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abahOn  [sw.y.],  1.  verkenne,  miss- 
dnUe;  c.  aee.:  thie  angiloubige  thie 
abahönt  iz  alle.  1. 15, 43  VP,  F  abahdt 
nf  iz  BÖ  ginnisso,  thoh  sie  iz  abahötun 
ad.  IIL  5,  15;  «.  Bd,  2,  69.  sie  iz  allaz 
abahdtan,  thie  thär  iz  thö  gihörtun. 
111. 19, 19.  so  slinmo  sie,  iz  ^hörtan,  iz 
allaz  abahötun.  IIL  24,  110.  2.  ver- 
arge; c.  occ.;  ni  sprächnn  uuorton  offo- 
nöro  thö,  thaz  heröti  sullh  ni  abahöti, 
thaz  in  iz  ni  nnäri  z&la.  IIL  15,  49. 
S.  toeise  zurück,  wende  mich  ab,  er- 
kenne nicht  an,  verschmähe;  a)  c.  acc.: 
nuanta  thft  abahönti  bist  gotes  ärunti, 
Iz  nnirdit  thoh  irfiiliit.  1.4,67.  h)  mit 
folg.  Satz:  sie  thaz  abahötun,  thaz  sie 
then  heime  habßtun,  then  sie  Sr  irslahan 
auoltnn,  intiinnü  sus  gistiltun?  III.  16,53. 

äband  [stm.].  Abend:  thie  siechun 

quamnn  alle  thö  zemo  äbande.  III.  14, 55; 
vespere  autem  facto  obtulerunt  ei  multos 
daemonia  habentes.  Matth,  8, 16.  ni  dua 
thir,  quädun  {die  Jünger  von  Emaus) 
thia  arabeit  (nämlickj  weiter  zu  gehen), 
nnanta  äband  unsih  anageit  Y.  10,  5; 
mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit 
et  inclinata  est  jam  dies.  Luc.  24, 29. 
thö  zemo  äbande  sär  garetun  sie  sin 
moas  thär.  IV.  2,  7.  er  stuant  yr  themo 
maase  thö  zi  themo  äbande.  IV.  11, 11. 

tnnnim-ftband. 

abSl  [n.  pr.] :  riat  er  thes  ginnagi,  uuio 
er  abölan  sluagi.  H  33.  nim  gouma,  uuio 
ab^l  dätL  H27. 

ab-got  [8t.m.],  Abgott^  Götze:  uuärun 
nnir  firhuaröt  mit  abgoton.  IV.  5,  17; 
vergL  sie  fnerunt  et  homines  ante  chri- 
8tam  idololatriis  et  passionibus  immundi. 
Hrab,  Maur.  in  Matth.  pag.  117.  c. 

ab-gniiiti  [stn.],  Abgrund,  ürUer- 
toeU,  HöUe:  ni  uuolt  er  (Christus)  uuiht 


thes  sprechan,  thoh  er  sih  mohti  rechan, 
sie  duan  ouh,  ob  er  uuolti,  innan  ab- 
grunti.  III.  19,  28;  diejenigen,  welche 
ihn  steinigen  wollten,  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  theiz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  himile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.  .V.1,28;  25,95.103. 

ab-läzi  [st  n.],  Nachsicht,  Schonung, 
Onade;  vergl.  indulgcntia,  abläze.  Notk., 
Ps.78,8;  142,llu.ö.:  ni  freuuit  uuiht 
hiar  unser  muat,  so  thtn  abläzi  duat. 
III,  1,  30. 

abohÖQ  [sw.y.],  s.  abahön. 

abrabäm  [n.  pr.] :  sih  abrahäm  gi- 
guatta.  I.  3. 13.  abrahäm  er  bltdta  sih. 
III.  18,  49.  abrahäm  ther  märo  ther  ist 
döt  III.  18, 29.  uuir  kind  sin  abrahämes. 
H  138.  abrahäm  ther  märo  uuas  gotes 
drüt.  H  75.  bist  du  furira  abrahämc? 
m.  18,  33. 

abah  [st  n.;  s.  Bd.  2,  /67],  0.  kennt 
abuh,  das  sonst  (s,  DivJt.  1,267. 268)  im 
Sinne  von  scelus,  probra  auch  selbststän- 
dig vorkommt,  nur  in  den  Redensarten: 
1.  in  abuh  keren,  etwas  verkehren, 
verkehrt,  falsch  auslegen,  missdeuten, 
übeldeuten;  vergl.  depravant,  in  abuh 
körent  Wien.  Cod.  1239;  a)  c.  acc.:  iz 
ist  so  giuuisso,  thoh  sie  iz.abahöttn  so, 
thoh  iro  muates  hertt  iz  emmizigen  zurnti 
ioh  io  in  abuh  kerti  thiö  druhttnes  däti. 
IIL  5,  17;  Christus  haUe  am  Sabbath 
den  Oichtbrüchigen  geheilt ;  die  Juden 
beschuldigten  ihn  deshalb  einer  Oe- 
setzesübertretung ,  Jiatten  indes  seine 
Handlung  falsch  ausgelegt,  missdeutet, 
denn  er  hat  den  Sabbath  gehalten,  wie 
sich  ziemte;  er  uuialt  thera  ftra  so  gizam. 
IIL  5, 9.  in  abuh  sie  iz  kSrtun,  so  sie  thiz 
gihörtun.  111.24,74;  einige  aus  den 
Juden  missdeuteten  die  Trauter,  welche 
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abuh  —  adal  -  knoni 


Jesus  am  Grabe  des  Lazarus  äus- 
serte, b)  c.  a^ic.  und  der  Praep. 
zi  c.  dat.;  etwas  verkehren  in  Bezug 
auf  einen,  es  abwenden  von  einem: 
ni  mag  thiu  uuorolt  hab^n  in  iu  theheinan 
baz,  in  abah  k6ren  zi  iu  thaz  muat,  ad 
tber  Hut  zi  mir  duat  III.  15, 30;  die  Welt 
vermag  das  Herz  nicht  abzuwenden  von 
euch,  wie  sie  es  von  mir  abwendet. 
2.  in  abub  redinön,  etwa^  verdrehen, 
einer  Sache  einen  andern  Sinn  unter- 
schieben; c  acc;  sie  (die  Pharisäer) 
zigtn  nan,  thaz  er  thia  altun  16ra,  then 
uuizzdd,  sd  man  hörti,  in  abub  redindti. 
III.  17, 30;  v)enn  Jesus  die  Ehebrecherint 
die  nach  dem  Gesetze  das  Leben  ver- 
wirkt hatte  t  freisprechen  würde,  uuio 
sie  in  abub  redinön.  V.  25,  73.  3.  in 
abub  instantan,  etwas  falsch  verstehen^ 
etwas  gar  nichts  oder  wenigstens  nicht 
richtig  auffassen;  c.  acc.:  uuant  er  in 
^buh  iz  instuant,  k^rt  er  mo  allesuuio 
tbaz  muat.  IV.  15, 30;  Philippus  hatte 
die  Worte  Christi:  si  cognovissetis  me 
et  patrem  meum  utique  cognovissetis. 
Joh.  14,  7  nicht  verstanden.  4.  in 
abuh  uuellan,  übel  wollen;  Gegensatz 
von  uuola  uuellan  {s.  d.) ,  welchem  es 
auch  gegenübersteht:  sum  fon  imo  zal- 
tun,  thie  thär  uuola  uuoltun,  andere 
thaz  in  zaltun,  tbie  in  abub  uuoltun. 
III.  15, 43.  mit  t6dtt  er  daga  fualta,  tber 
io  in  abub  uuolta.  1. 21, 2.  5.  in  abub 
thenken,  böse,  übel  denken:  sie  tbara 
tbd  in  firun,  sd  sie  ubiluuillig  uuärun, 
eina  buarrun  brähtun,  sds  io  in  abuh 
thäbtun.  III.  17,  8.  6.  in  abub  irren, 
sich  im  Verderben  befinden,  im  Ver- 
derben wandeln:  tilu  tbesses,  Hutes  in 
abub  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti  uuola 
ch6renti.  1.4,37^ 

abuh  [adj.],  verkehrt,  böse,  schlecht; 
vergl.  perversus,  abuh.  Tat.  92, 3;  pra- 
Yus,  abuh.  Tat.  13, 3  u.  Ö. :  so  thü  io  in  thia 
redina  tbär  langdr  sizis  obana,  söthir  tber 
abaho  githank  uuelk€t  m^r  äna  uuank. 
III.  7, 82.  halt  unsih  in  nötin  fon  allSn 
uuidarmuatin,  thaz  muaztn  unir  biuuan- 
kön  tb^n  abah€n  githankon.   11.24,24. 

ä-bulgi  [st  n.],  1.  jZorrif  Ingrimm, 
Grimm:  theiz  ist  äbulges  dag.  V.  19,23; 


dies  irae  dies  illa.  Soph.  1, 14.  ni  tharf 
es  man  biginnan,  so  er  sih  biginnit 
belgan,  er  uuergin  sih  giberge  fon 
stnemo  äbulge.  1.23,40.  themo  auur 
thaz  ni  giduat  (wer  nicht  glaubt),  qui- 
mit  s^ragaz  muat,  ioh  uuonöt  inan 
ubari  gotes  äbulgi.  II.  13, 38 ;  qui  autem 
non  credit,  jam  judicatus  est  Joh.  3, 18, 
2.  keine  Schranken  kennende  Äeusser- 
ung  des  Unwillens,  Wuth:  ther  6uuarto 
sleiz  stn  giuuati,  thaz  ther  liut  unesti 
thaz,  theiz  imo  filu  zorn  uuas,  in 
äbulgi  ouh  sie  uuurtin,  mit  imo  iz  saman 
zumttn.  IV.  19, 60;  auf  dass  auch  sie 
in  Wuth  geriethen  und  zugleich  mit 
ihm  darüber  (dass  Jesus  sidi  Sohn 
Gottes  genannt)  ergrimmten. 

ab- wert  [B.dj.],abwe8end,feme;  vergl. 
absentes,  abauuarte.  St.  G.  Cod.70;  e. 
dat.:  thaz  uuizlst  thü,  thoh  imo  iz 
(was  er  liebt)  abuuertaz  st,  hab^t  thaz 
muat  tharzua.    V.  23, 37. 41. 

adal  [st  n ;  8.  Bd.  2, 168],  Geschlecht, 
Stamm,  Abstammung;  vergl.  prosapia, 
adal.  Reich.  Cod.  111;  vergl.  edili:  nir- 
deilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  abtö, 
duet  rehtaz  urdeili  uns  zuein  hiar  gi- 
meini.  III.  16, 45;  noiite  judicare  secun- 
dum  faciem ,  sed  justum  Judicium  judi- 
cate.  Joh.7,24;  urtJieilt  nicht  unge- 
recht, indem  jemand  auf  die  Geburt, 
das  Geschlecht  achtet,  d.  i.  die  Per- 
son ansieht,  auf  die  Person  Rücksicht 
nimmt,  fällt  ein  Ürtheil  gerecht  und 
uns  beiden  hier  gemeinsam. 

*adal-erbi  [stn.],  Erbgut;  s.  erbi: 
ther  fater  ouh  so  duat,  thoh  er  (der 
Sohn)  imo  sSre  sinaz  muat,  thoh  duat 
er  mo  auur  bitherbi  thaz  sinaz  adalerbi. 
in.  1, 40.  nü  Hgit  umbitherbi  thaz  unser 
adalerbi.  1.18,17. 

'adal -erbe  [sw.m.],  Erbe:   mäht 

lesan,    uuio  thie  scalka  sih   irhuabun 

ioh    thie    gotes    boton  sluagun     ioh 

then  adalerbon.  IV. 6, 8;  vergl.' Matth. 
21,  38. 

*adal-kaDD]  [stn.],  edle  Abstam- 
mung, Geschlecht;  a)  abstract:  zellent 
sie  uns  (die  Evangelisten)  hiar,  uoiö 
selbo  er  hera  iu  uuorolt  quam  ioh  thaz 


äddm  —  after 


sin  adalkunni.  1.3,4.  b)  concret:  thaz 
nuolt  er  gemo  irfindan  {der  Jesum  ver- 
suchende Teufel),  uuär  uuorolt  giuaunni 
sullh  adalkunni.  II.  4,  24.  in  ^uulnigo 
nnunnt  so  ferit  thaz  adalkunni.  V.  22, 3 ; 
am  jüngsten  Tage. 

fidäm  [n.  pr.]:  ädäm  thero  gomöno 
uoas  manno  aristo.  1. 3, 5.  thiu  blintt  uns, 
uuan  ih,  yuuiü  fon  ädämes  gibnrti.  III. 
21,  II.  ädäman  then  alton  bisueih  er 
mit  then  uuorton.  II.  5,  5. 

ä-deilo  [sw.m.;  8.Bd.2,247.Anm.], 
1.  urttheilhaft;  c.  gen.:  tha»  er  ni 
nnurti  thero  frumöno  ideilo.  11.7,26. 
thaz  nuir  ni  unerden  einon  thero  gou- 
mano  adeilon.  II.  9, 4  VP.  2.  unbe- 
kannt; c.  gen.:  Ädeilo  thü  es  ni  bist. 
V.  23, 123. 

ä-deilo  [ady.],  untheühqft:  thaz  sie 
(die  Franken)  ni  uues^n  eino  thes  sel- 
ben ^eilo.  1. 1, 115.  thaz  uuir  ni  uncrdSn 
einen  thero  goumano  ädeilo.  11.  9,  4F; 
wfdheUhaftig  toerden,  leer  ausgehen; 
adello  ist,  wie  der  Beim  lehrt,  Schreib' 
fMer;  VP  lesen  mU  prädieativem  Sud- 
staniw  ädeilon.  Bosses  auffallen  mttss, 
dass  O.  nicht  auch  in  dem  ersten  Bei- 
spiele adeilon  und  emon  gesetzt,  s.  Bd.  2, 
373.  Anm.  2  und  über  das  Adv.  s. 
ango. 

aegyptns  [n.  pr.]:  in  aegyptum  miti- 
flOh.  1. 8, 7.  in  aegypto  uuis  thü  sär.  I. 
19,  5  VP,  F  aegyptu.  uuio  fon  aegypto 
faanin.    111.15,12;  8.  Bd.  2, 266. 

afiüoD  [sw.  V.],  lasse  mi^  angelegen 
sein,  befleisse  mich,  heeifere  mich,  strebe, 
swihe:  gibdt,  man  afaloü,  thie  unega 
gote  garoti.  1.23,21. 

afar6n  [sw.  ▼.] ,  l.  nehme  wieder 
vor,  gehe  durch;  c.  acc. :  thid  buah  bi- 
gan  er  (Christus  mit  den  Jüngern  von 
Bmaus)  afardn.  V.  9, 49.  2.  fange 
wieder  an,  beginne,  erneuere:  iä  saget 
man,  thaz  töte  man  scrigttn  fon  theru 
bäm,  thaz  Hb  bigondun  sie  auarön.  IV. 
26, 20;  das  Leben  begannen  sie  wieder 
zu^emeuem,  anzufangen,  fiengen  neu  zu 
leben  an,  erstanden  zu  neuem  Leben. 

fl«afi»r8ii. 


after  [adj.],  der  zweite,  hintere,  fol- 
gende, nächste;  vergl.  sequente  die,  in 
themo  afteren  dage.  Tat.  92, 2:  thaz  selba 
ingegin  in  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4,56.  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5,  62.  thie  gomman  fuarun 
in  themo  afteren  gange.    1. 22, 14. 

after  [adv. ;  s.  Bd.  2, 415. 3] ,  nachher : 
sär  alter,  thSn  meinön!  so  uuoltun  sie 
nan  steinön.  111.20,183;  gldch  nachher 
lüollten  sie  ihn,  leider/  steinigen. 

after  [praep.],  I.  c.dat.  K.  räumlich; 
1.  Ruhe  ausdrückend,  hinter,  nach :  frumi, 
druhttn,  thaz  uulb,  thaz  sie  after  uns 
ni  ruafe.  III.  10, 20.  after  imo  gengit 
thisu  uuorolt  ellu.  IV.  4, 75.  giang  after 
imo.  V.  6,  28.  after  iru  giangun.  III. 
24, 44.  so  uuer  s6  uuolle  gän  after  mir. 
III.  13, 27.  ther  after  pßtruse  giang.  V. 
6,53.  thiu  uuort  intfiangun  ioh  after 
imo  giangun.  IL  7, 15.  2.  Bewegung 
ausdrückend;  a)  nach  hinten  hin,  hin- 
ter: far  after  mir  thanne !  111. 13,21;  vade 
post  me,  satana.  Matth.  16, 23.  b)  hinter, 
von  hinten  her:  thaz  fuar  si  (das  chana- 
nitische  Weib)  redinönti  after  imo  ha- 
rßnti.  III.  10, 13.  sie  hintarquämun  gä- 
hun  ioh  after  imo  (noc/i  demzum  Himmel 
fahrenden  Christus)  sähun.  V.  17,  23. 
Oft  tritt  der  Begriff  des  hinten  ganz 
zurück  und  after  nimmt  die  Bedeutung 
an  von:  1.  nach:  giloubta,  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten,  after  stetin  leiten. 

III.  2, 17.  sie  after  themo  guate  sint  ro- 
zagemo  muate.  V.  6,  50.  2.  durch: 
thie  thär  after  lante  farent  uuallönte. 

IV.  2, 25.  3.  am :  thio  frönisgon  bhio- 
mon,  thie  in  themo  akare  stßnt,  thär 
liuti  after  uuege  gßnt.  11.22, 14;  vorüber 
gehen,  s.  uueg.  B.  zeitlich;  nach:  after 
mir  s6  quimit  er.  L  27,  55.  after  uuor- 
ton managen  giang  er  in  then  oliberg, 
III.  17, 1.  after  themo  doufe.  II.  3, 65. 
after  thera  fristi.  IV.  15,57.  after  themo 
muase.  IV.  12, 39.  after  thes^n  uuorton 
giang  er  in  einan  garton.  IV.  16, 1.  after 
thes^n  uuerkon  gistuant  er  gote  than- 
kön.  IV.  34, 16.  after  theru  thulti  zi  mam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15, 44.  —  druhttn 
after  in  thO  giang.  IV.  8, 15.  ein  after 
anderemo  giang.    III.  17.43,  in  welchen 
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after-ruafa  —  ahta 


zwei  Belegen  after  aberatich  lokal  auf- 
gefasst  werden  kann.  C.  übertragen; 
1.  um  das  VerJUUtniss,  die  Reihenfolge 
aiuizudrücken,nach,  nächst:  sint  sie  (die 
Apostel)u.ntsa  mennisgon  after  gote  furis- 
ton.  IV.  9,27.  ther  heiligo  geist  er  oagta 
iz  (dass  Christus  Sohn  Gottes)  after 
imo  (nach  dem  Vater,  der  dies  ausge- 
sprochen hat)  meist  II.  3, 51.  2.  nadi, 
gemäss:  unard  after  thiu  irscritan  sär, 
8ö  moht  es  stn,  ein  halb  iär,  mänödo 
after  rtme  driastuntazudne.  1.5,2;  drei- 
mal zwei  Monde,  nach  der  Rechnung, 
wie  man  zu  rechnen  gewohnt  ist,  pflegt, 
after  thisu  sehet  ir  mih  sizen  hSrltcho  ioh 
filti  gualltcho  after  therera  redinu  zi  sel- 
ben gotes  zesauuu.  IV.  19,56;  amodo 
videbitis  filium  hominis  sedentem  a  dex- 
tris  virtutis  dei.  Matth.  26,  64;  nach 
diesem  Verhältnisse,  nach  dieser  Art, 
Weise,  nach  Ordnung  der  Dinge,  II.  c. 
instr,  bei  Pronom.;  s.  Bd,  2,  351.  361: 
after  thiu,  after  thisu,  nxjxhher,  nach  die- 
sem: after  thiu  uuard  irscritan  ein  halb 
iär.  1.6,1.  uuas  siu  after  thiu  mit  im 
thrt  mänddo  thär.  I.  7,  23.  after  thiu 
giougta  siu  thaz  kind  thär.  1. 14, 14.  in 
fiure  after  thiu  brinnent  so  spriu.  1. 28, 7. 
after  thiu  mohtun  thrt  daga  sin.  II.  8, 1. 
so  er  deta  after  thiu.  III.  1, 24.  fand  er 
after  thiu  then  man.  III.  4, 43.  ih  irstän 
after  thiu.  III.  13, 9.  er  ahto  dagon  after 
thiu.  III.  13, 43.  er  after  thiu  fuar  gi- 
dougno.  III.  15, 35.  nam  after  thiu  ein 
bekin.  IV.  11, 14.  gab  then  geist  after 
thiu  fon  himile.  V.  12, 73.  after  thisu 
sehet  ir  mih  queman  in  uuolkonon. 
IV.  19,  53. 

thara  •  after.    th&r  •  after. 

*  after -ruafti  [st  v.],  ru/e  nacÄ;  sih 
uuiht  ouh  thes  ni  scameta  {das  chana- 
nitische  Weib),  thaz  er  (Jesus)  thaz  re- 
dindta,  ni  firliaz  ouh,  ni  si  then  not  imo 
gizeliti  io  afterruafenti.  111.11,24;  in- 
dem sie  nachrief.  Das  attributive  Part, 
wird  nämlich  auch  för  solche  Neben- 
sätze gebraucht^  welche  nicht  bloss  die 
Gleich-  oder  Vorzeitigkeit  eines  Neben- 
umstandes,  sondern  andere  specieUe  Be- 
stimmungen enthalten.  Ebenso:  1. 4, 20; 
4,75;   4,83;  5,50;  8,6;   10,27;   11,205 


13, 18;  12, 38 ;  17, 73 ;  III.  20, 37 ;  24, 63 ; 
V.  9, 7. 

afiir[ady.],  «.  avur. 

agaleizi  [stn.],  Ausdauer,  Beharr- 
lichkeit; vergl.  instancia,  agaleizi.  GL 
Jun,  1:  giuuan  {das  chananitische  Weib) 
mit  agaleize,  mit  michelemo  filze  särio 
thia  uutla  thia  heilida  äna  duäla.  III. 
11,29.  uuas  liuto  filu  in  filze,  in  mana- 
gemo  agaleize.  1. 1, 1.  2.  Zudringlidi- 
keit  (vergl  importunitate,  agaleizi.  Mona. 
Gl)  in  der  Redensart:  ist  agaleizi;  c. 
acc.  der  Fers.,  gen.  der  Sache:  si  (das 
chajianitische  Weib)  uuas  es  agaleizi  ioh 
fial  in  sind  fuazi.  III.  10, 27 ;  sie  vmrde 
zudringlich  und  fiel  ihm  zu  Füssen; 
s.  Bd.  2,  152  •  und  wegen  der  Con- 
struction  firuuuizi,  uuuntar.  3.  drü- 
ckende Glut  der  Tageszeit:  fuar  er 
thumh  samariam,  zi  einera  bürg  er 
thärthö  quam,  in  themo  agileize  zi  einemo 
gisäze.  II.  14, 6 ;  er  gieng  durch  Samaria 
und  kam  dann  dort  zu  einer  Burg,  in 
der  Mittagshitze  zu  einem  Ruheplatz^ 
zum  Jakobsbrtmnen;  vergl  ther  6aan- 
gelio  qult,  theiz  mohti  uuesan  sexta  zlt, 
theist  dages  heizesta.  11.14,9. 

agaleize  [adv.],  beharrlich,  ausdau- 
ernd, standhaft,  ohne  ünterlass;  vergl, 
instanter,  agaleizo.  Mons.  Gl:  bittet 
agaleizo.  11.22,41.  thie  indeon  suah- 
tun  nan  (Jesum)  agaleizo.  111.15,37. 
sie  (die  Juden)  frägStun  thö  heizo  ioh 
auur  agaleizo.  111.17,37.  bin  mit  ia 
luzila  uutla,  so  suachet  ir  mih  heizo  ioh 
harto  agaleizo.   IV.  13,5. 

ahta  [stf.],  1.  das  Nachdenken, 
Erwägen,  Erwägung;  vergl  meditatio, 
ahta.  Notk.,  Ps.  84, 4:  untar  all6n  the- 
s6n  ahtön  (wie  narfUich  der  sündenlose 
Jesus  in  die  Welt  glommen  sei^  da 
er  doch  aUe  Zugänge  versperrt  hätte 
etc.)  ioh  managen  gidrahtön,  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Versucher)  brusti  grözära 
angusti.  11.4,35.  6r  engilo  gisceftin, 
sd  rümo  ouh  sd  in  ahtön  man  ni  mag 
gidrahtön.  IL  1, 2 ;  im  Geist  2.  Werth, 
Schätzung^  Ansehen;  vergl  aestimatio, 
ahta.  Reich,  Cod.  99:  got  mag  these 
I  kisila  irquigkcn  zi  manne ,  thaz  sie  sint 


ahto  —  ähtu 


oah  in  ahta  thera  iuauera  slahta.  I.  23, 
49;  8,  Bd.  2y211;  dUzss  sie  geschätzt 
werden  wie  euer  Geschlecht,  er  {Lud- 
wig) mag  stn  in  ahta  thera  däutdes 
slahtu.  L  56.  las  ih  in  ein^n  buachon, 
sie  (die  Franken)  in  sibbu  ioh  in  ahta 
sfn  alexandres  slahta.  L  1, 88.  nair  läze- 
m€s  uns  llchän  man  then  rlchan,  firmo- 
näni€s  anderero  annuati;  in  in  ist  uns 
gimuati  gold  ioh  diurd  nuäti;  ni  nemen 
in  tbia  ahta  manno  skalkslahta.  III. 
3, 16;  hat  hei  uns  keinen  Werth^  ach- 
ten wir  nichts  —  uuir  unizun  in  thia 
ahta  alla  slna  slahta,  fater  inti  muater; 
scaU  er  sfn  krist  guat€r?  111.16,57; 
der  Reihe  nach;  nonne  hie  est  Jesus 
filius  Joseph,  cujus  nos  novimus  patrem 
et  matrem?  quomodo  ergo  dicit  hie: 
quia  de  coelo  descendi  ?  Joh.  6,  42. 
thar  duent  sie  uns  io  zi  muate  situ  filu 
gnate,  mäht  lesan  io  in  ahtu  uuerk  filu 
rehttt.  lY.  5, 60;  der  Reihe  nach, 

ahto  [num.],  acht:  er  ahto  dagon  after 
thiu  zi  hin  er  sär  thö  gifiang,  er  üfan  einan 
berggiang.  111.13,43;  factum  estautem 
post  haec  verba  fere  dies  octo.v  Luc,  9, 28. 

aht6n  [sw.v.],  1.  denke.  Überlege, 
erwäge'^  a)  abs,:  uuanta  er  nan  in  ala- 
nnisun  kordta,  bt  thiu  moht  er  er  5do 
drahton,  in  thesa  uutsun  ahtön.  11.4,28. 
bigondun  thie  €uuarton  ahtön  kleinen 
nuorton,  dätun  ein  gitfaingi,  uuio  man 
Dan  giuuunni.  IV.  8, 3.  b)  c  acc.  .*  thaz 
uuir  thärana  uuerkön  mit  uuaker^n  gi- 
thankon  ioh  uuir  thaz  io  ahtön  mit  lü- 
ter€n  gidrahton.  IL  24, 36.  thiu  muater 
barg  thiu  uuort,  in  herzen  thiz  ebono 
ahtonti.  1. 13,18.  ir  ouh  thes  uuiht  ni 
ahtöt.  III.  25, 24.  ob  auur  uuir  iz  ahtön 
ioh  uuola  iz  al  bidrahtön.  V.  1,9.  thie 
drüta  giangun  zi  selidön,  thiz  ahtön  mit 
rozagen  gidrahton.  Y.  5, 20.  thaz  unollen 
ahtön  mit  rehtSn  gidrahton.  IY.37,34. 
nnz  er  fuar  ahtönti  thes  uuortes  mahti. 
111.2,25.  uuir  scnlnn  thiu  uuort  ahtön. 
1.24,13.  iüdas  iz  ouh  sitöta,  mit  in  iz 
ahtöta.  lY.  8, 17.  bigonda  genu  drahtön, 
in  ira  muat  ouh  ahtön.  111.14,17.  oba 
thfi  es  uuola  |drahtös,  in  muate  thir  iz 
ahtös.  H  49;  dir  im  Herzen,  in  deinem 
Herzen,    c)  mitjolg,  Satz:  uuir  seulnn 


auur  ahtön,  uuir  uuola  iz  ni  bidrahtön, 
thaz  uuir  thiu   uuerk  örön,   thaz  uuir 
äna  enti  uuerdön  clilenti.  111.26,19.  sie 
giangun   ahtönti,   thaz  uuesan  thaz  ni 
mohti.  Y.4, 15.  nü  ahtöt,  uuio  ir  uuol- 
let  ioh  uuederan  ir  iruuellet  lY.  22, 11. 
2.  durcJwmstere,  habe  im  Auge,  nehme 
wahr,  betrachte;   c.  om,  :   sie  ahtötun 
thia  guatt  ioh  sine  gomaheiti  ioh  hintar- 
quämun  thera  löra.  L27,3.  sie  ahtötun 
Üiaz  sinaz  sör.    III.  24,  75.       3.  beur- 
ther'le,  sehe  an;   c.  acc,:  thanne  ouh 
fon  ther  menigt  sprächun  tharaingegini, 
ahtötun  iz  reinör  ioh  filu  kleinör.    III. 
20,  64.       4.  ermesse,  erkenne,  erachte; 
c.  acc:  thö  ahtötun  thie  liuti,  uuio  er 
nan  minnöti,   thö  sie  in  alagähun  thie 
zahari  gisähun.  111.24,71.   thaz  thär  nü 
gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote,   sös  iz 
ist,  uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo 
öuuinigen  muate.  11.1,42;   als  gui  er- 
achtet,  erkannt,       5.  beachte:  sie  ah- 
tötun thaz  imböt  1. 13, 2.    nirdeilet  un- 
rehto,  thaz  iaman  adal  ahtö,  duet  rehtaz 
urdeili.  111.16,45;    dass  jemand    das 
Geschlecht  beachte,    auf  die  Geburt, 
Person  Rücksicht  nehme,   die  Person 
ansehe;  s.  adal;   nolite  judicare  socun- 
dum  faciem.    Jbh.  7,  24,    uuil  thü  thes 
uuola  drahtön,  thü  metar  uuoUös  ahtön, 
in  thtna  zungun  uuirken  duam  ioh  scönu 
uers  uuollös  duan.  1. 1,  43 ;  dass  du  ein 
Metrum  beachten  unllst,  dass  du  nicht 
in  Prosa  schreiben,  sondern  ein  Metrum 
brauchen  vnllst,        6.  meine,  bin  der 
Ansicht;    mit  folg,  Satz:    sie  fuamn 
drürdnti  ioh  ouh  thö  ahtönti,   uuant  er 
uuiht  zi  in  ni  sprah,  thaz  er  thär  uuuntar 
gisah.  I.  4, 79.  thie  liuti  dätun  märi,  thaz 
iöhannes  krist  uuäri,    ioh  uuärun  ah- 
tönti, thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1. 27, 2. 

gi-AMdn.    ir-abtdn. 

&hto  [sw.v.],  verfolge,greifean,hasse; 
e,  gen,:  iro  anon  ouh  so  dätun,  thero 
forasagöno  abtun.  11,16,39;  sie  enim 
persecuti  sunt  prophetas.  Matth,  5,11. 
mtn  ähtet  ir  mit  nldu  thnruh  thiu  uuerk 
mtnu.  111.22,39.  sie  abtun  sin  bi  sus- 
lichö  däti.  III.  20, 181.  bt  susüchö  däti 
abtun  sin  thie  liuti.  III.  5, 7 ;  14, 105.  sie 
ähtun  bt  thiu  stn  mgr.  III.  5, 11.  in  qui- 
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akar  —  ala  (ana)  -  halba 


mit  Balisa  thiu  m^r,  thaz  sie  sd  ähtent 
iiier.  11.16,34.  ähta  tbcs  guaten  ther 
ubil  Ullas,  aller  Hut  ähta  thero  dröto. 
H  108. 109;  über  das  Temp.  s.  bilibu. 
uaant  er  hiar  thin  ähtit  11.3,62.  ähtös 
unsar.  lY.  18, 26.  sd  ähta  er  thero  kr!» 
stes  tlanto.  IV.  17, 14.  thaz  hiar  man 
min  sus  ähta.  IY.23, 44.  sies  allesuuio 
ni  thähtln ,  ni  sie  alle  sin  io  ähttn.  lY . 
8, 10.  thie  sint  unser  ähtenti.  1. 10, 10. 
erist  ähtun  sie  sin,  fiangun  thd  zi  selb- 
druhttne.    H  99. 

akar  [stm.],  Acker:  biginnet  anasco- 
uuön  thiö  bluomon,  thie  in  themo  akare 
Stent.  11.22,14;  considerate  lilia  agri. 
Matth  6, 28.  thia  bluat,  thia  akar  rua- 
rit.    Y.  23, 275. 

akus  [st. f.],  Axt:  ist  thiu  akus  in 
giuuezzit,  zi  theru  unurzelun  gisezzit 
1.23,51;  jam  enim  securis  ad  radicem 
arborum  posita  est  Lac.  3,9.  iagilth 
bimide,  inan  thiu  akus  ni  sntde.  1.23,58. 
thiz  ist  gisprochan  allaz  sus,  thlr  sagSn 
ih,  fon  ther  »kus.   1.23,63. 

ä-kust  [st.  f.],  Mangel  der  geMrigen 

Beschaffenheit  {vergl.  kust),  Fehler 
und  zwar  l.Tnoralischer,  Gehrechen , 
Laster:  zithiu  thaz  unser  muat  sih  mende 
sulichera  rusti  (des  Kreuzes)  ingegin 
äkusti.  Y.  2, 6.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thesllchamen  lusti.  111.7,63;  das  Qras, 
worauf  die  Fünftausend,  welche  ge- 
speist wurden,  sassen^  das  sind  die 
Schwächen,  die  Wollust  des  Fleisches, 
2.  in  dem  Satze:  ouh  selbun  buah 
frono  irreinönt  sie  so  scöno;  thär  (in 
den  geistlichen  Schriften,  welche  in 
lateinischen  Versen  geschrieben  sind) 
lisist  scöna  gilust  ana  theheiniga  äkust. 
1, 1, 30  steht  äkust  im  Sinne  von  Feh- 
let^ gegen  daa  Metrum.  0.  beschreibt 
V.  23 — 29,  wie  die  Griechen  und  Römei* 
bemüht  sind,  richtige  Verse  herzusfMen, 
wie  sie  ihre  Arbeit  ausfeilen,  und  sagt 
dann,  dass  sie  auch  geistliche  Schriften 
auf  diese  Weise  verschönei-n;  sie  be- 
obacJUen  auch  hiebei  alleSj  was  metrisch 
zu  beobachten  ist,  schreiben  sie  daher 
so,  wie  es  sein  soll  —  mit  kusti,  — 
und  man  kann  sie  daher  lesen  —  äna 
äkust,  —  ohne  dass  etuxis  von  dem  feJiUe, 


was  dazu  gehört,  ohne  dass  ein  Mangel, 
ein  metrischer  Fehlet'  vorhanden  wäre. 
*ala-bezir  [adj.],  besser,  edler,  in 
physischer  Beziehung;  s.  gnat  1:  ni 
drunki  thü  io  alabeziron  uutn.  IL  9,  88. 

*  ala  -  festt  [st.  f.],  Bestimmtheit:  si 
(Maria)  uuänta  in  alafestt,  thaz  manni- 
Ith  iz  uuesti.  Y.  7, 54 ;  glaubte  bestimmt , 
mit  Bestimmtheit, 

*  ala  -  festi  [adj.],  ganz  fest:  ist  uns 
thaz  gprusti  [das  Kreuz)  brunia  alafesti. 
Y.  1, 15. 

ala-gähi  [st.n.]  ~  ala-gäba[sw  f.; 
8,  Bd.  2, 23  L  262] ,  nur  in  der  adver- 
bialen  Redensart:  in  alagähun,  in  aller 
Eile,  jählings,  augenblicklich:  iz  (das 
gesegnete  Brod)  uunahs  in  alagähun. 
III.  6, 37.  thO  sie  in  alagähun  thie  za- 
hari  gisähun.  111.24,72.  thö  uuard  in 
alagähun  sin  uuiht  sär  ni  gisähun.  V. 
10, 19.  fare  fon  mir  in  alagähe.  11.23, 30. 

ala  (ana)  -  halba  [st.  f;  s.  Bd.  2, 22 L 
Anm.;  255],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  in   alahalbön,  in  alahalba; 

1.  nach  allen  Seiten,  ringsum;  vergl. 
circumqnaque ,  alahalbdn.  Jun,  GL  2; 
aj  eigentl. :  thiu  diurt  thera  salba  stank 
in  alahalba.  lY*  2.  19.  b)  bildl:  si, 
druhtin,  io  ther  segan  sin  (des  Kreuzes) 
in  allön  anahalbOn  min.  Y.  3, 3 ;  auf  allen 
meinen  Seiten ,  es  segne  mich  ganz  und 
gar.  bifangan  si  ih  mit  reino,  thanne  ih 
in  nur  iz  (das  Kreuzzeichen)  zeinö,  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  Y.  3, 12 
YP;  ringsum,  vollständig,  in  jeder  Be- 
ziehung, nach  jeder  Richtung,  mit  mi- 
chileru  ilu,  so  uuard  si  (das  mit  dem 
Blutflvss  behaftete  Weib)  särio  heilu, 
särio  thia  uuarba  in  alldn  anahalba.  III. 
14, 26YP;  vollständig,  durchaus;  s. 
Bd.  2,  213.  thiu  uuib  gifuaro  stuan- 
tun,  thaz  sie  nan  muasin  fuaren  ioh 
in  alahalbön  then  liaban  man  gisalbön. 
IY.35,  28;  ganz  und  gar,  vollständig. 

2.  nach  beiden  Seiten :  sih  sceident  thiö 
uuarba,  sär  in  alahalba  (die  Guten  und 
Bösen  am  jüngsten  Tage).    Y.  20,  ^37. 

3.  irgendwo:  ni  uuard  io  nihein  ezzan 
mit  sulichen  bisezzan,  noh  disg  in  alahal- 
bön, ni  si  auur  mit  th^n  selbon.  lY.  9, 22. 


ala  (ana)  -  Itcht  —  ala  -  thrätt 


*ala(ai]a)-ltcM  [stf.]  —  ana-llchi 
[st.  n.;  s.  Bd.  2, 231] :  hiar  stantent  sume 
ontar  lu,  giuuisso  sagen  ih  iz  iu,  thie 
tothes  ni  kordnt  dr,  er  sie  sehent  theo 
gotes  sun  in  sunnun  analiche  in  slnemo 
riebe.  111.13,42.  0.  übersetzt  mit  die- 
sen Worten:  quia  sunt  quidam  de  hie 
stantibus,  qui  non  gustabunt  mortem, 
donec  videant  filium  hominis  venientem 
in  reg^o  suo,  den  ßcfUuss  von  Matth. 
16,  indem  er  offenbar  aus  Matth.  17, 
wo  die  vwi  0.  nur  erwähnte  (thaz  zellu 
ih  hiar  nti  bi  thiu,  thaz  thü  thir  selbo 
leses  thär  thaz  seltsana  uuuntar.  III. 
13,43.44)  transfiguratio  erzählt  ist,  die 
Worte  et  resplenduit  facies  ejus  sicut  sol 
anticipirt,  und  durch  in  sunnun  ana- 
Kche  verdeutscht  Das  sonst  unbelegte 
analicbt  bedeutet  demnach  unssweifel- 
haft:  Aehnlichkeit,  Gestalt,  in  tvelchem 
Sinne  Notk.,  Ps,  4S,  15  und  sonst  gellchi 
gehraucht.  Die  Redensart  ist  daher  zu 
übersetzen  mit:  in  Gestalt  der  Sonne, 
der  Sonne  gleich  Dieselbe  Bedeutung, 
welche  hier  för  snisMcht  feststeht ,  hat 
es  unzweifelhaft  auch  in  den  beiden 
andern  Beispielen,  in  denen  sich  das 
Wort  findet,  selbo  si  (die  Liehe)  thaz 
nnolta,  thd  si  scolta,  thaz  si  in  thera 
näh!  selbo  iz  al  bisähi,  theiz  unäri  in 
alallcht  thera  stnera  Itchi  uuiht  ni  missi- 
hulH.  IV.  29, 45;  die  Liebe  wollte,  sagt 
O.  in  der  mystischen  Erklärung  des 
Rockes  Christi,  als  sie  nach  ihrer  Pflicht 
das  geistige  Gewand  Christi  nach  dem 
Vorhilde  des  ungenähten  Rockes  ver- 
fertigte, dass  es  in  Gestalt,  in  Äehnlich 
keit  seines  Leibes,  seinem  Leibe  ange- 
messen wäre,  sich  nichts  von  Missver- 
hältnissen zeigte,  wie  es  bei  dem  wirk- 
lichen der  Fall  war,  von  dem  früher 
gesagt  ist,  legte  er  ihn  an,  so  sollte 
keine  Blosse  bleiben,  ganz  ohne  Fehl 
sollte  das  Kleid  ihn  bedecken.  Das 
adverbiale:  in  analfchi  bedeutet:  in  ahn- 
lieher  Weise:  thd  fuar  er  {der  Versucher 
mit  Christus}  mit  imo  hohe  berga,  thär 
ongta  in  analtcht  imo  ellu  unoroltrichi. 
II.  4,  82;  in  ähnlicher  Weise,  wie  ihn 
der  Versucher  auf  die  Zinne  des  Tem- 
pels gestellt,  stellte  er  ihn  jetzt  auf  einen 


hohen  Berg\  in  analicht  entspricht  also 
dem  iterum  bei  Matth  4,  8, 

*ala-näbt  [stf.],  nächste  Nahe:  iz 
ist  in  alanähi,  thaz  thü  nan  gisähi  loh 
ist  ther  hiar  sprichit  nü  mit  thir.  III. 
20, 177;  vergl  Joh  9,  37;  er  {der  Gottes- 
sohn) ist  in  allernächster  Nähe,  sagte 
Jesus  zu  dem  Blindgebomen. 

ä-laDg[adj.],  1.  ganz,  unverletzt, 
unversehrt;  eigentl,:  thaz  nezzi  älangaz 
zi  Stade  quam.  V.  13,22.  thaz  si  {die 
Tunica)  älang  gihaltinu  uuurti.  iy.29, 16. 
mit  lözu  uuir  thaz  githuld^n,  uuir  sa 
älanga  gihalt^n.  lY.  28, 16.  bar  si  fruma 
managen  mit  iro  lidin  älangen.  V.  12, 21. 
thd  uuard  er  zi  manne  älangera  muater. 
y.  12, 28.  selbo  uuab  si  kriste  thaz  {das 
OberJdeid),  bi  thiu  ist  allaz  so  älangaz. 
IV.  29, 28;  ganz,  aus  einem  Stück, 
2.  ganz,  v'öUig,  vollständig:  thaz  gibit 
er  imo  allaz  älangaz.  II.  13,  34;  er  ver- 
leiht ihm  das  alles  in  seinem  ganzen 
umfang.  3.  frisch,  unermüdet;  c. 
dat.  mit  der  Praep.  zi:  sint  sie  älang 
zi  guate.  IV.  29, 4;  s.  Z.f  d.  A.  8,  386. 

*ala-nia  [adj.],  ^raiw  neu;  1.  nicht 
gebrav^M;  s.  niu :  legita  nan  {d^  Leich- 
nam Christi)  thö  ther  eino  in  stnaz  grab 
reino,  ouh  in  alaninaz.  .IV.  35, 36;  et 
posuit  illud  in  monumento  suo  novo. 
Matth  27,  60,  2.  was  noch  nicht  ver- 
nommen worden  ist:  ih  läzu,  sagdn  ih 
iu  thaz,  gibdt  alaniuuaz.  IV.  13, 7 ;  man- 
datum  novum  do  vobis.    Joh.  13, 34. 

*ala-Ddt  [sfcm.],  nur  in  der  ad- 
verbialen Redensart:  in  alanot,  in  der 
That,  fürwahr:  er  (der  Stern)  kundta 
uns  thaz  in  alanöt,  thaz  andere  uns  ni 
zeinönt.    II.  3, 21. 

ala-  thrätt  [st.  f.],  nur  in  der  adverbia- 
len Redensart:  In  atadräti ;  vergl.  thrätt ; 
1.  geschwinde,  sofort,  ohne  Aufschub: 
ni  mngun  sie  (die  falschen  Propheten) 
iu  unankdn,  sehet  ir  zi  iro  uuerkon ,  ioh 
in  alathräti  scouuöt  iro  däti.  II.  23, 12. 
mir  folge,  ther  rehto  gangan  uuollc, 
giuuisso  io  in  aladrätt  sö  scouu  er  min 
giräti.  III.  23, 40.  fare  in  aledräti  sö  uucr 
sd  io  ubil  däti.  IL  23, 29.  sie  sint  in  ala- 
drätt fluhtig  thera  däti.   III.  26, 45 ;  im 
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ala-  waltenti  —  ala-  war 


Augenblick.  biz6h  se,  th6  iz  zi  dage 
uuant,  6r  8ie  quärafn  in  lant,  uns  sie  in 
aladrät!  luiäfun  in  thcr  nöti.  111.8,22. 
2.  atifs  höchste,  stärkste:  tho  hintar- 
qiiamun  thär  in  aladrät!.   V.  4, 33. 

*  ala-  waltenti  [adj.] ,  allmächtig:  du 
soalt  bcran  cinan  alanualtentan ,  erdun 
ioh  himilcs  int  alles  libhaftes.  I.  5, 23. 

ala -war  [st.  n.]  —  ala-wära  — 

ala-wärl  [st  t;  8,Bd.2, 171,230],  nur 
in  der  adverbialen  Redensart:  in  ala- 
uuilr,  alauuära,  alauuärf,  wahrlich,  für- 
wahr,  in  allem  Ernst,  in  der  That: 
tliaz  sagen  ili  thir  in  alauuär.  1. 18, 26; 
111.11,2;  14,77;  V.  15,38.  thaz  sagen 
ih  iu  in  alauuär.  II.  22, 16 ;  22, 42 ;  IV.  6, 
26;  12,25.  ih  saggn  iu  in  alauuär.  IL 
18,5;  23,23.  thü  lisist  hiar  in  alauuär. 
1. 26, 7.  giscriban  ist  in  alauuär.  II.  4, 75. 
si  uucssa  thoh  in  alauuär.  11.8,23.  ih 
zellu  thir  in  alauuär.  .11.9,25.  zellu  ih 
thir  in  alauuär.  II.  12, 92.  er  gäbi  thir 
in  alauuär.  II.  14, 25.  ni  sertbu  ih  nü  in 
alauuär,  so  sih  ther  ordo  dregit  thär. 
III.  1, 7.  uuizzist  thaz  in  alauuär.  III. 
4,0;  11,27;  21,25;  V.  23, 126.  uuizztstiz 
in  alauuär.  III.  14, 80.  er  zalta  in  thö 
in  alauuär  thaz  iro  ruamisal  thär.  IV. 
6,35.  odouh  uuerdc  in  alauuär,  nub  er 
sculi  uuesan  thär.  V.  20, 24.  thoh  findu 
ih  melo  thärinnc  ioh  brdsmun  suaza  in 
alauuär.  III.  7,28.  gisceidcnt  sih  in  ala- 
uuär hßrero  inti  thegan.  V.20,43.  er 
zeigöta  in  in  alauuär  thiö  sinö  ßuuinigt 
thär.  III.  19, 21.  thie  engila  ouh  in  ala- 
uuär bläsent  iro  hörn  thär.  IV.  7, 41.  ir 
birut  friunta  mlne  suntar,  drüta  mfne  in 
alauuär.  IV.  15, 50.  slnan  stual  in  ala- 
uuär liaz  er  italan  thär.  IV.  19, 44.  irhua- 
bun  sie  üf  in  alauuär  then  kuning  himilis- 
gan.  IV.  27, 9.  thaz  ih  screib  in  alauuär 
thaz  steit  imo  giscriban  thär.  IV.  27, 30. 
ther  uuidorit  in  alauuär  themo  keisore.  IV. 
24, 10.  —  ih  sagen  iu  in  alauuära.  11.20, 14. 
thaz  uuas  in  alauuära  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV. 33, 9.—  nü  uuizzun  in  alauuär!. 
II.  14, 121.  ir  quedet  in  alauuär!.  II.  14, 
103.  er  uuolta  in  alauuär!,  thaz  er  ouh  s!n 
uuäri.  11.4,15.  firnimin  alauuär!,  11.9,75. 
er  in  alauuär!  then  lintin  deta  märi.  III. 
4, 47.   thär  uuas  in  alauuär!  grases  ouh 


gifnari.  III.  6, 33.  zaltun,  thaz  rehto  in 
alauuär!  sin  sun  gineran  uuäri.  III.  2, 28. 
nist  thiu  nniraaht  so  fram  zi  ddd  imo 
bräht,  io  sd,  in  alauuär!,  zi  druht!nes 
diur!.  III.  23,  20.  iz  ist  so  in  alauuär! 
in  himile  gizami.  V.  23, 204.  thär  ist  in 
alauuär!  managfalt  giläri.  IV.  15, 7.  thaz 
iz  in  alauuär!  ther  gartäri  uuäri.  V. 
7,46.  ni  thaz  sie  nan  irknätln  odo,  in 
alauuär!,  sie  uucst!n,  uuer  er  uuäri. 
V.  9, 12.  sprah  in  alauuär!  thaz  iz  selbo 
druht!n  uuäri.  V.  13, 24.  nist  man  in 
alauuär!,  ther  er  s6  hera  quämi.*V.  17, 20. 
ther  nist  in  alauuär!,  ther  6rthia  sträza 
fuari.  V.  17, 17.  sie  hab6nt  in  alauuär! 
zulualt  ungifuari.    V.  20, 115. 

*  ala -uuäri  [adj.],  1.  ganz  loahr, 
unzweifelhaß,  wahrhaft,  wirklich;  ». 
uuäri :  zellen  uuir  iu  ubar  iär,  thaz  liuir 
uuizzun  alauuär.  IL  12, 55;  was  wir  als 
ganz  wahr,  als  unzweifelhaft  erkannt 
haben,  unir  selbe  beton  auur  thär,  thaz 
uuir  uuizzun  alauuär.  IL  14,65 ;  wir  beten 
an,  was  wir  ganz  sicher  wissen,  ihr  betet 
an,  was  euch  unkund  ist;  vos  adoratis, 
quodnescitis;  nosadoramus,  quodscimus. 
Joh,4,22.  sprah  thö  druhtln  ziirusär  (zur 
Schwester  des  Lazarus)  thaz  uui  r  gilouben 
alauuär.  III.  24, 25;  da  sprach  der  Herr 
zu  ihr,  was  wir  als  unzweifelhaft,  als 
volle  Wahrheit  glauben.  2.  wahr  ge- 
worden, eingetroffen,  %n  Erflillung  ge- 
gangen: nü  uuirdü  stummer  sär,  unz 
thü  iz  gisehcs  alauuär.  1.4,66;  so  werde 
stumm  sofort,  bis  du  es  (die  Erfüllung 
der  Botschaft)  wahr  geworden,  erfuUt, 
eingetroffen  siehst,  3.  gerecht:  deta 
(Noe)  eino  er  thö  zi  nuäru  uuerk  ala- 
uuäm.  H  60.  Ueber  den  prädik.  Aoc, 
und  den  Abfall  des  i,  s.  Bd.  2,  299. 
303.    Davon: 

ala- war  [adv.;  s.  Bd.  2,  380],  ad- 
verbialer acc.;  1.  recht,  gut:  ob  ih 
ubilo  gisprah , .  zeli  thü  thaz  ungiraali ; 
sprah  ih  auur  alauuär,  ziu  fiUist  thü 
mih  sär?  IV.  19,20;  si  male  locutus 
snro,  testimonium  perhibe  de  malo,  si 
autem  bene,  quid  me  caedis?  Joh.  18, 23; 
ob  ih  uuola  sprah.  Tat.  163,  o.  2.  in 
Wahrheit,  Wirklichkeit,  fUrwahr:  in 
festi  iz  dätttn,  alauuär.    1.17,37. 


ala-wa88  —  aller 
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*ala-wa88  [adj.],  ganz,  sehr  scharf, 
schneidend:  ist  uns  thaz  ^irusti  {das 
Kreuz)  nuafan  alauuossaz.    V.  1,16. 

*ala  -  zioro  [adv.],  ganz  herrlich,  aufs 
aUerkerrlichste :  ni  läza  ih  iuih  uueison, 
ih  ioer  aunr  uiifsön,  gidröstu  ih  iuih 
scioro  mit  frcuuidu  alazioro.    IV.  15, 48. 

ale-thräti  [stf.],  s.  ala-thrätt. 

ä -  leiba  [st f.],  Speiseüberreste,  Ueber- 
bieibsel:  gismekent  thoh  thie  uuelpfa 
thera  aelban  äleiba.  111.10,40.  ioh  uuard 
thero  aleibo,  thero  fisgo  ioh  thero  leibo 
nbnn  korbi  ubarthaz.  111.6,55;  s.  Bd. 
2,209. 

alexander  [n.  pr.]:  las  ih  in  einSn 
baachon,  sie  (die  Franken)  sin  alexan- 
dres  slahtu.   1. 1, 88. 

allSr    [pron.;   s,  Bd,  2,  301.  302], 

1.  in  Bezug  auf  die  Zahl,  aller:  halt 
ansih  fon  all^n  ttnidarmnatin.  II.  24, 23. 
gizelit  Bint  themo  allö  thiö  undati.  II. 
21,44.  —  Oen.  plur,   allero  dient  zur 

Verstärkung  des  SuperL:  aller  ßrist 
tho  thaz  nulb  in  gisagöta  thaz  Hb.  V.  8,46. 

2.  in  Bezug  auf  die  Stetigkeit,  ganz: 
so  skenkit  allan  then  dag  sullh,  sos  iz 
aneean  mag.  II.  8,  50.  er  lazit  regana 
allemo  erdrfche.  II.  19, 22.  olln  uuorolt 
1.23,32.  zia  ist  in  uaidarmuati,  thcih 
einan  man  allan  deta  heiian?  111.16,44; 
ganz  und  gar.  lieber  Abwerfung  der 
Flexion,  s.  Bd.  2,30  t.  302.  —  Als  Subst. 
a)  sing,  masc:  a1,  jeder  \  das  folg. 
Relat,  steht  im  Plur.:  inan  al  thö  be- 
tdta,  thie  er  retita.  111.8,49.  b)  plur. 
masc:  alle,  alle,  alle  Menschen:  nü 
sing6m€fl  alle.  1. 6, 15.  tl^nies  alle  zi 
themo  kasteile.  1. 13, 3.  Ein  Relativsatz 
ftlgt  im  Sing.:  so  sint  sie  alle  giirret, 
ther  imo  folg6ti.  111.26,42;  vergl.  alle, 
thie  g^Ioubent  in  mih,  nirstirbit  er.  III. 
24,32.  e)  sing,  neutr.:  allaz,  alles: 
thaz  diient  sie  allaz  zi  thiu,  ther  Hut 
sie  lobd  bt  tbin.  II.  21, 11.  thaz  er  irfalti 
allaz,  s6  er  hiar  foma  gihiaz.  IV.  16, 50. 
in  himil  al  ni  gengit,  thaz  mih  druhttn 
heizit  II.  22, 19.  thoh  si  ira  al  spentöti.  III. 
14, 12.  Mit  dem  Genetiv :  al  gif  agiles  thaz 
ist  11.22,18.  algiznngilo  thaz  ist  1.2,33. 
Steht  beim  Substantiv  der  Artikel,  so 


bleibt  er  unmittelbar  bei  demselben  stehen 
und  al  wird  entweder  a)  vor-  oder  b) 
nachgesetzt:  a)  allaz  thaz  gibirgi.  1. 9, 35. 
allan  then  dag.  II.  8, 50.  allero  thero 
unorto.  IL  11,  58.  allen  then  stuntOn. 
1. 15, 22.  allö  thiö  ztti.  I.  1 ,  25.  allaz 
thaz  gizami.  I.  8, 23.  allaz  thaz  gibirgi. 
1.9,35.  allö  thiö  undati.  11.21,44.  allen 
then  dag.  II.  8, 20.  allan  then  liut  IV. 
7, 89.  —  al  then  liut  III.  26, 28.  al  ther 
folk.  III.  26, 58.  al  thio  liuti.  II.  24, 10. 
al  thiö  dati.  111.10,44.  al  thiö  suhti. 
111.14,56.  6)  ther  liut  aller.  11.15,18. 
thiu  uuorolt  ellu.  III.  6, 1.  thes  uualdes 
alles.  I.  23,  60.  then  iämar  allan.  III. 
24, 69.  thie  thegana  alle.  - 1. 1, 64.  thie 
ödcgun  alle.  1. 7^  18.  thio  uuege  alle. 
1.23,27.  themo  hcrötc  allemo.  III.  24, 
109.  —  thie  lidi  al.  V.  3, 10.  thie  fisca  al. 
V.  13,6.  thia  menigt  al.  11.15,13.  thia 
sprächa  al.  III.  22, 33.  thia  naht  al. 
V.  13, 5.  Dieselbe  Stellung  hat  aller, 
wenn  thcscr  beim  Subst.  steht:  a)  al- 
lan thcsan  uuorolthiot  I.  2 ,  14.  alle 
these  koufman.  II.  11, 25.  allan  thc- 
san uuorolthiot  I.  15,  36.  allö  thcsö 
däti.  II.  14, 77.  al  thcsö  frauili.  IV. 
19,76.  b)  these  steina  alle.  1.23,47. 
thesen  liutin  allen.  111.10,21.  thisu 
kraft  allu.  1. 26, 10.  thisu  uuuntar  ellu. 
11.3,43.  —  Ebenso:  al  sulicha  giuuurt 
IL  12, 47.  al  thia  sclbun  redina.  V.  9, 54.  — 
Steht  beim  Subst.  das  Pron,  poss.,  so 
steht  aller  gleichfalls  theils  vor  dem 
Pronomen,  theils  hinter  dem  Substantiv: 
a)  alla  stna  slahta.  111.16,57.  allen 
stnen  kindon.  L  83.  allö  stnö  däti.  III. 
26,14.  allan  mfnan  suäsduam.  11.7,20. 
allen  unsßn  kreftin.  L  28, 1.  b)  sin  Hb 
al.  L  36.  slnu  kind  ellu.  IL  14,  32. 
thln^n  liobon  allen.  IL  24,  19.  sine 
drüta  al.  IV.  7,43.  —  Dagegen:  gidriu- 
uuen  sinen  allßn.  1.  3, 45.  —  Tritt  noch 
der  Artikel  hinzu,  so  steht:  a)  thiu  stn 
giuualt  ellu.  L8.  thiu  slnu  uuerk  ellu. 
L 12.  bl  alle  thie  forasagon  sine.  I. 
10, 7.  Wenn  allßr  mit  einem  Svhst. 
ohne  Artikel  und  Pronomen  verbunden 
wird,  so  steht  es  a)  meist  voran :  allßr 
liut  H  109.  allö  ptna.  L  76  ellu 
uuorolt  1.23,  14.  u.  s.  w.>  b)  nach: 
mennisgon   alle.     I.  1,  79.     himila  alle. 
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1.2, 13;  15, 35;  IL  4, 74.  uuorolt  ellu.  IL 
12,30.  Dem  Pronomen  personale  und 
demonstr,  steht  allßr  a)  voran:  al  iz.  IL 
3,54;  V.  9,46.  ft)  nach:  sie  sprächun  al 
eiiiera  stimna.  1. 9, 11.  sie  gerötun  al  bt 
manne.  IL  15, 7.  thaz  uuir  s!n  al  gibriefte 
in  himilrtche.  L 11, 56.  sin  al.  III.  1, 6, 
drahtin  uuasg  mih  al.  IV.  11, 33.  uns 
alldn.  L22,62.  unsih  alle.  IL  4, 87.  iz 
allaz.  IL  3, 32.  iz  al  1. 11,  6 ;  9, 21 ;  IL 
9,73;  IIL4,37.  —  thiz  aL  L13,20.  thaz 
al.  IL  2, 22.  —  Der  Gen.  allero  di.ent  zur 
Verstärkung  des  Superl.:  thaz  ist  es 
allero  meist.  V.  12,91.  Adverbial:  mit 
allu,  ganz  und  gar,  vollkommen,  durch- 
aus: thln  gift  ist  iz  mit  allu.  111.1,27. 
in  himile  inti  in  erdu  so  uualth  ih  es  mit 
allu.     V.  16,19.    Davon: 

al  [adv.;  s.Bd,2,383],  adverbialer 
acc;  ganz,  vollkommen,  vollends,  durch- 
aus, genau;  a)  bei  Verben:  giborgan 
ntd  in  manne  al  ougit  er  sih  thanne. 
I.  15,  50.  in  imo  Itchen  ih  mir  al.  I. 
25, 18.  so  ist  ther  heiligo  geist;  thiu 
scönl  ist  al  in  imo  meist.  1.25,29.  uuir 
sculun  sullh  gras  io  thuingan,  loh  thiö 
Bind  suazt  al  dretan  nntar  fuazi,  thaz 
siu  mit  themo  uuerke  al  untar  uns  ir- 
uuclkö.  III.  7, 66. 67.  firdrit  thia  suazt 
al  untar  thlnö  fuazi.  III.  7,  71.  ther 
11  ut  sank  thesses  liedes  uuunna  al  einera 
stimna.  IV.  4, 54.  ziuuarf  er  al  thiö  iro 
bosheiti.  IV. 4, 66.  uuanta  ist  firholan  iuih 
al,  uuanne  druhtin  queman  scal.  IV.  7, 54. 
ther  16z,  ther  rihtit  unsih  al,  uueliches 
siu  uuesan  scal.  IV.  28, 12.  mit  thiu  uuard 
er  al  biredinöt.  V.  2, 14.  zisamane  al  bi- 
uuuntan.  V.  5, 13.  ther  uuorolti  s6  gi- 
threuuita,  mit  suertu  sia  al  gistreuuita* 
1. 1, 89.  arme  loh  thie  rlche  so  gSn  in 
al  gillche.  V.  16, 29;  s.  1. 27, 8;  V.  19, 53. 
thie  zaltun  al  thaz  ni  uuas.  IV.  19, 29. 
firlurun  garo  genaz  al.  V.  23, 102.  sus 
mäht  thih  al  bithenken.  IL  9, 90.  uuio  iz 
thärana  ist  al  gizalt.  V.  10, 12.  bt  naraen 
uueiz  ih  thih  al,  sd  man  stnan  drüt  scal. 
V.  8, 38.  6}  zur  Verstärkung  vor  Adj. 
und  Adv. :  uuant  er  sin  selbes  kind  ist, 
thaz  imo  al  liebesten  ist.  IL  13, 34;  s.  lie- 
besten.  th^s  ist  ther  dag  al  foller.  V. 
19, 30.  thaz  ist  al  ander  gimah,  thaz  ist 


al  einfoltaz  guat.  V.  23, 163. 164.  al  fol 
sprah  er  uuorto.  I.  25, 4.  s6  sint  thiö 
buah  al  thesses  fol.  H  126.  si  sint  th£r 
al  gidröste.  V.  23, 263.  theist  al  giuuis. 
IL  2, 19.  in  thiu  uuari  uns  al  ginuagi. 
IL  3>,47.  ni  sie  scultn  thär  iro  d4ti  ren- 
tön al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19, 10. 
thü  bist  al  höngr.  III.  20, 163.  mit  thiu 
st  ih  al  umbizirg  biseganöt.  V.  3, 15. 
thaz  rtchi  al  umbiring.  L  64.  iz  al 
uuola,  so  gizam,  älangaz  zi  Stade  quam. 
V.  13,22.  Auch  nachgesetzt:  thie  (die 
Säulengänge)  lägun  fol  al  mannes  sie- 
ches inti  hammes.  III.  4, 8.  —  giangun  al 
sSrag  heimortes.  IV.  34,22,  wo  indess 
al  au4ih  als  Pronomen  aufgefaßt  wer- 
den  kann;  sie  giengen  aÜe  traurig  heim. 
Dasselbe  Bedenken  waUet  bei :  thaz 
uuorolt  al  zifalle.  IV.  7, 48;  die  Welt 
ganz,  oder:  die  ganze  Welt  uuödi  ist, 
thia  kleint  al  zi  gisagänne.  V.  14, 4. 

alles  [adv. ; s.Bd.2,41i\^ adverbialer 
gen.;  anders,  auf  andere  Weise;  a)  ahs. : 
ni  mcgiz  uuerdan  alles.  111.13,24.  uuio 
megiz  unesan  alles?  V.  1,43.  ih  sagen 
thir  in  nuär  mtn,  si  ni  mohta  inberan 
sin  (Maria  des  Joseph)  in  fluhti  ioh 
in  zuhti,  theiz  alles  uuesan  mohti.  L  8, 4; 
dass  ei  etwa  anders  hätte  sein  können, 
d.  i.  dass  Maria  häUe  unverm^U  sein 
und  bleiben  konnen\  sie  musste  sich 
verehelichen,  weil  sie  des  Joseph  zur 
Pflege  und  zum  Unterhalb  bedurfte, 
und  weil  dadurch  von  ihr  der  Schein 
der  Buhlerei  weggenommen  werden 
sollte.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  10* 
Auch  thaz  thü  thes  uualdes  alles  zi  altere 
ni  fall6s.  1. 23, 60  gehört  hieher.  Otfrid 
sagt  nämlich ,  dass  jeder  «tcA  vorsehe, 
dass  ihn  die  Axt,  welche  unfruchtbare 
Bäume  fällt,  nicht  schneide,  dass 
jeder  sich  in  Acht  nehme,  dass  sie 
ihn  nicht  fälle,  damit  du  dem  Walde 
sonst  einmal  nicht  entfällst,  weil  du 
sonst,  anders,  ausserdem,  widrigen 
Falls  {s.  alioquin,  alles.  Tat.  66,7; 
163,  4),  wenn  sie  dich  nämlich  trifft, 
dem  Walde  einmal  entfällst  und  ins 
Feuer  geworfen  wirst.  IV.  7, 19  bedeutet 
alles,  übrigens:  det  er  in  dröst  thö  alles 
thes  iro  döthes  f alles;   Christus  hatte 
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den  Jüngern  das  T^eiden  vorhergesagt, 
das  sie  treffen  würde  und  sie  dadurch 
gewissermassen  entmufhigt;  er  tröstete 
sie  übrigens  hierauf,  er  sprach  ihnen 
doch  wieder  tröstend  zu  in  Anbetracht 
ihres  Todesschicksals,  b)  mit  Angabe 
eines  Gegensatzes  durch  suntar:  thaz 
nist  alles,  suntar  so.    III.  18, 47. 

alles  [ad V. ;  s.  Bd.  2, 377]^  adverbialer 
gen.;  1.  ganz  und  gar,  durchaus,  völ- 
lig, ganz  genau,  vollkommen;  zum  Aus- 
druck des  höchsten  Grades:  thir  uuillu  ih 
geban  sluzlla  himiles,  thaz  thü  uaalt^s 
alles thes selben  inganges.  IIL  12,38.  uuaz 
nnollet  ir  nü  thes?  ih  riht  es  iuih  alles. 
111.20,123.    girihti  unsih  es  alles.    IV. 

15.17.  lougnit  es  alles.  lY  18,10.  sie 
uuis  ducnt  thih  es  alles.  IV.  19, 12.  ih 
nueiz,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.    III. 

24.18.  then  fater  einon,  then  läz  unsih 
bisconuöD,  so  ist  uns  alles  ginuag.  IV. 
15,28.  2.  zum  Ausdruck  der  alf ge- 
meinen Gültigkeit  einer  Aussage,  aller- 
dings, überhaupt,  durchaus:  thiu  gi- 
meitheit  uuas  alles  zi  breit  IV.  6, 36.  ob 
er  zalti  iz  allaz  üfan  sih,  ni  uuurti  iz  alles 
Boegislih.    IL  6  44  VF,  P  allaz. 

nalca. 

alles  •  wanana  [adv.],  von  anders  wo- 
her: nist  thiz  allesuuanana,  ni  st  sines 
selbes  rcdina,  thaz  det  er  selbo  man,  er 
gotes  sun  uuäri.  IV.  30,33;  doch  ist 
dies  (dass  Christus  auf  Gott  vertraute) 
nirgends  anders  woher,  es  ist  dies  weiter 
nichts,  als  seine  eigene  Erfindung,  von 
ihm  allein  ist  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei. 

alles-  war  [Sidy.],and'irwärts,  anders- 
VDo:  thär  (tm  Himmel)  ist  managfaltgiläri 
ioh  selida  managfalto;  uuäriz  allesuuär, 
in  auär,  sliumo  sageti  ih  iu  iz  sär,  uuer- 
gin  thaz  gizämi,  so  ih  iuih  iz  ni  häli. 
IV.  15, 9;  vielfältige  Gemächer,  zahl- 
reiche Wohnungen  sind  in  Wahrheit 
dort,  gedenkt  dieser  Worte;  wäre  es 
anderwärts,  gäbe  es  anderswo  solche 
Gemächer,  sogleich  hätte  ich  es  euch 
gesagt. 

alles- waz  [pron.;  s.  Bd.  2,367] ,  ir- 
gendetwas anderes;  in  negativem  Satze; 
darauf  folgt:  ni  s!  (s.d.);  vergl.  ethes- 


Ith:  quad,  thciz  ni  uuäri  bt  allesuuaz, 
ui  8t  thuruh  stnan  einen  haz.  IV.  7, 20; 
er  sagte,  dies  (dass  die  Jünger  so  viel 
Ungemach  zu  erdulden  hätten)  geschähe 
wegen  nichts  anderem,  ausser  wegen 
des  Hasses  gegen  ihn,  es  geschähe  ein- 
zig und  allein  aus  Hass  gegen  ihn. 

alles -wiht  [pron.],  *.  wiht  alles. 

alles -wio  [adv.],  anders:  här  nihcin 
thü  iz  allesuuio  gifarauues.  11.22,24. 
thiz  ist  ther  forasago  märo,  mit  iauuihtu 
allesuuio  iz  nist,  ther  künftig  hera  in 
uuorolt  ist  111.6,52.  quäti  er,  man  sia 
liazi,  iz  allesuuio  ni  uuurti.  111.17,28. 
sprichu  ih  allesuuio.  III.  18,  45.  thaz 
siu  allesuuio  ni  dättn.  111.20,80;  IV. 
1,14;  5,26.  es  allesuuio  ni  tlienkit  III. 
20,150.  thaztliü  allesuuio  ni  däti.  III. 
24,94.  iz  allesuuio  ni  dohti.  IV.  6, 44. 
sies  allesuuio  ni  thähttn.  IV.  8, 10.  zalta, 
thaz  iz  allesuuio  uuurti.  IV.  13,29;  l\. 
27,29;  V.  9, 36.  sprah,  sie  iz  allesuuio 
giriattn.  IV.  22, 5.  thaz  sie  allesuuio 
ni  dättn.  V.  11, 24.  thes  allesuuio  bi- 
ginne.  V.  19, 4.  allesuuio  ni  dua.  V. 
24,  17.  BÖ  ih  iz  allesuuio  ni  uueiz. 
II 24.  sies  allesuuio  ni  suachent  I. 
1,24.  ist  in  lante  iz  allesuuio  nintstante. 
1.1,119.  Redensart:  kern  allesuuio, 
führe  zwrccht ;  c.  acc. :  uuant  er  in  abuh 
iz  instuant,  kert  er  mo  allesuuio  thaz 
muat    IV.  15, 30. 

al-s6  [adv.],  s.  so. 

al-sösd  [adv.],  s.  so. 

alt  [adj.],  1.  gross  geworden,  er- 
wachsen', nuio  mag  ther  man  alter  ioh 
fruater  queman  in  uuamba  thera  muater? 
II.  12, 24;  quomodo  potest  homo  nasei, 
cum  Sit  senex?  Joh.  3,4.  2.  bejahrt^ 
alt,  Greis,;  a)  ahs. :  betirtson  alte.  III. 
14, 67 ;  V.  16, 40.  alt  quena.  1. 4, 29.  man 
alter.  1. 15, 1.  fater  alter.  1. 10, 1.  gisah 
einan  altan  man.  III.  4, 15.  cräta  er  nan 
filu  fram ,  so  er  zen  alten  dagon  quam. 
H  79.  6)  c.  gen.:  alt  uuas  si  iäro.  I. 
16,  2.  —  Der  Jugend  entgegengesetzt : 
iöhannes  thoh  er  jüngere  st,  p^trus  ther 
alto.  V.6, 11  und  namentlich:  junger 
ioh  alter.  1.11,9.  alte  ioh  junge.  I. 
16, 19;  III.  6, 40;  IV.  19, 22.       3.  ein  ge- 
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vnases  Lebensalter  habend,  speciell  in 
jungen  Jahren  stehend;  c.  gen, :  thü  ni 
bist  noh  alter  finfzug  iäro.    HL  18,  55. 

4.  was  ehemals  war,  ehemalig,  vorig: 
fordoron  alte.  1. 11,28;  14,3;  III.  16,36; 
VorfaJiren,  forasagon  alte.  1.10,2; 
17, 38 ;  23, 17;  die  alten  Propheten,  alte 
uuizagon.  1. 3, 37.  so  scribun  uns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1. 17, 27.  fon  then 
altSn  zttin.  H  126.  bt  altSn  n6es  zttin. 
IV.  7, 50.  uuio  ther  uuizzdd  alten  liutin 
giböt.  IL  18, 10.  5.  cUt,  d.  i.  nicht  neu, 
so  namentlich:  uuizzod  alter.  11.18,10; 
III.  7, 29.  in  th6n  alt^n  öuuon.  1. 20, 25. 
M  th6n  alten  uuoroltin.  1IL12,19.  alt 
giBcrtb.  IV.27,6;  28,17;  das  alte  Testa- 
ment, der  dUe  Bund  im  Gegensatz 
zum  neuen;  s.  altgiscrtb.  zigtn  nan,  thaz 
er  thia  altun  lera,  then  miizzöd  in  abuh 
rcdinoti.  111.17,29.  6.  erprobt,  be- 
währt, langjährig:  gisceident  sih  hßrero 
inti   thegan   thÄr   (am  jüngsten  Tage) 

•  fon  altera  linbl.  V.  20, 44.  Vielleicht 
ebenso:  ther  alto  scalc.  1. 15, 14.  '  7. ein- 
gewurzelt: mit  themo  alten  ntde.  IV.  36, 3. 
thes  alten  ntdes.  IV.  23,  22;  V.25,  70. 
altan  nid ,  then    catn  habßta.      H  135. 

8.  langdauemd:  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  111.21,22.  ürfslhan  unsih  scolta  thiu 
sin  selba  guat!  thero  altun  arabeiti.   V. 

9,  34.  9.  stets  vorhanden  geioesen : 
then  altan  satanäsan  uailit  er  gifahan. 
1 . 5, 52.      10.  evdg,  stets:  zaltun,  er  thes  gi- 

.  beitti,  zi  altere  firleitti  zi  altemo  uuenuen. 
111.15,46. —  Subst,:  ther  alto,  1,  der 
Greis:  1. 9, 14;  15,25;  16, 15.  2.  Vater^ 
das  parcns  der  Vulgata:  abrahäm  ther 
alto  er  bltdta  sih.  III.  18, 49 ;  abraham 
patcr  vester  exultavit  Joh.8,56.  ädä- 
man  then  alton  bisueih  er.  11.5,5;  pri- 
mum  homincm  parentem.  Nrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  23,  d,  3.  der  Mann 
im  alten  Testament :  themo  alten  {Adam) 
det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.    IL 

5,  L5.  — thiu  alta,  Grei^n,  1.9,2.  Da- 
von der  Comparativ: 

alter,  älter:  sd  er  thd  uuard  altero 
(zuiro  sehs  iäro),  sie  flizzun,  thaz  sie 
giilttn  zen  höhen  gizitin.  1. 22, 1.  Der 
Gen,  zuiro  sehs  iäro  ist  parenthetisch 
aufzufassen  und  abhängig  entweder  von 


einem  aus  dem  vorhergehenden  altero 
hinzuzudenkenden  alt  (er  war  damals 
zwölf  Jahre  altj^  oder  von  einem 
hinzuzudenkenden:  uuas  (er  war  der 
Jahre  zweimal  sechs) ;  s,  Bd,  2,  287. 
«  alta  [sw.  n.],  s,  eltt.  . 

alt  -  ano  [sw.  m.],  Aeltervater,  Urgross- 
vater;  vergl.  proavus,  altano.  St.  G, 
Cod,  299:  thi6  buah  duent  unsih  uutsi, 
er  kristes  altano  st.    1. 3, 15. 

altar  [st.  n.],  Ijebenscdter,  Lebenszeit : 
so  sih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  iär,  ni  flrläzun  sie  niheinaz.  L20, 7. 
sähun  slnaz  altar,  bl  thiu  uuas  sies  filu 
uuuntar.  HL  18,  54.  Mgßt  inan  es,  er 
hab^t  iu  thaz  altar,  thaz  er  in  thesen 
thingon  firsprechan  mag  sih  selbon.  HL 
20,93.  zi  altere  L23,60;  IL  4, 12;  IIL 
15, 45;  V.  20, 40,  irgend  einmal,  jemals, 
gleichbedeutend  mit:  in  altere.  Tat. 
88,12;  131,33. 

auoroU-alt«r. 

altäri  [st.  m.],  Altar:  irstarpin  thes 
crüces  altäre.  IL  9, 80.  in  then  altäri  er 
nan  legita.  IL  9, 47.  thaz  lachan  man  zi 
thiu  iu  thär  gihiang,  thiu  zerubtm  untar- 
fiang,  altäri  then  diuron.  IV.33,r)5.  gisah 
er  stantan  gotes  boton  scönan;  zi  thes 
altärcs  zesauu!  uuas  stn  beitonti.  1. 4, 22. 

alt  -  duam  [st.  n.],  Greisenalter;  vergl. 
senectutc ,  alttuome.  Tat.  3,  8:  uns  sint 
kind  zi  beranne  iu  daga  furiuarane ,  alt- 
duam  suäraz  duit  uns  iz  uruuänaz.  I. 
4,  52.  uuard  er  imo  ouh  zi  ruame  in 
stncmo  aliduame.    11.9,38. 

alten  [sw.  v.],  werde  alt,  allere:  thü 
thenist  tbtno  henti,  sär  thü  bist  alten ti. 
V.  15,41;  cum  autem  senueris,  extcndes 
manus  tuas.    Joh.  21, 18. 

ir  -  altSn. 

*alt-fater  [st.  m.],  Patriarch',  ädäm 
thero  gomöno  uuas  manno  aristo,  alt- 
fater  mär6r.  1. 3, 6.  thie  höhun  altfatera 
entönt  anan  kuninga.  1. 3, 25);  «.  zuahta. 

alt  -  for doro  [sw.  m.] ,  Vorfahr,  Ahne : 
unsere  altfordoron  thie  betdtun  hiar  in 
bergon.  IL  14,  57;  patres  nostri  in  monte 
hoc  adoraverunt.    Joh.  4,  20, 

"*  alt  -  giläri  [st.  n.] ,  ürbehausung: 
junger  ioh  alt€r  tbärana  st  er  gizalt^r; 


alt-giscrtb  —  ana-bläsü 


13 


ni  st  man  nihein  sd  feigi,  ni  stnan  zins 
dgf,  heime,  zi  stnemo  altgiläre.  1. 11, 11. 
*alt-giscilb  [stn.],  aUe  üeöerlie- 
farung;  spec.;  die  hl,  Schrift:  then 
moTses  io  sag^ta  ioh  altgiscrtb  nns 
zelita,  thia  s&lida  ist  uns  uaortafl, 
thaz  nnir  nan  eigan  fantan.  If.  7, 43; 
quem  scripsit  Moyses  in  lege  et  pro- 
pbetae,  invenimas  Jesum.  Joh,l,45, 
80  altgiscrfb  nns  zeinit  IV.  37, 6;  was 
ehedem  die  Schrift  gesagt  hat.  uuio 
altgisertb  dr  thes  ginunag.  rV.28,17; 
wie  dessen  einst  die  Schrift  erwähnte. 

alt-mfig  [st  m.],  Vorfahr,  Ahne:  nü 
miillt  er  ginädön  th6n  nnsen  altmägon. 
L7,20;  10,11;  ad  &ciendam  misericor- 
diam  cum  patribns  nostris.  Luc  1,  72. 
thiö  buah  zellent  uns  äna  b&ga  thie 
kristes  altmäga.    1.3,2. 

alt-worolt  [stf.],  die  frühere,  alte 
Welt,  frühere  Zeit:  er  (iöhannes)  ferit 
fora  kiiste  mit  selbomo  geiste,  then  in  in 
altaaorolti  hßlias  nnas  onh  hab^nti. 
L4,40. 

ämar-llh  F  [adj.],  s.  iamar-lth. 

ambabt  [stn.],  was  jemand  zu  ver- 
richten verpflichtet  ist,  was  ihm  zu 
ihiai  obliegt,  Obliegenheit ,  Amt:  zin 
donüat,  nüthü  ther  heilant  ni  bist,  noh 
thero  manno,  in  thero  ambaht  iz  gi- 
gange?  1.27,46;  sagten  diejenigen, 
welche  abgesandt  waren,  um  Johannes 
zufrageUj  wer  er  sei.  gab  er  (Johannes) 
gonullcho  in  (den  Abgesandten)  antnnrti 
io  giltcho,  offondta  in  sär  thaz,  theiz  sin 
ambaht  nnas.  1. 27, 48;  dass  dieses  seine 
Obliegenheit  wäre,  dass  es  zu  seinem 
Wirkungskreis  gehöre,  nuio  megih  bi- 
nninen  thanne  mih,  theiz  st  mtn  ambaht 
nbar  thÜL  1.25,8.  meistar,  ther  zi  thir, 
s6  iz  zam,  thumh  ambaht  thtnaz  quam. 
IL  13, 3. 

an  [praet-praes.],  gönne;  c.  dat.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  guates  er  in 
onda.  1.27,31.  sie  mo  innouuo  ni  on- 
dun.  IV.  4, 70.  dua  mih  uutsi,  mit  minnu 
mir  unnts  alles  guates?  V.  15, 14.  bi- 
ginnu  nü  redindn,  nuio  er  bigonda  bre- 
digdn  ioh  meistera,  ther  (  =  th6  er)  nns 
onda,  samanOn  bigonda.    IL  7, 2;  welche 


er  uns  beschert,  mit  welchen  er  uns  be- 
schenkt. 

gl -an.  ir-ban. 

fina  [praep.],  ohne;  c.  ace.:  uuio  sie 
uuämn  äna  selida.  III.  15, 13.  nist  men- 
nisgöno  uuizzt  ni  uuedar  äna  ander  nuzzi. 
V.  12, 75.  nist  thaz  got  äna  inan  uuo- 
rahti.  II.  1,  37.  thär  ist  IIb  äna  töd. 
L18,  9.    äna  uuank.    Ll6,9;  IL  5, 13; 

III.  17, 19;  V.  23, 179;  H  61.  äna  uuän. 
IL  12, 96;  in.16,37;  18,36.  äna  nöt  IL 
16, 19;  IV.  12, 37.  äna  enti.  1. 5, 39;  IIL 
26,21;  IV.  37,  46.  äna  anagengi.  V. 
6,  64.  äna  sin  giräti.  I.  1, 106.  äna 
forahtun.  V.  22,  6.  äna  bttun.  V.  5,  4. 
äna  ruah.  IV.  24, 30.  äna  bäga.  IL 
11, 65.  äna  giräti.  IL  1, 38.  äna  re- 
dina.  IL  11, 48.  äna  fehta.  1. 20, 5.  äna 
duäla.  IIL  11, 30.  äna  meindäti.  L 
4, 8.  äna  zutual.  IL  22,  27 ;  IV.  34,  17. 
äna  äkust  1.  1,  30.   äna  langltcha  frist. 

IV.  15,24.  —  äna  suorgun  ioh  s6r.  V. 
23,217.  äna  t6d  inti  äna  leid.  IV. 
22, 8.  äna  seilt  inti  äna  sper.  IV.  17, 9.  — 
Adverbial:  a)  äna  thaz,  ausserdem, 
überdiess,  sonst,  femer:  ioh  findist  thü 
ouh  äna  thaz  thär  dreso  filu  diuraz,  then 
forasagon  märon.  111.7,85;  nebstdem, 
ausserdem,  neben  vielem  anderen  Qvten^ 
abgesehen  davon  findest  du,  wenn  du 
fleissig  in  der  heiligen  Schrift  liest, 
noch  einen  sehr  theuem  Schatz  dort, 
nämlich  den  ruhmvollen  Propheten, 
der  hier  das  Brod  sich  mehren  hiess. 
b)  äna  thes,  ohnedies,  ohnehin:  ist  nns 
in  thir  giunissi  ouh  thaz  irstantnissi,  thü 
uueltist  ouh  äna  thes  thes  selben  ur- 
deiles.    V.  24, 13;  s.  uualtu. 

ana-bin  [a.  v.],  s.  ana-wisu. 

ana-bläsa  [st.  V,],  fiauche  ein,  blase 
ein;  c.  acc.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  ouh  blias  er  sie  ana  then  selbon 
beilegen  geist  V.  11,9;  haec  cum  di- 
xisset,  insuffiavit  et  dixit  eis:  accipite 
spifitum  sanctum.  Joh20,22;  auch 
blies  er  ihnen  den  heiligen  Geist  an,  er 
blies  in  sie  den  heiligen  Geist,  thö  er  sie 
hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in  er  in  gihiaz, 
fon  himile  inan  std  ouh  gab ,  so  er  in  er 
iu  firgab.  V.  12, 59;  s.  Grimm,  Gr.  4, 864 
und  analeggu,  anauuentu,  anazellu. 
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atia  -  brelihon  —  anan 


•ana-brehh6n  [sw.  v.],  richte  zu 
Grunde^  verdamme,;  s.  gianabrehhön ; 
c.  occ;  thie  uuinistre  er  (Jesus)  ouli  thär 
(am  jüngsten  Tage)  gniazit  ioh  thic  ubili 
iiruutzit ;  beginnit  sie  anafartön  ioh  ana- 
brechön  mit  egislichen  sachön.  Y.  20, 97. 

irl-Knabrehhön. 

ana-fäha  [st.  v.],  1.  beginne,  voll- 
führe etwas  f  heiverksteüige  etwas, 
schicke  mich  zu  etwas  an,  greife  etwas 
an;  c.  acc;  rehtör  er  iz  (Noe)  anafiang, 
thö  iz  zi  nöti  gigiang,  thanne  thie  mezzon. 
H  G7.  oba  uair  uuollen  uuahten  mit  gi- 
drahtOn  iilu  reht^n,  mit  githankon  guaten 
thes  grabes  kristes  hueten :  thanne  Bculun 
auir  gigähen,  thaz  uuir  iz  anafahen  mit 
anderen  girätin,  thanne  these  dätin.  IV. 
37, 3.  2.  mache  den  Anfang,  beginne  mit 
etwas:  haben  ih  zi  klagdnne  ioh  leidalih 
zi  sag^nne,  ni  uueiz  ih,  les!  in  gäbe,  uuär 
ih  anafähe.    V.  7, 24. 

aDa-fartön  [sw.  v.], /aWe  an,  greife 
an;  dann  bildL;  klage  an,  beschuldige; 
c.  acc. :  beginnit  sie  anafartdn  mit  egis- 
lichen nuorton.    V.  20, 96. 

ana-gän  [st.  v.],  gehe  heran,  rücke 
heran;  c.  acc,  an  wen  man  heranrückt : 
ni  dua  thir  thia  arabeit,  uuanta  äband 
unsih  anageit.  Y.  10,5;  mane  nobiscum, 
qiioniam  advesperascit  et  inclinata  est 
jam  dies.  Ijuc.24,29;  weil  die  Nacht 
an  uns  herangeht,  heranrückt,  wißil  die 
Nacht  über  uns  hereinbricht.  Intran- 
sitive Verba  erhalten  transitive  Bedeut- 
ung, wenn  sie  mit  einer  Präp.  zusam- 
mengesetzt werden,  Ebenso:  thia  archa 
ingigiang.  lY.  7, 51.  mit  thiu  er  thaz 
lant  al  nbargiang.  IY.20,30.  thiasunnun 
ioh  then  manon  ubarfuar  er.    Y.  17,25. 

ana-gengi  [stn.],  Anfang:  fon  ana- 
gengc  uuorolti  ist  er  ginädönti.  1. 7, 11. 
fon  anagengc  nuorolti  unz  anan  ira  zlti 
so  ist  einlif  stuntön  sibini.  1. 3, 35.  so 
ist  druhttn  äna  theheinig  enti,  ioh  ist 
äna  anagengi,  ni  uuas,  thaz  er  bigunni. 
Y.  6, 64.  intfähet,  thaz  er  uuorahta, 
rlchi,  thaz  er  garota  er  anagengi  uuo- 
rolti. Y.20,70;  vergl  Matth.  25,  34; 
s,  Bd.  2,  179. 

•  ana -  gift  [st  f.;  s.  Bd.  2, 202],  An- 
beginn: Sr  allem  anagifti  tberu  druhtines 


giscefti,  so  uuas  iz  (thaz  uuort)  in  thera 
druhtines  biusti.  II.  1, 7;  vor  allem  An- 
beginn der  Schöpfungen  des  Herrn  war 
das  Wort  schon  in  des  Herrn  Brust, 

ana-gin  YF  [stn.;  s.  Bd.  2,  166] 
—  ana-ginni  P  [stn.;  s.  Bd. 2, 186], 
Anfang;  vergl.  principium,  anagin;  Tat. 
131,9:  then  anagin  ni  fuarit,  ouh  enti 
ni  biruarit  ioh  (ther)  quam  fon  himile 
obana,  uuaz  mag  ih  sagen  thanana? 
11.1,11;  welchen  nie  ein  Anfang  heV' 
vorbringt.  In  dem  dritten  der  paral- 
lelen Nebensätze  ist  der  Nom.  ther  aus 
dem  Ob),  then  im  ersten  zu  ergänzen. 

"  ana-ging  [st.  m. ;  s.  Bd.  2, 142],  An- 
griff; s.  gingo:  biginnit  (der  Herr  am 
jüngsten  Tage)  sie  (die  Verdammten) 
anabrechön  mit  egisltchdn  sachön,  mit 
sSremo  githuinge  ioh  suäremo  anaginge. 
Y.  20, 98. 

'ana-gnat  [stn.],  das  Gute,  Treff- 
liche: sie  Kdie  Diener  Christi)  sint  «il 
dnmuate  zi  allemo  anagiiate.  lY.  29, 5. 
thaz  spentöt  er  in  muate  uns  zi  allemo 
anagnate.  111.7,43.  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  st  umbikirg  bifestit,  in 
It^hamen  ioh  muate  zi  allemo  anaguate. 
Y.  3, 6.  thaz  si  sin  fasto  in  then  githan- 
kon in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo  ana- 
guate.   IL  24, 16. 

ana-balba  [stf.],  s.  ala-halba. 

ana-leggu  [sw.  v.],  lege  an;  mitrefl. 
acc.  und  acc.  der  Sache:  bisah  si  thaz 
seltsäna  giuuslti,  thaz  thär  uuiht  ni 
romSti,  sO  er  sih  iz  analegiti.  IY.29,37. 

ana-Itcb!  [stf],  s.  ala-ltcht. 

ana-Iiggu  [stv.],  falle  einem  be- 
schwerlich, quäle  einen,  liege  einem 
an;  vergl.  molesti  erant,  analägun  mir. 
Notk.,  Ps.  34,  13;  c.  dat.  der  Person, 
der  m^n  anliegt:  ther  Hut  mit  thisu  imo 
analag.    IY.24,23. 

•ana-lu8t  [st  f.;  *.  Bd.  2,  202], 
Wohlgefallen:  gikerit  er  (Johannes) 
thaz  herza  fordoröno  in  kindo  inbnisti 
zi  gotes  analusti.    1. 4,  42. 

>  anau  [praep.],  I.  c.  dat.;  zur  Be- 
zeichnung des :  wo  f  auf,  in;  a)  eigentl. : 
siu  zftlätnn  siu  ubar  dag,  th^r  iz  in  thero 
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anagim  lag  loh  anan  themo  barme.  I. 
20, 14  b)  hüdl.1  drag  tiiü  then  gnnd- 
fanon  anan  dir.  V.  2, 9.  thü  aneist  thir 
aelbo  anan  mir  thia  mtna  minna  zi  thir. 
V.15,32.  thö  drnhtfn  giboran  uuard, 
thaz  ouh  gidin  nuarti,  si  in  6ua6n  ni 
fimaiirtl  —  iz  unas  irn  anan  henti,  thö 
deta  es  dmhtln  enti  —  thö  qn&mnn  in 
thaz  lant  thie  irkantnn  sunnun  fait.  I. 
17,8;  das  Verderben  war  der  Welt  an 
der  Hand,  es  war  bereits  vorhanden, 
aber  der  Herr  machte  es  wieder  auf- 
hören, gotes  geist  imo  ananuas,  ni 
tharft  thü  nnnntorön  thaz,  nnant  iz  unas 
imo  anan  henti  zi  stneru  giunelti.  I. 
16, 28  VP,  F  ana;  ruhte  in  seiner  Hand 
ihm  zu  Gebote.  IL  e,  acc  ;  zur  Bezeich- 
nung des:  wohin?  auf,  an:  giunisso 
seh  er  anan  mih,  min  fater  ist  bö  sa- 
malfh«  lY .  15, 36.  thanne  sie  zellent  al 
nbil  anan  iuih.  11.16,35.  nüistiz  bräht 
anan  enti.  V.25,20.  fingar  thtnan  dna 
anan  mnnd  mtnan.  L  2,3  VP,  F  ana. 
thie  höhun  altfotera  entönt  anan  knninga. 
1. 3,  25.  —  fon  anagenge  naoroiti  nnz 
anan  (F  ana)  ira  ztti,  zeli  thü  thaz  konni, 
80'  ist  einlif  stnntön  sibini.  1. 3,  35.  ni 
nimit  sie  mennisgen  haz  nnz  anan  anorolt- 
enti  fon  mines  fater  henti.  III.22, 28 ; «.  nnz. 

ana-quima  [stv.],  gelange  an, 
komme  an;  e.  ace.:  so  thisn  nnort  (der 
Magier^  thö  gähnn  then  kuning  ana- 
qn&mnn.  1.17,29;  als  diese  Worte  da 
jählings  den  König  ankamen,  an  den 
König  gelangten, 

*ana-räti  [stn.],  Verrath:  inmuate 
noas  in  dr&ti  thie  egisltchnn  däti,  ich 
forspötnn,  fon  naemo  quäml  snlih  thing 
ioh  snlth  anar&ti.  IV.  12,  18.  fräggta 
tiiaz  anaräti.  IV.  12,85.  suar,  thaz  er 
anariti  mit  imo  io  ni  gidäti.  IV.  18, 32. 
Redensarten:  1.  anaräti  duan,  ver- 
rußten; &  dat.:  hab^  sumilth  thaz  mnat, 
mir  htnaht  anaräti  dnat  IV.  12,11.  2.  ana- 
riti machön,  verrathen:  machöta  thaz 
anarati.  IV.  12, 54.  3.  in  anaratin  stn, 
luidistellen;  c.  dat.:  sie  (die  falschen 
I^ropheten)  sint  in  in  anaratin  in  sca- 
^     nodn  ginn&tin.    IL  23, 9. 

/ana-mafti  [stn.;  s.  Bd,  2, 183], 
^as  laude  An-,   Nachrufen:  ein  nutb 


folgeta  in  thön  louftin  mit  gröz^n  ana- 
rnaftin;  indmi  sie  lapt  rief;  III.  10,2; 
s.  lonfl.  ni  quam  druhtlne  fon  heidinemo 
nuibc  sulih  anaruafti.  III.  10, 4.  iz  ist 
ther  betaläri.,  ther  bt  stnö  thurfti  deta 
uns  anaruafti.  III.  20,  32;  uns  anrief, 
ansprach. 

ana-siha  [st  v.],  erblicke,  werde  an  - 
sichtig ;c.acc. :  forahtnn  sie  in  thögähun, 
so  si  inan  {die  Hirten  den  Engel)  ana- 
sähnn.  1. 12, 5.  irscrirnn  (die  JudenJ^ 
so  sie  inan  (Christum)  anasabun:  hina 
nim  inan!  IV. 24, 14.  irquämun  (die  Jün- 
ger von  Emaus)j  thaz  sie  stn  (Christi) 
so  firmistun  ioh  inslupta  in  gähun,  then 
mithont  se  anasähun.  V.  10,26.  suntar 
selb  si  (die  Liebe)  kristan  anasälü.  IV. 
29,49. 

ana-8COw6D  [sw.  v.],  sehe  an,  schaue 
an;  c.  acc.:  beginnet  anascouuön  thiö 
frönisgon  bluomon.  11.22,13;  conside- 
rate  lilia  agri.    Matth.  6, 28. 

*ana-thtfaa  [stv.],  nehme  zu,  ent- 
wickle michj  gedeihe  ;ver gl.  ththu:  uuizzt 
th4h  imo  ana  sär,  sih  uutsdnames  irfulta. 
1. 16, 25 ;  gar  bald  entwickelte  sich  ihm 
der  Verstand^  sein  Verstand. 

ana-walt  [st  f.],  Zufluchtsstätte,  Ge- 
biet: nü  duent  iz  (den  Tempel)  man 
ginuage  zi  scähero  Inagc,  zi  thiobo  ana- 
uuelti.  IL  11, 24. 

ana-wäni  [stn.;»  Bd. 2, 1 44], Zwei- 
fel; s.  anäni:  eignn  iz  giuueizit  thie 
martyra  man  heizit,  thaz  thÄr  in  ana- 
unäni  istharto  manag  Bcönt.  V.  23,62; 
es  haben  es  jene  bewiesen,  welche  man 
Märtyrer  nennt,  dass  dort  (im  Para- 
diese) ohne  Zweifel  sehr  vielfältige 
Pracht  ist.  F  liest  auch:  thö  sprah  ther 
hX^coi  (Zacharias)  y  harto  forahta  er  mo 
doh,  ni  nuas  imo  in  anauuäni  thaz  ärunti 
scönL  1.4,48;  in,  d^is  auch  V  geschrieben 
hatte,  aber  vom  Corrector  ausgekratzt 
wurde,  ist  indess  fehlerhaft, 

ana- wart,  ana- wert  [adj.],  gewahr; 
verbunden  a)  mit  uuerdan  und  dem 
gen.j  gewahr  werden  einer  Sache,  sie 
wahrnehmen:  pötrns  uuard  es  anauuert 
IV.  17, 1.  si  bifiang(i)  iz  alla  fart,  thoh 
sies  ni  nunrttn  anaunart    IL  1, 49.    ni 
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ana  -  wentn  —  ander  -  Ith 


auurttn  riu  (die  Eltern  Jesu)  es  ana- 
uaart.  1. 22, 9.  b)  mit  uaesan  und  dem 
gen. ,  gewahr  sein  einer  Sache,  bedacht 
sein  auf  etwas:  mandt  unsih  thisu  fart, 
thaz  uair  es  uuesän  anauuart,  unir  eigan 
lant  suacbßn.  1. 18, 1.  e)  mit  giduan, 
doppeltem  acc.  und  der  Präp.  bt,  einen 
in  Betreß  einer  Sache  gewahr  machen, 
sie  ihm  zu  wissen  machen,  ihn  auf- 
klären über  etwas:  giduet  mih  anauaart 
bi  thes  sterren  fart    1.17,45. 

*  ana-wenta  [sw.  v.],  wende  an,  wende 
zu;  c.  acc.  der  Person  und  acc,  der 
Sache:  druhtln  ist  er  guater  ioh  thiarna 
ist  onh  sin  mnater;  er  töd  sih  ananaentit, 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15,34; 
er  wendet  sich  den  Tod  zu,  erleidet 
den  Tod.  ist  thiu  akus  giuuezzit,  zi  theni 
uuurzelun  gisezzit  ouh  harto  gisltmit 
themo,  then  si  rlnit;  nist  bonm  niliein 
in  nuorolti,  nist  er  fruma  beranti,  siintar 
siu  nan  suente  inti  fiar  (nan)  anaauente. 
1.23,54;  ihm  das  Feuer  zuwende,  ihn 
Jür  das  Feuer  zurichte, 

ana-wirfu  [stv.],  werfe  an  einen, 
bewerfe;  c.  acc,:  nlmnn  sie  thö  steina, 
thaz  sliumo  sies  gihalttu  ioh  inan  ana- 
uuurfTn.   1X1.18,70. 

ana-wisn  [a.  v.],  bin,  wohne  inne, 
bin  in  einem,  beseele;  c.  dat.:  ther 
gotes  geist,  ther  mo  (dem  Symeon) 
anauuas,  ther  gihiaz  imo  tliaz.  1.15,5. 
gotes  geist  imo  (Jesu)  ananuas.  1. 16,27. 

*ana  -  zellu  [sw.  v.] ,  beschuldige,  lege 
zur  Last;  c  acc.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  thü  böris,  uuas  sie  nennent 
ioh  thih  anazellent.  IV.  19,40;  sagte  der 
Hohepriester  zu  Jesus;  vergl,  Matth. 
26,62.  thd  irfirta  uns  m8r  ouh  thaz 
guat,  thaz  er  (Ad^m)  lougneu  gistuat, 
fon  imo  iz  (dass  er  den  Äpfel  genommen) 
uuanta,  thaz  uulb  (Eva)  iz  anazalta. 
ILO,  42. 

*an-dag;  P  [stm.],  s,  ant-dag. 

ander  [pron.],  1.  ein  anderer:  sar 
thü  bist  altenti,  so  gurtit  anderer  thih. 
V.  15, 42 ;  cum  autem  senueris ,  alius  te 
einget.  Joh,  21^  18,  thiz  ist  ther  ander 
päd.  I.  18,  43.  thaz  ander  kuning  ni 
duat.    1.20,34.    iu  biquimit  thaz  anthe- 


raz  allaz.  11.22,30.  anio  leid  ther  an- 
derer ist  H  P9.  thie  andere  zu^ne 
sine  gidet  er  filu  blide.  IV.  7, 79.  ia 
farent  uuankdnti  in  anderen  bi  n6ti 
thisu  kuningrichi  ioh  iro  guallichl.  L  69. 
minnöst  thü  mih  filu  m€r,  thanne  thtn 
gindz  ander?  V.  15,4;,  o^  deine  andern 
Genossen;  diligis  me  plus  bis?  Joh, 
21,  15,  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itchamen  falle,  fon  themo  fQlen  le- 
gere, iro  uuerk  zi  irgebanne,  üz  fon 
theru  asgu,  mit  themo  selben  beine,  an- 
dere niheine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile. 
V.20,29;  mit  demselben  Oebeine,  kei- 
nem anderen.  Das  atutlautende  e  scheint 
atis  u  (instr.)  abgeschwächt.  —  Jliit  dem 
gen. :  er  duat  iz  selbe,  ander  botdno  ni- 
hein.  V.  19,62;  s.  1.1,56,95.  2.  um 
von  zweien  einen  hervorzuheben  ^  also 
im  Sinne  von  alter :  thero  zueio  ander, 
uuas  pdtmse  gilanger.  II.  7,  23.  gab 
autnuurti  ther  ander  \von  den  beiden 
Schachern).  IV.31,5.  ni  half  ther  ander 
thiu  sin  min.  V.  5, 7.  sih  ther  ander  th6 
gifhah.  V.  5,  10.  thö  giang  näh  ther 
ander.  V.6,27.  tiuio  ther  ander  missi- 
^iang.  H  31.  ther  ander  nist  es  nuir- 
dig.  H  36.  alter-  alter  wird  durch  ein- 
ander ausgedrückt:  zi  th^n  fuazon  saz 
ther  eine,  z6n  houbiton  ther  ander.  V. 
7,  16.  thie  einun  uuollent  thaz  guata 
ofonön  s4r,  thie  andere  iz  nnollent  fir- 
dtlön.  V.  25, 81.  82.  thaz  ein  andremo 
fuazi  uuasge  gemo.  IV.  11,50.  sah  ein  zi 
andremo.  IV.  12, 13 ;  V.  10, 23.  ein  after 
anderemo  giang.  III.  17, 45.  3.  die 
übrigen:  uuilluh  zellen  einaz  uuuntar, 
iz  ist  th^n  anderen  all^n  ungilih.  III. 
23,4.  thie  andere  zi  lante  quämnn  fer- 
iente.  V.  13, 27.  thär  sint  thie  andere 
alle  in  uu^negemo  falle.  V.20.57.  ~ 
Adverbial:  in  ander  [s.  Bd.  2^  ^7], 
andersi  ni  moht  Iz  sin  in  ander,  ni 
sia  ruarti  thaz  s^r.  IV.  32, 4  ;  es  konnte 
nicht  anders  sein,  als  dass  sie  rührte 
der  Schmerz,  der  Schmerz  musste  sie 
rühren. 

ander -Ith  [adj.],  anderer:  thö  uuant 
er  {Judas) ,  in  ther  nöti  sih  anderÜchan 
ddtl,  thaz  man  nan  nirknäti.  IV.  16,31; 
timcbat,  ne  simili  transiormatione  (wie 
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hei  der  VerJdätung  auf  dem  Berge) 
laberetar  ex  manibus  ministromm.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  147.  a;  er  meinte, 
in  der  Noth,  toenn  es  Noih  wäre,  in 
der  Gefahr  (bei  der  Oefangennehmung) 

möchte  er  sich  anders  machen,  d.  i.  ver- 

I 

wandeln,  so  dass man  ihn  nicht  kennte; 
dethalb  verabredete  er  mit  den  Knechten 
der  Hohenpriester  ein  Zeichen,  woran 
sie  Christum  erkennen  soüten,  8pec. : 
ein-anderllh  übersetzt  aliud -alind:  ein 
ist,  thaz  man  nneklt,  fon  döthe  man  ir- 
qaickit,  theist  anderllh.  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  thia  racfaa.  IV.  19,  38; 
'  etuHiS  anderes  ist  es,  dass  man  erweckt, 
vom  Tode  zum  Leben  bringt,  und  wie- 
der eine  andere  Sache  ist  es,  dass  man 
eine  Sache,  etwas ^  dass  man  unrklich 
banty  sagt  O.,  die  von  den  Juden  miss- 
verstandene  Prophezeiung  von  dem  Wie- 
deraufbau des  Tempels  erklärend;  alind 
est  aedificare,  alind  snseitare.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag,  148.  c. 

andrSas  [n-pr.]-  andr^as  sprah  thö 
ein^T  petrnse  gilang^r.    III.  6, 25. 

ango  [adv.],  bang»  ängstlich:  in  her- 
sen  nuas  in  ango.  lY.  12, 13;  es  war 
ihnen  bang  im  Herzen,  ängstlich  zu 
Muthe,  die  Jünger  waren  beängstigt, 
als  Christus  am  Abendmal  mittheiUe, 
dass  ihn  einer  verraihen  würde.  Dass 
ango  als  adv.  von  engi  aufzufassen  ist, 
wurde  bereits  Bd.  2, 245 '  bemerkt.  Die 
Adverbien  der  Art  und  Weise  stehen 
nämlich  gleich  wie  im  IaU.  attch  in 
Verbindung  mit  dem  Verbum  sin,  wenn 
dasselbe  dazu  dient,  die  Art  und  Weise 
des  Seins  anzugeben^  also:  geschehen, 
erfolgen,  sich  befinden,  verhalten  be- 
deutet: Btn  knnft  ist  nngisennanltcho. 
IL  12, 44.  thär  thd  thero  gango  ni  nuas 
er  boralango.  IL  11, 3.  thiu  frennt  ist 
in  gimeino.  V.  23, 246.  ist  rümo  er  in 
thßn  gnattn  fon  unsdn  arabeitin.  V. 
6, 65.  thaz  si  ni  unes6n  eino  thes  selben 
fideilo.  1.1,115.  Ebenso  unpersönlich; 
cdat:  in  starcho  ist  thanne  in  muate. 
y.20,22.  ist  ubilo  imo  in  muate.  Y. 
25, 61.  ist  in  harto  in  muate.  V.  20, 62. 
ihir  nuola  ist  Y.  22, 16.  nnb  in  es  thiu 
noiiB  sl.   1.1,86.     Oleich  wie  im  La- 

Otfrid  in.  QlMUtr. 


teinischen  auch  in  Verbindung  mit  dem 
Pronominaladverbium  so:  iz  ist  sd.  III. 
5,15.  Dieselbe  Construdion  findet  sich 
auch  bei  uuerdan :  thaziz  gidoagno  uuurti. 
1.8, 18. —  uuanneimo  baz  uuurti.  111.2,30. 
thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  111.5,4. 

aDgust  [stf.],  1.  durch mxUeridle 
Ursachen  bewirkte  Beklemmung,  Beäng- 
stigung: ist  imo  (dem  Menschen,  wenn 
er  alt  geworden)  in  theru  brusti  thes 
huasten  angusti.  Y.  23, 144;  er  hat  in 
der  Brust  die  Beängstigung  des  Hu- 
stens, beängstigenden  Husten;  «.  bittirt, 
birinu  und  Bd.  2,202.  2.  durch 
Furcht,  Sehr  ecken  bewirkte  Beklommen- 
heit, Beklemmung,  Angst;  vergl.  mhd. . 
WB.1,43:  in  imo  (beiSoph.  l,14ff.) 
man  lesan  mag,  theiz  ist  äbulges  dag  ioh 
managoro  angusti.  Y.  19,24;  diestribula- 
tionis  et  angustiae.  Soph.  1, 15.  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Teufel)  brusti  grdzära  an- 
gusti. IL  4, 36.  gigiangun  si  (die  Eltern 
Jesu,  als  sie  ihn  nicht  fanden)  es  in 
dräta  mihila  angust.  1. 22, 18.  sin  uuuntun 
emnstin  mit  grözdn  angustin  särio  thia 
uutla.  1. 22, 27.  —  dätun  thie  ginöza  imo 
angust  ouh  thd  giöza.  lY.  18, 19;  Angst 
einflössen,  eir^agen,  bange  mcuhen; 
s.  duan.  —  angusti  sie  (die  im  Schiffe 
befindlichen  Jünger)  ruartun.  111.8,9; 
sievmrden  ängstlich,  geriethen  in  Angst. 
ruartun  thiö  im  brusti  thd  manogd  an- 
gusti. 1.22,24;  als  sie  Jesum  vermies- 
ten, särio  thd  ruartun  se  (die  Jünger 
in  Emaus,  als  sie  Jesum  erkannten) 
angusti.  Y.  10,  20.  siu  (die  Frauen) 
bluun  iro  brusti  thuruh  thiö  angusti. 
lY.  26,  9.  3.  Verlegenheit,  Noth, 
Klemme,  Schwierigkeit;  vergl.  angustia, 
angust.  Reich.  Cod.  111:  sie  {die  Pha- 
risäer) uuoltun  duan  in  einan  duam  ioh 
gemo  imo  angust  giduan.  lY.  6,  29; 
desfuüb  legten  sie  Jesu  die  Frage 
wegen  des  Zinsgroschen  vor;  et  obser- 
yantes  miserunt  insidiatores,  qui  se  justos 
simularent,  ut  caperent  eum  in  sermone. 
Luc.  20,  20;  wollten  ihm  gern  eine  Ver- 
legenheit bereiten,  ihn  durch  ihre  Frage 
in  Verlegenheit,  in  die  Klemme  bringen. 
irgeit  iz  zi  angusti  (sagen  die  Hohen- 
priester), oba  uuir  mes  duen  thie  fristi. 
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III.  25, 11 ;  68  bringt  uns  in  eine  schwie- 
rige Lage ,  in  Verlegenheit,  wenn  wir 
Jesus,  dem  wegen  seiner  Wunder  schon 
viele  anhangen,  weiter  gewähren  lassen. 
uns  ist  Mar  leid,  manogö  angusti,  thär 
eigun  uuir  gilusti.  V.  23,  Si.  4.  Bangig- 
keit, mit  Zweifeln  verbundene  Sehn- 
BucM:  uuio  thaz  herza  lyran  in  in  (den 
Jüngern  von  Emaus),  unz  er  (Jesus) 
thingüta  mit  in,  tburuh  thiö  angusti  ioh 
stnes  Hubes  lusti.  V.  10,30;  aus  Bangig- 
keit, ob  es  der  Herr  sei  oder  nicht. 

aDgustu  —  angustön  F  [sw.  v.;  s, 
Bd.  2, 59],  bin  beklommen,  mit  Angst 
erfüllt;  s.  angast.  a)  ahs.  beginnen! 
sie  (die  Verdammten)  angusten.  V. 
20,111.  b)  cgen.:  sie  thö  tberero  dato 
angustitun  dräto.  in.20,103VP,  F  an- 
gustötun;  sie,  die  Eltern  des  Blind- 
gebomen, waren  wegen  dieser  That 
(der  Heilung  ihres  Sohnes)  sehr  beklom- 
men» angustitun  (viele  von  den  Juden) 
dräto  therero  selbun  dato.  111.24,111; 
wegen  der  Auferweckung  des  Ijozarus, 

an  na  [n.  pr.],  1.  die  Prophetin, 
Tochter  Phanuels;  Luc,  3,  36:  anna 
hiaz  ein  uutb  thär.  1. 16, 1.  2.  der 
Hohepriester,  des  Kaiphas  Schwieger- 
vater: anna  hiaz  thär  ein  man.  lY.  17, 31. 

an-nuzzi  [st.n.],  Angesicht,  Antlitz; 
a)  eigentl. :  thö  spiun  sie  ouh  ubar  thaz 
in  annuzzi  stnaz.  IV.  19,  71.  ni  brutti 
thih  muates,  noh  thtnes  anluzzes  farauua 
ni  uuente !  1. 5, 17.  thaz  (das  Kreuz) 
sculun  uuir  in  uns^n  endin  mälön,  in 
unsemo  annuzze.  V.  2, 4  VP,  F  antluzze. 
er  hera  in  uuorolt  quam,  thaz  uns  thiu 
stn  guatt  thiu  ougun  indäti  ioh  uuir  nan 
muaztn  scouuön  offenen  ougon,  indänemq 
annuzze.  III.  21, 34.  b)  bildl. :  in  ni  liaz 
si  {die  Sonne  den  Menschen)  nuzzi  thaz 
scOnaz  annuzzi.  IV.  33, 5  VP,  F  antluzze. 

ano  [sw. m.].  Ahne:  uuant  ira  anon 
uuärun  thanana  gotes  drütthegansc.  I. 
11,27.   iro  anon  ouh  sd  dätun.  II.  16,39. 

alt  -  ano. 

anst  [stf.],  Ghiade:  fol  bistfi  gotes 
ensti.  1. 5, 18;  sagt  der  Engel  zu  Maria; 
gratia  plena.  st  guallicht  thera  ensti, 
thiu  mir  thes  io  gionsti  (dass  ich  mein 


Werk  vollendete).  V.  25 ,  101.  ist  sin 
guatt  ubaral,  so  in  kinde  scal,  then  fater 
einigan  drfltltcho  minndt,  follan  gotes 
ensti.  11.2,37;  plenum  gratiae.  Joh. 
1,U. 

'  ant-dag  [st.  m.]  —  ant-dago  [sw.m.; 
s»  Bd,  2,  149] ,  derjenige  Tag  in  der 
nächstfolgenden  Woche,  der  mit  dern 
in  der  vorhergehenden  die  nämliche 
Stelle,  denselben  Namen  hat,  also  ge- 
Wissermassen  Ent-,  um-,  Gegentag. 
Der  antdago  ist  daher  der  achte  Tag 
und  diese  Bedeutung  hat  das  Wort 
entschieden  in  den  drei  Beispielen,  in 
welchen  es  vorkommt,  und  in  welchen 
es  überall  dies  octavus  der  Vvlgata 
übersetzt.  Et  postquam  consummati  sunt 
dies  octo,  ut  circumcideretur  puer.  Imc. 
2,21  ist  übersetzt  mit:  s6  ther  antdag 
sih  thö  ongta,  thaz  siu  thaz  kind  sougta. 
1. 14, 1;  als  nun  der  achte  Tag,  seit  sie 
das  Kind  gesäugt,  erschien,  da  sollten 
sie  gehorsam  auch  das  Gesetz  erfüllen. 
thd  zemo  antdagen  sär  sd  uuärun  thie 
mäga  alle  samant  thär.  1. 9, 6;  et  factum 
est  in  die  octavo,  venerunt  circumcidere 
puerum.  Lac.  1, 69.  zi  themo  antdagen 
quam  er  auur  sama  zi  in.  V.  11, 5 ;  et 
post  dies  octo  iterum  erant  discipuli 
ejus  intus.  Joh.  20,  26. 

ant-fang  [stm.]  —  ant-fangi{8t.n.; 
s.Bd.2, 144. 183],  Empfang,  und  zwar: 
a)  Bewillkommnung,  Begrüssung:  uuir 
sculun  uaben  thaz  sang,  theist  scdni 
gotes  antfang,  uuanta  engila  uns  zi  bi- 
lide  brähtun  iz  fon  himile.  1.12,29;  er 
ist  eine  schöne,  würdige  Begrüssung, 
Bewillkommnung  Gottes,  b)  Aufnahme*. 
uuas  sie  filu  uuuntar,  ziu  ther  Suuarto 
(Zacharias)  dualeti,  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisag^ti.  1.4,73;  fvarum 
er  nicht  die  Aufnahme  des  Gebetes  von 
Gott  verkündete,  warwn  er  nicht  ver- 
kündete, dass  das  Gebet  von  Gott  auf- 
genommen, erhört  worden  sei;  et  erat 
plebs  exspectans  Zachariam,  et  mira- 
bantur,  quod  tardaret  ipse  in  templo. 
Imc.  1,  21. 

ant- fristen  [sw.v.],  lege  aus,  erkläre; 
c.  acc.:  antfristdta  ouh  filu  fram  thaz 
giscrtb.  V.9,51. 
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anti-kristo  [sw.m.],  Antichrist:  gi-| 
nnaag  in  onh  ginöto  thes  antikristen  ztto. 
IV.  7,28;  vnzweifelhaft  nach  I.  Joh.2i 
18:  filioli,  noyissima  hora  est,  et  sicnt 
aodistis,  qnia  antichristos  venit,  et  nnnc 
antichriflti  malt!  facti  sunt;  nnde  scimus, 
qiiia  novissima  hora  est,  wozu  Beda  nach 
Hieronymus  commentirt:  Andistis,  qnia 
antiehristas  ventnms  est  Nune  autem 
antichristi  mnlti  sunt  %go  reor,  omnes 
herisiarcfaas  anticbristos  esse,  et  snb  no- 
mine Christi  ea  docere,  qnae  contraria 
snnt  Christo. 

ant-lnzzi  F  [stn.],  s,  an-nuzzi. 

anto  [sw.  m.],  Strafe;  sonst  kenne 
ich  anto  nur  in  der  Bedeutung  zelus; 
«.  antdn  und  vergl.  ih  andOta  iro  unreht 
NoÜc,Ps.6S,iO:  bl  thero  dato  anton 
sO  lag  er  (Bamdbas)  thär  in  banton. 
IV.  22, 14;  zur  Straf e  für  seine  Thaten 
lag  er  in  Fesseln;  qui  erat  propter  sedi- 
tionem  quandam  factam  in  civitate  et 
homicidium  missns  in  carcerem.  Luc 
23,19. 

antßn  [sw.v.],  LfuhU,  empfinde; 
c  acc:  thi6  bmsti  sinag  si  (Maria,  als 
sie  Jesum  vermisste)  mit  th6n  hanton, 
bigan  iz  harto  antdn.  1. 22, 25.  2.  merke, 
nehme  wahr;  e.  acc. :  sd  siu  thö  thaz 
gihdrta,  thaz  er  iz  antöta.  111.14,37; 
als  die  mit  dem  Blutßuss  Behaffiete 
nun  gehört,  dass  Jesus  wahrgenommen^ 
dass  sie  ihn  berührt  hat. 

ant-reita  [st  f.],  Reihe,  Reihenfolge: 
lis  thär  (in  den  Evangelien)  in  antreita, 
naio  seOno  er  thaz  gimeinta  ioh  nuio 
er  in  thär  gizalta,  nnio  thaz  al  nuesan 
seolta.  IV.  6, 33;  der  Reihe  nach;  vergl. 
in  ordine,  in  antreitn.    Tat.  2,  S. 

aDt  -  wurti  [st  n.]  —  ant-wnrtt  [st  f.; 
f.  Bd.  2, 184],  1.  Antwort:  sie  Ios6- 
ton  thero  stnero  antnuurtt.  1. 22, 38. 
irriht  er  sih  mit  thes^n  antnnurtin.  III. 
17, 38u  bt  thin  nnurfun  sie  in  inan  thia 
selbun  antnaurti.  III.  20,  101.  gab  zi 
antnnurte  thaz.  1.27,26.  gäbnn  sie  mit 
nnorte  thaz  selba  zi  antnuurte.  IV. 
16,  45.  Namentlich :  antnuurti  geban, 
theils  abs.,  theils  mit  dem  dat.  der  Per- 
son, der  man  Antwort  gibt:  gab  suaz- 


zaz  antnuarti.  1. 27^  32.  gab  si  imo  ant- 
unurti.  I.  5 ,  34.  Worauf  Antwort  ge- 
geben wird,  steht  im  Oenetiv :  thin  druh- 
ttnes  miltfui  gab  es  antnaurti.  III.  10, 15; 
darauf,  gib  es  antuuurti.  IV.  19,  39. 
2.  Oeheimniss,  geheimnissvoller  Gegen- 
stand; vergl.  oracula,  antuuurti.  Jun, 
Ol. :  si  kdrta  thÖ  mit  uuorte  zi  diofemo 
antnuurte.  II.  14, 74;  das  samaritische 
Weib  am  Jakobsbrunnen  hakte  auf 
edles  geachtet,  was  der  Herr  gesagt, 
und  wandte  sich  jetzt  im  Gespräche 
zu  einem  tiefen  Oeheimniss;  sie  kam 
nämlich  auf  die  Verheissung  des  Mes- 
sias zu  sprechen.  3.  Oegenwart; 
vergl,  in  praesentia,  zantwrta.  Emmer. 
Cod.  F.  78:  unolaga  dtmuatf,  thfi 
uuäri  in  ira  uuorte  zi  follemo  ant- 
nuurte. 1.5,68;  o  Demuthssinn,  du 
warst  in  ihrer  Rede,  in  dem,  was 
Maria  dem  Engel  erwiederte,  in  voll- 
ster Oegenwart,  in  vollstem  Masse  in 
Oegenwart,  gegenwärtig,  vorhanden. 

ant-wurtu  [sw.v.],  an^orto;  a)abs.: 
ni  antuuurti  so  frauilo.  IV.  19,  16.  ant- 
uunrtita  ther  keisor  thö.  IV.  23, 39.  bigon- 
dun  sie  antuuurten  unurton  filu  hertSn. 
III.  18, 11.  bigondun  sie  antuuurten.  IV. 
9, 5.  b)  c.  acc. :  in  forahtun  ni  uuentet, 
unaz  ir  in  antuunrtet  IV.  7, 22 ;  nolite 
praecogitare,  quid  loquamini.  Marc, 
13, 11. 

apbal  [stm.],  Apfel:  er  (Adam)  uuas 
thes  aphules  frd.   II.  6, 23.    ,, 

arabeit  [stf.],  l.  Trübsal,  Noth, 
Drangsal,  Plage,  Qual,  Ungemach,  Un- 
glück, Bedrängniss,  die  man  leidet: 
thö  zaita  in  (den  Jüngern)  sin  guat!  thio 
selbun  arabeiti.  IV.  7, 13;  die  Plagen, 
Drangsale,  die  TVübsale,  welche  dem 
jüngsten  Tage  vorhergehen,  ist  römo 
er  in  theo  guattn  fon  uns^n  arabeitin. 
V.  6, 65;  die  wir  zu  ertragen  haben, 
zalta  in  ouh  uuoroltliuto  föra,  arabeiti 
managd,  thiö  in  thö  uuänin  garauud.  IV. 
15,42;  vergl.  Matth.  24,  9.  arabeiti  ma- 
nagd sint  uns  hiar  (auf  der  Erde)  io 
garauud.  1. 18, 23.  biscirmi  uns,  druhttn, 
thero  selbun  arabeito.  V.  23, 11. 79. 95. 
105. 115. 145. 157. 161.  dua  uns  thaz  gi- 
muati,   uuir  mit  ginädön  thtndn  thesa 
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Arabeit — arabeitßn 


arabeit  bimidßn.  V.  23, 14. 82. 98. 108. 118. 
148.160.   ouh  Zellen  thiö  arabeiti,  thie 
uuir  hiar  thulten  nöti.  V.23,9.   firfähan 
unsih  scolti,  thoh  uuiht  es  sd  ni  uuurti, 
thiu  sin  selba  guatt  thera  altun  arabeiti. 
V.  9,34;  sagen  die  Jünger  von  Emaus. 
sie  {alle  Menschen)  sint  al  ebanreiti  in 
thera  selbun  arabeiti.    Y.  19, 50.  in  imo 
(bei  Soph.  1, 14)  man  thär  lesan  mag, 
thaz  ist  &ba1ges   dag,  arabeito,  quisti. 
V.  19,24.    ginaisso,  thaz  ni  hiluh  thih, 
thulta   therer   {Ludwig)    samalth    ara- 
beito ginuag.  L  48;  gleich  wie  David. 
in  imo  {Ludwig)  irhugg  ih  däutdes  sel- 
bes dato;  er  selbo  thulta  ouh  iu  managd 
arabeiti.    L  38.  mit  arabeitin  uuerbent, 
thie  heiminges  tharbSnt.   1. 18, 27.   riat 
imo  got  ofto  in  nötin,  in  suären  ara- 
beitin.   L  23.  53.     sie  sint  thanne  {am 
jüngsten  Tag)  in  uuSnudn,  in  arabeitin 
s^r^n.  IV.  7, 31.  ther  ^uangelio  qntt,  theiz 
mohti  uuesan  sexta  ztt,  theist  dages  hei- 
zesta  ioh  arabeito  meista.  II.  14, 10;  am 
reichsten  an  üngernach.    thaz  thü  doh 
got  ni  forahtist?  iä  dnltist  thü  zi  ndti 
thiö  selbun  arabeiti.  IV .  31, 8 ;  neqne  tu 
times  deum,  quod  in  eadem  damnatione 
es.  Luc,  23 j  40,    Mit  Bezugnahme  auf 
V.  109  fg,:  allär  liut  fihta  thero  drüto, 
noh  dages  hiutu   sd  uuonet  thiu  fära; 
nim  nü  gouma  thero  gotes  drüto,  draht 
es  in  selben  sc.  gallen  muss  arabeit  in 
dem  unmittelbar  darauffolgenden :  cho- 
röta  er  ofto  thräto  thero   selbun   ara- 
beito. H  113  im  ßfin'ne  von  Verfolgung, 
persecutio   aufgefasst  werden.    Jedes 
Volk  verfolgte  die  Getreuen  und  wahr- 
lich noch  hevJt   zu   Tage   besteht   die 
Verfolgung ;   wirf  nur  gefällig  deinen 
Blick  auf  die  Trauten  Oottes,  betrachte 
dieses  z,  B,  gütig  selbst  an  dem  hei- 
ligen Qullus:  er  kostete  sehr  oft  die- 
selben Verfolgungen.  Dieselbe  Bedeut- 
ung Jiat  arbeit  auch  II.  16, 29  in  dem 
ScUze:  s&lig,  thie  in  ndti  thultent  ara- 
beiti;   beati,  qui  persecutionem  patiun- 
tur   propter    justitiam.     Matth.  5,  10. 
2.  die  Anstrengung,  womit  man  etwas 
zu  vollbringen  sucht,  Mühe,  Anstreng- 
ung, Arbeit;    vergL  ^Ishore ,  harbeite. 
Hymn,  14:  ih  giagaleizdn,  thaz  ih  inan 


giholön  thar,  ni  klekent  mir  zi  heiti  thie 
liebun  arabeiti.    V.7,52;   sagt  Maria, 
welche  glaubte,   dass  man  die  Leiche 
Jesu  fortgetragen  habe,    theih  thuruh 
thtnd  guatt  bimidi  thiö  arabeiti.  II.  14, 46 ; 
diese  Anstrengung,  Mühe,  nämlich  stets 
zum  Brunnen  um    Wasser  zu  gehen, 
sagt  die  Samariterin,  ni  dua  thir,  qu&- 
dun  {die  Jünger  von  Emaus),  thia  ara 
beit,  uuanta  äband  unsih  anageit.  V.  10,5; 
mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit. 
Luc.  24, 29;  fflache  dir  die  Mühe  nicht 
nämlich:   noch  weiter  zu  gehen  und 
erst    eine  Herberge   aufzusuchen,    da 
es  schon  Abend  wird,    thera  ferti  er 
(Jesus)  uuard  irmuait,  so  ofto  farantemo 
duit;  ni  läzent  thie  arbeit  es  frist  themo, 
uuiiltcho  man  ist.  11.14,4;  wer  in  der 
Thal  ein  Mann  ist,  als  solcher  handelt, 
seinem   Berufe  nachkommt,    wer  ein 
ächter,  wchrer  Mann  ist,  dem  gönnen 
die  Anstrengungen,  die  mit  seinem  Be- 
rufe verbunden  sind,  keine  Frist  dazv 
(zum  Ausruhen) f  keine  Rvhe,  sie  lasset*, 
ihn  nicht  ruhen,    themo  st  gualltchT 
ther  mih  hiar  gidrösta,   thero  arabeiti 
irlösta,  thaz  er  mtn  githähta,  zi  Stade 
mih  bibrähta.  V.  25, 97;  er  sei  gepriesen^ 
der  mich  von  der  Mühe  befreite,  das. 
er,  msiner  eingedenk,  mich  zum  Oestade 
brachte,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
s6st  thie  arabeiti.    11.21,20.        3.  das 
durch  Arbeit  Gewonnene,    Vollendete, 
das  Werk;  vergl.  Tat,  87, 8:   ih  santa 
iuih  arnön;   ir  ni  sätut  thö  thaz  kom, 
giangut  ir  bi  nöti  in  anderero  arabeiti. 
IL  14, 110;   ego  misi  vos  metere,   quod 
vos    non  laborastis;    alii  laboraverunt 
et  vos  in  labores  eorum  introistis.  Joh. 
4, 38;  ihr  seid  daher  nur  in  die  Arbeit 
anderer  eingetreten ,  in  das,   was  an- 
dere gearbeitet  hc^en,   bin  gote  helfante 
thero  arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta 
b&tun.   V.25,7;   mit  Oottes  Hilfe  bin 
ich  nun  mit  meinem   Werke,  um  das 
mich  Freunde  baten  {s,  ad  Liutbertum) 
zu  Ende,   ich  Thabe  nun  mein    Werk' 
vollendet,  sagt  0,  in  der  conclusio  volu- 
minis  totius. 

arabeitön  [sw.  y.],  muhe  mich  ab, 
arbeite;  s,  arabeit.  2:  sie  (die  Jünger) 
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anbeitötaii  thia  naht  a1  in  gimeitun,  thie 
fiBga  ingiangnn.  V.  13, 5. 

aramnaÜ  [stf.],  s.  armuatt. 

arg  [adj.],  böse,  schlecht,  schlimm; 
Gegensatz  von  gnat:  thiö  argun  gilusti. 
IIL  7, 84.  arg€r  unillo.  1. 12,  27;  III.  14, 
115;  IV.  20, 11 ;  V.  25, 63. 68.  -  8vl>st  : 
thes  argen  nemen  gouma.  Y.  25,  72. 
Inagdnt  zemo  argen.  V.  25, 67.  nuant  er 
thaz  gnata  minnöt,  thaz  arga  ooh  mtdit 
V.  25,  42.    Davon  der  Comparativ: 

arger,  schlimmer:  iüdas  uuas  io  in 
themo  ärgeren.  lY.  2, 21 ;  der  immer  die 
schlechtere  Gesinnung  hatte. 

argf  [st  f.],  Fahrlässigkeit;  vergl. 
nequitia,  argt.  Notk,,  Ps.  64,16:  st 
thär  thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeltt 
mtnera  dumpheiti,  mlnera  arg!.  Y.  25, 32. 

arca  [st.  f.],  Arche:  nöS,  ther  thia  arca 
Slnen  kindon  rihta  in  th6n  unddn.  I. 
3,11.  so  sie  thaz  nuazar  thär  bifiang, 
so  er  ^rist  thia  archa  ingigiang.  lY. 
7,51;  asqae  ad  eum  diem,  quo  intravit 
Noe  in  arcam.    Matth,24,38, 

arm  [stm.]  —  armo  [sw.m.;  s.  Bd.  2, 
i50]y  Arm :  haft^tun  thie  armon  in  thes 
erdees  homon,  thie  liuti  inan  thär  nämun, 
86  selb  thie  selbnn  brämnn.  11.9,83; 
wie  die  Domen  den  Widder  fesÜUdten, 
der  statt  des  Isaak  geopfert  werden 
sollte,  gineig  er  imo  fiJa  fram  ioh  huab 
inan  in  slnan  arm.  1.15,13;  et  ipse 
accepit  enm  in  ulnas  suas.  Luc.  2, 28. 
sälig  thia  nan  unerita,  than  imo  frost 
derita,  armaiohhenti,  inan  helsenti.  I. 
11,46.  thie  arma  ioh  thie  henti  thie 
leigönt  nuoroltenti.  Y.  1, 20.  thiu  nutb 
gifuaro  stnantan,  thaz  sin  thes  giflrtin, 
oba  sie  nan  thanafaarttn  odo  thaz  gisi- 
t6tln,  gifuaro  thär  gilegittn,  thaz  sie  nan 
mnastn  gisuäsltcho  biruaren,  gisuäsltcho 
biriazan,  onh  in  th6n  arumen  gisuäsltcho 
bichümen.  lY.  35,  30;  s.  Bd  2,  223  *. 
Oder  gehört  arumen  tm  ärümt?  s.  d. 
Die  Endung  en  müsste  dann  des  Reimes 
wegen  gesetzt  sein.  Bei  der  Gelegen- 
hdtf  hei  der  Veranlassung  f  so  viel 
es  mJoglich  warf 

•  arm  [adj.],  unbeftnittM,  arm,  ohne 
Vermögen;    a)  eigentl.:   arm^r   man. 


III.  3,  25.  armaz  uutb.  IL  14,  84;  III. 
17.  64.  armßr  scalk.  lY.  31, 22.  Na- 
merdlich  in  Verbindung  mit  uuiht:  II. 
16,17;  20,1;  lY.  2,33;  6,23;  12,48. 
Auch  alleinstehend,  derArm^:  oba  ther 
scal  stn  in  beche,  ther  arm^n  brdt  ni 
breche,  nü  man  uutzinöt  then  man,  ther 
arm§n  seliddno  irban.  Y.21,5.  7.  in 
thiu  man  thaz  imueliti,  man  arme  mit! 
neritL  lY.  2,  23.  In  Verbindung  mit 
rIchSr  (s.d.)  steht  es  im  Sinne  von: 
niedrig:  gab  arm6r  ioh  ther  rtcho 
antuuurti  giltchö.  1.17,36.  arme  ioh 
thie  rtche  giangun  imo  giltche.  1.27, 
8;  Y.  16,29.  thü  hilfisliutin  all6n,  rtch^n 
ioh  armen.  111.10,22.  b)  bUdl:  be- 
schränkt, dürftig,  unbedeutend,  arm- 
selig :  sälig  birut  ir  arme.  II.  16, 1 ;  beati 
pauperes  spiritu.  Matth.  5,8.  det  er 
uuerk  märu  in  mir  armem.  I.  7,  10. 
druhttn  mtn,  iä  bin  ih  scalk  thtn ,  thiu 
arma  muater  mtn  eigan  thiu  ist  si  thtn. 
1.2,2;  0  domine,  quia  ego  servus  tuus; 
ego  servus  tuus  et  filius  ancillae  tuae. 
Ps.  115,16. 

arm-herzi  [adj.],  barmherzig:  sälig 
thie  armherze  ioh  thie  armu  uuihti  smerze. 
II.  16,  17;  beatl  misericordes.  MaUh. 
6,7. 

armi-Ith  [adj.],  armselig,  schnöde, 
böse,  elend,  erbärmlich,  jämmerlich, 
kläglich,  unglückselig,  bemitleidenS' 
werth;  attributiv  zu:  suht  111.14,87. 
lust.  Y.  3, 13,  uuillo.  ,IY.  23, 2 ;  24, 24; 
36,1.  muat.  m.3,2.  dät.  lU.  15,  31; 
IY.33,3;  34,20;  Y.  9,  5.  fära.  IY.16, 
24.  brüst.  III.  14, 120.  uuizt.  111.20,41; 
lY.  30,21;  die  schwachen,  unglück- 
seligen Geister. 

armnatt  [stf.],  1.  das  Armsein; 
a)  eigentl.;  Mangel  an  dem  zum  Le- 
ben Nothigen,  Dürftigkeit;  egestas,  ino- 
pia ,  armöti.  Reich  Cod.  99 :  thoh  er 
(Judas)  thaz  quäti,  ni  det  er  iz  bt  guatt, 
odo  inan  thie  armnatt  uuiht  irbarmeti. 
IY.2,28;  dixit  autem  hoc,  non  quia  de 
egenis  pertviebat  ad  eum.  Joh.  12,  6. 
uuir  lazem^  uns  Itchän  man  then 
filu  rtchan,  firmonäm^s  anderero  ar- 
mnatt. III.  3, 14.  klagöta  mtn  selbes  ar- 
mnatt. 111.20, 40;  der  Blindgebome.  — 
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b)  bildl.;  Armidhj  Noth:  gisah  thö 
druhtin  thiö  unserö  armuatt.  III.  21, 13. 
2.  das  Armmachen,  Erniedrigung:  tfaiu 
iro  (der  Kirchenväter)  guati  thultit  hiar 
armuatt.    111.7,58. 

'  arno  -  giztt  [st  f.],  Aemtezeü:  ir  que- 
det  in  alauuärt,  tfaaz  mänödo  stn  noh 
iiari,  thaz  thanne  st,  so  man  qntt,  reht 
amogizlt  II.  14, 104;  nonne  vos  dici- 
tis,  quod  adhnc  quatuor  menses  sunt  et 
raessis  venit.  Joh,4,36;  arnztti.  Tat,72^6. 

ari)6n  [sw.  v.] ,  ämte;  abs. :  ih  santa 
iuih  arnön.  II.  14,  109 ;  ego  misi  vos  me- 
tere.  Joh.4,38, 

"ä-rümt  [st.  f.],  Raum^  Möglichkeit, 
Gelegenheit:  ni  thaz  er tharagillti,  thaz 
er  then  uueg  girümti,  suntar  man  irknäti 
thiö  seltsänö  däti ;  gisiunes  ärümt  er  gab 
in  thaz  Itala  grab.  V.  4,  30;  revolvit 
angeluB  lapidem,  non  ut  egressuro  do- 
mino  januam  pandat,  sed  ut  egressus 
ejus  jam  facti  praestet  indicium.  Beda, 
Hom,  in  vigiL  paschae,  tom  7 ,  col.  2; 
er  gab  Raum,  Möglichkeit  des  Sehens 
in  das  leere  Grab,  er  gewahrte  dem 
Auge  Raum,  Gelegenheit  ^  v/m  in  das 
leere  Grab  zu  sehen^  und  sich  von  der 
Auferstehung  Christi  zu  Überzeugen, 

äranti  [st.n.],  Botschaft,  NachruM: 
thö  sprah  der  biscof,  harto  forahta  er 
mo  doh;  ni  uuas  jmo  anauuäni  thaz 
ärunti  scöni.  I.  4,  48.  thaz  ist  ärunti 
min.  1.27,53.  theist  min  ärunti.  1.5,25. 
uuas  er  mo  auur  sagenti  thaz  selba 
ärunti.  1. 4, 58.  uuanta  thQ  abahönti  bist 
gotes  ärunti.  1. 4, 67.,  nü  du  thaz  ärunti 
so  harto  bist  formonänti.  1. 4, 65.  bräht 
er  {der  Engel)  thcrera  uuorolti  diuri 
ärunti.  1.5,4.  Bprah  ther  gotes  drüt 
ärunti  gähaz.  I.  5,  42.  sagöta  er  thaz 
ärunti.  1. 5, 72.  uuas  sih  bltdenti  b!  thaz 
ärunti.  I.  Tr^.  nist  ther  gihörti  so  frönisg 
ärunti.  1. 12, 10.  si  thaz  ärunti  giriatun. 
I  27, 13.  thaz  uuir  thaz  ärunti  ni  merren. 
1. 27, 16.  thaz  -ärunti  gidätun.  1. 27, 69. 
thanne  ih  in  mtn  ärunti  iuih  uuanta. 
IV.  14, 1. 

arzät  [st.  m.] ,  Arzt :  ni  uuas  6r  arzät 
niheiner,  ther  hulfi  iru  (der  mit  dem 
Blutßusa  Behafteten)  in  thora  ndU.  III. 


14, 11 ;  et  mulier  quaedam  erat  in  flnxu 
sanguinis,  quae  in  medicos  erogaverat 
omnem  substantiam  suam,  nee  ab  nllo 
potuit  curari.    I/uc.8,43. 

asga  [stf.],  Todtenasche,  Todten- 
staub:  thie  selbe  irstautent  alle  fon  thes 
Itchamen  falle,  üz  fon  theru  asgu.  V.  20,27. 

ast  [stm.],  Ast,  Zweig:  brach  särio 
thie  esti.  lY.  4, 33 ;  alii  autem  caedebant 
ramos  de  arboribus.  Matth.21,8;  hieuun 
zuutg  fon  bonmon.  Tat  116, 4.  hiar  scal 
man  zellen,  uuaz  thaz  fihu  meine  ioh 
the  esti.  IV.  5,4.  slthtit  uns  ingegini 
then  uueg  thin  selba  menigt  mit  estin 
thero  uualdo.    IV,  5, 54. 

fi-BVih  [stm.?  n.?;  s.  Bd.  2,  143], 
Abfall;  äsnth  duan,  c.  daJt,  der  Persony 
abfallen  von  einem,  ihn  verlassen,  treu- 
los sein:  bt  thiu  meistig  zöh  ih  iuih,  ir 
mir  ni  dättt  äsuth.  IV.  12, 10;  ich  bil- 
dete euch  darum  meistens  heran,  damit 
ihr  nie  von  mir  abfielet,  dass  ihr  mir 
treu  bliebet,  mich  nie  verliesset,  sagt 
Christus  zu  den  Jüngern. 

augustions  [n.  pr.]:  augustinus  iz 
rechit    V.14,27. 

avalßn  [sw.  v.],  s.  afalön. 

avarfin  [sw.  v.],  s.  afarön. 

avur  [adv.;  «.  Bd.  2,  416],  wieder- 
um, abermals,  hingegen :  er  in  aegyi)tum 
mitiflöh  ioh  brähta  sa  afur  thanne  zi 
themo  ira  heiminge.  1. 8,  8.  uuuntar 
uuas  thia  menigt  auur  tharaingegini. 
I.  ^y  27.  in  aegypto  uuis  thü  sär,  unz  ih 
thir  zeigö  auur  thär,  uuanne  thü  bigin- 
nes  thes  heimin ges.  I.  19,  5.  ther6r 
nullit  auur  al,  so  sun  mtn  einigo  scal. 
1.25,22.  frägStun  sie  auur  thumh  not. 
I.  27,  22.  thö  sprah  er  auur  zi  imo 
sär.  II.  7, 46.  thoh  sie  ougttn  argan 
nnillon  thiu  menigt  auur  tharaingegini. 
III.  14, 116.  bt  hiu  se  ni  hog^ttn ,  thaz 
er  nan  mohta  heizan  afur  üfstän  ioh  mit 
krefti  auur  nan  irquicti?  IV.  3, 14.15. 
uuio  mag  ther  man  queman  auur  uni- 
dorort  altßr  inti  fruater  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23.  bt  thiu  du^mös  uns 
in  muat  thaz  filu  mihila  guat,  thia  filn 
scönun  uuunna,  thaz  heizit  auur  minna, 
V.  12, 100;  nämlich. 
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avur  [conj.;  «.  Bd,  2,  416] ,  aber, 
hingegen,  dagegen  =  verum:  s6  thie 
man  sih  thanne  imuinnent  ioh  drunkanen 
biginuent,  8Ö  skenkit  allan  then  dag  sulih, 
808  iz  unesan  mag;  lä  gisparätds  auur 
(aber,  hingegen,  jedoch)  thü  theo  guatan 
uuln  unz  in  nü.  II.  8, 51.  thaz  kind,  thaz 
dmag  thaz  uuitu  mit,  ioh  er  iz  hab^ta 
furi  niuuiht,  er  fon  thes  fater  henti  thö 
thär  d5t  uuurti.  Er  auur  uuidorort  ni 
anant,  ^r  er  nan  fasto  gibant  II.  9,45- 
ther  mit  giloubu  thaz  giduat,  thaz  zi 
imo  gik^rit  sinaz  muat,  nist  themo  ser 
bizeinit;  ther  auur  thes  ni  uuart^t,  theist 
in  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  II.  12, 83.  ther  ni  thuingit  stnaz 
muat,  ioh  thaz  ubil  al  giduat,  ther  hazzdt 
io  thaz  Höht  sär ;  ther  auur  uuola  uuirkit, 
es  allesuuio  iz  bithenkit,  er  läzit  sctnao 
siu  äna  uuän.  11.12,95.  ther  fon  ther 
erdu  hinana  ist,  ther  scal  sprechan  tha- 
nana  er  ist;  ther  auur  ni  ferit  thanana, 
gistentit  stn  giuualt  ubar  ellu  uuorolt- 
Jant.  11.13,21.  ther  man  sih  thaz  gi- 
l€rit,  thia  gilouba  in  inan  k^iit,  giduat 
er  hugu  stnan  in  euuöu  filu  blidan ;  themo 
aour  thaz  ni  giduat,  quimit  s^ragaz  muat. 
II  13,  37.  ther  thuruh  thurst  githenkit, 
thaz  thesses  brunnen  drinkit,  nist  lang 
zi  themo  thinge,  nub  auur  nan  thurst 
githuinge;  ther  auur  niuzitmtnan  brun- 


non,  thurst  then  m^r  ni  thuingit.  IL  14, 39. 
thü  sprächi  in  uuär  nü,  thü  ni  habSs 
gomman;  then  thü  auur  nü  uabis,  uuant 
er  giuuisso  thin  nist,  bl  thiu  sprächi 
thü,  so  iz  uuär  ist.  11.14,53.  ir  betöt 
thaz  iu  unkundaz  ist,  uuir  selbe  beton 
auur  thaz,  thaz  uuir  uuizun  alauuar. 
II.  14, 65.  zalter  ouh,  uuio  ther  uuizzöd 
giböt,  thaz  man  nihein  ni  huorö;  ih  auur 
sag6n  iu,  ther  uulb  biscouuöt  zi  thiu 
u.  8.  w.  II.  19,3.  ob  ir  in  muat  iu  läzet, 
thaz  sunta  ir  io  biläzet,  so  dllönt  sind 
guatt  thio  iud  missidäti ;  ther  thär  auur 
s6  ni  duat,  gizelit  sint  themo  allö  thio 
undäti.  11.21,43.  then  ubilon  boum  sie 
brennent,  then  guaton  afur  läzent  sie 
mit  fridu  stän.  II.  23, 18.  er  uuolta  stnes 
thankes  uuisön  thär  thes  skalkcs;  ob 
unsih  auur  ladöt  heim  man  armer  thehein, 
so  suillit  uns  thaz  muat  sär.    111.3,25. 

ä-wiggon  [adv.],  ein  adverbialer 
dat.  aus  dem  Adj.  äuuiggi;  s.  Bd.  2, 
37 8 \  abseits;  äuuiggon  gangan,  dcvi- 
are,  vom  rechten  Wege  abweichen,  auf 
falschen  Weg  gerathen;  bildl.:  thaz 
ih  in  thesen  buachon  uuannc  äuuiggon 
ni  gange.    III.  1, 11. 

äz  [st.  n.],  todter  Körper:  thaz  sie  mit 
thea  uuuntön  nirfülen  in  then  snnton  uoh 
mit  themo  meine  ni  uuerd6n  zi  äz  eine. 
11.17,4. 


B 


bad  [st.  n.],  Bad;  a)  eigentl.:  ih 
ilu  thara  in  drätl,  mtn  ummaht  diiit 
iz  späti,  thara  andere  §r  gigähent, 
thaz  bad  mir  untarfähent.  III.  4, 26. 
b)  Midi.:  thaz  uuir  gangen  heil^fon 
themo  bade  {der  Taufe)  reine.  1. 26, 13. 

badön  [sw.  v.],  bade;  a)  eigentL: 
ther  thanne  thaz  gisitöta,  thär  erist  inne 
(im  Fischteich)  badöta,  sö  uuard  er 
särio  ganzer,  fon  s6  nuiu  sö  er  €r  unas 
halzer.  111.4,13.  b)  bildL:  std  er  thär- 
inne  badöta,  then  brunnon  reinöta,  sid 
uuacheta  all^n  mannon  thiu  sälida  in 
then  undön.    1.26,3. 

gi-baddn. 

bäga  [stf.],  Streit;  in  bäga  gangan 
{s*d.),  sich  in  einen  Streit  einlassen: 
thö  irfirta  uns  m6r  ouh  thaz  guat,  thaz 
er  gigiang  in  bäga  thera  gotes  Mga. 
11. 6,41;  da  er  sich  wegen  der  Frage 
Gottes  in  einen  Streit  einliess,  ni  giang 
in  strtt  umbi  thaz,  in  lougna  noh  in  bäga 
sulichera  fräga.  1. 27, 18.  —  nuizlst  äna 
bäga,  ni  uuas  imo  tharft  thera  ft*äga. 
11.11,65;  wisset  ohne  Widerrede,  ohne 
Streu,  seid  vollkommen  überzeugt, 
zellu  ih  äna  bäga  bt  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19, 61 ;  bestimmt,  gewiss,  zuverläss- 
lieh,  erquam  er  äna  bäga  thera  gotes 
fräga.  Y.  15, 29.  iz  mizit  äna  bäga  io 
sulth  uuäga.  1. 1, 26 ;  ohne  dass  Störung 
stattfände,  also  ununterbrochen,  in 
einem  fort;  s  mizu.  uns  zellent  thiö 
buah  (die  Evangelien)  äna  bäga  thie 
kristes  altmäga.  1. 3, 2;  ohne  Wider- 
streit, ohne  Abweichung,  also  in  üeber- 
eimttimmung. 

bäg@D  [sw.  V.],  streite  mit  Worten, 
hadere,  bin  im  Streite:  bigondun  {die 
Pharisäer)  thes  {deshalb)  thd  bäg^n  ioh 
genau  {den  Blindgebomen)  auur  fragen. 


III.  20, 69.  ir  uuoUet  ddo  uuerdan  jun* 
gorön  sin,  thaz  ir  bi  thaz  sö  bäget  ioh 
emmizig^n  fraget  III.  20, 128.  ni  tharft 
thü  thes  uuiht  fragen,  ni  beginnent  sie 
thär  (am  jüngste  Tage)  bägön.  V.  20, 33. 
bald  [adj.],  1.  furchtlos,  uner- 
schrocken, muthig,  beherzt,  unverzagt, 
kühn;  a)  abs.:  in  felde  ioh  in  uualde 
sö  sint  sie  {die  Franken)  sama  balde. 
1.1,62.  stmßs  uuir  ouh  balde!  IV.  5, 49. 
baldaz  herza.  111.26,49.  b)  mit  näherer 
Bestimmung  worin;  c.  gen.:  thoh  er 
(der  Satan]  st  ubiles  sö  bald,  thaz  imo 
io  zi  scaden  uuard,  thoh,  uuän  ih,  bluogo 
er  ruarti  thia  mihilun  guat!.  II  4,37; 
wie  kühn  er  auch  im  Bösen  sein  mag. 
2.  voll  ZuveYsicM,  Vertrauen,  ver- 
trauungsvoll,  mit  festem  Vertrauen; 
vergl.  uneset  bald,  confidite.  Notk ,  P*. 
92, 6  ;  a)  ahs, :  sie  sprächun  filu  balde 
{die  Verwandten  des  Zacharias),  uuaz 
uuänist,  thaz  er  uuerde.  1.9,39;  dicen- 
tes :  quis  putas  puer  iste  erit  Luc.  1, 66; 
sie  sprachen  vertrauensvoll:  was  glaubst 
du  wird  atis  ihm  werden  f  b)  mit  An- 
gabe ^  worauf  man  Zuversicht,  Ver- 
trauen hat;  6.  gen,:  fialnn  sie  {die 
Magier)  thö  framhald,  thes  guates  nnä- 
run  si  bald.  1.17,61;  da  fielen  die  Magier 
nieder,  sie  waren  vertrauend  auf  seine 
Oöttlichkeit  {s,  guat),  vertrauten  auf 
seine  Göttlichkeit,  hauen  Zuversicht 
auf  seine  Oöttlichkeit  gefasst,  mit 
festem  Vertrauen  auf  seine  Oöttlich- 
keit beteten  sie  das  KindXein  an  und 
baten  um  seine  Gnade,  Sie  waren  voll 
Vertrauen  auf  die  Oöttlichkeit  und 
darum  beteten  sie  das  Kindlein  an, 
thö  mohta  man  es  {der  Auferstehung) 
bald  stn.  IV.  36, 24;  da  konnte  m^n  voll 
Zuversicht,    Vertrauen  auf  die  Auf- 
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erstehung,  der  Auferstehung  versichert, 
davon  überzeugt  sein,  da  die  Juden 
Jesum  so  fest  im  Gfrdbe  verwahrten, 
und  man  ihn  trotzdem  in  demselben 
niM  fand.    Davon: 

baldo,  [adv.],       1.  läthn,  beherzt; 

a)  in  gutem  Sinne:  giang  er  (Joseph) 
baldo  thö  fon  in  zi  themo  berizohen  In. 
IV.  35, 5.  er  ist  gotes  holdo,  thes  zthub 
inan  baldo.  111.20,73.  sih  thar  tb6 
baldo  firsprab.  III.  20, 111.  sie  starbun 
baldo.  lY.  5, 45.  then  hugn  uuir  gi- 
naezzen,  thär  baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 58. 

b)  in  schlimmem  Sinne:  er  sprichit  of- 
fono  untar  in  ioh  filu  balde.  III.  16 ,  51 ; 
er  spricht  hier  öffentlich  mit  ihnen 
und  keck  in  hohem  Orade;  Joh  7,26. 
2.  voll  Vertrauen,  vertrauensvoll:  nuiht 
ni  forahtet  ir  in!   gibab^t  inih  baldo. 

III.  8, 30 ;  habete  fidnciam ;  nolite  timere. 
Matth.  14,  27.  petms  gruazta  baldo 
tben  meistar.  IIL  8, 32.  nü  büuuen  baldo 
knningrtchi  stnaz.  lU.  26 ,  57.  slihtit 
ans  tben  uneg  thiu  selba  menigt  mit 
estin,  thaz  uuir  gangen  baldo.  IV.  5, 54. 
3./m,  offen:  ni  babat  er  (Jesus)  in 
thia  redina  ni  st  ekord  einlif  thegana, 
1h  meg  iz  baldo  sprechan,  ther  znelifto 
uoas  gisuicban.    IV.  12, 58. 

'baldSn,  s.  ir-bald^n. 

baldt  [st,  f.],  1.  Kühnheit:  thie 
selbnn  zaitan  alle  mir  thesa  beldt  fona 
thir.  IV.  21, 14.  2.  Zuversicht:  thö 
zalta  krist  thia  bertl  baldt  stnes  muates 
ioh  ellenes  guates.    IV.  13, 30. 

bald  -Itcho  [adv.],  kühn,  muthig,  herz- 
haft, voll  Kühnheit,  ohne  Furcht:  er 
sprah  baldlicho  ioh  harto  theganltcho. 

IV.  13,  21.  nist  ther  ungisaro  in  nöti 
8d  balditcho  diti.  IV.  17, 8.  thö  quam 
ein  edilesman  baldlicho,  so  imo  zam. 
IV.35, 1.  gab  er  antnnnrti,  thaz  det  er 
iogillcho  filu  balditcho.    1. 27, 40. 

balo  [st  m.],  1.  heimliches  Mittel, 
um  unerlaubte  Zwecke  zu  erreichen, 
Ränke:  dna  thir  in  mnat  thtn,  uuär  thie 
Bin,  thie  thaz  oub  dätun,  allan  balo  rie- 
tun.  V.21,  17  5  wo  (am  jüngsten  Tage) 
die  hinkommen,  welche  Ränke  jeglicher 
Art  schmiedeten;  vergl.  duan.  irfirrit 
unerde  balo  stn  (des  Satans).    1. 2, 32. 


2.  Arglist:  fuarun  sie  (die  Juden)  thö 
bltde  mit  themo  alten  ntde,  folle  bala- 
nues  zi  themo  berizohen.  IV.  36,  4. 
unanta  thö  iz  (dass  der  Leichnam 
Christi  nicht  mehr  im  Grabe)  mär- 
tnn,  thie  then  balo  dätun  (dass  man 
das  Grab  versiegle),  thö  mohta  man  es 
(der  Auferstehung)  bald  sin.  IV.  36, 23. 

3.  Bosheit,  Schlechtigkeit:  iz  nist  bt 
balauue  gidän.  I.  2 ,  21 ;  es  ist  nicht 
aus  Bosheit  gethan,  sagt  0*,  wenn  ich 
bei  meiner  Dichtung  etwa  irre.  4.  Un- 
ihai,  schlechte  Handlung:  petrus  bat 
iöhannan,  thaz  er  ireisköti  then  man, 
er  zi  imo  irMgSti,  nuer  sulth  balo 
(den  Verrath  Christi)  riati.  IV.  12,30. 
5.  Unheil,  Unglück,  Verderben:  balo, 
ther  uns  klibit  ioh  leidör  nü  ni  llbit. 
IL  6, 36. 

ban  [st  m.] ,  1.  Bann,  Bannfluch-, 
vergl,  Grimm,  Rechtsalterth,  s.  732: 
gibutun  (die  Hohenpriester)  so  uuar  so 
er  ( Christus)  uuäri  thanne,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV. 8, 9.  2.  Lehre,  Ijehr- 
meinung ; vergl.  scita,panna.  Mons.  Gl.: 
ih  zelln  iu  afur  thanana  mtnes  selbes 
redina  selben  ban  mtnän,  then  ih  heizu 
afur  scrlban.    11.18,14. 

bant  [stn.],  Fessel,  Band,  Grfäng- 
niss;  a)  eigentl.:  bt  thero.  dato  an- 
ton  so  lag  er  (Bamabas)  thär  in  banton. 
IV.  22, 14;  qui  erat  propter  seditionem 
qnandam  factam  in  ci  vi  täte  missus  in 
carcerem.  Luc.  23,  19,  then  furiston 
therera  uuorolti  nötagan  giholöti,  in  bant 
inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni  deriti. 
IV.  12, 64.  in  thaz  krftci  sie  nan  nagul- 
tun,  so  sie  iz  zi  diu  gisitötnn,  mit  fua- 
zin  ioh  bi  hanton  mit  dr&to  hertön  banton. 
IV.  27, 8.  b)  bildl.:  gebint  then  man 
mit  uuorton,  ther  staute  in  thön  banton. 
111.12,41.  er  unsih  hiar  so  nerita,  fon 
flauten  irretita,  nam  ftzar  herten  banton 
fon  ftanto  hanton.  V.  1, 4.  ther  (Alexan- 
der) uuorolti  so  githreuuita,  mit  suertu 
sia  al  gistreuuita  untar  stnen  hanton  mit 
filu  hertön  banton.   1.1,90. 

b&ra  [stf.].  Bahre:  thär  mahtü  ana 
findan,  uuio  er  ouh  einan  gomman  ir- 
quicta  in  theru  bäru.  III.  14,  6.  iä  sa- 
get man,  thaz  zi  nuära,  sie  (<2te  Todten) 
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scrigtin  fon  theru  bäru.  IV.  26, 19.  ni 
findist  \Zy  thaz  mau  io  thaz  gitäti,  thaz 
er  io  man  in  uuorolti  sulih  treso  legiti 
in  rß  odo  in  b^ra.    IV.  35, 14. 

barabbas  [n.  pr.]:  nü  ahtot,  uuio  ir 
uuollet,  ioh  unederan  ir  iruuellet,  ir 
barabbäaan  nemet  ziu.  IV.  22, 12.  quad, 
man  barabb&n  in  liazi.  IV.  22,  16  VF, 
P  barnabän. 

'bäri,  8.  gi-bäri. 

barm  [stm.],  l.  Brust;  vergl.  si- 
nu8,  barm.  GL  Eer.  Par.i  ßiu  zälätun 
siu  {die  Kinder  in  Bethlehem),  thär  iz 
in  theru  uuagun  Jag  ioh  anan  themo 
barme  thera  muater  zi  harrae.  1. 20, 14. 
2.  Schoss;  vergl.  Tat.  107,2:  üuola 
thiu  nan  tuzta  inti  in  ira  barm  sazta. 
1. 11, 41.  in  ira  barm  si  sazta  barno 
bezista.  1. 13, 10.  huab  thiu  ougun  ilf  zi 
himile,  zi  thcs  fater  barme  filu  fram,  tha- 
nana  er  hera  in  uuorolt  quam.  III.  24, 90. 

-barm&n,  s,  ir-barmßn. 

barn  [st.  n.],  1.  Sohn:  in  ira  barm 
si  (Maria)  sazta  barno  bezista.  1. 13, 10. 
2.  Menschenkind,  Mensch:  bürg  nist, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  gifhenke, 
in  felde  noh  in  uualde,  thaz  es  io  ir- 
baldß.  1.11,13.  Adverbial:  b!  barne. 
Mann  für  Mann:  nü  singemes  alle 
mannolih  bt  barne.  1. 6, 15.  thie  fordo- 
ron  (Mariens)  bi  barne  uuärun  kuninga 
alle.  1.5,8;  die  Ähnpn  Mann  für  Mann, 
von  Glied  zu  Oliedl  von  Kind  zu  Kind. 

baz  [adv.],  ein  adverbialer  Compa- 
rativ;  s.  Bd.  2,  386  \  besser,  ordent- 
licher, gehöriger,  mehr:  thaz  iz  baz 
firholan  uuäri,  er  ouh  baz  ingiangi.  I. 
19, 14.  thaz  thü  iz  baz  uuizlst.  II.  2, 15. 
er  gcnaz  baz  giheltit  II.  18,  17.  man 
baz  in  so  giuuart6nt.  II.  19, 10.  fuar 
er  baz.  111.11,4.  quädun,  sih  thera 
däti  noh  thö  baz  biknäti.  III.  20, 106. 
thaz  grab  baz  bihialtun.  IV.  3Q,  21.  themo 
baz  zauueta.  V.  5, 5.  thaz  baz  sie  mohtln 
Bcouttdn.  V.  17, 38.  thaz  guata  mag  eih 
baz  giuualtan.  V.  25, 50.  Verstärkt  durch 
filu:  thaz  herza  uueist  thü  filu  baz.  I. 
2,  23.  Mit  vorausgehendem  a)  harto 
mihiles  {s.  d.),  um  vieles:  thaz  gihialt 
er  harto  mihiles  baz.  IV.  1,20.    &)  thiu. 


u/m  so:  thaz  uuir  thiz firstantSn  thiu  baz. 
V.  12, 16.  thaz  uuir  giuu arten  uns  thiu 
baz.  11.5,3.  thaz  er  mo  borget!  thiu 
baz.  V.  6, 5.  c)  thes  thiu,  um.  so:  uuänin 
steintniu  thiu  faz ;  siu  mohtun  uueren  thes 
thiu  baz.  IL  8, 34;  sie  konnten  in  Folge 
dessen  um  so  besser  dauern,  thärana 
sint  giscribene  uuuntar  filu  managaz, 
thaz  uuir  iz  bithenkgn  thes  thiu  baz. 
11.3,5.  uuir  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas;  thaz  uuir  got  minndn  thes  thiu  baz. 
IL  6, 56.  ther  holdo  thtn  ni  mtde ,  nnb 
er  iz  (;wa8  nicht  gelungen  ist)  thana- 
snMe,  zi  thiu  thaz  guatt  stne  thes  thiu 
baz  hiar  seine.  V.  25,  39.  —  thaz  16n 
läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st  tbin 
baz.  11.21,19;  damit  das  Gebet  um  so 
besser  sei,  um  so  mehr  wirke,  thd  (bei 
der  Auferstehung)  unard  sär  firbrochan 
thaz  gotes  hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
in  thär  gihiang,  thiu  zerubtm  untarfiang, 
altari  then  diuron  ioh  then  disg  zi  nuärön 
ellu  thiu  liohtfaz ;  ni  uuas  thes  lachanes 
thiu  baz;  iz  uuard  thd  ziklekit,  ni  liaz 
es  uuiht  bithekit.  IV.  33, 36;  es  war  der 
Vorhang  im  Tempel  nicht  um  so  besser, 
dauerhafter,  weil  er  nämlich  die  Geheim- 
nisse des  alten  Bundes  verhüllte,  er  zer- 
riss  dennoch  beim  Tode  Christi.  Nicht: 
der  Vorhang  besserte  oder  nützte  nichts 
mehr,  die  Heiligthümer  wurden  ent- 
hüllt, wie  Zeitschr.  f  d.  Phil  5,  348 
erklärt  ist.  Spec:  vom  körperlichen 
Wohlergehen,  der  Gesundheit:  thanne 
uuirdit  imo  baz.  III.  23, 45.  uuanne  imo 
baz  uuurti.  III.  2, 30;  wann  es  ihm  besser 
gieng,  wann  er  genas.  Redensarten: 
1.  ist  baz,  es  ist  besser;  a)  mit  folg. 
Satz:  bt  thiu  ist  baz,  thaz  uuir  gigrua- 
zSn,  thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  kleip. 
H  97.  thaz  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  sterbe.  111.25,25.  b)  c.  dat. 
der  Person:  thaz  ducnt  sie  allaz  zi  thiu, 
ther  Hut  sie  lobö  bt  diu,  ioh  sie  se  §r6D 
thuruh  thaz ;  bt  thiu  nist  es  uuiht  in  thiu 
baz.  11.21,12;  darum  wird  es  für  sie 
keineswegs  um  so  besser,  deshalb  haben 
sie  vom  Gebete  keinen  Nutzen,  er  tho- 
löta  bt  unsih  allaz  thaz,  thaz  uns  es 
iam^r  st  thS  baz.  IV.  25, 14;  daas  es  uns 
in  Folge  dessen  besser  gienge,  um  unser 
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Loo9  dadurch  zu  verbestem,  thes  nns 
iamer  ist  thiu  baz,  uair  iam^r  bilde  sn- 
Jichera  lera.  IL  15,  15;  deshalb  sind 
wir  immer  um  so  glücklicher,  thaz  ih 
nfl  gisitö  tbaz,  thaz  mir  es  iamSr  s!  thiu 
baz,  theih  thionöst  thinaz  fiille.  1. 2, 49. 
2.  sizit  baz,  es  steht,  geziemt  besser;  c. 
dat.  der  Person:  uuio  ib  iu  hiar  gibiete, 
thaz  höret  io  zi  gaate,  harto  sizit  iu  iz 
baz.    11.19,14. 

bede  [num.],  beide;  1.  allein- 
äehend:  thaz  er  irfnlle  b^dero  uoillon. 
IL  22,2.  ubar  bMa  det  er  thaz,  so  thiu 
sin  giuualt  auas.  ¥.12,90.  mäht  thü 
giniazan  b^ero.  H50.  ist  uns  in  bßth^n 
gizeinöt  unserero  zuhto  däti.  H  117. 
2.  tfi  Verbindung  a)  mit  einem  Pro- 
nomen: zelln  iu  bSthgn  thaz  uuär.  II. 
14,48.  suntar  siu  bMu  irfiilti.  11.18,4. 
ubarfuar  thiu  bedu.  111.7,20.  sie  thiz 
bede  gruazent.  Y.  14,29.  —  uuärun  siu 
bedu  gote  filu  drüttt.  1.4,5.  irbedudätut 
miri.  IIL  2(),83;  über  das  NevJtr,  s,  drüt 
b)  mit  einem  Substant,:  b§du  thisu  bi- 
Mi  so  meinit  thiö  iro  frauilt.  IV,  6, 27; 
über  den  Sing,  beim  Verbum  s.  birtnu. 

beh  [st.n.],  1.  Pech:  zi  hellu  sint 
gifiarit  ioh  thie  andere  gik^rit,  thär 
thultent  beh  filu  heiz,  so  ih  iz  allesuuio 
ni  uueiz.  H  24;  dort  leiden  sie,  haben 
sie  zu  ertragen  siedendes  Pech,  wie  ich 
es  anders  nicht  weiss.  2.  Ort,  wo 
die  Verdammten  die  Qual  des  sieden- 
den Peches  zu  leiden  haben,  Auferd- 
hoUsort  der  Verdammten,  H'ölle;  vergl. 
infemus,  pecb.  Hymn.  19  \  tartara, 
paech.  Hymn.  21 :  oba  ther  scal  stn  in 
beehe,  ther  armSn  bröt  ni  breche,  uuaz 
ther  inan  ubar  thaz  ni  liaz  habdn  stnaz. 
V.21,5;  quod  si  sterilitas  in  ignem  mitti- 
tor.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  140.  b. 
nü  brinnet  ther  in  beche  thär,  l^er  dötan 
ni  bigrebit  thär.  Y.  21, 13;  si  semper 
ardebit.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
140.  b,  sie  (die  Verdammten)  farent  in 
helliplna  ndti  thuruh  ubildäti,  in  beches 
eindti  thuruh  iro  däti.  Y.  21,  21.  sie 
himilrtches  tharbdnt  ioh  innan  beche 
nuerbent  Y.  20, 116.  thaz  er  nan  (den 
Teufet)  in  beche  mit  ketinu  zibreche. 
L5,58.      3.  VorhdUe:  thö  thaz  ^uuiiMga 


guat  üz  fon  themo  grabe  irstuant,  thaz 
IIb  fon  beche  hera  uuidaruuarb.  Y.  9, 2. 
er  (Jesu^)  sprah  thara  zi  themo  ddten, 
erstuanti  ir  themo  legare,  ioh  erauurbi 
fon  beche  hera  uuidorort  III.  24, 99. 
4.  FHnstemiss:  bt  thiu  ist  er  nü  unser 
uutsönti,  mit  dröstu  ouh  thie  gispreche, 
thie  sizzent  innan  beche.  L10,25;  illn- 
minare  his,  qui  in  tenebris  et  in  umbra 
mortis  sedent  Luc.  1, 79;  nämlich  ent- 
weder die  verworfensten  unter  den 
Juden  oder  die  Heiden. 

bein  [stn.],  Oebein:  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  (am  jüngsten  Tage)  fon 
thes  lichamen  falle,  mit  themo  selben 
beine,  thoh  er  io  ni  uuoUe.  Y.20, 29. 
sullh  quement  thie  ziti  iu  noh  heim,  thaz 
ir  suintet  innan  bein.  IV.  26,41;  sagte 
Jesus  den  weinenden  Frauen;  solche 
Zeiten  werden  noch  über  euch  kommen, 
dass  ihr  bis  aufs  Bein  hinschwindet, 
dass  euch  Mark  und  Bein  hinschwindet; 
s.  suintu.  —  helphantes  bein,  Elfenbein: 
iz  ist  gifuagit  al  in  ein,  selp  s6  hel- 
phantes bein.   1.1,16. 

beitön  [sw.  V.] ,  1.  sehe  einer  Sache 
mit  Verlangen  entgegen,  harre;  a)  abs.: 
thie  selbun  {die  Gichtbrüchigen)  bei- 
tdtun  thär,  thes  uuärun  farenti,  thaz 
sih  thaz  uuazar  ruarti.  III.  4,9;  in  his 
jacebat  multitudo  exspectantium  aquae 
motqm.  Joh.5,3.  b)  c.  gen.  dessen, 
wora^-man  harrt:  beitöta  er  (Symeon)  • 
thero  dnhillnes  gihcizo.  1. 15,4;  exspec- 
tans  consolationem  Israel.  Luc.  2, 26. 
ther  kuning  biginnit  scouuön  ginädlichSn 
ougon,  thie  thär  thuruh  not  slnes  uuortes 
bei  tönt  Y.20, 60;  am  jüngsten  Tage. 
zi  gote  er  (Zacharias)  ouh  thigiti,  thaz 
er  giscouuöti  then  Hut,  ther  ginäda  thär- 
üze  beitöta.  1. 4, 14.  2.  ohne  Bezug-  * 
nähme  auf  Verlangen,  auf  inneres 
Betheiligtsein ,  warte;  c.  gen.:  z\  thes 
altäres  zesauut  uuas  sin  (der  Engel  des 
Zacharias)  beitönti.  1.4,22.  3.  ver-  - 
harre,  bleibe,  verbleibe:  giloubt  er 
(Zacharias)  filu  späto,  bi  thiu  bei-  * 
töta  er  so  nöto.  I.  4, 84;  er  glaubte 
erst  spät,  deshalb  blieb  er  noth- 
wendigei\  billiger  Weise  so,  nämlich 
stwnm. 
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beitn  [sw.  v.],  nöthige,  liege  an, 
dringe  in  einen;  c.  acc:  giloubti,  thaz 
then  ni  tharf  man  beiten,  after  stetin 
leiten,  ther  so  kreftig^r  ist,  bihabet  thaz 
in  uuorolti  ist.  111.2,17.  det  er,  s6  sie 
quätnn  ioh  inan  ouh  tho  bätnn,  also  sie 
nan  beitun,  in  hüs  inan  gileitun.  Y.  10, 14. 
in  hüs  mih  onh  ni  leittut  ioh  mammuntes 
ni  beittut.  V.20, 108;  ihr  habt  mich  nicht 
gerwthigt  avf  freundliche  Art;  über 
den  Gen.  8,  githank. 

gi-bolttt. 

bekin  [st  n,],  Becken:  nam  er  {Jesus 
beim  Abendmal)  after  thiu  ein  bekin. 
lY.  11, 14;  deinde  mittit  aquam  in  pelvim. 
Joh.  13, 6. 

beldt  [stf.],  s.  bald!. 

beldida  [st  f.],  1.  Kühnheit,  Muth; 
beldida  gifahan,  sich  ermannen,  sich  ein 
Herz  nehmen:  er  sär  thia  beldida  gi- 
fiang,  thaz  er  in  thaz  graib  giang.  V.  5,  9; 
er  nahm  sich  sofort  dus  Herz  und  gieng 
in  das  Grab.  2.  in  scidimmem  Sinne; 
Vermessenheit;  in  beldida  gigangan, 
die  Vermessenheit  hohen,  so  vermessen 
sein:  quädun,  zelle  ouh  in  giuuissl,  thaz 
er  selbo  krist  st,  in  thia  beldida  gigange, 
then  namon  imo  feige.  IV.  20,20  VP, 
F  beldi;  sie  sagten,  er  behaupte  auch 
ganz  entschieden,  er  wäre  Christum 
seihst;  er  wäre  so  vermessen,  dass  er 
sich  diesen  Namen  beilege* 

'benti,  s,  gi-benti. 

'benzo,  s.  eli-benzo. 

berabt  [adj.],  hell,  klarjürs  Gesicht: 
ubarfuar  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christus)  polonan  ouh  then  stetigon, 
then  thü  in  berehtera  naht  so  küino  thär 
geschan  mäht  V.  17, 32.  thaz  ira  Höht 
berahta  si  garo  iz  in  intuuorahta.  IV. 
33, 11. 

berg  [stm.],  Berg:  nist  bürg,  thaz 
sih  giberge,  thiu  stentit  üfan  berge.  II. 
17,  35;  non  potest  civitas  abscondi 
snpra  montem  posita.  Matth,  5,  14 
nam  druhttn  stne  thegana  inti  giang  mit 
in  dö  thanana  in  einan  berg.  111.6,12; 
subiit  ergo  in  montem  Jesus.  Joh,  6, 3, 
so  er  (Jesus)  th6  gisah  thia  menigt  al 
queman  imo  ingegini  mit  ougön  bltdSn 


er  sie  intfiang  ioh  üfan  einan  berg  giang. 
IL  15, 14.  krist  üfan  einan  berg  giang. 
III.  13 ,  45.  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  11.24,7.  berga  sculun  suinan. 
1.23,23;  omnis  vallis  implebitur  et 
omnis  mons.  Luc.  2,  5.  unsere  altfor- 
doron  thie  betdtun  hiar  in  bergon.  II. 
14,  57;  patres  nostri  in  monte  hoc  ador- 
averunt  Joh.  4, 20.  thö  fuar  er  (der 
Versucher)  mit  imo  (Jesus)  höhe  berga. 
11.4,81.  gibdt,  thaz  er  irsluagi  stnan 
einigan  sun  ni  berge.    11.9,35. 

o\\  -  berg. 

-berg,  s.  gi-berg. 

'beri,  s.  nm-beri. 

beta  [st.  f.] ,  Verlangen ,  Begehren, 
Bitte:  nim  gouma,  uuaz  er  (der  Teufel) 
uuolti,  uuaz  sulth  beta  (die  Steine  zu 
Brod  zu  machen)  scolti.  II.  4, 41 ;  s.  bita. 

beta-hfls  [st  n.],  Bethaus,  Tempel: 
nuerfet,  quad  er,  thiz  hinaüz!  iz  scolta 
uuesan  betahüs.  11.11,21;  scriptum 
est,  domus  mea  domus  orationis  voca- 
bitur.  Matth.  21, 13;  min  hüs  glbethüs 
ist  ginennit   Tat.  117, 3, 

betaläri  [st  m.],  Bettler:  ist  thiz  ther 
bctaläri  ?  ther  hiar  saz  blinter  ubar  iär. 
111.20,31.  er  mit  sin^n  hanton  ruarta 
thes  bctaläres  ougon.    III.  21, 6. 

betbania  [n.  pr.] :  er  uuas  fon  kasteile, 
thär  martha  uuas  ioh  maria,  ioh  heizit  ouh 
b^thania.  1 1 1. 23 ,  10.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  b^thaniu.  IV.  2,5.  fuar  thö 
druhtln  zi  selidön  in  bethania.  IV.  6,  1. 

bethlSm  [n. pr.]:  niuui  boran  habSt 
thiz  lant  then  himilisgon  hei  laut  in 
bethlöm.    1.12,15;   vergl.  Luc,  2,  IL 

betol6n  [sw.  v.],  bettle;  a)  abs,:  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  betolönti  saz.  III. 
20,37;  nonne  hie  est,  qui  sedebat  et 
mendicabat  Joh.  9,  8.  b)  c.  gen.:  ih 
io  mit  stabu  nöti  giang  nueges  greifÖnti 
io  brötes  betolönti.  111.20,39;  s.  drinkn. 

*  beto -man  [stm.],  Anbeter:  thoh 
quimit  noh  thera  ztti  frist,  thaz  betönt 
uuäre  betoman  then  fater  geistltcho  fram, 
uuant  er  suachit  filu  fram  thräto  rehte 
betoman.  11.14,68.69;  scd  venit  hora, 
quando  veri  adoratores  adorabunt  pa- 
treni  in  spiritu  et  veritate.    Joh.  4,  23, 
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bet$n  [sw.  ▼.],       1.  bete;   a)  abs.: 

tiuume  ir  betöt,  duet  iz  knrzltchaz.    II. 

21, 15;  et  cam  oratit.  Matth  6, 6,  quam 

^  in  hfis,   thär  er  emmizig§n   betöta.    T. 

*  15,10.    81  allö  stnnta  betÖta.    1.16,11. 

•  thaz  81  in  themo  gotes  hüs  ni  betöti. 
1.14,13.    quam  in  thaz  hds,  thär  ther 

.  lint  io  betdta.  III.  4, 44  —  Gleich  sprichii 
{i,d.)  und  anderen  Verben  (vergL  Bd. 
2, 162.  6)  nimmt  auch  beton  den  Oen. 
anorto  zu  sich:  in  herzen  betöt  harto 
knrzero  nnorto.  11.21,17.  —  b)  mit  der 
Präp.  bt  c.  aee.  und  folg.  Satz;  bete  für 
einen:  thd  betöta  ih  selbo  bt  thih,  in 
gilonbn  ni  ginoangtts.  lY.  13, 17 ;  ego 
antem  rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  fides 
tna.  Luc  22,  32.  bet6t  gemo  b!  thie, 
86  nner  ad  in  nbilo  gidue.  11.  19, 17. 
2.  bete  an;  ä)  abs.:  nnir  qnämun,  thaz 
voir  betdttn.  1. 17, 22.  b)  c  acc.  der 
Perwn:  qnement  noh  thiö  ztti,  thaz  ir 
ooh  hiar,  noh  onh  thär  ni  betdt  then 
&ter;  ir  betötalla  inst  thaz  in  nnknn- 
das  ist;  nnir  selbe  beton  auur  thaz,  thaz 
nnir  nnizun  alannar;  thas  betönt  nnäre 
betoman  then  fater  geistltcho  fram.  II. 
14,65;  yenit  hora,  qnando  neqne  in 
monte  hoc,  neqne  in  Jerosolymis  ado- 
rabitis  patrem;  vos  adoratis,  quod  nesci- 
tis;  nos  adoramns,  qnod  scimns;  quando 
Ten  adoratores  adorabunt  patrem  in 
Bpiritn  et  veritate.  Joh,  4,  21.  uuant 
er  8aachit  rehte  betoman,  thaz  sie  nan 
geistltcho  beton;  mit  uuäm  nullit  ther 
gotes  geist,  thaz  man  inan  betd  meist. 
n.14,  72.  thaz  kind  sie  thir  thö  betötnn. 
L17,62.  ih  auillu  faran,  beton  nan.  I. 
17,49.  man  bidrahtöti,  er  anderan  ni 
betOti.  11.4,97.  in  thin  thü  mih  beton 
mioll^;  thie  inan  beton  nuollent.  II. 
4,86.89.  in  thin  er  nan  beton  yuolti. 
IL  5, 22.  er  betöta  then  gotes  sun.  lil. 
20,180.  seibon  dmhttn  betötnn.  V. 
16, 10. 

betti  [st  n.],  Lagerstätte^  Lager,  Ruhe- 
bett: er  sär  zi  thin  thö  gifiang,  mit  themo 
bette  thanagiang.  i  II.  4,32;  et  sustnlit 
grabatttm  snnm  et  ambnlabat.  Joh.  6, 9. 
Btant  fif,  qnad  er,  gihöri  mir,  ioh  nim 
dktn  betti  mit  thir.  III.  4, 27 ;  surge,  tolle 


grabatnm  tnum  et  ambula.  Joh.  5,  8. 
so  er  erist  stnu  uuort  insuab,  er  thaz 
betti  sar  irhuab.  III.  4^  29;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambnlabat.  Joh.  5, 9. 
saug  thin  nan  nuätta,  ioh  thin  in  bette 
inne  ligit  mit  snllchemo  kinde.  1.11,44. 
2.  Ruhestätte:  intheket  mir  thaz  ketti, 
thes  mlnes  friuntes  betti.  III.  24,  82; 
sprojch  Jesus  zu  den  am  Grabe  des 
Lazarus  Versammelten. 

betti-riso  [sw.m.],  der  Gichtbrüchige  ; 
vergl.  paralyticos,  bettirisan.  Reich.  Cod. 
106;  Grimm,  Myth,  s.  671:  thär  sint 
onh  gizalte  bettirison  alte.  III.  14,67.  döte 
man  irquiket,  thfir  ir  zi  mir  es  thigget, 
tharzua  stn  onh  gizalte  bettirison  alte. 
V.  16, 40. 

bezir  [adj.],  Comparativ  von  gaot; 
1.  fromm,  gottesförchtig ;  s.  guat  4:  ml 
bifilu  ih  mih  hiar  th8n  beziron  all§n, 
allSn  gotes  theganon.  V.  25, 87 ;  sagt  O. 
am  Schlüsse.  2.  guten  Sinns,  gerecht ; 
s.  guat  3:  ni  läz  thir  in  muat  tiitn  thiö 
dät,  thiö  gnatö  ni  stn,  ioh  lEz  thir  zi 
bilidin,  thie  anur  bezirun  stn.  H  52. 
giuuar  thü  uuis  io  thräto  thero  bezzirun 
dUto.  H  119.  lEz  thir  in  muat  thtn  thie 
thär  bezirun  stn.  H 123.  3.  vollkommen, 
irefßicth;  s.  guat  8:  oba  ädäm  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  bezziremo  thinge.  II.  6, 45. 
uuant  er  es  thö  ni  uuard  biknät,  nü  ist 
es  beziro  rat.  II.  6, 47.  suntar  thaz  giscrtb 
mtn  uuirdit  bezira  sin,  buazent  stnö  guatt 
thiö  mtnö  missodäti.  Y.  25, 45 ;  s.  uuirdn. 
got  mag  these  kisila  ioh  alle  these  felisa 
irquikgen  zi  manne,  thaz  sie  sint  in  ahta 
thera  inuuera  slahta  ioh  bezirun  theru 
iuuuem  guatt.  1.23,50;  und  besser  als] 
über  den  Dat.  s.  furiro.  Davon  der 
Superlativ : 

bezist,  der,  das  beste;  cgen.:  in 
ira  barm  si  (Maria)  sazta  bamo  bezista. 
1.13,10;  das  vollkommenste,  theuerste, 
oder:  heiligste  der  Kinder;  s.  guat  ^ 
und  8.    Davon: 

bezist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  adver- 
bialer Superlativ;  am  besten,  vollkom- 
mensten: giscafföta  sia  {die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  so  so  iz  zam  ioh  so  sin 
bezist  biquam.   IY.29,31. 

ala-tMslr. 
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bl  [praep.],  h  e.  dat     A,  räumlich; 
1.  in  der  Nähe,  hei,  neben,  an  Orten, 
nach  deren  Standpunkt  der  Ort,  wo 
etwas  ist,   vorgeht,   näher    bezeichnet 
wird:  thö  gisaz  er  bi  einemo  brunnen. 
IL  14, 15.        2.  bei,  neben  Personen:  bl 
iru  nan  gilegita.   1.11,84.     Indem  die 
Vorstellung  örtlicher  Nähe  zurücktritt: 
in  thaz    krüzi    sie   nan    nagaltun    mit 
fnazin    ioh    b!    hanton.    IV.  27, 8;     an 
den  Händen,    uuär  si  nan  gibadoti,  ni 
uuänu,  Bi  iz  uuessi  bt  thera  gastuuissi. 
1. 11, 34.    thaz  giböt  auas  thoh  mSr  bt 
alten  fordoron.  111.16,72;    bei  den  Ah- 
nen,   thd  qaam  si  C^nna)  in  th^n  stnn- 
t6n,  thi  ih  zaita  bi  tben  alton  (Symeon). 
1.16,15.     erkenn  iz  selbo  bt  thir.  IV. 
5, 5;    an  dir,      B.  zeitlich;    bei,   in: 
so  in  uuas  nntar  liutin   bt  altSn  nö^s 
zitin.  IV.  7,50.     bi  enterin  uuorolti.  I. 
3, 7.    forasagon,  thie  iu  bt  alten  nuorol- 
tin  uuuntar  zelittn.  III.  12, 19.  —  nü  ist 
si  giburdindt  kindes  so  diures,  sO  furira 
bi  uuorolti  nist  qüena  beranti.  1.5,62; 
auf  der  Welt.  —  bt  theru   uutlu.  III. 
10,45;  in  diesem  Augenblick,   thaz  man 
is   lese   gihaltan  io    bt  iäre.    111.7,55; 
alle  Jahre   hindurch,     bt    managemo 
iäre  sie  pruantdta  thäre.  11.4,32;    wäh- 
rend,   viele  Jahre    lang,    uns   errent 
sine  pluagi  bt  iäron  io  ginuagi.  11.4,43; 
Jahr  für  Jahr,   ni  bin  ih  ther,  bi  iäron 
quimit  er  iu  heim.  I.  27, 28;  nach  Jahren, 
einst      C.  cau^al;   aus,  vor,  wegen: 
sie  haftun   nan   mit  uuuntOn  bt  unsSn 
suär^n  suntOn.  11.9,85;  wegen  unserer 
Sünden,  er  thulta  bt  unsih  susith  ungi- 
mah   bt  uns^n   suären   simtön.    IV.  22, 
34;    IV.  19,  75.     thultOs    uutzi   bt   un- 
seren suntOn.  IV.  1,44.    nü    birun  uuir 
»lornente  bt  unseren  suntön.    1. 18, 22. 
nü  birun  frö  in  muate  bt  stnemo  einen 
guate.  III.  26, 55;    allein    durch   seine 
Gnade,  bt  managemo  seltsane  fuar  imo 
ingegini    uuoroltmenigt.  III.  6,  7.      Hut 
sih  in  {den  Franken)  nintfuarit,  thaz  iro 
laut  ruarit,  ni  st  bt  iro  guatt  in  thionOn. 
1. 1, 78.  sie  sprächun  thaz  bt  einera  jfäru. 
III.  17,21;  um  ihn  zu  versuchen,  ni  sant 
er  nan  bt   niheinigeru    faru.  11.12,75. 
thaz  dätun  sie  bt  ntde.  IV.  33,20;  aus] 


Neid,  nist  bt  balaune  gidän,  bt  nihei- 
nigemo  ntde.  1.2,21.  ih  quam  bt  theru 
nöti,  theih  thie  gisamanöti.  111.10,26. 
in  krippha  sie  nan  legita  bt  nöte,  thih 
nü  sagßta.  1. 11, 36.  quam  ein  sculdheizo 
bt  nötthurfti  heizo.  111.3,5.  ni  deta  er 
iz  bt  guate.  II.  5,20;  IV.  2,27.    bt  guate. 

IV.  19,  62.     bt  torahtun.   IV.  15,  48;  V. 

II,  1;  aiLS  Furcht,  thaz  deta  ih  bf 
einßn  ruachön,  theih  libi  in  thesen  bua- 
ohon.  IV.  1, 33.  ther  engil  bt  ein6n  libön 
sprah  z6n  uutbon.  V.  4, 36.  bt  thero  dato 
antön  lag  er  thär  in  banton.  IV.  22, 14; 
zur  Strafe,  thaz  thaz  folk  instuanti 
sines  selbes  guatt,  thie  iungoron  ouh 
irknättn  bl  thesSn  selben  datin.  IIL 15, 22; 
aus  solchen  Handlungen.  —  al  bt  thi- 
nön  mahtin.  IV.  1, 52.  thaz  nist  bt  uuer- 
kon  mtn^n,  suntar  bt  thtneru  ginädn. 
1. 2, 45 ;  in  Folge,  nist  iz  bl  unsßn  fr^h- 
tin.  1. 1, 68.  — .  Oemäss,  nach:  k^rt  er  d6 
(der  Schacher)  slnes  selbes  trahta  bt 
dero  Udo  mahtin.  IV.  31, 18.  nam  mih 
fon  ummahtin  bt  stnön  6regrehttn.  III. 
20,118.  er  ougta  in,  bt  hiu  er  hera 
quam  mit  uuerkon  bt  stnera  ^ragrehtf. 

III.  14, 114.  thaz  uuir  druhttn  sconuön 
iam^r  in  th6n  mahtin  bt  stnön  6regrehtln. 

V.  23,  290.  uuärnn  suntöno  biladane, 
druagun  bt  uns6n  uuirdtn  thero  nmmez- 
Itcha  burdin.  IV.  5, 11.  scal  iz  krist  sin? 
ih  sprichu  bt  thßn  uuänin;  bt  th^n  gi- 
dougnen  se^nin  so  thunkit  mih,  theiz 
megi  stn.  II.  14,89.91.  er  selbo  in  thesa 
unorolt  quam,  thaz  thiu  stn  geginunertt 
zi  säiidön  uns  uunrti:  thaz  sie  läsun  €r 
in  rihtt  in  thero  buahstabo  slihtt  loh 
nuzzun  thd  thie  Sine,  sd  hÜ  uuazzar  ist 
bt  uutne;  deta  er  iz  scönära,  uuir  gouma 
es  nemen  uuoll6n,  so  uutn  ist  uuidar 
brunngn.  II.  10,10;  wie  hier  Wasser  im 
VerhäUniss  zum  Weine.  Adverbial:  bi 
nöti,  bt  nOtin,  bt  barne,  bt  »anne,  bt  her- 
tön, bt  rehte,  bt  guate,  bt  gähun,  bt  namen, 
bt  themo  meine,  bt  themo  thinge,  bt  einera 
Stulln,  s.  d.  II.  c.  acc.  1.  den  Zu)eck 
ausdrückend,  um,  für:  er  bt  unsih 
sterban  uuolta.  111.26,33;  —  111.25,35; 
26,39.  60;  IV.1,6;  4,2;  37,8;  V.6,21. 
69;  9,2;  12,27;  H145.  thulta  bt  unsih 
uutzi.  IV.  25,  14.     ungimah.  IV.  22,33. 


M 


31 


töd.  V.  1, 8.  AoWta  bl  unsih.  IV.  25, 15 ; 
27,12;  einer  b!  tinsih  d6uu6.  IV.  25, 26; 

—  V.  12, 23.  bt  nnsib  g6z  er  stn  blnat. 
I.20,a4;  iV.27,15.  bl  unsih  döt  uuurti. 
1.17,72;  IV.  10,4.  then  er  bt  unsih  zi 
ddte  salta.  11.9,77.  ihaz  ferah  bt  inan 
Bellen.  IV.  5, 50.  ginäda  Öiia  thü  bt  unsih 
däti.  IV.  1, 48.  then  gab  er  bt  unsih,  thaz 
sin  liaba  houbit  bt  unsih.  11.6,51.52. 
tfad  betÖU  ih  selbo  bl  thih.  IV.  13, 17 ; 

—  U.  19, 17.  ophordn  er  scolta  bt  thie 
stnd  Santa.  1.  4, 12.  thoh  er  scolti  bl 
Hchi  stn  irsterban.  IV.  12 ,  56.  bt  thia 
aelbun  scdnt  irsturbun.  V.23,64.  gUbi 
sßla  mtna  in  uuehsal  bt  thia  thtna.  IV. 
13,46.  uuehsal  gimuati  bt  stnes  sunes 
gnatt.  11. 9, 62.  thaz  ih  ni  scribu  thuruh 
mam,  suntar  bt  thtn  iobduan.  1.2,17. 
th&r  suorg^t  mannilth  bt  sih,  bt  stnes 
selbes  s^la.  V.  19,51.52.  uuir  stn  giböt 
ooh  uuirken  inti  bt  unsa  muater  then- 
ken.  IV.  32,  12.  ther  brfit  hab^t  scal 
brfitigomo  stn,  ioh  heltit  er  thia  minna 
bt  stna  drfitinna.  If.  13, 10.  sie  santun 
bt  then  bruader.  111.23,15.  ginädö  bt 
onsih.  V.  24, 15.  2.  den  Orund  ausdrü- 
dund^  wegen:  si  fihtun  stn  bt  susltchd 
dati.  Ulf  14, 105;  20, 181 ;  5, 7,  quämun 
nales  bt  druhttnan  einan.  iV.  3,  3.  ih 
bin  ther  man,  bt  then  ir  irhuabut  thesa 
foara.  IV.  16 ,  48.  ther  bt  stnö  thurfti 
deta  uns  anaruafti.  111.20,32.  quad,  thaz 
iz  ni  nufiri  bt  alles  uuaz.  i  V.  7, 20.  uuir- 
dig  d  ni  uuas  bt  iro  missidati.  V.  17, 22. 
thaz  er  (der  Blindgebome)  bt  thaz  märi 
finneinsamdt  uuiri.  111.20,167.  ni  duen 
uoiT  bt  thia  guatt  thir  thaz  uuidarmuati. 
111.22,43.  Dd6  bt  guat  githtc  uuard  drnh- 
tine  uuirdig.  H  56.  thia  uüorolt  minnöta 
er  s6  fram,  bt  thia  er  sant  herasnn  sinan 
sun.  II.  12, 72.  thaz  got  io  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  rtche  iaman  irsiechS, 
qutstfi  bt  thid  siucht.  V.  23, 251.  .  3.  bei 
Verben  wie:  sagen,  fragen ^  sprechen^ 
klagen  u.  dergl,  über,  von,  in  Betreff: 
er  zelit  bt  thaz  selba  thing,  thaz  thär 
mihilaz  gidning.  V.  19, 22.  zeliu  ih  thir 
onh  hiar  thaz  bt  thiu  steintnun  faz.  II. 
9,  IL  det  in  offan,  nuio  bt  nan  gilegan 
noas  thaz  nuär.  111.  23,  49.  thaz  iuer 
iagilth  nü  qutt  b!  thesa  iungistnn  ztt. 


IV.  7,  45.  Mgät  er  nan  bt  jungeron 
sine,  eisköta  bt  stnes  selbes  I^ra.  IV. 
19,5,6.  zellu  ih  bi  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19,61.  Mgöta  bt  stnaz  heröti.  IV. 
21,26.  zalta  in  bt  einö  brütloufti.  IV- 
6, 15.  tunicha,  bt  thia  ther  16z  suanta. 
IV.  29, 15.  theih  bt  einan  man  gimeinta, 
in  sambazdag  giheilta.  III.  16,34.  nü 
sie  bi  mih  so  zellent,  s6  harto  missihel- 
lent.  II r.  12,56.  ih  zellu  uns  hiar  bt 
einaz  fisgizzi.  V.  13, 1.  giduet  mih  ana- 
uuart  bt  thes  sterren  fart,  eiscöt  bt  thaz 
kind  säre.  1.  17,  45.  46.  sprah  thö  bt 
then  stnan  siachan  drüt.  111.23,41. 
uueist  du,  uuio  bt  thia  ztt  ther  forasago 
qutt?  V.  19,  21.  thaz  ih  thir  zalta  bt 
Üien  sun.  II.  9,  87.  frägStun  bt  eina  que- 
nun.  IV.  6, 31.  uuaz  sie  bt  inan  thähttn. 
IV.  18, 3.  si  uuas  sih  blidenti  bt  thaz 
ärunti.  1.7,2.  sih  uuuntorOta  bt  then 
ft^dnisgan  uutn.  11.8,44.  klagöta  bl  ira 
dohter.  III.  10,6.  er  tfad  sprah  ubaral 
bt  fruma,  thia  si  firstal.  III.  14, 39.  forah- 
tente  stantent,  uuio  er  bt  sie  gebiete. 
V.20,62.  sd  druhttn  tharasun  thö  fuar, 
sd  inan  ira  fater  spuan,  bt  thia  dohter 
däti,  sd  er  nan  bäti.  IV.  14, 14.  firuueiz 
in  ouh  bt  forasagon  stne,  uuio  sie  thie 
giddttun.  IV.  6, 53.  sd  uaard  ouh  hiar 
bi  thaz  uulb.  V.  8,41;  so  gieng  es  attch 
hier  in  Betreff  der  Frau,  mit  der  Frau, 
sag^  mir,  uuio  däti  sd  bl  then  uutn.  II. 
8, 45 ;  in  Betreff  des  Weines,  mit  dem 
Wein,  Ebenso  adverbial:  bt  thia 
guatt.  1.8,17;  auf  gute  Art  bi  thesa 
redina.  V.  25, 51;  auf  diese  Art,  bt 
thia  meina.  1.1,70;  11.6,16;  IV.  11,32. 
Adverbial  steht  auch:  bt  thaz  1.2,23; 
22,53;  111.7,69;  15,1;  20,128.170.186; 
IV.  13,44;  15,46;  17,24;  V.19,2;  23,6. 
83.  170;  S37;  desJuM,  deswegen,  — 
Verschieden:  zi  drist  MgSta  er  bt  thaz, 
thaz  er  es  harto  sinsaz.  IV.  21,3;  zuerst 
fragte  er  um  das.  firlthe  iu  stnes  rtches, 
thes  höhen  himilriches,  bt  thaz  ther 
guato  hiar  io  uuiaf.  S  38;  um  welches  er 
immer  flehte,  ob  ih  thaz  iruuelln,  tliiz 
irdisga  in  g^zellu,  noh  nihein  niruuelit 
thaz,  thaz  thoh  gilonbe  bt  thaz.  II.  12, 
58;  in  Betreff  desselben-^  s.  III.  17, 33. 
III.  c.  instr,  bei  Pronom.;       1.  bt  thiu. 
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bibinön  — 


a)  demonstr.;  1)  deshalb,  deswegen: 
auänu  sie  iz  intriattn  int  iz  b!  thia  dättn. 
1. 27, 11.  ir  ni  thurfut  bi  thiu.  L  27, 51. 
thaz  selba  sprichu  ih  b!  tliiu.  II.  14, 90. 
Ebenso:  11.21,11;  21,21;  111.9.17;  14, 
108 ;  16, 66 ;  22, 15 ;  22,59;  IV.  1, 12 ;  15, 45 ; 
16,32;  20,31;  V.11,24;  16,45;  18,5.  — 
L16.56;  I.  1,56;  1,  66;  1,84;  2,25; 
4,84;  10,24;  11,25;  14, 16;  17,26;  19, 16; 
22, 29 ;  22, 60 ;  23, 55 ;  27, 32.  43 ;  s.  Bd. 
2, 351,  Mit  vorausgehendem  oder  nach- 
folgendem unanta:  uuant  er  uaas  gihör- 
sam,  bt  thiu  ist  er  gi^r^t.  1.3, 14;  weil 
—  deshalb,  uuanta  er  nan  forahta,  bt 
thiu  moht  er  6do  drahtön.  IL  4,  27. 
uuanta  iz  uuas  unredihaft,  bi  thiu  zi- 
giang  in  thiu  kraft.  H70.  —  si  &htun 
bi  thiu  sin  mSr,  uuanta  in  thaz  uuas 
filu  86r.  III.  5, 11.  bi  thiu  giholöta  siu 
theru  dohter  thaz  guat,  uuanta  siu  ha- 
b^ta  thaz  muat.  111.11,27.  bi  thiu 
uuurfun  siu  in  inan  thiu  antuuurti, 
uuanta  sie  thaz  forahtun.  III.  20, 102.  bi 
thiu  Sit  uuakar,  uuanta  ist  firholan  iuih, 
uuanne  druhtin  queman  scal.  IV.  7,53; 
i^  uuanta.  —  Mit  folgendem  thaz:  bt 
thiu,  thaz  ih  irdualta,  thär  forna  ni  gi- 
zalta.  1.17,3;  deshalb,  weü.  Verschieb 
den  davon:  hazzöt  thaz  Höht,  bt  thiu, 
thaz  siner  scimo  ni  meldön  däti  sind. 
11.12,93;  deshalb,  dumit.  thaz  zellu  ih 
hiar  bi  thiu,  thaz  thü  thir  selbo  lesSs 
thär  thaz  uuuntar.  111.13,43;  deshalb, 
damit  thes  muases  geröta  ih  bt  thiu, 
thaz  ih  iz  äzi  mit  iu.  lY.  10,3.  Ebenso: 
111.20,11.  —  Mit  folg.  conj.:  bt  thiu 
zog  ih  iuih,  ir  mir  ni  dättt  Äsuth.  IV.  12, 10. 
2)  daran,  an  diesem:  thaz  deta  druhttn 
thuruh  thaz,  uuant  er  giuuuntöt^r  uuas 
(dass  er  seine  Wunden  befühlen  Hess), 
thaz  sie  allesuuionidättn,  bt  thiu  nan  thoh 
irknätin.  V.  11, 24 ;  an  diesem  (an  den 
Wunden)  doch  erkennten  ihn.  b)  re- 
lativ, deshalb,  weil:  themo  ist  irdeilit, 
bt  thiu  sie  ni  gilouptun.  IL  12,  85. 
er  deta  iz  thuruh  thaz,  bt  thiu  stn  ztt 
noh  thö  ni  uuas.  III.  8, 4.  iz  ouh  uuola 
so  gizam,  bi  thiu  stn  ztt  noh  ni  quam. 
111,16,68.  2.  bt  uuiu,  bt  hin,  wes- 
wegen, warum:  er  ougta  in,  bi  hin  er 
hera  in  uuorolt  quam.    IIL  14, 113  VP,  I 


bi-bringn 

t 
F  uuiu..  thaz  offonöt  idhannes,  bi  hiu 
si  sÖ  quad,  bt  uuiu  si  thaz  sö  zelita? 
IL  14, 19. 20.    bt  hiu  ni  giloubet  ir  mir 
sär?  IIL  18, 5.  zalta,  bt  hiu  si  es  flizun. 

III.  16,  32.  bt  hiu  thes  leides  er  ni  sih 
uuarnöti?  IIL  24, 76.  bi  hiu  er  ni  bi- 
uuurbi.  111.24,77.  bt  Wu  se  thes  ni 
hogetin?  IV.  3, 13.  bt  hiu  ist,  thaz  sie 
thih  nämun?  IV.  21, 16.  zalta,  bt  hiu  in 
iz  uuesan  scolta.  IV.  6, 49.  zalta  er,  bi 
hiu  er  hera  in  uuorolt  quam.  III.  13, 4 
VP,  F  thiu.  zalta,  bi  hiu  si  irbaldöta 
s6  fram.  III.  14, 44  VP,  F  thiu.  bt  hiu 
er  ni  bidrahtdt  iz  §r.  IIL  24,  75  VP, 
Fthiu.  sie  eigun  thaz  giuueizit,  bt  hiu 
man  sie  korbi  heizit.  IIL  7, 57  VP,  F  thiu. 
s.  Bd.  2, 366. 

-biba,  s.  erd-biba. 

bibinön  [sw.  v.],  bebe:  erda  bibinöta. 

IV.  34, 1 ;  terra  mota  est  Maith.  27, 51. 
bi-bringu  [st.  v.J ,       l.  bringe;  c. 

occ.;  thaz  bläsit  Itb  uns  in  thaz  muat, 
uns  thar  io  Itb  bibringit,  thaz  iagiltcher 
singit.  V.  23, 294.  2.  führe  hin;  c.  acc.  .• 
thia  muater  ouh  bibringe  zi  iro  heiminge. 
L  21, 5.  zi  Stade  mih  bibrähta.  V.  25, 98. 
3.  bringe,  treibe  es  dahin,  setze  es  durch  ; 
c  a^ic.  und  zi  thiu :  thaz  uutb  iz  zi  thiu 
bibrähta.  IIL  14,23.  thaz  er  biscouuötf, 
zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibrähttn.  IV.  18, 3;  wozu 
sie  es,  wie  weit  sie  es  trieben.  Mit  folg. 
Satz:  bt  thiu  ist  mit  m^rdn  suntdn,  ther 
iz  zi  thiu  bibrähta,  thaz  man  hiar  mtn  aus 
ähta.  IV.  23,  44.  4.  vollbringe,  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  leiste;  a)  c.  occ./ 
thes  uuolt  ih  hiar  biginnan,  ni  mag  iz 
thoh  bibringan,  thoh  uuille  ih  zeilen  tha- 
nana  ethesltcha  redina.  V.  23,  17.  nist, 
ther  thaz  bibringe.  IL  12,9;  1. 11,50.  thaz 
man  io  thes  githähti,  thaz  sulth  io  bi- 
brähti.  IIL  8, 87.    thaz  er  thaz  bibrähti. 

V.  23 ,  23.  Mit  näherer  Bestimmung 
durch  die  Praep.  mit:  mit  uuerkon  iz  bi- 
brähtun.  IV.  1,  22;  vollführten  es  mit 
dem  Werk,  kamen  ihm  mit  Werken 
nach,  b)  mit  abhäng.  Satz:  ni  mugun  sie 
iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infangan. 
V.  20, 49 ;  sie  können  am  jüngsten  Tage 
nicht  vollführen,  nicht  ins  Werk  setzen, 
zu  Stande  bringen,  dass  nicht  empfan* 
gen  werde;   Umschreibung   statt:   sie 


bi-dilbn  — bi-falln 
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müssen  sicher  empfangen,  es  wird  ihnen 
sieher  zu  Theä.  Hieher  gehört  auch :  m\ 
naill  ih  scilban  frammort,  uuio  dnihttn 
sih  tharanähta,  thö  sih  thiu  zit  bibrahta, 
thar  er  thaz  thö  uuolta  ioh  iz  unesan 
flcolta.  IV.  1, 7;  als  sich  die  "Zeiten  voll- 
endeten, erfüllten,  thiö  ziti  sih  bibrähtun, 
thaz  dstoron  thö  nähtun.  III.  4, 1 ;  post  haec 
erat  dies  festns  Judaeorum.  Joh.  5, 1. 

bi-dilba  [st.  v.],  begrabe;  vergl  hu- 
matus,  pitolban.  Ker,  GL :  ob  ih  ouh  ir- 
sturbi,  ni  uuas,  ther  mih  bidulbi.  V. 
20, 107.  —  quam  thö  druhttn  thara  zi 
themo  Hoben  man,  thar  er  lag  bidolban. 
III.  24, 64. 

bi-drahtön  [sw.  v.],  bedenke,  ziehe 
in  Betracht;  a)  c.  acc;  sie  ahtötun  thaz 
sinaz  ser,  bl  hin  er  ni  bidrahtöti  iz  6r? 

III.  24, 75.  uuir  scalan  ahtön,  uuir  uuola 
iz  ni  bidrahtön,  thaz  nuir  thiu  uuerk 
eren,  thaz  unir  nuerd^n  elilenti.  111.26,19; 
eondüional:  wenn  wir  das  nicht  wohl 
in  Betracht  ziehen,  wenn  wir  das  ausser 
Acht  lassen,  bidrahtö  iz  allaz  umbiring. 

IV.  16,5.  oba  uuir  iz  ahtön  ioh  uuola 
iz  al  bidrahtön.  V.  1,9.  b)  c.  gen,:  drof 
es  ni  bidrahtöt  111.25,24.  cX  mit  folg. 
Satz:  ni  bidrahtöt  unser  suinilth,  thaz 
nuir  birun  al  gillh.  1 11.  3,17.  man  ouh 
bidrahtöti,  er  anderan  ni  betöti.  II.  4, 97. 

bi-driu|?u  [st.v.],  halte  zum  besten, 
täusche:  so  höröd  ther  kuning  thö  bifand, 
thaz  er  fon  in  (den  Magiern)  bidrogan 
unard.  I.  20,  1;  tnnc  Herodes  videns, 
qttoniam  illusus  esset  a  magis.  Matth 
'2,16.  —  PcLSsiv,  in  medialer  Bedeut- 
ung, täusche  michy  irre:  sus  mit  unre- 
dina  sö  uuurtun  sin  (die  Eltern  Jesu) 
Wdrogeno.  1. 22, 17. 

bi-duan    [praet.  -  praes.] ,    schliesse, 
mache  zu;  c.  acc,:  thir  uuillu  ih  geban 
riuzila  himiles ,  thaz  thßn  thie  durl  sin 
bidin,  thie  tharin   ni   sculun  gän.  IIJ 
12,39;  vergl.  Matth.  16, 19. 

"biegen  [sw.v.],  bin  ärgerlich  über 
tlwasy  gräme  mich  über  etwas:  er  sco- 
auöt  zi  themo  guate  söragemo  muate; 
er  bieget  zemo  guate ,  ist  ubilo  imo  in 
«onate,-  uuolt  er  sar  then  uuilön  gerno 
tt  firdllön.  V.  25, 61. 

OtiHd  IIL  OloMAr. 


biet  [8t.m;  s.  Bd.  2,  141],  Altar: 
oba  thü  thes  biginnßs,  thaz  thu  geba 
bringßs,  gifü  gimuate  zi  demo  gotes 
biete.  II.  18,  20;  si  ergo  offers  munus 
tuum  ad  altare.  Matth.  5, 23. 

bi-fähu  [st.  V.],       1,  umfasse,  um- 
fange, begreife  in  mir,  daher:  reiche, 
dehne  mich  aus,  strecke  mich  aus:  es 
märu  uuort  thö  quämun,  sö  uuit  sÖ  syri 
uuärun,   sö  uult  sö  galilea  bifiang.  II. 
15,4;  so  weit  als  Galilea  reichte,  inner- 
halb der  Grenzen   Galileos,   in  ganz 
Galilea.       2.  umschliesse,  umgebe,  um- 
fasse, schliesse  ein;  bildl.;  c.  acc:  in 
herzen  si  iz  bifangan.  V.  15, 20.    mit  thiu 
s!  krist  bifangan.  IV.  37, 11.   bifangan  st 
ih  mit  reino.  V.3,11.    uuir  uuärun  mit 
söru  bifangan.  IV.  5, 13.    mit  thiu  st  ih 
bifangan.  V.  3 ,  17.    sie  bifiang  iz  (das 
Licht)   alla  fart,   thoh  sies  ni  uuurttn 
anauuirt  11.1,49;   obgleich  das  Licht 
die  gottlosen  Menschen  umschliest,  sie 
werden  es  nicht  gewahr.        3.  b7*inge 
an  mich,  bemächtige  mich,  ergreife  Be- 
sitz; c.acc.:  in  themo  uuillen  giangis,  thaz 
rtchi  bifiangts.   IV.  21,  6;    gehst  du  mit 
dem  Gedanken  um,  das  Reich  an  dich 
zu  bringen,  fragt  Pilatus  Jesum.  — 
bin  bifangan,  bin  behaftet:  sie  brähtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menigt  bi- 
fangan mit  ummahtin.  II.  15, 10.       4.  er- 
greife, ertappe,  ereile;  c.acc,:  thizuutb 
ist  bifangan  in  huares  undäti.  III.  17, 14. 
sö  sie  thaz  uuazar  bifiang.    IV.  7,  5L 
sö  sie  in  thaz  seif  gigiangun,  sie  uuetar 
sÄr  bifiangun.  III.  8, 11.   thaz  sie  uuafan 
ni  bifiangi.  1. 19, 15.    sö  moyses  zi  thiu 
gifiang,  thaz   er  thia  natarun  irhiang, 
then  eitar  thar  bifiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  11.12,66;  dass  derjenige,  welchen; 
der  Relativsatz  steht  voraus,  uuanta  nist 
laba  furdir,  er  uuergin  megi  ingangan, 
uuerd  er  thär  (am  jüngsten  Tage)  bi- 
fangan. V.  19,16;   belangt;  5.  biredinön. 
5.  erfasse,  begreife;  c.  acc.:  in  finstaremo 
iz  (das  Licht)  sctnit,  thie  suntigon  rtnit, 
sint  thie  man  al  firdän,  ni  mugun  iz  bi- 
tahan.  II.  1, 48. 

bi-fallu  [st.  V.],  1.  falle,  werde  ge^ 
stürzt,  verliere  an  Macht  und  Anseilen: 
drnhtin  thü  iz  ni  uuolles,  thaz  thü  sö  io 
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bifalles.  III.  13, 15.  2,  falle  von  einem, 
tterde  von  ihm  getrennt^  bin  ausge- 
schlossen: thaz  unir  ni  bifallön  fon  thinen 
liobon  allen.  II.  24, 19.  3.  werde  zum 
Falle  gebracht:  ni  firläze  iinsih  thtn 
unära  in  thes  uuidaruuerten  föra,  thaz 
iiiiir  ni  missigang^n ,  tharaana  ni  bi- 
tallen. II.  21, 38  P;   8.  gifallu. 

bi-fellu  [sw.  V.],  1.  werfe  hin, 
strecke  nieder,  tödte;  c.  acc:  sid  man 
nan  bitalta.  III.  26, 53;  seitdem  man  ihn 
hingestreckt,  geVödtet.  sie  alle  töd  bi- 
falta.  111.18,34;  die  alle  der  Tod  ge- 
fällt, hingestreckt,  2.  besiege,  stürze: 
genan  sd  bifalt  er,  hiar  uuard  er  filu 
scanter.  11.5,14;  jenen  (Adam)  hat  er 
wohl  gestürzt,  hier  aber  (bei  Christus) 
ward  er  zu  Schanden. 

*  bi  -  festu  [s w.  V.],  schütze,  befestige : 
sf,  druhtin,  ther  segan  sin  in  allön  ana- 
lialbon  min,  thaz  ih  mit  themo  thnruh 
krist  si  umbikirg  bifcstit.  V.  3,5;  damit 
ich  mit  demselben  (dem  Kreuze)  durch 
Christus  sei  ringsum  befestigt,  ge- 
schützt. 

bi-filla  [sw.  V.],  schlage;  c.  acc; 
a)  allg.:  mit  miangon  th6  bifiltdn  bi- 
gan  krist  antuuurten.  IV.  19. 17;  vergl. 
Joh.  18  y  22.  b)  spec;  schlage  mit 
Geissein,  geissle;  s.  fillu:  er  ist,  quad 
er  (Pilatus),  bifiUit.  IV. 23,  13.  giang 
krist  in  themo  gange  bifiltSr.  IV.  23, 6. 
irgab  er  nan,  s6  Ih  zalta,  sid  er  nan  bi- 
filta,  ioh  nuorahtun  sie  thö  then  iro 
muatuuillon.  IV.  24,37;  nachdem  er  ihn 
hatte  geissein  lassen;  tunc  ergo  tradidit 
eis  illum,  ut  criicifigeretur.  Joh.  19, 16; 
über  die  Constrvktion  s.  fillu.  mih  scal 
man  gifahan,  üfan  krfizi  hähan,  bi- 
spiuan  ioh  bifiltan.  111.13,6;  et  illude- 
tiir  et  flagellabitur  et  conspuetur.  Luc. 
18, 32. 

bi-filuhu  [st.v.],  1.  vertraue  an, 
empfehle,  überantworte,  lege  in  eines 
Hand,  Gewalt;  a)  c.  acc.  und  bestimmen- 
dem dat. :  bifihihu  thir  then  minan  eiginan 
gcist.  IV.33,24;  patcr,  in manns  tuas  com- 
meiido  spiritum  meum.  Jaic.  23, 46.  bi- 
falah  ther  sun  guater  themo  stna  mnater. 
IV.  32, 8.  —  ih  si  sindn  seganon  bifola- 
han.  V.  3, 18.    b)  c.  acc.  und  der  Pr'dp. 


in  c.  acc.:  bifalah  tbie  thegana  in  stnes 
fater  segana.  IV.  15, 62.  2.  mache  he* 
liebt,  angenehm,  zeige  mich  gefällig, 
empfehle;  c.  acc.  und  bestimm,  dat.; 
wodurch  man  sich  einem  gefällig  zeigt, 
steht  im  dat.  mit  der  Präp.  mit:  nfl 
bifilu  ih  mih  then  beziron  allen  mit  selben 
kristes  seganon.  V.  25,  87;  indem  ich 
den  Segen  Christi  selber  für  sie  an- 
i'vfe;  Otfrid  wünscht  aber  dafür  auch, 
dass  m4xn  ihn  im  Gedächtniss  behalte, 
und  es  durch  Beten  dahinbiinge,  dass 
auch  er  zu  Christus  gelange. 

bi  -  findu  [st  v.],  1.  bringe  in  Er- 
fahrung, bekomme  sichere  Nachricht, 
Keiintniss,  erfahre  genau,  zuverlässig; 
a)  c.  acc. :  giloubig  sar  oiih  uuurtun,  86 
iz  heidene  bifuntun.  V.  6, 26;  wie  Petrus 
sogleich  in  das  Grab  eintrat,  während 
Johannes,  der  früher  bei  demselben  an- 
gekommen war,  aussen  stehen  blieb,  so 
lourden  auch  gläubig  unvertoeilt,  wie 
die  Heiden  es  erfuhren,  so  wurden  auch 
die  Heiden  sofort  gläubig,  sobald  sie 
davon  (von  Christus)  Kunde  erhielten; 
das  Subjekt  heidene  t*^,  toie  öfter,  in 
den  zweiten  Satz  gestellt,  b)  mit  folg. 
Satz:  1)  im  ind.:  so  er  (Herodes) 
thär  bifand,  uuär  druhttn  krist  giboran 
uuard.  1. 17, 39.  2)  mit  thaz  und  conj.: 
ginftdö  selbo  thü  thoh  thir ,  thaz  uuorolt 
ni  bifinde,  thaz  thir  lo  sulih  uuerde.  III. 
13,14;  dass  die  Welt  nicht  finde,  dass 
dir  je  solches  (was  du  von  dir  prophe- 
zeit hast)  tciderfahre.  IIT.  13, 14.  druh- 
tin thd  gihörta,  uuio  er  (der  Blindge- 
bome)  thär  uuemöta,  ioh  er  bifand  iz 
allaz,  thaz  sie  lirnnurfnn  nan  bt  thaz.  III. 
20,  170;  audivit  Jesus,  quia  ejecerunt 
eum.  Joh.  9, 35.  2.  werde  inne,  sehe 
ein;  a)  c.  acc;  ni  mohta  inberan  stn, 
s6  iz  zi  thisu  uuurti,  iz  diufal  ni  bifunti. 
1. 8, 6.  b)  mit  folg.  Satz  mit  thaz  und 
ind,:  so  h^röd  ther  kuning  thd  bifand, 
thaz  er  fon  in  bidrogan  uuard.  1.20,1. 
er  bifand,  thaz  iz  uuas  niuuiht.  II.  5, 12; 
der  Teufel  erfuhr,  musste  erfahren,  inne 
toerden,  dass  alle  seine  Bemühungen, 
Christus  bei  der  Versuchung  ebenso  tu 
gewinnen,  wie  er  den  Adam  gewonnen 
hatte,  umsofist  seien. 
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bi-fora  [adv.],  temporal;  vorher, 
in  einer  früheren  Zeit,  zuerst,  zuvor-; 
8.  Zeitsch./.  d.  A.  8,  417 :  g&bun  sie  mit 
nuorte  thaz  selba  zi  antuuurte,  thaz  selba 
sie  imo  sagScan,  sie  hiar  bifora  zeli- 
tun.  IV.  16,  46;  ssie  sagten  ihm  (Chri- 
sto, der  die  Kriegsknechte  des  Hohen- 
priesters abermals  fragte,  wen  sie 
suchten)  das  nämliche,  was  (über  den 
dderminativen  und  relativem  Gebrauch 
von  selbo  s.  d.)  sie  ihm  hier  vom,  was 
sie  ihm  oben,  wie  hier  oben  angeführt 
ist,  gesagt  hatten,  was  sie  ihm  auf  die 
erste  Präge,  wen  sie  suditen,  geant- 
tDortei  hatten.  Also  mit  Ilinweisung 
auf  daSy  was  in  einer  früheren  Zeit 
gesagt  worden  ist,  in  welchem  Sinne 
gewöhnlich  fora  (s.  d.)  gebraucht  ist. 
Indes  könnte  hiar  bifora  auch  bedeuten : 
sie  sagten  ihm  das  nämliche,  was  sie 
hier,  bei  dieser  Gelegenheit,  bti  dieser 
Frage  zuvor  gesagt  hatten'^  hiar  bifora 
könnte  also  nicht  so  fast  auf  eine 
frühere  Anfuhrung i  als  auf  eine  frühere 
Thai  hinweisen, 

*  bifora*  läzn  [stv.],  siehe  vor,  gebe 
den  Vorzug;  c.  acc,:  thaz  kristes  uuort 
ons  sa^tun  ich  drüta  stne  uns  zelitun, 
biforaläzu  ih  iz  al,  so  ih  bt  rehtemen  scal. 
1. 1,52;  wcu  Christi  Worte  uns  sagten, 
und  seine  Trauten  wns  erzählten,  dem 
lasse  ich  den  Vorzug,  dxis  ziehe  ich 
alles  (nämlich  dem,  was  Profanschrift- 
steUer  gedichtet  haben)  vor,  wie  ich  mit 
Beeht  es  soU, 

*  bifora -wisn  [stv.],  bin  vor,  gehe 
vor,  Übertreffe,  habe  den  Vorzug:  in 
lante  uuärun  manage  uutsdnames  bila- 
dane,  ni  nuas  er  io  sd  m&ri,  ni  thiz  bi- 
foraun&ri.  1.22,40;  wohl  waren  manche 
in  Israel  mit  Weisheit  ausgerüstet,  doch 
keiner  so  berühmt,  doAS  dieses  (das 
Kind  Jesus  im  Tempel)  nicht  vorge- 
gangen wäre,  den  Vorzug  gehabt  hätte, 
dass  dieses  ihn  nicht  übertroffen  hätte, 

"biforön  [sw.  v.],  besorge;  c.acc: 
xalta  in  bl  einö  brütloufti,  uuio  kuning 
ein  thi6  sitOta,  uuio  er  thaz  allaz  uuo- 
rahta  ioh  scCno  iz  al  biforata  sfnemo 
lieben  manne.  IV.  6, 17.  giböt  (stnen 
Bkalkon),  thaz  sie  thaz  dreso  biforitin 


ioh  thanana  uuorahttn  nnuachar  gizämi. 
IV.7,73VP,  F  verschrieben  biforahttn; 
dass  sie  den  Schatz  verwalteten;  s.  Bd. 
2,  67. 

bi-gän  [st. V.],  betreibe,  übe  au^, 
hajidhabe,  begehe;  vei'gL  sunnondaga 
unde  andere  heilega  daga  sd  ne  er^da 
noh  ne  begiene,  so  ih  solta.  Wien.  Cod, 
1888:  bt  thiu  ni  unirdit  ouh,  thaz  man 
nan  bigrabe  thär,  odo  iauuiht  thes  man 
thär  bige,  thes  zi  töde  gig6.    V.  23, 263. 

bi-gih^  [st.  f.],  BekenrUniss;  vergL 
confessionis,  ptgibte.  Notk.,  Ps,  67,28: 
sie  tlent  io  in  riht*  zi  kristes  bigihtl.  V. 
6,38;  Christum  zu  bekennen,  wenn  die 
Zeiten  gekomm^en  sein  werden  ^  wo  die 
Juden  an  Christus  glauben  (v.  30). 

bi- ginnu  [st.  v.],  1.  nehme  einen 
Anfang,  beginne:  so  ist  druhttn  in  gi- 
uaelti  äna  theheinig  enti,  ni  uuas,  thaz 
er  bigunni.  V.  6, 64.  2.  fange  an,  be- 
ginne, unternehme;  a)  abs.:  thaz  uuill 
ih  gizellen,  s6  nuir  nü  hiar  biginnen, 
uuorton  frenkisgen.  1.3,46.  nü  uuill  ih 
scriban  unser  heil,  sd  üuir  nü  hiar  bi- 
gunnun,  in  frenkisga  zungun.  I.  1,  114. 
er  mit  thulti,  s6  er  bigan,  al  thic  Hanta 
ubaruuan.  L  50 ; «.  ubaruuinnu.  b)  constr. ; 
1)  cgen.:  sö  er  thera  reisa  bigunni.  IV. 
4,20.  uuanne  thti  biginn§s  thes  thincs 
heiminges.  1. 19, 6.  pßtrus  bigonda  sui- 
mannes.  V.  13, 25.  Namentlich  mit  dem 
gen.  des  Pronomens:  biginnit  er  es 
nahtes.  III.  23,  37.  ni  gidurrun  sie  es 
biginnan.  1. 1, 76.  oba  thu  es  biginnis,  iin- 
dist  thü.  H  105.  mit  uuäianu  sie  unsih 
thuingent,  oba  sie  es  biginnent.  III.  25, 17. 
ih  findu  melo  thärinne,  in  thiu  ih  es  bi- 
ginne,  thes  senses  leib  indue.  Ilf.  7,  27, 
mit  thiu  gidnet  ir  uuidar  got,  thaz  er  iu 
ginäddt,  ioh  ob  ir  es  biginnet,  thiö  huldi 
giuuinnet.  1. 24, 12.  —  läz  sia  thuan  thiu 
uuerk,  thiu  si  bigan.  IV.  2, 31;  deracc.ist 
von  einem  hinzuzudenkenden  Inf.  duan 
abhängig.  2;  c.  gen.  des  Pronomens 
und  folg.  Satz  mit  thaz  oder  im  co^j.: 
oba  es  iaman  bigan,  thaz  er  uuidar  imo 
uiian.  L  51.  nist  ther  thes  biginne,  thaz 
sullh  io  bibringe.  II,  12, 9.  nist  liut,  thaz 
CS  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe,  i.  1, 81. 
sd  uuer  sö  thes  biginne,  thaz  tharazua 
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githinge.  II.  12, 69.  odo  in  erdringe  ander 
thes  biginue,  thaz  ubar  sie  gibiete.  I. 
1,95.  in  thiu  sie  thes  biginnen,  thaz 
sie  zi  imo  thingen.  II.  12, 80.  ob  iaman 
thes  biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge. 
IV.  4,11.  oba  thü  thes  biginnes,  thaz 
thü  geba  bringös.  II.  18,  19.  oba  thfi 
ouh  biginnds,  thaz  thü  zi  gote  thing^s. 
11.21,1.  ni  mag  diufal  thara  ingegin 
stn,  thär  ir  ginennet  namon  min,  sd  uuär 
ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo  ringet.  V. 
16,44.  alle  these  liuti  gilonbent,  ni  sl 
oba  uuir  biginnen,  thaz  suslih  uuir  ni 
hengen.  111.25,10.  unänent,  thaz  imir 
thes  biginnen,  thaz  uuidar  in  ringen.  III. 
25, 20.  Diese  Umschreibung  mit  biginnu , 
die  meist  nur  des  Verses  wegen  ge- 
wählt isty  dient  dazu,  den  Gedanken 
nachdrücklich  hervorzuheben.  Noch 
mehr  ist  das  der  Fall,  wenn  biginnu 
construirt  ist  3)  mit  dem  inf,:  ih 
biginne  redinOn,  uuio  er  bigonda  bre- 
digdn.  I.-2, 7.  biginnu  ih  hiar  nü  redinön, 
uuio  er  bigonda  bredigön,  ioh  meistera, 
ther  uns  onda,  samanön  bigonda.  II.  7, 2. 
biginnet  gote  thankön.  1.23,41.  bigan 
iz  harto  antdn.  I.  22,  25.  sö  er  sih  bi- 
ginnit  belgan.  I.  23,  39.  s!d  si  tharbSn 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16, 5. 
mäht  lesan,  uuio  er  kösön  bigonda.  IL 
3, 29.  s6  thie  man  sih  thanne  drunkan^n 
biginnent.  II.  8,  49.  uuio  min  giloubet, 
ob  iz  uuirdit,  thaz  ih  biginne  bredigön, 
fon  himilriche  redinön?  IL  12,60.  nü 
sehet,  mit  th^n  ougon  biginnet  umbi- 
scouuön!  11.14,105.  bigond  er  thaz  thd 
spentön.  IL  15, 21.  sie  bigan  er  scouuön 
frauualieh^n  ougon.  IL  15,  23.  biginnet 
anascouuön  thiö  frönisgon  bhiomon. 
IL  22,  13.  sd  er  thö  mit  stni^n  ougon 
then  liut  bigonda  scouuön.  II 1. 6, 15.  bi- 
gondun  mit  githankon  thö  druhttne  than- 
kön.  III.  6, 50.  bigan  druhttn  eines  redi- 
nön gisuäso  mit  th8n  theganon.  III. 
12,  1.  bigonda  genu  drahtön,  in  ira 
muate  ouh  ahtön.  111.14,17.  bigondun 
sie  antuuurten  uuorton  filu  herten,  uuor- 
ton  ungiringon  mit  imo  thär  thö  thingön. 
III.  18, 12.  nü  bigin  uns  redinön,  uuemo 
thih  nuolles  ebonön?  I1L18,35.  uuorton 
unsuazön   bigondun  inan   gruazen.    III. 


20,  70.  bigondun  thes  thÖ  b%Sn ,  ioh 
genau  auur- fragen.  IIL20, 69.  biginnet 
scouuön  giuuaraltchön  ougon.  IIT.20,8L 
bigondun  sie  thö  rentön  forahtelSn  uuor- 
ton. 111.20,87.  bigondun  imo  dräto  flua- 
chön.  IIL  20, 130.  bigond  er  in  thö  re- 
diön  selb  these  ^uangelion  ioh  mit  thesdn 
redinön  si  ofono  bredigön.  III.  20, 143. 
144.  bigondun  sie  sih  rechan  ioh  auur 
zimo  sprechan.  III.  22, 42.  bt  thiu  bigan 
si  sulth  redinön.  lY.  2, 30.  mit  missidätin 
managet!  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
IV.  5, 18.  uuolt  er  thö  biginnan  zi  hieru- 
sa]@m  sinnan.  IV.  4, 1.  biginnent  frammort 
uutsen,  uuio  sie  inan  firliesön.  IV.  1,3. 
thaz  bigond  er  redinön.  IV.  1 ,  15.  bt 
thiu  bigan  er  sulth  redinön.  IV.  2,  30. 
bigondun  thie  Suuarton  ahtön  kleinen 
uuorton.  IV.  8, 3.  bigondun  sie  antuuur- 
ten. IV.  9 ,  5.  bigan  thö  druhttn  redi- 
nön th6n  selben  zuelif  theganon.  IV. 
10,1.  thö  er  §rist  bredigön  bigan.  IV. 
11,6.  bigan  sih  freuuen  lindo  ther  ku- 
ning  önuinigo  thÖ.  IV.  12, 55.  bigondun 
sie  sih  üazzön  mit  iro  liohtfazzon.  IV. 
16, 15.  thö  bigan  er  uuuafen,  zi  druhttne 
ruafan.  IV.  18, 39.  thö  bigond  er  suerien. 
IV.  18,  29.  bigonda  er  inan  scouuön 
ginädltch@n  ougon.  IV.  18, 42.  bigan  er 
antuuurten.  IV.  19, 17.  uuorton  thö  ginua- 
ggn  bigondun  sie  nan  ruegen.  IV.  20, 15. 
bigondun  zellen.  IV.  26, 11.  bigin  thara- 
zua  huggen.  IV. 37,12.  thaz  Hb  bigon- 
dun sie  auarön.  IV.  26,20.  ir  biginnet 
thanne  ruafan,  ioh  innan  erda  sliaüan. 

IV.  26, 47.  so  sie  biginnent  terren  boume, 
themo  thurren.  IV.  26, 52.  biginnit  thanne 
suizzen ,  mit  zahirin  sih  nezen.  V.  6, 36. 
biginnit  thanne  uueichen,  mit  riuuu  sih 
irbleichön.  V.  6,  37.  biginnent  thanne 
riuan  ioh  iro  brusti  bliuan.  V.  6, 42.  bi- 
ginnent thanne  uuuafan  ioh  zi  gote  rua- 
fan. V.  6, 47.  bigan  thö  druhttn  redinön 
thSn  selben  stnön  theganon  stnes  selbes 
uuorton.  V.  9, 39.  thiö  buah  bigan  er 
afarön,  fon  moysese  ouh  dö  redinön, 
ioh  bigan  zellen  fon  forasagon   allen. 

V.  9,49. 50.  bigondun  thingön  dö  untar 
in.  V.  10, 27.  ni  biginnent  sie  thUr  bagSn, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen  odo  iauniht 
thes  gisprechen.   V.20,34.   ther  kuning 
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bigionit  8couiidii  ginidlfchen  ougOD.  V. 
20,59.  hanton  ioh  oiih  ougon  biginncnt 
«e  oan  scoauön;  biginnit  er  sie  gruazen. 
V.  20, 63. 65.  biginnit  sie  anafartön.  V. 
20, 96.  biginncnt  sie  angnsten.  V.  20, 111. 
mit  herzen  seren  biginnent  sie  thana- 
keren.  V.  20, 113.  sie  biginnent  thara  io 
fltzan,  biginnent  thara  io  huggen.  V. 
23,4^.49.  s6  er  iz  biginnit  scouuön.  V. 
25,  GO.  biginnent  fram  thaz  rechen,  thaz 
sie  thaz  guata  theken.  V.  25, 66.  Gleich 
vne  durch  die  Hüfsverha  wird  auch 
durch  biginno  eigentlich  nur  der  im 
Infinitiv  enthaltene  Begriff  mit  einer 
Modifikation  auf  das  Subjekt  bezogen. 
Das  zeigt  sich  deutlich  dadurch ,  dass 
die  Umschreibung  oft  wirklich  nur  für 
das  Verbumfinitum  gesetzt  ist,  welches 
eben  so  gut  allein  stehen  könnte,  und 
in  analogen  Fällen  auch  allein  gesetzt 
ist:  sie  bigan  er  scouuön.  IL  15, 23  = 
er  schaute  sie.  nö  bigin  uns  redinön. 
11118,35  =  nun  sage  uns.  thö  druhtin 
mit  then  ougon  thaz  grab  bigonda  sco- 
uiidn.  111.24,79  =:  sobald  er  es  erblickte. 
bigondun  sume  iz  zellcn  th6n  furistßn 
eaoarton.  III.  24, 107.  oba  ih  mih  bi- 
ginno eino  gualltchön.  III.  18, 39.  uu&r 
nmgnn  uair  nft  biginnan,  mit  koufu  bröt 
giumnnan.  III.  6, 17.  Auch  in  anderen 
der  oben  angeführten  Beispiele  kann 
biginnn  in  diesem  Sinne  aufgefasst 
werden.  —  Ebenso  ist  aufzufassen: 
81  ilti  lonfan.  111.24,45  =  sie  lief  eilig.  — 
tWe  nuizzl  dua  mir  mdrön.  IIL  1, 28.  s.  d. 
3.  versuche,  mache  einen  Versuch,  unter- 
fange wich,  lasse  mir  angelegen  sein, 
bemühe  mich,  befleisse  mich;  a)  c. 
gen.  des  Pronomens:  thär  nist  mio- 
töno  uaiht,  thaz  laman  thes  giuutse,  mit 
nnihtu  sih  irlOse,  thoh  thü  es  thär  biginnes. 
V- 19, 60.  mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  iu  ginäddt,  ioh,  ob  ir  es  biginnit, 
thiß  huldl  giuuinnet  1. 24, 12.  dag  then  ni 
rinit,  ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es  bi- 
ginne.  1. 11,50.  ni  duat  man  untar  man- 
nen, thaz  thrübon  lese  ir  thomon,  thoh 
B»n  es  biginne.  II.  23, 14.  ni  mag  man 
t*iaz  iraellen,  thoh  uuir  es  biginnen.  IL 
24,5.  ni  mngun  uuir,  thoh  uuir  uuol- 
len,  thoh  uuir  es  ouh  biginnen,  zi  then 


kristes  goumön  sizzen.  III.  7, 69.  b)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz:  ni  thurfut  ir  bigin- 
nan, thaz  ir  ouh  megtt  bringan,  thaz  ir 
gote  thionöt  ioh  thoh  thia  uuorolt  min- 
nöt.  IL 22,3.  c)  c  gen.  und  abhäng.  Satz 
im  conj.:  ni  tharf  es  man  biginnan,  er 
uuergin  sih  giberge  fon  slnemo  äbulge. 
1.23,39.  nist  singr  drüt,  thes  allesuuio 
biginne,  ni  er  qneme  zi  themo  thinge. 
V  19,4.  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
hönida  gihenggn.  IIL  19,  7.  nub  ih  es 
thoh  biginne,  es  ethesnnaz  gizelie.  IV. 
1,25.  thaz  sie  thes  biginnan,  iz  üzana 
gising^n.  1. 1, 109.  Mit  einem  paralle- 
len Satze:  er  uuolta  thes  biginnan 
thaz  muat  zi  uuege  bringan.  IIL  18, 58, 
therero  arabeito  tharbent,  thie  hiar  thes 
biginnent,  zi  himiirtche  thingent.  Y.  23, 
162.  eigun  thiu  gotes  "uuerk  harto  mihi- 
laz  giberg,  thaz  uuir  thes  biginnan,  uuir 
sulichö  däti  Zellen.  V.  12, 6.  uuir  sculun 
thes  biginnan,  sulth  gras  io  thuingan. 
III.  7, 65.  thö  sie  thes  bigunnun,  zi  himile 
gisunnun.  H  69.  Spec. ;  c.  gen.  und  der 
Präp.  in  c.  acc.;  unternehme,  versuche 
etwas  in  etwas:  sie  bätun  mih,  thaz  ih 
thes  (die  Evangelien  zu  schreiben)  bi- 
gunni  in  unseraz  gizungi.  V.  25,  11.  — 
Mit  abhäng.  Satz:  uuanana  sculun 
fi-ankon  einon  thaz  biuuankön,  ni  sie 
in  irenkisgon  biginnan,  sie  gotes  lob 
singen.  1.1,34. 

'bi-ginöto  [adv.],  s.  bi-goüöto. 

bi-ginzu  [st.  v.],  benetze;  cacc:  si 
zi  fuaze  kriste  fial,  mit  zahann  si 
thie  bigöz.  IIL  24, 48.  bigöz  inan  (den 
Stamm  des  Kreuzes)  mit  stnes  selbes 
bluate.  V.  1,  45.  uuio  thär  thiö  fruma 
niazent,  thie  hiar  thia  sunta  riezcnt,  sih 
hiar  io  tharaliezent,  thie  sih  mit  thiu 
bigiazeni  V.  23, 8;  welche  sich  damit 
benetzen,  nämlich  mit  Thränen;  das 
bestimmende  Objekt^  welches  durch  ein 
Pronomen  angedeutet,  ist  aus  dem 
vorausgehenden  riazent  zu  ergänzen. 

*bi-gon6to  [adv.];  ich  halte  dieses 
sonst  unbelegte  Adv.  für  eine  Zusam- 
mensetzung aus  dem  vom  Adj.  gi-nöti 
(s.  Qraff,  'Sp.  2,  W42)  gebildeten  Adv. 
gindto   (s.  d.)    und   der  Partikel  bi-. 
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Auch  sonst  werden  Compomta  mit  gi- 
noch  einmal  mit  bi-  zusammengesetzt ; 
s,  pi-gi-cherit.  Clm.  24689  und  na- 
mentlich gibi-smerötcr.  IV.  23, 6;  die 
doppelte  Zusammensetzung  ist  also  un- 
bedenklich. Ebenso  unbedenklich  ist  die 
au4ih  sonst  vorkommende  assimilirende 
F(mn  go  -  statt  gi  - ;  s,  go-lüch6t.  V.  20, 
76  F.  go-sag6ta.  II.  7, 10  F.  go-gozzcn. 
Clm.  14689.  go-soföt.  Tegerns.  Cod.  10. 
F  bietet  übrigens  zwei  Mal  (V.  19, 20. 42) 
mit  der  gewöhnlichen  Form  der  Par- 
tikel bi-gi-n6to.  Auch  die  Bedeutung 
stimmt  genau  mit  jener  von  ginöto. 
Es  heisst  nämlich  bigonöto  unbedenk- 
lich: vollkommen^  ganz  und  gar,  in 
jeder  Beziehung;  s.  ginöto  3.  g:  unard 
iiuola  in  then  thingon  thie  selbun 
mcnnisgon,  thic  thär  thoh  bigonöto 
sint  sichor  iro  dato.  V.  19,  12.  20.  42. 
5G.  64. 

bi  -goumu  [sw.  V.] ,  c.  reflex.  dat.  und 
folg.  Satz;  nehme  midi  in  acht,  sehe 
mich  vor;  s.  goumu.  b:  sili,  thaz  thü  bi- 
goumes  iainer  thir,  thaz  tlnl  ni  suntös 
furdir.   111.17,58. 

bi  -  grabu  [st.  v.] ,  bestatte  zur  Erde, 
beerdige;  c.  a^x. :  ir  suechet  unsan  heilant, 
then  these  liuti  bigruabun.  V.4,42.  uuio 
sie  nan  bigruabun.  V.  6,  22.  iagilih 
biuuarb,  thaz  man  mih  scöno  bigi-uabi. 
V.  20, 80.  nü  brinnit  ther  in  beche  thär, 
thcr  dötan  ni  bigrcbit.  V.  21,  13.  ni 
uuirdit,  thaz  man  nan  bigrabe  thär.  V. 
23,262.  biuuuntun  sie  thia  selbun  lih 
mit  Itntnemo  dueclie,  thär  thö  zi  bigra- 
bannc.  IV.  35,  33.  thaz  siu  iz  nirfullc 
nü  thiu  min,  ni  muaz  si,  so  ih  bigfaban 
bin.  IV.  2, 32.  thoh  er  bigraban  ligge. 
II (.23,56.  lag  fiardon  dag  bigrabanör. 
111.24,2;  —  111.24,84. 

bi- haben  [sw.  v.],  habe  in  meiner 
Geivalt;  mit  folg.  Satz:  giloubt  er,  thaz 
then  ni  tharf  man  beiten,  ther  so  kreftiger 
ist,  bihabct,  thaz  in  uuorolt  ist.  IN.  2, 18 

bi-haltu  \st.y.],  bewache;  c.acc.:  so 
sie  (die  WäcJiter  beim  Grabe)  sin  (Je- 
suin)  mer  thö  uuialtun,  thaz  grab  ouh 
biiz  bihialtun,  so  uuir  io  mer  giuuisse 
in  themo  irstantnisse.  IV.  36^  21. 


bi-heizu  [st  y.]yC.  reflex.  acc;  traue 
mir  zu,  vermesse  mich;  a)  c.  gen.: 
ther  uuizöd  lerit  thäre,  in  crüci  man 
then  hähe,  so  uuer  s6  in  urheizc  sih  sii- 
liches  biheizc.  IV.  23,28.  bihiazun  sih 
thera  selbun  kuanheiti.  IV.  13,  50.  bi- 
hiaz  sih  ther  thes  uuäres.  HI.  25.  22. 
quädun,  thaz  krefto  er  sih  bihiazi.  IV. 
19,  31.  b)  mit  folg.  Satz:  bihiaz  sih 
ther  luunanne,  thaz  moht  er  thaz  gilllzan. 
IV.  30,9.  quädun,  sili  bihiazi,  er  gotcs 
sun  hiazi.  IV.  20, 17.  bihiazun  sih  mit 
uuorton,  thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  16, 19. 
thero  iäro  uuas  fiarzug  inti  sehsu  in  the- 
mo zimborönne;  biheizist  thih  niuuihtes, 
thaz  thil  thaz  irrihtes  in  thrio  dago  ztti. 
11.11,39;  du  traust  dir  ein  nichts  zu, 
etwas  unmÖglidies ,  nämlich  etc. 

bi-hellu  [sw.  V.],  verberge,  verheim- 
liche; c.  acc;  luagent  io  zemo  argen, 
thaz  sie  genaz  (das  GtUe)  bergen,  thaz 
siez  10  bihcllön  mit  argemo  uuillon.  V. 
25, 68. 

bi-hugga  [sw. V.],  bemerke,  werde 
gewahr;  c.acc:  thö  zigiang  thes  Üde« 
ioh  brast  in  thär  thes  uutnes;  maria 
thaz  bihugita  ioh  kriste  si  iz  gisageta. 
II.  8, 12. 

bi-keru  [sw.  v.],  verkehre,  ver- 
wandle; c.acc.:  ödo  sprächin  bt  thaz, 
ther  €r  ginädigör  uuas,  thaz  snazes  er 
gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti.  III.  17,  34. 
—  c.  reflex.  acc;  bekehre  mich:  uui» 
ouh  dröst  seres,  sar  thü  thih  biker^s, 
bruadoron  thtnßn.  IV.  13, 19;  et  tu  ali- 
quando  conversus,  confirma  fratres  tuus. 
Luc  22, 32. 

bi  -  kleiba  [sw.  v.] ,  beschliesse  ;  wi  it 
folg.  Satz:  hab^u  ih  gimeinit,  in  muate 
bicleibit,  thaz  ih  einluzzo  roina  uuorolt 
nuzzo.  1. 5, 39. 

bi-klinu  [st.  v.],  bestreiche,  über- 
streiche; c  acc  und  Angabe:  womit? 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat. :  er  (Jesus) 
ouh  mit  horouue  iz  (das  Auge  des 
Blindgebomen)  biklan.  111.20,157;  li- 
nivit  lutum  super  oculos  ejus.  Joh.  9,  6. 

bi  -  knäu  [sw.  v.] ,  c  reflex.  acc  ;  gehe 
in  mich:  so  ther  hano  ßrist  thö  ir- 
kräta,  sih  pötrus  sär  biknäta.  IV.  18, 35. 
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ladätan  auur  tliö  then  man,  Üier  thes 
^'nnnes  biquam;  quädun,  sih  thera  däti 
nohthd  baz  biknäti.  111.20,106;  in  Be- 
treff dessen,  was  geschehen,  oba  er  sih 
Üioh  biknati,  lähi  bös  er  däti,  zalti  iz  al- 
ias üfan  Rih,  ni  tiuurti  iz  alles  so  egis- 
^^1  ^t  ginadöti  stn;  iiuant  er  es  thd 
oi  iiuard  biknät,  nü  ist  es  bcziro  rät, 
thö  Santa  druhtln  stnan  sun.  II.  6, 43. 47. 

"bi-krankgn  F  [sw.  v.],  mache  krank, 
entweder:  körperlich,  verstricke  in  Lei- 
den, oder  geistig:  bethöre  muss  das 
Verbum  bedeuten,  das,  wie  Bd.  2,  79  * 
angeführt  ist,  aus:  ther  diufil,  ther 
unsih  iu  bikrank&U.  IL  5, 28  F,  VP  bi- 
skrankta  aufzustellen  ist. 

"  bi-kran^o]6n  F  [sw.  v.],  strauchle, 
wanke;  s.  -biskrankoldn :  so  sliumo  sie  iz 
gihörtac,  sie  sar  bikrankolötun.  IV.  16,41. 

*bi-kfinia  [sw. v.],  bejammere,  be- 
klage; c  acc. :  thaz  sie  muastn  thes  gifl!- 
lan,  gisaäsitcho  biriazan,  ouh  in  th§n 
arumen  gisii&sllcho  bikümen.  IV.  35, 30. 

bi  -  lada  [st  v.] ,  belade;  a)  über  V.  ; 
rüste  aus;  c.  gen, :  in  lante  unärun  ma- 
nage untsduaroes  biladane*.  1.22,39;  im 
Ijinde  (in  Palästina)  waren  manche  mit 
Weisheit  beladen,  ausgerüstet,  voll  Weis- 
heit b)  Ißildl.;  beschu>ere,  belästige, 
überhäufe;  vergl.  qnemet  zi  mir  alle, 
thie  giarbitite  inti  biladane  birut;  qui 
oDcrati  esti«.  Tat  67,  9]  c.  gen,:  unir 
unarun  firlorane  ioh  suntöno  biladane. 
IV.  5, 11. 

*bi-Iaba  [st.  v.],  verbiete,  verwehre; 
wr^/.  prohibite,  Iahet.  Tegems,  Cod,  10; 
».  lahu;  c.  dat.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  in  thiu  (dass  Gott  Vater  in 
Gestalt  einer  Taube  erschien,  als  man 
den  Sohn  taufte)  uuäri  uns  al  (um  zu  er- 
kennen, dass  Christus  der  Sohn  Gottes) 
ginna^,  iz  drägt  uns  ni  bilua^i.  IL  3, 47. 

bi  -  läzn  [st  V.].  verzeihe,  vergebe,  lasse 
nach,  erlasse;  c.  acc.:  ob  ir  in  muat  iu 
lizet,  thaz  sunta  ir  io  biläzet  IL  21, 41 ; 
si  enim  dimiseritis  hominibus  peccata  eo- 
ram.  Matth,  6, 14,  s6  uncmo  ir  giheizct, 
ir  sunta  mo  biläzet,  giuuisso  ist  mtna  hal- 
bnn  sar  gidän;  then  ir  iz  auur  uutzet,  in 
Santa  ni  biläzet,  theist  ouh  festi  ubaral. 


V.  11, 11. 13;  quorum  remiseritis  peccata, 
remittuntur  eis,  et  quorum  retinueritis, 
retenta  sunt.  Joh,20, 23.  oba  er  iz  firliazi, 
odo  iz  got  biliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiangi 
in  thesa  goringt.  11.6,33;  wenn  Adam 
abgestanden  wäre,  wenn  er  den  Apfel, 
den  er  genommen,  nicht  auch  noch  ge- 
gessen hätte,  vielleicht  hätte  es  Gott 
noch  verziehen  (dass  er  den  Apfel  ge- 
Wimmen,  s,  v,  25),  und  die  Welt  wäre 
nicht  in  dies  Elend  gerathen. 

bi-lemmu  [sw.  v.],  beraube  der  Be- 
weglichkeit, Gelenkigkeit  der  Glieder; 
daher  da^  Part,  eigentl.:  der  Beweglich- 
keit der  Glieder  beraubt,  dann  übertr.: 
beraubt  überhaupt:  thera  sprächa  er 
(Zacharias)  bllemit  uuas,  uuant  er  gi- 
loubig  ni  uuas.  1.4,76. 

bilgu  [stv.],  1.  bin  unwillig  über 
jemand,  über  etwas,  halte  etwas  für 
empörend;  vergl.  Notk,,  Ps,  84,  6;  mit 
der  Präp.  uuidar  c.  acc. ;  zi  imo  thih  ni 
bilgis,  oba  tliü  in  sambazdag  thaz  duis, 
ouh  ni  beiget  uuidar  mih,  oba  ih  duan 
RÖ  sanialth.  111.16,48;  circumciditis  ho- 
minem.  Quare?  quia  circumcisio  per- 
tinet  ad  aliquod  Signum  salutis,  et  non 
debent  homines  sabbato  vacare  a  salute. 
Ergo  nee  mihi  irascamini,  quia  salvum 
feci  totum  hominem  in  sabbato;  mihi  ope- 
ranti  salutem  in  sabbato  quare  indigna- 
mini.  Alcuin.  in  Juh.  pag,  536;  vergl. 
Joh.  7,  23,  2,  c.  reflex.  acc.;  erzürne, 
bin  erbost,  gerathe  tw  Zorn;  a)  abs,: 
sö  er  sih  biginnit  belgan.  L  23, 39.  b)  c,  ' 
gen,,  um  auszudrücken,  worüber  man 
sich  erzürnt;  über  wen  man  erzürnt 
ist,  steht  im  dat.  mit  der  Präp,  zi;  s. 
Notk.,  Ps.  105,  40:  sie  (die  heiligen 
Bücher)  quedent,  er  giuuuagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi;  qult,  got  sih  beige  dräto 
sullchero  dato;  ih  zell  iu  afur,  thaz 
mannilth  giborgd,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  IL  18, 12.  15;  ego  autem  dico 
vobis,  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri 
suo,  reus  erit  judicio.  Matth.  5,  22; 
vergl,  ther  sih  gibilgit  zi  slnemo  bruo- 
dcr.  Tat  26,  2.  zi  imo  (Moses)  thih  ni 
bilgis,  oba  thü  in  sambazdag  thaz  duis 
(beschneidest),  IIL 16,  57. 

ir  -  bilgu. 
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bi-libu  [st.  V.],  1.  bleibe  übrig, 
bleibe  weg:  hiar  ouh  forna  bileip,  thaz 
ih  iz  al  ni  giscreip,  al  ui  gizalta,  thaz 
ih  gerno  uuolta.  IV.  1,27;  2.  unter- 
bleibe: iz  ungidän  ni  bileip,  sOsö  ih  hiari 
forna  giscreip.  11.2,6;  0.  bezieht  sich 
auf  cap,  1,  45,  wo  es  heisst:  thaz  Hb 
uuas  Höht  gerno.  auiht  ungidanes  ni 
bileip.  II  30.  noh  ungidän  biltbe,  thaz 
ther  forasago  scribe.  1. 24, 10;  über  den 
prädikativen  Nom,  s.  uuirdu.  ouh  thaz 
ni  bileip,  thaz  iOhanne  ouh  hiar  leid 
klcib.  H  98.  iz,  diuhttn,  ni  biltbe,  thaz 
ih  es  thoh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in  erdrlche 
fora  thinen  ougon  liehe.  IV.  1, 37;  es 
unterbleibe  nicht,  o  Herr,  dass  hier  auf 
der  Erde  vor  deinen  Augen  Gefallen 
finde,  was  ich  doch  davon  berichte,  es 
möge  sicher  Gefallen  finden,  3.  ver- 
halte,  bleibe,  weiche  nicht:  balo,  ther 
'  uns  kltbit  ioh  leidOr  ni1  bilibit.  II.  6,  36 
VF,  P  ni  libit;  s.  d.  ungilönöt  ni  bileip, 
ther  gotcs  uuizz6de  kleip.  S  20;  das  Prot, 
steht  statt  des  Praes,  zur  Bezeichnung 
dessen,  was  jedei^  Zeit  zu  geschehen  pflegt, 
nihein  thärinne  ni  bileip,  unz  er  thär  nidare 
thö  screib.  III.  17, 43.  4.  sterbe,  komme 
um:  istlazarus  bilibaner.  111.23,50;  bei 
Umschreibung  des  Perf.  wird  das  Part, 
mitunter  flectirt.  er  meinta,  thaz  er 
biliban  uuas.  III.  23, 48.  thoh  er  biliban 
st.  III.  23,  55.  bat,  man  gäbi  imo  then 
man  doh  s6  bilibanan.  IV.  35, 6;  Joseph 
von  Arimath'da  bat,  man  gäbe  ihm  den 
Mann,  den  doch  so  umgekommenen, 
der  doch  so ,  d.  h,  auf  so  schmähliche 
Art,  am  Kreuze  umgekommen  sei.  Zu 
diesem  Gedanken  wurde  0.  durch  Beda 
veranlasst,  welcher  sagt,  Joseph  konnte 
wegen  seines  adeligen  Ansehens  und 
wegen  seiner  Staatswürde  den  Leich: 
nam  erhalten,  und  beifügt:  non  enim 
quilibet  ignotus  ad  pracsidem  accedere 
et  crucifixi  corpus  (d,  i,  des  so  schmäh- 
lieh  umgekommenen)  impetrare. 

bilidi  [st.  n.],  1.  Vorbild,  Beispiel, 
Mu.ster:  thaz  ir  ni  alt  zi  frauili,  thaz 
zeigöt  iu  thiz  bilidi.  IV.  11,44;  die  Fu^s- 
waschung,  si  druhtin  in  zi  bilide.  II. 
19,  20.  er  habet  uns  gizeigöt ,  ioh  ouh 
mit  bilide  gibdt,  uuio  uuir  duan  scoltin. 


111.3,3.  nü  uuill  ih  hiar  gizellen,  ein 
bilidi  ginenncn.  II.  9. 29.  sär  so  iro  sito 
bilidi  sie  (die  Heiligen)  thih  gileggent 
ubari.  IV.  5 ,  33.  in  däuides  däti  nim 
bilidi,  uuio  er  firdruag  thaz  heröti.  H  03. 
nt  läz  thir  in  muat  thln  thiO  dät,  thiö 
guatö  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi  bilidin  thie 
bezzirun  .sin.  H  52.  thaz  thü  thuruh  thiu 
slnu  bilidi  firdregist  thero  manno  frauiü. 

III.  19,38.  uuanta  engl la  uns  zi  bilide 
brähtiin  iz  (den  Gesang)  fon  himile.  I. 
12, 30.  2.  Gleichniss:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  figboum  irtharta.  IV.  6,5. 
sageta  er  thö  thön  liobon  fon  thön  zehen 
thiomön  bilidi  biquämi.  IV.  7, 64.  zalta 
ouh  bilidi  ander.  IV.  7, 69.  bedu  thisu 
bilidi  meinit  thiö  iro  frauili.  IV.  6,27. 
thaz  bigond  er  redinön-  mit  frönisgön 
bilidon.  IV.  1,  15.  bilidi,  thiu  er  thön 
liutin  zalta.  IV.  1, 31.  3.  Abbild,  Eben- 
bild', giuuäro  srouu  er  anan  mih,  thär 
(wenn  er  mich  anschaut,  sagt  Christus) 
sihit  er  thaz  edili  ioh  stnes  selbes  bilidi. 

IV.  15,35;  das  Ebenbild  des  Vaters; 
qui  videt  nie,  videt  et  patrem.  Joh.  14, 9. 

bilidÖD  —  bilida  [sw.  v.;  s.  Bd,  2, 
69],  1.  bilde ^ vor;  c.  acc,:  ir  inih 
minnöt  untar  iu,  s5  ih  iz  bilidta  fora  iu. 
IV.  13. Ä;  ut  diligatis  invicem,  sicut  di- 
lexi  vos.  Joh.  13,  34.  in  giböt  er  harto 
sines  selbes  uuorto,  thaz  man  sih  minnöti, 
sö  er  uns  iz  bili^dti.  H  148.  2.  ahme 
nach;  c,  acc.:  bilidd  filu  fram  thesan 
heilegon  man.  11.9,67.  bilidö  ml  thes 
stnes  fater  guatt.  11.4,34;  s.  Bd.  2,  89. 
betöt  bt  thie,  s6  uuer  sö  iu  ubilo  gidue, 
thaz  ir  got  in  thesen  dätin  biiiddt.  11. 
19, 18;  dxiss  ihr  Gott  durch  solches  Thun 
nachahmt,  bilidön  thaz  ouh  alle,  sö  uuer 
sö  uuola  uuolle.  III.  19, 33. 

gi-bmdön.  ir-bilidu. 

bi-linnu  [st.  v.],  weiche  absichtlich 
von  einer  Thätigkeit,  trenne  mich  von 
ihr,  stehe  ab,  begebe  mich;  vergl.  ceasavit 
loqui ,  bilan  sprechanne.  Tat,  19, 6;  c. 
gen,:  ni  mohtun  noh  bilinnen  thes  ar- 
miltchen  uuillen  thie  selbun  ^uuarton. 
IV.  36, 1 ;  die  Hohenpriester  vermochten 
sich  noch  immer  nicht  von  ihrem  bösen 
Willen  zu  trennen,  von  ihm  abzustehen ; 
das  zeigten  sie  durch  ihre  Worte, 
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bi-rotdn  [st.  v.],  sucJie  zu  entgehen) 
weiche  aus,  vermeide^  entfliehe^  entgehe; 
a)  c.  ace.:  bimtd  ouh  thesan  fiant!  1. 19,4. 
thaz  ir  bimldet  thcn  nöt.  IV.  7, 62.  thaz 
nulzi  uuir  bimtden.  S41.  bimtdit  allaz 
nntzi.  y.  23,  215.  thaz  ih  bimtde  thaz 
uulzi.  H3.  thaz  unir  theo  uu§uuon 
bnnldgn.  11.21,40;  1.28,8.  thaz  ir  thia 
zala  bimldet.  IV.  7, 85.  thaz  ir  bimidet 
zäla.  H  156.  thaz  thia  zaia  uuir  bimt- 
den. II.  24,  20.  thaz  er  bimtde  zala. 
L34.  uuas  uuirdig  zi  bimtdanne  zala. 
H  66.  bimtde  all6  ptna.  L  76.  bimtde 
onfa  zaiöno  fal.  L  78.  thaz  ih  thuruh 
thtaö  guati  bimidi  thiö  arabeiti.  II.  14, 46. 
thaz  uuir  mit  thtnen  ginäddn  thesa  ara- 
beit  bimidßn.  V.  23, 14  u.  ö  thaz  uuir 
bimtden  thesö  grunnt.  1. 28, 14.  mag 
scadon  Itdan,  ni  kan  inan  bimidan.  IV. 
5,10.  thaz  er  bimtde  thia  freisun.  IL 
12,25.  thaz  mih  ther  ftant  io  bimtde. 
V.  3, 19.  uuir  sculnn  drahtön,  thaz  uuir 
iz  bimtd§n.  II.  5,4.  ir  sehet  thie  engila 
oah  hera  nidargan,  ni  mugnt  iz  bimt- 
dan,  sehet  ir  se  sttgan  heröt  inti  thara- 
nin.  II.  7 ,  73 ;  ihr  könnt  dem  nicht 
entgehen,  dass  ihr  sefU,  ihr  seht  ganz 
zwoerlcumg.  thaz  stn  tod  ni  uuese  Idal, 
Buntar  thes  ginenden,  thaz  uuir  mit  st- 
nen  iamer  bilden  ioh  iz  ni  bimtden.  III. 
26,68;  und  dem,  dass  wir  uns  im 
Himmelreich  erfreuen,  nicht  entgehen, 
d,h.  dass  wir  uns  sicher  im  Himmel- 
reich erfreuen,  nist  iz  bt  balauue  gi- 
dan,  ioh  ih  iz  ouh  bimtde,  bt  niheini- 
gemo  nide.  1.2,22;  rfer  Conj.  in  dem, 
ongefugten  /Satze  ist  optativisch  zu  er- 
klären, b)  mit  folg.  Satz  1)  mit  nub ; 
ni  moht  er  iz  bimtdan,  nub  er  iz  imo  zeliti. 
II.  7,41.  2)  mit  dem  conj. :  iagillh  bimtde, 
inan  thiu  akus  ni  sntde.  1. 23,  58.  thaz 
er  thaz  bimtde,  er  man  nihein  ni  nlde. 
11.18,16.  er  ni  uuerde  irboran,  nub 
er  thaz  bimide,  sih  himilrlches  bltde. 
IL  12. 18;  er  vermeidet  es,  sich  des  Ilim- 
melreiches  zu  freuen;  ül)er  die  Con- 
itrtdUion  s.  nub.  Au4ih  der  JSatz:  thaz 
sie  ouh  thes  ginenden,  thaz  ouh  ni 
bimtden,  mit  uns  sih  saman  bltden. 
IV.  37, 36  könnte  so  at^fgefasst  wer- 
den;  wahrscheinlich   ist  aber   blid^n 


von  dem  vorausgehenden  thaz  abhängig 
und  dem  Verbum  bimtden  coordinirt. 
Auch  steht  bimidu  pleonastisch,  um  einen 
Gedanken  nachdrücklich  hervorzuheben : 
thaz  sih  es  uuorolt  mendc,  ioh  si  iz  ni 
bimide,  suntar  sih  es  bltde.  11.12,39. 
bimidan  thfi  ni  uuollds,  suntar  thü  imo 
folgös.  III.  20, 132. 

"  bi-  mUDigÖD  [sw.  v.] ,  beschwöre;  c. 
acc. :  sts,  quad  er,  bimunigöt  thuruh  then 
himilisgon  got,  thaz  thü  unsih  nü  gidua 
uuis.  IV.  19,47;  der  Imper.  steht  für  den 
Conj.  im  Absichtssatze;  vergh  Sthtrer, 
zur  Gesch.  d.  d.  8pr.,  196.  Grimm, 
Myth.  1178. 

*bi-Dagalll  [sw.v.],  veirammZc;  bildl ; 
c.  acc.:  thoh  habet  therßr  (Ludwig),  so 
druhtln  selbe  giböt,  thaz  flaut  uns  ni 
gaginit,  thiz  (sein  Reich)  fasto  binagillt. 
L72. 

bi-nimu  [stv.],  1.  entziehe,  be- 
nehme; c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Per- 
son: int  uns  ist  iz  (Kinder  zu  erhalten) 
in  der  elti  binoman  unz  in  enti.  1.4,56; 
sagt  Zacharias  zum  Engel.  2.  wehre 
einer  Sache,  nehme  eine  Sache  von 
einem,  befreie  ihn  von  ihr;  c.  dat.: 
er  quad,  er  selbo  quämi,  then  ummahtin 
binämi.  III.  3,  7;  Christus  sagte  zum 
Centurio,  er  käme  selbst  und  würde 
dieser  Krankheit  Unehren  und  würde  von 
seinem  Knechte  die  Krankheit  weg- 
nehmen. 3.  entreisse  einen  durch 
etwas  von  etwas,  befreie  ihn  durch 
etwas  von  etwas;  c  acc.  der  Person 
und  dat.  der  Sache;  wodurch  man  ent- 
rissen wirdf  steht  im  dat.  mit  der 
Präp.  mit:  bi  hin  se  thes  ni  hogetun, 
mit  theru  krct'ti  auur  nan  irquicti,  ther 
er  nan  töde  binam,  hiaz  üzer  themo 
grabe  gän?  IV.  3, 16;  warum  dachten 
sie  denn  nicht,  vollfilhrten  sie  es  auch, 
tödteten  sie  auch  wieder  den  Lazarus, 
dass  er  ihn  sicherlich  aufs  neue  er- 
stehen  heissen  könnte,  und  ihn  erweckte 
abermals  mit  eben  jener  Macht,  mit 
der  er  ihn  dem  Tode  entrissen,  vom  Tode 
befreit  und  aus  dem  Grabe  gehen  hiess. 
Dass  wegen  des  folgenden  er  von  theru 
das  u  apocopirt  ist,  und  dass  zu  dem- 
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selben  das  mit  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  herabzubeziehen  ist,  i^t  selbstver- 
ständlich. 

bintu  [st.  V.],  1.  binde  zu,  ver- 
binde^ c.  acc:  thiu  ougun  sie  imo  bun- 
tun.  IV.  19,  73.  2.  nehme  gefangen, 
schlage  in  Fesseln;  c.  acc.:  sie  sähun 
druhtin  iro  bintan.  IV.  17,30;  gebunden 
werden;  der  Inf,  act.  steht  nämlich 
auch  in  passivem  Sinne.  Ebenso:  thu 
siliis  sunlioban  zi  martolönne  ziahan. 
I.  15,47.  zalt,  uuio  se  scoltun  fahan, 
zi  herizohen  ziahan ,  gibuntan  furi  kii- 
ninga,  thic  sine  liobun  thegana.  IV.  7, 17. 
—  ton  hellu  ther  niruuintit,  ther  siinti- 
lösan  bintit.   V.21,12. 

ffi  -  binta.      int  -  bintu.     zisaraano  -  gibf nta. 

bi-quämi  [adj.],  passend,  tauglizh, 
schicklich:  sajgeta  er  th§n  liobon  bilidi 
biquämi  ioh  tharazua  gizämi.   IV.  7, 64. 

bi-quimu  [st.  v.],  1.  komme  hin, 
gehe  ein;  eigentl.:  laraf,  er  al  iz  so 
irfulti  ioh  selbo  sulih  thulti  ioh  er  in 
stnaz  richi  mit  sultchu  biquämi,  sös  imo 
selben  zami.  V.  9,48.  2.  komme  her- 
bei, falle  ein,  trete  ein:  riaf  er  thö  filu 
fram,  b6  nönazit  thö  biquam.  IV.  33, 15 ; 
et  circa  horam  nonam  clamavit.  Maifh. 
27, 46.  3.  komme  wohin,  gerathe  wo- 
hin; mit  der  Präp,  zi  c.  dat.:  thaz 
sceltan  liezun  sie  allaz  fram,  thaz  in  zi 
nniate  biquam.  IV.  30,24;  das  ihnen  in 
den  Sinn  kam,  4.  gelange,  komme 
wozu;  mit  der  Präp.  zi  c.  daf,,  wozu 
man  gelangt:  uuio  sie  iz  firnämun,  zi 
giloubu  sid  biquämun.  V.  G,  7.  thaz  sie 
biquemen  follon  mit  thiu  zun  gotes  min- 
non.  V.  12,72.  —  unpersönlich:  er  reit 
in  mitte,  so  iz  thö  zi  theru  reisu  biquam. 
IV.  4,39;  oder?  wie  es  sich  für  diesen 
Zug  schickte;  s.  nr.  11,  5.  richte  mich 
auf,  erhebt  mich,  stehe  auf;  vergl.  ex- 
surgat,  pichuueme  Aretin,  Beitr.  7, 246; 
a)  eigentl.:  so  sliumo  sie  iz  gihörtun,  sie 
biskrankolötun  ioh  nidarfialun;  det  er 
auur  fragun,  so  sie  thö  biquämun,  er  ei- 
schöta  uucnan  sie  thär  suahtin.  IV.  16,43; 
ceciderunt  in  terram,  iterum  ergo  inter- 
rogavit  eos,  Joh.  18,  6.  7.  b)  InldL; 
komme  zu  mir,  erhole  mich:  so  siu 
gisah  then  liabon  man,  int  iru  thaz  herza 


biquam,  thö  sprah  si  zi  demo  kinde.  I. 
22,41;  Maria  in  dem  Tempel  sagte  zu 
dem  Kinde,  sobald  sie  das  liebe  Wesen 
erblickt  und  ihr  das  Herz  sich  erholt 
hatte,  von  dem  Schrecken,  dass  sie  das 
Kind  verloren.  —  Vielleicht  ist  diese 
bildliche  Bedeutung  auch  sciwn  in  dem 
voratisgehenden  Beispiel  anzunehmen. 
6.  komme  her ,  stamme  her,  gehe  aus; 
mit  Angabe:  von  wem?  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  giuuisso  uuiztt  thaz  gimafa, 
fon  imo  er  suHh  hiar  ni  sprah,  thiu 
sprächa  ouh,  so  gizämi,  fon  imo  hiar 
biquämi.  III.  25, 30;  hoc  autem  a  semet- 
ipso  non  dixit,  sed  cum  esset  pontifex 
anni  illius  prophetavit.  Joh.  11,51; 
wisset  gewiss,  dass  er  solches  hier  aus 
sich  nicht  sprach,  wenn  auch,  obwohl 
die  Worte,  so  geziemend,  hier  von  ihm. 
kamen,  von  ihm  herrührten ;  wenn  der 
Hohepriester  auch  die  Worte  aussprach, 
der  Gedanke,  dass  es  besser  sei,  wenn 
ein  Mensch  sterbe,  als  wenn  die  ganze 
Welt  zu  Ghrunde  gienge,  der  war  nicht 
sein,  den  sprach  er  als  Priester  in 
prophetischem  Geiste.  7.  komme  zu, 
werde  zu  Tfieil,  falle  zu,  werde  beige- 
legt; c.  dat.:  biqucme  uns  richi  thfnaz. 
11.21,29;  adveniat  rcgnum  tuum.  Matth. 
6, 10  iu  biquimit  thaz  antharaz  allaz. 
11.22,30.  eiscötun,  uuio  imo  so  gizämi 
gisinni  sin  biquämi  111.20,121.  8.  komme 
zu  statten,  nütze;  c.  dat.:  giloubta 
(das  chananitische  Weib),  ob  er  thaz  gi- 
däti,  thaz  er  sin  uuort  giquätti,  thaz 
särio  sin  gizämi  thera  dohter  biquämi.  ^ 
III.  11, 14.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uuangti, 
ni  si  thär  giscankti,  thaz  iz  al  gizämi 
drulitine  biquämi.  IV. 2, 12;  damit  das 
alles  schön  dem  Henii  zu  statten  kätne. 
9.  werde  theilhaftig,  erhalte;  c.  gen., 
wessen  man  theiUiaftig  wird:  ladötun 
auur  thö  then  man,  ther  thes  gisiunes 
biquam.  III.  20,  105.  10.  falle  vor, 
geschehe,  trage  mich  zu:  barg  iu  im 
brusti,  uuio  thiu  uuort  hiar  gagantin, 
ioh  thiz  al  mit  gizämi  ouh  tharazua  bi- 
quämi. 1.13,20;  Maria  barg  in  ihrer 
Brust,  wie  die  Worte  hier  eingetroffen, 
welche  der  Prophet  verkündet,'  und  wie 
sich  dazu  dies  alles  (die  Ankunft  der 
Hirten)    ereignet   hätte.        11,   passe, 
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sitze:  giscaifota  sia,  sdso  iz  zam,  ioh 
sd  8iu  bezist  biquam,  mit  filu  kleinen 
fadamon.  IV.  29,31;  die  Liebe  wob 
Christo  den  Rock,  wie  es  geziemend 
xoar,  und  wie  er  am  besten  passte. 
bisah  si  iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi), 
thaz  thär  uuiht  ni  rometi,  so  er  iz  sili 
analegiti,  biquämi  zioro  äna  uuank  thaz 
selbo  fröno  ^ifank.  IV.  29, 38.  thaz  iz 
(das  Kleid  Christi)  biquämi  ouh  scono 
abaral,  so  fad  um  zi  andremo  scal.  IV. 
29,41;  dcts  Kleid  Christi  sollte  seinem 
Leibe  passen,  wie  ein  Faden  zu  dem 
andern  passt,  der  mne  sich  dem  andern 
anschmiegt. 

bi'  redinön  [sw.  v.],  überführe,  bringe 
zum  Gesfändniss;  c.  acc:  suahtun  ur- 
ktindon  luggu,  thaz  sie  naji  thoh  mit 
Inginön  mohtln  biredJBOn.  IV.  19, 25.  mit 
thiu  (dem  Kreuze)  uuurtun  uuir  giro- 
chan  ioh  kj-aft  sin  (des  Teufels)  duruh- 
Btochan,  mit  thiu  uuard  er  al  biredinot. 
V.2, 14.  uuanta  es  uist  laba  furdir,  er 
uuergin  megi  iBgangan,  nub  er  sculi, 
uuerde  er  thär  (am  jüngsten  Gericht) 
birediuot,  thultcn  thes  helliuuizes  uue- 
uuon.  V.  19, 17. 

'birgt,  s.  gi-birgi. 

birgu  [st  V.] ,  verberge^  stelle  in  den 
Hintergrund;  recondit,  pirkit.  Pai\  GL; 
a)c.aec.:  luagent  io  zemo  argen,  thaz 
sie  genaz  (das  Gute)  bergßn.  V.  25,67; 
blicken  stets  zum  Schlechten  hin,  sehen 
nur  auf  das.  Schlechte,  suchen  das 
Schlechte  hervnrzukehrtn,  um  dadurch 
atich  das  Gute  an  einer  Sache  zu  ver- 
bergen, in  den  Hintergrund  zustellen, 
zu  verdunkeln.  b)  c.  acc.  und  der 
Präp.  innan  c.  acc.:  nist  iu,  quad  er, 
noh  manne  thaz  zi  uuizannc,  thaz  min 
fater  so  githuaug  inti  inhan  sinaz  dreso 
barg.  V.  17,6 ;  non  est  vestrum,  nossetem- 
pora  vel  morocnta,  quac  patcr  posuit 
in  soa  potestatc.  Act.  apost.  /,  6.  c)  c. 
acc.  und  der  Präp.  in  c.  dat  :  thiu 
muater  barg  mit  fest!  thiu  unort  in  iru 
bmsti.  1.13,17. 

fir-biigu,  gi-birgn. 

bi-rintt  [st.  v.],  fterwÄre;  c.acc:  thu- 
nih  tbtn  h§r6ti  nist  mir  gimuati,  thaz 
io  faazi  mine  zi  thiu  thtn  haut  birtne. 


IV.  11,24.    druhtin,  uuio  mag  sin,  thaz 
thih   henti  mine  zi   doufenne  birine.   I. 
25,6;   da^  Verbum  steht  im  Sing    bei 
pluralem  Subjekt.    Ebenso:  thaz  thih 
däti  thinö  in  euuön  ni  pinö.  1.23,62.    ni 
firnimist,  uuanana  thih  rine  thie  selbun 
kunfti  sine.  II.  12, 46.    thaz  inan  thie  ar- 
muati  uuiht  irbarmßti.  IV.  2, 28.  uuio  ouh 
thiö  meindäti  nihein  irbarmeti.  IV.  6, 11. 
rou  thiö  sind  guati  thie  uußnegun  liuti. 
IV.  12,3.    in  muate  uuas  in  dräti  thie 
däti.  IV.  12, 15.     ist  imo  in  brusti  thes 
huasten  angusti.  V.  23, 144.    thie  ungi- 
loubige,  thie  abahöt  iz  alle.  1. 15, 43  F. 
nist  then  io  liuto  däti    s5  scöno  gih^- 
reti.  IV.  4,25.  therholdo  iz  thanascerre, 
zi  thiu  thaz  guati  sine  thes  thiu  baz  hiar 
seine.  V.25,39.     ni   uuard,  thaz  zisa- 
manegihitin   sih   gcsto   suüchero    guati 
ruamti.  II.  8, 5.    sälig  thie  armherze  ioh 
thie  armu  uuihti  smcrze.  II.  16. 17.    ni 
thaz  minö  dohti  giuuerkön  thaz  mohti. 
S  13.     ist    uns    hiar   gizeinöt  unserero 
zuhto  däti.  H  117.  —  So  auch  in  Rela- 
tivsätzen: iro  uuärun  fiari,  thie  in  theru 
däti  uuäri.  IV. 28, 3.   Ebenso:  thaz  gras 
sint  äkusti.^  II I.  7, 63.   thes  sarphen  uuiz- 
zddes  not  bizcinöt  thisu  finf  bröt.    III. 
7,  23.    bßdu  thisu  bilidi  so  meinit  thio 
iro  frauili.   IV.  6, 27;   wo  das   Verbum 
auf  das  Prädikat  oder  Objekt  bezogen 
ist;   s.  irwirdu.  —    so   höh   ist   goma- 
heit    sin,     thaz    mih    ni    thunkit    megi 
sin,  thaz  ih  seuahriomon  sine  zi  inbin- 
tanne  birine.  1.27,58;  wo  eine  Thätig- 
keit  nicht  so  fast  als  ein  aJbstracter 
Begrijff,  als  vielmehr  als  etwas  gesche- 
hendes hingestellt  werden  soll,  verbin- 
det sich  der  Inf.   mit  der  Präp.   zi. 
So  auf  die  Frage:  wozu?  zur  Angabe 
eines  Zweckes  noch  bei:   blüu,    duan, 
sentu,  quimu,  stantu,  dragu,  irstantu; 
s.  d.  —  er  (der  Engel)  uualzta  thana  sär 
then    stein,  so  er   nan  drist   birein.  V. 
4, 26.    sie  bifiang  iz  alla  fart,  s6  iz  blin- 
tan   man    birinit,    then   sunna    bisrinit. 
II.  1,50;  s.  rinu.  —  Redensart:  in  muat 
birinan,    in  den  Sinn  treffen,    in  den 
Sinn  kommen;  c.  acc:  uuio  mag  iz  io 
uucrdan  uuär,  thaz  ih  uucrdc  suangar? 
mih  io  gomman  nihein  in  min  muat  ni 
bircin.   1.5,38. 
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'bi  -riuwen  [sw.  y.]jbejammere;  vergl. 
riuwcn:  ob  ih  in  karkäre  uuas,  ir  bin- 
uuetut  thaz.  V..20, 77. 

bi-riuzQ  [st.  v.],  beweine;  vergl.  de- 
flent,  piruzzun.  Emmer.  Cod.  E,  18:  thiu 
uiüb  gifuaro  stuantun,  thiz  allaz  scouuö- 
tun  (die  Kreuzigung) ;  sie  uuärun  uuar- 
tenti,  uuara  man  nan  legiti,  tliaz  sin 
mnasln  tlies  giflizan,  gisuäslicho  biria- 
zan.  IV.  35, 29. 

biru  [st.  V.],  1.  gebäre;  a)  c.  acc;  si 
birit  sun  zeizao.  1. 8, 25;  s.  1. 11, 31.  uuio 
mag  stn  mera  uuuntar,  thanne  in  theru 
ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.  thaz  si  kind 
bäri  zi  uuorolti.  I.  11, 30;  zur  Welt 
brächte,  thü  scalt  heran  einan  alauual- 
tenthan.  1.5,23.  suliga  thiu  alta  thaz 
kind  heran  scolta.  1. 9, 2.  mannilih  uueiz, 
thaz  thiarna  ist,  thiu  nan  bar.  V.  12, 20. 
ist  giburdinöt  kindes  so  furira  nist 
quena  bercnti.  I.  5,  62.  kind  niuui  ho- 
ranaz.  I.  12,  20.  b)  c.  acc,  und  dat. : 
altquena  thtnu  ist  thir  idnd  berantu.  I. 
4, 29.  thaz  si  uns  heran  scolti,  thcr  unsih 
giheilti.  1.3,38.  si  bar  uns  then  himilisgon 
druhtin.  1. 11. 54.  bar  si  (Maria)  fruma 
managen  mit  iro  lidin  älagSn.  Y.  12,21; 
aus  unversehrtem  Mutterleih  gebar  Ma- 
ria manchen,  den  Menschen  die  Frucht; 
qui  moriturus  vcnions  non  aperto  utero 
virginis  exivit.  Alcuin,  in  Joh,  pag.  637. 

2.  mit  Bezug  auf  Mutter  und  Vater, 
gebe  das  Leben,  erzeuge:  er  thär  zi 
steti  unärun  thiu  sclbun,  thiu  nan  bärun. 
111.20,77;  die  Eltern  des  Blindge- 
bomen, thes  nist  lougna,  thaz  uuir  nan 
blintan  bärun.  111.20,90.  uns  sint  kind 
zi  boranne  iu  daga  furiuarane.  1.4,51. 

3.  vom  Manne,  zeuge:  ädäm,  bi  enterin 
uuorolti   uuas   er  Hut  bcranti.    I.  3,  7. 

4.  übertr,;  a)  bringe  hervor,  in  natür- 
lichem Sinne;  c.  acc. ;  ubil  boum  birit 
thaz,  thaz  imo  ist  gislahthaz.  IL  23, 15.  nist 
boum  nihein  in  uuorolti,  nist  er  iruma 
beranti,  suntar  siu  nan  suente.  1.23,53; 
wenn  er  nicht  hervorbringt,  b)  bringe 
hervor  in  prakt,  oder  geistigem  Sinne, 
lasse  entstehen,  schaffe,  bringe  zuweg, 
verursache;  1)  c.  acc:  niuui  boran  habet 
thiz  laut  then  himilisgon  heilant  fon  lun- 
gern muater.  1. 12, 13.  uuanta  sie  firbärun, 


thaz  guatu  unerk  ni  bärun.  IV.  6,  6. 
2)  c.  acc.  und  dat.:  unz  ih  bin  hiar  in 
uuorolti,  s6  bin  ih  Höht  beranti  allen 
mennisgon.  III.  20, 21 ;  quamdiu  sum  in 
mundo,  lux  sum  mundi.  Joh  9,6, 

on-berenti.    ein-boran. 

flr-blm.     gf-blm.    fn-b!m.    ir-blru. 

bi-ruacha  [sw.v.],  besorge,  hxibe  acht, 
richte  mein  Augenmerk  auf  etwas;  c. 
acc:  thia  ztt  eiscöta  er  fon  in,  s6  ther 
sterro  giuuon  uuas  queman  zi  in,  bat 
sie  iz  ouh  biruahtin,  bt  thaz  selba  kind 
irsuahtfn.  I.  17 ,  44.  uuolt  er  sie  gisa- 
manön  mit  filu  kleinen  fadomon,  er  selbo 
sie  biruachit,  bi  thiu  nist  thär  uuiht  gidua- 
chit.  IV.  29, 8;  er  hat  seilet  sein  Augen- 
merk darauf  gerichtet.  — /  c.  reflex.  acc  : 
manöt  unsih  thisu  fart,  thaz  unir  es  uue- 
sen  anauuart,  uuir  unsih  ouh  biruachSn 
ipti  eigan  laut  suachßn.   1. 18, 2. 

bi-ruarn  [sw.v.],  berühre;  c.  acc; 
a)  eigenil. :  so  uuer  s6  nan  biruarta,  er 
fruma  thanafuarta.  111.9,11;  etquicunque 
tetigerunt,  salvi  facti  sunt.  Matth.  14, 36. 
so  uuer  BÖ  nan  biruarit,  er  gnat  fon  imo 
fuarit.  IV.  26, 13.  thia  fruma  er  uns  int 
fuarta,  uuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
biruarta.  II.  6, 37.  bigonda  genu  (das 
mit  dem  Blutßuss  behaftete  Weib)  drah- 
tön,  thaz  sin  inan  biruarti.  111.14,17. 
thaz  thär  uuiht  fulteres  ni  uuäri,  thaz 
sih  zi  thiu  gifiaii;!,  thia  kristes  lih  bi- 
ruarti. IV.  29 ,  40.  thaz  sie  nan  muasin 
fuaren,  gisuäslicho  biruaren.  IV.  35, 27. 
so  uuaz  60  himil  fuarit  ioh  erdun  ouh 
biruarit.  II.  1,35.  b)  bildl  :  ni  quam  iz 
in  sin  muat,  odo  ouh  thes  herzen  guati 
uuih't  innana  biniarti;  ni  moht  er  (der 
Teufel)  nan  biruaren.  II.  4,  106.  107. 
then  anagin  ni  fuarit  ouh  cnti  ni  bi- 
ruarit.  II.  1, 11. 

■  bi-segan6n  [sw.  v.],  segne;  c.  acc.: 
mit  thiu  (dem  Kreuze)  si  ih  io  thuruh 
not  al  umbizirg  bisegandt.  V.  3, 15. 

bi  -  sihu  [st  V.],  1.  schaue,  blicke;  mit 
Angabe:  wohin:  sO  sliumo  si  d6  thaz 
gisprah,  si  (Maria)  särio  uuidorort 
bisah.  V.  7, 43 ;  sie  blickte  sich  um ;  liacc 
cum  (lixisset,  conversa  est  retrorsum. 
Joh,  20, 14,  2.  bewahre^  nehme  in  Ob- 
hut, schütze;  vergl,  tuen,  pisehan.  Aretin, 
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ßeitr.7,44S;  e.acc.:  bisih  mir  lembir 
minu!  V.  15,21;  pasce  agnos  meo8.Joh. 
2t,  15,  3.  bearbeiie  sorgfaltig,  besorge; 
vergL  excoleret,  pisahi.  Tegems.  Cod, 
10;  c.  acc  :  giuuisso,  sd  ih  thir  zellu,  thiu 
anerk  biBihit  si  ellu.  IV.  29, 25;  fürwahr, 
so  vne  ich  dir  sage,  sie,  die  Liebe,  be- 
arbeitet sorgfaltig,  besorgt  das  ganze 
Werk,  bisah  bi  iz  io  gillcho  thräto  Hub- 
llcho.  IV.  29,35;  sie,  die  Liebe,  besorgte 
ei  (das  Unterkleid)  zugleiah  mit  grosser 
Willfahrigkeit,  selbo  si  thaz  uuolta, 
thd  si  kriste  scolta,  thaz  si  in  thera 
niiht  selbo  iz  al  bisähi.  IV.  29, 44;  und 
da  sie,  die  Liebe,  das  Unterkleid  Christo 
beschaffen  sollte,  da  war  sie  bereit,  dass 
sie  dies  alles  besorgte  in  der  Äehnlich- 
keit,  dass  sie  es  sorgfältig  bearbeitete, 
so  dass  es  seinem  Leibe  ähnlicJh  war, 
passte;  s.  naht. 

bi-8izza  [st.  v.],  besetze,  nehme  ein: 
nl  uuard  io  nihein  ezzan  mit  sulich^n 
bisezzan,  ni  si  aaur  mit  tfa6n  selbon. 
JV.  9,  21 ;  noch  nie  ward  irgend  sin 
Mal  mit  solchen  Gästen  beseüt,  es  sei 
denn  mit  denselben,  d.  h.  wie  die  Jün- 
ger waren. 

bi-scilta  [BtY,],schmähe,  beschimpfe; 
c  acc:  hiar  ist  ana  fantan,  thaz  er  uuard 
biseoltan.  III.  19, 13.  mih  scal  man  üfan 
krfizi  hihan  heistigo  biseoltan.  III.  13, 6. 
biseoltan  ist  er  harto.  IV.  23^  11. 

bi-8Ctnu  [stv.],  bescheine;  c,  aec,: 
dag  inan  ni  rtnit,  ouh  sunna  ni  bisetnit, 
ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es  biginne. 
1.11,49.  so  iz  blintan  man  birfnit,  then 
sunna  bisetnit  11,1,50. 

bi-scinna  [sw.  v.],  beschirme,  be- 
schütze; a)  c.  acc,:  got  biscirme  mih 
6r.  V.  95, 78.  biscirmcn  stnö  suazt  ougun 
ich  thie  fuazi.  V.3,7.  ni  dröstet  iuuih 
in  thiu  thing,  thaz  iagillh  ist  ediling, 
odo  fordordno  guatt  biscirmcn  thiö  iuu6 
dati.  1.23,46;  daxs  etwa  beschirmen,  — 
mit  Angabe:  wovor f  1)  im  dat.  mit 
der  Präp,  fon:  bittet  thie  buhila,  thaz 
sie  iuih  thek§n  obana,  biscirmcn  in  then 
nOtin  fon  suitchen  gizftin.  IV.  26, 46.  bi- 
scirmi  nnsih  fon  alleru  undäti.  11.24,25* 
2)  im  gen,:  biscirmi  unsih  thes  leides. 
11.24,18.     3)  durch  eine  Partikel:  bi- 


scirmi druhtin  thanana  thie  liebun  the- 
gana.  V.21,25.  b)  c.  doppeltem  acc: 
iz  ist  giscribau  fona  thir,  thaz  engila 
farßn  mit  thir,  sie  thih  biscirmgn  allan. 
II.  4,  58.  c)  c.  acc.  der  Sache,  dat 
der  Person;  wovor  f  steht  im  gen.:  bis- 
cirmi uns  thero  selbun  arabeito  lichamon 
ioh  6§la.  V.  23, 11. 

biscof  [st.  m.],  1.  Priester  der  Juden, 
sacerdos  (Luc.  1,5),  pontifex  (Joh. 
11,  61)  der  Vulgata,  in  welchem  Sinne 
auch  6uuarto  (s.  d.)  gebraucht  wird: 
thö  sprach  ther  biscof.  1.4,47;  Zacha- 
lim.  ni  forihti  thir  biscof.  I.  4,  27 ;  Za- 
charias.  bibiaz  sih  thes  uuäres,  ther 
biscof  uuas  thes  iäres.  III.  25,  22;  Kai- 
plias.  stuant  druhtin  fora  themo  bi- 
skofe.  I V.  19 ,  1 ;  -4n7ia.  thie  biscofa  . 
uuärun  thanne  einkunne.  1. 4, 4.  thie  bis-  . 
cofa  dätun  eina  sprächa.  III.  25, 1.  thaz 
hßrOti  quam  zi  thero  biskofo  thinge.  IV.  • 
19, 22.  thero  biscofo  hertl  gab  imo  ant- 
uuurti.  IV.  23, 21.  2.  höhertr  christ- 
licher Priester:  thie  zi  thiu  giuuizzent, 
zi  hgrdst  ouh  nü  sizzent,  iz  ouh  nü  uuola 
uueizent  ioh  biscofa  heizent,  sie  kiescnt  - 
uns  mit  rnachön  then  uuin  in  then  bua- 
chon.  11.10,14.  biscof,  ther  sih  uuachoröt 
ubar  kristaniz  thiot  1. 12^31. 

bi  -  scowön  [sw.  v.] ,  1.  nehme 
wahr,  sehe;  a)  cacc;  1)  eigentl.:  bi- 
scouuö  inan  sär.  11.7,51;  venitc  et  vi- 
dete.  Joh,  1,39.  2)  bildl:  sunta,  ni 
liazun  sie  unsih  thaz  rehta  Höht  bisco- 
uu6n.  111.21,10.  then  fater  läz  unsih 
biscouuön.  IV.  15,  27.«  uuolta  er  thaz 
enti  biscouuön.  IV.  18,  4.  thü  uuirdist 
mir  giloubo,  selbo  thü  iz  (die  Herrlich- 
keit des  Himmels)  biscouuö.  V.  23, 227; 
der  Imperativ  hat  hier  vne  öfter  con- 
ditionalen  Sinn;  dem  Hauptsatz  nach- 
gestellt noch  1. 18, 7/  s.  scouudn.  —  mtnes 
fater  hüs  ist  breit,  uuard  uuola  then 
thara  ingeit,  ther  sih  thes  mnaz  frouuOn 
ioh  innana  biscouuön.  IV.  15 ,  6.  thaz 
muazin  sih  thes  (des  Himmelreiches) 
frounön  ioh  innana  biscouuön.  V.  23, 51 ; 
der  <icc.  ist  zu  ergänzen.  —  c.  refiex. 
acc:  thaz  uuir  unsih  in  thßn  riuön  ni 
muaztn  io  biscouuön.  1.28,4;  befinden, 
b)  mit  folg.  Satz:  pStrus  folgeta,  thaz 
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er  bisconnöti,  uuaz  man  irao  däti.  lY. 
18,  2.  2.  richte  meinen  Blick  auf 
ehvas,  sehe  mit  Aufmerksamkeit  nach 
etivas;  c,  acc:  ther  uutb  zi  thiu  bisco- 
uiiöt,  thaz  nan  es  giluste.  11.19,3.  bi- 
scouuö  thir  io  urnbiring  elln  thisu  uuorolt- 
thing.  H  120.  —  c.  refkx,  acc, :  sehe 
mich  um :  s6  uuer  dages  gengit,  er  ni 
firspurnit,  uuant  er  sih  mit  then  ougon 
forna  mag  biscouuön.  III.  23, 3G ;  si  qnis 
ambulaverit  in  die.  non  offendit,  quia 
lucem  hujus  mnndi  videt.  Joh.  11,  9, 
S.  erlebe;  c.acc:  abrahäm  er  bltdta  sih, 
er  thes  sih  muasi  frouuön,  then  minan 
dag  biscouuön.   III.  18, 50. 

thara-blsconudn. 

*  bi- skrankolon  VP  [sw.  v.],  toanke, 
schwanke;  s.  bikrankolOn:  so  sliumo 
sie  iz  (die  Worte  Christi)  gihörtnn,  sie 
(die  Knechte  des  Hohenpriesters)  sär 
biskrankolotun.  IV.  16,41;  ut  ergo  dixit 
eis:  ego  sum,  abier unt  retrorsum  et  ceci- 
derunt  in  terram.    Joh,  17 f  6, 

bi-skrenku  [sw.  v.],  werfe  nieder; 
vergl  supplanta,  biskrenche.  Notk.,  Ps. 
16,  IS:  in  themo  pade  ouh  fiali  ioh  säli- 
dön  ingiangi,  ther  unsih  in  biskranktai 
fon  himilrlche  iruuanta.  II.  5,28  VP. 
bilidön  thaz  ouh  alle,  s6  uuer  s6  uuola 
uuoUe,  s6  uuer  b6  thes  githenke,  then 
diufal  biskrenke.    III.  19, 34. 

bi-slipfu  [stv.],  gleite  hinab;  vergl, 
labimur,  pisllfem^s.  Tegems  Cod.  10: 
oba  ouh  ther  bisUpfit  (n'dmluh  in  die 
Hölle;  s.  V,  5)y  ther  nachotan  ni  thekit, 
uuaz  uuänist,  ^henio  irgange,  tlier  an- 
deran  rouböt  thanne?   V.  21,  9. 

bi  -  smer  [st.  n. ;  s,  Bd.  2, 166],  Spott: 
thär  (unter  dem.  Kreuze)  stuantun  thö 
ginnage  iuti  habetun  nan  zi  huahe,  zi 
bismere  harto.  IV.  30, 4.  fialun  thö  (die 
Soldaten)  in  iro  knio,  zi  hue  habetun 
inan  io,  zi  bismere  thräto  susltchero 
dato.    IV.  22, 26. 

bi-smeron  [sw.  v.],  verspotte,  vei- 
höhne;  c.  acc:  ioh  uuolta  gizcllen,  ör 
sie  nan  sus  nü  quellen,  thO  man  nan 
bismeruta,  uuio  er  unsih  mit  thiu  ncrita. 
IV.  25, 2. 

gl-bismerdn. 


bi-sntdu  [stv.],  beschneide;  c. acc.: 
gibot  moyses,  ir  ni  midet,  nir  in  kind 
bisntdet.  III.  16, 35.  nü  ir  sambazdag  ni 
midet,  nir  iu  kind  bisnldet.   111.16,41. 

bi-8orgen  [sw. v.],  s.  bi-svorg6n. 

bi  -  soufu  [sw.  V.] ,  richte  zu  Grunde^ 
vertilge;  c.acc:  bt  thiu  ilemßs  zi  then 
druhtines  ginädOn,  er  unse  uuega  ir- 
uuente  fon  themo  liante;  er  (nämlich 
der  Feind)  unsih  ni  bisoufe  after  themo 
doufe  ioh  iagilih  biuucnke,  thaz  er  nan 
ni  firsenke.  II.  3, 65;  damit  er  uns  nach 
der  Taufe  nicht  zu  Grunde  richte,  nü 
ist  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns  bi- 
soufit.  11.3,53;  die  Sünde  ist  in  uns 
vertilgt. 

bi-sperru  [sw.  v.j,  l.  verschliesse, 
mache  zu;  c  acc;  a)  eigentl.:  er  (Chri- 
stus) ingiang  ungimerrit  durön  sO  bisper- 
rit  V.  12,26;  clausis  jannis  introduxit 
Alcmn.  in  Joh.  pag.  6S7 ;  durch  die 
Thüren  abgesperrt,  durön  so  bispart^n 
*tuant  er  untar  mitten.  V.  11,3;  obgleich 
die  Thüren  verschlossen  waren,  uuio  er 
selbo  quämi  bispartdn  durön  thara  zi  in. 
V.  12,  14;  bei  .solchen  absoluten  Par- 
ticipialconstrvktion^n  steht  das  Parti- 
cipium  mit  seinem  Subjecte:  1)  im 
dat.  (s  noch :  sie  hab^tnn  nan  in  hanton 
herzen  zutuolönton.  V.  11,  32);  2)  im 
gen.:  uuaz  uunntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamör  lebßn  scolta,  er  ingiang  du- 
rön so  bisperrit,  thö  er  uuard  zi  manne, 
b!  sie  zi  irsterbanne,  gihaltenera  thiar- 
nun:  V.  12,29.  In  Uebereinstimmung 
mit  dem  luateinischen  wird  in  absoluter 
Weise  statt  des  prädikativen  Particips 
auch  ein  Substantivum  gebraucht:  bin 
gote  helphante  Xhero  arabeita  zi  ente. 
V.  25, 7.  b)  bildl :  er  (der  Satan)  thahta, 
er  then  ingang  therera  uuorolti  bisper- 
rit selbo  haböti.  11.4,8.  quedent  sum 
giuuäro  h^Itas  sis  ther  märo,  ther  thiz 
laut  so  tharta,  then  himil  so  bisparta. 
III.  12,  14;  vergl  insperru.  2.  twi 
dem,  was  umschlossen  ist,  und  zwar 
überti'.]  halte  verschlossen:  thoh  habet 
therer  (Ludwig)  f  thaz  flaut  uns  ni  ga- 
ginit,  thiz  (das  Reich)  fasto  binagilit, 
simbolon  bisperrit.  L73. 
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bi  -  Spf WU  [st  V.] f  bespeie ,  bespucke  ; 
vergL  conspntat,  bespiet.  DitU  '2^216; 
c  aec:  mih  scal  man  gifähan.  Afan  krfizi 
bäban,  bispiuan  ioh  bifiltan.  111.13,6. 

bi  •pprichu  [st.  v.],  tadlet  rüge,  miss- 
billige;  vergl.  reprckensione  iudioatar, 
nuart  bisprohhan.  Wien.  Ccd.  949;  c. 
ace:  thaz  (dass  Maria  die  Salbe  über 
das  Haupt  Jesu  ausgoss)  bisprah  thö 
iadas.   IV.  2, 21. 

bi-StaDlu  [atv.],  ich  umstehe,  stehe 
um  einen  oder  etwas;  c.  acc  :  thie  iudeon 
Dan  (Jesum)  bistiiantan,  ni  nnestun, 
aaas  sie  fnartun,  spnichun  zi  irao  in 
fanm ,  sd  sie  giuuon  unärun.-  III.  22, 9. 

*  bi  -  8teliu  [sw.  V.] ,  besetze ,  kröne  ; 
vergl.  einen  roch  mit  phellole  bestalt. 
Divt,  3, 90;  c.  acc. ;  er  ist,  quad,  bifillit, 
mit  thomon  oiih  bistellit.  IV.  23, 13. 

bi-8tarza  [sw.  v.],  stürze  darüber, 
bedecke  mit  etwas;  s.  biuuelzn;  c.  acc.;  ni 
brennit  man  stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz 
biaaelze,  mit  muttu  bisturze.  IL  17, 16. 

bi  -  suann  [sw.  v.],  c.  reflex,  acr.. ;  ver- 
söhne: ni  biut  iz  (deine  Gabe)  furdir 
thara  mSr,  sar  bisuani  thih  er.  II. 
18,23;  si  ergo  offers  munus  tuum  ad 
altare,  et  ibi  recordatus  fneris,  quia  fra- 
ter  tnas  habet  aliquid  adversnm  te, 
relinque  ibi  munus  tuum,  et  vade  prius 
reconciliari  fratri  tuo.  McUth,5,24. 

bi  -  BYerra  [st  v.],  beschwöre  ;  c.  acc. ; 
der  Gegenstand,  bei  dem  man  einen 
beschwört,  steht  im  acc.  mit  der  Präp. 
thornh:  sls,  quad  er  (der  Hohepriester 
zu  Jesus),  bisuoran  thuruh  thes  forahta, 
ther  alla  uuorolt  uuorahta,  tii&z  thü'  un- 
sih  nü  gidua  uuls,  oba  thü  gotes  sun 
Bis.  rV.  19, 48;  adjuro  te  per  deum 
vivum,  nt  dicas  nobis,  si  tu  es  Chri- 
stus, fiJius  dei.  Maith.  26, 63. 

bi-8vihha  [st  v.],  1.  täusche,  be- 
trüge, hintergehe;  c.  acc. :  ädäman  then 
alten  bisueih  er  mit  thSn  uuorton.  II. 
5,5.  thü  unsih  sd  bisutchös,  thaz  thü 
uns  10  gisutch^s?  111.13,17;  der  ConJ. 
steht  zum  Ausdruck  der  zweifelnden 
Frage;  s.  l$zu.  quädun,  ni  gisuichi,  nub 
er  then  lint  bisuichi.  111.15,44.  nihein 
oub  thes  githenkit,   uuio   er   sie   (der 


Teufel  die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes 
ouh  ni  gisutkhit,  sie  emmizen  bisutkhit 
V.  23, 156.  nü  ir  birut  thes  giuuon ,  ir 
fruma  gebet  kindon  ioh  al,  thaz  in  lichßt, 
thaz  ir  se  ni  bisuichet  II.  22, 38.  thaz 
sie  unsih  ni  bisutchön.  IV.  36,  lOy  thcr 
unsih  ßrist  bisueih.  11.5,26.  uuir  sculun 
uns  keren  thaz  zi  rauate,  mit  uuiu  ther 
diufal  bisueih  then  eriston  man.  II. 
5,  2.  2.  umstricke,  umgarne,  be- 
schleiche ^  um  jemand  in  meine  Ge- 
walt zu  bekommen;  vergl.  circumve- 
niens,  pisuihhanter.  Tegems.  Cod.  10^ 
c.  acc. :  ni  uuirthit  in  thenio  erbe ,  thaz 
man  thihein  irsterbe,  töd  inan  bijTutkhe 
in  themo  selben  rtche,  V.2S^,260. 

bi-8vorgeu  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  76], 
1.  besorge,  mache,  dass  etwas  da  ist; 
c.  acc. ;  ther  man  bisuorgeta  thaz.  IV 
9,12;  das  Oster  lamm.  2.  sorge  für 
etwas,  versorge;  c.  acc.  der  Person, 
für  die  man  sorgt:  thaz  kind  bisuorgö 
hßrlicho.  1. 19, 8.  i6s6ph  bisuorgata  thia 
muater.  1. 19, 2.  bisuorgata  er  thia  mua- 
ter.  IV.  32, 11.  bifalah ,  thaz  er  in  ira 
kindes  uuehsal  sia  bisuorg^ti  ubaral. 
IV.  32, 10. 

bita  [st  f.],  Gebet:  unsere  altfordoron 
thie  betötun  hiar  in  bergon;  giuuisso 
uuän  ih  nü  thes,  thaz  thü  hiar  bita  ouh 
suachds;  quedet  ir  ouh  iudeon  nü,  thaz 
st  zi  hiörosolimu,  stat  filu  ricliu,  zi  thiu 
gilumpflichu.  11.14,58;  patres  nostri  in 
monte  hoc  adoraverunt  et  vos  dicitis, 
quia  Jerosolymis  est  locus,  ubi  adorare 
oportet  Joh.  4,  20;  thoh  ir  sagänt  ki- 
corisina  thia  bita  in  Hjörosolima.  Sam.  31; 
Denkm.  s.  296;  s.  beta. 

bita  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2, 218],  1.  Zöger- 
ung, Säumen:  äna  theheina  bttnn  zi 
demo  grabe  se  iltun.  V.5,4;  ohne  irgend 
Säumen  eilten  sie  zu  dem  Grabe.  — 
btta,  bttun  duan,  zögern,  weilen;  c.  gen. 
des  Pron. :  ni  deta  er  thes  thö  bita.  V. 
11,21;  er  zögerte,  säumte  dessen  nicht. 
ni  deta  si  thes  thö  btta.  III.24,4();  V. 
7, 65.  thes  hiaz  er  sia  duan  btta.  V.  7,  56. 
ni  dätun  sies  thö  bttun.  V.4, 10.  2.  das, 
was  erwartet,  gehofft  wird,  Erwartung: 
indän  uns  uuard  thär  äna  uuang  thes 
himilrtches  ingang,  thia  filu  langun  btta 
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indet  uns  dd  thia  sUa.  IV.  33,30;  geioiss 
ward  uns  da  aufgethan  des  Himmel- 
reiches Eingang,  und  das,  was  sdion 
lange  erwartet,  ersehnt  worden  war, 
erschloss  uns^  da  die  (geöffnete)  Seite 
Christi. 

bi-tharf  [praet-praes.],  hdbenöthig, 
bedarf;  c,  gen.:  er  uueiz  äna  ziiiual, 
thaz  ir  es  bilhurfut.  11.22,27;  seit  enim 
pater  vester,  quia  his  omnibus  indigetis. 
Matth.  6,  32.  noh  ist  hiar  mera  thera 
frOnisgun  lera,  tliero  drnhttnes  dato, 
thes  uuir  bithurfnn  thriito.  V.  12,52;  hier- 
in liegt  noch  mehr  der  Lehren  und 
Tfiaten  des  IleiTn  und  dessßn,  dieses 
Mehr  bedürfen  wir  in  hoJiem  Grade. 
ni  bitluirfnn  uuii*  nü  urkundono  luera. 
IV.  19, 66;  quid  adhuc  egemius  testibus. 
Matth.  26,  65.  ni  bltharf  thiu  sin  fuara 
(Christi)  thero  engilo  »tiura.  11.4,68; 
wenn  er  sich  von  der  Zinne  des  Tem- 
pels lierahstiirzen  wolle,  thaz  hera  in 
uuorolt  gisan  fon  themo  bruzigen  man, 
theist  allaz  fleisg,  bitharf  thera  reinida 
ineist.   11.12,34. 

bi  -  tbeku  [s w.  v.] ,  bedecke ;  c.  acc  ; 

a)  eigentl.:  iz  (der  Vorliang  im  Tem- 
pel) nnard  dO  ziklekit,  ni  liaz  es 
uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in  zeihnungu 
siu  scoltun  uuerdan  kundu.  IV.  33, 37. 

b)  bildL:  giuuisso  s6  firnemen  uuir,  thaz 
krist  ni  bfiit  in  thir,  thia  uuEt  sie  in  thih 
ni  leggen,  mit  bredigu  bitheken.  IV. 
5,32;  s.  theku;  sicut  enim  nuditatis  tur- 
pido  vestimento  tegitur,  sie  naturalia 
mala  earnis  nostrae  praeceptis  et  gra- 
tia  divina  teguntur.  Hrab.  Maur.  in 
Matth,  pag.  118.  a.  2,  übertr.; 
bedecke  verbergend,  verberge,  verdecke, 
decke  zu;  c.  acc:  thie  andere  alle  filu 
irua  sero  grnnzent  tharzua,  söro  duit  in 
thiu  frist,  theiz  bithekitaz  nist.  V.  25, 86. 

bi-thenku  [sw.  v.],  l.  bedenke, 
beachte,  überlege,  nehme  Rücksicht; 
c.  acc  :  ni  bithenkit  unserero  allö  zäla. 
III.  25, 23.  ther  thär  uuas  in  iiuäni  thes 
kindes  fatcr  uuäri,  bithäht  er  siu  (die 
Worte)  forahtlicho.  1. 15, 24,  uuir  scu- 
lun  iz  bithenken.  1. 24, 16.  thaz  uuir  iz 
bithenken  thes  thiu  baz.  IL  3, 5.  2.  be- 
sorge vorhersehend;    a)  c,  acc. :  mailha 


Bcöno  iz  al  bithähta,  thaz  muas  ftiribrähta. 
IV.  2, 10.  ni  drinku  ih  thes  rebekunnes 
m^ra,  %r  ih  iz  sd  bithenku,  mit  iu  saman 
di-inku.  IV.  10, 7.  ther  thaz  ubil  al  gi- 
duat,  ther  hazzot  thaz  Höht;  bi  thiu 
thaz  siner  scimo  ni  melddn  d&ti  slnö; 
ther  auur  uuola  uuirkit,  er  allesuuio  iz 
bithenkit,  er  läzit  sctnan  siu  äna  unän, 
siu  sint  mit  druhtlne  gidän.  IL  12, 95. 
b)  mit  folg.  Satz:  eigun  sie  iz  bithenkit, 
thaz  sillaba  in  ni  uuenkit.  1. 1, 23.  er 
yrriht  iz  sciaro  thes  thritten  dages>  $oh 
then  töd  ouh  zistiaz,  er  al  iz  umbitbahta 
ioh  fastOr  gistatta,  giuuäro  ist  thaz  bi- 
thenkit, thaz  iz  elichör  ni  uuenkit.  IL 
11.52.  er  uuola  iz  al  bithähta,  thaz  er 
mit  thiu  nan  uuihta  ioh  gab  uns  ouh 
zi  nuzzi  thcsan  selbon  puzzL  11.14,33; 
s,  uuihu.  c)  c.  reflex.  acc. ;  versehe  mich, 
versorge  mich,  sehe  mich  vor:  ni  tharft 
es  duellen,  nuill  du  alla  uuorolt  zellen, 
sus  mäht  thih  al  bithenken,  in  zuä  uuisnn 
drenken.  IL  9, 90.  sih  mainolih  bithähti, 
quad,  himilrtchi  nahti.  I.  23,  12.  thia 
uuorolt  minnöta  sC  fram,  thaz  si  sih 
bithähti.   IL  12, 73. 

bi-therbi  [adj.],  bereit;  vergL  expe- 
ditus,  biderbi.  Reich.  Cod.  111  :  ther  fa- 
ter  ouh  s6  duat;  thoh  er  (der  Sohn) 
mo  sere  stnaz  muat,  thoh  duat  er  nio 
auur  bitherbi  thaz  sinaz  adalerbi.  III. 
1,  40;  obwohl  er  ihm  sein  GemUth 
kränkt,  so  macht  er  ihm  doch  wieder 
sein  Erbe  bereit,  halt  es  ihm  in  Be- 
reitschaft, 

bi-thiha  [stv.],  bewirke,  bringe  zu 
stände,  richte  aus;  a)  c.  acc;  s§iiu 
hanget  er  thär,  noh  ni  mag  ni  uuedar 
sär  thes  hüses  uuiht  bithlhan,  nob  hera 
nidarstigan.  IV.  30, 14 ;  sehet,  nun  hangt 
er  dort,  sagen  die  Juden  zu  dem  ge- 
kreuzigten Jesus,  und  vermag  weder 
alsogleich  mit  dem  Hause,  in  Betreff 
des  Tempels  etwas  auszurichten,  noch 
auch  hernieder  zu  steigen;  es  wird  ange- 
spielt auf  die  Worte:  zerstöret  diesen 
Tempel,  icJi  werde  ihn  wiederaufrichten. 
(Das  Komma  nach  sär  in  meiner  Aus- 
gabe ist  zu  tilgen),  b)  mit  folg.  Satz: 
iöhannes  druhtlnes  drftt  uuilit  es  bi- 
thihan,  thaz  er  uns  iirdän^n  giuuerdö 
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psoMiL  I.  7,  27 ;  Johannes  will  dcu 
Itewirken,  dass  er  uns  Sünder  zu  be- 
gnadigen sich  würdige. 

**bi-thQraa  [sw.v.],  kröne  mit  Dor- 
nen; e.  acc:  giang  krist  thd  in  themo 
gange  mit  rötemo  gi fange,  bithnmtör 
ioh  bifiltör.  IV.  23, 6;  portans  coronam 
spioeam.  Joh.  19, 5. 

bi-tbvingu  [st  v.],  schränke  ein, 
xügle:  nist  si  (die  fränkische  Sprache) 
90  gisnngan,  mit  regulu  bithunngan,  si 
habSt  tfaoh  thia  ribtt  in  scOnem  sltbtt. 
L  1,35;  ist  sie  auch  nicht  so  durch 
Gesang^  durch  Anwendung  zum  schrift- 
stellerischen Gebrauch  ausgebildet  und 
durch  Regeln  gebändigt,  eingeschränkt, 
ihrer  Unregelmässigkeit  beraubt,  ist  ihr 
auch  durch  Regeln  noch  nickt  jene  Regel- 
mässigkeii  verliehen,  welche  die  latei- 
nische und  griechische  Sprache  besitzen^ 
ist  sie  auch  noch  ungebildet,  roh,  ist  sie 
auch  voller  Unregelmässigkeiten,  voller 
Fehler;  Otfrid  föhrt  diesen  Gedanken 
ad  Liutb.  d5  fgg.  näher  aus,  indem  er, 
vas  den  Sinn  der  angeführten  Stelle 
erldärt,  beifügt:  horum  supra  scripto- 
rnm  ommam  aitiorum  exempla  de  hoc 
Kbro  theotisce  ponerem,  nisi  inrisionem 
l^ntittm  denitarem;  nam  dum  agrestis 
Hngnae  inculta  uerba  insernntur  lati- 
nitatiB  planitiae,  cachinnum  legentibuB 
prebent  Ungna  enim  haec  nelut  agres- 
tis  habetur,  dum  a  propriis  nee  scrip- 
tnra,  nee  arte  aliqua  ntlis  est  tempori- 
boB  expolita.  Das  ist:  nist  gisungan,  mit 
regaln  bithnungan,  was  fast  wörtlich 
auch  noch  im  zwölften  Jahrhundert  von 
der  deutschen  Sprache  im  Pilatus  1,  2 
gesagt  wird:  man  sagit  von  dütischer 
Zungen,  siu  st  anbetwungen. 

bitter  [adj.],  bitter;  a)  eigentl.:  si 
oao  (den  gekreuzigten  Jesus)  ouh  thö 
qualtun,  mit  ezzichu  drangtun,  mit  bit- 
teremolfde.  IV.  33, 20;  vergl.  herskancta 
cehanton  sfnan  flanton  bitteres  lides. 
Ludw.53.  b)bildl.;  V)  durchdringend 
khmerzUch:  ioh  uuuntot  ferah  thtnaz 
nn&fan  filn  uuaasaz,  bitturu  ptna  thia 
lelbun  s^la  thtna.  1.15,46;  prophezeit 
Symeon  der  Maria.  2)  widerwärtig, 
^lumgenehm,  beschwerlich:  thulten  hiar 
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(auf  der  Erde,  seit  wir  das  Paradies 
verloren  haben)  nfi  nöti  bitterd  ztti.  I. 
18,  20.  3)  unangenehm  berührend, 
verletzend:  thär  nist  gallun  ana  nuiht 
(an  der  Taube)  ouh  bitteres  niauuiht. 
1. 25, 27 ;  columba  a  malitia  fellis  aliena 
est   Hrab.  Maur,  in  Matth.  pag.  20.  ff,. 

bittirt  [stf.],  Bitterkeit:  gabiuuntb 
uuanne  themo  gommanne  bittirt  tOdes. 
V.  8,  50.  thaz  ziuuurfun  se  mit  bittirt 
töthes.  11.11,47;  mit  bitterem,  innerlich 
widerwärtigem,  der  Empfindung  des 
Menschen  widerstrebendem  Tod;  die 
Eigenschaft  ist  durch  ein  Subst.  statt 
durch  ein  auf  ein  Subst,  bezogenes  Adj. 
ausgedrückt.  Ebenso :  thes  huasten  an* 
gusti.  V.  23, 144;  der  lästige  Hunten, 
ih  faru  in  frönisgt  gisiunes  thes  dmh- 
ttnes.  V.  7, 62.  gistnant  thera  ztti  guati. 
IV.  9, 1.  —  In  derselben  Weise  beurtheilt 
sich:  ther  freuuida  ist  alles  gnates.  IV. 
12, 2;  die  Wonne  aller  Güter,  das 
höchste  aller  Oüter.  theist  alles  guates 
houbit   111.24,29. 

bitlu  [stv.],  1.  bitte,  flehe  an, 
gehe  an;  a)  abs.:  thö  bätun  stne  sib- 
bon.  III.  15, 15.  thö  irdeilt  er ,  thaz  sie 
dättn ,  so  sie  bättn.  IV.  24, 35.  er  däti, 
sösö  er  bäti.  IV.  35,9.  b)  c,  acc.  der 
Person,  die  man  bittet:  miltt  stnö  iz 
dätun,  sd  sie  nan  bätun.  II.  14, 114.  ob 
ir  inan  bittan  uuollet  11.22,40.  sd  sie 
thih  bätun.  11.24,40.  so  thü  mih  hiar 
nÜ  bäti.  III.  10, 44.  thü  bätts  inan  ödo 
sär,  er  gäbi  thir  springentan  brunnon. 
11.14,25;  tu  forsitan  petisses  ab  eo  et 
dedisset  tibi  aquara  vivam.  Joh.  4,  10, 
det  er,  sd  sie  inan  bätun.  V.  10, 13.  thaz 
thü  allesuuio  ni  däti,  ni  st  alsös  ih  thih 
bäti.  III.  24, 94.  so  er  nan  thär  thö  bäti. 
III.  14, 14.  thuruh  got  iz  däti,  sösö  man 
mih  bäti.  V.  25, 12.  c)  c.  aoc,  der  Per- 
son und  gen.  der  Sache,  um  die  man 
bittet:  bin  thero  arabeitA  zi  ente,  thes 
mih  friunta  bätun,  in  gotes  minna  iz 
dätun,  thes  sie  mih  bätun  selben  gotes 
uuoi-to.  V.  25, 8. 9.  thtn  kind  thih  bitte 
brötes,  iisges,  eies.  II.  22, 32. 33. 36.  thaz 
ih  al  däti,  thes  karitäs  mih  bäti.  V. 
25,14.  d)  c.  gen.  der  Sache,  um  die 
man   bittet:     thaz  iru   thiu  stn   guatt 
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nirzigi,  thes  siu  bäti.  II.  8, 24.  e)  c.  acc. 
der  Sache,  um  die  man  bittet:  thaz  er 
ouh  gihörti,  thaz  ther  euuarto  bäti.  I. 
4, 18.  f)  c.  acc,  der  Person  und  inf. 
mit  der  Präp.  zi:  oba  thü  irknätfs, 
uuer  thih  bittit  thanne  ouh  hiar  zi  drin- 
kanne.  IL  14, 24.  g)  c.  dat  der  Per- 
son, för  die  man  bittet  und  gen.  der 
Sache,  erbitte:  gibOt  iz  krist  guater, 
thes  bat  im  thiu  muater.  III.  10,  46. 
h)  c.  acc.  einer  Person  oder  Sa^h^  und 
folg.  Satz  mit  thaz  und  conj. :  ir  bittet 
thie  buhila,  thaz  sie  iuih  thek^n  obana. 
IV.  26, 45.  thie  iungoron  batun  then  mei- 
star,  thaz  er  äzi.  IL  14, 95.  —  Mit  näherer 
Bestimmung  im  gen.:  thih  bittuih  mtnes 
muates,  thaz  mir  queme  alles  guates 
ginuagi.  1.2,53;  vom  Herzen,  i)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz  und  conj. :  bat,  thaz 
druhtin  fuari.  III.  11,  5.  bätun  thd  gi- 
nuagi, thaz  man  inan  irsluagi.  IV.  23, 17. 
ni  bat  si  thes,  thaz  er  fuari  thara.  III. 
11, 9;  s.d.  k)  mit  folg.  Satz  im  conj.: 
bat,  er  sih  sar  irhuabi.  111.2,5.  ther 
kuning  bat,  er  quämi.  III.  3, 9.  sie  bätun, 
man  in  iz  zeigöti.  1. 17, 14.  sie  bätun, 
sie  in  gistilttn  fon  then  unthultin.  III. 
24, 4.  l)  c.  acc.  der  Person  und  folg. 
Satz  im  conj. :  th6  bätun  nan  thie 
liuti,  er  in  fon  gote  riati.  1.24,1.  bat 
sie,  iz  ouh  biruahtin.  1. 17, 44.  bittemes 
nü  druhtin,  er  unsih  fon  thßn  guaten  ni 
gisceide.  1. 28, 1.  ir  bittet  sie,  sie  fallen 
ubar  iuih.  IV.  26, 44.  2.  bitte  zu  Oott, 
bete :  bittet  agaleizo.  IL  22,41.  3.  strebe 
an,  trachte  nach  etwas,  suche  zu  er- 
langen; c.  acc:  sie  uuunsgtun,  muastn 
rtnan  thoh  slnan  tradon  einan ;  thaz  m^ra 
sie  ni  bättn.  III.  9, 10 ;  mehr  hätten  sie 
nicht  zu  erlangen  gesucht;  der  durch 
Reimnoth  veranlasste  Conj.  ist  also  aus 
indirecter  Rede  zu  erklären.  4.  for- 
dere auf;  c.  acc.  der  Person  und 
folg.  Satz  im  inf.:  bat  er  nan  zi  nöte 
thia  steina  duan  zi  brOte.  IL  4, 44. 
bat  thesan  thia  steina  duan  zi  brdte. 
IL  5, 19.  Redensart:  ubilcs  bittan,  ver- 
wünschen, verfluchen;  vergl.  ubeles 
pitent,  maledicunt.  Notk.,  Ps.36,22: 
oba  thil  scouuOst  thaz  muat,  thanne 
nist  thaz  uuort  guat,   uuanta  uuäntun 


harto   thes,   thaz  sie  mo  bätln   ubiles. 
III.  20, 140;  s.  wänu. 

hon-liiUu.      ir-Mtta. 

-bttu,  s.  ir-bltu. 

biutu  [st.  y.],  reiche  dar;  a)  eigentL; 
c.  acc.:  thaz  sitöt,  themo  ih  biutn  thaz 
bröt  IV.  12,37;  ille  est,  cui  ego  in- 
tinetum  panem  porrexero.  Joh.  13 y  26. 
ni  biutist  natamn  niheina,  ni  biutist 
ouh  scorpion.  IL  S^2,  34.  35.  nist  iuer 
nihein  sullh  dfifar,  thin  kind  thih  bitte 
brotes,  thaz  thü  mo  steina  bietSs.  IL 
22,32;  Uebergang  der  Constr.  aus  der 
3.  Ps.  in  der  Anrede,  theist  tlioh  zi 
thiu  niuuiht,  thaz  man  sullh  biete  themo 
thiete.  IIL  6, 30.  thO  bot  si  mit  gilusti 
thi6  kindisgun  brusti.  1. 11, 37.  bot  thaz 
bröt.  IV.  10, 9.  nam  er  eina  snitun  ioh 
bot  sa  iüdase  sär.  IV.  12,  38.  nam  er 
tho  thaz  bröt,  thön  jungoron  iz  bot  V. 
10,  17.  b)  übertr.:  ira  ferah  bot  thaz 
uulb.    L20,19. 

flr-blata.    gl-blnto.    Ir-blnta.    thara-biatn. 

*bi-wank6n  [sw.v.],  Lvermeide, 
entgehe,  entrinne;  a)  c.  acc.:  rihtis 
selbo  thü  then  dag,  then  man  biunan- 
kön  ni  mag.  V.  24,  14.  er  sihit  unaö 
däti,  hugu  in  then  githankon,  ni  mugun 
uuir  thaz.  biuuankön.  V.  18,  14.  thaz 
muaz  ih  ser  biuuankön.  IIL  1, 19.  bi- 
ginnet  gote  thankön,  thaz  meglt  ir  bi- 
uuankön thesö  egisllchun  grunnl.  L 
23, 41.  er  spenit  unsih  alle  zi  michilemo 
falle;  in  uuorton  ioh  in  uuerkon  thaz 
muazln  uuir  biuuankön!  IL 4, 88.  oflo 
in  nöti  er  uuas  in  uuär;  thaz  biuuanköta 
er  sär  mit  gotes  scirmu  seioro.  L  19. 
nist  ther  dag  dagon  anderen  gillh,  thaz 
sär  man  in  githankon  thär  megi  uuiht 
biuuankön;  giborganero  dato  ni  pligit 
man  hiar  nü  dräto,  sih  ougit  thär  äna 
uuank  ther  selbo  luzilo  githank.  V.  19, 38; 
es  ist  der  (jüngste)  Tag  anderen  Tagen 
nicht  gleich,  so  dass  man  dort,  an 
diesem  (wie  an  anderen)  sofort  etwas 
in  Gedanken,  etwas  von  dem,  was  man 
denkt,  entgehen,  entrinnen  lassen,  ver- 
hüllen könnte.  So  scheint  diese  nicht 
klare  Stelle  mit  Bezugnahme  auf  die  fol- 
genden Zeilen :  Oeheimnissvoüer  Hand- 
lungsart pflegt  man  nun  hier  nicht  son- 
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derUch,  der  kleifute  Oedanke  toird  dort 
oßenfßor,  erklärt  werdenzu können;  s. 
binuenku.  b)  c.  dat,:  halt  unsih  in 
DÖtin  fon  all^n  uaidarmuatiii,  thaz  maa- 
sin uuir  biauank6n  th^n  abah^n  githan- 
koD.  IL  24, 24;  dass  mr  den  bösen  Oe- 
dankenentrinnen,  von  ihnen  frei  bleiben, 
2.  unterlasse;  mit  folg.  Satz:  nuanana 
scoluii  frankon  einon  thaz  biauankön, 
m  de  in  frenkisgon  biginnSn,  sie  goteB 
lob  singen.  1. 1, 33. 

bi-wäoa  [sw.  v.],  c.  reflex.  aec.; 
bilde  mir  ein,  meine;  mit  folg.  Satz: 
onio  meg  ih  binn&nen  thanne  mih,  theiz 
8t  min  ambaht  nbar  tbih.  1.25,8. 

bi- weinÖD  [sw.  v.],  beweine;  c.  aec, : 
nist  themo  thär  in  lante  (im  Himmel) 
tOd  io  thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt 
binneinö.  V.  23, 246. 

bi-welzu  [sw.  y.],  decke  zu;  c.  aec; 
ni  brennit  man  onh  thuruh  thaz  stnaz 
liohtfaz,  thaz  ^r  iz  binnelze,  mit  muttu 
bisturze.  II.  17, 16;  auch  brennt  nie- 
mand deshalb  seine  Lampe,  damit  er 
sie  zudecke,  mit  einem  Scheffel  verhülle; 
vergl.  Matth.  5, 16. 

'  bi  -  wenku  [sw.  v.],  entgehe,  entrinne, 
vermeide;  a)  c.  aec..*  thia  uninistrun 
ni  binnenkent,  thie  selb  86  zigun  stinkent. 
V.  20, 58;  sie  müssen  sich  auf  der  linken 
Seite  aujfsteüen.  b)  mit  folg.  Satz:  er 
nnsih  ni  bisonfe  after  themo  doufe,  ioh 
iagillh  binnenke^  thaz  er  nan  ni  fir- 
senke.  11.3,66. 

bi-wenta  [sw.  v.],  c.  reflex.  aec.; 
wende  mich:  so  nnär  so  in  erdente  sunna 
nh  binnente,  al  sIt  iz  brieuenti  zi  mtnem 
kenti.  1.11,17;  wo  immer  im  Wetten- 
reich  die  Sonne  sich  wendet,  wo  sie 
fmf'  und  untergeht»  ni  unas,  ther  in 
gilonba  gigiangi,  zi  gilouba  sih  gi- 
nnanti,  thaz  inan  onh  irkanti;  thie  inan 
(Christum)  thoh  irkantnn  ioh  muates 
rih  binnanton,  giSrßta  er  se  in  then  sind, 
tfaas  sie  miärtn  gotes  kind.  11.2,27;  die 
ihm.  erkannten  und  sich  hinsichtlich  der 
Gesinnung  wendeten,  änderten,  sich 
hekekrten. 

W-wcria  [sw.v.],  1.  vertheidige; 
i.  anerin;  e.  aec.:  nist  min  rtehl  hinana, 


thaz  ih  mih  nd  binnerie  mit  mtnes  selbes 
herie.  IV.  21, 24.  2.  schütze,  bewahre; 
c.  ace.;  thtn  hant  mih  binuerre.  III. 
1,42.  'mtn  herza  mir  biunerre.  V.3, 8. 
nnard  uuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh 
ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zelienne,  mit 
thiu  sih  thoh  binueriSn  ioh  ethesunio 
ginerißn.  V.  19, 14;  der  Conj.  drückt  die 
Möglichkeit  aus.  Wovorf  steht  a)  im 
dat  :  er  iiuerd  unsih  hungere  biuuerien. 
111.7,90.  thaz  er  thaz  stn  ftanton  bi- 
unerie.  IV.  7,  60.  niiänt  er,  stn  kraft 
thaz  iz  nnäri  gougulares  iist,  mit  thiu 
sih  in  binueriti.  IV.  16,34.  b)  im  gen.: 
oba  thaz  lamp  thie  liuti  nerita  ioh  hun- 
geres  biuuerita.  II.  7, 13. 

bi- willn  [st  V.],  beflecke,  verunreinige, 
entweihe:  giang  er  (Pilatus)  selbo  in- 
gegin  üz  tbär  zi  themo  palinzhüs,  sie  ni 
muastn  gfin  so  fram  zi  themo  heidinen 
man,  thaz  sie  in  thSn  gizttin  biuuollane 
ni  uuurttn.  IV.  20, 5;  et  ipsi  non  intro- 
ierunt  in  praetorium,  ut  non  contamina- 
rentur.  Joh.  18, 28. 

bi-  wintu  [st.  v.],  l.  umwickle,  um- 
winde, hülle  ein,  widäe  ein;  cacc.; 
womit  etwas  umwickelt  wird,  steht 
im  dai.  mit  der  Pr'dp.  mit:  biununtun 
sie  thö  scdno  thia  selbun  Ith  fröno  mit- 
Itntnemo  sabane.  IV.  35, 31.  biunant  sie 
nan  thäre  mit  lachonon  säre.  1. 11,  35. 
then  sabon  sie  thär  funtun,  mit  thiu  nan 
thie  biuuuntun.  V.  5,  11.  fon  themo 
grabe  irstuant  mit  lachanon  biuuuntan. 
III.  24,  102.  duacha,  mit  then  er  Ing 
biuuuntan.  V.  6,58.  2.  wickle^  rolle 
zusammen;  c.  04^. :  ist  rümo  er  in  then 
guattn  fon  uns6n  arabeitin,  suntar  bi- 
uuuntan BÖ  thär  ther  duah  uuard  funtan. 
V.6,66  (da^  Komma  vor  so  ist  in  meiner 
Ausgabe  zu  tilgen). 

bi  -wirbu  [st.  v.],  l.  erwerbe ;  c.  aec.  ; 
büent  sie  (die  Milden')  erda  filu  mära; 
ther  hiar  then  bü  biuuirbit,  er  iam^r  thär 
nirstirbit.  II.  16,  8;  beali  mites,  quo- 
niam  ipsi  possidebuntterram.  Matth.5, 4; 
significat  terra  iila  quandam  soliditatem 
et  stabil! tatem  haereditatis  perpetuae, 
ubi  anima  per  bonum  afTectum  tanqnam 
loco  suo  quiescit,  sicut  corpus  in  terra. 
HrcU}.    Maurus  in  Matth,  pag.  27.  c. 
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er  quad,  ni  mohti  uuerdan,  mit  konfa 
sie  biuuerban,  mit  mihilemo  scazze.  III. 
6,21;  die  Inf .  uuerdan,  biuuerban  sind 
parcUlel;  zu  dem  zweiten  ist  mohtin  zu 
ergänzen;  es  kimnte  nicht  gescheJien  und 
sie  könnten  durch  Kauf  nicht  erwerben; 
8»  uuirdu.  2.  vollbringe;  c.  acc.  ; 
druhttn  selbo  thaz  (die  Fusswasch 
ung)  biaiiarb,  mit  themo  sabane  ouh 
gisuarb.  IV.  11, 17.  aO  sin  thaz  salbön 
thö  biuuarb,  mit  irn  fahse  sie  gisuarb 
tliie  selbun  fiiazi.  IV.  2, 17.  3.  voll- 
führe,  setze  ins  Werk,  mache,  bewirke, 
f^Q^l  ^)  c.  acc:  thanne  qutstfi,  ther 
giduit,  thaz  thtnaz  nuort  gimeinit,  so 
uner  so  thaz  biuuerbe,  er  iamer  sär 
nirsterbe.  III.  18, 32.  uuolt  er  thö  bigin- 
nan  zi  hi^rusalSm  sinnan,  thaz  er  thaz 
biimurbi,  bi  unsih  th&r  irstnrbi.  IV.  4, 2 
thie  man,  thie  thaz  biuuurbun.  V.  4, 58; 
Jesum  begraben  hc^en,  thtn  gaatt  iz 
er  biuuerbe,  ^r  mir  ther  sun  irsterbe. 
111.2,20.  b)  mit  folg.  Satz:  1)  mit 
thaz:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz  ein 
man  bi  unsih  sterbe.  111.25,25.  uuant 
er  eino  thaz  biunarb,  thaz  er  bi  unsih 
irstarb.  III.  26, 60.  iuer  iagilth  biuuarb, 
thaz  man  mih  irhuabi.  V.  20, 79.  suntar 
.sie  biuuurbin,  thaz  sie  nan  giburgin.  V. 
7,32.  bi  hiu  er  ni  biuuurbi,  thaz  ther 
sin  friunt  ni  irsturbi.  III.  24,  77.  er 
riat,  thaz  man  biuuurbi,  thaz  ther  man 
eino  irsturbi.  111.26,27.  er  uuolta  thaz 
biuuerban,  thaz  uuir  ni  iniuurtin.  III. 
26, 33.  nü  ni  mag  biuuerban,  thaz  er  sih 
giheile  selban.  IV.  30, 26.  2)imconj.: 
thö  sie  hiar  thaz  biuuurbun,  bi  thia  sel- 
bun scönt  irsturbun.  V.  23, 64.  thaz  er  zi 
theru  uuisun  bimide  so  thia  freisun,  thaz 
er  thaz  biuuerbe,  er  sulihes  ni  tharbß. 
II.  12, 26.  4.  gelange,  komme;  mit  der 
Präp.  zi  c.  dat :  so  uuer  so  in  mih  gi- 
loubit,  zi  üb  er  thoh  biuuirbit,  sid  er  hiar 
irstirbit.   III.  24,  30  VP,  F  biuuerbit. 

bi-wirfu  [st.v.],  strecke  niedejr ,  er- 
schla^e;  mit  steinen  biuuirfu,  steinige; 
vergl.  lapidibus  oppresserunt,  piuuriun. 
Mons,  GL  und  sonst:  moyses  quit,  thaz 
uuib,  thaz  sulih  duit  (Ehebruch  begeht), 
es  man  nihein  ni  helfe,  mit  steinon  sia 
biuuerfe.  III.  17, 16. 


bi-zeinn  —  bi-zeinön  [sw.  v.;  s,  Bd. 

2, 6Ö\,  1.  bezeichne,  thue  kund;  a)  c. 
acc. :  sehet  herasun,  uuär  geit  ther  dnih- 
ttnes  sun;  sin lamp,  thaz 6r io  mcinta,  ther 
uuizzöd  ouh  bizeinta.  II.  7, 12;  das  SvJbj, 
steht  erst  beim  zweiten  Praed.  b)  mit 
folg,  Satz:  ther  Hut  mit  thiu  bizeinta 
thaz  druhttn  %r  gimeinta,  thaz  er  sin 
Itb  scolta  entön  in  heithinero  hanton. 
IV. 20,37;  mit  dem  Ausspruch,  dass 
ihm  das  Gesetz  verbiete,  einen  Men- 
schen zu  tödten,  bewährte  das  Volk; 
ut  sermo  Jesu  impleretur,  quem  dixit, 
significans,  qua  morte  esset  moriturus. 
Joh.  18,32,  2.  bedeute,  zeige,  deute 
an,  weise  hin,  sinnbilde;  a)  c.  acc. :  thaz 
bizeinöt  thiu  naht.  11.12,14.  tliessarphen 
uuizödes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt.  IIL 
7, 23 ;  über  die  Construktifin  s.  birtnu. 
thaz  ther  oliberg  bizeinöt.  IV.  5, 20. 
bizeinöt  thisu  tunicha  racha  diurltcha; 
bizeinöt  thiu  ira  redina  thie  kristes  the-. 
gana.  IV.  29, 1. 3.  thaz  bfteinöt  uuuntar. 
V.  5, 14 ;  das  bezeichnet  etwas  wundeV' 
bares,  hcU  einen  mystischen  Sinn,  bi- 
zeinöt thaz  selba  grab  selben  druhttnes 
töd.  \^  6, 9.  iöhannes  bizeinöt  thero  iu- 
deöno  liuti;  pötrus  bizeinit  heidinan 
thiot.  V.  6,  12.  14.  thaz  bizeinöt  mihil 
guat  V.  14, 1.  ther  stad  bizeinöt  lusti. 
V.  14,  7.  ther  so  bizeinöt  uuoroltun- 
statt.  V.  14, 9.  bizeinöt  ther  duah  thaz 
gotnissi.  V.  6, 59  VP,  F  bizeinit.  thaz  bi- 
zeinönt  thie  iungoron  zuöne.  IV.  5,  24. 
bizeinönt  thaz  thie  thoma.  IV.  25, 6.  thie 
iungoron  bizeinönt  racha  mära.  V.  6, 1. 
thie  selbun  däti  bizeinönt  zu§ne  liuti.  V. 
6, 3.  thaz  thaz  kind  eino  kristan  bizeinö. 
11.9,76.  thaz  ih  hiar  gimeine,  uuenan 
ther  man  bizeine.  111.21,2.  uuaz  thiu 
nuät  bizeine.  IV.  5, 3.  uuaz  diiu  racha 
bizeine.  V.  12,  54.  uuaz  thie  engila  'bi- 
zeinSn.  V.  8, 1.  sö  uuaz  sö  allaz  thaz 
bizeinta  loh  uns  zi  guate  io  meinta,  thaz 
deta  druhtin  th&r  thö  krist,  thaz  uns  iz 
ofonaz  ist.  IV.  33, 39.  b)  mit  folg.  Satz: 
bizeinta,  thaz  sin  uuirdi  zi  niuuihti  scioro 
UDurti.  IV.  19,45.  mit  thiu  ist  th&r 
bizeinit,  thaz  iz  imo  ist  al  gimeinit.  V. 
1, 27.  3.  beschliesse,  bestimme;  c.  acc: 
sö  uuas  BÖ  thü  es  bizein€s,  sö  uuesez  al 
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in  himile.  111.12,43;  was  du  %n  dieser 
Beziehung  bestimmst  ther  mit  gildubu 
thaz  giduat,  thaz  zi  imo  ^k^rit  sinaz 
mnat,  nist  themo  8^r  bizeinit  11.12,82. 
bi-zella  [sw.v.],  überführe;  cacc.: 
tfaoh  iro  (der  fcüschen  Zeugen)  filn 
Qnäri,  ni  uuard  in  es  gifuari,  thaz  sie 
nan  (Jesum)  in  ther  faru  bizelitin  mit 
uuaru.  IV.  19, 28. 

bi  - zipha  [st  v.] ,  treffe  an;  c.  acc.  : 
giang  er  uucgerihtt,  suahta  sin  giknihti, 
sine  lieban  tiiegana  in  then  undön  th&r 
thd  obaoa;  bizdh  se,  thd  iz  zi  dage  uuant, 
&•  sie  qnamin  in  lant  III.  8, 21 ;  quarta 
antem  vigilia  noctis  venit  ad  eos  ambn- 
lans  saper  mare.  Matth.  14, 25. 

bfza  [st.  V.],  Schneids  scharf:  thaz 
suert  ni  unäri  in  auorolti  sd  harto  bt- 
«enti.  IV.  18,  43.  ther  kuning  uiiilit 
sliamo  inan  suachen  mit  btzent6n  suer- 
ton.  1. 19, 10. 

ia-bfsn. 

*blaDta  [stv.],  stifte  an,  lege  an; 
e.  acc, :  quad  thö  iudas,  ther  iz  riat  ioh 
allan  thesan  scadon  bliant,  er  sprah 
mit  nnuuirdtn:  meistar,  iä  ih  iz  ni  bin? 
IV.  12, 23;  es  sagte  da  Judas,  der  die- 
ses gerathen  und  das  ganze  UnJieil  an- 
gestiftet,  er  sprach  voll  Unschuld: 
Meister,  bin  ich  esf 

in-blantn. 

bläsu  [st  V.] ,  1.  lasse  Blasinstru- 
tnente  ertönen,  blase  auf  Instrumenten : 
sine  engila  onh  in  aiauuär,  thie  bläsent 
iro  hörn  th4r.  IVv  7,41;  et  mittet  an- 
gelos saos  cnm  tuba.  Matth.  24,  31. 
thie  (engila)  blisent  hiar  in  lante,  thaz 
uuorolt  üfstante.  V.  19, 26.  thaz  spil,  thaz 
seiton  fuarent  ioh  man  mit  hanton  rua- 
rent,  ouh  mit  bläsannc,  thaz  hdrist  thü 
allaz  thanno.  V.  23, 202;  das  Instrument, 
das  man  mit  den  Händen  schlägt,  auch 
(das  Instrument)  zu  blasen,  das  ge- 
blasen wird,  die  vnrst  du  dann  alle 
hören,  2.  wehe,  hauche:  ther  goist 
ther  bläsit  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
unillo.  11.12,41;  Spiritus,  ubi  vult,  spi- 
rat  Alcuin.  in  Joh.  pag.  491.  3.  wehe 
ein;  c.acc.;  wohin  etwas  geweht  wird, 
steht  im  acc.  mit  der  Fräp.  in:  ther 
stank,  ther  bla^it  thär  in  muat  io  thaz 


euuiniga  guat,  suaz!  filu  managa  in  thia 
gotes  thegana.  V.  23, 2?T.  theist  thiu 
uunnna  ioh  thaz  guat,  thaz  bläsit  IIb 
uns  in  thaz  muat.  V.  23, 291. 

ana-bUso. 

bleichen  [sw.v.],  bin  bloss;  eigentl.: 
nü  sehet,  mit  th^n  ongon  biginnet  nm- 
biscouuon,  nist  akar  hiar  in  rfche,  nub 
er  zi  thiu  nö  bleichß.  IL  14, 106 ;  levate 
oculos  vestros  et  videte  regiones,  quia 
albae  sunt  jam  ad  messem.  Joh.  4, 35 

ir  •  bleichSn. 

blldi  [adj.],  1.  froh^  vergnügt,  er- 
freut, heiter,  frohlockend;  a)  abs.:  sie 
sprächun  bilde.  I.  9 ,  19.  thö  irhogtun 
bilde  thie  iungoron.  I|.  11,  55.  nü  büen 
bilde.  III.  26 ,  58.  fuarun  bilde.  IV* 
36,  3.  thö  sprah  er  blldßr.  1. 15, 14.  ga- 
gantun imo  bilde.  111.2,26.  thaz  utur 
muazln  nuesan  bilde  scalka.  III.  20, 142. 
mit  bilden  ougon.  II.  15, 14.  thaz  bllda 
muat  V.  23,  253;  L  43.    Redensarten: 

1)  blldi  sin,  erfreut  sein,  sich  er- 
götzen, erfreuen:  thaz  uuir  sin  bilde.  I. 
28, 19.  thaz  uuir  nuesen  bilde.  IL  24, 41. 

2)  blldi  uuerdan,  erfreut  werden:  thaz 
blldi  uuorolt  nuurti.  I.  17,  6.  3)  blldi 
duan ,  erfreut  machen,  erfreuen,  ent- 
zücken, ergötzen:  duit  sine  drfita  bilde. 
V.  23, 181.  thie  andere  gidet  er  bilde. 
IV.  7, 79.  giduat  er  hugu  slnan  blldan. 
iL  13, 36.  b)  c.  gen.  der  Sache,  worüber 
man  erfreut  ist:  thes  uns  iam^r  ist  thiu 
baz,  uuir  iamdr  bilde  suUchera  lera.  IL 
15, 16 ;  das  Verbum  sin  ist  zu  ergänzen. 
thes  uuirdit  uuorolt  blldi.  1. 12, 11.  thes 
uuir  nü  birun  blldi.  IV.  34, 12.  2,  spec. ; 
von  der  Rede,  heiter,  freuderregt:  gab  er 
antuuurti  uuorton  bilden.  111.20,7.  sprah 
thö  uuorton  bilden.  111.23,42.  3.  in 
materieller  Beziehung,  froh  machend, 
angenehm,  schön ,' herrlich ,  wonnevoll: 
er  läzit  sclnan  sunnun  slnan  blld^.  IL 
19,21.  ni  liaz  (die  Sonne)  in  sclnan  thaz 
ira  gisiuni  blldaz.  IV.  33, 6.  Subst:  der, 
das  Vergnügte,  Erfreute,  Freude:  thaz 
uuir  fon  thSn  bilden  ni  gisceiden.  1. 28, 3. 
krist,  ther  alles  blldcs  furiata  ist  IL  8, 10; 
der  der  Fürst  aller  Freuden  ist,  der  der 
Inbegriff  aller  Wonne,  alles  dessen  ist, 
was  das  Herz  erfreut. 

hen  -  blldi.    an  •  blidi. 
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'  blid  -  IIb  [adj.] ,  1 .  froh ,  erfrevt , 
vergnügt,  jubelnd,  frohlockend:  bild- 
licher muat  II.  9,  10;  V.  20,  55;  22,2. 
iiuillo.  V.  4, 60  2.  spec. ;  von  der  Eede, 
heiter,  freuden'cgt:  thö  sprah  er  uuorton 
bildlichen.-  III.  24, 80.    Davon  : 

blld-licho  [adv.],  erfretLf,froh,  mit 
Ltist,  hcreitwillig:  pßtrus  lönö  iii  es 
blldllcho.  S  29.  thic  engila  haltent  blld- 
Ucho  thcn  gotes  drüt.  11.4,64;  dass 
sein  thts.s  an  keinen  Stein  anstosse; 
scriptum  est  enini,  quia  angelis  suis  man- 
davit  de  te,  ut  in  manibus  tollant  te,  ne 
forte  offendas  ad  lapidcm  pedem  tuum; 
hoc  in  90.  ps.  legimus,  sed  ibi  non  de 
Christo,  sed  viro'  sancto  prophetia  est 
Hrdb,  Maur,  in  Matth,  pag.  22,  g. 

blidu  [s w.  V.] ,  1.  ieh  lasse  springen, 
hüpfen,  erfreue,  ergötze ;  vergL  giblldu ; 
c.  a^c»:  thes  blldta  er  herza  slnaz.  III. 
18,52;  Abraham  sah  meinenTag,  des- 
wegen Hess  er  sein  Herz  emporspringen, 
drob  sprang  sein  Herz  empor,  erfreute 
er  sein  Herz.  —  c.  reflex,  acc;  a)  be- 
wege mich,  neige  mich:  s6  blldta  sih 
ingegin  thir  thaz  kind  innan  mir.  1.6, 12; 
et  factum  est,  ut  audtvit  salutationem 
Mariae  Klisabeth,  oxultavit  infans  in 
utero  ejus.  Zmc.  1, 41,  b)  freue  mich, 
bin  entzückt^  empfinde  Vergnügen; 
1)  abs,:  thaz  uuir  in  himile  unsih  bilden. 
S  41.  thaz  si  mit  uns  sih  saman  bilden. 
IV.  37, 36.  si  blldit  sih  thär.  V.  23, 216. 
217.  uuir  unsih  muazln  bilden.  V.  24,2. 
thaz  ih  mih  untar  thinen  iam6r  muazi 
bilden.  V.24,18.  —  bllthet  iuih  muates! 
II.  16, 37 ;  freuet  eueh  im  Herzen,  froh- 
locket vom  Herzen/  2)  bin  über  etwas 
freudig  gestimmt,  freue  mich  über 
etwas  j  frohlocke ,  bin  über  etwas  ent- 
zückt; a)  c.  gen,:  abrahäm  er  blldta 
sih  thes.  III.  18, 49.  thaz  er  sih  himil- 
rlches  bilde.  11.12,18.  thaz  er  sih  es 
bilde.  IL  12,  39.  thero  uuorto  blldtun 
sie  sih  hai-to.  1. 13, 22.  sie  blldtun  sih 
CS  gahun.  I.  17,55.  In  dem  Satze:  nu 
uuir  thaz  unlzi  mlden  ich  himilrlches 
bilden.  IL  6, 58  ist  wie  auch  sonst  das 
Reflexivpronomen  zu  ergänzen,  b)  mit 
der  Präp,  bl  c.  occ;  si  uuas  sih  bli- 
denti  bl  thaz  ärunti.  1. 7, 2.       2.  bin  er- 


freut, frohlocke:  thaz  uuir  mit  stn^n 
iam^r  bilden.  III.  26, 68. 

gi  -  biidu. 

blint  [adj.],  blind;  a)  eigenü,:  gisah 
thd  druhtln  ein  an  man  blintan  giboranf^n. 

III.  20, 1.  uuir  nan  blintan  bärun.  III. 
20, 90.  tharazua  gifuagi  blintero  gi- 
naagi.  III.  14,  71.  heilt  er  blinte.  III. 
14,61.  sie  brähtun  blinte  ich  doube. 
111.9,7.    uuurtun  blinte  man  gisehente. 

IV.  26, 17.  ist  thaz  ther  betaläri ,  ther 
hiar  blint^r  saz?  IIL20,3L34.  ist  thiz 
kind  iuer,  ther  blintSr  uuas  giboranSr? 

III.  20,  82.  so  iz  blintan  man  birlnit, 
then  sunna  biscfnit.  IL  1, 50.  then  blinton 
deta  sehentan.  III.  24, 78.  uuas  in  ungi- 
mah,  thaz  ther  blinto  gisah.  III.  20, 104. 
dätut  märi,  thaz  er  thö  blint  unari.  III. 
20,  83.  ther  blint  uuas  fon  giburtL  III. 
20,  122.  0}  überfr.;  verblendet,  in 
Dunkelheit,  Unwissenheit  über  etwas 
»ich  befindend:  gisah  thö  druhttn  n6ti 
unserö  armuati,  thiö  blintun  giburti. 
m.  21, 14. 

blintt  r^t. f.],  Blindheit;  a)  eigentl,: 
frägetun,  oba  thiu  selba  blintl  fon  sun- 
tön  slnön  uuurti.  111.  20,  4.  b)  übertr.: 
blintl  uns  uuurti  fon  äd^mes  giburti. 
IIL  21,  IL  ^ 

"blintilingon  [adv.],  blindlings:  ih 
uuänt  (sagte  der  Blindgeborne)  ^  ih 
scolti  nöti  sin  iamSr  mornönti  blinti- 
lingon  höno,  nü  sihuh  auur  scöno.  III. 
20, 116.  drof  ni  zuluolöt  ir  thes,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  Jblintilingon  uuern^ 
ioh  söro  firspurne.   111.23,38. 

bliawa  [st.  v.],  schlage;  c.  acc./ 
a)  eigentl.:   sie  bliuun  imo  thiu  önin. 

IV.  22,32.  siu  bluun  iro  brusti.  IV. 
26,9;  34,21.  biginnent  iro  brusti  bliuan. 

V.  6,  42.  bj  übertr.;  peitsche:  ther 
uuint  thaz  seif  fuar  jagönti ,  thie  undon 
bliuenti.   IIL  8, 13. 

bluama  [sw.  f.],  Blüte,  Blume; 
a)  eigentl,:  ther  namo  ist  filu  scöni, 
iz  (Nazareth)  heizit  bluama.  11.7,50; 
nazaret  flos  interpretatur.  Alcuin,  in 
Joh.  pag,  479.  thaz  kind  uuuahs  untar 
mannen,  so  bluama  thär  in  crüte.  I. 
16,24.  biginnet  anascounön  thiö  frö- 
nisgon  bluomon.  11.22,13;    considerate 
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lilift  agri.  Matth.  6,  28.  salomdn  ni 
onltta  sih  gilicho  sd  ein  thero  bluo- 
mono  thär.  11.22,16.  b)  bücU,:  thic 
oairun  uaurzelun  thera  saliguu  bluo- 
man  (Mariens),   1.3,27. 

Unat  [stn.],  Bluf;  a)  eigentL:  sfn 
blaat  8t  übar  nnsih.  IV.  24, 31 ;  sangnis 
ejn«  snper  nos.  Matth  27,25.  ni  uüill 
ih  sfoes  bliiates  scolo  sin.  IV.  24,  27. 
sines  bluatcs  rinnan  uuolta  nns  sichur- 
heit  ginuinnan.  111.25,36.  bigdz  in^n 
mit  slncs  selbes  bluate.  V.  1, 45.  g6z  er 
bl  nnsih  stn  bluat.  1.20,34;  IV.  27, 15. 
thir  (im  AbendnuU)  drinket  ir  thaz 
minazblnat.  IV.  10, 14.  flöz  tharüz  bluat 
inti  uuazar.  IV.  33,  31.  ob  iz  zi  thiu 
nourti,  tbaz  thäz  bluat  firstulti.  III.  14,22. 
ssr  gab  stal  brunno  tbes  bluates.  III. 
14,28.  b)  übertr.;  Geblüt:  ni  quämun 
rie  (die  Oott  erkannten)  fon  bluate, 
noh  fleisifchemo  mnate;  sie  uuänm  @r 
firlorane,  nü  sint  fon  gote  erborane.  II. 
2,29.  sie  (die  Sünden)  stcchent  unsih 
sero,  loh  uuuntönt  filu  suäro,  duent  se 
nnsih  unguate  mit  suntllchemo  bluate. 

IV.  25,  8. 

blnat  [stf.J,  Blume,  Blüte:  thia 
bluat,  thia^  erda  fuarit  ioh  akara  alle 
ruanT  V.  23, 275. 

"  blflgo  VF  [adv.],  von  dem  sonst  un- 
hüegten  Adj,  blüg,  schüchtern ,  furcht- 
9am,  unentschlossen;  s.  mhd.  bhlc  und 
vergl  dubitet,  blüchisöe.  Isid,  3,  5; 
diffidentia,  plücheit  Notk.,  Ps.  24, 14: 
thoh  er  s!  ubiles  so  bald,  thaz  imo  io 
zi  scadea  uuard ,  thoh ,  uuän  ih ,  blugo 
er  ruarti  thia  mihilun  guatt.   11.4,38. 

bluogo  P  [adv.],  s.  blfigo. 

blflu  [sw.v.],  ftZüÄe;  a)  eigentL :  ihvLv 
(im  Paradies)  blyent  thir  io  lilia  inti 
rosa.  V.  23, 273.  b)  bildl:  thiö  fruma 
th§n  thär  (im  Paradies)  blüent,  thie 
«ih  zi  thiu   hiar  tauf  Erden)   niuent. 

V.  23, 167.  thaz  gras  sint  äkusti,  sie 
blyent  hiar  4n  manne  sär  zerthorrennc. 
11L7,64;  um  zu  verdorren;  über  den 
Inf.  mit  zi  s.  birinu. 

bora-lang  [adj.],  allzu  lang:  mäht 
Icsan,  uuio  iz  uuurti  zi  theru  druhttnes 
giburti,    thaz    engii   mit    giuuurtin    iz 


kundta  th^n  hirtin,  ioh  theiz  ni  uuas 
ouh  boralang,  thaz  heriskaf  mit  imo 
sang.  II. 3, 13.    Davon: 

bora-lango  [adv.],  allzu  lang:  thö 
thär  (t/i  seiner  Heimat)  thero  gango 
ni  uuas  er  (Jesus)  boralango,  sd  fuar 
er  fon  theru  bürg  üz  zi  themo  druhtt-> 
nes  hüs.  11.11,3;  diesmal  (s,  gang) 
blieb  er  nicht  lange  dort,  er  zog  von  dem 
Städtchen  hinaus  zum  Hause  Gottes. 

bora-thräto  [adv.],  cUlzu  viel,  allzu 
sehr;  vergl.  Zeitsch.  f.  d.  A»  3,  533:  ni 
uuill  ih  (sagte  Pilatus)  slnes  bluates 
scolo  sin,  noh  therero  dato  plegan  bo- 
radräto.  IV.  24, 28;  noch  will  ich  mich 
mit  der  Angelegenheit  (dass  Christus 
König  der  Juden  und  dass  er  ihn 
kreuzigen  solle}  allzu  sehr,  allzu  viel 
befassen, 

borgen  [sw.v.],  sehe  zu,  dass  etwas 
nicht  geschieht,  nehme  mich  vor  etwas 
in  acht,  hüte  mich;  c.  gen.  der  Sache, 
vnr  der  man  sich  in  acht  nimmt:  ni 
biutist  ouh  scorpion,  thia  zälal  harto  bor- 
gest thü  thes,  bitit  er  thih  eies.  II.  22, 36; 
auch  reichst  du  nicht  einen  Scorpion^ 
fürwahr  /  du  nimmst  dich  sehr  wohl 
davor  in  acht,  bittet  er  dich  um  ein 
EL  —  c.  reflex.  dat.:  harto  sagdta  er 
imo  thaz,  thaz  er  mo  borget!  thiu  baz. 
11.6,5;  dam-'t  er  sich  besser  in  axM 
nehme,  hüte. 

gl-borgdn. 

bösa  [st.  f.],  Widersetzlichkeit,  Trotz, 
Härte;  vergl.  miltl:  thia  miltl,  thia  däutd 
druag,  duem^s  harto  uns  in  thaz  muat, 
thia  moyses  unsih  lerit,  thiu  bösa  ist  ellu 
niuuiht.  H 140 ;  die  Milde,  von  welcher 
David  beseelt  war,  von  welcher  Moses 
i^irricht,  die  lasst  fest  ins  Herz  uns 
prägen,  der  Trotz  der  ist  vollkommen 
nichts,  taugt  ganz  und  gar  nichts,  fuhrt 
nie  zum  Guten. 

'bosdn,  s.  ir-bosdn. 

bös-heit  [st.  f.],  eitles,  nichtiges 
Ding:  giang  er  (Jesus)  in  thaz  gotes 
hüs,  treip  se  al  thanan  fiz,  ziuuarf  er 
al  thiö  iro  bösheiti.  IV.  4, 66;  et  intra- 
vit  Jesus  in  templum  dei  et  ejiciebat 
omnes  vendentes  et  ementes  in  templo 
et  mensas  numulariorum   et  cathedras 


56 


bota-Bcaf — brätu 


veiiclentium  columbas  evcrdt.  Matth. 
21, 12. 

-bot,  8.  gi-,  ini-böt. 

bota-gcaf  [stf.],  l.  Sendung:  ih 
bin  selbes  boto  sin,  Tora  imo  ist  bota- 
scaf  ouh  intn.  11.13,7;  non  sum  ego 
Christus,  sed  quia  niissns  sum  ante  lllura. 
Joh.3,28.  2.  Botschaft,  Kunde:  selb 
sd  druhtin  quäti  ioh  er  iz  zi  thiu  däti, 
thia  botascaf  (von  seiner  Auferstehung) 
sus  suntar,  theiz  unari  mera  uuuntar. 
V.  8,  54. 

boto  [sw.m.],  1.  Engel:  thaz  uuir 
engil  nennen,  thaz  helzent  boten  in  gi- 
thiuti  frenkisge  liuti,  thie  io  thaz  iranel- 
lent,  thaz  sie  thaz  gizellent,  so  uuaz 
so  in  gibotan  ist.  V.8,  8.  thär  sah  er 
stantan  gotes  beton  scönan.  I.  4,  21. 
thö  quam  boto  fona  gote,  engil  ir  hi- 
mile.  1.5,3.  thö  sprah  er  ßrllcho,  s6 
boto  scal  io  guatdr,  zi  druhtlnes  mua- 
ter.  1. 5, 14  alld  uuih!  thir  gotes  boto 
sageti.  1. 6, 13.  zi  in  quam  boto  scöno. 
1. 12, 3.  sprah  ther  gotes  boto.  1. 4, 57 ; 
12, 7.  hintarquämun  thes  gotes  boten 
uuorto.  1.12,6.  uuärun  sefnenti,  so 
gotes  boton  zara.  V.8, 4.  thiu  thiarna 
sprah  zi  boten  fröno.  1.5,33.  thaz  un- 
sih  so  irloste  ther  gotes  boto  dröste. 
IV.  37, 17.  2.  Vorläufer;  Johannes: 
ih  bin  boto  sin,  fora  imo  ist  botascaf 
m!n.  1. 13, 7.  3.  Abgesandte:  ih  uueiz 
thie  boton  rietun.  1. 27, 69.  sant  er  filu 
uuise  selbes  boton  sine.  1.11,3;  vergl. 
bökspäha  uuerös.  Hei.  11,  7,  zi  themo 
ouh  thie  Suuarton  thie  iro  boton  santun. 
11.2,5.  uuio  stue  boton  sluagun  thie 
thara  giladot  uuärun.  IV.  6, 19.  mit  in 
uuas  stn  giräti,  thaz  selbo  er  inan  fir- 
läti,  mit  iro  boton  giangi,  thär  man  nan 
gifiangi.  IV.  8, 20.  boton  quement  mine 
thir,  thie  thih  leitent  zi  mir.  IV.  31,  25. 
zcl  in  thü,  ther  boto  bist  6r,  got  ioh 
iro  fater  ist.  V.  7,63.  er  duat  iz  selbo, 
ander  botöno  nihein.  V.  19, 62.  uuio  thie 
scalka  sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton 
sluagun.   IV.  6, 7. 

drüt-boto. 

bouhnu  [s w.  V.] ,  1.  winke  zu,  mache 
durch  Zeichen  kundj  a)  c.  occ.  .•  petrus 
bat  idhannan,  thaz  er  ireiscöti  then  man. 


er  zi  imo  irfräg^ti,  uuer  sallh  balo  riati; 
thaz  bouhnita  er,  uuas  nähisto  gisezzo, 
thes  meisteres  hab§tun  mihila  hdra.  IV. 
12, 31.  b)  mit  folg.  Satz:  thö  (aU 
Zacharias  stumm  aus  dem  Heiligthum 
zvrlkkkam)  uuas  er  bquhnenti,  nales 
sprechend,  thaz  menigt  thes  Hutes  fuari 
heimortes.  1.4,77;  et  ipse  erat  innuens 
illis.  Lmc.  1, 22,  2.  suche  durch  Zei- 
chen zu  erforschen;  mit  folg.  Satz: 
gistuatun  sie  thö  scouuön  in  then  fater 
stummon;  sie  uuärun  bouhnenti,  uuio 
er  then  namon  uuolti.  1. 9,24;  innuebant 
autcm  patri  ejus,  quem  vellet  vocari 
eum.   Luc.  1,  62. 

boam  [stm.],  l.  allgemeine  Be- 
zeichnung sovxM  für  die  fruchttragen- 
den, als  atich.nur  durch  ihr  Holz 
nützenden  Gewächse:  nist  boum  in  uuo- 
rolti,  nist  fruma  beranti,  suntar  siu  nan 
suente,  inti  fiur  anauuente.'  1.23,53. 
ubil  boum  birit  thaz,  thaz  imo  gislah- 
thaz.  II.  23,  15.  uuaz  uuanet  uuerde 
themo  umbiderben  uualde,  so  sie  bi- 
ginnent  terren  boume  th^mo  thnrren? 
IV.  26,52.  oba  ädäm  iz  tharakleipti  in 
then  boum.  IL  6, 31.  nü  sie  then  gruanan 
boum  sus  suuentent.  IV.  26, 49.  nemet 
gouma,  thaz  ir  ni  sit  thie  bouroa.  1. 
23 ,  56.  nü  habSs  thuruh  thie  bouma 
festirun  gilouba.  II.  7, 70.  brächun  thär 
thie  bouma.  IV.  4, 35.  2.  das  Kreuz: 
stig  fon  themo  boume!  IV.  30,  29.  nist 
uuiht  in  themo  boume,  thaz  thär  ubbigaz 
si.  V.  1, 17. 23. 29. 35. 41. 47.  3.  einer 
von  den  Balken  des  Kreuzes:  sint  zu^ne 
thes  selben  krfizes  bouma.  V.  2,8.  ther 
selbo  mittilo  boum  ther  scouuöt  thesan 
uuoroltfloum.  V.  1, 21. 

fig'boum.     oli-boam. 

bräma  [sw.  f.],  Dornbusch,  Dom- 
Strauch:  er  (Abraham)  sah  iz  (thaz 
scäf)  thär  uuernön  in  bräroön  mit  th6n 
homon.  II.  9, 60;  Abraham  vidit  arietem 
inter  vepres  haerentem  cornibus.  Oen. 
22,  13,  haftetun  thie  arroon  (des  ge- 
kreuzigten Jesu)  in  thes  crüccs  homon, 
thie  liuti  inan  thär  nämun  so  selb  thie 
selbun  brämun.  11.^,84. 

brätu  [st  V.],  schmorre:  so  sie  zi 
Stade  quämun,  sie  thär  gisäbnn  brdt  ioh 
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thir  zi  henti  fisga  bratenti.  ¥.13,32; 
viderant  pmnas  positas  ^t  piscem  super- 
postum  et  panem.   Joh,  21,  9, 

fi-br&ta. 

brechan,  8.  ana-brechdn. 

brediga  [st  f.] ,  l.  Lehre^  subjektiv 
ais  ThäHgkeit:  mfo  brediga  thiu  nist,  ni 
it  thaz  mir  so  gibotan  ist  II.  13»  23.  so 
ist  gotes  selbes  brediga.  1.1,42.  faar 
er  (Johannes)  mit  ther  bredigu  mit 
mihileru  redinu.  1.23,33.  kiist  ni  büit 
in  thir,  thia  nuät  sie  in  thih  ni  leggSn, 
mit  bredigii  bithekSn.  IV.  5, 32.  tbd  sant 
er  drüta  sine,  thaz  sie  nnsih  muadon 
funtin,  fon  ungiioubu  inbanttn,  mit 
brediga  gibeittSn.  IV.  5,  28.  2.  Aus- 
spruch; vergL  verbnm,  brediga.  Mons, 
OL:  gilobdt  ist  si  harto  paules  selbes 
nuorto,  stnes  selbes  bredigön  thiu  kari- 
tas,  so  ih  thir  redindn.  V.  12,82;  ge- 
priesen ist  die  Liebe  sehr  durch  PaiUus 
Worte  selbst,  durch  seine  Aussprüche; 
L  Cor,  IS,  3.  Beredsamkeit:  zi  th6n 
heröston  allSn  so  sprah  er  uuorton  foll^n 
Bcönera  brediga.  111.17,6;  s,  sprichu. 

bredigäri  [stm.],  1.  Lehrer:  er 
(Jesus)  giang  sär  in  mit  thdn  bredigön. 
L  22, 33 ;  Luc,  2, 46.  2.  Jesus  Sirach : 
lobot  sia  (die  Liebe)  giuuäro  ther  bre- 
digäri märo  filu  managfalto  stnes  selbes 
aaorto.  V.  12,83;  es  lobt  sie  der  be- 
rühmte Prediger  auf  vielfattige  Weise 
in  seinen  Reden;   Ecd,  26, 

bredigÖD  [sw.  v.],  lehre,  unterweise; 
a)  abs. :  faret  bredigönti.  V.  16, 23;  sagt 
Jesus  zu  den  Jüngern;  praedicate  evan- 
gelium.  Marc,  16,  16,    toufet  inti  bre- 
digöt   V.  16,28.    er    (Johannes)    ftiai- 
bredigönti.  1.23,15.   fnar  drnhttn  bredi- 
gönti. II.  13, 1.     thär  bredigöta  scöno 
Hier  gotes  sun  fröno.  III.  16, 3.    biginnn 
redinön,  nnio  er  bigonda  bredigön.  I. 
2,7;  11.7,1.    thaz  ih  biginne  bredigön. 
11.12,60.    thö  er  örist  bredigön  bigan. 
IV.  11,  6.    b)  c.  acc :  iz  unas  ther  thie 
.    lioti  bredigöta.  II.  2, 3.     dages    er  se 
lirUiohselbo  bredigöta.  IV.4,67.  mäht 
lesan ,  nnio    er   se   bredigöti.    IV.  6, 4. 
V  \       ihft  bist  al  hön^r,  in  suntön  giboranör, 
tkfi  nnsih  thanne  bredigön?  111.20,164; 
dir  Infimtiv  steht  als  Ausdruck  einer 


unwilUgen  Frage.  Ebenso:  uiiaz?  missi- 
quedan  uuir,  oba  ther  diafal  ist  in  thir? 
nuir  Zellen  thir  es  ouh  mer,  bist  elibenzo 
fremider.  III.  18, 13  VP ;  s.  missiquidu.  — 
bigonda  er  mit  thesen  redinön  sie  ofono 
bredigön.  111.20,144. 

gf- bredigön. 

breit  [adj.],  geräumig,  umfangreich, 
ausgedehnt,  weit;  1.  eigentL  vorn  ma- 
teriellen Umfang  im  Räume:  mines 
fater  hfis  ist  breit  IV.  15,5;  in  domo 
patris  mei  mansiones  multae  sunt.  Joh, 
14,2.  er  quam  in  thesa  uuoroltslthtt, 
in  thiz  lant  breita.  II.  2, 18.  2.  bildL; 
gross,  stark,  bedeutend,  heftig:  er  zalta 
in  ouh  thia  mihilun  gimeitheit;  siu  uuas 
alles  zi  breit.  IV.  6, 36.  er  (Judas)  «är 
zi  imo  nam  thes  herizohen  man,  skara 
filu  breita.  IV.  16, 12. 

breitu  [sw.  v.],  breite  atis;  c.  acc.; 
a)  eigentl. :  ther  Hut  -breitta  stna  uuät 
th&r.  IV.  4, 27.  thiu  menigi  breitta  thia 
uuät  thär  ingegini.  IV.  5, 41.  sie  breittun 
iro  lachan.  IV.  4, 32.  b)  übertr.:  uuas 
liuto  filu  in  flfze,  thaz  sie  iro  namon 
breittin.  1. 1, 2.  Mit  Angabe  bis  wohin 
etwas  ausgebreitet  wird:  breiti  ouh 
rtchi  thtnaz  in  thaz  höha  himilrichi.  IV. 
4,50;  bis  ins  Hvmmelreich.  —  c.  reflex. 
acc. :  thisu  selba  redina  breitit  sih  geist- 
llchero  nuorto.  IL  9, 2;  aUes,  was  ich 
hier  erzählt  habe,  verbreitet  sich  in 
geistlichem  Verstand. 

gl -breitu. 

brenna  [sw.  v.] ,  1.  verbrenne;  c, 
acc.:  mit  fiuru  sie  xid.n*(d*in  Heiland) 
branttn,  mit  uuiu  segenötis  dii  thih 
thanne?  V.  1, 11;  womit  soütest  du  dich 
segnen f  womit. hättest  du  dich  segnen 
sollen f  womit  segnetest  du  dich?  der 
Gonj.  steht  potential  mit  dem  Begrifie 
des  Soüens  oder  Müssens  in  rhetori- 
schen Fragen.  Ebenso  in  folgenden 
Sätzen,  in  denen  ein  Hilfsverbum  steht: 
uuio  meg  ih  biuuänen  thanne  mih,  theiz 
st  mtn  ambaht  ubar  thih?  1.25,8;  ude 
könnte  ich  glauben?  uuio  meg  ih 
uuizzan  thanne,  thaz  uns  kind  uuerde? 
1.4,55.  uuio  meg  iz  io  uuerdan  uuär, 
thaz  ih  uuerde  suangar?  1.5,37.  uues 
meg  ih  fergön  möra?  V.  25,36.  uuio  meg 
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iz  uuesan  alles.  V.  1,43.  Doch  ist  hier 
auch  die  Auffassung  als  umgelauteter 
Indicativ  bei  angehängtem  Pronomen 
nicht  unstatthaft  P  fasst  drei  Stellen 
wirklich  entschieden  indicativisch  und 
setzt  mag.  Auch  meg  ih  IV.  12,  58  in 
allen  Handschriften,  sowie  1. 22, 52  inF 
kann  als  Conjunctiv  aufg€fasst  werden, 
doch  scheint  der  Indicativ,  der  in  an- 
deren Fällen  (s.  Bd.  2,  109)  unzweifel- 
hajt  ist,  vorzuziehen  zu  sein,  —  ni  näroun 
(die  Märtyrer)  uuäfancs  gouma,  liuto 
fillenes  noh  fiares  brennennes.  V.  23, 
66;  über  die  Constrvktion  «.  drinku. 
Spec.  vom  höllischen  Feuer:  thaz  thih 
thaz  fiur  uuanne  iamSr  ni  brenne.  I. 
23,  61.  2.  prägn.;  verv^üste  durch 
Feuer,  äschere  ein,  verbrenne;  c.  acc: 
branta  iro  burgi.  IV.  6 ,  22 ;  et  civitatem 
illorum  succendit.  Matth,  ^2,  7.  then 
ubilon  boam  sie  brennent  11.23,17; 
omnis  arbor,  quae  non  faeit  bonum 
fruetum,  in  ignem  mittetur.  Matth,  7, 19, 
mV  sie  iz  in  thaz  uuentent,  then  gruanan 
boum  BUS  suuentent,  mit  thes  crüces 
fiure  sus  brennent  inan  hiare,  uuaz 
uuänet,  uuerde  thannc  themo  umbider* 
ben  unalde?  IV.  26,  ÖO;  si  cgo  sine  igne 
passionis  a  mundo  non  exeo.  Beda  in 
Luc,  col.  437 ;  s.  fiur.  3.  lasse  bren- 
nend sich  verzehren,  brenne;  c,  acc,: 
ni  brennit  man  ouh  thuruh  thaz  sinaz 
liohtfaz.  11.17,15;  neque  accendunt 
lucernam.    Matth.  6,  t5, 

6r>br6nDa. 

bresta  [sw.  f.],  Mangel:  thes  uuincs 
ist  in  bresta.  II. 8, 14;  vinum  non  habent 
Joh.  2,  3, 

briaf  [st.m.].  Schreiben;  in  briaf  gi- 
nimu,  zeichne  auf,  schreibe  auf:  sant 
er  boton,  thaz  sie  erdrichi  zaltin,  in 
briaf  iz  al  ginämtn,  int  imo  es  zaia  ir- 
gäbtn.  1.11,6;  Lac.  2,1. 

briafu  [sw.  v.] ,  zeichne  auf,  schreibe 
auf;  c.  acc.:  so  uuär  sd  in  erdente 
sunna  sih  binuente,  al  s!t  iz  brieuenti  zi 
mfneni  henti.   1.11,18. 

gl  -  briafu. 

brichu  [st.y.] ,  1.  haue  ab,  schneide 
ah,  breche  ab;  c.  acc.;  brach  särio  thie 
esti.  IV. 4, 33.  siebrächun  thärthieboüma. 


IV.  4, 35;  alii  autem  caedebant  ramos 
de  arboribus.  Matth.  21, 8,  2.  breche 
in  Theile  und  theile  mit;  c.  acc:  oba 
ther  scal  stn  in  beche,  ther  armSn  bröt 
ni  breche.  V.  21,  5;  vergl.  Tat,  166,  1. 
S.zerreisse;  ».  firbrichu;  vergl.  scindant, 
brechent.  Tegerns.  Cod.  10 :  in  thiu  nnsih 
ouh  ni  recheu  (sagen  die  Soldaten  beim 
Kreuze  Christi),  thaz  uuir  sa  {die 
Tunika)  ni  brechen.  IV.  28, 13;  dixerunt 
ergo  ad  invicera:  non  scindamus  eam. 
Joh.  19,  24. 

fir-brloho.    xl-bricha. 

brievu  [sw. v.],  «.briafu. 

bringa  [st  v. ;  s.  Bd.  2, 5],  1 .  bringe  ; 
a)  eigentl.;  1)  c. acc.;  githähtun,  thaz 
man  imo  iz  (die  Malzeit)  brähti.  II. 
14, 99.  brang  mit  imo  salbun.  IV.  35, 19. 
2)  c.  gen. :  er  hiaz  sie  bringan  thero  fisgo. 

V.  13,35;  «.drinku.  b)  Ubertr.:  ther 
boto  brähta  diuri  ärunti.  I.  5,  4.  thaz 
nuir  thaz  märi  bringen.  IV.  37, 33.  krist 
bräht  uns  sälida  ioh  guat.  II.  11,  54. 
brähta  imo  selben  guat  gimah.  III.  20,28. 
sculun  uaben  thaz  sang,  uuanta  engila 
uns  zi  bilide  brähtunizfon  himile.  1. 12,30. 
2.  bringe  dar;  c.  acc. ;  geba  bringan.  I. 
5,49;  17,50.6^1;  11.18,19.  sie  mohtun 
bringan  mßra.  1.17,67.  S.  führe  Tier, 
führe  hin,  führe  zurück;  s.  bibnngu; 
c.  acc:  av  (Joseph)  brähta  sa  (Maria) 
thanne  zi  theipo  ira  heiminge.  1. 8,  8.  so 
er  nan  zi  imo  brähta,  krfst  inan  irknäta. 
II.  7, 53.  brähtun  sia  in  thaz  thing.  III. 
17,9.  nemet  inan,  quad  er,  zi  iu,  ziu 
brälitut  ir  nan  mir  bi  thiu?  IV.  20, 31. 
ni  fuer  er  in  then  liutin  mit  grözen 
meindätin,  uuir  ouh  thes  ni  thähttn,  thaz 
uuir  nan  thir  brähttn.  IV.  20, 14.  brin- 
get ouh  thaz  fulin.  IV.  4, 10.  thaz  fulin 
brähtun.  IV.  4,  14.  thiu  selbun  druh- 
ttnes  uuort  i)rungun  thaz  muat  heimor- 
tes.  IV.  18, 36.  druhtln  uuolta  thaz  muat 
zi  uuege  bringan.  111.18,58;  auf  den 
Weg  bringen,  zurecht  bringen,  auf 
den  rechten  Weg  fuhren,  nü  ist  iz 
bräht  aiian  enti.  V.  25, 20.  4.  thue  an^ 
füge  zu:  nist  thiu  ummaht  sd  fram  zi 
död  iino  bräht,  io  so  zi  druhttnes  diuri, 
thaz   tlics  gotes  sunes   mahti  uuerddn 

|märd.    111.23,19;    irfirmitas  haec  non 
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est  ad  mortem,  sed  pro  gloria  dei,  ut 
l^lorifieetnr  filius  dei  per  eam.  Joh. 
11, 4.  5.  bringe  zu  stände,  jühreawi; 
vergL  Kotk.,  Ps.  20,  9;  hoein  2652; 
mit  folg.  8<äz:  ni  thurfut  ir  biginnan, 
thaz  ir  megtt  bringan,  thaz  ir  gote 
tbionot,  |oh  thoh  thia  uaorolt  minnöt 
IL 22, 3.  Ebenso:  zaita  manno  haz  ouh 
maoagaD,  nid  filu  strengan,  86  fram  sie 
ii  mugiin  briDgan.  lY.  7, 17;  so  weit  sie 
es  in  diesem  Hasse  treiben  können; 
et  ttinc  acandalizabüutur  multi  et  invi- 
cem  tradent  et  odio  habebmit  invicem. 
Maäh.  24, 10.  6.  gebe  preis:  zi  töthe 
sie  nan  brungun  mit  uuassidu  iro  ziin- 
gan.  IV.  20, 40;  nnde  occidistis?  gladio 
ÜDguae;  acaistis  enim  lingiias  vestras. 
August,  iract.  super  psalm,  63.  —  Re- 
densart: zi  thisu  bringan,  dazu  bringen: 
ob  er  nuola  thähti,  zi  thisu  er  iz  ni 
brähti.  IV.  20, 12;  so  hätte  er  es  hiezu 
nicht  gebracht,  so  wäre  es  nicht  so 
weit  mit  ihm  glommen,  dass  inan  ihn 
dir  zur  Verurtheüung  überlief  em  muss, 
sagen  die  Jtiden  zu  Pilatus, 

bl-bringn.   fram  -  bringu.    furi  -  bringa.   In- 
gegini-bringD.  thara-bringu.  tbara-blbringu. 

brinnu  [st.  v.],  brenne,  bin  in  Brand, 
werde  von  Feuer  verzehrt;  a)  eigentl; 
namentlich  von  den  Höllenqualen :  oba 
tfaer  brinnit,  ther  haftesman  ni  utitsöt 
V.  21, 11.  nü  brinnit  ther  in  beche  thär, 
ther  ddtan  ni  bigrebit  hiar.  V.21, 13; 
tergl.  quod  si  sterilitas  in  ignem  niit- 
titar;  —  aut,  quid  recipit,  qni  aiienum 
tolit,  si  seinper  ardebit,  qui  de  suo 
non  dedit  Hrab.  Maur.  in  Matth,  pag. 
140,  b.  thar  {in  der  Hölle)  brinnent 
sie  nnz  in  6un6n.  V.  21, 23.  bittSmes  nü 
drohtln,  thaz  in  fiure  after  thiu  (nach 
dem  Oerichte)  thär  ni  brinnen  io  so 
spriu.  I.  28,  7.  b)  übertr,;  bin  ent- 
brannt, glühe,  bin  aufgeregt:  bigondun 
thingön,  uaio  thaz  herza  bran  in  in  (den 

^  Jüngern  von  Ematuf),  unz  er  thingöta 

'  mit  in.  V.  10, 29. 

ia>briaiia. 

bristu  [st.  V.] ,  1.  platze ,  berste, 
urreisse:  thaz  nezzi  drof  thoh  ni  brast, 
thoh  iro  uuari  sulth  last  V.  13, 21.  uuaz 
thaz  nezzi  zeinit,  thaz  brdt  in  themo 


disge  mit  gibratanemo  fisge,  ich  thaz 
ouh  thuruh  thia  last  thaz  selba  nezzi 
ni  brast,  gregorius  spunöta  iz.  V.  14,22; 
vergl.  brast  thaz  iro  nezzi.  Tat.  19,7; 
mmpebatnr  autem  rete  eorum.  L/uc. 
5,6.  2.  tnangle,  gebreche;  aj  c.  gen.: 
thes  ni  bristit.  IV.  9,9.  b)  c.  dat,  der 
Person  und  gen,  der  ISache:  brast  in 
thär  thes  uutnes.  II.  8, 11 ;  deficiente  vino 
dicit  mater.  Joh.  2,3.  thie  fogala  zi 
akare  ni  gangent,  thoh  ni  bristit  in  thes 
zi  uuäru  thoh  ginuages.  IL  22, 11.  mua- 
ses  iu  ni  bristit.  II.  22, 5.  duct,  thaz  hiar 
gisizze  ther  Hut;  unz  er  hiar  girestit,  thes 
brötes  in  ni  bristit.  III.  6, 32.  uuard  iz 
iouuanne,  thaz  brusti  iu  uuihtes  thanne? 

IV.  14, 2.  niaz  er  ouh  mammuntes,  ni 
breste  in  euuön  imo  thes.  L82.  thaz  in 
es  thär  ni  brusti.  III.  6, 39.  thaz  guates 
uns  ni  brusti.  IV.  27, 16.  ni  brast  iro 
imo  zi  thionönno.  IL  4, 100  iz  (das 
Wort)  uuas  mit  druhtine  sär,  ni  brast 
imos  io  thär.  11.1,9.  quad,  after  thera 
fristi  in  niamer  s!n  ni  brusti.  IV.  15, 57. 
ni  uuän  ih  imo  brusti  grözara  angusti. 
IL  4, 36.  —  ni  brast  mir  uuihtes  noh  io 
ziiu.  V.20,78.  Ebenso  in:  dua,  druhttn, 
nü  in  feste,  era  (der  Gnade ^  welche 
grösser  ist  als  alle  Missethaten)  furdir 
mir  ni  breste.  IV.  31, 35,  wo  era  nur 
Gen,  sing,  des  Personatproncmens  (s. 
Bd.  2,  333)  sein  kann.  In:  thaz  unsih 
es  giluste,  thera  freuuida  ni  breste.  II. 
10,  21  fehlt  die  Person,  oder  ist  viel- 
mehr aus  dem  vorhergehenden  unsih 
zu  ergänzen,  ni  uuirthit  ouh  innan  thes, 
zi  stuntön  breste  imo  thes,  ni  in  iungi- 
stemo   thinge  thoh  eltt  nan  githuinge. 

V.  23, 139;  es  geschieht  auch  nicht, 
dass  ihn  zuletzt  nicht  doch  die  Alters- 
schwäche bezwinge,  wenn  er  auch  augen- 
blicklich davon  noch  frei  sein  soüte. 
c)  mit  abhäng.  Satz,  theils  mit,  theils 
ohne  Angabe  der  Person:  ni  bristit,  ni 
thü  hörtlst.  H  39.  uuanta  es  ni  bristit 
furdir,  ni  irfreuue  sih.  S  45.  niheincmo 
ni  brusti,  ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV. 
15,  39.  ni  bristit  thoh  in  thes  thiu  min, 
ni  sie  sih  hazzön  untar  in.  V.  23, 152; 
doch  um  nichts  weniger  fehlt  es  ihnen 
daran,  ebenso  wenig  als  das  v.  150. 151 
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Gesagte  fehlt,  fehlt  es  ihnen  daran, 
dass  sie  sich  hassen. 

gi-brlflta.     in-brista. 

'  brittu  [st.  V.] ,  zieh^  aus  der  Scheide  ; 
c.  acc,:  pgtrus  uuard  er  anauuert  ioh 
bratter  sliumo  thaz  suert.  IV.  17, 1;  Si- 
mon ergo  Petrus  habens  gladium,  eduxit 
eum.    Joh,  18, 10. 

brosma  [sw.  f.],  Krumme,  Brosams: 
gilechöiit  thoh  thie  uuelpha,  thero  brös- 
möno  sih  fullcnt,  thie  fon  th^n  disgin 
fallent.  111.10,38;  nam  et  catelli  edunt 
de  micis,  quae  cadunt  de  mensa  do- 
minorum  suorum.  Matth.  16,  27.  giböt 
thö  thruhtln  stnen,  thaz  uuola  sie  thes 
egilln,  thie  liuti  thes  firuuastn,  thie  brös- 
mun  thär  gilästn.  111.6,46;  colligite, 
quae  superaverunt  fragmenta,  nepereant. 
Joh.  6, 12.  thoh  findu  ih  melo  thärinne, 
in  thiu  ih  es  biginne  ioh  brösmun  suaza 
in  alauuär,  thes  senses  leib  indue  ih 
thär.  III.  7, 28.  ob  iz  uu4r  zi  thiu  gig&t, 
thaz  man  thia  diuft  ni  firstät,  thero  brös- 
möno  kleint.  111.7,50. 

br6t  [stn.],  Brod;  a)  eigentl.:  quid, 
these  steina  uuerd^n  zi  bröte.  11.4,40. 
thia  steina  duan  zi  bröte.  11.4,44;  5,20. 
nü  scephe  er  imo  brot.  11.4,33.  uuaz 
scolti  kriste  thaz  bröt?  IL  14, 42.  in  bröte 
ginuag  nist.  11.4,47.  ther  armen  bröt 
ni  breche.  V.  21,  5.  uuaz  thaz  nezzi 
zeinit,  thaz  bröt  in  themo  disge.  V. 
14,  21.  thie  fisga  uuuahsun  io  selbaz 
thaz  bröt.  111.6,42.  thes  brötes  uuiht 
gismeken.  III.  6,  24.  thes  brötes  in  ni 
bristit.  III.  6, 32.  sö  sie  thes  brötes  gi- 
uuard.  111.6,44.  thes  brötes  reini.  III. 
7, 50.  mit  koufu  bröt  giuuinnan.  III. 
6,17.  sie  thär  fiur  gisähun  bröt  ouh. 
V.13,32.    thtn   kind  thih   bitte  brötes. 

II.  22,  32.  brötes  betolönti.  III.  20,  39. 
nam  er  thaz  selba  bröt.  V.  10, 17.  thaz 
sitöt,  themo  ih  biutu  thiz  bröt.  IV.  12, 37. 
thaz  bröt  gisegenötaz  az.  III.  6,  35.  — 
thes  uulzödes  not  bizeinöt  thisu  finf 
bröt.  III.  7, 23.  ther  dregit  finf  girstinu 
bröt.  in.  6,  28.  er  muases  gab  foilon 
fiar  thflsonton  mannon  seti  sibun  bröto. 
in.  6,54.    ther  sih  thiu  bröt  hiaz  mörön. 

III.  7, 86.  b)  bildl;  Nahrung:  thär  fin- 
dist thü  filu  geistlichaz  bröt.' 11 1. 7, 77. 


bruader  [st  m.],  Bruder;  a)  eigentl.: 
thero  zueio  ander  unas  pötruse  gilangßr, 
bruader  stn  gimuatör.  11.7,24.34.  an- 
dr^as  sprah  thö  einör  pötruse  gilangör, 
bruader  sin  gimuato.  III.  6, 26.  irstentit 
ther  thtn  bruader.  III.  24, 21.  ther  brua- 
der mtn  nü  iebdti.  III.  24,i>2.  uuio 
er  gidäti  filu  sör  themo  einegen  bruader. 
H34.  er  ouh  iäcobe  ni  sueih,  thd  er 
thefho  bruader  insleih.  H  81.  er  fand 
bruader  stnan.  11. 7,  41.  sie  santun  bt 
then  bruader.  III.  23, 15.  uueinöta  then 
bruader.  III.  24,  8.    then  bruader  röz. 

III.  24,  48.  then  bruader  klagöta.  III. 
24,58.  bruader,  zellu  ih  thir  uuär.  II. 
7,  29.    habSta  zi  karle  sibun   bruader. 

IV.  6,32.  —  g^zeli  thön  bruaderon  mtnSn. 

V.  7, 59.  b)  bildl. :  mtnö  lid  es  fualtun, 
thär  ir  iz  dätut  liebön  then  bruaderon 
mtnön.  V.20,94.  uuis  dröst  bruaderon 
thtnön.  IV.  13, 20. 

)iorn-gi  bruader. 

*  bruader  •  scaf  [st  f.],  1.  Freund- 
schaft, Brüderlichkeit:  ist  thoröt  (im 
Himmel)  äna  Zutual  bruaderscaf  ubaral. 
V.  23, 119.  nü  ist  giscriban  (das  Evan- 
gelienbuch) ,  sö  sie  (die  Freunde  O's.) 
bätun,  thaz  iro  minna  dätun,  bruaderscaf 
ouh  diuru.  V.  25, 22.  minna  thiu  diura, 
theist  karitäs  in  uuära,  bruaderscaf,  thi 
gileitit  unsih  heim.  H 130.  mit  karitatc 
ih  fergön,  sö  bruederscaf  ist  giuuon. 
H149.  2.  Eintracht,  Brudereintracht: 
sälige  thie  iro  muates  uualtent  ioh  brua- 
derscaf gihaltent  II.  16, 6. 

brunia  [stf.],  Brünne,  Panzer:  ist 
uns  thaz  girusti  (das  Kreuz)  brunia 
alafesti.  V.  1, 15. 

brunno  [sw.  m.,]  1.  Wasser;  a) eigentl.: 
ther  thuruh  thurst  githenkit,  thaz  thesses 
brunnen  drinkit,  nist  lang,  nub  auur 
nan  thurst  githuinge;  ther  auur  niuzit 
mtnan  brunnon,  thurst  then  mer  ni 
thuingit  II.  14, 37. 39 ;  omnis ,  qui  bibit 
ex  aqua  hac,  sitiet  iterum;  qui  autem 
biberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei, 
non  sitiet  in  aetemum.  Joh.  4, 13.  thü 
mohtts  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brunnen  thü  nü  qutst  mih  uuönegnn  gi- 
dranohtiJ^t  II.  14, 44.  deta  er  iz  scönära, 
BÖ  uutn  ist  uuidar  brunnen.  IL  10,  12; 
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wie  Wasser  gegen  Wein  sich  verhält, 
std  er  tbarinne  badöta,  then  bnnvnon 
reindta.  I.  26 ,  3.  thü  bätts  inan ,  er 
g&bi  thir  springentan  brunnon.  IL  14, 26; 
petisses  ab  eo  et  dedisset  tibi  aquam 
vivam.  Joh.  4,  10.  b)  bildl,:  lutaran 
brnnnon  soskenkent  sie  uns  mit  uuunnön; 
akal  iz  geiatltchaz  sin,  so  akenkent  sie 
niifl  then  gnatan  nuin.  U.  9, 15.  thaz 
giflorip  irfnile,  so  knallst  thih  mit  brnnnen. 
lL9j92.  thärana  mäht  du  irthenken,  mit 
bmnnen  thih  ^drenken.  II.  9, 28.  bilidö 
diesan  heilegan  man,  so  drinkist  thü  thes 
Ifiteren  bmnnen.  11.9,68.  2.  Quelle; 
ajeigenti. :  thdgisaz  ermnad^r  bt  einemo 
brnnnen,  thaz  nnir  ouh  puzzi  nennen.  II. 
14,8;  erat  aatem  ibi  fons  Jacob;  Jeans 
fatigatns  ex  itinere.  Joh.  4,  6.  h)  büdl. : 
8&r  gab  stal  bmnno  thes  blnates.  III. 
14, 28;  et  confestim  stetit  flnxns  san- 
guinis ejns.  Luc.  8,  44.  3.  meta- 
phorisch; Ursprung,  Anfang,  Qaeüe: 
Quant  er  ist  selbo  brnnno  alles  gnates. 
1IL14,81.  tbeist  thin  nnnnna  ioh  thaz 
gnat,  theist  al  fon  l^emo  brnnnen,  thaz 
anir  hiar  gnetes  zeilen.  V.  23, 292. 

brnst  [st.f.],  I.Brust;  aüg. ;  ä)  eigentl.: 
iBtm^ra  imo  in  them  brusti  thes  huasten 
angusti.  V.  23,  144.  drag  then  gund- 
&non  anan  thir,  iu  honbiteinti  in  brustin. 
V.2,10.  mit  thin  sin  mtnö  bmsti  gise- 
gondt  V.3,9.  b)  Midi.:  in  stnes  selbes 
bmsti  ist  herza  filn  festi.  L 15.  2.  Mutter- 
bmst:  thd  bdt  si  mit  gilasti  thiu  kindis- 
gan  bmsti.  1. 11,37.  nam  iz  ^thaz  kind) 
fOQ  der  bmsti.  1. 20, 18.  thie  brusti  sie  in 
ongtnn.  L20,ll.  nuard  unola  thiö  brusti, 
thiö  krist  gikusti.  1. 11, 39.  mit  brustin 
ni  sougta.  iy.26,38.  bluun  iro  bmsti. 
IV.  26, 9 ;  34 ,  21 ;  V.  6, 42.  3.  übertr. ; 
Herz,  Oemüth,  Sinn,  Seele:  ni  läz 
thir  innan  thtna  brast  arges  uuillen 
gilnsL  1.12,27.  ruartun  thid  im  brusti 
manogö  angosti.  1. 22, 24.  in  iro  brustin 
gnat  ioh  nbil  uuesttn.  II.  6, 22.  thaz  er 
dregit  mit  gilustin  in  them  bmstin.  II. 
11,68.  nintfabent  thes  gilusti  thiö  armi- 
Ücbun  bmsti.  III.  14, 120.  ther  unkusti 
ni  habSt  in  them  bmsti.  II.  7, 56.  thesö 
qmstiniartnn  iro  brusti.  IV.  32,^.  theih 
^naö  lusti  giiäze  in   mlnO  brnsti.  V. 


7,36.  fon  un^loubön  fest!  imneichSnt 
iro  brusti.  V,6,34.  innan  them  bmsti 
dmagun  unkusti.  V.  21 ,  18.  thes  sint 
thiö  brusti  uns  follö.  V.  23, 111.  iz  rua- 
rit  stnö  bmsti.  V.25,59.  biscirmi  mih 
in  bmstin  fon  armalich^n  lustin.  V.3, 13. 
si  ther  githanc  iu  festi  innan  them  brusti. 
11.21,6.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro 
bmsti.  II.  24, 14.  them  giloubun  festi 
irkant  er  in  ther  bmsti.  IIL  10,41.  thiu 
muater  barg  thiu  uuort  in  im  bmsti. 
1. 13, 17.  so  uuas  iz  mit  gilusti  in  theru 
dmhttnes  bmsti.  II.  1, 8.  4.  das  Innere: 
thaz  stn  hugulusti,  gilouba  filu  festi  in 
thtnes  herzen  brusti.  IV.  37,10;  im 
Innern  deines  Herzens,  sint ,  druhttn, 
festi  in  m!nes  herzen  brusti.  111.24,34. 
thaz  iz  uuäri  festi  in  thes  herzen  brusti. 
V.  16, 16. 

In-brnst. 

brüt  [st.  f.],  Braut.:  ther  brfit  habet, 
ther  scal  ther  brfitigomo  sfn.  11.13,9; 
qui  habet  sponsam,  sponsus  est.  Joh. 
3,  29.  naptun  einö  brütloutli  themo 
uuirte  ioh  them  brüti  zi  sälige  m  zlti. 
11.8,4.  firaemet,  thär  krist  ther  brfiti- 
gomo st  ioh  drüta  stne  zi  them  brüti 
ginante.  11.9,8. 

oalntei-brftt. 

brüti -gomo  [sw.  m.],  Fcr/oWer;  ther 
brüt  habSt,  ther  scal  ther  brütigomo  sin 
IL  13,9;  qui  habet  sponsam^  sponsus  est 
Joh.  5, 29.  stn  friunt  steit,  losßt  sines 
uuortes,  ioh  hörit  er  mit  minnu  thes 
brütigomen  stimnu.  11.13,12;  amicus 
autem  sponsi,  qui  stat  et  audit  eum, 
gaudio  gaudet  propter  vocem  sponsi. 
Joh.  3, 29.  fernemet  sär  in  rihti,  thaz 
krist  ther  brütigomo  st.  II.  9, 7 ;  vergl. 
Alcuin.  in  Joh,  pag.  485. 

brüt-louft  [stf.],  Hochzeit:  uaptun 
thär  thie  liuti  einö  brütloufti.  11.8,3; 
et  die  tertia  nuptiae  factae  sunt  in 
Cana  Galileae.  Joh.  2,  1.  ouh  zaita 
in  thiu  stn  guatt  bt  einö  brütloufti. 
IV.  6, 15;  MaJtth.  22,  2.  Vergl.  Qerm. 
4,371. 

bruttu  [sw.  y.],  erschrecke,  bange: 
ni  brutti  thih  muates,  noh  thtnes  an- 
luzzes  faranna  ni  uuenti!  1.5,17;  in 
deinem  Herzen;  vergl.  Luc.  1,30. 
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*'  brnzt  [st.  f.],  Vergänglichkeit^  Hin- 
fälligkeit: sie  nnurfün  nidar  äna  nnank 
iro  selöno  gifanc,  thes  Itchamen  bruzt. 

IV.  5, 44;  den  gebrechlichen  Leib;  vergL 
brddi.  Notk. ,  Ps,  77, 39  und  bittirl.  thö 
er  bt  unsih  uuolta  dönu^n,  mit  thiu 
thia  iiuorolt  froun^n,  thaz  si  stn  gimizzi 
in  thes  Itehamen  bruzzt.  V.  12, 24. 

"bruzig  [&dy],  hinfällig,  vergäng- 
lich: thaz  hera  in  uuorolt  io  gisan  fon 
themo  bruzigen  man,  theist  allaz  fleisg, 
bitharf  thera  reinida  meist.  II.  12,  33; 
quod  natum  est  ex  carne,  caro  est 
Joh.  5, 6. 

bü  [st.  m.],  Erde,  Ixind:  tiier  hiar 
then  bfi  biuuirbit,  er  iamßr  thär  nir- 
stirbit.  11.16,8;  mansueti  antem  here- 
ditabant  terram  et  dclectabuntur  in  mul- 
titudine  pacis.  Ps,  36^11;  derjenige, 
welcher  hier  die  Erde  erwirbtj  der  wird 
dort  niemals  sterben.  Unmittelbar  vor- 
her wird  quoniam  ipsi  possidebunt  ter- 
ram. Matth.5,4  mit:  thie  milte  büent 
erda  filu  mära  übersetzt, 

buah  [st.f.n.;  sw.f.;  s.  Bd.  2,203], 
1.  die  heil,  Bücher  des  alten  (III.  7,3^; 

V.  6, 72  u.  ö.) ,  des  netten  Testamentes 
(11.9,18;  III.  7,  54  m  ö.),  sotoie  beider 
(IL  10, 15  u,  ö.),  stets  im  plur. :  iuö  buah 
uueizent,  thaz  man  ouh  gota  heizent. 
111.22,49;  nonne  scriptum  est  in  lege 
vestra?  Joh.  10,34,  so  siu  irfiiltun,  so 
in  thiö  buah  gizaltun.  I.  16,21.  thia 
bnah  nennent  uns  thaz.  IL  14,2.  thiö 
buah  sag^nt  thanana.  IL  18,  9.  sd  iz 
thiO  buah  zellent.  111.4,4.  thiö  buah 
iz  zellent.  III.  6, 6.  nuanta  in  thio  buah 
luagtn,  thaz  sie  man  sluagin.  IV.  20,  36. 
oba  ih  thero  buacho  guati  missikerti. 
Hl.  thoh  iz  iu  thiö  buah  zellen.  V. 
9,43.  thiö  buah  giuunagun.  V.  6, 22. 
thaz  sie  thaz  gilernSn,  thaz  in  thia  buah 
Zeilen.  1. 1, 108.  liazun  umbiruah ,  thaz 
in  thiö  buah  zaitun.  V.  6, 72.  thiö  buah 
duent  unsih  uutsi.  1.3,15.  iu  iz  thiö 
buah  nennent.  V.  9, 42.  irfultun,  thaz  in 
thiö  buah  zaitun.  V.  23, 89.  bigondun 
thingön,  uuaz  es  thie  buah  quuttin.  V. 
10, 28.  thaz  sag^nt  buah.  H  88.  thie 
bnah  duent  märi,  theiz  sambazdag  uuäri. 
111.220,55.    thia  buah  zellent  uns  thaz. 


IU.  6, 34.    uuio  er  thiö  bnah  konsti.  IU. 

16,  7.  thaz  duent  bnah  festi.  IL  3, 2. 
zi  unizanne  sie  altun  thiö  buah.  V.  6, 19. 
thiö  buah  bigan  er  afarön.  V.  9, 49.  thes 
duent  buah  gihugt.  IL  8,  33;  V.  13, 19. 
thaz  ih  mir  liaz  so  utnbiruah  thiö  mtnes 
druhttnes  buah.  V.  25, 34.  firliazun,  tha« 
buah  sie  duan  hiazun.  IV.  6, 50.  in  bua- 
chon  dnat  man  märi.  1. 19, 23.  iz  sagdnt 
thie  selbun  bnah  fröno.  I.  34, 14.  in 
bnachon  ist  nü  funtan,  thaz  uuort  theist 
man  uuortan.  IL  2, 3L  so  duent  thie 
iudeon,  sie  dragent  iro  bnah  thär.  III. 
7,39.  in  bnachon  ist  irdeilit  ioh  alles- 
uuio  gimeinit  11.4,94.  thaz  buah  fon 
mir  gisag^tun.  IV.  14, 11.  eigun  ouh 
thiö  buah  thaz.  H89.  tha&  ih  zi  gou- 
mön  st  in  then  bnachon.  III.  1,  25.  thiö 
buah  fon  imo  singent.  1.8,26.  in  bna- 
chon thfi  iz  lesan  mäht.  IV.  6, 2.  in 
bnachon  thü  iz  findis.  H  105.  then  bua- 
chon  giloubi.  IV.28, 1.  thiö  buah  sint 
al  theses  fol.  H 126.  th6n  buachon  mäht 
thär  uuartßn.  V.  11,  3.  nuio  in  buachon 
siu  giloböt  ist.  V.  23, 123.  alla  uuorolt 
zeli  du  al,  so  man  in  buachon  scal. 
H25.  er  ist  giloböt  in  buachon.  H38. 
thaz  lisistü  in  buachon.  H40.  ouh  sel- 
bun buah  fröno  irreinönt  sie  so  scöno. 
1. 1 ,  29.  2.  ein  einzelnes  Evangelium  ; 
gleichfalls  im  plur  :  fuar  krist  zi  thSn 
heimingon,  in  selbaz  geuui  sinaz;  thiö 
buah  nennent  uns  thaz.  11.14,2;  diu 
Johannesevangelium,  fuar  druhtin  inti 
sine  ubar  einan  lantsö;  thiö  buah  iz 
thär  zellent.  111.6,6.  —  thiz  ßint  buah 
fröno.  1.3,1;  liber  generationis  Jesu. 
Mdtth.  1,1,  3.  überhaupt;  Buch, 
üeberlieferung ;  stets  im  plur,:  thaz  ir 
uns  gizellet,  uuio  iuuö  buah  singent  L 

17,  28.  las  ih  in  einSn  buachon.  1. 1,OT. 
leset  allö  buah,  thiö  stn.  IIL  20, 155;  IV. 
35, 11.  so  uuär  so  iz  zi  thiu  g^geit,  thaz 
mtno  giltcho.iz  ni  firsteit,  in  buah  duent 
sie  (die  Kirchenväter)  zisamane.  IIL 
7,  54.  in  buachon  duat  man  märi ,  er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1. 19, 23.  so  mugun 
sie  mit  ruachön  uns  sagen  in  thdn  bua- 
chon. IL  9 ,  18.  sie  kiesent  uns  then 
uutn  in  then  buachon.  IL  10, 15.  sie 
ouh  in  thiu  gisag§ttn,  thaz  then  thiö 
buah   nirsmahöttn.    I.  1,  9.        4.  spec,; 
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(y».  Otdicht;  im  sing.:  themo  dibtön 
ih  thiz  buah.  L  87.  lekza  ih  tberera 
boaehi  la  sentu  in  saäbo  rtchi.  S  5. 
sint  in  thesenio  bu&cbe,  tlies  gomo  tbe- 
hein  roacbe.  S23.  regula  therero  bua- 
ebi  uns  zeigöt  bimilrfchl.  L  91.  5.  ^- 
theilung  des  Gedichtes:  tbaz  ih  in  the- 
9^n  buacbon  nuanne  äuuiggon  ni  gange. 
HI.  1, 11 ;  im  dritten  und  viei'len  Buche 
des  Gedichtes,  tbaz  ih  mit  ruachdn  zi 
gonmon  st  in  th§n  bnachon.  111.1,25. 
tbaz  deta  ih  b!  einen  raachön,  theih  libi 
in  thesen  buachon,  ther  iz  lesan  uuolti. 
IV.  1, 33. 

buachäri  [stm.],  1.  der  Evan- 
gelist; gleichbedeittend  mxt  scriptor 
(s  d.):  thoh  ther  bnachäri  thisu  nnnn- 
tar  firliazi,  tbaz  ther  fater  ongta,  thär 
man  then  san  doufta,  tbaz  eina  unäri 
ans  nnzzi,  hab^tfn  uuir  thie  nuizzf.  II. 
3, 41  2.  der  in  Büchern  Bewanderte, 
Gelehrte j  Weise,  das  scriba  populi 
Maith  2, 4  übersetzend:  gisamandta  thie 
bnach&ra.   1.17,33. 

bnah-stab  [stm.],  1.  BiLchstabe: 
sie  lison  iz  ^r  in  thero  buahstabo  slthtt. 
n.  10,9 ;  in  buchstäblichem  Sinne.  2.  die 
heüige  Schrift;  vergl,  quomodo  hie  lit- 
teras  seit;  uuio  tbeser  buohstaba  uueiz. 
Tat.  104, 4 :  lis  thir  in  thero  bnahstabo 
bertt.  IIl.  7, 75;  s.  hertt. 

buaza  [stf.],  Busse,  Bekehrung:  man- 
niltb  tbes  gäbe,  zi  bnazu  gifähe.  I.  23,  8. 

baazQ  [sw.  V.],  l.  stille,  vertreibe; 
c.  acc:  ni  buaztnt  ir  mir  thurst  inti 
hnngar.  V.  20, 105;  ihrstiUiet  mir  weder 
Durst  noch  Hunger.  2.  verbessere, 
bringe  zurecht,  richte  auf;  c.  acc. :  sun- 
tar  tbaz  giserlb  mtn  unirdit  bezira  sin, 
fonazent  sind  gnatt  thiö  mtnö  missodäti. 
V.25,46;  u>enn  die  Gewogenheit  jener, 
die  mir  geneigt,  meine  Fehler  ver- 
bessert; s.  nuirdn.  mit  nuorton  nuolt 
er  siiaz§n  thia  gilonba  in  imo  baazen. 
111.2,10;  der  König,  welcher  Jesum 
bai^  dass  er  zu  seinem  kranken  Sohne 
käine,  hatte  keinen  rechten  Glauben 
(nam  si  perfecte  credidisset,  procnl  dubio 
sdret,  qnia  non  esset  locus,  nbi.  non 
esset  deaa.    Alcuin.  in  Joh.  pag.  606; 


0.  V.  15),  darum  wollte  ihm  Christus 
denselben  durch  seine  Worte  aufrichten,' 
aufbessern.  3.  strafe,  lasse  Busse 
thufi;  mit  folg.  Satz:  er  thrittun  stunt 
nan  gruazta,  unant  er  in  imo  buazta, 
thaz  er  ^r  iu  so  thiko  lougnita  sin.  Y. 
15,23;  zum  dritten  Male  sprach  der 
Herr  den  Petrus  an,  er  Hess  ihn  näm- 
lich Busse  thun,  er  strafte  in  ihm,  dass 
er  ihn  früher  so  arg  verleugnet  hatte,  — 
c.  reßex.  acc;  strafe  mich,  thue  BussCy 
gehe  in  mich,  büsse  ab,  sucfie  wieder 
gut  zu  machen :  bt  thiu  buazet  iuih  sliumo. 
1. 23, 55.  86  nuer  manno  so  sih  buazit.  I. 
24, 17.  scöno  er  iz  gisuazta,  tbär  sih  ther 
lint  bnazta.  1. 23, 16. 

gf-baazn. 

bahil  [stm.],  Hügel:  ir  bittet  thie 
buhila,  thaz  sie  iuih  thekSn  obana.  IV. 
26,  45. 

'bvlgi,  s.  ä-bnlgi. 

'bür,  s.  gi-bfir. 

burdin  [st.  f. ;  s.  Bd.  2,267],  ImsI; 
a)  eigentl.:  ther  esil  mag  burdin  dragan 
suära.  IV.  5, 9.  siö  (die  Frauen)  gian- 
gun  ahtönti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
tbaz  sie  thes  Steines  burdin  fon  themo 
grabe  iranullln.  V.  4, 16 ;  vergl.  Marc. 
16,  1.  thär  lag  oba  (über  dem  Grabe 
des  Lazarus)  felisa,  so  noh  nfi  in  lante 
ist  untsa,  burdtn  filu  suäm.  111.24,66; 
vergl.  Bd.  1,  81.  b)  übertr. :  mit  stnes 
selbes  unirdtn  irlösta  unsih  tbera  burdtn 
(der  Sünde).  IV.  25, 12.  uuir  dmagnn 
bt  unsen  unirdln  thero  suntöno  ummcz- 
Itcha  burdin.   IV.  5, 12. 

'burdinon,  s,  gi-burdinon. 

bürg  [st.  f.].  Ort,  Stadt;  1.  im  atl- 
gemeinsten  Sinne,  das  civitas  und  IV. 
31, 15  das  castellum  der  Vulgata  über- 
setzend; vergl.  Tat.  49 y  2;  80, 1  u.  ö.; 
Notk.,  Ps.  108,  23  u.  sonst:  nist  bürg, 
thaz  sib  giberge,  thiu  stentit  fifan  berge. 
IL  17, 13 ;  non  potest  civitas  abscondi 
supra  montem  posita.  Maith.  5, 14.  tl)6 
man  zimo  thaz  thö  sprach,  er  (der  reiche 
Mann)  sluag  sie  sär  ioh  branta  ouli 
iro  burgi.  IV.  6,22;"  et  civitatem  illorum 
succendit  Matth.  22,  7.  allaz  thaz  gi- 
birgi  inti  allö  thia  burgi  ioh  dales  ebo- 
nöti ,   so    uuis  iz  allaz  lobOnti.  I.  9,  35* 
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gisazt  er  sie  (die  treuen  Knechte)  th5 
Bcöno  ubar  btirgi  8tn6.  IV.  7, 81.  nuir 
thera  biirgi  irrön.  1. 17, 21.  nist  bürg, 
thes  uuenke,  noh  bam,  thes  io  githenke, 
thaz  es-io  irba1d§.  1. 11, 13.  —  er  (Jesus) 
deta  io  guat  uuergin  in  thorfon  ioh 
in  burgin.  IV.  31, 15;  in  Dörfern  und 
Flecken;  in  villis  et  castellis.  Luc.  9, 12. 
^.  spec;  a)  Jerusalem:  sin  ßie  EUem 
Jesu)  fuarun  filu  gähun  zi  theru  barg, 
thär  sin  nuärnn.  I.  22,  31 ;  et  non  in- 
venientes  regressi  sant  in  Jerusalem. 
1juc.2,  45.  uuer  ist,  quädun,  therßr  man, 
ther  unsih  üzar  ther  bürg  dringit.  IV.  4, 
62;  et  cum  intrasset  Jerosolymam,  com- 
mota  est  universa  civitas.  Mcttth.  21, 10. 
sie  quämun  mit  githrenge  in  thia  bürg. 
IV.  4, 58.  iaretinthia  bürg  In.  IV.  9, 9; 
introeuntibus  vobis  in  civitatem.  Luc.  22, 
10.  thanana  er  (der  ScUan)  nan  fuarta 
in  eina  bürg  guata.  11.4,51;  tunc  assum- 
sit  euni  diabolus  in  sanctam  civitatem. 
Matth.  4,  5.  h)  Sichar:  fuar  er  thuruh 
samariam,  zi  einera  bürg  er  thär  thöquam. 
11.14,5;  venitergoin  civitatem  Samariae, 
quae  dicitnr  iS'tc/uxr.  Joh,4,6.  siutltain 
thia  barg  Tn.  11.14, 86;  abiit  in  civitatem. 
Joh.  4,  28.  sie  tltun  thö  bi  manne  fon 
theru  bürg  alle.  II.  14, 93;  exierunt  ergo 
de  civitate  et  veniebant  ad  eum.  Joh. 
4,  30.  in  quam  in  githähti,  thaz  man 
imo  iz  (Lehensmitteln)  brähti,  unz  se 
6do  uuärun  zi  thera  bürg.  II.  14, 100. 
sprachun  sie  thö  bilde  zi  themo  selben 
nutbe,  thiu  ^rist  thara  in  thia  bürg  deta 
stna  kuntt  kund.  IL  14, 118.  c)  Beth- 
lehem: ein  bürg  ist  thär  in  laute  (in 
Judäa),  thär  uuärun  io  ginante  hüs 
inti  uuenti  zi  edilingo  henti.  1.11,23; 
vergl.  Luc.  2,  4.  siu  (die  Eltern  Jesu) 
fuarun  fon  theru  bürg  i1z  zi  themo  druh- 
ttnes  hüs.  1.14,19;  vergl.  Luc.  2,  22. 
thia  bürg  nantun  se  (die  Ilofienpriester 
und  Schriftgelehrten)  sär.  1.17,27;  vergl. 
Matth.  2, 5.  zi  theru  burgi  faret  hinana, 
ir  findet  kind   niuuiboranaz.    I.  12, 19; 


vergl.  Luc.  9,  15.  d)  Nazareth:  k€rt 
er  (Joseph)  thö  in  eina  bürg  ziara.  I. 
21,13;  et  veniens  habitavit  in  civitate, 
quae  vocatur  Nazareth.  Matth.  2,  23. 
e)  Kaphamaum:  er  (Jesuit)  fuar  fon 
theru  bürg  üz  zi  themo  dnihttnes  hQs. 
II.  11,4;  post  hoc  descendit  Caphamanni 
et  ibi  manserunt  non  multis  diebns  et 
ascendit  Jerosolymam.   Joh.  2, 12. 

-burit,  s.  gi-burit. 

bürg- liut  [stm.;  s. Bd.  2, 194], Stadt- 
bewohner, Städter:  vergl.  cives,  burg- 
liuti.  Tat.  131 1  3:  liintarquäman  alle, 
thie  biruun  thärinne,  in  muat  iz  ruarti 
thie  selbun  bargliuti.   IV.  4, 60. 

'hurt,  s.  gi-,  furi-burt 

büu  [st  sw.  V. ;  s.  Bd.  2, 30] ,  1.  wohne, 
lebe;  a)  eigentl.:  uuir  uuoltun  uaizzan, 
nuär  thü  emmizigSn  biruuuis.  II.  7, 18. 
hintarquämun  alle,  thie  biruun  thärinne. 
IV.  4,  59.  —  sie  bQent  mit  giziugon  in 
guatemo  laute.  1. 1, 65.  so  uutto  sösö  in 
unorolti  man  uuäri  bfienti.  1.11,4.  st 
druhttn  iu  zi  bilide,  ther  buit  fifan  hi- 
mile.  11.19,20.  ih  faru  garauuen  frd- 
nisgö  stat  thär,  ir  mit  mir  thär  iamSr 
bfigt.  IV.  15, 12.  b)  bildl.:  thaz  herza 
uueist  thü  filu  baz,  thoh  iz  büe  iuuan 
mir.  1.2,24.  thaz  krist  ni  büit  in  thir. 
IV  5, 31.  sö  büit  krist  in  thir.  IV.  5, 34. 
thaz  uuort  nü  büit  in  uns.  II.  2 ,  32. 
druhttn  büit  in  uns.  V.  8, 28.  caritäa 
thiu  büit  thär.  V.  23, 120.  thaz  druhttn 
hab^t  furista,  thaz  büit  al  thärinne.  II. 
11,46.  thärinne  büent  uuolva  filu  suäre. 
11.23,10.  nist  man,  ther  irzelle,  uuio 
sih  man  thär  fronadnt,  thär  elln  tbin 
thriu  büent.  V.  23, 128;  karitäs,  reht, 
frido,  daher  das  Neutr.;  s.  karitäs* 
2.  bewohne,  bebaue;  c.  acc.:  nü  büen 
anderaz  laut  II.  6, 26.  büent  sie  erda  filn 
mära.  11.16,7.  nü  büen  baldo  kaning- 
rtchi  stnaz.  III.  26, 57.  thie  büent  thia 
uuoroltlant  111.22,51.  himilrfchi  höhas 
ioh  paradysi  scönaz  engilon  ioh  manne 
thiu  zuei  zi  büenne.   11.1,26. 
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dag  [st m.], Tag;  a) etgentl,;    \,aüg.: 

thaz  ri  anreini  thera  gibnrti  fiarzng  dago 

nonrti.  1. 14, 12.   si  nuzzun  then  dag  mit 

gfloftti.  11.7,22.    nast  thritto  dag,  thaz 

iz  ist  gidün.  Y.  9, 38.  mohtan  thrt  daga 

Bln.  II.  8, 1.    thes  ist  ther  dag  al  foll6r. 

V.19,90.    nist  ther  dag  anderen  dagon 

gilf h.  y.  19, 37.   tbeist  dag  äbulges,  hor- 

oes,  nibalnisses.  V.  19, 23. 25. 27.  in  themo 

thritteo  dage  irstentit  1. 15, 34.  er  mohti 

in  thrtn  dagon  irzimborön  iz  aaur  thär. 

IV.  19, 32.     irsezz  ih  iz  in  thrio   dago 

fristl  IL  11, 34.    fon  thesses  dages  fristi 

iiiias  in  thaz   festi.    111.25,37.    thaz  ih 

Üdr  thiond  daga  mtnes  llbes.  H 16.  thaz 

er  mtßrßta  then  dinren  dag.   III.  4, 36. 

ni  mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  man 

irsconndn  ni  mag  then  selbon  frdnisgon 

dag.  V.  22,  10.     thoh  ih  tharazna  due 

then  dag,  ouh  thaz  iär  allaz  ioh  mtnaz 

Itb  ubar  thaz.  III.  14, 73.  uuas  thes  dages 

dinrt  filu  m&ri.  V.  4, 8.    sö  im  thia  fart 

ni  Queritnn  thia  daga,  thie  unir  sag6tun. 

1. 14, 18.  rihtis  selbo  thü  then  dag,  then 

man  bianankdn  ni  mag.   V.  24, 14.    er 

nmalt  thera  ftra,  sd  gizam;    thaz  iro 

nihein  ni  fimam,  thaz  er  mit  stnSn  mah- 

tin  ntf as  thes  dages  dmhtln.   III.  5, 10. 

sin  ist  in  nnidarmnati,  theih  einan  man 

sllan  m  then  dag  deta  heilan.  III.  16, 44; 

an  dem  Teige,  am  Sabbath,  thes  thritten 

dages  nnard,  thaz  ih  sagßn.  11.8,2;  am 

dritten  Tage,  ih  irstftn  thes  dritten  dages. 

ni.  13,10.  er  yrriht  iz  thes  thritten  dages. 

IL  11,  50.    stuant  er  untar  mitten  thes 

ielbes  dages  thritten.  V.  11, 4.    thaz  iz 

thritten  dages  stnanti.  IV .  30, 12.    thes 

thritten  dages  fhntnn  siu  thaz  kind.   I. 

^t  32.    sd  ih  thritten  dages  toter  bin. 

IV.  36, 8.    er  zalta  dages  nnuntar  thdn 

inngoron.  IV.  1,19;  täglich,  —  thes  dages 


unas  sambazdages  ftra.  IIL4, 33;  an 
diesem  Tage,  thes  dages  fuarun  tha- 
nana  sine  drütthegana.  V.  9,3.  thaz  sie 
habSttn,  thes  dages  sih  gidragOttn.  IV. 
12,50;  am  Ostertage.  —  noh  dages  hiutu 
sö  nuonit  io  thiu  föra.  H 110;  noch  heut 
zu  Tage;  Genetiv  der  Zeit  auf  die 
Frage:  Wannt  Ebenso:  nahtes,  mor- 
ganes,  i&res;  s.  d.  Dann  aucA;  thera 
ferti,  fartes,  thes  sindes,  thero  gango; 
s,  d.  —  sd  ist  thir  allen  then  dag  thaz 
herza  rinag.  11.8,20;  den  ganzen  Tag; 
Acc,  der  Zeitdauer,  er  skenkit  allan 
then  dag  sniih  (Wein) ,  sös  iz  uuesan 
mag.  II.  8, 50.  thö  inthab^t  er  sih  zuSne 
daga  th&r.  IiL23,26;  zwei  Tage  lang; 
mansit  in  eodem  loco  daobns  diebas. 
Joh.  11,  6,  uuas  znßne  daga  thär  mit 
in.  11.14,113;  et  mansit  ibi  duos  dies. 
Joh.  4,  40.  stn  frinnt  lag  fiardon  dag 
bigrabandr.  111.24,2;  —  IIL24,84;  invenit 
eum  qnatuor  dies  jam  in  monumento 
habentem.  Joh.  11, 17.  thir  al  th&r  sc6no 
hillit,  thaz  musica  gisingit  io  then  §nui- 
nigan  dag.  Y .  23,  189 ;  immerfort  in 
Ewigkeit,  er  ahto  dagon  after  thiu 
üfan  einan  berg  giang.  Ilf.  13,43;  factum 
est  post  haec  verba  fere  dies  octo. 
Luc.  9, 28;  Dat.  des  Masses,  sehs  dagon 
fora  thiu  quam  er  zi  bdthaniu.  IY.2,5. 
ante  sex  dies  paschae  venit  bethaniam. 
Joh.  12,  1.  thaz  unas  finf  dagon  §r. 
IY.4,3.  Adverbial:  ubar  dag,  1)  täg- 
lich; s.  Sam.  22  und  vergl.  Haupt  zu 
Engelhard  42:  eigun  iam^r  undnuon, 
s^r  ioh  smerzun  ubar  dag.  Y.  21,  24. 
theist  giscrtb  heilag,  thaz  nuir  lesen 
ubar  dag.  lY.  5, 55.  th&r  (im  Paradiese) 
ist  sang  scdnaz  ubar  dag.  Y.  23, 176. 
2)  den  Tag  über:  siu  zäl&tun  siu  (die 
Kinder  in  Bethlehem)  ubar  dag,  th&r 
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iz  in  theru  uuagun  lag.  1.20,13.  2.  spec. 
im  Gegensatz  zu  Nacht:  thaz  thaz  huan 
gikundti  thes  selben  dages  kunfti.   IV.* 

18. 34.  ther  dag  ist  slnes  sindes.  V.  10, 8. 
bizöh  se,  thö  iz  zi  dage  uuant.  111.8,21. 
thö  sibunta  ztt  Üies  dages  uuas.  III.  2, 31. 
thaz  ist  dages  heizesta.  II.  14, 10.  thaz 
scolta  stn  thes  dages  liohtösta.  IV.  33, 10. 
dag  inan  ni  rtnit  ouh  sarnia  ni  bisclnit. 
1. 11,49.  iä  sint  zuelif  dagoztti,  thiö  iro 
stunta  uuerbent  loh  themo  dage  folgßnt. 
111.23,34.  theist  giuiiia  io  so  dag.  V. 
12,33.  dages  er  sie  l§rta,  nahtes  uuas 
er  in  themo  oliberge.  IV.  4, 67;  am  Tage. 
16rt  er  dages,  fuar  z6n  nahton  in  then 
oliberg.  IV.  7,  89.  sö  uuer  sö  dages 
gengit,  er  ni  firspimit,  uuant  er  sih  mit 
thßn  ougon  forna  mag  biscouuön.  III. 

23.35.  dages  inti  nahtes.  1.16,13;  IV. 
7,84.  b)  übertr.;  Zeit,  Lebenszeit:  ih 
frauuön  druhttne  alle  daga  mtne.  1. 7, 5. 
er  stnes  dages  enti.  1. 15,  6.  mit  themo 
guate  ih  frauuö  thär  mtne  daga  inti  ellu 
iär.  1. 2, 56.  lango  läz  imo  thie  daga  stn. 
L  35.  lang  stn  daga  stne.  L  77.  thd  quam 
ther  säligo  man,  in  stnön  dagon  uuas 
iz  tram.  1. 15, 9.  er  thes  sih  muazi  fro- 
uuön,  then  minan  dag  biscouuön.  III. 
18,  50.  gisah  er  dag  mtnan.  III.  18, 51. 
iu  manageru  ztti  ist  daga  leitenti.  1.5,60. 
si  leita  ira  daga  thär.  1. 16, 7.  mit  tödu 
daga  fulta.  1.21, 2.  in  dagon  eines  kunin- 
ges.  1. 4, 1.  uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furifarane.  1. 4, 51.  iro  dago  uuard 
giuuago.  1. 3, 37.  nft  läzist  mit  fridu  stn 
mit  dagon  ioh  ginuhtin.  1. 15,  16;  mit 
Lebenszeit  und  Genüget  mit  genügen- 
den Lebenstagen,  gesättigt  mit  Lebens- 
zeit, er  giseeinta  iz  filu  fram ,  sö  er  zi 
stnen  dagon  quam.  1.20,33.  ßräta  er 
nan  filu  fram,  thö  er  zen  altän  dagon 
quam.   FI  79. 

ant-dag.     fria-dag.     nakot-dag.     sambas* 
dag.     sannnii'dag. 

"daga-frist  [st.  m.;  s.  Bd.  2, 191], 
Tagesfrist,  Zeit :  thaz  uuir  sin  gidröste 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  Ithenti.  I. 
10,18;  zu  aller  Zeiten  Frist,  alle  Zeit, 
die  er  uns  verleihen  tvhd. 

daga-l!h  [adj.],  täglich:  thia  daga- 
Itchun  zuhti  gib  hiut   uns  mit  ginuhti. 


11.21,33;  panem  nostrum  quotidianam 
da  nobis  hodie.  Luc.  11, 3. 

daga-inuas  [st.  n.],  Morgenbrod:  hiaz 
er  sie  ezzan  zi  dagamuase.  V.  13, 33 ; 
venite  prandete.  Joh.  21, 12.  bätun  thie 
iungoron  then  meistar,  thaz  er  thir 
gisäzi  zi  dagamuase  inti  äzi.  IL  14, 96. 

daga-sterro  [sw.  m.],  Morgenstern; 
Midi ;  s.  lucifer ,  tagastem.  8t.  Gall, 
Cod.  242:  thär  saz  thiu  Suuiniga  sunna 
{Jesus  beim  Abendmcd) ,  ni  fon  imo  ouh 
ferron  einlif  dagasterron  {die  Apostel). 
IV.  9, 24. 

daga-tbing  [st.  n.],  Gericht:  thea 
habSt  er  ubar  uuoroltring  gimeinit  einaz 
dagathinc.  V.  19, 1. 

dages -ztt;  dago -ztt  [stf.],  Tages- 
zeit, Stunde:  iA.  sint  zuelif  dagoztti. 
111.23,33;  nonne  duodecim  sunt  horae 
dieil  Joh.  11,4,  irz6h  si  (die  Sonne) 
in  thes  scimen  zi  nöti  thrio  dagesztti.  lY. 
33,8. 

'dago,  s.  ant-dago. 

-dago,  s.  gi-dago. 

-damndn,  s.  fir-damnön. 

darön  [sw.  v.],  l.  schade;  c.  dat.: 
quad,  er  sih  inthabSti,  ouh  uuiht  imo 
ni  daröti.  11.9,53;  der  Engel  sprach 
zu  Abraham,  enthalten  solle  er  sieh, 
aucli  dem  Kinde  keinen  Schaden  thun, 
goumet,  quad  er,  thero  dato  ioh  uueset 
glauue  dräto,  thaz  iu  ni  darön  in  fära 
thie  manegun  luginära.  IV.  7,  10.  thia 
cessa  drat  ih  untar  fuaz ,  si  furdir  darön 
mir  ni  muaz.  V.  14, 17.  2.  beschädigt; 
c,  acc:  in  einuutgi  er  nan  streuoita, 
ther  rtchi  stnaz  daröta.  IV.  12,62. 

dasga  [sw.  f.],  Tasche-,  sö  uuer  sekil 
eigi,  ni  st  imo  in  thiu  ginuagi,  auanta 
iu  nü  not  uuirdit,  neme  thia  dasgun 
thärmit.  IV.  14, 6 ;  sed  nunc  qui  habet 
sacculum,  tollat  similiter  et  peram.  Luc. 
22, 36, 

dät  [st.  f.],  1.  das  Thun,  Handeln, 
Beginnen,  Benehmen,  Bemühen,  An- 
stalt, Betreibung,  Verrichtung,  Ins- 
Werksetzung,  Handlungsart:  sunna  hin- 
tarquam  thera  armalichun  d&ti.  IV.  33, 3; 
gottlosen  Beginnen,  iöhannes  bizeinöt  in 
therera  däti  thero  iudeöno  liuti.  V.  6, 12 ; 
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durch  sein  Benehmen^  indtm  er  früher 
tum  Ghrabe  kam  als  Petrus,  ebenso 
wie  die  Heiden  früher  gläubig  vmr- 
den  als  die  Juden,  sint  m6r  thir  mannes 
d&ti,  thanne  stn  gjräti.  lU.  13,25;  An- 
stalten, ist  uns  hiar  gizeinöt  in  ubilt 
ioh  in  guat)  nnserero  zuhto  däti.  H 118; 
unsere  Handhmgstffeise;  über  den  Sing, 
beim  Verb,  s,  birtnu.  nist,  then  liuto  däti 
8Ö  8c6no  gih^Sti.  IV.  4, 25;  Bemühen. 
ni  msLg  nuerdan,  thaz  ir  stt  giborgan; 
o&n  naeset  tlir&to  iues  selbes  dato.  II. 
17,20;  dtarch  eigenes  Bemühen;  oder:  in 
euem  Hafidlungen.  irsciaht  er  filn  drflto 
floltcbero  dato.  IV.  11,  20;  Petrus  ent- 
rüstete  sich  ob  solcher  Handlungsart, 
dass  ihm  Christus  die  Füsse  waschen 
wolUe.  betdt  gerno  bt  thie,  sd  nuer  so 
in  nbilo  gidne,  thaz  ir  got  -in  thes§n 
dftlni  bilidCt.  IL  19, 18.  ISrit  unsih  d&t 
i6n,  thaz  uiiir  thnltige  stn.  111.19,2.  stt 
io  in  ditin  lind.  IL  19, 19;  in  euerem  Be- 
nehmen, im  Umgang,  in  d&vtdes  d&ti 
nim  bilidi.  H93;  wie  David  handelte. 
in  imo  irbngg  ih  dävtdes  selbes  dato. 
L  37.  sie  sastnn  imo  in  honbit  then 
selbon  thnmtnan  ring  zi  hdnidön  gerno 
Corona  thero  thomo ;  si  n&man  in  thera 
diti  kaningllh  giuuäti.  IV.  22,23;  bei 
dieser  Begegnung,  indem  sie  so  mit 
^ikm  ihren  Spott  trieben,  iz  dätun  go- 
maheiti,  ihiu  in  es  selbes  gnatt,  nales 
mtnö  d&ti.  S  16;  dass  ihr  mich  unter- 
richtet habt,  bewirkte  keineswegs  mein 
Thun,  meine  Handlungsweise^  mein 
Verdienst,  thaz  spentdt  er  nü  liutin 
mit  geistitchdn  d&tin,  mit  geistitcheru 
Itro.  III.  7, 47;  mü  geistlichen  Verricht- 
ungen. 2.  das,  was  geschieht  oder 
geschah,  was  einer  thuiy  Handlung, 
That,  Zeichen,  Wunder:  .thö  quam  ein 
edllesman,  er  thes6  däti  zumta.  IV. 
35,2;  das,  was  geschehen  war.  thid 
diti  sie  mann.  IV.  34, 21.  quädun,  sih 
(der  BHndgebome)  thera  däti  noh  baz 
bikniti.  111.20,106.  thaz  nu&ri  nauntar- 
Ith  ihiu  dftt,  ungallh  anderen  dtn^n  dä- 
tm.  V.  12,  41.  42.  ihie  ungiloubige  fir- 
sprechent  thid  uaantarltchun  d&ti.  I. 
15,44.  nnaz  zeichono  er  in  ongti  inge- 
gin thera  d&ti?  II.  11,32.  thie  sicher  sint 
iro  d&to.  V.  19, 12.   zeinöt  thiö  d&ti  thaz 


purpnrtn    giuu&ti    heidinero    liuto.    IV. 
25,9;    die  Thaten  der  Heidenvölker. 
giionbet  thera  däti.   IIL  22,62;  —   III. 
26,4.    uuanta  iro  uuärun  fiari,  thie  in 
them   däti  uuäri.    iV.  28, 3 ;    die  diese 
That  verrichtet,     scouuöt  iro  däti.  IL 
23, 12.   thaz  meinen t  thesö  däti.  V.  6, 29. 
selb  sd  er  quäti  in  therera  selbun  däti. 
V.  14, 15.    kdrdm§8  in  mnate  irammortes 
thia  gotes  dät.  III.  26, 6.    si  sint  frö  reh- 
tero  dato.   V.  25, 84.    uuiztt   thesa  dät, 
thaz  si  in  inib  gigät.  IV.  11,43.   irkennen 
thia  uuuntarltchun  gotes  dät.   V.  12, 18. 
th6  fräg^ta  er  thid  däti.  IV.  12, 35.   mtnd 
lid  es  fualtun,  ioh  mih  thid  däti  rnar- 
tun.    V.  20, 93;    was  ihr  thatet,    alle 
Dienste,     sd   eigun   däti   stnd  Idn  fon 
druhttne.  V.  25,  47.    b!  thiu  thaz  stn§r 
scimo  ni  roelddn  däti  stnd.  IL  12, 93.  qutt, 
got  sih  beige  sultchero  dato.   IL  18, 12. 
giuuar   thü    uuis   thero    bezinin    dato. 
H  119.    zalta,  thaz  er  ist  stnero   dato 
unlastarbarig.  lil.  17,  68.    uuir  uuizzun 
inan  dato  firdänan  filu  dräto.  IIL  20, 108. 
dro  ist  filu  dräto  thero  druhttnes  dato. 
IIL  23,  1.     iirliaz  ih   filu    dräto    stnero 
dato.  IV.  1, 29.   sd  irsuaht  ih  inan  thräto 
stnes   selbes   dato.  IV.  22,  8.     bt  thero 
dato  anton  lag  er  in  banton.  FV.  22, 14. 
noh  ist  hiar  mdra  thera  frdnisgun  ISra, 
thero  druhttnes  dato.  V.  12, 52.  thaz  thaz 
folk  instuanti  stnes  selbes  gnatt,    thie 
iungoron  ouh  irknättn  bt  thesdn  selben 
dätin.   IIL  15,  22.    thaz   scirme  mih  in 
herzen  ioh  in  dätin  fon  ubildn  githähtin. 
V.  3, 14.    sus  lokdta  er  thie  drütmennis- 
gon,  sus  io  thes^n  dätin.  V.  11,36;  durch 
diese  Handlungen;  oder  adverbial:  auf 
diese  Weise,  jn  drdstet  iuih,  thaz  for- 
dordno  guatt  biscirmdn  thiuud  däti.   I. 
23,46.    bt  susltchd  däti  ähtun  stn  thid 
liuti.  IIL  5, 7;  IIL  14, 105;  IIL  20, 181.  dr 
nam  er  stn  giuuäti,  thd  zalta  er  in  sär 
thid   däti,    thes  selben  unerkes   guatt. 
IV.  11,41;   das,  was  geschehen  ist.    gi- 
loubta  thurnh  thesd  däti  in  selben  gotes 
guatt.  IV.  3, 12.   in  abuh  kdrti  thid  druh- 
ttnes däti.   111.5,17.    thaz  er  ouh  thid 
däti  mit  imo  scouudti.  V.  6,54.   angii- 
stitun  therero  selbun  dato.    IIL  24, 111. 
oba  ih  thaz  iruuelln,   theih  scrtbe  däti 
stnd.  L 10.    ih  rehto  ioh  scdno  giscitbe 
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d&ti  fröno.  IIJ.  1, 12.  ni  läz  thir  in  maat 
thtn  thiö  dät,  thiö  guatd  ni  stn.  H51. 
uuill  scrtban,  uuio  er  ^ang  zi  hanton 
stnSn  fianton,  uuas  unfluhtig  dräto  thero 
iudeöno  d&to.  IV.  1,10;  wie  er  die  Mosh- 
regeln,  die  die  Jvden  zu  Christi  Unter- 
gang beschlossen  hatten,  nicht  mehr  floh, 
wie  einst,  als  er  nadi  Aegypten  zog, 
qued@mes,  thaz  iz  lobosamaz  st,  allö 
sind  däti,  thoh  ein  (=  si  in)  st  nndräti. 
111. 26, 13;  s.  lobosam  und  über  stn  noch 
undräti.  fon  uuemo  quämi  sullh  thing, 
sd  uuellchd  däti  ioh  sulih  anaräti.  IV. 
12, 18.  uuuntan  heim  thö  späto  thero 
armillchun  dito.  IV.  34, 20;  von  diesem 
Greuel;  oder:  wegen  des  Greuels;  «. 
wintu.  iiuanta  ih  zellu  in  iro  armi- 
Ilchun  dati.  IlL  15, 31.  al  thaz  ungiräti 
ioh  thie  egisltchun  däti  in  friadag  sie 
iz  dätun.  V.  4,  ö.  in  mnate  uuas  in  dräti 
thie  egisltchun  diti.  IV.  12, 15;  über  den 
Sing,  des  Verb,  bei  plur.  8uhj.  s.  birtnu. 
kümtun  thi6  uuSnagltchun  dati.  IV.  26, 10. 
thär  sizzen  drüta  sine,  sint  ouh  therero 
dato  giuueltig  filu  dräto.  V.20, 18;  seine 
Jünger  sind  auch  in  Rücksicht  dieser 
Handlung,  nämlich  des  ürtheils  am 
jüngsten  Tage,  überatuf  mMchtig.  thfe 
gotes  thegana,  thie  uns  scrtbent  sind 
däiti  ioh  selbaz  stn  giräti.  V.8, 14.  gi- 
borganero  dato  ni  pligit  man  hiar  dräto. 
V.  19,  39.  er  sihit  unsO  d&ti.  V.  18, 13. 
nisi  scultn  hertön  thär  iro  däti  rentön. 
V.  19, 9.  eigun  nns  thiu  gotes  uuerk 
harto  mihilaz  giberg,  thaz  unir  thes 
biginnen,  unir  soltchö  dati  zellen.  V. 
12, 6.  sie  sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato. 
iL  12, 89.  mit  d&tin  odo  mit  uuorton  mir 
uuolti  unidamuertön.  III.  16, 26.  mahtig 
uuas  er  stnes  selbes  uuorto  ioh  stnes 
selbes  dato  kreftig  filu  thräto.  V.  9, 26 ; 
hinsichtlich  seiner  Werke,  er  scal  uuah- 
san  dräto  stnes  selbes  dato.  II.  13, 17 ; 
durch  sich  selbst,  durch  eigene  Kraft. 
ii  heilt  er  liuti  mit  stnes  selbes  däti. 
IV.  30, 25;  durch  eigene  Machtvollkom- 
menheit, durch  sich  selbst,  so  siu  thaz 
gihörta,  thaz  thiu  selba  dslt  stn  ni  mohta 
firholan  stn,  quam  sin  (dcut  mit  dem 
Blutfluss  behaftete  Weib)  forahtalu  s&r, 
ioh  zait»  mo  thiu  uuerk  thär,  iah  thö 
thfir  gimuato   stnes  selbes  dato   thero 


druhttnes  uuerko  ioh  ouh  vto  githanko. 
111.14,42;  sagte  aus  eigenem  Antrieb, 
freiwillig,  was  der  Herr  an  ihr  gethan 
und  was  sie  gedacht,  mit  karit&te  ih 
fergön  ofono  thiö  guatt  ioh  duet  mir 
thaz  gimuati  in  gibete  thräto  iues  selbes 
dato.  H 152;  sowie  es  euere  Art  ist.  — 
Manchmal  steht  dät,  wo  wir  sagen: 
edles,  solches,  darnach  u.  dergl.:  in 
thiu  uuerg  mtnu  ist  stark  gilouba  thtnu, 
nü  uuerden  al  thiö  däti,  so  thü  mih  hiar 
nü  bäti.  111.10,43;  nun  soü  alles  ge- 
schehen, zutreffen,  thie  dati  uns  uuola 
tohtun  ioh  stdgisehan  mohtun.  111.21,21; 
das  kam  uns  wohl  zu  statten,  thö  er 
mo  firböt  thiö  däti,  thaz  er  ni  suntöti. 
III.  5, 3 ;  dies,  ziu  ist,  thaz  thü  es  eiscös 
nü  sus  ioh  thÜ  therero  d&to  fr&gös  nü 
so  dr&to.  III.  14, 32;  darnach,  nach 
solchem,  uuas  sies  uuuntar  ioh  Mgötun 
thero  d&to.  111.20,42;  darnach,  thaz 
lön  läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st 
thiu  baz,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
sßst  thie  arabeiti.  n.  21, 20;  dabei,  beim 
Gebete,  pllätus  giang  z6ii  liutin  std  thÖ 
thes^n  d&tin.  IV.  23, 1 ;  hierauf.  3.  An- 
gelegenheit, Fall,  Ereigniss,  Vorfall, 
Sache,  Ding,  Geschichte,  Begebenheit, 
Geschehniss:  sie  thara  in  firun  eina 
huarrun  br&htun;  frägötun  unsan  druh- 
ttn  therera  selbun  däti.  IIL  17,  12.  ni 
mohtun  sie  gilouben  thia  selbun  dät  ubar 
then.  III.  20, 75.  thie  iungoron  bizeinönt 
racha  mära,  ioh  iro  zueio  loufa  dät  filu 
diafa.  V. 6,2.  ni  scrtbu  ih,  so  sih  ther 
ordo  dregit  thär,  suntar  so  thie  däti 
mir  quement  in  githähti.  III.  1, 8.  thaz 
sulth  märi  unfarholon  uuäri,  ioh  allö 
thesö  däti  ther  liut  irknäti.  IV.  34,8. 
these  selbun  däti  bizeinönt  zu^ne  liuti. 
V.  6, 3.  thie  iungoron  hintarquämun  ioh 
sie  thö  thero  dato  irforahtun  sih  dräto. 
111.13,56;  —  11.12,3.  sie  irforahtun  in 
thräto  therero  selbun  dato.  III.  20, 96. 
ni  uuill  ih  therero  dato  plegan  bora- 
dräto.  IV.  24, 28.  thär  lisist  thü  sö  sama- 
ItchÖ  däti.  II.  9, 72.  thie  lu  bt  alt^n 
uuoroltin  th6n  liutin  zelittn  knnfUgö 
däti.  III.  12, 20.  man  irknäti  thiö  seit- 
sanö  däti.  V.  4, 28.  irrechit  uns  stn  guatt 
allö  thesö  däti.  II.  14, 77.  irforahtun  thie 
liuti  thiö   ttuuntarltchun  däti    I.  9,  38. 
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nim  gonma  thia  uuuntarltchnn  däti.   V. 
8,47.    sie  fiiaran   qnitilönti   thiö  armi- 
Ifehan  dfiti.  V.  9, 5.  hiar  scal  man  zellen 
ndd  thie  geistitcbun  däü  in  ferti  int  in 
gange.    IV.  5,  1;    die  Sachen,   welche 
geistlich  sind,     thaz  nnaii   uuantarlth 
thiu  dät,   ungalth  thisu  thing  elln,  alld 
thesd  dW,  thaz  drabttnes  gir&ti.  V.  12,44. 
gilonbent  sie  thie  däti,   thoh  iz  unese 
späti,  irkennit  thaz  muat,  nuio  selbo 
drnhtfn   irstnant,   klagönt  thanne  thiö 
erernn  ztti,   thaz  sie  thero  dato  gifol- 
gßtnn  86  späto.  V.  6, 71 ;  die  Juden  wer- 
den die   Thatsachen  glauben  und  be- 
klagen, das»  sie  denselben  so  spät  an- 
kiengen,  sie  so  spät  glaubten,    thanne 
naoroltknninga  sterbent  b!  iro  thegana, 
9b  sint  sie  alle  girrit;    sie  sint  fluhtig 
thera  dati,  irqneman  thero  unerko  fluh- 
tigero  githanko.  111.26,45;  sie  sind  in 
Folge  der  Begebenheit,  des  Ereignisses, 
dass  der  König  gefallen,  sofort  fliehend; 
s,  fluhtig.   ir  bi^nnet  thanne  mafan  ioh 
innan  erda  sliafan  ioh  suintet  filu  thiito 
snlichero  dato.   IV.  26, 48;   bei  solchen 
Ereignissen,  wenn  sich  solches  begibt. 
goomet  thero   dato  ioh  uneset  glauue 
thrito,   thaz  in  ni  darön  in   f&ra  thie 
manegun  luginära.   IV.  7,  9;   gebt  acht 
auf  die  Ereignisse  in  den  Zeiten  des 
jüngsten  Tages.  —  Plur.  steht  auch  da, 
100  nur  von  einer  Begebenheit  die  Rede 
ist:  man  6r  ni  gisah,  thaz  er  einö  däti 
8Ö  thiko    fräg^ti.    V.  15,  12;    um  eine 
Sache.  Nach  vorhergehendem  iz:  uuas 
iz  otth  gianisso  fora  einen  östoron  s6, 
thesö  selbnn  diti  fora  theru  nuihun  ztd. 
1IL6,13;  die  Speisung  der  Fünftausend. 
sie  thö  therero  dato  angustitun  drito, 
nnas  in  harto  ungimah,  thaz  ther  blinto 
gisah.  111.20,103;  s.  kunft       4.  Thät- 
lichkeit:    unir  duen  zi  §rist  uuirsist; 
bristit  uns  thera  dati,  86  threnuen  unir. 
IIL  19,30;   können  wir  nicht  zu  Thät- 
lichkeiten   übergehen,    so  drohen  wir 
wenigstens.       5.  Arbeit:   th6  sie  thes 
bigunnun,  zi  himile  gisunnun;    muatan 
sie  sih  thr&to  thero  iro  selbon  dato,  sie 
quämnn  filu  scant  heim.  H  71 ;    die  Er- 
bauer des  babylonischen  Thurmes  mach- 
ten sich  Mühe  bei  ihrer  Arbeit,    bei 
ihrem  Werke.       6.  Uebelthat,  Fehler: 


sunna  irbalg  sih  thrlto  snlichero  dftto. 
1V.33, 1.  sie  farent  in  helli-ptna  thnrah 
iro  däti.    V.  21, 21.    ni  mach6ta  er  thiö 
däti  noh  thaz  girftti.   )V.  35,  3.     firdtl6 
thiö  däti.  H5.  thaz  thih  d&ti  thtn6  in 
duu6n  ni  pln6.   T.  23,  62.        7.  Erschei- 
nung,  Gestalt,   Wesen;  vergl.  species 
humani  corporis,  din  mennisken  get&t. 
Boeth.42.    augustioris  vultus,  cheiser- 
Itohero  getäte.  Marc.  Cap.  23:  furira  ist 
thiu  s61a,  thaz  muas  ni  St  iu  m^ra;  thes 
ttchamen   däti,   thanne  stn  giuuäti.    II. 
22,8;  das  Wesen  des  Leibes,  der  Leib; 
nonne  corpus  plus  quam  vestimentnm? 
Matth.  6, 26.   Adverbial  im  Sinne  von: 
auf  diese  Weise ^  dergestalt,  somit  u. 
dergl,  scheint  zu  stehen  der  Gen.  plur. 
dato:    fuar  si  therero   dato   redihaft6r 
thräto  ioh  baz  in  thereru  nöti  thanne 
ther  knning  däti.  111.11,3;   das  chana- 
nitische  Weib  hatte  bewiesen,  dass  sie 
einen  festen  Glauben  habe ;   auf  diese 
Weise,  dergestalt,  dadurch  verfuhr  sie 
besser  als  der  König,  dem  es  an  Glau- 
ben gebrach,   thie  furiston  es  harto  hin- 
tarquämun  ioh  ouh  thero  dato  filu  sprä- 
chun  dräto:  nist  unser  racha  uuiht  IV. 
4,  72;   sprachen  auf  diese  Weise,    sie 
auur  th6  gin6to  eisc6tun  thero  dato  fon 
themo  selben  uuerke  fora  themo  folke. 
111. 20, 120;  forschten  auf  diese  Weise 
vor  dem    Volke  nach  dem,    was  ge- 
schehen war,  nämlich  die  Heilung  des 
Blindgebomen,    fialun  th6  in  iro  knio, 
zi  hue  habetun  in  an  io,  zi  bismere  thräto 
susltchero  dato :  heil  Üiü,  quädun,  krist. 
IV.  22, 26;   trieben  mit  ihm  Spott  auf 
solche  Weise,   frost,  ther  umbltd^r  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  gin6to 
suärlichero   dato.  V.  23,  136;    auf  be- 
schwerliche Weise.  Auch  der  Acc,  plur. 
thie  däti  scheint  adverbial  zu  stehen: 
sie   machönt  iz  s6   rehtaz  ioh   s6   filu 
slehtaz,  iz  ist  gifuagit  al  in  ein  selb  s6 
helphantes  bein:  thie  däti  man  giscrtbe, 
theist  mannes  lust  zi  Itbe,  nim  gouma 
thera  dihta,  thaz  hursgit  thtna  drahta. 
1. 1, 17 ;   wie  die  Griechen  und  Römer 
dichten,  auf  solche  Weise  schreibe  man. 
in   thSn   altSn  6uu6n   s6   sagSt  thesan 
uuSunon,   thär  zaltaz  dr   ubarlüt  ther 
selbo    druhttnes   drüt,    er   quad,   man 
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gihörti  aueinön  thesö  däti  filu  höhSn 
stimmön  uulb  mit  iro  kindon.  1.20,27; 
man  kälte  weinen  hören  auf  diese  Weise 
(tvie  die  Frauen  beim  Kindermord  in 
Bethlehem  weinten)  Weiber  mit  ihren 
Kindern,   Maiih.  2,  t8;  Jer,  31, 15. 

flrin-dät.    gi-d&t    mein- dat.     xnissi-dät. 
muat-dftt.  ubil-d&t.  nn-dät.  unola-dUt.  unorolt-dat. 

dävfd  [n.  p.]:  dävides  sez  thea  kiinin- 
ges.  1.5,28.  sun.  111.10,10;  4,43.  gihialt 
däutd,  thaz  imo  druhtin  giböt.  L  63.  thaz 
uuas  däutd.  1. 3, 17.  thia  miltt,  thi» 
däuid  druag,  dacm^s  uns  in  muat.  H 
139.  in  dävides  dati  nim  bilidi.  H  93.  in 
imo  (Ludwig)  irhu gg  ih  däuides  dato. 
L  37.  er  mag  stn  in  ahtu  thera  däuides 
slahtu.  L  56;  ebenso  vergleicht  das 
Rolandslied  309 ,  /  fg,  Heinrich  mit 
David. 

**  dawaI6n  [sw.  v.],  bin  schwer  krank: 
quad  (der  König)  y  er  (sein  Sohn)  io  b! 
nöti  iägi  dauualönti.  111.2,7. 

dal  [stm.n.;  s,  Bd.  2,  171],  Thal: 
a)  eigentL:  berga  sculun  suinan,  ther 
nol  then  dal  rinan;  irfullent  sih  thes 
dales  ebonöti.  I.  23,23.24;  omnis  vallis 
implebitur  et  omnis  mons  et  coUis  bumi- 
liabitur.  Luc.  3,  5.  allaz  thaz  gibirgi 
inti  alld  thia  burgi,  ioh  dales  ebonöti, 
so  uuis  iz  allaz  lobdnti.  1. 9, 36.  b)  bildl. : 
thiz  irthisga  dal,  thiz  dal  zaharo.  V.  23, 
102. 103. 

deil  [st.  n.],  1.  Theil,  Stück:  ni 
uuas  n66  in  thön  (unter  den  Ahnen 
Christi)  thaz  minnista  deil.  1.3,9;  es 
war  Noe  unter  ihnen  nicht  der  kleinste 
Theil,  nicht  der  geringste,  nicht»  einer 
von  den  geringen,  nfi  uuill  ih  scriban 
guangeliöno  deil.  f.  1, 113.  thaz  ih  giscrtb 
in  euangeliöno  deil.  V.25, 10;  einen  Theil 
der  Evangelien,  nicht  alles,  wa3  in  den- 
selben steht  y  wie  dieses  Otfrid  ander- 
wärts noch  ausführlicher  sagt;  s.  IV. 
1,  27  —  36;  ad  Liutb.  33—36  und  Bd.  ly 
29  fg.  lis  thir  matth^uses  deil,  uuio 
uuard  ein  horngibruader  heil ,  in  liicases 
dcile,  uuio  zehini  uuurtun  heile.  III.  14, 
65.66;  in  Jenem  Theile,  den  Matthäus 
geschrieben  y  also  im  Matthäusbuche, 
im  Matthäusevangelium.  Redensart : 
deil  haben,  deil  eigan,  theil  haben;  a)  mit 


der  Präp.  mit  c.  dat. :  ni  habest  thü  deiles 
uuiht  mit  mir.  IV.  11,31.  b)  c.  gen:  ni 
gifähit  iuih  io  thaz  heil,  thaz  eigtt  himil- 
riches  deil.  11.18,7.  2.  Abtheüung ; 
in  thriu  deil  so  ist  iz  gisceidan  thaz  edil 
in  giburti  fon  in  uuahsenti.  1.3,23. 

'deila  [stf.],  Theilung:  thö  uuard 
in  theru  deiln  thiu  tnnicha  zi  leibu.  IV. 
28,5. 

'dein,  s.  nr-deili. 

-deHo,  8.  ä-deilo. 

deila  [sw.  v.],  l.  vertheiley  theile 
aus;  c.acc:  thaz  drinkan  deilet  untar 
iu.  IV.  10,  13.  uuio  er  iz  Sr  giraeinta, 
stnaz  dreso  deilta  untar  stn^n  scalkon 
zi  suorgltch^n  uuerkon.  IV.  7,  71.  sin 
uuort  iz  al  gimeinta,  sus  managfalto 
deilta.  11.1,32.  2.  theile  mit,  theile 
zu;  c.  dat.:  ni  mizit  er  imo  sfnaz  guat, 
sd  er  uns  suntigon  duat,  er  imo  thiCk 
gimeine,  then  stnan  geist  deile.  II.  13, 32 ; 
Oott  der  Vater  misst  dem  Sohne  die 
Güter  nicht  vor,  dass  er  ihm  etwa  das 
bestimme,  seinen  Oeist  zutheile,  mit^ 
theile,  wie  er  uns  Sündern  denselben 
zntheilt;  er  gibt  ihm  alles  in  seinem 
ganzen  umfang.  Das  thaz  vor  gimeine 
weist  auf  das  folgende  stnan  geist,  die 
beiden  Consecuiivsätze  führen  das  :  mizit 
stnaz  guat  weiter  aus;  den  Gegensatz 
dazu  bildet:  thaz  gibit  er  imo  allaz 
ftlangaz. 

gi- deila.    Ir- deila. 

denne  F,  s.  thanne. 

denni  [st.  n.],  Tenne.*  habet  er  in  han- 
ton stna  uttintuuanton,  thaz  er  stn  denni 
gikerre.  1.27;  65;  cujus  ventilabrum  in 
mann  ejus  et  purgabit  aream  snam.  Luc, 
3,17. 

'derbi,' 8.  bi-derbi. 

derru  [sw.  v.] ,  füge  Schaden,  Leiden 
zu,  beschädige,  belästige,  schone  nicht; 
c.  dat. :  ih  ni  terru  thir  drof.  1. 4,  27. 
ther  uuidaruuerto  ni  quem  er  inan  muat 
min,  thaz  er  mir  hiar  ni  derre.  1.2,30. 
nist  ther  io  thih  so  irßlrß,  (thie)  thir 
deriön.  IV.  13,  54.  thaz  *imo  uuiht  ni 
derre.  11.4,65.  thaz  ftant  mir  ni  derre. 
III.  1,42;  V.  3,8.  thaz  thiu  suazt  thir 
uuiht  ni  derre.  II  l.  7, 72.  ni  sint  thie 
imo  derien.  T.  1,  103.    in  bant  inan  gi- 
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egiti,  er  fard  ir  ans  ni  ^deriti.  IV.  12, 64, 
thurst  inti  huDgar,  thiu  ni  derrent  uns 
thär.  V.23,78;  das  Neutr.  des  JPron. 
m  ßessug  auf  zwei  Mose,  wie  Y.  12, 76 
auf  zwei  Feminina,  saug,  thin  nan 
anerita,  than  imo  frost  derita.  1.11,45. 
anas  uoanet,  uuerde  thanne  themo  nm- 
biderben  nualde,  s6  sie  beginnent  terren 
boame  tuemo  thnrren.  IT. 26,^2;  tvenn 
sie  anfangen,  das  dürre  Holz  zu  be- 
lästigen^ vyerm  sie  es  nicht  mehr  schonen. 
Woran  man  jemandem  Schaden  zufugt, 
siM  im  Dat.:  thaz  suht  niMerre  uns 
mßra  th^n  lidin  ioh  thera  s^la.  111.5,6; 
dass  uns  die  Sünde  nicht  Schaden  zu- 
füge  an  Leib  uTid  Seele, 

"dihta  tstf.],  Dichtung:  thie  däti 
man  giscrlbe,  theist  mannes  lost  zi  übe ; 
nim  gonma  thera  dihta,  thaz  hursgit 
thtna  drahta.  1. 1, 18;  vergl.  daz  ih  in 
siner  rihte  rihte  dise  tihte.  Trist  162. 
^  '*dibt6D  [sw.  V.],  1.  erdenke,  er- 
finde,  dichte;  abs.:  sie  ongtun  iro  klein! 
in  thes  tihtdnnes  reinl.  1.1,6;  Sauberkeit 
der  Erfindung;  s,  drinku.  dihtö  io  thaz 
a  nöti  thesö  sehs  z!ti,  thaz  thü  thih  so  giru- 
stSs,  in  thern  sibuntun  girestßs.  1.1,49; 
»zft  2.  verfasse,  widme  ein  Werk; 
e.  acc.  und  dat.:  ^nuiniga  drütscaf  nia- 
z^n  sie  iam^r  mit  ludonutge  thäre,  themo 
dibtön  ih  thiz  bnah.  L  87. 

-dilbu^  s,  bi-dilbu. 

*d!I6n  [sw.v.],  vertilge,  lösche  aus, 
mache  ungeschehen;  c.  acc. :  thia  sunta, 
drahttn  m!no,  ginädlicho  dtlö!  1.2,20. 
ob  ir  in  mnat  in  Ifizet,  thaz  sunta  ir  io 
billset,  8ö  dilönt  sind  guati  thi6  iud 
misaidäti.  II.  21, 42.  biginnent  (am  jung- 
ten Tage)  thanne  uuuafan  ioh  zi  gote 
mafan  mit  mihilen  116n,  thaz  sie  thia 
«anta  dtlön.  V.  6, 48. 

ftr-dildn. 

diof  [adj.],  tief,  und  zwar  1.  eigenÜ.: 
ther  puzz  ist  filu  dioför.  II.  14,  29. 
2.  übertr.;  von  dem,  was  nicht  offen 
liegt,  geheimnissvoll,  bedeutungsvoll, 
^haben:  bizeinöt  iro  zueio  (des  Petrus 
und  Johannes)  loufa  dät  filu  diafa.  V. 
6,2.  diofaz  antuuurti.  11.14,74.  diufii 
wort  V.  8, 24.    Davon: 

diofo  [adv.],  nacÄ  unten  gemessen, 


tief;  1.  eigentl:  uuizun  thank  thanne 
richemo  manne,  githankön  uuorton  si- 
n6n  ioh  diofo  imo  ginigen.  111.3,28.  then 
t6d,  then  hab^t  funtan  thiu  hella,  ioh 
firsluntan ,  diofo  firsuolgan.  V.  23,  266. 
2,  Übertr.;  von  dem^  was  nicht  oberfläch" 
lieh  ist,  a)  in  Bezug  auf  Erforschung : 
oba  thü  ira  (der  geistlichen  Nahrung) 
ruachis,  thü  thär  sia  diofo  suachis,  ioh 
thär  irfisgdt  thtnaz  muat  harlo  manag- 
faltaz  guat  III.  7, 35.  b)  in  Bezug  auf 
das  Qemüth:  thaz  duit  filu  manno,  thaz 
er  hiar  minnöt  gerno,  mit  minnu  thes 
gifltzit,  in  muat  sd  diofo  lä^it.  V.23,36. 
disg  [st.m.].  Tisch;  a)  allg.;  1)  zum 
Essen:  thö  sie  zi  disge  säzun.  IV.  11,1; 
IV.  2, 1#  uuaz  thaz  bröt  in  themo  disge 
zeinit.  IV.  14, 21.  thie  uuelpfa  gilechönt 
thero  brAsmöno,  thie  fon  thSn  disgin 
fallent  111.10,38.  theih  hiar  iruuizze, 
zi  thtnemo  disge  sizze.  III.  1, 23.  ni 
uuard  nihein  ezzan  mit  snltch^n  bisezzan, 
noh  disg  ni  st  auur  mit  th^n  selbon. 
IV.  9, 22.  ^2)  für  die  Wechsler:  thie 
disgi,  thie  thär  (im  Tempd)  stuan- 
tun,  thär  sie  thö  munlzötun.  11.11,13. 
b)spec.;  der  Tisch  im  Tempel  Salomons; 
vergL  2  Paral.  3,8:  thO  (bei  der  Kreu- 
zigung) uuard  firbfochan  thaz  gotes 
hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu  iu  thär 
gihiang,  thiu  zerubtm  untarfiang,  altäri 
then  diuron  ioh  then  disg.  IV.  33, 35. 

diufal  [st.  m.  n ; ».  Bd.  2, 143],  Satan : 
sleih  therfäräri,  thazziirsuachenne  selbSr 
ther  diufal.  11.4,6.  mit  nniu  ther  diufal  bi- 
sueih  then  ^riston  man.  II.  5, 2.  fuar  ther 
diufal  thana.  11.4,99.  iz  diufal  ni  bifunti. 
1. 8, 5.  ther  diufal  stn  ni  koröti.  II.  4, 101. 
ther  diufal  ist  iru  inne.  III.  10, 12.  oba 
ther  diufal  ist  in  thir.  111.18,13.  thü 
habSs  then  diufal  in  thir.  III.  16, 29.  ni 
hab^n  ih  then  diufal.  III.  18, 15.  er  then 
diufal  hab^ti.  III.  14, 108.  thaz  er  then 
diufal  habeti.  III,  19 ,  15.  se  iruuente 
fon  dinfeles  gibente.  1. 10,  22.  thaz  uuel- 
tit  thin  ther  diufal.  111.18,28.  nirme- 
gin6t  sih  thiu  belli porta  ubar  thaz,  diu- 
feles  girusti.  III.  12,  36.  then  diufal  bi- 
skrenke.  III.  19,34.  üzgiang  ther  diu- 
feles  gisindo.  IV.  12,42.  thie  mit  diu- 
fele  uuunnun.  111.14,63.    themo  diufele 


72 


diufi  —  dohtar 


ist  iz  garauuaz.  V.  20, 101.  86  ther  diu- 
fal  inan  spuan.  IV.  8, 18.  spiohöta  ther 
diufal  iüdasan.  IV.  11, 2.  uuialt  sin  ther 
diufal.  IV.  12,40.  nist  ftant,  nub  er 
hiarfora  intnuiche,  ther  diufal  selbo.  V. 
-2, 12.  ni  mag  dinfal  tharaingegin  b\ju 
V  16. 43.  ni  duent  in  in  muat,  thaz  ther 
diufal  in  thaz  duat.  V.  23, 154.  thaz  sie 
diufal  fluhtln.  III.  14,  87.  uuio  fnarun 
thiu  diufil  ir  üz  thär  zi  p^truses  hüs, 
thö  druhttn  gimeinta ,  er  stna  suigar 
heilta;  thie  siechun  quämun  alle  thö 
zemo  äbande.  III.  14,54;  et  cum  venisset 
Jesus  in  domum  Petri,  vidit  socrnm  ejus 
jacentem  et  febricitantem ;  vespere  au- 
tem  facto,  obtulerunt  ei  multos  daemo- 
nia  habentes,  et  ejiciebat  spirilas  verbo. 
Matth.  8  ^  14. 16 ;  wie  die  Teufel  der- 
selben, der  Kranken,  die  am  Abend 
in  das  Haus  des  Petrus  gebracht 
wurden^  ausfuhren;  s.  Bd.  2,  329. 
Weniger  gut  wird  diufilir  gelesen;  s. 
Bd.  2, 163. 

diaft  [st.  f.],  Tiefe;  a)  eigentl.:  thes 
puzzes  diuft.  II.  14, 45 ;  der  tiefe  Brun- 
nen; s.  bittirt.  b)  von  dem,  was  nicM 
offen  liegt,  verborgen,  geheim  ist:  ob 
iz  uuar  zi  thiu  gigät,  thaz  man  thia 
diufl  ni  firstit,  thero  brösmöno  kleini. 
IIL  7, 49. 

diuri  [adj.] ,  kostbar ,  von  hohem 
Werthe,  hoch  im  Preise;  1.  in  äusserer 
Hinsicht:  diuröunäti.  111.3,15;  V.  19,45. 
salbun  filu  diura.  IV.  35, 19.  altfiri  ther 
diuro.  IV.  33 ,  35.  dreso  diuraz.  III. 
7, 85.  diurßr  scaz.  IV.  35, 12.  uuerk  diu- 
rero  gamo.  1.5,12.  nam  maria  nardon 
filu  diurßn  uuerdon.  ] V.  2, 15.  2.  vom 
inneren  Werthe,  den  man  einer  Person 
oder  Sache  beilegt,  weriJi,  geschätzt,  hoch- 
gehalten \  a)  dbs.:  ther  forasago  diuro. 
I.  25, 3 ;  V.  9, 24.  muater  thiu  diura.  I. 
5,22.  ist  giburdinöt  kindes  so  diures. 
1.5,61.  diuraz  kind.  H80;  1.6,16.17. 
bruaderscaf  diuru.  V.  25, 22.  diurßr  dag. 
III.  4, 36.  minna  thiu  diura.  H 129.  Cari- 
tas thiu  diura.  V.  23,  120.  mit  theru 
diurun  Itchi  s6  löst  er  uuoroltrichi.  IV. 
27, 13.  thiö  stnö  diurun  henti.  IV.  11, 16. 
diuri  ärunti.  1.5,4.  b)  c.  dat.:  uuärun 
siu  bMiu  {B^ote  filu  thiuru,   1.4, 5  F.    er 


uuas  in  filu  diuri.  IV.  4, 22.    Davon  der 
Superlativ: 

diu r ist,  der  theuerste :  thärinne  lag 
dreso  .diuri sta.  11.15,20.  erda  hialtuns 
scazzo  diuröston.  IV.  35, 41;  das  attri- 
butive   Verhältniss  verwandelt  sich  in 

m 

ein  substantivisch  gebrauchtes  Adj.  c. 
Geneiiv.    Davon: 

diuro  'fadv.],  um  hohen  Preis :  quad, 
man  sia  (die  Salbe)  mohti  scioro  fir- 
koufen  filu  diuro.  IV.  2,22. 

nn-diorl. 

diuri  [st.  f.] ,  1.  das  Kostbarsein, 
Theuersein,  und  zwar  a)  Köstlichkeit: 
thiu  diurt  thera  salba  stank  in  alalialba. 
IV.  2, 19;  et  domuB  impleta  est  ex  odore 
unguenti.  Joh.  12, 3;  die  Köstlichkeit 
der  ScUbe,  die  köstliche  Salbe,  b)  Hei- 
ligkeit: uuas  ouh  thes  dages  diuit  harto 
filu  märi.  V.4,8.  c)  Herrlichkeit:  er 
fuar  ubar  höht  himilo  zl  diuri,  thär  bId 
fater  uuas.  V.18,  10.  d)  Hoheit,  zur 
Umschreibung  einer  Person;  s.  gnatt: 
ubar  allö  uuorolti  st  diurt  stn  io  uuo- 
nänti.  V.25,94.  sih  uuuntorötun,  thaz  sih 
liaz  thiu  stn  diurt  sö  nidiri.'  II.  14,  83. 
2.  das  Kostbarmachen,  Iheuer machen, 
die  Verherrlichung:  nist  thiu  ummaht 
sö  fram  zi  död  imo  br&ht,  iö  sö  zi  druhti- 
nes  diurt.  III.  23, 20. 

diur-lth  [adj.],  kostbar,  von  hohem, 
Werthe;  vergl.  pretiosa,  diurlth.  Ker. 
GL:  bizeinöt  thisu  tnnicha  racha  diur- 
llcha.  IV.  29, 1. 

diuru  [sw.  V.],  preise,  verherrliche; 
c.  acc:  nü  scal  geist  min^r  mit  lidin 
lichamen  druhttnan  diuren.  1.7,4;  mag- 
nificat  anima  mea  dominum.  Luc.  1, 46. 
uuanta  ira  sun  guato  diuri t  sia  gimuato. 
1. 11, 51. 

gl «  diom. 

dohtar  [stf.],  Tochter;  ä)  allg.  in 
der  Anrede:  heil,  nuih  dohtar!  1.6,5; 
sagt  Elisabeth  zu  Maria,  far  innan 
thes,  dohter,  heimortes!  111.14,47;  sagt 
Christum  zu  dem  mit  dem  Blutfluss 
behafteten   Weibe,    b)  spec;  Tochter, 

1)  des  chananitischen  Weibes;  Matth. 
15,  22:    III.  10,  6. 11. 14. 31. 45;    11,  14. 

2)  des  Jairus;    Luc.  8,  41:     IIL  14, 
7.  14. 


dohtt  —  dötf 
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**dohtt  [st.  f.]  ' —  dohta  [sw.  n. ;  s. 
Bd.  2, 228],  1.  Herrlichkeit:  thoh  er 
st  8d  mfiri,  ni  irzalt  er  thaz  gimuati ,  odo 
er  ira  (der  Liebe)  dohit  zi  ente  queman 
Dohti,  thera  ira  Ärambirt.  V.  12, 87.  unio 
Ußg  ih  thaz  irauellen ,  thaz  mtntr  naort 
inellen  himilrfches  dohta;  aaaz  scolt  ih 
thanne,  bin  snnta  untar  manne,  thö  eban- 
Ith  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta.  V.  23, 
236.240.  2.  Tüchtigkeit,  Fähigkeit: 
ni  thaz  mtnd  dohtt  giuuerkdn  thaz  io 
Dohti.  S 13. 

dolk  [stni.],  Untergang;  ver^Z.  vuIqus, 
tele.  Üt.OalL  Cod.  913:  thaz  baz  ist  thaz 
st  gisnnt  ther  selbo  folk  thnruh  thes  einen 
mtmies  dolk.  III.  25, 27.  er  riat,  thaz  ther 
man  eiao  irstarbi,  thaz  thnruh  stnan  einan 
dolk  nnari  a1  gihaltan  ther  folk.  111.26,29. 

d6d  [stm.J,  Tod:  then  t6d,  then  ha- 
b$t  fnntan  thiu  hella  ioh  firslnntan.  V. 
23,265.  sie  alle  tdd  bifilt^.  111.18,34; 
über  das  Fehlen  des  Artikels  s.  ther 
{Artikel},  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren 
fnrdir.  Y.  12,  38.  thaz  tdd  uns  aus  gi- 
angti.  in.  24. 14.  thaz  imo  tdd  sd  gienge. 
V.  23,249.  thaz  tdd  inan  bisufkhe.  V. 
23,260.  mit  stnes  selbes  tödu  ubarfaar 
thin  b^du.  111.7,20.  er  tddes  io  ni 
choreti.  1. 15,7;  III.  1,4;  13,24.40.  kristes 
tddes  ther  Hat  sih  hab^t  gieinöt.  IV. 
1,2.  sie  uu&mn  slnes  tddes  gieindt  III. 
15,2.  nist  themo  tdd  thaz  inblante.  V. 
23,245.  drdsta  er  sie  sines  tödes.  IV. 
15, 1.  nfi  er  then  töd  snachit.  III.  23, 59. 
thin  in  uuiran  thes  stnes  tddes  drdsta. 
V.  10, 10.  ni  kümet  tdd  mlnan.  IV.  26, 30. 
er  dddes  duan  scolta  ubaruuant.  V. 
10,12.  thd  er  tdd  ubaruuant  V.14,8. 
theo  er  zi  ddde  salta.  II.  9, 77;  —  fir- 
sattnn.  V.  9, 29.  fon  ddthe  ni  imuunti. 
11.6,8.  fon  ddthe  inan  irquictds.  III. 
1,21;  —  IV.  19,37.  fon  ddde  nerien.  III. 
7,90.  thär  er  fon  ddde  iniuagta.  IV. 
2,6.  thaz  er  in  ddde  sign  nam.  IV. 
3,23;  —  V.  17, 15.  fon  ddthe  irstuanti. 
IV.  15,63;  —  V.4, 47.62;  12,11;  7,60. 
zi  ddthe  nan  irdeilta.  IV.  19, 69.  al  thaz 
er  ddde  ginam.  V.4, 55.  zi  tdthe  nan 
hmi^gun.  IV.  20, 40.  nist  thiu  ummaht 
a  ddd  imo  br&ht  111.23,19;  s,  Bd.  2, 
134.  in  tdd  ni  gigiangtn.  II.  6, 15.  then 


ddd  zistiaz.  11.11,50.  hina  fuarta  inan 
tdd.  1. 21, 1.  mit  tddu  er  daga  f ulta.  I. 
21,2.  ird  thes  tddes.  Iil.26,51.  thaz 
sin  tdd  unese  idal.  111.26,65.  ther  tdd 
uuas  in  uuunna.  IV.  5,47.  thaz  thir  sin 
tdd  st  githtg.  IV.  37, 15.  er  zeinta  sines 
Itchamen  tdt.  IV.  19,35.  thes  kruzes  töd. 
V.  1,2.*  nü  helf  er  imo  in  scantu  thesses 
döthes.  IV.  80, 16.  thiz  ist  tödes  giuualt. 
V.  23, 85.  tddes  bittirl.  II.  11,47;  V.  8, 50. 
gÄht.  11.12,66.    su&rt.  III.«,46.    guatt. 

III.  26,48.  er  nam  in  tddes  rtche  sigi 
kraftltche.  V.4, 49.  folg^tun  imo  alle 
zi  stn  selbes  tddes  falle.  IV.  26,  4 ;  zu 
seinem  Tode,  det  er  in  drdst  thes  iro 
ddthes  falles.  IV.  7, 19;  Todesschicksals. 
Idsta  er  mennisgon  mit  slnes  tddes  falle. 

IV.  27, 14.  th&r  ist  üb  ana  töd.  1. 18, 9. 
äna  töth  inti  äna  leid.  V.  22, 8.  bin  ih 
giuueltig  in  IIb  ioh  ddd,  so  uuedar  sd 
ih  gibiutu.  IV.  23, 38. 

ddt  [adj.],  tot,  gestorben:  thie  fora- 
sagon  thie  sint  alle  ddte.  111.18,30; 
Abraham  mortuus  est  et  prophetae.  Joh. 
8, 52.  irstantu,  sd  ih  dritten  dages  tdtör 
bin.  IV.  36, 8.  ddte  unurtun  queke.  IV. 
26, 18.  krist  lag  ddtdr.  V.  7, 15.  ddtan 
dih  fuarta.  V.  20, 85.  ddte  man  irquicket. 

V.  16,  39.  er  bl  unsih  ddt  uuurti.  I. 
17,  72.  ther  ftant  ist  döt.  1. 21 ,  7.  er 
uuurti  ddt.  11.9,44.  ther  man ,  ther  in 
ddt  uuas.  IV.  3, 7.  unurtun  in  in  ndte  thie 
Itchamon  ddte.  V.23,69.  sie  uuurtun 
selb  sd  ddte  in  themo  nöte.  V.  4, 35. 
Subst.:  ther  döto,  der  Tote:  irbarmeta 
inan  ther  döto.  III.  24, 60.  in  mitten  lag 
ther  döto.  III.  24,  68.  giangun  üz  thie 
dötun.  IV.  34, 3.  Atich  in  starker  Form: 
nü  brinnit  ther  in  beche,  ther  dötan  ni 
bigrebit  V.21,13. 

**  ddtt  [stf.],  1.  das  Totwerden,  das 
Sterben,  Erliegen,  Untergang:  thaz 
st  gisnnt  ther  selbo  folk  thnruh  thes 
einen  mannes  dolk,  thuruh  stnö  einö 
dött,  thaz  thunkit  mih  giräti.  111.25,28; 
über  den  Plural  s.  kunft  er  riat,  thaz 
man  biuuurbi,  thaz  ther  man  eino  ir- 
sturbi ,  thaz  stn  einen  dött  al  then  liut 
gihialti.  III.  26, 28.  unio  siez  ouh  fir- 
nämun,  zi  giloubu  std  biquämun,  irlue- 
gdtun  thie  selbun  kristes  dött.  V.6, 8; 
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et  tarnen  ad  fidem  passionis  dominicae 
credendo  intrare  distulit.  Alcuin,  injoh. 
pag.  634.  2.  das  Totsein,  der  Zu- 
stand im  Tode:  obaiaman  thob  giquäti, 
iiuara  man  nan  däti,  thaz  ih  thoh  in  thera 
döti  uuaz  dionestes  gidäti.  V.  7,41;  da^s 
ich  ihm  doch  im  Tode  noch  irgend  einen 
Dienst  erweisen  könnte,  wenn  er  avch 
schon  tot  ist,  sagt  Maria  zu  Jesus, 
den  sie  für  den  Gärtner  hält, 
'dötu,  s.  gi-dötu. 

doub  [adj.],  taub:  blinteiohouhdoube, 
oub  thara  zi  imo  qiiämun  thie  in  unuiiiz- 
ztn  uuärun.  111.9,7. 

douf  [st.  m.] ,  Taufe :  ther  douf  uns 
alian  tbthit.  I.  26,  1.  thaz  ther  douf 
uuola  th!he.  I.  26,  12.  uuer  giloufe  zi 
themo  beilegen  doufe.  1. 26, 5.  er  unsih 
ni  bisoufe  after  themo  doufe.  11.3,65. 
mannilih  loufe  zi  themo  doufe.  III.  21, 23. 
thie  slnau  douf  suahtun.  1.23,35.  mit 
doufu  inan  gibaddti.  1.25,2.  mit  doufu 
sih  uuthit.  V.  16, 33. 

donfu  [sw.  V.],  taufe;  a)  ahs.:  ziu 
fcristü  inti  doufist?  I.  27,  45.  doufet 
inti  bredigöt.  V.  16, 28.  h)  c  acc. :  ih 
doufu  inan  gerno.  1.27,49.  er  se  alle 
doufit.  11.13,4.  er  doufta  thie  liuti.  I. 
23,15;  11.13,1.  thö  doufta  er  inan.  I. 
25, 14.  then  sun,  then  doufta  man  th&r. 
I.  26, 7.  thar  man  then  sun  doufta.  II. 
3, 45.    ziu  scalt  thü  doufen  scalk  thinan. 

I.  25,  7.     nü  ist  druhtin   krist   gidoufit. 

II.  3, 53.  gidoufit  uuerden  alle.  V.  16, 32. 
er  doufit  thih  thuruh  then  heilegon  geist 
1. 27, 61. 

doog  [praet.-praes.] ,  1.  bin  fähig, 
tüchtig:  uuio  suntig  man  thaz  mohti, 
odonh  zi  thiu  so  dohti,  thaz  er  sullh 
zeichan  däti.  III.  20, 65.  thie  ubile  loh 
thie  dohtun  sih  gieinön  thär  ni  mohtun. 

III.  20,  68;  die  fähig ^  tüchtig  waren; 
oder  ist  die  Form  aus  einem  Adj.  doht 
zu  erklären?  s.  Bd.  2,  228.  harpha 
ioh  rotta  ioh  thaz  io  guates  dohta,  thär 
(zm  Paradies)  ist  es  alles  ginuag.  V. 
23, 199 ;  alles  gute,  das  jemals  tauglich 
war.  s!  thär  (in  dem  Werke)  thaz  ni 
dohta,  zellet  tbio  gimeitt  minera  dump- 
heiti.  V.  25,29;  doch  wäre  hier,  was 
nicht  gelang.     2.  geziem Cy  bin  passend; 


a)  abs. :  uuer  ist  iz,  quad  er  (der  Blind- 
gebome),  druhtin?  theib  mit  giloubu 
uuerde  sin;  er  selbo,  sösö  iz  dohta,  scd- 
non  es  giribta.  111.20,176;  ude  es 
sich  geziemte,  quad,  sie  mit  6tmuat^ 
suahttn  bSröti,  iz  allesuuio  ni  dohti  ioh 
uuerdan  ni  mohti.  lY.  6, 44.  b)  c.  dat, : 
thaz,  quädun,  in  ni  dohti,  oub  uuesan 
thaz  ni  mohti.  lY.  20,  35.  3.  nützen 
c.  dat. :  thd  er  mit  sultcbu  unsih  ruarta, 
mit  stneru  giburti:  thie  däti  uns  uuola 
dohtun  ioh  std  gisehan  mobtun.  III. 
21, 21;  da  kam  uns  das  wohl  zu 
statten. 

dougan  [adj.],  geheimnissvoll;  vergL 
my Stiels,  touganSm.  Reich.  Cod.  99:  ib 
scal  thir  sagen  tbiama  racha  filu  dougna. 
1. 5, 43. 

gi- dougan. 

döwen  [sw.v.],  l.  werde  tot,  sterbe, 
gehe  unter:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  bl  unsih  sterbe,  ioh  ein^r  bi 
unsih  döuu^.  III.  25,  26.  in  uutge  do- 
uuent  theganltcbo.  III.  26, 40.  —  Mit  An- 
gabe: warum?  im  dat.:  er  scal  dö- 
uu^n  stnSn  uuorton  in  therero  manno 
banton.  IY.23,24;  wegen  seiner  Worte; 
s.v. 25.  2.  werde  sterblich,  bin  sterb- 
lich: thd  er  bt  unsih  auolta  döuu6n, 
mit  thiu  tbia  uuorolt  fronu^n,  thaz  si 
sin  ginuzzi  in  thes  licbamen  bruzzt :  uuaz 
uuuntoro  ist,  thaz  uuolta,  ther  iam6r 
leben  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  durön 
sö  bisperrit.  Y.12,23. 

dracbo  [sw.  m.],  das  Sternbild  des 
Drachen:  krist  ubarfuar  then  drachon. 
Y.  17, 30. 

d rado  [sw.  m.  f. ;  s.  Bd. 2, 244],  Faden: 
sie  uuunsgtun ,  muasln  rtnan  thob  stnan 
tradon  einan  in  sindn  giuuätin.  111.9,9; 
et  rogabant  eum,  ut  vel  fimbriam  ve^- 
timenti  ejus  tangerent.  Matth.  14,  3ß. 
si  (die  mit  dem  Bluffluss  behaftete 
Frau)  iz  zi  thiu  gifiarta,  thes  giuui- 
tes  tradon  ruarta.  111.  14,  24;  accessit 
retro  et  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus. 
Lmc.  8,  44.  bigonda  genu  drabtdn,  si 
sih  zi  thiu  gifiarti,  thaz  siu  inan  birnai-ti, 
thob,  bl  tbia  meina,  tbia  dradun  ekord 
eina.  III.  14, 19.  zalta,  ziu  si  fär^ta» 
thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III.  14, 45. 
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**dniggn  [8w,v.;*.Bd.2, 75*],  crc- 
fitac.  acc;  hen/^m^  mich,  betrage  mich: 
uuio  iz  io  mohti  iiuerdan,  thaz  uiiolt  er 
gemo  irfindan,  uuio  er  thär  untar  sin^n 
mohti  thaz  irlidbn,  thaz  er  ekordi  eino 
lebdti  sd  reino,  odo  ouh  unhdno  sih  dra- 
g^ti  80  scöno.  11.4,21;  oder  sich  auch 
»o  unbescholten-,  so  tadellos  benehme. 

drag^  [adj.],  langsam  kreisend:  thie 
sunnun  ubarfuar  er,  thiu  zuelif  zeichan, 
nbar  thaz  sibunstiri;!,  satnmum  ouh  then 
dngon.  V.  17, 31. 

dragi  [stf.],  Trägheit,  Lässigkeit; 
vergL  ignavia,  drägi.  Freis.  Cod,  C 
F.  10:  in  thiu  unäri  uns  al  ginuagi,  iz 
drftg!  UD8  ni  bilnagi,  fon  herzen  iz  ni 
intfuarti  thiu  uns^r  abarmuatt.  11.3,47; 
hierin  (dass  der  Vater  bei  der  Taufe 
Christi  gesprochen  hat)  wäre  uns  voll- 
kommen  genug,  das  genügte  vollkom- 
men, es  bedürfte  keiner  anderen  Wunder, 
um  zu  erkennen,  dass  unser  Heil  in 
Christus  ruht  (II.  3, 41. 42. 43),  wenn  es 
die  Trägheit  uns  nicht  wehrte,  wenn  wir 
nidU  zu  trag  wären,  um  es  zu  erkennen, 
wenn  von  unserem  Herzen  der  Hoch- 
muth  es  (diese  JSrkenntniss)  nicht  ent- 
führte. Entweder  kümmern  wir  uns  über- 
haupt nicht  UTA  diese  Erkenntniss,  oder 
wir  weisen  sie  absichtlich  von  uns. 

'dragon,  s.  gi-drag6n. 

draga  [st  v.] ,  l.  trage ,  bringe ; 
d)  eigentl.;  c  acc:  thiu  quena  8un  uuas 
dragenti.  1. 4, 85.  thaz  krist  er  druagi  in 
benti.  1. 15, 6.  ther  boum,  ther  then  Itcha- 
iDon  druag.  V.  1,22.  ther  kneht  dregit  finf 
girstinu  brdt  111.6,28.  ther  kneht  ther 
thaz  allaz  druag.  111.7,37.  thoh  unser 
nihein  uuiht  druagi.  lY.  14, 4.  sie  drua- 
gun  in  th^n  hanton  palmdno  gertun.  lY. 
3, 21.  uuio  er  druag  thaz  krüzi.  II.  9, 79. 
sume  druagun  stangun  gröza,  kolbon 
ouh  in  henti.  lY.  16,21.  sie  druagun  iro 
salbun  mit  in  liobemo  manne,  krist  zi 
salbdnne.  Y.  4, 13;  für  den  lieben  Mann, 
um  Christum  zu  salben,  uuir  sculun  dra- 
gan  unäfan.  lY.  37, 7.  ther  esil  mag 
burdin  diagan.  lY.  5, 9.  b)  übertr» :  uuir 
druagun  thero  suntdno  unmeziicha  bur- 
din. lY.  5^  12.  2.  lasse  nicht  fallen, 
einsinken,  halte  aufrecht;  c.  acc;  ni 


druag  inan  thaz  zuiual,  so  thiu  gilouba 
ubaral.  111.8,40;  den  Petrus  auf  dem 
Meere.  3.  trage  mit  mir,  besitze,  fiabe, 
führe;  c.  acc,:  thie  innan  theru  bnisti 
druagun  unkusti.  Y.21, 18.  uuanta  imo 
ist  al  inthekit,  thaz  mannes  hugu  rekit, 
ioh  thaz  er  mit  gilustin  dregit  in  then 
brustin.  IL  11,  68.  then  haz  druagun  se 
unz  themo  fiarzegusten  iäre.  H90.  thia 
miltt,  thia  däuid  truag.  H 139.  4.  trage 
an  mir,  trage  zur  Schau,  zeige;  c.  acc; 
dua,  thaz  iz  (daa  Kreuz)  in  thir  seine, 
inti  iz  dragen  lidi  thlne.  Y.  2, 17.  —  Mit 
der  Präp.  anan  c.dat:  drag  thü  then 
gundfanon  anan  thir.  Y.  2, 9;  steht  der 
Imper,  an  Stellt  eines  Conditional- 
Satzes,  so  hat  er  auch  das  Pron.  bei 
sich.  5.  Äofte  an,  bin  gekleidet;  c. 
acc.:  er  druag  purpurtn  giuuäti.  lY.  23, 7. 
6.  c  reflex.  acc;  a)  erstrecke  mich: 
sd  sih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  iär.  1. 20, 7.  b)  bringe  mit  mir, 
biete  mich  dar:  ni  sortbu  ih  nü,  s6  sih 
ther  ordo  dregit  thär.  III.  1, 7;  0.  sagt, 
er  sei  im  dritten  Buche  nicht  mehr  ge- 
nau der  Anordnung  der  Evangelien 
gefolgt;  s.  in  medio  vero  non  jam  ordi- 
natim,  ut  caeperam,  procuravi  dictare, 
sed  qualiter  meae  parvae  occurrerunt 
memoriae.  ad  Liutb. 

flr  -  draga.    f Dgegln  •  drsga.    mit  •  draga. 

**  drahta  [st.  f.] ,  dieses  sonst  unbe- 
legte Wort,  welches  mit  dragan,  nickt 
mit  drahtön  zusammenhängt,  bedeutet 
die  Art  und  Weise,  wie  sich  jemand 
trägt,  benimmt,  zeigt  {vergL  dragßti 
sih  scöno.  11.4,21;  benahm  sich;  s.  dra- 
gen), also  Haltung,  Stellung,  Wesen, 
Geist,  und  wird  von  0.  gleich  nidiri, 
guati,  smähi  (s.  d.)  gebraucht,  um  das 
Pronomen  personale  tu  umschreiben: 
kört  er  thö  (der  eine  Schacher),  so  er 
mohta,  stnes  selbes  trahta  bt  dero  lido 
mahtin  ioh  gruazta  ouh  un^an  druhtln. 
lY.  31, 17;  er  wandte  hierauf,  soviel 
er  konnte,  seine  Haltung,  sein  Wesen, 
sein  Ich,  d.  h.  sich  nach  seines  Leibes 
Kräften  zu  unserem  Herrn  und  sprach 
auch  ihn  an  (tvie  vorher  den  andern 
Schacher).  So  viel  er  konnte,  d.  h,  so 
weit  es  einem  Gekreuzigten  überhaupt 
möglich  ist,  nach  seines  Leibes  Kräften, 
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drabtdn  — drifu 


d.  h.  so  weit  er  hiezu  noch  Kraft  be- 
fiass  Beda  ad  Luc,  23,39  sagt:  In 
cnice  clavi  manns  pedesqae  ligaverunt, 
nihil  in  eo  a  poenis  liberum,  ni»  cor  et 
lingua  remanserat.  Inspirante  deo  totum 
illi  obtnlit,  quodin  se  liberum  invenit.  ioh 
hugi  filu  harto  thero  geistlichero  unorto, 
86  drenkist  drahta  thtne  mit  frönisgemo 
uutne.  11.9,94;  bedenke  sehr  wohl  die 
Worte  in  geistlichem  Verstände,  so  er- 
frischest du  deinen  Geist,  dich  mit  edlem 
Weine,  nim  gouma  tbera  dih  ta,  th  az  hursgi  t 
thina  drahta.  1. 1, 18 ;  betracfUe  eine  solche 
Dichtung  (wie  sie  beschrieben  wurde), 
das  wird  deinen  Geist,  dich  beleben, 

-drahti,  s.  gi-drabti. 

drahtdn  [bw.  v.],  überlege,  überdenke, 
betrachte,  bedenke,  erwäge;  a)c.gen,: 
oba  thü  es  uuola  drahtös.  H  49.  ^uil 
tbü  thes  uuola  drahtön.  I.  1,  43.  nim 
gouma  thero  gotes  drüto,  dräht  es  in 
Bancti  gallen.  H 112.  b)  mit  folg.  Satz: 
bigonda  genu  drahtön,  in  ira  muat  ouh 
ahtdn,  thaz  sie  inan  biruarti.  111.14,17. 
b!  thiu  moht  er  ödo  drahtön ,  in  thesa 
uuisun  ahtön,  oba  thiz  ist  thes  sun.  IL 
4, 28.  unir  sculun  drahtön  bt  thaz,  thaz 
uuir  giuuartdn  uns  thiu  baz.  IL  5,  3. 
drahtö  io  zi  guate,  aö  uuaz  thir  got  gi- 
biate.  11.9,65.  uuir  sculun  thiu  uuort 
ahtön,  thara  harto  ouh  zna  drahtön. 
1.24, 13 ;  und  daran  auch  eifrig  denken, 

bi-drahtdn.    gt-drahtdn.    ir-drahton. 

drenkn  [sw.  v.] ,  gebe  zu  trinken, 
tränke;  a)  eigenlL;  c.  acc,:  sie  nan  mit 
ezzichu  drangtun.  IV.  33, 19.  b)  bildl.; 
1.  erfrische,  labe;  a)  abs,:  ni  darffc  es 
drof  duellen,  uuil  dfl  alla  nuorolt  zellen, 
suB  mäht  thih  al  bithenken,  in  zuä  uuisun 
drenken.  11.9,90.  b)  c.  acc:  er  unsih 
geistltcho  drenkit.  II.  10, 20  ist  iz  prö- 
sun  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in  rihti. 
1. 1, 19.  mit  thiu  sie  (die  Kirchenväter) 
unsih  drenkent  frauuaücho.  IL  9, 14. 
drenkist  drahta  thtne  mit  frönisgerao 
uutne.  II.  9,  94.  2.  sättige,  erfülle; 
c.  acc,:  thiö  sehs  ztti  uuorolti  mit  uuts- 
duamu  drankta.  IL  10,  6;  sex  mundi 
aetates  sapientiae  salutaris  largitate 
donavit.    Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

gi-drenkn.    ir-drenka. 


dreso  [st.  n,],  1.  Vorrath;  eigeniL: 
nuio  er  iz  %r  gimeinta,  stnaz  dreso  deilta. 
IV.  7, 71.      2.  werthvoller  Gegenstand; 

a)  eigenÜ, :  thaz  dreso  (den  Leib  Christi) 
thär  giburgun.  IV.  35, 38.  erda  hialt  dreso 
thär  giborgan.  IV.  35, 42.  ni  findist  iz, 
thaz  ioman  sulth  dreso  legiti  in  r^  odo 
in  b&ra.  IV.  35,  13.  erda  slinmo  th&r 
irgab  dreso,  thaz  in  iru  lag.    V.  4,  24. 

b)  bildl. ;  indet  er  thö  then  stnan  mund, 
thärinne  lag  dreso  diurista.  II.  15, 20. 
ioh  findist  thü  thär  dreso  filn  diuraz, 
then  forasagon  m&ron,  ther  sib  thiu 
bröt  hiaz  mörön.  IIL  7, 85.  3.  Schatz 
als  Aufbewahrungsort,  Schatzkammer; 
a)  eigentl.:  ind&tun  sie  thö  thire  thaz 
iro  dreso.  1. 17, 63.  b}  bildl ;  Busen^ 
Brust:  nist  iu  thaz  zi  uuizanne,  thaz 
mtn  fater  so  githuang  inti  innan  stnaz 
dreso  barg.  V.  17, 6;  quae  pater  posuit 
in  sua  potestate.    Act,  apost  i,  7. 

driagäri  [st.  m.J,  HeuchUr:  nnart^ 
iu  10  harto  fon  driagero  unorto.  IL  23, 7. 
ni  läzet  faran  iu  thaz  muat,  so  thön 
driagärin  duat  11.21,9. 

dribu  [stv.],  jage,  treibe  fort; 
c.  acc. :  er  drtbit  sie  alle  (der  Herr  die 
Verdammten)  thanana.  V.  20, 112.  sata- 
näsa  dribent  sie  (die  Verdammten)  in 
uutzzi.  V.  20, 114. 

fir-dribn.    ds-drtlni.    dxir-driba. 

drifu  [stv.],  1.  treffe  jemand^, 
gehe  an,  belange  an,  beziehe  mich  at^ 
einen,  erstrecke  mich;  vergl.  peitinere, 
trefi'an.  Clm,  18647;  mit  der  Präp.  zi 
c.  dat.:  nutb,  uuaz  drifit  sulih  zi  uns 
zuein.  IL  8, 17 ;  Weib,  was  geM  das  uns 
zwei  an,  was  bezieht  sich  das  auf  uns, 
sagt  Jesiut  zu  Maria,  als  sie  ihm  mel- 
dete, die  Brautleute  zu  Cana  hätten 
keinen  Wein  mehr;  quid  mihi  et  tibi, 
mulier.  Joh.  2,  4  2.  ich  gehöre  wo* 
hin,  habe  wohin  Bezug,  brauche  irgend- 
wo hinzugehen:  uuizzöd  thero  liuto  gi- 
böt,  so  uuelth  so  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  unreini  thera  gibnrti  fiar- 
zug  dago  uuurti,  sih  inthaböti,  in  themo 
gotes  hüs  ni  betöti,  after  thiu  thanne 
sär  giougti  thaz  kind  th4r,  thaz  kind 
ouh  (nämlich),  thaz  uuurti  fon  gom- 
mannes  giburti;  bt  thiu  ni  dr&fun  thara* 


drinku  —  dritu 
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San  tfaiu  thiarna  noh  ther  ira  sun.  1. 14, 
16;  deshalb  (weil  nur  doj  vom  Manne 
mpfangene  Kind  OoU  im  Tempel  dar- 
gdfraeht  zu  werden  brauchte)  gehörte 
qUo  die  Jungfrau  nicht  dahin^  noch  auch 
ihr  Sohn;  sie  brauchten  also  eigentlich 
lüfkt  hinzugehen  in  den  Tempel,  aber 
fii  quam  thoh,  lA  si  scolta,  sd  ther  uuiz- 
löd  iz  gizalta,  s6  thia  fart  im  ni  uaeritun 
thia  daga,  thie  unir  nü  aagitan ;  «.  Luc. 
2,21;  Uv.  12,5, 

drinkn  [stv.],  trinke;  1.  eigentl.; 
a)  abs.:  drank  er  thd,  so  nan  Insta.  II. 
8)39.  oba  thü  gotes  jpft  irkDlitts,  ioh 
vner  thih  bittit  thanne  ouh  hiar  zi  drin- 
kaane.  II.  14, 24.  gib  mir  thes  drinkannes. 
IL  14, 15.  b)  constr,;  1)  c.  acc.:  nemet 
dien  kelich  onh  nü  zi  iu,  thär  drinket 
ir  ihaz  mtnaz  blnat.  IV.  10, 14.  ni  drank 
Ol  thes  gimachon.  II.  8,  52;  sagt  der 
Wirth  bei  der  Hochzeit  zu  Cana,  ther 
mozit  mtnan  bmnnon,  then  ih  imo  gibu 
n  drinkanne.  IL  14, 40.  ni  drunki  thü 
«labeziron  uuln.  11.9,88.  2)  c.  gen.: 
ni  drinkn  ih  thes  rebeknnnes  mSra,  6r 
ih  iz  a6  bithenku ,  mit  in  saman  drinku 
niunuaz.  IV.  10, 5.  7.  ther  thumh  thurst 
gitbenkit,  thaz  thcsacs  brunnen  drinkit 
IL  14, 37.  er  drank  es  (das  Wasser  aus 
dem  Jakobshrunnen)  ioh  sinn  kind  ellu. 
IL  14, 32.  —  Der  Acc,  steht,  wenn  das 
Objekt  nicht  als  Theil  gedacht  werden 
^uavii  oder  soll  (thaz  man  thaz  lamp  äzi; 
das  Osferlamm.  IV.  9, 2),  oder  wenn 
die  Gattung  hervorgehoben  wird  (nnär 
inmist  thü  nuazzar  fliazzantaz;  Quell- 
^nasser.  IL  14, 30);  der  Oen.  steht,  wenn 
ein  Theil  bezeichnet  werden  soll;  eben- 
90  bei  bringu,  inbtzu,  izu,  gismekn,  nimn, 
Sibn,  giholdn,  betolön ;  s.  d.  In  demsel- 
^  6iiine  steht  auch  die  Präp.  fon  c. 
dat.:  ni  drinkn  ih  fon  themo  nnahsmen 
fiirdtt.  IV- 10, 6.  2.  bildl.;  getiiesse; 
^)  c.  acc,:  fon  theni  selbun  henti,  thiu 
nnlanon  thö  manne  gab  zi  drinkanne, 
ntfihet  thaz  ßuoiniga  IIb.  V.8,56.  b)  c. 
9^:  bilidö  io  tbesan  heilegon  man,  so 
^nckiBi  thü  thes  lüteren  brunnen.  IL 
9,68.  luzU  drank  ih  es  thftr.  11.9,25. 
Subst,:  thaz  drinkan,  der  Trunk:  gib 
thu  drinkan  tharzua.  L  24, 8.   thaz  offo- 


ndt  iöhannes  thix,  bt  uuiu  si  thaz  sd 
zelita,  thaz  drinkan  so  firsag^ta.  11.14,20. 
thaz  drinkan  deilet  untar  iu.  IV.  10, 13; 
sagt  Jesus  beim  Abendmal.  Häufig 
Jiört  nämlich  beim  Inf,  die  Vorstellung 
einer  in  der  Zeit  verfliessenden,  Thätig- 
keit  auf,  er  wird  zu  einem  Subst,  abstr,, 
als  welches  er  flectirt  und  construirt 
wird:  ni  nimnn  tin&fanes  gouma,  liuto 
fillenes  noh  fiures  brennenes.  V.23, 66; 
sie  achteten  nicht  der  Schläge  der 
Tjeute^  des  Brennens  des  Feuers,  er 
unthankes  zaita,  thaz  druhttn  selbo 
unolta,  bt  unsih  sterban  scolta  ioh  stnes 
4)Iuates  rinnan  (der  Strom  des  Blutes) 
uns  sichurheit  ginuinnan.  III.  25,  36. 
sih  ouh  thes  ni  midun,  stnes  halssla- 
gdnnes.  IV.  19, 72;  sie  vermieden  selbst 
dieses  nicht,   nämlidi  ihn  zu  schlagen. 

ir- drinkn. 

drita  [st.  v.],  1.  trete;  a)  eigentl.; 
trete  auf  etwas,  betrete;  c.  acc,:  zi  thiu 
ist  iz  (das  verdorbene  Satz)  gimuati, 
theiz  dret6n  th&r  thie  liuti.  II.  17,  10. 
thaz  er  ni  drat  thiö  undun  mdr.  V.  14, 2. 
thaz  er  thaz  uuazar  so  dräti.  III.  8, 28. 
thiu  uuorolt  uuirdig  ni  uuas,  thaz  er  sia 
furdir  drfiti.  V.  17,22.  al  giscaft,  thiu 
in  uuoroltf  thesa  erda  ist  dreienti.  I. 
12, 12.  thia  zessa  drat  ih  untar  fuaz. 
V.  14, 17.  thö  druhttnes  mäht  sulth  (die 
Erde)  untar  fuaz  drat  III.  7, 19.  uuir 
scnlun  sulth  gras  io  thuingan,  thiö  stnö 
suazt  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7,  66. 
b)  bildl.:  thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er 
ubarfuari  ferro,  alle  drat  er  se  untar 
fuaz.  V.  17, 36.  thie  dumbon  duat  zi 
uutsemo  manne,  zi  thiu  thaz  er  gigarauue 
thie  liuti  uuirdige,  selb  druhttne  sträza 
zi  dretanne.  1.4,46;  der  Acc  sträza  hängt 
ab  von  gigarauue  im  vorausgehenden 
Satze;  dazu,  dass  er  mache  die  Leute 
würdig  (und  mache)  eine  Strasse  dem 
Herrn  selbst  zu  betreten,  die  vom  Herrn 
selbst  betreten  werden  könne;  parare 
domino  plebem  perfectam.  Luc,  1, 17. 
2.  ubertr,;  trete  mit  Füssen,  veralte; 
c.  acc,:  uuer  ist  therer  man,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fram?   IV.  4, 61. 

flr-drita.    gi'dritn. 

-driugu,  s,  bi-dringu. 
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driir-  Itcho  —  dröstu 


driü-licho  [adv.],  mit  Treue,  zuver- 
l'dsslich;  vergl.  fideliter,  triultcho.  Wolf. 
Cod.  91:  sin  (Anna)  thionöta  th&r  (im 
Tempel)  gote  driiillcho.   1. 16, 10. 

'driwtdf  8,  gi-driuwi. 

driwa  [st.  f.],  Gevnssenhaftigkeit, 
Pflichttreue,  Zuverlässigkeit:  thü  scalt 
thih  io  mit  driuuön  fora  gote  riuuön. 
1.23,43;  mit  Gewissenhaftigkeit,  ge- 
wissenhaft, thö  quam  ther  liiit  mit  dri. 
nun  thaz  seltsani  scouuön.  IV.  3,6;  da 
kam  das  Volk  mit  Zuverlässigkeit, 
sicher,  gewiss,  bestimmt,  wm  das  Wun- 
der zu  schauen,  thtnu  uuort  nua,  thiu 
melddnt  thih  in  driua.  IV.  18,28;  s.  Bd. 
2,211;  nam  et  loqnela  tua  manifestum 
te  facit,  sagt  Matth.  26,  73  die  Magd 
im  Vorhofe  des  Kaiphas  zu  Petrus; 
deine  Sprache  verräth  dich  mit  Zu- 
verlässigkeit, zuverlässig. 

drof  [adv.;  s. Bd.  2, 4 18] y  Verstärk- 
ung der  Negation,  im  mindesten,  weiter; 
vergl.  noh  trof  ih  des  ne  lougino.  Ps. 
138,23:  drof  ni  zulvolö!  1.5,28;  IV. 
29,53;  —  111.23,37.  drof  ni  dualßtun 
thär.    I.  22,  8.     drof  her  es  ni  dualta. 

II.  7,  34.  ni  darft  es  drof  duellen.  II. 
9,89.  ni  dualtun  es  thö  drof.  III.  25. 6. 
drof  ni  forahtet  ir  iu.  III.  13, 9.  ni  forahti 
drof  then  uu^uuon.  111.24,32.  drof  ni 
forahtet  thaz  ser.  V.  16,  46.  ni  gäbut 
drof  umbi  thaz.  III.  14, 102.  ih  ni  derru 
thir  drof.  1. 4, 27.  thes  ni  uuirket  ir  drof. 

III.  16, 23.  drof  es  ni  bidrahtöt.  III.  25, 24. 
drof  ni  suorgöt  bt  thaz.  IV.  15,46.  drof 
nintuuerfet  iuer  muat.  V.  4, 38.  ni  nanta 
si  nan  drof  er.  V.  7,53.  drof  ni  ruari 
du  mih.  V.  7, 57.  thaz  nezzi  drof  thoh 
ni  brast.  V.  13, 21.  thaz  ih  ni  mangold 
thes  drof.  H  6 ;  «.  Denkm.  s.  313;  Qrimm, 
Gramm.  3y  49.  730;  Grimm,  Reinecke 
162 «  zu  1386. 

'drog,  s.  gi-drög. 

dröst  [8t.m.],  1.  Tröstung,  Trost: 
habäta  in  githähtf,  uuär  si  then  dr6st 
suahti.  1. 16, 6.  ni  uuänu,  es  iam^r  dröst 
giuuinne.  V.  7, 28.  ni  uuoltln  dröst  gi- 
fahan  so  managero  kindo.  1.20,30;  die 
Brauen  wollten  keinen  Trost  empfangen 
80  vieler  Kinder  wegen,  sie  wollten  sich 


wegen  des  Verlustes  so  vieler  Kinder 
nicht  trösten  lassen,  er  töthes  io  ni 
korSti ,  %r  er  then  dröst  habSti.  1. 15, 7. 
er  habSt  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan.  IV.  15,  55.  then  dröst  uneiz  ih 
in  thir.  111.10,29.  sehen  ouh  thär  then 
dröst,  thero  engilo  thionöst.  V.  23, 293. 
thaz  ist  in  giheizan  zi  dröste.  V.  23,56. 
det  er  th^n  lintin  mit  thiu  dröst.  II.  15,22. 
ni  fand  ih  in  iu  uuiht  liebes  mtnes  drö- 
stes  leithes.  V.  20, 103;  im  Leiden  fand 
ich  keinen  lieben  Trost  bei  euch,  uais 
ouh  dröst  s€res,  sar  thü  thih  bikSr^, 
bruadoron  thtnßn.  IV.  13,19;  Trost  in 
Widerwärtigkeit,  thie  selbun  zuft  gifti 
(die  zweimalige  Verleihung  des  heiligen 
Geistes),  es  sint  uns  harto  thurfti,  thie 
zuä  gifti  dröstes.  V.  12,  56.  thiu  unort, 
thiu  in  uu&run  meista  thes  sines  tödes 
drösta.  V.  10, 10;  die  ihnen  wegen  seines 
Todes  am  meisten  Trost  gewährten; 
der  Plur.  steht,  da  sich  der  Trost  auf 
meJirere  Personen  bezieht,  umgekehrt 
bei  plur.  Svbj.  der  Sing. :  firtllöt  in  thaz 
s^r  dröst  manag6r.  II.  16, 10.  manage, 
thie  th^n  uulbon  dröst  uuärun.  III.  24, 105. 
det  er  in  dröst  thes  iro  döthes  falles.  IV. 
7,19;  sprach  ihnen  Trost  zu  in  Betreff 
ihres  Todesschicksals,  mit  dröstn  ouh 
thie  gispreche,  thie  sizzent  innan  beche. 
1. 10, 25 ;  da^s  er  auch  denen  trostreich 
zuspreche,  dass  er  auch  denen  Trost 
spende.  2.  Hilfe:  oba  thü  duest  ar- 
mign  uuihtin  dröst  mit  ßregrehttn.  II. 
20,1.  thaz  ih  iam^r,  druhttn  mtn,  mit 
themo  dröste  megi  stn.  1.2,55.  ther  dröst 
in  uuas  io  sar,  then  unoltun  sie  ofto 
irslahan  thär.  H  92.  in  siuht  dröst  ni 
dätut.  V.  20, 106.  3.  personifieirt :  ni 
zutuolö  muat  thlnaz,  sus  findist  thü  iz 
gidänaz,  findist  then  liobon  dröst  ans 
thäre.  IV.  2,  34;  findest  deinen  lieben 
Trost,  nämlich  deinen  Sohn  dort  so, 
d.  h.  geheilt  y  wie  wir  es  dir  sagten. 

*dr6Bto-168  [adj.],  ohne  Trost,  Hilfe: 
bifalah  ther  sun  guatSr  themo  (Johannes) 
stna  maater,  thaz  er  sia  zi  imo  nämi,  si 
dröstolös  ni  uuäri.  IV.  32, 9. 

drösta  [sw.  y.],  1.  spreche  Mvth, 
Trost  ein,  richte  auf;  a)  c.  acc.:  drö- 
stan  thiö  suestar.  111.24,3.    got  drösta 
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sie.  H  87.  thaz  ansih  sö  irlöste  ther  gotes 
boto  dröste.  IV.  37, 17.  b)  c.  acc.  und 
Angabe:  wodurch  f  durch  diePräp.  mit 
c  insir.:  theist  ther  heilego  geist,  mit 
thia  er  sie  drösta  sidör  meist.  V.  12, 63- 
e)  c.  acc.;  wodurch f  $teht  im  instr,; 
worüber  f  im  gen.:  drOst  er  we  thö  uuorto 
sfnes  töthes.  IV.  15.  1.  d)  c.  reflex, 
acc  unä  der  Jt^äp.  in  c.  acc;  stütze 
mich  auf  eivxin:  ni  dröstet  iuih  in 
tiiia  tbing,  thaz  iagilth  ist  ediling.  I. 
23,45. 

gi-drdfltn. 

droum  [st.  m.],  Traum :  engil  kundta 
imo  in  droume.  I.  8,  20.  iös6phe  quam 
imbdt  in  droume.  1.21,4.  sag^ta  thie 
droama.  H.  83. 

draabu  [sw.v.],  c.  reflex,  acc.;  be- 
trübe mich,  werde  betrübt y  gerathe  in 
Unruhe:  ther  furist  ist 'alles  guates  sih 
druabta  thö  thes  muates.  111.24, 57;  in 
seinem  Herzen,  sö  er  (Jesus)  in  gizei- 
göta  thär,  sö  uuard  er  unfrauu§r  sar,  sih 
dniabta  stnes  mnates.  IV.  12,2;  cum 
haee  dixisset  Jesus,  tnrbatus  est  spiritn. 
Joh.  13, 2t. 

gi-dmabu. 

'drQJhi.  s.  missi-drfi^n. 

dragi-ltoho  {adv.],  ränkevoll,  be- 
trügerisch, voüer  Tru^;  vergl.  dolose, 
trngettcho.  Notk.,  Ps.  35, 3:  thiu  natara 
q>iian  siu  (Adam  und  Eva)  drugillcho, 
tfaaz  sies  uuiht  nintsäztn  ioh  thaz  obaz 
kin.  IL  6, 13. 

**dnikail@n  V ,  s.  drunkan§n. 

'*drankaii§n  PF  [sw.v.],  werde^  bin 
trunken:  sö  thie  man  sih  thanne  irnuin- 
nent  ioh  drunkan^n  biginnent,  sö  sken- 
kit  allan  then  dag  snlih  (Wein),  sös  iz 
nnesan  mag.  II.  8, 49  PF,  V  drnkanen. 

drürSn  [sw.  v.],  bintraurig;  s.  Zeitsck. 
f.  d.  Ä.  7, 456 :  sie  fuarun  drürßnti.  1.4,79 ; 
die  Juden,  nachdem  ihnen  Zacharias 
durch  2kichen  zu  verstehen  gegeben  hatte, 
dass  sie  sich  nach  Hause  begeben  soll- 
ten, giang  er  (der  Erztngel)  in  thia  pa- 
hnza,  fand  sia  (Maria)  drür^nta.  1. 5, 9. 
Davon: 

drfirSnto  [adv.;  s.  Bd.2,375],  trau- 
ernd, betrübt:  nueist  iudr  redina,  ir 
iuerero  uuorto  gdt  ans  drÜrSnto?  V.9,14; 


sagte  Jesus  zu  den  Jüngern  von  Emaus; 
s.  gän. 

drfit  [st.  m.],  1.  Freund,  Liebling; 
a)  allg.:  ther  irfulüt,  thaz  got  giböt,  ther 
ist  druhtfnes  drüt.  1. 24, 20.  druhtJn  kös 
imo  einan  unini,  thaz  er  stn  drüt  unäri. 
II.  9,  32.  b!  namen  uneiz  ih  thih  al ,  sö 
man  stnan  drüt  scal.  V.  8,38.  er  scal 
8tn6n  drüton  thräto  gimuntön.  1.5,51. 
thaz  kurzit  druhttn  thurah  di*üta  sine. 

IV.  7, 33.  quemet  Habun  drüta  mine.  V. 
20,68.  irstuant  manag  gotes  drüt.  IV. 
34,9.  thaz  uuir  ni  bifallen  fon  selben 
drüten  thlnen.  11.24,20;  s.  Bd  2, 139. 
giuuerdö  uns  druhttn  heilen  mit  liobon 
drüton  thtnen.  III.  5, 19.  firnemet  thaz 
krist  ther  brütigomo  st  ioh  drüta  sine 
zi  thern  brüti  ginante.  II.  9, 8.  mit  thiu 
sie  drüta  stne  dnent  blide.  V.  23,  181. 
stn  drüt  thehein,  ther  uuurti  6r  stneru 
giburti.  IV.  5, 63;  Johannes  der  Täufer. 
thö  Santa  got  stnan  drüt  einan.  11.2,2. 
stn  drüt  ouh  stuant  th&r  einer.  IV.  32, 5 ; 
der  Jünger  Johannes,  sö  ist  themo  gotes 
drütegisproehan  zi  guate.  V.8,35 ;  Moses. 
sprah  druhttn  bt  stnan  siachan  drüt.  III. 
23,41;  Lazarus.  2.spec.;  Jünger  Jesu:- 
thö  sprächun  thär  thie  nuolauuilligun 
man,  thie  selbun  drüta  stne,  hulfun  themo 
uulbe.  III.  10, 18;  drüta  ist  Apposition. 
thie  drüta  giangun  s^ragemo  muate.  V.  5, 
19;  —  V.7,6.  uuärun  zutviltue  thie  drüta. 

V.  11, 34.  sö  sie  gäzun  thie  drüta  stne.  V. 
15, 2.  stne  drüta  uns  zelitun.  1. 1, 51.  thär 
sizzen  drÜta  stne.  V.  20, 17.  thärana  (in 
den  heil.  Büchern)  sint  giscribene  ur- 
kundon  manage,  drüta  stne.  II.  3, 4.  thö 
sant  er  drüta  stne.  IV.  5, 23.  ISrta  drüta 
stne.  V.  12, 93.  ir  birut  drüta  mtne.  IV. 
15,50.  sulth  ruarta  thie  selbun  kristes 
drüta.  V.  11,  31.  3.  der  Heilige:  iz 
meinit  hiar  then  gotes  drüt.  11.4,63; 
de  viro  sancto  prophetia  est  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  22.  g.  thaz  uuir 
mit  then  drüton  thes  himilrlches  niotön. 
I.  28,  15.  thero  drüto  bistü  einör.  V. 
22, 15.  thaz  sie  drüta  stne  al  samanön. 
IV.  7, 43.  —  Als  druhttnes  drüt  bezeichnet 
0.  spec:  a)  die  Engel:  1.5,41.  b)  Jere- 
mias:  1.20,26.  c)  Johannes  den  Täufer: 

1 1^27/^;  als  gotes  drüt:  a)  Johannes  den 
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Täufer:  IL  7, 7.  h)  Johannes  den  Jün- 
ger: V.13,23.  c)  David:  L58.  Petrus 
heisst:  furisto  drühttnes  drüt.  III.  12, 24. 
h^rösto  thero  drüto.  IV.  12, 34. 

drüt[adj.],  lieb,  angenehm;  c.daL: 
uuäran  b§diu  (Zacharias  und  Elisabeth) 
gote  filu  drüdiu.  1.4,  5  VP,  F  thiuni; 
bezieht  sich  das  Prädikat  auf  Personen 
verschiedenen  Geschlechtes,  steht  wie 
überhaupt  hei  Beziehung  auf  verschie- 
denes OesMechi  das  Neutrum,  Ebenso: 
iiuärun  (Zacharias  und  Elisabeth)  ein- 
stimmu.  1.9,28.  —  BÖ  siu  (Joseph  und 
Maria)  giuuon  uuärun.  1. 22, 5.  ni  uuur- 
tun  siu  es  anauuart.  1.22,9.  so  siu  thö 
heim  quämun.  1.22,19.  6r  thär  zi  steti 
uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan  bärun,  fater 
inti  muater.  III.  20,  77.  ir  bßdu  dätut 
rnäri.  III. 20, 83.  —  thö  sprah  jthiu  muater 
ubarlQt,  uuas  iru  ther  sun  drüt.  1.9,15. 
alle  uuärut  ir  mir  drüt  IV.  12, 5.  quad, 
thaz  sie  uuärtn  gote  filu  drüte.  V.  12,97. 
er  uuas  kriste  filu  drüt.   III.  23, 7. 

*  drüt- böte  [sw.  m.],  trauter  Bote, 
Vertraute:  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotöno,  thie  in  stneru  gisihti 
sint  io  stauten ti.  1.4,59;  ego  sum  Gabriel, 
qui  adsto  ante  deum.    Luc.  1, 19, 

drütin  [stf.],  1.  Geliebte,  Freun- 
din: thaz  uuärun  stnö  suester  (des 
Lazarus),  hab^tun  kristes  minna  sin 
selbes  drütinna.  111.23,14.  sie  (die  Liebe) 
ist  dmhtines  drütin.  V.  25, 15.  2.  Braut : 
ther  brütigomo  heltit  thia  minna  bt  sina 
drütinna.   11.13,10. 

'drfit-ltcho  [adv.],  zärtlich,  voll  Zärt- 
lichkeit: ist  sin  guatl  ubaral,  so  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einigan  in  not 
drütltcho  minnöt   II.  2, 36. 

*  drüt  -Hut  [st  m. ;  «.  Bd,  2, 194],  trau- 
tes Volk,  nämlich  Israel:  nü  intfiang 
druhtin  drütliut  stnan.  1.7,19;  suscepit 
Israel  puerum  suuni.   Luc,  1,  54. 

*  drüt -man  [st  m.],  trauter  Mann, 
Freund:  rihta  uns  then  sin  hiar  filu  fram 
ther^r  gotes  drütman.  11.11,42 ;  Johannes, 
sös  er  gihiaz  iuuuanne  themo  drütmanne. 
1.10,13;  dem  Abraham;  ver gl,  }}i^}VLT2i.u- 
dum,  quod  juravit  ad  Abraham  patrem 
nostrum,  daturum  se  nobis.   Luc,  J,  73. 


'drüt-mennisgo  [sw.  m.],  trauter, 
lieber  Mann,  Liebling:  sus  loköta  er 
mit  minnön  thie  drütmennisgon.  V.  11,35. 

*drüt-8caf  [stf.],  das  Einander- 
trautsein,  daher:  Genossenschaft:  ir- 
thionötun  se  (die  Apostel)  harto  fruma 
managfaltö,  thia  selbun  öra  ioh  ^uuiniga 
drütscaf.  IV.  9, 30;  sie  verdienten,  dass 
sie,  die  Genossen  Christi  beim  Abend- 
mal waren,  auch  im  Himmelreich 
Christi  Genossen  sind,  ^uuiniga  drüt- 
scaf niazgn  se  iamer ,  sösö  ih  quad ,  in 
himile  zi  uuäre  mitludonutge  thäre.  L85; 
niöchten  sie,  wie  ich  sie  nannte y  näm- 
lich die  Königin  und  Ludwigs  Kinder, 
die  ewige  Genossenscfiaft  mit  Ludwig 
im  Himmel  gemessen,  möchten  sie  der- 
selben theilhaftig  werden,  möchten  sie 
dort  alle  mit  ihm  vereint  werden. 

*drüt-8Sla  [st  f.],  traute  Seele:  thaz 
uuir  fon  6uuön  unz  in  6uuon  mit  th^n 
drüts61ön  sin  thih  iamgr  lobönti.  11.24,45. 

drüt -sun  [stm.],  lieber  Sohn:  fuart 
er  thö  tharasun  then  selbon  sinan  drüt- 
sun.  11.9,41. 

*drüt-thegan  [st  m.],  lieber y' treuer 
Diener;      1.  allg,:  in  himil  farent  tha- 
nana  thie  gotes  drütthegana,  thie  rehte 
ioh    thie  guate.  V.  22,  1.     uuanta    ira 
(Mariens)  anon  uu&run  gotes  drütthe- 
gana. 1. 11, 27.    thie  gotes  drütthegana  • 
thaz  sint  thie  scönun  fadama,   mit   in 
ist  thiu  tunicha  giuuebinu.    IV.  29,  13. 
2.  der  Heilige:  herza  iz  sint  gidigano 
thero  gotes  drütthegano.  11.9,12;    cor-  ^ 
da  ßunt   devota  sanctorum.  Alcuin,  in 
Joh.  pag.  485,   thaz  uuir  unsih  muaztn 
samanön    z6n    gotes    drüttheganon.    I.  ^ 
28,  11.        3.  Jünger  Christi:  gab  frido 
th^n  sinSn  drüttheganon.  V.  11, 8.    thes  . 
dages  fuarun  tlianana  sine  drütthegana.  • 
V.9,3.  —  Spec.  bezeichnet  0.  als  drüt- 
thegan  David:  1. 10, 6. 

'drüt-thiarna  [sw.  f.],  traute  Magd: 
thie  uuärun  uuurzelun  thera  säligun  blno- 
mun,  thera  gotes  drütthiarnun.  1.3,28. 

daab  [stm.],  1.  Stück  Zeug;  a)  zum 
Einwickeln  der  Leichen:  biuuuntun  sie 
thia  lih  fröno  mit  Uninemo  dnache,  mit 
duachon  filu  kleinSn,  IV.  35, 32. 34.    sie 
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afihnii  thia  dnacba  liggan  suntar;  tber 
Bneisduah  lag  gisuntoröt  fon  th6n,  dua- 
choiL  V.  6,  55.  58.  b)  SchweisstiLch: 
snntar  biuauntan  uuard  ther  duah  fun- 
tan.  V.  6,66.  ther  duah  uuirdit  fnntan 
zisamane  biaunntan.  V.  6,  61.  c)  zur 
Bekleidung,  Mantel:  tber  selbo  duab 
i^to.  IV. 25, 10.  2.  Faden  zum  Weben: 
&nd  sia  (der  Engel  Maria)  drür^nta 
aoahero  daacbo  uaerk  nuirkento.  1.5,11; 
Gtnetivus  materiae;  ebenso:  coröna 
thorno.  IV.  22, 22. 

niels-diuli. 

'duahm,  $.  gi-duabu. 

daam  [sLin.  n. ;  #.  Bd,  2, 143],  1.  Wal- 
ten, Macht :  thaz  uuas  io  äna  unank  alli^, 
drnbtln,  thtnSr  thank,  allaz  (da8s  den 
Sündern  Qnade  widerfuhr)  thtn  duam, 
thaz  dnniniga  uuisduam.  IV.  1, 50.  iab  ih, 
qoad  er  {der  Blindgebome) ,  drubtin, 
daan,  giloab  ib  fasto  in  tbinan  daam. 
111.20,179.  2.  MachtvoUkonmenheit, 
Amtsbefugnise :  firgab  In  tbaz  zi  ruame, 
thdz  ttiiari  in  ira  duame.  V.  11, 15;  Sün- 
den zu  vergeben.  3.  das  daraus  ent- 
springende Ansehen,  Ehre,  Name,  Be- 
ruhndheU:  sie  uuoltan  dnan  in  einan 
duam  loh  gemo  imo  angust  gidnan,  firä- 
gltun  tbee  keiseree  zinses.  IV.  6, 29;  fcoU- 
ien  sich  ein  Ansehen  geben,  verschaffen, 
er  (Judas)  auolta  duan  imo  einan  duam, 
86  tber  dinfal  inan  spuan.  IV.  8, 18.  \tit- 
tun  sie  nan  (die  Jünger  Jesum)^  einan 
mam  tbaz  er  imo  gid&ti,  einan  daam. 
III.  15, 17.  tbtoina  (in  den  Büchern) 
datnn  sie  oob  tbaz  duam,  ougdun  iro 
ualsduam.  LI, 5;  prangten  sie  wohl 
auch,  rühmten  sie  sich,  aail  tbü  tbes 
uaola  drahtön,  in  tbtna  zungun  nuirken 
daam:  11  io  gotes  uoillen  all6  ztti  ir- 
fnllen,  86  scribent  gotes  tbegana  in  fren- 
kisgon  tbie  regula.  1. 1,  44.  4.  eine 
Ansehen  verschaffende  That:  sie  stnr- 
bon  baldo,  ni  d&tan  sie  iz  in  urbeiz, 
oob  ni  d&tan  sollb  daam  tbarub  tbe- 
heinan  auoroltraam.  IV.  5,46. 

aXt'Snam,   herl-diuun.    lob-dnuD.  lichi* 
doMn.    falfl-duun«    uaU-damm.    thüinia* 


dnan  [a.y.],  1.  handle,  verfahre, 
(hue:  drabttn  deta,  sdsd  zam.  IL  12, 71. 
808  bt  tbesa  redina  so  daent  tbie  gotes 
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tbegana,  sus  duent  tbie  alle  tbes  gnaten 
auillen  folle,  V.  25, 51. 53.  ih  duan,  quad 
krist,  so  tbü  qats.  IM.  31, 23.   det  er,  86s 
er  io  duat.  IV.  11,3.   ni  du^mda,  s6  tbie 
rietun.  IV.  87,  25.  —   Ebenso:  L  9,  27; 
25,21;     IL  6, 43;   9,96;    10,1;    12,71; 
16,39;  IIL3,4;  7,39;  8,9;  13,38;  19,11; 
IV.  6, 4;    7,61;   24,35;   35,9.16;   37,4; 
V.10,13;  23,43;  25,56;  H27.  th6  meid 
er  sie  mit  tbalti,  tbaz  emmiz^n  in  n6tin 
uuir  86  sama  dUtln.  III.  19, 26.  uuir  duen 
aaar  aairsist.   111.19,29;   am  schlimm- 
sten, thun  das  Aergste.  qu&dun,  er  an- 
rebto  däti.  111.4,35.    tber  s6  baldltcbo 
däti.  IV.  17, 8.    sag6  mir  nü,  anio  däti 
s6bttben  uutn?  11.8,45;  wie,  weshalb 
handeltest  du  so  in  Betreff  des  Weines  f 
sum  quad,  er  däti  aaidar  got,  iob  er 
firbracbi  stn  gib6t  IIL  20, 6L  —  c.  dat. : 
s6  dnat  uns  ubarmoati.  1. 18, 18;  so  thui 
an  uns  der  üebermuth.  aueiz  tbaz  ansSr 
maat,  uuio  gottbSn  santigdn  duat   IIL 
20,151;  an  den  Sündern  handelt,  wie 
er  sich  gegen  die  Sünder  benimmt,  gegen 
Sünder  verfahrt,       2,  verhalte  mich: 
auio  sie  (die  Juden  und  die  Heiden) 
dätun  uoidar  got.  Mar  ist  iz  gibiliddt 
in  tbesSn  Snangelion.  V.6,5;  s,  Alcuin, 
in  Joh,  pag,  634,       3.  begegne,  gehe 
mit  einem  um;    c.  dal,:  tbü  iz  selbo 
firbiat,   tbaz  thir  ni  due  86  ther  liut, 
III.  13, 16.       4.  thue,  verrichte,  mache, 
bewirke,  setze  ins  Werk,  bewerkstellige 
U.S.W  ;   a)  cacc,;    1)  allg.:   liz  sia 
duan  tbia  uaerk.  IV,  2, 31 ;  —  IIL  22, 59 ; 
16,33;  H.60.  daent  thaz  these  furiston. 
lli.  13, 7.  det  er  auerk  m&ra  in  mir  ar- 
mem. 1. 7, 10.    dua  tbia  tbing  ella  gi- 
borganero  naerko.  IL  20, 5.  oba  in  sam- 
bazdag  tbaz  dnis.   IIL  16, 47.    thaz  det 
er  th6  santar,  tbeiz  uaftri  m6ra  aauntar. 
III.  20, 158.     sprab  er  odo   deta   uaaz. 
IL  4, 22.  uuaz  duast  tbü  hiare?  IV.  18, 13. 
det  er  oah  mdra.  III.  19, 17.    ni  deta  sia 
es  aaar  m6r.   IIL  11,  7.    ni  daent   sies 
aaibt  ftna  sin  giräti.  1. 1, 106.    Ebenso: 
IL  3, 59. 61;   8,26;   9,22;    14,114;     IIL 
7,31;  14,46;  20,85;  IV.  6, 50. 51;  8,13; 
17,16;    33,40;     V.4,6;    11,23;   21,17; 
23,35;   25,12.21;   H  36.    oba  tbü   iz 
tbiko  filu  duas,  s6  uaehsit  thir  thaz  kri- 
stes  muas.  IIL  7,79.  tbaz  deta  sia  gemo. 
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1. 5, 12.  deta  er  thaz  hiar  ofto  filu  mez- 
hafto.  II.  4, 92.  thaz  duit  er  al  mit  ebinu. 
L14.  thaz  daent  ste  allaz  zi  thia,  ther 
liut  sie  lobd.  II.  21, 11.  bt  thiu  iz  dätun. 
I.  27,  11.  druhtln  dna  iz  thuruh  thih- 
H 11.  ni  daa  uuidar  manno  nihein  uuiht 
in  unorolti  alles,  ni  so  thü  thir  uuollds. 
11.23,3;  nichts  anderes,  als  toie  du 
willst,  dass  man  dir  thue.  uuir  dne- 
m^s  thaz  mit  unserdn  fingoron  zaein. 
y.2, 7.  thaz  dätun  sie  al  b!  ntde.  IV. 
33, 20.  ni  dätun  sie  iz  in  urheiz.  IV.  5, 45. 
thaz  deta  ih  bt  ein^n  ruachön.  IV.  1, 33. 
ni  det  er  iz  bt  guate,  det  er  iz  zi  ein§n 
fristfrangon.  IV.  19,  62.  63.  —  IL  5, 20; 
IV.  2, 27.  ni  dua  iz  zi  Ifitmäri.  11.20,10. 
ni  dua  iz  zi  späti.  III.  1, 42.  —  thaz  duat 
uns  ubarmuati,  naies  unsu  guatt.  IIL 
19,9;  verursacht,  thaz  duit  thes  liobes 
smerza.  V.  23,  40.  ni  dätun  iz  uuerk 
thero  fordoröno.  111.20,10.  üfirstuant 
siu  snello,  thaz  deta  iru  ther  uuillo. 
111.24,39;  das  wirkte,  verursachte  die 
Sehnsucht  in  ihr,  thaz  duit  in  iämara- 
gaz  muat  ioh  thes  himililches  guat  V. 
23, 33.    thaz  duit  uns  ubil  uuillo.  V.  23, 

III.  thaz  duit  imo  ubil  herza.  V.  25, 57. 
thaz  duent  in  iro  unizzt.  1. 1, 74.  riuzit 
mir  thaz  herza,  thaz  duat  mir  iro  smerza. 
111.1,18.   thaz  deta  siu  kriste  gerno. 

IV.  29, 33.  mih  thiö  däti  ruartun,  thär 
ir  iz  dätut  th6n  bruadoron  mtn^n.  V. 
20, 94.  thaz  er  biscouudti,  nuaz  man  imo 
däti.  IV.  18,2;  zufügte,  anthäte,  ivas 
man  mit  ihm  7naehen  würde,  uuaz  duit 
thanne  iro  frauilt  theru  mtnera  nidirl? 

V.  25, 77;  ßlgt  zu,  thut  an.  due  uns 
thaz  zi  guate  blideroo  muate.  S43;  er- 
weise, zi  hönidu  imo  iz  dätun.  IV.22,29. 
sd  dnihttn  tharasun  fuar,  so  inan  ira 
fater  spuan,  b!  thia  dohter  däti,  so  er 
nan  thar  th6  bäti.  III.  14, 14;  damit  er 
der  Tochter  zukommen  lasse,  gewahre, 
in  Betreff  der  Tochter  thäte.  •—  uuaz 
mugun  uuirthesses  duan?  III;  25, 7;  in 
Betreff  dessen,  rietun,  uuaz  sie  es  duan 
scolttn,  ther  selbun  gotes  dato.  III.  26,  ? ; 
in  Betreff  dessen,  nämlich  der  in  v.  1 
erwähntenWunder ;  dato  erläutert  dieses 
es.  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III.  6, 20.  — 
sie  läzent  in  then  in  muat,  s6  uuer  so 


in  liobes  filu  duat  IL  19,28.  —  Prägn.' 

thaz  uuib,  thaz  hiar  suUh  duit.  III.  17, 15 ; 

begeht     2)  spec:  thaz  uuir  thaz  gotes 

unort  scouuön,  thaz  druhttn  duan  uuolta. 

1. 13,5;  geben,  erscheinen  lassen,  er  deta 

al,  thaz  gidän  ist.  IV.  16, 7 ;  schuf  alles, 

was  geschaffen  ist.   got  deta  iz  thuruh 

inan  al.  IL  1, 36;  schuf,  ni  dna  thir  thia 

arabeit.  V.  10, 5 ;  nimm  diese  Plage  nicht 

auf  dich !   mache  dir  die  Mühe  nicht, 

dua  mir  thaz  gimuati.  111.10,32;  erweise; 

V.  23, 13.    mir  deta  thaz  gimuati   stnes 

selbes  guatl.    IIf.20,  117;  -   IL  16, 28; 

H 151;  S  42.    thfi  uns  helfa  däti.  L  11,62; 

brachtest,    in  himilrtches  sc6n!  dua  mir 

tlviz  gizämi.  H  9.    ni  mohtun  uuir  ir- 

thenken  thiö  ginäda,  thia  thü  bt  unsih 

däti.  IV.  1,48;    an  uns   gethan.    thia 

ginäda  dua  in  mir  mit  mahtin,  thia  thü 

themo  Bcähäre  däti.  IV.  31, 28.  thaz  selba 

mammunti,  thaz  duit  uns  thiu  stn  guati. 

111.26,59.    sagd  uns,  uuio  sihist  thü  so 

zioro  ioh  uuer  tfiir  däti  thia  mäht,  thaz 

thü  sÖ  sc6no   sehan   mäht   IIL  20,  44; 

verlieh;  der  Modus  ist  in  den  coor- 

dinirten  Sätzen  verschieden.    Ebenso: 

thaz  uuizztn  these  linti,  thaz  er  ist  heil 

gebenti,  inti  seiruuente  fon  diufeles  gl- 

bente.   1. 10, 21.    thd  uuänt  er ,  in  ther 

nöti  sih  anderltchan  däti ,  thaz  man  nan 

nirknäti    ioh  thiz  bt  thiu  quäti.   IV.  16, 

32.  —  deta  ander  ubil  ubar  thaz.  H42. 

er  deta  io  guat  uuergin.  IV.  31, 15.   fare 

in  aladräti,  s6  uuer  s6  io  ubil  däti.   II. 

23,29.  ni  dätun  sulth  duam  thuruh  the- 

heinan  uuoroltruam.   IV.  5, 46 ;    thaten 

solch  hert^orragende    That;    s.  duam. 

thiz  zeichan  deta  krist  zi  6rist  II.  8,53; 

wirkU.  —  L  2,  9;  IIL  14,  52.  86 ;  20,  66; 

26, 1;  V.  16,36.  uuill  redinön  fon  themo 

uuuntarltche,  thiu  er  deta.  111.1,3.    ni 

dät  er  sulth  uuuntar.  III.  20, 160;  wirkte. 

thaz  selben  kristes  guatt  m6ra  nunntar 

däti.  IIL  16, 71.   duet  rehtaz  urdeili  ans 

zuein  gimeini.  III.  16,46;  /ö^.  so  er  stn 

urdeili  duit  IIL  13,37;  ~   V.  19, 61. 62. 

uuerde  iu  iz  zi  löne,  thaz  ir  mir  dätut 

zuhti.  S22;  dass  ihr  mir  Bildung  gäbet, 

Unterricht  ertheiltet,    s^ro  duit  in  thiu 

frist,    theiz  bithekitaz   nlst    V.  25, 86; 

Schmerz  fügt  ihnen  die  Zeit  zu,   aUe 
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Zeit  sind  sie  eekmerzlich  berührt,  in 
der  das  QuU  nicht  verdeckt  ist.  m 
dnlmigfl  nuertisal  thes  unerkes.  IV.28, 11$ 
wir  füoUen  von  dem  Werke  nichts  ver- 
läsen, ihm  keinen  ScJutden  zufügen, 
dddes  dnan  scolta  nbamaant.  ¥.10,12; 
besiegen  wurde,  dfttnn  thie  ginöza  imo 
»gast  grdza.  IV.  18, 19;  ßossten  ein, 
jqgten  ein.  dnit  mäno  ioh  thin  sunna 
mit  finstere  nnunanna.  IV.  7,35;  Betrüb- 
niss  verursachen,  al  io  aultcha  giuunrt 
dnat  tiies  geistes  giburt  11.12,47;  6«- 
wirkt.  gilouba  thin  thin  data  thaz  gi- 
ümi.  11.14, 50;  bewirkte,  thiö  armi- 
ttchnn  nniKzt  imo  dätun  ituuizzt.  IV. 
30, 21;  fügten  zu,  thaten  an;  —  IV.  31, 2. 
vmB  duatein  man  giläri.  IV. 9, 10;  schafft. 
er  nnolta  in  themo  duan  so  samaltchan 
skrank.  II.  5, 13 ;  verüben,  dätun  Bh  mi- 
hila  slabta.  1.20,4;  anrichten,  ir  mir 
Di  ditn  äsnih.  IV.  12, 10;  niM  abfallen 
wiirdei;  s.  äsntb.  ther  hiar  deta  nns  ana- 
raafti.  111.20,32;  uns  anrief .  thes  febes 
ditan  nuarta  uuidar  fianta.  1. 12,  2; 
hüteten,  tbes  dnan  ih  mibilan  mam. 
SlO;  ich  erwähne  das  rühmend,  er 
thionöst  slnaz  d&ti.  II.  1, 30;  versähe;  — 
L2,38;  V.  20, 102;  H17.78.  thie  thio- 
iiAst  thtn  hiar  d&tun.  II.  24, 40.  det  er 
mit  thiu  tb6n  liutin  dröst  11.15,22; 
spenden,  oba  thü  arm^n  uoibtin  duest 
dr6st  II.  20, 1.  in  dacht  drdst  ni  d^tat 
V.  20, 106;  —  rV.  7, 19.  det  er  aunr  fr&- 
gun.  IV.  16, 43;  er  thaJt  die  Frage  wie- 
derwn.  managfalta  16ra  dnat  drnhttn 
ans.  H47;  ertheiUe.  in  thaz  giräti  für- 
dhr  8ih  nnibt  ni  d&ti.  iV.36,16;  ein- 
misdhen.  ein  girftti  datun.  III.  16,  73; 
fassten.  thaz^^HUi,  thaz  thü  ubar  un- 
nb  diu.  IV.  1,42;  fasstest;  s.  giräd. 
mir  hfnabt  anar&ti  dnat.  IV.  12, 11;  mich 
verräOu  ih  dnan  es  auur  redina,  nist 
min  rtchi  hinana.  IV.  21, 23;  gebe  Auf- 
sthiuss,  Auskunft,  ih  dnan  es  redina. 
11.7,19;  kund  thun.  deta  ein^r  thes 
M  redina.  111.12,23;  gab  Bescheid. 
ne  in  reda  dfttnn.  V.  10, 35 ;  erzählten. 
er  imo  es  alles  reda  duat  V.  18, 16;  Rede 
Mien,  thas  daniniga  nutsduam  scolta 
wda  dnan.  IV.  19, 2;  sich  verantworten. 
dItan  ein  githingi.  iV.  8, 4;  hielten  Roth. 


thie  biscopha  d&tun  eina  spr&cba.  III. 
25,2;  veranlassten  eine  Unterredung. 
eina  klaga  es  d&ti.  11.8,21;  klagen. 
er  zi  thin  dati  tbia  botascaf  sus  suntar. 
V.8,53;  Kunde  geben,  th&rana  dätnn 
sie  ouh  thaz  dnam.  1. 1, 5;  prangten  sie, 
rühmten  sie  sich,  ni  dSitnn  sies  thd 
bttun.  V.4, 10;  zögerten,  thes  hiaz  er 
sia  dnan  bfta.  V.  7,56.  ni  det  er  thes 
thd  blta.  V.  11, 21;  —  III.  24, 40.  uuanta 
iz  martun,  thie  then  balo  dltnn.  IV.  36,23; 
die  die  Arglist  angestellt,  ther  Knt  deta 
mibilan  nrheiz.  111.20,97;  empörte  sich, 
nn&nent,  thaz  nuir  then  nrheiz  dätun. 
in.  25, 19;  anstifteten,  sie  uuoltun  duan 
in  einan  duam.  IV.  6,29;  vx>Uten  sich 
ein  Ansehen  geben,  verschaffen,  uuolta 
duan  imo  einan  duam.  IV.  8, 18.  er  duit 
untar  in  then  strit  111.16,52;  erregt, 
führt,  vertheidigt  seine  Sache,  thü  scdnu 
uers  uuoll^s  duan.  1.1,44;  di-chten.  th^n 
man  bi  iro  guatt  duit  uuidarmuati.  II. 
16,30;  zufügt,  weiche  Kränkungen  er- 
fahren, ni  duen  uuir  bt  tbia  guatt  thir 
thaz  uaid^rmnati,  uuir  duen  iz  m6r  thiu 
halt,  uuanta  spricbist,  thaz  ni  scalt  III. 
22,43.  nü  man  imo  sullb  duat.  IV.  23, 14. 
ther  hungar  duit  imo  es  not  11. 4, 33; 
der  Hunger  mcuM  es  ihm  zur  Pflicht, 
legita  stn  giuu&ti,  er  in  mandftt  dati. 
IV.  11,12;  s,  mandät  deta  si  then  gi- 
thank  zi  gotes  thionöste.  1. 16, 9 ;  wandJte, 
richtete,  dätun  thid  iro  henti  druhttn  in 
gibenti.  IV.  16, 56;  schlugen,  thob  er  sie 
mohti  duan  innan  abgrunti.  III.  19, 28 ; 
stürzen,  fingar  thtnan  dua  anan  mund 
mtnan.  1. 2, 3;  lege,  dua  buld!  thind  ubar 
mib.  1.2,48;  breite  aus,  lege,  nemet  thana 
then  stein,  ioh  dnet  inanin  ein.  111.24,81; 
bei  Seite,  weg;  s.  ein.  uuaz  uuuntoro 
ist,  thaz  uuolta,  ther  iamSr  lebdn  scolta, 
er  ingiang  ungimerrit  dur6n  s6  bisperrit, 
thd  er  uuard  zi  manne  älangera  mnater: 
ubar  bMu  det  er  thaz,  so  thiu  stn  gi- 
uualt  uuas.  V.  12,30;  in  beiden  Fällen 
that  er,  schaltete  er  seiner  Macht  ge- 
mäss, thie  ih  irzellen  ni  mag,  thob  ih 
tharzua  due  then  dag.  111.14,73;  dar- 
auf verwende,  zi  thiu  due  stunta  mtnö. 
LIO.  dua  thaz  suert  uuidorort.  IV.  17^21; 
stecke  ein.    oba  iaman  giquäti,  uuara 
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man  nan  cUlti.  ¥.7,39;  brachte,  legte, 
dua  mih  auis,  uuara  thtn  guatt  tiien 
mtnan  liobon  6&d.  V.  7, 50.  b)  mit  dem 
inf,  mit  zi:  du  et  iz  mir  zi  uuizzanne. 
1. 17,48.  uns  duit  stn  kunft  noh  uuanne 
thaz  al  zi  uuizzanne.  11.14,76.  c)  mit 
dem  inf.:  moyBes  er  ni  deta  thaz,  mit 
dätin  odo  uuorton  mir  uuolti  uuidar- 
uuertön.  111.16,25;  Moses  hätte  das 
nicht  gethan;  der  Ind.  bezeichnet  also 
einen  angenommenen  FaU;  vergl.  hoc 
Abraham  non  fecit  Joh8,40,  d)  mit 
folg.  Bat»:  thie  hiar  dätun,  thaz  euan- 
gelio  gib6t  ¥.23,88;  t?Mten.  däti  thiu 
stn  guati,  thaz  iz  thritten  dageii  stuanti. 

IV.  30, 12;  würde  bewirken,  zu  stände 
bringen,  deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz 
fuarln  sie  einluzze.  lil.  14, 97 ;  zu  ihrem 
besten  fögte  er.  dua  druhtln  zi  nuzze, 
thaz  uns  iz  uuola  sizze.  11.24,17;  be- 
werkstellige, er  deta,  thaz  halze  liafun, 
er  due,  theih  hiar  ni  hinke,  homgibrua- 
der  heile,  er  mih  ouh  hiar  gireine.  III. 
1, 13. 14;  machte,  that;  zu  heile  ist  aus 
der  vorhergehenden  Zeile  deta  zu  er- 
gänzen. £lben80  gehört  deta  zu  ver- 
schiedenen Sätzen  in:  thd  er  deta,  thaz 
sih  zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta, 
(th6  er  deta)  thaz  fundament  zi  houfe, 
ouh  (deta)  himilrtchi  höhaz  ioh  paradys 
so  scdnaz.  II.  1, 21. 22. 25.  —  iz  deta  imo 
thiu  fasta,  thaz  inan  es  gilusta.  11.4,45. 
duet,  thaz  hiar  gisizze  ther  Hut.  111. 6, 31. 
due,  thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thii  seine. 

V.  2, 17.  det  er  mit  giuuelti  stneru  henti, 
thaz  er  ubarmuati  gisciad  fon  theru  guatt. 
1. 7, 13.  ni  duit  man  untar  mannon,  thaz 
thrübon  lese  ir  thomon.  11.23,13.  ni  duit 
thaz,quädun,  nioman,er8arthe6  githenke, 
gidougno  sulth  uuirke.  111.15,23.  thd  det 
er,  selb  so  er  uuolti  ioh  rümör  faran  scolti. 
V.  10,  3.  Ebenso:  oba  ih  zi  thiu  due 
stunta  mtnö,  theih  scrtbe  d&ti  stnö.  L 10; 
darauf  verwende,  dass.  Manchmal  dient 
diese  Construktion  nur  zur  umschrei- 
benden Hervorhebung  des  im  folg.  Satze 
stehenden  Verbums:  oba  thü  dätist,  thia 
gotes  gift  irkn&tts.  IL  14, 23.  nales  thaz 
sie  iz  dättn,  thaz  sie  nan  thoh  irkn&tin.  IV. 
16,38.  ni  thaz  sie  thaz  d&tin,  thaz  sie  nan 
irknäün.  V.  9, 11.  uuio  iagillh  däti,  thaz 


ziartislngiuuäti.  IV.6,39.  Sonamentiich 
bei  negativem  Nebensatz:  sie  allesuuio  ni 
^tin,  ni  sie  inan  minnöttn.  IV.  1, 14; 
dass  sie  ihn  ja  liebten,  ih  habdta  iz 
giuuissaz,  thaz  thü  allesuuio  ni  däti,  ni 
st  al  sös  ih  thih  b&ti.  III.  24,  94;  dass 
du  nicht  anders  handeln  würdest;  der 
Ind.  steht,  um  auszudrücken,  ömss  es 
bisher  immer  der  FaU  war.  ouh  alles- 
uuio ni  dättn,  mit  minnu  got  irkn&tin. 

IV.  5,26;  der  zweite^  Satz  parallel  an- 
gefügt, thaz  sie  allesuuio  ni  dittn,  bt 
thiu  nan  thoh  irknäün.  V.  11, 24.  druh- 
ttn  allesuuio  ni  dua,  mih  i6  fuagi  thara; 
zua.  V.  24,17.  ni  due  p^tras  nü  thaz 
min,  ni  er  sih  fuage  thara  zi  in.  V.4, 6L 
Zur  Umschreibung  dient  duan  auch  in 
dem  Satze:  thie  uuizzt  dua  mir  m6r6n 
zi  thtnes  selbes  6rdn.  111.1,28;  vermehre 
mir.  Dass  merdn  Inf.  und  nicht  ettoa 
adverb.  Dat.  plur.  sichern  die  ähnlichen 
ConstrtJctionen :  thie  uuizzt  in  scolta 
m^rön.  IV.  15,38.  gistuant  uns  m^rön  then 
uu^uuon.  II.  6, 35.  •—  Der  nachfolgende 
specielle  Begriff  ist  in  einem  voraus- 
gehenden Satze  durch  duan  angedeutet: 
sie  ouh  th6  sd  dätun  ioh  noh  ziüvoldtun. 

V.  11, 27.  dua  thir  in  mnat,  uuär  thie  stn, 
thie  thaz  ouh  datun,  allan  balo  rietun.  V. 
21, 17.  5.  Tnache;  c.  doppeltem  acc. ;  der 
prädik.  acc.  ibt  a)  flect. :  altduam  suä* 
raz  duit  iz  uns  uruuänaz.  1.4,52.  deta 
unsih  uruutse.  11.6,38.  duent  sie  unsih 
unguate.  IV.  25, 8.  uuanta  er  deta  in  dag 
leidan.  IIL  20, 168.  theih  einan  man  allan 
in  then  dag  deta  heilan..  III.  16, 44.  then 
blinton  deta  sehentan.  III.  24, 78.  mlnes 
selbes  16ra,  thia  duet  in  filn  mära.  V. 
16,  27.  thiu  deto  thih  hiar  heila.  IIL 
14,49.  deta  er  iz  sc6nära.  IL  10,  11. 
mit  thiu  sie  drüta  stne  duent  bltde.  V. 
23,  181.  in  ther  nöti  sih  anderitchan 
däti.  IV.  16, 31 ;  verändern  würde,  thü 
uuirdist  mir  giloubo,  selbo  thü  iz  (die 
Herrlichkeit  des  Himmels)  biscouuO, 
thaz  iz  duit  thia  mtna  redina  harto  filu 
nidira.  V.  23, 228;  dass  sie  mein/s  Rede 
gar  sehr  niedrig  macht,  nicht  hoch 
genug  stellt,  nicht  so  gross  darstellt, 
wie  sie  es  wirklich  ist.  thie  duent  sia 
lütmära.  U.  20, 11.   thanne  ir  betdt,  duet  ' 
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ii  knnllehas.  11.21,15.  drnhtta  min 
liobo!  tfaes  dnan  ih  thih  giloubo.  IV. 
13,88;  ffemMsermasBen-  unflect.  (s.u.) 
de$  Beime$  wegen  filr:  gilonbon.  sie 
mdnent  hiar  thie  zadne  thie  engila  sine, 
dnent  ansih  ginnisse  fon  themo  irstant- 
Diflae,  thie  selbun  gotes  thegana.  V. 
^  13;  die  beiden  Engel,  welche  uns 
die  Auferstehung  verkünden ,  bedeuten 
die  Apostel;  in  dem  statt  eines  Eda- 
inmaUes  stehenden  eingeschobenen  Satze 
fihU  das  Pron.  pers.,  da  es  in  dem 
vorhergehenden  gesetzt  ist.  er  horngi- 
Jmiader  heilta,  blinte  man  gisehente  ioh 
knimbe  gangante.  IV.  26, 17;  aus  dem 
Verb,  heilta  (=deta  heile)  ist  zu  dem 
präd.  Ace.  das  Verb,  deta  zu  ergänzen, 
b)  unfleet,:  unfarholan  duan  allan  minan 
SB&Mlnam.  II.  7,  20.  dnat  imo  bitherbi 
thaz  Btnaz  adalerbi.  111.1,40.  sie  duent 
iK  filn  snazi.  I.  1,  21.  iz  krist  In  dete 
snaad.  IV.  5, 48.  duent  ansih  elilenti.  III. 
25, 18.  sie  d&ti  al  sprechenti.  1. 2, 35. 
eltr  dait  imo  nuidannaati  thia  iugund- 
ttehun  goatt.  V.  28, 141.  mtn  ummaht 
dnit  iz  spftti.  111.4,25.  Ein  solcher 
doppelter  Ace.  steht  auch  bei  den  Verbis, 
welche:  erwählen  ^  ernennen  u.  der  gl- 
ausdrücken,  als  garawa,  kiasa,  lisu, 
iDMhdii,  qaettn,  wirkn.  s.  d.  Wird  aber 
die  Wirkung  der  Thäiigkeit  des  Sub- 
jektes nicht  als  ein  Attribut  des  Oegen- 
Standes  durch  ein  Adj.,  sondern  durch 
<m  Subst.  ansgedrücki,  so  steht  der  Dat. 
mit  der  Präp.  zi :  sie  nuoltnn  nan  dnan 
si  kaninge.  III.  8, 2 ;  qnia  ventari  essent, 
at  &eerent  eum  regem.  Joh.  6, 15.  Eben- 
so: i&  knninge  sie  nan  qnattnn.  IV.  4, 18. 
ri  kriste  thih  ginanti.  IV.  19, 60.  drnhttn 
kOs  sia  zi  eigenent  mnater.  1.5,69.  zi 
bton  er  mo  qnennn  las.  I.  4,  3.  Auch 
zon  Sachen  und  Absttacten:  nü  duent 
thaz  betahüs  zi  scfihero  Inage.  II.  11, 23. 
in  smnte  daen  (nnir)  zi  nidirt  thera  gi- 
aeefti  ebint  III.  3, 19;  s.  ebini.  —  thaz 
unazar  aaoraht  er  zi  nutne.  II.  10, 4. 
th6  nnard  thaz  uuort  sinaz  zi  lichamen 
gidänaz,  zi  flefsges  gisceftin  mit  all§n 
lin^n  kreftin.  111.21,17;  quia  verbum 
earo  factum  est  Alcuin.  in  Johpag.  568. 
Besonders  bemerkenswerth  ist,  dassbei 


diesen  durch  die  Präposition  ausge- 
drückten Prädikaten  auch  dann  der 
Sing,  gesetzt  ist,  wenn  das  Subj.  im 
Phur.  steht:  thie  dumbon  duat  zi  nut- 
semo  manne.  L  4,  44.  got  mag  these 
steina  alle  irquigken  io  zi  manne.  I. 
23,  48;  potens  est,  de  lapidibus  istis 
suscitare  filios  Abrahae.  Luc.  S,  8.  thiu 
habgta  zi  karle  sibnn  bruader.  IV.  6,32. 
Ebenso:  thoh  bat  er  nan,  thie  steina 
duan  zi  br(He.-  11.-4,44;  die,  u<r4api- 
des  ist!  panes  fiant.  McUth.  4,  3.  bat 
thesan  thie  steina  dnan  zi  bröte.  II.  5, 20. 
6.  c7"r^Ust.  acc.:  ni  dualta,  nub  er 
in  thrät!  sih.  fon  themo  sciffe  d&d.  III. 
8,  36;  dass  er  sich  aus  dem  Schiffe 
warf,  thäht  er  bt  thia  guatt  er  sih  fon 
iru  däti.  1. 8, 17;  sich  von  ihr  entfernte, 
trennte.  7.  unpersönl. ;  c.  dat.:  thera 
ferti  er  anard  irmüait,  s6  ofto  farantemo 
duit  11.14,3;  geschieht,  widerfährt^ 
begegnet  ~.nü  quimit  llhtida  imo  in 
maat,  s6  ofto  siochem'ö  duat.  III.  23, 46. 
ingegin  imo  inbran  thaz  muat,  ab  ofto 
fianton  duat  IV.  23,  IS.  ni  Iftzet  faran 
in  thaz  muat,  s6  th^n  driagärin  dnat 
II.  21 , 9.  Abgesehen  von  dem  ersten 
Beispiel  könnte  aber  duan  auch  als 
Stellvertreter  des  Verbums  im  Haupt- 
sätze aufgefas9t  werden;  s.  am  Schlüsse. 
Redensarten:  a)  mit  subst.;  1)  th6  det 
es  druhttn  enti.  I.  17,  8;  beendete  es. 
er  uuolt  es  duan  enti.  IV.  24, 25.  nub  er 
es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36.  uuil  es  duan 
enti.  V.25,4.  2;  du^m^s  uns  in  muat  thaz 
mihila,  managfalta  guat  V.  12, 99;  ~  V. 
23, 71;  flihren  wir  uns  ins  Oemüth^  be- 
hensigen  wir.  ni  duent  in  in  muat,  thaz 
ther  diufal  in  thaz  duat  V.  23, 154.  dua 
thir  in  muat  thtn,  uu&r  thie  huarera  sin.  V. 
21,15.  3)  thär  duent  sie  uns  zi  muate  situ 
filu  guate.  IV.  5, 59.  4)  thes  duent  buah 
th^  gihugt  V.  13,19;  11.8,33;  des 
thun  die  Bücher  Erwähnung.  —  thiu 
mtnes  selbes  nidirt  duat  iu  gihugt  H 156; 
wird  euer  gedenken.  5)  thär  dnat 
er  zi  gihugte,  er  thanne  himil  seutte. 
V.  19,32;  erwähnt.  6)  ni  duet  iu  iz 
zi  ruachdn,  oba  in  thie  liuti  iluachOn. 
II.  16, 33;  nehmt  euch  nicht  zu  Herzen. 
7)  thaz  muat  in  fiara  ni  dua.  IV.  13, 14; 
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wende  dein  Cfemüth  niehi  ab,  8)  ir- 
geit  iz  sd  anguati,  oba  unir  mes  duen 
thie  fristi.  111.25,11;  fjoenn  vnr  ihn 
handeln  lassen,  9)  nü  krist  zeichan 
dfiit  s6  menigu,  so  thie  duuarton  quätun, 
iz  al  in  ubil  dätun.  IJI.  26, 2;  falsch 
deuteten,  10)  ther  nuillo  deta  iz  filu 
sein.  lY.  2, 8;  wies  deutlich  aus,  in  in 
daa  barto  filu  sein.  V.  15,36.  11)  dua, 
druhttn,  nü  in  feste,  era  (der  Gnade) 
mir  fardir  ni  breste.  IV.  31,  35;  setze 
fest,  thia  bürg  nantun  sie  s&r,  in  festi 
iz  dätun  mit  unorton.  L17,37;  beikräf- 
tigten es*  12)  thö  er  deta,  thaz  sih 
zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta,  thaz 
fundament  zi  houfe.  11.1,22;  zusammen- 
ballte; dass  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  deta  zu  zi  houfe  zu  ergänzen  s. 
oben,  13)  dua  thir  zi  giuuurti  scönd  furi- 
burti.  1.18,39;  lasse  dir  angenehm 
sein,  gefallen,  verschmähe  nicht  b)  mit 
adj,;  1)  märi  duan,  TcuTid  thun,  be- 
kannt machen,  aiLSsagen;  a)  abs.:  sd 
thaz  uutb  in  deta  märi.  ¥.5,16.  b)  c, 
acc,:  so  det  er  sulth  m&ri.  IV.  23,  26. 
ther  namo  deta  iz  märi.  111.22,6;  der 
Name  deutete  es  an,  —  thaz  duent  lüt- 
mfiii  thie  scriptora  fiari.  III.  14, 3.  c)  mit 
folg,  Satz:  thi6  buah  duent  märi,  theiz 
sambazdag  uuäri.  III.  20, 55.  dätun  märi, 
thaz  er  firnoman  uuäri.  III.  14, 107.  deta 
märi,  thaz  er  firstolan  uuäri.  Y.  5, 2. 
thaz  got  Bin  fater  uuäri.  III.  5, 12.  dätun 
mäii,  thaz  iz  ther  ni  uuäri.  111.20,35. 
dätut  märi,  thaz  er  blint  uuäri.  III. 
20, 83.  dätun  märi,  thaz  er  (der  Stern) 
stn  uuäri.  1. 17,  20.  liuti  dätun  märi, 
thaz  iöhannes  krist  uuäri.  1.27,1.  deta 
märi,  thaz  druhttn  queman  uuäri.  IL 
3, 36.  dätun  märi,  thaz  forasago  er 
uuäri.  III.  7, 87.  deta  märi,  thaz  iz  uuas 
ther  heilant  III.  4, 47.  sume  dätun  märi, 
thaz  iz  ther  ni  uuäri.  111.20,35.  däti 
märi,  er  iro  kuning  uuäri.  lY.  20, 18.  in 
buachon  duat  man  märi,  er  fiar  iär  thär 
uuäri.  I.  19,  23.  det  er  selbo  märi,  er 
gotes  sun  uuäri.  lY.  30,34.  —  deta  lüt- 
märi,  er  gotes  sun  uuäri.  lY.  34, 18; 
sprcich  öffentlich  aus,  2)  uuls,  uuisi 
duan,  a)  bekannt  machen;  c,  dat,  der 
Person,  acc,  der  Sache:  theih  thir  iz 
uuts  däti.  1.4,64.    b)  einen  in  Qewiss- 


heit  versetzen,  unterrichten,  aufklären, 
vnssen  lassen,  zu  wissen,  kund  thun; 
a)  cacc.  der  Person  und  gen,  der  Sache: 
sie  uuls  duent  thih  es  alles.  lY.  19, 12. 
duan  ih  thih  es  untsi.  IY.28,21.  fi)  c. 
acc,  der  Person  und  folg.  Satz:  mtn 
muat  duat  mih  uuts,  thaz  thü  forasago 
sts.  II.  14, 55.  dua  mih  uuts,  oba  thü  nan 
nämts.  Y.7,49.  thid  buah  duent  unsih 
uutsi,  er  kristes  altano  st.  1. 3, 15.  dua 
mih  uutsi,  oba  ih  thir  Hob  st  Y.  15, 13. 
thih  deta  ih  uuts,  thaz  thü  gisähts.  111. 
24, 85.  dua  unsih  uutsi,  uuär  ther  selbo 
man  st.  III.  20, 51.  sume  duent  sie  uuls, 
thaz  thü  hi6romtas  sts.  III.  12, 11.  dua 
unsih  uuts,  oba  thü  kuning  sts.  lY.  30,27. 
3)  offan  duan,  a)  aufschliessen,  erMären; 
c.  acc;  er  deta  in  offan  allaz  thaz  gi- 
scrtb  foUaz.  Y.  11,  47;  schloss  ihnen 
die  heil,  Schrift  ganz,  ihrem  ganzen  In- 
halte nach  auf,  b)  offenkundig  machen; 
mit  folg.  Satz:  offan  duat  er,  thaz  uuir 
nü  helen  hiare.  1. 15,41;  c)  kund  machen, 
aufklären;  mit  folg,  Satz:  det  er  offan 
in,  unio  bt  inan  gilegan  uuas  thaz  uuär. 
III.  23, 49.  4)  kund  duan ,  a}  kund 
machen,  melden;  c,  acc,:  thiu  drist  deta 
stna  kunft  kund.  II.  14, 118.  b)  eröffnen, 
offenbaren;  c.  acc;  thaz  ih  mtn  giräti  iu 
allaz  kund  däti.  lY.  12, 8 ;  seinem  ganzen 
Umfang  nach  offenbarte,  5)  festi 
duan,  a)  bekräftigen,  verbürgen;  c. 
acc,:  thaz  duent  buah  festi.  II.  3, 2. 
mit  eidu  iz  deta  festi.  lY.  18, 16.  b)  be- 
wirken, feststellen;  mit  folg.  Satz:  er 
deta  iz  hiar  festi,  thaz  guates  uns  ni 
brusti.  lY.  27,  16.  6)  gimeini  duan, 
verleihen,  mittheilen;  c,  acc. :  thera  sSla 
deta  er  gimeini  thes  llchamen  heilt.  UI. 
20, 172 ;  anders  III.  16, 46 ; «.  oben.  7)  ni- 
diri  duan,  umstürzen.  Über  den  Haufen 
ioerfen;  c,  acc:  allaz  thaz  gisidili  det 
er  filu  nidiri.  11. 11, 18.  8)  suazi  duan, 
schmeicheln;  c.  dat. :  themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II.  5,  15. 
c)  mit  adv.:  thär  ist  inne  manag  guat, 
thaz  gefstltcho  uns  io  uuola  duat  IH. 
7, 30;  das  uns  geistlich  wohl  thut,  be- 
kommt, mtn  bluat,  thaz  iu  in  guuön 
uuola  duat.  lY.  10, 14;  WoTUthat  ist, 
Nutzen  bringt.  Häufig  steht  duan  im 
Sinne  eines  vorhergehenden  Verbums, 
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desseti  Ocnutruktum  duan  annimmt: 
tbd  f^  er  bt  ansih  sinaz  bluat ,  thaz 
knning  ander  ni  doat  I.  20, 34.  Bculd 
bOAz  111IB  all^n,  sd  uuir  ooh  daan  unol- 
len.  11.21,3^  hilf  drabtfn  mir,  sö  thü 
faiar  nfl  däti  themo  armen  nafbe.  III. 
17,63.  ni  mizit  er  imo  slnaz  guat,  86 
er  uns  snntigon  doat  11.13,31.  er  hnab 
ia  üf  thaz  mnat,  ad  er  uns  emmizigdn 
dnat  III.  18,  59.  noh  ni  minnötnn  so 
iram  thaz  lioht,  thaz  hera  in  uuorolt 
qnam^  sd  sie  dnent  in  giuuiast  thaz  selba 
fiDStamisai.  II.  12,  88;  sie  lieben  das 
Licht  nicht  so  sehr,  wie  sie  die  Fin- 
ttemiss  lieben;  s.  Bd.  2,  299,  Eben- 
so: LGO;  1.24,  18;  27,  40;  11.8,36;  21, 
10. 32.  35.  43;  III.  1, 20;  8,  4. 18 ;  11, 4; 
13,24;  15,  30;  16,  48;  17,  63;  18,  40.71; 
20.  7.  79;  24,  49;  IV.  7,  42.  ßO;  13,  16; 
27,15;  36,14;  V.9,22;  10,15;  19,36;  25,8. 

bl-dnan.  flr-diuiii.  forl-dnan.  gl-duaa. 
In- duan.  int- daan.  miul-doan.  thana- 
donn.    ef  MUDftDe  -  daan. 

'duamu,  s.  gi-duamu. 

dfiba  [bw.  f.],  Taube:  thin  düba  auas 
ther  gotes  geist  I.  26,  8;  spiritns  dei 
descendit  in  colnmba.  Hrab.  Maut,  in 
Matth.  pag.  21,  d.  er  (der  heil,  Geist) 
nnas  dfibnn  gilfh.  1. 25, 25;  bene  spirituft 
reconciliatoT  in  colnmba.  ibtd,  pag.  20. 
h,  symön  bistfi  muates  lind  ioh  bist  onh 
dfibnn  kind.  II.  7,  36;  s,  Bd.  2,  172  \ 
sin  fiiamn  fon  them  bnrg  flz  zi  themo 
drahttnes  hüs,  thaz  sin  onh  fnri  thaz 
ktnd  s&r  opphoröttn  gote  th&^,  s6  ther 
imiz6d  hiaz  Iz  machön,  zuä  dübdno  gl- 
maehon.  1. 14, 24;  et  ut  darent  hostiam, 
aecnndnm  qnod  dictum  est  in  lege  do- 
miiii,par  tartnrumaut  duos  pullos  colum- 
bamm.  Luc.  2, 24;  vergl.  Bd.  2,  266^ 
muL  gimacho. 

*dfifar  [st  m.],  Bösewicht:  nist  luer 
Bihein,  thaz  ist  nn&r,  sd  harto  sulih  dü- 
far,  thln  kind  thih  bitte  brötes,  thaz 
thfl  mo  steina  biet^.  11.22,31. 

dflfar-Itb  [adj.],  ihöricht,  unpassend, 
ungereimt;  vergl.  inepta,  tüferheit.  Diut 
2,311:  TsSst  er  jiaji  (der  eine  Schacher 
den  andern)  thero  düfarücbnn  uuorto. 
IV.  31, 6. 

-dühu,  s.  gl -du  hu. 


damb  [adj.],  thöricht,  einfältig,  du/mm: 
uuir  unfirnn  filu  dumbe.  IV.  5, 15.  thie 
dumbon  duat  zi  untsemo  manne.  1. 4, 44. 
esil  ist  fihn  filu  dumbaz.  IV.  5, 7. 

dmnp-heit  [std],  1.  Mangel  an 
Einsicht,  Einfältigkeit,  Thorheit:  zellet 
thiö  gimeitt  mtnera  dumpheiti.  V.  25, 30. 
thuruh  mtna  dnmpheit  1.2,19.  thumh 
dumpheiti.  IV.  5,  6/  s,  Bd.2,  202. 
2.  Stoh:  hiar  streuuit  thin  stn  guatt 
thia  unsera  dnmpheit  III.  3, 12. 

'dump-miiati  [adj.],  hlöde,  stumpfen 
Geistes,  stumpfsinnig;  a)  ahs.:  hugi, 
uneih  thir  sagSti,  ni  uuis  zi  dumpmnati. 
1.3,29.  b)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  uuola, 
dnrapmuate  zi  managemo  guate,  zi  the8§n 
thlDgon  a)l§n,  thoh  iuz  thiö  buah  zellen. 
V.  9, 41;  0  ihr  stumpfen  Geistes,  ihr 
Blöden  zumannigfachemGhäen,  zu  allen 
diesen  Dingen,  obwohl  es  euch  die  hei- 
lige Schrift  berichtet;  o  stulti  et  tardi 
cord6  ad  credendum  in  omnibus,  quae 
locuti  sunt  prophetae.  Luc  24,  26. 

dunkal  [adj.],  nicht  leicht  verständ- 
lich, dunkel:  iz  ist  al  thuruh  n6t  sd 
kleino  giredinöt,  iz  dunkal  eigiin  funfan, 
ziaamanegibuntan.  1.1,8. 

durt  —  dura  [st  f.;  s.  Bd.  2,  22S\, 

nurimplur.,  Thüre;  a)  eigentC,:  sd  er 
thö  zi  eindn  durön  quam,  zi  imo  harto 
thär  thd  sprah  thaz  uutb,  thaz  thero  duro 
sah.  IV.  18,  5;  Petrus  autem  stabat 
ad  ostium  foris;  exivit  ergo  discipulus 
alius,  qui  erat  notus  pontifici  et  dixit 
ostiariae.  Joh.  18,  16;  s.  Bd.  2,  209. 
thdn  buachon  mäht  th&r  uuartSn,  durön 
sd  bispartdn  stuant  er  untar  mitten  thes 
selben  dages  thritten.  V.  11, 3;  cum  ergo 
sero  esset  die  illo,  et  fores  essent  dausae, 
venit  Jesus  et  stetit  in  medio.  Jöh.  20, 19. 
in  uueltcha  unlsun  uuurti,  ther  man  unas 
in  giburti,  nuio  er  selbe  qnfimi,  bispar- 
ten  durdn  thara  zi  in  ioh  stuant  th&r 
mitten  untar  in.  V.  12,14.  er  ingiang 
ungimerrit  durdn  sd  bisperrit  V.  12,  26. 
b)  bildl:  thir  nuillu  ih  geban  sluzila 
himiles,  thaz  thdn  thie  dur!  stn  bidfin, 
thie  tharin  ni  sculun  gka.  III.  12, 39. 

dnri-nnart  [st  m;  s.  Bd.  2,  148], 
Thürhüter:  er  (der  Satan)  thähta  ddo 
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dv&la  —  dvella 


uuila  thaz,  thaz  er  ther  dnrinnärt  unas. 
IL  4, 7. 

dvfila  [st  f.],  Veriögerung,  Säumniss; 
in  der  Redensart:  ist  duäla,  es  wird 
gezögert ;'C,  gen,:  ron  sind  ^att  thie 
uu^negun  liuti,  thes  onh  ni  unas  thö 
dnäla,  thero  iungordno  zUla.  IV.  12, 4;  die 
Oefakr  der  Jünger,  des  war  da  auch 
keine  Zögerung,  sie  stand  nahe  biß- 
var.  thes  ni  unas  thö  duäla.  IV.  17, 23 ; 
ohne  Verzögerung,  sofort,  unverweiU; 
vergl,  cunctatio  nuUa  est,  des  ne  ist  ne- 
hein  tu&la.  Marc,  Cap,,  nist  thes  the- 
hein  duäla.  iy.28,22.  äna  duäla.  III. 
11,30;    H26. 

dvella  —  dvellSn  [sw.  v.;  s.  Bd, 
2, 47],  zögere,  zaudere,  verweile,  säume, 
halte  mich  auf:  siu  fuart  er,  noh  ni 
dualta,  in  laut,  thaz  ih  nfi  zalta.  1. 19, 17. 
drof  ni  dual6tun  thär.  1. 22, 8.  uuas  sie 
•  uuuntar,  ziu  ther  Snuarto  dual^ti  sd 
harto?  1.4,72.  sage  uns  iz^  thaz  uuir 
hiar  ni  duell6n.  1.27,16.  —  er  imo  iz 
gizeinta  ioh  sar  zi  imo  leitta;  bruader 
stn  drof  her  es  ni  dualta.  11.7,34;  er 
säumte  in  Betreff  dessen  nimmermehr. 


nuiht  ni  dnalta  er  es  sftr.  111.8,85.  sie 
ni  dualtnn  es  th6  drof.  III.  25,  6.  ni 
darft  es  drof  duellen.  II.  9, 89.  in  then 
alt&ri  er  nan  legita,  sO  druhttn  imo  sa- 
g6ta;  ioh  es  ouh  ni  dualtt,  snntar  nan 
firbranti,  er  al  irfultS,  sd  druhttn  giböt 
11.9,49;  er  würde  auch  nicht  gezögert 
fuiben.  u.  s.  w, ;  üebergang  in  indirecU 
Rede.  2.  bleibe  zurück,  stehe  nach: 
ziu  scnlun  frankon,  sd  ih  quad,  zi  thiu 
einen  nuesan  ungimah,  thie  liutes  nuiht 
ni  dualtun,  thie  uuir  hiar  oba  zaltun.  I. 
1,58  VP;  warum  sollen,  wie  gesagt,  die 
Franken  allein  dazu  unfähig  sein  (ein 
deutsches  Oedicht  vom  Leben  Jesu  zu 
besitzen),  die  jenen  Völkern,  die  wir 
oben  nannten,  in  nichts  nachsteJienf 
F  liest  dultun;  s.  Bd.  2,  49  \  3.  störe, 
hindere,  hemme;  c.acc:  thaz  uuiht  ni 
duelle  then  uueg,  ther  faran  uuolle.  IL 
4,66;  dass  nichts  störe  den  Weg,  dass 
ihn  nichts  hindere  auf  dem  Wege,  den 
er  wandeln  woüe.  thie  hirta  irhuabun 
sih  sflr  ioh  funtun  sie  thaz  kind  th&r, 
gisiuni  iz  ni  dualta.  11.3,16;  «.  gisiuni. 

gl-duelln.    ir>dQelItt. 


E 


eban-lth  [adj.],  gleich  beschaffen; 
vergL  et  peccatores  peccatoribns  foene- 
rantar,  nt  recipiant  aequalia,  thaz  sie 
ebenith  intphähen.  Tat.  32, 6:  tmio  mag 
fli  thaz  irnnelleD,  thaz  mtnu  naort  ir- 
Zellen  himilitcheii  dofita,  thaz  thie  alle 
€r  nirzelitan,  mit  mnate  uuärun  th&re; 
onaz  Bcolt  ih  tbanne,  bin  sunta  untar 
manne,  th6  ebanlth  ni  mohta  gizellen 
thaz  dohta.  ¥.23,240;  dass  meine  Worte 
die  Pracht  des  Himmelreiehes  beschrei- 
6en,  die  alle  WeU  nicht  zu  beschreiben 
vermochte,  die  alle  jene  früher  nicht 
schilderten,  die  mit  ihrem  Geiste  dort 
roaren  (wakrscheinUch  Johannes  in 
seiner  Offenbarung);  wie  sollte  ich  es 
denn,  der  ich  ein  sündhafter  Mensch 
bin,  da  doch  ein  gleich  beschaffener 
die  Herrlichkeit  desselben  nicht  zu  be- 
fchreiben  vermochte, 

'eban-reiti  [adj.],  au/ ^/eicAe  Weise 
begriffen:  me  eint  al  ebanreiti  in  theru 
selban  arabeiti.  ¥.19,50;  sie  sind  alle 
gleich  in  derselben  Noth  begriffen^  am 
jüngsten  Tage  nämlich,  wo  keiner  dem 
andern  helfen  kann, 

eban-Snoig  [sAy\  gleich  ewig;  vergL 
coaeternae,  eben^nnig.  St,  Oaü,  Cod,  21 : 
thfi  Bcalt  beran  einan  alaaaaltendan  er- 
dnn  ioh  himiles,  acepheri  anorolti,  fatere 
giboranan,  ebandnnigan.   1.5,26. 

ebenfiti  [st  n.],  Ebene:  allaz  thaz  gi- 
birgi  inti  allö  bnrgi  ioh  dales  ebondti, 
sO  nnis  !z  allaz  lobönti.  1. 9, 36.  irfiiilent 
Bli  thea  dales  ebondti.  1. 23, 24. 

ebini  [st  n.],  Gleichheit;  1.  eigentl.; 
ü)  gleiche  Beschaffenheit:  in  snm^n  duen 
zi  nidiTt  thera  giscefti  ebini,  in  sum^n 
ist  nns  ther  scaz  m^ra;  bt  thia  hab^t 
uns  iz  selbo  got  hiar  foma  nü  gibiliddt,  | 


natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebine  gi- 
zieh^n.  III.  3, 19. 22;  bei  einigen  machen, 
verwandeln  wir  zur  Niedrigkeit  die 
Gleichheit  der  Schöpfung,  d.  h,  einige 
Menschen  achten  wir  geringer,  obwohl 
sie  derselben  Schöpfung,  Natur  sind, 
obwohl  alle  Menschen  von  Natur  gleich 
sind  (ni  bidrahtöt  unser  sumilfh,  thaz 
uuir  birnn  al  gilth,  einera  giburti.  III. 
3,17),  und  daher  dieselbe  Behandlung 
verdienen f  in  anderen  gilt  uns  der 
Reichthum  der  Ehre  wegen,  die  die 
Reichen  gemessen,  mehr,  d,  h.  andere, 
obwohl  auch  sie  gleich,  achten  wir  um- 
gekehrt des  Reichthwns  wegen  hoher; 
darum  hat  uns  Gott  seihst  hiervom  ein 
Beispiel  gegeben  (dem  Könige^  der  ihn 
bat,  zu  ihm  zu  kommen,  antwortete  er, 
er  solle  nur  nach  Hause  gehen,  er  werde 
seinen  Sohn  gesund  finden;  zu  dem 
Centurio  sagte  er  aber,  er  tooüe  selbst 
kommen,  obgleich  ihn  dieser  darum 
gar  nicht  gebeten  hatte) ,  die  Natur  in 
uns,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  tu  ver- 
leugnen, sie  vielmehr  zur  Gleichheit  zu 
ziehen,  in  gleicher  Weise  zu  behandeln, 
d.  h.  aüe  gleich  zu  achten,  wie  sie  auch 
von  Natur  gleich  sind;  s.  Zeitschr,  f.  d. 
Phil.  5, 347  und  fliuhu.  b)  Ebenmass, 
Ebenmässigkeit:  mit  in  (aus  schonen 
Fäden)  ist  io  mit  ebinu  thiu  tunicha  giuue- 
binu.  iy.29, 14.  sie  (die Lieblinge  Christi) 
sint  al  einmuate  zi  allemo  anaguate  ioh 
sint  mit  ebine  mit  minnu  al  untarunebane. 
iy.29,6 ;  und  sind  durch  die  Liebe  ganz 
unter  sich  verwebt  mit  Gleichheit,  der 
eine  wie  der  andere.  2.  übertr. ;  Gleich- 
heit des  Verfahrens  gegen  jeden,  Ge- 
rechtigkeit und  Billigkeit:  thaz  duit  er 
(Ludwig)  al  mit  ebinu.  L 14. 
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ebono  —  egißo 


ebono  [adv.],  l.  gleichzeüig,  zu- 
gleich: thiu  muater  (Maria)  barg  mit 
fest!  thiu  uuort  in  im  brusti,  in  herzen 
mit  githähtt  thiz  ebono  aht6nti.  1. 13, 18. 
2.  gleichmässig y  gleichförmig,  dem 
einen  so  viel  wie  dem  andern:  sih 
thes  thö  gieinötun,  in  fieru  sie  iz  (die 
Kleider  Christi)  gideiltiin,  thaz  sie  iz 
sus  gimeintin  inti  ebono  gideilttn.  IV. 
28,4. 

ebonön  [sw.  v.],  c.  reflex  acc.;  stelle 
eine  Person  oder  Sache  einer  andern 
gleich,  vergleiche;  o.dat:  qu&dun,  d&ti 
märi,  thaz  got  s!n  fater  nuäri,  ioh  er 
io  bl  nöti  sih  dnihttne  ebonöti  III.  5, 13. 
nü  bigin  uns  redinön,  nnemo  thih  uuolles 
ebonön?  III.  18, 35.  ebonöt  thln  unfniat! 
sih  druhtines  guatt.  111.22,46. 

t\  •  ebondo. 

*  ediles- fro wa  [sw.  f.] ,  Eddfrau: 
floug  er  (der  Engel)  sunnan  päd  zi  theru 
itis  fröno,  zi  edilesfrouun,  selbun  sca 
mariun.  1.5,7. 

*  edileB  -  man  [st.  m.],  Edelmann :  thö 
quam  ein  edilesman  baldltcho,  so  irao 
zam.  IV.  35, 1 ;  venit  Joseph  ab  Arima- 
thaea,  nobilis  decurio.  Mark,  15»  43, 

edUi  [st.  n.] ,  1.  eollektiv,  die  Ade- 
ligen, der  Adel:  in  thriu  deil  sö  ist  iz 
gisceidan  thaz  edil  in  giburti,  fon  in 
unahsenti.  1. 3, 24 ;  in  drei  Abtheilungen 
ist  er  geschieden  der  Geburtsadel,  die 
edle  Abkunft,  die  von  ihnen  (Adam,  Noe 
und  Abraham)  entsprossen.  2.  von 
der  Herkunft^  übertragen  auf  die  Ge- 
sinnung; Adel,  EdelmUthigkeif  j  Hoch- 
herzigkeit, edler  Sin%  Vortreßlichkeit: 
uuuahs  thaz  kind  in  edili  mit  gote  th!- 
henti.  1. 10, 27 ;  vergL  Lue,  1,  SO;  das 
Kind  wuchs  in  edler  Gesinnung,  hoch- 
herzig aufy  gedeihend  durch  Gott; 
über  das  auslautende  i  s,  Bd.  2, 179. 
3.  das  einem  edlen  Wesen  Zuhomm,ende, 
Eigene^  Charakteristische,  seine  Natur: 
s6  uuer  thaz  iruuelle,  then  fater  sehan 
uuolle,  thanne,  thaz  ni  hiluh  thih,  giuuäro 
scoun  er  anan  mih ;  thär  sihit  er  thaz  edili 
ioh  stnes  selbes  bilidi.  IV.  15 ,  35 ;  sa>gt 
Jesus  zu  Philippus;  vergl,  Joh.  14, 
Sfg.;  da  (in  mir)  sieht  er  die  Natur 
und  das  Bild  desselben  (des  Vaters). 


edili  [adj.;  s.  Bd.  2, 304],  1.  von 
edler  Abkunft,  adelig,  erlatusht,  vornehm  ; 
vergl.  nobilis  decurio.  Marc.  16, 43;  edi- 
li ambaht.  Tat.  212,1:  uuanta  et  (Lud- 
wig) ist  edil  franco.  L 13.  2.  berühmt, 
hervorragend:  salomdn ,  ther  biscof  ist 
nü  ediles  kostinzero  sedales.  S2. 

ediÜDC  [st.  m.],  von  edler  Abkunft, 
Vornehmer:  stuant  thö  thär  umbiring 
filu  manag  ediling.  I.  9,  9.  ni  drdstet 
iuih  in  thiu  thing,  thaz  iagilth  ist  edi- 
ling. 1. 23, 45.  ein  bürg  ist  thär  in  laute, 
thär  uuäruü  io  ginante  hüs  inti  uuenti 
zi  edilingo  henti.  1.11,24.  sö  ist  ther 
I  selbo  edilinc.  L  la 

*  edil  -  thegan  [st.  m.] ,  angesehener, 
vornehmer,  mächtiger  Held:  er  (Lud- 
wig) ist  gizal  ubaral  io  sö  edilthe- 
gan  skal.  1. 1,  99.  thär  uuas  ein  man 
fruat^r  ioh  edilthegan  guat^r.  11.12,1; 
erat  homo  ex  pharisaeis,  Nicodemus  no- 
mine, princeps  Judaeorum.  Joh.  3,1. 
thiu  thritta  zuahta  thanana  thaz  uuärun 
edilthegana.  1.3,26;.  s.  zuahta. 

*'  öggo  [interj.],  seht  da :  hiar,  eggo, 
kuningiu^r!  IV.  24, 12;  et  dieit  eis:  ecce 
homo !  Joh.  19, 5. 

egis  -  Ith  [adj.] ,  schrecklich ,  fürchter- 
lich, schauerlich,  grauenhaft:  iz  uuas 
harto  egisith.  IV.  13, 17.  sagßta,  uuio  egis- 
llh  iz  (da^  Gericht)  uuesan  scal.  V.  20, 4. 
in  herzen  thir  gibinc,  uuio  filu  egisith  sin 
sint.  V.  21, 2.  gizellen  uuill  ih  thaz  egis- 
Itcha  uuuntar,  thaz  selba  urdeili.  V. 
20, 1.  biscirmi  unsih  fon  egislichSn  suh- 
tin.  11.24,26.  uuio  sie  ingiangtn  alle 
themo  egisltchen  falle.  1. 24, 2.  in  muate 
uuas  in  dräti  thie  egisltchun  däti.  IV. 
12, 15.  thaz  megtt  ir  biuuankön  thesö 
egisltchun  grunni.  1.23,42.  thie  egisltchun 
däti.  IV.  4, 5.  finstar  egisltchaz.  IV.  33, 12. 
mit  egisltchun  uuorton.  V.20,96.  egis- 
Itchu  racha.  IV.  4,69;   sacha.  IV.  17,29. 

egiflo  [sw.  m.],  1.  Schrecken,  Ent- 
setzen; vergl. horror,  egiso.  Hrab.  Gl.: bl 
thiu  stt  io  uuakar,  thaz  ir  io  thes  gigähet, 
themo  egisenintfliah^t  IV.  7,86.  2.concr.; 
Schrecken  erregende  Sache,  Schrecken, 
Entsetzen:  thö  uuard  sär  thia  uutla  mifail 
erdbiba,  harto  mihil  egiso.  V.4,22. 
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egisßn  [sw.  ▼.],  enchrecke;  c  acc: 
tnio  mag  nnesan  thaz  io  so,  thaz  uns^r 
iaih  ^sO?  y.4,  39;  sagte  der  Engel 
am  Orabe  zu  den  Praven, 

Sht  [8t.  f.;  a.Bd.  2, 201]^  Erzeugnias, 
BiidUhum;  vergl.  Tai.  97, 1;  WS,  3: 
iz  ist  filu  feizit,  harto  ist  iz  giuaeizit, 
mit  manag£a]tdn  dhtin.  1. 1,  68;  ee  ist 
sehr  reich  (das  Frankenland)  an  man- 
nigfaehtn  Erzeugnissen, 

ei  [st  n.],  Ei:  ni  biutist  scorpion, 
harto  borg^  thfl  thes,  bitit  er  thih 
eies.  II.  22, 36: 

eid  [st  m.] ,  Eid:  mit  eida  iz  deta 
festl.  IV.  18, 16. 

eig  [praet. -praes.],  ^  1.  habe,  he- 
sitze;  a)  c.  acc.:  ther  zuei  gifang  eigi. 
1.24,5.  sd  auer  so  mnas  eigi,  gebe 
themo  ni  eigi.  1.24,7.  so  uuer  sekil 
eigi.  IV.  14, 5.   imir  ni  eigun  hüses  uuiht 

IV.  9,7.  uuir  eigun  zuei  suert  hiar.  IV. 
U,  13.  uuanta  thid  zuS,  liuti  ni  eigun 
muas  gimnati  in  einem o  fazze.  11.14,21. 
nnanta  druhtin  ist  sd  gnat,  bi  thiu  eigin 
iamer  frauuaz  munt,  eigun  iamir  scöna 
freuoida  gizäma.  IV.  37, 44. 45;  deshalb 
ux)Üen  wir  immer  frohen  Muth  haben, 
wir  werden  stets  Freude  geniessen;  das 
Praes,  steht  im  Sinne  des  Fut.  al  eignn 
sie  iro  forabta.  1. 1, 80.  thes  eigun  sie 
io  DQZzi  in  snellL  1. 1, 97.  sie  eigun  mtn 
io  minna.  111.22,22.  sie  eigun  so  sama- 
Itehö  uuizzi.  1. 1«  61.    sie  eigun  uneuuon. 

V.  21,23;    gilusti.  V.  23,  84;    guati.  II. 

18.6.  in  thiu  ir  herza  reinaz  eigit  II. 
16,21.     thaz  eigtt  bimilHches  deil.  II. 

18.7.  eigun  uuir  thia  guatt  in  thesses 
selben  muate.  L  45 ;  wir  haben,  finden, 
erkennen,  zeichono  eigit  ir  giuualt  V. 
16.  35.  uuir  eigun  stna  ISra.  II.  3 ,  50. 
Quir  eignn  kuning  einan.  IV.  24,21. 
thero  eigun  sie  io  ginuagl.  1. 1, 100.  ir 
ni  thnrtut,  ni  eigut  ir  sfn  uuiht  hiar.  V. 
4,45.  eigun  ztti  guatö.  L81.  b)  c.  gen,: 
mit  iu  eigut  ir  ginuhto  io  aimero  unihto; 
naies  anur  mih,  ni  eigut  emmizigSn  hiar. 
IV.  2,33.  34;  in  reicTUichem  Masse; 
paaperes  enim  habetis  yobiscum,  me  au- 
tem  non  semper  habetis.  Joh.  12, 8; 
F  liest  im  ersten  Satze  eigit,  uhis  wohl 


kaum  als  unabhängiger  Conj.  m  znoei- 
feinder  Behauptung  aufgefasst  werden 
kann;  s,Bd.  2^  111,  2.  erhalte^  em- 
pfange; c.  cuic.:  sie  uuerdent  mit  sett 
es  filu  foile,  thaz  guates  sie  ginuagon 
eigun  unz  in  6uuon.  II.  16, 16.  sie  eigun 
th&r  thaz  Idn  allaz.  II.  20, 13.  eigun  däti 
sind  Idn  fon  druhttne.  V.  25,47.  ni  st 
man  b6  feigi,  ni  sfnan  zins  eigi.  1. 11, 10* 
3.  enthalte y  berge;  c.  acc.;  eigun  uns 
thiu  gotes  uuerk  mihilaz  giberg,  thaz 
uuir  thaz  biginnen,  uuir  sulichö  dfiti 
Zellen.  V.  12,5;  für  uns,  für  unsere 
Fassungskraft;  als  dass  wir  es  be- 
ginnen, solche  Dinge  zu  deuttn;  dass 
das  der  Sinn^  folgt  a%u  v,  8:  ist  harto 
rümo  oba  unsan  uuän  sulth  gidän, 
nämlich  das  Gehen  durch  eine  ver- 
schlossene Thüre. —  Von  Büchern:  eigun 
ouk  thid  bnah  thaz,  then  iro  mihilan  haz. 
H  89;  thaz  weist  allgemein  auf  das 
folgende  Subst  hin,  wie  oft  auf  einen 
Satz:  da^,  nämlich.  4.  habe  Grund; 
mit  der  Pruep.  zi  c  dat,:  zi  suorgslnne 
eigun  uuir  bl  thaz.  V.  19,2.  5.  habe 
als  was,  wozu;  c.  dopp,  acc.:  firnam, 
thaz  scolti  uuerdan  thaz,  thaz  uuir  nfi 
eigun  garauuaz.  IV.  5, 64.  ir  ezet  llcha- 
mon  minan,  thaz  eigit  ir  giuuissaz.  IV. 
10, 12 ;  s.  Bd.  2, 111.  iz  dunkal  eigun 
fiintan  zisaroane  gibuntan.  1. 1, 8.  nin- 
trätent  sie  niheinan,  unz  sie  nan  eigun 
heilan.  1.1,98.  eigun  giuuissi  thaz  stn 
irstantnissi.  V.  6, 32.  6.  dient  es  gleich 
hab6n  (s.  d.)  dazu ,  um  etwas  gegen- 
wärtig vollendetes  zu  umschreiben:  sie 
eigun  giuueizit  111.7,57;  V.23,61.  ni 
holet  mih,  uuio  ir  fimoman  eigtt  mih. 
III.  12,  21.  ir  eigut  gilochöt  V.  20, 76. 
uuir  eigun  iz  firläzan.  1. 18,  IL  s6  uuir 
nü  eigun  gisprochan.  1.25,11.  eigun  sie 
iz  bithenkit  1. 1, 23.  thaz  uuir  nan  eigun 
funtan.  II.  7, 44.  thaz  eigun  uuir  ouh  fnn- 
tan.  III.  5, 1.  sie  eigun  sie  nbaruuunnan. 
1. 1,  76.  in  eig^n  sie  iz  firmeinit  1. 1, 82. 
uuaz  er  selbo  hiar  nü  qutt,  thaz  eigut 
ir  gihörit  IV.  19,67  VP,  F  eigtt;  *.  Bd.  2, 
111.  ir  eigut  iz  gisculdit,  ih  lonön  iu  es 
thäre  mit  liebu.  V.  20,  71  VP,  F  irrig 
eigtt  Mit  fleetirtem  Part.:  sie  eigun 
mir  ginomanan  liabou  drnhttn  mtnan. 
y.7,29;  s,'  haban. 
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eigan  —  ein 


eigan  [st.  n.],  Eigen,  Besiizthum, 
Eigenthwn,  namentlich  ingqfem  es  er- 
worben ist,  im  Gegensätze  zu  dem  er- 
erbten, dem  Erbe  {s,  erbi)  :  er  quam, 
BÖS  er  skolta ,  ioh  nutsOta,  thö  er  uaolta, 
in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al  umbi- 
therbi.  IL  2, 22;  Eigen  und  Erbe,  was 
er  selbst  erworben  und  ererbt  hatte, 
vergL  in  propria  venit,  et  sni  enm  non 
receperunt.  Joh.  1, 11;  her  quam  in  stn 
eigan.  Tai,  13,  6;  stn  eigen  nnde  stn 
erbe.  Hartm,  Olavbe,  3199;  s,  Orimm^ 
Rechtsalterthümer,  6, 

eigan  [adj.],  eigen,  eigenthUmlich; 
a)  a^s, :  bifiluhu  ih  thir  then  mtnan  eigi- 
nan  geist  IV.  33, 24.  er  qnad,  er  iiuolti 
herasun  stnan  eiganan  snn  laddn.  L 
19,  21  D.  druhttn  kös  sia  zi  eigenera 
nrnater.  1. 5, 69.  klagötnn  thö  thiu  nufb 
thaz  ira  eigena  Itb.  IV.  34,2.5.  ih  bin 
eigan  skalk  thtn,  thü  bist  h^rero  mtn. 
IV.  11,22.  drnhttn  mtn,  iä  bin  ih  scalc 
thtn  ioh  thia  muater  mtn  eigan  thiu  ist 
si  thtn.  1. 2, 2.  er  leitit  unsih  alle  zi  filu 
höhen  mürön  ioh  zi  eigenen  gibfiron.  IV. 
5, 37.  b)  c.  dat. :  iä  birun  uair  iu  ei- 
gene gibüra.  V.  4,40;  sind  wir  denn 
nicht  eftch  angehorige,  dienstwillige  Ge- 
nossen f  Spec^;  Beisatz  zu  githingi  und 
lant:  thaz  uuir  far^n  heimortes,  in  eigi- 
naz  githingi.  III.  26 ,  52.  uuir  uutsön' 
heimortes  eiganes  lantes.  1. 21, 6;  Vater- 
land, fuarun  zi  eiginemo  laute.  1. 17, 78. 
ther  uueg,  ther  unsih  uuente  zi  eiginemo 
laute.  1. 18, 34.  fuarun  thie  liuti  zi  eige- 
nemo  laute.  1. 11, 20.  tharbSttn  thes  iro 
heiminges,  thes  eigenen  lantes.  III.  26, 18. 
manöt  unsih  thisu  fart,  ouh  unsih  ei- 
gan lant  snachSn.  1. 18, 2. 

eig^nu  [sw.  V.],  beanspruche  als  mein 
Eigentfmm,  mache  auf  etwas  Anspruch, 
schreibe  mir  zw^  c.  acc,:  yrkenn  er 
thesa  l^ra  ioh  sehe  thärana,  si  fon  gote 
queme  thir,  od  ih  sia  eigine  mir.  III. 
16,  18;  cognoscet  de  doctrina,  utrum 
ex  deo  Sit,  an.  ego  a  me  ipso  loquar. 
Joh,  7, 17. 

ein  [num.;  s,  Bd,  2, 308] ,  1.  einer; 
a)  adj. :  sie  sprächun  al  einera  stimna. 
1.9,11.  sang  thesses  liedes  uuunna  al 
einera  stimna.  IV.  4, 54.  noh  thuruh  eina 


lagina  ni  firuuirfit  al  thia  redina.  V.  25,43. 
thaz  er  einö  däti  so  thiko  fräg^tL  V. 
15, 12.  uuir  eigun  kuning  einan,  anderan 
niheinan.  IV.  24, 21.  ftröti  eina  uuechun. 
III.  15, 6.  mit  kristes  seganon  uuill  ih 
redinön  in  einan  liuol  suntar  thiu  uuan- 
tar.  111.1,2.  uuard  ein  homgibruader 
heil.  III.  14, 65.  baz  ist,  thaz  ein  man  bf 
unsih  sterbe.  III.  25, 25.  thaz  siu  inan  bi- 
ruarti,  thia  dradun  ekord  eina.  IIL 14, 19. 
b)  subst,;  1)  abs. :  gab  ein§r  thö  girUti. 
111.25,21.    thaz  ein^r  bt  unsih  döuug. 

III.  25, 26^  gab  einßr  antuuurti.  V.  9, 15. 
deta  ein^r  redina.  III.  12, 23.  zalt  er  in 
sum  siban  uuS,  in  einemo  ist  zi  filu.  IV. 
6,47.  thaz  uuir  ein  sculun  stn  ih  inti 
fater  mtn.  III.  22,  64.  sagen  ih  thir  einaz. 
1.5,45;  ich  sage  dir  das  eine,  eines; 
namentlich  mit  (ü>ge%corfener  Flexion: 
ih  saggn  thir  ein.  1.18,44;  II.2,li;  8,17; 
12,7;  20,7;  111.12,32;  20,89;  IV.4,7; 
33,32;  V.2,7;  10,aS;  19,62;  23,261; 
H72.  130.  133.  Ebenso:  zellu  ih  thir 
ein.  II.  23, 3.  zelluh  iu  ein.  III.  17,  40. 
2)  c.  gen,:  thero  drüto  bist  einfir.  V.22,15. 
thero  scähöro  ein.  IV.  31, 1.  thero  fora- 
sagöno  ein^r.  III.  12, 18.  iöhannes  thero 
gomöno  ein.  11.7,5.  dävtd  thero  gomöno 
ein.  1.3,17.  ein  thero  bluomöno.  11.22,16. 
ein  thero  knehto.  111.23,57;  IV.  33, 27. 
ein  thero  manno.  IV.  19, 13.  ein  thero 
sibino.  1.4,59.    er  ein  thero  znelifo  uuas. 

IV.  15, 25.  lazarus  uuas  iro  ein.  IV.  2, 13. 
—  Mit  dem  Possessimim  verbunden,  wo 
man  den  Gen.  plur.  erwartet:  stn  drüt 
ouh  stuant  thär  eindr.  IV.  32, 5.  ein  thtn 
gisibba.  1. 5, 59.  santa  stnan  drfit  einan. 
IL  2, 2.  thaz  thü  sts  mtn^r  drüt  ein.  II. 
7, 38.  uuunsgtun  rtnan  stnan  tradon  einan. 
111.9,9.  sö  er  gisprah  stn  uuort  ein. 
111.11,16;  sein  einziges  Wort,  —  ther 
eino,  thaz  eina,  dei'  eine,  das  eine: 
legita  nan  ther  eino  in  stnaz  grab.  IV. 
35, 35.  zi  th^n  fuazon  saz  ther  eino.  V. 
7, 15.  jthaz  eina  uuäri  uns  nuzzi,  hab^tta 
uuir  thie  uuizzt.  IL  3, 46.  thaz  stnes 
selbes  guatt  thaz  eina  uuas  gimuati.  V. 
1,5.  in  reht  deila  spentö  thaz  eina.  I. 
24, 6.  thaz  sie  sih  uuesttn  reinan,  üzana 
then  einan.  IV.  12,21.  ther  eino  —  ther 
ander,  der  eine  —  der  andere.  V.7,15; 
25, 81 ;  8,  ander,    ein  andremo.  IV.  11,50. 


ein 
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ein  ü  andremo«  lY.  12,18;  V.  10,23.  ein 
after  anderemo.  1IL17,45;  «.  ander, 
ein  ist,  thas  .  .-.  theist  anderlth  gimacha, 
thas.  IV.  19, 37;  «.  anderlth.  2.  allein, 
tinsig,  nur:  nuanana  sculnn  francon 
emon  thaz  binuankdn.  I.  1 ,  33.  man 
onh  bidrahtöti,  er  anderan  ni  betöti,  ni 
0t  aelbon  dmhttn  einan.  11.4,98.  uuard 
dmhtln  thir  d  leibn  ich  si  ekrodo  einu. 
HL  17, 51 ;  JVom.  plvft,  neutr.  in  Bezug 
Qurf  Jesus  und  die  Ehebrecherin,  mua- 
ter  thia  diura  scalt  tbü  unesan  eina.  I. 
5,22.  bist  thü  eino  ir  eUlente.  ¥.9,17. 
aaas  er  eino  anhöno,  deta  eino  nuerk 
alannira.  H  59. 60.  al  giznngilo  thaz  ist, 
tfaü  dmhtin  ein  es  alles  bist  1.2, 33  VF, 
P  eino.  theo  fater  einen,  then  läz  nnsih 
bisconndn.  IV.  1^,  27.  quam  nales  bi 
drnhttnan  einen.  IV.  3, 3.  thaz  uuir  ni 
nnerddn  einon  thero  gonmano  Itdeilon. 
IL  9, 4.  in  mittSn  saz  er  eino.  L  22, 36. 
thaz  er  eino  lebdti  85  reino.  II.  4,  20. 
nnz  dmhttn  th&r  saz  eino.  IL  14, 13. 
oba  ih  mih  biginnu  eino  guallichön.  III. 
18,39.  er  bt  unsih  nuolta  sterban,  ioh 
emo  thaz  biunerban.  ÜL  26, 33.  nist  ther 
thia  gizdnd,  ni  sl  min  fater  eino.  IV.  7, 46. 
ioh  thaz  er  mohti  auur  thär  iz  eino  ir- 
zimbordn.  IV.  30, 11.  sie  ua&nin  einon 
znelifi.  IV.  16,  18  VF.  fimim,  thaz  got 
ther  £ater  (Abraham)  uu&ri,  ioh  thaz 
kind  eino  (Isaak)  kristan  bizeind.  IL 
9,76;  quod  si  in  immolatione  filii  unici 
dilecti  passionem  ejus  intelUgis.  Alcmn, 
in  Joh.  pag,  484;  das  einzige  Kind; 
1.  Bd.  2,  288.  308.  er  eino  ther  intflöh 
thaz.  H  (?2.  thd  gilonbtan  eine  thie  iun- 
goron  sine.  IL  8, 56.  thaz  sie  ni  uuerd^n 
zi  &z  eine.  11.17,4;  zu  A$  aUein,  zu 
lauter  As,  zu  nichts  als  As;  s.  ander. 
th}UE  1^  einen  ddt!  al  then  liut  gihialti. 
III.  26,  2a  Spec;  alUin,  verlassen; 
c^gen.:  thero  firionto  unas  er  eino.  IV. 
19,4.  —  Neben  dem  Possessivum:  thu- 
mh  sinan  einan  dolk.  III.  26, 29.  thuruh 
then  sinan  einan  fal.  IV.  26, 34.  iz  unas 
al  in  rihtt  in  slnes  einen  krefti.  IV.  12, 
60.  bt  stnemo  einen  gnate,  mit  stnemo 
einen  falle  irlöst  er  nnsih  alle.  III.  26, 
56.  thaz  iz  ni  nuäri  bl  allesunaz ,  ni  st 
thnroh  stnan  einen  haz.  IV.  7, 20  VF, 


F  irrig  einan ;  wegen  des  Hasses  gegen 
ihn  allein.  8.  ein  und  derselbe:  uuanta 
thid  zuä  liati  ni  eigun  mnas  gimuati 
unergin  zi  iro  mazze  in  einemo  fazze. 
IL  14, 22.  ni  bidrahtdt  nnsdr  sumillh,  thaz 
nuir  birun  al  gilth,  einera  giburti.  IIL 
3,18.  uoio  mag  sin  m^ra  ununtar,  thanne 
in  theni  ist,  thin  nan  bar,  thaz  si  ist 
ekard  eina  maater  inti  thiarna.  11.3,8. 
ih  inti  fater  min  ioh  thia  ^aninigl  stu, 
ist  unker  zaeio  nuesan  ein.  111.22,32. 
4.  irgend  einer,  ein  gewisser:  in  dagon 
eines  kuninges  unas  ein  daaarto.  I. 
4,1;  foit  sacerdos  quidam.  Luc.  1,6. 
las  ih  in  einen  buachon.  1.1,87;  das 
ich  nicht  näher  bezeichnen  will,  uuas 
iz  fora  ein6n  östorön.  III.  6,  13;  vor 
einem  Osterfest,  das  nickt  naher  be- 
sUtmat  werden  kann  oder  soll,  sih 
nähtan  eind  ztti.  III.  15, 5.  sie  eina  huar- 
ran  brähtan.  III.  17, 8.  zalta  in  bl  eind 
brütlonfti.  IV.  6, 15.  uapton  thie  liati 
eind  brQtloufti.  11.8,3.  so  er  zi  ein6n 
durdn  qnam.  IV.  18,  J5.  irhugis  eines  man 
ther  thir  sl  irbolgan.  11.18,21.  Gleich 
quidam  dient  dieses  ein  auch  dasu, 
um  den  Umfang  eines  Begriffes  zu  be- 
schränken, einen  Ausdruck  zu  mildem, 
so  dass  er  nicht  in  seiner  vollen  Be- 
deutung genommen  wird:  iz  unard  zi 
ein6n  gihugtin  gidän  thera  samanungu. 
111.15,9;  dies  (dass  das  Volk  eine 
Woche  im  Freien  zubrachte)  ward  ge- 
Wissermassen  zur  Erinnerung  ausge- 
übt an  den  Aufenthalt  in  der  Wüste. 
ther  engil  bl  einön  llbön  sprah  zen 
aulbon.  V.  4, 36.  thaz  deta  ih  bl  eindn 
ruachön.  IV.  1, 33 ;  das  (dass  ich  nicht 
den  ganzen  Inhalt  der  Evangelien  dich- 
tete) ihut  ich  gewissermassen  aus  Sorg- 
falt, aus  Rücksicht,  damit  das  Werk 
durch  seinen  grossen  Umfang  nie- 
manden verletze,  5.  unbestimmter  Ar- 
tikel; ein;  es  folgt  stets  die  vokalische 
Form^  tmd  zwar  a)  da,  wo  er  dem  Adj. 
vorausgeht:  ein  armaz  uulb.  11.14,84; 
b)  wo  das  Adj.  dem  8vbst.  nachfolgt: 
ein  man  altdr.  L15,l.  thix  uuas  ein 
man  fruat^r.  IL  12, 1.  in  eina  bürg  ziara. 
1.21,13.  in  eina  bürg  guata.  IL  4, 51. 
ein  unerk  märaz.  lU.  16,33.    einan  man 
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einen  —  einig 


blintan  giboranan.  111.20,1.  c)  wo  es 
allein  steht:  thft  scalt  heran  ein  an  ala- 
uualtendan.  1. 5, 23.  gisah  er  einan  altan 
kümigan.  III.  4, 15.       Davon: 

einen  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  378]^ 
adverbialer  dat.;  allein,  nur:  ziii  scuiun 
francon  zi  thiu  einen  nuesan  ungimah? 
1.1,57;  dazu  allein,  nur  in  dieser  ße- 
ziehung.  tboh  ädäm  oub  bt  nöti  zi  thiu 
einen  missidäti,  thaz  snlth  urlOsi  fora 
gote  unsih  firuuäsi.  11.6,53;  seinen  Sohn 
gab  er  für  uns  arme  Knechte  ohne 
Widerstreit  hin,  sein  liebes  Haupt 
für  uns  Sklaven,  damit  uns  vor  Qott 
eine  solche  Erlösung  vertrete,  recht- 
fertige, da  doch  auch  Adam  nur  hierin, 
d,  h.  als  einer,  allein  gesündigt  hat. 
Einer  hat  gesündigt,  einer  sollte  uns 
erlösen;  s.  Rom.  5, 11. 12;  beidemaie 
steht  der  Dat.  neben  der  Instrumental- 
form.  Ebenso  ist  aufzufassen:  sie 
uuarun  einin  zuelifi.  IV.  16,18  F,  wo  VP 
einon  lesen. 

eines  [adv.],  adverbialer  gen.;  ein- 
mal, auf  das  Vorangehen  einer  Hand- 
lung hinweisend:  bigan  dmhttn  eines 
redin ön  gisiiaso  mit  tli6n  theganon^  III. 
12,1. 

eino  [adv.],  ciUein,  nur:  then  meistar 
liezun  sie  thär  eino.  IV.  17,  28;  tunc 
discipuli  omneS)  relicto  eo,  fugerunt. 
Matth.  26,56.  thaz  sie  ni  uues^n  eino 
thes  selben  ädoilo.  1. 1, 115. 

in  ein  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  387], 
1.  in  einander,  zusammen;  vergl.  duae 
erunt  molentes  in  unum.  Matth.  24,41; 
znä  sint  malenti  in  ein.  Tat.  147, 4 :  iz 
ist  gifuagit  al  in  ein,  selp  so  helphantes 
bein.  1. 1, 16.  2.  bei  Seite ,  weg;  in 
Verbindung  mit  dnan,  bei  Seite,  weg- 
thun,  wegschaffen:  nemet  thana  sar  then 
stein  ioh  sliumo  duet  inau  in  ein.  III. 
24, 81. 

theheln.    thehelnig.    nihein.    nilioliiig. 

ein-boran  [adj.],  einzig  der  Geburt 
nach,  eingeboren;  vergl.  unigenite,  ein- 
borangr.  Wien.  Cod.  2681:  hl  thiu 
sie  ni  gilouptun  in  then  gotes  einogon 
San,  in  sinan  einboronon.  11.12,86. 

ein-folt  [adj.],  1.  einfach,  übertr.; 
schlechthin,  schlechterdings,  nur,  ledig- 


lich, bloss:  thü  bist  man  einfolt  IIL 
22,45;  et  qnia  tu,  homo  cum  sis.  Joh. 
10,33;  du  bist  nichts  ^oeiter  als  ein 
Mensch,  ein  blosser  Mensch,  sagen  die 
Juden  zu  Christus,  ni  fraaudnt  thär  in 
muate,  ni  si  einfalte  thie  gnate.  V.  23, 87; 
einzig  und  cdlein  die  Otiten,  thiz  ist 
tödes  giuualt,  thär  ist  üb  einfalt,  uuanta 
himilrichi  theist  leb^ntero  rtchi.  Y«  28, 85; 
hier  (auf  Erden)  fühH  der  Tod  die 
Herrschaft,  dort  (im  Himmel)  ist  lauter 
Leben;  das  Himmelreich  ist  nämlich 
das  Reich  der  Lebenden,  ni  habdt 
ther^r  ander  uaort,  ni  st  guat  einfolt 
iy.31,13.  2.  schlicht,  rein,  lauter, 
wahr,  gerade,  ohne  Falsch:  in  thir  hab^n 
ih  mir  fiintan  thegan  eintaltan.  11.7,55; 
ecce,  vere  israelita.  Joh.  1, 47.  Ebenso 
fasse  ich  einfolt  auf  in  dem  Satze: 
theist  al  einfoltaz  guat ,  einfolta  uuunna 
so  sclnit  thär  s6  sunna.  V.  23»  163. 165 ; 
dies,  nämlich  das  Himmelreich,  ist  ganz 
etwas  anderes  { als  die  Erde),  wie  oben 
schon  gesagt;  es  ist  ein  durchaus  reines, 
lauteres,  wahres  Out,  darauf  richte 
deinen  Sinn!  So  wie  die  Sowne  glänzet 
dir  die  wahre  Wonne  dort. 

einig  [adj.],  1.  einzig:  iz  uuas  ir 
(Marlene)  einego  sun.  1.22,26.  then 
einigen  sun  goutnildsan  liamn.  1.22,10. 
giböt .  thaz  er  (Abraham)  irsluagi  stnan 
einigan  sun.  11.9,34.  uuurfun  üz  then 
einigen  sun.  IV.  6, 10.  ni  gilouptun  in 
then  gotes  einogon  sun.  II.  12,  85.  er 
quad,  er  uuolta  herasun  ladön  sinan 
einigan  sun.  1.19,21.  sin  selbes  stimna 
sprah  uns  thaz,  thaz  iz  sun  stn  einogo 
uuas.  11.3,49.  thaz  in  uuas  queman 
herasun  ther  gotes  einige  sun.  11.3,26. 
ther^r  uuilit  auur  al,  sd  sun  mtn  einigo 
scal.  1. 25, 22.  bt  thiu  sant  er  herasun 
sinan  einogon  sun.  II.  12, 72.  stn  uuort 
iz  al  gimeinta  thuruh  stnan  eincgan  sun. 
II.  1,  34.  uuaz  mag  ih  quedan  möra, 
mtn  einega  s@la?  1.22,52.  ist  stn  guatt 
ubaral ,  s6  in  kinde  zeizemo  -scal ,  then 
fater  einigan  drütltcho  minnöt  11.2,36; 
welchen  der  Vater  als  seinen  einzigen 
liebt;  s.  fol.  —  Subst.:  thü  bist  einego 
mtn.  1. 22,  50.  quad ,  er  uuäri  einego 
stndr.  III.  13,  50.     uuas   (die   Tunica) 
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giuuebsn  nbaral,  06  man  eine|*eB  scal. 
lY.  29,  34;  wie  man  dem  einzigen 
(Om'do)  sie  weben  90Ü,  2.  eigen: 
mtn  muat  mir  so  irfaltös,  thera  einigan 
muater.  1.22,46. 

eiDizdn  [adv.],  ein  adverbialer  Dativ 
mu  dem  Ädj.  einiz;  «.  Bd,  2, 378;  aü- 
mähiieh,  schrittweise^  stufenweise;  vergl, 
gndatim,  ainacSm,  Reich,  OL :  uuio  lango 
b6  firdra^n  uuir,  thaz  thü  unaih  spenis 

zi  thir,  aus  inmiB  einizen?  111.22,12. 

ein- kann!  [adj.],  einzünftig ^  eines 
Siammes,  eines  Geschlechtes,  was  die 
Ker.  Ol.  durch  eines  chunnes,  unius  tri- 
bufl  ausdrucken:  zi  htt|n  er  (Zacharias) 
■0  qnennn  laa,  b6  thär  in  lante  sita 
ooas,  nuanta  aaämn  thanne  tfaie  biscofa 
dnknnne.  1.  4,  4;  zur  Prau  hatte  er 
sich  ein  Weib  genommen,  wie  es  dort 
tm  Lande  Sitte  tmir,  denn  die  Hohen- 
priester waren  damals  aus  einem, 
denselben  Stamme.  Die  Hohenpriester 
hei  den  Juden  waren  stets  aus  einem 
lauf  demsMen-  Stamme  (ex  tribu  Levi), 
wodurch  nothwendig  war,  dose  sie  sich 
verheiratheten. 

einlif  [nam.],  eff;  a)  adj.:  thftr  saz 
thin  dnniniga  snnna,  ni  fon  imo  ooh 
ferron  einlif  dagasterron.  iy.9,24.  lia- 
bit  einlif  thegana.  lY.  12, 57.  zeli  thü 
tfaaz  knnni,  sd  ist  einlif  fttuntön  si- 
bini.  1.3,36.  b)  subst.  thdmas,  ther  en 
tfaero  einlifo  anas.  IV.  15, 15. 

ein-l!h  [adj.],  einzig,  einer:  theiz  uaäri 
b6  gisprochan,  ni  anurti  uuiht  firbrochan, 
tbaz  iro  nihein  ni  uuÄri ,  thaz  uuiht  ira 
(des  Kleides  Christi)  firzäri,  ioh  sie 
thes  gizimi,  thaz  sia  einlich6r  nämi. 
IV.  29, 19. 

ein-lazzi  [adj.],  einzeln,  vereinzelt; 
vergL  singnlaris ,  einluzzer.  Notk. ,  Ps, 
101,7:  deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz 
foarln  sie  einlnzze  untar  nuoroltmannon 
la  snsltch^n  thingon.  III.  14, 97.  Davon: 
.  e  i  n- 1  n  z  z  o  [adv.],  einzeln,  allein :  ha- 
bto  ih  (sfigt  Maria)  gimeinit,  in  muate  bi- 
eleibit,thaz  ih  einlnzzo  mf  na  uuorolt  nuzzö. 
!•  5, 40 ;  ich  habe  festgesetzt,  beschlossen 
tfii  Henen,  dass  ich  allein  mein  Leben 
zubringe,  unverheirathet  bleibe;    pro- 


positum  Buae  mentis  reverenter  exposnit, 
vitam  yidelicet  virginalem  se  ducere  de- 
creyiflM.  Beda  in  Luc,  eoL  225* 

ein-m&ri  [adj.],  das,  was  eine  Aus- 
nahme macht,  dem,  nichts  ähnlich  ist, 
ausserordentlich,  vorzüglich^  ungewöhn- 
lich; vergL  eximius,  einmirl.  Par.  OL: 
unz  sitt  (Joseph  und  Maria)  thd  thär 
gistultnn,  thiö  slti  aih  iruultnn,  thaz  si 
chind  bin  zi  unorolti  einmäri.  1. 11, 30; 
indem  sie  hier  verweilten,  ward  erfüllt 
die  Zeit,  dass  sie  das  Kind^  das  ausser- 
ordentliche,  dem  keines  gleich  ist,  ge- 
bären sollte. 

ein-mnati  [adj.],  einmüthig;  mit  der 
Praep,  zi  c  dat. :  sie  sint  al  einmnate  zi 
allemo  anagnate.  iy.29,5;  zu  allem  treff- 
lichen sind  diese  (die  Dietier  Oottes) 
einmüthig,  nur  ein  Herz,  einer  wie 
der  andere  strebt  nur  dem  Outen  nach; 
oder:  sie  sind  standhaft,  ausdauernd, 
beharrlich  in  jedem  guten;  vergL  con- 
stanter,  einmuote.  Frag,  theod.  47, 

eindo  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc;  komme 
Überein,  beschliesse:  sih  uuärun  sie  ei- 
ndnti  (die  Verwandten  des  Zacharias), 
unio  man  thaz  kind  nanti.  1.9,10. 

gl-«lndn. 

einöti  [st  n.] ,  Ort,  der  für  gewöhn- 
lich an  Menschen  leer  ist,  Einöde ;  de- 
serto,  einöte.  NoÜc.,  Ps,  62, 1;  synofiym 
viit  uuuastt,  unuastinna,  nnuastunaldi 
(8.  d.) :  gileitit  uuard  thö  druhtln  krist, 
thär  ein  einöti  ist  II.  4, 1;  tunc  Jesns 
ductns  est  in  desertum  a  spiritu.  Matth. 
4,  L  er  iuar  in  einöti,  ni  deta  er  iz  bt 
n6t].  11.3,59;  non  ergo  virtute  Spiritus 
mall  Jesus  agebatur  in  desertum.  Hrab^ 
Maur,  in  Matth.  pag.  21,  sd  quam  thiu 
gotes  stimma  in  thia  uuuastinna,  in  themo 
eindte  inne  zi  thes  Suuarten  kinde.  I. 
23,4;  factum  est  verbum  domini  super 
Jobannem  in  deserto.  Luc.  3,  2.  b!  Üiiu 
moht  er  ödo  drahtön,  oba  thiz  ist  thes 
sun,  ther  liuti  fuarta  herasun  thnruh 
thaz  einöti.  IL  4, 30.  iöhannes  fastöta 
in  uualdes  einöte.  1.10,28;  et  erat  in 
deaertis.  Luc.  1, 80.  2.  einsamer  Zu- 
stand, Einsamkeit,  Oede;  vergl.  soli- 
tudo ,  einöti.  St.  Oall.  Cod.  242:  sie 
(die  Verdammten)  farent  in  beches  einöti 
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thuruh  iro  däti.  y.21,21;  in  die  Oede 
der  Hölle,  in  die  öde  Hölle;  über  die 
Construktion  «.  bittirt. 

eiu-8timmi  [adjj,  einmüthig,  zusam- 
menstimmend ,  eines  Sinnes;  vergL  die 
giengen  üz  unde  sprachen  einstimme, 
mtnen  tdd  rieten  sie  einstimme.  Notk,, 
FsAOf  8:  unnntar  uuas  thia  menigt,  thaz 
zunga  stn  (des  Zacharias)  uuas  stnmmu, 
thoh  uuärun  einstimmu.  1.9,28;  es  wun- 
derte die  Menget  dass,  war  attch  seine 
Zunge  stumm,  sie  doch  zusammen- 
stimmten, dass  er  dcisselbe  aufschrieb 
(s,  Luc.  1,  63),  was  Elisabeth  gesagt 
hatte,  nämlich,  dass  der  8ohn  Johannes 
heissen  solle;  über  das  Nevtr,  s.  drüt. 
ein-autgi  [st.  n.],  Einzelkampf;  vergl. 
singulare  certamen,  einuutgi.  Mons,  Gl, : 
in  einuutgi  er  nan  (Christus  den  Satan) 
streuuita,  IV.  12, 62;  s.  Bd.  2, 179, 

eiscön  [sw.  v.],  l.  frage;  a)  c. 
acc.  der  Person ^  gen.  der  Sache: 
saget  mir,  thes  iuih  eiscön  scal.  III. 
12,6;  um  was  ich  euch  fragen  loerde. 
bj  c.acc.  der  Person  und  folg.  Satz: 
er  eiscöta  sie,  uuaz  thin  uuorolt  quäti. 
IIL 12, 3.  c)  mit  der  Prdp.  fon  c.  dat. 
und  dem  acc.  der  Sache:  thia  zlt  eis- 
cöta er  fon  in.  I.  17,  48.  d)  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat.  und  folg.   Satz:   er 

.  eiscöta  fon  in,  uuenan  sie  suahttn.  IV. 
16, 44.  2.  erkundige  mich,  forsche 
nach  etwas,  ziehe  Erkundigungen  ein; 

'  a)  c.  acc.:  thia  ztt  er  eiscöta.  111.2,29; 
interrogabat  horam.  Joh.4,52.  tii  bin 
ih  thero  manno,  thö  ir  eiscöt  nü  so 
gemo.  1. 27, 33;  th6  =  thie;  s.  thß  daga 
1. 14, 18  F ;  dö  Notk.,  Ps.  66, 3.  b)  e.  gen. : 
sie  eiscötun  thes  kindes.  1.17,11.  sie 
eiscötun  thero  dato.  111.20, 119.  ziu  ist, 
thaz  thü  es  eiscös?  III.  14, 31.  stn  eiscöt! 
1. 17, 47.  ih  sagdn  thir,  ni  tharft  es  eiskön 
möra.  II.  12, 29.  c)  mit  der  Präp.  bt  c. 
acc.:  er  eiscöta  mera  bt  stnes  selbes  löra. 
IV.  19, 6.  eiscöt  bX  thaz  kind.  1. 17, 46. 
d)  mit  folg.  Satz:  sie  uuärun  eiscönti, 
uuär  er  uuesan  scolti.  III.  15,38.  3.  ver- 
lange,fordere;  c.  acc.:  uuir  eigun  stna  Ißra, 
nuaz  eiskön  uuir  es  mSra?  II.  3, 50;  in 
dieser  Beziehung;  es  h,angt  von  nuaz  ab. 

gl  -  elicdn.    ir  -  elacon. 


eitar[Btn.],  1.  Eiter;  bildl.:  er 
mih  ouh  hiar  gireine  fon  eitere  ioh  fon 
uuuntön.  III.  1, 16.  2.  Oiß:  so  moyses 
iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie  natarun 
irhiang  in  theru  uuuastt,  then  eittar  bi- 
fiangi,  thaz  er  tharagiangi.  11.12,65. 

ekafd[adv.],  s.  ekordi. 

ekordi^  ekrodi  [adv.],  ein  adver- 
bialer Äcc.  sing,  aus  einem  Adjectivum 
ekordi,  welches  IV.  12,57  ursprünglich 
gesetzt  war;  s.  Bd.  2,379.3.  üeber 
den  Wechsel  von  or  und  ro  s.  Bd.  2, 
379. 3;  Sil.  6.  Davon  das  Adverbium  : 
ekordo,  ekrodo  (die  I'\>rmen  mit  ab- 
geworfenem Endvokal  können  zu  ekordi 
und  ^k^or^o  gehären) ^  allein,  kochbtens^ 
bloss,  wenigstens;  vergL  et  si  saluta- 
yeritis  fratres  vestros  tantum.  Matih. 
5,  47 ;  inti  oba  ir  heilezet  ekkorodo 
iuuara  bruoder.  Tat.  32,  7  u.  ö.:  thähta, 
then  ingang  ouh  ni  rtne,  ni  st  ekordi  « 
thie  stne.  11.4,10.  uuio  er  thdr  mohti 
thaz  irliden,  thaz  er  ekordi  eino  leb^ti 
so  reino.  IL  4, 20.  thö  giloubtun  ekordi  ' 
eine  thie  iungoron  stne.  11.8,56.  tbas 
siu  biruarti  thoh  thia  dradan  ekord 
eina.  111.14,19.  uuard  druhttn  th^  zi 
leibu  ioh  si  ekrodo  einu.  IIL  17, 51.  gl-  * 
klagöta  ekrodo  ira  sör.  III.  11, 7.  man  . 
ekrod  es  giuuuagi,  er  ekrodi  thaz  unesti. 
111.23,17.  gimachön,  thaz  thär  nist 
manno  m§ra,  ni  s!  ekordo  stn  emmizig 
giknihti.  IV.  8 ,  22.  ni  habat  er ,  ni  ät 
ekord  einlif  thegana.  IV.  12, 57.  thaz  si 
ist  ekard  eina  muater  inti  thiama.  IL  3, 8. 

elemosina  [st.  f. ]y  Almosen:  oba  thü 
thir  uuoU^s  äna  ruam  elemosyna  giduan. 
IL  20, 2.  oba  thn  in  rehtredina  thir  nuir- 
kSs  elemosyna.  IL  20, 9 ;  «.  Matth.  6, 2.  3. 

elfa  [st.  f.],  s.  helfa. 

eli-benzo  [sw.  m.],  Ankömmling, 
Fremdling;  vergl.  advena,  eleuenz.  Diut. 
2, 341 :  uuir  zellen  thir  es  ouh  mör, 
bist  elibenzo  fremider.  III.  18, 14;  du 
bist  ein  Fremdling y  lässt  0,  die  Juden 
zu  Christus  sagen  ^  mit  Begugnahm» 
auf:  quia  samaritanus  es  tu.  Joh.  8, 48. 

elich6r  [adv.],  ein  adverbialer  Com- 
paraUv.;  s.  Bd.  2, 385;  femer,  weiter, 
weiterhin,  in  die  Zukunft;  von  der  Zeit; 
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vergL  neqae  ultra  mori  potemnt.  Luc. 
20t  3^t  Aoh  elihdr  arsterban  mugun. 
Tat  127,  3:  giuuiro  ist  thaz  bithen- 
kit,  theiz  elich6r  ni  uaenkit  11.11,52. 
then  tdd  then  baböt  funtan  thin  bella 
ioh  finluntan,  diofo  firsuolgan,  ioh  eli- 
eh(^r  giborgan.  Y.  23, 266;  etVi  ßir  alle 
nal,  für  alle  Ztßkuaft,  auf  ewig;  viel- 
leidU  auch:  vollständig,  thir  blüent 
Ulla  inti  rosa,  suazo  sie  thir  sttnkent 
ioh  elichdr  niraaelk^nt  Y.  23, 274. 

eli-lenti  [at.  n.],  l.  die  Entfem- 
vng,  das,  Abwesendsein  vom  Vater- 
land:  anolaga  elilenti!  harto  bistü  berti! 
1.18,25;  ruft  Otfrid  aus;  vergl.  Bd.  1, 
E.12;  2,  ^^^''  thaz  quämi  vlub  in  gi- 
drahti,  thih  thniiiigtii  nnmahti,  elilenti 
8^  odo  karkäri  snäro?  Y.  20,88. 
2.  der  Ort,  wo  man  abwesend  ist,  die 
Fremde:  thär  id8§ph  auas  in  lante,  hina 
in  elilenti,  quam  imböt  imo  in  droume. 
1.21,3.  bist  tfaü  eino  ir  elilente,  ir  an- 
daremo  lante?  Y.9,17;  sagen  die  Jün- 
ger van  Ematis  tu  Christus.  U^mte  io 
löaana,  nnir  fnarun  leiddr  thanana  fon 
paradtses  henti  inan^raz  elilenti.  Y.23, 
100.  nnir  aculnn  ahtdn,  thaz  nuir  thin 
anerk  dr^n,  in  muat  nns  sin  gik6r6n, 
thaz  nnir  unerden  elilenti,  tharb^n  scd- 
nee  rlches,  thes  höhen  himilrtches,  ioh 
hhmn  momßnte  in  snäremo  elilente.  III. 
26,23;  Kaiphas  hatte  den  Juden  ge- 
9agt,  die  Bömer  Verden  ihnen  ihr  Land 
sur  Fremde  machen,  wenn  man  Chri- 
stus nidU  tödte;  Otfrid  deutet  diesen 
Ausspruch  dahin,  dass  wir  stets  nadi 
Christi  Gebot  leben  und  bedacht  sein 
soUen,  dass  auch  wir  sonst  unserer 
Heimat,  des  Himmelreiches,  verlustig 
werden  und  sicher  unter  arger  Bedräng- 
mss  davon  getrennt  in  der  Fremde 
Üben  müssen»  elilenti  hat  also  auc^ 
Uer  die  bei  0,  gewöhnliche  Bedeutung, 
Zu  verkennen  aber  ist  nicht,  dass  hi&r 
der  theikoeise  damit  verbundene  Be- 
griff des  Onglüoks,  Ungemachs  so  sehr 
hervortritt,  dass  es  auch  allein  in  die- 
sem Sinne  genommen  werden  könnte, 
Jederfalls  liegen  hier  die  beiden  Be- 
griffe in  dem  Worte. 

eli-Ieoti  [adj.],  aus  der  Heimat  ver- 

Otlrld  HL  aioMMT. 


stossen,  fremd:  nuir  riazen  elilente  in 
fremidemo  lante.  1. 18, 16;  wir  jammern 
Verstössen,  als  Verbannte  in  einem 
fremden  Lande,  mit  nnäfann  nnsih 
thningent,  oba  sios  biginnent,  mit  kref- 
tigera  henti  dnent  nnsih  elilenti.  III. 
25,18;  sie  (die  Eömer)  moAihen  uns 
zu  Fhremden,  treiben  uns  in  die  Fremde, 
nehmen  uns  die  Heimat,  sagt  der  Hohe- 
priester; venient  Bomani  et  tollent 
nostrum  locum  et  gentem.  Joh.  11,48. 
sie  quädnn  thes  ginnagi ,  oba  man  nan 
nirsluagi,  thaz  sie  mit  ginnelti  nunrttn 
elilenti.  111.26,16;  sie  würden^  wofern 
man  ihn  nicht  tödte,  Fremde  werden, 
gewaltsam  in  die  Verbannung  getrieben 
werden,  thaz  nnir  4na  enti  nuerden 
elilenti.  III.  26, 21 ;  wir  werden  fremd, 
für  immer  Verstössen,  vertrieben  ^  ver- 
bannt, 

eilen  [st.  m.] ,  Muth:  thd  zalta  krist 
thia  hertt,  thaz  iz  allesnnio  nunrti 
bald!  stnes  mnates  ioh  ellenes  guates. 
lY.  13, 30.  selbaz  richi  stnaz  rihtit  scöno, 
ist  (Ltukoig)  ellenes  guates.  L68. 

eltl  [st  f.]  —  alta  [sw.  n.] ,  das  Alt- 
sein, hohes  Älter,  Qreisenalter :  nuio 
megih  nnizzan  thanne,  thaz  uns  kind 
unerde?  int  uns  ist  iz  in  der  eltl  binoman 
nnz  in  enti.  1.4,56;  nnde  hoc  sciam? 
ego  enim  sum  senex,  et  nxor  mea  pro- 
oessit  in  diebns  suis.  Luc.  1, 18.  sö 
unärun  se  (Zacharias  und  Elisabeth) 
unz  an  eU!  thaz  Hb  leitend!.  1. 4, 10.  si 
sprächnn  al  einera  stimna,  theiz  uuäri 
giaiardnti  then  fater  (Johannes  den  Za- 
charias) in  ther  eltl.  1. 9, 12.  thiu  quena 
(des  Zacharias)  uuas  sih  8cam§nti,  thaz 
sin  scolta  in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti. 
1. 4, 86.  thoh  elü  nan  githuinge.  Y.  23, 
140.  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thin 
ingund  scolta.  1.4,54. 

eltu  [sw.  V.],  1.  enthalte  vor,  ver- 
weigere, versage;  c.  occ. ;  thes  uuillo  stn 
io  nualte,  zi  lange  uns  iz  (das  Paradies) 
onh  ni  elte!  Y.  23,  52;  möchte  sein 
Wille  daför  sorgen,  auch  uns  dasselbe 
nicht  zu  lange  vorenthalten.  2.  ver- 
zögere, verlängere;  c.  acc.:  in  galil§a 
er  uuondta,  ni  thoh  thuruh  thia  forahta, 
er  altaz,  sds  er  scolta,  unz  er  thia  ztt 
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uuolta.  III.  15, 4 ;  er  wohnte  in  Oalüea 
(post  haec  aatem  ambulabat  in  Galileam, 
non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare. 
Joh.  7, 1),  jedoch  nicht  aus  Furcht,  er 
verzögerte,  verlängerte  die  Zeit,  seinen 
Aufenthalt  nur  so  lange,  als  er  ihn 
(verlängern)  wolÜe,  wie  er  (ihn  ver- 
längern') sollte,  wie  es  beschlossen  war, 
d.  h.  er  blieb  dort  nur  so  lange,  als  er 
nach  dem  ewigen  Rathsehlusse  dort 
bleiben  wollte.  Das  Objekt  zlt  steht  m» 
abhäng,  Satze  und  an  seiner  Stelle  im 
Hauptsatz  das  Pronomen,  3.  ver- 
säume, unterlasse;  a)  c.  acc,  und 
coord.  Satz:  nü  sie  thaz  ni  mtdent,  so 
hdhan  gomon  rinent,  sie  ouh  'thaz  ni 
eltent,  then  gotes  drüt  so  sceltent.  V. 
25,76.  b)  cgen.:  er  uuiht  es  ouh  ni 
alta  ioh  manag  un6  in  zalta.  IY,6,45. 
4.  zögere,  schiebe  auf,  säume;  mit  zi 
c.  inf:  zi  uuizzanne  si  altun  thid  buah, 
thin  fruma  zaltun.  V.  6, 19. 

eroiz^n  F  [adv.],  s,  emmizßn. 

emizig^n  [adv.],  s,  emmizigSn. 

emiuiz^n  [adv.],  ein  von  einem  ähd. 
nicht  belegbaren  Adj.  emaz  gebildeter 
adverbialer  Dat.;  s.  Bd.  2,  378;  be- 
ständig, stets,  fortwährend,  immerfort; 
vei^gl.  s&mper ,  emizis.  Notk.,Ps.6Ci,Ö: 
druhttn  freuue  mo  emmizdn  thaz  muat. 
L  6.  sd  rihtit  therSr  thie  liuti  emmiz^n 
zi  gnate.  L  61.  thaz  ih  zes  pnzzes  diuft 
sus  emmiz^n  ni  liafi.  If .  14 ,  45.  theih 
emmiz6n  irfalle,  sd  unaz  sd  er  selbo 
unolle.  IL  14, 102.  thoh  sie  ougttn  ar- 
gan  uuillon,  emmizdn  thiu  menigt.  III. 
14, 116.  uuanta  nldigaz  muat  hazzdt  em- 
miz6n  thaz  guat  III.  14, 118.  thaz  emmi- 
z6n  in  nötJn  uuir  so  sama  dätln.  III. 
19,26.  thaz  thü  emmiz^n  irfuUis  mtnan 
uuillon.  III.  24,  92.  quad,  thaz  giböt  mit 
uuUlen  nuolti  emmiz^n  irfuUen.  V.  12, 96. 
uuir  birun  hiar  emmizön  mit  hazze.  V. 
23,  109.  er  sie  emmiz^n  bisuikhit.  V. 
.23, 156.  emmiz^n  nü  ubaral  ih  druhttn 
fergön  scal.  S  17  Y.  emmizSn  zi  gote  riaf. 
S38V.  Ebenso:  II.  14,45  VF;  14,102 
VF ;  V.  23, 156  V,  wo  die  andern  Hand- 
schriften emmizigdn  (s.d.)  lesen,  das 
in  V  in  emmiz^n  corrigirt  ist. 


emmizig  [adj.],  immerwahrend,  be- 
ständig, stät;  vergl.  perpetnae  lucis, 
emazziges  leohtes.  Hymn.  IV.  1,4: 
thaz  ih  st  druhttn  mtn  emmizigfir  sealk 
thtn.  III.  17,66;  IY<^36.  gimachdn,  thaz 
thär  nist  manno  m&ra,  ni  st  ekrodo  sin 
emmizig  giknihti.  lY.  8,22;  tc^  werde 
sorgen,  dass  dort  nicht  mehr  Leute  bei 
ihm  sind,  als  nur  sein  beständiges  Ge- 
folge, das  immer  bei  ihm  ist,  keine 
andern  Leute^  sagt  Jiuias  zu  den  Hohen- 
priestern,   Davon: 

emmizigän  [sAy.;s,Bd,  2, 378\,  ad- 
verbialer Dat.  plur, ;  1.  immerfort, 
forttoahrend  ,  immerdar ,  beständig: 
uu4r  thü  emmizigdn  biruuuis.  II.  7, 18.  bi- 
queme  uns  rtchi  thtnaz,  thara  uuir  zaa 
emmizigSn  thingen.  II.  21,30.  sunta,  thia 
uuir  emmizig^n  uuirken.  II.  21, 36.  thaz 
er  thih  dmmizig^n  nerie.  II.  22, 26.  thoh 
iro  muates  hertt  iz  emmizigdn  zumti. 
III.  5, 16.  thaz  uuir  uns  emmizig^n  min- 
ndn.  III.  5, 22.  thaz  rad  emmizigßn  uuer- 
bit.  III.  7, 14;  sih  emmizigSn  stözdt  III. 
7,  18.  thaz  uuehsit  emmizigdn  thanne. 
111.7,80.  86  er  emmizigdn  duat  III. 
18, 59.  thaz  emmizigftn  fruma  meid.  III. 
18,68.  nü  tl^mSs  thes  emmizigdn  uuir- 
ken. III.  26,  61.  thisu  ist  emmizig^n  io 
thär.  IAL29,58.  thaz  sie  6r  emmizigftn 
uuorahtun.  Y.  20,  50.  thes  emmizifCfi' 
fergön.  Y.  23, 73.  uuio  er  sie  emniizig6ii 
skrenkit.  Y.  23, 155.  mih  ni  eig^t  em- 
mizigSn  hiar.  IV.  2, 34.  th&r  er  emmi- 
zigon  betöta.  1. 15, 10.  %r  ther  himil 
sus  emmizigdn  uuurbi.  II.  1, 17.  thas 
mugun  uuir  emmizigdn  uueinön.  1. 18, 12. 
thaz  uuir  mit  uuillen  io  emmizig^n  fül- 
len. 1. 14, 10.  Ebenso:  S  17  P;  38  P;  IL 
14, 45  P;  14, 102  P;  V.  23, 156  PF,  wo  die 
andern  Handschriften  emmizdn  lesen; 
s.  d,  2.  emsig,  sorgsam;  vergl.  dili- 
genter,  emzig.  Diut.  3, 119:  thiu  maater, 
thiu  nan  quatta  inti  emmizigdn  thagta. 
LH,  40. 

endi  [st.  n^],  Stirn;  vergl.  dbanne 
Christ  dhes  crüds  zeihhan  chidhühit 
in  iro  andinum.  leid.  9,  ö:  thaz  (das 
Kreuzzeiehen)  sculun  uuir  in  unsdn  en- 
din mälOn,  in  unsemo  annuzze,  thaz  uns 
iz  uuola  sizze;  zi  thiu  ouh  in   themo 
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ende,  tfaaz  nns^r  mnat  sih  mende  snlt- 
ehen  nistt  ingegin  äkasti.  V.  2, 3. 4. 5; 
das  Ermazeichen  sollen  wir  ctuftmsere 
SHme  machen,  auf  unser  Angesicht^ 
damit  es  uns  zum  HeÜe  werde;  des- 
halb aveh  auf  unsere  Stirn,  dass  unser 
Herz  sieh  erfreue  einer  solcJien  Rüstung 
dem  Lasier  gegenüber. 

*end]  -dago  [sw.id.],  der  letzte,jüngste 
Tag,  der  Endtag:  sagdt  in  ouh  fon 
themo  endidagen.  IV.  7, 27. 

engil  [st  m.],  Engel:  thaz  nuir  engil 
nennen,  thaz  heizent  boton  in  githiuti 
frenkisge  Kuti.  V.  8, 7.  engil  ir  himile. 
L5,3.  engfl  floug  ii  himile.  1.5,71;  1. 
12, 33.  qaam  engil  fon  himiirtches  höht. 
V.4,25.  nnanta  engila  zi  bilide  brähtan 
iz  fon  himile.  1. 12, 30.  thaz  thie  engila 
irongtnn.  1. 13, 14  engiles  uuort.  1. 13,  2. 
iher  engil  imo  harSta.  11.9,51.  far6n 
engila  mit  thir.  II.  4, 57.  thü  engilo  gi- 
ani]t§8.  IV.  4,  51.  thie  engila  bläsent 
iro  hörn  thir.  IV.  7,41.  thaz  uuas  en- 
gilo naert.  IV.  35^  15.  uuurtun  fon  en- 
gilon  gimanöte.  1. 17, 73.  engilo  heriscaf. 
1. 12, 21.  menigt.  1. 15, 39 ;  II.  3, 14 ;  V. 
20,19.  gisceftin.  11.1,1;  V.20,6.  gi- 
nnelti.  IV.  17, 16.  stiura.  II.  4, 68.  thio- 
ndrt.  V.  23, 293.  sank.  V.  23, 179.  gisiuni. 
1. 12, 32.  engil  sctnenti.  I.  12 ,  8.  mit 
engilon  ioh  mannon.  V.  25, 104. 

*engil-lth  [tA}.]^ englisch:  engilltchaz 
komü.  LlSylO.  Üieist  dag  engilllches 
galmes.  V.  19,25;  dies  tubae  et  clangoris. 

engn  [sw.  y.],  beenge,  trete  nahe, 
werde  sur  Lagt;  cdat.:  uaer  ist,  qnätun, 
therSr  man,  ther  unaih  dritit  hiar  so  fram, 
mit  heri  uns  aas  hiar  engit  ioh  üzar  ther 
bug  thringit?  IV.4, 62;  sagen  die  Juden 
heim  Einzug  Christi  in  Jerusalem,  Wer 
ist  dieser  Mann,  der  mit  einem  Heere 
UM  hier  so  beengt,  so  nahe  tritt;  oder : 
in  Bangigkeit  versettU;  denn  engit  kann 
hier,  wenn  auth  mit  Bezugnahme  auf 
denfolgenden  Satz  minder  gut,  in  über- 
tragenem Sinne  genommen  werden;  «. 
V.S7. 

gl  •  engn. 

enoch  [n.pr.]:  suntar  nnard  enoch 
dmhttnes  drüt  sär.  H45;  vergl,  Oen, 
4, 23. 24. 


** entert  [stn.],  Älterthumf  alte  Zei- 
ten? s.  Oraff.  1,379:  äd&m  thero  go- 
mdno  uuas  manno  aristo;  bt  enterin 
uuorolti  uuas  er  lint  beranti,  kunn  er 
io  gibreitta.  1.3,7. 

enti  [stn.],  1.  Grenze:  bigan  er 
snltches  zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20,29; 
incipieus  a  Galilaea  usque  huc.  Jüac, 
23,6.  2.  Ende;  a)  allg.:  then  ana- 
gin  ni  fuarit  ouh  enti  ni  biruarit.  II. 
1, 11.  er  uuolta  thaz  enti  biscouuön.  IV. 
18,4.  ni  mahtfi  sehän  ni  unedar  enti 
stnaz.  V.  6, 62.  uuari  in  mir  managO 
thüsnnt  muato,  sprächa  s6  gizimi,  thaz 
enti  thes  ni  uuäri.  V.  23, 224;  thes  bezieht 
sich  auf  muato  und  spracha  =  der  Gabe 
der  Rede.  Redensarten:  a)  zi  ente 
queman,  zu  Ende  kommen,  erschöpfen : 
1.18,6;  V.12,87;  23,225.  b)  zi  ente 
uuesan,  zu  Ende  sein:  bin  gote  hei- 
fante  thero   arbeito   zi   ente.   V.  25,  7. 

c)  bringan  auan  enti,  zu  Ende  bringen : 
nü  ist  iz  bräht  anan  enti.  V.  25,  40;  nun 
ist  mein  Gedicht  zu  Ende  gebracht. 

d)  enti  duan,  zu  Ende  fuhren,  been- 
digen: ioh  uuill  ih  es  duan  nü  enti.  V. 
25,4;  will  vnein  Gedicht  beenden,  thö 
uuuasg  er  stnö  henti,  er  uuolt  es  duan 
enti.  IV.  24, 25.  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9,36.  iz 
uuas  iru  anan  henti,  thö  det  es  druhtin 
enti.  I.  17,  6.  sume  draagun  stangun 
gröza,  thaz  sies  gidättn  enti.  IV.  16, 22 ; 
damit  sie  den  Endzupeck  erreichten.  — 
äna  enti,  für  alle  Zeit:  sint  fasto  äna 
enti  in  mtnes  selbes  henti.  III.  22,  26. 
thaz  uuir  &na  enti  uuerden  elilenti.  III. 
26, 21.  eigun  scöna  giuuurt  äna  thiheinig 
enti.  IV.  37, 46.  farent  in  satanäses  henti 
äna  theheinig  enti.  V.  21,22.  thaz  ist  gi- 
uueltig  äna  thiheinig  enti.  V.  6, 60.  heil! 
äna  enti  theheinaz.  V.  23, 268.  so  ist 
druhtin  in  giuuelti  ftna  theheinig  enti. 
V.  6,63.  thaz  steit  in  gotes  henti  &na 
theheinig  enti.  1. 5, 30!'  flf  gnalltcht  thera 
ensti  &na  theheinig  enti.  V.  25, 102.  thaz 
zi  druhttne  gifnag^n  ftna  theheinig  enti. 
V.  25, 92.  —  unz  in  enti,  bis  ans  Ende : 
thid  sind  diurun  henti  uuuasgun  se 
(die  FÜsse  der  Jünger)  unz  in  enti.  IV. 
11, 16;  aUe  bis  ans  Ende,  alle  der  Reihe 
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nach,  ohne  einen  zu  übergehen,  mit  eal- 
tem  in  henti  then  sang  sin  nnz  in  enti. 
1.5,10.  thaz  st  uns  thiu  uuintuuorfa 
in  themo  urdeile  elta,  iz  unsih  mit  gi- 
nuelti  ni  fimnäe  iinz  in  enti.  1.28,6; 
ganz  und  gar,  h)  apec;  Lebensende: 
steit  thaz  thtnaz  enti  in  mtnes  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  nn8§r  enti  in  thines 
selbes  henti.  ¥.24,10.  6r  stnes  dages 
enti.  I.  15,  6.  —  unz  in  enti ,  bis  ans 
Ende:  krist  minnöta  thie  sine  unz  in 
enti  themo  Itbe.  IV.  11, 5.  int  uns  ist  iz 
(Kinder  zu  bekommen)  in  ther  eltt  bi- 
noman  nnz  in  enti.  1.4,56.  Vielleicht 
auch  in:  fon  thern  selbnn  henti,  thiu 
thöd  giscankt  iu,  enti,  ioh  uu^uuon  thö 
manne  gab  zi  drinkanne,  fon  theru  int- 
föhent  nüthaz  ^uuiniga  Itb.  V.8,55;  de 
qua  manu  vobis  illatus  est  potus  mor- 
tis, de  ipsa  suscipite  poculum  yitae. 
Alcuin,  in  Joh.  pag.  637.  Oder  sollte 
das  am  Ende  der  Zeile  des  Reimes 
wegen  stehende  enti  zu  dem  am  An- 
fange der  nächsten  Zeile  gesetzten  ioh 
gehören  f  s.  endi  ioh.  Isid.  3, 3.  Scherer 
(Oesch,  d.  deutschen  Sprache,  s.  106; 
Zeitschr.för  österr.  Gfymnasien.  1866. 
s.  481)  erklärt  enti  als  Ädv.  =  früher, 
das  einen  trefflichen  Gegensatz  tu  dem 
folgenden  nü  bildet. 

erd-entL    oban-entL    nnorolt-eiiti. 

-entigt,  s.  oban-entigt. 

entön  [sw.  v.] ,  1.  bin  zu  Ende, 
hjöre  auf:  thes  opheres  ztti  uuärun  en- 
tönti.  1.4,81.  thie  höhun  altfktera  en- 
tdnt  anan  kuninga.  1.3,25;  die  hohen 
Patriarchen  enden  an  den  Königen, 
hören  bei  den  Königen  auf,  reichen 
bis  zu  den  Königen;  s.  zuahta.  2.  be- 
schliesse,  endige;  c.  acc.:  ther  Hut  mit 
thiu  bizeinta,  thaz  druhttn  Sr  gimeinta, 
thaz  er  sin  lib  scolta  entön  in  heithinero 
hanton.  IV.  20, 38. 

gl  •  entdn. 

er,  sin,  i^JiiBo». ;  s.  Bd.  2^  321],  er, 
sie,  es.  Dass  vom  gescMechtlosen  Pron. 
der  3.  Ps.  nur  der  Acc.  sing.,  plur.  in 
dUen  Geschlecktem,  sowie  Gen.  sing, 
mask.,  neutr.  erhalten  ist,  s.  Bd.  2, 320. 
Ebendort  ist  angeführt,  dcLss  Dai.  sing., 
plur.,  Gen.  plur.  in  allen  Geschlechtem,  \ 


Gen.  sing.  fem.  durch  das  geschlecht- 
liche Pron.  ausgedrückt  werden:  uaola 
thiu  nan  insuebita  inti  bt  iru  nan  gile- 
gita.  I.  11,42.    dmhtfn  kÖs  imo  einan 
uuini.  II.  9, 31.   thie  iungoron  iro  zilötun. 
II.  14, 11.   noh  in  thia  fruma  niazent.  III. 
7,40.    uuibillh  fon  iru  qutt.  IV.  26, 35. 
nü  helf  er  imo  selben.  IV.  30, 15.     sie 
lltun  iro.  V.  16, 9.     sie  suorg^nt  iro.  V. 
19, 48.  —  Gen.  sing.  mask.  des  geschlechtL 
Pron.  fehlt.   Es  steht  dafür  der  Gen, 
des  Reflexivpron.  stn:  siu  (Maria)  m 
mohta  inberan  sin  (des  Joseph).  1.8,3. 
sin  uuas  man  allö  uuorolti  zi  gote  uuuns- 
genti.  1. 11, 32.    uuiht  ni  uuizut  ir  sin. 
1. 27,  53.     Im  NevJtr.  aber  findet  sich 
der  Gen.  es,  und  zwar  nicht  bloss,  wie 
Grimm,  Gramm.  4,327  gesagt  ist,  in 
absoluter  Setzung,  sondern  auch  sonst : 
al  gizungilo  thaz  ist,  thü  drnhtfn  ein  es 
alles  bist.  I.  2,33.     uuaz  scoiti  kriste 
thaz  bröt,  ni  uuas  imo  es  nihein  not  II. 
4,42.    iz  deta  thiu  fasta,  thaz  inan  es 
(thes  brdtes)  gilusta.  11.4,45.    erdrank 
es  (thes  uuazares)  ioh  stnu  kind  eUo. 
11.14,32.    thia  haut  duat  sie  für!  sir, 
ob  iaman  es  (thes  kindes)  rämdt  th&r. 
111.1,35.    thaz  bröt  sih  m^räta  ü  aett 
thero  liuto,  thaz  in  es  thür  ni  bmsti. 
IIL6,39.    es  (thes  uutbes)  man  nihein 
ni  helfe.  III.  17, 16.    Wo  es  auf  ein  Mask, 
bezogen  wird,  ist  dieses  dadurch  zu  er' 
klären,  dass  hier  wie  in  anderen  un- 
zweideutigen Fällen  mit  dem  Neutr, 
weiter  konstruirt  worden  ist.  J3o:  sagS 
mir  nü  friunt  min,  uuio  d&ti  so  bt  then 
uuin,  thih  sus  es  nü  inthabdtds,  86  lango 
nan  gisparätös.  11.8,46;  s.  11.9,25.    so 
uuer  sd  thes  ruahta,  thaz  frnma  zi  imo 
suahta,  es  ni  brast  im  oth&r.  111.14,80  VF. 
So  unbedenklich  in:  uuard  thd  mennis- 
gon  uu6,  thaz  er  nan  (then  aphnl)  üz 
thoh  ni  spd,  iz  uuidorort  niruuanta  ioh 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti. 
IL  6, 27.   iz  mag  stn  in  uuftni;  ther  namo 
ist  filu  scöni,  iz   heizit  bluama,  sd  thü 
uueist,  thaz  mag  thes  nulaes  nnenn 
meist  11.7,49.50.    gilouba  tfaln  st  knf- 
fig,  thaz  thir  stn  t6d  st  githtg,  mit  st* 
nemo  uuthe  iz  frammort  thir  io  ththe. 
IV.  37, 16.    Manchmal  kann  indes  ein 
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iokker  neutr,  Oen.  es  auch  absolut 
(nfgefasst  toerden.  80  11.9,3,  wo  es 
hnmi  auf  redina  bexogen,  sondetn  als: 
davon  tu  erklären  igt.  Statt:  giang  er 
(PHatus)^  so  er  thaz  g^quad,  ih  uaeiz, 
es  Qttirdig  ni  nnard.  iy.22,  1  Y  liest 
Vf  anders  construirend:  ih  uaeiz,  er 
nnirdig  ni  auard ;  vergl,  uuanana  ist  iz, 
frftmhi,  tbaz  ih  es  uuirdig  bin?  1.5,35. 
es  nist  brast  imo  Üi&r.  III.  14,  80  VF,  P 
er.  es  aniht  ni  qnam  imo  in  nnän.  IL 
8,  40  VF,  P  i«.  Quidarortes  nnnntnn, 
this  sie  sih  dd  giduamtln,  thto  inngo- 
ron  es  ^ruamttn.  V.  10, 32  VP,  F  iz.  — 
er  selbo  sednon  (sc6no  inan)  es  girihta. 
IIL20,176;  s.Bd.  2,327.  ginäda  thtn 
ist  faarto  filn  mßra ;  dua  druhtln  nü  in 
feste,  era  fiirdir  mir  ni  breste.  IV.  31, 
35;  s.Bd,2,333.  nuas  im  iher  san 
drdt.  1.9,15;  s.  uuesan.  —  Adverbial 
steht  der  Oen.  sing:  tholöta  bt  nnsih 
sllaz  thaz,  thaz  uns  es  iam^r  st  th^  baz. 
IV.  25, 14;  in  Folge  dessen,  nnb  in  es 
thiu  uoirs  st.  1.1,86;  deshalb.  Zu  he- 
oMm  ist,  dass  das  Fron,  mitunter 
•n  natürlichen  Geschlecht  auf  ein 
Bubst.  bezogen  wird:  s6  uuelth  uutb  85 
iiiiiri,  thaz  thegankind  gibäri,  thaz  si 
ureini  thera  giburti  nnurti.  1.  14, 12. 
flias  kind,  thaz  druag  thaz  uuitu  mit, 
ioh  er  iz  hab^ta  furi  niuaiht,  er  fon 
tlies  fater  henti  thd  thär  d6t  uuurti.  IL 
9,43.44.  nist  snlth  ddfar,  thtn  kind  thih 
bitte  brdtes,  thaz  thü  mo  steina  biet6s; 
onh  giborgSs  thü  thes,  bitit  er  thih  fis* 
ge8.IL22,d3.  thid  armiltchun  uuizzt 
ditan  imo  itnnizzt;  sie  es  allaz  fram- 
brabtun,  sd  nuas  sie  es  thö  githähtun. 

IV.  30, 21. 22.  sd  unard  ouh  hiar  bt  thaz 
nnlb,  thiu  thär  thd  suahta  thaz  Itb;  si 
irkanta  nan,  thö  er  then  namon  nanta. 

V.  8, 42.  qnam  ein  uutb,  uueinöta  ira  Itb. 
111. 10, 1.  silig  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  Bultchemo  kinde;  sälig  thiu  nan 
aaerita.  1. 11, 44.  45.  —  Gleich  dem  De- 
Moiu<.  wird  auch  dieses  Pron,  ge- 
brauchtfUmeinSutj.hervorziüieben.  Eis 
stM  dann  nach  dem  Bubst,  gewisser- 
fnassen  als  neues  Subj, :  iösSph,  er  huatta 
tbes  kittdes.  1. 19, 1.  ädftm,  er  firkös  mih. 
1<25,19.  krist,  er  rihtit  thaz  in  uuorolt 


ist.  11.4,67.  ther  man,  ther  githuagan 
ist,  ni  tharf  er  uuasgan  m6ra.  IV.  11,37. 
thaz  selba  kind  thtnaz,  heizzit  iz  gotes 
sun.  1. 5, 45.  thiz  uutb  ouh  ,  si  iz  al  ir- 
snachit  habdta.  V.  7 ,  11.  Wenn  in  sol- 
chem Falle  in  dem  Satze  eine  Con- 
junktion  steht,  ist  sie  erst  vor  dem 
Pron,  gesetzt:  uuiztt,  quad  er,  thesa  d&t, 
thaz  si  in  iuih  gigät.  IV.  11, 44;  ßr: 
uuiztt,  thaz  thesa  dät  in  iuih  gig&t 
Umgekehrt  geht  manchmal  dcu  Per- 
sonalpron, als  Suitj,  voraus,  und  das 
Subst,  folgt  nach:  giloböt  ist  si  harto 
paules  selbes  uuorto,  stnes  selbes  bre- 
digön,  thiu  karit&s.  V.12,82.  redinöta 
er  Buntar  thdn  selben  iungoron  thär  fon 
theru  minnu  managaz,  selbo  druhttn 
unsdr.  H 144.  Aehnlich  folgende  Con- 
struktion:  quad  thd  iüdas,  dier  iz  riat 
ioh  allan  thesan  scadon  bliant  IV.  12,23; 
scadon  t«^  Objekt  zu  riat  und  bliant 
ni  liuhte  Höht  iu6r,  man  iuih  lobdn, 
suntar  thie  sin  scouuön,  sih  fora  gote 
frouuön,  ioh  gote  thero  nuerko  man- 
nilth  githank6.  11.17,23.24.  Das  Pron. 
findet  sich  hiebei  mancJwnal  im  Sing,, 
wahrend  das  nachfolgende  Subst.  im 
Plur.  steht  :^uvi'sz  iz  fora  eindn  östorön 
s5,  thesö  däti.  III.  6,  13.  Umgekehrt 
folgt  das  Subst.  im  Sing,  bei  einem 
im  Plur,  vorangehenden,  dasselbe  an- 
deutenden Pron.  nach:  mit  uuerkon  sih 
gigarottn  ioh  drltcho  imo  gaganttn,  elliu 
uuorolt.  1.23,14.  Mit  besonderem  Nach- 
druck steht  er:  firsteit  thazhdröti,  thaz 
er  st  krist  zi  ndti?  111.16,55. 

iz  steht  bei  unpersönlichen  Veiben 
und  Ausdrücken,  Gebildet  a)  mit  Subst,: 
iz  ist  agaleizi.  111.10,27.  iz  ist  furi- 
nuizzi.  111.20,41.  iz  ist  niot  V.  6, 14. 
iz  ist  not  11.4,42.  iz  ist  6t  IV.  19,35. 
iz  ist  thurft  IV.  31, 3.  iz  ist  uuuntar.  IL 
14, 81.  Ebenso :  iz  uuirdit  und,  iz  uuirdit 
giuuago,  iz  gifähit  uuuntar.  Dass  es 
bei  einigen  dieser  Ar^s^rücke  zweifel- 
haft sein  kann,  ob  Subst,  oder  Adj. 
anzunehmen  ist,  s.  d.  b)  mit  Adj,: 
iz  ist  iu  kund.  IV.  20, 34.  iz  uuas  egis- 
11h.  IV.  13,  17.  iz  ist  gilth.  IL  14, 90. 
unödi  ist  iz.  V.  14, 3.  nist  iz  lang.  III. 
13, 10.    uuanta  iz  kalt  uuas.  IV.  18, 11, 
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uuanta  iz  ist  unredihaft.  H  70.    ananta 
iz  ist  sÖ  gizämi.  IV.  28, 15.    b!  thiu  ist 
iz  allaz  so  älangaz.  iy.29,28.    tboh  iz 
unese   späti.   V.  6, 67.     thoh   iz   uuari 
Bpäti.  y.  5, 8.    uuanta  imo  uuas  iz  heizaz. 
lY.  21, 25.   Ebenso:  iz  ist  giscriban  fona 
thir.  11.4,57.    zi  Zeilen  ist  iz  lang.  IV. 
28, 18.    lang  ist  iz  zi  sagänne.  IL  9, 73. 
ist  iz  lang  zi  nennenne.  V.  17,33.    ist 
Hub.  IV.  22, 16.    ist  suär.  11.16,40.    ist 
kuali.  11.14,42.    Ebenso:  unirdit  soazi. 
IV.  5, 30.   uuirdit  baz.  III.  2, 30.   uuirdit 
leid.  V.  10,25.    Adj,  steht  auch  in  der 
Redensart:  iz  uuirdit  sein;  s.d.  Dieses 
bei  unpersönlichen  Verben  und  Redens- 
arten stehende  iz  findet  sich  vereinzelt 
auch  in  Sätzen,  in  denen  das  Subjekt 
ausgedrückt  ist.   So  namentlich,  wenn 
von  dem  logischen  Subjekte  nur  seine 
Existenz  ausgesagt   und  diese  durch 
das    Verbum  sin  bezeichnet  wird:   iz 
uuas  ira  einego  sun.  1.22,26.    nuas  iz 
ouh  giuuäro  gotes  drüt  ther  märo.  II. 
7, 7.    scal  iz  krist  sin.  II.  14, 89.    iz  ist 
ther  selbo.  III.  20, 33.   iz  uuas  ther  hiar 
forna  thie  liuti   bredigöta.  II.  2,  3.    er 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  beilant.  III. 
4, 48.    dätun  märi,  thaz  iz  ther  ni  uuäri, 
thaz  iz  uuäri  s!n  giltcho.  III.  20, 35. 36. 
uns  thunkit,  thaz  iz  hdnida  st.  III.  19, 6. 
Auch  in:  iz  ist  in  alanähi,  thaz  thü  nan 
gisahi.   111.  20, 177.    Ausserdem  findet 
sich  dieses  iz  als  grammatisches  Subjekt 
an  der  Spitze  des  Satzes^  wenn  das 
Subjekt  der  prädicirten  Thätigkeit  be- 
sonders hervorgehoben  werden  soll.  Das 
logische  Subjekt  folgt  nach:   iz  sprichit 
hierouiinus.  V.  25,69;    es  sagt  HierO' 
nymus,    iz  deta  imo  thiu  fasta,   thaz 
inan  es  gilusta.  11.4)^*    herza  iz  sint 
thero  drütthegano.  II.  9, 12.      S 15,  das 
Grimm,  Gramm.  4, 224  gleichfalls  an- 
führt, ist  iz  unzweifelhaft  0^'ektaccu- 
sativ.    Häufiger  fehlt  aber  in  diesem 
Falle  das  grammatische  Subjekt,    Es 
steht  das  Prädikat  an  der  Spitze  des 
Satzes,  dcus  Subjekt  folgt  nach:  stuant 
thü  thär  umbiring  filu  manag  edilinc.  I. 
9,  9;    es   stand    dort,     gistuantun    in 
thera  näht  thes  gotes  hüses  uuthl.  III. 
22,1.    quam  thö  dmhtln  heilant  thara 


in  iudeöno  lant.  111.24,1.  bigan  th6 
druhtfn  redin6n.  IV.  10, 1.  Manchmal 
ist  das  logische  Subjekt,  das  den  Haupt- 
ton hat  und  besonders  hervorgehoben 
werden  soll,  geradezu  als  Prädikat  an 
die  Spitze  des  Satzes  gestellt,  und  iz 
folgt  als  grammatisches  Subjekt  nach: 
ihbin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37; 
tcA  soM  hier  blind,  ih  bin  iz  selbe, 
then  ir  suachet.  IV.  16,39.  ih  bin  iz 
rehto ,  ther  thü  quls.  IV.  19, 52.  bin  ih 
giuuisso  iz  selbo.  III.  8, 30.  i&  ih  iz 
druhtin  ni  bin.  IV.  12, 19. 24.  uuer  ist 
iz,  quad  er?  III.  20, 175.  ther  ist  iz.  IV. 
16,27.  druhtin,  quad  si,  al  ist  iz  so. 
III.  10, 35.  Verschieden  davon  sind  CoHr 
strtJctionen,  in  denen  iz  1.  gleich  dem 
Demonstr.  als  wirkliches  Subjekt  steht: 
ist  thir  unkund,  uuio  dinri  forasago  iz 
uuas?  mahtig  uuas  er  harto;  fora  gote 
uuas  iz  meist  fora  all6n  thes^n  liutiiL 
V.  9, 24—27 ;  oder  wo  es  2.  gleich  dem 
Demonstr,  als  Präd,  gesetzt  ist:  er  selbo 
scal  iz  uuesan  thär.  III.  13, 36. 

**  er  [st.  n.] ,  Eisen:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thär  (in  Franken)  hx  inti 
kuphar.   L 1, 69. 

tx  [adv.] ,  ein  adverbialer  Comparor 
tiv;  s,  Bd,  2,  385;  1.  der  Zeit  nadi 
früher,  eher  als  etwas  anderes,  das 
mit  thanne  (s,  d,)  angegeben  ist:  ih  bin 
mit  giuuurti  6r,  thanne  er  io  uuurti. 
111.18,62;  vergL  thie  namo  uuard  gi- 
nennit  fon  engile  ^r ,  thanne  her  in  reue 
inphangan  uunrdi.  Tat,  7, 1 ;  priasqnam 
in  utero  conciperetur.  Luc.  2,2  t;  vergl. 
Tat,  181,  25  ii.  ö. ,  womach  6r  thanne 
awch  als  Cot^,  =  priasqnam  angenom- 
men werden  könnte,  2.  meist  aUge- 
meiner;  früher,  zuvor,  vordem,  ehedem 
vorher,  vorhin,  einst;  vergl,  sie  nuärnn 
er  fiianta.  Tat  196, 8;  antea  inimici 
erant.  Luc,  23, 12,  far  6r  zi  g^snonenne 
thih.  Tat,  27, 1;  vade  prius  reoonciliari. 
Matth,  5y24:  thö  hintarquämun ,  thie 
nan  dr  gisähun.  111.20,29.  er  quam  zi 
themo  -^abe  6r.  V.  6, 15.  oba  iz  firnno* 
rahttn  ouh  6r  fater  inti  muater.  III.  20^. 
ther  nist,  ther  %t  tliia  sträza  fuari,  ther 
^r  io  thaz  gidäti;  nist  man,  ther  ^r  b6 
heraquämi.   V.  17, 17—20.     sösd  er  in 
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deU  for  m  §r.  V.  14,2.  thaz  man  §r  ni 
gisafa.  y.  15, 11.  nist,  ther  6r  gihdrti  Bd 
frtaiflg  äninti.  1. 12, 10.  uuio  thia  unort 
gagftntin,  thia  %r  forasagon  BagSttn.  I. 
13,19.  ther  engil  kandt  iz  dr  tb6  sär. 
L  14,8.  th&r  sprichit  filn  manno,  thaz  se 
&*  in  failnn  lango.  1.10,49.  thes  man 
niliein  io  gimah  in  nuorolti  %t  ni  gisah. 
L  9, 92.  th&r  zalta  iz  dr  ther  selbe  drnh- 
tiies  drfit  L  20, 26.  marta  mih  in  min 
hena  thaz  sßr,  thaz  ih  ^r  ni  unesta.  I. 
22,48.  allö  zfti  unan  er  Sr.  1.27,56. 
■e  anänin  dr  firlorane.  II.  2, 30.  slinmo 
ngdta  er  mo  ^az,  thaz  er  mo  6r  kund 
nna«.  IL  7, 61.  auanta  ih  thir  zalta,  thaz 
ih  thih  &r  irkanta.  II.  7,69.  thaz  Bie  lisun 
dr  in  thero  bnahstabo  slihtt.  II.  10, 9. 
noz  dnihttn  tharagiang,  ein  unlb  %t  iz 
Hütarfiang.  III.  14, 9.  thö  irhogtan  thie 
iangoron,  thaz  er  iz  dr  hlar  meinta.  U. 
11,56.  thtna  uuort  nü.zelitnn,  thaz  man 
Üar  dr  ni  sagdtan.  IL  14, 56.  thoh  iz  so 
loa!  unäri,  in  muat  thir  6r  ni  qn&mi. 
11.18,22.  bt  thia  zellah  thir  iz  dr.  IIL 
24,84.  thoh  aairdit  %r  mihil  BtHnissi. 
IT.  7,  49.  aoio  er  iz  §r  gimeinta.  IV. 
7,7L  6r  nam  er  sin  ghia&ti.  IV.  11,41. 
iagilih  thö  hog^ta,  aaiQ  er  in  §r  sag^ta. 
IV.  16, 54.  ther  liat  mit  thia  bizeinta, 
thaz  drahtin  ^r  gimeinta.  IV.  20,37.  ungi- 
nah,  Bö  naorolt  Sr  ni  gisah.  IV. 26, 34. 
tlne  Bt&lan  ör  zi  fltze.  IV.  27,  4.  aaio 
altgiscrtb  %r  thes  giaaaag.  IV.  28, 17. 
thaz  uair  ofto  aaorahtnn  ich  suslth  6r 
Dl  forahtan.  IV.  31, 11.  iä  aaas  iu  iz  ör 
giheizan.  V.  4, 48.  sie  nirknätun  noh  thö 
thaz,  theiz  er  sus  al  giscriban  nnas,  theiz 
nual  6r  iinas  fnntan.  V.  5, 17. 18.  thaz 
selba  meid  ör  thlir  ör.  V.  6, 27.  thaz  sie 
Rh  dr  ni  Uagötnn,  V.  6, 44.  zön  hoabi- 
ton  ther  ander  saz,  thär  ther  Itchamo 
lag  dr.  V.  7, 16.  thaz  si  garo  Ör  firliaz, 
nnz  er  Bia  auf b  hiaz.  V.  8, 34.  so  men- 
msgo  %T  m  gisah.  V.  12, 46.  BÖ  iz  §r  sah 
•tn  gidigini.  V.  12, 50.  so  uuard  er  särio 
gaazör  fon  so  uniu  so  er  6r  uuas  hal- 
s^r.  IIL  4, 14.  allö  guatt,  thiö  biscopha 
§r  thibr  habötin.  S  3.  thär  andere  ör 
gig&hent.  m.  4,26.  unanta  ör  man  sulth 
n  giBah.  IIL  8, 26.  ni  qaam  6r  druhtine 
«üth  anaruafti.  IIL  10, 3.    got  biskirme 


mih  Ör.  V.  25,  78.  redinöta  fon  theru 
minnn  managaz  ör.  H 144.  auanta  er 
ni  lemöta  siö  ör.  III.  16, 8.  ni  sahun  sie 
nan  sizen  untar  scualärin  §r.  III.  16, 9. 
then  sie  ör  irslahan  uuoltun.  III.  16, 54. 
ther  er  ginädig^r  uuas.  III.  17,33.  uuanta 
sie  thaz  forahtun,  thaz  sie  untar  in  6r 
uhorahtun.  III.  20,  102.  quam  menigt 
thero  iudeöno  ör,  dröstun  thiö  suester. 
III.  24, 3.  druhtln  quämtst  thü  ßr.  III. 
24, 13.  bt  hiu  er  ni  bidrahtöt  iz  ör.  IIL 
24,75.  bt  hiu  er  sih  thes  leides  Ör  ni 
auamöti.  111.24,76.  ther  kreftig  ör  uuas 
so  fram.  IIL  24,  78.  zel  in  thü  (sagt 
Jesus  zu  Maria),  ther  boto  bist  ör,  got 
ioh  iro  fater  ist,  thaz  läzön  sie  (die 
Junger)  thia  ungilouba.  V.7,63;  bist 
der  Bijke  zuerst  f  bist  der  erste,  der  die 
Botschaft  bringt  f  —  wenigstens  fiihrt 
0.  diesen  Gedanken  im  tukhsten  Capitel 
aus. — Mit  einem  ausdrücklichen  Gegen- 
saiz:  thaz  ör  ni  uuard  io  sulth  fal,  ouh 
iamör  uuerdan  ni  acal.  IV.  7,32;  d(MS 
keiner  früker  war  und  keiner  später 
(s.  iamör)  sein  wird,  ör  noh  stdör. 
V.  20, 16 ;  weder  früher  noch  später. 
3.  qß  gibt  ör,  einem  antehac  erUspre- 
chend,  entschieden  eine  Scheidegrenze 
an,  trennt  also  mcht  bloss  allgemein 
die  Vergangenheit  von  der  Gregenwart, 
bisher:  ni  nanta  si  nan  drof  ör.  V.  7, 53. 
thoh  ni  uuas  ör  arzät  niheinör.  III.  14, 11. 
Ebenso  kann  es  auch  V.  12, 50  aufge- 
fasst  werden.  4.  bezeichnet  es,  dass 
etwas  in  die  Wirklichkeit  getreten  ist; 
bereits 9  schon:  ör  ist  lazarus  bilibanör. 
IIL  23, 50.  thär  uuard  sus  ör  sin  giuuaht 
J.  23, 18.  thaz  giböt  uuas  thoh  mör  bt 
alten  fordoron  Ör.  IIL  16, 36.  ör  thär 
zi  steti  uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan 
bärun.  111.20,77.  so  uuir  gizaltun  biar 
nü  Ör.  IL  14, 7.  Ebenso:  Öro  ist  filu  dräto 
thero  druhttnes  dato,  thoh  uuilluh  hiar 
nü  suntar  zellen  einaz  uuuntar.  III.  23, 1 
VPF,  D  ör  ist;  bereits  sind  viele  Wunder 
angeführt,  doch.  Auch  zur  Verstärkung 
eines  andern  Zeitadverbiums:  sie  thäh- 
tun  ör  thes  filu  fom.  III.  18, 72 ;  vergl. 
ör  iu  IV.  17 ,  25.  5.  nicht  früher  als, 
erst:  er  after  uuorton  managön  giang 
er  in  then  oliberg.  IIL  17, 1;  ruicht  eher 


104 


er 


als  bis  er  ihnen  mannigfache  Lehren 
ertheüt  hatte,  gieng  er  auf  den  Oel- 
berg ,  erst  nach  inannigfachen  Lehren, 
6.  eÄer,  lieber,  vielmehr;  potius  vher- 
setzend:  thie  furiston  euuarton  gibutun 
iro  unorton,  es  niaman  ni  giuuuagi,  ^r 
man  nan  irsluagi.  lY.  3, 10;  man  solle 
nichts  dessen,  davon  (von  der  Aufei'- 
weckung)  erwähnen,  vielmehr  man  solle 
ihn  (den  Lazarus)  tödten,  Dass  6r  im 
Hauptsätze  einem  mit  6r  eingeleiteten 
Nebensatze  entspricht,  s,  ör  [conj.]. 

ör  io  [adv.;  s.Bd.2,  386],  veraüge- 
rneinernd;  früher  je,  früher  jemals,  ein- 
mal früher,  irgend  einmal  in  früherer 
Zeit,  je,  jemals:  uaer  hörta  6r  io  thaz 
gimah.  111.20,147;  früher  je.  thaz  eie 
6r  io  minnötan.  V.  20,  50.  nist,  ther  er  io 
thaz  gidäti.  V.17,18.  ni  findist,  thaz 
er  io  man  sullh  treso  legiti  in  t%  odo 
in  bära.  IV.  35, 13;  früher  je  ein  Mann, 
früher  jemand!  Dass  io  nichJt  etwa 
mit  man  zu  verbinden  und  ioman  tu 
lesen  y  ergibt  sich  aus  der  unmittelbar 
vorhergehenden  Zeile  thaz  man  io  thaz 
gitati.  ni  findet  ir  fon  Sristera  uuorolti, 
ther  ör  io  süllh  uuorahti.  III.  20,  156; 
einen  solchen,  der  früher  je,  dass  einer 
früher  je.  Wenn  <for  Satz  eine  Nega- 
tion enthalt,  bedeutet  es:  früher  jemcUs 
nicht,  früher  nicht  einmal,  nicht  eher 
je,  früher  nie,  nicht  schon:  gistirri  zal- 
tun  uair  io,  ni  sähun  uoir  nan  6r  io.  I. 
17, 25.  uuio  bin  ih  thir  kund  sär,  ni  st 
nü  in  thereru  gäht  mih  €r  io  ni  gisähi.  IL 
7, 60.  er  es  ßr  io  ni  iruaant,  %r  er  allaz 
thiz  lant  gidruabta.  IV.  20, 25.  Steht  in 
dem  Satze  ein  Pronomen  indef,  kann 
die  Negation  auch  mit  diesem  zusam- 
mengezogen werden:  ni  gisah  man  ßr  io 
ßulih  thing.  V.  17, 26 ;  es  sah  früher  nie 
jemand  etwas  solches;  oder:  es  sah 
früher  niemand  je  etwas  solches.  €r  io 
man  ni  gisah  thera  minna  gimah.  II. 
6,49;  früher  sah  nie  jemand;  oder: 
früher  sah  niemand  je,  niemand  noch, 
sih  thär  baldo  firsprah,  ther  6r  io  man 
ni  gisah.  III.  20, 111 ;  früher  nie  jemand; 
oder:  niemand  früher.  —  io  steht  wm 
er  auch  getrennt:  thaz  6r  ni  uoard  io 
Bulth  fa^  ouh  iamdr  uuerdan   ni  scal. 


IV.  7,32;  früher  nie  jemals,  früher 
niemals. 

6r  i  u  [adv. ;  s.  Bd.  2, 405],  1.  früher 
scfion,  früher  bereits,  schon  vor  einer 
Weile,  schon  lange;  vergl.  jam  ante,  iu 
6r.  GLKer.;  Notk.,  Ps.34,1;  39,  8: 
thes  ^r  iu  unard  giuuahinit.  1.9,1.  thes 
th&htun  sie  6r  in  filu  fom.  IV.  17,25; 
vergl.  III.  18,  72  6r.  th6  er  sie  hiar  diaz 
anablias,  thaz  er  in  hr  iu  gihiaz,  fon 
himile  inan  sfd  ouh  gab,  so  er  in  6r 
iu  firgab.  V.  12, 59. 60.  2.  einst ,  vor- 
dem, in  Bezug  auf  die  Vergangenheit: 
thes  nahtes  6r  in  zi  imo  quam.  IV.  35, 18. 
uuant  er  in  imo  baazta,  thaz  er  6r  in 
so  thiko  loQgnita  stn.  V.  15, 24.  thaz  er 
gizalta  iz  allaz  in,  unz  er  %r  iu  unas 
mit  in.  V.  11, 46.  iz  uuard  tt  in  zi  einön 
gihugtin  gidän.  111.15,9.  VereimM 
steht  das  sonst  gewöhnliche  iu  6r:  th&r, 
ther  stn  frinnt  uuas  in  §r,  lag  fiar- 
don  dag  bigrabanör.  III.  24, 2  VPD,  F  io 
ßr;  schon  früher,  einst  früher.  Und 
durch  mehrere  Wörter  getrennt:  sdsd 
er  iu  deta  for  in  6r.  V.  14,2;  tote  er 
einst  vor  ihnen  früher  gethan. 

8r  [praep.],  cdat.;  von  der  Zeit; 
vor:  ih  sag^n  iu,  §r  imo  sd  ist  thaz 
unesan  mtn.  III.  18,61;  antequam  Abra- 
ham fieret,  ego  sum.  Joh.  8, 58.  uu&rnn 
ztti  mtnö,  dr  unurttn  thiö  stnö,  mtn 
uuesan  6r  imo  filu  rftmaz.  III.  18,64. 
thaz  krist  er  druagi  in'henti,  ^r  stnes 
dages  enti.  1. 15,  6;  non  visurum  se 
mortem,  nisi  prius  videret  Christum. 
Lwc.  2,26;  s.  Bd.  2, 179.  6r  ana- 
gengi  unnorolti.  V.  20,  70.  ^r  alldn 
uuoroltkreftin.  II.  1,1.  %r  alldn  zttin 
uuorolti.  II.  1. 5.  stn  drüt  thehein  ther 
uuurti  6r  stneru  gibnrti.  IV.  5 ,  63.  %x 
ahto  dagon  after  thin.  111.13,43;  post 
haec  verba  fere  dies  oeto.  Jjuc.  9, 28; 
vor  acht  Tagen  nachher,  ehe  acht  Tage 
nachher  verflossen  waren. 

%r  [conj.],  drückt  etwas  aus,  was  dem 
im  Hauptsatze  Ausgesagten  nachfolgt. 
Gleich  antequam,  priusquam  wird  es 
1.  mit  dem  Ind.  verbwnden,  wenn  die 
Handlung,  der  das  im  Hauptsatze  Aus- 
gesagte vorhergeht,  als  wirkliche  That- 
I  Sache  dargestellt  wird,  und  zwar  steht 


%T  —  gra 


105 


a)  das  Prät.  tut  Ben/eicknung  eines 
Fadrnns  in  der  Vergangenheit  in  Be- 
tiekung  auf  ein  Prät. :  unaDta  thiu  min 
ongnn  nü  thaz  gisconudtan ,  tbia  heilt, 
thia  thd  OBS  garat^s,  %t  du  uuarolt 
«aoralitd«.  1. 15, 18.  er  es  ni  imaant,  Sr 
er  allaz  thaz  lant  gidmabta.  IV. 20,25. 
ftai  guitos  uns  er  garota,  dr  er  uuorolt 
miorahta.  V.  23, 26.  er  uuidorort  ni 
«oant,  er  er  nan  fasto  gibant  IL  9 ,  45. 
h)  steht  das  Präs.  in  Besug  auf  einen 
Hauptsatz,  in  dem  der  Sinn  des  Fut. 
Hegt:  hiar  staotent  snme  nntar  in,  thie 
tikhes  ni  kordnt  ^,  noh  ni  thnitent  thaz 
i£r,  ^r  sie  sehent  then  gotes  sun.  III. 
13,41.  ir  ni  thnrfiit  bt  thin,  got  irken- 
■it  in  in,  6r  ir  imo  iz  zellet,  allaz,  thaz 
h:  Quöllet  IL  21, 22.  ni  drinkn  ih  thes 
rebeknnnes  m^ra,  '%r  ih  iz  s6  bithenkn, 
mit  in  saman  annr  drinkn.  IV.  10,  7. 
2.  verbindet  es  sich  mit  dem  Gowj,  und 
moar  a)  des  Prät,  (im  Sinne  des  Im- 
perf,  oder  Plusquamperf.)  gleichfalls 
hei  einem  wirklichen  Fa^um  der  Ver- 
gangenheit  in  Bezug  auf  ein  anderes 
ihm  vorzeitiges  Ereigniss:  14  knndt  er 
vns  thia  heilt,  ßr  er  giboran  nnäri.  I. 
6,18.  so  ther  engil  iz  gizalta,  €r  ei  zi 
dem  gibnrti  thes  Idndes  halt  nnurti.  I. 
14,  6.  so  nuas  er  io  mit  imo  ^r,  ^r 
■loo  rihti  thia  naht  ioh  nnnrti  onh 
sanna  so  glat  IL  1,13.  ih  sah  thih,  6r 
Uuh  holdti  ioh  philippns  giladöti.  II. 
7,63.  6r  ther  himil  sns  emmizigdn  nnnrbi 
odo  nnolkan  onh  thfin  liutin  regonöti, 
a6  vnas  er  mit  imo  sftr.  I!.  1, 18.  irkanta 
ib  tbtn6  gnatt,  ör  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  heraleitti.  11.7,66.  bizdh 
•e,  th6  iz  zi  dage  nnant ,  %t  sie  qnftmtn 
m  laut  in.  8,21.  nn&mn  mtnö  ztti,  6r 
unnrttn  io  thiö  stnd.  IIL  18,63.  thaz 
nuas  finf  dagon  er,  Sr  er  thnlti  thaz  sdr, 
^  iz  zi  thin  irgiangi.  IV.  4, 3.  nunllun 
se,  dr  se  fuartn  heim,  tharafnri  mihilan 
Stern.  IV.  35, 37.  Im  Sini^  des  Fut. 
taoact.  steht  das  Prät.  in  Bezug  auf 
eine  zukünftige  Handlung  im  Haupt' 
satu:  ther  geist  gotes  gihiaz  imo  thaz, 
thaz  krist  er  dmagi  in  henti,  6r  stnes 
dages  enti,  er  t^es  io  ni  chordti,  ^r  er 
then  dröst  habdtL  L  15,5—7;  er  vfürde 


den  Tod  nicht  eher  kosten,  ehe  er  den 
IVost  gehabt  haben  würde;  non  visumm 
se  mortem,  nisi  prins  videret  Ghristnm. 
Luc.  2, 26.  b)  des  Praes.  in  Bezug 
auf  ein  Fut.  des  Hauptsatzes:  thü  loug- 
nis  min,  6r  htnaht  hano  krähe,  dr  thaz 
hnan  singe.  IV.  13,35;  quia  in  hac  nocte, 
anteqnam  gallns  cantet,  ter  me  negabis. 
Matth.  26, 34.  ih  unolta  hiar  gizellen, 
@r  sie  nan  sus  nü  quellen,  thö  man  nan 
bismerdta,  uuio  er  iinsih  nerita.  IV. 
25,1;  ich  werde  nun  hier  erzählen, 
u.  s.  w.  Verschieden  davon  sind  selbst* 
verständlich  Falle^  in  denen  der  Neben- 
satz in  obliquer  Beziehung  steht:  onh 
nnidorort  ni  nnanttn,  ör  siro  zins  gnl- 
ttn.  1.11,21.  s6  nner  so  inan  insuabi, 
er  nntg  zi  imo  irhnabi  ioh  inan  irslnagi, 
§r  er  imo  io  ingiangi.  IV.  8,  8.  thie 
fliriston  dnuarton  gibntun,  es  niaman  ni 
ginnuagi,  ^r  man  nan  irslnagi.  IV.  3, 10. 
thes  muases  geröta  ih  bt  thin,  thaz  ih 
iz  äzi  mit  in,  %t  ih  thaz  nutzi  thnlti  ioh 
bt  inih  döt  nunrH.  IV.  10, 4.  thtn  guatt 
iz  €r  biunerbe,  6r  mir  ther  snn  irsterbe. 

III.  2,  20.  Im  Hauptsatze  entspricht 
dieser  Conjunktion  6r  mant^mdl  ein 
correlatives  6r.  So  IIL2,20;  13,40;  21, 
3-^;  IV.  4,3;  20,25,  —  IL  1. 13. 17  auch 
so.  —  Daas  gleichbedeutend  mit  dr  auch 
das  111.18,62  vorkommende  %t  thanne 
=  prinsquam  aufgefasst  werden  könnte^ 
s.  §r  [adv.],  1. 

8ra  [st.  f.],  1.  aüg. ;  äussere  Aus- 
zeichnung, Ehre;  vergl.  honor,  6ra. 
Notk.,  Ps.44,  10;  vergl.  herä:  thie 
auizzt  dna  mir  m^rdn  zi  thtnes  selbes 
6r6n.  III.  1 ,  28.  biscirmi  nns ,  dmhttn, 
thero  selbnn  arabeito  in  thtnes  selbes 
6ra.  V.  23,  12.  80.  %.  106.  116.  146. 158. 
irthionötun  se  (die  Apostel)  harto  fruma 
managfaltö,  thia  selbnn  €ra.  IV.  9, 30; 
dass  sie  nach  Oott  die  ersten  im  Him- 
melreich sind,  sie  dätun  iz  (dass  sie 
den  Weg  beim  Einzüge  in  Jerusalem 
mit  Reisern  bestreuten)  zi  frönisgern 
öru,  zi  slneru  hßrl;  er  nuas  in  filu  diuri- 

IV.  4, 21.  in  snm^n  duen  zi  nidirt  thera 
giscefti  ebini,  in  sum^n  thnrnh  thia  6ra 
ist  uns  ther  scaz  mera.  IIL  3, 20.  unard 
imo  onh  thaz  nnuntar  zi  sk^n  ^3i|^ 
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gidän.  II.  9, 39.  got  gibit  imo  uulha  ioh 
§ra  filu  höha.  1.5,27.  Ebenso  kann  6ra 
aufgefasst  werden  in  dem  Satze:  quä- 
dun,  er  ni  auolti,  thaz  man  zins  gulti, 
thie  liati  fiirdir  mdra  in  thes  keiseres 
^ra.  lY.  20, 22;  die  Jvden  sagten  zu 
Pilatus,  Jesus  wolle  nicht,  dass  die 
L^ute  in  Zukunft  mehr  einen  Zins 
entrichteten  zur  Ehre  des  Kaiser^,  um 
ihn  damit  zu  ehren,  seine  Herrlichkeit 
dadurch  anzuerkennen.  Vielleicht  hat 
aber  0.  hier  6ra  im,  Sinne  von  persona, 
in  der  es  in  den  Mons.  Gl^y  im  Tegems, 
Cod.  10  und  sonst  vorkommt,  gebraucht, 
vielleicht  ist  in  thes  keiseres  6ra,  an 
die  Person  des.  Kaisers  eine  Umschreib- 
ung ßir:  dem  Kaiser,  das  nach  Luc, 
23,2  (et  prohibentem  tributa  dare  cae* 
sari)  auch  Tat,  194,2  ('uuerentan  then 
tribuz  giban  themo  koisure^  setzt;  s,  über 
ähnliche  Umschreibungen  drahta,  h^röti, 
gaati,  nidiri  und  vergl,  Grimm,  Gramm, 
4,47,  Auch  im  Sinne  einer  Titulatur: 
amtliche  Würde,  Herrlichkeit,  Maje- 
stät, in  dem  6ra  gleichfalls  in  den  Mons, 
Gl,  steht,  könnte  es  aufgefdsst  werden: 
er  wolle  nicht,  dass  man  femer  an 
des  Kaisers  Majestät  Tribut  entrichte, 
2.  spec.;  Ehrenamt],  Amt,  Würde:  6ra 
thesses  uuerkes  (das  Amt,  die  Macht 
zu  diesem  Werke,  dieses  zu  thun,  näm- 
lich das  Reich  Gottes  zu  predigen  und 
Kranke  zu  heilen.  Luc.  9,  2)  gab  ih  iu 
mtnes  thankes,  ir  mir,  uuizut  ir  thaz,  ni 
gäbut  drof  umbi  thaz.  IIL 14, 101;  sagt 
Christus  zu  den  Aposteln.  3.  Eigen- 
schaft eines  Gegenstandes,  welche  Ehre 
bringt^  Glanz,  Schönheit,  Herrlichkeit: 
uaaa  biscof  er  (Kaiphas)  thes  iäres,  thaz 
manöta  nan  thes  uuäres,  thes  selben  stua- 
les  era.  111.25,32.  bizeintif  (dass  Kaiphas 
von  seinem  Sitz  aufsprang  und  ihn  leer 
stehen  Hess),  thaz  sin  (des  hohenpriester- 
lichen Stuhles)  uuirdt  zi  niuuihti  scioro 
uuurdi  ioh  scolti  uuerdan  ital  thiu  sin  6ra 
ubaral.  IV.  19,46.  thär  ougta  (der  Verfüh- 
rer dem  Heiland)  imo  ellu  uuoroltrichi, 
dra  ioh  thiu  richi  inti  manag  guallichi. 
11.4,83;  et  ostendit  ei  omnia  regna  mnndi 
et  gloriam  eorum.  Matth,  4,8;  s,  richi. 

ui^-  ftra.    nnoroU  •  dra. 


Sracari  [a^.;  s,  Bd.  2,  B04\,  einer, 
der  schon  vor  Tage,  schon  frühe  aurf 
ist;  vergl,  antelucanns,  ^rachari.  Mons. 
Gl;  Tegems,  Cod,  10:  bt  thhi  (damit 
seine  Flucht  verborgen  bliebe)  nnas  er 
(Joseph)  so  6racar  ioh  harto  filu  uua- 
char.  1.19,16;  noch  bei  Nacht  zog  er 
fort;  s.  V.  IS:  er  fuar  sär  thera  ferti 
nahtes. 

erbi  [st.n.] ,  das  von  den  EUem  über- 
kommene Eigenthum,  Erbe,  im  Gegen- 
satz zu  dem  Ervx)rbenen,  dem  Eigen; 
s,  eigan:  limphit  mir,  theih  uuerbe  in 
mlnes  fater  erbe.  1.22,  54;  nesciebatis, 
quia  in  bis,  quae  patris  mei  sunt,  oportet 
me  esse.  Luc.  2,  49.  er  quam ,  eds  er 
scolta,  in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al 
umbitherbi.  II.  2 ,  22.  ih  bin  (sprach 
Maria)  gotes  thiu,  zerbe  giboraniu.  I. 
5, 65 ;  ich  bin  Gottes  Magd,  zum  Erbe 
ihm  geboren,  geboren,  dass  ich  sein 
Eigenthum  sei,  wie  ein  ererbtes  Out; 
ecce  ancilla  domini,  fiat  mihi  secundum 
verbum  tuum.  Lmc,  1,  38,  ni  uuirthit 
in  themo  erbe,  thaz  man  thihein  ersterbe, 
t6d  inan  bisuikhe  in  themo  selben  riebe. 
V.  23, 259. 

»dal  •  erbi.    adal  -  «rbo. 

-erbOy  s.  adal-erbo. 

erda  [st.  s w.  f. ;  s,  Bd.  2, 2  t9l  1.  Erde, 
Erdkörper,  Erdkreis:  ^r  s^  ioh  hiniil 
uuurti  ioh  erda  ouh  so  herti.  II.  1,  3. 
erda  bibinöta.  iy.34, 1.  sih  scntita  thiu 
erda.  Y.  4, 23.  erda  hialt  uns  th6  scaszo 
diuriston.  lY.  35, 41.  in  erdu  fridu  onh 
allSn.  1.12,24.  innan  erda  sliafan.  IV. 
26,47.  ther  fon  ther  erdu  hinana  ist. 
IL  13, 19.  sd  uuaz  sd  himil  fuarit  ioh 
erdun  ouh  biruarit.  II.  1, 35.  fallent  thie 
sterron  in  erda.  lY.  7,37.  thaz  sih  es 
(das  Kreuz)  thara  uuentit,  theiz  innan 
erdu  stentit.  Y.  1,  25.  in  erdu  gab  er 
in  then  geist.  Y.  12, 67.  uuanta  er  gi- 
scuaf  thesa  erda.  lil.  9, 15.  in  erdu  ioh 
in  himile.  Y.  1, 28;  —  II.  3, 10;  L  5, 24;  V. 
24,5.  2.  Erdhoden:  er  spß  in  thia 
erda.  III.  20,  47.  in  erdu  mit  themo 
fingare  reiz.  III.  17, 36.  büent  sie  erda 
filu  mara.  11.17,7.  al  giscaft,  thiu  in 
uuorolti  thesa  erdun  is^  dretenti.  1.12,12. 
—  [jand,  im  Gegensatz   zu   Wasser: 


erd-biba  —  erer 
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giang  er  oba  themo  nuazzare,  so  nnir 
dnen  hiar  in  erdu.  III.  8, 18.  erdon  ioh 
tbe«  Staues.  IV.  35, 16. 

erd  -  biba  [st  f. ;  s.  Bd.  2, 218],  Erd- 
beben: thd  uuard  aar  thia  uulla  mibil 
erdbiba.  ¥.4,21;  et  ecce  terrae  motns 
üetoB  est  magnus.  Maith,  28,  2. 

"erd-enti  (et  n.],  Ende  der  Erde, 
die  ganze  Erde  van  einem  Ende  zum 
andern:  so  nuär  sd  in  erdente  snnna 
nh  biuaeote,  al  slt  iz  brienenti  zi  mtnem 
hcnti.  1.11,17. 

*erd-grant  [stm.],  Erdengrund:  thö 
zeintan  nuoroltenti  sSnes  selbes  benti, 
thai  hovbit  himilisga  mant,  thie  fiiasi 
onh  tfaesan  erdgrant  iy.27,20;  infima 
emcis  ipsius  terrae  abdita  penetrabant 
Beda,  hom.  in  natali  decoU.  Joh.;  tom. 
VII,  eol,  130;  s.  abgrunti. 

erd-rtchi  [st.  n.],  Erdreich,  Weit: 
idst  in  erdrfehe,  thär  er  imo  io  instrtche. 
L5,ö3.  er  Ifixitsnnnnn  stna  sctnan  ioh 
regana  gilicbe  allemo  erdrtche.  IL  19, 22. 
ftbaz  ih  es  thoh  giscitbe,  ni  iz  hiar  in 
erdrtche  fora  thtn^n  ongon  Itchd.  IV. 
1,38.  nist  in  erdrtche,  nnb  er  hiar  ir- 
oacb^  V.  23, 137.  sd  uuer  in  erdrtche 
Baiida  suache.  1. 3, 33.  thaz  sie  erdrtchi 
saltfn,  int  imo  es  zala  irgäbtn,  in  thiu 
ne  thas  giliessen ,  thaz  sie  erdrthes  nia- 
len.  1. 11, 5. 8. 

erd-riDg  (st  m.],  Erdkreis,  Welt: 
rt  birut  nbar  thaz  lioht  sclnantaz  in  the- 
lemo  erdiinge.  IL  17, 12.  er  nist  in  erd- 
ringe,  ther  ira  lob  irsinge.  1. 11, 47.  nist 
mitsr  in  thaz  tholte,  thaz  in  erdringe 
ander  thes  biginne,  thaz  nbar  sie  (die 
Franken)  gibiete.  L 1, 95. 

ferSn  [sw.  V.],  1.  erweise  Ehre,  ehre; 
&  occ.;  ih  6r6n  nbaral  mtnan  fater, 
Bö  ih  scal.  IIL  18,17;  honorifico  pa- 
trem  menm.  Joh.  8, 49.  er  naolta  unsih 
l&ren,  nnir  nnsan  fater  er^n  ioh  thia 
mnater.  1.22,59.  gab  antuuurti  er 
'  thön  lintin,  thoh  sie  nan  ni  dr^ttn.  IIL 
'  16,31.  6räta  er  nan  (Abraham)  filu 
ftam,  thd  er  zdn  altdn  dagon  quam. 
H  79.  2.  verehre  hoch ,  mit  reli- 
giöger  Scheu,  bete  an;  c.  aee,:  knning 
UBt  in  nnorolti,  ni  st  imo  thionönti, 
noh  keisor,  ni  imo  geba  bringe,  inan 


drenti.  1.5,50.  sia  (Maria)  ist  engilo  ' 
menigt  in  himile  6r§nti.  1.3,32.  Mit 
Bezugnahme  auf  111.26,4.5:  giloubd- 
mds  diero  dato,  kdremds  in  muate  musa 
drin  in  diesem  Sinne  auch  IIL  26,  20 
in  dem  Satze  uuir  sculnn  anur  ahtön, 
unir  uuola  iz  ni  bidrahton,  thaz  uuir 
thiu  uucrk  3ren,  in  muat  uns  siu  gi- 
kdrdn^  thaz  unir  uuerden  elilenti  auf- 
gefasst  werden,  wo  thiu  nuerk  drdn  dem 
giloub^mds  thero  dato  entspricht,  ni  . 
uuas,  ther  nan  intfiangi,  odo  inan  dr^ti 
nbaral,  sd  man  gotes  sun  skal.  11.2,26; 
3.  preise,  verherrliche;  c.  occ. ;  thaz  duent 
sie  (die  Heuchler)  allaz  zi  thia,  ther. 
liut  se  lobd  bt  diu  ioh  sie  se  drdn  thn- 
mh  thaz.  IL  21, 12. 

'  ere  -  grehtt  [st.  f.] ,  Barmherzigkeit, 
Erbarmung:  stneru  dregrehtt  unärun 
thiggenti.  1.4,17.  zeinöt  thaz  olei  thia 
slihtt  stnera  dregrehtt.  IV.  5,  22.  oba 
thü  armen  uuihtin  dudst  dröst  mit  §re- 
grehttn.  IL  20,  1.  thankdn  stnera  dre- 
grehtt.  IV.  37, 41.  gihugi  mit  dragrehttn 
thtnes  scalkes.  IV.  31, 19  VP,  F  dregreh- 
ttn.  nam  mih  fqn  ummahtin  mit  stndn 
gregrehtin.  111,20,118.  iz  zi  thiu  ni  uuurti, 
ni  uuartn  thtno  miltt;  al  bt  thtndn  mahtin 
ioh  hdhen  eregrehttn.  IV.  1, 52.  bt  stndn 
dregrehttn.  V.  23, 290.  bt  stnera  dre- 
grehtt.  IIL  14, 114;  21, 32. 

6rer  [adj.] ,  ein  aus  dr  gebildeter 
Comparativ;  der  frühere,  vorige,  vor' 
hergehende,  erstere;  eigenU.:  er  sprah 
zdn  iungoron:  untsömds  thero  iudöno; 
si  erquämun  ödo  in  drätt  thera  drerun  • 
däti.  III.  23,30;  erschracken,  indem  sie 
sich  an  das  erinnerten,  was  früher  ge- 
schehen war,  dass  ihn  nämlich  die 
Juden  steinigen  wollten,  thaz  er  in 
natüru  uuas  selbo  ther  zi  uu4ru,  thera 
Srerun  uuesint,  so  iz  dr  sah  stn  gidigini.  • 
V.  12,  50;  dass  er  derselben  früheren 
Wesenheit  sei,  wie  es  einst  die  Jün- 
gerschaft sah,  dass  Christus  nach  der 
Auferstehung  denselben  Leib  habe,  in 
dem  ihn  seine  Jünger  früher  geschaut; 
ut  profecto  esse  post  resurrectionem 
ostencjeret  corpus  suum  et  ejnsdem 
naturae  et  alterius  gloriae.  Alcuin,  in 
Joh.  pag.  637.    leiddnt  imo  in  brusti 


108 


^rist  —  ernnst 


-  thiö  ßrerun  gilusti.  V.23,  143.    klagönt 
.    tbanne  thiö  ^rernn  ztti.  V.  6, 70.    man6ta 

er  Bie  thes   ^reren  thinges.  V.  11,  45. 
Davon  der  Superlativ: 

ßrist,  der  erste:  ädäm  thero  go- 
•  mdno  uuas  manno  aristo.  1.3,5;  tiach 
OrdincUzaMwört^m  steht  der  Genetiv. 
ther  (Psalm)  std  thanne  aristo  st.  IV. 
28,21.  uuanta  uuas  iz  thegankind  thes 
untbea  ^rista  kind.  1. 14, 21.  thie  er  in 
themo  Fristen  man  mit  stn^n  Inginön 
giunan.  IL  4 ,  11.    mit  nuiu  ther  diafal 

-  bisneih  then  driston    man.  II.  5,  2.    in 
selben  unorton  er  then   man  th6  then 

,  ^riston  giunan.  II.  5,23.  ther  uuerfe  in 
•  sia  then  ^riston  stein.  III.  17, 40.  ni  fin- 
det ir  fon  6ristera  nuorolti,  ther  ^r  io 
sulih  nuorahti.  111.20, 156;  von  der  ersten 
Welt,  von  Anfang  der  Wdt  Davon: 
ferist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  1.  zu- 
erst, erstlich  y  anfangs;  vergl,  proles, 
quae  vulvam  primnm  aperit.  lAit.  2, 23; 
gommanbam,  thaz  unamba  drist  intnot. 
Tat.  7, 2:  ther  unsih  ßrist  bisneih.  II. 
5,26.  thö  er  ßrist  bredigön  bigan.  IV. 
11, 6.  sprachun  sie  zi  themo  selben  untbe, 
thin  drist  thara  in  thia  bnrg  deta  stna 
kunft  kund.  II.  14, 118.  ther  thanne  thaz 
gisitöta,  thär  grist  inne  badöta.  III.  4, 13. 
er  Srist  uuola  sih  gifnah.  III.  8, 37.  zi 
themo  leittun  sie  drist  druhttnan  krist 
IV.  17,32.  kundta  thisu  thaz  Itb  Irist 
gommannon.  V.  8,52.  thoh  rafst  er  se 
6rist  harto  stnes  selbes  uuorto.  V.  16, 12. 
lamäch  zuä  quenun  6rist  kös.  H  41.  erist 
ähtun  sie  sin.  H 99.  2.  zum  ersten  Male: 
tmt  gab  er  in  thaz  guat,  thär  er  gegin- 
uuertig  stuant,  ioh  santa  in  auur  stdöf 
thaz,  thö  er  in  himile  gisaz.  V.  12,61. 
In  demselben  Sinne  wie  Srist  steht  auch : 
zi  6rist,  1.  zuerst;  vergl.  invenit  hie 
primnm  fratrem  suum.  Joh.  1,  41;  thö 
la  it  her  zi  grist  slnan  bruoder.  Tat.  16,4: 
thoh  scrtb  ih  hiar  nü  zi  ^rist,  so  in 
guangelion  iz  ist.  1.3,47.  iä  ougta  uns 
zi  ßrist  thaz  giböt  ther  ginädigo  got.  I. 
13,  6.  thiz  zeichan  deta  dmhttn  krist 
mennisgon  zi  grist.  II.  8,  53.  zi  erist 
fräg^  er  bt  thaz.  IV.  21, 3.  zueinzug 
BC'.mo  zeli  thir  thes  salteres  zi  grist. 
IV.  28,  20.    gibit  giuuelth  manno  then 


furiston  uutn  io  s&r  zi  ^rist.  IT.  8, 48. 
Verstärkt  wird  dieses  zi  drist  durch 
vorausgehendes  aller;  die  Redensart  ent- 
spricht dann  dem  omnium  primnm,  aller' 
erst;  vergl.  ioh  unir  selben  aller 6rist  keist 
inphangin  habinte.  Notk.,  Ps.31, 7 :  aller 
grist  thö  thaz  uulb  in  gisagSta  thaz  IIb. 
V.  8,46.  2.  sogleich:  uuir  dnen  aunr 
zi  örist,  so  uuir  mugun,  uuirsisL  III. 
19,  29.  Mit  vorausgehendem  so,  sösö 
wird  6rist  zur  Conjunhtion;  s.  d. 

§r-licbo  [adv.],  1.  activ;  a)  mit 
Anstand,  Würde,  anständig,  schicklich, 
angemessen,  würdig;  vergl.  honeste,  6r- 
Ithho.  Kero,BR.61:  so  si  (Maria)  In 
ira  hüs  giang,  thiu  uuirtun  (Elisabeth) 
sia  Micho  intfiang.  1. 6, 3.  thia  muater 
tharafuari,  thaz  kind  ouh  bisuorg^  6r- 
Itcho.  1.19,8  F;  sagte  der  Engel  zu 
Joseph;  s.  hdrltcho. '  er  (Joseph)  sia 
(Maria)  örltcho  zöh.  1.8,7.  mit  uuer- 
kon  sih  gigarottn  ioh  örltcho  imo  ga- 
gantln,  elliu  uuorolt  ubaral,  so  man  druh* 
ttne  scal.  1.23, 13.-  h)  tugendhaft^  sitt- 
sam: thö  sprah  er  (der  Erzengel) 
grllcho  ubaral,  so  man  zi  frouunn  scal. 
1. 5, 13.  2.  passiv;  in  Ansehen  stehend, 
geachtet,  angesehen,  durchlauchtig,  voll 
Herrlichkeit:  er  reit  in  mitte  (Jesus  beim 
Einzug  in  Jerusalem),  so  gizam,  so  Iz 
thö  zi  theru  reisu  biquam,  örltcho,  sd 
er  uuolta,  ioh  selbo  kuning  scolta.  IV. 
4, 39. 

ernust  [st.  f.],  Eifer:  fähömds  thara- 
zua  (an  die  Auferstehung)  mit  gilonbn 
filu  frua ,  mit  emusti  snello.  IV.  37, 30. 
gigiangun  si  (die  Eltern  Jesu)  es  (als  sie 
das  Kind  vei'missten)  in  ernust  in  dräta 
mihila  angust.  1.22,18;  im  Ernste,  in 
Wirklichkeit,  wirklich,  in  der  That,fur^ 
wahr;  in  ernust  steht  adverbial  (vergl. 
uuär  in  aernnst:  amen,  quippe  dlco  vo- 
bis.  Frag,  theod  7,3  und  zi  emusti, 
certissime ,  sine  dubio.  Reich.  Cod.  99). 
Ebenso  in  derselben  Bedeutung  der  Dativ 
ernustin:  uuuntun  ernustin  mit  gröz^n 
anguBtin,  särlo  thia  uutla.  1.22,27;  s.  folk. 

erra  [sw.  v.],  cuikere,  pflüge;  abs.: 
uns  crrent  sine  pluagi  bt  läron  io  gl- 
nuagi.  1 1, 4, 43 ;  für  uns,  zu  unserm  Vor- 
theä,  er  gewährt  uns  schon  so  langt 


eail  —  ethes-wio 
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ütUerhalt ;  Dat,  eommodi.  Ebenso:  ther 
hl  ni  liaz  in  nötin  regonön  tfa^D  liutin. 
IIL 12, 15.  aJlaz  gaat  flöz  fon  imo  all^n 
Katin  io  ginuag.  111.14,83.  thaz  brdt 
tth  m€r6U  altön  ioh  iung^n  ioh  selb 
tb^D  rnübon  allen.  111.6,40.  ther  thia 
Uta  Btnen  kindon  rihta  in  th§n  unddn. 
L3,ll  u.  s,  to.  Ebenso  üt  der  Dativ 
m  folgenden  Sätzen  aufzufassen,  in 
denen  er  das  Objekt  als  bei  der 
ThatitjkeU  des  Prädikates  unmittelbar 
hetheUigt  darsteüt,  während  der  Oen, 
des  Besitzes,  der  als  gleichbedeutend  mit 
dieser  Construktion  erscheint^  nur  den 
Besitz  ausdrücken  würde:  sistiaz  er 
tbie  flcrannon  thSn  selben  koafmannon. 
II.  11,17;  den  anwesenden  Krämern  die 
Buden;  nicht:  die  Buden  der  Krämer, 
Bist  frnma  thas,  thaz  man  zakke  thaz 
maz  thßn  kindon  ir  th§n  hanton.  111. 
10,34.  unio  er  giang  slnSn  ftanton  zi 
hanton.  IV.  1, 9.  Ebenso  mit  dem  Pro- 
wmen:  nnnrtan  in  in  n6te  thie  licba^ 
mon  dAte.  Y.  23, 69j  es  wurden  ihnen 
die  Leiber  tot;  statt:  es  wurden  ihre 
Leiber  tot  n  zi  fnaze  kriste  fial,  unz 
tbz  moat  im  so  nnial.  111.24,47.  lei- 
ddnt  imo  in  bmsti  thid  §renin  gilasti. 
y.  23, 143.  th€n  uaorton  ' mir  giloubi. 
V.20,44.  thes  nuortes  mir  giloubi.  V. 
7,4;  H22.  saxtun  imo  in  houbit  then 
thnmtnan  ring.  IV.  22, 21.  in  muate  läz 
tidr  iz  heiz.  ¥.8,32.  44.  thaz  thir  in 
mnate  thaz  nist  heiz.  V.  9, 18.  ni  st  thir 
m  githanke.  lY .  13, 27.  snntar  thie  dati 
mir  quement  in  githähti.  III.  1, 8.  ther 
dduoQgnnimrinlinhta.IlI.20,146.  then 
nneg  imo  thagtan.  lY.  4, 18.  then  nneg 
imo  gistreuuitin.  4 Y.  4,36;  —  1.23,27; 
IV.12,12;  22,32;  23,43;  24,7;  30,24. 
Wo  der  Gedanke  noch  prädser  ausge- 
drückt werden  soll,  tritt  auch  noch 
m  attributives  Possessivpronomen  ein: 
unio  nuard,  thaz  thfi  mtn  muat  mir  so 
ir&]t58.  1.22,46;  dass  du  mir  mein 
Ben  niederschlugst  gilokö  mir  thaz 
minai  mnat  111.1,32.  —  uaanana  ist, 
tiua  ih  es  unirdig  bin,  thaz  ih  drnhtine 
tfBan  Bnn  songe.  L5,36;  dass  dem 
Beim  seinen  Sohn,  dem  Herrn  den 
8chn,  den  Sohn  des  Herrn,    thü  ysalt 


druhttne  rihten  nnega  stne.  I.  10 ,  20. 
Als  Dat.  comm.  sind  auch  jene  Dative 
des  Personalpronomens  aufzufassen, 
welche  oft  scheinbar  überflüssig  im 
Satze  stehen  und  ausdrücken,  dass  der 
ausgekrochene  Oedanke  entweder  für 
die  redende  oder  angeredete  Person  be- 
sonderes Interesse  hat.  Ein  solcher  da- 
tivus  ethictts  steht:  lis  thir  mit  giuanrti 
in  thero  bnahstabo  hertt.  111.7,75.  lis 
thir  roathSiises  deil.  IIl.  14, 65.  lis  thir 
selbo  iz  thär.  lY.  28, 18.  er  sah  imo 
thaz  iämar.  lY.  32 ,  6.  thoh  mir  megi 
lidolth  Spreehan  uaorto  gilth.    1.  16,  5. 

esil  [st.  m.],  Esel:  gistuant  er  (Jesus) 
thd  gibiatan,  uuant  er  thär  uuolta  ritan, 
thaz  sie  thes  gizilötin,  imo  einan  esil  ho- 
l§ttn.  IY.4,6;  et  statim  invenieti^  asinam 
alligatam.  Matth.  21,  2;  0.  weicht  also 
hier  von  der  Vorlage  ab;  v.  9  aber  steht 
in  Uebereinstimmung  mit  derselben  esilin 
(s.  d.),  esil,  nuizun  nair  thaz,  theist  fihu 
filn  dnmbaz.  1Y.4, 7. 

esilin  [st  f.],  Eselin:  thär  uuirdit 
fon  in  fantan  esilin  gibuutan.  lY.  4,9. 

ethes-lth  [pron.],  einig,  etlich;  vergl. 
Bd.  2,  367:  uuillu  zellen  ethesitcha  re- 
dina.  Y.23,18. 

ethes- wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,404], 
mit  Bezugnahme  auf  einen  nach  längerer 
Zeit  eintretenden  Fall,  irgend  einmal  in 
der  Zukunft,  später  noch,  einst;  vergl. 
nuanne:  sie  uuerdent  ethesuuanne  mit  set! 
es  filu  folle.  II.  16, 15.  thaz  ih  nü  meinu 
mit  thiu,  nnknnd  harto  ist  iz  in,  iz  uuir- 
dit ethesuuanne  thoh  iu  zi  uuizanne. 
lY.  11,28;  quod  ego  facio,  tu  nescis 
modo;  scies  autem  postea.  Joh.  13 ,  7. 

ethes-wer  [pron.],9u5»tonf  tot«cA,  eine 
unbestimmte  Person  oder  Sache  bezeich- 
nend, =  aliquis;  s.  Bd.  2,367:  ih  int- 
fulta,  thaz  ethesuuer  mih  ruarta.  111. 
14,  35;  tetigit  me  aliqnis.  Lmc,  8,  46. 
thoh  unill  ih  es  hiar  ethesuoaz  irzellen. 
11. 9, 3.  nub  ih  es  thoh  biginne,  es  ethes- 
uuaz  gizelle.  1 Y.  1 ,  35.  Adverbial  steht 
der  Äcc.  sing.:  sie  gerötun  inan  zi  rt- 
nanne  ioh  sih  z^n  stn^n  guatln  ethesnnaz 
gifnagttn.  11.15,8;  in  etwas,  irgendwie. 

ethes-wio  [adv.],  at^  irgend  eine 
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Art,  irgend  wie,  wie  immer:  unard 
uaola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne,  mit  thin 
sih  thoh  binueri^n  ioh  ethesnnio  gi- 
neridn.  V.  19, 14. 44. 66. 

**87aDgelio  [sw.  m.],  Evangelium: 
thaz  duent  lütm&ri  thie  scriptora  fiari, 
thie  scrfbent  dnangelion.  111.14,4.  i^- 
hannes  zi  kristes  houbiton  saz,  thd  er 
thes  ^uangelien  bigan.  V.  8,  22.  ther 
6uangelio  giuuuag.  11.3,27;  qntt  III. 
22,3;  H2;  giböt.  V.23,88.  sö  in  6uan- 
gelion  iz  ist  1.3,47.  lis  selbo  in  stn^n 
§uangellon.  iL  9,71.  iz  ist  gibilidöt  in 
thes^n  duangelion.  V.6, 6.  thaz  zellent 
ßuangelion.  IV.  34, 13;  V.13,20.  bigonder 
in  thd  rediön  selb  these  euangelion.  III. 
20, 143.  thaz  ih  ni  Ingi  in  th^nangeljon. 
V.  25, 33.  Euangelion  thie  zeigdnt.  H 141. 
er  hiar  mag  hören  Euangelion.  L  89. 
6uangeli6no  deil.  1. 1, 113;  V.  25, 10. 

gwa  [st  8 w.  f. ;  «.  Bd.  2, 219],  Ewig- 
keit: sali  da  ist  in  6nu  mit  thtneni  sElu. 
1.5,44;  in  aeternum;  vergL  Noik,,  Ps. 
40,13.  in  euuön.  1.3,39;  7,17;  ewig- 
lich, für  die  Ewigkeit,  immerfort,  un- 
ausgesetzt, unz  in  Euuon.  11.16,16;  us- 
que  in  aeternum ;  vergl.  Notk.,  Ps,  89, 2; 
91,  8,  sie  brinnent  thär  unz  in  Euuon. 
y.  21,23.  fon  euuön  unz  in  Euuon.  I. 
2,58;  28,20;  11.24,45.  in  Euuön  iamEr. 
1. 2, 37 ;  in  seculum  secnli ;  vergL  Notk.y 
Ps.  9, 6;  17,  51;  s.  Bd.  2,  253. 

6wart  [st  m.]  —  8warto  [sw.  m.; 
8.  Bd,  2,  150],  der  Hohepriester  der 
Juden;  s,  biscof:  uuas  ein  Euuarto 
(jjjacharias).  1. 4, 2.  thiu  heriscaf  uuas 
thiggenti,  thaz  got  gihörti,  thaz  ther 
Euuarto  bäti.  1.4,18.  hintarquam  ther 
Euuarto.  1.4,23.  uuas  sie  uuuntar,  ziu 
ther  Enuarto  dualEti.  1.4,72.  gotes  stimma 
quam  zi  thes  Enuarten  kinde.  1.23,4. 
üfirscrikta  ther  furisto  Euuarto  (Kai- 
phas),  IV.  19, 43.  sprih  mezunorte  zi 
thesemo  euuarte.  IV.  19, 15.  thie  ßuuar- 
ton  santun  iro  boton.  II.  2, 5.  thie  Euuar- 
ton  alle  quämun  zi  themo  thinge.  III. 
25,5.  thie  Euuarton  machönt  thaz  gi- 
räti.  LV.  1, 1.  thie  Euuarton  quätun.  III. 
26,2.  thie  fttriston  Euuarton  gibutun. 
IV.  3,9.    bigondun  thie  Euuarton  ahtön 


kleinen  unorton.  IV.  8, 8.  thie  Euuarton 
liuun  filu  knehto.  IV.  16, 13.  thie  Euuar- 
ton  höntun  nan.  IV.  30, 19.  ni  mohtun  bi- 
linnen  thes  armiltchen  uulllen  thie  Euuar- 
ton.  IV.  36, 2.  ni  duEmEs  sö  thie  Enuar- 
ton.  IV.  37,26.  thie  Euuarton  snahtun  ur- 
kundon  luggu.  IV.  19, 23.  er  sprah  zEn 
Euuarton.  1. 17, 35.  bigonda  kösön  mit 
thEn  Euuarton.  1. 3, 30.  bigondun  sume  iz 
Zellen  thEn  furistEn  Euuarton.  III.  24, 108. 

Swida  [stf.],  Ewigkeit:  thes  uuirdit 
uuorolt  slnu  zi  Eunidön  bltdu.  1. 12, 11; 
in  aeternum.  IjUC.  11,  37;  zi  Enuidn. 
Tat  3,  5. 

ewig  F[adj.],  e^vig,  immerwährend, 
ohne  Anfang  und  Ende  :  Euuiga  drütscaf. 

IV.  9, 30  F  Euuiga  suazt.  V.  23,  215  F 
thiö  Euuigon  uuunnl.  1. 28, 14  F  bin  Itb 
zi  Euuigero  tristi.  III.  24, 28  F  thaz  uuas 
giahtöt  iozi  guate  in  themo  Euuigen  muate. 
IM,  42  F. 

**  ßwinig  [adj.],  gleichbedeutend  mit 
Eunig  (s.  dj,  mit  dem  es  die  Hand- 
schriften auch  wechseln  Uissen:  Eunini- 
gern.  111.24,28 VP, F  Euuigero;  Euuiniga. 
IV. 9,30 VP,  F  Euuiga;  ewig,  immer- 
während; attributiv  bei:  liob.  1.16,20. 
guat.  11.9,10;  12,20.70;  111.18,65;  V. 
9,1;  L93;S48.  uuunnt.  1.18,10;  V. 
22, 3 ;  1. 28, 14;  s.  Bd.  2,  293;  V,  22, 3. 
not  V.2,16.     sunna.  IV.  35, 43.     uulzi. 

V.  20, 100.  sang.  V.  12, 96. 104.  suazt. 
V.  23, 215.  festt.  V.  14, 18.  drütscaf.  IT. 
9,  30.  ziart.  H  162.  frist  III.  24,  28. 
gouma.  I.  11,  58.  freuuida.  V.23,  190. 
knning.  IV.  12,  55.  keisor.  FV.  23,  39. 
druhtin.  V.  14, 13.  heilt.  H 166.  Hb.  n. 
14,84;  111.22,24;  V. 8,57;  23,188;  L77. 
uutsduam.  IV.  1,  50;  19,2.  lEra.  III. 
18,  66.  gimuati.  V. 23,214.  muat  IL 
1,42.    iär.  S40.    dag.  V.  23, 189. 

"ßwinigl  [stf.l,  Ewigkeit:  er  zei- 
göta  thiö  slnö  Euuinigt  th&r.  IIL  19, 21.  ih 
inti  fater  mtn  ioh  thiu  Euuinigt  stn,  ni 
mtthuh  iuer  nihein,  ist  unker  zueio  unesan 
ein.  111.22,31;  ich  und  mein  Vater  und 
seine  Ewigkeit,  in  sofern  er  ewig  ist. 

ezzih  [stm;  s.  Bd,2,141],  Essig: 
sie  nan  ouh  thö  qualtun,  mit  ezzichu 
drangtun,  mit  bitteremo  llde.  IV.  33, 19; 
8.  MaUh.  27, 45. 
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fitdam  [stm.],  Faden;  a)  eigentl.: 
giseaffMa  thia  tnnicha  mit  fila  kleindn 
£MUmoii.  IV.  29, 82.  tfaaz  thia  tunicha 
biqaimi,  sO  fadam  zi  andremo  scal.  IV. 
29,41.  b)  biidL:  thie  gotes  thegana 
thai  «int  thie  sedniin  fadama.  IV.  29, 13. 
kiritfts  thie  fadnma  alle  gab.  IV.  29, 24. 
noh  er  sie  gisamandn  mit  filu  kleinen 
fiidonoo.  IV.  29, 7. 

*  fagOn  —  faggn  [sw.  y. ;  s.  Bd,  2, 67], 
iUhe  bei;  c  dat.  der  Pereon ,  der  man 
beisUht:  miola  u^iard  thia  leb^nta,  thiu 
Unde  nio  ni  fagftta.  IV. 26, 36;  o  woM 
der  Lebenden,  die  nie  einem  Kinde 
bäetand,  nie  ein  Kind  gehabt  erqaad, 
thet  ni  thAhti,  ni  er  sih  im  n&hti,  ioh 
tlianxna  onh  hog§ti,  mit  thiondsta  im 
fiigdti.  I.  8,22;  der  Engel  sagte  (zu 
Jceepky  der  Maria  verlassen  woUte), 
er  solle  daran  nickt  denken,  dass  er 
ikk  ihr  nieht  nähere,  er  solle  zu  ihr 
sa  ffshen  nieht  Anstand  nehmen,  viel- 
mtkr,  im  Oegentheil  bedacht  sein,  mit 
semmn  Dienste  ihr  (Maria)  beizustehen. 


falls  {stn.],  Hattpthar:  thie  brasti 
iie  in  ongtiiB,  thaz  fahs  thanaronftnn. 
L20,ll.  thiz  nnas  thin  in  intbant  thaz 
ira  t$h%j  mit  thin  snarb  si  kristes  fuazi. 
1IL23,1L  8Ö  Bin  thaz  salbön  thö  bi- 
uurb,  mit  im  fahae  sie  gisnarb  thie 
leiben  foazi  fröno,  mit  looon  iro  scöno. 
IY.2,17. 

ftha  [st  y.],  1.  nehme  fest,  er- 
greife; caoc:  limphit,  thaz  man  fthe 
tfaen  mennisgen  sun.  li.  12,67.  thie  linti 
noltan  nan  fähan.  111.8,1;  qnia  yen- 
tifi  essent,  nt  raperent  eum.  Joh.  ß,  16. 
fiUiMk  sie  nan  nuoltan.  ni.  16, 67 ;  22, 65. 
■6  iiangan  nan  sUr.  IV.  16, 55.  zalta, 
niio  sie  scoltnn  fthan.  IV.  7, 17;    er- 


griffen werden;  über  den  Inf.  ad.  in 
passiver  Bedeutung  s.  bintn.  2.  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.,  mache  mich  an 
etwas:  er  fiang  thö  zi  iro  fuazin.  IV. 
11, 15.  fiang  er  thd,  86  er  then  ginnan, 
mit  thin  zi  themo  andremo  man.  IL  5, 11. 
in  töd  ni  gigiangtn  (sagte  die  8ehlangeJ, 
thoh  siu  tharazaa  fiangtn.  11.6,15;  ob- 
gleich sie  sich  an  den  Apfel  machen 
würden,  fiangnn  mit  n!de  zi  selbdrfih- 
ttne.  H  100.  bt  thiu  {äh§m68  mit  freuuidu 
nü  frammort  zi  thera  redinu.  IV.  9, 34; 
deshalb  machen  wir  uns  mit  Freuden 
nun  weiter  an  die  Erzählung,  zi  sineru 
spr&chn  dmhtln  fiang,  so  iüdas  thanan 
üzgigiang..  IV.  13, 1;  der  Herr  machte 
sich  an  seine  Sprache,  er  begann  wieder 
zureden^  ergriff  das  Wort,  nahm  seine 
Rede  aiuf.  fäh^mSs  tharzua.  IV.  37, 29 ; 
machen  wir  uns  daran^  halten  wir  uns 
daran! 

aaa-l&hn.  bi-ftha.  flr-f&ha.  gl-flha. 
int-  CUiii.  mUsi  -  f&ba.  aubi  -  bif&hn. 
natar*f&ba. 

fakala  [st.  f.;  s.  Bd. 2,  218],  Fackel: 
bigondun  sie  sih  fazzön  mit  iro  lioht- 
fazzon,  mit  fakolon  managen.  IV.  16, 16. 

fal  [st.  m.] ,  1.  Sturz,  FaU,  Unter- 
gang, Verderben:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  falle*  1.15,29.  uuio  sie  ingiangtn 
alle  themo  egislichen  falle.  1.24,2.  er 
spenit  nnsih  alle  zi  michilemo  falle.  IL 
4, 87.  nfi  sim6s  garaune  alle  mit  imo  zi 
themo  falle.  III.  23, 60.  mit  stnemo  einen 
falle  so  irldst  er  unsih  alle.  III.  26, 56. 
thär  sint  thie  andere  alle  in  uußnegemo 
falle.  V.20,57.  biscirmi  unsih  alle  fon 
sultchemo  falle.  V.  21, 26.  thaz  unir  ni 
imunrtin  tharah  then  stnan  einan  fal. 
111.26,34.  thaz  6r  ni  uuard  snlth  fal. 
IV.  7,32.  —  cgen.:  thie  selbe  irstantent 
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fala-wisga  —  fära 


alle  fon  thes  Itchamen  falle.  V.20,25. 
2.  der  Fall,  dass  etwas  eintritt;  c.  gen. ; 
namenÜich  ther  fal  thes  tödes;  thie  fol- 
g6tun  imo  alle  zi  stn  selbes  töthes  falle. 
iy.26,4.  det  er  in  drOst  alles  thes  iro 
döthes  falles.  IV.  7,  19.  sÖ  löst  er 
nnoroltrlchi  mit  slnes  tödes  falle.  IV. 
27, 14.    bimtde  onh  zälöno  fal.  L  78. 

fala-wiöga  [st. f.],  Asche;  vergL  fa- 
villa,  falawiska.  Reich.  Cod.  99:  thie 
selbe  irstantent  alle  Üz  fon  theru  asgn, 
fon  theru  falanuisgu.  V.  20, 27. 

'faüan,  $.  fuaz-fall6n. 

fallu  [st.  y.]^f<üle,  sinke  ;  1.  eigenU. : 
sie  thih  ni  lftz6n  fallan.  11.4,58.  —  Mit 
Angabe  a)  wob  er  f  gilechönt  thie  uuel- 
pha,  thero  brösmöno  sih  fullent,  thie 
fon  thSn  disgin  fallent.  111.10,38.  b)  wo- 
hin?  fallent  thie  sterron  in  erda.  IV. 
7,36.  c)  worauf?  ir  bittet  thie  bahila, 
thaz  sie  fallen  nbar  inih.  IV.  26,  44. 
d)  wof  in  themo  pade  fiali.  11.5,27. 
Mit  adverbialen  Bestimmungen,:  er  fial 
firamhald  thO  tharasun.  III.  20, 180.  fialun 
sie  framhald.  I.  17,61.  si  fial  in  stno 
fuazi.  III.  10,27.  siu  fial  kriste  zi  fuaze. 
111.24,47.  fialun  thö  in  iro  knio.  IV. 
22,25.  2.  von  lebenden  Wesen;  sinke 
hin,  werde  hingestreckt,  unterliege:  sie 
fallent  fora  iro  fianton.  III.  26, 43.  man- 
nilth  stn  goume,  thaz  thiu  akns  inan  ni 
houuue,  thaz  thü  thes  uualdes  alles  zi 
altere  ni  falles.  1.23,60;  damit  du 
sonst  einmal  nicht  des  Waldes,  als 
einer  der  Bäume  aus  dem  Walde 
untergehst  y  damit  du  anders  nicht 
mit  dem  Walde  untergehst.  3.  übertr.; 
verfalle,  falle  anheim,  bin  unterwor- 
fen; c.  dat.:  thiu  blintt  uns,  uuän  ih, 
uuurti  fon  ädämes  giburti,  ouh  mennis* 
gon  all^n  fon  suntön,  thSn  uuir  fallen. 
IIL  21,  12;  der  Sünde,  welcher  die 
Menschen  unterworfen  sind,  der  Erb- 
sünde; omnes  honünes  original!  peccato 
caeci,  i.  e.  cum  peccato  nati  sunt.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.657. 

U-fallii.       ffl-faUv.       Int-fftllii.      nidar- 
faUn.    nnUr-falln.    il-fallo. 

faltdn  [sw.  V.],  falte  zusammen;  c. 
acc. :  thanne  er  mit  giuuelti  ist  theo  hi- 
mil  faltdnti,  86  man  stnan  liuol  duat 


V.  19,35;  sobald  er  den  Himmel  mit 
Gewalt  so  zusammenfaltet,  zusammen- 
schlägt, wie  wir  ein  Bv4ih;  ls.34^4. 

*'fand6o  [sw.v.],  wickle  einf  cacc: 
uuola  thiu  nan  tüzta  inti  in  ira  barm  sazta, 
scöno  nan  insuebita  inti  bt  iru  nan  gile- 
gita ;  salig  thiu  nan  uuätta  inti  nan  fan- 
ddta,  inti  thiu  in  bette  inne  ligit  mit  sult- 
chemo  kinde.  1.11,43/  s.  tüzu. 

-/^wfl'i  «.  an t- fang, 

-fangi,  s.  ant-fangi. 

-fank,  s.  gi-fank. 

'fafio,  s.  gund-fano. 

far  [stn.],  die  schmale  Stelle  eines 
Meeres,  Sees;  vergl.  Weihensteph.  Cod. 
D.  6,  wo  das  Wort  cUlein  noch  vor- 
kommt, portus,  far:  er  thd  th§n  lange- 
ron  giböt,  thaz  sie  fuartn  uuidorort,  thaz 
sie  ouh  giuuar  uuärln  ioh  ubar  thaz  iar 
fuartn.  Iil.8,8;  er  gebot  da  den  Jün- 
gern, dass  sie  zurückkehrten,  dass  sie 
auch  bedacht  wären,  über  den  See  zu  S 
fahren,  dass  sie  ihre  üeberfahrt  ans 
andere  TJfer  besorgten;  et  statim  com- 
pulit  Jesus  discipulos  asceadere  In  nayi- 
culam  et  praecedere  eum  trans  firetam. 
Matth.  14,  22;  vergl.  Tat.  80,  7  nach 
Marc  6^  45:  inti  s&r  giböt  her  thie 
iungiron  stigan  in  skef  inti  fiori&raa 
inan  ubar  then  s§o. 

f&ra  —  lärt  [st.  f.]  —  fSSlra  [sw.  f.; 
s.  Bd.  2,  229, 236],  1.  NachHeüung, 
Hinterlist:  zalt  in  ouh  uuoroltliuto  fibra. 
IV.  15,41.  ni  firl&ze  unsih  thtn  nu&ra 
in  thes  uuidaruuerten  fära.  IL  21, 37.  d 
in  sprah  iüdas,  ther  iro  leitiri  nuas,  fu- 
rista  ouh  thera  armiüchnn  fära.  IV. 
16,24.  bimtde  thero  ftanto  fära.  Iid4. 
thaz  lisist  thü-  ouh  zi  uuäru  fon  thero 
selbun  fära.  H32.  noh  dages  hiutu  uuon^t 
io  thiu  fära.  H.  110.  thie  mtd  thQ  io  ioh 
allero  iro  fära.  H 122.  2.  Lauter:  ne 
Cdie  Hohenpriester)  th&htun  thes  gifua« 
res  std  thö  frammortes,  uoas  er  ouh 
in  ther  färt,  ther  liut  thärmit  ni  uuäri. 
IV.  8,28;  Judas  lag  auf  der  Lauer, 
dass  das  Volk  nicht  mit  ihnen  (Jesus 
und  den  Jüngern)  wäre,  erpasste,  um 
Jesus  zu  verrcUhen,  auf  eine  GhUgen- 
heit,  wo  er  mit  seinen  Jüngern  aüein 
war.       3.    Versuchung,  Pritfung:  sie 
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sprichnn  thaz  b!  einera  färu.  III.  17, 21. 
m  sant  er  nan  bt  niheinigem  üru.  IL 
12,75.  thaz  sie  nan  in  ther  föra  bize- 
Kttn  mit  nuärn.  iy.19,28.  thaz  in  ni 
darOn  in  fara  thie  manegun  Inginfira.  lY. 
7, 10;  bei  der  Versuchung;  «.  Bd. 2, 211. 
ne  tfaö  in  famn  eina  baarra  brähtnn.  IIL 
17,7;  um  ihn  zu  versuchen,  sprächun 
B  imo  in  färun.  III.  22, 10.  nuolt  er  in 
ther  iarl  irfindan,  naer  er  nn&ri.  II.  4, 46. 
ae  sloagan  s&r  tb^a  gangon  thin  heile- 
gan  nnangan,  ioh  hertdn  in  thdn  färön 
8d  bliann  sie  imo  thin  drnn.  lY.  22, 32. 
4.  Wandelsinn:  gHoubton  tbfir  thd  gSir 
hnn,  8Ö  sie  thiz  gisfthnn;  ni  firliaz  sih 
bist  in  thero  liuto  fära;  thd  zi  themo 
and»  sie  auftrnn  imo  knnde;  er  irkaifta 
in  in  then  iro  nuillon;  ni  unas  imo  thurft 
thera  fr&ga.   11.11,61;  s.  Bd.  2, 211. 

iärfiri  [st  m.],  1.  Versucher:  thd 
sleih  ther  fariri,  irfindan  naer  er  un&ri. 
U.  4, 5;  ».  Matth.  4, 3.  2.  AufUmerer^ 
Späher;  vergL  üx^n:  thie  dnoarton 
rehto  liannn  filn  knehto,  thie  fftrira  onh 
ginaage  zi  themo  selben  untge.  lY. 
16, 14;  die  Hohenpriester  stetUen  eine 
Menge  Kriegsknechte,  Spdher  aiwh,  ge- 
nug SU  dieser  Unternehmung;  s.  kneht 

fiurawa  —  faraw!  [st  f.]  —  farawa 
r«w.  t;«.  Bd.2,229.2Sö],Farbe;  eigentl; 
a)  dÜg.:  in  nutzes  sndunen  faraunl.  Y. 
4,32.  b)  spee.;  Haut-^  Gesichtsfarbe: 
er  irbleichdta  onh  faraunnn  er  unanta. 
L  4,25.  ni  bmtti  thih  mnates  noh  thlnes 
antlnzzes  faranua  ni  unenti.  1. 5, 18. 

farawn  [sw.v,],  c.  reflex.  acc.;  ver- 
ändere mich:  öda  er  hörta  gähnn  fon 
tfaen,  theiz  gisähnn,  nniolih  er  sih  farota, 
in  themo  berge  sih  gibilodta.  lY.  16, 30; 
et  qnia  enm  forte  andierat  in  monte 
transfignratam,  timebat,  ne  simili  trans- 
formatione  laberetnr  ex  manibns  mini- 
Btroram.  Hrab.  Mawr.  in  McUth.  pag. 
t47.  a;  s.  Bd.  2, 58. 

farSn  [sw.  t.],  1.  lauere  auf  etwas, 
passe,  warte  auf  etwas;  allg.;  c  gen. 
des  Fron,  und  folg»  Satz:  thes  nuämn 
fibrfinti,  thaz  sih  thaz  unazar  iruarti.  III. 
4,10;  die  Kranken  läuterten  ^  bis  dass 
sieh  das  Wasser  bewegte,  2.  in  üblem 
otfrid  III.  aioMv. 


Sinne;  stelle  nach,  lauere  auf;  c.  gen.: 
meistar,  quädnn,  hngi  thes,  sie  färdnt 
thlnes  ferehes.  III.  23, 31.  fördtun  thes 
ferehes  sine  ilanta.  IIL  14, 106.  3.  ver- 
suche j  strebe  nctch  etwas,  bin  bedadU; 
a)  c.  gen.:  ih  nneiz  er  thes  onh  £lrta, 
thes  houbites  rftmta.  IY.17,3;  s.  Bd. 
2,  76.  b)  mit  folg.  Satz:  iah,  zin  si 
färdta ,  thaz  si  t&ia  tradnn  marta.  III. 
14, 45.  c)  c.  gen.  des  Fron,  und  folg. 
Satz:  sie  thes  io  fardn,  nuio  iz  hintorort 
gik^rdn.  Y.  25, 74.  noh  ir  thes  ni  IfärSt, 
b  inih  tharak§rdt  Ul.  22, 60. 

gi-fftrdn. 

fart  [stf.  m.;  s.  Bd.  2,  192.  201], 
1.  das  Oehen,  Fahrt,  Reise:  manöt  un- 
sih  thisu  fart  L 18, 1 ;  der  Magier,  thera 
ferti  er  nnard  irmuait.  IL  14, 3.  so  thia 
fart  im  ni  uneritun  thia  daga,  thie  unir 
sagStnn.  1. 14,  18.  thaz  kind  gidualta 
thia  fart  1. 22, 97  thia  fart  sie  gisitdtun. 
Y.  16,10.  nnuntordtnn  sih  snllchero  ferto. 
Y.  17,24.  uüas  in  herti  thaz  nuetar  in 
them  ferti.  IIL  8, 14.  hiar  scal  man  zellen 
thie  geistllchun  däti  in  ferti  inti  in  gange. 
lY.  5,  2.  ni  quam  iz  (was  der  Satan 
bei  der  Versuchung  sagte)  in  sin  mnat, 
odo  onh  thes  herzen  guati  nuiht  innana 
bimarti;  ni  moht  er  nan  biruaren,  noh 
nuergln  onh  gifuaren,  onh  selbnn  thesO 
ferti  (auf  die  Zinne  des  Tempels  u.  s.  w.) 
ni  uuurtln,  er  ni  uuolti.  11.4,108.  — 
thera  ferti  llen,  faran,  des  Weges  eÜen: 
iro  ferti  lltun.  L 17, 53;  27, 13.  —  "er  fuar 
sär  thera  ferti  nahtes  mit  giuanrti.  I. 
19, 13;  s.  aber  attch  unten  adv.  2.  der 
Ort,  wo  gegangen  wird,  Weg:  mag  un- 
sih  thera  ferti  gilusten.  IY.5,51.  thaz 
ir  uuizlt  mlna  fart,  thero  uuego  aueset 
anauuart  IV.  15,14.  ni  uuizun  thina 
fart  lY.  15, 16.  giang  in  thera  feiü  mit 
in  kösdnti.  Y.  9,10.  unio  sie  in  thera 
ferti  giangun  kösönti.  Y.  10, 36.  3.  Lauf: 
thie  irkantun  sunnun  fart.  1. 17, 9.  thes 
sterren  fart.  1.17,45.  mit  slneru  ferti 
unas  er  (der  Stern)  iz  zeigönti.  1. 17, 58. 
4.  Gelegenheit:  quam  uuoroltnienigl 
nales  bl  druhtlnan  einan,  suntar  sie  in 
thdn  fertin  ouh  (den  wiedererstandenen) 
lazarum  irkantln.  lY.  3, 4.  5.  Art  und 
Weise:   in  thßn  uuorton  er  then  ^riston 
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ginuan,  so  nuard  er  hiar  fon  tbesemo 
firdamndt,  thaz  er  them  selban  ferti  fon 
uns  firdribanauurti.  11.5,25.  AdverUdL: 
a)  gen.:  fartes  und  thera  ferti,     1)  zu- 
gleich: Bin  frinnt  ihär  thes  fartes  steit, 
]os§t  stnes  uuortes.  iL  13, 11.    särio  thes 
fartes.  111.26,18;    zugleich.  —  nement 
sie   (die  Juden)   tbanne  gouma  thera 
langun  ungilouba  ioh  klagOnt  thera  ferti 
thia  langanhert!.  V.6,46;  zugleich;  oder: 
bei  der  Oelegenheit,  dann.       2)  jetzt, 
in  dem  Augenblick:  gtböt,  thaz  nihein 
thes  fartes  tharb^ti  th&r  snertes.  IV.  14, 8. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  thö 
thes  fartes  gifiangun  mithontes.  Y.  13, 36. 
3)  sogleich,  auf  der  Stelle:  giangtm  sär 
thes  fartes  al  serag  heimortes.  IV.  34, 22; 
sogleich  zur  selben  Stunde,  ohne  Auf- 
enthalt nach  der  Kreuzigung,  thiu  uulb 
sar  thes  fartes  giangiiD  heimortes.  IV. 
35,30.  —  iz  (dasBrod)  iiuuahs  thär  thera 
ferti  in  mnnde  ioh  in  henti.  111.6,36; 
sofort;  vielleicht:  bei  der  Oelegenheit. 
er    fuar    sär   thera    ferti    nahtes    mit 
ginuurti.  I.  19,  13 j  s,  oben  1)    b)  acc.: 
M^isixiydurchauSy  vollends:  sie  bifiang 
VL  (das  Licht)  alla  fart,  thoh  sies  ni 
unurttn  anauiiart.  II.  1, 49. 

her«  •  fart. 

'fartön,  s,  ana-fartdn. 

faru  [st.  V.],  1.  gehe,  ziehe  einher: 
thera  ferti  uuard  er  irmuait,  so  ofto 
farentemo  duit.  11.14,3.  nist,  thaz 
kuning  thihein  fnari  mit  snltchera  ziert. 
IV.  4,24.  ni  uuerd  iz,  ni  unir  fuartn  mit 
ginuhtin.  IV.  14,  3.  mit  Angabe:  vor 
wem?  er  ferit  fora  kriste  mit  selbomo 
geiste.  1.4,39.  fnarnn  fora  themo  ku- 
ninge.  IV.  4,37.  2.  ziehe  umher:  ziu 
feristü  inti  doufist?  '1.27,45.  ni  fueri 
er  in  thdn  Iintin  mit  grdz^n  meindätin, 
unir  onh  thes-ni  th&httn,  thaz  unir  nan 
thir  brähtln.  IV.  20, 13;  unt&r  dm 
Ijcuten;  s.  unten  6.  3.  begebe  mich, 
ziehe  hin,  gehe  hin,  fahre  hin,  fahre 
auf;  eigentL;  a)  abs.:  faramSs  uuir. 
III.  23, 57.  faren  engila  mit  thir.  II.  4, 57. 
thö  fuarun  thie  liati.  1. 11, 19.  ferit  oah 
so  ther  heilego  geist.  II.  12, 43.  thö  det 
er,  selb  b6  er  rümör  faran  scolti.  V. 
10,  3.,    b)  mit  Angabe  der  Richtung 


1)  mit  der  Präp,  in  c.acc,:  fuar  in  then 
oliberg.  IV.  7,  91.    faret  in   thaz  uutzi. 
V.  20, 99.     sie  farent  in  uutzi.  V.  21, 19. 
in  nuunnt  ferit  thaz  adalkunni.  V.  22. 3. 
in  himil  farent  thanana.  V.  22, 1.     faru 
in  stnes  selb  gisihti.  V.7, 61.     ni  fuar 
in  mtnes  fater  geginnuert.  V.  7, 58.    fuar 
in  ander  kuningrtchi.  IV.  7, 70.  *  in  kar- 
käri  zi  faranne.  IV.  13, 24.   fuar  drnhttn 
thanana  zi  selidön  in  b^thania.  IV.  6, 1. 
uuir  fuarun  thanana  fon  paradtses  henti 
in    suäraz   elilenti.    V.  23 ,  99.     2)   mit 
der  Präp.  zi  c.dat:  fuarmariaze  ther 
iru  maginnu.  1. 6, 2.  fua(hin  se  ze  themo 
herizohen.  IV.  36, 3.   uuest  er  oub,  thaz 
er  zi  imo  farau  scolta.  IV.  11, 10.    thaz 
sie   zi  themo  kasteile  fuarun.  IV.  4,8. 
sie  fuarun  zi  thern  bürg.  1.22,31.     zi 
theru  burgi  faret  hinana.  1. 12, 19.    fua- 
run zi  eigenemo  lante.    I.  11,  19.     zSn 
uuth^n  zttin  fuarun.  IIL  15, 34.    fuar  zi 
stnemo  gifuare.  1. 4, 82.  3)  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat. :  fare  fon  mir.  II.  23, 29.    fon 
egypto  fuarun.  HL  15,  12.     filu   er  in 
zalta,  sd  er  fon  in  faran  scolta.  V.  16, 15. 
4)  mit  der  Präp.  ubar  c.  acc. :  ubar  thaz 
far  fuarun.  111.8,8.    fuar  ubar  himila. 
1. 2, 13.    5)  mit  der  Präp.  after  c.  dat. : 
far  after  mir.  III.  13, 21.  —  6)  die  Richt- 
ung ist  durch  Partikeln  u.  s.  w»  aus- 
gedrückt: thaz  er  fuari  tharasun.  III.  2, 
22.  faret  thanana.  IV.  29, 57.    ther  auur 
ni  ferit  thanana.  IL  13, 21.    uuir  fuarun 
thanana.  1. 18, 13.  thes  dages  fuarun  tha- 
nana. V.  9, 3.  thaz  BUS  sie  ftiartn  thanana. 
IIL  14, 9L  thaz  er  fuari  heimort  IIL  2 ,2L 
thaz  uuir  far6n  heimortes.  IIL  26, 51 ;  zur 
Heimat  kehren,  heimkehren,  thie  hirta 
foarun  heimortes.  L  13,21.   thaz  menigi 
thes  liutes  fiiari  heimortes.  1. 4, 78.    far 
heimortes.  III.  14^  47.   thaz  sie  heimortes 
fuartn.  1. 27, 70.    fuar  si  stnes  uuortea 
frö  heimortes.  111.11,31;  aufsein  Wort, 
in  Folge  seines    Wortes;   oder:  froh 
über  seinen  Ausspruch;  s.  frö.  sliumo 
fuar  si  sar  heim.  111.11,  16.     bat,  mit 
imo  heim  fuari.  III.  2,  5.    far  thanne 
heimortsun,    IL  4, 73.    giböt,  thaz   sie 
fuartn  uuidorort.  III.  8,  7 ;    zurückkehr- 
ten, ni  fuar  ih  noh  nü  tharauuert  V. 
1^ 58.  7)  durch  einen  Satz:  faram^s,  th&r 
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er 8t  III. 23, 55.  bat,  thaz  druhttn  faari, 
thar  ther  aun  naäri.  111.11,5.  girihti 
niiflh ,  unara  thÜ  faran  uuoUds.  IV.  15, 
17.  ni  firnimist,  nuar  er  faran  uuoUe. 
IL  12, 45.  c)  mit  dem  inf:  p§tras  faar 
fisgön.  V.  13,  3;  der  Inf.  entspricht 
dan  Sttpinum  auf  nm,  und  stellt  gleich 
diesem  die  im  Verbum  ausgedrückte 
näHgkeü  als  Zweck,  Ziel  der  Be- 
wegung hin.  Ebenso  bei  gangu,  loutu, 
sitchn,  quimu,  sentu;  s,  d.  ih  fara  ga- 
rannen  in  etat  thär.  lY.  15, 11.  ih  uuillu 
faran  beton  nan.  I.  17,  49.  hiaz  faran 
uuasgan  iz  thär.  III.20,'^5.  In  diesem 
Sinne  sieht  auch  das  Part,  praes» :  faar 
bredigdnti.  1.23,15;  venit  praedicans. 
Ijuc.  3,  S\  s.  II.  13, 1.  faret  bredigöntL  V. 
16, 23 ;  euntes  praedicate.  Marc,  16 y  16.  — 
Manchmal  drückt  das  Partidp.  das- 
jenige aus,  was  wahrend  der  Bewegung 
isty  geschieht:  sie  fuarun  drürSnti.  I. 
4,79;  voll  Trauer,  thie  thär  after  lante 
baeat  uualldnte.  lY.  2,25;  als  Pilger, 
dar  drnhttn  bredigönti  ioh  donffca  onh 
tM  thie  liuti.  II.  13, 1.  thd  fnamn  sie 
Slenti.  1.13,7;  eilig.  Theüweise  hat  dies 
Part,  ein  Objekt  bei  sich:  nnz  er  faar 
ahtdnti  thes  selben  unortes  mahti.  IIL 
2,25.  faar  sie  thaz  redindnti.  111.10,13. 
sie  faamn  qnitildnti  thiö  däti.  V.  9,  5. 
.  fbar  kundinti  thaz.  1. 23, 10.  ther  nnint 
thaz  seif  faar  iagönti.  111.8,13.  Sehr 
^^fig  dient  aber  dieses  bei  fara  wie 
bei  ganga  stehende  Part,  nur  zur  Um- 
Kkreibung  des  Begriffes,  den  das  im 
Part,  stehende  Verbum  ausdrückt:  sih 
faanui  thrangdnti  umbi  inan  thie  liati. 
IV.  30, 1;  es  drängte  sich  das  Volk 
ttm  ihn.  farent  naankönti  in  and^n 
thim  kaningrlchi.  L  69.  mit  ihia  ih  faar 
ferienti.  V.25^4.  ther  s€  bizeinöt  d4ti 
ioh  uuorolt  anstatt,  thia  sih  hiar  ferit 
iMsentL  V.  14,10.  —  Mit  prädikativem 
Aoifi.:  anir  io  irri  foaran.  III.  26,  36. 
thaz  faatin  sie  einlazze.  lIF.  14, 97.  In 
folgenden  Fällen  hat  das  Verbum  einen 
Acc  Bträza,  päd,  naeg  bei  sich:  ther 
nist,  ther  thia  sträza  faari.  V.  17,  17. 
iarames  andera  sträza.  1.18,33.  fnarun 
andara  sträza.  1. 17, 77.  fdaran  sie  thö 
iro  päd.  IV.  4,  13.    zelitan   then  nueg 


sie  faran  scoltan.  1.17,74.  thaz  er  ni 
daelle  then  aaeg,  ther  (=  then  er)  faran 
aaoUe.  II.  4, 66.  Ebenso  be^rtheiU  sich .: 
thö  fuar  er  tharoh  saorga  mit  imo  hOhe 
berga.  11.4,82;  überflog,  setzte  darüber 
weg;  s.  fliaga.  4.  schweife  ata,  ent- 
weiche: ni  läzet  faran  in  thaz  muat  II. 
21,9.  5.  gehe  aus:  ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  faran  fona  mir.  II i.  14,  36; 
nam  ego  novi,  virtutem  de  me  exiisse. 
Luc  8,  46;  die  Infinitivform  drückt 
also  nicht  bloss  die  unvollendete,  son- 
dern auch  die  vollendete  Handlung  aus, 
vorausgesetzt,  dass  O.  den  Oedanken 
nicht  als  tmvollendete  Handlung  auf 
fasste:  ich  merkte,  dass  eine  Kraft 
von  mir  ausfährt.  6.  verfahre,  be- 
nehme mich:  ther  thara  iz  auentit, 
saachit  thes  nan  sentit,  ther  ferit  io  gi- 
llcho  in  thiu  giaaaralicho.  III.  16,  .22. 
faar  si  therero  dato  redihaftOr  thVäto. 
111.11,3.  Ebenso  könnte  aufgefasst 
werden:  ni  faeri  er  (Christus)  in  th^n 
liutin  mit  gröz6n  meindätin,  aair  oah 
thes  ni  thähtln,  thaz  aair  nan  thir  bräh- 
tin.  IY.20,13;  s.  oben  2.  7.  ergehe, 
gehe  zu:  noio  thiö  finfi  fuaran,  thie  nn- 
giaaare  aaärun.  IV.  7,65.  naio  iz  allaz 
fuar  thäre,  thaz  sag6n  ih  in  zi  auäre. 
111.23,54;    s.  gimacha. 

fari-iara.  gi-faru.  hina-fiara.  in-farn. 
in^glni  -  fara.  Ir-faru.  thana-faru.  thara- 
teil,  nbar-fium.  ft2-lani.  siiamano  •  faru. 

fasta  [stf.;  s. Bd. 2,218],  Faste-,  iz 
deta  imo  thia  fasta,  thaz  inan  es  gilasta, 
thoh  auolt  er  in  ther  fäil  irfindan,  uner 
er  naäri.  II.  4, 45 ;  es  bewirkte  bei  ihm 
die  Faste,  dass  ihn  darnach  (nach  Brod) 
gelüstete. 

fasten— fastön  VP  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
76],  faste:  si  (Anna)  allö  stunta  betöta 
ioh  filu  ouh  fastöta.  1.16,11.  er  (Jo- 
hannes) fastöta  in  naaldes  einöti.  I. 
10,28.  ist  er  ouh  fon  iugendi  filu  fas- 
töadi.  1. 4, 34.  er  (Jesus)  fastöta  unnöto 
thär  niuuan  hunt  z!to.  11.4,3. 

fasto  [adv.],  s.  festi. 

fast-muati  [adj.],  beharrlich,  aus- 
dauernd, standhaft;  vergl.  constans,  fast- 
muottiu.  Eminer.  Cod.  E.  18;  a)  abs.: 
sie  (die  Diener  Gottes)  sint  älang  io 
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zi  guate  ioh  harto  fastmnate.  IV.  29, 4.»       'fehe-WÄrt  [st.  m.],   Herdewächter, 


b)  mit  der  Präp.  zi,  worin  man  6e- 
harrlieh  ist:  thaz  nair  zi  themo  gnate 
io  naes^n  fastmuate.  II.  10,22;  1. 1,73. 
IV.  37, 22; 

fater  [st.  m.],  Vater;  a)  eigentl. :  ther 
thär  unas  in  anUni,  thes  kindes  fater 
nuäri.  1. 15, 23.  uuir  nnizzun  alla  stna 
slahta,  fater  inti  muater.  111.16,58. 
zellent  uns  mari,  sin  (Abräkams)  sun 
stn  (Christi)  fater  uu&ri.  T.  3, 16.  Ebenso  : 
1. 10, 1;  Iir.  2, 35.  b)  mit  Bezug  auf 
Gott:  then  snn  then  doufta  man  thär; 
thär  sprah  ther  fater.  1. 26, 8.  got  ioh  iro 
fater  ist  V.  7, 63 ;  —  ni.  13, 49;  14, 13 ;  18, 
20.41;  IV.  11, 7;  15,24;  V.17,6.  sagßta, 
thaz  iz  allaz  stnes  fater  uuas.  11.3,32; 
der  possessive  Qen,  steht  prädikativ, 

alt -fater. 

ffZ  [st.  n.],  Gefäss ,  Behältniss; 
a)  allg.:  korp  theist  scalkltchaz  faz. 
111.7,59.  b)  spec;  1.  zum  Wasser- 
sehöpfen,  Wasserholen,  Eimer:  ni  hab^s 
fazzes  uniht.  II.  14, 27 ;  sagt  das  Weib 
zu  Jesus  am  Jakobsbrunnen;  neque  in 
quo  haurias,  habes.  Joh.4,11,  so  sliamo 
sin  thaz  gihörta,  firuaarf  si  särio  thaz 
faz.  IM4,85.  2,*  zum  Wasseraufbe- 
wahren, Krug:  unärun  steintniu  thiu 
faz.  II.  8, 34;  bei  der  Hochzeit  zu  Kana. 
tliiu  faz  thiu  nämun  Itdes  zuei  odo  thriu 
mez.  11.9,95.  sehsu  sint  thero  fazzo. 
11.9,19.  zellu  ih  thir  hiar  thaz  bt  thiu 
steintnun  faz.  II.  9, 11.  hiaz  thiu  sehs 
faz  gifullen.  11.10,3.  fultun  thiu  faz. 
11.8,42.  3. /ür  Speisen,  Schüssel: 
nuanta  thiö  zuä  liuti  (die  Juden  und 
Samaritaner)  ni  eigun  muas  gimuati 
zi  iro  mazze  in  einemo  fazze.  II.  14, 22. 

Höht  -  fax.    nuassar  •  f  as. 

fazz6n  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
mache  mich  fertig,  bereite  mich:  bi- 
gondun  sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon. 
IV.  16, 15. 

fSh  [adj,] ,  verschieden,  ungleich  in 
Bezug  auf  Eigenschaften;  vergL  varius, 
feeh.  St.  Galt.  Cod.  913:  giuuisso,  thaz 
ni  hiluh  thih,  thoh  sint  thie  liuti  missilth, 
fähemo  muate,  ubile  ioh  guate.  II.  19, 24; 
verschiedenen  Gemüthes;  über  denDcU. 
8.  githanc. 


Viehhüter:  sprächun  th6  thie  hirta,  thie 
selbun  fehenuarta.  L 13, 1. 

-fehon,  s.  gi-fehdn. 

fehta  [st.  f.],  Kampf:  er  santa  man 
manage  mit  uuäfanon  garauue;  sie  dätun 
äna  fehta  mihila  slahta.  I.  20,  4;  sie 
richteten_  ohne  Kampf,  ohne  dass  ge- 
kämpft, Widerstand  geleistet  wurde, 
ein  grosses  Gemetzel  an. 

"  feigi  [adj.;  s.  Bd.  2, 305],  arm,  un- 
bedeutend: ni  st  man  nihein  so  ueigi, 
ni  stnan  zins  eigi.  1.11,10.  ni  st  man 
nihein  so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi, 
Buntar  in  rehddeila  gispentö  thaz  eina. 
1. 24, 5. 

feizit  [adj.],  reich,  ergiebig,  üppig, 
fruchtbar;  vergL  pinguis,  feizit.  Beich. 
Cod.  111 ;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat.: 
iz  (das  Frankenland)  ist  filu  feizit  mit 
managfaltSn  6htin.  1.1,67;  es  ist  reich 
an  m^innigfachen  Erzeugnissen. 

feld  [stn.],  1.  tragbares,  nicht 
mit  Wald  bewachsenes  flaches  I^and, 
freies  Feld,  Wiesen  und  Ackerland; 
vergL  campi,  feldir  Par.,Ker.  GL:  in 
felde  ioh  in  uualde  86  sint  sie  (die 
Franken)  samabalde  (wie  die  Griechen). 
1.1,62.  bürg  nist,  thes  uuenke,  noh 
bam,  thes  io  githenke,  in  felde  noh  in 
uualde,  thaz  es  io  irbald6.  I.  11,  14; 
Zusammenstellung  feld  ioh  uuald  auch 
sonst  und  noch  später;  s,  WaUher  35, 
18.  2.  B^eld,  als  genmsvoll  gedacht, 
Gefilde:  liaz  inan  (den  Adam  im  Pa- 
radies) uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
feldes.  IL  6, 11. 

felga  [sw.v.],  eigne  an,  lege  bei, 
schreibe  zu;  c.  dat.  der  Person  und 
ace.  der  Sache:  zelle,  thaz  er  aelbo 
krist  st,  in  beldida  gigange,  then  namon 
imo  feige.  IV.  20, 20;  lege  sieh  den 
Namen  Christi  bei ,  sagten  die  Jtiden 
zu  Pilatus,  then  namon,  then  ni  felgu 
ih  mir  sär.  1.27,84. 

feil  [st  n.].  Haut  des  menschlichen 
Körpers:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
Ihes  Itchamen  falle  mit  tfaemo  selben 
beine,  mit  Beisge  ioh  mit  feile.  V.  20, 30. 

'fellUf  ». bi-,in-fellu. 
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fels  [stBL]  —  felisa  [stt;  $,  Bd. 

2, 146],  1.  Felsstüekf  grosser  Stein: 
Üiinlag  oba  (über  dem  Grabe  des  La- 
zarus) felisa,  b6  noh  nü  in  lante  ist 
Qoisa,  bardfn  fila  su&ni.  III.  24, 65;  dar* 
auf  lag  ein  Felsstück,  eine  äusserst 
tdwere  I^st,  wie  es  noch  jetzt  im 
Ijonde  dort  Sitte  ist;  s.  Bd.  1, 81  vnd 
vergl,  Tctc. ,  Oerm.  27.  got  mag  these 
luflila  ioh  alle  these  felisa  ioh  these 
steina  alle  irquigken  zi  manne.  1. 23, 47. 
2.  Berg^  Bergtheil:  legita  nan  (den 
Leichnam  Christi)  Üiö  ther  eino  in  st- 
naz  grab  reino,  in  felison  irgrabanaz. 
IV.  35, 36. 

ferah  [st  n.],  1.  das  thierische 
Ijebea:  firStan  stnes  ferahes.  III.  14, 106. 
sie  farent  thines  ferehes.  III.  23, 3L  ira 
ferah  bot  thaz  uolb.  1. 20, 19.  thaz  uues- 
tin  sie,  thaz  er  thaz  ferah  habSta.  V. 
11,42.  riatan  nbar  thaz  in  thaz  ferah 
sinaz.  H91.  thaz  unir  thaz  irnueilen,  thaz 
ferah  bl  inan  seilen.  lY.  5, 50.  2.  die 
Trägerin  der  animalischen  Lebenskraft 
des  Menschen,  die  Seele:  ioh  uunntöt 
ferah  thtnaz  nnäfan  fila  nuassaz.  1. 15,45; 
et  taam  ipsius  animam  pertransibit  gla- 
dios.  Luc.  2, 35.  zi  ferehe  er  nan  stach. 
lY.  33, 27;  einer  der  Knechte  sah 
dies  (dass  Jesus  schon  tot  sei),  und 
stach  ihn  bis  zur  Seele ,  bis  zum  Sitz 
des  Lebens,  der  Seele,  bis  aufs  Lebens- 
mark, bis  auf  das  Herz,  bis  zum  Tode. 
er  uaard  zi  ferahe  gistochan.  V.  11, 26. 

fergÖD  [sw.v.],  rufe  an,  ßehe  an, 
richte  eine  Bitte;  a)  c.  acc.  der  Per' 
son:  nü  fergöm^  thia  thiamun.  1. 7, 25. 
se  fergdnt  drüta  sine.  Y.  23, 50.  b)  c. 
acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
got  ist  alles  thir  gilos,  sd  nues  sd  thü 
nan  fergös.  111.24,18.  c)  c.  acc.  der 
Person  und  folg.  Satz:  emmiz^n  ih 
drnfattn  fergön  scal,  mit  lön  er  in  iz 
fiigelte.  S  17.  Ih  hiar  nü  fergdn  uuille 
gotes  thegana  alle,  thaz  sie  es  gote 
thankön,  si  frama  in  thesSn  nuerkpn.  Y. 
25,23.  d)  c  gen.  der  Sache,  um  die 
man  fleht,  die  man  erfleht:  thes  fer- 
gdn gihogtltch^tt  snorgön.  Y.23,73.  uues 
meg  ih  fcrgön  m€ra?  Y.25,36.  e)  c. 
oee.  der  Sache:  ginäda  slna  ih  fergön 


mit  forahtltch^n  snorgön.  IIL 1, 9.  thes 
mannilih  nü  gerno  ginäda  stna  fergd. 
L31.  Für  wenf  steht  im  a>cc.  mit  der 
Präp.  bt:  oba  ih  irbalddn  es  gidar,  ni 
scal  ih  firläzan  iz  onh  al,  nnb  ih  io  bt 
inih  gerno  ginäda  stna  fergd.  S34.  mit 
karitite  ih  fergdn,  s6  bruedefscaf  ist 
giuaon,.  thi  unsih  scöno,  so  gizam,  fon 
selben  satanäse  nam^  ofono  thiö  guatt. 
H  149;  ofono  (adv,)  gekort  als  nähere 
Bestimmung  zu  fergdn ;  die  ungewöhn- 
liche Stellung  ist  durch  das  Akrostichon 
bedingt. 

feriu  [sw.v.],  schiffe^  segle;  a)  eigentl.: 
sie  (die  Jünger)  feritan  giuuäro  in  th§n 
undön  fila  saäro.  III.  8, 12.  thie  andere 
zi  lante  qaämnn  feriente.  Y.  13,27;  im  - 
Gegensatz  zu  Petrus,  der  aus  dem  Schiff 
gesprungen  war.  b)  übertr.:  bin  nü 
mines  uaortes  gik^rit  heimortes,  mit  thiu 
ih  faar  ferienti.  Y.26;4;  s.  fara. 

ferro  [adv.],  a)  die  Ruhe  ausdrückend; 
entfernt,  in  der  Feme:  östar  fila  ferro 
86  seein  ans  oah  ther-  steiTO.  1. 17, 23. 
yrscein  in  sär  thö  förro  ther  seltsäno 
sterro.  1. 17, 54  pdtrns  folgßta  imo  rü- 
mana  ioh  ferro.  lY.  18, 1.  b)  die  Beweg- 
ung  ausdrückend ,  und  zwar  1)  von 
einem  Orte  her,  fernher,  von  der  Feme 
her:  sie  qnäman  fila  ferro.  II.  3,  19. 
2)  nach  einem  Orte  hin,  in  die  Feme, 
fernhin,  weithin:  thoh  nist  nihein  sterro, 
ni  er  abarfaari  ferro.  Y.  17, 35.  ist  (der 
Satan)  ferro  irdriban  fon  himile  üz.  Y. 
21,8. 

ferron  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adv.  Acc.  sing,  oder  Dat. 
plur.  aus  dem  Adj.  fern ;  s.  Bd,  2, 379. 
Oleich  ferro  drückt  es  a)  die  Ruhe  aus; 
in  der  Feme:  staantun  thär  thö  ferron 
alle  sine  knndon.  lY.  34,23;  stabant 
antem  omnes  noti  ejus  a  longe.  Luc. 
23,49.  thär  saz  thia  öaainiga  sanna, 
ni  fon  imo  oah  ferron  einlif  dagaster- 
ron.  IY.9,24.  b)  die  Bewegung;  von 
entfernt  Tier,  von  weitem  her,  aus  grosser 
Feme:  fallent  onh  thie  sterron  in  erda 
filtt  ferron.  lY.  7,36.     , 

fers  [st.  n.],  1.  poetische  Zeile,  Vers; 
auch  Oedicht:  theist  scöni  fers  sär  gi- 
dän.  1. 1,48.  oba  thü  scöna  ners  aaoll^s 
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duan.  L  1 ,  44.  2.  Absatz  der  Tiei- 
ligen  Schrift:  In  herzen  hugi  thü  inne, 
nuaz  thaz  fers  singe.  1. 12, 26.  iz  meinit 
then  gotcs  drtit,  in  themo  ferse  ist  iz 
lüt.  11.4,63. 

-/erto,  8»  gi-ferto. 

fest!  [stf.]  —festi  [st.n;  s.  Bd,  2, 
231]^  1.  Festigkeit:  thaz  in  thes  Sta- 
des feste  mtn  ruadar  g'reste.  V.25,6; 
am  festen  Oestad,  er  leitit  thih  zer 
heimuuisti,  zi  filu  h6h§n  mürön,  zi  fest! 
thes  uuthes.  IV.  5, 38;  zur  festen  Burg; 
s,  bittirt.  sie  sliumo  thaz  grab  gizei- 
nötun  mit  mihilcru  fest!.  IV.  36, 18.  thera 
giloubun  fest!  irkant  er  in  ther  brnsti. 
III.  10, 41 ;  Stärke,  fon  ungiloubön  festi 
iruueichßnt  iro  brusti.  V.6,34.  nirme- 
ginöt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz,  diu- 
f eles  girusti ;  iz  stentit  in  ther  festt.  III. 
12,36;  es  wird  feststehen,  mit  thiu 
Cmit  dem  Kreuzzeichen)  sin  mlnö  brusti 
gisegenöt  in  festt.  V.3,9.  thiu  muater 
barg  mit  festi  thiu  uuort  in  iru  brusti. 
1. 13, 17.  2.  feste  Dauer,  Beständig- 
keit: ther  stad  bizeinöt  lusti  thes  stnes 
libes  festi.  V.  14, 7 ;  quid  per  solidita- 
tem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis 
aetemae  fignratur?  Alcuin.  in  Joh.pag. 
640.  3.  Feste,  Burg,  Schloss:  uui- 
dorort  ni  uuanttn,  6r  siro  zins  gulttn, 
thär  man  uuesti  thero  fordordno  festi. 
1. 11, 22.  oba  ther  man  uuesti,  ther  heime 
ist  in  ther  festt,  ai  thaz  nngiz&mi,  uuio 
ther  thiob  quami;  er  uuachSti  in  theru 
ziti.  IV.  7, 55;  vielleicht  hier  auch  über- 
haupt: an  einem  ruhigen,  sicJiem  Ort, 
in  Sicherheit,  Ruhe,  gleichbedeutend 
mit  resti  (s,  d.),  das  V  wirklich  S  19 
für  festi  in  P  setzt:  paradtses  festi 
gebe  iu.  Redensarten:  1.  in  feste 
duan,  Tjfestsetzen,  bestimmen,  bewirken : 
ginida  thtn  iz  allaz  ubarmag;  dua,  druh- 
tin,  nü  in  feste,  era  (der  Onade)  mir 
furdir  ni  breste.  IV.  31, 35.  2)  beki^dfti- 
gen,  betveisen^,  erhärten:  thia  bürg  nan- 
tun  sie  sär,  in  festiz  dätun  mit  uuorton, 
th6n  6r  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,37.  2.  in  feste  kösön,  abmachen, 
verhandeln:  zelit  thir  lücas,  uuaz  sine 
scalca  in  feste  th&r  (auf  dem  Berge  bei 
der   Verklärung)  kOsÖtun   mit  kriste. 


111.13,54.  3.  in  festi  thenkan,  bei 
sieh  beschliessen,  sich  fest  vornehmen, 
planen:  thäht  er  in  festi  mihilö  unkusti. 
1.17,40.  4.  in  festi  scriban,  als  ge- 
wiss hinstellen,  behaupten:  ni  sertbu  ih, 
thaz  ih  giuuisso  ni  uneiz;  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz  hiar  in  festt.  I. 
19,27. 

«la  -  festi. 

festi  [adj.],  1.  fest,  unbetceglich ; 
eigentl.:  er  (da^  Wasser)  uuas  festi  zi 
sin^n  fuazon.  III.  9, 19.  er  ziuuarf  allaz 
thaz  girusti,  ni  uuas  iz  io  so  festi.  IL 
11, 12.  2.  übettr. ;  unerschütterlich, 
unwandelbar,  dauernd:  si  ther  githanc 
iu  festi  innan  theru  brusti.  11.21,6. 
thaz  iz  uüäri  festi  innan  iro  brusti.  II. 
24, 14;  V.  16, 16.  in  giloubu  sts  b6  festi 
io  86  stein.  111.12,32.  man  nihein  ni 
lougnit,  thaz  giscrib  iu  thftr  giquit,  ni 
zallö  uuoroltfristi  st  io  filu  festi.  III. 
22,54.  thär  horngibruadar  heilta,  thaz 
thiu  16ra  in  uuäri  fest!.  IL  24, 11 ;  Chri- 
stus that  Wunder,  damit  das  Volk  nach 
seiner  Lehre  Verlangen  bekäme^  da- 
mit seine  Lehre  ihnen  unwandelbar  sei, 
damit  sie  von  derselben  nicht  wieder 
abgiengen.  giloubist  thiu  mtnu  uuort 
ellu?  si^t  festi  in  mtnes  herzen  brusti. 
111.24,34;  unaustilgbar,  eingeprägt. 
gilouba  filu  festi  in  thtnes  herzen  brusti. 
IV. 37, 10.  fon  thesses  dages  fristi  sd 
uuas  in  thaz  std  festi.  111.25,37;  es  war 
ihnen  das  unerschütterlich,  ausgemacht, 
sie  waren  fest  entschlossen.  thSn  ir  iz 
auur  uuizet,  in  sunta  ni  biläzet,  theist 
ouh  festi  ubaral.  V.  11, 14;  unverändert 
firgab  in  thaz  zi  ruame,  thaz  iz  uuäri 
in  ira  duame,  thaz  sie  es  uuialttn  filu 
fram,  so  gotes  theganon  gizam,  ioh  sär- 
io  in  theru  fristi  iz  uu&ri  filu  festi.  V. 
11,18.  ih  bin  irstantnissi ,  bin  Itb  ouh 
filu  festi.  IlL  24,28;  tc^  bin  die  Aufer- 
stehung und  das  unerschütterliche,  un- 
wandeUmre  Leben,  das  Leben,  welches 
fest  besteht,  keinem  Tode  mehr  unter- 
worfen ist,  das  ewige  Leben.  —  festdr 
hugu.  IV.  16,  4.  muat.  IV.  7,26.  gi- 
louba. IIL  11,  1.  firuma.  V.  22,  12. 
herza  L 15.  Hieher  auch  die  Redens- 
art:   1)  festi   duan,      a)   bekräftigen. 


faBto  —  fiara 


119 


bestäiigenf  verbürgen:  thaz  dnent  buah 
festi.  II.  3, 2.  mit  eidu  iz  deta  festi.  lY. 
18,16.  b)  bewirken,  feststellen:  er 
deta  iz  hiar  nü  festi,  thaz  gnates  ans 
ni  brusti.  IV. 27, 16.  2)  festi  sin,  be- 
harrlich^ hartnäckig  sein:  in  themo  (die 
Anhänger  Christi  zu  verfolgeti;  v,  9) 
nuirun  feste  unidar  selben  kriste.  III. 
20,98.  Davon  der  Comparativ: 

{eBÜT,  fester,  stärker:  nühabesthü 
tlianih  tbie  bouma  festirun  gilouba.  IL 
7,70.    Davon: 

f a s  1 0  [adv.],  fest,  stark ;  1.  eigentU : 
er  fasto  gibant  II.  9, 45.  giang  er  fasto 
oba  tiier  undu.  111.8,18.  in  thaz  crüci 
maa  nan  nagalta,  65  sie  thö  fastos  moh- 
tnii.  lY.  27, 18 ;  über  den  an  fasto  ange- 
lehnten Gen,  des  Personalpronomens  s, 
Bd,2y375;  als  Superl,  kann  fastös  nicht 
anfgefasst  werden;  s,  harto.  2.  übertr.; 
standhaft,  tüchtig,  zuverlässig,  ge- 
wiss, treu,  unerschütterlich:  sih  fasto 
freauen.  I.  28 ,  18.  giloub  ih  fasto  in 
thtoan  dnam«  111.20,179,  thaz  in  thin 
muat  ni  auankön,  sin  fasto  in  th6n  gi- 
thankon.  11.24,15.  thaz  thaz  muat  si 
fasto  heime.  II.  21, 7.  er  iz  fasto  gihiaz. 
rV.8,25.  ni  firuuerdent  in  ^auön,  sint 
&sto  in  mines  selbes  henti.  111.22,26. 
hab€t  fasto  unser  ninat  Y.  12,11;  15,7. 
sie  gicleiptun  sär  thaz  guat  fasto  in  iro 
muat  1.9,38.    Davon: 

fastör  [adv.;  s,  Bd.  2,386],  ein  ad- 
verbialer  Comparativ;  fester:  er  al 
iz  umbithahta  ioh  fastör  gistatta.  II. 
11,51. 

featinön  [sw.  v.],  befestige,  manche 
fest;  bildl.;  c  a>ec,;  a)  mit  Angabe: 
wof  durch  die  Präp.  in  c.  dat, :  firdrib 
foD  uns  allö  missodäti,  thiz  festinö  uns  in 
muate,  thaz  uns  irg@  zi  guate.  II.  24, 34. 
b)  mit  Angabe:  wohin f  durch  die  Präp. 
in  c.  acc:  festind  iu  in  tliaz  muat  thaz 
slnaz  managfalta  guat.  S  36. 

'festu,  s.  bi-,  gi-festu. 

ßant  [st.m.],  Gegner,  Feind  ;  a)  aUg. : 
ther  nnizzdd  gibiutit,  man  sinan  ftant 
hazzö.  11.19,11.  iuan  flaut  minnöt.  II. 
19, 15.  thaz  uns  midi  flaut  1. 10, 9.  ther 
iro  ßant  ther  ist  döt  1. 21, 7.  ni  mag 
gisehan  ira  muat,  thaz  imo  flaut  giduat. 


III.  1, 38.  thaz  flaut  mir  ni  derre.  III. 
1,42.  ther  diufal  ist  iru  inne,  ther  fl- 
aut ist  io  manne.  111.10,12.  b.  spec.; 
der  Menschenfeind,  Satan;  dann  ohne 
Artikel:  mit  thiu  (dem  Kreuzzeichenl 
sl  ih  al  umbizirg  biseganöt,  thaz  flaut 
sih  ni  mende,  er  stat  in  mir  io  fiude. 
Y.  3, 16. 

flant-scaf  [stf.],  Feindschaft:  iagi- 
lih  thes  uuangti,  in  fiantscaf  ni  giangti. 
III.  15, 51. 

fiar  [num.] ,  vier;  a)  adj, :  in  bua- 
chon  duat  mau  m&ri,  er  fiar  iär  thär 
(inAegypten)  unäri.  1.19,23.  er  mua- 
ses  sid  gab  fiar  thüsonton  mannon. 
III.  6, 53.  iz  zeigöt  (das  Kreuz)  imo  iz 
allaz,  fiar  halbun  umbiring.  Y.  1,32. 
thaz  duent  märi  tbio  scriptora  fiari.  III. 
14,3;  s  Bd.  2, 312,  fuar  thÖ  druhtln 
thanana  zi  selidön  in  b§thania;  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht  lY.  6, 2;  über 
das  Sachliche  s.  Bd,  2, 22Ö\  b)  svbst.: 
sih  thes  thÖ  gieinötun,  in  fieru  sie  iz 
(du  Kleider  Christi)  gideiltun.  IY.28,2. 
uuanta  iro  uuärun  fiari.  IY.28,3;  denn 
ihrer  waren  vier;  der  Gen.  steht  näm- 
lich auch  da,  wo  nicht  ein  Theil  eines 
Ganzen  angegeben  wird,  sondern  das 
Zahlwort  eben  nur  jene  Zahl  ausdrückt, 
welche  das  Ganze  bildet.  Ebenso:  thaz 
mänödo  sin  noh  fiari.  IL  14, 103.  sehsu 
sint  thero  fazzo.  II.  9, 19.  thero  uuärun  , 
sibini.  Y.  14, 20. 

fiara  [stf.],  Seite;  vergl.  et  venit 
in  partes  dalmanutha.  Marc8,10;  iB,h 
qam  ana  föra  magdalan.  Ulf;  nur  in 
den  Redensarten:  L  in  fiara  kören , 
in  eina  fiara  gangan,  auf  die  Seite,  ab- 
seits sich  wenden,  gehen;  eigentl.:  druh- 
tln selbe  giang  in  eina  fiara  ioh  ouh  sin 
githigini  suntar  fon  der  menigi.  111.4, 
41;  Jesus  declinavit  a  turba.  Joh.  5, 13. 
kört  er  thö  in  fiara  in  eina  bürg  ziara. 
L21,13;  secessit  in  partes  Galilaeae. 
Matth.  2, 22.  2.  in  fiara  läzan ,  bei 
Seite  lassen,  aufgeben;  c.  acc.:  thaz 
läzöu  sie  thia  ungilouba  iu  fiara.  Y.7, 
64.  3.  in  fiara  duan,  abwenden;  c.  acc. : 
Simon,  hug  es  ubaral,  thes  ih  thir  sagen 
scal,  thaz  muat  in  fiara  ni  dua.  lY. 
13,14;  s.  Bd.  2,  220  \ 
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fiara  [st.  f.],  Gevierte:  thaz  iiuas  sin 
al,  in  nnara,  umbikirg  in  fiara,  obana 
ioh  nidana.  lY.  27,21;  ringsumher  im 
Gevierte;  s.  Bd.  2, 220  •. 

fiardo  [num.],  der  vierte:  lag  fiardon 
dag  bigraban^r.  111.24,2.  ist  fiardon 
dag  bigraban^r.  III.  24, 84. 

'fiaru,  8.  gi-,  ÜE-fiarn. 

fiar-zegnsto  [nnm.]',  der  vierzigste: 
eignn  ouh  thiö  buah  thaz,  then  iro  mi- 
hilan  faaz,  then  druagun  sie  io  in  uuäre 
unz  themo  fiarzegnsten  i&re.H90. 

fiar-Züg  [nam.],  vierzig;  cgen,:  s6 
uuelih  uatb  so  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  nnreini  thera  gibnrti  fiar- 
zug  dago  nuurti.  I.  14, 12.  thero  iäro 
uuas  inunanne  in  themo  zimborönne 
fiarzug  inti  sehsu.  11.11,38.  unangta 
zuein,  thero  ifiro  fiarzug  ni  uuas.  III. 
4,17;  «.  unenku.  uu&run  äna  selida,  in 
hnttön  säzun  fiarzug  iäro.  III.  15, 14. 

fidula  [sw.f.;  8.  Bd.  2, 253],  Fiedel: 
sih  thär  (im  Paradies)  al  ruarit,  thaz 
Organa  fuarit,  Itra  ioh  fidula.  Y.  28, 198; 
8.  musica. 

figa  [sw.  f.].  Feige:  ni  duit  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  thomon,  in  hiafön  figon 
thanne.  11.23,14;  numquid  coUigunt  de 
spinis  uvas,  aut  de  tribulis  ficus?  Matth, 
7,16. 

ftg-boam  [st.  m.],  Feigenbaum:  zi 
bilide  er  iro  harta  then  figboum  irtharta. 
lY.  6, 5.  ih  sah  tbih  untar  themo  loube 
zi  themo  figboume.  11.7,64. 

fihta  [st.  Y.],  kämpfe,  streite;  a)  abs. : 
oba  iz  uuard  io  uuanne  in  nÖt  zi  feh- 
tanne.  L21;  toenn  er  je  zum  Kampfe 
gezwungen  toar;  s,  drinkn.  zi  uns  riht 
er  hom  heiles,  nales  fehtannes.  1.10,5; 
erexit  comu  salutis  nobis.  Luc.  i, 
69;  er  hat  errichtet  das  Hom  des 
Heiles,  nicht  das  des  Streits,  nfi 
garauuemds  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne.  11.3,55.  bj  mit  der  Präp.  mit 
c.  dat.:  er  (Christus)  nam  in  tddes  rtche 
sigi  kraftltche,  mit  imo  er  (der  Satan) 
m^r  ni  fihtit  ioh  furdir  sih  ni  irrihtit. 
Y.  4,50.  ni  st  thiot,  thaz  thes  gi- 
drahte,  in  thiu  iz  mit  in  (den  Franken) 
fehte.  1.1,85. 


fiha  [st  n.],  ^  1.  Vieh  als  einzelnes 
Stück,  Tkier:  hiar  scal  man  zellen,  unaz 
thaz  fihu  (die  Eselin,  auf  welcher  Je- 
sus ritt)  meine.  IY.5,3.  thaz  selba 
fihu  bjrun  uuir.  IY.5,5;  propter  quas- 
dam  enim  tales  similitudines  animali- 
bus  hie  assimilati  sunt  homines.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  117.  c  esil 
theist  filu  fihu  dumbaz.  lY.  5,  7;  ^  est 
enim  animal  hoc  irrationabile  et  stul- 
tum.  ibid.  2.  Vieh  als  Gattung  ge- 
da^Ttt;  vergl.  pecus,  smalez  feho.  Notk.: 
thö  uu&run  thär  in  laute  hirta  haltente, 
thes  fehes  d&tnn  nuarta.  I.  12,2;  et 
pastores  erant  in  regione  eadem  vigi- 
lantes,  'et  custodientes  vig^lias  noctis 
super  gregem  suum.  Luc.  2,8.  irkan- 
tun sie  (die  Hirten)  iz  sär,  thaz  thie 
engila  in  irougtnn,  thär  sie  thes  fehes 
goumtun.  1. 13, 14.  thie  sceidit  er  (Je- 
stts  am  jüngsten  Tage)  iagiuuedarhalb 
sin,  sd  hirti,  ther  thäx  heltit  ioh  stnes 
fehes  uueltit.  Y.  20, 32.  erdun  inti  himi- 
les  inti  alles  fliazentes,  fehes  inti  mannes, 
druhttn  bist  es  alles.  Y.  24, 6.  in  krippba 
man  nan  legita,  thär  man  thaz  fihu  ne- 
rita.  1. 11, 57. 

fihn-aat&ri  [stm.;  s.  Bd.  2,  166], 
Viehweiher:  thär,  quad  man ,  thaz  thd 
uuäri  fihuuuläri.  III.  4,3;  est  autcm  Jero- 
solymis  probatica  piscina.  Joh.  5, 2;  ist 
in  hierusal^m  scäfuntuuari.  Tat.  88,1. 

filln  [sw.  y.],  schlage ;  c.  acc  ;  a)  allg. : 
ziu  fillist  thü  mih  thanne?  lY.  19,20; 
si  male  locutus  sum,  testimonium  per- 
hlbe  de  malo,  si  autem  bene,  quid  me 
caedis?  Joh.  18, 23.  mit  henti  sin  mo 
(die  Mutter  das  Kind)  sdrmit,  mit  theru 
si  iz  mithont  fillit.  III.  1, 37.  thoh  ai  iz 
sdro  fille.  111.1,33.  h)  spec.;  schlage 
mit  Geissein,  geissle:  th6  haft  er  nan 
(Pikttus  Christum),  so  er  unolta,  ioh 
er  nan  selbo  filta,  selbon  druhtlnan. 
lY.  22, 17;  Pilatus  geisselte  ihn  selM, 
d.h.  er  liess  ihn  geissein  und  zwar 
selbst,  aus  eigenem  Antrieb  (söeruuolta), 
das  jüdische  Volk  hatte  das  nämlich 
nicht  verlangt;  tunc  ergo  apprehendit 
Pilatus  Josum  et  flagellavit  Joh.  19, 1; 
das  Äctivum  bezei^net  nämUch  mit- 
unter^ uxu  man  durch  andere  ihun 


filu 
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tässL  ni  ntoan  (die  Märtyrer)  gouma 
Ihito  iillennes.  Y.  23, 66. 
umin. 

filn  [adv.],  ein  adverbialer  Acc, 
Poeitio  zu  dem  Comparativ  m6r  (s.  d. 
md  Bd.  2, 382),  gleich  dem  es  1.  die 
Qwnäität  ausdrückt  und  maltnm  uber- 
setä;  vmI;  vergl.  mal  tarn  qaaeretur  ab 
eo.  Lmc  12 y  48;  filn  snochit  man  fon 
imo.  Tat.  108 ,  6;  der  ursprüngliche 
Ate  tritt  noch  hervor  in:  fila  er  in  thd 
zaha.  V.  16, 15.  In  diesem  Sinne  wird 
es  gleich  m§r,  drftto  ,  g^nnagon ,  nngi- 
mez2.on  auch  mit  dem  Oen.  verbunden: 
thir  sprichit  filu  manno.  1.15,49.  filu 
thero  liato  giloubta.  III.  16, 69.  giloabta 
thero  liuto  filn.  IL  14, 111.  iro  ist  filu 
iniQortan.  111.10,25.  nnas  filn  liuto 
in  flfze.  1. 1, 1.  nü  es  filu  manno  intht' 
bit  1.1,31.  hih  leitlt  filu  manno.  Y. 
15,43.  thaz  duit  filu  manno.  Y.23,35. 
Das  Verbum  steht,  wie  aus  den  ange- 
führten Beispielen  ersichtlich,  in  der 
Regel  im  Sing. ;  doch  findet  sich  auch 
der  Phsr.:  filu  in  th6n  liutin  giloubtnn. 
II.  11, 55;  tpobei  noch  zu  beachten,  dass 
statt  des  partit.  Oen.  die  Präp.  in  (s.  d,) 
gesetzt  ist.  lieber  den  Oen.  in  thoh  iro 
filu  uulri.  IV.  19,27;  iro  ist  filu  iruuor- 
Un.  Iir.  10, 25 ;  s.  kneht.  Im  folg.  Satze 
9teht  theils  Sing,  (thaz  duit  filu  manno, 
thaz  er  hiar  minuÄt  gemo.  Y.  23 ,  35), 
theils  Plur.  (thilr  sprichit  filu  manno,  thaz 
8C  §r  in  hälun.  1. 15, 49).  Auch  für  den 
Ate.  steht  dieses  filn  e.  gen. :  filu  thesses 
Hates  ist  er  zi  gotes  henti  k§renti.  h 
4,37.  filu  liebes  giduat  11.16,20;  19. 
28.  ist  filu  manno  uuuntär.  V.  1, 1.  u.  ö. 
2.  drückt  es  die  Qualität  aus,  übersetzt 
▼aide,  vehementen«,  dergl;  sehr,  gar: 
ä  (Anna)  allö  stunta  betdta  loh  filu 
ouh  fastßta.  1. 16, 11.  er  ist  filu  fast^nti. 
1. 4, 34.  firdänan  uueiz  ih  filu  mih.  H 11. 
sie  uuas  es  filu  uuuntar.  lY.  7,6;  III. 
18,54.  thaz  iz  imo  filu  zom  uuas.  lY. 
19,59.  thes  thie  liuti  uuas  filu  M.  Y. 
6, 10.  them  muater  uuas  es  filu  ndt  I. 
22, 29.  Namentlich  verstärkend  vor 
Ädj,  und  Adv. ;  a)  vor  Adj. :  filu  drü- 
to.  1. 4, 5.  filu  Bcöni.  1. 4, 24 ;  IL  7, 49. 
filn  zeizan.  L4,30.     filu  man.  L4,31; 


17,20;  27,12.  filu  liub^r.  L4,33.  filu 
bltd6r.  1. 15, 14.  uuuntar  märaz  ioh  filu 
seltsänaz.  1. 11, 1.  uuerk  filu  hebigu.  I. 
4,62.  gm  filu  höba.  1.5,27.  racha  filn 
dougna.  1.5,43.  filu  manag  friunt  I. 
9,3.  filu  bilde.  L9,19.  filu  balde.  L 
9, 39.  filu  uulse.  1. 11, 3.  filu  suorgdnte. 
1. 11, 20.  filu  gähdnti.  L 13, 7.  filu  he- 
bigaz.  L  15, 31. 40;  17, 16.  filu  uuassaz. 
I.  15,  45.  zeichan  filu  uu&hi.  1. 17, 15. 
filu  suär.  1. 18, 26.  uuuntar  filu  uuÄraz. 
L19,20.  filu  managfaltaz.  L20,2L  filu 
höh^n.  I.  20,  28.  filu  gähun.  I.  22,  31. 
filu  rehten.  1. 23, 28.  uuorton  filu  hebi- 
ggn.  1. 23, 36.  filu  riebe.  1. 28, 12.  filu 
Itphaftaz.  IL  1,43.  filu  mftran.  IL  2,1. 
filu  uu&r.  IL  2, 13.  filu  süllu.  IL  3, 43. 
filu  uuuaste.  IL  4,  2.  filu  scant^r.  IL 
5,14.  filu  suÄri.  IL  6,  9.  filu  frö.  IL 
8, 9.  filu  hebig.  IL  8, 13.  filu  riuag.  IL 
8,20.  filu  märi.  IL  9, 32.  b)  vor  Adv.: 
filu  baz.  1.2,23.  filu  scöno.  L3,l;  5, 
33;  IL  4, 56.  filu  fr  am.  L3,3.43;  15, 
13;  17,51;  20,33;  IL 7,8;  7,27;  7,32. 
filu  ferro.  IL  3, 19.  filu  späto.  L4,84. 
filu  uasto.  L9,  38.  filu  frua.  L13,8; 
19, 3;  IL  3, 40;  9, 67.  filu  nöto.  L 14, 9. 
filu  forahtllcho.  1. 15, 24.  filu  hdho.  L 
15,38.  filu  harto.  LI,  107;  19,11;  U. 
14, 115;  9,93;  IIL 13, 12;  24, 12;  lY.  8,5; 
13,12;  29,21;  31,29;  Y.2,15;  10,9. 
filu  zioro.  I.  21 ,  15.  filu  kraftltcho.  I. 
23,34.  filu  baldltcho.  1.27,40.  filu 
kleino.  1.27,64.  filu  garauuo.  L27,67. 
filu  mezhafto.  11.4,92.  filn  uuasso.  IL 
6,6.  filu  uuola.  IL  8,  41.  filu  rehtes. 
IL  12, 5.  filu  g&hun.  1 Y.  24, 14.  c)  vor 
Pron.:  filu  manag  iar.  I.  15, 2.  alt 
uuas  si  iäro  ioh  filu  manegero.  1. 1^  2. 
so  riat  mir  filu  manag  man.  1. 17 ,  49. 
tharb^n  uuir  liebes  filu  maneges.  1.18,19. 
uuuntar  filu  managaz.  11.3,5.  thfisnnt 
filu  managa.  lY.  17, 17.  filu  manag  la- 
Star.  IY.30,23.  suaz!  filu  managa.  Y. 
23, 278.  Manchmal  ist  dieses  steigernde 
filu  defn  Adj.  oder  Adv.,  zu  dem  es 
gehört,  nachgesetzt:  oba  thü  iz  thiko 
filu  duas.  in.  7,  79.  dua  mih  uulsi,  oba 
ih  thir  Hob  filu  st.  Y.  15, 13.  bin  ih  Hob 
filu  thir.  Y.  15, 27;  doch  könnte  in  allen 
diesen  Sätzen  filu  auch  direkt  auf  das 
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Verlmm  bezogen  werden.  Noch  verstärkt 
durch  vorausgehendes  harto:  ärunti  g&- 
haz  ioh  harto  filu  un&haz.  1. 5, 42.  harto 
filu  iiuachar.  1. 19, 16.  harto  filu  ziaro. 
II.  11,49  ;L  20.  harto  filu  manag  guat. 
II.  16,  11.  harto  filu  suÄr.  IL  16,40. 
harto  filu  heizo.  11.22,41.  harto  filu 
fram.  III.  13,4.  harto  filu  kleino.  I.  1, 
37;  V.17,2.  harto  filu  kleinör.  111.20, 
64.  harto  filu  uuasso.  IV.  17, 11.  harto 
filu  sculdig.  IV.  19,70.  harto  filu  möra. 
IV.  31, 32.  harto  filu  m&ri.  V.  4, 8.  harto 
filu  iämar.  V.  6,40.  —  filu  harto  m6ra.  II. 
14, 115.  Mit  Zusätzen:  1.  uuio  filu, 
wie  viel;  cgen.:  ni  mahtfi  irzellen,  uuio 
filu  thfi  liebes  sihist  th&r.  V.  22,  13. 
2.  zi  filu,  zu  viel:  in  einemo  ist  zi  filu. 
IV.  6, 47. 

findu  fstv.],  1.  treffe  an,  finde 
auf,  finde  vor;  a)  c.  occ;  er  fand  bma- 
dcr  sinan.  11.7,41.  er  fand  thÄr  meza- 
lära.  II.  n,  7.  fand  then  man.  111.4,43. 
ni  funtun  sie  nan  uuergin  thär.  1. 22,22.  sie 
funtun  thaz  kind  thär.  1. 22, 32 ;  IL  3, 15. 
ir  findet  kind  niuui  boranaz.  1. 12 ,  19. 
thü  sis  thes  sines  gisindes,  thaz,  uuän 
ih,  thü  nü  findßs.  IV.  18, 8.  thaz  furdir 
si  iz  (das  Kind  am  jüngsten  Tag)  ni 
finde.  V.20,41.  findist  thär  dreso  filu 
diuraz.  III.  7 ,  85.  thia  sälida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
IL  7, 44.  sin  haböta  inan  funtan.  V.  7, 44. 
ni  uuard  ther  funtan,  ther  unolti  uuidar- 
stantan.  IL  11 ,  27.  thär  üuirdit  fon  iu 
funtan  esilin.  IV.  4,  9.  t^er  sueizduah 
uuard  thär  funtan.  V.5,13;  —  V.6,58. 
61. 66.  ni  funtun  sie  es  giuuära  thär.  IV. 
19,26.    thaz  er  stat  in  mir  io  finde.  V 

• 

3, 16.  thü  findist  then  liabon  drdst  sns 
thäre.  IIL2,34.  ther  thia  sälida  thär 
fand.  S  44.  ni  funtun  ginäda  niheina. 
1.20,20.  ih  findu  melo  thärinne.  IIL 
7 ,  27.  thia  luchun  uuolt  er  findan.  IL 
4, 14;  der  Satan,  der  glaubte,  aUe  Ein- 
gänge zur  Welt  versperrt  zu  haben. 
iro  ist  filu  iruuortan,  ni  sint  ouh  noh 
nü  funtan.  III.  10, 25.  —  thaz  ir  irkennet 
in  thiu,  thaz  ih  undäto  ni  findu  in  imo 
thräto.  IV.  23, 4;  der  Unthaben  so  viel. 
—  eigun  uns  thia  fruma  funtan.  IL 
7, 27.    b)  mit  folg.  Satz:  ni  findet  ir, 


ther  io  sulth  uuorahti.  111.20,156.  ni  uueiz, 
uuär  thü  iz  (Herberge)  find§8.  V.  10,8 
sagSn  ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan. 
1. 12, 17.    uuer  findit  untar  manne ,  mit 
uuiu  man  gisalze  iz  thanne?  IL  17, 8.  — 
Häufig  vom  Finden  in  Büchern  etc.: 
oba  ir  findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig 
ist  thes  lesannes.  S7.    thär  findist  thü 
iz.  IV.  28, 22.  lis  all6  buah,  ni  findidt  thü 
iz.  IV.  35, 11.   thär  findist  thü  filu  geist- 
Itchaz  bröt.  IU.  7,77.    alla  uuorolt  zeli 
thü,  so  man  in  buachon  scal,  thiz  fin- 
distü.  H  26;  buachon  ist  aus  dem  Haupt- 
sätze  in    den   Nebensatz   gestellt.     In 
buachon  thü  iz  findis.  H  105.    £and  in 
theru  redinu.  1.1,91.    irdeilet  imo,  aö 
uuizzöd  iu6r  16re,    findet  ir   thär  alle, 
uuio  er  thaz  uuolle.  IV.20,33.  in  buachon 
ist  nü  funtan.    IL  2, 31;    in  der  heiL 
Schrift  ist  nun  gefunden,  man  findet 
in  der  heil.  Schrift,  es  ist  in  ihr  ent- 
halten,  thär  mahtü  ana  findan,  uuio  er 
einan  gomman  irquicta  in  theru  bäru.  II '. 
14,5;    daran  kannst  du  finden,  darin, 
nänUich  im  Lukasevangelium  kannst 
du  finden,   hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er 
hiar  uuard  biscoltan  ioh  er  iro  uuorto 
intSrät  uuard  hiar  harto.  III.  19, 13 ;    es 
ist  hieran  gefunden  vxyrden,  man  fin- 
det darin,  in  der  heil.  Schrift,   auf 
welche  in  v.  16  direkt  mit  den  Worten 
verwiesen  wird:    selbo  lisist  thü   thir 
tliaz.  Und  eben  was  er  darin  gefunden 
hat,  das  erklärt  er  im  19.  Cap.  mora- 
liter.       2.  übertr.;  finde,  erkenne,  ent- 
decke;  c.  occ.;  er  (der  Satan)  uuolta, 
thaz  er  (Jesus)  sin  uuäri;  uuiht  thär 
slnes  ni  fand.  11.4,  16.    sie  funtun   al, 
86  er  sagöta.  IV.  9, 11;  s.  IV.  4, 13.    ni 
fand  ih   liebes  uuiht  in  thir,    ni  fand 
in  thir  ih  ander  guat.  1.18,28.29.    ni 
fand  ih  in  iu  uuiht  guates.  V.  20, 103. 
sns  loköta  er  thie  drütmennisgon,  thaz 
fon  in  uuurti  funtan,  thaz  er  uuas  selbo 
irstantan.  V.  11 ,  37.    ni  mag  er  findan 
uuehsales  uuiht  IIL  13,  35.  —  in  thir 
hab^n  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  IL 
7, 55.    uuolt  er  sär  gerno  iz  (das  Qvle) 
firdtlön;  nist  imo  thär  ouh  foilon  thuruh 
then  argan  uuillon,  suniar  er  thaz  gru- 
bilö,  finthit  er  thär  ubilo.  V.  25, 64 ;  dass 
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er  das  atugriibeln  imtss,  dass  er  das 
Schlechte  erst  suchen  muns ,  das  findet 
er  übel,  hält  er  für  übel,  sie  inan  bun- 
tun,  sd  sliuino  sie  nan  fnntun.  lY.  17,26; 
die  Juden  banden  Jesum,  sobald  sie 
ihn  durch  den  Kuss  des  Jvdas  erkannt 
hatten*  hiar  mngnn  uair  instantan, 
thaz  eiguii  auir  ouh'  funtan ,  thaz  qiie- 
ment  ummahti  fon  suntöno  saht!.  III. 
5,1.  unanta  thaz  ist  funtan,  nnz  nnir 
haben  nan  gisuntan,  thaz  lebSn  uair  mit 
freun!.  L79;  das  M  ausgemacht,  sicher, 
umu>eifelhaft,  —  Sowohl  eigentl.  als 
übertragen  auxh  c.  doppeltem  acc.:  thaz 
ketti  ftmtnn  indän.  V.  4, 20.  nuio  firdän 
er  nnsih  fand.  1.2,12.  ni  findu  ih  the- 
san  man  firdän.  lY.  22,  6.  thQ  findist 
fol  then  salmon.  lY.  28,  23.  —  fand  sia 
drurßnta.  1. 5, 9.  lis  forasag^on  alton, 
thär  findist  inan  gizaltan.  1. 23, 17.  thaz 
er  thie  nuSnege  ni  finde  so  firdäne.  I. 
23,  7.  mnnizktK  fand  er  sizzente  thAr. 
11.11,8.  fnnti  ganzan  stnan  snn.  Ilf. 
2,22.  sns  findist  thü  iz  gidänaz.  III. 
2, 33;  8.  biiibu.  3.  ersinne,  denke  aus, 
mache  ausfindig ;  c.  acc,:  then  töd  then 
hab^t  fnntan  thia  hella.  Y. 23, 265.  iz 
dnnkal  eignn  fantan.  1. 1, 8.  —  c.  acc.  u. 
dat.:  thaz  in  zi  spile  fantan.  lY.  19,73. 
i,  gewinne,  erhalte,  erwerbe  mir:  anard 
Quola,  thaz  sie  giboran  nuurtun,  thd  sie 
snlth  fantan.  Y.  23, 281 ;  da  ihnen  solches 
zu  iheü  wurde.  5.  erfahre,  empfinde; 
vergL  bifinda:  ih  hab^n  iz  fantan  in  mir. 
1. 18,28;  ich  habe  es  an  mir  erfahren^ 
6.  suche  zu  finden,  suche  auf,  suche 
heim:  thd  sant  er  drfita  stne  uns  heim 
mit  stnßn  gibdton  zaein,  thaz  sie  liati 
Idrtln,  thaz  sie  unsih  maadon  fanttn. 
IV.  5,  27.  7.  setze  fest,  bestimme; 
vergL  statuis,  vindis.  Tegems.  Cod.  10: 
sie  nirkn&tun  noh  thö  thaz,  thaz  Sr  sns 
al  giscriban  nuas,  theiz  sns  al  gr  uaas 
funtan,  thaz  er  scolta  irstantan.  Y.  5, 18. 

bi -findu .    ir - findo« 

finf  [nam.],  fünf;  a)  adj, :  krist  nam 
finf  leiba.  111.  6,  3.  finf  girsttnu  brOt. 
111.6^28.  thes  sarphen  naizödes  not 
bizeindt  thisn  finf  brdt.  III.  7, 23.  thaz 
naas  fini  dagon  €r,  6r  er  thulti  thaz  s^r. 
IV.  4, 3;  s.  hierüber  Bd.  2, 220  \    then 


(Teich)  bifiangun  umbi  porzicha  finfi. 
III.  4, 7;  Ä.  Bd.  2,  312.  b)  subst:  sageta, 
uuio  thio  finfi  (Jungfrauen)  fuaran,  thid 
angiuuare  uaärun.  lY.  7 ,  65.  giunisso, 
zellu  ih  thir  nü,  finfi  (Männer)  habetöst 
thü  in.  11.14,52;  sagte  Jesus  zu  dem 
Weibe  am  Jakobsbrunnen. 

finf-zng  [num.],yun/zi^:  thü  ni  bist 
giuuäro  noh  alt6r  tinfzagiäro.  III.  18,55; 
quinqnaginta  annos  nondum  habes.  Joh. 
8,57.  zugan  sie  zi  Stade  (die  Fische); 
thria  stantOn  finfzug  ouhthrl ;  Y.  13,19.20; 
hundert  drei  und  fünfzig;  s.  Joh.  21, 11, 

fingar  [st.  m.],  Finger:  krist  mit  therao 
fingare  reiz.  III.  17,36. 42.  fingar  thtnan 
daa  anan  mnndmtnan.  1.2,3.  iöhannes 
tbenita  sÄr  then  fingar.  11.3,38;  7,9. 
auir  daem§8  thaz  (das  Segnen)  mit  nnsön 
fingoron  zuein.  Y.  2,7. 

finstar  [st  n.],  1.  Verfinsterung: 
duit  mäno  ioh  thiu  sunna  mit  finstere 
unuuunna.  I Y.  7, 35 ;  da  wird  der  Mond 
und  die  Sonne  durch  Verfinsterung  Be- 
trübniss  hervorrufen,  am  jüngsten  Tage. 
2.  Finstemiss:  thaz  ira  lioht  berahta  si 
(die  Sonne)  garo  iz  in  intuuorahta,  si 
gikßrt  in  harto  tliaz  in  finstar  egisUchaz. 
lY.  33 ,  12 ;  ihr  prächtiges  Licht ,  sie 
hatte  ganz  und  gar  es  ihnen  entzogen, 
sie  hatte  es  ganz  in  schreckliche  Fin- 
stemiss verkehrt,  bei  dem  Tode  Christi. 

finstar  [adj.],  dunkel,  ünster;  a)  ei- 
flfe?i</.;finsterunnaht  111.20,16.  b)übertr.: 
in  finsteremo  iz  (das  Licht)  scinit,  thie 
suntigon  rlnit  IL  1,  47.  s6  sliumo  er 
(Judas)  üzgiang ,  finstar  naht  nan  int- 
fiang,  fon  themo  liohte  uuas  ther  man 
in  @au6n  giskeidan.  lY.  12,51. 

finstar- nissi  [st.  n.],  Finstemiss;  in 
Übertragenem  Sinne:  noh  ni  minndtun 
BÖ  fram  thaz  lioht,  so  sie  daent  thaz 
selba  finstamissi.  11.12,88;  sie  liebten 
das  Licht  nicht  so  sehr,  wie  sie  die  Fin- 
stemiss liebten,  allaz  mankunni  thulta 
finstarnissi  s6raz.  III.  21, 8.  inliuhte  fon 
themo  alten  finstarnisse.  111.21,22.  ni 
mag  er  uuiht  giuairken  in  themo  finstar* 
nissc.  111.20,20. 

fioBtrl  [st.  f.],  Finstemiss:  thär  ist 
Hb  äna  töd,  lioht  &na  finstrt.  L  18, 9, 
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ßra  —  fir-damnon 


ftra  [stf.],  Fest,  Feier,  Festtag:  b6 
sie  thö  th&r  gibetötun,  thie  ftra  gientötun, 
s6  iltun  sie  heim  sär.  1.22,7;  als  sie 
dort  gebetet,  die  Festtage  beendet  hatten, 
eilten  sie  sofort  nach  Hause,  lörtun 
sie  nan  einan  ruam,  thaz  er  gidäti  imo, 
einan  duam,  imo  ein  gizfimi,  thaz  er  zeru 
firu  qii&mi.  111.15,18.  in  morgan  uuas 
in  uuära  thero  östorOno  ffra.  V.  4,  7. 
thaz  thiu  ftra  irdualta,  thiu  minna  iz  in 
irfulta.  V.  4,  12.  thes  dages  uuas  in 
uuara  sambazdages  ftra.  111.4,33.  ia- 
gilih  in  imo  rah,  thaz  er  then  aambaz- 
dag  firbrach;  er  uuialt  thera  ftra,  b6  iz 
gizam.  111.5,9. 

fir-birgu  [stv.],  creflex^aec.;  ver- 
berge,  verstecke  mich:  er  sluag  sie  (die 
ungetreuen  Knechte)  sär,  ioh  sie  rah,  ni 
uuas  ther  sih  firburgi,  ioh  branta  iro 
burgi.  IY.6,22;    vergl  Matth.22,7. 

fir-biru  [stv.],  enthalte  mich,  halte 
mich  ferne,  vermeide;  a)  mit  der  Präp. 
zi  c.  dat:  innan  stnaz  dreso  barg,  theiz 
hiar  man  nihein  ni  uuesti,  zi  unizanne 
iz  firbäri,  uuär  thiu  ztt  uuäri.  V.17,8; 
sich  enthielte  zu  wissen;  Umschreibung 
für:  nicht  wüsste;  non  est  vestrum  nosse 
tempora.  Act.  apost.  1,6.    b)  c  acc: 
gilih,  quad,  goton  uuärin,  in  thiu  sie  iz 
hi  firbärin,  quad,  guat  ioh  ubil  uuessin, 
thes   guates  thoh  ni  missin.    11.5,17; 
wenn  sie  vom  Baume  der  Erkenntnis  s 
ässen.    manöta  er  ouh  thd  suntar  thie 
sine  inngoron,   thaz   sie   thaz  firbärln, 
ioh  sullche  (vne  die  Pharisäer)  ni  uuä- 
rln.  IV.  6, 42.    ther  iro  kuning  iungo  ni 
mid  iz  io  sd  lango,  thaz  uulg  er  ni  fir- 
bäri, in  thiu  sin  zlt  uuäri;  er  gisceinta 
iz,  so  er  zi  sln^n  dagon  quam.  1. 20, 32 ; 
er  hätte  den  Kampf  nicht  vermieden, 
wäre  nicht   nach  Aegypten   geflohen, 
ux)fem  seine  Zeit  gewesen  wäre;  später 
n(ihm  er  den  Kampf  auf,  als  seine  Zeit 
gekommen  war.   Das  heisst  die  Stelle, 
aber  nicht:  den  Kampf  solUe  er  nicht 
vermeiden,  wenn    seine    Zeit   gekom- 
men wäre,     c)  mit  negativem   Satz; 
ermangle:    zi  bilide  er  iro  harta  then 
ftgboum    Irtharta,  uuanta  sie  firbärun, 
thaz  guatu  uuerk  ni   bärun.  IV.  6,  6; 
zum  Oleichniss  ihrer  Härte  Hess  er  den 


Feigenbaum  verdorren,  weil  sie  gute 
Werke  zu  .  thun  ermangelten,  uuäfan 
ni  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbftri,  m  ih 
gäbi  sgia  mtna  in  uuehsal  bl  thia  thlna. 
rV.  13,45;   dass  ich  hierin  ermangeUe, 

fir-bintn  [stv.],  verbiete,  verwehre; 
a)  e.  acc,:  er  iz  filu  uuasso  firbdt  II. 
6,6.  b)  c.  acc.  der  Sache,  dat  der 
Person:  uuerit  er  inan,  unz  imo  druhtin 
thaz  uuig  selbo  firböt  IV.  17, 12.  c)  c. 
acc.  der  Sache  und  folg.  Satz:  dmhtln, 
thü  iz  ni  uuollis,  thaz  thü  so  bifall6s, 
thü  iz  selbo  firbiut,'  thaz  thir  ni  due  so 
ther  liut.  III.  13,  16;  Conjunct.  und 
Imper.  stehen  parallel,  d)  c  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person  und  folg.  Satz: 
thd  er  mo  firbdt  thiO  däti,  thaz  er  ni 
suntöti.  111.5,3. 

fir-brennu  fsw.v.],  verwüste  durch 
Feuer,  äschere  ein;  s.  brennu  2;  c.  acc: 
habdter  in  hanton  stna  uuintuuanton,  thaz 
er  thiu  spriü  thanne  in  fiure  firbrenne- 
I.  27 ,  68 ;  paleas  autem  comburet  igni 
inextinguibili.  Luc.  3, 17.  ioh  er  (Abra- 
ham) ouh  ni  dualti,  suntar  nan  (den 
Hohsioss)  firbranti.  IL  9, 49. 

fir-bribhn  [stv.],  1.  eigentL;  zer- 
reisse;  c.  acc.;  vergl,  brichn  3:  thö  naard 
firbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan.  IV. 
33,33;  et  ecce  velum  templi  scissum  est 
Matth.  27 y  51.  theiz  uu&ri  so  gisprochan, 
ni  uuurti  uuiht  (die  Tunika)  firbrochan. 
IV.  29, 17.  uuas  si  thero  uuorto  unanirdig 
harto,  thaz  iaman  thaz  thär  spr&chi,  thaz 
uuiht  ira  firbrächi.  IV.  29, 22.  2.  hildl. ; 
zerbreche:  man  thia  fruma  thär  gisah, 
thd  er  thia  rintun  firbrah.  III.  7, 32 ;  s. 
firsllzu.  3.  Übertr.;  löse  etwas  auf, 
hebe  etwas  auf  schaffe  ab:  c.  acc:  ni 
nuanet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then  nuizzdd 
firbrächi.  11.18,2;  nolite  putare,  qnoniam 
veni  solvere  legem.  Matth.  5, 17.  4,  ver* 
letze,  berücksichtige  etwas  nicht,  halte 
etwcts  nicht;  c.  acc.:  iagillh  in  imo  rah, 
thaz  er  then  sambazdag  firbrah.  III. 
5,8.  sum  quad,  er  däti  uuidar  got  ioh 
er  firbrächi  sin  gibdt.  111.20,61. 

fir-damndn  [sw.  v.],  1.  erkläre 
schuldig,  verurtheiUy  ziehe  zur  Strafe, 
bestrafe;  a)  c.  acc;  er  (der  ungetreue 
Knecht)  uuard  firdamnöt.  IV.  7, 77.  ther 
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ni  giloabit,   ist    fird&mnöt    Y.  16,34. 
sehet,  qnad  er  (Pilatus),  nü  then  man, 
firdamnöt   iat    er   filn    fram.  IV.  23, 9. 
b)  c  acc.  und  der  Präp,  in  c  occ,  toozu 
jemand  veruriheiU  ist:  mit  thin  (detn 
Kreuze)   nuard   ther  uuidaruaerto    gi- 
aanntöt  loh  firdamnöt  rümo  in  6nuini- 
gan  ndt  V.  2, 16.  c)  c.  acc  und  der  Präp, 
mit  e.dat,,  wodurch  jemand  verurtheiU 
ist:  nnas  hilfit  then  muadon  man,  ther 
iiiar  giher§t  so  fram,  thaz  imo  sint  untar 
benti  ella   nuoroltenti,  oba  er  firliusit 
slna  8^1a,  ioh  sih  selben  mit  suntön  fir- 
damnöt li  1.13,34.       2.  besiege,  über- 
führe;  c.  acc. :  in  selben  uuorton  er  then 
man  tfaö  then  Fristen  giunan,  so  uuard 
er  hiar  fon  thesemo  firdamnöt  11.5,24; 
bei  denselben  Reden,  mxt  welchen  der 
Satan  den  ersten  Menschen  damals  ge- 
wann, bei  diesen  ward  er  jetzt,  das  war 
Noih,  von  diesem  (von  Christus)  über- 
fuhrt, besiegt. 

'fir-dilon  [sw.y.],  mache  ungesche- 
^7  tilge,  ende;  cacc:  dröstmanag^r 
firtilöt  in  thass  sSr,  firtllöt  in  thia  smerza. 
IL  16, 10. 12;  überreiche  Tröstung  wird 
ihre  Trübsal  tilgen,  wird  enden  ihren 
Sehmerz,  unolt  er  gerno  iz  (das  Gute) 
firdllQn.  y.25,62.  firdtlö  thiö  däti.Hö. 
thin  nuerk  firdtlö  minii  ginäda  thtnu. 
H 14.  firdHöta  er  in  suntar  thia  sunta. 
ni.  14,69.  thie  andere  iz  nnollent  fir- 
dllön.  V.  25, 82. 

fir-drag^  [8t.v.],  erdulde,  ertrage; 
a)  c.  occ;  thfi  firdregist  thero  manno 
frauill.  III.  19,  38.  ni  mohta  thaz  iro 
mnat  firdragan  thaz  §uuiniga  gnat,  thia 
Snninigun  löra,  111.18,65;  Christus  hat 
(Joh.  Ä,  68)  zu  den  Juden  gesagt,  dass 
er  bereits  vor  Adam  gewesen,  und  dieses 
«oi^e  Out,  diese  ewige  Ijchre  konnte 
ihr  Herz  nicht  vertragen,  d.  h.  diese 
Lehre  von  der  Ewigkeit,  von  dem  ewig 
gewesen  sein  konnte  ihr  Herz  nicht  ver- 
tragen. So  sagt  O.  nach  Beda:  snsti- 
nere  Ula  aeternitatis  verba  non  valebant, 
welche  Parallele  in  meiner  Ausgabe 
noch  nicht  angeführt  ist,  ni  unollen 
unir  firdragan  zom  niheinaz.  III.  19, 5. 
l&ta  sie,  nuio  thaz  firdragan  scoltnn. 
rV.  15, 43.     er    stne    ftanta    firdmag. 


111.19,32.  in  thin  sie  iz  firdragan  fra- 
nnallcho.  II.  16,  32.  thaz  firdruag  er 
allaz.  111.14,109;  19,16.  ther  liut  thia 
sprächa  al  firdruag.  III.  22, 33.  mit  tliulti 
sama  iz  ouh  firdmag.  L48.  in  däutdes 
d&ti  nim  bilidi,  nuio  er  thnmh  stnö 
guatt  firdmag  thaz  h^röti.  H  94 ;  une 
er  in  Folge  seiner  Oüte  die  Herrschaft 
ertrug,  nämlich  cÜe  Tyrannei  Saids 
duldete,  —  Mit  prädikativem  acc, :  nid 
firdruag  er  allan.  III.  14, 117.  —  c. 
reflex.acc,:  thaz  uns  ni  uuese  thaz  zi 
suir,  uuir  unsih  io  firdragdn  hiar.  IIL 
5,21;  uns  gegenseitig,  b)  mit  folg.  Ä'ate.-. 
nuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thü 
unsih  spenis  sus  zi  thir.  III.  22, 11. 

fir-dribn  [stv.],  vertreibe;  c.  acc.: 
firdreib  er  al  thiö  suhti.  irL14,56.  fir- 
drib  fon  uns  allö  missod&ti.  11.24,33. 
in  selbön  uuorton  er  then  man  thöthen 
^riston  ginuan,  so  uuard  er  hiar  firdam- 
nöt, thaa  er  thera  selbun  ferti  fon  uns 
firdriban  uuurti,  ther  unsih  ^rist  bisueih 
ioh  zi  herzen  gisleih.  11.5,25;  bei  den- 
selben Worten,  mit  welchen  der  Teufel 
damals  im  Paradies  den  ersten  Menschen 
gewonnen  hat^  bei  diesen  ward  er  hier, 
bei  der  Versuchung  Christi,  von  diesem 
(von  Christus)  besiegt^  damit  er  auf 
dieselbe  Art  von  uns  hinweggetrieben 
würde,  er ,  der  uns  zuerst  berückte  so- 
wie sich  in  die  Herzen  schlich. 

fir-drita  [st  v.],  trete  mit  Füssen, 
trete  nieder;  vergL  conculcent,  furtret^n. 
Tat.  39  f  8;  c.  acc.  und  der  Präp.  untar 
e.  acc.:  firdrit  thia  suazt  al  untar  thtnö 
fuazi.  Ili.  7, 71. 

fir-dfin  [p>p.])  wm  firduan;  a)  adj.; 
lasterhafte  verworfen:  ni  uuest  er  thoh 
thö,  firliaz  in  then  firdänan  man.  lY. 
24,33;  den  Bamaba^.  in  dagon  eines 
kuninges  ioh  harto  fird&nes.  1.4,1; 
des  Herodes.  thank  es  (das  Oesicht) 
gote,  ni  k^r  iz  üfan  thesan  man  (Jesus)^ 
uuir  uuizun  in  an  dito  firdänan  filu  dräto. 
III.  20, 108;  hinsichtlich  seiner  Thaten. 
ni  mag  ih  irfindan,  oba  er  firdän  st  sö 
fram.  lY. 23,20.  ih  bin  filu  harto  fir- 
dän.  IY.31,29;  voü  Gebrechen,  firdänan 
uueiz  ih  filu  mih.  Hll.  sint  thie  man 
al  firdän,  ni  mugun  iz  (dxis  Licht)  bi- 
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iahan.  11.1,48;  gottlos,  nnio  firdän  er 
unsih  fand.  1.2,12;  verloren,  thaz  er 
thie  uuSnege  ni  finde  sd  fird^e.  1. 23, 7. 
ni  findu  ih  thesan  man  in  nihein^n  sachön 
firdän.  IV.  22, 6;  strafbar,  h)  subst.: 
ni  helen  nuir,  thaz  ther  firdäno  io  sa^^ta, 
thes  uns^r  nrnat  nü  hog^ta.  IV. 36, 6; 
der  üebeUhMer.  iöhannes  druhtines  drüt 
nullit  es  biththan,  thaz  er  uns  fiirdängn 
giunerdö  ginädön.  1.7,28;  uns  Ver- 
lorene, uns  Sünder;  s.  daz  er  nns 
firtän^n  giunerdö  ginäd§n.  Petm^liedS 
u.  vergl.  Denkm.  289.  alle  thie  firdänun, 
thie  unsitig  uuäran,  thie  mid  thü.  H 121; 
die  Gottlosen. 

fir-£äha  [st  v.],  1.  enthalte,  um- 
fasse; c.acc.:  ginäda  slna  gruazet,  ni 
tharf  es  uuesan  mdra.  Sös  ih  inih  nbaral 
hiar  nü  leren  scal,  firfahent  io  gillcho  thiu 
(nämlich:  mlnu  unort  v.  23;  das  Vater- 
unser) iz  allaz  garaltcho.  11.21,26. 
2.  erreiche,  erlange;  c.  a>ce. :  nuillo  iz  al 
firffiliit,  ther  sih  hiar  im  nähit  V.  23, 
122;  erlangt  das  alles,  was  nämlich 
die  Liebe  gewähren  kann.  3.  entziehe, 
befreie,  erlöse;  c.acc.  der  Person,  gen, 
der  Sache:  uuir  uuäntun  thes  giuuisso, 
thoh  iz  ni  uuurti  leidör  so,  firfahan  un- 
sih scolti  thiu  stn  selba  guatt  thera  al- 
tun  arabeiti.  V.  9,  33;  unr  wähnten, 
entziehen  sollte  uns  seine  Grüte  der 
alten  Noth.       ' 

fir-gän  [st.  Y.],  gehe  vorüber,  vorbei, 
übergehe;  c.  acc.,  an  wefm  man  vorbei- 
geht, wen  man  übergeht:  iz  ist  druhttn, 
quad  si,  so,  giloubu  ih  thaz  giuuisso, 
thaz  iz  ouh  inan  ni  firgeit,  thanne  ellu 
uuorolt  üfsteit.  111.24,24;  ich  glaube 
das  gewiss,  dass  es  auch  ihn  (Laza- 
rus) nicht  vorbeigeht,  dass  es  auch  an 
ihm  nicht  vorbeigeht,  dass  man  auch 
ihn  nicht  übergeht,  dass  au^h  er  nicht, 
ausgenommen  i-st,  wenn  alle  Welt  auf- 
ersteht. 

fir  -  gibu  [st,  V.],  1.  verleihe  ;  c.  acc.  ; 
thö  er  sie  hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in 
%r  iu  gihiaz,  fon  himile  inan  (den  hei- 
ligen Oeist)  std  ouh  gab ,  so  er  in  Sr 
'  iu  firgab.  V.  12 ,  60.  firgab  in  thaz  zi 
ruame.  V.  11,15;  zur  Auszeichnung. 
2.  lasse  nach,  vergebe;  vergl.  noh  all3n 


I  ne  fergebest  dü  iz,  die  unreht  uuurehent 
Nofk.,  Ps.  58,6:  firdllöta  er  in  suntar 
thia  sunta,  firgab  in  thiu  s!n  guatt  thiö 
iro  missodäti.  III.  14, 70. 

fir-giitu  [stv.],  erstatte,  gebe  wieder, 
vergelte;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person;  vergl.  Tat.  99, 2  :  ih  druhttn  fer- 
gön  scal,  mit  16n  er  iu  iz  firgelte,  thaz 
ir  mir  dÄtut  zuhti.  S 18. 

fir-hilu  [st  V.],  verheilte,  verberge, 
verheimliche;  a)  c.  acc.  der  Person 
oder  Sache,  die  man  verheimlirht: 
thö  siu  gihdrta,  thaz  thiu  selba  dät  ni 
mohta  firholan  stn.  III.  14, 38.  er  fuar 
nahtes,  thaz  iz  ni  uuurti  märi  loh  baz 
firholan  uu&ri.  1. 19, 14.  b)  mit  Angabe 
der  SacTie,  die  man,  und  der  Person, 
vor  der  man  etwas  verheimlicht ;  beide 
stehen  im  acc.:  ist  firholan  iuih  al, 
uuanne  druhttn  queman  scal.  IV.  7, 54; 
quia  nescitis,  qua  hora  dominus  vester 
ventnrus  est  Matth.  24, 42.  quad  (die 
Schlange),  gis&htn  thanne  thaz,  thaz 
noh  thö  siu. firholan  uuas.  11.6,20.  nist 
uuiht  in  erdu  g^siuni  stn  firholanaz.  V. 
18. 12. 

ttn-flrhoUn. 

fir-huarön  [sw.v.],  treibe  Hurerei; 
s.  huarön:  uuärun  uuir  firhuai'öt  mit  ab- 
goton  thuruh  not  IV.  5, 17 ;  wir  waren 
mit  den  Götzen  verhurt,  trieben  Hur- 
erei mit  den  Götzen,  waren  gleich 
Harem  unrein  durch  Götzendienst; 
sie  fuerunt  et  homines  ante  Christum 
idololatriis  immundi.  Hrab.  Maur,  in 
Matth  pag.  117.  c. 

firi  F  [praep.],  s.  furi. 

fir  -  iag6n  [sw.  v.],  verjage,  vertreibe; 
c.  acc:  thö  sie  (die  Juden)  thie  iungoron 
firiagötun.  H 103. 

firi -wizzi  [st  n.],  Neugierde;  in  der 
Redensart:  ist  firiuaizzi,  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  thiö  armiltchnn 
uulzzt  uuas  thes  thö  firiuuizzi,  uuaa  sie 
es  uuuntar  ioh  frag^tun  thero  dato;  sage 
uns,  nuio  süiist  thü  so  zioro?  III.  20, 41; 
s.  uuizzt  und 

firi  -  wizzi  [adj.],  etwas  vorher  wissen 
wollend,  wissbegierig,  forschend;  vergL 
cnriosus,  uirinuizdr.  Tegems.  Cod.  10: 
er  zalta  iu  nü  thaz  uuära,  uiiaz  uuollet 
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ir  es  mera?  ziu  aint  iuö  uuizzt  thes 
B^  firoanizzi?  111.20,126«  unes  scouuöt 
ir  tbär  gnate  man?  zia  sint  thie  iuö 
Buiz!  thes  Bulth  firaanizzi?  V.  18,4. 

fir-kiu8ll  [st.  V.],  verschmähe,  ver- 
(uhte;  c  acc.:  ädäm,  er  firköa  mih.  I. 
25,19. 

fir-koufa  [sw.  v.],  verkaufe;  e.  acc. : 
quad  thO  iüdas,  man  da  (die  Salbe) 
mohti  firkoafen  filu  diaro.  lY.  2,22;  quare 
boe  nnguentnm  non  vaeniit  trecentis  de- 
nariis?  Joh,  12, 6.  ir  onh  thaz  ni  uuQllet, 
tiiaz  ir  zi  thia  gigangSt,  thaz  ir  es  nniht 
firkoai;^  111.14,104. 

"  fir-  \&n  [sw.  V.],  verrathe;  vergL  gi- 
I&q;  c.  acc.:  mit  in  uuas  stn  giräti,  thaz 
adbo  er  inan  firlä^.  IV.  8, 19. 

fir-ISzn  [st.  V.],  1  verlasse,  lasse 
m  stich;  c.  acc;  druhtin  mtn,  ziu  ir- 
gizi  thü  mtn,  sus  garo  mih  firliazi.  IV. 
33,18;  dens  mens,  utquid  dereliquisti 
me.  MaUh.  27, 46.  ni  firläze  unsih  thtn 
Qiiira.  IL  21, 37.  2.  gehe  fort,  trenne 
nick  von  einem:  thähta,  iz  imo  säzi,  ob 
er  aia  firliazi.  1.8,12;  Joseph  dachte, 
es  gezieme  sich  für  ihn,  dass  er  Maria 
verliesse.  uuir  eignn  iz  (das  Paradies) 
firlazan.  1.18,11.  sd  thie  nan  firliazun, 
thie  thär  zen  goumön  säzun.  III.  8, 16. 
si  firliaz  thia  menigf .  III.  24, 6.  3.  stehe 
oft,  höre  auf,  unterlasse;  a)  c.  acc: 
oba  er  (Adam)  'iz  firliazi ,  odo  iz  got 
bifiazi,  onh  nnorölt  ni  gigiangi  in  thesa 
goringt.  II.  6, 33;  s.  biJäzu.  b)  mit  folg. 
ikäz;  a)  mit  ni:  ni  mngnt  ouh  firlazan, 
ni  ir  sullh  scnltt  niazan.  II.  22, 28;  ihr 
IsSamt  nicht  unterlassen^  dass  ihr  solches 
nicht  gemessen  werdet,  d.  i.  ihr  werdet 
unzweifelhaft  gemessen,  sih  uniht  thes 
ni  seamöta,  thaz  er  thaz  redinöta,  ni 
firliaz  onh  in  ther  n6ti,  ni  si  imo  folget!. 

III.  11,  22;  das  chananitische  Weib 
folgte  ihm  unausgesetzt,  fortwährend, 
b)  mit  nnb:  giunisso  nniztst  thfi  thaz, 
ni  8cnb(a)  ih  thaz  hiar  allaz,  ioh  hiar 
onh  ni  firläze,  nnb  ih  es  unaz  gigniaze. 

IV.  1,24;  der  Conj.,  durch  den  Reim 
bedingt,  ist  entweder  durch  Abhängig- 
^it  von  nniztst  oder  optativisch  zu 
erklären  oba  ih  irbaldSn  es  gidar,  ni 
seal  ih  firlizan  iz  onh  al,  nnb  ih  io  bt 


iuih  gemo  gin&da  stna  fergö.  S  33;  fir- 
läzu  dient  in  diesen  Fällen  ähnlich  wie 
bimtdn  (s.  d.)  dazuy  um  durch  die  Um- 
schreibung den  Begriff  des  davon  ab- 
hängigen  Verbums  nachdrücklich  her- 
vorzuheben. 4.  lasse  unberücksichtigt, 
unterlasse,  thue  nicht;  c.  acc:  sie  al 
firliazun,  thaz  buah  sie  dnan  hiazun.  IV. 
6, 50.  sie  nan  irkanta,  thO  er  then  namon 
nanta,  thaz  si  garo  6r  firliaz,  unz  er  sia 
ttutb  hiaz.  V.  8 ,  34.  ni  refsit  er  sie 
iro  fimdato,  suntar  ziu  se  irgäzin,  stn 
thiondst  s6  firliaztn.  V.  21, 4.  5.  über- 
gehe,  lasse  weg;  c.  acc.:  thoh  thisu 
uuuntar  ellu  nu&rtn  filu  stillu,  ther  bua- 
chari  iz  firliazi  inti  sertban  ni  hiazi.  11. 
3; 44.  —Mit  einem  Adv.  als  Obj.:  hiar 
onh  forna  bilmp,  thaz  ih  iz  al  ni  giscreip; 
firliaz  ih  filu  dr&to  slnero  dato.  IV.  1, 29. 
thaz  iz  zi  suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan 
uuolti;  bt  thiu  firliaz  ih  drär.o  thero 
druhtines  dato.  IV.  1,35;  cler  Gen.  hängt 
von  dräto  ab.  6.  Uisse  übrig;  c.  acc : 
s6  uutt  thaz  geuuimez  uuas,  ni  firliazun 
sie  niheinaz.  1. 20,8;  sie  verschonten  kein 
Kind.  7.  lasse  einen,  etwas  in  einer 
Lage,  lasse  ausgehen;  c.  doppeltem 
acc.:  thie  ödegun  alle  firliaz  er  itale.  I. 
1, 18.  er  thar  niheina  stigilla  ni  firliaz 
unfirslagana.  IL  4,  9.  8.  lasse  frei, 
schenke  die  Freiheit;  c.  acc;  firliaz  in 
then  firdanan  man.  IV.  24, 34;  tunc  di- 
misit  illis  Barabbam.  Matth.  27, 26.  thie 
liuti  alle  spuani  zi  giuuerre,  in  thiu  man 
nan  firläze.  IV.  20, 24.  pilätus  uuas  in 
fltzi,  thaz  er  nan  firliazi.  1V.24, 1.  ist 
in  zi  giuuonaheiti,  ih  üzar  themo  nutze 
in  einan  haft  firlÄze.  IV.  22, 10.  9.  c 
reflex.  acc;  verlasse  mich,  gebe  mich 
hin,  glaube,  traue;  mit  der  Präp.  in 
c  acc:  filu  ouh  in  thSn  liutin  gilouptun, 
s6  sie  thiz  gisähun;  ni  firliaz  sih  krist 
in  thero  liuto  fara;  sie  uuärun  imo  künde. 
IL  11,  Gl ;  ipse  autem  Icsus  non  credebat 
semetipsum  eis,  eo  quod  ipse  nosset 
omnes.  Joh.  2,24. 

.  fir-leiba  [sw.  v.],  1.  lasse  übrig; 
c.  acc:  inti,  %r  er  iz  firslunti,  theiz 
uuidorort  iruunnti,  ioh,  thaz  er  es  fir- 
leipti,  iz  auur  tharakleipti  in  then  boum, 
th&r  si  iz  nam,  ni  missigiangtn  uuir  sO 
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fram.  II.  6, 30;  hätte  Adam  den  Apfd 
zurückgebracht^  zurückgegeben^  noch  ehe 
er  ihn  verschlang,  und,  was  er  davon 
übrig  liess,  wieder  an  den  Baum  an- 
geheftet, von  dem  er  ihn  nahm,  so 
wäre  es  uns  nicht  so  schlimm  ergangen, 
2.  unterlasse;  mit  folg.  Objektsaiz  mit 
ni  (=3  quin;  s.  ni):  thaz  nuir  tharzua 
haggdn,  in  herzen  uns  iz  legg^n,  uuiht 
68  ni  firleibdn,  ni  nuir  iz  thdr  giklei- 
bSn.  IL  24,  32 ;  dass  wir  darauf  be- 
dacht sind,  es  einzuprägen  uns  in  das 
Herz,  dass  wir  das  keineswegs  unter- 
lassen, dass  wir  es  dort  einschliessen, 
es  dort  eimuscMiessen. 

fir-leitu  [sw,Y.],  führe  auf  Abwege, 
verleite;  c.  acc.:  mit  spenstln  sie  es 
gibeitta  ioh  zi  altere  firleitta.  11.4,12. 
—  Wozuf  durch  die  Präp,  zi  c.  dat.: 
qnädun,  ni  gisnichi,  nub  er  then  liut 
bisuichi  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uu^uuen.  III.  15, 45. 

fir-ltbn  [sty.],  verleihe;  a)  c.  dat, 
der  Person  und  gen.  der  Sache:  gi- 
zauua  mo  firlihe  ginäda  thtn.  1. 2, 28.  fir- 
Ith  uns  muates.  IL  24, 28.  firlih  mir  gi- 
tbinges.  III.  1, 43.  firlthe  iu  stnes  riches. 
S  37.  b)  c.  dat.  der  Person  und  abhäng. 
Satz:  selbo  krist  ther  guato  firltehe 
uns  hiar  gimuato,  uuir  iam^r  frd  sin 
muates  thes  ^uuinigen  guates.  S  47.  fir- 
Ith  uns  alldn,  thaz  uuir  thaz  thtn  io 
uuollen.  11.24,29.  firithe  mir  nü  selbo 
krist,  ther  uns6r  liobo  druhttn  ist,  thaz 
ih  hiar  gimeine,  uuenan  ther  man  bi- 
zeine. 111.21,1. 

fir-Iiusn  [stv.],  1.  richte  zu  Grunde, 
verderbe;  c.  acc.:  biginnent  frammort 
uutsen,  uuio  sie  inan  firlies^.  IV..1, 3. 
er  firliusit  stna  sela.  111.13,33;  qui 
antem  perdiderit  animam  suam.  Matth. 
16,26.  —  c.  reflex.  acc.;  ricJite  mich 
zu  Grunde:  äd&m  sih  selbon  firlös.  I. 
25 ,  19.  sih  lamech  ouh  firlOs.  H  41.  2. 
werde  verlustig,  verrichte  unnütz;  c. 
acc.:  thaz  16n  laz  imo  (Gfott)  allaz, 
thaz  thü  in  thera  däti  (beim  Beten)  ni 
firlias^st  thie  arabeiti.  11.21,20;  damit 
du  dir  keine  vergebliche  Mühe  machest. 
nö  sculun  nan  snntiiösan  sus  firliasan.  IV. 
2C,  ^.   uuir  tirlurun  genaz  al.  V.  23, 102. 


Part,  praet.:  firloran,  1.  zu  Chrunde 
gerichtet;  eigentl.:  thaz  ih  firloran  ooh 
ni  nuerde.  III.  8,  42.  siu  (die  Kinder 
in  BetJUehem)  uunrtnn  al  firlorinu  mi- 
thont giboranu.  I.  20,  6;  sie  wurden 
aüe  zu  Grunde  gerichtet,  umgebracht. 
2.  verdorben,  verloren;  moralisch:  nner 
ougta  in  firlorane,  thaz  ir  intfliah^t  themo 
gotes  urdeile.  1.23,87.  sie  uuäntn  §r 
firlorane,  nfl  sint  fon  got  erborane.  II. 
2, 30.  uuir  unJiran  io  firlorane.  IV.  5,  IL 
fir-loafn  [stv.],  l.  laufe  voraus; 
wohinf  mit  der  Präp.  in  c.  aec:  nist, 
ther  äna  seilt  inti  ana  sper  sd  fram 
firliafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17 , 9;  der 
ohne  Schild  und  ohne  Speer  so  weä 
vorausliefe  in  die  Waffen.  2.  laufe 
vor;  c.  acc  :  then  ^n6z  firliaf  er  fram. 
y.5,6;  weit  lief  er  dem  Genossen  vor; 
currebattt  autem  duo  simul,  et  ille  alias 
discipnlus  praecurrit  citius  Petro.  Joh. 
20,4. 

fir-Ioügna — fir-loagn@n  [sw.  y.;  s. 

Bd.  2,  60]  j  1.  verleugne  y  stelle  in 
Abrede,  behaupte ,  dass  etwas  nicht  so 
ist;  c  acc:  uuio  mag  thaz  sin  firloug- 
nit,  thaz  himil  theru  uuorolti  ougit?.IL 
3, 20;  wie  kann  das  der  Welt  verleugnet 
werden,  was  ihr  der  Himmel  offenbart 
(die  Geburt  Christi  durch  d&n  Stern), 

2.  werde  abtrünnig;  c.  gen.:  ther  fiant 
io  sd  hebigSr,  then  ih*intriati  thin  mdr, 
thaz  mih  io  ginOtti,  theih  thtn  firloog- 
ndti.  IV.  13, 48 ;  dass  ich  dich  verleug- 
nete; etiamsi  oportuerit  me  mori  te- 
cum,   non   te   negabo.    Matth.  26,  35. 

3.  verleugne  etwas,  sage  mich  von  etwas 
los,  wende  mich  ab;  c.  acc;  so  uuer  sd 
uuolie  manno  gän  after  mir  io  geino, 
firlougner  filu  follon  then  stnan  muat- 
uuillon.  III.  13,28;  wer  immer  von  den 
Menschen  mir  gern  nachfolgen  wiU, 
der  verle7igne  ganz  vollständig  seinen 
Eigenwillen;  si  quis  vult  post  me  ve- 
nire,  abneget  semetipsuj^.  Matth.  16, 24. 

4.  versage,  verweigere,  schlage  ab;  mit 
abhäng.  Satz  mit  nub  (s.  d.) :  ni  moht  ih 
thaz  firlougndn,  nub  ih  thes  öcolti  goa- 
men.  V.25,13;  ich  konnte  das  nicM 
versagen,  dass  u.  s.  w.;  ich  musste. 

fir-manSn  F  [sw.  v.],  s.  fir-monen. 


fir  -  meinsamön — fir-  mmn 
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fir-roemsamdn  [sw.y.],  thtte  in  den 
Bann,  banne;  vergL  excommnnico,  fir- 
meiDsaindn.  Tegems.  Cod.  10:  nunrfun 
inan  (den  ßUndgebomen)  fon  in,  thaz 
er  bt  thaz  märi  firmeinsamöt  unfiri.  III. 
20, 167. 

fir-meinn  [sw.y.],  zeige,  thne  dar, 
erjüüe;  caec,:  iii  nueiz,  sie  thaz  onh 
UDolton,  mit  »untigon  nan  zaltan,  mit 
th^o  unnrti  oah  finneinit,  86  altgiscrlb 
BUS  zeinit  lY.  27, 6;  et  com  eo  cnici- 
fignnt  doo8  latrones ;  et  impleta  est  scrip- 
tara,  qnae  dicit:  et  cum  iniquis  repnta- 
to8  est  Marc  15, 27  28.  nist  liiit,  thaz 
es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe,  in  eigun 
sie  iz  firmeinit,  mit  uii&fanon  gizeinit. 
1. 1, 82. 

fir-mtdo  [st.  V.],  ].  suche  zu  ent- 
gehen, weiche  aus,  vermeide,  entfliehe, 
entrinne;  c  acc.:  sie  firmfdent  then 
no^anon.  II T.  22,25;  letden  nicht,  thaz 
seadon  sie  firmid§n.  IV.  13, 20.  2.  thue 
etwas  nirht  wieder ^  nicht  weiter,  beende 
tSj  höre  damit  auf;  e.  acc. :  thaz  nnarf 
er  allaz  in  houf ,  thaz  sie  firmidtn  then 
kouf.  IL  11, 15;  die  Käufer  und  Ver- 
käufer im  Tempel.  3.  sondere  ab, 
scheide^  trenne;  vergL  mtdn  2;  c.  acc: 
noant  er  thaz  ubila  firmeid  loh  garo  iz 
Äanasneid,  thaz  guata  steit  gihaltan 
ioh  mag  sih  baz  giuualtan.  V.  25,  49 ; 
0.  spricht  am  Schlüsse  seines  Werkes 
die  Hoffnung  aus,  da  ss  jeder  gute  und 
ihm  geneigte  wegen  einzelner  Ver- 
sdien seine  Arbeit  nicht  verwerfen  wird^ 
vielmehr  wird  er  dieselbe  verbessernj 
wodurch  dann  sein  Werk  zu  höherem 
Werthe  gelangt;  weil  er  das  SMechie 
absonderte  und  es  vollkommen  ab- 
9thniit,  bleibt  das  Ghite  wohl  erhalten 
wikd  kann  sieh  kräftiger  entfalten.  ~  c. 
reßex.  acc  und  der  Präp.  fona;  son- 
dere  mich  von  einem  ab,  entferne  mich 
ton  ihm ,  entweiche :  unard  in  sär  th6 
filn  leid,  thaz  ^r  sih  sär  fon  in  firmeid. 
V.10,21. 

fir-missa  [sw.  v.],  vermisse\  c  gen.: 
sab  ein  zi  andremo  ioh  forahtnn  in  sliu- 
mo,  irqu&mun  ungimez^n  thes  liaben 
pmazen,  thaz  sie  stn  sd  firmistiin.  V. 
10,25.  marta  mih  thes  thiu  mSr  in  mtn 
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herza  thaz  sSr,  Ihaz  ih  6r  ni  naesta,  s6 
gähun  thin  firmista.  1.22,48. 

fir-iDOnßn  [sw.  V.],  hverurtheile; 
c  acc:  firmondt  thih  hiar  nQ  iaman? 
noh  ih  firmonSn  thjh.  III,  17,55. 57;  sagt 
Christus  zu  der  Ehebrecherin;  nbi  sunt, 
qui  te  accusabant?  nemo  te  condemnavit; 
nee  ego  te  condemnabo.  Joh.  8, 10. 11, 
2.  schätze  gering,  missachte,  verachte, 
wiU  nichts  wissen  von  etwas,  behandle 
verächtlich;  c.  acc:  uuir  firmonam^s 
ander^ro  armuatt..III.3, 14;  wirwoüen 
von  der  ArmtUh  anderer  nichts  wissen^ 
verachten  andere,  wenn  sie  arm  sindj 
während  wir  uns  vor  den  Reichen 
beugen.  3.  weise  zurück,  verwerfe, 
verschmähe;  c  acc:  nü  du  thaz  ärunti 
sö  harto  bist  formonänti.  1.4,65;  weil 
du  nun  diese  Botschaft  (nämlich  dass 
des  Zacharias  Weib  einen  Sohn  ge- 
bären soll)  so  hartnäckig  verwirfst^ 
versrhmähst,  no  wirst  du  jetzt  so  lange 
stumm  sein,  bis  du  sie  im  Werke  erfüllt 
siehst 

firn-dät  [st.  f.],  üebelthat,  Verbrechen: 
nt  refsit  er  sie  dräto  iro  fimdäto.  Y.  21, 3. 

fir- nimu  [st  v.],  1.  höre,  vernehme ; 
c  acc:  femeroet  sär,  thaz  krist  ther 
brütigomo  st.  II.  9, 7.  giloubta  filu  thero 
littto,  thie  thia  Igra  fimämnn.  II.  14, 112. 
hiar  ist  iz  gibiliddt,  gidougno  in  thesen 
§uangelion,  nuio  sie  (die  Heiden)  iz 
ouh  fimämun,  zi  giloubu  std  biquämun. 
V.  6, 7 ;  venit  synagoga  prior  ad  monu- 
mentum,  sed  minime  intravit,  qnia  legis 
quidem  mandata  percepit,  prophetias 
de  incamatione  ac  passione  dominica 
audivit,  sed  credere  in  mortunm  noluit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  634  sie  thiz  al 
dö  firnämun,  thö  fräg§tun  nan  gimeino. 
V.  17,1.  fimam  gemo  thiu  uuort  I. 
21,9.  fimim,  thaz  got  ther  fater  uuäri. 
II.  9, 75.  firnim  nü  uutb,  thaz  ih  redinö. 
II.  14,35.  fimim  thia  redina,  thia  ih  zaita 
thir  hiar  obana.  V.  15,33.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  merke;  c  a^ic:  thfl  hab^s 
then  diufil  in  thir,  thaz  fimemen  nuir.  III. 
16,29.  ni  fiminust  thfi  ouh  thanne,  unar 
er  (der  heilige  Geist)  faran  uuolle.  II. 
12, 45.  3.  fcuse  auf;  c  acc :  fimim  thesa 
16ra,  sö  zelluihthir  es  mera.  1.3,30.    ni 
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firniinit  iner  muat,  thanne  ih  in  zellii 
thaz  guat.  111.22,16.    kundtun   sie  uns 
thanne,  so  uuir  firnemen  alle,  gilouba 
in    theru  uuuntarlichnn    giiti,    thaz  er 
nrmäri     uns   Suuarto    uuäri.    L  17 ,  69 ; 
wie  wir  ea  alle  auffassen,  verstehen; 
oder  vielleicht  auch  auffordernd:  wie 
wir  es  verstehen  sollen,     thiz  ist  uns 
nngizämi,  86  ih  iz  nfi  firnämi,  noh  ni 
quimit  uns  thiz  gnat  in  nnser  armiltchaz 
mnat.  III.  3,  1;     in  bescheidener  Aus- 
sage: wie  ich  es  auffassen  möchte;  des 
Reimes  wegen  ist  der  Cor^.  praet.  statt 
des  Conj.  praes.  gesetzt,    nü  ni  helet 
mih ,  uuio  ir  firnomaneigtt  mih.  III.  12, 21 ; 
tm'e  ihr  mich  auffasstyfür  tven  ihr  mich 
hattet,  sagt  Christus,  da  mich  di^  anderen 
für  einen  Propheten  halten,    sie  in  th6 
zelitun,  nuio  sie  iz  firnoman  habetnn.  III. 
20,88;    die  Eltern  des  Blindgebornen 
sagten  den  Pharisäern  auf  ihre  FYage, 
wie  sie  es  aufgefasst,  verstanden  haften, 
dass  ihr  Sohn  wieder  sähe,  woher  sie 
meinten^  dass  es  gekommen  sei.    datun 
märi,  thaz  er  firnoman  nulri.  Ili.  14, 107; 
die  Pharisäer  sagten,  dass  Jesus  auf- 
gefasst,  durchschaut^   erkannt  wäre; 
ioh  then  diufal  hab§ti;  vergl.  IV.  6,48; 
V.  7, 11.        4.  hegreife,  sehe  ein,  ver- 
stehe, fasse;  a)  c.  acc:  ni  firtfämun  sie 
thia  Igra.  1.27,43.    fräg^ta,  uuio  man 
ouh  fimämi  eö  mihil  seltsäni.  II.  12, 50. 
rihta  sie  es,  thoh  uuiht  sie  es  ni  fimä- 
min.  III.  18,38.  lütaran  brunnon  sd  sken- 
kent  sie  uns  mit  uuunnön,  skal  iz  geist- 
Itchaz   stn,  BÖ   skenkent   sie  uns  then 
guäton  uu!n  uuidar   thiu  ouh   thanne: 
thie  man  firnement  alle.  II.  9, 17.    thaz 
zeichan  firnämun,   thie  thara   mit   imo 
giiamun.  IV.  16, 53.    so  uuer  thiz  firne- 
man  uuolle,  heralosen  sie  alle.  11.9,63. 
ist  ther  in  iro  lante,  iz  allesuuio  nint- 
staute,  in  ander  gizungi  firneman  iz  ni 
kunni.  1. 1, 120.  b)  mit  folg.  Satz:  nalas 
thaz  er  fimämi,  er  gotes  sun  uuäri,  fir- 
nam  er  sus  thia  stna  mäht;  thaz  bizei- 
not  thiu  naht.  11.12,13;  Nicodemus,  qui 
nocte   venit   ad  Jesum,    necdum   lucis 
mysteria  capere  noverat,  nam  et  nox, 
in  qua  venit,  ipsam  ejus,  qua  premebatur 
ignorantiam  desiguat.   Alcuin.    in  Joh. 


pag.  490.   s6  sie  heim  quämnn,  es  nuiht 
ni  firnämun,  uuaz  er  mit  thiu  meinti.  I. 
22, 55.   iro  nihein  ni  firnam,  thi^z  er  uuas 
thes  dages  druhtin.  IJI.  5, 10.    sume  fir- 
n&mun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er  üuaz  ai- 
raßn   uuihtin   spentön.   IV.  12,  47;  ver- 
standen es  dahin,    noh  ist  hiar  m^ra 
thera  frdnisgun  l§ra,  thaz  nnir  firnemen 
alle,  uuaz  thiu  racha  uuolle.  V.  12,53; 
nämlich  die  doppelte  Sendung  des  hei- 
ligen Geistes,    in  erdu  gab  er  in  then 
geist,  thaz  man  firnemen  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karitäs  gi- 
fuage.  V.  12, 67.    möröta  in  thie  uuizzf, 
thaz  iagilih  firnämi  thärana  thaz  glzämi, 
thaz  druhttn  thiz  86  uuolta,  ioh  sus  ouh 
uuesan  scolta.  V.  11,49.   std  gab  er  nan 
(den  heiligen  Geist)   fon  obana,   thaz 
man  firnämi  thanana,  thaz  uuir  scnlnn 
minndn   got  V.  12,69.        5.  bilde  mir 
ein,  glaube;  mit  folg.  Satz:    sie  firnÄ- 
mun  in  giunärt,  thaz  iz  ein  gidrog  noiri. 
111.8,24.    giuuisso,  b6  firnemen  nnir, 
thaz  krist  ni  büit  in  thir,  thia  uuät  sie 
in  thih  ni  leggSn,  mit  bredigu  bithekto. 
IVx  5, 31.      6.  beachte^  bin  bedacht;  mit 
folg.  Satz:  gib6t  er,  thaz  uuola  sie  iz 
firnämfn,  ingegin  imo  quämin.  V.  16,6. 
glb6t,  thaz  sie  firnämin,  ouh  uniht  mit 
in  ni  nämin.  III.  14, 89. 

ftrÖD  [sw.v.],  begehe  feierlich;  cooci 
sih  nähtun  eino  ztti,  thaz  man  thd  ftrdti 
eina  nuechun.'  III.  15,  5.  thi6  selbun 
höhd  ztti  tlr6tun  thie  liuti.  III.  22, 2. 

gl  -  ftrdn. 

fir-quistu  [sw.  v.],  vertilge;  c.  aec.: 
thaz  friunt  nihein  ni  uuesti,  uuio  man 
nan  firquisti.  V.  7, 33. 

-firru,  s.  ir-firru. 

fir-sahhn  [st.  v.],  l.  Uberliöre,  be^ 
achte  nicht;  cgen.:  er  nuibtes  ni  fir- 
sechit,  thes  er  mo  znagisprichit,  hugit 
iogiltcho  zi  theru  stimma  franualtcho. 
IL  13, 13;'  er  überhört  nichts  von  dem, 
xjoas  er  zu  ihm  spricht,  er  hört  entzückt 
auf  seine  Stimme;  amicus  autem  sponsi, 
qui  stat,  et  audit  eum,  gandio  gau- 
det  propter  vocem  sponsi.  Joh.  3 ,  29. 
2.  verwefrfe,  weise  zurück,  weise  ab;  c. 
aec.:  thie  biscofa  firspr&chun  th5  thie 
liuti,^  firsuahun  8tn6  guatt,  ioh  selb  thaz 
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hMtL  IV.  24,20;  da  nahmen  die  Ho- 
henprierter  das  Wort  für  das  Volk 
und  tpiesen  seine  (des  Pilatus)  Onade 
(der  Angtand  nahm  Jesus  zu  tödten) 
ab^  zurück. 

fir-sagSn  [sw.v.],  l,  ich  versage, 
i^ddage  ab,  verweigere;  c.  aec. :  firsag^n 
ih  12  fram.  IV.  11,29;  sagt  Petrus  zu 
Qmstus,  als  er  ihm  die  Füsse  waschen 
wüL  thaz  offondt  iöhannes,  bt  uniu  sin 
thaz  drinkan  sd  firutgeta.  II.  14,20.  thes 
fxter  oamon,  then  firsag^n  ih  in  sär.  I. 
9,17.  firaaggt  er  in  thaz  gi^mi.  III. 
15,27.  2.  verschmähe,  weise  zurück; 
cace.:  nuanta  thü  bist  thaz  firsagSnti. 
1.4,68. 

fir-sella  —  fir-selen  F  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,47 \,  1.  iU^erliefere,  verrathe; 
caec.:  det  er,  sds  er  io  dnat,  unarf  iz 
harto  in  stnaz  mnat,  thes  nahtes  er  gi- 
aitdti,  er  dmbttnan  firoeliti.  IV.  11,4 
VP,  FfirselSti;  vergl.  uuanta  ein  fon  in 
seilt  mih.  Tat.  158,  3.  2.  gebe  hin, 
übergeBe;  c  acc,  und  der  Präp.  zi 
e.  dat. :  nnir  zellen,  nuio  nan  onh  irqnal- 
tan,  zi  t6de  nan  firsaltun.  V.9,29;  s. 
selln. 

fir-senkn  [sw.  v.],  versenke;  hüdl,; 
stürze  ins  Verderben,  verderbe,  ver- 
mthte;  cacc.:  er  ansih  ni  bisoufe  after 
themo  donfe,  iagillh  binnenke,  thaz  er 
nan  ni  firsenke.  II.  3, 66;  undjedermann 
vermeide  es,  dass  ihn  der  Satan  zu 
Grunde  richte;  pt  satanftse,  der  inan 
▼arsenkan  8«al.  Miup,  46.  nnard  th6 
mennisgen  und,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni 
8p^,  iz  niridorort  nininanta  inti  nnsih 
8Ö  firsankta.  II.  G,2S;  es  ward  den  Men- 
schen unheilvoll,  dass  er  den  Äpfel 
nitht  ausgespuckt,  dass  er  es  nicht  un- 
geschehen machte  und  uns  so  ins  Un- 
glück gestürzt. 

fir-aihn  [at. y.],  c.  reflex.  aec. ;  1.  ver- 
Ißsse  mich,  vertraue  auf  etwas;  mit 
der  Präp.  in  cocc.  oder  zi  c  dat,: 
\k,  firsah  er  sih  in  got  IV.  30, 31.  fir- 
^nn  sih  ei  stnem  gin&du.  IV. 5,65; 
ne  hohen  sich  auf  seine  Qnade  verlas- 
WA.  2.  bin  auf  etwas  bedacht,  nehme 
Bücksicht  auf  etwas,  kümmere  mich 
um  etwas:  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 


liiar  snidit  manne  ther  ubilo  githank; 
in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.  23, 150;  in  Herz  und  Geist 
nehmen  die  Mensehen  hier  nicht  Rück- 
sicht auf  das  Oute,  auf  die  guten 
Seiten  ihrer  Nebenmenschen,  man  sieht 
und  sucht  in  denselben  immer  nur  das 
Schlechte.  Oder  igt  hier  ni  firsehent  sih 
=  sibi  non  proyident,  sie  haben  nicht 
auf  sich  achtf  zi  gnate  wäre  dann 
adverbial  aufzufassen  ■=■  recht,  gehörig; 
s.  gnat. 

'fir-akeDtnF  [sw.v.],  verwirre,  be- 
stürze,  bringe  aus  der  Fassung;  cocc ; 
nnard  th6  mennisgen  nne,  thaz  er  nan 
{Adam  den  Apfel)  üz  thoh  ni  sp@,  iz 
unidorort  nimnanta  inti  unsih  so  tir- 
schanta.  IL  6, 28  F,  VP  firsankta. 

*fir-8llhha  [stv.],  schleiche  hin:  nü 
heiz  thes  grabes  unaltan,  thaz  sie  nnsih 
ni  bisntch^n,  tharazua  ni  firsUch^n.  IV. 
36,10. 

fir-sünta  [st  v.] ,  verschlinge,  ver- 
schlucke; c.  acc.;  a)  eigentl.:  unant  er 
then  aphnl  kon  ioh  firslant ,  nü  büen 
anderaz  laut  II.  6, 26.  thd  er  zi  thin  thö 
giuuant,  thaz  er  thia  snitnn  thär  firslant 

IV.  12, 41.  qnad,  ob  er  iz  firslunti,  fon 
döthe  ni  iruuunti.  IL  6, 8.  6r  er  iz  fir- 
slunti. IL  6, 29.  b)  bildl. :  then  tdd  then 
hab^t  funtan  thiu  hella  ioh  firsiuntan. 

V.  23, 265. 

fir-sltzn  [stv.],  1.  zerlege  in  ein- 
zelne Stücke,  tJieile  ,  zerschleisse ;  c. 
acc,;  eigentl.:  ni  nuurti  uuiht  firslizzan. 
IV.  29,20;  dass  das  Kleid  Christi  nicht 
getheüt  würde.  2.  zerbreche;  bildl.: 
thaz  deta  druhttn,  th6  er  thia  knistnn 
firsleiz,  thaz  man  thia  fruma  thär  gisah. 
III.  7, 31 ;  bei  der  geistlichen  Deutung 
der  Brodvermehrung  sagt  O.:  der  alte 
Bund  ist  rvie  das  Brod,  von  aussen 
rauh,  im  Innern  ist  gar  manches  Out; 
der  Herr  machte,  dass  man  daselbst  das 
Oute  sah,  da  er  die  Kruste  zerschliss, 
die  Rinde  zerbrach. 

fif'Spirna  [sw.v.],  s.  fir-spurnu. 

fir-spribhu  [stv.],  1.  verneine, 
verschmähe,  weise  zurück,  widerspreche, 
verwerfe;  vergl.  abnni,firsprach.  Tegems- 
Cod,  10;  c.acc:  thiz  ist  th^n  zirstant- 

9* 


132 


ftr-Bpnrnn  —  fir-atantnissi 


nisse,  thie  sri  übe  sint  ginuisse,  in  zei- 
chan  hebigaz";  thoh  man  firsprichit  thaz. 
1. 15,31;  nämlich,  das8  Christus  jenen 
zur  Auferstehung   gekommen^  die  an 
ihn  glauben,   thie  iingiloubige  firspre- 
chent  thiö  uuuntarltchan  däti.  1.15,44; 
erkennen  sie  nickt  an,        2.  verbiete, 
verwehre;    c.  acc:   thaz   obaz   er   mo 
(Gott  dem  Adam)  harto  firsprah.   II. 
6,4.        3.    sprecfie  ßir  einen  andern, 
nehme  für  t'An,  an  seifier  Stelle  das 
Wort;  cacc;  Beta  ein6r  thes  thö  re- 
dina,  firsprah  thie  aelbun  thegana,  pet- 
rus  sprah  th&r   ubarlüt.  111.12,23;    es 
gab    dann    einer     darauf    Bescheid, 
sprach  für  die  andern,  nahm  für  die 
andern  das  Wort,  nachdem  Jesus  seine 
Jünger  aufgefordert  hatte,  ihm  zu  sa- 
gen, für  wen  sie  ihn  hielten,  thie  bis- 
kofa  firsprächun  thö  thie  liuti ,  firsua- 
hun  slnö  (des  Pilatus)  guatt.  IV.  24, 19 ; 
die  Hohenpriester  sprachen  Jür   das 
Volk,  die  Hohenpriester  selbst  nahmen 
Jür  das  Volk  das  Wort,  nachdem  Pi- 
latus demselben  auf  seine  Anklage  hin 
geantwortet  hatte,  es  köntie  ihm  nicht 
in  den  Sinn  kommen^  seinen  König  zu 
t'ödten.       4.  stelle  dar,  dass  ich  recht, 
gehörig,  gesetzmässig  gehandelt  habe, 
verantworte,  rechtfertige  mich;  c.  re- 
flex.  acc. :  sih  thär  thö  baldo  firsprah,  ther 
er  io  man  ni  gisah,  fora  themo  liute  mit 
michilemo  nöte.  111.20,111;   der  Blind- 
gebome  rechtfertigte  sich  wegen  seines 
Auspi*uches  (v.  73),  dass  der^  der  ihm 
das  Augenlicht  verliehen,  ein  Liebling 
Gottes  sei.   er  hab€t  iu  thaz  altar,  thaz 
er  in  thesen  dingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  III.  20, 94;  sagen  die  Elton  des 
Blindgebornen  zu  den  Hohenpriestern 
ihrer  Präge  atisweichend,  da  sie  aus- 
gestossen  zu  werden  fürchteten;  s.  III. 
20, 101.       5.  steüe  durch  Abwehr  sicher, 
vertheidige,  bewahre;  c.  acc.:  ih  mag 
giuuinnan  (sagt  Christus  zu  den  Jün- 
gern am   Oelberg)  himilisge    thegana, 
thüsunt  filu  managa  sih  snello  herafuar- 
tin,  thaz   sie  mih  hiar  firsprächtn  ioh 
mih  sär  girächln.  IV.  17, 19. 

fir-spurnn  [sw.  v.],  stobse  an,  stol- 
pere, strauchle;    a)  eigenfl.;  allg.:  so 


niier  thes  dages  gengit,  er  ni  firspnmit. 
F,  VP  firspirnit;  drofni  zuiuolöt,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  söro  firspume  VP,  P 
bispirne.  111.23,35.38;  si  qnis  ambu- 
laverit  in  die,  non  offendit.  Joh.  11,  9. 
thaz  dätan  sie,  thaz  thaz  ros  ni  firsparni. 
IV.  4,  20;  8.  Bd.  2,  89.  -  Woran?  mü 
der  Präp.  .in  c.  dat,:  thaz  thin  fiiaz 
iuuuanne  in  steine  ni  firspume.  II.  4, 60; 
ne  forte  offendas  ad  lapidem  pedem 
tuum.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
22.,  g.  —  Mit  einer  Partikel:  ob  iz 
uuerde  uuanne,  thaz  er  thärana  gange, 
thaz  er  iu  zi  grunne  thärana  ni  firspume. 
L  23, 30.  b)  übertr.;  irre:  thaz  ih  in  thera 
aagn  ni  firspume.  1. 2, 15  F,  VP  ^rspime ; 
8.  Bd.  2,63  K 

fir-stän — fir-stantu  [stv.],  l.habe 
von  etwas  Kenntniss,  weiss  etwas;  c. 
acc.:  ist  iaman  hiar  in  lante  es  ia 
uuiht  thoh  firstante?  1.17,24;  es  wird 
doch  wohl  jemand  im.  Lande  hier  sein^ 
der  davon  Kenrdniss  Jiatf  nämtich  von 
der  Burg,  wo  Christus  gefßoi'en  worden 
ist,  sagen  die  Magier.  2.  verstehe,  be- 
greife, sehe  ein,  fasse  auf;  mit  folg. 
Satz:  ni  uuas  thär  (beim  Abendmal), 
ther  firsto^nti,  uuaz  er  mit  thin  meinti. 

IV.  12,  45;  mit  den  Worten,  was  du 
thun  vnllst,.  Judas,  gehe  hin  und  thue 
das.  oba  man  thia  diuft  ni  firstat  III. 
7, 49.  oba  m!no  gilicho  iz  ni  firsteit  III. 
7, 53.  thaz  uuir  firstantgn  thiz  thiu  baz. 

V.  12,16.  —  c.  reflex.  acc.;  verstehe 
mich  auf  etwas  j  finde  mich  in  einer 
Sache  zurecht:  gab  antnuurti  ther  ander 
(der  andere  Schacher),  ther  firstuant  sih 
filu  m6r.  IV.  31, 5  f  der  lästerte  Christum 
nicht,  im  Oegentheile  er  flehte  ihn 
um  seine  Onade  an.  3.  erkenne, 
halte  dafür:  firsteit  thaz  h^röti,  thaz 
er  st  krist  zi  nöti?  111.16,55;  er- 
kennt das  Herrscherthum,  dass  er 
Christus  sei,  hält  ihn  etwa  auch  das 
Herrscherthum  für  Christus  f  sagen  die 
Pharisäer;  numquid  vere  cognoyerant 
principes,  qnia  hie  est  Christus?  Joh 
7,26. 

fir-stantnissi  [stn.],  Verständniss, 
Einsehen  in  etwas:  nH  uuill  ih  hiar 
gizcllcn,  ein  bilidi  ginenncn,  thaz  tha^s 
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firstanhiisei  uns  allßn  Hbtera  st.  II. 
9,90.  thaz  in  themo  firstantnisse  uuir 
gihaiUn  sin  gimusse.  1. 1, 40;  s,  hierüber 

llOlD. 

fir-stilii  [stv.],  entwende,  stehle;  e. 
aec;  a)  eigenü.:  thaz  grab  (Christi) 
fizeinöton  aar  th6n  gangon  mit  ginuäf- 
nit^n  mannon,  thaz  man  nan  ni  firstali. 
IY:36,20.  deU  si  in  märi,  thaz  er  fir- 
itoUn  nuäri.  V.5,2.  gilonbtnn,  thaz  er 
firstolan  nu&ri.  V.  5, 16.  2.  hildl; 
msse  an  mich,  entziehe  heimlich:  06 
shi  tfaö  thaz  gihdrta  (das  mit  dem  BltU- 
ßusi  behaftete  Weib),  thaz  er  iz  antöta, 
ioh  er  thd  sprah  ubaral  bt  frnma ,  thia 
li  thar  firsUl.  III.  14, 39. 

*fir- Stulln  [sw.v.],  stehe  still,  stille 
mich:  thaz  särlo  mit  ginanrtl  si  uuola 
{^anz  unnrtiy  ioh,  ob  iz  zi  thiu  nuurti, 
thaz  bluat  im  firstulti.  111.14,22;  et 
confeatim  stetit  fluxus  sanguinis  ejus. 
Imc,  8,  44. 

fir-sverrn  fst.  v.],  schwöre  falsch, 
bin  meineidig:  thaz  man  sih  ni  firsuerie, 
thaz  uuän  ih,  uuizöd  unerie.  II.  19,7; 
qaia  dictum  est  antiquis:  non  perjurabis. 
Matth.  o,  88. 

fir-8vtg6o  [sw.  V.],  verschweige;  c. 
acc.;  uns  thunkit  in  giuuissi,  thaz  iz 
lidnida  si,  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
hdoida  gihengSn,  oda  in  thes  uuortes 
OHlge  uuiht  iamanne  firsulg^.  111.19,8; 
ex  qua  re  quid  vobis  innuitur,  nisi  ut 
eo  tempore,  quo  a  proximis  ex  falsitate 
contumelias  accipinus,  eorum  etiam  vera 
mala  taceamus.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
^;  entweder  ist  üebergang  der  Con- 
strulUion  von  der  1,  Pers.  in  die  dritte 
oder  Abfall  der  Pers, -Endung  anzu- 
nehmen. 

fir  svilgn  [st  v.],  schlürfe,  schwelge 
hinab;  hildl. ;  mache  verschwinden;  vergL 
absorbeatur,  farsuuolgan  uuerdc.  Jun. 
Gl;  c.  acc. :  then  tdd,  then  hab^t  fun- 
tan  thin  hella  ioh  firsluntan,  diofo  fir- 
•uoigan.  V.  23,266;  den  Tod,  den  hat 
die  Hölle  tief  hinabgeschwelgt. 

*fir-thve8bu  [sw.  v.],  verderbe^  ver- 
tilge, vernichte;  s.  thucsbu;  r.  acc, :  then- 
kit  iro  muat,  uuio  sie  firthnesben  thaz 
Kuat  IV.  1,4.     ni  sant   er  nan   iGutt 


seinen  Sohn),  er  mennisgon  firthuasbti. 
II.  12, 77.  sie  biuuurbun,  thaz  friuut  ni- 
hein  ni  uuesti,  uuio  man  nan  firduasbti. 

fir-1il6ll  [8W.V.],  s.  fir-dlldn. 
firu-yrizzi  [adj.],  s.  firi-wizzi. 

fir- wähu  [sw.  V.],  verwehe;  bildL;  c. 
acc,:  thaz  si  uns  thiu  uuintunorfa  in 
themo  urdeile  elfa,  iz  unsih  mit  giuuelti 
ni  firuuÄe  unz  in  enti.  1.28,6;  dass 
uns  die  Windschwinge^  einst  bei  dem 
Gerichte  gnädig  sei,  sie  uns  mit  Sturm- 
gewalt nicht  ganz  und  gar  verwehe. 
thin  zuei  (Nebel  und  Windsbraut; 
Soph.  1,  14)  firuuihent  thanne  thio 
suntigon  alle.  V.  19, 28. 

fir-wäzu  [st  y.],  verdamme;  vergL 
anathematizaverunt,  faruuiazzun.  Reich, 
Cod.  99:  firuuSzan  ir  von  gote  stt! 
V.  20,99;  ihr  seid  von  Gott  verdammt. 
discedite  a  me  maledicti  in  ignem  aeter- 
num.  Matth.  26,  41. 

*fir-weiz  [praet-praes.],  c.  reflex. 
acc;  sehe  mich  vor,  berathe  mich,  finde 
mi<^  zurecht:  iz  ist  al  s5  kleino  gire- 
dinöt,  iz  dunkal  eigun  funtan,  zisamane 
gibuntan ;  sie  ouh  in  thiu  gisagltln,  thaz 
then  thi6  buah  nirsmähSttn,  ioh  uuol 
er  sih  firuuesti,  theu  lesan  iz  gilusti. 
1. 1, 10. 

fir-wintu  [st.v.],  versetze,  Verstösse; 
c.  acc,:  thaz  iös§pe  ouh  giburita,  thd 
er  thie  drouma  sagSta,  ther  selbo  nfd 
inan  firuuant  rümo  in  anderaz  lant.  H  84; 
dies  widerfuhr  auch  Joseph  (dass  der 
Herr  bei  ihm  blieb),  als  er  seine  Träume 
erzählte,  und  dersel-be  Neid  ^n  weit 
in  anderes,  fremdes  Land  verstiess. 

fir-wirdu  [stv.],  1.  werde  kraft- 
los, wirkungslos:  ob  thaz  salz  firnuirdit 
II.  17 , 7 ;  quodsi  sal  evanuerit  Matth. 
5,  13.  2,  gelte  zu  Grunde,  gehe  ver- 
lorenj  komme  um;  a)  Tnatetiell:  druh- 
tin,  quad  er  (der  im  Wasser  untersin- 
kemde  Petrus),  hilf  mir,  theih  hiar  nü 
ni  fimucrde.  111.8,42;  salva  nos,  qnia 
perimus;  heili  unsih,  uuanta  uuir  fir- 
uucrden.  Tat  52,4,  thaz  sie  (die  Uebtr- 
bleibsel)  ni  firuuurtin.  111.6,47.  b)  in 
BeztJLg  auf  die  Seligkeit:  ni  firuuerdeiit 
sie  in  ^uuön,  firmldent  ouh  then  uu^- 
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uuon.  111.22,25.    thaz  uuorolt  in  6utt6n 
ni  firuuurti.  1.17,7. 

fir-wirfu  [stv.],  l.  werfe  weg;c.acc.\ 
eigentL:  zi  nuihtn  iz  (das  verdorbene 
Salz)  sld  ni  hilfit,  ni  sl  thaz  man  iz  fir- 
nuirfit.  11.17,9;  ad  nihilum  valet  ultra, 
nisi  ut  mittatur  foras.  Matth,5,13.  sO 
sliumo  siu  (das  samaritische  Weib)  g\-' 
hörta  thaz,  finiuarf  b!  särio  thaz  faz. 
11.14,85.  2.  übertr.;  verschmähe, 
weise  zurück^  bin  entgegen,  widerstrebe^ 
verwerfe:  thuiuh  eiria  lugina  ni  firuuir- 
fit  al  thia  redina.  V.  25, 43.  3.  werfe 
hinaus,  stosse  aus;  s.  üzuuirfu:  druhtfn 
thd  gihörta,  uuio  er  thär  uuernOta  ioh 
er  bifand  iz  allaz,  thaz  sie  finiuurfun 
nan  (die  Pharisäer  den  Blindgebomm) 
bt  thaz.  111.20,170;  sie  stiessen  ihn 
aus;  audivit  Jesus,  quia  ejecenmt  enm 
foras.  Joh.  9,  36.  4.  lasse  hinab: 
nist  niaman  thcro  friunto,  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe,  in  thaz  uuazzar  mih  firuuerfe. 
111.4,24;  in  das  Wasser  mich  hinab- 
lasse; hominem  non  habeo,  ut  cum  tur- 
bata  fuerit  aqua  mittat  me  in  piscinam. 
Joh.  6,  7;  sagt  der  Qichtbrüchige. 

fir-wirku  [sw.v.],  i.  verschulde; 
c.  aec.:  fr&getun  thie  stne  holdun  the- 
gana,  oba  thiu  selba  blinti  fon  suntön 
stnßn  uuurti,  odo  iz  firuuorahtln  ouh 
er  fater  inti  muater?  111.20,5.  ni  sint 
thesd  ummahti,  thaz  er  iz  firuuorahti,  ni 
dätun  ouh  giuuäro  iz  uuerk  thero  for- 
doröno.  111.20,9;  es  fragten  ihn  seine 
Jünger",  ob  diese  Blindheit  von  seinen 
/Sünden  käme,  oder  ob  sie  früher  auch 
die  Eltern  verschuldet  hätten;  nicht 
dalier  rühren  die  Gebrechen,  weil  er  es 
verschuldet,  auch  haben  es  wahrlich 
die  Thaten  der  Eltern  nicht  gethan.  2. 
verwirke;  c.acc:  thiz  uutb  firuuoraht 
habdt  ira  Itb.  IIL 17, 13. 

fir-wizzi  [8t.n.],  s.  firi-wizzi. 

fir-wisu  [stv.],  gewinne  durch  Er- 
sparung,  hisse  übrig;  lucramur,  fer- 
uuesen.  Diut.2,311;  c.  acc;  a)  eigentl. : 
gibötthö  druhtfn  stnßn,  thaz  uuola  sie  thes 
gitlßn,  thio  liuti  thes  firuuäsln,  thie  brös- 
mun  thär  giläsln,  thaz  siegihaltan  uuurttn. 
IJI.  6,46;  coUigite,  quae  superaverunt 
frugmenta,  ne  pereant  Joh.  6,  12;  gebot 


seinen  Jüngern,  dass  sie  neh  wM 
beeilten,  die  Brosamen  dort  aufzulesen, 
was  das  Volk  davon  übrig  gelassen 
hätte,  damit  sie  erhalten  würden  und 
nicht  umkämen,  b)  bildl.;  vertrete,  recht- 
fertige: thoh  ädäm  ouh  zi  thiu  einen 
missidäti,  thaz  sulih  urlösi  for»  gote  un- 
sih  firuuäsi.  11.6,54;  s.  einen. 

fir-wizu  [st.  V.],  werfe  vor,  halte 
vor;  a)  c.  dat.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  thie  ubilt  in  firuutzit  V. 
20,95;  er  wir/t  ihnen,  den  Verdammten, 
am  jüngsten  Tage  die  üebelthaten  vor. 
b)  c.  dat.  der  Person  und  folg.  Satz: 
firuueiz  in  ouh  thd  th&re  bt  forasagon 
stne,  uuio  sie  thie  gidöttun  ioh  alle  mar- 
tülötun.  IV.  6, 53 ;  nebst  diesem  warf  er 
ihnen  in  Rücksicht  auf  die  Propheten 
vor,  wie  sie  dieselben  insgesammt  ge- 
martert und  getödtet  hätten. 

fir-wurt  [st.  f.],  Untergang:  ni  uu&ri 
thö  thiu  giburt,  thö  uuurti  uuorolti  fir- 
ttuurt  1. 11, 59  VF ,  P  uuorolt  firuuurt 

fir-ziru  [stv.],  zerreisse,  zertrenne; 
c.  acc.:  theiz  uuäri  s6  gisprocban,  thaz 
iro  nihein  ni  uuftri,  thaz  uuiht  ira  (des 
Rockes  Christi}  firzari.  IV.  29, 18;  dass 
keiner  unter  ihnen  sei,  so  dass  er,  der 
etwas  von  ihm  zerrisse. 

fisg  [st.m.],  Fisch:  thiu  gouma  los- 
gßt,  sd  fisg  in  themo  uuäge.  111.7,34. 
thaz  imo  ^9g  nihein  inflöh.  V.  14,  23. 
bitit  er  thih  fisges.  IT.  22, 33.  thaz  bröt 
in  themo  di^ge  mit  gibrätanemo  fisge. 
V.  14, 21.  thie  selbun^sga  zeinent,  uuaz 
forasagon  meinent.  111.7,33.  thie  fisga 
in  al  ingiangun.  V.13,6.  ioh  uuard  thero 
äleibo,  thero  fisgo  ioh  thero  leibo  sibun 
korbi.  111.6,55,  quam  in  ingegini  fisgo 
mihil  menigf .  V.  13, 16.  hiaz  er  sie  brin- 
gan  thero  fisgo.  V.  13,  85.  uuaz  ther 
rtm  thero  fisgo  meinit  V.  14,  19.  er 
gfib  Bett  mit  fisgon.  111.6,54.  krist  nam 
zußne  fiska.  111.6,3.  sie  thär  gisahnn 
fisga  brätenti.  V.  13, 32. 

fisgäri  [st.  m.],  Fischer:  hiaz  er  ezzan 
mit  imo  thär  thie  stne  fisgära.  V.  13, 34. 

"fisgizzi  [st.n.],  1.  Fischzug:  ih 
Zell  uns  hiar  bt  einaz  fisgizzi.  V.  13,  L 
2.  Fischerei,  Fischerhandwerk:  lis  selbo, 
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lojo  er  giholöta  ioh  sume  ouh  zi  imo 
UdöU  foD  themo  fisgizze.  II.  7, 76. 

figgftn  [bw.  y.],  fangt  Fische:  fuar 
Petras  fiflgÖD.  V.  13,3;  vado  piscari.  Joh, 
21,3.  thanana  er  tbö  zi  in  sprah,  tbd 
er  ne  fisgön  gisah.  V.  13, 8. 

tr*flsg6n. 

fiar  [st  n.],  Feuer:  thaz  thih  thaz 
fior  ni  brenne.  1.23,61.  rein6t  iuih  in 
sklnentemo  fiure.  1.27,62.  thaz  er  thiu 
spriu  in  fiure  firbrenne.  1. 27,  68.  thaz 
ne  in  fiure  ni  brennen  io  86  spriu.  I. 
28,7.  nist  boum,  nist  er  fruma  beranti, 
suntar  siu  nan  sucnte  inti  fiur  anauuente. 
L  23, 54.  nü  sie  iz  in  thaz  nuentent,  theu 
gmanan  boum  sus  suuentent,  mit  thes 
cruces  fiure  sus  brennent  inan  hiare.  IV. 
26, 50.  mit  finni  sie  nan  brantln.  V. 
1, 11.  86  sie  th&r  fiur  gisähun.  Y.IS, 31. 
tb&r  nuas  fiur.  IV.  18, 11.  ni  nämun 
gouma  fiures  brennennes.  V.  23, 66. 

fleisg  [stn.],  Fleisch:  man  uuuasg 
thaz  fleisg  thärinne  (in  dem  Teiche), 
111.4,5.  thö  uuard  thaz  uuort  slnaz  zi 
lichamen  gidanaz,  zi  fleisges  gisceftin. 
1IL21,18;  irdischen  Geschöpfen ;  s. 
bittirt.  thie  selbe  irstantent  alle  mi 
themo  selben  beine,  mit  fleisge  ioh  mit 
^  feile.  V.2t),  30.  thaz  hera  in  uuorolt 
gisan  fon  themo  bruzigen  man,  theist 
allaz  fleisg.  11.12,34. 

flei8k-l!b[adj.],/ei«cÄ/icÄ.ni  qu&mun 
«e  (die  Jesum  erkannten)  fon  bluate , 
Qoh  fon  fleislichemo  muate.  11.2,29;  noch 
van  fleischlicher  Lust,  FleischeslusL 

'flihtu,  s.  gi-flihtu. 

flinga  [st.  V.],  fliege;  a)  abs.:  sehet 
these  fogala,  thie  hiar  fliagent  obana. 
11.22.9.  —  Wohin?  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat:  floug  zi  himile.  1.5,71.  thie 
engila  flugun  zi  himile  singantc.  1. 12, 33 ; 
über  das  Part.  s.  afterniatu.  b)  c.  acc. 
engil  floug  sunnun  päd.  1.5,5;  s,  faru. 

fliabn  [st  v.],  l.  ergreife  die  Flucht^ 
laufe  weg^  fliehe;  eigentl.:  uuas  mit 
imo  in  themo  fiiahanne.  H82;  er  war 
mU  ihm  (Jakob)  auf  der  Flucht,  als 
er  floh;  s.  drinku.  —  Wohin  f  durch  die 
Präp.  in  c.  acc. :  fliuhit  er  (der  Satan) 
in  then  sl,  thär  giduat  er  imo  uu^,  gi- 
doat  imo  fremidi  thaz  himilrichi.  L  5, 55 ; 


«.  Äpoc  12,  8;  20, 13.    fliuh  in  anderaz 
lant  1. 19, 4.   er  fl6h  in  thaz  gibirgi.  III. 
8,3.      2.  tt6ertr.;  entfliehe,  enteile,  ver- 
schwinde, vergehe:  ther  scado   fliehe. 
IL  24,37.       3.  fliehe  vor  etwas,  meide, 
verlasse;  c.  acc.;    a)  eigentl.:  bt  thiu 
flöh  er  sie  th6  thare.  III.  8, 6.  b)  übertr.: 
flihemSs  thi6  ubilt.   V.  23,  75.    sie  flu- 
hun  ouh  then  selbon  n6t  V.  11, 7.    fljuh 
thiageginuuerti.  1.18,42.  ^  lasse  aiLSser 
acht,  sehe  von  etwas  ab,  werde  untreu, 
verleugne:  bt   thiu  hab^t  uns  iz  selbo 
got  hiar  forna  nfl  gibilidöt,  natura  in  uns 
ni   fliehen.    III.  3,  22;     dadurch   dass 
Christus  zum  Sohne  des  Königs  nicht 
kommenwoüte,  obwohl  ihn  dieser  darum 
bat,    dass    er    aber    umgekehrt    den 
Knecht  des  Hauptmanns  besuchenwolUe, 
obschon  er   darum  nicht  angegangen 
worden  war,  hat  er  uns  vorgebildet, 
dass  wir  die  Natur  in   uns,  unsere 
gemeinsame    Abstammung   nicht    ver- 
leugnen, sie  nickt  ausser  acht  kkssen 
sollen,  dass  wir  bedenken  sollen,  dass 
wir  aüe  gleich;  s.  ebtni;  quid  est  lioc, 
nisi   quod  superbia  nostra   retunditur, 
qui  in  hominibus  non  natnram,  qua  ad 
imaginem  dei  facti    sunt,  sed  honores 
et  divitias  veneramur.  Alcuin.  in  Joh* 
pag.  506. 

ini  •  fliahu.      miti  -  flinhu. 

fliaza  [stv.],  riesle,  rinne,  fliesse; 
a)  eigentl.:  sliumo  flöz  tharüz  (aus  der 
Wunde  Christi)  bluat  inti  uuazar.  IV. 
33,31;  es  steht  beim  Verbum  der  Sing., 
sowohl  bei  Personen  als  Sachen,  wenn 
a)  die  Subjekte  nur  als  ein  Begriff, 
als  eine  Einheit  betrachtet  werden,  oder 
wenn    b)  das  Prädikat  jedem  Subjekte 
als  für  sich  genommen  zukommend  ge- 
dacht wird.    Hier  steht  das  Prädikat 
in  der  Regel  voraus  und  dann  unmit- 
telbar auf  das  nächste   bezogen:  fuar 
druhtin   inti    sine   ubar    einan    Jants^. 
HI.  5,  5.    Auch  schliesst  sich  das  Prä- 
dikat einem    der    Subjekte,    dem   es 
nachfolgt,  unmittelbar  an:  uuer  mag 
uuänen,  thaz  nakotdag  thih  ruarti,  thurst 
inti  hungar.  V.20,86.   Der  angeführte 
Fall  findet    auch    dann    statt,  wenn 
eims   der   Subjekte    im    Plur.  steht; 
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forspötun,  fon  uuemo  quämi  Bulth  thing, 
8d  uueltch6  dilti  ioh  salfh  anaräti.  IV.  12, 
18.  thar  ist  IIb  &na  töd,  engiltchaz  kunni 
ioli  euuinigö  uuunn!.  1. 18, 10.  Manchmal 
werden  solche  verschiedefie  Subjekte  auch 
äusserlich  durch  ein  folgendes  Pronomen 
zusammengefasst:  allaz  thaz  gibirgi,  inti 
allö  thid  burgi  ioh  dales  ebenöti,  so  uuas 
iz  allaz  lobönti.  1.9,35.  Wird  einem 
Subjekte  ein  zweites  mit  der  Präpo- 
sition mit  beigejUgt,  steht  das  Prädi- 
kat im  Singular:  uuard  mir  uue  mit 
minnu.  V.7,37.  Wird  das  Prädikat 
auf  mehrere  hinsichtlich  der  Person 
verschiedene  Subjekte  bezogen,  so  hat 
die  erste  vor  der  zweiten  und  dritten 
den  Vorzug:  thaz  nuir  eiiLSculun  sin,  ih 
inti  fater  min.  III.  22, 64.  —  uuär  nimiat 
thü  thanne  ubar  thaz  uuazar  fliazzantaz? 
II.  14,30;  sagte  dcu  Weib  zu  Jesus  am 
Jakobsbrunnen;  unde  ergo  habes  aquam 
vivam?  Joh.4,11.  erdan  inti  himiies 
inti  alles  fliazentes  druhttn  bist  es  alles. 
Y.  24,5;  aUes  dessen,  was  fliessty  d.  i. 
aller  Qeioässer,  b)  übertr  ;  entstehe^  ent- 
springe aus  etwas:  allaz  guat  zi  uuäre 
so  flöz  fon  imo  thäre.  III.  14, 82. 

Ax-flluza. 

fltz  [st  m.  f. ;  s.  Bd,  2, 192] ,  1.  Aus- 
dauer: gi\i\iB.n  mit  agaleize,  mit  mihi- 
lemo  filze  tbia  heilt  äna  duäla.  III.  11, 29, 
2.  Befnühung,  Anstrengung:  liaf  iöhan- 
nes  harto  mer  ioh  quam  zi  themo  grabe 
oiih  6r;  er  stiiant  sid  thcmo  fitze  in  gi- 
•  mcituu  thoh  thärdze.  V.  6,16;  nac^  die- 
ser Eile,  sih  nähtun  einö  ztti,  thaz  ther 
liut  zi  fitze  säzi  uuechun  (ize.  III.  15, 7 ; 
geflissentlich,  absichtlich,  scäehära  ur- 
mfiie,  thie  stälun  Sr  zi  fifze.  IV.  27, 4; 
um  die  Wette;  vergL  certatim,  in  fliiz. 
llrab.  Gl.  thie  selbun  6uuarton  höntnn 
nan  mit  uuorton,  scultun  nan  zi  fitze  in 
theroo  selben  nutze.  IV.  30,20.  Redens- 
art: in  fitzi  sin,  sich  bemühen;  mit  folg. 
Satz:  ptlätus  uuas  in  fiizi,  thaz  er  nan 
firliazi.  IV.  24, 1.  uuas  liuto  filu  in  fitze, 
thaz  sie  iro  namon  breitttn.  1. 1, 1. 

fltzig  [adj.],y?ew«t<5f;  c.  gen.:  sie  (die 
Franken)  sint  gotes  uuorto  fitzig  filu  harto. 
1. 1, 107 ;  sie  sind  gar  sehr  begierig  nach 
dem  Worte  Oottes,  hören  es  gerne. 


fltzD  [st  V.],  bewege  mich,  eile;  1.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  körperlichen 
Anstrengung;  c.  gen.,  um  das  Ziel 
auszudrücken:  sie  fiizzun  thes  iro  hei- 
minges.  1.16,22;  sie  eilten  nach  ihrer 
Heimat,  trachteten  Jtach  der  Heimat. 
2.  mit  dem  Nebenbegriff  der  g' istigen 
Annpannung^  strenge  mich  an,  befleisse 
mtcÄ,  bemühe  mich,  strebe;  a)  c.  gen. 
des  Zieles:  si  fieiz  tlies  rehtes.  1. 16, 13. 
uuola  sie  es  io  ginuzzun,  thie  uuillen 
stnes  fiizzun.  H 19.  er  zalta,  bt  hiu  sie 
es  fiizun,  ioh  uuaz  sie  imo  alle  uuizzun. 
111.16,32.  —  c.  reßex.  dat.:  sie  the« 
in  fiizzun  gualltcho.  1. 1, 3.  b)  mit  folg. 
Satz:  untar  uns  ui  fitzdn,  uuir  sullh 
uuerk  sltz6n.  IV.  28, 14.  sie  fiizzun,  thaz 
sie  gitlttn  z6n  höhdn  gizttin.  1.22,2; 
über  die  Construktion  s.  gifitzu. 

gl  -  flis  D.        Uiarft  -  flisu. 

-floum,  s.  uuorolt-floum. 
flnah  [st.  m.],  Fluch:  in  sih  selbon 
luadun  mihilan  fiuah.  IV.  24,30. 

flaahhön — fluahhen  F [sw.v.; «.  Bd, 
2,  57],  fliwche^  verflache,  schelte;  c.  dat. : 
ni  duet  in  iz  ouh  zi  ruachön,  oba  iu  thie 
liuti  fiuachOn.  11.16,33;  beati  estis,  cum 
maledi&erint  vobis  et  persecuti  vos  fue- 
rint,  et  dixerint  omne  malum.  Matth. 
5, 11.  bigondun  imo  dräto  fiuachön  th6 
ginöto.  III. 20, 130  VP,  F  fiuachön;  die 
Hohenpriester  dem  Blindgebomen. 

flaht  [stf.],  1.  Fluscht:  yruuecbsit 
iämarltchaz  thing  ubar  thesan  uuorolt- 
ring  in  hungere  int  in  suhti  in  uuöncgeru 
fiuhti.  IV.  7, 12 ;  et  erunt  pestilentiae  et 
fames;  orate  autem,  ut  non  fiat  fuga 
vestra  in  hieme.  Matth.  24, 7. 20.  2.  Zu- 
flucht, Schutz;  s.  Notk.,  Ps.  10,  2:  ih 
sagSn  thir  in  uuär  min,  si  (Maria)  ni 
mohta  inberan  sin  (des  Joseph)  in  fluhti 
ioh  in  zuhti.  1.8,4;  zum  Schutz  und 
zum  Unterhalt;  nidit  etwa:  Maria  be- 
durfte Joseph  bei  der  Flucht  nach 
'Aeggpten,  denn  davon  ist  erst  Vers  7 
die  Rede. 

fluhtig  [sÄ].],  fliehend:  %\e  (die  An- 
hänger irdischer  Könige,  wenn  seihe 
im  Kampfe  fallen)  sint  in  aladratt 
fluhtig  thera  däti,  irqueman  thero  uuerko 
flnbtigero  githanko.  111.26,45.46;    ne 
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iwd  durch  die  Begebenheit^  in  Folge 
denelben  sofort  fliehend,  hie  ergreifen 
m  ÄugenMick  ob  dieser  Begebenheit 
die  Ffueht,  erschrocken  durch  den  Vor- 
ftiU,  (üoU)  flüchtiger  Gedanken ^  d.  i, 
wnt  flüchtigen  Gedanken  behaftet  y  be- 
$teU,  indem  sie  mit  flüchtigen  Ge- 
danken beseelt  sind.  Unter  flüchtigen 
Oedanken  sind  tropisch  Gedanken  ver- 
standen, vcelche  auf  die  Flucht  gerichtet 
sind,  also:  es  sinnt  jeder  nur  mehr  auf 
die  Flucht;  starb  annr  therdr  (Jesus), 
er  muih  samandti. 

no-fluhUir. 

'flahta  [sw.  ▼.],  treibe  aus;  c.  acc.: 
in  Buftlfcba  redina  so  sant  er  znelif  tbe- 
guoL,  thaz  sie  diofal  flubtln.  III.  14,87; 
dedit  illis  potestatem  Bpiritniim  immun- 
doram,  ut  ejicerent  eos.  Matth,  10,  /. 

Üuna-ftabta. 

'fnihu,  s.  gi-fnibn. 

fogal  [stm.],  Vogel:  sebet  tbese  fo- 
gala,  thie  hiar  fliagent  obana.  11.22,9. 
nfi  er  thie  fogala  uHUit  uuerren,  uoio 
harto  mihiles  m^r  suorgdt  dmbtin  iuer? 
IL  22, 18. 

fol  [aidj.],  voU,  angefüllt;  l.eigentL; 
a)  ahs.:  er  qiiad,  ther  liut  zi  thiu  gisizze, 
thaz  iagiltcb^n  thanne  thob  foller  mund 
Doerde.  111.6,23;  doM  jedem  ein  voller 
Mund  zu  theü  wird,  so  viel  als  in  den 
Mund  geht,  ein  Mund  voll,  ein  Bissen; 
at  nniisqaisque  modicum  quid  accipiat 
Joh.6,7,  b)  c.  gen.:  tbie  (die  Sätdengän- 
gt)  lügan  fol  al  mannes  siacbes  inti  ham- 
me«.  III  4, 8.  2.  büdL;  erfülU,  beseelt; 
ajcgen.:  fol  bistü  gotes  ensti.  1.5,18; 
»re,  gratia  plena.  Luc,  1,  28.  st  in  erdu 
fiidu  oob  aliSn,  tbie  fol  stn  guates  uuillen. 
1. 12, 24.  tbes  sint  tbiö  bruBti  uns  folia 
V.23,111.  tbes  unlsduames  folle.  1.1,112; 
Li.  al  fol  sprab  er  uuorto.  1.25,4. 
sie  sint  innana  bol,  beiJiges  giscribes 
fol.  IL  9, 13.  tbes  ist  tber  dag  al  follör. 
V.  19, 30.  tbie  buab  sint  tbcsses  fol. 
H126.  sie  sint  alle  tbera  kristca  lera 
folle.  IIL7,Gi.  tbie  nötigistallon  mit 
imo  saman  giangun  festes  huges  follon. 
IV.  16,4;  s,  Bd.  2,  290,  fuarun  folle 
balaanes  zi  tbemo  herizohen.  IV.  36, 4. 
ist  sin  guatt  nbaral ,  so  in  kiude  zci- 


zemo  scal,  then  fater  einigan  in  not 
drütltcbo  minndt,  follan  gotes  ensti.  II. 
2,37;  follan  ist  prädikativer  Acc.  db* 
hängig  von  minndt  wie  einigan;  wie 
es  dem  Üieueren  Kinde  gebührt,  welches 
(then  ist  auf  das  natürliche  Geschlecht 
bezogen)  der  Vater  herzlich  liebt  als 
sein  einziges,  als  sein  von  Gottes  Gnade 
erfülltes;  s.  et  vidimus  gloriam  ejus, 
gloriam  quasi  unigeniti  a  patre,  plenum 
gratiae  et  veritatis.  Joh.  1,  14.  b)  mit 
der  Präp.  fon  c.  dat.:  tbü  findist  fol 
tben  salmon  fon  tbesdn  selben  dingon.  IV. 
28,  23.  3.  gehaltreich,  inhaüssehwer : 
mabt  lesan  tbäre  sina  manunga  alla  ioh 
ISra  fiiu  folla.  II.  24, 3.  zi  tbdn  b^röston 
sd  sprab  er  uaorton  lollßn.  111.17,5. 
mit  nuorton  filu  follan  bigondun  sie  sib 
secban.  111.22,41.  ^.vollkommen:  er 
ougta  in,  bt  biu  er  bera  in  uuorolt  quam 
mit  uuerkon  filu  follon.  III.  14, 115.  ni 
läzet:ni  ir  gihuggot  ioh  mir  gin&da  thig- 
get  mit  minnön  4)u  follen.  H  154.  tbü 
uniri  in  ira  uuorte  zi  follemo  antuuurte. 
I.  5,  68;  s.  antuuurd.  b.  vollständig , 
ganz  und  gar:  er  deta  in  offan  allaz 
thaz  giscrfb  follaz.  V.  11,47;  s.  duan. 
er  gab  sine.segena  alle  in  inan  filu  folle. 
IIL22,56.    Davon: 

follo  [adv.],  in  reichlichem  Masse, 
zum  Genüge;  vergl.  abunde,  follo.  Reich. 
Cod.  111:  in  imo  sint  mir  follo  tbia  m!na 
freuuida  allö.  IL  13 ,  16 ;  erfüllt;  hoc 
ergo  gaudium  meum  impletum  est.  Joh. 
3, 29,  min  muas  ist,  quad  er,  follo  mtnes 
fater  uuillo.  IL  14, 101. 

follon  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur,  aus  dem  Adj,  fol;  s.  Bd.  2,878; 
in  reichlichemMasse,  völlig ,  vollkommen  : 
in  thiu  uuäri  follon  zi  erkennenne  man- 
non,  thaz  er  got  forabta.  11.9,55.  er 
irkanta  follon  in  in  then  iro  uuillon.  II. 
11,63.  gib  hiiit  uns  follon  thtnes  selbes 
lera.  11.21,34.  thaz  er  irfulle  io  follon 
bedero  uuillon.  11.22,2.  uuio  ir  giduet 
follon  tben  druhtfnes  uuillon.  11.23,2. 
thie  hiar  giüuirkent  follon  mtnes  fater 
uuillon.  11.23,22.  thärana  bugge  onb 
follon  thtnes  selbes  uuillon.  111.1,26. 
zalt  er  in  thO  follon  then  stnan  muat< 
uuillon.  IIL  13,3.  nü  zeli  uns  auur  iollon 


>  r- 


.<y 


138 


folgen  —  folk 


then  tfainan  uuillon.  111.17,17.  gifordo- 
röt  er  follon  then  nitnan  rnuatuuillon. 
III.  18, 42,  ougt  er  imo  foIIon  then  stnan 
muatuuillon.  Ilf.  2(),  136.  thaz  thü  emmi- 
zen  io  follon  irfuUis  mtnan.  111.24,92. 
ih  hiar  giscribe  follon  then  thtnan  muat- 
uuillon. IV.  1,41.  gizöh  er  sie  follon  in 
Rinan  uuillon.  IV.  15, 60.  uuorahtun  sie 
follon  then  iro  muatuuillon.  IV. 24, 38. 
thaz  sie  biquem^n  follon  z^n  gotes  min- 
nön.  V.  12,  72.  es  ist  uns  follon  thär 
ginuag.  V.  14,30.  thie  hiar  dätun  follon 
then  iro  muatuuillon.  V.  19, 6.  si  blfdit 
sih  th&r  follon.  V.  23, 216.  thaz  man 
unizi  follon  in  thiu  then  guatan  uuillon. 
V.25,40.  —  c.  gen,:  fon  thön  gab  follon 
muases  finf  düsonton  mannes.  III.  6, 4. 53. 
Mit  dem  Verbum  stn  vde  abunde  est; 
c.  dat. :  nist  imo  thär  ouh  follon  thurufa 
then  argan  uuillon.  V.  25, 68.  Verstärkt 
durch  filu:  er  firlougn6  er  filu  follon 
then  stnan  muatuuillon.  HI.  13,28;'  im 
vollsten  Mass.  s6  Qigun  dati  sine  16n 
fon  truhtlne,  gelt  filu  follon.  V.25,48; 
Vergeltung  im  vollsten  Mass.  Ebenso 
könnte  aufgefqLsst  werden:  er  ougta 
in  filu  fram,  bi  hin  er  hera  in  uuorolt 
quam,  mit  uuerkon  filu  follon.  III.  14,115 
er  zeigte  dies  durch  Hiaten  im  vollsten 
Mass,  auf  ganz  vollkommene^  vollstän- 
dige Art  Besser  wird  indes  hier 
follon  als  attribtUives  Adj.  in  schwacher 
Form  zu  uuerkon  construirt:  er  zeigte 
dieses  mit  Werken,  die  ganz  vollkommen  ; 
s,  fol  4. 

folgen  [sw.  V.],  1.  folge  nach,  be- 
gleite; a)  abs.:  sus  in  uuege  quam  ein 
uuib,  fblgdta  in  then  louffcin  mit  grözen 
anaruaftin.  111.10,2.  thö  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge,  heri  ouh 
redihafter  s6  folgäta  thärafter.  IV.  4, 38. 
thiu  kind  thiu  folgetun.  1.22,15.  b)  c. 
dat.:  petrus  folgeCa  imo  rümana.  IV. 
18, 1 ;  Petrus  autem  sequebatur  eum  a 
longe.  Matth.  26,  58,  thie  folgetun  imo 
alle  zi  sin  selbes  todes  falle.  IV.  26, 4. 
gibdt  er  philippuse,  thaz  er  mo  folgSti. 
If.  7, 40.  ni  firliaz  ouh  in  ther  nöti,  ni 
si  imo  folget!.  111.11,22.  so  sint  sie  alle 
girrit,  ther  imo  folgeti.  111.26,42;  das 
ßelativum  im  Sing,  auf  eiven  Plur. 


bezogen;  s,  allSr.  foIg@ta  mo  al  menigi 
thero  liuto.  11.24,8.  nCi  folget  (a)  imo 
thuruh  thaz  githigini  s6  managaz.  I. 
20,35.  thü  imo  folges.  111.20,132.  ih 
ouh  sie  irkennu  ioh  folg^nt  mir  mit 
minnu.  111.22,23.  folge  mir,  thär  ih 
fora  imo  gange.  111.13,30.  mir  folge, 
ther  rehto  gangan  uuoUe.  III.  23,  39. 
thd  folgdta  imo  thuruh  thaz,  giloubtnn 
stnö  guat!  manogö^  uuoroltliuti.  III.  7, 
21 ;  der  Satz  beginnt,  als  wenn  ein  sing. 
SvJbj,  folgen  würde,  stn  bluat  sl  nbar 
unsih,  iz  folg6  ouh  unsdn  kindon  all^ü. 

IV.  24,32;  sanguis  ejus  super  nos  et 
super  filios  nostros.  Matth,  27,  25. 
iä  sint  zuelif  dago  ziti,  thiö  iro  stunta 
uuerbent  ioh  themo  dage  folgent«  IIL 
23, 34;  im  Laufe  des  Tages*  Im  weiteren 
Sinne :  hänge  an,  bin  ergeben^  vertraue 
mich  an,  überlasse:  uuio  harto  mihil 
es  mdr  gibit  druhttn  iuer  guat,  oba  ir 
mo  folget  ioh  inan  bitten  uuoUSt  IL 
22,40.  c)  c.  gen.  be%  sächlichem  SubH.: 
folgdn  uuir  moysesea  16ra.  III.  20, 132; 
hängen  an,  gehorchen,  folg^mes  thes 
uuäres,  uuir  kind  sin  abrahämes.  H 138. 
2.  verfolge;  c.  dat.:  uuarun  th^  thie 
liuti  (das  Volk  Israel  in  Aegypten) 
suiiitante,  in  folgetun  sie  in.uuäru  mit 
michileru  ptnu.  H  86;  sie  (die  Aegypter) 
haben  es  verfolgt. 

gi- folgen. 

folk  [st.  m.  n. ;  s.  Bd.  2, 170] ,  Volk 
und  zwar  a)  neutral; '  das  heidnische 
Volk:  lertun  sie  (die  Jünger)  nan,  thaz 
er  thär  g^sceinti  thia  stna  gomaheiti, 
thaz  inan  ther  Hut  (die  Juden)  irknäti, 
ioh  ouh  thaz  folk  (die  Heiden)  instuanti 
sines  selbes  guati.  111.15,21.  these  sel- 
bun  däti  bizeinönt  zuene  liuti;  thie  iu- 
deon  giuuäro   ioh   folk   ouh  heidi nero. 

V.  6, 4.  b)  mask.;  das  jüdische  Volk, 
synonym  mit  ther  Hut  (s.  d.):  er  (der 
' Hohepriester)  riat,  thaz  man  biuuarbi, 

thaz  ther  man  eino  irstucbi,  thaz  stn 
einen  dött  al  then  Hut  gihialti^  ioh  thu- 
nih  stnan  einan  dolk  uu|ri  al  gihaltao 
ther  folk.  111.26,29.  sie  auur  eisedton 
thero  (lato  fon  themo  selben  uuerke  fora 
themo  fulke.  III.  20, 120.  ther  Hut  gieis- 
c6ta  thaz,   thaz   thruhttn  tharaqueman 
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ana«;  ingegin  fuarun  tolkon  zdn  selt- 
sän^n  uuerkon.  111.9,2;  als  das  Volk 
erfahren  hatte,  dass  der.  Herr  ange- 
kommen «et,  kamen  sie  scharenweise 
t»  den  Wundeithaten  heran,  folkon 
(vergl.  folchiD,  catervatim.  Oraff,  Sp.  3, 
506)  adv,  Dat  plur,  der  Art  und  Weise, 
des  begleitenden  Nebenumstandes,  Eben- 
so: er  fuar  io  themo  mezze  zi  sines  selbes 
»ezze.  V.18,7;  auf  die*e  Weise,  sus 
loköta  thie  mennisgon,  sus  io  thesen 
ditin.  V.  11, 36;  auf  diese  Art.  intßrß- 
tan  nan  hertön.  IV.  30, 2;  vm  die  Wette, 
wechselweise,  sia  unantun  ernustin  mit 
grdzßn  angustin.  I.  22^,  27.  Abgesehen 
von  diesen  formelhaften  Ausdrucks- 
füeisen  namentlich  bei  scouuön  (s.  d.), 
obgleich  auch  die  Auffassung  als  Dat. 
des  Mittels  zulässig  ist:  bigonda  er 
inan  scouuön  ginädlichön  ougon.  IV. 
18,42. 

folli  [st  f.],  Fülle:  thaz  niaman  thär 
ni  riafi,  std  si  sia  selbo  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  scuafi,  thaz  uuiht  thär 
missihulli  tbes  Itchamen  folll.  IV.  29, 48; 
die  Form  seines  Körpers. 

fol-licho  [adv.],  in  vollem  Masse,  voll- 
itändig,  ganz  und  gar,  gänzlich,  völlig; 
vergl.  funditos,  foHlcho.  Tegems.  Cod.  10: 
ginadö  follfcho  mtn.  1.2,25.  uiiirket 
theo  nui2z6d  folUcho.  11.23,6;  in  allen 
Stücken,  thiu  uuerk,  thiu  ih  uuirku  in 
namon  fater  mines,  irgehent  mih  filu 
folöcho.  111.22,18. 

follo  [adv.],  s.  fol. 
follon  [adv.],  «.fol. 

fol-Inst!  [Bt.q,  Schutz,  Hilfsleistung, 
Beistand:  druhttn,  quadun  se  sär,  uuir 
eigun  zuei  suert  hiar  nü  zi  therera  fristi  in 
tbina  folluBtt.  IV.  14, 14;  Herr,  sprachen 
die  Apostel  sofort,  wir  haben  jetzt  zu 
dieser  Frist,  eben  jetzt  zwei  Schwerter 
Ä»«r  zu  deinem  Schutze,  um  dich  zu 
schützen. 

fon,  fona  [praep.;  s.  Bd.  2,  420],  c. 
dat»  A.  räumlich;  1.  die  Bewegung 
von  einem  Orte,  Gegenstände  oder  einer 
Person  weg  ausdrückend;von;  a)  eigentl.: 
fare  fon  mir.  II.  23, 30.  thö  fuar  er  fon 
theru  borg  uz  zi  druhttne»  hils,  II.  11,4; 


—  V.  16, 15;  20,100.  fon  themo  berge 
er  nidargiang.  IL  24, 7.  fon  egypto  fna- 
run.  111,15,12.  giang  er  fon  in.  IV. 
23, 30;  —  IV.  35, 5.  giang  er  üzar  iro  han- 
ton fon  sin^n  ßanton.  III.  18,  74.  er 
frö  fon  imo  gengit,  86  nuer  so  zi  imo 
nendit.  IV.  26,  14.  thaz  uuir  gangen 
heile  fon  themo  bade.  1. 26, 13.  sie  litan 
fon  theru  bürg.  11.14,93;  —  V.23, 
100.  er  sih  fon  ther  höht  thes  hüses 
nidarliazi»  1. 5, 21.  stlg  fon  themo  boume. 
IV.  30,29.  er  uuurbi  uuidorort  fon 
beche,  fon  heltöno  thiote.  111.24,99. 100; 

—  V.9,2.  er  stuant  fon  theru  steti.  V. 
5,21.  er  ist  fon  hellu  iruuuntan  ioh  üf 
fon  töde  irstantan.  V.4,47;  —  111.13, 
58;  IV.  15,63;  36,13;  V.4,62;  7,60; 
12, 11.  uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant 
V.4,2;  —  IL  11,54;  IIL  7,6;  24,101;  IV. 
37,32;  V.4,62;  9, L  er  stuant  fon  then 
restin.  V.  11, 38.  irstantent  alle  fon  thes 
Itchamen  falle,  fon  themo  fülen  legere, 
üz  fon  theru  asgu,  fon  themo  irdisgen 
herde.  V.  20,25.  28.  thaz  sie  scrigtin 
fon  theru  bäru.  IV.  26 ,  19.  inzöh  sih 
druhün  fon  in.  IIL  25, 39.  sih  fon  themo 
seife  däti.  III.  8,  36.  thäht  er  bi  thia 
guatt  sih  fon  iru  däti.  I.  8,  18.  quam 
boto  fona  gote.  1.5,1;  —  1.25,1.  23; 
IL  1, 12;  12. 8;  13, 21;  IIL  12, 26;  20, 160. 
173;  IV.  11, 9;  V.4,25;  20,5.  sehet  sie 
queman  fon  uuolkonon.  IV.  7,  40.  sie 
uuurfun  inan  fon  in  üz.  111.20,165.  thaz 
sie  thes  Steines  burdtn  fon  themo  grabe 
iruuulltn.  V.  4, 16.  sant  er  mih  fon  hi- 
mile.  L4,63;  —  IL  6, 48.  thanana  er 
nan  fuarta  fon  th§n  stetin.  11.4,52;  — 
IV.  3,  5.  uuanta  engila  brähtun  thaz 
sang  fon  himile.  1. 12, 30.  sd  er  hiar  in 
erdu  then  geist  gab,  after  thiu  fon  himi- 
lon.  V.  12,  74;  —  V.  12,  60.  69.  thero 
brösmöno  sih  fallent,  thie  fon  then  dis- 
gin  fallent.  111.10,38.  ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  faran  fona  mir.  IIL  14 ,  36. 
druhtin  giang  ioh  stn  githigini  suntar 
fon  ther  menigl.  III.  4, 42.  b)  bildl. ;  bei 
Zeitwörtern,  die  ausdrücken:  1)  ab- 
gehen^ LiUweichen,  wegnehmen,  fort- 
führen, ein  tiden,  abweisen,  abwenden, 
entwinden,  en. rücken,  scheiden,  ver- 
treiben^ Verstössen  u.  dergl :  thaa^  ^r 
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sih  fon  in  firmeid.  V.  10,  21.  thaz  er 
fon  thir  nirstrfche  then  fridu.  1.12,28. 
a6  uuer  eö  inan  bimarit,  er  guat  fon 
imo  fuarit.  IV.  26, 13.  std  er  stnö  ge- 
ginunert!  nam  fon  iro  henti.  V.  12, 64. 
thö  druhttn  thio  unganzt  nam  fon  themo 
kümigen  man.  III.  4,  34.  ni  nimit  sie 
niennisgen   haz  fon   mlnes  fater  henti. 

III.  22, 2^.  sume  zi  imo  laddta  fon  themo 
fisgizze.  II.  7, 76.  thia  fruma  liazun  sie 
fon  in.  IV.  24,34.  er  unse  unega  iruuente 
fon  themo  flante.  11.3,64.  inti  se  ir- 
nuente  fon  dinfeles  gibente.  1.10,22. 
ther  unsih  fon  himibrtche  iruuanta.  II. 
5 ,  28.  fon  herzen  iz  ni  intfnarta  thiu 
unser  nbarmuatt.  11.3,48.  thaz  er  fon 
imo  iz  unanta.  11.6,42.  sih  skeident 
thie  nuämn  giliabe,  muater  fona  kinde. 
V. 20,41;  —  1.28,2.3^  11.24,18;  V.20,54. 
fon  höhsedäle  zistiaz  er  thie  rtche.  I. 
7,15.  thaz  unir  ni  bifall^n  fon  thtn^n 
liobon  all6n.  II.  24, 20.  firdrtb  fon  uns 
aliö  missodäti.  II.  24 ,  33.  ist  irdriban 
fon  himile  üz.  V.21,  8.  thaz  er  thera 
selbun  ferti  fon  uns  firdriban  uuurti.  II. 
5,  25.  deta  unsih  uruutse  fon  themo 
paradyse.  11.6,38.  —  er  ist  rftmo  fon 
uns^n  arabeitin.  V.  6,65.  2)  erretten, 
befreien ^  erlösen,  erwecken,  reinigen, 
vertheidtgen ,  beschirmen,  sich  hüteny 
1*.  der  gl.:  thö  er  unsih  so  nerita,  fon 
fianton  irretita.  V.  1,3;  -  11.7,14;  III. 
8,49;  IV.  12,36;  V.  16,3.  er  uucrd  un- 
sih  fon  töde  nerien.  111.7,90.  halt  un- 
sih fon  allen  uuidarmuatin.  11.24,23. 
fon  töde  ni  iruuunti.  11.6,8.  nam  mih 
fon  ummahtin.  111.20,118;  —  111.1,19; 
H  150.  fon  fianton  irlösti.  IV.  2,4;  — 
I.  10,  15.  fon  töde  inan  irquictös.  III. 
1,21;  —  IV.  19, 37.     fon  töde  iruuagta. 

IV.  2,  6.  fon  ungiloubu  iruuaktin.  IV. 
5, 29.  fon  ungiloubu  inbuntin.  IV.  5, 27. 
uuir  sculun  nan  fon  themo  släfe  irreken. 
111.23,44.  fon  ungiloubön  festl  iruuei- 
chßnt  iro  brusti.  V.  6,  34.  er  gireine 
mih  fon  eitere  ioh  fon  uuuntön.  III.  1, 16. 
thaz  ih  fon  niuuihte  then  Hut  zi  uuege 
rihte.  II.  13,8.  ioh  std  gisehan  mohtun 
inliuhte  giuuisse  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  111.21,22.  thaz  scirme  mih  fon 
armaltch^n  lustin.  V.  3«  13.    bittet,  thaz 


sie  iuih   biscirm6n  fon  sultch^n  gizttin. 

IV.  26, 46 ;  -  II.  24, 25 ;  V.  21, 26.  er  uuer- 
gin  sih  giberge  fon  sinemo  &bulge.  I. 
23, 40.  sie  in  gistilttn  fon  th6n  unthultin. 
111.24,4.  ni  uuurti  man  niheiner  fon 
suntön  sin^n  heilör.  111.21,27.  so  uuard 
er  ganzer,  fon  so  uuiu  so  er  uuas  hal- 
zör.  111.4,14.  uuartßt  iu  fon  dringero 
uuorto.  11.23,7;  uuorto  steht  entweder 
assimilirend  für  uuorte  oder  Jur  plur. 
uuorton.  3)  erfragen,  verlangen,  er- 
warten, hoffen,  empfangen:  thia  ztt 
eisgöta  er  fon  in.  I.  17,  43.  suahttn 
fon  thön  liutin,  thaz  nigtn  se  in.  IV. 
6,40.  ni  gilouptnn,  so  sie  scoltun,  thie 
thaz  fon  imo  uuoltun.  III.  15,  25.  fon 
theru  selbun  henti,  thiu  töd  giscankt  iu, 
fon  theru  intfähent  thaz    duuiniga  Itb. 

V.  8, 55. 57.  2.  die  Entfernung  in  der 
Ruhe,  das  Entfemtsein  einer  Person 
oder  Sache  von  einem  Punkte  weg  atu- 
drückend;  eigentl,  und  Midi, :  ther  sueiz- 
duah  uuard  th&r  funtan  fon  th^n  sabon 
suntar.  V.  5, 14.  ther  sueizduah  Jag  gi- 
snntoröt  thär  fon  themo  selben  sabane, 
fon  th§n  duachon.  V.  6, 57. 58.  th&r  saz 
uuunna,  ni  fon  imo  ouh  ferron  einlif 
dagasterron.  IV.  9,24.  fon  themo  liofate 
uuas  ther  man  in  6uuön  giskeidan.  IV. 
12, 52.  3.  den  Ausgang  einer  Thättg- 
keit  von  einer  Person  oder  Sacke  weg 
ausdrückend;  a)  von  Seite,  von:  ia- 
gilth  thes  uuangti,  in  Üantscaf  ni  giangti 
ton  themo  höröte.  III.  15, 52.  uuant  es 
rät  ni  uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi. 
111.21,16.  uuanta  heil,  thaz  quimit  fon 
then  iudeon.  II.  14, 66.  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisagöti.  I.  4,  73.  iu  seal 
sin  fon  gote  heil.  1. 12, 8.  ni  quam  6r 
druhttne  fon  uutbe  sulth  anaruafti.  IIL 
10,3.  irkenn  er  thesa  löra,  si  fon  gote 
queme  thir.  IIL  16, 17.  fona  gote  ni  qui- 
mit thir  es  thank.  11.20,8.  so  eigun 
däti  sine  lön  fon  druhttne.  V.  25, 47.  ih 
ougta  iu  fon  mtnes  fater  guatt  suaz- 
Itchö  däti.  III.  22,38;  bona  opera  ostendi 
vobis  ex  patre  meo.  Joh.  10,  32.  ödo 
er  hörta  gähun  fon  thön,  theiz  gisähun. 
IV.  16, 29.  firuuäzan  ir  fon  gote  stt.  V. 
20,  99.  thaz  ni  ubaruuinten  uuir  m§r, 
ni  st  oba  iz  queme  fon  dnihttnes  ginft- 


fbil 
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dön.  V.^,94    siethähtun  therö  nnorto 
fon  moysese  selben  ioh  forasagon  all^n. 
V.  10, 11.   er  habßt  in  thär  gizaltan  dröst 
managfaltan  fon   sin  selbes  guatt.  IV. 
15 ,  56.  5^  bei  Angabe  der  Ursache,  des 
Miüeis;tnit,  durch,  von:  thaz  frouuön 
iidi  thine  fon  themo  heiligen  uutne.  II. 
9,6.    er  fon  thes  fater  henti  tdt  uuarti. 
ir.9,44.   oba  thiu  selba  blintt  fon  suntön 
idnda  nuurti.  111.20,4.    nam  finf  leiba 
ioh  znene   fiska,   fon   th6n   gab  foUon 
maases  finf  thüsonton  mannes.  ill.6,4. 
illaz  thaz  gizämi  fon  selben  gote  quämi, 
ioh  ther  heilego  gcist ,  fon  imo  uuehsit 
iz  meist  1.8,24    uuizit,  theih  fon  mir 
sdbemo   ni   qnam.   III.  16 ,  63.    thaz  ih 
giscrlbe  iz  fon  thtnes  selbes  gifti.  IV. 
1, 40.   c)  namentlich  beim  Fassivum  der 
Verba  activa:    gileitit   nuard   druhtin 
krist  in    steti   filu   nuuaste   fon  themo 
gotesgeiste.  11.4,2;    a  spiritu  in  deser- 
tnm   doctas    est  MaÜh,  4^  1.  —  Eben- 
so: 1.3,6.37;  4,28;  12,4.16;  17,73;  18, 
7;  20,1;  11.5,24;  111.16,14;  21,22;  IV. 
4,9;  V.  11,37;  20,99.     B.  zeitlich,  den 
Ausgangspunkt  bezeichnend:  fon  iäre 
zi  iäre.  1. 2, 57.    fon  sextu  unz  in  nöna. 
IV. 33,  9.    fon  §uuön  unz  in  §auon.  I. 
2,58;  28,20;  11.24,45.    fon  nuorolti  zi 
miorolti.  11.  24,46.    fon  thesses  dages 
fristi.  111.25,37.   fon  anagenge  uuorolti. 
1.3,35;  7,  11.    uuas  er  fon  giburti  in 
thera  selbun  ungiuuurti.  111.20,2.    ther 
Mint  uuas  fon  giburti.  III.  20, 122.    fon 
knnne  zi  kunne.  1.7,12. 

Abgesehen  von  diesen  Fällen,  in  denen 
fon  lat.  ab  entspricht^  bezeichnet  es  im 
Sinne  von  ex  1.  den  Stoff  u,  s.  w,, 
fooraus  etwas  gemacht  ist;  atis:  iz  uuas 
fon  nnazare  gidan.  IL  8,  40.  ni  uuolt 
er  fon  niauuihti  then  selbon  uuln  uuir- 
ken.  ILIO,  1.  2.  die  Herstammung, 
den  Ursprung,  Ausgangspunkt,  die 
Heimat,  das  Vaterland;  aus:  nist,  ther 
fon  uutbe  quämi.  V.  19, 7.  kind ,  thaz 
unurti  fon  gommannes  giburti.  1. 14, 15. 
niuni  boran  fon  iungera  muater.  1. 12, 14. 
fon  reue  thera  muater  ist  er  giuutht^r. 
L4,36.  fon  reue  iz  io  ni  irougta.  IV. 
26,38.  thaz  io  fon  magadburti  man  gi- 
boran  nuurti.  1. 17 ,  17.    fon  uucllehera 


giburti  er  sulth  uuurd.  IL  4 ,  23.  fon 
themo  thie  liuti  uuurtun  giauoröt  1. 3, 10. 
thaz  edil  in  giburti  fon  in  uuahsenti.  I. 
3,24,  fon  natorön  glborane.  1.23,37. 
ni  quam  noh  ztt,  theih  ouge,  uueih  fon 
thir  nam,  sär  so  irsctnit,  uüaz  mih  fon 
thir  rtnit  11.8,  18.  19.  ni  quämun  sie 
fon  bluate  noh  fon  fleislfchemo'  muate. 
11.2,27.  quement  ummahti  ion  suntöno 
suhti.  111.5,2.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
nana  ist,  ther  scal  sprechan,  thanana  er 
ist  IL  13, 19.  sulicha  gluuurt  duat  thes 
geistes  giburt  th^n  fon  imo  irboran 
uuerdent  11.12,48.  ther  iona  gote  ist, 
ther  hdrit  uuort  stnaz.  IIL  18, 7.  ni  bi- 
rut  ir  fon  imo.  III.  18, 9.  uuant  ih  fon 
imo  bin.  IIL  16, 65.  thaz  hera  glsan  fon 
themo  bruzigen  man.  11.12,33.  so  uuer^ 
ist  fona  uuäre,  ther  hörit  mir.  IV.  21, 33. 
sprichis  sulth  thü  fon  thir?  IV. 21,7; — 
IV.  16, 19;  IIL  25, 29,  sie  uuärun  firlo- 
rane,  nü  sint  sie  fon  gote  erborane.  IL 
2, 30.  er  iz  fon  herzen  gibar.  IL  1, 10. 
oba  thaz  gizämi   fon  himile   ni  quami. 

IV.  23,42.  thaz  uuir  fon  seltsäne  megin 
irkennen  thia  uuuntarltchun  gotes  dät 

V.  12, 17.  thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon 
themo  gotes  munde.  IL  4, 50.  forspötun, 
fon  uuemo  quämi  sulth  thing.  IV.  12, 16. 
theist  al  fon  themo  brunnen,  thaz  uuir 
hiar  guetes  zellen.  V.  23, 292.  allaz  guat 
zi  uuäre  flöz  fon  imo  thäre.  IIL  14,  82. 
giheizit  mir  iz  muat  mtn,  ni  ther  fon 
gote  sculi  stn.  III.  20,  149.  thiu  blintt 
uns  uuurti  fon  ädämes  giburti,  ouh  men- 
nisgon  all^n  fon  suntön,  then  uuir  fal- 
len. III.  21, 11. 12.  rthi  min  nist  hinana, 
iz  nist  fon  thes^n  uuoroltsachdn.  IV. 
21, 18.  fon  themo  skiif  er  zi  imo  sprah. 
111.8,31.  mit  uuäti  sie  (die  Juden  in 
der  Wüste)  thär  uuerita,  fon  himile  ouh 
nerita.  II.  4,31.  —  ther  keisor  fona  römu. 
1. 11, 2.  er  uuas  fon  kasteile,  thär  mar- 
tha  uuas.  IIL  23, 9.  fon  nazar^th  ther 
heilant  IV. 4, 64;  —  IL  7, 45;  IV.  27, 25. 
fand,  thaz  fon  macedoniu  ther  liut  in 
giburti  gisceidin^r  uuurti.  1. 1, 91.  qua- 
dun  sumiltche  fon  themo  rtche.  IIL  16,49. 
mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz  st 
gnatigiltches  fon  luzilt  thes  uutches.  IL 
7, 48.       3.  die  Menge,  das  Ganze,  wor- 
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aus  ein  Theil  ausgf^hen  wird;  aus, 
unter:  moyses,  h^ll^is  ouh  fon  heiligero 
menigt  quämun  tharaingegini.  III.  13, 52. 
thanne  ouh  fon  thern  menigt  sprächun 
tharaingegini.  III.  20,  63.  Ebenso:  ni 
drinku  ih   fon  themo  uuahsmen  furdir. 

IV.  10,6;  s.  drinku.  thü  findist  fol  then 
salmon  fon  thes^n  selben  dingon.  IV. 
28,23;  8.  fol  ^ 

Im  Sinne  vom  tat  de  bedeutet  fon 
endlich  1.  über,  von:  inti  thü  ni 
hörtös  fon  themo  heilante?  V.  9,23.  nuaz 
quts  thü  fon  themo  man?  111.20,71;  — 
III.  12, 7.    unio  fon  imo  ther  Hut  sprah. 

III.  12, 10.    sie  giangun  fön  imo  sagSnti. 

V.  9, 7.  thir  sagen  ih  fon  ther  akus.  1. 
23,63;—  IV. 7,27;  14,11;  V.9,r)2.  er 
Bcal  rach6n  fon  irthisg^n  sachön.  II. 
13,20.  thaz  forasaffo  singit  fon  gote 
seltsänaz.  1. 19, 20;  —  1. 8, 26.  sume  fon 
imo  zaltun.  111.15,41;  —  IV.  21, 14;  V. 
9,  45.  thaz  ih  biginne  fon  himilrtche 
redin6n.  11.12,60;  —  H144.  uuill  ih  nü 
redindn  fon  themo  uuuntarliche.  III.  1, 
3;  —  V.  9,  49.  50;  IL  13,40.  uuio  er 
zalta  in  fon  deru  minnu.  V.  12, 94.  hiar 
lisis  thü  ouh  gizämi  ander  seltsäni  fon 
selben  kriste.  V.  12, 32 ;  —  H  32.  2.  mit 
Rücksicht  auf,  hinsichtlich,  in  Betreff: 
thaz  uuir  sin  giunisse  fon  themo  irstant- 
nisse.  IV.  37,43.  duent  unsih  giuuisse 
fon  themo  irstantnisse.  V.  8, 12.  sie  anur 
thö  ginOto  eiscötun  thero  dato  fon  themo 
selben  uuerke  fora  themo  folke.  III. 
20,  120;  in  Betreff,  forspötun  zi  nöti, 
fon  uuemo  er  sulih  quäti,  fon  uuemo 
quämi  sulih  thinc,  s6  uuelichd  dätt.  IV. 
12,  16.     thö  sprachun   sie   alle   fon  in. 

IV.  12,19.  uuill  thü  iz  kleinör  reken, 
in  uutne  gismeken,  fon  kriste  scalt  thü 
iz  Zellen,  gisteist  thü  thaz  irunellen.  II. 
9,70.  thö  b&tun  nan  thie  liuti,  er  in 
fon  gote  riati.  1. 24, 1. 

fora  [adv.;  s,  Bd.  2,  400],  zeitlich; 
vorher,  früher,  in  einer  frieren  Zeit\ 
a)  namentlich  zur  Hinweisung  auf 
das,  was  in  einer  früheren  Zeit  gesagt, 
erwähnt  etc.  worden  ist,  gleichbedeutend 
mit  bifora  (s,  d,)  und  forna  (s.  d.)y  sy- 
nonym mit  obana,  oba  (s.  d.),  welches 
indes   mehr   die  frühere   schriftliche 


Abfassung  betont,  während  fora  und 
forna  nur  überhaupt  die  Zeit  derselben 
im  Auge  haben.  Mit  vorausgehendem 
hiar  oder  thär,  das  hier  nicht  mit  fora 
verbunden  werden  darf  (vergl.  th&rfora, 
hiarfora^:  so  hiar  fora  uuard  giuuaht 

IV.  7, 92 ;  hier  vom,  hier  oben,  im  Vor- 
ausgehendem, nähtnn  thiö  hdhnn  ziti, 
thiO  uuir  hiar  fora  zaltun.  IV.  8, 2.  er 
thulta,  s6  ih  hiar  fora  quad.  IV.  22, 33- 
sÖ  ih  hiar  fora  zelita.  IV.  27, 12;  V.  8, 29. 
hiar  fora  theist  gizalt.  IV.  33, 26.  thaz 
nngiräti,  thaz  uuir  hiar  fora  quätun.  V. 
4, 6.  sd  uuir  hiar  fora  zelitnn.  V.  5, 12. 
—  uuio  ih  thär  fora  quad.  1.18,43.  — 
b)  dann  auch  ohne  eine  solche  Hin- 
weisung auf  eine  frühere  Anfuhrung: 
sd  man  hiar  fora  sag^n  scal.  IV.  35, 44; 
une  man  zum  voraus,  der  Erzlüdung 
vorgreifend  erwählten  soll  (nämlich 
dass  Christus  auferstanden  ist),  ehe 
die  Erzählung  schon  bis  zu  diesem 
Punkte  gekommen  ist, 

hiar  -  fort.        fchftr  •  fora. 

fora  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich, 
und  zvmr  auf  die  Frage  :  wo  f  von  dem, 
was  vor  einer  Person  oder  Sache  vor- 
geht, sich  befindet;  s.  fari ;  vor,  in  Ge- 
genwart, vor  dem  Angesicht;  .  1.  eigentl, 
u,  bildl.:  ni  thunkit  megi  sin,  theih  gi- 
kneuue  fora  stn^n  fuazon.  1.27,59.  fuanin 
man  manage  fora  themo  kuninge.  IV. 
4, 37.  thaz  iz  fora  slnßn  ougon  ltch§.  IV. 
1,37.  fora  stnSn  ougon  stSnt  alle  mennis- 
gon.  V.  20,21.  sih  baldo  firsprah  fora 
themo  liute.  111.20,112.  thaz  uuir  thir 
muazfn  bilde  fora  gote  sin.  1. 28, 19.  thü 
sealt  thih  fora  gote  riuuuon.  I.  23,43. 
folg^  mir,  thär  ih  fora  imo  gange.  III. 
13,30.  sO  iz  fora  gote  zämi.  111.2,14 
nist  unser  racha  uuiht;  ni  muaz  si  Uchan 
fora  themo  selben  manne.  IV.  4, 74.  anio 
uuard  ih  fora  druhttne  uuirdig.  1. 6, 9. 
sih  fora  gote  frouudn.  II.  17, 23.  oba 
uuerk  guatu  uuollSs  fora  gote  ir- 
fullen>  II.  20,4.  so  er  iu  deta  for  in  €r. 
V.14,2.  Ebenso:  1.10,17;  111.26,43; 
20, 120;  IV. 4, 37;  7,21;  13,8;  18,9;  19,1; 

V.  11,41 ;  23,177.  2.  Übertr. ;  a)  zur  An- 
gabe der  Stellung  nach  dem  Range, 
also    zur  Bezeichnung   des    Vorzuges  ^ 


forabta — forahta 
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Vorranges,  den  eine  Sacke,  Person  vor 

einer  andern  hat;  vor:  tlifi  mir  bist 

mit  minndn  fora  allSn   iiuoroltmanuon. 

Y.15,6.    mir  ander  fora  tbir  nist.  V. 

15, 18;   alle  stehen  sie  dir  nach,  keiner 

gdd  dir  vor.    fora  gote  uuas  iz  meist, 

for  allen  thes^n  lintin.  V.  9, 27. 28.  b)  bei 

haltaD,  bewahren,  schützen:  nü  heiz  thes 

grabes  aaaltan,  fora  iungoron  stn^n  bal- 

taiL  IV.  36, 9.    c)  bei  firnuisa,  rechffer- 

tigen,  thanc  haben.  Dank  haben,  im 

Sinne  von  bei:  thaz  unsih  sulih  urlOsi 

fora  gote  firuuäai.  II.  6, 54.    thes  er  nü 

habet  fora  gote  thanc.  H 114;   bei  Gott 

Belohnung  findet.       B.  zeitlich;  zur 

Bezeichnung,    dass  eine  Person  oder 

Sache  eher  als  eine  andere  anzusetzen 

iä;  vor:  fora  imo  ist  Jaotascaf  min.  II. 

13, 7.   sim^  ouh  giunisse  iora  themo  ir- 

BtantDiflse  zisamane    unsih   faag^n.  III. 

7,7.  iz  fora  thdn  dstorön  naas.  II  F.  7,5* 

Quas  iz  fora  einen  ö8tor6n,  fora  therü 

aufimn  ztti.  III.  6, 13.   er  ferit  fora  kriste 

mit  selbemo  geiste.  1.4,39.    IL  cinstr. 

heim  Pronomen;  s.  Bd.  2,  351;  fora 

thia,      1.  vorher:  sebs  dagon  fora  tbiu 

quam  er  zi  b§thania.  IV.  2, 5;  Jesus  ante 

sex  dies  paschae  renit  bethaniam.  Jöh. 

i2, 1.      2L  deshalb  ;  vergl:  qnapropter, 

fora  thia.  Ol.  K. :  er  stnes  thankes  thara- 

qnam  ioh  sie  tfaär  lerta  filn  fram  io  gi- 

dago  fora  tbiu,  thaz  sie  irkantfn  thob  bt 

thiu.  IV.  1, 12. 

forahla  [sw.  st  f. ;  s.  Bd.  2,  254\, 
h  Besorgniss,  Befürchtung,  Furcht:  in 
>cal  stn  fon  gote  heil,  nales  forabta  nihein. 
L 12, 8.  in  forahtun  ni  uuentet,  nuaz  ir 
in  antauortet.  IV.  7, 22;  seid  unbesorgt, 
alle  tbie  iz  gibörtnn,  harto  iz  intrietan 
ioh  forabtan  m6r  ouh  habetun,  so  thie 
hirta  thiz  gisagdtun.  1. 13, 16.  thaz  uns 
biar  thiu  forabta  ni  kllbe  ioh  uuir  stn 
faitmaate  zi  allemo  guate.  IV.  37 ,  22. 
Amt  thar  (im  Paradies)  äna  forahtun, 
thie  biar  uuola  uuorahtun.  V.  22, 6.  qui- 
mit  got^  sun,  thaz  suach  er  mit  th^n 
forahtun,  uuaz  mennisgon  io  uuorahtun. 
V.  20, 8;  unter  diesen  Furcht  einflössen- 
den  umständen  (v.  6.  7);  oder:  auf 
furchtbare  Weise.  —  c.  gen. :  thes  bereren 
iorahta  sie  uuibt  niregisöta.  IV.  6,  12; 


die  Furcht  vor  dem  Herrn,  al  eignn  sie 
iro  forabta.  1.1,80.  2.  Angst,  Ent- 
setzen: lüto  irbar^tnn  thurub  thia  suä- 
run  forahtun.  III.  8,  25.  ruartnn  inan 
forahtun.  I iL  8,38.  irunagtun  thurub 
forabta,  thö  er  thaz  zeichan  unorahta.  III. 
1(,  60.  in  galilea  er  uuongta,  ni  thob 
thurub  thia  forabta.  II L  15, 3.  —  c  gen. : 
uuärnn  b!  forahtun  thero  iuddno  in  einaz 
hüs  gisamanöt.  V.  11, 1.  ni  sprachun 
uuorton  offonöro  bi  forahtun  thero  iu- 
dedno.  III.  15,48.  3«  Abscheu:  sib  lamSch 
ouh  firlös;  in  imo  ist  uns  thiu  forabta, 
thia  uns  katn  ouh  uuorabta.  H  43;  bei 
ihm  haben  wir  denselben  Abscheu,  den 
Kain  in  uns  erregte. 

forahtal  [&dy]^  furchtsam^  schüchtern, 
verzagt,  voller  Furchtsamkeit;  vergl. 
timidi,  iorbtale.  Tat.  62,  ö:  bigondun 
sie  thö  rentÖD  forahtelen  uuorton.  IIL 
20, 87 ;  sie,  die  Eltern  des  Blindgebornen^ 
gaben  auf  die  Frage  der  Hohenpriester 
Rechenschaft  mit  furchtsamen  Worten. 
quam  sin  (das  mit  dem  Blutfluss  be- 
haftete Weib)  forahtalu  sär  ioh  zal& 
mo  thiu  uuerk  thär.  111.14,41. 

gote  -  forahtal. 

foraht-lthladj.], /urctoam,  ängstlich, 
verzagt;  vergl.  timidus,  uorbtltchgr.  OL 
Sal.:  ginäda  ih  sina  fergdn  mit  foraht- 
licb^n  suorgön.  III.  1,9;  mit  ängstlicher 
Besorgniss.    Davon: 

fo  r  ah  t- 1 1  eh  o  [aniv.],  ängstlich,  furcht- 
sam :  bithäht  er  (Joseph)  siu  (die  Worte 
des  Propheten  Symeon)  fiiu  forabtlfcho. 
1. 15,24 ;  sehr  ängstlich,  wegen  der  hohen 
Verheissung,  welche  sie  enthielten,  thaz 
unill  ih  biar  nü  Zeilen,  thaz  sorgS  mtn 
giltcho  tharazua  io  forahtltcho.  V.  20, 12. 
thie  ztti  sint  sd  heilag,  thaz  man  irzellen 
ni  mag;  uuir  forahtlicho  iz  uueizen  ioli 
dstoron  heizen.  1.22,4;  wir  feiern  sie 
ängstlich,  sorgsam,  biar  ist  gibotan, 
thaz  man  gote  tbionO  forahtlicho.  IL 
4,96;  ehrfurchtsvoll,  thara  ferit  inge- 
gini  engilo  menigt,  quement  io  giltcho 
forahtlicho.  V.*20,20;  ehrfurchtsvoll. 

forabta  [sw.  v.],  l.  bin  in  furcht, 
Besorgniss;  a)  aJbs.:  forahtente  stantent. 
V.20, 61.  nist  in  erdrtche,  nub  er  biar 
irsiache,  nub  er  sib  lade  forahtennes.  V. 
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23,  138;  das9  er  nicht  Ursache  zur 
Angst  habe;  s*  drinku.  b)  c,  acc;  nuä- 
zamo  manno  thü  nü  bist,  thaz  thfi  got 
ni  forahtist  lY.  31 , 7.  thaz  er  got 
forahta.  11.9,56.  ni  forihti  tben  ua6- 
uuon.  111.24,32.  ni  forahtdn  sie  tben 
uu^uuon.  III.  18,  23.  drof  ni  forahtet 
thaz  sSr.  V.  16, 46.  forahten  tödes  suärt. 
111.8,46.  sie  ISrtnn  sie  iz  mit  suerton, 
nalas  mit  then  nuorton;  bt  tbiu  forahten 
sie  se  nob  s6.  1. 1,84  VP,  F  fortent;  s. 
Bd.  2,87;  deshalb  förchten  sie  sie 
wohl  noch  so,  uuanta  er  nan  barto 
forabta,  in  alla  nutsun  koräta.  11.4,27. 
tben  uneg  man  forabten  ni  darf.  lY* 
5,42.  c)  mit  folg,  Satz:  gisibit  tbaz 
suaza  liabaz  stn,  tbob  forabtit,  theiz  ni 
megi  stn.  Y.  11,30;  befürchtet,  —  c. 
reflex,  dat. ;  sich  fürchten ,  Orund  zu 
Angstund Besorgniss  haben;  a)  abs.:  ni 
foribti  tbir.  1.4,27.  nnibt  niforabtet  ir 
in.  111.8,29;  Y.4,37.  drof  ni  forabtet 
ir  iu.  111.13,9.  barto  forahta  er  mo.  I. 
4, 47.  forabtun  sie  in.  1. 12, 5.  forabtun 
in  gähnn  thie  tbes  grabes  säbun.  Y.  4, 34. 
in  thaz  skiff  er  giang,  ni  forabtnn  sie  in 
tbes  thiii  min.  111.8,47.  b)  c.  gen,: 
fragst  inan  es,  er  babSt  tbaz  altar;  sie 
forabtun  in  tberero  selbun  dato.  IH. 
20, 96;  die  Eltern  des  Blindgebomen 
waren  wegen  des  Vorfalls,  dass  ihr 
Sohn  das  Gesicht  toieder  erlangt ,  in 
Angst,  2.  verabscheue;  c.  acc,:  tbaz 
uuir  ofto  nuorahtnn  iob  suslth  @r  ni 
forabtun,  thaz  selba  tbniten  uuir  nfi. 
IY.31,n. 

bi  -  fornhta.    Ir  •  forahtu. 

fora-sagin  [st.  f],  Prophetin:  si 
(Anna)    uuas   forasagin   guat.   I.  16, 3. 

fora-sago  [sw.  m.],  Prophet,  syno- 
nym mit  uutzago  (s.  d.):  ib  scal  tbir 
sagen,  cbind  nitn,  thü  bist  forasago  stn. 
1. 10, 19 ;  et  tu  puer  propheta  altissimi 
vocaberis,  Luc,  1,  76.  sprab  oub  zi 
tberu  miiater  tber  forasago  gnatSr.  I. 
15, 26.  thO  uuard  irfiilh't,  tbaz  forasago 
singit  I.  19,  19;  ut  adimpleretur,  quod 
dictum  est  a  domino  per  prophetam. 
Matth,2,15.  nob  ungidän  biltbe,  tbaz 
tber  forasago  scrlbe.  1.24,10.  bintar- 
quam  tber  forasago  diuro.  1. 25, 3.  gidua 


nnsib  nuts,  oba  thü  forasago  sts?  1.27, 
29.  min  muat  duat  mih  uuts,  thaz  du 
forasago  sts.  1.14,55.  bt  tbiu  uuas  er 
forasago  thär.  111.25,33.  tbiz  ist  tber 
forasago.  lY.  4, 63.  er  ist  forasago  guat 
111.20,74.  tbiz  ist  tber  forasago  märo. 
111.6,51.  uueist  thü,  uuio  bt  thia  ztt 
tber  gotes  forasago  qutf.  Y.  19, 21.  ist 
tbir  unkund,  uuio  dinri  forasago  iz  uuas. 
Y.  9, 24.  ribtet  gote  stnan  päd,  sd  tber 
forasago  quad.  I.  27,  42.  d&tun  muri, 
tbaz  forasago  er  uuäri.  III.  7,87.  lis 
forasagon.  I.  23,  17.  findist  forasagon 
md.ron.  111.7,86.  forasago  märi.  1.6, 
16.  17.  forasagon  sungun  fon  tbir.  I. 
5,19.  forasagon  zellent.  1.8,26;  III.  7, 
45;  lY.  14, 12.  forasagon  zaltun.  1. 10,2; 
17, 38.  forasagon  sagSttn.  1. 13, 19.  fora- 
sagon singent.  11.23,5;  Y.  9,43.  thie 
forasagon  thie  sint  alle  döte.  III.  18, 30. 
uuaz  forasagon  meinent.  111.7,33.  fir- 
liueiz  in  oub  bt  forasagon  sine.  lY.  6, 
53.  thero  forasagöno  abtun.  II.  16,  39. 
thebein  thero  forasagöno.  II.  18, 3.  thero 
forasagöno  einSr.  III.  12, 18.  nuartSt  ia 
fon  forasagon  lugg^n.  IT.  23, 8.  bigan  in 
Zellen  fon  forasagon  all§n   Y.9,50 ;  —  V. 

10. 11.  SOS  er  tburub  alle  thie  forasagon 
stne  tberu  goregun  uuorolti  uuas  gihei- 
zenti.  1. 10, 7. 

fordoro  [adj.],  CVmyjara/i»,  dert>or' 
dere,  vorausgehende:  tbaz  sungun  thie 
fordorun  liuti.  IV. 4,55.    Davon: 

fordoron  [sw.  m.] ,  die  Vorfahren, 
Ahnen:  thie  fordoron  uuärun  kuninga 
alle.  1.5,8.  uuant  ira  anon  uuänin  tha- 
nana  gotes  drüttbegana,  fordoron  alte. 
1.11,28.  tben  situ,  then  thie  altnn  for- 
doron iruultun.  1. 14, 3.  nuio  fon  eg3i)to 
fuarun,  thie  fordoron  iro  uu&run.  III. 

15. 12.  gikerit  er  thaz  herza  fordoröno 
zi  gotes  analusti.  1.4,41.  thär  man 
uuesti  thero  fordoröno  nostt.  I.  11 ,  22. 
fordoröno  gnatt.  1.23,46.  th^  giböt 
uuas  tbob  mSr  bi  altön  fordoron  ör.  III. 
16,36.  ni  dätun  iz  uuerk  tber»  fordo- 
röno. M.20,10. 

alt-  fordoro. 

-fordoronFy  ä. gi-fordorön. 
•  forna  [adv. ;  s,  Bd,  2, 399\,     1.  zeü- 
lieh;  gleichbedeutend  mit  fora  (s,  d,); 
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früher,  eum  varaua^  in  etnar 
Zeit;  abs.:  thie  liati  rftchnn 
äi6  in»  soQi,  thea  thüftnn  sie  6r  in  filu 
foni.  lY.  17,  ^;  $ie  sannen  früher  sehen 
langt  vorher  darauf,  fcie  eie  ihren  Mtdh 
m  ChrietuM  lüMen  könnten,  sie  th4htnn 
er  thea  fila  forn.  III.  18, 72 ;    dee  Reimes 
vpegen  ist  in  diesen  Beispielen  das  a 
^fffeworfen.    Ebenso  01.7,26;  H126; 
«.  v$Uen  und  vergL  jam  dndiim,  gin 
fbni.  Ker. OL  undsonst.  Dann  nament- 
Uch  gleich  fora,  um  auf  eine  frühere 
AirfÜhnmg  himmoeisen,  gleiehfaUs  mit 
vorausgehendem  biar  oder  thftr:  iz  unas 
tfaer  hlar  foma  thie  liati  bredigOta.  IL 
2,3;  u^  im  Vorausgehenden  ersähU 
isL   is  angidiD  ni  bileip ,  sdsö  ih  hiar 
lonia  giscreip.  II.  2, 6.    mabt  lesan  biar 
forna.  II.  3,29.   bt  thin  habfit  aoz  is  got 
hiar  foma  gibilid6t  IIL  3, 21.  86  ih  hiar 
fona  giavnag.  III.  19, 32.  hiar  onb  foma 
btteip.  IV.  1, 27.   ad  er  hiar  foma  gihiaz. 
IV.  16, 50.     bizeinOnt  thaz  thie  thoma, 
thie  iiiiir  hiar  l&stin  foma.  IV.  25, 6.    er 
tfaara  ooh  thie  atne  leitta,  then  er  hiar 
foma  irdeflta.  V.  23, 4    ad  ih  hiar  foma 
giaprah.  V.  23, 163.    thia  ununna,  thia 
niir  hiar  foma  acriban.  V.24,4.  —  thö 
nnflita  ria  ther  alto,  thftr  foma  in  gi- 
aanto.  L  15,25.    bt  thia,  thas  ih  irdaal- 
ta,  th&r  foma  ni   gizalta.  L17,3.     ih 
allaz,  aOaö  ih  aaolta,  thfir  foma  ni  gi- 
zaita.  II.  6, 1.  —  Ohne  th&r  oder  hiar : 
hert  ist  g^rstan  komea  hüt,  ist  oah,  ad 
ih  fom  in  uaeata,  atnea  leibea  kraata. 
IIL  7,  26;  frei  dem  wieder  wegen  des 
fidgenJlm    Voeales    a    apoeopirt    ist, 
2.  räumlieh;  eine  Bewegung  nach  einem 
Orte  ausdrückend,  nach  vom,  vorwärts, 
entgegen:  krist  giang  foma.  IV.  16,  35; 
CMstus  trat  vorwärts,  den  Knechten 
des  Hohenpriesters  im  Garten  entgegen, 
nuant  er  aih  mit  thSn  ougon  foma  mag 
biacoaadn.  IIL  23, 36;    weil  er  mit  den 
Augen   vorwärts  zu  schauen  vermag^ 
danm  stbsst  sich  der,  der  am  Tage 
geht,  nicht  an.     Ebenso  dann  aucft 
wieder  Ubertr.  auf  die  Zeit:  fon  altSn 
zttln  hina  fom  ad  aint  thie  baah  al  thea- 
aea  fol.  H  126;   von  alten  Zeiten  von 
hier  nach  vom,  von  alten  Zeiten,  weiche 

Otfrid  III.  aioMtf. 


lange,  weit  von  hier  liegen,  von  längst 
vergangenen  Zeiten  an  sind  die  heiligen 
Bücher  davon  voll. 

bt • form. 

forskdn  F  [aw.v.],  s,  forapdn« 
forspdD  VP  [sw.  y.*^  s.Bd.2,  72% 
forsche;  cacc..*  in  maate  aaas  in  dräti 
thie  egialtchua  däti,  ioh  forapdtan  zi  ndti, 
fon  aaemo  er  aalth  qnäti.  IV.  12, 16  VP, 
F  forakdtan. 

frfiga  [ataw.f.;  s. Bd.2, 219],  Frage: 
thd  irfirta  (Adam)  ans  m6r  oah  thas 
gast,  thaz  er  giang  in  bäga  thera  gotea 
friga.  IL  6,41.  naiztat  Ana  bÄga,  ni 
aaaa  imo  thorft  thera  frtga.  II.  11, 65. 
erqaam  er  thera  gotea  fr&ga.  V.  15,29. 
zella  ih  &na  bäga  bt  theaa  aelban  trfiga. 
IV.  19,  6L  deta  er  aaor  frägan.  IV. 
16,43.  ni  giang  in  atrtt  umbi  thaz,  in 
lovgna  noh  in  bdga  aaltchera  frftga.  I. 
27, 18. 

frfigSn  —  frftgdn  VF  [aw.  v.;  s,  Bd. 
2y76],  frage;    a)  abs»:  aie  Mgdtan   • 
thd  hdzo.  III.  17,37.   ir  naollet  auerdan 
iangoron  ain,  thaz  ir  bt  thaz  ad  bägdt 
ioh  emmizigdn  Mg6t  111.20,128.    M- 
gdtan  aie  tharnh  ndt  ad  man  in  heime 
gibdt.L27,22VF,PfrÄg6tan.  b)constr.;   - 
1)  c.  acc.  der  Persofi,  die  man  fragt: 
frftgdtan  nan  harto.  1. 27, 36.    er  frägdta   • 
ne  kleino.  1.22,36.     frftgdtan  sie  nan. 

IV.  7, 6;  17, 2.  2)  der  Gegenstand,  nach 
dem  man  fragt,  steht  a)  im  acc.:  man 
dr  ni  giaah,  thaz  er  eind  d&ti  ad  thiko 
Mgßti.  V.  15,  12.  thd  frÄgÄta  er  thid 
d&ti.  IV.  12, 35.  ni  tharft  thft  thea  aaiht  frfir 
g6n.  V.  20, 33.  bt  thia  fr&gdtan  aie  m$ra. 
I.  27,  43.  b)  im  gen.:  frägdtun  thero 
dato.  111.20,42.  ziu  ist,  thaz  thü  ther- 
ero  dato  frägda  nü  ad  dnlto?  IIL  14, 32. 
fr&gdtnn  thea  keisorea  zinaea.  IV.  6,30.  ira 
mnat  aie  sSrtan,  thaz  aie  thea  frftgStun. 

V.  7, 18.  anaz  acal  ea  aaur  thanne  nü  ad 
zi  fi^Anne?  III.  20, 124.  c)  im  acc.  mit 
der  Präp.  bt:  zi  ^riat  fräg^U  er  bt 
thaz,  thaz  er  ea  harto  ad  insaz.  IV. 
21, 3.  frftgdta  bt  atnaz  herdti.  IV.  21, 26. 
fräg^tan  bt  eina  qaenan.  IV.  6,31.  3) 
cace,  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
ni  helet  mih,  thes  ih  nü  fr&gdn  iaib.  III. 
12, 5.    fr&gdt  inan  ea.  IIL  20, 93.    fräg€- 

10 


146 


fram 


tun  nnsan  dnihttn  therera  selbnn  ddtl. 
III.  17, 11.    ziu  thü  frägö«  es  mih?  IV. 
19,11;    um  thfl  hervortuheben  steht  es 
vor  dem  Verbum,  in  thiu  sie  e«  frägdn 
imollßs.  IV.  19, 12.     4)  c.  ac€.  der  Per- 
son  tmd  der  Präp.  fon    c.  dat,:  fr&- 
gH%  sie  mit  minnOn  fon  th§n  uuorolt- 
mannon.  III.  12, 2.    5)  c.  ace.  der  Person 
und' der  Präp.  bl  c,<icc.:  Mg6ta  er 
nan  bt  iungoron  stne.  IV.  19, 5.    6)  mit 
folg.  Satz:  thih  thringit  man  bt  manne; 
thil  frägös,  uucr  dib  rnarti.  111.14,84; 
und  doch  fragst  du;  der  zweite  Satz 
istf  wie  aneh  sonst,  unverbunden  ange- 
fügt; s.  III.  13,  24;  IV.  24, 8. 31;  31,32. 
un&rnn  fräg^nti,  unftr  er  giboran  unurti. 
1. 17, 13.   nn&ran  fräg6nti,  nnaz  zeichono 
er  in  oagti.  II.  11, 31.    thö  fräg^ta  ther 
guato  man,  uuio  daz  io  mohti  unerdan. 
11.12,49.    MgSta,  nner  nan  rnarti.  III. 
14,  30.     Mg^tun  sie,  nner  ther  nnäri. 
III.  4, 39.    fräg^tun,  oba  thiu  blintt  fon 
snntdn  stndn  annrti.  III.  20, 3.   frag^tun, 
uuio  er  s6  scöno  gisShi.  III.  20, 67.    ir&- 
gdton  ginnagi,  nner  inan    slnagi.  IV. 
19,74.    sie  uuas  er  fr&g6nti,  nuftr  krist 
giboran  nnnrti.  1.17,34.    frftgdta  er  sa 
sftre,  ziu  si  rnzi  thAre.  V.7,47. 

fram  [adj.],  dieses  im  ahd.  sonst 
nicht  belegte  Adj.  ist  bei  0.  sicher  an- 
zunehmen in  den  Sätzen:  nist  man  ni- 
hein,  ther  al  io  thaz  irsagdti,  nnio  harto 
fram  thaz  gnat  ist,  thaz  uns  gibit  dmh- 
ttn  krist  V.28,25;  wie  mächtig  gross 
die  Wonne  ist,  die  uns  Chriitus  gehen 
wird,  thö  quam  ther  sAligo  man  (i^ymeon), 
in  stnSn  dagon  nnas  iz  fram,  in  hüs.  I. 
15, 9.    Davon: 

fram  [adv.],  adverbialer  Äcc.  sing,; 
1.  forty  weiter:  thaz  er  faari  thanan 
fram  fiz  untar  unoroltman.  1.23,5;  von 
dannenfort.  2.  hin,  vorwärts;  vergl, 
frammort:  ptlätns  giang  zi  in  thö  fram 
ioh  selbon  krist  mit  imo  nam.  IV.  24, 11 ; 
Pilatus  trat  zu  ihnen  hin,  vor,  vorwärts; 
Pilatus  antem  adduxit  foras  Jesum.  Joh, 
19, 13.  Häufiger  tritt  aber  8.  diese 
lokale  Bedeutung  ganz  ziurück,  und  fram 
bezeichnet,  dass  eine  Thätigkeit  oder 
Eigenschaft  in  einem  hohen  Qrade  vor- 


handen ist;    a)  bei  Verben:  gidar  !h 
inan  lob6n  fram.  I.  8,9;  sehr,   gihialt  si 
fram  thfö  guatf.  1. 16, 4.    firsagto  ih  iz 
fram.  IV.  11, 29;  gändich,  ganz  und  gar, 
then  ginöz  firliaf  er  fram.  V.  5, 6 ;  weit. 
nuÄmn  (die  Engel)  sctnenti  fram.  V. 
8,  4;  sehr,   uuir  gilonben  thaz  onh  fram. 
V.  12, 10;  fest     biginnent    ft^^m  thaz 
rechen.  V.25,66.    thaz  gizellet  mir  nü 
fram.  III.  12,  7;  deutlich,    b)  bei  Aar 
jeetiven:  quimit  noh  thera  Älti  frist,  thaz 
bet6nt  nnäre  betoman  then  fater  geist- 
Itcho  fram.  II.  14,  68;  mir  im  Oeiete. 
Dieses  fram  wird  sehr  gern  veretärkt 
a)  mit  sd ,  also ,  in  welchem  FcUle  es 
1.  meist  mit:  sehr  zu  übersetzen  ist: 
mit  uniu  ther  diafinl  sO  fram  bisneih  tben 
driston  man.  II.  5,  2;  so  sehr,   thd  um 
naard  thiu  säh'da  so  fram.  II.  10, 7.    ni 
missigiangtn    uuir    86   fram.    II.  6 ,  81. 
ni  mag  ih  ir^ndan,  oba  er  firdftn  st  «6 
fram.  IV. 28,20.    thia  unorolt  minoAU 
er  sO  fram.  IL  12,  71.    uuant    er  nan 
minnöta  sd  fram.  V.  13, 28.    bt  hia  si  ir-^ 
baldöta  s6  fram.  111.14,44.    auaz  qiits 
thü  fon  themo  man,  ther  thir  gilinbia 
s5  fram.  111.20,71.   noh  ni  minnOtonod 
fram  thaz  lioht  11.12,87.    ther  mir  b6 
fram  giliubta.  III.  20, 146.  uaer  ist  ther€r 
man,  ther  unsih  hiar  dritit  86  fram.  IV.  4, 
61.  ther  kreftig  dr  nuas  s6  fr«m.  IIL  24, 
78.  ther  b6  fram  firliafi  in  thaz  giuuer.  IV. 
17,9.  — iz  uuas  garo   zioro  mit  reinidn 
also  fram,  66  gestin  Bultcfa6n  gizam.  IV. 
9, 14.  thaz  uuas  sc6ni  aisd  fram,  s6  selben 
gotes  sune  zam.  II.  2,34,  also  sehr,  wie. 
oder  2.  mit :  so  nahe:  sie  ni  mnaann  gftn 
86  fram.  IV.  20, 4.  ni  quam  mtti  stt  noh  sd 
fram.  11.8,18.  Ausserdem  steht  es  8: 
uuelth  ruagstab  sd  fram  zellet  ir  in  the- 
san  man.  IV.  20, 10;  so  heftig,   thaz  ih 
giscrtbe  iz  hiar  sd  fram,  theiz  thir  io 
unese  lobosam.  iV.  1,  39 ;  so  ganz,  sd 
fram  sie  iz  mugun  bringan.  IV.  7, 16;  so 
weit   deta  er  iz  sc6n&ra,  al  86  zam,  ioh 
ziarära  ouh  s6  filu  fram,  66  uuln  ist 
uuidar  brunnen.  ILIO,  11;    um  so  viel 
mehr,  wie.   Umgekehrt  dient  fram  atir 
Verstärkung   eines  einem  Adjeetivum 
vorausgehenden  86:  ob  iz  (die  Blind- 
heit) fimuorahttn  €r  fater  inti  muater. 
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sie  £rain  sO  santig  nuärtn.  IIT.  20, 6;  gar  1 
$0.   b)  wird  es  verstärkt  mit  filn:  gi- 
neig  er  imo  filu  fram.  1. 15, 13;  gar  tief. 
er  niiank(yta  thir  filn  fram.  1. 17, 51 ;  gar 
sAr.    er  gisceinta  iz  filu  fram.  1. 20, 33; 
1^0112  bestimmt,    thaz  kind  th^h  io  filn 
tnm.  L  22, 61;  sehr,  in  hohem  Mass.  ther 
goteribta  fila  fram  sine  uuega.  11.7,8; 
ganz  genau,    er  scal  thir  liehen  filu 
fram.  n.7,32;  gar  sehr,    bilidd  io  filn 
framthesan  beilegon  man.  11.9,67;  auf 
das  genaueste  y  ganz   genau.    int^rSnt 
ix  onh  filu  fram  alle  tbese  konfman. 
IL  11,25;  ganz  offenbar,  zellet  tW6  gimeit! 
mtnera  argt  filu  fram.  V.25,32;  ganz 
wid  gar,    nnant  er  suacbit  filu  fram 
rehte  betoman.  II.  14, 69;  sehr  nachdruck- 
sam,    buab  tbin  ougun  Üf  zi  bimile,  zi 
llies  &ter  barme  filu  fram,  thanana  er 
bera  quam.  111.24,90.    thank  es  gote 
fflu  fram.  111.20,107;  in  aüem  Ernst, 
vor  cdlefH,  zunächst,    inliubt  er  unsih 
fihifram.  IIL  21,29;  gar  stattlich,    uns 
iz  Mh  filu  fram.  III.  26, 32 ;  gar  wohL 
giuttlbit  8t  er  filu  fram.  IV.  4, 47  ;i25«r- 
aus.  firdamnOt  ist  er  filu  fram.  IV.  23, 9 ; 
tn  hohem  Orad.    thaz  sie  es  uuialttn 
filu  fram.  V.  11, 17;  ganz  und  gar,  völlig. 
gizellet  in  onb  filu  fram.  V.  16,25 ;  ganz 
ausfuhrlich,   ganz  umständlich,  er  gi- 
Bcreib  uns  offono  filu  fram.  V.  8,26;  er 
s^rieb  deutlich  auf  gcaiz  vollkommene 
Art,  auf  die  aüerklarste  Art.  uuir  eigun 
uns  thia  fruma  frmtan  filu  fram.  IL  7,27 ; 
ganz  bestimmt,  liai  er  thö  filu  fram.  IV. 
33,15;  mit   lauter  Stimme,  antfristöta 
filu  fram  tbaz  giscrib.  V.9,51;  genau. 
irougta  in  filu  fram.  III.  16, 12,  aufs  beste, 
miiztt  thaz  filu  fram.   111.16,63;  ganz 
geufiss.   rihta  uns  then  sin  hiar  filu  fram 
ther^  dHktman.  11.11,42;  sehr  deutlieh. 
er  ougta  in  io  filu  fram.  III.  14, 113.  thaz 
follent  ouh  filu  fram  selb  thie  sundgun 
man.  11.19,27;  in  hohem  Grad.    Noch 
mit  vorausgehendem  harto:  zalt  er  in 
hartofilu  fram*  III.  13,4;  auf  das  cUler- 
detäUchsie. — BeiAdjectiven :  sie  uuärun 
frönisg  filu  fram.  V.  7, 14;    gar  sehr, 
überaus,     c)  auch   geht  demselben  zi 
voraus:  thaz  ther  selbo  liutstam  th&r 
unlg  nirhuabi   zi   fram.   IV.  8, 14;   tu 


heftig,    ih  uufinu,  er  giangi  zi   fram. 
IV.  18, 5 ;  SU  nahe. 

frambärt  [BttlHohe,  Erhabenheit; 
vergl.  altitudinem  sabbati,  frambäri  sab- 
bati.  Notk.,  Ps.  37,  9:  thob  er  (der 
Prediger)  st  sd  märi,  ni  irzalt  er  thaz 
gimuati,  odo  er  ira  (der  Liebe)  dohtt 
zi  ente  queman  mohti,  thera  ira  fram- 
bärt.  V.12,88. 

fram  -  bringu  [st.  v.] ,  1.  bringe  vor, 
mache  kund,  bekannt^  decke  auf,  er- 
zähle, äussere;  vergl.  gmuhtsama  fruht 
accar  frambrähta.  T(U.  105,  2;  c.  occ.; 
quemet,  quad  si  (das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen),  sehet  then  man,  ther  mir  thaz 
allaz  brähta  fram.  II.  14, 87 ;  venite  et  vi- 
dete  hominem,  qui  dixit  mihi  omnia.  Joh. 
4y  29.  sie  iz  allaz  frambrähtun,  sÖ  uuas 
sies  thö  githähtun.  IV.  30, 22.  2.  kehre 
hervo7',  hebe  hervor,  stelle  ans  Tages- 
licht; cacc.:  thie  einun  uuollent  thaz 
guata  ofonön  sär,  thie  andere  iz  uuol- 
lent firdtlön;  thie  guate  es  sär  bigin- 
nent  ioh  iz  (das  was  gvi  ist)  frambrin- 
gent  V.  25, 83. 

fram-ganga  [st.  y.],  trete  hervor: 
giang  ptlätus  zi  in  thö  fram.  IV.  24, 11. 

frani*bald  [adv.] ,  adverbiaieT  Aec. 
sing,  aus  dem  Adj.  framhald;  s.  Bd. 
2,  381;  mit  dem  Kopf  nach  vom, 
voran,  kopfüber,  cntfdas  AnÜitz;  vergl. 
preceps,  framhald6r.  Emmer.  Cod.  E,  79: 
fialun  sie  thö  framhald.  1. 17, 61 ;  et  pro- 
ddentes  adoraverunt  eum.  Matth.  2, 11 ; 
inti  nidarfallente  betötun  inan.  Tat.  8, 6; 
sie  fielen  dann  anjtf  das  Antlitz,  framhald 
fial  thö  tharasun  ioh  betöta  then  gotes 
sun.  111.20,180;  et  proddens  adoravit 
eum.  Joh.  9,  38, 

fram-lfizn  [st.  v.],  lasse  aus,  lasse 
freien  Raum,  massige  nicTU,  halte  nicht 
zurück,  gebe  nicht  auf;  c.  acc:  ingeg^n 
imo  uuas  thar  filn  manag  lastar,  thaz  scel- 
tan  liezun  se  allaz  fram.  IV.  30, 24;  sehr 
viele  Lästerung  ward  da  gegen  ihn  er  - 
hoben,  das  Schelten  Hessen  sie  alles 
aus,  das  ihnen  da  in  den  8inn  kam, 
die  Scheltworte  sprachen  sie  alle  aus, 
sie  hielten  kein  Sehimpfwort  zurück, 
sie  mässigten  sich  im  Lästern  nicht. 
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frammort  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc,  von  dem  aus  diesem  Adv,  zu  fol- 
gernden Adj,  frammort;  8.  Bd,  2,  379; 
1.  räumlich,  von  der  Aufeinanderfolge 
im  Räume;  weiter,  vorwärts,  hin; 
vergl.  deinceps,  frammort  Hrab,  OL; 
aj  eigentL:  nü  gank  thü  frammort.  III. 
17, 57 ;  vade  et  jam  amplius  noli  peccare. 
Joh,8,ll;  gehe  vorwärts,  hin,  ent- 
ferne dich  wieder  aus  dem  Tempd, 
sagte  Jesus  zu  der  Ehebrecherin»  b)  bildl.  : 
nü  tiDill  ih  scdban  frammort.  IV.  1,5. 
bt  tliiu  fah^m^s  nü  frammort  zi  theru 
redinu.  IV.  9, 34.  2.  übertr,  avf  die 
Zeit;  weiter,  fernerhin :  nist  unser  racha 
uuiht,  Bi  frammort  uuiht  ni  thihit.  IV. 
4,73.  giloaba  thtn  st  kreftig,  tliaz  stn 
töd  mit  sinemo  unlbe  frammort  thir  io 
thlhe.  IV.  37, 16.  sd  qaeme  mir  frammort 
nü  in  muat,  nuio  er  fon  demo  grabe  ir- 
stuant.  V.  4, 2 ;  femer,  ausserdem,  nü 
sie  biginnent  frammort  uutsen.  IV.  1,3. 
uuio  harto  m6r  zimit  iu,  thaz  untar  in 
irbietit  ötmuatt,  mit  mihil^n  minnön  iz 
frammort  zeigöt  mannon.  IV.  11, 52 ;  fer- 
nerhin, fort  und  fort.  —  Spec;  fram- 
mort kgren,  erheben,  aufrichten;  c.  acc; 
er  gab  thö  mit  thnlti  th^n  lintin  antaunrtl, 
Idrta  sie  aunr  thö  thaz  gnat  loh  kdrt  in 
frammort  thaz  mnat.  ]II.  22, 36 ;  Christus 
gab  hierauf  den  Ijeuten  mit  Oelassen- 
heit  Aniworty  belehrte  sie  hierauf  tot«- 
derum  vom  O'öUlichen  und  richtete  ihr 
OemUth  auf.  Es  kann  aber  frammort 
au>ch  selbstständiger  aufgefasst  und 
als:  dahin  erklärt  werden:  Und  lenkte 
dahin,  auf  das  Göttliche  ihr  Oemüth. 
Ebenso:  frammortes  gikdren,  s,  d.  Von 
demselben  Adj,  findet  sich  in  gleicher 
Bedeutung  auch  ein  adverbialer  Oen.; 
s.  Bd.  2, 377: 

frammortes  [adv.],  von  der  Zeit; 
weiter,  femer;  vergl  fon  thesemo  dage 
frammordes.  Strassb.  Eid.  17:  kgr^m^s 
in  muate  frammortes  thia  gotes  dat. 
111.26,6;  ausserdem,  sie  thähtun  thes 
gifuares  sid  thö  frammortes.  IV. 8,27. 
Redensarten:  1.  frammortes  gik^ren, 
erheben,  befördern;  c.  acc.:  sierietun, 
nuaz  sie  es  duan  scolttn,  thoh  ni  spr&chun 
sie,  thaz  sie  giioubttn  gote  sar,  thaz  sie 


iro  herza  iz  (den  Glauben)  Idrttn  iofa 
frammortes  iz  gikßrtln.  111.26,10;  sie 
beriethen,  ums  sie  in  Betr^  dessen 
thun  sollten,  doch  sagten  sie  nicht,  dass 
sie  sofort  an  Christus  glaubten,  dass 
sie  ihre  Herzen  dieses  (den  Glauben 
an  Cliristus)  lehrten  und  dass  sie  den- 
selben beförderten,  ausbreiten  würden. 
8o  kann  die  Stelle  erklärt  werden.  Es 
lässt  sich  aber  frammortes  auch  selbst- 
ständiger im  Sinne  von:  dahin  auf- 
fassen, in  welchem  Faüe  die  Stelle 
ebenso  entsprechend  Messe:  und  dass 
sie  dieses  (Iz,  das  Herz)  dahin  (zu  dem 
Glauben)  lenkten.  2.  frammortes  k6- 
ren,  in  Erinnerung  bringen^  einprägen; 
c.  acc:  thenk^mds  zi  gnate  ioh  fram- 
mortes iz  kdren,  thaz  caiphas  uuolta 
Ißren.  III.  26, 26. 

'frang^  s.  frist-frang. 

franko  [sw.  m.],  Franke:  uoanana 
sculun  francon  einon  thaz  biuuankdn, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginndn ,  sie  gotes 
lob  singen.  1. 1, 33.  ziu  sculun  frankon 
zi  thiu  einen  uuesan  ungimah?  1.1,57. 
cleinero  githanko  sö  ist  ther  selbo  franko. 
L17.  ni  sint  thie  imo  ouh  deri€n,  in 
thiu  nan  frankon  uueri^n.  1. 1, 103.  er 
östarriohi  rihtit  al,  sö  frankdno  kuning 
scal;  ubar  franköno  laut  b6  gengit  elln 
stn  giuualt.  L  2. 3.  er  mag  hören,  uoaz 
krist  gibiete  franköno  thiete.  L  90.  nü 
freuu^n  sih  es  alle,  sö  uuer  sö  nuola 
uuolle,  ioh  sö  uuer  st  hold  franköno 
thiote.  1. 1, 124. 

fravalt  [stf.],  Frsvü:  bMu  thisa 
bilidi  sö  meinit  thiö  iro  frauill.  IV.  6,27. 
uuaz  duit  thanne  iro  frauilt  them  mtnera 
nidirt.  V.  25, 77.  thaz  thult  er  bt  un8er§n 
suntön,  al  io  thesö  frauilt  thuruh  tiüö  un- 
serö  ubilt.  IV.  19, 76.  thü  thultds  uolxi 
thuruh  unser  ubilt  ioh  manag£altö  fra- 
uilt. IV.  1,45.  uuaz  nuäri  racha  mtna, 
thuruh  thiö  mtnö  managfaltö  frauilt.  III. 
17, 62.  (oba)  thü  firdregist  thero  manoo 
frauilt.  III.  19, 38.  thaz  sin  tÖd  ni  uueae 
in  uns  tdal  thuruh  unserö  managfaltö 
frauilt.  111.26,66. 

fravili  [adj.],  1.  stoh:  uuizlt,  qoad 
er,  thesa  dät,  thaz  si  in  iuih  gig&t,  tfair 
ir  ni  stt  zi  frauili,  thaz  zdgöt  iu 
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MUdL  IT.11,44;  wm  der F\ts$u>aiekimff. 
2.  vermessen;  fpergi.  procaz,  franal^r. 
JtuL  OL:  seilet  tfaid  gim^  mtDera 
Anphdti,  thas  ih  niMurd  ed  franili.  Y. 
96^31;  daee  ich  ein  Werk,  wie  die  Dar^ 
äeüung  des  Lebens  Jesu,  wUemahm. 
k  sMedUf  fterworfen,  gcttlos:  michil 
nl  ir  obilt  tharah  thas  hersa  franili.  I^ 
1S,90.    Detoan: 

fravilo  [adr.],  keek,  ßreeh,  wr- 
messen:  vL  antanuti  BÖ  framlo!  IV. 
19, 16;  sagte  ein  Kneeht  des  Hohen- 
ffieders  zu  Jesus. 

fiuwa-lth  [adj.] ,  heiier,  fiiMieh,  er- 
freut: bigan  er  sie  BconnOn  (Jesus  seine 
Jünger)  frannallehln  ougon.  11.15,23; 
vergl.  Lue,  ßy  20.  fravualfcliaz  mvat  II. 
15,12.    Davon: 

frawa-lteho  [adv.],  1.  erfreulich: 
mit  thin  sie  (die  Kirchenl^rer  mit 
ihren  Sduriften)  unBih  drenkent  fraaua- 
Itfbo.  11.9,14.  2.  erfreut,  entzückt: 
rie  bifdtan  sih  ioh  frannaltcho  stn  unar- 
«tan  gilteho.  L 17 ,  56.  huglt  zi  tlieni 
Btunma  franoaltebo.  IL  13, 14;  vergL 
J6h,S,29.  sie  aaerdent  filn  riebe  in 
tbemo.bimilrtcbe,  in  thia  sieiz  (Verfol- 
gungen) firdragßn  frauaaltcbo.  JI.  16,32; 
ohnezu^men,  ohne  unwiUigzu  werden, 
gern,  freudigen  Oemüths. 

'frawa-mnati  [Siäy], frohen  Mtähes : 
mit  tiiiii  se  drüta  edne  dnent  iamSr  filu 
bilde,  iam^  frannamnate  zi  allemo  gnate. 
V.  23, 182;  womit  sie  (die  Engel  durch 
ihren  Gesang  im  Paradiese)  stets  seine 
Lieblinge  sehr  heiier,  stets  fröhlichen 
OemUthes  m€Khen.  zi  allemo  guate  he- 
siM  sieh  prädikativ  auf  den  ganzen 
IMz:  zu  ihrem  ganzen  Olück,  worin 
ihr  ganzes  Olück  besteht,  worin  sie  völ- 
lig glücklich  sind, 

frfiht  [st  f.;  s.  Bd.  2, 202],  Verdienst; 
vergl.  meritis,  frÖbtiD.  Notk.,  Ps.  68, 29: 
filBt  iz  bt  uns^n  fr^htin.  1. 1, 68;  es  ist 
nicht  nach  unseren  Verdiensten. 

frdsa  [sw. Bt. f. ;  s, Bd. 2, 264],  1.  Un- 
tergang, Verderben;  vergl.  perniciem, 
frdBQn.  Tegems.  Cod  8. 40:  ther  (Noe) 
tiiia  arca  Btn^ii  kindon  libta,  tbes  nullges 
er  rie  nntsta ,  tbera  fi'eiBiiii  oub  irlösta. 
L8,12.    nnio   mag  tber  man  qneman 


anur  nitidorortin  nuamba  tbera  mnater 
tbaa  ei  zi  tbera  natsnn  bimtde  bö  tbfa 
freiBun?  II.  12,25;  Joh. 3, 4.  2.  Gefahr; 
vergl.  pericnlis,  freieöm.  St.  Qall.  Cod, 
70:  inan  al  tiiö  betöta,  tbier  fon  th^n  frei« 
Bdn  retita.  111.8,49;  aus  der  Gefahr,  in 
der  sie  während  des  Sturmes  auf  dem 
gaUUHsfhen  Meere  schwebten;  qni  autem 
in  navicala  erant,  venenmt  et  adora- 
Temnt  eam.  MaMh.  14, 33;  Marc.  6, 48. 
in  t6d,  qnad  (der  Satan  zu  Adam),  ni  gi- 
giangtn,  nob,  bt  tbia  meina,  in  freiea  ni* 
heina.  II.  6, 16.  3.  Unglück,  Missge- 
schick:  tb6  kAmt  er  atiia  freisnn  niB  In 
thesa  anteun.  111.4,22;  der  achtund* 
dreissig  Jahre  lang  damiederliegende 
Kranke;  Joh.  6,  7. 

fretnidi  [adj.],  1.  von  fremder  Ab- 
stammung, fremdländisch,  ausländisch; 
vergl.  alienigena,  framadhi.  Ker.  GL: 
bist  elebenzo  fremid^r.  III.  18, 14;  s, 
elebei^o.  duent  tbaz  tbese  fariston,  er- 
gebent  mib  zi  ndte  fremidemo  tbiete.  lil. 
13,  8.  2.  nicht  ttnser,  einem  andern 
gehihig:  nü  riazen  elilente  in  fremidemo 
lante.  1. 18,  l^-,  auf  Erden,  nachdem  wir 
durch  unsere  Sünden  aus  unserm 
Eigenthum,  dem  Paradies,  Verstössen 
worden  sind,  gidnat  er  imo  (dem  Teufel) 
iremidi  tbaz  bdba  bimiiriebi.  1.5, 56;  zur 
Fremde  macht  er  ihm  das  erhabene 
Himmelrei^. 

••  frenkiBg  [adj.) ,  fränkisch;  über 
den  Begriff,  den  0.  mit  diesem  Worte 
verbindet,  s.  Bd.  1,  E.  14  fg:  tbaz 
uuill  ih  hiar  gizellen  gidriaudn  stn^n 
aMn,  b6  nnir  nü  hiar  biginnen,  anorton 
firenkisg^.  1.8,46.  tbaz  unir  engil  nen- 
nen, tbaz  beizent  boten  in  gfthiuti  fren- 
kiBge  liuti.  Y .  8, 8.  un6di  ist  iz  bus  fren- 
kiBgero  unorto  thia  klein!  zi  gisag&nne. 
Y.  14, 8.  nfi  uuill  ih  scrlban  unser  heil, 
^uangeliönd  deil,  b6  uuir  nü  hiar  bigun- 
nun,  in  frenkisga  znngnn.  1. 1, 114.  hiar 
hör  er,  unaz  got  imo  gibiete,  tbaz  uuir 
imo  hiar  gisungun  in  frenkiega  zungun. 
1. 1, 122;  in  fränkischer  Sprache ;  s.  in. 
uuanana  Bculun  francon  einen  tbaz  bi- 
uuankdn ,  ni  sie  in  frcnkisgon  biginn^n, 
sie  gotea  lob  singön.  1.1,34;  auffrän- 
kisch.     b6    Bcrtbent  gotes  thegana  in 
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frenkisgon  ihie  regpila.  1. 1,46.  thaznnir 
kriste  songun  in  unsera  zungun  ioh  aiiir 
ooh  thaz  gilebßtun,  in  frenkisgon  nan 
lobötun.  1. 1, 126.  galll^a,  thas  ih  quad, 
thas  ist  in  frenkisgon  rad.  IH.  7, 13. 

frewt  [8t.  f.],  Freudigkeit:  nnanta 
thaz  ist  funtan,  uns  nuir  hab^n  nan  gi- 
snntan,  thaz  lebdn  uoir  mit  itenai  ioh 
mit  heilu.  L  80.  nist  themo  thilr  in  lante 
(im  Faradie$)  tdd  io  thas  inblante,  -- 
thiu  fireaul  ist  in  gimeino  —  thaz  [Unan 
friunt  biuueinö.  V.  23,246;  s,  gimeino. 

frewida  [st  f.],  Freude^  Seligkeit: 
theist  thaz  minaz  heila  muat  ioh  oah 
mtn  freuuida  sd  gnat,  in  imo  nnt  mir 
follo  thia  mtna  freuoida  alld.  IL  13, 15. 16; 
theist  bezieht  sieh  auf  das  vorher  Ge- 
sagte, thaz  ansih  thera  frennida  ni  bre- 
Bte.  JI.  10, 21.  sie  niaient  iam§r  freuiiida. 
Y.  23, 282.  eignn  iamdr  se6na  freauida 
gizäma.  IV.  37, 45.  ioh  biramds  in  zot- 
naltern  freuuidu.  11.6,57.  ni  gil^nbton 
thesa  redina  thnrnh  thes  herzen  Irenuida. 
y.  11,20.  fon  thera  intiähent  nü  thaz 
duniniga  Itb,  frennida  zi  Itbe.  y.8,68. 
ioh  sint  si  nü  mit  redina  in  himilrtehes 
freuuidu.  H20.  bt  thia  föh^mte  mit 
freauida  nü  franunort  zi  thera  redina. 
IV.  9, 34.  gidrösttt  ih  iuih  mit  freauida. 
iV.  15,48.  theo  duuinigan  dag  mit€aai- 
nigßn  freuaiddn.  V.  23, 190.  sih  druabta 
slnes  muates,  ther  freuuida  ist  alles  gua- 
tes.  lY.  12,2;  der  die  Wimne  aller 
Oüter,  das  höchsU  aller  Güter  ist; 
vergl.  alles  guates  uuuana.  III.  14, 81. 

nn-frenalda. 

frewQ  [sw.  V.],  1.  erfreue,  ergötze; 
c  acc,:  ni  freuuit  nuiht  hiar  unser  muat, 
sd  thtn  abl&zi  duat  111.1,30.  uuant  er 
nnsih  freuuita.  11.10,19.  ther  friunta 
freuuit  gemo.  11.8,47.  druhttn  freuue 
mo  emmiz^n  thaz  muat  L6.  thö  er  bt 
unsih  uuolta  döuudn,  mit  thiu  thia 
uuorolt  frouuen.  V.  12,23.  got  freuue 
s^a  stna.  L76.  thes  freuuita  er  hugu 
sinan.  III.  18,  51.  —  c  refiex,  acc.; 
freue  michy  ergötze  mich;  a)  abs,: 
bigansih  freuuen  ther  kuning  ßnuinigo. 
IV.  12,  55.  thaz  nuir  unsih  freuuen 
tbär.  S  40.  ni  mugun  sih  freouen  hera- 
snn.  V.  23,  46.    er    alld   stunta  freuue 


L8.    b!  tiua  mag  sih  freaaen   iaer 
moat  II.  16,4.    nist  man,  ther  inEelie, 
aoio  sih  maa  thir  froaoent  V.  23, 128. 
alle  daga  mtne  freua  ih  mih  in  moate 
gote  heilante.  1.7,5;  exoltavit  spiiitos 
mens  in  deo  salatari  meo.   Luc,  1,47* 
ich  freue  mich  alle  Tage  in  meinem 
Herzem  in  GoU  dem  H^frr;  Dat.  des 
Grundes,  der  Ursache.  £&eiMo:thöaaa' 
rtuB  sie  gidruabte  zutualemo  moate.  V .  11, 
19;  weil  sie  im  Herzen  voll  Zweifelwaren. 
bigondan  nan  raegen  thingon  fila  bebigto 
ioh  suntdn  filu  managen.  IV.  20, 16;  ior 
delten  ihn,  weil  er  so  schwere  Misse- 
ihat,    so    manch    Verbrechen   verübt, 
wegen  so  mancher  MissethaL  —  b)  In 
der  Regel  wird  aber  die  Ursache  als 
Gegenstand  gedacht,  aufweichen  sieh 
die  Freude  bezieht,  und  frewu    wird 
dann  mit  dem  Gen,  verbunden:  harto 
freuuet  iuih  thes.  11.16,37.     thes  au- 
änes  uaas  sih  freuuenti.  1.4,83.    aai- 
run  sie  sih  freuuenti  thera  drohttnes- 
gifti.  1. 9, 4.    uuir  muazln  freunen  uniib 
thes  iamdr  stncs  thankes.  H 164 ;    durch 
seine  Gnade,    thoh  auill  ih  freaaen  es 
nü  mih.  IIL23,51.    sehnen,  thes  sih 
uuorolt  freuuita.  IV.  33, 7.    nü  freuu^ 
sih  es  alle,  so  uuer  86  uaola  auoUe.  L 
1,  123.    thaz  uoir  unsih  freuuen  thero 
resto.  1.28,19.     muaztn  freuuen  unaih 
thes.  H 159.    thaz  er  sih  freuue  muates 
thes  euuinigen  guates.  II.  12, 20.      2.  bin 
froh;  s,  frow6n:   thes  muazln    niazan 
iamdr,  freuuen  in  girihtt  in  thtnern  gi- 
sihti.  IV.  1,54.    thaz  ih  iamSr  freuue  in 
rihü  in  thtneru  gisihti.  1.2,44. 

gi  -  f raaua.       i  r,-  freaaa. 

frta-dag  [st.  m.],  Freitag:  al  thia 
ungiräti  ioh  thie  egisISchon  d&ti  in  frladag 
sie  iz  dätun.  V.  4, 6;  quoniam  jiarasceTe 
erat  Joh,  19, 31 ;  uoantaz  friietag  uuaa. 
TaL  211, 1;  s.  Grimm,  Mgth.  112. 277. 

fi-ida  [st  m.],  1.  geistiger  Friede, 
Gemüiharuhe:  in  erdu  si  frida  allto, 
thie  fol  stn  guates  uuillen.  L  12,24;  in 
terra  pax  hominibus  bonae  volantatia. 
Lue.  2y  14.  thaz  er  fon  thir  nirstrlche 
then  fridu  in  himilrlche.  1. 12, 2a  frida 
l&zu  ih  mit  in.  iV.  15,48.  nü  l&zist  thfl 
mit  fridu  stn  thtnan  scale.  1. 15,15.    er 
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ia  fiädo  sIr  bbdt,  gab  fndo.  V.  11, 7.  & 
bsj  tohter,  heimortes  mit  fridu  ioh  mit 
goata.  IIL14,48.  frides  uaoiuion  gab 
umlr  mannon.  lY.  3, 24.  bftent  reht  inti 
Mtfaa  th&r.  y.  23,  126.  thdst  frides 
fnrista  ginht  IV.  5, 39.  2.  Uwoersehrt- 
heii:  theo  abilon  boum  sie  brennent, 
theo  guatoD  läzent  sie  mit  £rida  st&n. 
0.23,18;    ohne  ihn  zu  beschädigen, 

iT]dQ-8aiD[a4j.],  L  friedfertig: 
thie  fridnsame  ovh  sAlig.  11.16,25;  beati 
padficL  MaUh.  6,9.  2.  friedlich, 
ruhig :  nü  niaaen  auir  fiidosamö  zttL  L29. 

firist  [st  £  m.;  «.  Bd.  2,  191.  201], 
1.  Zeitraum,  Zeitdauer:  irsezs  ih  thiz 
bis  11  tfaxio  dago  fristi.  IL  11, 84.  mdo 
kart  in  uaaa  thes  llbes  fHst  11.3,28. 
s0ro  dait  in  tfain  frist  V.2ö,86.  *ib  bin 
intutoisdy  bin  Itb  oab  filn  festi  zi 
taniaigani  frlstL  UI.24,28;  für  aile 
Eufi^ceU.  ir  betAt  aUa  frist  thaa  iu 
ukandax  ist  II.  14, 64;  aUe  ZeU,  etete; 
Ace,  der  Zeitdauer,  ni  mobt  ih  mit 
vsorta  thes  lobes  quaman  zi  ante  alles 
ntaes  llbes  fiist  Y .  23, 226.  ir  selbon 
thu  instnanttt  &na  langllcha  frist,  uoiollh 
oah  min  fater  ist  lY.  15,24.  2.  j^ 
pmM:  fon  thesses  dages  fristi  nuas  in 
thas  sld  festi.  111.25,37.  qnimit  noh 
fthera  siti  frist  ioh  oah  nä  geginuaertig 
ist  11.14,67.  Redenearten:  1)  frist 
dnao,  Beriet  geöen^  Äufsehub  gewähren, 
handeln  lassen;  c.  dat.:  irgeit  ia  zi  an- 
gnsti,  oba  anir  imo  es  dnen  thie  fristi. 
HL  25,  U.  2)  frist  geban,  Ruhe  lassen, 
nickt  u)eiier  behelligen,  quälen;  c.  dat.: 
tUftargnn  gilnsti  gebent  thir  fürdir  fristi. 
111.7,84.  frost,  ther  ambltdSr  ist,  ther 
ai  gibit  thir  thia  frist  Y.  23, 135.  3)  frist 
lisaa,  Suhe  gönnen;  c.  dat.:  ni  l&zent 
thie  arabeit  es  frist  themo,  uoarltcho 
Bsn  ist  IL  14, 4.  —  Adverbial:  nÜ  zi 
therera  fristi.  lY.  14,14;  jetzt  in  dem 
ÄugenbUek.  thO  zi  themo  friste.  IlL 
H90;  damals  in  dem  Zeitpunkt,  s&r 
Bthera  fristL  IIL4,40;  20,52;  23,17; 
V.25, 59;  gleich  in  dem  Augenldiek, 
UKSsrweilL  s&r  ai  tiiemo  friste.  IL  19, 4. 
in  fhara  fristi.  111. 9, 19;  20, 84;  Y.  23, 68; 
^n  diesem  Äugenblick,  damals,  mithont 
la  theni  fristi.  HL  14, 40;    sofoH  im 


Augenblick,  sftrio  in  tilieru  fristi.  lY. 
36,18;  Y.10,20;  11,18.  s&r  in  themo 
friste.  Y.25,9L  after  thera  fristL  lY. 
15, 57 ;  nach  der  Zeit,  eär  in  horsgltcha 
frist  Y.  8, 10. 

dAga  •  fHat.    auorolt  -  frist 

**  frist- frang  [st  m.],  Gelegenheit, 
Veranlassung  f:  zellu  ih  b!  thesa  selbun 
fräga  (die  Frage  des  Hohenpriesters: 
bist  du  der  Sohn  Gottes;  Matth.  26, 
63),  ni  det  er  iz  b!  guate,  det  er  iz 
thdn  mannon  zi  ein^n  fristfrangon ,  Uiaz 
sie  nan  mohtln  gianabrechön.  lY.  19, 63. 

»friston,  s.  ant-fristön. 

frlt-hof  [at.m.],  Vorhof:  thie  6auar- 
ton  alle  quftmun  zi  themo  thinge  in 
kaiphases  frithof.  111.25,6;  s.  Bd.  2, 134; 
et  ipsi  non  introierunt  in  praetorium. 
Joh.  18,  28;  inti  sie  ni  giengnn  in  then 
frtthof.  Tat.  191,  3;  vergl.  195, 1. 

friont  [st  m.],  1.  Frevnd:  sia 
frinnt  th&r  steit,  los6t  stnes  uaortes. 
11.13,11;  amicns  antem  sponsi.  Joh.  3^ 
29.  ther  unser  friunt  slafit  111.23,43; 
—  m.24,2.77;  Y.7,33;  20, 54.  bin  thero 
arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta  bätun. 
Y.  25, 8.  8ag6  mir,  friunt  min,  uuio  daÜ 
so  bl  then  uuin.  IL  8, 45 ;  12, 37.  2.  Ver- 
wandte:  gihört  iz  (die  Geburt  des  Jo- 
hannes) manag  friunt  ioh  alldr  ouh  ther 
lantliut  1.9,3;  audierunt  vicini  et  cog- 
nati  ejus.  Luc.  1,  68. 

7rianti-)tb  [tkdj.],  jeder  der  Freund 
isi,  jedermann:  thaz  friuntiUh  giloube. 
Y.  1 ,  17. 30. 35. 42. 48.  qneme  mir  fram- 
mort  nü  in  muat,  uuio  nan  friuntillh 
gisah,  ouh  mit  thdn  iungoron  sprah. 
Y.4,3. 

friza  [st  y.],  zehre  durch  Essen  auf, 
esse  atf^  un4  zwar  vom  Menschen  ge- 
braucht; e.  occ.;  ni  frftzun  sie  iz  allaz. 
IIL  6, 56. 

frd  [sw.  m. ;   s.  Bd.  2,  247] ,   Herr; 

a)  in  Bezug  auf  Christus:  ni  babto, 
quad  si  (die  Samariterin),  frd  mtn, 
£uues  uuiht  zi  thia  herain.  IL  14,  27. 
quemet,  sehet  then  man  (sagt  das  Weib 
am  Jakobsbrunnen);  seal  iz  krist  stn, 
ft^  mlnf  IL  14,89;  Christus^  mein  Herr. 

b)  auf  einen  Engel:  bt  thiu,  fr6  mla^ 
ni  meg  ih  thaz  irkoborön,  theih  iani^ 
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frauuö  Insti  gilase  in  mtnd  brnsti.  V. 
7,35.  naanana  istlz,  frO  mfn,  thaz  ih 
es  uuirdig  bin,  thaz  ih  druhtfne  stnaA 
Bun  songe.  1.5,35.  e)  auch  sonst:  ftt 
min,  quad  si,  dua  mih  nuts,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  CfkHsti)  nämts.  V.  7 , 
49;  sagt  Maria  zu  dem  Oärtner,  in  des- 
sen Gestalt  ihr  Christus  erscheint.  Da- 
von Oen,  plur, : 

fröno,  mit  Aufnahme  von  1.5,6; 

IV.  29,38  stets  im  Reime  auf  scöno; 
ö4/'  ff^^^<i^cM  im  Sinne  von:  heilig; 
a^  nach  dem  8ubst:  gotes  sun  fröno. 
1.5,46;  11.4,56;  111.13,41;  16,3;  IV. 
19,51;  V.17,16.  thie  engila  flugun  zi 
himile,  in  gisiht  frOno  thär  zämun  sie 
0c6no.  1. 12, 84.  ouh  selbnn  bnah  Mno 
irreindnt  sie  so  scöno.  1. 1, 29.  thiz  sint 
bnah  frOno.  L3,l;  —  IV. 34,14.  gi- 
loubtun  sie  thö  scöno  themo  giscrlbe 
Mno.  11.11,57.  thaz  ih  hiar  sc6no  gi- 
sctlbe  däti  fröno.  III.  1, 12.  thie  (engila) 
thär  in  restt  frdno  gizämnn  so  sc6no. 

V.  8, 3.  thie  selbun  fnazi  fWno.  IV.  2, 18. 
binnuntnn  sie  thö  scöno  thia  selbun  Ifh 
Mno.  IV.  35, 31.  thin  tbiarna  filu  scöno 
sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 33.  leit  er  sie 
thö  scöno,  thär  nuas  thaz  kind  fröno. 
1.17,57.  —  fiong  nuega  nnolkono  zi 
theru  itis  fröno.  1. 5, 6.  b)  vor  dem  Subst. : 
thaz  biqnämi  zioro  &na  nuank  thaz  selba 
fröno  gifank.  IV.  29, 88.  —  in  fröno ,  in 
Heüigkeii :  unanta  sia  (das  Kleid  Chri- 
sti) span  scöno  karitls  in  fröno.  IV.  29 , 
28.  engi)  flong  ra  selbdrnhttne,  sag^ta  er 
in  fröno  thazämnti  scöno.  I.  5,72;  er 
verMindete  Oatt  in  Heiligkeit  die  Bot- 
schaft in  feierlicher  Weise,  rihta  genfir 
scöno  thie  gotes  iinti  in  fröno.  L59. 

frö  [adj.],  erfrevJt,  heiter,  froh^  frbh- 
liih;  a)  abs.r  bl  thin  eignn  unir  frannaz 
muat.  IV. 37,44.  er  sih  niotö  frannes 
muates.  IF.  12,  70.  thaz  stnaz  franua 
herza.  V.  23, 254.  ni  meg  ih  thaz  irko- 
borön,  thaz  ih  frannö  histi  gilize  in 
rofnö  bnisti.  V.  7,36.  er  frö  fon  imo 
gengit.  IV.  26, 14.  unas  in  thaz  herz 
frd.  V.  11,28.  thitt  htan  nnftrun  filn  frÖ. 
11.8,9.  —  mit  der  Präp.  in  c.  dat.,  vm 
die  nähere  Beziehung  auszudrücken: 
nü  birun  miir  frö  in  muate.  111.26,55; 


froh  im  Herzen,  vom  Herzen,  b)  c. 
gen.  der  Sache,  worüber  man  erfreut 
ist:  er  nuas  thes  aphules  frou.  11.6,23. 
unas  er  es  frö.  111.2,29.  uuas  thes  gi- 
siunes  frö.  111.20,174.  fuar  frö  stnes 
uuortes  heimortes.  111.11,31;  s,  faran. 
thaz  zeichan,  thes  uuir  birun  frö.  1.2,9.  ^ 
sie  sint  frö  rehtero  dito.  V.25,84.  thaz 
uuir  frö  thes  töde»  farön  heimortes.  III. 
26, 51.  frö  uuärun  sie  Bln.  IV.  2,8.— 
mit  einem  Oen.  der  Beziehung:  thaz 
uuir  ian^r  frö  stn  muates  thes  öuninigen 
guates.  S48;  froh  des  Herzens,  vom 
Herzen  froh,  herzlich  froh. 

frö-mvati  [adJ.],  s.  frawa-mvati. 

fröpisg  [adj.],  1.  geheimnissvoU] 
vergl.  archannm,  fronisg.  Ker.  Ol*: 
nist  ther  ör  gihörti  so  frönisg  Arantl. 
1.12,10.  thaz  sie  gualltcfa!  instuanttn 
in  thera  Itchi  ioh  so  frönisg  gimah,  BÖ 
mennisgo  ör  ni  gisah.  V.  12,46.  2. 2eucA- 
tend,  glänzend;  vergl,  nitente,  frönes- 
cemo.  Cod.  l.m.  3767:  sie  (die  Engel) 
uuärun  frönisg  fihi  fram,  sö  in  kriates 
selben  grabe  zam.  V.7,14.  8.  herr- 
lich^ prächtig,  vortrefflich,  zierlich:  bi- 
ginnet  anascouuön  thiö  frönisgon  blno- 
mon.  11.22,13;  s.  Bd. 2, 298.  liaz  ai 
sehan  thaz  ii-a  frönisga  Hobt  IV.  33, 2. 
thaz  bigond  *er  redinön  mit  frönisgon 
bilidon.  IV.  1,15.  sie  lobönt  inan  fr^- 
nisgero  uuorto.  11.10,17.  sih  nunnto^ 
röto  stn  bt  then  frönisgan  uuhi.  11.8^ 
44;  II. 9,94. VP,F  frönisgon;  ».Bd 2, 2«9. 
4.  erhaben^  hehr:  noh  man  irsconuön  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.22, 
10.  nim  gouma  thaz  frönisga  gizinri 
ioh  thaz  seltsäni.  V.8,48.  si  d&tun  ic 
zi  frönisgeru  Öru.  IV.  4, 21.  unz  ih  bin 
hiar  in  uuorolti ,  sö  bin  ih  lioht  beranti 
zi  fr^nisgön  thingon  allön  mennisgon. 
111.20,22.  Namentlich  als  Beisatz  nu 
16ra:  noh  ist  ouh  hiar  möra  thera  fröm»- 
gun  Ißra.  V.  12, 51.  sie  irbulgun  sih  Öiora 
frönisgun  löra.  III.  20,  161;  wegen  der 
Jiehren  Aeusserung  des  BUndgebofiien, 
dass  Christus  ein  Freund  CMtes.  ibera 
frönisgun  löra  ni  giang  in  uuiht  in  öra. 
111.17,70.        Davon: 

frönisgo  [adv.],  hehr:  ih  faru  ga- 
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nmen  in  dir  frftnisgo  hi  rtat  thAr.  IV. 
15,11;  ich  gehe  su  bereuen  euch  tofoH 
doH  euie  atätU  aufkehre  Weise. 

fMnisgt  [8t  f.],  Pracht,  HerHiehkeä: 

gizeH,  duuE  ih  faru  in  rihtt  in  stnes  selb 

ginhti ,  in  frdnisgt  gisinnes  tbes  drnh- 

^ttnes  mtnes.  V.  7,62;  Herrlichkeit  des 

AMidtes^  herrlicher  Anblick;  8,  bittirt. 

froatletm,],  FroH:  s&lig  thiu  nan 
naerita,  than  imo  frost  derita.  1.11,45. 
frost,  ther  nmblidSr  ist ,  ther  ni  gibit 
tiur  thia  frist.  V.  23, 135. 

frowa  [8w.£],  Frau,  mit  dem  Ne- 
henbegrif  hoher  Würde,  Tugend,  8itte, 
Zucht;  vergL  matrona,  frowa.  Tegerm* 
Cod.  10:  thö  sprah  er  (der  Erzengel) 
skanü,  bö  man  zC  froyann  BcaL  1. 5, 13. 

* 

frowdn  [aw.v.],  1.  empfinde  Freude, 
Ml  freh:  ai  frsauönt  tUbr  in  mnate, 
Di  flt  ein&lte  Üne  gaate.-y.38,87.  «has 
ih  mü  themo  gnate  franud  thftr  mtna 
daga  intl  elln  iär,  ih  iamte  frannd  thire.  L 
9,M.57.  Bwita  iln  BoAro  ni  liaznn  ae  an- 
rih  fromidiL  III.  21, 10.  ih  framudn  dmh- 
ttaa.  1.7,5;  iek  hin  fnh  in  dem  Herrn; 
exnKayit  apiritna  meaa  in  deo  salntari 
MO.  Luc  i,  47;  Dat  der  Ursache; 
a  frewa.  thaa  fro«ii6n  lidi  thtne  fon 
Üieno  beilegen  nntiie.  11.9,6;  aus  An» 
Um.  2.  c.  r^ftex,  acc.;  erfre^us  mtcft, 
eryStoi  mi6h;  a)  ahs. :  ni  liahte  Hobt 
iaer,  man  ioih  lo1>6n  thea  thin  mdr  odo 
Biaa  thi6  mehti  zelldn  in  ri  kreiti.  Bun- 
ter tiiie  bIu  aooundn  aih  fora  gote  fro- 
nöa.  11.17,28.  hj  cgen,:  er  thes  aih 
Maai  fronnOn*  IIL  18, 50.  thaa  nair 
■üOi  tfaeB  thftrfrouii6n.  ¥.23,288.  aqard 
imela  then  thara  ingeit,  ther  sih  thes 
wiaa  trottoAn.  IV.  15, 6.  unard  in  leid, 
Ihaa  er  Blh  fon  in  fiimeid,  thaa  mn^^n 
A  Bta  frounAn.  V.  10,22*  Ihaz  mna^tn 
IIb  thes  fvonnön.  V.  28, 51 ;  a.  Bd.  2, 72*. 

fina  [adr.],  ein  <idverbialer  Acc. 
sing.;  s.  Bd.  2, 88  i;  1.  früh,  am  frü- 
hen Morgen;  verstärkt  dufth  filn:  er 
An  frna  in  thaa  hüs  quam.  111.17,3; 
dlhienlo  yenit  in  templnm.  Jch.  8,  2. 
hiti  frno  qnam  er  in  thaz  tempal.  Tat. 
ii9,i4.    yranaofa^t  er  thoh  filu  frna. 


y.28, 39.  2.  zeiUg,  frilhseitig,  im- 
vertceilt,  bald,  schnell:  thaz  sie  iraua- 
oMtfn  firua.  11.24,13;  aie  kundtun  uns 
thia  firuma  frna.  1. 12, 25.  er  stuant  fon 
theru  Bteti  fnia.  V.5,21;  eitius  enim  a 
morte  volnit  resnrgere.  Aleuin.  in  Joh. 
pag.  637.  rihte  ine  pedi  thara  frna. 
839.  Verstärkt  durch  filn:  er  rihtit 
io  filu  frna  sin  selbes  heiaa  tharzua. 
IIL  18, 8.  thär  riaf  er  imo  filu  frna 
thrito  rftmana  zua.  II.  4,  54.  föhdmds 
tfaatzua  mit  gUoubu  filu  frna.  IV.  37, 29. 
thara  uuaehdnt  filn  frua.  V.  23, 45.  thie 
andere  alle  filn  frua  s^ro  grunzent  thar* 
zna.  V.25,85.  irbuabnn  sie  sih  filn  frua.  I. 
13,  a  thfi  Beatt  thih  hoffen  filn  frna.  I. 
19, 3.  Bit  io  uuakar  fihi  frna.  IL  3, 40. 
'firuatiy  s.  nn-fruatt. 

fraati  [adj.],  1.  klug,  einsichtig, 
verständig,  wacker:  thftr  nuas  ein  man 
frnat^r  ioh  edilthegan  gnatdr.  11.12,  1; 
Nicodemus.  i^^Bdph  unftnta  frnatfo,  er 
(Jesus)  un&ri  mit  ther  mnater.  1.22,11. 
2.  b^ahrt,  betagt;  vergl.  longaevus, 
froot  Hräb.  OL;  a)  abs.:  nnio  mag  ther 
man  qneman  uuidorort,  alt^r  foh  frnat^r, 
in  nnamba  thera  mnater?  11.12,24; 
qnomodo  potest  homo  nasei,  cum  sit 
Bonex?  numquid  potest  in  rentrem  ma- 
trisfluae  iterato  introire  et  renasei?  Joh. 
3,4.  b) mit  der  I^äp.  in  e.  dat.'.  er  unas 
(Joseph)  in  sitln  frnatdr.  1. 8, 10;  alt  in 
Bitten,  alt  gezoorden  in  guten  Sitten, 
von  gesetzten  Sitten. 

frnma  [stf.],      l.dcu,  was  frommt; 

a)  spec;  körperlich:  nü  ir  bimt  thes 
giuuon,  ir  fruma  gebet  kiudon.  11.22,37. 

b)  körperlich  und  geistig,  Ghd,  Wohl- 
that,  Nutzen,  Segen,  Heil:  bittet  aga- 
leizo,  thia  fruma  gibit  er  in  sär.  II. 
22,42.  niheinemo  ni  bmsti,  ni  er  alla 
fruma  uuesti.  IV.  15,  39;  aUes,  was 
frommt.  s6  (wie  das  Brod)  ist  ther 
uuizzdd  altdr;  Hzana  hertftr,  thär  ist  inne 
manag  gnat;  thaz  deta  druhttn,  th5  er 
thia  kmstun  firsleiz,  thaz  man  thia  fruma 
th&r  gisah.  III.  7, 32.  sie  in  selbo  irdeil- 
tun,  thaz  man  thia  fruma  in  nämi  inti 
anderen  gftbi.  IV.  6,  14;  die  Güter. 
ziu  then  sie  seolttn  quellen,  ther  fruma 
in  io  gimeinta.  IV.  26, 12;  immer  Gutes 
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that.    Bist,  thaz  aih  io  giebond  thera 
Btnem  gifti,  frumöno.  IIL  22, 80 ;   €$  gibt 
der  Oüter  keines.    0t  fruma  in  theadi 
ttuerkon,  thaz  aie  es  gote  thankön.  V. 
25,25;   iH  etwas  gutes,  gdtmgenes  in 
dem  Gedichte,  lekza  ih  therera  bnacU 
in  sento,  thaz  ir  irkiaadt,  oba  siu  fruma 
uuesan  scal.    S6.     thia  frama  Hazun 
sie  fon  in  ioh  nftmun  grOzaa  scadon  zi 
in.  IV.  24, 34;  Nutten,  al  thaz  iro  fruma 
uuas,  sie  ni  ruahtun  bl  thaz.  IIL  20, 186; 
das  alles,  was  ihr  Nutzen  war.    er 
thd  sprah  ubaral  b!  fruma,  thia  si  (das 
mit    dem  Bluifluss   behaftete    Weib) 
firstal.  m.l4,d9;    von  der  WohUkat. 
gilottba  tbtn,  tfaiu  deta  thih  heila,  thü 
hiar  thia  fruma  nftmi.  III.  14,  50.*  sd 
(wie  der  Knabe,  der  die  Oerstenbrode 
und  Fische  trug)  dnent  thie  iudeon;  sie 
dragent  iro  buah  th&r,  noh  in  thia  fruma 
niazent,  noh  andere  ni  l&zent  111.7,40; 
die  FrudU.    uns  ist  fruma  in  thia  gl- 
zalt  ioh  segan  managfalt  Y.  1, 13;  Heil. 
iro  nihein  zi  tbiu  gifiang,  thaz  thes  gou- 
ma  nämi ,  irluagdti  thia  fhima  thär.  V. 
6,  24.     zin  sie  nan  sus  n&  thuesbdn, 
thia  fruma  in  imo  irlesg^n?  IV.  26, 23. 
thia  fruma  ist  hiar   irougit  1. 15  >  32. 
kundta,  thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas. 
1. 16, 17.    fliuh  thia  geginuuertt,  so  qui- 
mit  thir  fruma  in  hend.   1. 18,  42.    zi 
uuizzanne  sie  altnn  thiö  buah,  thin  fruma 
zaltun.  V.  6, 19.    nü  uns  thiu  fruma  ir- 
reimta.  II.  14, 120.  irougta,  uuanana  thiu 
frama  quam.  111.16,12.    zi  uuorolti  st 
imo  fruma.   IV.  4, 46.    thaz   uns  iz   zi 
frumu  uuurti.  111.19,25;  21,20.  uuazthiu 
i*acha  uns  zi  fr*umu  meine.  V.  12,  54. 
bar  si  fruma  managdn  mit  iro  lidin  &lan- 
gdn.  V.  12 ,  21.     thö  kundtun  sie  uns 
thia  fruma  frua.  I.  12,  25.    er  uuolta 
thia  fruma  irlesgeu   1.17,52.  gikundttn 
thia  fruma  themo  manne.  1. 17, 76.   hugi 
thaz  thü  uns  thia  fruma  haltds.  1. 19, 12. 
thia  fruma   er  uns  intfuarta.  11.6,37. 
eigun  uns  thia  fruma  funtan.  11.7,27. 
thaz  er  ni  uuurti  thero  frumöno  ädeilo. 
IL  7, 26.  sd  uuer  nan  biruarta,  er  fruma 
thanafiiarta.  III.  9, 11.    irthiondtun  sie 
fruma  managfaltö.  IV.  9,29.  thaz  steintna 
herza  ruarta  thiu  smerza,  thaz  emmizi- 


gdn  fruma  meid.  lU.  18, 68.  niazia  tUa 
frama  mauag&lta.  H5i.  uvio  actei 
th&r  in  hinüle  ist,  uuio  fesfca  fruttia  nia- 
zent, thie  sih  io  tharaliezent  V.  22, 12. 
uuio  th&r  thiö  fruma  niezent ,  thie  hiar 
thia  sunta  riezent  V.  23, 7.  thi6  fruma 
th§n  th&r  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
müent  V.  23, 167.  2.  Frucht  des  Baumes, 
des  Feldes:  nist  boum  nihein  in  uuorolti 
nist  fruma  beranti.  1. 23, 63.  thaz  fruma 
thie  gibüra  fuarSn  in  thia  scüra.  II.  14, 
108.  Redensart:  ist  fruma,  es  ist  gvi: 
mit  folg.  Satz:  nist  fruma  thaz,  Üiaz  man 
zukke  thaz  maz  th€n  kindon  ir  thßn 
hanton.  IIL  10, 33;  non  est  bonum  sumere 
panem  filiomm.  Matth.  15,  26;  s.  Bd. 
2  277*. 

"frumi-kldi  [st.n.],  ErsOing:  fa^ 
stuant  manag  gotes  drftt  mit.  druhttne; 
thaz  uuard  allaz  sd  gid&n,  thd  selbo 
truhtia  uuolta  irst&n,  Üies  uuir  nü  binui 
bltdi;  er  uuas  -thas  frumiktdi.  IV.  34^  12; 
unusquisque  autem  in  sno  ordine;  pri* 
mitiae  Christus,  t.  Cor.  16  ^  23;  et  • 
tamen,  cum  monumenta  aperta  ««nt, 
non  ante  resurrexernnt,  quam  dominua 
resurgeret,  ut  esset  primogenitus  reanr- 
rectiocis  ex  mortuis.  Hrab.  MauTm  in 
Matti^  pag.  166.  f.;  die  Gräber  thaim 
sieh  bei  dem  Tode  Jesu  asrf;  aber  aus 
den  Qräbem  giengen  die  Erweckten 
vor  der  Auferstehung  nieht  Jesus  «Mir 
der  erste,  der  neubelebt  das  Orab  ver- 
Hess,  er  war  der  EretUng;  s.  Orimsn, 
Gramm.  2, 625. 

framma  [sw.v.],  \. schicke foH^esi^ 
lasse,  fertige  ab;  c.  occ. :  frurai,  druhtta, 
thaz  uutb  1  IIL  10, 19 ;  Herr  fertige  das 
Weib  ab!  sagen  die  Jünger  zu  Jesus, 
als  ihnen  das  chananitische  Weib  naehr 
rief;  dimitte  eam,  quia  clamat  post  noa. 
Jlf^tÜi.  16, 28.  zdn  uuihto  zttia  fuamn, 
thaz  kind  mit  in  frumitnn.  L  23, 6 ;  die 
Eliem  Jesu  fertigten  zugleich  das  Kind 
mit  ab,  sie  nahmen  es  mit.  2.  führe 
ntus,  vollziehe;  vergl.  gifrummu:  uueiz 
ih  thoh,  thoh  si  thIn  kunft  nü  sp&d,  thaa 
got  ist  alles  thir  gilos,  ioh  allaz  thln  gi- 
rati  frumit  s&r  zi  st&ti.  IIL  24, 19;  und 
dass  er  alU  deine  Rathschlüsse  stets 
ohne  Säumen  ausführt^  dass  er  thut^ 
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bsi  dein  Bathgchluu  %$t,  sagt 
Sihwuier  des  Lazarus  mi  Christus. 

fliaga  [aFW.  ▼.],  1.  flige,  gsssUe; 
e.  BSC,:  er  haosöt  thaz  liohi,  bt  Uiin  thas 
rfbftr  BCtmo  nl  melddn  d&ti  sind,  thaa^ 
er  !z  n  imo  Aiage,  Üies  soaden  uaiht 
li  liiag^.  II.  19, 94;  nähme  er  es  zu  sich. 
dnüittn  allManio  ni  daa,  mih  io  fasLgi 
danziuu  y.  24^  17.  onh  tharazna  faagi 
alibar  gfamagi.  1.1,72.  —  e.  reflex. 
aec;  a)  haUe  mich^  gemUe  mich  tu 
einem:  wSh  fangt  er  io  d  ndte  zi  themo 
hßrftte.  122,34.  ir  sculat  io  tbes  gi- 
glheii,  mit  snltchu  inih  n^en,  mit  rei- 
■idte  gmuagSn  ri  dmhttne  iafli  fangen. 
IL16^24.  b)  dränge  mich  zu  sfwas: 
u&r  Bist  tfaie  nuidordtan  thir,  thie  nb 
li  tibia  biar  fnagtim,  bö  leidltcbo  nt 
raagtmi?  IIL 17, 54.  2.  Inn  geseüt,  ge- 
kors:  thib  bitta  ili,  tbas  mir  queme  alles 
goates  ia  dnndn  ginnagi,  iob  zi  drdtön 
Ütlndii  fangL  L2,54. 

gl-faafa.  ttuum-fkafo.  siHuuae-Aiaga. 

(balu  [ew.y.]^  fiMe,  empfinde:  c 
^en.;  bIt  gab  stal  mdr  zi  rinnaime 
ftlr,  id  faalta  aar  tbes  gnatee,  brunno 
tlies  biuatee.  IIL  14, 28;  et  eonfestim 
itetlt  flaxus  sangniniB  ejne.  Lmc.  8, 44; 
Genesung  fUhtte  das  tfom  Blutfluss  be- 
haftete Weib  sogleich,  isalta,  unes  er 
fiialta  ich  miaz  tbftr  iiian  niarta.  III. 
2D,110.  «ab  einir  antauortl,  selb  so  er 
ii  ramti,  tbaz  leid,  tiiaz  inan  marta, 
thaz  genßr  es  ni  faalta.  V.  9, 16;  manch- 
mal ist  2u  dem  Verb,  ein  Fron,  eon- 
stnärt,  während  das  zu  ihm  gehörige 
Subet.  im  Nam.  vorausgeht.  Ebenso: 
ther  man,  tber  tbai  antb  mabalta,  unas 
imo  is  ungimah.  L8,l.  al  gizangjlo, 
tiiaz  ist,  tbü  drabttn  ein  es  alles  bist 
L2,a3.  —  mtn6  tid  es  foalton,  thär  ir  iz 
ditat  tbdn  bmaderon  mlndn.  ¥.20, 93. 
Aes  fnelen  uair  nü  saAro.  ¥.23,103. 
(Men  ainr  es  barto.  111.17,26.  tbia 
gbada  iz  allaz  ubarmag,  mib  scaden  io 
iitfiiarta,  tiies  ib  ofto  jfaalta.  iy.dl,34. 

foaia  [st£],  1.  FahH,  Zug;  abs- 
trakt: oba  tbfi  gotes  san,  läz  thib  nidar ; 
iaist  giaeriban,  thaz  far^n  engila  mit 


tbur;  ni  bitbarf  atn  foara  tbero  engUo 
stiara.  11.4,68;  wenn  er  sich  meder- 
l§sst,  noanana  ther6r  ist,  tbes  uoibt 
kund  uns  ist,  ni  uaizan  uoir  slnes  selbes 
faara.  III.  20, 138;  bunc  autem  nescimus, 
onde  Sit  Joh.9y29;  wo  er  herkommt 
ib  tber  selbo  man  bin,  bi  ihen  ir  irhaa- 
bat  tbesa  faara.  iy.16,48.  nist,  then 
io  liato  däti  sd  gib^rSti,  tbaz  thio- 
ndti  imo  mit  sallcheru  foaro.  iy.4,26. 
2.  Schar,  RotU:  ih  sag6n  ia,  ni  bin 
ih  thera  faara.  iy.18,17.  thaz  selba 
inqaad  tbiu  aftera  fuara.  ly .  5, 62. 

'fitariy  s.  gi-fuari. 

faaru  [sw.  v.],    1.  fllhre,  leite^  bringe ; 

a)  eigenti.;  e.  aec.  und  Angabe:  a)  wo- 
hin f  1)  durch  die  Fräp.  in  e.  acc: 
mvL  faart  er  in  lant,  tbaz  ib  nü  zalta.  L 
19,17.  tbanana  er  naa  faarta  in  eina 
borg  gaata.  II.  4, 61.  2)  durch  die  Fräp. 
zi  cdat:  zi  tbero  steti  fuart  er  tbia 
drabttnes  maater.  L 11, 26.  b)  woher  f 
aoanta  inan  drabttnes  auort  fon  töde 
faarta  naidorort  iy.8,5.  —  Mit  Far- 
Uketn :  oba  tbiz  ist  tbes  sun,  tber  liati 
faarta  berasun.  11.4,29.  faart  ertbara- 
san    tben    stnan    drüt    san.    IL  9 ,  41. 

b)  bildl.:  idbannes  zi  kristes  boabiton 
saz,  tbd  er  s6  böbo  gisan,  tbes  ßaange- 
lien  bigan,  tb6  er  so  bObo  iz  faarta,  thaz 
gotnisd  ruarta.  ¥.8,23;  als  er  so  hoch 
dies  geführt ,  so  hoch  sich  hinauf- 
schwang, als  er  die  Göttlichkeit  be- 
rührt, 2.  trage;  a)  eigenti.;  1)  caec: 
thaz  frama  thie  gibdra  foarSn  in  tbia 
seiura  IL  14, 108.  thaz  sie  ni  faarttn  mit 
in  nibeinan  pending.  IIL  14, 92.  2)  c.  dop- 
peltem acc.:  auer  mag  auänen  tbes,  thaz 
man  thib  sulicban  gisähi,  dötan  thib  io 
foarti?  y.  20, 85.  b)  bildL ;  nehme  mit, 
führe  fort;  cacc.:  so  uuer  sd  nan  bi- 
ruarit,  er  gaat  fon  imo  faarit  ly. 
26,13,  3.  bringe  hervor,  erzeuge,  trage; 
c«  acc.;  a)  eigenU.:  thia  blaat,  tbia 
erda  faarit,  iob  akara  alle  raarit,  sibis- 
tü  alla  thare.  \.  23, 275.  b)  bUdl.: 
then  anagin  ni  faarit,  oob  entl  ni  biroa- 
rit,  auaz  mag  ih  sagto  thanana?  II. 
1, 11.  4.  beschäftige  mich,  beabsich- 
tige, habe  vor;  c.  aec :  thaz  tbü  in  muate 
fharis,  sliamo  sd  gisciari  iz.  ly.  12,44; 
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füCB  du  im  ßinne  heut»  \§l  iz  hena 
mtn  ni  rnar!t,  noh  salth  balo  fuarit  lY. 
12, 20;  herza  mtn  ist  Ohj.  tu  ruark, 
Svibj,  tu  fnarit.  6.  habe  an  mir,  tragt 
an  mir,  führe;  c.  acc.:  ib  sagdn  thir 
racha  seltsäna,  thin  mannillchan  ruarit, 
ther  Ilchamen  fuarit  II.  12, 16.  nnanta 
!z  mag  man  unizzan ,  tfaer  nullit  ez* 
zan,  thaz  inan  Itb  ruarit  iob  Itcbamon 
fuarit.  V.  11,40.  sib  tblr  oub  al  ruarit, 
tbaz  Organa  fuarit.  V.  23, 197;  9,  Organa, 
tbaz  spil,  tbaz  seiton  fnarent  iob  man 
mit  banton  ruarent.  V.  23,201  VF,  P  fua- 
rit; das  Spiel,  welches  Saiten  hat;  s-  musi- 
ca;  des  Reimes  wegen  steht  das  Verb,  im 
Plvr,  bei  sing.  Sutjekt;  s.  meldön;  thaz 
ist  Suhj.  zu  fnarent  und  Obj,  zu  rua- 
rent Könnte  man  erklären:  welches 
Saiten  hervorbringen  (s*  S,),  wäre  der 
Num.  richtig,  so  unaz  ad  bimil  fuarit 
iob  erdun  oub  birnarit  iob  in  sduue 
nbaral,  got  deta  iz  tbnmb  inan  al.  II. 
1,35.  In  dem  Satze:  thie  iudeon  nan 
bistuantnn,  ni  uuestun,  uuaz  sie  fnar- 
tun,  spräobnn.zi  imo  in  förun,  so  sie 
ginuon  uuftrun.  111.22,9  «cAet n^  fuaru 
thun,  mcu^n,  treiben  zu  bedeiäen* 
Vidleicht  halt  es  dieselbe  Bedeutung, 
aiber  in  concreterem  Sinne  in  dem 
Satze:  zndne,  tbie  zaitun  al,  tbaz  ni 
unas,  quftdun,  sie  iz  gilidrttn,  tbob  eie 
niuuibt  fuarttn,  tbaz  krefto  er  gib  bibiazi, 
tbaz  gotes  büs  zistiazi  iob  mobti  in 
thrln  dagon  sär  irzimbordn  iz  auur  tb&r. 
IV.  19, 30;  sie  häUen  gehört,  dass  er 
dei*  Kräfte  sich  vermass,  dass  er  den 
Tempel  Ootfss  zerstörte  und  ihn  da- 
selbst sofort  in  drei  Tagen  wieder  auf- 
bauen könnte,  wenn  sie  auch  nichts 
thdten,  nichts  dazu  betrügen^  nitM 
Hand  anlegten.  Nicht  ganz  klar  ist 
auch,  was  durch  fuaren  in  dem  Saite 
ausgedrückt  werden  soUte:  thiu  autb 
gifnaro  stuantun,  sie  nuärun  uuart^nti, 
uuara  man  nan  (den  Leichnam  Christi) 
legiti,  tbaz  sin  tbes  gifärtln,  oba  sie  nan 
tbanafnarttn,  odo  tbaz  gisitdttn,  gifuaro 
thär  gilegittn,  tbaz  sie  nan  muastn  fua- 
ren, gisn&sltobo  biruaren  iob  tben  lia- 
ban  man  gi8alb(^n.  IV.  35,27;  dass  die 
Frauen  ihn  fertig  machen,  mit  dem 


nöthigen  Apparat  versehen,  beihändeln, 
rüsten  könnten?  Diese  Bedeutung 
seheint  wenigstens  aus  dem  folgenden 
biuuuntun  sie  tbia  IIb  frdno  mit  Itnt- 
nemo  sabane  u,  s,  w.  hervorziigehen; 
vergl.  aptet,  eafoaro.  Ker.  OL 

gk-^tuän.    hara-Auun.    hlaa-ftatfa.    tat- 
ftiftrn*    th»aA«fiiftni.    tbAra-ftiara. 

•  « 

fnatini  [sw.  y.],  weide;  cace.:  gi- 
balt mir  Bc&f  mtnu,  mtnu,  nales  thtn«, 
faatiri  riu  mit  mtnes  selbes  Idni.  V. 
15, 10;  pasce  agnos  meoi.  Joh,  21, 15. 
nü  faatiri  ac&f  mtnu,  ndnu,  nales  thian. 
V.  15, 35. 

faa7.  [stm.;  s.  Bd.  2,  149],  Fuss; 
a)  eigenÜ.  und  bildl,;  1.  des  Men- 
sehen: tbaz  ein  andremo  fnazi  nuaaga 
rV.  11, 50.  tbaz  tbtn  fuaz  ni  fimpume. 
11.4,60.  tbaz  ib  gikneuue  fora  stn^a 
fuazon.  1. 27, 59.  si  zi  fnaze  krisle  fiaL 
III.  24, 47.  fial  in  «tnd  fnazi.  IIL  10, 97. 
zi  fuazon  si  tlta.  V.  7,56.  tbaz  fnaii 
mtne  tbtn  baut  birtne.  IV.  11,24  untar 
fuaz  drat  III. 7, 19;  — III. 7,  66.71;  V. 
14,17;  17,86.  iz  unäs  zi  stndn  ivason 
fest!.  III.  9, 19.  zeintan  fuazi  tbesan  erd- 
grnnt  IV.  7, 19;  —  IV.  27, 20.  tbia  (Sal- 
be) g6z  si  in  stne  fnazi,  mit  im  &bse  sie 
gisuarb  tbie  fuazi.  IV.  2,  16. 18.  fiaag 
er  tb5  zi  iro  fuazin.  IV.  11, 15.  in  tfaas 
crüzi  sie  nan  nagultnn  mit  faazin  ioli 
bt  banton.  IV.  27 , 8.  spor  tbero  foaso. 
111.7,12.  bisoinn6n  stn6  snazt  ougim 
iob  tbie  fuazi.  V.3,7.  si  tb6n  faaz^Mi 
saz  tber  eino.  V.  7, 15.  tben  man  ada 
fuazon  gisab.  V.8,19.  gibog&t  er  onh 
tbero  fuazo.  V.8,25.  unse  fnazi  rihte 
in  uuega  rebte.  1. 10, 26.  in  gotes  gi- 
bötes  suazt  Iftz  gangan  tbtne  fnazi.  L 
1,47.  tbes  selben  pades  sua^tsnacbit  reise 
fuazi.  T.  18,35.  nuir  mugun  tbero  uuer- 
ko  iob  fuazi  tbero  gitbanko ,  tben  bngn 
nuir  giuuezzen.  IV.  5, 58.  tber  man,  ther 
gitbnagan  ist  tbie  fnazi  reino,  ni  tharf  er 
uuasgan  m^ra.  IV.  11,  38;  Äco.  praec. 
zur  Angabe  eines  Gegenstandes,  Über 
welchen  eine  Thätigkeit  sich  aus^redet 
oder  an  welchem  sie  stattfindet.  Hinter 
gitbuagan  ist  zu  interpunktiren  und  rei- 
no als  3.  Ps,  sing,  Conj.  des  Verhums 
reindn  aufzufassen,  wird  eben  durch 
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Joh,  IS,  10^  vaorauf  man  iich  bertrftf 
tiarüekgewie$en.  Dort  heisst  es  nänUich: 
Wem  die  Füise  gewcuchen  sind,  der 
ist  rein,  da,  um  rein  zu  sein,  nicht 
mehr  gewaschen  zu  werden  braucht  als 
die  Füsse,  nicht  etwa  auch  noch  Haupt 
mdHändSj  w(u  Petrus,  der  aiiTdnglich 
die  Waschung  abwehrte ,  in  Folge  der 
Bekhrung  Christi:  ,Wenn  ich  dich 
fddit  wasche,  so  hast  du  keinen  Theil 
watmir,*  mit  den  Worten  erbat:,  Herr, 
nifM  aüein  meine  Fasse,  sondern  auch 
die  Hände  und  das  Haupt'  Diesem 
Gedanken  entspricht:  Wer  an  den 
Baissen  rein  gewaschen  ist,  braucht 
nicht  weiter  j  nicht  auch  noch  andere 
Theile  des  Korpers  zu  waschen,  oder 
vielmehr  waschen  zu  lassen;  nicJU  aber: 
Wer  gewaschen  ist,  der  reinige  nur 
noch  die  Ibisse.  Was  hatte  denn 
Christus  den  Jungem  schon  gewaschen, 
so  dass  nur  noch  die  Füsse  zu  waschen 
voarenf  Oder  soUte  etwa  schon  0,  die 
so  klare  Stelle  seiner  Vorlage  falsch 
verstanden  und  irrig  wiedergegeben 
kabent  In  dem  Satze:  drohtin,  uuaäg  mih 
il,  bonbit  ioh  thie  fuazi.  iy.11,33  er- 
läutert honbit  ioh  thie  fuazi  das  voraus- 
gehende Ädv.  al:  wasch  mich  ganz, 
nämlieh  Hände  und  Füsse;  domine, 
non  tantnm  pedes  meos,  sed  et  manus 
et  eapnt  Joh»  IS,  9,  Aehfdiche  Be- 
deutung wie  das  erst  angeführte  faazi 
hat  der  von  Pron.  vorkomfnende  adverb, 
Äcc,  der  gleich  id,  aliquid,  qaidquaiD, 
nmltnm  gebraucht  wird:  odo  inan 
thie  armaatt  uuiht  irbannSti.  lY.  2, 28. 
äiaz  auiht  ira  firz&ri.  IV.  29, 18.  u.  s.  w. 
2.  von  Thieren:  mit  snabalu  ni  uuinnit 
(die  Taube),  oah  fiiazin  ni  krimmit  1. 25, 
SB.  b)  übertr.;  Versfuss:  sie  mezent  thie 
faazi.  L 1, 21.  8Ö  mezent  iz  thie  fuazi. 
Li, 41.  sie  es  allesuuio  ni  ruachent, 
ni  sd  thie  fiiazi  suachent  1. 1, 24. 

*fuaz-fall6ii  [sw.y.],fallezuFüssen: 
lüst  keisor  nntar  manne,  ni  imo  geba 
bringe,  fuaafallönti  int  inan  dr6nti.  I. 
b,(^',  fussfdüig. 

'fi*giK  ».  gl-fngili. 

fAl  [adj.],  1.  in  Verwesung  Über- 
gegangen,  tot;    vergl.   mortua,  fdlia. 


Emmer.  Cod.  E.  18:  tber  Itchamo  ist 
iu  fül6r.  III.  24, 83.  christ  sprah  zi  themo 
fülen  thegane.  III.  24, 98.  2.  bezeichnet 
es  die  Eigenschaft  des  durch  Ver- 
wesung Zerstörten,  faul:  stubbi  fdlaz. 
y.24, 12.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itchamen  falle,  fon  themo  fülen 
legare.  V.20,  26. 

füldn  F  [sw.v.],  verfaule;  ^.irfülön: 
iueraz  girtti  scal  salzan  unoroltd&ti, 
thaz  sie  mit  thdn  nuuntdn  ni  fOient.  IJ. 
17,3  F,VP  irfülÄn. 

ir-fftldn. 

ftilin  [stn.],  Füllen;  nur  noch  im 
Emmer,  Cod.  31  %md  in  einem  Trie- 
rer Cod,;  sonst  fuli,  folo,  das  Matth, 
21, 2  übersetzend  auch  bei  Tat  116, 1: 
bringet  onh  thaz  fulin  sir.  lY. 4,10; 
statim  invenietis  asinam  alligatam  et 
puUum  cum  ea.  Matth.  21, 2.  sie  thaz 
fulin  brühtun.  lY.  4, 14. 

folla  [sw.  Y,]y      1.  fiÜle,  mache  voll ; 

a)  eigentL;  c  acc:  sie  fulton  thia  faz.  U. 
8,  42.  —  c  reßex,  acc*  und  gen.  des 
Mittels:  ni  fullit  er  sih  uolnes.  1.4,35. 
thie  unelpha  thero  brdsmdno  sih  fnllent, 
thie  fon  th6n  disgin  fallent.  III.  10, 38. 

b)  bildl.;  erfülle;  c«  acc.  und  gen.  des 
Mittels:  ginkda  thtn  ni  hangti,  thaz  töd 
ans  SOS  giangti,  sus  leides  unsih  fulti. 
111.24,16.  2.  vollbringe,  vollführe; 
c.  acc..*  fallen  auizz6d  stnan.  III.  20, 134. 
uuizzöd  gibdty  thaz  uoir  nü  io  füllen. 
1. 14, 10.  thaz  fullent  selb  thie  sunti- 
gun  man.  11.19,27.  thie  sinan  uuillon 
fultan.  Y.  23, 193.  theih  thionöst  thf naz 
falle.  1.2,50.  ih  uuänne,  therdr  fülle 
allaz,  thaz  ih  uuille.  1. 25, 20  YF,  P  irfuUe. 
ua&run  siu  b^u  gote  drütu,  stnaz  gibdt 
fullentaz,  uuizöd  stnan  io  uuirkendan. 
1. 4, 6. 7 ;  das  Prädikat  stimmt  in  Ca- 
sus, Numerus  und  Oenus  nicht  mit 
dem  Subj.,  sondern  mit  dem  Obj.; 
ebenso:  thaz  ih  lob  thtnaz  st  lütentaz. 
1. 2, 5.  uuerk  filu  hebiga  ist  er  im  kun- 
dento.  1. 4, 62.  Vielleicht :  fand  sia  drü- 
rdnta  uulhero  daacho  uuerk  uuirkento. 
1. 5, 9 ;  doch  kann  uuirkento  auch  statt 
uuirkenta  gesetzt  sein;  s.  Bd,  2,376. 
3.  von  der  Zeit;  mache  voll,  erfülle; 
cocc;  mit  t6du  er  daga  tulta,  ther  io 
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in  abuh  uuolta.  1.21,2;  er  machte  du 
Tage  mit  dem  Tode  voU,  eruiete  sie  mit 
dem  Tode. 

••falter  [stn.],  faUu?:  biaah  si  (die 
JAebe)  i«,  thaz  th&r  (an  dem,  Kleide 
Christi)  uuiht  ni  romßti,  sd  er  sih  iz 
anale^ti,  biquämi  zioro  &na  unank  thaz 
selba  frdno  gifank  loh  tfaür,  sdsd  iz  zimi, 
nniht  fulteres  ni  unäri.  IV.  29, 89. 

fandament  [stn.],  Orund,  Funda- 
ment: thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther 
himil  BU8  io  uuarpta,  (deta)  [».  dnan] 
thaz  ftindament  zi  houfe,  thär  thiu  erda 
ligit  Üfe.  II.  1,22;  vergl  fundasti  terram 
Buper   Stabilitäten!    Buam.    Ps.  103  ^  5, 

-fandUy  8,  gi-fnndu. 

"fono  [sw.m.],  Binde,  Tuch:  qnek 
nuard  ßär  imo  {dem  Lazarus)  thaz  mnat 
ioh  fon  themo  grabe  irstuant,  mit  lacha- 
non  binuuntan  ioh  fanon  sO  gibnntan. 
III.  24, 102;  et  statim  prodiit ,  qui  fuerat 
mortnns,  ligatas  pedes  et  manns  institis 
et  facies  illius  radario  erat  ligata.  Joh. 
11, 44;  vergl  Tat.  135, 26. 

funs  [adj.],  1.  offenbar,  sichtbar; 
vergl.  spiritus  quidem  promptns  est; 
ther  geist  giuuisso  funs  ist  Tat.  181,  6. 
populus  suspensus  erat  audiens  illum; 
thaz  folc  funs  uuas  hörenti  inan.  Tat. 
129, 1;  in  der  Redensart:  funs  uuer- 
dan,  sichtbar,  'öffentlich,  vor  aUer  Au- 
gen werden,  erscheinen,  kommen:  in 
buachon  ist  nü  funtan,  thaz  nuort  thaz 
ist  man  unortan,  iz  unard  hera  in  uno- 
rolt  funs  ioh  nü  büit  in  uns.  11.2,32; 
in  der  Schrift  steht  es,  dass  das  Wort 
Fleisch  geworden,  es  erschien,  ward 
sichtbar  hieheraufder  Welt  und  wohnt 
nun  unter  uns.  er  giscreib  uns ,  uuio  er 
hera  in  uuorolt  quam,  uuio  druhtln 
deta,  so  imo  zam,  er  unsan  Itchamon 
nam,  uuio  er  uuard  onh  hera  funs  ioh 
nü  büit  in  uns.  V.  8, 28.  8o  fasse  ich 
diese  Steilen  auf,  bemerke  aber,  dass 
man  funs  nuerdan  beide  Male  auch  im 
Sinne  von:  bereit,  beweglich  werden,  in 
Bewegung  gesetzt  werden,  sich  auf- 
machen erklären  könnte:  es  (das  Wort) 
kam  hieher  in  die  Welt;  der  Herr  kam 
auch  hieher.       2.  die  Bedeutung:  bei 


der  Hand,  bereit,  geneigt  hat  funs  sichet 
in  dem  Satte:  bt  thiu  stm^s  io  funs  mit 
thfo  minnön  nntar  uns.  Y.  12, 77.  Davon: 
funs  [adr.],  adverbialer  Äce. ;  sicht- 
bar, offenbar:  hina  uuard  thin  nuorolt 
funs,  in  sunt6n  nuard  siu  missilth.  H  57; 
finis  nniversae  camis  yenit  coram  me, 
repleta  ^st  terra  iniquitate  a  facie  eo- 
mm.  Gen.  6,  13;  dahin  ward  die  le- 
bende WeU  offenbar,  sie  gieng  offen- 
bar tu  Grunde. 

furdir  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  1.  zeit- 
lieh ;  sich  Über  einen  Zeitpunkt  Jnnaus 
noch  weiter  erstreckend,  furder,  femer, 
fernerhin,  noch  weiter,  in  Zukunft,  für 
immer;  vergl  non  movebor  in  aeter- 
num,  furder  ne  uuirdo  ih  keuaehseldt 
Noik.,  Ps.  29,  7 ;  amplius  non  ero,  nnde 
hier  furder  ne  st.  Notk.,  Ps.  38^  14:  ni 
hangta  er  in  Iz  furdir.  IL  11, 16 ;  er  sah 
ihnen  nicht  femer,  nicht  noch  für  län- 
gere Zeit  nach,  was  er  ihnen  bisher 
nachgesehen  hatte,  thaz  siu  sih  furdir 
zi  uns  ni  irrihte.  III.  7, 68;  in  der  Zu- 
kunft nicht  m^r.  thaz  thiö  ai^gun  gi- 
lusti  gebeut  thir  furdir  fristi.  III.  1, 84; 
fernerhin,  für  immer,  ni  giuuahini  es, 
druhtin ,  furdir.  III.  13, 13.  then  guaton 
uuin  uns  sparöta,  ther  furdir  uns  ni 
uuenkit  II.  10, 20.  bigoum^ ,  thaz  thü 
ni  suntös  furdir.  111.17,58.  thaz  unir 
niruuurtin  furdir  al.  111.26,34.  ni  diinkn 
ih  fon  themo  uuahsmen  furdir.  IV.  10,6. 
in  baut  inan  güegiti ,  er  furdir  uns  ni 
deriti.  IV.  12, 64.  quädun ,  er  ni  unolti, 
thaz  man  zins  gulti  thie  liuti  furdir 
m6ra.  IV.  20,  22.  dua,  druhtin,  nü  in 
feste  era  furdir  mir  ni  breste.  IV.  31, 35. 
quad ,  in  thaz  giräti  furdir  uuiht  ni  dfttL 
IV.  36, 16.  in  thiu  stn  furdir  uaon^nti. 
IV.37,39.  er  furdir  sih  ni  irrihtit  V. 
4, 50.  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren  fur- 
dir, ioh  uuertisal  niheinaz  furdir  nbai^ 
koborön.  V.  12, 38. 40.  thaz  uuir  ni  fe- 
r^n  furdir  üz.  1.28,17.  unanta  es  ni 
bristit  furdir.  S45.  ni  bin  ih  furdir  mit 
mannon  ,  thia  cessa  drat  ih  untar  fuaz, 
si  furdir  darön  mir  ni  muaz.  V.  14, 16. 17. 
thaz  er  sia  furdir  dr&ti.  V.  17,22.  sih 
sceidit  mnater  fona  kinde ,  thaz  furdir 
si  iz  ni  finde.  V.20,41.    sih  sceident 
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thlr  si  Übe,  fhSe  aadran  hiar  güiabe, 
si  altere  fturdir.  V.  20,  40.    sie   faidir 
nhnoelk^iit  V.  23, 166.  —  Mit  bestimm- 
terer Hervorhebung  des  Punktes,  von 
wdckem  an  sieh  etwcu  weiter  ausdehnt, 
M  die  Zukunft  erstreckt:  iiiiir  fdanin 
in  thesses  aneindnnes  last,  thes  uns  fdr- 
«r  id  brast  V. 23, 104;    van  da  an, 
•«Wem,  €ds  wir  das'Paradies  verloren 
haben,  gebrach  uns  nicht  daran.  — 
Ueberhaupt;  später^  nachher:  ananta 
es  Bist  laba  faröir.  V.  19, 15;  wenn  das 
Urtheü  gesprochen  worden  ist,  später 
gM  es  keine  Rettung  mehr,  man  muss 
früher  seine   Rechtfertigung  suchen, 
wtdiher  ist  es  unmöglich,  yrhtigis  eines 
»tti,  ther  fhir  sf  irbolgan,  thoh  fe  sd 
luil  wakA,  in  mnat  tfair  %t  ni  qnfimi; 
ni  bint  iz    (deine    Opfergäbe)   fardir 
äutra  m%t.  11.18,23;    biete  diese  von 
da  an,  seüdem  du  dich  erinnerst,  dass 
dir  jemand  zürne,  biete  diese  später 
mht  mehr  dar.     2.  räumlich;  sich  über 
einen  Punkt  im  Räume  erstreckend, 
toeiter:    nnia  mit  uns  blnaht,  ananta 
Airdir  thfi  ni  mäht,  y.10,6;    weil  du 
nicht  weiter  kannst.    3.  übertr. ;  ausser- 
dem:  elln  thin  ding,  theist  anor  tiierdr 
«Qoroltring,  ist  iannibt  mdra  onh  fnrdir, 
theiat  sin,  gilonbi  mir.  V.  1, 34 

fori  [praep.],  c.  acc.;  räumlich,  auf  die 
f^ge:  wohin f  s.  fora;  vor;  a)  eigentl : 
«It  nnard  tbd  girdsöt,  thaz  er  giangi 
fitti  goL  1. 4, 11.  fiiri  andere  iz  ni  sazta. 
IIL7,3&  nuio  sie  scoltnn  fähan,  zi 
herizofaon  ziaban,  gibuntan  fnri  kuninga. 
IV. 7, 18.  b)  übertr.,  um  anzudeuten, 
dass  jemand  für  einen  eingetreten, 
«»  jemandes  Stelle  getreten  sei,  für, 
•tott:  ther  dinfal  sin  ni  koröti,  furi 
»»n  er  nan  ni  habftti.  II.  4, 101.'  iz  nuas 
r>tes  santar,  thaz  sin  furi  thaz  kind 
opphorötln  gote  znÄ  dübOno  gimachon. 
^  14, 23.  Spec.;  bei  Verbis  des  Haltens, 
Betraehtens;  für,  gleich  wie,  wie,  so 
9^  toi«,  als  wie:  er  hab^ta  iz  fori  ni- 
ttniht  II.  9, 43. 

fori-burt  [st.  f.],  Enthaltsamkeü; 
^gL  continentia,  faribnrt  St.  Oall. 
Ood.  299:  dua  thir  zi  giuuurti  sednö 
tobnrti.  1.18,89. 


fari-bringa  [at.  v.],  bringe  hervor, 
trage  hervor,  eigentl.;  setze  vor,  tische 
auf;  c.  acc.:  martha  thaz  muas  fiiri- 
brfihta.  IV.  2, 10;  et  martha  ministra- 
bat.  Joh.  12,  2. 

fari-duan  [praet -praes.],  halte  vor; 
c.  acc. :  thia  hant  duat  si  fori  sÄr  (die 
Mutter),  ob  iaman  rämfit  es  (nach  dem 
Kinde)  thir.  111.1,35. 

furi-fara  [stv.],  gehe  vorbei,  gehe, 
komme  vorüber  i  M^^  thie  th&r  (bei  der 
Kreuzigung)  aa&mn  ioh  thär  forifaa- 
run.  IV.  30, 5.  —  uns  aint  k>nd  zi  beranne 
in  daga  foriuArane.  1.4,51;  vergangen, 
verflossen,  dahingeflohen,  sagt  Zacha- 
rias  zum  Engel  Gabriel;  über  das 
fUct.  Part.  s.  bütbu. 

fari«g&D  [st.  V.],  trete  hervor:  sie 
hiazun  thiu  g&n  fori  sftr.  III.  20,  79; 
die  Hohenpriester  hiessen  die  Eltern 
des  Blindgebomen  sofort  hervortreten. 

farir  [acU.]^  grösser,  höher,  mehr: 
forira  ist  thin  s61a,  thaz  muas  ni  st  iu 
m6ra,  thes  Itchamen  d&ti,  thanne  stn  gi- 
uuftti.  11.22,7;  forira  gehöH  auch  zu 
dem  zweiten  Satze,  forira  ist  thiu  druh- 
ttnes  I6ra.  111.19,31.  giloubt  er,  ther 
fater  uu&i  forira.  IV.  15, 26.  nü  ist  siu 
giburdindt  kindes  sO  diures,  sö  forira 
bt  uuorolti  nist  quena  berenti.  1. 5, 62. 
—  Mit  beigefügter  Vergleichung  durch 
thanne:  forira  thü  ni  bist,  thanne  unser 
fater  iÄcob  ist.  IL  14, 31;  numquid  tu 
major  es  patre  nostre  iacob?  Joh.  4, 
12;  s.  Bd.  2,  287.  -  In:  bistfi  furira 
abrahäme,  ouh  thßn  man  hiar  nü  zalta? 
UI.  18,33;  numquid  tu  major  es  patre 
nostro  abraham?  Joh.  8, 53  steht  der 
verglichene  Gegenstand  im  Dat  gleich 
lat.  Abi.;  ebenso:  got  mag  these  kisila 
irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
ahta  iuuera  slahta  ioh  beziron  theru 
iuuueru  guatt.  1. 23, 50.  fuar  ubar  höht 
himilo  inti  ist  in  all6n  oboro.  V.  18, 9. 
Davon  der  Superlativ: 

für  ist,  der  erste,  höchste,  oberste: 
pötrus  ther  foristo  druhttnes  drüt  IIL 
12,24.  furisto  ßuuarto.  111.24,108;  IV. 
3,9;  19,43.  ther  thero  thriosezzo  uuas  fu- 
risto gimazzo.  11.8,38 VF,P  forista.  theist 
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irides  funsta  gisiht  111.5,39.  B&g% 
mir,  naio  d&ti  86  bt  then  autn;  gibit 
giauelih  manno  then  furiston  zi  Srist 
11.8,48;  den  besten,  sie  babStun  th&r 
selbon  krist,  ther  alles  blldes  iurista 
ist.  III.  8, 10;  der  aller  Freuden  höchste 
ist  iüdas  ther  furista  thera  armiltchnn 
fära.  IV.  16,24;  der  erste  bei  dieser 
Nachstellung,  unanta  si  (die  Liebe) 
ist  dmhttnes  drütin,  ist  furista  innan 
büses  stnes  thionöstes.  V.  25,  16;  die 
erste  in  seinem  Dienste,  sie  steht  am 
Itöchsten  in  seinem  Dienst,  nist  man, 
ther  thaz  gnmisgi  irzelle,  tboh  sint  these 
furista  thera  guatt.  1. 3, 22;  die  ersten, 
berühmtesten  im  Geschlecht;  wo  das 
Präd.  als  Svbst.  aufgefasst  wird^  steht 
es  auch  in  Bezug  auf  Personen  im 
Neuir,  sing,  thie  furiston  thaz  gihör- 
tun  ioh  ein  gir&ti  d&tun.  III.  16, 73.   lei- 


tun  nan  zl  thero  furist6no  ringe.  IIL 
20,54.  thie  furiston  ioh  thie  untflOtton. 
1.27,10.  alle  thie  furiston  ioh  thie 
hßrdston,  11.11,63;  —  III.  13,7;  20,57; 
y.9,S0.  sd  uuer  so  in  lante  ist  fu- 
risto,  thes  ist  er  h6rdsto.  1. 27, 56.  siot  sie 
after  gote  furiston  in  himilrtche.  IV. 
9,27.  thaz  drnhttn  habSt  furista  ioli 
uuthes  liobösta,  thaz  bfiit  ai  th&rinne. 
II.  11,45.  nuas  ther  furisto  thero  liato. 
II.  12, 2;  princeps  indaeorum.  Joh,  3, 1. 
thftr  zi  fiiristän  thero  linto.  IV.  12, 53. 
ther  fhrist  ist  alles  gnates  sih  diuabta 
thes  muates.  111.24,57.  thes  fiater  min 
mir  gionsta,  theist  alles  guates  furista. 
111.22,29.  ist  furist  alles  uulhes  uuahsmo 
reues  thines.  1. 6^8  VF,  P  furisto.  thon 
furiston  therera  uuorolti  ndtagan  gi- 
holöti,  erfurdir  unsnideriti.  IV.  12, 68; 
den  Satan. 


^^ 


G 


gtbissa  [st  f.],  AbfaU  von  Korn 
heim  Reinigen  desselben,  Unrath,  Keh- 
riM:  hab^  er  in  hanton  slna  nrnnt- 
vaantoD,  thaz  er  bIq  denn!  gikerre,  thin 
tpria  tfaanaanen-e,  thaz  thaz  kom  seine, 
int  iz  gabissa  ni  rfne.  1.27,66;  damit 
et  der  Unrath  nicht  berühre,  es  frei 
sei  von  Unrath, 

gadam  [st  n.],  1.  BehäUniss;  ganz 
aUg.;  vergL  nuazzergadem.XHW.5,ö2; 
thu  er  iz  (thaz  kom)  filn  garanuo  in 
«tan  gadam  samanö.  1. 27, 67.  2.  Oe- 
nuuh,  Zimmer:  *  ther  man  bisnorg^ta 
thaz,  ioh  Idh  thaz  gadum  garaunaz. 
IV.  9, 12. 

gaganu  [sw.t.],  l.  gehe  entgegen, 
begegne;  c.  dat.;  a)  eigentl.:  er  noh 
lih  tfaftr  inthab^ta,  th&r  imo  martha  ga- 
ganta.  III.  24, 42;  sed  erat  adhnc  in 
illo  k>co,  ubi  occorrerat  ei  martha.  Joh 
II,  30.  th&r  gaganta  in  gimuato  sy- 
neön.'  1.15,12.  gagant  er  zioro  thda 
rangoron.  V.  13, 29.  gagantan  imo  bilde 
tMe  scalka  sine.  IIL2,26.  sd  uu&r  sö 
sie  sth  klagötnn,  ioh  mithont  imo  ga- 
gantan. IIL14,76.  ^ritcho  imo  gagan- 
Ün.  1.23, 13  V PF;  entgegenziehen,  b)  be- 
gegne feindlieh,  trete  entgegen,  greife 
an:  thoh  habSt  ther^r  tharuh  not,  sö 
dnihtln  selbo  gibdt,  thaz  fiant  ans  ni 
gaginit,  thiz  fasto  binagilit  L  72.  übertr.; 
2.  treffe  ein,  ereigne  mich,  begegne, 
stosse  zu;  a)  abs.:  noio  thin  auort  hiar 
gaganttn,  thin  €r  forasagon  sag^tln.  I. 
13,19.  b)  c.  dat.:  yrhogt  er  th6  thero 
selbon  ztto,  thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta, 
thaz  dnihtln  imo  sagßta.  IV.  18, 38. 
8.  toerde  zu  theil;  c.  dat.:  sär  in  thö 
gisagita  thia  sAlida,  in  th&r  gaganta- 
IL  7, 10;  das  Relativ,  tst  aus  s&Iidaz« 
ergänzen.        4.    ergehe;   c.    dat.:  mit 

OtlHd  III.  QlMMT. 


missidfttin  managen  bigan  ans  iz  harto 
gaganen.  IV.  5, 18.  5.  werde  vergolten; 
c.  dai.:  unsa  uaerk  thia  gaganent  uns 
hiare,  ioh  ruarent  nü  in  dräti  thi6  ansO 
misaod&ti.  IV.  31, 9;  unsere  Werke  be- 
gegnen uns,  treffen  uns,  sie  werden 
uns  vergolten,  sagt  der  eine  der  mit 
Christus  Gekreuzigten. 

in-gagAna. 

gähi  [adj.] ,  1.  wirksam  ;  vergL  effi- 
cacibus,  käh^m.  Reidt.  Cod.  1 11 :  sprah 
ärunti  gähaz.  1.5,42.  2.  rasch,  schnell: 
sprächun  gähero  uuorto.  I.  27 ,  36.  — 
Zu  dem  Ädjectivum  gehört  auch,  wie 
das  vorausgehende  s6  beweist  (vergl. 
Grimm,  Gramm.  4,  78),  der  adverbiale 
Dat.  plur.  (s.  Bd,  2, 378): 

g  &h  u  n ,  plötzlich,  schnell :  quam  thdn 
iadeon  thaz  in  muat,  thaz  si  (die  Schwe- 
ster des  Lazarus)  86  g&hnn  üfirstuant 
111.24,43;  so  plötzlich,  raarta  mih,  thaz 
ih  er  ni  naesta,  sö  g&hun  thin  firmista. 
1:2, 48.  VP,  F  gahon. 

gahl  [st.  f.]  -  g&hi  [st  n.]  —  g&ha 
[sw.  f.;  s.  Bd.  2,  231, 236.  252] ,  Nähe: 
then  eitar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi, 
in  thes  tödes  n&ht  thara  zi  iru  sähi.  II. 
12,66;  fac  serpentem  aeneum  et  pone 
eum  pro  signo;  qui  percussus  aspexerit 
eum,  vivit  Num.  21,  8;  in  der  Nahe 
des  Todes,  bei  bevorstehendem  Tod; 
8.  bittirl.  Namentlich  in  adverbialen 
Redensarten:  g&hun.  1.12,5;  17,19.29. 
55;  22,31;  11.3,17;  8,25;  24,10;  III. 
2,32;  13,55;  14,62;  20,29;  24,  14.  69. 
106;  IV.  7, 52;  16, 29 ;  V.  4, 19. 34;  5, 15; 
10,26;  16,14;  17,23.25;  sofort,  eilig, 
plötzlich,  jäh,  unvermuthet.  in  gähan. 
11.23,27;  111.6,49;  13,47.  in  therera 
gähl.  11.7,60;  in  diesem  Augenblick. 
in  thera  g&h!.  111.14,96;  20,58.76;  in 
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dieser  Eile,  $o  plötzlich,  in  ther  gaht. 
lY.  18,22;  80  eben,  in  g&he.  1.18,32; 
IL  18, 37 ;  III.  20, 18 ;  V.  7, 24 ;  plötzlich, 
sogleich,  in  gäht.  I.  8,  13;  20,12;  II. 
9,36;  IV.  14, 10;  29,49;  V.4,25.  bt  ga- 
bln. II.  14, 94. 

aU-g&ht. 

gäba  —  gfihßn  [sw.v.;  s.Bd.2,69], 
eile,  beeile  mich;  a)  eigentl.:  nnänne, 
onb  bt  thia  sb  gäbti,  thes  scaberes  gi- 
tb&hti.  iy.22,3;  credo  in  mentem  illi 
renisse  consuetadinem  Judaeornm,  qua 
solebat  eis  dimitti  nnus  in  pascba.  Älcuin, 
in  Joh.  pag.  627;  8.  Bd.  1.  E,  50.  thO 
fnarun  sie  filu  gäbönti.  1. 13, 7.  b)  Midi : 
manniltb  tbes  gäbe,  zi  buäzu  gifäbe.  I. 
23, 8 ;    beeile  sich  in  Betreff  dessen. 

gi-ffibv. 

galgo  [sw.m.],  Kreuz:  nü  belf  er 
imo  selben  üfan  Äemo  galgen.  IV.  30, 15; 
sagten  die  Vorübergehenden  zu  dem 
am  Kreuze  hangenden  Jesus. 

galil^a  [n.  pr.] :  galtlSa,  tbaz  ib  quad, 
tbeist  in  irenkisgon  rad.  111.7,13; 
unde  bene  idem  mare  Galilaeae,  i.  e.  rota 
cognominatur.  Älcuin.  in  Joh.  pa^.  619. 
86  nutt  so  galfl^a  bifiang.  IL  15, 4.  tbid 
baah  iz  thär  zellent  iob  galtlSa  iz  nen- 
nent  III.  6, 6.  tbö  nuolt  er  in  morgan 
in  galtl^a  sinnan.  IL  7, 39.  tiid  krist  in 
galllda  quam.  III.  2,  1.  in  galtlfta  er 
uuon§ta.  111.16,3. 

galla  [sw.  f.],  OaUe:  thär  nist  gallun 
ana  unibt  oub  bitteres  niauaibt.  1. 25, 27. 

gallo  [n.  pr.]:  drabt  es  nü  in  selben 
sancti  gallen.  H112.  mir  ginftda  tbigget 
zi  selben  sancti  gallen.  H154.  tbftr  sancte 
gallen  tbionönt  H168. 

galm  [st  m.].  Klang  von  Blasinstru- 
menten: tbaz  ist  oub  dag  bomes  iob 
engillicbes  galmes.  Y.  19, 2ö ;  dies  tnbae 
et  clangoris.  Soph.  1, 16. 

gaman  [stn.;  s.  Bd.  2, 168],  Eni-' 
zückenj  Vergnügen:  fimemet,  tbaz  krist 
tber  brütigomo  st,  iob  drüta  stne  zi  tberu 
brüti  ginante,  tbie  er  in  himilkamaru 
irfullit  io  mit  gamanu.  IL  9, 9.  iob  sint 
sie  nü  mit  redinu  in  bimiles  gikamare 
mit  micbilemo  gamane.  H21.  sie  (die 
Soldaten)  flub*^un  in  zi  gamane  thoma 
thAr  zisamane.  lY. 22,20;    zur  ünter-^ 


haltung.  obana  fon  himile  sent  in  io 
zi  gamane  s&lida  gimnatö  krist  ther 
guato.  S  31.  mit  in  s!  onb  mir  gimeini 
tbin  6aniniga  bellt,  iob  alUn  io  zi  gamane 
tbemo  beilegen  gisamane.  H167. 

g&n  —  ganga  [st.  v.;  s.  Bd.  2, 14\, 
gehe,  wandle,  schreite  einher;  a)  eigentl, 
bildl,  und  zwar  1.  ganz  allgemein: 
ih  giang.  III.  20, 38.  s6  naer  dages  gen- 
git  111.23,35.  so  nn&r  so  er  lantes 
giangi.  IY.8,6.  tbaz  tbrt  er  hiaz  mit 
imo  gän.  111.13,46.  nftttun  nan,  tbaz 
er  mit  in  giangi.  V.  10, 4.  er  deta  kmmbe 
gangante.  IY.26,18.  unibt  ni  dualta 
er,  nnb  er  zi  gänne  in  drätt  sib  fon 
tbemo  skife  däti.  111.8,36;  um  hinzu- 
kommen, in  gotes  gibdtes  sna^t  l&i 
gangan  tbtne  tnazi.  1.1,47.  2.  mit 
näheren  Angaben:  A. des Zides  a) durch 
Präp.:  1)  in:  so  siu  in  ira  büs  giang. 
1.6,3.  giang  in  tbaz  seif.  111.8,47. 
giang  in  tbia  palinza.  1.5,9.  in  bimil 
al  ni  gengit  IL23,19.  giang  in  theo 
oliberg.  IIL  17,2;  auf  den  Oelberg;  s. 
unten  4  üfan.  dnat  gibngt  zi  selben 
sancte  ptoe,  tber  so  giang  in  tben  sd. 
H 157 ;  8.  Joh.  21,  7.  ir  giangnt  in  an- 
derero  arabeiti.  11.14,110;  auf  ein  Feld, 
das  andere  für  euch  bebaut  haben;  s. 
arabeit.  2)  innan:  tbaz  selba  maater 
stn  giangi  innan  büs  mtn.  1.6,10.  er 
giang  innan  tbaz  büs.  11.11,11.  3)  zi: 
ni  mnastn  gän  so  fram  zi  tbemo  hei- 
dinen  man.  IY.20,4.  zi  akere  sie  ni 
gangent.  IL  22, 10^;  zu  Acker  gehen,  das 
Feld  bearbeiten,  Feldbau  treiben;  s.  zi 
acbare  gän.  Mons.  Ol.  übersetzend  fe- 
dere non  valeo.  Luc.  16^3.  thaz  sie 
zi  imo  giangtn.  IL 3, 37.  4)  üfan:  er 
üfan  einan  berg  giang.  111.13,45;  auf 
einen  Berg.  5)  furi:  ztt  naard  gireisdt, 
tbaz  er  giangi  furi  got  1. 4, 11.  b)  durch 
Partikeln:  1)  uuara:  scouuömds,  uuara 
dmbtin  gange.  III.  7, 9.  tbaz  uuir  irkan- 
ttn,  uuara  uuir  gangan  scolttn,  pedin  in 
giribtt  zi  stneru  dregrebtt.  111.21,81 ;  auf 
Pfaden  in  getader  Richtung.  2)  thara: 
thib  leitit  filu  manno^  thara  thü  ni  gen- 
gist  gemo.  V.  15,43.  thü  giangi,  tbam 
tbü  uuoltös.  Y.  15, 40.  3)  tharasun :  gi- 
sab  er  gangan  tharasun  tben  drahtines 
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San.  11.7,6.  4)  fharain:  thaz  er  ofto 
tiianin  ginvon  nnas  gangan  mit  in.  IV. 
16,10.  5)  fonia:  krist  giang  forna.  lY. 
16,35.  6)  heimortes:  thia  nntb  giangnn 
hennortes.  IY.35,39.  7)  frammort:  nü 
gang  tkü  frammort.  III.  17, 57.  -^  Mü 
einem  Satz:  mit  iro  boton  giangi,  thär 
Ban  nan  «pfiangi.  lY.  8, 20.  B.  des  Ortes, 
wo  man  geht ;  a)  durdi  Präp. :  1)  after : 
after  imo  giangun.  11.7,15;  gierigen 
nadi  ihm,  giengen  ihm  nach,  folgten 
ihm  naeh.  druhttn  after  in  thö  giang. 
1118,15.17.  sie  after  ira  giangan.  III. 
24,44.  after  imo  gengit  thisn  nnorolt 
elln.  lY.  4,75.  uaer  nnolle  g&n  after 
Bür.  HL  18, 27.  2)  fora:  er  folgd  mir, 
Mr  ih  fora  imo  gange.  III.  13, 80.  8)  in : 
giangan  in  theraferti.Y.  10,86.  b)  durch 
Partikeln:  1)  nnftr:  sehet  herasnn,  no&r 
geit  ther  dmhtlnes  snn.  11.7,11.  2)  th&r: 
biginnet  anaseoaa6n  thiö  blaomon,  thftr 
Uati  after  uaege  gßnt,  thie  in  tbemo 
akare  stßnt  IL  22, 14;  der  Satz  mit  th&r, 
der  sich  auf  akare  bezieht,  ist  voraus- 
§esteOt.  druhttn,  oba  thft  iz  bist,  ioh 
selbo  thü  th&r  gengist  111.8,88.  er 
giang  thftr  so  obana.  HL  9, 16.  8)  th&r- 
aaa:  A  therßr  sitn  in  manne,  ther  thär- 
ana  gange.  1.18,36;  der  daratif,  auf 
diesem  Pfade  zu  wandeln  vorhat  ob 
is  anerde  nnanne,  thaz  er  thärana  gange. 
L88,29.  <^tiiftrfora:  thiethftrfora  gian- 
gan. lY.  5, 61.  —  giang  mit  in  dd  thanana. 
IIL  6, 11.  G.  mit  anderen  näheren  Be- 
stimmungen durch  Adverbia,  Adjectiva 
oder  einen  Casus  mit  einer  Präp,:  ih 
iralon,  er  giangi  zi  fram.  lY.  18,5. 
folge  mir,  ther  rehto  gangan  nnolle.  IIL 
28, 89.  thaz  nnir  gangen  baldo.  IV. 
5,54.  nneist  iner  unredina,  ir  inero 
nnorto  g6t  sns  drftr€nto.  Y.9,14;  wie 
man  aus  eueren  Worten  vernimmt, 
tlnn  nntb  giangnn  snntar.  1. 22, 18.  er 
giang  ahtönti.  Y.4,  15.  tKnti.  IIL  14, 
94.  klagönti.  Y.9,7.  greifönti.  IIL  20, 
88.  kAsÖnti.  Y.9,10;  10,27.86.  nnal- 
15nti.  Y.20,  74.  nakot.  IL 22, 21;  Y. 
20,75.  frö.  IY.26,14.  irri.  IL1,46.  er 
fr6  fon  imo  gengit  lY.  26, 14 ;  scheidet 
frch  von  ihm,  geht  von  ihm  hinweg. 
thaz  nnir  gangin  heile  fon  themo  bade 


reine.  1.26,18.  erhiaz  mih  gangan  mit 
diin.  III.  4, 88.  thie  drüta  giangun  guate 
mit  siragemo  muate  zi  seliddn,  thiz  ahtdn 
mit  rozagön  gidrahtdn.  Y.  5, 19;  der 
Inf  drückt  hier  nicht  den  Zweck  der 
Bewegung  aus,  sondern  dasjenige, 
was  während  der  Bewegung  geschah: 
während  sie  über  dcu,  was  ihnen  Maria 
gesagt  (dass  Christi  Leichnam  ge- 
stohlen worden),  nachsannen.  In  der  Re- 
gel steht  in  diesem  Falle  das  Part, 
praes.  thaz  sie  zi  tbiu  gifiangtn,  sus  mit 
stabon  giangtn.  IIL  14, 98.  thaz  siu  scol- 
ta  in  eitt  mit  kinde  gän  in  henti.  I. 
4,86.  htaz  üzer  themo  grabe  gän.  |IY. 
3, 16.  8.  constr,;  1)  c.  homogenen  acc. : 
gang  thesan  uaeg.  L  18, 44.  giang  er 
uuegerihtt.  IIL  8, 19.  2)  cgen.:  gang 
thtnes  sindes.  IIL  4,  28;  24, 104.  giang 
uueges.  IIL  20, 38.  b)  übertr.;  gehe: 
thes  selben  thipnöstes  giuualt ,  (thaz 
gengit  thuruh  ira  haut.  Y.  25, 17;  dcu 
Pronomen  bezieht  sich  auf  thionöstes 
giuualt,  daher  das  Neutrum,  in  thesin 
buachon  uuanne  ih  ftuuiggon  ni  gange. 
IIL  1, 11 ;  irre  gehe,  vom  rechten  Wege 
abweiche,  auf  falschen  Weg  gerathe. 
thaz  uuorolt  irri  ni  gl.  IL  17, 12.  in 
themo  uuillen  giangts,  thaz  rtchi  s6  bi- 
fiangts.  111.21,6;  gehst  du  mit  dem 
Gedanken  um,  beabsichtigest  duf  ubar 
frankdno  laut  gengit  ellu  sin  giuualt 
L8.  uuiht  ni  giang  es  in  muat,  thera  frö* 
nisgun  llra  ni  giang  in  uuiht  in  öra.  IIL 
17,69. 70;  es  drang  nichts  in  ihr  Herz. 
arme  ioh  riebe  giangun  imo  al  giltche. 
1.27,8;  galten  ihm  gleich,  skalka  ioh  thie 
rtche,  thie  gint  thftr  al  giltche.  Y.  19, 58; 
16, 29.  Redensart:  in  strtt  gangan, 
sieh  in  Streit  einlassen ,  Streit  ar^fan' 
gen:  ni  giang  in  strtt  umbi  thaz.  1. 27, 17. 

Aiia-gangcu  ir*iii.gaii|^.  gl-gtogn.  in- 
gangn.  lagefta-gmaga.  in-giguign.  Int- 
gangu.  ir-Kanga.  miui  •  ganga.  nieb- 
ganga.  nidar-gangu.  thana^ganga.  thara- 
gaoga.  thara  -  glgangu.  obar- ganga.  ftf- 
ganga.  fts  -  gangn.  fts  •  gtga&ga.  As  -  Irgaagn . 
Bi-gangu.  —  aoa-g&n.  bi-g&n.  flr-gftn. 
Aul-g&n.  gi-gin,  In-gftn.  Ir-gin.  nldar- 
gftn.  tbarah-gin.  ttbar*gin.  ai-gftn. 
BiMmane-gftn. 

gang  [st  m.],    1.  das  Oehen,  das  dar- 
über, darauf  Hinschreiten,  der  Oang^ 
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Weg:  er  (das  W(U9er)  niuts  io  in  stnßn 
faazon  festi,  nintnaeih  imo  io  uaanne  zi 
stnes  selbes  gange.  111.9,20;  füenn  er 
darauf  geht,  darüber  hinschreitet,  ni 
qaam  6r  druhttne  fbn  heidinemo  nuibe 
in  gange  odo  in  loafti  snlth  ananiafd.  III. 
10,4;  als  wie  von  dem  chananitischen 
Weibe  y  sei  es ,  dass  es  nachgieng,  oder 
nachlief,  thih  tbringit  man  bt  manne 
in  thesemo  gange.  111.14,33;  auf  die- 
sem Gange,  sie  qn4mnn  in  themo  s^- 
ben  gange  in  thia  bürg,  iy.4,57.  er 
saz  sld  themo  gange  in  themo  oliberge. 

IV.  7, 5.  giang  krist  in  themo  gange  mit 
rötemo  gifange.  IV.  23,5.  thes  ganges 
(welchen  die  Märtyrer  gegangen  sind) 
thih  nirthruzzi.  iy.5,44.  thes  ganges 
sie  iltun  gähnn.  y.4,19.  sie  fnamn 
qnitildnti  thiö  armalichun  dftti  iimar- 
Itchon  thingon  io  in  th^n  selben  gangon. 

V.  9,  7.    Adverbial:    a)  gen.  in   dem 

Satze:  thfir  thö  thero  gango  ni  naas  er 

(Christus)  boralango,  sd  fuar  er  fon 

theru  bürg  üz  zi  themo  druhttnes  hüs. 

II.  11,3;    damals,  für  dieses  Mal  (als 

Jesus  mit  seinen  Eltern  ncich  Nazareth 

gekommen  war)  aber  blieb  er  nicht  sehr 

lange  dort,    er  zog  von  dieser  Burg 

aus  zum  Hause  Oottes,     b)  dat.  plur, 

in  den   Sätzen:     sie   gizeinOtun   thaz 

grab  särio  in  theru  firisti  mit  mihilern 

festi,  io  sär  th6n  gangon  mit  ginnifnit^n 

mannon.  iy.36,19;    rasch  giengen  sie 

ans   Werk  und   gleich   und  auf  der 

Stelle  verwahrten  sie  auf  das  festeste 

das  Grab  und  sofort  damals^  zu  gleicher 

Zeit  mit  Soldaten^  da^s  man  ihn  ja  nicht 

stehlen  könnte,  auch  nicht  nehmen  mit 

Gewalu    sie  sluagun  s4r  thdn  gangon 

thin  heilegun  nuangnu  ioh  hertdn  in  tb^n 

färdn  sd  bluun  sie  imo  thiu  ömn«  ly. 

22,31.     '  2.  Zug:  thie  gomman  fiiarun 

in  themo  afteren  gange.  1. 22, 14.    hiar 

scai  man  zellen  thie  geistltchun  däti  in 

ferti  int  in  gange.  ly.  5, 2;   die  geistliche 

Bedeutung  des  Einzuges  in  Jerusalem; 

fart  bezieht  sich  auf  Christus  y  gang 

auf  das  Volk. 

In-gmng. 

ganz  [adj.],  gesund;  a)  abs.:  sprah 
druhttn  zi  imo   (dem  Könige),  thaz  er 


fuari  heimort,  quad,  fnnti  ganaan  «tnaa 
San.  111.2,22.  thö  sibunta  ztt.thes  da- 
ges  uuas,  gesterdn,  sd  sie  sähun^  thö 
nnard  er  ganzör  g&hon.  IIL  2,  32.  si 
(d<u  mit  dem  Blutfluss  behaftete  Weib) 
ganz  sih  thanafharta.  IIL  14, 10.  naiht 
ni  geröti,  thaz  si  ganz  nuarti.  111.14,21. 
b)  mit  der  Präp.  fon  c  dat.:  er  naard 
särio  ganzör  fon  s6  nuiu  so  er  ör  naas 
halzör.  III.  4, 14. 

-ganzt,  «.  un-ganzt. 

"ganzida  [st  f.],  Gesundheit:  ir- 
kanta  thö  ther  fater  s&r,  theiz  thin  ^ 
uuas  in  uuär,  thaz  imo  iz  dmhün  so 
giliaz,  thia  selbun  ganzida  gihiaz.  III. 
2, 36 ;  cognovit  ergo ,  pater ,  qnia  illa 
hora  erat,  in  qua  dixit  ei  Jesus :  filius 
tuus  vivit.  Joh.  4,  53. 

gara-Itcho  [adv.],  gänzlich,  voUkom- 
men,  vollständig:  sös  ih  iuih  ubaral 
hiar  nü  lör§n  scal,  firflUient  iogiltcho 
thiu  iz  allaz  garaltcho.  II.  21,  26 ;  wie 
ich  UberJiaupt  hier  nun  lehren  werde, 
enthält  das  Folgende  das  alles,  im 
was  und  wie  ihr  Überhaupt  beten  sollt, 
vollständig,  nim  thana  garaltcho  thih! 
stn  bluat  st  ubar  unsih.  ly.  24, 31 ;  nimm 
dich  gänzlich  aus,  sein  Blut  sei  Über  uns! 

garawo    [adv.])  s.  garo. 

garawu  [sw.  v.] ,  1.  bereite ,  be- 
reite zu,  besorge,  mxuhe  fertig;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  sie  garetan  stn  muas  th&r. 
ly.  2, 7.  b)  bildL :  giböt,  thie  uuege  gote 
garoti.  1.23,21.  ih  fiaru  garauuen  in 
stat  th&r.  ly.  15, 11.  Mit  der  Präp.  li, 
um  anzugeben,  wozu  etuHis  zubereitet, 
zugerüstet,  passend  gemacht  wird :  ther 
engil  thaz  uuazar  yrscutita  ioh  in  li 
heile  iz  garota.  111.4,12.  c)  übertr.; 
erzeuge,  erschaffe:  thia  heilt,  thia  thü 
uns  garatös.  I.  15, 18.  intfahet  rtchi, 
thaz  er  garota.  y.  20,69.  thaz  guates 
er  uns  garota,  ör  er  uuorolt  uuorahta. 
y.23,26.  2.  bin  WiUens,  habe  vor, 
schicke  mich  an,  denke  worauf;  c. 
reflex.  acc.:  nü  garauuöm^s  unsih  alle 
zi  themo  fehtanne.  U.  8, 55. 

gl  -  gftravua.    ingegin  •  gftrwina. 

gam  [st  n.],  Faden,  Gam:  fand  (der 
Erzengel  Gabriel)  sia  (Maria)  drür^ita, 
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mifaero  duaeho  nnerk  niurkento  diurero 
gano.  1.5, 1^  hüdl,:  giseaffdta  sia  (die 
IMe  dag  Kleid  Christi)^  sOsd  iz  zam, 
ioh  tö  sin  besist  biqnam,  kleinero  garno. 
IT.29,38;    au»  feinen  Fäden, 

garo  [adj.],  1.  bereitet^  fertig; 
a)  abs.:  er  l^h  thaz  gadnm  garannaz. 
IV.  9, 12.  sie  stnantun  garo  thär.  lY. 
16,56;  B.  sttn.  famam,  thaz  scolti  nner« 
dan  thaz,  thaz  nidr  nü  eigan  garannaz. 
IV.  5,64;  wa8  wir  nun  fertig  haben, 
wu  wir  nun  in  Wirklichkeit  haben; 
quem  priores  nostri  ex  indaico  populo 
erediderant  atqae  amayernnt  ventdmm, 
btnc  nos  et  yenisse  credimos  et  ama- 
miiB.  Hrab,  Mattrue  in  Matth.  pag. 
118.  d.  b)  eonetr.;  1)  c.  dat.  der 
Person,  der  etwae  zubereitet  ist:  in 
ist  in  hiraile  thnruh  thaz  mihil  16n  gara- 
iraaz.  n.  16,  38.  themo  diufele  ist  iz 
garani&z.  ¥.20,101.  arabeiti  manegö 
rillt  uns  hiar  garannO.  1.18,23;  warten 
unser,  arabeiti  managd,  thiö  in  thö 
vühnn  garaand.  lY.  15,42.  2)  mit  der 
Präp.  tA  e.  dat.,  um  auszudrücken, 
«wftf  man  bereit,  entschlossen  ist:  nü 
itm€s  garanne  alle  mit  imo  zi  themo 
&11e.  111.23,60.  si  qnad,  si  nnEri  stn 
ämi  m  thiondste  garannn.  1.5,70.  mit 
Air  bin  garo,  dmhttn,  mit  muate  ioh 
mit  mafatin,  in  kark&ri  zi  faranne  ioh 
tftthes  oiili  zi  korOnne.  lY.  18, 23 ;  tecnm 
paratiiB  snm  et  in  carcerem  et  in  mor- 
tam  fre.  Lmc.  22,  33;  mit  dir  bin  ich 
bereit j  o  Herr,  nach  Willen  und  Ver- 
mögen XU  wandern  in  den  Kerker  und 
selM  den  Tod  tu  kosten;  s.  Bd.  2,  376. 
2.  gerüstei,  wohl  versehen,  ausgestattet^ 
gesekmüekt;  a)  abs.:  heil  thü,  qnftdnn, 
krist,  thft  therero  linto  kuning  bist! 
Mst  garo  onh  thin  giltcho  ioh  harto 
knningltcho.IY.22, 28;  Heil  dir,  hm^wten 
sU,  o  Chruftus,  der  du  König  dieses 
Yolhss  biet;  du  bist  desgleichen,  dem 
entsprechend  f  wie  es  ziemt  (nämlich 
mit  der  Domenkrone  und  dem  rothen 
Mantel),  auch  gekrönt,  geschmückt  und 
vollkommen  königlich!  Das  prädika- 
tive Adj.  flectirt  in  der  Regel  stark; 
ausnahmsweise  schwach:  ist  ein  th!n 
gimbba  renes  nmberenta.  1.5,59.    nn- 


bera  nnas  thin  qnena  kindo  zeizero.  I. 
4,9.  nnas  er  eino  sc6no  in  lintin  nnhdno. 
H59.  zi  gnate  st  er  ginanto.  1.4,2. 
st  dmhttn  got  gidinrto  therero  lant- 
linto.  1. 10, 8.  Indonntg  nnas  nnlsdnames 
follo.  LI.  Ebenso:  oba  thü  es  onh  s6 
gero  bist  I Y.  28, 20.  Auch  beim  prädi- 
kativfin  Aceusatio  findet  sich  die  con- 
sonantische  Form :  theiz  dnit  thia  mtna 
redina  harto  filn  nidira.  Y.  23, 228.  ptlä- 
tns  hnab  giscribana,  thaz  nnorolt  al  gi- 
lonbit  lY.  27, 23.  b)  constr. ;  1)  mit  der 
Präp,  mit  c.  dat,  um  auszudrücken,  wo^ 
mit  man  gerüstet  ist:  er  santa  man 
manage  mit  nn&fanon  garanne.  1.20,3. 
Ebenso  ist  aufzufassen:  bigondnn  sie 
sih  fazz6n  mit  iro  liohtfazzon,  mit  fako- 
Ion  managen  ioh  nuäfanon  garaandn.  lY. 
16, 16;  sie  machten  sich  bereit  mit  zu- 
gerüsteten Waffeny  d.  h.  indem  sie  (die 
Knechte,  welche  Christum  gefangen 
nahmen)  mit  Waffen  wohl  versehen, 
ausgerüstet  waren.  Das  attributive  Adj. 
steht  statt  eines  prädikativen.  2)  c. 
gen.:  thaz  gadnm  nnas  garo  zioro  gi- 
strenoitero  stnolo.  lY.  9, 13;  schön  her* 
gerichtet,  wohl  versehen  mit  iedeckfen 
Sitzen,  3)  e.  instr. :  ingiang  er  thd  skio- 
ro  goldo  garo  ziero.  1.4,19;  mit  Oold, 
mit  Ooldschmuck  zierlich  ausgestattet, 
geschmückt.    Davon: 

garo,  garawo  [adv.],  ganz  und 
gar,  gänzlich,  durchaus,  vollständig; 
vergl.  prorsus,  karo.  Reich.  Cod*  99; 
thaz  ira  Höht  berahta  si  garo  iz  in  int- 
nnorahta.  IY.33,11.  sie  firlnmn  garo 
genaz  al.  Y.  23, 102.  druhttn  mtn^  ziu 
irgäzi  du  mtn,  sns  garo  mih  ürliazi.  lY 
33,18.  si  nan  sär  irkanta,  so  er  then 
namon  nanta,  thaz  si  garo  dr  firliaz,  nnz 
er  sia  nnlb  hiaz.  Y.8,34.  nnant  er  thaz 
nbila  firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid.  Y. 
25,49.  thaz  er  thaz  kom  filn  garauno 
in  sinn  gadnm  samanö.  1.27,67. 

gartäri  [st  m.],  Gärtner:  si  gnuisso 
unftnta,  theiz  in  alannärt  ther  gartftri 
nuäri.  Y.  7, 46. 

garto  [sw.  m.],  Garten,  und  zwar  dei' 
bei  dmi  Landgüte  Gethsemane;  Marc. 
14,  26. 32;  Luc.  22,  39;  Matth.  26, 36: 
er  after  Qiesdn  nnorton  giang  in  einan 
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garton.  IV.  16, 1;  haeo  emn  diziBset 
Jesas  eg^ssas  est  trsns  torrentem  ce- 
droD,  ubi  erat  hortus.  Joh,  18, 1.  thes 
selben  mag  es  th&r  giuuag,  themo  er 
thaz  6ra  thanasluag,  quad,  er  nan  in 
themo  garten  gis&hi.  lY.  18, 22 ;  nonne 
ego  te  vidi  in  horto  cum  illo?  Joh, 
18,26.  thü  däti  thaz  selba  unertisal 
th&r,  noanta  ih  gistuant  thtn  anartdn 
th&r  in  themo  garten.  IV.  18, 24. 

gast  [stm.],  Oast:  iz  (das  OemaehJ 
anas  garo  zioro  gistreunitero  stoolo,  so 
gestin  soltch^n  gizam.IV.9,14.  ninnard 
thaz,  thiu  zisamanegihfttn  tiiaz  sih  gesto 
guatt  sulichero  iHamti.  11.8,6. 

gast-wisst  [stf.],  Herberge:  nn&r 
si  nan  gibadöti,  ni  nn&nn,  thaz  si  iz 
nnessi  bt  them  gastnuisst.  1. 11, 34. 

gatiling  [st  m.],  BluUvenjoandte, 
dem  mag,  nfthisto,  sibbo  (s,  d,)  synonym: 
sie  (die  Eltern  Jesu)  snahtun  nntar 
knndon  ioh  nntar  gatilingon.  1.22,21; 
reqnirebant  enm  inter  notos  et  cogoatos. 
Luc.  2,44,  ivo  Tat.  12,  3  untar  stndn 
magon  inti  slndn  knndon  bietet. 

geba  [st.  f ],  Oabey  Oeschenk:  knning 
nist  in  nnorolti,  ni  st  imo  thiondnti,  noh 
keisor  untar  manne,  ni  imo  geba  bringe. 
1.5,49.  ih  nniln  faran,  thaz  ih  tharzna 
githinge,  ioh  imo  onh  geba  bringe.  I. 
17,50.  sie  imo  geba  brfthtnn.  1.17,64. 
oba  thü  thes  biginn^s,  thaz  thü  geba 
bringt.  IL  18,  19.  geba  üln  mftra.  I. 
17, 66. 

gegin  -  wert  [adj.J,  gegenwärtig:  hi- 
milisge  thegana  sih  snello  herafuarttn 
ioh  geginuuerte  stuanttn.  IV.  17 ,  18 ; 
himmlische  Gehilfen  verfügten  sich  so- 
gleich hieher  und  ständen  gegenwärtig, 
ständen  mir  zur  Seite;  an  putas,  qnia 
non  possam  rogare  patrem  menm,  et  ex- 
hibebit  mihi  modo  plus  quam  duodecim 
legiones  angelorum?  Matih,  26,63, 

gegin  -  wert!  —  gegin  -  wert  [st  f. ; 
s.  Bd.' 2,  234],  Gegenwart,  Anwesenheit: 
er  selbo  in  thesa  unorolt  quam,  thaz  thia 
stn  geginuuertl  zi  säliddn  uns  uunrti. 
II.  10, 8.  thaz  uuir  tfatna  geginuuertt  nia- 
z^n  mit  giuuurti.  V.  24,21.  th&r  mtn 
geginuuertt  ist,  st  lamdr  iaer  nähuuist 
IV.  15^13;  ut,  ubi  sum  ego,  ^  vos  sitis. 


Joh.  14^8.  tiiaz  thiu  mlu  gegiauuertl 
giuueihti  thia  iro  heitt.  V.  16, 26.  ther 
beilege  geist,  mit  thiu  er  se  drösta  meist, 
std  stn6  geginuuertt  er  nam  fon  iro 
henti.  V.  12,  64.  thoh  gen6r  ni  gerdti 
stn  selbes  geginuuertt.  111.8,8.  nifdar 
ih  noh  nü  tharauuert  in  mtnes  fater  ge- 
ginuuert  V.  7,58;  in  meines  Vaters 
Gegenwart,  vor  das  Angesicht  meinee 
Vaters,  zu  meinem  Vater,  thoh  imo  iz 
abuuertaz  st,  ni  mag  mit  th6n  ougon 
zi  geginuuertiz  scouuön.  V.2d,  38;  ist 
auchder  Gegenstand  sehr  weit  entfernt, 
vermag  er  ihn  auch  nicht  mit  den 
Augen  in  der  Gegenwart,  d.  i.  gegeniwär- 
tig  schauen;  vergL  in  medio,  zi  gagan- 
uurtt.  MoTis.  Gl.  innan  thtnes  herzen 
kust  ni  l&z  thir  thesa  uuoroltluat,  fliuh 
thia  geginuuertt.  1.18,42;  die  Gegen- 
wart, das  was  in  der  Gegenwart  ist, 
das  Jrdische. 

.  gegin -wertig  [adj.],  gegenwärtig; 
a)  abs. :  thoh  quimit  noh  thera  ztti  frist 
ioh  ouh  nü  geginuuertig  i^t,  thaz  betont 
uuftre  betoman  then  fater  geistlteho  fran. 
II.  14, 67 ;  es  kommt  noch  die  Zeit^  ja 
sie  ist  schfin  vorhanden^  dass  wahre 
Verehrer  den  Vater  geistlich  anbeten; 
sed  venit  hora  et  nunc  est,  quando  veri 
adoratores  adorabunt  patrem  in  spiiita 
et  veritate.  Joh.  4, 23.  b)  cdat.:  Mst 
gab  er  in  thaz  guat,  thär  er  in  gegin- 
uuertig stuant  V.  12,61;  zuerst  gab  er 
dies  Geschenk  (des  heiligen  Geistes), 
da  er  ihnen  gegenwärtig  stand,  da  er 
vor  ihnen,  vor  ihren  Atigen  stand,  zim 
zweiten  Male  sandte  er  es,  als  er  im 
Himmel  sass. 

geisla  [sw.  f.].  Geissei:  s6  thiu  selben 
gotes  kraft  eina  geislun  thftr  giflaht  IL 
11,  9;  et  cum  fecisset  quasi  flagellum 
de  jfuniculis.  Joh.  *d,  16. 

geist  [stm.],  Geist:  nü  scal  geist 
mtn^r  druhttnan  diuren.  L  7, 3.  nist  ther 
in  himilrtche  queme,  ther  geist  ioh  uuaz- 
zar  nan  nirbere.  II.  12, 31.  uuazar  ioh 
ther  gotes  geist  11.12,35.  ther  geist 
ther  blAsit  stiHo.  IL  12, 41.  ther  geist 
ther  ist  druhttn  mit  filu  höhte  mahtin. 
IL  14,  71.  al  io  sultcha  giuuurt  doai 
thes  geistes  giburt  IL  12,  47.    er  ferit 


geitt-Ith — gerno 


167 


fort  kriflte  mit  selbomo  geiste,  then 
hSttMB  nvM  habfoti.  1. 4,d9.  er  imo 
then  fltnui  gelet  deile.  II.  18,32.  bifi- 
Inho  ih  tfair  then  minan  eiginan  geist 
iy.38,24.  in  erdn  gab  er  in  then  geist 
Y.  12, 67.  8d  er  drlBt  hiar  in  erdn  then 
gfist  gab.  y.12,73.  NaimmUich  ther 
heOego  geist  L8,24;  25, 29;  27, 61;  II. 
a,51;  9,98;  12,43;  IV.  15,37;  V.11,9; 
12,  5a  68;  17,  la  ther  gotes  geist  I. 
15,5.8;  16,27;  25,28;  26,8;  11.4,2.  V. 
12,56w 

geist -Ithfa^J.]}  geUtUeh,  in  geist- 
Udkem  Sinne,  in  geieilicher  Beziehung, 
spiritalis  übersetzend:  thisn  selba  redina 
breitit  sih  geistltehero  nnorto.  II.  9,  2. 
thai  spentftt  er  lintin  mit  geistltchdn 
d&tin,  mit  geistttcheni  l^ru.  111.7,48. 
thas  ih  gizeine,  noaz  thiu  thtn  gonma 
■Mine  mit  geistltehdn  redindn.  111.7,4. 
inar  seal  man  seilen  thie  geistitchnn 
diti.  IV.  5, 1.  th&r  findist  thü  geistltchaz 
brOt  HL  7, 77.  hngi  thero  geistltehero 
nnorto.  IL  9,98.  gifreunen  thie  thtne 
■dt  geistllchemo  unlne.  IL  9, 24.  seal  iz 
geistttehaz  rtn,  b6  skenkent  sie  uns  then 
gnatan  mitn.  IL  9, 16.  thia  nnas  sus  gi- 
bAri,  theis  geistlichas  noiri.  L  17,68. 
Davon: 

geist-lteho  [adv.]«  !•  geietlieh,  im 
O^eU:  nnire  betoman  betdnt  then  fater 
geistlleho.  IL  14, 6&  suachit  rehte  beto- 
man, thas  sie  nan  geistlleho  betdnt  IL 
14,70.  2.  in  geietliehem  ßinne,  in 
geistiger  Besiehung:  sie  kiesent  uns 
then  nntn  in  th§n  bnaehon,  ioh  inan 
geistlleho  lobönt  11.10,16.  then  nntn 
sparOta,  ther  fnrdir  nns  ni  nnenkit  ioh 
g^teho  drenkit  IL  10,  20.  thftrinne 
ist  manag  gnat,  thas  geistlleho  nns  io 
iraola  dnat  IIL  7, 30.  giböt  thas  alta,  er 
geistlleho  nns  iz  salta.  IIL  7, 46.  thaz 
(die  Musik)  niozist  th&r*  (im  Himmel) 
scdno  geistlleho.  V.  23, 203. 

"gelbön  [sw.  v.],  dieses  Verbum 
hängt  zusammen  mit  gelf,  jactantia. 
Par,,  Ker,,  Würz.  «.  o.  OL  (s,  gelph, 
odj.;  gelpfheit)  und  bedeutet  demgemäss: 
prahlend,  mit  Ruhmredigkeit  erwähn 
am,  stnem  etwas  vorspiegeln;  c  dat.: 
thiz  ist  gisproohan  alias  sus,  thir  sag^n 


ih,  fon  ther  akns;  ni  unänne,  theih  thir 
gelb6,  dmhtin  ist  iz  selbe.  L  23, 64.  ni 
nu&nne,  theih  thir  gelbd,  thia  tunichun 
Span  sie  selbe.  FV.  29,27. 

"  gelpf  [adj.] ,  gelph  übersetzt  das 
prava  bei  Luc,  3,  6  wie  sarph  ff,  dJ) 
das  aspera.  Es  bedeutet  also  eigenU.: 
nicht  gerade,  krumm,  oder  metaph,: 
verkehrt,  unrecht,  schlecht:  ist  thftr 
uniht  s6  sarphes,  odo  ianniht  oah  so 
gelphes,  iz  nnirdit  in  girihtl  zi  sc6neni 
slihtl.  1. 23,25;  et  erunt  pravain  directa 
et  aspera  in  vias  planas.  Lmc,  8, 6, 

gelpf- heit  [stf.],  anmassendes  We- 
sen, Anmassung,  Dünkel;  vergl.  arro- 
gantiae,  gelpheite.  Efinsiedl,  Cod,  174: 
thaz  (dcu8  wir  Beleidigungen  nicht  gern 
ertragen)  dnat  nnsu  nbarmuatt,  mihiln 
gelpfheit  IIL  19, 10. 

gelt  [st.  n. ;  s.  Bd.  2, 165],  Vergeltung, 
Wiedererstattung;  vergl.  retributio,  gelt 
Doc.  Mise.  87:  so  eigan  dftti  sine  16d 
fon  tmhttne,  gdt  filn  follon  thnmh  then 
gnaton  noillon.  V.  25,48.  in  himilrtches 
scöne  sd  nnerde  iz  in  zi  löne  mit  geltes 
ginuhti,  thaz  ir  mir  d&tut  znhti.  S  22. 

genSr  [pron.],  ;efier.-  rihta  gendr 
scöno  thie  gotes  linti.  L  59.  genan  sd 
bifalt  er,  hiar  naard  er  scantör.  IL  5, 14. 
selb  86  untar  gen6n  nnard  thaz  nnehsal 
gidftn.  IL  9,  82.  firlumn  genaz.  V.  23, 
102.  gen6r  thara  ni  geröti.  111.3,8.  Ina- 
g$nt  zi  themo  argen,  thaz  sie  genaz 
bergen.'  V.  25,  67.  nnenan  thih  sell^s, 
nfl  gene  al  eignn  sas  gidan.  111.18,36. 
bigondun  genan  auurfrdgdn.  111.20,69. 
bigonda  genn  drahtdn.  111.14,17.  g^- 
stuant  gendr  thenken.  IV.  17, 5.  thaz  leid, 
thaz  inan  marta,  thaz  genSr  es  ni  fualta. 
V.9, 16.  in  muate  nnas  in  genaz  mdr. 
V.  23,  67.  spnan  ienan  zi  nbarmuatt. 
U.5,7;    s.  Bd.  2, 362. 

-gengi,  s.  ana-gengi. 

gemo  [ady.],  1..  mit  Freuden, 
freudig,  erfreut,  gerne;  vergU  sd  gemo, 
s6  nngemo,  alle  sint  sie  untar  slndn  fuo- 
zen,  sälige  die  gerno,  uudnege  die  nn- 
gemo. Notk.,  Ps.  109, 1.:  gihörtun  nn- 
gemo, thaz  nuir  nü  niazen  gemo.  I. 
17,32.    thaz  deta  sin  gerno,   L5,12. 
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firnam  gerno  thin  unort  L21,9.  b6 
uuer  ^ö  nullit  manno ,  so  donfn  ih  inan 
gerno.  1.27,49.  thaz  üb  auas  lioht 
gerno  suntigero  manno.  IL  1 ,  45.  er 
uuolta  gerno  nan  gpuuinnan.  IL  4, 14. 
thaz^nolta  er  gerno  irfindan.  11.4,17. 
gibi^iuuelth  manno,  ther  friunta  freuait 
gerno.  IL  8, 47.  thoh  er  iz  gerno  nnoUe. 
IL  17, 14.  betöt  gerno.  IL  19, 17.  uuolta 
gerno  iz  firdtlön.  ¥.25,62.  so  uuer  so 
nuolle  manno  gän  afler  mir  gerno.  II L 
13,27.  thes  mannilih  nü  gerno  ginäda 
sina  fergö.  L31.  thaz  ih  gerno  uuolta. 
lY.  1, 28.  thero  manno,  thie  ih  hera  nü 
bat  so  gerno.  IV.  6,25.  saztun  sie  imo 
in  houbit  then  thumtnan  ring  zi  höni- 
dön  gerno.  TV.  22, 22.  sie  uuoltun  gerno 
imo  angust  giduan.  IV.  6, 29.  thie  hiargemo 
irfultan.  V.  23, 89.  sie  hogtun  gerno.  IV. 
9, 16.  thaz  ein  anderemo  fuazi  uuasge 
gerno.  IV.  11 ,  50.  thaz  deta  sie  kriste 
gerno.  IV.  29,  33.  thara  thü  gengist 
gerno,  V.  15 ,  43.  thaz  er  hiar  minnöt 
gerno.  V.23,35.  —  Verstärkt  mit  filu 
(s,  d.):  er  suar  thö  filu  gerno.  IV.  18, 15; 
recht  gern,  ganz  ohne  Zwang.  2.  sehr: 
ni  bin  ih  thero  manno,  the  ir  eiscöt  nü 
sd  gerno.  L27,88. 

wn  -  gomo. 

gero  [adj.],  begierig^  verlangend  nach 
etwas;  vergL  cnpidus,  ker^r.  Par.  OL; 
c.  gen,:  zueinzug  seimo  zeli  thir,  thaz 
giloubi  thü  mir,  oba  du  es  ouh  s6  gero 
bist,  thes  salteres  zi  drist  IV.  28,  20; 
wenn  du  darnach,  nämlich  die  Bedeid- 
ung  des  Kleides  Christi  kennen  tu 
lernen^  verlangst;  dass  gero  als  sw. 
Ncm.sing.  aufzufaskenist,  s.  Bd.  2,37 6. 

geröu  [sw.v.],  verlange^  sehne  mich 
nach  etwas j  wünsche  etwas;  a)  c.  gen. 
dessen,  was  man  verlangt:  thes  mnases 
geröta  ih  bt  thiu',  thaz  ih  iz  äzi  mit  iu. 
IV.  10,3;  desiderio  desideravi  hoc  pas- 
cha  manducare  vobiscum.  Luc.  22y  16. 
ther  scttldheizo  es  ni  geröta.  IIL  3, 10. 
geröta  iuer  harto  ther  nuidaruuerto. 
IV.  13, 15;  ecce  satanas  expedvit  vos. 
Luc.  22,  31.  unir  ni  gerön  nuiht  es 
m#r.  11.24,42.  h)  c.  acc.:  si  iz  zi  thiu 
gisitöti  {das  mit  dem  Blutfluss  behaftete 
W^ib^  dass  sie  Christum  berührte),  thaz 


möra  nuiht  ni  gerdti.  III.  14, 20.  c)  mU 
dem  Infinitiv  mit  zi:  sie  gerötun  al  bt 
manne  inan  zi  rinanne.  11.15,7. 

Okvtk'gertin»' 

gersta  [sw.f.],  Oerste:  hert  ist  ger- 
stun  komes  hüt  111.7,25. 

gerta  [sw.f.],  1.  Stab,  Stock:  gi- 
böt,  thaz  sie  zi  thiu  gifiangin,  aus  mit 
stabon  giangtn,  mit  gertun  in  henti.  III 
14,94;  non  peram  in  via,  neque  vir- 
gam.  Matth.10,10.  2.  Zweig,  Ast: 
sie  druagun  in  thön  hanton  palmöno 
gertun.  IV.  3,21;  aceeperunt  ramos 
palmarum.  Joh.  12, 13;  zuig  palmbonmo. 
Tat.  116, 5. 

gesterSn  [adv.],  ein  adverbialer  Dal. 
plur.;  s.  Bd.  2,  379;  gestern:  h6rero 
Zellen  uuir  thir  thaz,  thö  sibunta  ztt  thes 
dages  uuas,  gesterön,  so  sie  s&hnn,  thö 
uuard  er  ganzör  gähun.  111.2,32;  quia 
heri  hora  septima  reliquit  eum  febris. 
Joh.  4, 62. 

gewi  [st.  n.],  1.  Gegend,  FImt; 
vergl.  regionem,  geuui.  Tat,  82  ^  2; 
Denkm.  x^:  thaz  uuas  in  inouön  ioh 
üze  in  thöu  gonnon^  sd  uu&r  s6  sie  sih 
klagötun,  ioh  mithont  imo  gagantun,  so 
heilte  se  alle  drahttn  sir.  111.14,75;  et 
cum  cognovissent  eum  viri  loci  illius, 
misenint  in  universam  regionem  illam. 
Matth.14,35.  llömös  alle  zi  themo 
kasteile,  thaz  unir  ouh  mit  thön  goauon 
thaz  gotes  uuort  seouuön.  1. 13,4;  «.  mit. 
2.  Landschaft,  Gau  und  2war  Galiläa: 
std  thö  thesön  thingon  fuar  kxiat  zi 
thön  heimingon  in  selbaz  geuui  atnaz, 
thiö  bnah  nennent  uns  thaz.  11.14,2; 
Jesus  reliquit  Judaeam  et  abiit  iterum 
in  Galilaeam.  Joh.  4, 3. 

gewi*mez  [stn.],  die  GränsBe,  der 
Umfang  einer  Landschaft^  eines  Gaues, 
der  Gau;  vergl.  pagnm,ganuimez.jß6icii. 
Cod.  86:  BÖ  uutt  thaz  geunimez  uuas, 
ni  firliazun  sie  niheinaz  L  20,  8;  kein 
Kind  bei  dem  Morde  in  Bethlehem. 

gi-an  [praet-  praes.],  gewähre,  gebe^ 
gestehe  zu,  verleihe;  a)  c.  dat.  der  Per- 
son und  folg.  Satz:  thes  fater  mtn  mir 
gionsta,  theist  alles  guates  furista,  nist, 
thaz  sih  io  giebouö  thera  stnera  gifti, 
frumöno.  IIL  22, 29;  mein  Vater  verliA 
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•ip,  was  aUtr  OüUr  KötMes;  e»  gM 
der  Güter  keines,  das  sich  seiner  Oahe 
;e  vergleiM;  pater  mens  qnod  dedit 
Bihi,  majoa  omnsbus  elt  Joh,  10^29. 
b)  e,daLder  Person,  gen.  der  Sache: 
A  goAlUchl  ther»  ensti,  thiu  mir  thes 
io  giooflti,  lob  onh  thera  ginnelti  &na 
tlieheinig  enti.  V.  25, 101;  es  sei  Preis 
der  Gnade,  toeiehe  mir  das  (die  Vol- 
kndung  des  Evangelienbuches)  je  zu- 
gestand und  Lob  der  Macht  ohne  Ende. 

gl-afalÖD  [8w.  Y.],  befleisse  mtc^, 
heeifere  mieh^  lasse  mir  besonders  ange- 
legen sein;  c.gen.:  stne  engila  onh  sie 
bllflent  nro  hörn  thfir  (^atn  jüngsten 
Tage)^  thas  sie  thes  th&r  gianaldn,  stne 
diüta  al  Bamandn.  iy.7,43. 

gi-afarOn  [sw.y.],  L  erneuere,  fange 
wieder  an^  beginne;  Ss  afar6n2;  e.  acc: 
ibn  d66  uanrtun  thie  liati  annr  gaaaröt 
13,10;  von  Noe  wurden  die  Leute 
wieder  erneuert,  begannen  die  Men- 
schen wieder,  Noe  war  der  Stamm- 
vater eines  neuen  Geschlechtes,  von  Noe 
begann  sich  ein  neues  OesdUecht  aue- 
eubreiten.  2.  erneuere,  ersetze;  c.  ace  : 
qirichiui  al  einera  stünma,  theiz  (Jo- 
hoames)  nnftri  giafardnti  then  fater  in 
iher  eltt.  L  9, 12;  sie  sprachen  in  Liebe 
eindimmig,  dass  es-  (das  Kind)  den 
Vater  in  seinen  alten  Tagen  erneuern 
wüe,  dass  es  den  alten  Vater  ersetzen, 
an  seine  Stelle  tretpi  soü^  es  zieme, 
sagten  sie,  dass  es  seinen  Namen 
aeftm«,  dass  man  bei  dem  Namen  sich 
immer  des  alten  erinnere,  dass  der 
gleiche  Name  des  Kindes  die  Erin- 
nerung an  den  Vater  immer  erhalte. 
ih  bin  thmhtln  filu  harto  fird&n,  n^ft 
0.  aus,  ih  hab^n  inan  (den  Schacher 
am  Kreu^)  giaforöt  ioh  snntdno  ubar- 
koboröt.  IV.  31, 30;  ich  habe  ihn  er- 
neuert, habe  mich  so  benommen  wie 
er,  bin  gewesen  wie  er. 

**  gi-agaleizn  —  **  gi  -  agaleizdo 
[sw.T.;  s.  Bd.  2,  60\y  1.  erstrebe, 
drebe  an,  bemiUie  mich,  suche  etwas 
enihun,  trachte;  c  acc:  ih  giagaleizdn, 
dua  ih  inan  (den  Leichnam  Christi) 
gihol6n  thir.  ¥.7,  51;  sagt  Maria  zu 
Jesus  am  Grabe,   den   sie  ßir    den 


Gärtner  hält;  doinine,  si  tu  Bustulisti 
enm,  dicito  mihi,  ubi  posnisti  eam,  et 
ego  eum  tollam.  Joh.  20, 16»  thid  fruma 
thdn  th&r  (im  Paradies)  blüent,  thie  sih 
zi  thiu  hiar  müent^  th§n  (^  th6n,  thie) 
thaz  hiar  giagaleizent,  thaz  sie  thara 
laddt  mihil  i&mar  ioh  iro  Itb  allaz  thie 
hiar  sorg^nt  bt  thaz.  V.  23, 168.  2.  masse 
mir  an^  unterfange  mich,  nehme  mir 
heraus;  cace.:  ther  man  thaz  g^aga- 
leizit,  thaz  sih  kuning  heizit,  ther  noi- 
doröt  themo  keisore.  IV.  24, 9;  thaz 
giagaleizit  steht  relativ. 

gi-aht$n  [sw.v.],  erachte,  halte  för 
etwas;  wofür  man  etwas  erachtet,  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  thaz  thär 
nü  gid&n  ist,  thaz  nnas  io  in  gote,  86s 
iz  ist,  nnas  giahtdt  io  zi  gaate  in  themo 
dauinigen  mnate.  IL  1,42;  war  ste's 
als  gut  erachtet  in  dem  ewigen  Qemüthe. 

*gi-auabrebh6D  [sw.v.],  richte  zu 
Grunde,  verdamme;  c.  acc, ;  der  Hohe- 
priester hafte  Jesum  gefragt,  ob  er 
Oottsei.  Jesus  antwortete:  ja,  worauf 
Annas  auffuhr  und,  um  seinen  Zorn 
anschaulich  zu  machen^  sagt'O.,  sein 
Oewand  zerriss;  auch  das  Volk  wollte 
er  gegen  Jesus  aufreizen  und  deshalb^ 
nicht  in  guter  Absicht  hatte  er  die 
Frage  an  Jesus  gerichtet:  det  er  iz 
thSn  mannon  zi  ein6n  fristfrangon,  thaz 
sie  nan  mohttn  gianabrechön.  IV.  19,64; 
er  woUte  also  nach  0.  das  ürtheil 
über  diese  Antwort  nicht  selbst  fällen, 
sondern  vom  Volke,  das  er  zuvor  gegen 
Jesus  eingenommen  hatte,  fällen  lassen, 
wie  das  deutlich  aus  seiner  Ansprache 
an^as  Volk  v.  65 — 68  hervorgeht.  Das 
Volk  sprach  ihn  des  Todes  schuldig; 
das  fuMe  aber  Annas  gewollt^  der  also 
Jesus  vom  Volke  verdammen  lassen 
wollte  und  seine  Frage  an  das  Volk 
richtete,  damit  es  ihn  verdammte; 
vergl.  Notk^  Ps.  41, 10  und  das  gleich- 
bedeutende anabi^chdn. 

gi-avolön  [sw.v.],  s.  gi-afal6n. 

gi-auar6n  [sw.v.],  *.  gi-afarön. 

gi-baddn  [sw.v.],  l.  bade:  thaz 
ist  nns  hiar  gibilidöt,  In  kriste  giredinöt  : 
gibaddst  thü  th&rinne  (in  dem  Tauf- 
wasser) ,  er  (der  8atan)  unidar  thir  io 
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uninne.  11.3,58.  *2.  beule ^  tocuche; 
cacc.;  a)  eigenU.:  nu&r  si  (Maria) 
nan  (den  neugebomen  Jesus)  gibaddti, 
ni  uaänu,  thaz  bI  iz  nuessi  bt  theni  gast- 
uaisst.  1. 11, 33.  h)  hildl.;  reinige:  fon 
tbemo  heiminge  qnam  krist  zi  themo 
thinge,  tbaz  idbannes  tbär  ingagenti, 
mit  doufu  inan  gibaddti.  1.25,2;  tunc 
venit  Jesus  a  Galilaea  in  Jordanem  ad 
Johannem,  ut  baptizaretur  ab  eo.  Matth, 
3,13,  3.  tatrfe;  cacc»:  gisah  er 
queman  gotes  geist  fon  himilrtchi,  in 
krist  er  sih  gisidalta,  sd  slinm  er  nan 
gibadöta.  I.  25,  24;  baptizatus  autem 
Jesus,  confestim  ascendit  de  aqua;  et 
ecce,  aperti  sunt  ei  caeli,  et  vidit  spi- 
ritum  dei.  Matth.  3, 16. 

*  gi-bfiri  [adj.],  sehicksam,  geziemend: 
thiz  uuas  sus  gibäri.  1. 17, 68. 

gi  -  beitn  [jw.  v.],  l.  nöthige,  liege  an, 
dringe  in  einen;  a)  c.  acc.  und  pron, 
gen. :  ni  moht  ih  mih  inthab^n  sär,  thaz 
ih  thili  thes  gibeitti,  thara  zi  imo  leitti. 
II.  7,31;  dich  dazu  nöthigte;  der  zweite 
Satz  ist  coordinirt,  statt  sttbordinirt* 
b)  c.acc,  gen,  und  folg,  Satz:  irkanta 
ih  thtnö  guatl,  6r  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  heraleitti.  IL  7, 66.  2.  ge- 
winne; a)  c.  acc. :  sant  er  drüta  sine, 
thaz  sie  unsih  fon  ungiloubu  inbunttn, 
mit  bredigu  gibeitttn,  thaz  sie  unsih 
zimo  leitttn.  IV.  5, 28 ;  durch  Unterricht 
gewännen,  b)  c,  acc,  und  pron.  gen, : 
quädun,  ni  gisnichi,  nub  er  then  Hut 
bisuichi,  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uu^nuen.  III.  15,  45. 
nist  man  nihein,  ther  queme  zi  themo 
fater  sär,  thes  iaman  inan  gibeite,  ih 
inan  ni  leite.  IV.  15, 22.  er  tb&hta,  thaz 
er  ther  durinuart  uuas,  er  thär  niheina 
stigilla  ni  firliaz  unfirslagana,  then  in- 
gang ouh  ni  rine  ni  st  ekordi  thie  stne, 
thie  er  in  themo  Fristen  man  mit  stn6n 
luginön  giuuan,  mit  spenstin  sie  es  gi- 
beitta,  ioh  zi  altere  flrleitta.  II.  4, 12. 

gi-benti  [st.  n.],  Band,  Fessel; 
a)  eigenÜ. :  dätun  thid  iro  henti  druhtin 
in  gibenti.  IV.  16, 56;  et  ministri  Jndaeo- 
rum  comprehenderunt  Jesum  et  liga- 
verunt  eum.  Joh,  18,  12,  b)  übertr. : 
uuas  sih  lösenti  theru  zungun  gibenti. 


1.9,30;  apertnm  est  autem  iltico  oe 
ejus  et  lingua  ejus.  Luc,  1, 64;  vergL 
inti  zildsta  sih  gibenti  stnero  zungut 
Tat.  86 y  1;  et  solutum  est  vinculum  iin- 
guae.  Marc.  7,  34,  thaz  uuiztn  tiiese 
liuti,  thaz  er  ist  heil  gebenti,  inti  ae 
ouh  imuente  fon  diufeles  gibente.  1. 
10, 22.   uuir  uu&run  in  gibentin.  1. 11, 6L 

gi-berg  [st.  n.],  Verborgenheit:  ei- 
gun  uns  thin  gotes  uuerk  harte  mihilai 
giberg,  thaz  uuir  thes  biginndn,  uuir 
sultchö  däti  zell6n.  V.  12,5;  es  haben 
für  uns  die  Werkt  Gottes  (dass  Chri- 
stus durch  verscMoasene  Thüren  gi^) 
eine  zu  grosse  Verborgenheit,  sie  sind 
zu  tief  verborgen,  zu  geheimnissvoü, 
als  dass  wir  es  unfh'nehmen  honnUn, 
diese  Thaten  zu  erklären. 

gi-bet  [stn.],  GM>et:  ist  gibet  tlit- 
naz  fon  druhttne  gihOrtaz.  1.4,28.  gi- 
betes  antfangi.  1.  4 ,  73.  thaz  16n  Uz 
imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st  thiu  baz. 
li.  21, 19;  dass  das  Oebet  um  so  besser 
sei.  oba^thü  biginnds,  thaz  thtn  gibet 
uuirkös.  II.  21, 2.  duet  mir  thaz  gimnati 
in  gibete  thr&to.  H 152. 

gi-betfin  [bw,^,]^  bete;  s.  betön: 
thö  sie  (die  Eltern  Jesu)  thö  thftr  gi- 
betdtun.  1.22,7. 

gi-bilid6n  —  gi  -  bilidu  [sw.  v. ;  s. Bd, 
2, 69] y  1.  bilde  vor;  c,  acc,:  nü  gara- 
uu6m6s  unsih  alle  zi  themo  fehtanne; 
thaz  (dass  wir  gegen  den  Widersacher 
kämpfen  sollen)  ist  uns  hiar  (bei  der 
Versuchung  Christi)  gibilidöt,  in  kriste 
giredinöt.  11.3,57;  das  ist  in  Christo 
uns  hier  vorgebildet,  in  ihm  angedeutet. 
bt  thiu  (weil  wir  nicht  die  richtige 
Nächstenliebe  haben)  habdt  uns  iz  selbe 
got  hiar  foma  nü  gibilid6t  IIL  3,21; 
wie  wir  uns  benehmen  sollen;  in  seinem 
Benehmen  gegen  den  König  einerseits, 
und  den  Hauptmann  andererseits,  uuio 
sie  (die  Heiden  und  die  Juden)  ditun 
uuidar  got,  hiar  ist  gpbilidöt.  V.6,5; 
wie  sie  sich  zu  Oott  verhielten,  ist 
uns  hier  geistUch  vorgebildet,  bt  thiu 
ist  iz  hiar  gibilidit.  I.  22 ,  60.  2.  ^- 
stalte  um,  verändere;  c.  reflex.  acc: 
öda  er  (Judas)  hdrta  gähun  fon  thtn, 
theiz  gisähun,  uuiolth  er  sih  farota,  in 
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th«BO  bcffge  nh  gibilodto.  IV.  16,  90; 
vis  er  tUh  auf  dem  Berge  verändert 
und  umgeelaUet  haüe^  bei  der  Ver- 
üärung;  et  quia  emn  forte  audierat  in 
DODte  tnuisfiguratoBL  Brab,  Maur.  in 
MMk pag.  147.  a;  e.  Bd.  2, 66. 

gi-binta  [stv.],  1.  binde,  fessle; 
caec;  a)  eigenU,:  er  (AbraJiam) 
midorort  ni  niiaiit,  6r  er  nan  (Isaak) 
&ito  gibaat  IL  9, 45.  auio  sie  scoltan 
ffhan,  gibantan  fori  kuninga.  IV.  7, 18. 
h)  iAertr.;  mit  Angabe:  womüt  gi- 
bist  then  maa  mit  naorton,  ther  staute 
lO  in  didn  banton.  IIL  12,41;  et  qnod- 
ennqne  ligareris.snper  terram,  erit  li- 
gatom  et  in  eaelis.  MaJUk.  16, 19.  ioh 
ralmn  miir  giapannan,  mit  nbila  gibnn- 
taa.  IV.  5, 14.  2.  binde  an;  vergl. 
iatbinta  2:  th&r  nnirdit  fon  in  fdntan 
du  eailin  gibuntan.  iy.4,9;  ^et  Btatim 
ioTenietis  amnam  alügatam.  idatth.2i, 2, 

3.  nehme  gtfangen,  schlage  in  Fesseln; 
vergl  1:  sie  (die  Knechte  der  Hohen- 
priester) inan  s&r  gibuntun.  IV.  17,26. 

4.  umwinde^  umbinde:  fon  themo  grabe 
Irstaant  (Laxarus)  mit  lachanon  bi- 
miantan  ioh  fnnon  sd  gibnntan.  III. 
ü^  102;  et  statim  prodiit,  ligatus  pedes 
et  manns  institis  et  facies  illius  sudario 
erat  ügata.  Joh.  11, 44.  5.  präge  ein; 
Mi^  feig.  Satz:  nim  nü  goama  thero 
dmbttnes  unorto,  in  herzen  harto  thir 
g;ibint,  nnio  filn  egislth  sin  sint  Y.  21, 2. 

gi-birgi  [st.  n.],  Gebirge:  er  (Jesus) 
flftbinthazgibirgi.  111.8,3;  Jesnsfdgitlter- 
om  in  montem  ipse  solns.  Joh.  6, 16.  allaz 
tlias  gibirgi  sd  nnis  iz  allaz  lobönti.  I. 
9,35 ;  et  snper  omnia  montana  Jndaeae  di- 
Tnlgabantor  omnia  Terbahaec.  Lue,l,  65, 

gi-birga  [st.  y.],  verberge,  verstecke; 
eigentL;  e.  aec.:  nnnllnn  se  tbarafnri  mi< 
hilan  stein,  thaz  dreso  th&r  giburgnn. 

IV.  35, 88.  iagitth  hiar  sehan  mag,  nnftr 
laan  (den  Leichnam)  onh  gibnrgun  thie 
■an,  thie  ^az  binnnrbnn.  V.4,58.  sie 
onh  binnnrbnn,  thaz  sie  nan  gibnrgtn. 

V.  7,32.  stoant  fon  them  steti  frna,  th&r 
er  lag  giborgan.  V.  5 ,  22.  --  e.  reflex. 
ose:  fl5h  in  thaz  gibirgi,  thaz  er  sih 
tUr  gibnrri.  111.8,3.  gibarg  er  sih. 
11118,78;  Jesna  antem  abscondidit  se. 


Joh.  8, 69*  —  Auch  von  Sachen:  nist 
bnrg ,  thaz  sih  giberge,  thia  stentit  üfan 
berge.  11,17,13;  non  potest  civitas  abs- 
condi  sapra  montem  posita.  Matth.5, 14; 
thaz  i^  Conj.  Mit  der  Präp.  fon  o. 
dat.  zur  Angabe,  wovor  man  sich  ver- 
birgt: er  nuergin  sih  gibei^e  fon  s!- 
nemo  äbnlge.  1. 23, 40.  —  Part,  praet. : 
giborgan,  verbargen,  geheim:  dna  thin 
selbnn  tiiing  ella  giborgenero  uuerko. 
11.20,6;  im  verborgenen;  in  abscon- 
dito.  Maiih.  6, 4;  s.  unerk.  giborganero 
dato  ni  pligit  man  hiar  (am  jüngsten 
Tage)  drftto.  V.  19,39;  geheime  Dinge. 
erda  hialt  scazzo  dinriston  thiür,  dreso 
giborgan.  IV.  35, 42.  then  t6d,  then  ha- 
b€t  funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan, 
diofo  firsuolgan  ioh  elichdr  giborgan. 
V.  23, 266;  die  Holle  hat  den  Tod  für 
ewig  verborgen,  gebannt,  so  dass  er 
nicht  wieder  tum  Vors6hein  kommt. 
giborgan  nid  oagit  rih  thanne.  1. 15, 50; 
verborgener,  versteckter  Oroll. 

gi-biru  [stv.],  1.  gebäre;  a)  e. 
acc.:  sd  nnelth  uatb  sO  un&ri,  thaz 
thegankind  gibiri.  L  14 ,  11.  scrtb  zi 
drist,  nnio  giboran  unard  iöhannes.  I. 
3,48.  knndt  er  ans  thia  heilt,  dr  er  gi- 
boran nuäd.  1. 6, 18.  thd  krist  giboran 
nnard.  L17,5.  unärun  Mgdnti,  un&r 
er  giboran  nnnrti.  I.  17,  13.  thir  nnola 
ist,  thaz  thü  giboran  auurti.  V.22,16. 
s5  er  bifand,  unür  krist  giboran  unard. 
1.17,39.  thü  scalt  heran  einan  alanaalten, 
dan,  fatere  giboranan,  eban§aaigan.  I. 
5, 26;  aus  dem  Vater  geboren  als  gleich- 
ewiger; in  den  Olatibensbekenntnissen 
und  auch  bei  0.  IL  12,86  eingeboren,  nni- 
genitns.  —  ni  hörta  man,  thaz  fon  magad- 
borti  man  giboran  auurti.  1. 17, 17.  thü 
bist  in  suntön  giboran^r.  III.  20, 163.  ih 
bin  gotes  thiu,  ze  erbe  giboraniu.  1. 5, 65. 
ih  unard  giboran  zi  thiu,  theih  suslth 
thulti  untar  iu.  IV.  21,30.  mit  heilu 
er  giboran  unard.  S  44.  uuer  ougta  iu, 
fon  nataron  giborane.  I.  28,  37.  b)  c 
doppeltem  acc:  gisah  einan  man  blintan 
giboranan.  IIL  20, 1.  theih  inan  sultchan 
gibar.  1. 25>  18.  ist  thiz  kind  iaer,  ther 
blintör  uuard  giboran^r?  IIL  20,82;  das 
Part,  preist,  ist  hier  wie  audk  sonst  flee^ 
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tirt.  ther  blintftr  vnsrd  giboran^r.  III. 
21,3.  2.  mit  Bezug  auf  Mutter 
und  Vater  gebraucht,  gebe  das  Lebtn: 
frig^tun,  sie  (die  Eltern  des  Blind- 
gebomen)  b6  snntig  unartn,  thaz  sn- 
Ith  kind  gibärtn.  111.20,6.  3.  txm 
Manne,  zeuge:  fon  in  uuard  giboranin 
8tn  muater.  1.12,16;  von  den  Königen 
wurde  Maria  erzeugt,  sie  vmrde  aus 
ihnen  geboren,  stammte  von  ihnen  ab, 

gi  -  bismei  dn  [sw.  v.],  verhöhne,  ver- 
spotte; c.  acc  :  giang  krist  mit  rOtemo 
gifange,  bithnrntör  ioh  bifiltör  ioh  sns 
gibismerÖtÄr.  IV.  28, 6. 

gi •  biata  (st.  v.],  1.  befehle,  gebiete; 
a)  abs. :  sO  gibiutit  got.  II.  19, 15.  so 
ib  gib6t.  lY.  7,  62.  sO  drnhttn  gibdt. 
L  71.  sd  unedar  so  ib  gibintu.  IV.  23, 38. 
tber  bimilisgo  got  giböt.  1. 12, 9.  '  uuio 
ih  gp biete,  tbaz höret.  II.  19, 13.  b)  constr. ; 
1)  c.  dat  :  miio  mag  sta^  thaz  thü  mir 
s6  gibietSs.  II.  14, 18;  dass  du  mir  einen 
solchen  Auftrag  ertheilen  könntest.  s6 
ih  thir  obana  giböt.  V.  15, 19.  sösö  er 
mo  selbo  giböt.  1. 25, 14.  so  er  in  giböt 
V.16,9.  2)  mit  der  Präp,  bt  c.  acc; 
ist  harto  in  in  mnate,  nuio  er  bt  sie  gi- 
biete.  V.  20,62;  es  liegt  ihnen  schwer 
am  Herzen,  wie  er  in  Beireff  ihrer 
etwa  verfügen  wird.  3)  c.  acc.:  giböt  iz 
ther  keisor.  1. 11, 2.  ni  thaz  er  iz  gibuti. 

IV.  12, 43.  4)  c  acc  der  Sache,  dat.  der 
Person:  zellet  al,  thaz  ih  in  gibiete.  V. 
16,22.  thaz  ih  thir  gibiete,  thaz  habö  fasto 
in  muate.  V.  15,7.  so  naaz  thir  got  gibiete. 
II.  9, 65.  nuaz  got  imo  gibiete.  1. 1, 121. 
thaz  imo  druhttn  giböt  L  63.  unaz  krist 
gibiete  franköno  thiete.  L90.  min  bre- 
diga  thin  nist,  ni  st  thaz  mir  sns  gibotan 
ist  II.  13, 23.  so  nnaz  so  in  gibotan  ist 

V.  8, 10.  5)  c.  dat.  und  folg.  Satz  mit 
thaz,  nnio  oder  blossem  Cor^.:  gibint 
mir,  thaz  ih  qneme  thara  zi  thir.  III. 
8,34.  giböt  in,  thaz  man  sih  minnöU. 
H 147.  giböt  er  philippase,  thaz  er  mo 
folg^ti.  II.  7,  40.  thön  iungoron  giböt, 
thaz  sie  fnartn  nuidorort.  III.  8, 7.  ther 
meistar  giböt  thir,  thaz  thü  qnämtst  III. 
24,38.  giböt  er  stnön  theganon,  thaz 
nnola  sie  iz  fimftmtn.  V.  16, 5.  gibie- 
tent  "uns ,  nuir  nnsih   minnön.    H  142. 


nnizöd  giböt  in,  thaz  nnir  k>  füllen.  I. 
14,9.  6)  mit  folg.  Satz:  gistuant  er  thö 
gibiatan,  thaz  sie  thes  zilötfn.  rv.4,5. 
giböt  sin  (die  Krüge)  unazzares  irfolttn. 

II.  8, 35.  giböt,  man  afolöti  thie  nnega. 
1. 23,  21.  ther  unizzöd  gibintit,  man  sfnan 
ftant  hazzö.  11.19,11.  mit  bilide  giböt, 
nnio  nnir  dnan  seolttn.  111.8,3.  Die 
nähere  Bestimmung  steht  a)  im  Dat: 
thie  fnriston  gibntnn  iro  nnorton ,  es  nia- 
man  ni  g^nnagi,  ör  man  nan  irsluagi.  IV. 
3,9;  b)  im  Gen.:  gibutun  selbero  Iro 
uuorto,  thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  8^5. 
th&r  ist  gibotan  selben  gotes  nnorto,  thas 
man  imo  thionö.  II.  4, 95.  %herT9che,habe 
zubefehlen;  mit  der  Präp.  nbar  c  occ/nist 
es  biginne,  thaz  nbar  sie  gibiete.  1. 1»  %. 

*gi-bltda  [sw.v.],  er/reue,  ergötze, 
mache  fröhlich;  c.  acc;  s.  bltdu  1:  er 
nuerde  nnsih  gibltden  io  zön  gonmön 
stnön.  111.7,89. 

gi-borgeD[sw.v.],  nehmemichinacht, 
hüte  mich;  vergl.  borgön;  a)  aJbs.: 
thaz  mannillh  giborgö,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  11.18,15.  b)  c.gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimmt: 
nist  iuer  nihein  so  harto  sulth  düfar, 
thtn  kind  thih  bitte  brötes,  thaz  tbü  mo 
steina  bietös;  ouh  giborgös  thü  thes, 
bittet  er  thih  fisges.  IL  22, 33.  nuizlt,  qnad 
er  (Jesus),  ni  habön  ih  then  dinfal,  gi- 
borgön  ih  thes  reino,  thäz  er  nist  mtn 
gimeino.  111.18,16. 

**  gi-b6s6n  [sw.v.],  stosse,  schlage, 
setze  zusammen,  vom  Weben;  gleichbe- 
deutend mit  gidnahn:  ni  unas  thir  (an 
dem  Kleide  Christi)  nuiht  ginätes  nob 
gibösötes.  IV.  28, 7. 

gi-bdt  [stn.],  Gebot,  Geheiss,  Ge- 
setz, Satzung,  Befehl:  thaz  Imo  thaz 
giböt  ni  nn&ri  zi  filu  sn&ri.  II.  6, 9. 
thaz  giböt  nnas  bt  altön  fordoron  ör. 

III.  16, 36.  theist  giböt  mtnaz  zi  in.  IV. 
15,  51.  in  gotes  gibötes  snazl  läz  gan- 
gan  thtne  fnazi.  1.1,47.  thes  gibötes 
sie  gith&htnn.  L  14 ,  20.  ongta  uns  zi 
örist  thaz  giböt  1. 13, 6.  nnolt  er  tfn 
giböt  irfullen.  II.  9,42.  sie  sltzön  thas  stn 
giböt  III.  16, 38.  thö  sant  er  drüta  «tne 
mit  stnön  giböton  znein.  rV.5,23. 
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gi-brita  [str.],  9dimcre;e:  acc:aiiaz 
fliai  nein  seinit,  thaz  bröt  in  themo 
^i^  nit  gibiftuaemo  fisge.  Y .  14, 21. 

gi-bredig$n  [sw.  vj,  lehre^  predige; 
t.  acc:  anAFd  tus  gibredigO^,  fon  imo 
aMgiredindt  IL13,40. 

gi-breita  [aw.v.],  breite  aus,  ver- 
breite;'C  acc;  8.  breitu:  kanni  er  io 
pbrdtta.  1.3,8.  tbaz  ih  onh  anärltchn 
tfaing  gibreitti  in  thesan  naoroltring.  IV. 
21, 32.  —  irtn  rtchi  er  imo  g^breitta.  L  55. 

gl  -  briefu  [8w. V.],  zeichne  auf,  schreibe 
auf, verzeichne;  c. acc./«. briefu:  druh- 
t!D  qneman  uaolta,  thd  man  alla  nnorolt 
xalta,  thaz  nuir  stn  al  giltche  gibriefte 
in  bimilrtche.  LH, 56. 

gi-brista  [st.  v.],  mangle,  gebreche; 
cdat.  der  Person,  der  etwas  abgeht, 
und  gen.  der  Sache;  vergL  bri8tn2:  ir 
\Ma  dfttnt  miri,  thaz  er  thö  blint  nuäri, 
loh  imo  in  thera  firisti  thes  gisiunes  gi- 
brnstL  111.20,84.  unas,  themo  thes 
(der  Kleider)  gibmsti,  86  brach  er  sar- 
io  tfaie  esti  fum  sie  auszubreiten  beim 
Entzug  Jesu  in  Jerusalem).  IV.  4, 33. 

gibn  [st  V.],  1.  gebe,  gewähre, 
biete  dar,  spende,  verleihe,  weise  zu; 
d)  e.  acc:  gibit  giuaelth  manno  then 
Auiston  nutn  zi  drist.  11.8,47.  nnio 
harto  mihiles  m£r  gibit  dmhttn  iuer 
piat  IL  22,  39.     er  ist  heil  gebenti.  I. 

10.21.  bist  fersagdnti,  thaz  selbo  got 
tat  gebentL  L4,68.  gib  Äaz  drinkan  thar- 
zna.  L  24, 8.  b)  c.  acc.  tmd  bestimmend. 
daL:  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thiu 
ivgund  scolta.  L  4,  54.  got  gibit  imo 
untha.  L  5, 27.  thaz  gibit  er  imo  allaz 
ilangaz.  IL  13, 34.  themo  druhttn  grap 
ioh  hüs  inti  hof  gap.  S  30.  er  gibit  thir 
tfaia  nnisty   thü  hungira  nirstirbist  II. 

22.22.  thir  nuilln  ih  geban  slnzila  himiles. 
11112,37.  thin  froma  gibit  er  in  s&r. 
IL  22, 42.  er  gibit  in  alla  thia  anist 
IY.16,7.  thid  gibit  mit  mir  in  meist 
ther  selbo  heilogo  geist  V.  17, 10.  thaz 
gnat,  thaz  uns  gibit  dmhtin.  V.23,25. 
«oir  geben  thir  sn&sdnam.  V.  10,  7, 
»Hera  nnorolti  ist  er  Itb  gebenti.  L  5, 31. 
gibn  ih  thaz  §uainiga  IIb  in.  III.  22,  24. 
gihiaz  themo  drütmanne,  thaz  er  uns 


sin  gisiuni  in  Itchamen  gäbi.  L  10, 14; 
jnravit  datnrum  se  nobis.  Luc.  1,  73. 
bat,  man  gäbi  imo  then  man.  iy.35,6; 
liefere  aus.  —  Mit  weiteren  näheren 
Bestimmungen:  th6  nam  er,  thaz  er 
leibta,  gab  in  thaz  zi  snazt,  thaz  iagi- 
Ith  thes  äzi.  V.  11,44;  als  Labsal,  got 
gibit  in  zi  Iduon  then  selbon  namon 
scönon.  IL  16, 27.  thia  dagaüchun  zahti 
gib  hint  uns  mit  ginohti.  IL  21, 33.  thü 
b&tSs  inan  ddo  s4r,  er  gäbi  thir  zi  liebe 
springentan  brnnnon.  IL  14,  25;  sagt 
Christus  zu  dem  Weihe  am  Jakobs- 
brunnen;  tu  forsitan  petisses  ab  eo  et 
dedisset  tibi  aquam  vivam.  Joh.  4, 10. 
thir  gab  nfi  zi  guate  mtn  fater  thaz  zi 
muate.  III.  12, 29.  ir  mir  ni  gäbut  droi 
umbi  thaz.  IIL  14, 102.  paradyses  restt 
gebe  in  zi  gilusti.  S  19.  gib  druhtin  se- 
gan  sinan  in  lichamon  mtnan.  V.3, 1; 
ertheile  seinen  Segen,  nämlich  des 
Kreuzes  über  meinen  Leib  1  —  Der  Acc. 
ist  zu  ergänzen:  so  uuer  sd  ouh  muas 
eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  1.24,7.  thaz 
man  thia  fruma  in  nämi,  inti  anderen 
g&bi.  IV.  6, 14.  c;  mit  der  Präp.  zi  c. 
dat.;  gebe,  reiche  wozu:  hiazimo  thanne 
gebanziezzanne.V.  11,33.  therbrunno, 
then  ih  imo  gibn  zi  drinkanne.  IL  14,40. 
d)  c.  gen.:  nutb,  gib  mir  thes  dria- 
kannes.  II.  14, 15;  da  mihi  bibere.  Joh. 
4,  7;  s.  drinku.  e)  mit  folg.  Satz:  gi- 
uuerdö  uns  geban,  druhttn,  uuir  unsih 
muaztn  bilden.  V.24,1.  .2.  gebe  hin, 
gebe  preis,  weihe,  überlasse,  opfere: 
c.  acc.:  then  gab  er  bt  unsih  mua- 
don  scalka,  thaz  stna  liaba  houbit  bl 
unsihmanohoubitll.6,51.  Redensarten: 
1.  antuuurti  geban,  Antwort,  Bescheid 
geben;  a)  abs.:  sie  gäbun  autuuurti. 
L17,36;  27,32;  IL  11,  35;  IIL  18,  25; 
20, 95.  gib  es  antuuurti  thoh !  IV.  19, 39. 
b)  c.  dat.:  gebent  sie  mit  thulti  themo 
kunige  antuuurti.  V.  20,81.  gab  sie  imo 
antuuuiti.  1.5,34.  gab  er  in  anur  ant- 
uuurti. I.  27,  39.  gab  er  gomiltcho  in 
antuuurti.  1. 27, 47.  thö  gab  er  imo  ant- 
uuurti. IL  4, 91.  2.  zi  antuuurte  geban, 
zur  Antwort  geben;  c.  acc. :  gab  er  zi  ant- 
uuurte tbaz.  1.27,26.  gäbun  sie  mit 
uuorte  thaz  solba  zi  antuuurte.  IV.  16,45 ; 
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#.  naort  3.  zi  henti,  hanton  geb&n,  in  die 
Hand  geben;  e.  acc,  und  d(d,;  a)  Übet" 
tr.:  gab  imo  al  zi  benti.  IL18,dO. 
gigeban  sint  mir  zi  benti  elln  nuorolt- 
enti.  V.  16, 20.  b)  überliefern:  gibit  mih 
zi  hanton  th^n  rnlndn  fianton«  lY.  12, 12. 
4.  in  hant  geban,  atufliefem^  überant- 
worten; e  ace, :  bt  thiu  gäban  nuir  nan 
thir  in  hant  IV.  24,  7.  in  hant  thtna 
gib  ih  861a  mtna.  IV.d3,23.  5.  frist  geban, 
in  Ruhe  lassen,  verschonen,  nicht  weiter 
behelligen,  quälen;  cdat.:  frost,  ther 
umbltddr  ist,  ther  ni  gibit  thir  thia  frist 
suärltchero  dato.  V.  23,  185;  der  Oen. 
hängt  nicht  von  frist  geban  ab,  sondern 
ist  adverbial  aufzufassen  a6  thü  lan- 
g6r  sizis  obana,  sO  thir  ther  abaho  gi^ 
thank  uuelkßt,  ioh  sih  thaz  gras  min 
irrihtit,  thid  argun  gilnsti  gebent  thir 
fardir  fristi.  111.7,84.  6.  in  unehsal  ge- 
ban, in  Tausch  geben;  c.  acc, :  thaz  ih  in 
thin  firbäri,  ni  ih  gÄbi  s^la  mtna  in  nneh- 
sal  bi  thia  thtna.  IV .  18, 46.  7.  stal  geban, 
aufhören,  abstehen,,  ablassen;  vergl.  ces- 
savit,  stal  kipit.  OL  Ker,;  c.  gen.:  ni  gab 
si  (das  chananitische  Weib)  thoh  uba- 
ral  io  thes  niafennes  stal.  111.11,20. 

flr  •  gtbn.       gt  •  gltm.        ir  •  gib«. 

gi-bnazn  [sw.v.],  vertreibe,  stille; 
c.  acc;  s,  bnazn  1:  ir  gibnaztat  mir, 
in  uuär,  thurst  inti  hangar.  V.20, 78; 
ihr  stilltet  mir  Durst  und  Hünger, 

gi'bär  [st  m.],  1.  Bauer:  thie  gi- 
büra  fiiarin  fhima  in  thia  sciura.  II. 
14,108.  2.  Mitbürger,  Nebenmensch: 
i&  birun  uuir  in  uuära  iu  eigene  gibüra. 
V.  4,40;  nonne  omnes  sunt  administra- 
torii  spititus  in  ministerinm  missi  prop- 
ter  eos,  qui  hereditatem  capient  salutis. 
Paul,  ad  Hehr,  1,  14;  sind  wir  denn 
nicht  euere  dienstbaren  Mitbürger? 
sagen  die  Engel  zu  den  Frauen  am 
Grabe;  s,  iL  er  rihtit  unsih  alle  zi 
themo  kasteite,  zi  filu  hdhdn  mürön  ioh 
zi  eigin@n  gibüron.  IV.  5,87. 

**  gl  -  bardinön  [sw.  v.] ,  belade',  diese 
Bedeutung  folgt  aus  exoneratus,  int- 
burdinitör.  St.  Oall,  Cod.  292;  c.  gen.; 
nfist  sin  (Elisabeth)  giburdin6t  kindes  s6 
diares,  sd  fnrira  bt  uaorolti  nist  qnena 
berenti.  1 .5, 61 ;  vergl.  Luc.  /,  S6;  nun  ist 


sie  beladen,  schwanger  mit  einem  so 

theueren  Kinde,  wie  ein  erhabeneres  auf 

der  Welt  noch  kein  Weib  geboren  hat. 

gi-bnrra    [sw.  y.],     a)  persihUieh; 

I.  komme  hinzu:  stn  drüt  onh  staant 
th&r  ein^r;  er  giburita  onh  thö  thir. 
iy.32,6.  2.  widerfahre,  begegne;  c 
dat.:  thaz  iösgpe  ouh  gibnrita.  H  83. 
b)  unpersönlich;  es  trifft  zu,  .jergeht, 
begegnet,  widerfahrt;  e.  dat. :  so  gibn- 
rit  manne.  V.  11,  29.  st  thär,  thaz  ni 
dohta,  sd  mir  gibnrren  mohta,  zellet 
thiö  gimeitt  mtnera  dumpheiti.  V.25,29. 
thaz  thir  uuirs  ni  giburie.  111.4,46. 

gi-burt  [stf.],  1.  Geburt;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  sin  unreini  thera  gibnrti 
uuurti.  1. 14,12.  thaz  blldlnuorolt  naurti 
thera  sälignn  giborti.  I.  17,  6.  ni 
nuäri  thin  giburt,  thö  nunrti  uaorolti 
firuuurt  1. 11, 59.  %t  si  zi  deru  giburti 
thes  kindes  haffc  uuurti.  1.14,6.  uuas 
er  fon  giburti  in  thera  selbun  ungi- 
uuurti.  III.  20, 2.  ther  blint  uuas  fon  gi- 
burti. III.  20, 122.  thö  er  zi  thiu  iz  gi- 
fiarta,  mit  sultchu  unsih  ruarta,  mit  st- 
neru  giburti.  111.21,20.  stn  drüt,  ther 
uuurti  Sr  stnem  giburti.  lY.  5,63.  ther 
man  uuas  in  giburti.  V.  12, 9.  nist  man, 
ther  io  uuurti,  odo  ouh  st  nü  in  giburti. 
y.  20, 28.  ther  zeindt  thera  selbun  Itehi 
giburt  y.8,20.  ist  stnera  giburti  sih 
uuorolt  mendenti.  1.4,82.  thaz  ih  lob 
thinaz  st  lütentaz,  giburt  druhtines  mt- 
nes.  1.2,6.  b)  bildl.:  al  io  sultcba  gi- 
uuurt  duat  thes  geistes  giburt  II.  12, 47. 
thaz  er  sih  bilde  thera  zuisgun  giburti. 

II.  12,40.  2.  Zeugung:  thaz  kind, 
thaz  uuurti  fon  gommannes  giburti.  L 
14, 15.  thin  blintt  uns,  uuftn  ih ,  nnurti 
fon  ftd&mes  gibnrti.  III  21, 11.  8.  Ab- 
kunft: thaz  er  urmAri  uns  duuarto  au&ri, 
onh  kuning  in  giburti.  I.  17,  72.  ibn 
uueltchera  gibni*tt  er  io  sulth  uuurti.  II. 
4,28.  ni  bidraht6t  unser  sumillh,  thai 
uuir  birun  einera  giburti.  III.  8, 18.  gi- 
sah  thö  druhttn  thid  blintun  giburti.  111. 
21, 14  er  zeigöta  in  thia  stna  höhun 
giburt.  III.  19, 22.  gidua  mih  unts,  uue- 
ltchera giburti  thü  sts.  iy.28,d2.  fand, 
thaz  fon  macedoniu  ther  Hut  in  gibnrti 
gisceidinör  uuurti.  1.1,92.    thaz  edil  ia 
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pbttitL  I.a,24;  der  Adel  der  Odmrt, 
Abhe^  nach,  der  GMmrUadel. 

gi-dago  [adv.],  täglich:  er  (Juus) 
stees  dunkes  tharaqn&m  ioh  säe  Idrta 
fil«  fram,  io  gidago.  lY .  1, 12. 

gl  -dar  [praet.  -  praes.] ,  vntersteke 
müh,  unterfange  mich,  unternehme; 
cmf.:  gidar  ih  lobön  inan.  1.8,9.  gi- 
dar  ih  Zeilen  nbarlfit  III.  7, 25.  ni  gi- 
dont  es  rnareo  mSra.  III.  14,46.  ni  gi- 
donta  sprechan  lüto.  lY.  12,34.  ni  gi- 
dunin  sie  es  biginnan.  1. 1, 76.  ob  ib 
irtmldto  es  gidar.  S33.  ni  gidorstnn 
ri  imo  irunintan.  lY.  17,80  YF,  P  gi- 
dorftnn;  a.  Bd.  2, 108. 

gi-d&t  [st.  f.],  in  der  adverbialen 
Redensart:  in  gidät,  unverweiU,  sofort; 

1.  Bd.  2, 203  *:  nfimnn  sie  thö  tro  uaät, 
le^tnn  tharfif  in  gid&t  lY.  4, 15. 

gi-deila  [sw.  V.],  1.  vertheüe, 
iheile  ab;  c.  aec.:  in  fiem  sie  iz  (die 
Kleider  Christi)  gideiltnn,  nuanta  iro 
unirun  fieri,  thie  in  theru  däti  uuäri, 
thiz  sie  iz  sos  gimeintln,  inti  ebono  gi- 
deiltfn.  lY.  28, 2.  sehsu  sint  thero  fazzo, 
thaz  thü  es  unesßs  nuizzo,  thaz  uuorolt 
ist  gideilit,  in  sebsa  gimeinit  11.9,20. 

2.  (heile  aus ;  c  acc. ;  thie  fisga  in  thär 
gideilta.  III.  6, 41. 

gi-diarn  [sw.  v.],  preise,  verherrliche : 
it  drnhttn  got  gidinrto  therero  lantliuto. 
L 10, 3;  gepriesen  sei  der  Herr,  der  Oott 
des  Vi^ces  (Israel)!  benedictns  domi- 
nus deos  Israel.  Luc.  1,  68.  th&r  uuas 
^n  man  frnat^r,  unas  ouh  ther  gidinrto 
foiisto  thero  linto.  11.12,2;  toar  auch 
ein  angesehenes  Oberhaupt  des  Volkes. 

'gi-ddtii  [sw.Y.],  tödte;  c.  acc.:  sid 
nan  nan  bifilta,  sd  caiphas  uns  zalta, 
ioh  man  nan  gidötta.  III.  26, 54.  fimneiz 
in  ooh  thd  th&re  bt  forasagon  sine, 
nnio  sie  thie  gidöttun  ioh  alle  morto- 
16tan.  IY.6,54.  then  sie  hiar  giddttan. 
V.4,43. 

gi-donfa  [sw.  ▼.],  taufe;  c  acc.: 
Bft  ist  krist  gidonfit  II.  3, 53.  oba  sie 
thes  gig&hent,  zi  giloubn  sih  gifähent, 
gidonfit  nnerddn  alle,  so  ist  iro  laba 
thanne.  Y.  16, 32 ;  qni  credidßrit  et  bap- 
titttos  fiierit,  salyns  eiit.  Marc.  16, 16; 


gidonfit  nuerd^n  alle  ist  also  noch  eon- 
ditional  auftufassen;  vergt.  V.3B.34. 

gi-dongan  (adj.],  geheim^  geheim- 
nissvoü;  vergL  mystiens,  secretns,  tomga- 
n£m.  jReich.  Cod.  99:  bt  thdn  gidong- 
n^n  seginin  sd  thnnkit  mih,  theiz  meg^ 
sin.  n.  14,91;  in  AnbetracM  der  ge- 
heimen Oaben  so  dünkt  es  mich,  es  kann 
wohl  sein,  dass  der  Mann,  mit  dem 
ich  geredet,  Christus  gewesen,  sagt  das 
Weib  am  Jakobsbrunnen.    Davon: 

gi-dongno  [ady .],  1.  geheim,  im 
verborgenen:  thäht  er  (Joseph),  bt  thia 
g^att  er  sih  fon  im  (Maria)  d&ti,  ioh 
theiz*  gidongno  nnnrti,  er  sih  fon  ira 
irfirti.  1.8,18.  oba  thd  biginnfts,  thaz 
thtn  gibet  nnirkßs:  thaz  st  in  herzen 
thanne,  gidougno  in  themo  mnate.  I!. 
21,4.  ni  dait  thaz  io  man,  thaz  gidoug- 
no snlth  nnirke.  III.  15,  24.  er  after 
thin  gidongno  fnar  thara.  III.  15,  35. 
2.  geheimnissvoU,  geistlich:  nnio  sie 
(die  Juden  und  Heiden)  d&tnn  nnidar  . 
got,  hiar  ist  iz  gibiliddt  gidongno  in 
thesdn  dnangelion.  Y.  6,  6;  lüie  sich 
diese  zwei  Volker  gegen  Oott  ver- 
hielten, das  Verhältniss  dieser  beiden 
Völker  zu  Oott  ist  uns  hier  in  dieser 
Erzählung  (von  den  beiden  Jüngern, 
Petrus  und  Johannes,  welche  zum 
Orabe  Christi  eiUen)  geheimnissvoU  ab- 
gebildet. 

'*  gi-drag6n  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
behelfe  mich  mit  etwas,  komme  mit 
etwas  aus,  beirage  mich;  s.  Bd.  2, 78  *: 
sume  fimämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
io  thSn  nnorton  nuaz  armdn  nnihtin 
spentdn,  odo  er  thes  gisnnni,  z6n  östo- 
r6n  nnaz  ginnnnni,  thaz  sie  thanne  ha- 
b§ttn,  thes  dages  sih  gidragötln.  lY. 
12,50;  damit  sie  sich  behälfen,  damit 
sie  auskämen  wahrend  des  Festes. 

gi-drahti  [stn.]  —  gi-drahta[st.f. 
s.  Bd.  2, 185.228],  Erwägung,  Betracht- 
ung: untar  thes^n  ahtdn  ioh  managen 
gidrahtön  ni,  unän  ih,  imo  brusti  grd- 
z&ra  angnsti.  11.4,35.  nuir  thaz  ahtdn 
mit  lüterdn  gidrahtön.  11.24,  36.  thiz 
aht6n  mit  rozagdn  gidrahtön.  Y.  5,  20. 
oba  nuir  thaz  nuollen  nnahtßn  mit  gi- 
|draht6n  rehtßn.  IY.37,1;    in  rechtem 
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gi-draht6ii  —  gi-dnamti 


Sinne,  thaz  aaoUen  ahtön  mit  rehtön 
gidrahtdn.  lY.  37,  d4.  all6  ananna, 
thid  in  gidrahta  qaem§ii  thtn.  V.  23, 
209;  die  dir  in  denJSinn  kommen,  thaz 
qu&mi  uns  in  gidrahti.  ¥.20,  87.  et 
fruma  in  thes^n  nnerkon  (in  (/s. 
Dichtung)^  thaz  sie  (die  Freunde,  die 
ihn  dazu  veraTUassten)  es  gote  thank6n, 
sinera  mahti  allaz  thaz  gidrahti,  imo 
thia  selbun  uuort  ellu.  ¥.25,27;  das 
ganze  Sinnen,  das  ganze  Bemühen,  ubar 
mlnö  mahti  s6  ist  al  thaz  gidrahti.  L 11. 

gl  -  drahtön  [sw.  v.],  denke;  a)  abs.: 
dr  all6n  unoroltkreftin,  so  rümo  ouh  sd 
in  ahtön  man  ni  mag  gidrahtdn.  S  1, 2. 
b)  c.  gen. :  ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
nub  in  es  thia  unirs  st.  1.1,85;  es  sei 
kein  Volk^  das  daran  denke,  dass  es 
ihnen  (den  Franken)  nicht  nachstehe^ 
im  Falle  es  mit  ihnen  kämpft, 

gi-drenku  [sw.v.],  erfrische,  labe; 
a)  eigentl. ;  c.  acc.  .*  thü  mobtts  ein  gi- 
fuari  mir  giduan,  mit  themo  bmnnen 
mih  uu^negun  gidrankttst.  II.  14, 44. 
h)  bildl.;  c.  r^ex.  acc.:  thäranamaht 
thü  irthenken,  mit  brnnnen  thih  gidren- 
ken.  11.9,28.  herazua  thenke,  thaz  suazo 
er  sih  gidrenke.  11.9,64. 

gi-dritn  [st.  v.],  betrete,  trete  auf 
ettoas;  s.  dritu;  eigentl.:  ther  nist,  ther 
6r  thia  sträza  fnari,  ther  6r  io  thaz  gi-. 
däti,  then  selbon  uueg  gidrati.  ¥.  17, 18; 
keiner  hatte  früher  die  Strasse  be- 
fahren, keiner  hat  früher^ je  das  ge- 
than,  dass  er  je  diesen  Weg  betrat, 
welchen  Jesus  bei  seiner  Himmelfahrt 
nahm. 

gi-driwi  [Sidj.],  treu; subut:  thaz  uuill 
ih  hiar  gizellen  gidriuu^n  stnßn  all^n.  I. 
3, 45.  löstnn  nan  thie  zu^ne,  thie  druh- 
tines  gidriaon.  I¥.  35, 22. 

gi-drog  [st.  n.],  Gespenst ;  firnämun 
mgiuuäri,  theizeingidrogunäri.  111.8,24. 

gi-dröstu  [sw.  Y.},  spreche  Muth, 
Trost  ein,  richte  auf;  c.acc.:  gidröstn 
ih  iuih  mit  freuuidu.  I¥.  15,  48.  ther 
mih  gidrösta.  ¥.25,  97.  er  nnsih  gi- 
drösti,  fon  flanton  irlösti.  I¥.2,4.  thaz 
unir  gidröste,  fon  ftanton  irl6ste  stn 
imo  thionönti.  1. 10, 15.  tldm^s  gidröste 
zi  himilrtche  irlöste.  ¥.  23 ,  75.  —  th&r 


(im  Paradies)  nirrtirbit  man  niheiAi 
bt  thia  ni  unirdit,  thaz  man  nan  bigrabe 
th&r,«odo  iaaoiht  thes  th&r  bigd,  thaz 
zi  tdde  gigd;  zi  themo  thionöste  sint  sie 
thär  al  gidröste.  ¥.23,264;  in  Bezug 
auf  diese  Knechtschaft  sind  sie  dort 
ganz  getrost,  voU  Zuversicht  thö  sprah 
si  mit  gidröstemo  sinne.  1.22,42;  ge- 
trosten Muthes. 

gi-druaba  [sw.  y.],  l.  bringe  m 
Unordnung,  zerrütte;  von  den  socialen 
und  religiösen  Verhältnissen  gesagt; 
c.  acc. :  er  es  6r  io  niruaant,  6r  er  allaz 
lant  gidruabta  mit  stnes  selbes  töra.  I¥. 
20,26;  sagen  die  Juden  von  Christus 
zu  Pilatus.  2.  van  der  geistigen  Ver- 
wirrung; macJie  bestürzt,  verwirre; 
bin  in  Unruhe,  nicht  gesammelt;  a)  c. 
acc;  thd  aaartan  sie  (die  Jünger,  als 
ihnen  Christus  erschien)  gidraabte  znt- 
aalemo  maate.  ¥.  11, 19 ;  s.  freaao.  — 
si  uuartan  al  in  mnate  gidraabit,  naant 
er  deta  märi,  thaz  drnhttn  queman  aaliri. 
IL  3, 35.  b)  c.  axx.  und  gen.  der  Sache, 
worüber  man  bestürzt  ist:  mannilt- 
ches  honbit  unard  es  thär  gidruabit 
1. 17, 31. 

**gi-daahu  [sw.v.],  mache  Tuch, 
stosse  zusammen^  schlage  zusammen, 
stücke  any  stopfe  an;  vergl.  bdsön: 
oah  sih  tharzua  ni  n&hit  naiht  thes  ist 
ginäit,  nngimaches  maates,  noh  uniht 
thes  ist  giduahtes.  I¥.  29,  10;  auch  fin- 
det sich  hier  (an  dem,  Kleide  Christi) 
nichts  von  einer  Naht,  nichts  von  un- 
gleichem Sinne  (was  nicht  zusammen- 
passt),  auch  nichts  von  dem,  was  ange- 
stückt'^ über  die  Const.  s,  uuiht.  unolt  er 
sie  gisamanön  mit  fila  kleinen  £adomon, 
er  selbo  sie  biruachit ,  bt  thia  nist  thkt 
uaiht  giduachit  IV.  29,8;  mit  vielen 
kleinen  Fäden  wollte  er  sie  {die  Diener 
Christi  V.  8)  sammeln,  er  wollte  sie 
mit  den  zartesten  Banden  aneinander 
ketten,  darum  ist  hierin  (in  der  Ver- 
sammlung der  Diener  Christi^  in  der 
Kirche)  nichts  angestücktes,  kein  StUck- 
werkf  die  Kirche  ist  ein  Ganzes,  ctioas 
vollkommenes. 

gi-duama  [sw.v.],  c.  reßex.  aea; 
mache  mich  gross  ^  rühme,  thue  mich 
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Aervor:  sie  (die  Jünger  fxm  Emaus) 
tfrio  mncUirortes  nanntmi,  thaz  sie  sih 
M  gidnamttii,  th^n  inngoron  es  gi- 
nurnttiL  y.  10,d2;  damü  gie  neh  mit 
äiuer  Botschaft  an  die  Jünger  (den 
MeUter  gesprochen  zu  haben)  rühmten, 
SU  gknÄten  die  ersten  gewesen  zu  sein, 
welehe  den  Herrn  gesehen,  und  daher 
mochten  sie  allerdings  glauben  ^  sich 
mä  dieser  Kunde  den  anderen  Jüngern 
gegenüber  rühmen  zu  können, 

gi-duan  [a.  y.],  1.  handle:  ni 
icaitfl  nft  so  gidaan.  Y .  10, 7.  fora  gote 
Ullas  iz  meist,  for  all§n  thes^n  liatin, 
Üioh  sie  th&r  sd  gid&ttn  ioh  noio  nan 
onh  irqaaltan,  thie  nnse  h^röston.  V. 
9,28.  2.  begegne  einem;  c.  dat.:  sd 
naer  in  nbilo  gidue.  II.  19, 17.  3.  thue, 
verrichte,  begehe^  setze  ins  Werk; 
a)  e.  acc.;  1)  aüg. :  theih  hiar  gidue 
naiht  thes,  thir  ni  ltch§.  y.24,8.  ther 
thaz  nbil  al  gidaat  IL  12,  91.  thaz 
mit  mionii  gidoa.  I.  24,  8.  sO  druhttn 
thO  gideta  thaz ,  mit  in  er  auur  saman 
saz.  IV.  11,39.  nist  naiht  sO  redihaftes, 
b6  thaz  karitas  gidnat  IV.  29, 51  themo 
anor  thaz  ni  gidaat,  qnimit  s^ragaz 
mnat  II.  13, 37.  b6  thfi  thaz  thanne  gi- 
dnas.  IIL  7, 73.  sin  (die  Werke)  sint  mit 
druhttne  gidin.  IL  12,%;  verrichtet,  ist 
rfimo  oba  unsan  unän  salth  racha  gidän. 
V.12,8.  thd  thaz  anard  allaz  sd  gidftn. 
IIL  22, 67.  onh  nuiht  thfi  thes  nirknäist, 
thaz  ninenes  gid&n  ist.  V. 9,19;  ge- 
sdhehen  ist.  gid&n  nnas  thaz  in  höna. 
iV.  23,  8.  iz  nuard  zi  ein§n  gihagtin 
gid&n.  III.  15, 9.  unirdit  thaz  in  sambaz- 
dag  gid&n.  111.16,37.  thaz  unard  allaz 
sd  gid&n ,  thö  druhttn  uuolta  irst&n.  V. 
34,11.  thin  racha,  sns  gid&n,  nam  thes 
hnares  thana  uu&n.  1. 8, 6.  nist  bt  ba- 
laane  gid&n.  L2,21.  nfist  thritto  dag, 
thaz  iz  ist  gid&n.  V.  9, 38.  thfi  findist  iz 
gid&naz.  111.2,33.  2)spec.:  nuard  imo 
thaz  nnuntar  zi  scönßn  ^rön  gid&n.  IL 
9,39;  gewirkt,  uuas  thiu  tunicha  uuer- 
kes  gid&nes  harto  selts&nes.  IV.  28, 6; 
hergestellt;  «.githank.—  Woraus?  her- 
gestellt  stM  im  Dat.  mit  der  Fräp.  fon : 
ni  quam  in  un&n ,  thaz  iz  uuas  fon  uua- 
ure  gid&n.  IL  8, 40;  dass  das  Getränk 
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aus  Wasser  war.  &d&m  uuas  manno 
dristo,  fon  druhttne  gid&ndr.  1.3,6;  er- 
schaffen, er  deta,  thaz  gid&n  ist  IV. 
16,7.  sd  nuas  er  io  mit  imo  s&r,  mit 
imo  uuoraht  er  iz  th&r;  sO  uuas  ses  io 
gid&tun,  sie  iz  allaz  saman  rietun.  II. 
1, 16;  das  Wort  war  in  Oott;  was 
sie  je  davon  schufen;  der  Oen.  es  weist 
auf  das  durdi  iz  angedeutete  Schöpf 
lingswerk.  thes  nist  in  uuorolti,  thaz 
druhttn  gid&ti  &na  stn  gir&ti.  IL  1,  38. 
er  zeinta  stnes  Üchamen  tdt;  these  mein- 
tun thaz  mit  steinon  gid&naz.  IV.  19,36; 
erhatä.  theist  scOni  uers  s&r  gid&n. 
1.1,48;  gedichtet,  thie  boton,  sd  thaz 
&runti  gid&tun.  L  27, 69 ;  die  Botschaft 
ausrichteten,  thaz  man  gith&hti,  thaz 
snlth  bibr&hti,  odo  ouh  thaz  gid&ti,  thaz 
uuazar  er  sd  dr&ti.  IIL  8,28;  das  aus- 
geführt; s.  auch  unten,  ther  nist,  ther 
thia  str&za  fuari,  ther  thaz  gid&ti,  then 
selben  uaeg  gidr&ti.  V.17, 18.  in  thiu 
er  thaz  gid&ti,  sd  gisu&so  inan  gil&ti. 
rV.8,24;  bewerkstelligte,  noh  er  ana- 
r&ti  mit  imo  io  ni  gid&ti.  IV.  18,32;  ge- 
plant, geübt,  selb  sd  untar  gen^u  th&r 
nuard  thaz  uuehsal  gid&n.  11.9,82;  ge- 
schah, stattfand,  gid&n  ist  es  nü  re- 
dina.  1. 1, 111 ;  so  habe  ich  nun  aus- 
geführt, gesagt,  sie  uuoltun  gerne  imo 
angust  giduan.  IV.  6, 29;  verursachen. 
oba  thfi  thir  uuoll§s  elemosyna  giduan. 
II.  20,  .2;  für  dich,  zu  deinem  Heile 
ein  Almosen  spenden,  allö  g^att  gidue 
in  houbit  stnaz.  S  3;  häufe,  ofto  unir- 
dit, oba  guat  thes  mannes  iungoro  gi- 
dnat, thaz  es  leuuet  ther  zuht&ri.  S  27; 
etwas  tüchtiges  leistet  thü  mohtts  ein 
gifhari  mir  giduan.  IL  14, 43 ;  ervmsen. 
filu  liebes  giduat  IL  16,  20.  thaz  ih 
unaz  thionöstes  gid&ti.  V.  7,  41.  th&r 
giduat  er  imo  uu^.  L5,55VP,  F  duat; 
fugt  zu.  sdr  ioh  leid  ist  mir  gid&n. 
V.  7,22.  uuio  er  gidäti  filn  s6r  themo 
bruader.  H34.  —  c.  reflex.  dat.:  lör- 
tun  sie^nan  einan  mam,  thaz  er  gid&ti 
imo,  einan  duam.  111.15,17;  schaffte, 
prägnant:  ni  mag  gisehan  ira  mnat, 
thaz  imo  ßant  giduat  111.1,38;  etwas 
zufugt,  schadet,  b)  mit  folg.  Satz: 
qutstfi,  ther  giduit    thaz  tiitnaz  unort 
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gimeinit  III.  18, 31.    er  gidait,  thaz  thü 
nakot  ni  geist.  II.  22, 21.    mit  thia  giduet 
er  nnidar  got,  thaz  er  iu  ginädöt  1.24,11; 
erlanget  ihr.   ni  bin  ih  krist,  noh  ih  es 
unirdig  ni  bin,  ni  gidaant  iz  man  alle, 
thaz  ih  sd  höhan  mih  gizelle.  1.27,20; 
bringen  es  dahin,  vermögen.    4.  mache; 
e.   dopp.  acc.;    der  prädik.    Äcc.  ist 
a)  fiectirt:  giduan  ni  mahtü  thih  min- 
niron  noh  m6ra.  II.  22, 23;   Meiner  oder 
grösser  \  dem  präd,  Acc.  minniron  ist 
das  Adv,  mdra  coordinirt.     Vielleicht 
ist  indes  auch  minniron  als  adverbialer 
Dat.plur,  aufzufassen;  s.  Bd.  2, 378.  gi- 
duet follon  then  dmhttnes  nuillon.  II. 
23, 2.    giduat  er  hugu  stnan  filu  bltdan. 
11.13,36.    gideta  er  sie  filu  riche.  IV. 
7,82.    thie  andere  gidet  er  bilde.  IV. 
7, 79.    laz  thia  suorga  themo  thih  sult- 
chan  giduat.  IL  22, 25.   uns  gidua  suazd 
thi6  unsö  thurfti  grdz6.  UL  5, 20.   ir  sie 
giduet  mir  suaze.  II.  17, 5.    thaz  er  then 
uueg  mammuntan  gidäti.  111.4,28.  b)  un- 
flectirt:  thaz  ih  gidue  githinti  thie  mtnes 
fater  liuti.  III.  10,  24.    giduat  er  imo 
fremidi  thaz  himilrtchi.  1. 5, 56.  —  Statt 
des  präd.  Adj.  steht  ein  Adv. :  then  ntd 
gideta  mdra  thiu  filu  höha  16ra.   III. 
20,182.  —  Mit  der'Präp,  zi  cdat;  s. 
duan  5:   thd  uuard  thaz  uuort  stnaz  zi 
Itchamen  gid&naz,  zi  fleisges  gisceftin. 
III.  21, 17 ;  zu  einem  merischlichen  Leibe, 
zu  einem  fleischlicfien  Geschöpf e;  quia 
verbum  caro  factum  est.  Alcuin*  in  Joh. 
pag.  558.  Redensarten :  a)  mü  Subst. : 
th6  det  es  druhti^^  enti.  1. 17, 7.   nub  er 
es  duan  scolti  enti.  Y.  9, 36.  —  b)  mit 
Adj,:     1)  uuts  giduan,  toissen  lassen, 
kund,  zu  wissen  thun;    a)  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  giduan  ih  thih 
es  uuis.  IV.  19, 52.    b)  c.  acc.  der  Pers. 
und  folg.  Satz:  thaz  thü  unsih  gidua 
uuts,  oba  thü  gotes  sun  sts.  IV.  19,49. 
gidua  unsih  uuts,  oba  thü  forasago  sts. 
1.27,29;  -  I.  27,  37;  IV.21,  4;  23,  31; 
V.  15, 22.  2)  giuuissi  giduan,  aufklären, 
wissen  lassen;  c.  acc.  der  Person^  gen. 
der  Sache:   gidua    mih   thes  giuuissi. 
IV.21, 36.     3)  anauuart  giduan,  auf- 
klären; c.  acc.  der  Person  und  der 
Präp.  bt  c.  acc.;   giduet  mih  anauuart 


bt  thes  sterren  fart  1.17,45.  4)  offitn 
giduan,  offenbaren;  c.  acc.:  ther  uns 
manag    guat    offan   giduat.    V.  14, 28. 

5)  m&ri  giduan,  verkünden;  c.  acc :  gi- 
dätun  m&ri  thaz  scdna  seltsäni.  L9,34. 

6)  lütmäri  giduan,  bekannt  machen;  mit 
folg.  Satz :  giduent  sie  lütmäri,  thaz  er 
ther  druhttn  uniri.  II.  13, 28.  gidu^m^s 
lütmäri,  thaz  krist  irstuant  IV. 87,31. 

7)  kund  giduan,  anzeigen;  mü  folg. 
Satz:  stn  muat  in  kund  gidäti,  thaz  iz 
imo  filu  zom  uuas.  IV.  19,58.  Manch- 
mal  steht  giduan  im  Sinne  eines  vor- 
ausgegangenen  Verbums:  sie  alle  töd 
bifilta;  nü  bigin  uns  redin6n,  uuenan 
thih  zellds,  nü  gene  al  eigun  sus  g^dln. 
III.  18,  36;  gestorben  sind,  sie  (die 
Frauen,  die  zum  Chrabe  eiUen)  gian- 
gun  ahtdnti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  burdin  imunlltn; 
sie  thähtun,  thaz  sie  irbättn  thie  man, 
thie  thaz  gidätln.  V.4,17;  die  das  ge- 
than,  die  den  Stein  vor  das  Orab  ge- 
wälzt. AtAch  zur  Umschreibung  des 
Gedankens,  der  in  dem  folg.  Satz  aus- 
gedrückt ist,  dient  giduan:  ther  mit  gi- 
loubu  thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikSrit 
stnaz  muat.  II.  12,81.  mtn  üater  ist,  ther 
thaz  giduat,  ther  mir  gifordor^t  thaz 
guat'.  111.18,41.  oba  er  thaz  gidäti, 
thaz  er  stn  uuort  giqu&ti.  111.11,' 13.  ni 
findist  thü,  thaz  man  io  thaz  git&ti,  sd 
diuran  scaz  irbäti.  IV.3&^12.  ih  zellu 
uns  hiar  bt  einaz  fisgizzi,  noio  sie  ouh 
thär  gidätun  ioh  selbon  krist  irknätun. 
V.  13,2.  Vielleicht  ebenso  in:  thM  man 
githähti,  thaz  sulth  bibrähti,  odo  ouh 
thaz  gidäti,  thaz  uuazar  er  so  drätL 
III.  8, 28. 

gi-dühu  F  [sw.  V.],  menge,  mische; 
c.  acc. :  särio  spi  er  in  thia  erda,  gidüht 
er  ein  horo  thär,  inti  kleipta  mir  thärana 
sär.  III.  20, 48  F,  VP  githuar. 

gi  -  dalt  F  [st  f. ;  s.  Bd.  2, 234\ ,  Oe- 
duld:  er  gab  mit  gidulti  th6n  lintin 
antuuurti.  111.22,85. 

gi-dyellu  [bw.  v.],  1.  bleibe  turück, 
verweile:  uuio  uuard,  thaz  thü  hiar  gl- 
dualtös.  1. 22, 46.  2.  versäume  ;  c  acc  ; 
thaz  Idnd  gidualta  thia  fart  1. 22, 9. 
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gi-ebondn  [sw.  y.],  e.  re/Zese.  aec;  $UUe 
eine  Sache  einer  andern  gleich,  ver- 
gleiche  mü  ihr,  bringe  in  Vergleich; 
$.  ebonOo.'  thes  &ter  mtn  mir  gionsta, 
theist  alles  guates  fariata,  nist,  thaz  sih 
io  glebond  thöra  stnera  gifti,  fruindno. 
111.22,80. 

gi  -  einfin  [sw.  y .],  c.  reflex.  acc.;  1.  et- 
nige  mich;  worüber  f  a)  c.  gen. :  sie  unfi- 
nin  slnes  töthes'gieinöt  III.  15,2;  «ie  hat- 
toi  ti6h  geeinigt  ihn  zu  tödten.  kristes 
tftdes  ther  lint  sih  hab^t  gieindt  lY.  1, 2. 
ne  sih  thir  gieinötun  ihera  steti  gnatun. 
y.8,6.  sie  sih  thes  gieinötun,  in  fieru 
ne  iz  (die  Kleider  ChrieH)  gideiltnn. 
IV.  28, 2.  bj  mit  folg.  JSatz:  bl  thiu  bi- 
ran  nnir  nü  gieinöt,  er  (der  Stern)  ni- 
Qnan  kaning  zeinöt  1. 17, 26.  2.  ver- 
itändige  mich,  verstehe  mich;  abe.: 
thie  ubile  loh  thie  dohtun  sih  gieinön 
thftr  ni  mohtnn.  UI.  20, 68. 

gi-eiscfin  [sw.  y.],  1.  erforsche, 
erfrage;  «.  acc. :  thoh  er  ni  nnftri  gna- 
t6r,  thoh  gieiscöta  er  thia  maater.  II. 
4,%.  2.  erfahre,  Kare;  a)  c. acc.: 
ni  gieiscöta  ^  thaz  nnoroltman.  III. 
20,157.  ein  kaning  gieiscöt  iz.  UI.2,3. 
th6  gieiscötan  thie  mäga  thia  drahttnes 
gin&da.  1. 9, 5.  b)  mit  folg.  Satz:  so 
ther  Hat  gieiscöta,  thaz  er  tharaqaeman 
seolU.  lY .  3, 20.  ther  llut  gieiscöte  thaz, 
thaz  drohttn  tharaqaeman  uaas.  III.  9, 1. 

'gi-enga  [sw.  y.],  1.  beenge^  trete 
nahe,  werde  zur  Last;  c.  dat.:  nist 
themo  thir  in  lante  (im  Paradiese) 
tdd  io  thaz  inblante,  thaz  stnan  friont 
biaaeinö,  odo  imo  t6d  s6  gienge,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  iaman  s&r  ir- 
naeh^  V.  23, 249 ;  wie  auch  sonst  (s.  I. 
13,5)  ist  hier  ein  relcUiv  begonnener 
Nebensatz  mit  dem  Personalpronomen 
toeitergeßlhrt.  ginäda  thtn  ni  hangti, 
thaz  töd  ans  sas  io  giangti.  IIL24, 14; 
deine  Qnade  hätte  nicht  zugelassen, 
dass  uns  der  Tod  je  so  nahe  trat^  sagt 
die  Schwester  des  Lazarus  zu  Jesus. 
iagfllh  thes  aaangti,  in  ftantscaf  ni  gi- 
angti in  salichemo  n6te  fon  themo  höröte. 
ni.  15,  51;  dass  ihnen  die  Feind* 
tefta/l  wm  Seite  des  Herrscherthumes 


nahe  träte,  dass  sie  sich  die  Feind- 
Schaft  des  Berrscherthums  zuzögen. 

gi-ent6n  [sw.  y.],  beendige;  cace.: 
so  üe  thö  th&r  gibetdtan,  thie  Ära  gien- 
tötun.  I.  22,  7;  nachdem  sie  dort  ge- 
betet, die  Feierzeit  beendet  hatten. 

gi-6r6n  —  gi-8r6n  F  [sw.y.;  s.Bd. 
2,  7^,  zeichne  einen  mit  Ehren  aia, 
thue  durch  Ehrenbezeugungen  ausser- 
lieh  dar,  wie  sehr  ich  jemanden  in- 
nerlich ehre;  cocc:  thie  inan  thoh  ir- 
kantan  loh  maates  sih  biaaantan,  gi- 
Öröta  er  se  in  then  sind,  thaz  sie  uairtn 
gotes  kind.  11.2,28.  githanköta  er  mo 
harto  ioh  giöröta  inan  oah  fila  höho 
ubar  thaz.  III.  12, 28  YP,  F  gördta.  uaant 
er  (Abraham)  aaas  gihörsam;  bt  thia  ist 
er  gi€r6t  nü  so  fram.  I.  3, 14;  geehrt, 
geachtet  y  angesehen,  nist  ther  io  giho- 
g6ti,  thaz  kuning  faari  mit  saltchera 
ziert,  then  io  liuto  diti  sd  scöno  giörötl. 
IY.4,  25 P,  YFgih^rdti,  das  denselben 
Gedanken  ausdrückt;  s,  d, 

gi-ffibn  [st  y.],  1.  'nehme  ein, 
greife  zu;  abs.:  drahtin,  qu&mtst  thü  ör, 
nair  ni  thnltin  thaz  sör;  gin&da  thtn  iz 
ni  hangti,  thaz  töd  ans  sas  io  giangti, 
sas  nfth  er  uns  gifiangL  IIL24, 13;  uns 
so  nähe  zugriff,  aus  unmittelbarer  Nähe 
zugrijfj  uns  so  arg  heimgesucht  hätte; 
nfihör  ist  als  prädikativer  Nom.  oder 
als  näh  er  (s.  IL  9 ,  58^  aufz^fassen; 
der  Dat.  hängt  von  näh  ab.  2.  er- 
greife,  erfasse;  cocc..*  ni  gifähit  iaih 
io  thaz  heil,  thaz  eigtt  himilriches  deil. 
II.  18, 7;  so  ergreift  euch  nie  das  OlUck, 
wird  euch  nie  das  Glück  zu  theil.  — 
ob  unsih  zi  themo  lante  iftmar  gifähe. 
1. 18 ,  32.  er  s&r  thia  beldida  gifiang. 
Y.5,9;  fasste  sich  ein  Berz.  S.  er- 
halte, erlange;  c.  acc. ;  quad,  thaz  sie  ni 
uuolttn  dröst  gifähan  so  managero 
kindo.  I.  20,  30.  4.  fange;  c.  acc; 
niheinan  fisg  ni  gifiangun.  Y.  13, 6.  gi- 
fangan  mit  th§n  nezzin.  Y.  13, 10.  hiaz 
sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  gifian- 
gun. Y.  13, 36.  5.  ergreife,  nehme  fest, 
gefarigen,  werde  habhaft :  thaz  (Lamm) 
gifiang  er.  11.9,61.  mit  thia  er  thaz 
laut  al  ubargiang,  üz  man  hiar  nan  nfl 
gifiang.  IY.20,30.    thaz  man   nan  |^- 

12» 


180 


gi-falln  —  gi-farn 


ifiangi.  III.  16, 74.  mih  scal  man  gifähan. 
III.  13, 5.  ^r  iz  zi  tbin  irgiangi ,  thaz 
man  nan  gifiangi.  IV.  4,  4.  thaz  man 
nan  gifiangi.  IV.  8, 6»;  16,20;  V.15,46. 
mit  iro  boton  giangi,  thär  man  nan  gi- 
fiangi. IV.  8, 20.  then  gif&het  ir  sär.  IV. 
16,27.  uuanta  sah  gifangan,  ioh  truh- 
tfnirairhangan.IV.3d,13;  das  Obj.  steht 
im  zweiten  Satze;  s,  giladön.  then  altan 
satanftsan  unilit  er  gifähan.  L  5, 52.  — 
Constr,  mit  der  Präp.  zi:  zi  gilonbu  gi- 
fianptn.  1.23,11;  V.16,3r;  sie  sollten 
sich  zum  Glauben  ansdUdcen,  hin- 
tuenden,  zu  glauben  beginnen,  zum 
Glauben  greifen,  th&r  zi  l^rn  gifiang. 
III.  16, 2;  schickte  sich  zur  Lehre  an^  be- 
gann zu  Uhren,  zi  uuert  thoh  gifiangi. 
11.11,28;  zur  Wehr  greifen,  sich  zur 
Wehr  setzen,  mannillh  zi  bnaze  gifähe. 
1.23,  8.  thaz  man  nist,  ther  in  g&he  zi 
nuerke  gif&he.  IIJ.  20, 18;  sich  zum  Han- 
deln anschicke,  zum  Handeln]  greife, 
schreite,  etwas  unternimmt,  in  thiii,  qnad^ 
iiuäri  follon  zi  erkennenne  mannon,  thaz 
er  got  forahta,  thö  er  sulth  uuerk  nno- 
rahta,  th5  er  in  sulth  thing  gigiang,  bö 
näh  zi  herzen  gifiang.  II.  9,58 ;  so  nahe 
zum  Herzen  griffe  etwas  that,  v)as  ihm 
so  sehr  zu  Hirzen  gieng.  gifähent  sih 
zi  imo  thie  giloubigan  alle.  111.25,13; 
es  wenden  sich  zu  ihm,  halten  sich  zu 
ihm  aüe  Gläubigen.  —  sie  thö  nuuntar 
gifiang,  86  iz  zi  thiu  thd  gigiang.  III. 
16,  5;  sie  nahm  es  Wunder.  Redens- 
art: 1)  zi  thiu  gifangan,  «tc/iatucAic/cen^ 
Anstalten  treffen,  unternehmen,  theils 
mit  parallelem,  theils  mit  abhäng.  Satz: 
8Ö  moyses  in  zi  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natarnn  irhiang.  II.  12, 63.  thö  er 
zi  thiu  thö  gifiang,  fon  themo  berge  ni- 
dargiang.  11.24,7.  er  sir  zi  thiu  thö 
gifiang,  mit  themo  bette  thanagiang.  III. 
4,32.  zi  hin  er  sär  thö  gifiang,  er  fifan 
einan  berg  giang.  111.13,45.  iagilth  zi 
thiu  gifiang,  ein  after  anderemo  giang. 
III.  17, 45.  sie  ouh  zi  thiu  gifiangun  ioh 
after  iru  giangun.  111.24,44.  sie  ouh 
zi  thiu  gifiangun,  mit  imo  saman  gian- 
gun. IV.  16,3.  thaz  sie  zi  thiu  gifiangin, 
suB  mit  stabon  giangin.  III.  14,93.  nuio 
mag  stn,  thaz  ih  io  zi  thiu  gif)Uie,  ih 


iuan  kuning  hähe.  IV.  24, 18.  iro  nih^n 
zi  thiu  £^fiang,  thaz  thes  gouma  n&mL 
V.  6, 23.  iz  uuirdit  thanne,  io  so  ther  zi 
thiu  gifiang,  thaz  er  thiö  däti  sconndti. 
V.6,53.  2)hintarort  gifähan,  sich  ver- 
kehrt benehmen:  uuio  ther  ander  missi- 
giang  ioh  harto  hintarort  gifiang.  Hdl. 
gi-falln  [st  V.],  faüe,  komme  zum 
Falle,  werde  zum  FaUe  gebracht;  s. 
fallu:  ni  firläze  unsih  thin  uuära  in  thes 
nuidaruuerten  fära,  thaz  uuir  ,ni  misd- 
gangön,  thäraana  ni  gifallönVF,Pbi£al- 
lön.  II.  21, 38;  es  verlasse  uns  nie  dein 
Schutz  bei  der  Versuchung  des  Wider- 
sachers, dass  wir  nicht  irre  gehen, 
dabei,  durch  sie  nicht  zum  FaUe  kom- 
men; s.  thäraana. 

**gi-fank  [stn.],  LGewandjKleid: 
giang  krist  thö  in  themo  gange  mit  rö- 
temo  gifange.  IV.  23, 5 ;  exivit  Jesus  por- 
tans  -coronam  spineam  et  purpureum 
vestimentum.  Joh.  19,  6,  ni  st  man  ni- 
hein  so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  sun- 
tar  in  rehtdeila  gispentö  thaz  eina.  L 
24,5.  karitas  thiu  guata,  si  noh^hiutn 
äna  uuank  uuibit  kriste  stn  gifank.  IV. 
29,52.  bisah  si  iz  io  giltcho,  thaz  thiur 
uuiht  ni  rom^ti;,  biquämi  zioro  ina 
uuank  thaz  selba  fröno  gifank.  IV. 
29,38.  2.  übertr.;  Hülle:  sie  (die 
Heiligen)  uuurfun  nidar  äna  uuank  iro 
sölöno  gifang,  thes  Itchamen  bruzi.  IV. 
5,43;  die  Hülle  ihrer  Seelen,  d.  i.  den 
Leib. 

gi-farawa  [sw.v.],  färbe;  c  acc: 
här  nihein  thü  iz  allesuuio  gifarauu&i. 
IL  22, 24. 

•gi-fären  [sw.  v.],  1.  lauere  aurf 
etwas,  poMe  auf  etwas,  erlauere;  s. 
fär^n  1;  c.  gen.  und  folg.  Satz:  sie 
(die  Frauen)  uuärun  uuartönti,  uuara 
man  nan  legiti,  thaz  siu  thes  gifärtin, 
oba  sie  nan  thanafuarttn.  IV.  35, 25 ;  s. 
Bd.  2,  75.  2.  in  üblem  Sinne,  laure 
auf,  stelle  nach;  c.  gen.:  thaz  ftant  mtn 
uuergin  ni  gifllrö.  V.3,4. 

gi  -  faru  [st  v.] ,  1.  persönlich;  gehe, 
wancUe:  gifuar  er  (Adam),  sö  er  ni 
scolta,  ioh  deta,  sö  ih  ni  uuolta.  I.25,2L 
2.   unpersönlich;   es  geht,   ergeht;  e. 
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daL  der  Person:  sagdU,  niiio  aaola  iz  1  fiaren,    1)  es  dasußigeuj  die  Verfügung 
thfo  giftuur  onh  th&r,  thid  hiar  io  nnänin  treffen:  naer  ist  manno,    ther  thanne 


■oakar,  thes  heizen  sie  hiar  uuialtan 
iohreino  gihialtan.  IV.  7, 67;  ertiOdU 
wie  es  denen  (den  foachsamen  Jung- 
framen)  hingegen  dort  tookl  gieng, 
ergieng,  toelehe  hier  tminer  wachsam 
toof  €»,  hier  über  ihre  Herzen  herrschten 
wd  sie  rein  erhielten. 

'  gi-feh6n  [sw.  v.],  feiere,  begehe;  c 
aec:  sie  ni  mnastn  g&n  eb  firam  zi  themo 
hddiDen  man,  thaz  sie  gifehöttn  thie 
dstoron.  IV.  20, 6. 

gi-fei<0  [sw.  hl],  Oefdhrte:  bigan 
M  drnhttn  redindn  Üi6n  stnSn  theganon 
Btnes  selbes  nuorton ,  thdn  liebdn  gifer- 
ton.  V.  9, 40. 

gi-festa  [sw.v.],  befestige;  c.  aec.: 
gihialt  d&atd,  thaz  imo  drahttn  gibdt,  ioh 
gifiuta  stnn  thing,  ouh  selb  thaz  ilchi 
al  umbiring.  L  64;  gehegten  hat  David, 
was  ihm  Oott  gebaten  ^  befestigt  seine 
BteUung,  auchringsum  selbst  das  Reich. 
Im  Passiv;  stehe  fest:  thaz  stn  tdd  ni 
naese  in  ans  tdal,  suntar  thes  ginendön, 
mit  8tn6n  iamfo  mendto  ioh  iz  ni  bimi- 
dto,  thaz  ist  in  gifestit,  thaz  in  es  m6r 
ni  bristit  111.26,69;  und  dessen  (der 
himmlischen  Freude)  verlustig  werden, 
was  für  sie  (die  treuen  Diener  Chttes) 
feststM,  was  ihnen  gesichert,  zugetheilt 
ist,  so  dass  es  ihnen  nicht  mehr  daran 
gebricht,  in  maate  st  in  gifestit,  thaz 
mnases  in  ni  bristit  11.22,5;  das  sei 
im  Herzen  euch  fest,  davon  seid  fest 
überzeugt,  dass  es  euch  nicht  an  Nahr- 
ung fehlt;  ne  solliciti  sitis  animae) 
▼estrae,  quid  mandncetis.  Matth.  6,  26. 

gi-fiftni  [sw.v.],  Lfllge,  wende, 
bestimme;  c  aec.:  so  er  thara  iz  thö 
gifiarta,  er  thesa  nnorolt  ziarta.  II.  1, 29; 
a2»  ar  6«  dann  dahin  fügte^  als  er  sich 
enteehloss.  Mit  Angabe  ^^  wohinf  im 
DaL  mü  der  Präp.  ü :  zi  helln  sint  gi- 
ilairt  ioh  thie  andere  gikärit,  thftr  thul- 
teat  beh  filu  heiz.  H  23;  cicu  Subjekt 
steht  im  zweiten  der  coordinirten  Sätze; 
s.  gilad6n.  —  c.  reflex.  aec.;  wende 
mich  wohin :  er  quad,  sie  sih  gifiartin, 
zi  zesne  gikdrtln,  thaz  in  thanne  zauulti, 
y.  13, 13.  —   Bedensart:     ü  thia   gi- 


nnidarstante,  thanne  er  iz  zi  thin  gi- 
fiarit,  thaz  sih  ther  himil  ruarit.  ;V. 
19,  34.  thd  er  iz  zi  thiu  gifiarta,  mit 
snltchn  ansih  roarta,  mit  stnera  giburti 
theiz  uns  zi  frnma  unnrti.  III.  21, 19.  dr 
er  iz  zi  thia  gifiarta,  mit  hanton  stndn 
ruarta  thes  betal&res  ougnn.  111.21,5; 
der  NAensatz  steht  parciUel  ;;ebensQ  ]ll. 
14,24.  2}  erreichen,  erlangen,  es  dazu 
führen:  si  iz  zi  thia  bibr&hta  ioh  drnhtltie 
sih  n&hta,  ioh  iz  zi  thin  gifiarta,  thes 
giunates  tradon  ruarta.  111.14,24.  bin 
nü  zi  thiu  gifiarit,  zi  Stade  hiar  gimiarii 
V.25,2;  bin  nun  dazu  gelangt,  habe 
es  nun  dahin  gebracht.  —  sih  zi  thiu 
gifiaren,  sich  dasu  anschicken:  bigonda 
genu  drahtdn,  si  sih  zi  thiu  gitiarti,  thaz 
siu  inan  biruarti.  III.  ]4,  IB.  bisah  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  Kuh- 
Itcho,  thaz  th&r  nuiht  fulteres  ni  uu&ri, 
thaz  sih  zi  thiu  gifiarti,  thia  kristes  llh 
biruarti.  IV.  29, 40. 

gi-ftr6if  [sw.v.],  feiere;  c.  aec;  s. 
ftrön:  th6  thin  uuecha,  sd  got  gibdt, 
uuas  halbu  gifMt,  in  thaz  hfis  thö  druh- 
tln  giang,  ioh  th&r  zi  16ru  irifiang.  III. 
16, 1;  als  die  Woche,  wie  Ghtt  geboten 
'hatte,  halb  gefeiert  war,  da  gieng  der 
Herr  in  den  Tempel  und  begann  dort 
zu  lehren;  jam  autem  die  festo  me- 
diante,  ascendit  Jesus  in  templum  et 
docebat  Joh.  7, 14. 

gi-flihtu  [f^.v.],  flechte,  drehe  zu- 

\sammen;  c.  aec.:  sÖ  thiu  selben  kristes 

kratt  eina  geislun  thär  giflaht.  11.11,9; 

et  cum  fecisset  quasi  flagellum  de  funi- 

culis.  Joh.  2, 16, 

*gi-fliza  [sLv.],  1.  bewege  mich, 
mit  dem  Nebenbegriff  der  geistigen  An- 
spannung, strenge  mich  an^  befleisse 
mich,  bemühe  mich,  strebe  an,  trcuhte; 
$.  fltzu  2;  d)  c.  gen,:  thie  römäni  ne- 
ment  thaz  laut,  ioh  sie  ouh  thes  gifltzent, 
iz  ttolaz  l&zent  III.  25,  16.  thaz  duit 
filu  manno,  thaz  er  hiar  minn6t  gemo, 
mit  minnu  thes  giflizit,  in  muat  s6  diofo 
l&zit.  V.23,36;  in  beiden  Beispielen 
eind  die  Sätze  ooordinirt,  statt,  wie 
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nuin  trwarUt,  whcirdiniTt.  h)  mit  folg. 
Satz  mit  thaz:  uuirdit  iz  ofto  in  sam- 
bazdag  gid&n,  zi  thiu  thaz  sie  gifltz^n, 
tfaaz  Bin  gibdt  ni  sltzdn.  III.  16, 88.  c)  mit 
dem  Gen.  des  Pronomens  und  folg,  Satz 
mit  thaz:  thaz  sie  sih  bithfihti,  ginäda 
stna  suahti  ioh  onh  thes  giflizzi,  thaz 
81  iamdr  sin  ginuzzi.  IL  12, 74.  d)  mit 
dem  Oen,  des  Ptonomens  und  folg,  Satz 
im  Conj.:  qu&dan  si  tlti  loufan,  thaz 
si  thes  giflizzi,  sih  sata  thär  giruzzi.  III. 
24, 46.  thaz  sie  thes  g^izzln,  mit  selben 
kriste  inbizztn.  11.14,12.  thes  selben 
onh  gifltz^s,  thih  Idsßs  thesses  nntzes. 
iy.d0,18;  der  Conj.  stsht  auch,  um 
Befehl  ausssudrücken.  Ebenso:  stant  üf, 
gibdri  mir  ioh  nim  thln  betti  mit  thir, 
thes  sftr  nü  du  ginend^s  ioh  gang  onh 
thlnes  sindes.  III.  4, 27. 28,  wo  der  Conj. 
mit  dem  Imp.  verbunden  ist,  8tds 
steht  der  Conj.  bei  den  Praet.-praes. 
und  dem  Verbum  subst.  Die  Aufforder- 
ung wird  auch  durch  einen  mit  thaz 
eingeleiteten  Satz  ausgedrückt:  so  scri- 
bun  uns  in  lante  man  in  nnorolti  alte ; 
thaz  ir  uns  onh  gizelldt,  nnio  iz  inaO 
bnah  singent.  1. 17,27. 28;  s.  auch  Erd- 
mann,  Untersuchungen,  i,  14.  e)  mit 
dem  Oen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
im  Inf:  thaz  sie  mnaztn  thes  gifltzaSi, 
gisnftsltcho  biriazan.  lY.  35, 29.  nü  unill 
thes  gifllzan,  then  segal  nitharl&zan. 
V.  25,  5.  —  Auch  passiv:  thes  nunrti 
onh  thär  gifltzan,  ni  nnnrti  nniht  firsliz- 
zan.  iy.29,20;  es  steht  in  der  3.  Ps. 
auch  ein  nicJU  transitives  Zeitwort  im 
Passiv.  Ebenso:  thes  §r  io  nnard  gl- 
nnahinit,thö  nnard  irfuUit  thiu  zlt.  1.9,1. 
In  allen  den  angeführten  Beispielen 
haben  der  Satz  mit  gifllzan  und  der 
davon  abhängige  dasselbe  Subjekt,  und 
das  Verbum  gifllzan  dient  Überhaupt 
nur  dazu,  um  den  Begriff  des  Verbums 
im  abhäng.  Satze  nachdrücklichst  her- 
vorzuheben.  Concreter  ist  das  Ver- 
bum aufzufassen,  wenn  beide  Sätze 
verschiedenes  Subjekt  haben:  ob  iz 
(mein  lleich)  nn&ri  hinana,  giflizztn 
mlne  thegana,  min  flant  sns  ni  nnialti. 
iy.21,19.  2.  bringe  tu  stände^  voll- 
ende, führe  aus:  c,  ace.:  bihiaz  sih  tber 


innnanne,  thaz  moht  er  tfaaz  gifitsaa, 
thaz  gotes  hüs  zisUzan.  lY.  80, 10. 

gi-fnihn  [st.  v.],  c.  reflex.  aec;  er- 
muthige,  ermanne  mich:  er  (Petrus) 
drist  Qnola  sih  gifaah.  III.  8 ,  37.  er 
sär  thia  beldida  gifiang,  thaz  er  in  thaz 
grab  giang,  sih  ther  ander  thö  gifhah 
ioh  giang  themo  ginöz  n&h.  Y.5, 10;  so* 
gleich  fasste  sich  dieser  ein  Herz,  dass 
er  in  das  Orab  gieng,  sodann  ermannte 
sich  der  andere  und  gieng  dem  Oe- 
nossen  nach. 

gi-folgSn  [sw.Y.]y  hänge  an,  bin  er- 
geben; c.  gen.:  gilonbeilt  sie  thie  dftti 
ioh  irkennit  thaz  mnat,  nnio  selbe  dmh- 
tln  irstuant;  klagönt  thi6  drerun  zlti, 
thaz  sie  thero  dato  gifolg6tnn  so  spito. 
Y.  6, 71;  die  Juden  werden  klagen, 
dass  sie  den  Thaisachen  (der  Aufer- 
stehung u.  s.  w.)  so  spät  anhiengen, 
sie  so  spät  glaubten. 

gl  -  fordordn  [sw.  v.] ,  befördere,  gebe 
den  Vorrang;  c.  acc.:  min  fater  ist, 
ther  thaz  gidnat,  ther  mir  gifordor6rt 
thaz  guat,  gifordorört  er  nollon  then 
mlnan  mnatnnillon.  III.  18, 41. 42 ;  mein 
Vater  ist  es,  der  dieses  thut  (mich  ver- 
herrlicht, nicht  ich  selbst  verherrliche 
mich,  Joh.  8,  54) ,  der  mein  Wohl  be- 
fördert, befördert  in  vollem  Masse  die 
Wünsche  meines  Herzens;  s.  Bd.  2^  91. 
skalka  ioh  thie  tlche,  thie  gdnt  imo  thär 
al  giilche,  ni  sl  thie  thär  bl  nöti  gifordo- 
rdnt  thiö  gnatl.  Y.  19,54;  die  Armen  und 
die  Reichen,  die  sind  dort  (am  jüngsten 
Tage)  vollkommen  gleich^  wenn  sie 
dort  billiger  Weise  die  Tugend  nicht 
befördert,  ausser  wenn  ihnen  die  Tu- 
gend den  Vorrang  gibt 

gl  -  frewn  —  gi-frewSn  [sw.  v.;  s, 
Bd.  2, 47],  erfreue^  ergötze  ;  c.  acc. :  gifre- 
Unit  in  thaz  mnat  harto  filu  manag  guat 
II.  16,  11.  er  gifrenu^ta  in  harto  iro 
muat.  lY.  7,80.  nnio  harto  er  thie  gi- 
frenuita.  Y.  4, 4.  gifreunet  all6n  in  thaz 
muat.  Y.  4, 62.  mtnaz  muat  gifreuue  mir. 
H  8.  gifreuuit  ist  ther  guato  nü  in  hi- 
milrlche  thräto.  H  35.  thär  giireuue 
onh  iuih.  H  160.  thärana  mäht  thü  gi- 
freuuen  thie  thlne  mit  geistllehemo  uulne. 
IL  9,  24.  «-  c.  refiean^    aec;  e.  gen.: 
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hiieliim  thie  bonma,  thai  ne  aih  thes 
gifreaadtin.  IV.  4 ,  36  V ,  PF  gifrenm- 
tln.  tbaz  ther  liat  sih  thes  gifrouue.  III. 
25,26. 

gi-finmma  [sw.  v.] ,  vaUzUhe,  voU- 
fähre,  fiihre  auß;  vergl  frnmmn  2: 
findet  ir  thir  alle,  uuio  thaz  rehta  nnoUe, 
diaz  gifrnmmet  allaz  ir,  iz  ist  in  kund, 
luües  mir.  IV.  20, 84;  das  aUes  voU- 
Mhet  nur  ihr,  denn  euch  i$t  es  kund, 
mdU  aber  mir,  wae  das  Oesets  ver- 
langt, nach  dem  er,  wie  ihr  sagt,  ster- 
ben soll,  sagt  Pilatus  su  den  Juden. 
tliarazna  er  (Judas)  hngita  loh  ai  onh 
•dgifnimita.IV.8,26;  und  filhrU  auch 
alles  so  aus,  wie  er  es  versprochen 
hatte,  bt  hin  se  thes  ni  hogdttn,  oba 
ne  thaz  gifmmittn ,  thaz  er  nan 
mohU  heiaan  afnr  üfstlo.  lY.  3,  13; 
warum  dachten  die  Juden  denn  nicht, 
vol^uhrtengie  es  auch,  tödteten  sie  auch, 
toie  es  ihr  Wille  war,  den  Lazarus,  er 
loSwde  ihn  aufs  neue  erstehen  lassen* 
thd  sie  thas  gifrnmitnn.  H103;  nachdem 
sie  dieses  ausgeflihrt,  nachdem  man 
damU  fertig  war,  nachdem  man  näm- 
Udi,  wie  V.  100  erzählt,  Christus  ge- 
iodtet  hatte,  da  vertrieb  man  auch  die 
Jimger;  sie  wurden  ausgestreut,  so 
wü  die  Bonne  scheint. 

gift  [st  f.],  1.  das  Ertheüen,  Zu- 
(heilen,  Schenkung,  Eingebung;  vergl. 
datio,  gift  dm.  6277:  thaz  nnir^finie- 
mte  alle,  noaz  thin  racha  nnoUe,  thiesel- 
ban snAgifti,  thie  znägiftidröstes thes  sel- 
ben gotes  geistes.  V.  12, 56. 56;  s.  Bd.  2, 
204 '.  s!  fimma  in  thesdn  nnerkon,  thaz  si 
thazimneUdn,  gotesgifti  iz  zeUdn.y.25, 26. 
thaz  ih  gisertbe  iz  hiar  86  fram,  thaz  iz 
tbir  io  nnese  lobosam,  thtnera  ^fti,  fon 
Üdnes  selbes  gifti.  IV.  1,40;  durch  deine 
Eingebung.  2.  Oabe,  Geschenk :  thln 
gift  ist  iz.  OL  1,27.  unämn  sie  sih  fre- 
nnenti  them  dmhttnes  gifti.  1. 9,4  knnd  tun 
sie  nns  gilonba  in  them  nnuntarltchnn 
gifti.  L  17,70.  nist  thaz  sih  giebond  thera 
ittneragifti.  111.22,80.  oba  thü  thia  gotes 
giftirkn&tts.  1114,28.  B.spec;  Weihge- 
*^henk,  Opfergabe :  oba  thü  gifti  gimnate 
Mngds  d  themo  gotes)  biete.  11, 18,  20. 


gi-fbagu  [sw.r.],  l.  füge,  geselle; 
6.  acc.:  iz  ist  gifnagit  al  in  ein  selb  so 
heiphantes  bein.  1. 1, 16.  tbaz  nnir  mano- 
houbit  zi  thtndn  stn  gifnagit,  thie  thio- 
nöst  thtn  hiar  d&tnn.  II.  24, 39.  in  erdu 
gab  er  in  then  geist,  thaz  man  fimemdn 
thaz  io  meist,  thaz  minna  sie  ginnage 
ioh  karit&s  gifnage.  V.  12, 68.  thaz  thie 
selbun  smähi  min  in  gihngti  mnaztn 
iro  stn,  mit  nnorton  mih  ginnagdn  zi 
dmhttne  gifnag^n.  V.  25,  90.  nü  scal 
geist  mtndr  mit  s^ln  gifdagt^r  dmhttnan 
dioren.  1. 7, 3;  mit  dem  Herzen  vereint, 
in  Eintracht  mit  dem  Herzen,  rihte 
ine  pedi  thara  frna  ioh  mih  gifnage 
tharazna.  S  39.  thara  onh  zna  gifuagi 
blintero  ginnagf.  III.  14, 71.  —  c.  reflex. 
acc.:  ne  gerOtnn  al  bt  manne  inan  zi 
rinanne  ioh  nh  zdn  stnSn  gnattn  io  ethes- 
nnaz  gifnagttn.  II.  15,  8;  dass  sie  sich 
zu  seiner  OötÜichkeit  stets  in  etwas  füg- 
ten, dass  sie  ihr  nahekämen.  2.  bringe 
zu  Stande,  stelle  her;  e.  acc.:  scöno  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  gi- 
fuagta,  so  dmhttn  selbo  snahta,  giscaf- 
fdta  sia,  sOsd  iz  zam.  IV.  29,  30.  kari- 
tas  selbo  iz  sns  gifiiagta,  si  noh  hiutn 
nnibit  kriste  stn  gifank.  IV.  29,  51. 
3.  bewerkstellige,  fiihre  herbei,  füge; 
mit  folg.  Satz:  sie  nnoltnn  th&r  gi- 
fuagen,  thaz  sie  nan  mohttn  magen, 
III.  17, 22. 

gi-fuari  [stn.],  aUes,  was  vortheil- 
haft,  bequem,  zweckmässig  ist,  daher 
a)  bequemes,  günstiges  Verhältniss, 
günstiger  Zeitpunkt,  schickliche  Ge- 
legenheit; commoda,  ginuori.  Mons.  OL: 
sie  (die  Juden)  th&htnn  thes  gifuares 
std  thö  frammortes.  IV.  8, 27;  um  Jesus 
gefangen  zu  nehmen,  ohne  dass  viele 
Leute  dabei  wären;  et  qnaerebant  op- 
portnnitatem,  nt  traderent  illnm  sine 
turbis.  Luc.  22, 6.  dnet,  qnad  er,  thaz 
hiar  gisizze  ther  lint;  thftr  nnas  in  ala- 
nnärt  grases  onh  gifnari,  mammnnti  gi- 
nnagaz.  III.  6,  33;  facite  homines  dis- 
cumbere;  erat  enim  foenum  mnltnm  in 
loco.  Joh.  6,  10;  es  war  dort  in  der 
That  auch  die  schicJdiehe  Gelegenheit 
des  Orases  vorhanden,  hinreichende  Be- 
quemlichkeit, nämlich  zum  Niedersetzen. 
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b)  ZuträgKchkeit:  nntb,  gib  mir  thes 
drinkannes,  uuird  mir  zi  gifaare,  thaz 
ih  mih  giknale.  II.  14, 16;  sagt  Chri- 
shu  zu  der  Samariterin;  es  ist  mir 
zuträglich  y  vsird  mir  gut  bekommen, 

c)  Vergünstigung,  guter  Dienst:  thü 
mohtts,  qnad  sin  (die  Samariterin) ^ 
einan  mam  ioh  ein  gifdari  mir  giduan. 
n.  14,  43.  2.  glüMicher  Zustand, 
Olück;  vergl,  prosperitas,  kiföri.  Reich. 
OL:  nist  man,  thoh  er  nnolle,  ther 
thaz  gifnari  irzelle,  ioh  nnio  sih  man 
thftr  fronnent,  thär  elln  thin  thrin 
büent.  y.  23, 127.  3.  Heimat:  fnar  er 
(ZoAharias)  ouh  th(^  säre  zi  stnemo 
gifnare.  1.4,82;  in  seine  fieimat;  vergl, 
in  yillam  snam,  zi  stnemo  gefuore. 
Xanth.  OL  Redensart:  nnirdit  gffuari, 
es  glückt;  c.  dat.:  thoh  iro  filu  nn&ri, 
ni  nnard  in  es  gifnari,  thaz  sie  nan  bi- 
zellttn  mit  nn&m.  IV.  19, 27. 

nn-giftiarl. 

gi-faaro  [adv.],  angemessen^  schick- 
tarn,  auf  passende^  zweckmässige  Art; 
vergl.  apte,  kaföro.  Hrab.  OL:  zalt  er 
onh  thö  thnruh  ndt,  unio  ther  nnizzöd 
gibdt,  ginnisso  thär  gifnaro,  thaz  man 
nihein  ni  hnard.  II.  19, 2.  thin  nntb  gi- 
fnaro (schicksam^  wie  sich  geziemte, 
nämlich  in  der  Feme;  erant  autem  ibi 
mnlieres  mnltae  a  longe;  Matth,  27,  55) 
stnantnn,  thiz  allaz  sconndtnn ;  sie  nn&- 
mn  nnartßnti,  nnara  man  nan  legiti; 
thaz  sin  thes  gif&rttn,  oba  sie  nan  tha- 
nafnarttn  odo  thaz  gisitdttn,  gifnaro 
thär  gilegittn.  IV.  35, 23. 26;  ihn  schick- 
sam, angemessen,  wie  es  sieh  ziemt ^ 
tu  bestatten. 

gi-fuara  [sw.Y.],ßlhre  hin,  leite 
hin;  e.  acc;  a)  eigeniL:  ni  moht  er 
nan  (der  Satan  Christum)  bimaren, 
noh  nnergin  ouh  gifuaren,  ouh  selbun 
thesö  ferti  ni  nnurttn,  er  ni  uuolti.  II. 
4, 107.  b)  bildl, :  €r  s6  ioh  himil  nuurti 
ioh  erda  onh  sO  herti,  ouh  uuiht  in  thin 
gifuant,  thaz  sin  ellu  thrin  rnarit:  sö 
nuas  io  nuort  nnonänti.  11.1,4;  auch 
etwas  in  sie  geßihrt,  gebracht ,  ver- 
pflanzt; oder:  hervorgebracht  («.  fuam), 
in  welchem  FaUe  thin  als  Instr,  auf- 
zufassen ist:  darin. 


gi-fagili  [stn.],  Qevdgel:  thüthmh- 
ttne  liabära  bist,  thanne  al  gifngUes, 
thaz  ist  11.22,20. 

gi-falla  [sw.v.],  mache  voU;  eigentL; 
c.  acc.:  hiaz  mit  nnillen  thie  sehs  fax 
gifnllen.  U.10,d. 

*gi-fanda  [sw.v.],  mit  zi  thiu,  mache 
mich  an  etwas,  unterziehe  mich  einer 
Sache,  schicke  mich  wozu  an;  vergL 
übe  er  ze  gote,  föne  demo  er  eham,  nai- 
dere  fnnden  chsn.Boeth. :  thaz  nntb  zi  thin 
gifundta,  thdn  iungoron  iz  (die  Aufer- 
stehung) knndta,  aller  drist  th6  thaz 
nntb  in  gisag^to  thaz  Itb.  V.  8, 45. 

gi-gfihn  —  gi-gfih6n  [sw.  v.;  ». 
Bd.  2, 69],  1.  eile,  beeile  mich;  a)  ei- 
gentL: thara  andere  6r  gig&hent,  thaz 
bad  mir  nntarföhent  III.  4,  26;  dum 
venio  enim  ego,  alins  ante  me  descendit. 
Joh.  5,7.  b)  bildl.:  thanne  scnlnn 
unir  gigähen,  thaz  nnir  iz  anaflUidn  mit 
anderen  girätin.  IV.  37, 3.  tlit,  er  gig&he, 
thaz  stnaz  io  gihöhe.  1. 1, 32.  Mit  An^ 
gäbe:  wohin?  durch  die  Präp.  zi  e. 
dat.:  bt  thin  tltmds  io  gigUhön  zi  th6n 
drnhttnes  ginldön.  II.  3, 63.  2.  üherbr.; 
trachte  womach,  erstrebe  etwas;  lasse 
mir  etwas  angelegen  sein,  bemühe  mich 
um  etwas;  a)  c.  gen.  des  Pronomens: 
bt  thin  stt  nnakar,  thaz  ir  thes  gigihSt, 
themo  egisen  intfliahftt  IV.  7, 86.  ther 
fon  imo  sagdt  nuaz,  ther  snachit  io  tiiax 
stnaz,  nnilit  thes  gigähen,  thaz  stnaz  io 
gihöhen.  III.  16,  20.  oba  sie  thes  gigft- 
hent,  zi  gilonbu  sih  gifähent,  gidonfit 
nnerdftn  alle.  V.  16, 81.  ir  scnlnt  io  thes 
gig&hen,  mit  sultchn  inih  n&ben.  IL  16, 
23.  b)  c.  instr.  des  Pronomens  mit 
der  Präp.  zi:  thie  thoh  zi  thin  gigShent, 
gilonba  stna  intf&hent,  gidnent  sie  tfit- 
m&ri,  thaz  er  io  dmhttn  nn&ri.  TL.  13,27. 

gi  -  gftn  —  gi-gangu  [st  v.],  1.  gehe; 
a)  eigentL  u.  bildl.;  1)  <ä}S.:  er  in 
thd  nfthör  gpgiang  ioh  sie  sn&zltcho 
intfiang.  V.  16, 11 ;  er  niüierte  sich  ihnen 
hierauf,  ni  nn&nn,  iz  nuola  intfiangtn 
ioh  n&h6r  onh  gigiangtn,  fr&g6tnn  sie 
annr  thumh  n6t,  sö  man  In  heime  ^* 
bot  1. 27, 21 ;  die  Gesandten,  wddie  an 
Johannes   abgesandt   worden    waren^ 


gi-gangn 
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fra^imi  ihn  tuerst^  ob  er  Chrigbus  sei, 
/oJbiuiea  antwortete:  nein.  Mit  die- 
ur  Antwort  waren  aber  die  Abgesand- 
ten, ihre$  Auftrages  eingedenk,  nicht 
n^rieden.  Ich  glaube  nickt,  sagt  0., 
dass  sie  da»,  d.  A.  dass  er  diese  kurze 
Antwort  gab,  geneigt  aufiiahmen  und 
dass  sie  näher  giengen;  sie  fragten 
übergenau,  wie  man  es  ihnemu  Hause 
anifgiiragen  hatte,  —  Mit  Angabe: 
wohin  f  durch  die  Präp,  in  c.  occ.; 
»0  sie  In  thaz  skif  gigiangun.  111.8^  11; 
als  sie  das  Schiff  betreten  hatten,  — 
100 1  durch  eine  Partikel:  8t  iher^r  situ  Id 
BUinne,  ther  thärana  gigange.  1. 18,36 P, 
YF  gange.  2)  c.  occ.  .*  tfaie  nuege  rihtet 
alle,  tfaie  se  herzen  iu  gigange,  ob  iz 
mierde  unanne,  thaz  er  thirana  gange. 
1.23,27;  die  er  tu  euerem  Herzen  ge- 
hen kann;  er  x$t  aus  dem  folg,  Satze 
SU  ergänzen,  b)  übertr.;  kommCy 
gthe:  ob  uns  in  muat  gigange.  1. 18,31; 
wenn  uns  in  den  Sinn  kommt,  —  s&lig 
tide  armherze,  th§n  muat  zi  thin  gi- 
gaage.  IL  16, 18;  denen  der  Sinn  da- 
raitf  steht,  die  bedacht  sind,  2.  laufe 
ab,  verschwinde:  8ag6  uns,  meistar, 
thanne,  nnio  thid  ztt  gigange.  lY.  7,7; 
difldpnii  interrogant  dicentes :  die  nobis 
aignnm  conanmmationis  saecoli.  Erab, 
Maurus  in  Matth.  pag,  132.  h.  3.  ge- 
rathe  wohin;  wohin  f  steht  im  Acc  mit 
der  Präp.  in:  gigiang  er  in  z&la  nuer- 
gin  tb4r,  dnihttn  half  imo  B&r.  L24. 
gigiangun  si  es  in  ernnst  in  thräta  mi- 
hila  angnst  1. 22, 18.  nist  nutb,  thaz  io 
pgiaogi  in  m§mn  gering!.  1. 20, 15.  oba 
iz  firliazi,  unorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
goringt.  n.6,34.  in  tdd,  qnad,  ni  gi- 
giangtn.  IL  6, 15;  sie  würden  nicht  in 
den  Tod  gerathen,  dem  Tode  nicht  ver- 
fallen, ^lassemichein;  mit  der  Präp, 
m  c  occ ;  er  gigiang  in  b&ga  thera  gotes 
frftga.  11.6,41;  er  liess  sich  in  Streit 
ein  Über  die  Frage  Gottes,  zelle ,  thaz 
er  krist  ai,  in  ihia  beldida  gigange.  lY. 
20,20;  er  lasse  sich  in  die  Kühnheit 
m,  masM  sich  die  Eilhnheit  an,  zi 
güonbn  gifiangin,  in  rinna  gigiangtn.  I. 
23, 11 ;  sie  sollten  sich  in  Reue  einlassen, 
ttcr  Beue  schreiten,  ni  nnas,  ther  inan 


intfiangi ,  in  gilonba  gigiangi.  IT.  2,  24. 
in  thiu  uuäri    zi  erkennenne    mannen, 
thaz  er  got  forahta,  thö  er  snllh  unerk 
nnorahta  (da  er  seinen  Sohn  opfern 
wollte)  j  th6  er,  in  sulth  thing  gigiang 
sd  näh  zi  herzen  gifiang.  11.9,58;  da  er 
in    eine    solche    Sache    eingewilligt, 
5.  habe  Bezug,  betreffe,  beziehe  mich, 
gehe  auf  einen;  worauff  steht  aj  im  Acc* 
mit   der  Präp,  in:  nuizlt,  thesa  d&t, 
thaz  si  in  inih  gig&t.  IV.  11,43;    das 
Obj,  des  Nebensatzes  steht  im  Haupt- 
satz und  ist  im  Nebensatze  nur  durch' 
das  Pron.  angedeutet:.   Ebenso:   then 
qnedet  ir,  thaz  er  st  dmhttn  unser.  III. 
18,43. —  ziu  fepst  thü  inti  donfist,  nft 
thü  ther  heilant  ni  bist,  noh  thero  manne 
ouh  thanne,  in  thero  ambaht  iz  gigange. 
1.27,46;     zu  deren  Ami  das  gehört, 
b)  im  Dat,  mit  der  Präp,  zi:  thaz  man 
th&r  ianuiht  thes  big6,  thes  zi  tdde  gig6; 
zi    themo   thiondste   sie    sint   thär   al 
gidröste.  y.23,26S;    dort  im  Paradies 
stirbt  niemand  j  deshalb  findet   buch 
nicht  statt,  dass  man  ihn  begrabe  dort, 
oder  man  irgend  etwas  von  dem  dort 
begehe,  was  auf  den  Tod  Bezug  hat; 
in  Bezug  auf  diese  Knechtschaft  sind 
sie  dort  ganz    getrost,    voll    Zuver* 
sieht;  das  Relativum  steht  im  Casus 
des  Wortes,   auf  das  es  sich  bezieht, 
Ejbenso:  giuuuag  thesgithuingnisses,  thes 
uuorolt  ihultit  IV.  7,29.        6.   mit  zi 
thiu,  ich  gehe  zu  etwas,  gehe  auf  etwas 
aus,  ich  schicke  mich  zu  etwas  an,  ich 
unternehme  etwas;  mit  parallelem  Satz, 
pleonasiisch  gebraucht  zur  Umschreib- 
ung des  Hauptgedankens:  uuara  mugun 
nuir  unsih  uuenten,  thaz  uuir  zi  thiu  gi- 
gang6n,  uuir  sultches  biginnSn?  IV.  9,6. 
al  io  sultcha  giuuurt  duat  thes  geistes 
giburt  th6n  zi  thiu  gigangent,  fon  imo 
irboran  uuerdent  II.  12,  48.     ni  uuard 
ther  th&r  fhntan,  theruuolti  uuidarstantan, 
thaz  zi  thiu  gigiangi,  zi  uuert  thoh  gi- 
fiangi.  IL  11, 28.  ir  ouh  thaz  ni  uuoll^t, 
thaz  ir  zi  thiu   gfgangdt,  odo  ouh  zi 
thiu  giloufdt,  thaz  ir  es  uniht  firkoufUt. 
IIL14,103;  dass  ihr  dazu  gehet  oder 
auch  dazu  laufet,  dass  ihr  darauf  aus- 
geht oder  euch  dazu  drängt,       7.  un- 
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pers&nlich;  1)  gigengit  zi  thiu,  es  kommt 
dazu,  ereignet  sich,  tritt  ein:  sd  noär 
BÖ  iz  io  zi  thia  gigeit.  111.3,12.  ob  iz 
un&r  zi  thiu  gig&t,  tbaz  man  thia  dluft 
ni  firstät.  IIL  7, 49.  ob  iz  zi  thia  thoh 
gigeit  thuruh  mlDa  dampheit.  1.2,  19. 
sd  unär  sd  iz  zi  thia  gigeit,  tbaz  mino 
giltcho  iz  ni  firsteit  IIL7,ö3.  sie  thö 
aaantar  gifiang,  s5  iz  zi  thia  tbö  gi- 
giang.  III.  16, 5 ;  ais  es  dazu  gekommen 
war,  dass  er  tu  predigen  begannen 
hatte,  ni  mag  iz  auerdan,  tbaz  iz  io 
zi  thia  gigange,  theih  thionöst  thir 
gibenge.  IV.  11, 30.  2)  sO  iz  z€n  tharf- 
tin  gigeit.  IV.  9,31;  wmn  es  zur  Noth 
kommt,  wenn  das  Bedürfniss  eintritt, 
3)  thö  iz  zi  nöti  gigiang.  H  67 ;  aU  es 
Noth  ward, 

gigant  [st.  m.],  Riese:  er  quam  b6 
risi  bera  in  lant  iob  kreftigdr  gigant. 
IV.  12, 61. 

gi-garawi  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 18S],  Ge- 
wand; vergL  indamentam,  kikaraaai. 
Ke?:  Ol;  stoHs,  gigarauae.  Tat.  141, 3: 
in  ualzes  sn^nuen  farauat  sd  aaas  al 
sin  gigaraaui.  V.4,32;  sein  Oewand 
war  v'öUig  im  Olanze  des  weissen 
Schnees;  et  vestimentam  ejus  erat  sicut 
nix.  Matth.  28,  3. 

gi-garawu  [sw.v.],  bereite  zw,  be- 
sorge, mache  fertig;  a)  c.  acc":  giböt, 
tbaz  sies  gizilöttn,  thie  öntoron  in  gi- 
garotfn.  IV.9,4.  — c.  reflex.  acc.  und 
Angabe:  womitf  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  uuerkon  sib  gigarottn  iob 
örltcho  imogaganttn,  ellu  uuorolt  uba- 
ral.  1.23,13;  uuorolt  ist  appositioneü 
aufzufassen  zu  dem  Subjtkte  sie.  b)  c. 
doppeltem  acc.:  thie  dumbon  duat  er 
zi  uuisemo  manne,  zi  thiu,  tbaz  er  gi- 
garauue  thie  liuti  uuirdige.  1. 4, 45. 

gi-giba  [stv.],  1.  gebe,  gewähre, 
übergebe,  überlasse,  räume  ein :  gigeban 
sint  mir  zi  henti  ellu  uuoroltenti.  V. 
16,20.  2.  gebe  hin;  c.  acc.  des  Obj. 
und  dem  Acc.  mit  der  Präp,  umbi,  um 
auszudrücken,  wofür  man  etwas  hin- 
gibt, eintauscht:  giböt  er,  thes  gizildti, 
er  umbi  tbaz  (das  Schwert)  in  gäbt 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14, 10;    ven- 


dat  tunicam  suam  et.emat  gladium.  Luer 
22, 36. 

gi-gruazu  [sw.v.],  berühre,  behandle; 
a)  c.  acc:  ni  scrtb  ih  tbaz  Mar  allaz 
iob  biar  oub  ni  firläze,  nub  ih  es  uuaz 
gigruaze.  IV.  1,24  VP,  F  gruaze.  b)  mit 
folg.  Satz:  b!  thiu  ist  nü  baz,  tbaz  uuir 
gigruazdn  biaf e,  tbaz  oub  tbaz  ni  bileib, 
tbaz  iöbann/oub  biar  leid  kleib.  H  97. 

*gl-gmDZn  [sw.v.],  bin  über  etwas 
verdriesslich,  groUe,  murre  Über  etwas 
und  äussere  dieses  namentlich  durch 
unartikulirte  Tone;  c.gen.:  odo  er  sftr 
unfrauu§r  st,  odo  inan  uuibt  sär  pmerze, 
tbaz  er  es  thoh  gigrunze.  V.  23, 252. 

**gi-gnata  [sw.v.],  c.  reflex.  acc; 
bewähre  mich:  sib  abrabfim  giguatta 
iob  druhttne  oub  giliubta.  1.3,13;  be- 
währt hat  sich  Abraham  und  dem  Herrn 
sich  empfohlen, 

gi-babSo  [sw.v.],  c.   reflex,  acc; 

1.  benehme  mich,  liabe  mich:  uuibt  ni 
forabtet  ir  iul  gihab§t  iuih  baldo,  bin 
ih  giuuisso  iz  selbo.  111.8,30;  seid  ohne 
Furcht!  benehmet  euch  vertrauensvoll, 
luibet  Muth,  Vertrauen!  ich  bin  es 
nämlich  selbst,  sagte  Jesus  zu  den 
Jüngern  im  Schiffe;  habete  fiduciam; 
ego  sum.  Nolite  timere.  Matth.  14, 27. 

2.  halte  mich  an  etwas:  slt  io  uuakar 
filu  frua  iob  thara  gibabdt  iuih  zua! 
11.3,40;  seid  immer  recht  bei  Zeiten 
wachsam  und  hcUtet  euch  dazu,  an 
ihn,  an  Christus,  sagt  Johannes  auf 
Christum  weisend;  über  die  Partii^ 
auf  eine  Person  bezogen,  s.  tharazua. 

gl  -bähu  [st.  V.],  hänge  auf:  thö  uuard 
firbrocban  tbaz  gotes  hüses  lachan,  thas 
man  zi  thiu  iu  thär  g^biang,  thiu  zeru- 
bim  untarfiang.  IV.  33, 34. 

gi'haltnissa  [st.  f.],  Beobachtung;  ob- 
servanda,  gihaltnissa.  Beich.  Cod.  99: 
tbaz  selba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz 
giheltit,  mit  gibaltnissu  giuueizit,  thaz 
uuizöd  inan  heizit.  II.  18,18;  s.  giweizu. 

gi-haltu  [st.  V.],  1.  schütze  vor 
Gefahr,  Vernichtung  etc,  bewahre  un- 
versehrt, zu  künftigem  Oebrauche; 
a)  cdopp.acc;  eigentL:  uuir  mit  idzu 
tbaz  gitbuld^n,  uuir  sa  (die  Tunika) 
41anga  gihalt^n.  IV.  28, 16.    thaa  thia 
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tmiidia  Haag  §^altinu  niiiirti.  IV.  29, 16. 

b)  e.  acc.;  eigenÜ.  «.  Midi. :    thaz  sie 

gibaltan  nanrttn.  111.6,47;  die  üeber- 

Ueibsd  des  Brodes,  in  bnab  sie  iz  diient 

BMinane,  gibaltan  thär  zi  hab&nne,  thaz 

man  iz  lese  thAre  gihaltan  io  bt  ifire. 

nL  7,54.05.     thaz  gnata  steit  gihaltan 

iob  mag  sib  baz  ^aualtan.    V.  25,  50. 

thes  herzen  sie  sib  nnlaltnn  iob  reino 

(ii)  gihialtan.  IV.  7,  68.    th6  er  nnard 

B  manne,  bt  sie  zi  irsterbanne,  lUangera 

mniter,  ther  snn   gnatdr,   gibalteneia 

tidarnnn,  tfaer  selbo  drnhttnes  snn.  Y. 

12,29.    qnad  er,  thaz  sie  riettn,  nnio 

sie  nan  (den  Leiehnam  Chrisii)  g^hial* 

thL  IV.  36, 15.   thes  sib,  thaz  es  nnaltfo 

loh  nnola  nan  gibalt^s.  iy.d7,13.  nnitna 

g^imnati  gihialt  si  fram  thi6  gnatl.  I. 

16,4;    aU  Wüioe,  während  des  WU- 

wnstandes;  präd.  Nora.        2.  reäe, 

erhdUe,  bewahre^  schütze;  c  acc.:  thaz 

«hl  einen  dött  al  then  lint  gihialti ,  iob 

tiraroh  itnan  einan  dolk  nnäri  gihaltan 

Aer  folk.  in.  26,28. 29.    thaz  er  mo  sie 

gUüalla.  IV .  15, 68.    thaz  thü  nnsib  biar 

gihaltos.  iy.4,5!.    thaz  birta  stne  nns 

iraartte  inti  nnmb  io  gibaltan.  1.28,9. 

gibalt  mir  seif  mtnn.  Y.  15, 9.    er  nns 

ginldön  stndn  riat,  thaz  snltcban  knning 

VHS  gihialt  L  27.    üi  thü,  theiz  scdno 

tlioh  gilüte  iob   gotes    nnizöd  thanne 

äiArana  Bcöno  helle,  in  themo  firstant- 

■isse  nnir  gibaltan  stn  ginnisse.  1. 1,40; 

mr  m  dem  Verständniss  (des  Wortes 

Oottes)  sicher  bewahrt  sind;  s.  billn. 

—  creHsx,  aee..*lmanbaz  ins6ginnart6nt 

iohsih  baz  gibaltent  II.  19, 10 ;  wenn  sie 

gar  mdd  schto&ren,  nicht  bloss  nicht 

fadseh  S.befolge,beobaehte:fphsltatAna, 

ttra.  m.  18, 4a    liaz  inan  nnaltan  thes 

mrannisamen  feldes,  zitbin  er  thiz  gibialti. 

IL6,12.   gihialt  dAntd,  thaz  imo  dmbttn 

gib(yt  L  68.    tliie  iro  mnates  nnaltent 

iohbmaderscaf  gibaltent.  IL  16, 6.   thaz 

lelba  nnerk  nneltit,  er  genaz  baz  gihel- 

tit  11.18,17;  «.giw^izn.  thaz  er  then  sam- 

bazdag  ni  g^alt  III.  20, 62  F.   er  zalta 

ovh  dages  nnnntar  tbdn  inngoron  sas 

io  sontar;  thaz  gihialt  er  barto  mihiles 

baz.  IV.  1,20;  Christus  erzählte  täglich 

Ns^ies,  ühgewöhnliehes,  Seltenes  den 


Jüngern  so  auf  besondere  Art;  er 
beobachtete,  that  das  noch  um  vieles 
mehr,  als  er  sie  in  Hinsicht  ihrer 
Seligkeit  belehrte  (ü.  17.  18).  Unter 
dem  Seltenen,  das  Christus  seinen  Jün- 
gern erzählte,  versteht  O.  wohl  die  WeiS" 
sagung  vom  Schicksal  der  Jünger,  vom 
Ende  der  Welt  und  dem  darauf  fol- 
genden Gericht  u.  s.  w»  4.  bewache; 
c.  oec;  so  sie  stn  m(r  thö  nnialtan, 
thaz  grab  onh  baz  gihialtan.  IV.  36, 
21  F,  YP  bihialtun. 

'g:i-hartSn  [sw.  y.],  harre  aus:  er 
(Petrus)  sprah  baldlteho,  qnad,  io  gi- 
hartdti  mit  imo  in  them  ndti.  IV.  13, 22 ; 
sprach  kühn  und  sagte,  ausharren 
würde  er  mit  ihm  in  dieser  Noth. 

gi-heila  [sw.v.],  heile,  mache  ge- 
sund; c  acc,;  a)  eigentL:  bat,  thaz  er 
thär  gemeint!,  then  snn  imo  giheilti.  III. 
2, 6.  bat,  thaz  er  thftr  gimeinti,  thaz  er 
nan  th&r  giheilti.  III.  11, 6.  gilonbta,  er 
sia  giheilti.  III.  11 ,  12.  deta  nnerk  mä- 
raz,  theib  bt  einan  man  ^meinta,  in 
sambazdag  giheilta.  III.  16,  34.  far, 
tohter,  heimortes,  mit  gilonbn  so  gibdlta. 
111.14,48;  in  Bezug  auf  den  Vocativ 
steht  die  Apposition  im  Nora,  b)  übertr. ; 
1.  errette,  erlöse;  c.  acc:  er  giheilit  thiz 
lant,  gibeOit  stn  gnatt  allö  anoroltlinti. 
1.8,27.28.  thaz  si  nns  heran  scolti, 
ther  nnsib .  giheilti.  1.3,38.  ni  mag  bi- 
nnerban,  thaz  sib  gibeile  selban.  IV^ 
30,26.  sunter  er  sie  zi  imo  leitti  iob 
alle  giheilti.  II.  12, 79.  2.  beselige,  be- 
glücke; c.  occ ;  sie  qnement  tbftr  man  in 
ginädöt,  th&r'  man  giheilit  iro  mnat 
IL  16, 20. 

gi-heiz  [st.  m.],  Versprechen,  Ver» 
heissung:  beitöta  er  (Zacharias)  th&r 
suazo  thero  dmbtines  gibeizo.  I.  15, 4; 
homo  ezspectans  consolationem  Israel. 
Luc,  2, 25.  thin  nnibt  gotes  geistes  gi- 
nneröta  inan  thes  gibeizes.  1. 15, 8. 

gi-heizn    [st  y.],        1.    verheisse; 

a)  abs.:  s6  gibiaz  mir  io  thaz  nnort 
thin.  L 15, 15.     sö  er  gibiaz.  II.  11,  50. 

b)  cacc..*  gihngit,  thaz  er  her  iz  liaz, 
thaz  er  in  ofto  gibiaz.  I.  10, 12.  tbia 
ganzida  gibiaz.  III.  2, 86.    thaz  er  nnaa 


188 


gi-  helza  —  gi-hol0n 


giheizenti.  1.7,22;  10,8:  sie  imo  gibia- 
znn  mihilan  scaz.  (V.  8,23.  uuas  ia  iz 
giheizan.  V.  4, 48 ;  -  V .  23, 48 ;  24, 3.  ther 
ofto  ist  in  giheizan.  1.8,25;  11,31.  ein 
man  ist  uns  giheizan.  II.  14, 75.  c)  mit 
folg.  Satz:  sd  unemo  iz  ir  giheizet,  ir 
Santa  mo  bil&z§t  V.  11, 11.  2.  8€ige, 
kündige  an,  bestätige;  c.  occ..*  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  mnat,  thaz  er  ist  fora- 
sago  guat  111.20,74.  nü  uailln  ih  thir 
giheizan:  pdtms  scalt  thü  heizan.  III. 
12, 31. 

*gi-helzii  [sw.v.],  Wime;  s.  halz; 
e.  acc.;  worauf  steht  im  Oen,:  eltt  nan 
giümingit,  thiu  mo  allaz  liob  inselzit, 
ioh  mahto  nan  giheizit  Y.  23, 141;  das 
Alter  beswingt  xhn^  das  ihm  aües  lieb- 
liche entwürzt  und  an  Kräften  ihn 
lähmt 

gi-hengu  [sw.v.],  gestatte,  erlaube, 
lasse  zu;  c.  acc. ;  after  imo  gengit ,  oba 
man  thiz  gihengit,  thisn  unorolt  elln. 
iy.4,75.  thaz  got  io  thaz  gihenge.  V. 
23,249.  ni  mag  iz  uuerdan,  theih  thio- 
nöst  thir  gihenge.  IV.  11, 30.  ans  thnn- 
kit,  thaz  iz  hdnida  st,  thaz  auir  thes 
biginndn,  nair  hOnida  giheng^n.  III. 
19,  7 ;  unberücksichtigt  kusen.  manag 
leid  er  thnlta,  anz  thaz  thö  got  gihangta« 
L41. 

gi-hSrgn  [sw.v.],  1.  bin  über  et- 
was  Herr,  herrsche^  gebiete:  naaz  hilfit 
nü  then  mnadon  man,  ther  hiar  gihSrßt 
s6  fram,  thaz  imo  sint  antar  henti  elln 
unoroltenti,  oba  er  firliusit  stna  s^la 
IIL  13,  31.  2.  verherrliche  f  zeichne 
aus;  c  acc,:  mag  nnsih  gilnsten  mitgi- 
nunrti,  nü  nnir  sie  (die  ff  eiligen)  hiar 
zi  gnate  s6  sehen  gihdrdte.  IV.  5 ,  52. 
then  linto  d&ti  sd  scöno  gihSrSti.  IV. 
4, 25  VF. 

gi  -  herta  [sw.  y.],  c.  reflex.  acc ;  härte, 
stärke  mich:  thd  betöta  ih  selbe  bt 
thih,  in  gilonba  ni  ginnang^ts  ioh  mna* 
tes  thih  gihartts.  IV.  13,18;  ego  antem 
rogavi  pro  te,  nt  non  deficiat  fides  toa- 
Luc.22,32;  da  betete  ich  selbst  für 
dich,  dass  du  im  Glauben  nicht  wan- 
ken, vielmehr  an  Muth,  in  Rücksicht 
deines  Mtähes  dich  härten,  muthiger 
werden  möchtest,  ptons  noard  es  ana- 


nnart  (dass  man  Jesum  gefangen  neh- 
men wolle)  ioh  bratter  sliamo  thaz 
suert,  er  herzen  sih  giharta.  IV,  17,2;  er 
hatte  sich  an  Muth,  in  Betr^  seinu 
Muthes  gehärtet,  er  war  mvihiger  ge- 
worden, haUe  Mvih,  hatte  sich  ein  fferz 
gefasst. 

gi-hilfa  [stv.],  h  stehe  bei,  unter- 
stüze,  bin  behilflich;  s,  hilfu  1;  c.  dai^ 
ih  nnolta  gizellen,  noio  nunntarllcho  er 
uns  gihalf  IV.  25, 4.  c.  dat.  und  zi  thiu: 
nist  (sagt  der  Oichtbrüchige)  niaman 
thero  frinnto,  thaz  mir  zi  thin  gihelfe, 
{n  thaz  unazar  mih  firunerfe.  IIL  4, 24; 
ich  habe  keinen  Freund,  der  mir  dasu 
behilflich  wäre,  mich  ins  Wasser  Ai- 
nabliesse,  2.  trachte  zu  befördern, 
nehme  in  Angriff;  a)  c,  gen.  des  Perso- 
nen oder  Demonstrativpronomens:  thiz 
hüs  zinnerfet,  ioh  scioro  ouh  thes  gihel- 
fet,  irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  fristi.  IL 
11,33.  n&mnn  sie  thd  steina,  thaz  sliumo 
sie  es  gihulttn,  ioh  inan  anannurfln.  IIL 
18, 70.  b)  c.  gen,  ufolg,  Satz :  ni  brennit 
man  thomh  thaz  stnaz  liohtfaz,  thaz  er 
iz  binnerfe,  suntar  thes  gihelfe,  thaz  er 
iz  irheffe  üfan  hdhaz  kerzistoL  IL  17, 17; 
nur  des  Reimes  wegen  angewendet: 
man  brennt  nicht  seine  Lampe  ^  damit 
man  sie  bedecke,  sondern  auf  dass  er  es 
in  Angriff  nimmt,  sie  auf  einen  Leuch- 
ter zu  erhöhen,  d.  h.  um  sie  sicher  zu 
erhöhen;  s.  gifllzo. 

gi-hogtlfh  [adj.],  wohlbedacht,  be- 
kümmert, ängstli6h:  thes  emmizigdn 
fergdn  gihogtltch^n  sorg6n.  V.  23,  73; 
lasst  unausgesetzt  um  ihn  (den  Himmd) 
bitten  mit  bekümmerter  JBorgsamkeit 

gi-h$ha  [sw.  y.],  erhöhe,  bringe  em- 
por;  c.  acc.:  ilit,  er  gigfthe,  thaz  stnaz 
io  gihöhe.  1.1,32.  uuilit  thes  gigihoi, 
thaz  einaz  io  gihöhen.  III.  16, 20. 

gi-boldn  [sw.  y.],  1.  bringe  her- 
bei,  hole;  a)  eigenÜ,;  1)  c  acc.  .*  gista* 
ant  er  gibiatan,  thaz  sie  imo  einan  eail 
gihol^ttn.  IV.  4, 6  F.  dna  mih  nnls,  oba 
thü  nan  (den  Leichnam  Christi)  nlUnts; 
ih  giagaleizdn,  thaz  ih  inan  gihoIOn 
dar*  V.  1, 51.  2)  c.  gen,:  qoam  ^n  nntb, 
thaz  si  thes  ^zildti,  thes  nnazares  gi- 
holöti.  IL  14,14;  s,  drinkn.  bJbüdL;  iwr- 
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khafft;  c.  ace..'  bt  thin  giholöta  sin 
then  dohter  thas  guat  lU.  IL  27.  ther 
thas  Höht  thir  heim  gjholdta.  Dl.  20, 72 
VP;  der  dir  das  Äugefdiekl  zurück- 
gekoU^  xuriUikgegebm  hat.  2.  rufe 
her,  hole  her;  c  aec:  Mb,  uuio  er  gi- 
boldta  ioh  snme  ouh  ri  imo  Uddta.  IL 
7,75.  tfaen  anirt  er  tharaladöta  ioh  zi 
imo  nan  giholdta.  IL  8, 43.  B.  fiihre 
weg,  hole  weg;  e.  doppeltem  occ;  er 
quam  86  xisi  hera  in  Imt,  then  foriston 
therera  naorolti  ndtagan  giholdti,  in  bant 
man  gilegiti,  er  fnrdir  uns  ni  deriti. 
lY.  12, 63. 

gi-hdna  [sw.v.],  verhöhne;  c.  ace.;  s. 
hftnn:  sie  thfthtan,  nnio  sie  inan  gihdnttn. 
IV.  22, 30. 

gi-hfirsam  [adj.],  gehaream:  er  nnas 
gihönam.  L  3, 14 

gl -hörn  [sw.T.],  1.  vernehme  durch 
dai  Othor;  a)  abs.:  thoh  bistü  zi  ala- 
vnini  knning,  sd  ih  gihdm.  iy.21,28. 
h)  c  aec.:  thaz  8tn  Ora  iz  io  gihOrti. 
Y.23,2i.  BÖ  slinmo  ih  gihörta  stimman' 
thtna.  L6,  IL  e6  Blinmo  mu  gihdrta 
tibaz,  fimnarf  sie  s&rio  thaz  faz.  IL  14, 85. 
86  er  6ri8t  ^n  nnort  insnab,  er  thaz 
betd  8lr  irhnab,  ioh  iz  thanafuarta,  ad 
sliiimo  er  thin  g^h6rta.  IIL  4,  30.  er 
qnad,  man  gih6rti  unein6n  thesö  dftti. 
1.20,27.  qnädnn,  de  iz  gih6rttn.  lY. 
19,30.  nnaz  er  qntt,  thaz  eignt  ir  gi- 
Mrit  IV.  19, 67.  nnirdig  ni  nuas,  thaz  er 
tfaaz  gih6rti,  nnaz  dmht!n  thea  giqnftti. 
IY.22, 2.  gih6rt  iz  filn  manag  friunt. 
L9,3.  alle  thie  iz  gihdrtnn.  L9, 37; 
13, 15.  thaz  imb6t  sie  gihdrtnn.  L 17, 53. 
thie  fnriston  thaz  ^h6rtnn.  IIL  16, 73. 
rie  iz  allaz  abah6tnn,  thie  thftr  iz  gi- 
h6rtim.  IIL  19, 19.  in  abnh  iz  kdrtnn, 
i6  rie  tfaiz  gih6rtnn.  III.  24, 74.  86  slinino 
lie  iz  gih6rtnn,  iz  allaz  abahdtnn.  III. 
24,110.  aih  thanana  flz  thd  fiartnn,  86 
rie  thaz  gih6rtun.  in.17,46.  868linmo  sie 
is  gihdrtnn,  aie  sfir  bi8krankol6tnn.  IV. 
16»4L  nist  ther  6r  gih6rti  86  fr6ni8g 
inmti.  L  12, 10.  martha,  sd  sin  thia 
konft  gih6rta.  IIL  24.  5.  c)  mit  folg. 
Sofa:  dmhttn  th6  gih6rta,  nnio  er  thftr 
aaeni6ta.lIL20,169.  s6  dmhtSn  gih6rta, 
fhaa  er  86  zorkol6ta.  III.  23, 25.    gih6r- 


tnn  nngemo,  thaz  nnir  nü  niazen  gemo. 
1.17,32.  ih,  qnad  er,  intfnalta,  thaz 
etfaesnner  mih  marta,  ih  irkanta  thia 
kraft  faran  fona  mir;  86  sin  th6  gi- 
h6rta,  thaz  er  iz  ant6ta  ioh  thin  selba 
dit  Bin  ni  mohta  th6  firholan  stn, 
qnam  si  forahtaln  s&r.  III.  14,  37;  teti- 
git  me  aliqnis,  nam  ego  noyi  virtntem 
de  me  eziisae;  videns  antem  mnlier, 
qnia  non  latnit,  tremens  venit  Luc. 
8,  46.  47.  th6  gih6rt  er  mftri ,  tb&r 
ander  knning  nn&ri.  L21,ll.  gih6rta 
th6  ther  lint  thaz,  thaz  dmhttn  thara- 
qneman  nnas.  IV.  3, 1.  2.  erhöre; 
c  <Mcc,:  nnämn  thiggenti,  thaz  er  onh 
gih6rti,  thaz  ther  6nnarto  b&ti.  1.4,18. 
ist  gibet  thtnaz  gih6rtaz.  1.4,28.  bet6t 
lütoro  th&re,  thaz  iz  got  gih6re.  II. 
21, 18.  3.  leihe  jemandes  Mahnungen, 
Belehrungen  etc.  mein  Ohr,  leiete  Folge, 
füge  mich;  c  dat.:  stant  üf,  gih6r 
mir!  UL4,27. 

*gi-hoaf6n  VP  [sw.v.],  häufe  auf, 
sammle;  c.  ace. :  s6  nner  manno  86  sih 
bnazit  ioh  snnta  stn6  rinzit,  thaz  thanne 
nnärltcho  dnat;  gihonföt  er  mo  manag 
gnat  L  24, 18;  er  häuft  nianchen  Schatz 
sich,  für  sich  auf;  s.  Bd.  2,  72* 

-giht,  s.  bi-giht 

giha  [sty.],  1.  sage,  verbinde; 
mit  abhäng.  Satz:  iah  er  (Johannes) 
th6,  868  iz  nnas.  1. 27, 17.  2.  bekenne, 
gestehe  ein;  a)  abs.:  er  thrittnn  stnnt 
nan  grnazta,  nnant  er  in  imo  bnazta, 
thaz  er  6r  in  86  thiko  lo^gnita  stn; 
ther  thria  8tnnt6n  i&hi,  86  thiko  inflohan 
nnäri,  thia  minna  zalti  hiar,  86  zam, 
ther  6r  s6  86ro  hintarqnam.  V.  15,25; 
provida  antem  pietate  dominns  tertio 
Petmm,  an  se  diligat,  interrogat,  nt  ipsa 
trina  confessione  vinenla,  qnae  illnm 
ter  negando  ligavernnt,  absolvat;  et 
qnotiens  territns  ejns  passione,  qna  illnm 
nosse  negayerat,  toties  ejns  resnrrectione 
recreatns,  qnod  illnm  toto  amet  corde, 
testetnr;  proyida  dispensatione  tertio 
confitenti  amorem,  tertio  aeqne  pascen- 
das  snas  oyea  commendat,  qnia  dece- 
bat,  nt  qnoties  in  pastoris  fide  titnba- 
yerat,  toties  cnm  renoyata  fide  pastoris, 
membra  qnoqne  ejns  pastoris  jnbeatnr 
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recreare.  Aleuin.  xnJöh*  pag.  644;  der 
9oUU  dreimal  eingestehen,  der  ebenso 
oft  gewankt  hätte  (s.  intflinhu^,  die 
Liebe  bekennen  hier,  wie  es  ziemte, 
der  früher  so  sehr  erschrocken  ist, 
b)  constr,;  1)  c.  gen.:  quam  rin  (das 
mit  dem  Bluljfiuss  behaftete  Weib)  fo- 
rahtalu  sftr  ioh  zalta  mo  thiu  nuerk 
thär,  iah  th6  th&r  gimnato  thero  droh- 
ttnes  nuerko  ioh  oah  iro  githanko,  zin 
sin  f^dta,  thaz  si  tbia  traJun  raarta. 
111.14,42;  als  Christus  fragte,  wer 
ihn  angerührt  hätte,  trat  sie  schüchtern 
vor  und  sagte  ihm  dort  die  Handlung, 
die  That,  sagte,  dass  sie  es  (hat,  dass 
sie  es  gewesen,  die  ihn  angerührt  und 
bekannte  dcuin  dort  liebevoU  die  Thaten 
des  Herrn  und  ihre  Gedanken;  sie  be- 
antwortete also  nicht  bloss  die  Frage 
Christi  mit  den  Worten,  dass  sie  ihn 
angerührt,  sondern  bekannte  zugleich, 
was  der  Herr  an  ihr  gethan  und  foas 
sie  bei  ihrer  Handlungsweise  gedacht, 
beabsichtigt,  warum  sie  strebte,  des 
Kleides  8aum  zu  berühren,  2)  mit 
folg,  Satz:  oba  sih  (Adam)  biknftti, 
i&hi,  8^8  er  d&ti.  11.6,43.  3.  rufe 
zum  Zeugen  an,  berufe  mich  at^ einen; 
mit  der  Präp,  ine.  acc,  und  folg.  /Satz: 
ih  gihn  in  iuih,  thaz  ir  hörtnt  qnedan 
mih,  ni  sagön  ih  iz  nü  ooh  thes  thiu 
min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II.  13, 5; 
ipü  V08  mihi  testimoniam  perhibetia, 
quod  dixerim,  non  sum  Christas.  Joh, 
8,28. 

ir-glha. 

gl-  hugga  —  gi  -  hogSn  [sw.  v.;  «. 
Bd,  2,  48],  gedenkt,  erinnere  mich,  bin 
eingedenk;  1.  abs.:  ni  l&zet,  ni  ir  gi- 
hugg^t  ioh  mir  gin&da  thigg^t.  H  153. 
2.  constr,;  a)  c,  gen,:  g^hogät  er  (Jo- 
hannes) thero  fuazo,  nnant  er  giscreib  nns, 
nnio  er  hera  in  nuorolt  quam.  y.8,2ö; 
quasi  ad  pedessedetangelus,  cum  dici- 
nr :  et  verbum  caro  factum  est.  Alcudn.  in 
Joh.  pag,  636.  gihngi  uuortes  mtnes. 
IV.  13, 38.  gihngi  min  hiare.  IV.  31, 21. 
thes  uuizOdes  gihugitun.  1.22,6.  qu&- 
dun^  thaz  man  in  ther  namitt  thes  alten 
io  gihogöti.  1. 9, 14.  gihugit  thes  kindes. 
ill.1,86.  gihngi  thlDesskalkeB.IY.dl,19. 


thes  sculut  ir  gihuggen.  11.23,8.  tbaz 
ih  thoh  thes  gihog^ti.  11.23, 26.  thaz  man 
thes  gihogti.  IV.  2, 24.  thaz  sie  thtn  io  gi- 
hogettn.  1. 2, 37.  b)  mit  folg,  Satz:  gi- 
hugit, thaz  er  her  iz  Üaz.  L  10, 12.  nist 
ther  io  gihogdti,  thaz  io  then  namon  ha- 
bdti.  1. 9, 22.  nist  ther  io  gihogdti,  thaz 
kaning  tbehein  fuari  mit  sultcheru  ziert. 
IV.  4, 23.  thaz  sie  thes  irhog^thi ,  unio 
fon  egypto  fharun.  111.15,12. 

gi-bagt  [stf.],  Andenken,  Erinnere 
ung :  thaz  thie  selbun  sm&ht  min  in  ^- 
hngti  mnaztn  iro  stn.  V.  25, 89.  iz  uoard 
6r  iu  zi  ein6n  gihugtin  gid&n  thera  sa- 
mannngu.  III.  15/9;  das  geschah  zur 
Erinnerung  an.  Bedensarten:  I.  gi- 
hugt  duan,  Erwähnung  thun;  aj  c. 
dat.:  ni  l&zet,  ni  ir  gihngg§t  zi  selben 
sancti  gallen;  aunr  thara  uuidiri  tbin 
mtnes  selbes  nidirt  duat  iu  gibugt,  thaz 
ir  bimtd^t  z&la,  ei  selben  sancte  pdtre. 
H 156;  dagegen  wird  auch  meine  Nie- 
drigkeit  euer  beim  heiligen  Petrus  Er- 
wähnung thun,  gedenken;  O.  bittet 
seine  St.  OcUler  Freunde,  sie  sMten 
beim  heüigen  OaÜus  für  ihn  beten^  er 
woUe  dagegen  beim  heiligen  Petrus  (dem 
Patron  von  Weissenburg)  für  sie  beten, 
b)  0.  gen.:  thes  duent  buah  gibugt  IL 
8,33;  y.l3,A9.  2.  zi  gihngte  dnan, 
erwähnen;  mit  folg.  Satz:  lisi  thü  tbia 
redina,  uuio  druhttn  threuuit  thanana? 
thär  duat  er  zi  gihugte,  er  thanne  bimil 
scutte.  y.  19, 32;  s.  Bd.  2, 196. 

gi-haofön  F  [sw.v.J,  s.  gi-boufi^a. 

gi-barsga  [sw.y.],  setze  in  Thätig- 
keU,  beschäftige;  passiv,  bin  in  Thätig- 
keit  gesetzt,  beschUftigt,  bin  hurtig,  ge- 
schäftig; mit  der  Präp.  zi  c.  dat.;  vergL 
hursgu:  nü  birun  uuir  gihursgte  zi 
gotes  thionöste.  II.  6,  55;  Uisset  uns 
nun  hurtig,  geschäftig  sein  im  Dienste 
Gottes. 

gi-tlu  [sw.v.],  1.  «i2e;  a)eigenU,: 
sie  flizzun,  thaz  sie  gillttn  zdn  hdhön  gi- 
zttin.  1. 22, 2.  ni  deta  siu  thes  thd  Mta, 
si  sliumo  zi  imo  gillta.  111.24,40.  mar- 
tha  sih  thö  kümta,  sd  si  zi  kriste  gitlta. 
III.  24, 11.  mit  speru  er  tharazua  gillta. 
ly.  33,  28.  nü  sculut  ir  gitlen  zi  th§a 
iungoron.  y.4,59.    gib5t,  thaz  sie  gi- 
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lltin  ri  d^n  scdnßn  aSltin.  V.  16,7.  h)  hüdL  : 
th»  ih  thanne  güle  2si  thes  krüzönnes 
iiefle.  IV.  1, 26.  2.  trachte,  strebe  wor- 
nach,  erstrebe  etwas,  bemühe  mich  um 
etwas;  e.  gen.  des  Pronomens:  dages 
inti  nahtes  tbenket  io  thes  rehtes,  thaz 
ir  thes  io  gill^t,  thia  zäla  bimtd^t.  lY. 
7,85;  damit  ihr  immer  darnach  stre- 
hä,  entgehet  der  Gefahr,  giböt  thö  drnh- 
ttnshi^ii,  thaz  unola  sie  thes  gitldn,  thie 
livti  thes  fimnästn ,  thie  brösman  th&r 
gittstn.  in.  6, 45.  ther  aanr  thes  ni  gi- 
tlet,  mit  doafa  sih  ni  nnthit  Y.  16, 33 ; 
giÜa  ist  hier  toie  tln,  gifltzn,  biginnn 
«.  a,  ncr  Umschreibung  gebraucht, 

hant  -  glllB.       thara  -glilii. 

gi-irrfin  [sw.  ▼.],  gehe  irre,  verirre 
«iie4.'  ih  bin  nneg  rehtes  loh  alles  redi- 
haftes,  bin  onh  Itb  inti  nnftr,  b!  thia 
ni  girrtet  ir  thÄr.  lY.  15,20. 

gi-irra  [ww.  v.],  bringe  in  Verwir- 
natg,  zerrütte;  cocc..-  nist  gisceid  noh 
gioaant,  nnio  er  girrit  thaz  lant.  lY. 
20,27.  sie  (die  Jünger)  girrent  m^r 
thie  lioti,  thanne  onh  therßr  d&ti. 
IV.  36,14;  als  es  selbst  dieser  etwa 
gethan  hat,  wenn  man  nicht  dafür 
sorge,  dass  die  Jünger  nicht  sagen 
höanten,  Christus  sei  auferstanden. 
thanne  nnoroltknninga  sterbent  bt  iro 
tiiegana,  sö  mnt  sie  alle  girrit  IIL  26, 41. 

gi-izzu  [st  Y.],  esse;  abs,:  aö  sie  Ükö 
thir  giznn,  spiohöta  ther  dinfal  iüda- 
uo.  lY.  11, 1;  nachdem  sie  gegessen  hat- 
ten, sö  sie  giznn,  thie  in  themo  grase 
fliziin.  ni.  6,43.  sö  sie  gäznn,  quad 
drohtln.  rY.15,1;  das  Brät,  steht  im 
Binne  des  Flusqpf,  Ebenso:  sö  sin  thö 
thir  irfhltnn,  sö  in  thia  baah  gizaltani 
sie  flizznn  thes  heiminges.  1. 16,21.  drah- 
tfn  after  in  thö  giang,  sö  ther  liat 
thö  zigiang.  III.  8, 15.  ManchmcU  toird 
das  Piusqpf,  durch  das  Part,  praet 
und  das  Präteritum  des  Fer6iitn«  habön 
oder  bin  umschrieben:  sie  in  thftr  thö 
^  zelitnn,  aiiio  sie  iz  fimoman  habötan.  III. 
90,88.  si  iz  al  irsnachit  haböta,  ni  snahta 
ritt  thir  thes  .thia  min.  Y.  7, 11.  thaz 
habto  mit  thön  mahtin  thdr  dnninigo 
drnhttn  nbaronantan,  bt  thia  staant  er 
M  in  Stade.  Y.  14, 14.    si  kandta  th&r, 


thaz  in  thia  frama  qaeman  nnas.  1.16, 
17.  sie  kandtan,  thaz  in  naas  qaeman 
herasan  ther  gotes  öaainigo  snn.  IL  3,26. 
—  na&r  magon  nair  biginnan,  thaz  ther 
liat  gisäzi,  anz  er  hiar  nü  gäzi.  III.  6, 18. 

*gi-kamari  [stn.],  Kammer:  sint 
sie  nü  in  himilrlches  firenaidu,  in  himi- 
les  gikamare.  H21. 

gi-kerra  [sw.v.],  kehre:  haböter  in 
hanton  stna  naintaaanton,  thaz  er  filn 
kleino  thaz  stn  kom  reinö,  stn  denni 
gikerre.  L27,65. 

gi-kSra  [sw.v.],  1.  wende  midi, 
drehe  mich,  kehre  zurück;  wohin? 
durch  die  Pr'dp.  zi  c.  dat. :  irstentit  ther 
thtn  braader,  zi  Itb  er  sö  gikörit,  thaz 
maat  sih  thtn  ni  sörit.  UI.24,22.  2.  kehre 
zu,  wende  hin;  c,  acc;  eigentl.;  wohin  f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zi  hella 
sint  gifiarit  ioh  thie  andere  gikörit. 
H  23;  das  gemeinsame  Subjekt  steht  im 
«weiten  Satze,  —  c.  reflex.  acc  :  thaz  bi- 
gond  er  redinön,  thaz  sie  iz  m6r  intrie- 
ttn,  zimo  sih  gikörttn.  lY.  1, 16.  er  qnad, 
sie  sih  gifiarttn,  zi  zesae  gikörttn.  Y. 
13, 13.  3.  kehrSf  wende,  bringe,  führe 
zurück;  bildl,;  c.  acc.;  wohin  f  steht 
a)  im  Acc.  mit  der  Präp.  in:  gikörit 
er  scöno  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
inbrasti  zi  gotes  analnsti.  I.  4,  41;  at 
convertat  corda  patrnm  in  fiUos.  Luc, 
i,  17.  b)  im  Dat,  mit  der  Präp.  zi  : 
thie  nngilonbige  gikörit  er  zi  Itbe.  L 
4,43;  at  convertat  incrednlos  ad  pra- 
dentiam.  Luc,  1,  17,  ther  mit  gilonba 
thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikörit  stnaz 
maat  II.  12,  81.  4.  kehre  mich,  be- 
ziehe mich,  habe  Besug;  c.  dat.  mit 
der  Präp.  zi:  theist  zi  ans  gikörit  I. 
24,15.  5.  verkehre,  wandle;  e. acc: 
thia  sanna  gikörta  in  ir  Höht  in  finstar. 
IY.33, 12.  Redensarten:  1)  heimortes 
gikören,  heimkehren;  c.  ^en.;bin  nü  mtnes 
aaortes  gikSrit  heimortes.  Y.  25,3;  ich 
bin  mit  meiner  Dichtung  heimgekehrt, 
zu  Ende.  2)  hintarort  gikdren,  entstel- 
len, verdrehen,  herabsetzen;  c,  acc, :  sie 
thes  argen  nement  goama,  thaz  sie  thes 
io  filrön,  naio  iz  (das  Werk  eines  an* 
dem)  hintarort  gikör^n.  Y.  25, 74.  Das 
Oegentheü  davon  st    3)  frammortes  gl- 
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keren,  erheben ,  befördern;  cacc;  sie 
rietun,  uuas  sie  es  duan  scolün,  thoh 
ni  sprächan  sie,  thaz  sie  giloubttn  gote 
sär,  thaz  sie  iro  herza  iz  (den  Olavben) 
Igrttn  ioh  frammortes  iz  gik§rtin.  III.  26, 
10 ;  8.  frammortes.  4)  in^muat  gik^ren, 
zu  Gemüthe  föhren;  c.  oco.  der  Sache, 
und  dat.  der  Person:  uuir  scalun  auur 
ahtön,  auir  uuola  iz  ni  bidrahtön,  thaz 
uuir  tiiiu  uuerk  6r6n,  in  muat  uns  siu 
gik§ren.  111.26,20. 

gi-klag6n  [sw.v.],  1.  beklage,  be- 
jammere; cacc.:  ni  deta  sin  es  auur 
mdr,  giklagöta  ekrodo  ira  s6r.  111.11,7. 
2.  bringe  klagend  vor;  c.  acc.:  ni  firliaz 
ouh  in  ther  nöti,  ni  si  imo  foIg6ti,  thia 
thurfti  imo  giklagöti.  III.  11, 24. 

•  gi  -  kleibu  [sw.  v.],  1.  präge  ein, 
lasse  eindringen;  cacc:  sie  gikleiptun 
sSu:  thaz  guat  in  iro  muat.  1. 9, 38.  thaz 
uuir  tharzua  hugg6n,  in  herzen  uns  iz 
leggßn,  uuiht  es  ni  firleibßn,  ni  uuir  iz 
th&r  gikleibßn.  II.  24,  32.  2.  kleide 
ein;  cacc:  uuas  liuto  filu  in  fltze,  sie 
thaz  in  scrib  gikleipttn.  1.1,2;  dass  sie 
in  Worte  einkleideten. 

gi-  klinu  [st  V.],  streiche;  vergl  linunt, 
pichlenent.  Tegems.  Cod.  10;  c\acc;  mit 
Angabe:  wohin f  durch  die  Präp.  in 
c.  acc:  uuiht  ni  mohta  sehan  §r,  6r  ther 
suntolöso  man  thaz  horo  in  thiu  ougun 
giklan.  111,21,4;  bevor  der  sündenlose 
Mann  den  Koth  auf  die  Äugen  strich. 
'•gi-knihti  [st.n.],  Gefolge,  Jünger- 
schaft; s.  kneht  3:  giang  er  uuegerihö, 
BuahU  sin  giknihti.  III.  8 ,  19.  gimachön 
(sagte  Judas  zu  den  Hohenpriestern), 
thaz  thär  nist  manno  mdra,  ni  st  ekordo 
sin  emmizig  giknihti.  IV.  8, 22;  et  quae- 
rebat  opportunitatem,  ut  traderet  illum 
sine  turbis.  Luc  22, 6. 

gi-kniwa  [sw.v.],  knie  nieder:  sd 
höh  ist  gomaheit  sin,  thaz  mlh  ni  thun- 
kit  megi  stn,  theih  scaahriomon  sine 
zinbintanne  birine,  oda  ih  gikneuue  suazo 
fora  sln^n  fuazon,  zi  thiu,  thaz  ih  in- 
klenko.  thid  riomon,  thier  gischrenke. 
L  27, 59. 

gi-kmmba  [sw.y.],  verdrehe;  vergl. 
skephe  in  mir  grehten  sin,  den  ih  sun- 
döndo  gechrumpta.  Notk.,  Ps.  60, 12: 


oba  ih  thero  buacho  guatt  hiar  iauuiht 
missik6rti,  gikrumpti  thero  redino,  bi- 
mtde  ih  thaz  uutzzi.  H2;  wenn  ich  et- 
was  aus  der  heiligen  Schrift  verdreht 
habe,  möge  ich  der  Strafe  entgehen; 
der  Gen.  ist  abhängig  von  einem  zu  er- 
gänzenden uuiht.         ^ 

'*  gi-krasti  [st  n.],  harte  ÄussenseiU 
eines  Körpers,  Kruste,  Rinde,  SchaU: 
thü  findist  filu  geisütchaz  brdt  untar 
themo  gikruste.  IIL  7, 78. 

gi-kaala  [sw.  v.],  MhU,  erfrische; 
a)  eigenU.;  c  reflex.  acc:  uuib,  qaad 
er,  gib  mir  thes  drinkannes,  uuird  mir 
zi  gifiiare ,  thaz  ih  mih  nü  gikuale.  IL 
14, 16.  b)  büdl.;  mache  erkalten;  c  acc: 
n&mun  sie  th6  steina,  thaz  sliumo  äes 
gihulftn  ioh  inan  anayuurftn,  thaz  sie 
gikualtln  in  thaz  muat  IIL  18, 71. 

gi-kanda  [sw.  y.],  verkünde,  ihut 
kundy  zeige  an;  a)  c  acc:  thaz  er 
then  liutin  ouh  gikundti  thiö  druhtlnes 
kunfti.  I.  23,  6.  uuftrun  thaz  thie  ztti, 
thaz  thaz  huan  gikundti  thes  selben  da- 
ges  kunfti.  IV.  18, 34.  thaz  sie  thes  ni 
thfthttn,  themo  kuninge  sih  n&bttn,  nob 
giknndttn  thia  fruma  themo  manne.  L 
17, 76  VP,  F  ni  kundttn.  uuard  gikundit 
stn  ginnalt  ubar  allaz  thaz  lant  III. 
2,2.  b)  mit  folg.  Satz:  er  gikundt» 
herasun,  thaz  er  st  selbo  gotes  siiii. 
IV.  23, 25. 

gi-kussu  [sw.  V.],  küsse;  c  aec: 
uuola  uuard  thiO  brusti,  thid  krist  io 
gikusti.  1.11,39. 

gi-labOn  [sw.v.],  stelle  die  Krafl 
des  Geistes  und  Körpers  wieder  her, 
labe;  c  acc.:  thie  hungorogun,  muadon 
gilaböt  er  in  ^uuön.  1. 7, 17. 

gi-ladfin  [sw.v.],  1.  lade  ein,  mim 
Besuche,  zum  Male;  cacc:  ih  sah  thih, 
6r  thih  holöti  ioh  philippus  giladötL  II. 
7,63;  sagt  Christus  zu  Nathanael;  prias- 
quam  te  philippus  voearet,  vidi  te.  Jck 
1,48.  Nicht  selten  stehen  in  parallel  an- 
gereihten Sätzen  SatzbestandtheHe,  wd- 
che  zu  beiden  gehören,  erst  beim  zwei- 
ten; so  hier  das  Subjekt  philippus; 
ebenso  zi  hellu  sint  gifiarit  ioh  thie 
andere  gikdrit  H23.    thanne  ih  santa 
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10  mlD  irunti  iuih  uaanta.  IV.  14,  1. 
tbir  er  fon  t6de  iruaagta,  lazarum  ir- 
qoicU.  IV.  2, 6.  Oen,:  uuant  er  ist  selbo 
brosno  ioh  alles  gaates  ununno.  III.  14, 
81.  Manfjimal  ist  das  zu  zwei  Va^ben 
geh&rige  Obj.  beim  ersten  durch  das 
ProfL  angedeutet:  qnad  thö  iüdas,  ther 
is  riat  ioh  allan  thesan  scadon  biiant. 
1\M2,23;  «.  er.  —  er  uuolta  sJnes  than- 
kesialsön  tbärthes  scalkes,  zemo  sune 
gilad6tör  ni  uuolta.  III. 3,24.  2.  übertr.; 
berufe;  c.  aec,:  allö  guati  gidue,  thid 
Bio,  thid  biscopha  Sr  tbär  habetin,  ther 
iiian  z!  thtu  giladöta,  in  houbit  stnaz 
ziüualta.  S4;  der  ihn  (Salomo)  dazu, 
aurf  den  bisehöflichen  Stuhl  berief. 

Uutra-gUaddxu 

gi'Iang  [adj.],  verwandt,  bivtsver- 
uxnidt;  vergl.  adfinitos,  kalange.  Hrab. 
61. ;  c.  dal. :  thero  zueio  ander  uuas 
Petruse  gilang^r.  11.7,23;  erat  autem 
Andreas  frater  Simonis  Petri  unus  ex 
daobns.  Joh,  /,  40,  andr^as  sprah  thö 
einer,  p^truse  gilangör.  111.6,25;  dielt 
unos  ex  discipulis  ejus,  Andreas  frater 
Simonis  Fetri.  Joh,  6,8, 

gi-langon  [sw.  v.]  erreiche,  erwerbe 
mir,  erlange;  e.  acc.:  ofto  irhugg  ih 
tfaes  managfalten  guates,  thaz  ir  mih 
törtat;  ni  thaz  mtnd  dohti  giuuerkön 
thaz  io  mohti  odo  in  th^n  thingon  thid 
hnldt  so  gilangdn.  S 14;  nicJU  dass  meine 
Fähigkeit  das  zu  bewirken,  dass  sie 
frielleieht  in  dieser  Rücksicht  die  Huld 
so  erlangen,  erreichen,  sich  erwerben 
hmnle,  nur  eure  Menschlichkeit,  nur 
eure  Herzensgüte,  die  eigne  Wahl  that 
es  (dass  ihr  mich  unterrichtet  habt)  und 
keineswegs  niein  Verdienst, 

gi-lao  F  [adj.],  s.  glao. 

**gi-l&ri  [stn.],  Qemachf  Wohnung: 
uns  dnat  ein  man  giläri,  Ithit  stnan  so- 
Uri.  IV.  9, 10.  thÄr  (im  Himmel)  ist 
manag^alt  giliri  ioh  selida  managfoltd. 
IV.  15, 7. 

•It-flltrL 

gi-lastordn  [sw.  y,],  missbiUige, 
tadle;  vergL  reprehensos,  gilastrdta. 
Freis.  Cod.  O.  F,  tO:  sie  Cdie  Phari- 
9äer)  spriefaan  thaz  (die  Frage  wegen 
der  Eheibreeherin)  bt  eineni  färu,  sie 

Otfrid.  III.  ai«MiMri 


uuoltun  thar  gifuagen,  thaz  sie  nau 
mohttn  ruagen,  ioh  thia  slna  guati  gi- 
lastor6n  bt  nöti.  III.  17, 23. 

gi-läzn  [st  y.],  1.  überlasse,  über- 
liefere; c  acc..'  drnhttn  mtn,  ziu  irgazi 
du  mtn,  sus  garo  mih  firliazi  ioh  fianton 
giliazi.  IV.  33, 18.  2.  gestehe  zu;  c.  acc; 
yrkanta  thÖ  ther  fater  sär,  theiz  thiu 
ztt  uuas  in  uuar,  thaz  imo  iz  druhttn  so 
giliaz.  111.2,36;  dass  es  Oott  ihm  so 
zugestand,  3.  lasse  wohin  gehen, 
einziehen,  gestatte  den  Ein-  Zutritt, 
lasse  zu;  c.  acc.  und  der  Präp.  in  c. 
a/:c,:  uuard  mir  uuS,  theih  stnö  liubt  in 
mih  ^liaz.  V.  7,38;  dass  ich  der  Liebe 
zu  ihm  Zugang  zu  mir  gestcUtete,  in 
mein  Herz  Hess,  dass  ich  Neigung  zu 
ihm  fasste,  da  ich  sie  doch  nicht  ge- 
niessen  kann,  ni  meg  ih  thaz  irkobordn, 
theih  iamdr  frauuö  lusti  giläze  in  minö 
brusti.  V.7,36.  —  Mit  einer  Partikel: 
thaz  thdn  tbie  dur!  stn  bidin,  thie  thü 
tharzua  giläzes.  111.12, 40  PF. 

**gi-l»u  [sw.  V.],  verratfie;  c.  acc; 
vergl,  iirlau:  sie  imo  gihiazun  michilan 
scaz,  in  thiu  er  (Judas)  thaz  gidäti,  sd 
gisuäso  inan  giläti.  IV.  8, 24. 

gi-leb3n  [sw.  v.],  erlebe;  c,  acc,:  nü 
freuu^n  sih  es  alle,  thaz  uuir  ouh  thaz  gi- 
leb^tnn,  in  frenkisgon  nan  lobötun.  1. 1, 126. 

gi-leggn  [sw.v.],  1.  lege;  c  acc; 
wohin  f  a)  durch  die  Präp.  bt  c.dat,: 
uuola,  thiu  nan  (das  Kind)  insnebita 
inti  bt  iru  nan  gilegiti.  1.11,42.  b)  durch 
die  Präp  in  c  acc;  kind  in  kripphun 
gilegitaz.  T.  12, 20.  in  baut  inan  gilegiti. 
IV.  12,  64.  —  Durch  eine  Partikel: 
uuar  sie  nan  (das  Kind)  gilegiti,  ni 
uu&nu,  thaz  siq  iz  uuessi.  1.11,33.  — 
2.  beerdige,  begrabe;  s,  leggu3:  thiu 
uutb  gifuaro  stuantnn,  thaz  siu  thes  gi- 
förttn,  oba  sie  nan  thanafuarttn ,  odo 
thaz  gisit6tun,  gifuaro  thär  gilegittn. 
IV.  35, 26. 

ubari  -  gileggn. 

*gi-lehh6Q  [sw.v.],  lecke:  g^lechönt 
thoh  thie  uuelpha,  thero  brdsmöno  sih 
fullent,  thie  fon  then  disgin  fallent.  III. 
10, 37 ;  das  Obj,  ist  aiLS  thero  brosmono 
214  ergänzen;  nam  et  catelli  edunt  de 
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gi-leitn  —  gi-lth 


iniciB,  quae  cadunt  de  mensa  dominomm 
snorum.  Matth.  15, 27. 

gi-leitu  [fsw.  Y,]yfiihrey  leite;  c.  occ; 

mih  gileiti.  H  ö.  unz  er  nan  g^leitta,  sin 
rfchi  imo  gibreitta.  L55.  Mit  Angabe: 
wohin?  a)  durch  die  Präp.  in  c,  ace,: 
in  hüs  inan  g^leitnn.  V.  10, 14.  b)  durch 
einen  Satz:  gileiti t  uuard  thö  drohtln 
krist,  thär  ein  eindti  ist.  11.4,1;  tunc 
ductus  est  Jesus  in  desertam.  Matth.  4, 1, 
c)  durch  ein  Adv,:  gang  thesan  uueg, 
er  gileitit  thih  heim.  I.  18, 44.  brna- 
derscaf,  thiu  gileitit  unsih  heim.  H130* 

thant-gUeltiz. 

gi-leppbu  [sw.  V.] ,  schöpfe:  ni  hab^s, 
frd  min,  fazzes  uuiht  zi  thiu  herain,  thü 
herazna  gilepphds,  uuiht  thesses  sär 
giscepphds.  11.14,28. 

gi-lerD^n  [sw.  v.],  lerne;  c.  acc.; 
vergl,  lernen:  sie  (die  Franken)  sint 
gotes  uuorto  flfzig  ülu  harto,  thas  sie 
thaz  gilerndn,  thaz  in  thia  bnah  zellen. 
1.1,108. 

gi-16ru  [sw.  V.],  lehre;  c.  occ:  thaz 
snazes  er  gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikdrti. 

III.  11,  34.  —  c.  reflex.  acc, :  ther  man 
sih  thaz  gil^rit,  thia  gilouba  in  inan 
kdrit,  giduat  er  hugu  stnan  filu  bltdan. 
11.13,85;   der  es  dahinbringt^  dass. 

gl  -  lezzn  [sw.  V.],  verletze^  beschädige ; 
c.  acc.:  nist  themo  thär  in  lante  t6d  io 
thaz  inblante,  thaz  stnan  fiiunt  biuueinö 
odo  ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht 
giiezze  thera  stnera  selbun  heilt.  V.23, 
247  {  in  Bezug  auf  sein  eigenes  Heil; 
der  Tod  fügt  uns  im  Paradiese  wed^ 
an  anderen,  noch  an  uns  selbst  ein 
Leid  zu, 

*  gi  -  Hab  [a^.],  einander  liebend,  zur 
gethan;  vergl,  dö  wurden  uile  gelieb 
die  zu6ne  bmoder.  Diut,  3,  89 :  sih 
sceident  thär  (am  jüngsten  Tage)  zi 
Itbe,  thie  uuärun  hiar  giliabe.  V.  20, 39. 

gi-liggu  [st.  V.],  1.  lege,  und  zwar 
Midi, :  th6  zait  in  thiu  st n  guatt  manno 
haz   ouh  managan  ubar  sie  gileganan. 

IV.  7, 15 ;  über  sie  gelegt^  gelagert,  det 
er  offan  in,  uuio  bt  nan  gilegan  uuas 
thaz  uuär.  111.23,49;  da  offenbarte  er 
ihnen  erst ,  wie  in  Bezug  auf  ihn  die 


Wahrheit  gelegen ,  beschaffen  war,  wie 
es  sich  wirklich,  in  Wahrheit  mit  ihm 
verhielt,  wie  es  mit  Lazarus  stand,  be- 
stellt war;  ich  wiÜ  es  euch,  sprach  er, 
sagen,  Lazarus  ist  schon  to4,  2.vn- 
pers,'^  giligit  zi  thiu,  es  ruht  dabei,  es 
bleibt  dabei:  thoh  er  nü  biliban  st,  fa- 
rämis  thoh,  thär  er  st,  zi  thinz  nü  s&r 
^liggOythoh  erbigrabanligge.  IIL 23,56; 
obgleich  er  sch^m  gestorben  ist,  so  lasst 
uns  hingehen,  wo  er  ist,  und  obgleich  er 
auch  schon  im^  Grabe  liegt,  so  ruhe,  so 
bleibe  es  nunmehr  sofort  dabei, 

gi-ltb  [adj.]>  1.  ähnlich;  c.  ingtr. 
des  Pronomens :  scal  ist  krist  stn?  thaz 
selba  sprichu  ih  bt  thiu,  izdst  gilth  fila 
thiu.  II.  14, 90  •  es  ist  dem  ähnlich ,  es 
sieht  dem  ähnlich,  es  kann  sein,  es 
scheint,  heil  thü,  quädun,  krist,  thü  ther- 
ero  liuto  kuning  bist!  bist  garo  ouh 
thiu  giltcho  ioh  harto  kuningltcho.  IV. 
22,28;  Heil  dir,  Christus,  höhnten  die 
Juden,  der  du  des  Judenvolkes  König 
bist,  du  bist  dem  ähnlich,  entsprechend, 
tüie  es  einem  Könige  ziemt  (mit  der 
Dornenkrone  und  dem  rothen  Mantel) 
auch  gekrönt,  geschmückt  und  voühom- 
men  königlich,  2.  gleich;  a)  abs.: 
ni  bidrahtöt  unser  sumilth,  thaz  nuir 
birun  al  gilth.  111.3,17.  arme  ioh  thie 
rtche  giangun  imo  al  giltcbe.  1.27,8; 
y.16,29;  19,53.  er  läzit  regana  giltcbe 
allemo  erdrtche.  II.  19, 22.  drnbttn  que- 
man  uuolta,  thd  man  alla  unorolt  zalta, 
thaz  uuir  stn  al  giltche  gibriefte  in  hi- 
milrtche.  1. 11,  56;  dass  wir  aUe  ah 
gleiche,  auf  gleiche  Weise  im  Himmel- 
reich verzeichnet  sind,  gab  arm^r  loh 
ther  rtcho  giltchö  antuuarti.  1. 17 ,  36. 
eigun  uuir  thia  guatt,  giltcha  thegan- 
heiti  in  thesses  mannes  (Ludwig)  muate. 
L  45 ;  das  Adj.  gpltcha  gehört  zu  beiden 
Subst;  s.  über  giltcha  Bd.  2,  276. 
quädun,  er  nh  druhttne  ebpnOti,  in 
uuerkon  io  giltchan  noh  uuerg^n  misn- 
llchan.  III.  5, 14.  b)  c.  dat.:  er  (der 
heilige  Geist)  ist  dübun  gilth.  1.25,25. 
nist  ther  dag  anderen  gilth.  V.  19,87. 
nist  thiu  minna  krettin  anderen  gilth. 
V.12,79.  gilth,  quad  (dU  Schlange  im 
Paradies  zu  den  ersten  Mensehen),  go- 


gl  Ithho 


ids 


ton  nnirin.   11.  5 ,  17 ;    eritis  ricut  dii. 

Hrab.  Maurtt»  in  Matth,  pcig.  23,  d. 

gflth,  qiiad,  uunrttn  goton  nales  manne. 

n.6,21.     nist,  ther  thes  biginne,  thaz 

nilih  10  bibringe,  gilth  sär  themo  uaerke. 

IL  12, 10;  8.  Bd.  2,  299.      ni  sah  man 

thesemo  gillcbas.  1.20,22.     bin  thanne 

in  Ingindn,  giltch^r  in^n   redinön.    III. 

18,46.  Subtt:  gilfcho,  Oleieher,  Aehn- 

Udier:  thaz  8iiorg6  mtn  giltcho  tharazua 

ibrahtlteho.  V.  20, 12.    qu&dtin,  thaz  iz 

uuari  sin  gillcho.  111.20,96;  sie  sagten, 

dass  es  nicht  der  Blindgeborne  wäre, 

sondern  ein  ihm  ähnlicher,  lesent  thie 

hdhnn  gotes  thegana,  thaz  mine  giltchon 

ieibent  III.  7, 52.   Auch  mit  schuHichem 

Pron,   poss.:    mlno   gilicho   iz   ni    fir- 

steit  III.  7,  53;   einer  wie  ich^  meines 

gleidten.   Davon: 

gi -Ithho  [adr.],  1.  auf  gleiche 
Weise,  ebenso;  mit  folg.  Satze  mit  sd : 
Balomdn  ther  rfeho  ni  uufttta  sih  giltcho, 
8ö  ein  thero  bluomöno  thär.  Tl.  22, 15.  — 
Mit  vorausgehendem  io  (s.  Bd.  2, 408): 
h  meinit  hiar  then  gotes  drüt,  then  en- 
gila  k)  giltcho  haltent  bltdllcho.  11.4,64; 
auf  gleiche  Art,  gleicher  Weise,  ther 
mar  thara  iz  unentit,  suaehit  thes  nan 
sentit,  ther  ferit  io  giltcho  in  thia  gi- 
■naralfeho.  IlL  16, 22.  er  zalt  in  iz  ooh 
harto  offonoro  uuorto,  thiö  s&lida  io  gi- 
Iteho  fila  suazltcho.  IV.  1, 18.  thanne 
■noroltkniUDga  sterbent,  in  unSge  io  gi- 
Iteho  ddundnt  theganitcho.  111.26,40. 
oba  iaman  nnidar  imo  uuan^  scirmta 
imo  io  giltcho  dnihtfn  linbltcho.  L52. 
bitfaftht  er  sin  io  gilicho  fila  forabtitcho. 
1.15,24.  thionöta  io  gilicho  gote  driu- 
ll«ho.  1. 16, 10.  sie  nnerdent  filu  riebe, 
in  thin  sie  iz  io  giltcho  firdrag^n  fra- 
nnaltcho.  IL  16,  32.  thaz  kind  ooh  io 
giltcbo  bisnorgö  h^rltcho.  I.  19,  8.  — 
Statt  io  auch  ia:  thaz  spil,  thas  seiton 
inarent,  oah  mit  blftsanne,  thaz  hörist 
tht  allaz  thanne,  thaz  ninzist  thü  ia  gi- 
ltcho tfa&r  (im  Paradies)  scono  geist- 
licho.  V. 23, 203 VF, P  io  giltcho.  sie 
flfait  innana  hol,  heileges  gisciibes  fol, 
nit  tiriii  de  nnsih  ia  giltcho  drenkent 
fraanalteho.  11.9,14.  ierit  oah  so  ther 
heilego 'geist,  stn  kanft  ist  ia  giltcho 


angiseuuanlicho.  11.12,44.  —  iar  hina 
aaidaruaerto !  in  baachon  ist  gibotan, 
thaz  man  imo  io  giltcho  thiond  forabt- 
itcho, man  oah  bidrahtöti,  er  anderan 
ni  betdti.  IL  4,  96;  auf  solche  Art. 
2.  von  der  Gleichzeitigkeit  oder  Oe- 
meinschaft ;  zu  gleicher  Zeit,  zu- 
gleich, zusammen,  ebenfalls:  sie  iz  allaz 
irkantun,  sd  thie  engila  in  gizaltan,  thes 
lobdtun  sie  giltcho  druhttn.  l.  13,  24  V, 
PF  io  gilfcho.  sie  büdtun  sih  ioh  stn 
nnart^tan  giltcho.  1. 17, 56.  Namentlich 
mit  vorausgehendem  io:  faar  er  mit 
mihilern  redinn  ioh  rafsta  sie  io  giltcho 
fila  kraflltcbo.  L  23,  34.  gab  er  ant- 
uaarti,  thaz  det  er  io  gilicho  fila  bald- 
Itcho.  1.27,40.  gab  er  gomiltcho  in 
antnaurti,  io  giltcho  offondta  in  sär 
thaz,  thaz  iz  stn  ambaht  uaaa.  1.27,47. 
er  spundta  thaz  giscrib,  er  k^rta  iz  io 
giltcho  zi  kriste  lugpltcho.  II.  4, 62.  aoir 
sculan  drahtön  bt  thaz,  thaz  nuir  gi- 
auarten  uns  tbiu  baz  ioh  auir  iz  giauara- 
licho  biraiddn  io  giltcho.  IL  5,  4.  thiu 
natara  io  giltcho  spuan  sin  drngiltcho. 
11.6,13.  sie  kiesent  uns  then  uuin  ioh 
inan  io  giltcho  lobönt  geistltcho.  IL 
10,16.  uuas  liuto  in  fltze,  sie  thaz  in 
scrib  gikleipttn,  sie  thes  in  io  giltcho 
flizzun  gualltcho.  1. 1 , 3.  er  nuihtes  ni 
firsechit,  hugit  io  giltcho  zi  theru  stimmu 
frauualtcho.  IL  13, 14.  uuant  er  suaehit 
rehte  bctoman,  thaz  sie  nan  geistltcho 
beton  io  giltcho.  IL  14, 70.  mit  thiu  ir 
thanne  irfullet,  thaz  forasagon  singent, 
ioh  uuirket  io  giltcho  then  uuizzöd.  II. 
23,6.  thaz  fuar  sie  redinönti,  klagöta 
io  giitcho  thia  dohter.  III.  10, 14.  sume 
d&tnn  m&ri,  thaz  iz  ther  ni  auUri,  quä- 
dun  io  giltcho,  thaz  iz  nuftri  stn  giltcho. 
Iir.20,36.  ob  ih  iz  sagdn  in,  ir  ni  gi- 
loubet  thoh  bt  thia ;  thia  nuerk  irgehent 
io  giltcho  mih  folltcho.  IIL  22, 18.  kfimta 
thaz  s6r,  uueindta  io  giltcho  then  brnader. 
111.24,8.  g^scafföta  sia  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  iz,  bisah  si  iz  io  giltcho 
littbücho.  IV.  29, 35.  thaz  ansih  so  ir- 
löste  ther  gotes  boto  dröste,  ioh  unsih 
io  giltcho  giloekö  linbltcho.  IV.  37, 18. 
ferit  al  ingegini  engilo  menigt,  quement 
io  gilteho  tharazua  forabtitcho.  V.  20,20. 
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gi-lthta — gi-lo8 


iiuard  mihil  erdbiba,  sih  scutita  io  gi- 
licho  tbiu  erda  kraftltcho.  V.  4, 23.  eis- 
cöt  bt  thaz  kind,  sin  eiscöt  io  giltcho 
joh  filu  giuuarallcho.  I.  17,  47  PF,  V 
iolicho.  Mit  ia  statt  io:  stne  engila 
bl4sent  iro  hörn  tiiär,  thaz  duent  sie  io 
gillcho  filu  kraftltcho.  IV.  7,  42  VP,  F 
ia  giltcho.  so  thin  selben  kristes  kraft 
eina  geislnn  g^flaht,  üzstiaz  er  se  io 
gilieho  ioh  filu  kraftltcho.  11.11,10 
PF,  V  ia  giltcho. 

an-gilih. 

gi'lthta  [sw.v.],  erleichtere,  mache 
leichter;  c.  €ux,:  got  riat  imo  (Ludwig) 
io  in  ndtin,  in  sauär^n  arabeitin,  gi- 
lthta  imo  elln  stnn  i4r,  thiu  nan  thühtun 
filu  snär.  L  54;  Oott  stand  ihm  stets 
in  Nöthen  und  schweren  Bedrängnissen 
bei;  erleichterte  ihm  alle  seine  Jahre^ 
welche  ihm  gar  drückend  erschienen 
lachen. 

gi-Iimfit  [st.  V.],  es  geziemt,  gebührt 
sich;  vergl.  illum  oportet  crescere,  in 
gilimphit  uuahsen.  Tat,  21,  6;  mit  folg. 
Satz:  gilimphit  (sagt  Christus  zu  Pe- 
trus), theih  thiz  uuoUe  ioh  thaz  giscrtb 
irfulle.  IV,  17,22;  nämlich:  dass  ich  mich 
gefangen  nehmen  lasse;  vergl.  Matth. 
26,  54.  ia  gilamf^  er  all  iz  sÖ  irfiilti.  V. 
9, 45  F. 

gi-linga  [st.  v.],  gerathe,  gelinge, 
*  glücke:  mit  thtneru  giuuelti  sie  (alles 
Volk)  däti  al  sprechanti,  ioh,  sälida, 
in  gilungun  thiu  uuort  in  iro  zungun. 
1.2,36;  die  Worte  gelangen  ihnen  in 
ihrer  Sprache,  oder:  die  Worte  gelan- 
gen ihnen  auf  ihren  Zungen,  in  ihrem 
Munde. 

gi-lisn  [st  y.],  lese  auf,  sammle;  c. 
acc. :  gl  bot  thö  druhtin  stnSn,  thaz  uuoia 
sie  thes  gitlSn,  thie  brdsmun  th&r  gi- 
lästn.  111.6,46;  dixit  disoipulis  suis,  col- 
ligite,  quae  superavernnt  fragmenta. 
Joh.  6, 12. 

gi-  liuba  [sw.  v.],  1.  empfehls,  be- 
liebe; c.  acc;  thaz  sculun  uuir  gilon- 
ben  ioh  harto  uns  iz  giliuben.  1.26,11. 
2.  willfahre,  bin  zu  Willen;  c.  dat.: 
uuaz  qulstü  fon  themo  man,  ther  thir 
giliubta  SÖ  fram.   111.20,71.    thaz    ist 


uuuntar,  thaz  ir  nirknähet  theo  man, 
ther  mir  s6  fram  giliubta.  III.  20, 146. 
3,  c.  reflex.  acc.;  mache  mich  ange- 
nehm, empfehle  mich,  erwerbe  mir 
jemandes  Qunst;  c.  dat.:  thaz  sie  mit 
stälu  nan  nirzuch^n,  noh  inan  th&r  gi- 
thiub^n^  th^n  liutin  sih  giliuben.  lY. 
36, 12.  sih  abrahäm  gote  giliubta.  1. 3,  la 

gi-liazu  [^ty.],  wähle  aus,  eHoähle; 
c.  acc.:  thaz  then  thie  durt  stn  bidin, 
thie  tharin  ni  sculun  gan  ioh  oah  thdn 
insliaz^s,  thie  thü  tharzua  giliazes.  III. 
12, 40V, PF  giläzds;  s.  d.  in  briaf  iz 
al  ginämtn,  thaz  st  gomman  ioh  nulb, 
in  thiu  se  uuoll^n  hab^n  Itb,  in  tbiu  sie 
thaz  giliez^n,  thaz  sie  erdrtches  niazdn. 
1. 11, 8. 

gi-lobdo  [sw.  V.],  lobe,  preise;  c.  acc: 
ädeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  in  baachon 
siu  (Liebe)  giloböt  ist  V.  23,  123.  — 
Wodurch f  steht  a)  im  Dat.:  giloböt 
ist  si  harto  (nämlich  die  Liebe)  paoles 
selbes  uuorto,  stnes  selbes  bredigön. 
Y.  12, 81;  8.  Paul,  ad  Cor.  1, 13,  b)  im 
Gen.:  er  (Abel)  ist  giloböt  harto  selben 
kristes  uuoito.  H  37;  ndmlieh:  MaÜh. 
23\  SÖ.  thaz  er  ouh  iro  uuorto  gilobdt 
uuerde  harto.  1. 1,117;  s.  Bd.  2,  162. 

gi-lock$n  [sw.  v.j,  1.  lindere;  c. 
a^ic.:  ir  eignt  siucht  in  mir  gilochöt  V. 
20,76.  2.  ergötze;  c.  acc.:  gilockö  mir 
thaz  mtnaz  mnat.  III.  1,  32.  thaz  unnh 
SÖ  irlöste  ther  gotes  boto  dröste,  ioh  an- 
sih  io  giltcho  gilockö  linbltcho.  IV. 
37, 18. 

gi-ldnön  [sw.v.],  lohne,  vergelte;  c. 
gen  :  in  herzen  st  iz  (das  Oebei)  seöno, 
thaz  iu  es  got  gilönö.  U.  21, 5. 

an-gUoadt. 

gi-los  [adj.],  hörend,  gehorsam; 
a)  abs. :  ni  uuoltun  uuir  giios  stn.  1. 18, 15; 
gehorchen,  b)  c.  dat.  der  Pers.  und 
gen.  der  Sache:  uueiz  ih  thoh  in  dr&tt, 
thoh  st  thtn  kunft  nü  sp&ti,  thaz  got  ist 
alles  thir  gilos,  so  uues  so  thü  nan  fer- 
gös.  III.  24 ,  18;  weiss  ich  doch  sehr 
wohl,  ist  auch  deine  Ankunft  «pä^,  dass 
Oott  dir  alles  erhörend  ist,  dass  er  in 
edlem  dich  erhört,  um  was  immer  du 
ihn  bittest,  sagt  die  Schwester  des  La- 
zarus; sed  et  nunc  scio,  qoia  quaecnnque 
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poposeeris  a  deo,  dabit  tibi  deas.  Jch. 
tu  22. 

gi-Iooba  fst  8w.  f.;  ».  Bd,  2,  219], 
Okmbe:  thia  gilouba  nnsih  in  thionöst 
tfnaz  ribte.   1. 26, 14.   quam  uns  gilonba 
herasno.  ni.7,88.    ni  draag  inan  thaz 
zotoal  b6  tber  gilouba.  111.8,40.    in 
iraerk  mlnu  ist  stark  gilonba  thtnu.  III. 
10,43.    giloaba  filu  festi  in  thtnes  ber- 
zen   brnsti.    IV.  37,  10.     korita    thera 
audehnn  gilouba.  III.  6, 19.    zi  giloaba 
glfiangln.  I.  28, 11.     zi  giloaba  sih  gi- 
noantfo.  11.3,25.    thie  mit  giloaba  ria- 
fan.  in.  9, 13.   giloaba  in  tbera  auantar- 
Itchan  gifti.  1. 17, 70.    thia  giloaba,  thia 
ilz  ih  themo  iz  lisit  th&r.  1. 19, 25.    nft 
hab€8  festirnn  giloaba.  II.  7, 70.   giloaba 
•fna  inti&hent  11.13,27.    anolt  thia  gi- 
louba  in    imo    bnazen.   III.  2, 10.     siÄ 
haböta  gilouba.   III.  11,  ].     gilouba  iz 
deta.  III.  14, 46.   giloaba  deta  thih  heila. 
in.  14, 49.    thaz  thü  in  giloaba  sts  festi. 
111.12,32.     mit   giloaba  giheiltu.  JII. 
14,48.     theih  mit  giloubu  uuerde  sin. 
IIL  20, 175.     in  giloubu  ni  giuuangtts. 
IV.  13, 18.    zi  giloubu  biquämln.  V.  6, 7. 
mit  gilouba  iz  giuueizen.  II.  7, 37.    ther 
mit  gilouba  thaz  giduat  11.12,81.    zi 
gilonbdn  stndn  ladöfa.  1. 1, 118.  -  thera 
g^Ionbnn  fest!  irkant  er  in  ther  brusti. 
111.10,41. 

«a-gUoaba. 

gi-lonbo  [aw.  m.],  glaubend;  a)  aha. : 
tha  unirdiat  mir  giloubo.  V.  28 ,  227. 
b)  e,  gen,:  ni  bist  es  io  giloubo.  I. 
18, 7.     thQ   es  io  giloubo   ni  bist.  V. 

22. 11.  thes  stst  thü  mir  giloubo.  III. 
23,8.24.  thes  duan  ih  thih  giloubo.  IV. 
13,28;  a.  duan. 

gi-loobig  [a4j.],  gläütng:  er  (Zaeha- 
Tia$)  giloubig  ni  uuas.  1. 4, 76.  er 
(Nikodemits)  giloubig  zi  imo  quam.  II. 

12.12.  giloubig  uuurtun.  V.  6,26.  -- 
Mut:  thie  giloubigun,  die  Oläubigen. 
111.25,13. 

na«gUoabi|^ 

gi-loubn  [sw.  y.],  glaube;  a)  abs.: 
thih  deta  ih  uuts,  thaz  thü  gisihis  gotes 
kiaft,  oba  thü  giloubis.  III.  24, 85.  ther 
vi  giloubit.  V.16,34.  ob  er  giloubti 
ibaral  III.  2, 13.   thaz  ir  gilouben  uuol- 


16t.  111.22,68.  ir  zeichan  ni  giscouuAt, 
ni  giloubet  ir.  111.2,12.  giloubta  filu 
thero  liuto.  II.  14, 111.  giloubta  iro  filu. 
III.  14, 115.  ir  ni  giloubet  thoh  bt  thiu. 
1(1.16,66;  22,15.  ir  ni  giloubet  thoh 
thiu  thalt  111.22,19;  deshalb,  giloubta 
er  filu  sp&to.  1.4,84.  alle  these  liuti 
giloubent.  IIL  25,  9;  toerden  glauf>en; 
credent  in  eum.  Joh.  11, 48.  ni  giloub- 
tun  sie  bt  thaz.  IV.  17,24.  thaz  unir 
rehtdr  giloub6n.  III.  26,  11.  thaz  ir  gi- 
loubdt  bt  thiu.  111.28,52.  giloubtun 
gähun.  II.  11, 60;  111.24, 106;  V.5, 15.  gi- 
loubi  thü  mir.  V.  1,34;  2,9.  giloubimir. 
V.2,18;  12,38.  thö  giloubtun  thie  ian- 
goron  stne.  11.8,56.  ni  giloubtun.  III. 
15,25.  thaz  mannilth  giloubti.  II.  2,9. 
ni  gilouben  uuir  thuruh  thia  thina  Ißra. 
II.  14, 119.  manag  man  giloubta  thuruh 
inan.  IV.  3, 11.  unio  er  gilouben  scal. 
1.26,6.  uuard  uuola  dih  gilouben ti.  1. 
6, 6.  ob  ih  thaz  iruuellu,  thaz  irthisga  iu 
gizelln,  noh  nihein  niruuelit  thaz^  thaz 
thoh  giloube  bt  thaz  (in  Beztig  auf 
dieses,  nämlich  das  Irdische),  uulo  min 
giloubet  thanne.  11.12,58.59.  ni  duan 
ih  stnu  unerk  iu,  ir  ni  giloubet  thoh  bf 
thin.  111.22,59;  si  non  facio  opera  pa- 
tris  mei,  nolite  credere  mihi.  Joh.  10,37; 
P  bietet  gegen  die  Vorlage  nü.  b)  constr.; 
1.  c.  occ.;  giloubu  ih  thaz  giuaisso.  III. 
24,23.  thin  fruma  ist  hiar  irougit-,  sd 
uuemo  iz  ni  gilQubit.  1. 15, 82.  thaz  uno- 
rolt  al  giloubit.  IV.  27,24.  ni  mohtan 
sie  gilouben  thia  d&t  111.20,75.  uuir 
gilouben  thaz.  V.  12, 10.  giloubent  sie 
thie  d&ti.  V.6,  67;  thiu  mtnu  uuort  ellu. 
111.24,33.  thaz  mannilth  giloube.  III. 
9,  7.  thaz  friuntillh  giloube.  V.1,17.  23. 
29.  35.  41.  47.  giloubent  sie  thaz  krüzi. 
V.  6,31.  giloubtun  stnd  guat!  manogö 
uuoToltliuti.  III.  7,22.  ni  giloubtun  thesa 
redina  thuruh  thes  herzen  frenuida.  V. 
11, 20.  2.  c.  occ.  der  Sache,  dat  der 
Person:  thaz  giloubet  ir  mir.  IV.  10, 6. 
thaz  giloubi  mir.  11.14,80;  111.20,178. 
thaz  giloubi  thü  mir.  II.  14, 61 ;  IV.  28, 
19;  V.  19,15;  20,40.  3.  c.  gen.:  iuz 
thid  buah  nenneut  loh  forasagon  sin- 
gent,  iuer  herza  thoh  thiu  ni  giloubit 
thes  giscrtbes.  V.  9, 44 ;   auf  das  Zeug- 
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nis8  der  Schrift  hin,  ob  ih  ni  bin  iu 
thräti,  gploubet  thera  d&ti.  III,  22,  62. 
giloubtun  thero  stnero  uuorto.  IV.  12, 22; 
in  Folge  seiner  Warte;  Oen,  der  Ur- 
sache,  gilonbet  uuortes  mtnes.  V.4^56. 
nü  krist  zeichan  duit  menigu,  sO  thie 
duuarton   qa&tun,  Iz  al  in  nbil  d&tan, 
nü  dudmds  noir  thana  thaz  zutual,  gi* 
loub6m6B  tliero  d&to.  III.  26, 4;  d&to  be- 
zieht  sich  auf  die  v.  1  erwähnten  Wun- 
der; kisst  uns  den  Zeichen  glauben; 
oder:  in  Folge  der  Zeichen  glauben. 
Daneben  bestimmender  Dat,:  thes  uuor- 
tes  mir  giloubi.    V.7,4;H22.    thes  gi- 
loubi  thü  mir.  IV.  5, 34;  das  glaube  mir. 
thes  giloubet  ir  mir.  IV.  19, 53.   thes  gi- 
loubi man  mir.  S45.       4  c.dat;  sich 
gläubig  anschliessen:  rafst  er  se,  thaz 
ni  giloubtun  sär  th^n  g&hun,  thi  erstan* 
tan  nan  gis&hun.  V.  16, 14;  quia  iis,  qui 
viderant  eum  resurrexisse,  non  credi- 
derunt.  Marc.  16,  14,     thaz  herza  iu- 
dedno  giloubit  kriste.  V.  6, 30.  stig  nidar, 
uuir  gilouben  thir  s&r.   IV.  30,28.     b! 
hin  ni  giloubet  ir  mir.  111.18,5.    thaz 
man  thir  giloube.  IV.  30,  29.     giloubta 
ther  irdisgo  knning    themö   himilisgen 
kuninge.  III.  2, 37.     thtn  herza  mir  gi- 
loube. V.  23, 211.  thaz  sie  imo  gilouben. 
IL  13, 26.    ni  spr&chtn,  thaz  sie  giloubttn 
gote.  111.26,9.  giloubi  mir.  V.2, 18;  12,38. 
giloubi  thü  mir.  III.  20, 178.    Auch  bei 
Sachen:  thßn  buachon  giloubi.  IV.  28, 1. 
giloubi  uuorton  mtn^n.  V.  13,4.  giloubta 
er  themo  uuorte.  111.2,23.    giloubtun 
themo  giscribe  ioh  allero  thero  uuorto. 
11.11,57/  der  Gen.fögt  eine  neue  adv. 
Bestimmung  hiniBu:   sie  glaubten  der 
Schrift  und  zwar  in  allen  ihrefi  Wor- 
ten; s.   ioh.   Neben  pers.    Dat.:   thön 
uuorton   mir  giloubi.  V.  20,44;  glaube 
mir  auf  mein  Woi-t;  oder:  wegen  dieser 
Worte.        5.  mit  der  Präp.  in  cacc,: 
in  got  giloubet  ioh  in  mih.  IV.  15, 4 
giloub  ih  fasto  in  thtnan  duam.  III.  20, 
179.    giloubistü  in  then  gotes  sun.  III. 
20,  173.     uner  in  mih  giloubit.  III.  24, 
29.    thie  giloubent  in  mih.  111.24,31. 
giloubent  sie  io  rehtes  in  lichamon  kri- 
Btes.  IV.  29, 11;  in  richtiger  Weise,  thaz 
nie  giloubdn  in  got.  V.  16, 28.   filu  thero 


lluto  giloubta  in  druhttnan.  III.  16,  69. 
ni  giloubtun  in  then  gotes  einogon  san. 
II.  12,  85.  6.  c.  dopp.  aee.:  sprah 
druhttn  zi  iru,  thaz  uuir  gilouben  ala- 
uuftr.  m.  24,25;  als  voUe  WahrheiL 
7.  mit  folg.  Satz;  a)  mit  thaz:  gilouben 
uuolldt,  thaz  uuir  ein  sculun  sin.  IlL 
22,64.  giloubu  ih  thaz  gimuato,  thaz 
thü  bist  krist  III.  24,  35.  giloubt  er, 
thaz  iagiuu&r  ist  druhtin.  III.  2, 15.  ni 
mohtun  sie  gilouben  thia  selbun  dät, 
thaz  er  s6  niuuanes  gisähi.  III.  20,  76. 
giloubtun ,  thaz  er  firstolan  uuäri.  V.  5, 
16.  b)  im  Conj,:  giloubta  er,  ther  fater 
uu&ri  furira.  IV.  15,26.  giloubta,  er  sia 
giheilti.  III.  11, 12.  c)  mit  Rel :  giloubta, 
thaz  el'  sagdta.  III.  11, 32. 

gi-loufu  [stv.],  eile  hin,  begebe  mich 
hin;  a)  eigentl,\  c.  dcU,  mit  der  Präp, 
zi:  b6  uuer  manno  so  giloufe  zi  themo 
doufe,  hiar  mag  er  lernen,  uuio  er  gi- 
louben scal.  1.26,5.  b)  bildl.;  dränge 
mich  zu  etwas,  trachte  nach  etwas,  er- 
eifere  mich  nach  etwas:  ir  ouh  thaz  ni 
uuoll^t,  thaz  ir  zi  thiu  gigang^t,  odo  oah 
zi  thiu  giloufgt ,  thaz  ir  es  uuiht  firkoufet. 
JII.  14,  104;  so  sollt  auch  ihr  das  nicht 
wollen  y  dass  ihr  dazu  geht  oder  dazu 
laufet,  darauf  ausgeht  oder  euch  dazn 
drängt,  darnach  strebt,  dass  ihr  das 
(was  ich  euch  unentgeltlich  gegeben 
habe)  an  andere  verkauft, 

thara-gUonfti. 

gl  -  longD  u  [sw.  V.],  verleugne  ;  c  gen. : 
petrus  zellu  ih  thir  thaz,  thaz  uutg,  thaz 
ist  sd  hebigaz,  thaz  thü  gilougnis  harto 
noh  hlnaht  thero  uu%rto.  IV.  13, 32; 
Petrus  ich  sage  dir,  der  Kampf  wird 
so  schwer  sein,  dnss  du  diese  Worte 
noch  in  dieser  Nacht  arg  verleugnest. 

gilta  [st.  V.],  1.  leiste,  zahle,  trage 
ab;  in  der  Redensart:  zins  (s.  d.)  giltn, 
leiste,  zahle  Abgaben;  vergl,  Diut,  2, 
284, 17:  quftdun,  er  ni  uuolti,  thasman 
zins  gulti,  thie  liuti  furdir  m§ra.  IV. 
20,21;  invenimus,  prohibentem  tributa 
dare  caesari.  huc.  23,  2,  uuidarort  ni 
uu antin,  6r  siro  zins  gulttn.  1.11,21. 
2.  erstatte  wieder;  c,  dat:  druhttn  glltit 
alldn,  86  sie  dätun  ioh  hiar  giuuerkdtun. 
111.13,37. 
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gmemUeh,  enUpre^kend ,  angemessen; 
Mr^liia<ii:thaziiita8gi]iiinpllh.  1.16,25; 
25,25.  iat  gilumiath?  IV.  11, 21.  theist 
plamplÜL  lY.  15, 4.  etat  zi  thiu  gilumpf- 
IlcQ.  U.  14,  GO. 

gi-IoBt  [Bt  f.],  1.  Belustigung,  Fer- 
gnügen:  th&r  (im  Paradies)  eigun  uair 
gilnsH.  y.28,84.  leid^nt  imo  in  bnisti 
Aiö  «reniD  gilnsti.  V.  23, 143.  2.  Be- 
ffierde.  Verlangen;  a)  in  gutem  Sinne: 
nhitaheiit  thes  gilnsti  thi6  armiltchnn 
bnuti.  III.  14,  120.  b)  in  schlimmem 
8imu:  tfai(y  argan  g^lusti  gebent  thir 
fristi.  in.7,84.  ni  I&z  thir  inan  thtna 
brast  arges  nvillen  gilust  1.12,27. 
3.  hoher  Seelengenuss ,  angenehme  Ge- 
mUÜissiimmnng  über  ein  gegenwärtiges 
oder  hinftiges  Out,  Wonne,  Freude: 
M  bot  81  mit  gilnati  thiö  kindisgnn 
bmsti.  1. 11, 87.  so  unaa  iz  mit  gilnsti 
m  them  drahttnes  bmsti.  II.  1, 8.  ih 
ittn  mit  gilorti  in  dnninigem  fest!.  Y. 
14,  la  nü  niazet  mit  gilnsti.  11.3,2. 
■nzznn  then  dag  mit  gilnsti.  11.7,22. 
er  leitit  mit  gilnsti  thih  t%r  heimnnisti. 
IV.  5,35.  thaz  er  mit  gilnstin  dregit  in 
thte  bmstia.  II.  11, 68.  er  mnas  hab^ti 
mit  snazllcbön  gilnstin.  II.  14,  98.  pa- 
radyses  reetf  gebe  in  zi  gilnsti  S 19.  iz 
(das  Brod)  nunahs  in  alagAhun,  sih  m^ 
rita  zi  suazem  gilnsti,  tbaz  in  es  th&r 
in  bmsti.  III.  6, 39.  4  das,  was  Wmne 
bereitet,  das  Wannevoüe:  ihkr  (in  den 
heHigen  BUchem)  lisist  sc6na  gilust 
ina  theheiniga  äkust  1. 1, 30. 

gi-lu8tit  [sw.v.],  es  gelüstet;  a)  c. 
aec,  der  Person  und  gen,  der  Sache: 
mag  nnsih  thera  fertigilnsten.  IV.  5, 51. 
mag  mih  gilnsten  nneindnnes.  V.7,21. 
B  deta  thin  ftMta,  thaz  inan  thes  gilnsta. 
IL  4, 45.  thaz  nnsih  es  gilnste.  II.  10, 21. 
er  al  iz  nntamnesta,  thes  mih  noh  io 
gilnsta.  11.14,92.  ther  nntb  bisconndt 
ä  thin ,  thaz  s&r  zi  thin  nan  es  gilnste. 
11.19,4;  qui  viderit  mnlierem  ad  con- 
cnpiseendam  eam.  MaUh.  5,  28.  b)  e. 
OM.  und  folg.  Satz:  ni  sant  er  nan, 
thaz  inan  thes  gilnsti,  er  mennisgon  fir- 
thnasbti.  II.  12, 77.  e)  c.  ace.  und  inf,: 
sie  in   thin   gisagdtfn,    thaz  then  thiö 


bnah  nirsmahdttn,  tiien  lesan  iz  gilnsti.  I. 
1,10. 

*  gi-lastitfa  [adj.],  L  freudig,  freu- 
denvoU:  thaz  imo  onh  ni  nn&ri  thaz  gi- 
b6t  zi  fiin  sn&ri,  loh  iz  mohti  iifullen 
mit  gilnstitebemo  nnillen.  11.6,10;  mit 
freudiger  Ergebung.  2.  erfreulich,  er- 
götzlich: sie  dnent  iz  ftln  snazi  loh  mezent 
sie  thie  fnazi,  theiz  gilustltchaz  nnnrti. 
L 1, 22;  damit  es  ergötzlich  wird,  ergötzt. 

^-Ifltn  [sw.y.],  erklinge,  laute:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  so  gisnngan, 
si  habit  thoh  thia  rihti  in  scOnem  slihtt 
lli  thü  zi  nöte,  theiz  scöno  thoh  gilüte* 
1.1,87;  s.  hilln: 

gi-mah  [stn.],  1.  alles  dasjenige, 
was  zu  einem  Zwecke  passend,  zweck- 
mässig ist,  daher:  Nutzen,  Vortheil, 
Gut,  Heil:  giuuisso  nniztt,  thaz  gimah 
fon  imo  er  sulth  hiar  ni  sprah.  III. 
25,29;  das  wisset,  dos  Heil  hat  (der 
Hohepriester)  nicht  aus  sich  verkün- 
det, wenn  auch  das  Wort,  so  trefflich, 
hier  aus  seinem  Munde  gekommen  ist. 
then  man  z6n  fnazon  gisah,  ther  zeinöt 
ander  gimah.  V.  8, 19;  der  Engel,  den 
man  zu  den  Füssen  sah,  der  weiset 
auf  ein  anderes  Out.  i,  steht  gimah 
ohne  den  Nebenbegriff  des  Zweck- 
mässigen oder  Unzweckmässigen,  drückt 
also  bloss  den  Zustand,  die  Beschaffen- 
heit einer  Sache  aus;  Zustand,  Los, 
Beschaffenheit:  er  (der  Blindgebome) 
brähta  imo  selben  guat  gimah.  III. 
20,28;  er  schaffte  sich  das  beste  Ijos. 
8.  ist  es  gebraucht,  nicht  bloss  um  den 
Zustand  eines  Dinges  €tuszudrücken, 
sondern  um  ein  Ding  selbst  zu  bezeich- 
nen; Ding,  etwas,  Gegenstand,  Sache: 
sie  zaitnn  missilth  gimah.  III.  12, 10; 
sie,  die  Jünger,  erzählten  auf  die  Frage 
Jesfu,  für  wen  ihn  die  Leute  hielten, 
verschiedene  Dinge,  versdnedenes  Zeug, 
dieses  und  jenes,  nuir  nnizznn  alle 
thaz  gimah,  tiiaz  got  zi  moysese  sprah. 
III.  20, 135;  wir  wissen  alle  das  Ereig- 
niss,  das  Factum,  die  Thatsache,  dass 
Gott  zu  Moses  gesprochen  hat;  Jöh.  9, 
29.  uner  hdrta  Örio  thaz  gimah.  III.  20, 
147 ;  wer  horte  jemals  dieses  Ding,  so  et- 
was,dass  ein  Blinder sehendwurde,  theist 
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al  ander  gimah.  ¥.28,168;  das  ist  ein 
anderes  Ding,  etwas  anderes;  ebenso 
vielleicht:  III.  25,29;  V.  8, 19;  s.  oben  1. 
4.  während  hier  gimah  einen  Gegenstand 
wit  Rücksicht  auf  Individualität  und 
Wirklichkeit  bezeichnet,  steht  es  auchf 
um  ihn  mit  Bezug  auf  seine  ersten^ 
unveränderlichen  Bestimmungen^  durch 
welche  sich  die  Gattung,  tu  der  er 
gehört,  von  andern  unterscheidet,  aus- 
zudrücken; Wesen,  Wesenheit:  ^r  io 
man  ni  gisafa  thera  niinna  f^mah.  II. 
6,  49;  früher  (ehe  Gott  seinen  Sohn 
sandte)  hatte  noch  niemand  das  Bild, 
das  Wesen  der  Liebe  gesehen,  erkannt, 
die  Liebe,  wie  sie  tvt,  die  Liehe^  als 
solche,  die  reine  Liebe;  jetzt,  da  die 
Noth  am  grössten  war,  bot  er,  erzeigte 
er  uns  die  Dienste,  thaz  sie  gnalltcht 
instuantin  in  thera  Itcht  ioh  b6  frdnisg 
gimah,  so  mennisgo  dr  ni  gisah.  Y.  12, 
46;  dass  sie  die  Herrlichkeit  und  das 
Wesen,  das  so  heilig  ist,  dass  es  noch 
kein  Mensch  gesehen,  in  diesem  Leib  ge- 
wahrten, dass  man  die  Herrlichkeit  und 
das  göttliche  Wesen,  das  bisher  kein 
Mensch  gesehen,  jetzt  leiblich,  Mensch 
geworden  erschaute, 

gi-mah  [adj.],  l.  tauglich,  passend, 
geeignet ,  entsprechen d ,  angevß essen ; 
vergl.  idoneus,  gimach^r.  Tegems.  Cod, 
10  \a)  c.  daL  mit  der  Präp.  zi:  thaz  scäf 
uuas  zem  oppbere  gimah.  11.9,59.  b)  e. 
dat>:  httabün  sie  thö  hdhaz  sank,  imo 
thd  gimach:)z.  IV. 4, 42.  2.  ähnlich, 
c.  dat.:  Dttirsculun  gizellen  ander  uuan- 
tar,  tbesemo  gimabchaz.  y.12,16;  wir 
müssen  ein  anderes  Wunder  erzählen, 
weiches  diesem  (dem  Gehen  durch  eine 
verschlossene  Thüre)  entsprechend,  völ- 
lig ähnlich  ist,  damit  wir  dieses  besser 
verstehen;  baec  ipsa  redexnptoris  opera, 
quae  ex  semetipsis  comprehendi  6eqaa- 
quam  possunt,  ex  alia  ejus  operatione 
pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem 
praebeant  facta  mirabiliora.  Greg.  hom. 
26,1.  3.  gleich;  c  gen.:  \k  gisparä- 
tös  thü  then  guaton  uutn  unz  in  nü; 
ih  scal  tbir  ouh  nü  racb6n,  ni  drank  ib 
thes  gimachon.  11.8,52;  nie  trank  ich 


einen  Wein,  wekher  diesem  gleich,  des- 
gleichen, drubttn,  ther  tbaz  uuas  ma- 
cbdnti,  thes  man  nihein  io  gimah  io  nnor- 
olti  dr  ni  gisah.  1. 9, 32. 

nn-glBiAh. 

gi-mabba  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224], 
gleichbedeutend  mit  g^mab  (s.  d.)  und 
belegt  im  Sinne  von  2  und  3 ;  so  nur 
bei  0. ;  vergl.  gimaht ,  opportunitas. 
Freie.  Cod.  C.  F.  W;  1.  Zustand, 
Beschaffenheit:  ioh  uueiz  thoh  tliia  gi- 
macha  sines  selbes  sacha,  uuio  iz  allaz 
fuar  tb&re,  thaz  sagßn  ih  iu  zi  uuare. 
111.23,53;  doch  will  ich  mich,  sagt 
Christus  zu  den  Jüngern,  um  eueri' 
willen  freuen ,  dass  ein  jeder  deshalb 
glaubt,  u>eil  ich  hier  bei  eiLch  gewesen 
bin,  und  dessen  ungeachtet  die  Be- 
sche^enheit,  den  Zustand  seiner  (des 
Lazarus)  Lage  kenne,  dessen  unge- 
achtet weiss,  wie  sein  Los  beschaffen, 
wie  dort  das  alles  zugieng,  ergieng, 
wie  es  mit  ihm  steht,  besteUt  ist,  dass 
er  nämlich  tot  ist  alle,  tbie  tbtr 
uuärun  ioh  thftr  furifuarun,  zumtnn  thia 
gimachft  stnes  selbes  racba.  IY.30,6; 
alle,  die  zugegen  waren  und  dort  vor- 
überkamen, sie  waren  aufgebracht  über 
die  Beschaffenheit  seiner  Bache,  über 
die  Art  seiner  Handlungsweise,  über 
die  Art,  wie  er  sich  benommen,  dass 
er  sich  Gott  gleich  gestellt.  2.  Ding, 
Gegenstand:  theist  suazi  ioh  oab  nnzs, 
inti  16rit  unsib  uuizzt,  bimiles  gimaeba» 
bt  thia  ist  thaz  ander  racba..  1.1,56; 
das,  was  in  den  heiligen  Büchern  steht, 
ist  uns  nutzbar,  ist  uns  süss,  das  lehrt 
uns  Weisheit,  das  ist  ein  Ding,  et» 
Gegenstand  des  Hiinmels,  etwas  vom 
Himmel  her,  eine  himmlische  Gabe  -- 
die  die  helligen  Bücher  schrieben,  be- 
riethen  alles  seihst  mit  Gott,  v.  54—; 
darum  ist  das  auch  ein  anderes  Ding, 
als  das,  was  sich  in  weltfichen  Büchern 
findet,  ein  ist,  thaz  man  unekit,  fon 
t6de  man  irqnickit,  thaz  ist  anderllh  gi- 
macba,  thaz  man  zimboröt  thia  racba. 
lY.  19,38;  aliud  est  aedificare,  alind 
sttscitare.  Hrab.  Maur.  in  McUth.  pag. 
148.  c;  ein  anderes  ist  es,  dass 
man  erweckt,  vom  Tode  die  Menschen 
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nerüd^filkrtundeine  andereSache  ist  es, 
dassman  die  Sache,  etwas  baut,  dass  man 
fDtrklieh  baut;  Christus  hatte  von  der 
Wiedtrertoeckung  seines  Leibes,  nicht 
vom  Bauen  des  Tempels  gesprochen. 


gi-mahha  [sw.  f.],  junges  Thier, 
Jtmgeg;  von  Vögeln:  thaz  siu  (die 
EUem  Jesu)  onh  fnri  thaz  kind  sär 
opphoröttn  gote  tbär,  sd  ther  uuizz6d 
hiaz  iz  machdn,  zui  düböno  gimachon. 
L 14, 24;  et  ut  darent  hostiam,  secundnin 
qnod  dictum  est  in  lege  domini,  par 
turtnrnm  ant  duos  pullos  columbanim. 
Imc.2,24;  s.  Bd  2,  266';  vergl.  zna 
giiDHchnn  turtilitfibun.  Tat  7,3. 

gl  -mabhfin  [sw.  y.],  l.  mache,  und 
mar  bestelle,  bereite,  bereite  zu;  c.  acc.: 
ouir  ni  eigun  sär,  theist  es  meist,  hüses 
aoibt,  86  thü  uueist,  nob  nniht  seliddno, 
thaz  nuir  iz  gimschön  scödo.  IV.  9,8; 
«tr  haben  ja,  was  das  Meiste,  was  die 
Hauptsache  ist,  kein  Haus,  keine  Her- 
berge, wie  du  weist,  damit  lair  dieses 
sehicksam  bestellen,  bereiten,  nämlich 
das  Osttrlamm,  wie  Christvs  den  Jün- 
gern aufgetragen  hatte.  2.  bringe  zu 
Wege,  bewirke,  bewerkstellige;  mit  folg. 
Satz:  gimachdn,  qu9Ld(Judas),  in  uuära, 
thsx  tb&r  (im  Oarten)  nist  manno  m^ra, 
ni  st  ekrodo  in  giribtt  stn  emmizig  gi- 
knihti.  IV.  8,  22;  gewiss,  ich  werde  es 
machen,  fugen,  dass  dort  nicJU  mehr 
der  Leute  zugegen  sind,  als  nur  gerade 
sein  beständiges  Qrfolge.  —  Ausserdem 
dient  gimachdn  zur  Umschreibung  und 
nachdrücklichen  Hervorhebung  eines 
Begriffes:  ui  mäht  aunr  thaz  gi- 
machdn, tharaingegin  rach6n,  uuio  ma- 
nagfaltö  auunta  hiar  thnlten  thuruh 
snnta.  V.  23,  133;  du  kannst  es  aber 
nimmer  ihun,  bewerkstelligen,  du  kannst 
na  Qegeniheil  wieder  nicht  erörtern, 
wie  mannigfache  Schäden  wir  hier  der 
Sünden  wegen  dulden, 

*gi-ipftl  [stn.],  belegt  durch  den 
adverbialen  Dat.  plur.  gimftlon,  jeder 
Zeit;  vergl.  semper,  manigSn  mfilen. 
St.  Oall.  Cod.  825:  in  thiu  stn  furdir 
nonteti  ioh  drnbtta  iom^r  lobdnti,  ioh 


thank6n  io  gim&lon  thgn  stn^n  gin&dön. 
IV.  37, 40;  lasst  uns  seiner  Gnade  zu 
allen  Zeiten,  stets  danken. 

gi-m&li  [8t.n.],  Pracht:  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  neunenne,  a1  thaz  selt- 
s&ni  thes  himiles  gimäli.  V.  17,34;  es  ist 
für  einen  Menschen  zu  lang,  zu  viel, 
die  ganze  seltsame  Pracht  des  Himmels 
so  tu  beschreiben,  sagt  0.,  nachdem  er 
einige  Sternbilder  des  Thierkreises  ge- 
nannt hat. 

gi-niä16ll  [sw.  V.], schmücke ;c.  acc»: 
(Gott  war),  er  mäno  rihta  thia  naht  ioh 
uunrti  ouh  sunna  sd  glat  odo  ouh  hi- 
mil,  so  er  giböt,  mit  sterron  gimälöt. 
IL  1,  14;  bevor  auf  sein  Gebot  der 
Himmel  mit  Sternen  geziert  wurde. 

g]-mauagfalt6n  [sw.  v.],  verviel- 
fache; c.  acc.:  zalt  er  in  sum  siban 
uud^  in  einemo  ist  zi  uilu,  W.  sie  ha- 
b^tun  auur  thuruh  n6t  iz  sus  gimanag. 
faltöt.  IV.  6, 48. 

*  gi  -  mangolßn  [sw.  v.] ,  ermangle, 
entbehre;  c.  gen.:  thaz  iz  io  ni  uuerde, 
thaz  ih  thin  githarbS,  noh,  liobo  druhttn 
mtn,  theih  io  gimangolö  thtn.  IV.  11,36. 

gi-maDÖn  [sw.  v.],  ermahne;  c.  acc; 
sie  (die  Magier)  uuurtun  släfente  fon 
engilon  gimanöte.  1. 17, 73. 

gi-mazo  [sw.  m.],  Tischgenosse:  thö 
quad  er  (Jesus  bei  der  HochzeitzuKana), 
thaz  sie  scancttn,  zi  themo  hiresten  sih 
uuanttn,  ther  thero  thriosezzo  unas  fu- 
risto  gimazzo.  II.. 8, 38.  sah  ein  zi  an- 
dremo,  irqu&mun  ungimezdn  thes  Haben 
gimazen.  V.  10,24;  dicJün^cr  inEmaus. 

gi-meini  [adj.],  1.  zugetheüt,  zu 
theil  geworden,  verliehen;  c.  dat.  der 
Person  oder  Sache ;  a)  in  Verbindung 
mit  stn:  thaz  ih  biginne  redinön,  uuio 
thiu  selba  heilt  nü  ist  nuorolti  gimeini. 
1.2, 10;  wie  der  Welt  das  Heil  zu  theil 
geworden,  verliehen  ist.  thiu  kraft  ist 
iu  gimeini.  V.  16,41;  die  Kraft  ist  euch 
verliehen,  steht  euch  zu,  ihr  besitzt  die 
Kraft,  mit  in  st  ouh  mir  gimeini  thiu 
dnuiniga  heilt.  H  166.  odo  (tdd)  ouh 
thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze  — 
theist  in  ouh  gimeini  —  thera  stnera 
selbun  heilt.  V.  23 ,  248;  s.  giroeino.  thaz 
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urdeili,  thnz  nuorolti  ist  g^mdlni.  V. 
20,2;  das  der  Welt  genetzt^  bestimmt 
ist.  sälida  inti  belli,  thaz  unas  in  thär 
gimeini.  III.  9, 12.  zi  nuorolti  si  imo  heilt 
loh  sälida  gimeini.  IY.4,45.  themo  s!  iamär 
heilt  iob  sälida  gimeini.  L5.  h)  mV^duan: 
thera  s61a  deta  er  gimeini  thes  Itchamen 
heilt.  III.  20,  172;  er  machte  zugetheilt, 
er  verlieh^  theilte  mit.  2.  gleich;  mit 
der  Präp,  mit  c,  dat.:  thö  santa  got 
man  mit  uns  gimeinan.  IL  2,2;  da  sandte 
Qott  einen  Mann,  der  mit  uns  gleich^ 
einen  unsers  gleichen,  d.  i.  Johannes. 
3.  gemeinsam  ;c.  dat.:  dnet  rehtaz  urdeili, 
uns  zuein  hiar  gimeini.  III.  16,46.  In  dtm 
selben  Sinne  ist  gimeini  aufzufassen 
in:  therSr  ist  iuer  heilt  ioh  sälida  gimeini. 
11.3,39;  der  ist  euer  Heil  und  gemein- 
schaftliches Wohlergehen,  d.  h.  euer  Heil 
und  auch,  zugleich  eu^ere  Wohlfahrt.  0. 
hat  nämlich  den  Begriff,  den  er  durch 
ein  Adv.  hätte  ausdrücken  sollen,  als  at- 
tributives Ädj.  zu  dem  Svbat  construirt. 

g  i  -  m  e  i  n  0  [adv.],  1.  zugetheilt,  be 
schert:  nist  themo  thär  in  lante  töd  io 
thaz  inblante  —  thiu  freuut  ist  in  gi- 
meino  —  thaz  stnan  friunt  biuueinö,  odo 
ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze 
—  theist  in  ouh  gimeini  —  thera  stnera 
heilt.  V.  23, 246;  es  ist  niemand  in  je- 
nem Reiche,  nämlich  im  Paradies,  dem 
der  Tod  je  das  auflege,  dass  er  seinen 
Freund  beweine;  diese  Freude  ist  ihnen, 
nämlich  allen,  die  im  Himmel  sind, 
zugetheilt;  s.  ango  und  Bd.  2,  376. 
2.  gemeinschaftlich,  gemeinsam:  nales, 
theih  thih  zeinö  mit  nuorolti  gimeino,  ih 
uueiz  thih  suntaringon  in  thtnes  selbes 
thingon.  V.8,39;  nicht  als  kennte  icÄ 
dich  gemeinsam,  auf  gemeinschaftliche 
Weise  mit  der  Welt,  so  tvie  ich  die 
Welt  ub&ihaupt  kenne,  nicht  besser  als 
alle  anderen  Menschen;  ich  kenne  dich 
nicht  so  allgemein,  sondern  in  Sonder- 
heit, besonders,  in  deinem  Wesen,  nach 
deiner  Eigenihümlichkeü ,  heisst  es 
anschliessend  an  die  Worte  Joh.  20, 
16,  dass  Jesus  die  Maria  mit  ihrem 
Namen  anredete;  s.  Exod.  83, 12:  novi 
te  ex  nomine  und  AlctUn.  in  Joh.  pag. 
637:  Novi  te  ex  nomine,  quia  homo 


commune  omninm  nostrorum  voeabolum 
est,  Moyses  vero  proprium,  cui  reete 
dicitur,  quia  ex  nomine  scitur.  Ac  si 
aperte  dominus  dicat:  non  te  generaliter, 
sed  specialiter  scio.  sie  thiz  al  dd  fic- 
nämun,  thie  thara  zi  imo  quämun,  thö 
fräg6tun  nan  gimeino  ioh  hartofilu  kleine, 
y.  17,  2;  sie  vernahmen  dieses  aUes, 
welche  zu  ihm  kamen  und  fragten  Ifftit 
gemeinschaftlich,  gemeinsam,  aüe  tu 
sammen,  insgesammt  und  Überaus 
gründlich,  eingehend.  Der  eine  wie 
der  andere  stellte  an  ihn  die  Frage. 

gi-meiDida  [st.  f.],  Gemeinschaft: 
nl  uuasgu  ih  sie,  quad  er,  thir,  ni  habest 
thü  deiles  uuiht  mit  mir,  ouh  gimeinida 
niheina.  IV.  1 1, 32. 

'gi-meinmoato  [adv.],  desselben  Ge- 
müthes ,  eines  Herzens  und  Sinnes: 
thesses  liedes  ununna  ther  selbo  liut  sank 
gimeinmuato.  IV.  4,  53. 

gi-meino  VP  [sw.  m.],  Genosse:  ni 
habdn  ih  then  diufal,  giborg^n  ih  thes 
reino,  thaz  er  nist  mtn  gimeino.  III.  18. 
16  VP,    giteilo. 

gi-meiDU  [sw.  V.),  l.  sage,  spreche, 
lehre,  erkläre,  steUe  dar;  a)  c.  ace.: 
er  sär  sih  nidameigta,  sb  slinmo  er  thiz 
gimeinta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
111.17,41.  thanne  qntstü,  ther  giduit, 
thaz  thtnnz  uuort  gimeini t  111.18,31. 
quad  si,  al  ist  iz  sd,  alle  man  nintnei- 
nent,  thaz  thtnu  uuort  gimeinent.  III.  10, 
36.  ther  liut  mit  thiu  bizeinta,  thaz  drnh- 
ttn  %r  gimeinta,  thaz  er  stn  IIb  scolta 
entön  in  heithinero  hanton.  lY.  20,  37. 
mit  uuorton  iz  gimeinta,  mit  zeichonon 
gisceinta,  al  thaz  iro  fruma  uuas.  III. 
20,185.  bat,  er  stn  uuort  gimeinti,  er 
stnan  skalk  heilti.  III.  3, 6.  biginnent  sie 
nan  scounOn,  uuio  er  stnaz  auort  gi- 
meine.  V.20,64.  sie  flizzun,  in  bnachon 
man  gimeinti  thi6  iro  kuanheiti.  1.1,4. 
passiv:  ther  in  ungiloubu  irhart^t,  theist 
iu  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  II.  12, 84.  b)  mit  folg.  Sai%:  ih 
uuille  hiar  gimeinen,  uaaz  thie  eagila 
bizeinen.  V.8,1.  firlthe  selbo  kriet,  thai 
ih  gimeine,  uuenan  ther  man  bizeine.  HI. 
21,2.        2.  bestimme,  bescMieese,  eiU- 
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ttkeide,  setu  fest;  c  occ  oder  folg. 
8atM:  86  anas  bö  thfl  in  erdu  hiar  gimei- 
nfo,  bO  nnese  iz  in  himile.  111.12,43. 
ni  snacli  ih  hiar  nü  rtcbi,  min  fater 
thaz  gimeiTiit,  ioh  er  selbo  irdeilit.  III. 
18,20.  habSt  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
iroorolt  heilit  III.  13, 23;  der  zweite  Satz 
äehtparaUel  statt  mit  thaz.  sie  iz  ouh 
gimeintun  ioh  in  selbo  irdeiltun.  IV.  6, 
13.  thes  hab^t  er  ubar  nuoroltring  gi- 
meinit  einaz  dagathing.  Y.  19, 1.  thaz 
kraft  8tn  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  ir- 
deilti.  n.  12, 78.  hab^n  ih  gimeinit,  in 
nraate  bikleibit,  thaz  ih  einluzzo  mtna 
iraorolt  nnzzd.  I.  5 ,  39.  lis  thär  in  an- 
treita,  uuio  scdno  er  thaz  gimeinta. 
iy.6,33.  thoh  habdt  er  mo  irdeilit  ioh 
selbo  gpmeinit,  thaz  er  nan  mit  ketinu 
zibreche.  1. 5, 57.  nnio  er  iz  §r  gimeinta, 
stnaz  dreao  deilta.  iy.7,71.  ther  lint 
sftr  gimeinta,  ai  döthe  nan  irdeilta.  IV. 
19, 69.  gibdt,  thaz  sie  gitlttn  zi  d«n  scd- 
d€d  zttin,  thar.t  er  th6  gimeinta  ioh  selbo 
m  iz  gizeinta.  V.  16, 8.  er  selbo  iz  sns 
gimeinta  ioh  inngoron  sindn  zeinta.  V. 
20,3.  ih  det:i  nuerk  märaz,  theih  bt 
anan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heilta.  III.  16,34;  in  Betreff  eines  Mannes. 
Bhi  uuort  iz  al  gimeinta,  aus  managfalto 
deilta.  11.1,33.  hiazun  in.in  heilant,  ist 
unola  80  gimeinit,  naauta  er  then  Hut 
beißt  1. 14, 7.  fiar  hina  uuidaruuerto;  in 
bnachon  ist  irdeilit  ioh  allesunio  gimei- 
nit IL  4, 94.  aehsu  sint  thero  fazzo,  thaz 
nnorolt  ist  gideiüt,  in  sehsa  gimeinit  II. 
9,20.  nist  tj^emo  s6r  bizeinit  noh  leides 
nnibt  gimeinit  11.12,82.  sih  sceident  (^die 
Outen  und  Besen).  thi6  nuarba,  nihein 
iz  thär  inneinit,  so  kraft  iz  stn  gimeinit. 
¥.20,38;  wie  seine  Majestät  am  jüng- 
sten Fage  befiehlt,  ther  mih  giheilta,  er 
al  iz  808  gimeinta,  er  hiaz  mih  gangan 
Bitthio.  IIL4,37;  er  befahl  mir  das 
Bett,  obgleich  es  iSabbcUh  war,  fortzu- 
tragen, 3.  beliebe,  will;  a  abs.:  er 
qiam  in  thesa  aaoroltslihtt,  al  sös6  er 
gimeinta.  11.2, 18.  b)  c.  acc :  ginäda  sind 
thigita,  giloubta,  er  sia  giheilti,  ob  er 
iz  tbir  gimeinti.  III.  11, 12.  horngibrua- 
der  hdlet,  86  aliumo  ir  iz  g'.meinet  V. 
16,37.  er  homgibmader  heilta,  86  er  ^r- 


ist  iz  gimeinta.  IV.  26,15.  uuanta  ire  uuä- 
mn  fiari,  thie  in  theru  d&ti  (bei  der 
Kreuzigung)  unÄri,  thaz  sie  iz  (die 
Kleider)  sus  gimeintin  inti  ebono  gi- 
deilttn.  IV.  28,  4.  c)  mit  folg.  Satz  : 
bat,  thaz  dmhtin  fuari,  thAr  ther  sun 
uuäri,  ioh  er  thaz  gimeinti,  thaz  er  nan 
thar  giheilti.  III.  11, 6.  er  selbo  tb6  gi- 
meinta, thär  homgibruader  heilta.  II. 
24,9;  hter  wie  in  den  nächsten  Bei- 
spielen steht  ein  coordinirter  Satz  statt 
eines  sttbordinirten.  gimeinu  ist  über- 
haupt nur  zur  Umschreibung  und  Her- 
vorhebung des  %m  folgenden  Satze  ste- 
henden Verbums  gebraucht,  thö  druhtin 
thaz  gimeinta,  er  sfna  saigar  heilta.  IIL 
14,54.  th6  druhttn  thaz  gimeinta,  er 
thesa  auorolt  heilta.  III.  2, 1.  ^bat,  mit 
imo  hdini  fuari,  thaz  er  thär  gimeinti, 
then  sun  imo  giheilti.  111.2,6.  Ebenso 
wahrscheinlich:  er  selbo  ouh  thö  gi- 
meinta, thie  fisga  in  thär  gideilta.  IIL 
6,41;  doch  kann  gimeinta  hier  auch 
im  Sinne  von  4  aufgefasst  und  con- 
struxrt  werden:  er  selbo  ouh  thö  thie 
fisga  in  thär  gimeintii  ioh  gideilta.  III. 
6,41.  4.  verleihe,  theüe  zu,  gebe;  e. 
acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  mit 
thiu  ist  bizeinit,  thriz  iz  imo  ist  al  gi- 
meinit in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1, 27. 
thaz  sinn  nuort  gimeinent,  nuaz  thisu 
uuerk  zeinent  1.27,52;  was  meine 
Taufe  andeutet,  sagt  Johannes,  werden 
euch  Christi  Worte  verleihen;  ich  taufe 
im  Wasser,  er  im  Geiste,  ni  mizit  er 
imo  stnaz  guat,  so  er  uns  suntigon  duat, 
er  imo  thaz  gimeine,  then  sfnan  geist 
deile;  thaz  gibit  er  imo  allaz  älangaz. 
IL  13, 32.  bigondun  ödo  zellen,  ziu  then 
sie  scolttn  quellen,  ther  fruma  in  io  gi- 
meinta ioh  al  thaz  laut  heilta.  IV.  26, 12. 
in  ist  sälida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza 
reinaz  eigtt  11.16,21;  zugetheilt,  ver- 
liehen; vieUei^U  auch:  bestimmt,  s.  2. 
üeberhaupt  berühren  sich  die  Bedeut- 
ungen: bestimmen,  anordnen  und:  ver- 
leihen, zutheilen  so  nahe,  dass  es  nicht 
nöthig  ist  für  die  letztere  ein  selbst- 
ständiges, vom  Adj.  gimeini  abgeleitetes 
Zeitwort  aujzustellen;  s.  Schade,  WB. 
206-,    mhd.    WB.   2,   102;    Zeitschr. 
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/.  d.  Phil  5,  343.  allö  uuthi  in  uuorolti, 
thir  gotes  boto  sagdti,  sie  quemeDt  ad 
gimeinit  ubar  thtn  boabit.  1.6,14. 

gi-meit  [adj.],  fhöricht,  alberny  ver- 
schroben; vergl.  stolidns,  kameit.  Hrah. 
OL:  thaz  duit  nnser  herza  gimeit.  III. 
19,  10. 

gi-meitheit  [st.  f.] ,  Hochmuth,  Stolz: 
er  zalta  in  ouh  tb6  thaz  iro  rnamisal 
tbär,  thia  mibilun  gimeitheit,  sin  nuas 
alles  zi  breit.  IV.  6, 36. 

gl  meitt  [st.  f.]  —  gi-meita  [sw.f.; 
8.  B,  2,  236,  252],  Mangel:  zellet  thiö 
gimeitt  mtnera  dnmpbeiti.  V.  25,  30; 
schreibt  die  Mängel  in  meiner  Dichtung 
meiner  Ungeschicklichkeit  zu.  Adver- 
bial: in  gimeitun,  1.  ohne  Orund: 
nü  scnlnn  nan  snntilösan  in  gimeitun 
sus  firliasan.  IV.  26, 22.  2.  nutzlos, 
umsonst:  sie  arabeitötun  tbia  naht  al 
in  gimeitun.  V.  13, 5.  3.  müssig :  er 
stuant  std  themo  fltze  in  gimeitun  thoh 
thärüze.  V.6, 16;  Johannes,  der  frühem* 
als  Petrus  zum  Grabe  kam,  stand  jetzt 
müssig  vor  demselben,  wahrend  Petrus 
hineingieng. 

gi-merru  [sw.   v.],  störe,  hindere; 

a)  c.  a^c,:  ther  uuidaruuerto  ni  quem 
er  innan  maat  mfn,  thaz  er  mir  hiar  ni 
derre,  oub  uniht  mih  ni  gemerre.  1. 2, 30. 

b)  c.  acc.  der  Person  und  gen,  der 
Sache,  woran  man  einen  hindert:  thanne 
unoroltkuninga  sterbent,  b6  sint  sie  alle 
girrit,  thes  nutges  gimerrit.  111.26,41; 
so  werden  sie  alle  am  Streit  gehindert, 
ünthätig  zum  Streit,  firdrit  thia  suazt 
al  untar  ttiino  fuazi,  thaz  sin  thir  uniht 
ni  derre,  thero  gouma  ni  gimerre.  III. 
7,72;  der  Acc.  ist  aiLs  dem  beim  vor- 
hergehenden Verbum  stehenden  Dat.  zu 
ergänzen. 

"gi-mieru  [sw.  v.],  lande,  komme 
an:  selben  kristes  stiuru  ioh  stnera  gi- 
nftdu  bin  nü  zi  thiu  gifierit,  zi  Stade  hiar 
gimierit.  V  25, 2. 

gi-mizn  [st.  V.],  messe  an,  stelle 
nach  richtigem  Masse  her;  von  Klei- 
dungsstücken; c.  acc;  si  iz  allaz  {die 
Liebe  das  Kleid  Christi)  gimaz,  sd  kri- 
stes Uchamen  saz.  iy.29, 29. 


gimma  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  EdA- 
stein;  bildl.:  gimma  thin  nntza,  magad 
sctnenta.  1.5,21. 

'gi-mnatfagön  [sw.  v.],  willfahre; 
c.  dat. :  gimuatfagöta  er  thö  in.  11. 
14,  113;  den  BeuH>hnem  von  Sichar, 
Vielehe  ihn  gebeten  hatten,  bei  ihnen 
einzukehren;  roga^erunt  eum,  ut  ibi 
maneret.  Joh.  4,  40, 

'gi-muati  [st  n.],  1.  Onade,  Liebe, 
Wohlwollen,  WohUhal:  dua  mir  thaz 
gimuati  tharuh  thtn  selbes  guat!.  lU. 
10, 32.  mir  deta  thaz  gimuati  sines  selbes 
guatt.  111.20,117.  due  uns  thaz  gimaati 
tharuh  thi6  stnö  guatt,  due  uns  thaz  zi 
guate  bltdemo  muate.  S42.  thiiruh 
thtnö  guatt  dua  uns  thaz  gimaati.  V. 
23,  13.  81.  97.  u.  ö.  got  gibit  zi  lönon 
then  selbon  namon  sc6non,  ioh  duit 
in  thaz  gimuati  mit  thes  namen  guatt. 
II.  16, 28.  duat  uns  thaz  gimuati'  bt  stnes 
selbes  gaatt.  H 146.  mit  karit&te  ih  fer- 
g6n,  dnet  mir  thaz  gimuati  ingibete.  H 152. 
ther  uns  gab  thaz  gimuati  tharuh  sind 
guatt.  IV.  37, 42.  sie  uairkent  thiz  gi- 
muati (dass  sie  nicht  das  Qule  in  dem 
Gkdichte  wegen  des  darin  enthaUenm 
Schlechten  verwerfen)  tharuh  thiö  iro 
guatt.  V.  25,  52.  foUan  gotes  ensti, 
uuäres  inti  guates  ioh  drahttnes  gimua- 
tes.  11.2,  88;  der  Onade  des  Herrn; 
nicht:  uxis  dem  Herrn  angenehm  ist. 
2.  Tugend,  Vorzug,  Trejßichkeä:  thoh 
er  st  sd  man,  ni  irzalt  or  thaz  gimaati, 
thia  managfaltan  guati.  V.  12, 86.  in  in 
lesen  uuir  thera  minna  gimaati  ioh  ma- 
nagfaltO  gaatt.  H 128. 


'gi-muati  [adj.],  1.  herzergreifend, 
bewältigend,  zu  Herzen  gehend:  thera 
l^ra  guatt  uuas  harto  thia  ghauati.  IL 
24,6.  ädeilo  thü  es  ni  bist,  aaio  mihi! 
gimuati  flint  alld  thid  iro  gaatt.  V. 
23, 124.  mammunti  gimaati.  I.  25,  30. 
2  am  Herzen  liegend,  angenehm;  c  dai : 
thftn  ist  io  gimuati  thero  nähistöno  gaatt. 
III.  15, 16.  thaz  st  in  m6r  gimoati  thia 
himilrtehes  guatt  V.  23, 16.  aaas  drahttne 
iz  gimuati.  111.10,42.  in  in  ist  ans  gi- 
maati gold  ioh  diord  uaftti.  III.  8,  15. 


gl  -  maati  —  gl  -  nitcl* 
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merk    dmhttne     g^maata.     IL  20,  3. 
3.  mach  dem  Herzen,  ncuJi  dem  Sinn, 
f^aUig:   Ürainh   thta  hßröti   nist  mir 
ix  gimnati,  thaz  foari  mtne  tbtn  hant  bi- 
ilne.  lY.  11.23.   ist  auuntar,  thaz  sines 
wlbes  gaati   thaz  eina   uiias   gimaati. 
Y.l,ö.       4.  tauglichy  tüchtig:  zi  thiu 
ist  iz  (das  Salz)  thoh  gimaati,  thaz  iz 
di«ten  thir  thie  liuti.  U.  17, 10.  ih  oagU 
hl  gunaatu   mamgu  oaerk  gaatu.   III. 
28,37.  nirt  maii  io  sd  gimaati,  ther  erzelle 
hra  gaatt.  1. 11,48.  aoitaa  gimaati.  1. 16,4. 
5.  Udf,  gdiebt:  bruader  s!a  gimuat^r. 
IL 7,24;  III. 6,26.       6.*  liebevoU,  hold, 
mUd;  a)  abs,:  fater  anser  gaato,  druh- 
tln  bist  thü  gimaato.  11.21,27.  ist  kuniog 
ans  gimaato  selbo  krist  ther  gaato.  IV. 
4,48.  gab  aataaarti  gimaati.  11.14,50. 
gifti  gimaate.  IL  18,20;  8.  Bd,  2,  28b. 
b)  mit  der  Präp.   ubar,   c   acc,:   er 
aoas  io  gimaati  abar  alle  these  liati. 
IV.  31, 14.   e)  c.  dat. :  io  stoes  brnsti  ist 
managfiütö  gaatt,   bt  thia  ist  stn^o  er 
gunaati.  L  16.       7.  seelenvoll:  minna 
gunnati.  ¥.23,5.       8.  glückselig,  be- 
glückt: aaehsal  gimaati.  IL  9, 62.  sälida 
gimaati.  S  1. 32.    Davon : 

gimaati  [ady.],  ein  adverbialer  Äcc, ; 
s.Bd,  2,381 ;  1.  liebevoll,  huldvoll:  zalt 
er  thär  gimaati  thes  selben  sanes  guatt. 
1.25, 16.  2.  gern:  thoh  ni  auolient  Kati 
intf&han  thaz  (die  Worte  Christi)  gi- 
maati, in  herzen  thaz  oah  aaben,  thaz 
sie  mo  thoh  giloaben.  11.13,25.  aaaata 
^M  zai  liati  (die  Juden  und  Samari- 
ianer)  ni  eigon  maas  gimaati  aaergin 
n  iromasze  in  einemo  fazze.  IL  14,21; 
Bon  enim  contontor  Jadaei  Samaritanis. 
Jck.  4,  9;  die  beiden  VöUcerschqften 
haben  die  Speisen  zu  ihrem  Male  nir- 
gends gern  in  demselben  Qefässe, 

gi  -  moato  [adv.],  1 .  aus  dem  Ghrunde 
du  Hertens:  giloaba  ih  thaz  gimaato. 
111. 24, 70.  2.  von  Liebe  beseelt,  liebe- 
voü,  gnadenooUy  mild:  er  höhe  mo 
gimaato.  L  7.  riat  imo  io  gimaato  drah- 
tlo.  L43.  krist  firlthe  ans  gimaato.  S47. 
thftr  gaganta  in  gimaato  symeön.  1. 
15, 12.  ira  san  dinrit  sia  gimaato.  1. 11,51. 
ttgft  ans  iz  gimaato.  I.  27, 15.  anna 
qua  gimaato.  II.  3, 23.  engil  faar  tharin 


gimaato.  III.  4, 11.  er  muases  gab  tollao 
fiar  thftsonton  maanon,  setS  sibon  brö- 
to  mit  fisgon  ouh  gimaato.  111.6,54. 
nü  rihti  mih  gimaato.  III.  7, 1.  iah  thö 
thär  gimaato.  III.  14,42.  er  quam  th&r 
gimaato.  IV.  35, 17.  uaizlt  thaz  gimaato. 
V.8, 16.  yroagta  ans  hiar  gimuato  drah- 
tin. V.  12, 35.  3.  anmuthsvoll,  lieblich : 
spanöta  iz  gr^gorias  gimuato.  V.  14, 25. 
bücnt  ouh  gimuato  zu&  suestar  iro 
guatö  thär.  V.  23, 125.  ih  zellu  iz  hiar 
gimaato.  IL  2,  16.  4.  sanfl,  ruhig : 
unser  friunt  släfit  gimuato.  111.23,43. 
5.  tüchtig f  wacker,  vortrefflich,  nach- 
drucksam:  ther  iungo  gireh  inan  gi- 
muato. 11.5,6.  6.  wohl:  iz  limphit  so 
gimuato.  11.23,16.  nim  gouma  nü  gi- 
muato thero  gotes  drüto.  Hill.  7.  6c- 
glücktj  glücklich:  allö  zlti  so  leb  er 
gimuato.  L  33.  thaz  lebSn  uuir  gimuato. 
L81.  allö  zlti  guatö  so  lob  er  thär  gi- 
muato. L95. 

un-fiinuaU. 

'gi-mnntöa  [sw.  v.],  beschirme,  he- 
schütze;  c.  dat,:  er  scal  slnSn  drüton 
thrato  gimuntön.  1.5,51. 

-gin,  s,  ana-gin. 

gi-näda  [st.  f.],  Gnade,  Erbarmung, 
Güte:  unanta  ist  ginäda  suazi.  11.17,27. 
ginäda  thln  ist  mer  K  17.31,32.  zeinöt 
höhl  thera  slnera  ginäda.  IV.  5,21.  fir- 
sähun  sih'  zi  stneru  ginädu.  IV.  5,  65. 
bin  slnera  ginäda  zi  thiu  gifierit  V.  25, 1. 
gieiscötun  thie  mäga  thia  druhtlaes 
ginäda.  L  9, 5.  ni  funtan  ginäda  niheina. 
1.20,20.  ginäda  sind  uuärun,  thaz  uuir 
nan  ruuaaa.  1.10,23.  thes  ginäda  uns 
scirmdn.  11.3,67.  gireinö  uns  thia  gi- 
thanka  mit  ginädöno  ginuhti.  IL  24,  22. 
uuir  mit  ginädön  slnön  then  uuduuon 
bimldßn.  1. 28, 8;  IL  21,  40.  —  V.  23, 14. 
82. 98. 108. 118. 160.  thankdn  thön  sin§n 
ginäddn.  IV.  37, 40.  qnämun,  ginäda  sind 
thigiUn.  1, 17, 22;  —  III.  11, 11.  ni  mohtun 
aair  irthenken  thiö  ginäda.  IV.  1,47. 
aaio  Sin  ginäda  thaz  biuaarb.  V.  6, 69. 
thiu  uuerk  firdllö  ginäda  thlnu.  H.  11. 
uuaz  uuäri  racha  mlnu,  ni  uuäri  ginäda 
thlnu.  III.  17,  61.  ginäda  iz  thln  nl  . 
hangti.  111.24,14.   thaz  kurzit  druhttn 
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mit  slnen  gin&dön.  IV.  7, 34.  thes  man- 
nilth  ginäda  slna  fergö.  L  31.  thero 
selbun  raissidäto  thig  ih  ginäda  thtna. 
V.25,36.  thanne  ist  uns  thaz  uuuntar 
ein  gin&da  suntar.  V.  1,  10.  biginnent 
ginäda  stna  thiggen.  V.  23, 49.  thaz  si 
ginäda  stna  saahti.  11. 12, 73.  ginäda  ih 
stna  fergön.  III.  l,  9.  heili  dohter  mina 
thurah  ginäda  thtna.  111.10,31.  mir  gi- 
näda thigget  H 153.  ginäda  stna  gruazet. 
II.  21, 23.  druhttn  unser  zalta  ginäda 
managfalta.  111.17,25.  unkust  rümo  loh 
näh  ginäda  thtnu.  1. 2,  31.  thaz  er  gi- 
scouuöti  then  Hut,  ther  ginäda  thärüxe 
beitöta.  1. 4, 14.  thaz  nist  bi  mtnön  uuer- 
kon ,  suntar  bt  thtneru  ginädu.  L  2,  46. 

gi-nädig  [adj.],  gnadenvoll,  gnädig, 
barmherzig:  ther  ginädigo  got.  1.13,. 6; 
26,9.  thü,  druhttn,  io  ginädigßr  bist.  I. 
2, 52.  sie  sprächin,  ther  ginädigßr  uuas, 
thaz  suazes  er  gilßrti,  zi  sarphidu  iz  bi- 
kerti.  111.17,33.  zalta  ginäda  io  manag- 
falta ginädigero  uuorto.  III  17,26.  duat 
in  gihugt  zi  selben  sancte  p^tre,  thaz  er 
si  uns  ginädig.  U  158.  druhttn  mtn  gi- 
nädig!  IV.  13,41. 

gi-nädlth  [adj.],  gnädig,  barmher- 
zig, gnaden-miüeidsvoll:  bigondaerinan 
(Petrus)  seouudn  ginädltchen  pugon.  IV. 
18, 42.  ther  kuning  biginnjt  scouuOn  (am 
jüngsten  Tage)  ginädltchen  ougon.  V. 
20,  59.    Davon: 

gi-nädltcho  [adv, ], barmherzig, g;na- 
denvoil:  ginädltcho  unsih  retita.  IV. 
25,4.  thiö  sunta,  druhttn,  ginädltcho 
dllö.  1. 2, 20. 

gi-Däd6n  [sw.  v.],  erweise  Ghiade, 
bin  gnädig;  a)  abs.:  fon  anagenge 
uuoroltiister  ginäddnti.  1.7,11.  b)  cfmstr. ; 
1.  c.  dat.:  nü  nullit  er  ginädön  thSn  alt- 
mägon.  1.7,20;  10,  11.  thaz  er  uns  fir- 
dän6n  giuuerdd  ginädön.  1.7,28.  ginädöt 
er  uns  th^n  sdlOn.  1.3,39;  an  unseter 
Seele,  mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  iu  ginäddt  1.24,11.  thö  druhttn 
gimeinta,  er  thesa  uuorolt  heiita,  thdn 
mennisgon  ginädöti.  IV.  2, 2.  söeruuolta 
ginäddn  stn6n  skalkon.  IV.  5, 19.  thaz  er 
in  sultcheru  ndti  uns  ginädöti.  V.  1,6. 
ginädo  mir.   III.  10,  9.   ginädö    thtnera 


muadun  thiuoni.  in.  10, 30.  ginädd  thir. 
III.  13, 13.  sie  quemeat,  thär  man  in  gi- 
näddt II.  16, 19.  —  thnz  man  in  (den 
Armen)  mit  thiu  ginädöti.  IV.  2,  26. 
2.  c.  gen.:  got  ginädöti  stn.  II.  6,46. 
zilö  thtn,  oba  thü  ginädön  uuili  mtn. 
111.2,19.  ginädö  druhtin  thü  ouh  mlD. 
III.  17, 59.  ginädö  min.  IV.  31, 36.  bl  thiu 
thü  io  druhttn  ginädö  folltcho  mtn.  I. 
2, 25.  3.  mit  der  Präp.  bt  c.  acc  :  vA 
iz  allaz,  druhttn,  thtn  ist,-  ginädö  bt  unsih, 
sö  thü  bist  V.  24, 15;  s.  Bd.  2, 66. 

.  gi-näu  [aw.  Y.],  nähe,  flicke;  c,  acc,: 
ni  uuas  thär  (an  dem  Kleide  Christi) 
uuiht  ginätes.  IV.  28, 7.  ouh  sih  tharzua 
ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginält  IV.  29, 9. 

gl -neu  da  [sw,  v.],  bemächtige  mich 
einer  Sache;  c.  gen.;  a)  eigen tL:  stant 
üf,  nim  thtn  betti  mit  thir,  thes  sär  nu 
du  ginendös  ioh  gang  ouh  thtnes  sin- 
des.  111.4,  28.  b)  übertr,;  1.  strebe 
nach  etwas,  erstrebe  etwas:  uuazar 
ioh  ther  gotes  geist  scal  siu  irberan 
auur  meist,  in  thiu  sie  thes  ginendön, 
sih  himilrtches  mend^n.  11.12,36.  thaz 
sie  ouh  thes  ginendön,  mit  uns  sih  saman 
mendön.  IV.  37, 35.  thaz  sie  thes  ginen- 
d^n,  mit  stndn  iam^r  mendön.  111.26,67. 
2.  masse  mir  etwas  an:  ir  quedet,  thaz 
ih  thes  ginendu,  mih  gotes  sun  nennu. 
III.  22, 58  VP,  F  nendu. 

gi- nennu  [sw.  v.],  l.  rufe  an, 
spreche  aus,  fUhre  an;  c.  acc..-  ni  mag 
diufal  ingegin  stn,  thär  ir  ginennet  na- 
mon  mtn.  V.  16, 48.  then  namon  er  ir- 
kanta,  sö  man  nan  ginanta.  1.27,25.  li 
thiu  mag  man  ouh  managero  thioto  hiar 
namon  nü  gizellen  ioh  suntar  ginennen. 
1.1,12.  nü  uuill  ih  hiar  giselien,  ein 
bilidi  ginennen.  IL  9,  29 ;  das  Objekt 
steht  im  zweiten  Satze'^  s,  giladdn.  thö 
utithta  siu  ther  aito,  thär  forna  iu  gi- 
nanto.  1. 15, 25.  tli  thü  zi  nöte ,  theiz 
scöno  thoh  gilüte  ioh  gotes  uaiaöd 
thanne  thärana  scöno  helle,  thas  th&rana 
singe,  iz  scöno  man  ginenne.  I.  1,39; 
s.  hillu.  2.  ernenne,  erküre  zu  et- 
was, erkläre  als  etwas,  för  etwas; 
c  €u:4i.  und  der  Präp.  zi;  a)  c.  doL: 
gidua  unsih  uuts,  oba  thü  gotes  sun  ats, 
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li  kriste  er  thih  giD&nti.  IV.  19, 50.  thaz 
man  sie  zi  korbin  ginenne.  IH.  7, 60.  nü 
thie  zi  gote  sint  ginant,  thie  büent  hiar 
tfaiz  unoroltlant.  IIT.  22, 51 ;  si  illos  dixit 
deos,  ad  qtios  sermo  de!  factus  est 
Jch,  10,  35.  fimeptict,  thaz  drüta  stne 
zi  theru  brfiti  ginante  (sin).  II.  9, 8.  ein 
bnrg  ist  thär,  tbftr  uiiärnn  io  ginante 
hdsinti  nnenti  zi  edilingo  henti.  1. 11,23; 
m  tcdcker  einst  das  Haus  und  die 
Wände  als  das  Eigenthum  Adeliger 
erkoren  waren;  das  prädik.  Part,  steht 
statt  im  Neutr.  {s.  drüt)  auffallender 
Weise  im  Mask.  b)  e.  instr.  des  Fron. : 
iraer  ist  untar  in ,  thaz  er  mih  ginenne 
d  thin.  III.  18, 3.  Redensart:  zi  guate 
giiiennen,6e7tedeten;  vergl.  benedictus,  ze 
gnote  genamdo.  Notk.^Ps.  117,26:  nuas 
dn  ^nnarto,  zi  guate  sf  er  ginanto.  1. 4,2. 

gi-neriu  [sw.  v.],  l.  ernähre;  c. 
aec:  sehet  these  fogala;  ni  bristit  in  thes, 
ni  sie  sih  gineri^n  ioh  8c6no  giuaerien.  II. 
22, 12;  et  pater  vester  caelestiB  pascit 
illa.  MaUh.  6,  26.  2.  errette;  c.  acc: 
thaz  er  quam  hera  zi  uaoiolti,  er  men- 
nisgon  gineriti.  II.  14, 122.  thaz  er  thaz 
Btn  ginerie  ioh  fianton  biuuerie.  IV.  7, 60. 
—  c  reflex,  acc. :  nist  uuinkil,  thär  er  sih 
ginerie.  I.  5,  54.  er  nuolta  sih  ginerien. 
IV.  18,29.  mit  thiu  sih  binneri^n  ioh  ethes- 
anio  gineriön.  V.  19, 14. 44.  66.  —  Von 
wem  f  er  sih  fon  in  gineriti.  IV.  16, 34. 

giDg^D  [sw.  y.],  verlange  nach  etwas, 
sehne  mich  nach  etwas;  vergl.  seqnor, 
imitor,  kingftn.  Reich.  Cod.  86;  aspirare, 
gigingÄn.  8t  OaU.  Cod.  845;  a)  c.  gen.: 
goatiltches  nnaltent,  thie  thurst  ioh 
bnngar  thaltent,  thie  io  thes  rehtes  gin- 
g^nt  ioh  tharazna  githingent.  IL  16,14. 
h)  mü  einer  Partikel:  sd  giburit  manne, 
tfaara  er  86  gingdt  tfaanne,  gisihit  thaz 
naia  liabaz  stn,  thoh  forahtit,  theiz  ni 
negi  stn.  Y.  11,29.  biqueme  uns  rieh! 
thlnaz,  thax  hdha  himilrlchi,  thara  unir 
ma  io  gingen,  ioh  emmizig^n  thingen. 
IL  21, 30. 

"giogo  [sw.  m.],  Verlangen,  8ehn- 
Mcto;  s.  anaging:  thoh  imo  iz  abuuer- 
taz  st,  thoh  hugit  er  io,  unär  iz  st,  habSt 
ifnan  gingon  io  zi  thes  liebes  thingon. 


y.23,42;  ist  dem  Menschen  das^  was 
er  liebt,  auch  fem,  er  denkt  doch  stets 
dahin,  wo  es  ist,  es  sind  seine  Gedan- 
ken doch  stets  dort,  wo  es  ist,  er  hat 
sein  Verlangen,  es  gehl  seine  Sehnsucht 
stets  zu  dem  Gegenstand  der  Liebe. 

gi-nlgQ  [st.  V.],  mache  eine  Ver- 
beugung, um  meine  Ehrfurcht,  Unter- 
thänigkeit  an  den  Tag  zu  legen,  ver- 
beuge, verneige  mich  vor  einem;  cdat, 
der  Person,  vor  der  man  sich  verneigt : 
diofo  themo  rtchemo  manne  g^ntgen.  III. 
3,28.  g^neig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  stnan  arm.  1.15,13;  et  ipse  ac- 
cepit  eum  in  ninas  suas  et  benedixit 
deum.  Luc.  2,  28;  Simeon  verbeugte 
sich  sehr  tief  vor  dem  Kinde  Jesu  und 
hob  es  dann  auf  seinen  Arm. 

gi-nimn  [st.  v.],  1.  trage  fort, 
um  mich  in  dessen  Besitz  zu  setzen, 
nehme  mit  List  oder  mit  Gewalt,  setze 
mich  in  Besitz,  raube;  c.  acc.:  ni  uuäri 
thiu  giburt,  th6  uuurti  uuorölti  firnuurt; 
sia  satanäs  ginämi,  ob  er  thö  ni  quämi. 
1. 11, 60.  sie  eigun  mir  ginomanan  liabon 
druhttn  mlnan.  V.  7,  29.  2.  nehme 
durch  offene  Anstrengung,  Bemühung, 
nehme  ab,  trctge  davon;  c.  acc;  ioh 
leitta  in  anderaz  lant,  so  imo  selben  gl- 
zam,  al  thaz  er  döde  ginam.  V.4,55. 
Redensart:  1)  in  haut  g^neman ,  in  Besitz 
nehmen,  besitzen:  ther  stad  bizeinöt 
Insti  thes  stnes  Itbes  festt,  thia  er  gmam 
in  stna  haut,  thö  er  tOd  ubaruuant.  Y. 
14,8;  ganz  passend  zeigt  das  Gestade 
die  Festigkeit  des  Ijcbens  an,  das  Chri- 
stus, nachdem  er  den  Tod  überwunden 
hatte,  in  seine  Hand,  in  Besitz  genom- 
men hat,  d.  i.  nunm^r  besass.  2)  in 
briaf  gineman,  aufzeichnen:  in  briaf  iz 
al  ginimtn.  1. 11, 6. 

"  gi-nindn  [st  v.],  wähle,  gebe 
mich  preis;  c.  gen.:  thaz  ih  giscribe, 
uuio  firdän  er  unsih  fand,  thö  er  selbo 
töthes  ginand.  1. 2, 12. 

gi-nian  [stv.],  genese,  werde  gesund: 
zaltun  imo,  thaz  rehto  in  alauuärt  stn 
sun  gineran  uuäri.  IIL2,28. 

gi-niazn  [st.  v.],  ].  geniesse,  habe; 
c.  gen.:  thaz  si  thes  giflizzi,  thaz  si 
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lam^r  sin  ginuzzi.  11.12,74.  thaz  si  stn 
ginuzzi  in  thes  llchamen  bruzz!.  Y.  12, 24. 
giniezent  sie  es  thär  dräto.  V.  23,90; 
das  ewige  Leben;  s.  v.  85.  86,  auola 
sie  es  io  ginuzznn,  thie  uuillen  sines 
flizzun.  H 19.  2.  ziehe  Ntäzen;  tooram*^ 
steht  im  Oen. :  managfalta  Idra  duat 
druhtSn  uns  in  thesa  uulsun,  oba  thü  es 
uuola  ^rahtds,  mäht  thanne  thü  giuaäro 
giniazan  b^ero.  H50;  atis  den  einen 
Beispielen^  weldie  zur  Warnung,  aus 
den  anderen,  welche  zur  Nachahmung 
dienen;  s.  v.  61,  52, 

•ginni  P,  s>  ana-ginni. 

gi-DÖto  [adv.],  die  Grundbedetäung 
dieses  aus  dem  Adj,  ginöti  gebildeten 
Adv,,  die  in  allen  den  mannigfachen 
spedellen  Anwendungen,  in  denen  es 
vorkommt,  noch  durchgeflihlt  wird,  ist: 
sehr,  zu  sehr^  viel,  zu  viel,  über  die 
Massen;  vergL  tu  mandasti  mandata 
tua  castodire  nimis;  du  hiezze  dtniu  gi- 
böt  kenöto  behuoten,  kendto  nueren; 
nimis  stät  hier  pro  ualde.  iz  bezeichenet 
zu^ne  sinna;  einSr  ist  apud  grecos  agän, 
daz  chit  ze  filo;  anderer  ist  spddra, 
daz  chtt  filo  unde  harto  unde  gen6to. 
Notk.,  Ps.  118,4-,  1,  überaiLS,  arg, 
sehr:  aller  Hut  ginöto  ahta  thö  thero 
drüto.  H  109.  frost,  ther  umblldör  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  ginöto 
snärllchero  dato.  V.  23, 136.  Mit  voraus- 
gehendem harto:  sie  rietun,  uuas  sies 
uuolttn,  ioh  uuas  sies  duan  scoltin,  harto 
gindto.  1X1.26,8;  sie  beriethen  gar  sehr, 
hielten  eifrig  Rath,  Mit  voi'ausgehen- 
dem  56 :  gisceinta,  uuaz  er  mit  thiu 
meinta,  thaz  inan  s6  ginöto  irbarm^ta 
ther  döto.  III.  24, 60;  so  sehr,  nist,  ther 
BÖ  fram  firliafi  in  thaz  giuucr,  in  gi- 
threngi  so  ginöto  stnero  Hanto.  IV.  17, 
10;  so  sehr,  so  tief.  2.  zu  sehr,  über 
die  Massen:  hermido  ginöto  thes  ist 
ther  dag  al  follör.  V.  19,  29.  3.  spec, ; 
a)  heftig,  ungestüm:  ingegin  skrei 
ginöto  '  al  menigt  theru  liuto.  IV.  24, 4. 
maria  stuant  üzana  thes  grabes,  röz  zi 
stet!  th&r  ginöto.  V.  7, 2.  sösö  ein  man 
sih  scal  uuerien  ioh  höreron  stnan  nerien, 
so  äht  er  io  ginöto  thero  kristes  f  ianto. 
IV.  17, 14.    Mit  vorausgehendem  drito : 


bigondun  imo  drito  flaacböu  thö  ginöto. 
111.20,130.  b)  eifrig,  geschäftig:  sie 
anur  thö  ginöto  eiscötun  thero  dato. 
III.  20,  119.  sie  qu&mun  io  ginöto  zi 
imo  s&r  gizlto.  IV.  7, 90.  c)  sorgfältig, 
genau;  vergL  scrupulosius  requirebat, 
suohta  gnöto.  Marci  Cap.  76 :  giuuuag 
in  otth  ginöto  thes  antikristen  zlto.  IV. 
7, 28.  d)  strenge;  vergl.  distriete,  ginöto. 
Freie.  Cod.  C.  F.  10:  thie  hiar  geroo 
irfultun,  thaz  in  thiö  buah  gizaltun,  ther 
uuizzöd  ginöto.  V.  23, 90.  e)  genugsam, 
genügend:  iz  (das  Brod)  nauahs  in 
alagähun,  thär  sie  alle  zuas&hun,  sih 
mör&ta  iz  ginöto  zi  sett  thero  liuto.  III. 
6,  38.  f)  mit  Mühe:  zugun  sie  (die 
Fische)  thö  ginöto,  uuanta  iro  auas  filn 
dr&to,  zi  Stade ,  V.  13, 17.  g)  ganz  und 
gar,  voWcommen;  vergl.  suohton  in 
gnöto.  Marc.  Cap.  9:  therero  arabeito 
tharbönt  io  ginöto,  thie  hiar  thes  himil- 
rlches  thingent.  V.  23, 161.  uu&ri  in  mir 
ginöto  manago  thüsunt  muato,  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zente.  V.  23,223.  sit  io  ginöto  auaka** 
filu  dr&to.  IV.  7, 53. 

bl-gonöU>. 

gi-D6ton  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur,  aus  dem  Adj.  ginöti ;  s.  Bd.  2,  S78; 
nothwendig ;  s,  nöton:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bi  iro  thegana,  so  sint 
se  alle  girrit,  ioh  fallent  sie  ginöton  fora 
iro  ftantbn,  untar  iro  hanton  speron  ioh 
mit  suerton.  111.26,43. 

gi-nöto  [sw.  V.],  zwinge;  c.  acc.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  thaz;  s. 
nötu  b):  ther  fiant  (ni  uuftri)  io  so  hebi- 
gör,  then  ih  intriati  thiu  mör,  thaa  mih 
io  ginötti,  theih  thln  firlougn^ti.  IV.  13,4a 

gindz  [st  m.)  —  giD6so.[8w.  m.; 
s.  Bd.  2, 1601  Genosse ,  OefakrU,  und 
zwar  a)  allg,:  ir  ginözon  birut  nntar 
in.  IV.  11, 49.  far&mös  so  thie  ginöa 
(die  Magier)  ooh  andara  strisa.  L 13, 
33.  b)  spec.'^  1.  von  den  Jüngern: 
quad  iöhannes  zi  thön  ginözon.  V.  13,23. 
gaganta  er  thön  ginözon.  V.  13,29.  sneiis, 
ni  sts  thero  ginözo.  IV.  18,31.  er  giang 
themo  ginöz  näh.  V.  5, 10. ;  s,  Bd.  2, 134. 
then  ginöz  firliaf  er.  V.ö,6.  miiiiiöat  tlift 
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mih  mir,  thaane  thtn  ginöz  ander.  V. 
15,4.  2.  Kriegsgeföhrte^  Kamerad: 
sume  thie  ginftza  drua^un  stangun  gröza. 
IT.  16,21.  d&tnn  thie  gin6za  imo  angiist 
gr6sa.  IV.  18, 19.  thd  rietun  thie  ginöza, 
m  aonrno  iro  löza.  IV.  28, 9. 

gi-DQagi  [st  n.;  s.  Bd.  2,  175],  ein 
9okhes  Subst  kann  aus  dem  Satze: 
thara  ooh  zna  gifuagi  blintero  ginaagi. 
III.  14, 71.  aufgestellt  werden:  dazu 
füge  eine  grosse  Zahl,  Menge  Blinder 
(t^LabandaDtia,  ginögi.  Reich.  Cod.  111 
V.  sonst).  Sicher  ist  indes  die  Auf- 
stellung nichts  und  ginuagi  lässt  sich 
auch  adverbial  (s.  unten  ginuagi^  auf- 
fassen. Steht  indes  auch  für  0.  ein 
Subst  fest,  so  darf  auch  das  nach- 
siehende Beispiel,  in  dem  sonst  Adj. 
angenommen  werden  müssie,  hieher  ge- 
stellt werden,  aus  dem  sich  für  0.  das 
sonst  nirgends  belegte  GeschlecJU  dieses 
Subst.  ergäbe;  s.  auch  Bd,  2,  SSO: 
thoh  ni  bristit  in  thes  zi  unftru  thoh 
ginuages.  11.22,11;  indessen  mangelt 
es  ihnen  doch  wahrhaftig  nicht,  am 
Nothigen,  Ist  ginnages  Ad^,,  muss  es 
apposifionell  zu  thes  auf gefasst werden: 
90  mangelt  ihnen  nicht  daran,  nämlich 
am  Nbthigen. 

gi-nuagl  [adj.J,  genugsam,  hinläng- 
Ueh,  reiehlieh;  vergl.  daz  kebnozta  er 
in,  nuanda  in  copiosa  doctrina  (löra 
gennogitt)  föne  imo  cham.  Notk.,  Ps. 
106,38:  thir  uuas  grases  oah  gifnari, 
i  mammniiti  ginuagaz.  Ilf.  6,  34.  fridu 
NIsa  ih  in,  mammnnti  ginuagaz  IV.  15, 
46;  a.  V.  22, 4.  nü  dnent  iz  man  g^naage 
a  8C&hero  Inage.  II.  11,23;  hinlängliche 
Leute,  eine  hinlängliche  Anzahl  Leute; 
tergL  löse  mih  föne  zaodiezzentdn 
genuogfin.  Notk.yPs.  143,7.  th^stnan- 
tan  thd  ginuage.  IV.  30,  3;  hintäng- 
Uch,  in  grosser  Zahl,  haufenweise; 
s.  Btan.  Bün^  oah  giamsse,  fora  themo 
irstannisae  mit  minnön  io  ginuagen 
ziaamane  nnsih  fuagdn.  III.  7,8;  mit 
tieler  Liebe,  thaz  thie  Belbnn  smäht 
min  in  gihngti  maazln  iro  stn,  mit  auor- 
t^  mih  ginnagßn  zi  drahtine  faagön. 
V.2ö,90.  anorton  thö  ginaagln  bigon- 
dnn  sie  nan  rnegen.     IV.  20, 15;   mit 


vielen  Worten,  beredt;  vergl,  mit  uiior- 
ton  thd  ginuagi.  III.  16, 74.  ir  sculnt  io 
thes  gig^hen,  mit  snltchu  iuih  nähen, 
mit  reiniddn  ginuagdn  zi  druhtlne  iuih 
iuagen.  II.  16,24;  mit  vieler  Eeinigkeit. 
sie  eigan  rtchidnam  ginuagi.  1.1,63. 
ouh  tharzua  fuagi  silabar  ginuagi.  1. 1, 71. 
thaz  uuig  thfi  thfir  irhuabi  ioh  uuerresal 
ginuagi.  IV.  18, 25.  thie  luuarton  liuuun 
filu  knehto,  thie  färira  ouh  ginuage. 
IV.  16,  14;  in  hinreichender  Anzahl. 
ther  stank  ther  blasit  thär  in  muat  io 
thaz  duuiniga  guat  in  thie  gotes  liobon 
mit  suazSn  ginuagdn.  V.  23,  279.  mit 
spenstin  ginnagin,  thaz  sie  es  ni  ginuua- 
gin.  IV.  37, 27.  thaz  ouh  heilt  thanne 
queme  themo  manne  ioh  ouh  sälida 
ginuag.  111.16,40;  hinlängliche  Selig- 
keit, zur  Genüge  Seligkeit;  es  kann 
indes  hier  ginuag  auch  adverbial  (s. 
unten  ginuag)  auf  gefasst  werden,  in 
welchem  Falle  aber  silida  ein  davon 
abhängiger  Oen*  ist.    Davon: 

gi-nuagi  [adv.;  s.  Bd.  2,380],  ein 
adverbialer  Ac-csing.  neutr.;  genugsam, 
hinreichend,  in  reichlichem  Masse: 
a)  abs.:  uns  errent  sine  pluagi  b!  iäron 
io  ginuagi.  11.4,43.  ein  giräti  dätun 
mit  nuorton  thö  ginu«gi.  111.16,74; 
vergL  uuorton  thö  ginuagön  bigondun 
sie  nan  ruegen.  IV.  20, 15 ;  wenn  im  Dat. 
plur.  Abfall  des  Casuszeichens  vorkäme, 
unlrde  auch  hier  Adj.  angenommen 
werden  können;  vergl.  Bd.  2,  301.  11. 
fon  thesses  dages  fristi  so  uuas  in  thaz 
sld  festi,  in  muate  ginuagi,  thaz  man 
nan  irsluagi.  III.  25. 38 ;  genugsam  fest; 
ginuag  bestimmt  den  Grad  des  festi. 
sie  frftgdtun  ginuagi.  IV.  19, 74;  wie- 
derholt, thö  nöttun  sie  nan  ginuagi.  V. 
10,4.  sie  riatun  thö  ginuagi.  HlOl; 
immerfort,  sie  quädun  thes  ginuagi. 
111.26,15.  sie  rietun  thes  ginuagi.  IV. 
8,11.  batun  thes  ginuagi.  IV.  23, 17; 
bis  zum  Ueberdruss.  zalt  in  thes  gi- 
nuagi. V.  9, 55.  riat  er  thes«  ginuagi. 
H33;  der  Qen.  in  den  zuletzt  ange- 
fuhrt-en  Beispielen  hängt  nicht  von 
ginuagi  ab,  sondern  vom  Verbum;  in 
Rücksicht  etc  ;  «•  rätu.  b)  c  gen  :  thih 
bittu  ib  mines  muates ,  thaz  mir  queme 
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alles  guates  in  Suuön  g^naagi.    1. 2, 54  ; 
wo,  wie  schon  2.  Bd.  a,  a.  0.  bemerkt, 
mit    Oraff   kein    Sttbst    anzimekmsn 
ist.    In  Verbindung:       1.  mit  sin,  es 
ist  hinreichend;  c.  daL  und  derPräp. 
in     c.   instr.    des  Pron.,    um   auszu- 
drücken,  tooran,  worin  genug  ist;  vergl. 
sufficit   diei    malitia    sua,    ginuogi  ist 
themo   tage   in  sinemo  baluuue.    Tat, 
38, 8:  in  thin  unas  imo  ginuagi.  IL  9, 33; 
dass  hier  mit  Graff  kein  Subst  anzu- 
nehmen, s.  Bd.  2.  a.  a.  O.  in  thiu  uuäri 
uns  al   ginuagi.  11.3,47.    ni  si  imo  in 
thiu  ginuagi.  IV.  14, 5.     Woran  genügt, 
wird  auch  durch  den  Partikel  thär  aus- 
gedrückt: nuas  in  thär  ginuagi.  111.23,16. 
Ebenso  in  dem  Satze:  zi  thiu  uuas  thär 
ginuagi.  11.8,29,  ux)  ausserdem  das,  wo- 
zu etwcu  genügt,  durch  die  Präp.  zi 
c.  instr.  gegeben  ist.  —  Mit  folg.  Satz : 
ni  uuas  in  thär  ginuagi,  thaz  man  nan 
irsluagi.  V.  7, 31.       2.  mit  habßn,  eigan; 
vergl.  abundat,  ginuoc  habdt.   Tegems. 
Cod.  10;  a)  abs.:  thoh  hab^tun   uuir 
ginuagi.  IV.  14,4.  b)  c  gen.:  thero  eigun 
sie  io  ginuagi.  1. 1, 100. 

gi-nuag  [adv.],  gleichfaüs  ein  ad- 
verbialer Äcc.  sing,  neutr.,  aber  mit  ab- 
geworfenem i;  s.  Bd,  2,  380;  genug, 
im  Ueberßusse,  in  reichlichem  Masse; 
vergl.  abunde,  kinuoc.  Reich.  Cod.  111; 
satis,  ginuoc.    Tegems.    Cod.  X.  66; 
a)  abs. :  allaz  guat  zi  uuäre  so  flöz  fon 
imo  thäre  all^n  iiutin  io  ginuag.  III.  14, 
83.    b)  c.  gen.:  sag^n  mag  man  thes 
ginuag,  uuio  altgisciib  dr  thes  giuuuag. 
IV.  28, 17.  in  imo  hab^ta  harto  frnma 
luanagfaltö,  alles  guates  io  ginuag,  so 
uuer  BÖ  manno  sd  es  giuuuag.  IV.  26,26. 
zalt  er  managfaltaz  guat  üfan  sia  ioh 
thes  ginuag.  V.  12, 89.  thulta  ther6r  ara- 
beito  ginuag.  L  48.  Mit  vorausgehendem 
verstärkenden    harto:    scouuös    liobes 
harto  ginuag.  V.  23, 230.  In  Verbindung 
mit  stn  wie  satis  est,  es  genügt,  es  ist 
hinreichend;  vergl.  sufficit  nobis,  uns 
ist  ginuoc.  Tal.  163,  1;   a)  c.  dat:  s6 
ist  uns  alles  ginuag.  IV.  15, 28.   b)  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.,  um  auszudrücken, 
woran  genug  ist:  giscriban  ist,  in  bröte 
ginuag  nist.  II.  4, 47.    Ebenso  mit  der 


Partikel  thär:  quad,  thär  ginuag  uuari. 
II.  9, 54;  darin,  in  dem,  was  geschehen, 
wäre  genug,  ginuag  ist  thär.  IV.  14, 15; 
an  den  Schwertern;  satis  est  Luc 22, 
38.  c)  c.  gen.  zur  Angabe,  was  genug 
ist,  was  in  FHille  vorhanden  ist:  thesses, 
thi  ih  nü  hiar  giuuuag,  es  ist  uns  foUoo 
thär  ginuag.  V.14,30.  thär  ist  es  alles 
ginuag.  V.  23,  200.  es  ist  z\  zellenne 
ginuag.  V.  1,22. 

gi-nuagon  [adv.],  ein  sonst  unhe- 
legter  adverbialer  Dat.  plur.  aus  dem 
Adj.  ginuagi;  s.  Bd.  2,  378;  genug, 
hinreichend;  in  Verbindung  mit  eigan; 
c.  gen.:  sie  uuerdent  ethesuuanne  mit 
set!  es  filu  folle,  thaz  guates  sie  ginua- 
gon  eigun  unz  in  €uuon.  II.  16, 16;  dass 
aus  dieser  Form  weder  ein  iö-,  nocfe 
ein  neutraler  \9^- Stamm  aufzustellen 
ist,  wurde  bereits  Bd.  2^  185.  b  ottf- 
einander  gesetzt. 

gl  -  DUagu  [sw.  V.],  reiche  hin^  befrie- 
dige; c.  acc.:  in  erdu  gab  er  in  tfaen 
geist,  thaz  man  fimemSn  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karitäs  gi- 
fuage.  V.  12,68;  den  Geist  gab  er  ihnen 
auf  Erden,  dass  die  Menschen  das 
verstellen,  dass  Liebe  sie  befriedigen 
und  lAebe  sie  vereinen  soll, 

gi  -  naht  —  gi  -  naht t  [st  f. ;  s.  Bd.  2, 
202],  Hinlänglichkeit,  Genüge ^  Füüei 
in  brOte  ginuag  nist,  noh  in  thiu  ginuhti 
zi  thes  mennisgen  zohti.  11.4,48;  es 
reicht  nicht  hin.  ni  auard  iz,  ni  uuir 
fuartn  mit  ginuhtin.  IV.  14, 3;  dass  wir 
mit  Mangel  reisten,  gireinö  uns  tiüa 
githanka  mit  gkiädöno  ginuhtL  IL  24, 
22;  mit  deiner  GfnadenfüUe.  thaz  ther 
liut  säzi  uuechun  üze  mit  sptsdno  ginuh- 
tin. IILlö,8;  mit  genügendem  Mund- 
vorrath;  s.  bittirl.  sie  heill  scuafoo, 
alles  guates  ginuht  III.  9, 14.  sd  uuerde 
iu  iz  zi  löne  mit  geltes  ginuhti.  S22; 
mit  genügender  VergeUung.  nft  liaist 
thü  mit  fridu  stn  mit  dagon  ioh  ginuh- 
tin thinan  scale.  1.15,16;  «.  dag.  tbia 
dagaltchun  zuhti  gib  uns  mit  ginuhti. 
II.  21, 33;  zur  Genüge,  er  in  thär  zi^ta 
sprächa  managfalta  uuorton  ginnhtm. 
V.  16, 18;  ungenaue  Constrvktian  statt 
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naoiio  ginahtin.  Ungenau  ist  die  Con- 
struetian  auch  in:  mit  ia  elgat  ir  gi- 
niihto  io  armero  uaihto;  nales  aaur  mih, 
ni  eignt  hiar.  lY.  2,  33;  «   uaiht 

'gi-DfizQ  [sw.v.  8.  Bd.  2,  60],  nütze, 
zteA«  Nutzen ;  €•  acc :  tber  kneht ,  tfaer  thaz 
alias  (dieFUcke  und  das  Brod)  draag, 
er  es  uaiht  ni  giuunag,  er  imo  iz  ni 
ginfista,  fori  andere  ouh  ni  sazta«  HI. 
7,38;  nützte  es  nicht  für  sich, 

g;i-ODgii  [8w.  y.],  fnsse  sehen,  zeige; 
e.  aec:  sd  unelth  natb  so  uu&ri,  thaz 
thegankind  gibäri,  sih  man  tbes  intha- 
b^,  in  themo  gotes  hüs  ni  betöti,  after 
thia  thanne  sär  giougti  thaz  kind  tb&r. 
L 14,  U. 

gi-qaettn  [sw.  v.],  spreche  an,  be- 
grüsse;  s.  qnettu;  c.  acc:  sie  qaiman 
al  zisamane,  thaz  kindilln  zi  Behanne;j 
thaz  sie  iz  onh  g^quatttn,  ioh  imo  namon 
scafttn.  I.  9,  8  VP;  damit  sie  es  auch 
begrüsstenj  und  ihm  einen  Namen 
gäben, 

gi-qaida  [st  v.],  sage;  a)  äbs,:  so 
thü  selbo  giqutst  111.24,20.  thaz  grab 
sie  thar  ind&tan,  so  sinu  uuort  giquätun. 
IIL24,88;  wie  sein  Befehl  gesagt,  ge- 
lautet, fiintan  al,  sds  er  giquad.  IV. 
4, 13.  b)  c.  acc,:  giang  er,  so  er  thaz 
giquad.  IV.  22, 1.  so  unaz  s^  er  in  gi- 
qnäti,  iz  iagillch^r  däd.  11.8,26.  thaz 
giscrib  in  thar  giqutt  111.22,53.  thaz 
er  thaz  gihdrti,uuas  druhttn  thes  giqnäti. 
iy.22,2.  fragStan,  uuaz  er  es  giqnäti. 
JII.  17, 12.  ob  er  thaz  gidäti,  thaz  er  sin 
anort  giqu&ti.  111.11,13;  vergL  Mprichn 
und  nnort.  c)  mit  folg,  Satz:  ob  iaman 
thoh  giqnäti,  uuara  man  nan  däti. 
V.  7, 39. 

gi*rfiti  [st.  n.],  Raih  und  zwar  1,  in 
sofern  er  gepflogen  wird,  Berathung, 
Berathsehlagung ,  Beschlusafassung: 
qnad  tfaö  (ptl&tns),  thaz  sie  riettn ,  unio 
sie  nan  gihialttn;  quad,  sih  in  thaz  gl- 
ittl  fordir  uniht  ni  d&ti.  IV.  36  16 ;  er 
wiMfi  sich  in  die  Berathung  nicht 
weiter  einmischen,  sich  mit  dem  Oegen- 
stand  nicht  weiter  befassen,  2.  in  so- 
fem  er  gegeben  wird,  Eath,  Rathschlag: 


thes  nist  uuiht  in  unorolti,  thaz  got  ana 
inan   nnorahti,   thaz  druhttn   io  gidäti 
äna  sin  giräti.  11.1,38;  nichts  hai  der 
Herr  gethan   ohne  seinen  Roth,  ohne 
dass  er  es  mitberathen,  ohne  dass  er 
seinen  Kath  gegeben,    mit  in  nuas  sin 
giräti.  IV.  8, 19.  iueraz  giräti  scal  salzan 
uuoroltdäti.  II.  17, 2.  iz  dätun'gomaheiti, 
thid  ines  selbes   gnatl,   iueraz  giräti, 
nales  mSnd  däti.    S  16.    ni   duent  sies 
uuiht  äna  sin  giräti.  1.1,106.  Redensart: 
1)  giräti  geban,  seine  Meinung  sagen, 
abgeben:  gab  einSr  giräti  thuruh  thaz  hd- 
röti ,  bihiaz  sih  ther  thes  uuäres,  ther  bi- 
scof  uuas  thes  iäres.  111.25,21;  unus  au- 
tem  ex  ipsis,  caiphas  nomine,  cum  esset 
pontifex  anni  illius,  dixit  eis.    Joh.ll, 
49,   2)  giräti  machdn,  einen  Vorschlag 
machen:  ni  machöta  er  thiö  däti,  noli  sei- 
baz  thaz  giräti.  IV.  35,  3.       3.  in  sojern 
ergefasst,  zum  Beschlüsse  erhöben  wird; 
a)  EntschlusSyPlan,  Massregel,  Absicht- 
ein  giräti  duan,  machdn,  einen  Beschluss 
fassen:   thie  furiston  thaz  gihörtun  ioh 
ein  giräti   dätun.    IlL  16,  73.     nü   thie 
^uuarton  machönt  thaz  giräti.   IV.  1, 1. 
sie  thuokit  thaz  giräti  thanne  filu  späti. 
V.  6,39.  oba  nuir  uuollen  mit  githankon 
guat§u  thes  kristes  grabes  haeten,  thanne 
sculun   nuir    iz   anafähen   mit  anderen 
girätin.    IV.  37,  4.    b)  namentlich ;  die 
aus  ruhiger  Erwägunghervorgegangene, 
die  Unbestimmtheit  endende  Selbstbe- 
stimmung, Raihschluss :  thO  thes  girätes 
uuiht  ni  uueist,  thaz  selbo  druhttn  nullit 
meist.  111.13,22.   thie  thön  liutin  zelittn 
druhttnes    giräti.    111.  12,  20;    ebenso  : 
V.  12, 44.    ther  rehto  gangan  uuolle,  so 
BC0uu6  er  min  giräti,  111.23,40.    ih  gi- 
scrtbe  then  thtnan  muatuuillon,  thtnaz 
giräti.  IV.  1, 42.  ir  unärtt  mtn  githigini, 
thaz  ih   ouh  mtn  giräti  in  allaz  kund 
däti.  IV.  12,8.  tkie  gotes  thegana  scri- 
bent  kristes  redina,  ioh  selbaz   sin  gi- 
räti. V.  8, 14.  nfl  zeli  uns  foUon  thaz  tht- 
naz giräti.  III.  17, 18.  sint  mßr  thir  man- 
nes  däti ,  thanne  sin  (Gottes)  giräti.  III. 
13,25.    thaz  ist   ein  uuuntarllh  giräti. 
IIL  26, 28.  allaz  thtn  giräti  frumit  sär  zi 
stäti.  III.  24, 19.      4.  Oeheimniss;  vergL 
mysterinm,  giräti.  Par.,  Ker.  GL;  secre- 
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tnm,  gir&ti.  Par.^  Ker.  Ol,:  nist  kand 
uns  thaz  giräti,  uuer  thin  ougan  imo 
ind&ti.  111.20,91. 

nn-gIrlUL 

gi-rätn  [8t.  V.],  1.  bercUhe,  berath- 
McMage;  vergl.  rata;  c.  occ.;  sprah  er 
z^n  liutii)i^  sie  iz  allesnuio  giriattn.  IV. 
22,  5.  sie  thaz  ärunti  giriatun  loh  iro 
ferti  tltjin.  1.27,13.  2.  fasse  einen 
EntschhtsSfbesdUiessefiestimme;  c.  acc.: 
firgab  in  thaz  zi  niame,  theiz  unäri  in 
ira  dname,  thaz  sies  alles  uuialtin,  sd 
uuio  sie  iz  giriatln.  V.  11,16. 

*gi-redin6n  [sw.  y.],  1.  sage; 
c,  acc. :  nl  lag  iöhannes  noh  dö  in  themo 
karkäre  thftr,  thd  thiz  uaard  sus  gibre- 
digöt,  fon  imo  also  giredinöt  11.13,40; 
in  jener  Zeit,  in  der  dies  so  gepredigt 
wardy  von  ihm  also  gesagt,  da  lag  Jo- 
hannes noch  nicht  im  Kerker  dort,  iz 
ist  al  thuruh  not  so  kleino  giredinöt. 
1. 1,7.  2  deute  an:  tliaz  ist  uns  hiar 
g^bilidöt,  in  kriste  giredinöt  II.  o,  57; 
das  (dass  der  SataJi  die  GetauJ'ten 
stets  verfolgt)  ist  uns  vorgebildet  hier, 
in  Christus  (den  der  Satan  versuchte) 
angedeutet. 

gi-redi6n  [sw.  v.J,  sage,  erwähne; 
c.  acc.:  thaz  heilige  io  gireddtun  ouh 
buah  fon  mir  gisagStnn  ioh  forasagon 
zellent,  thiö  ztti  iz  nü  irfullent.  iy.14,11; 
quoniam  adbuc  hoc,  quod  scriptum  est, 
oportet  impleri  in  me.   Luc.  22,  37. 

gi-refsa  [sw.  y.j,  weise  zurecht;  c. 
acc;  sinero  und&to  ist  er  g^refsit  filu 
dräto.  IV.  23, 12 ;  in  Betreff  seiner  Misse- 
thaten, 

" gl- reindn  [sw.  v.],  reinige,  läutere; 
c.  acc.;  er  deta  homg^bruader  heile,  er 
mih  onh  hiar  gireine.  III.  1, 15;  s.  Bd. 
2,  66.  girein&  uns  thia  githanka,  nuir 
birun  thtne  scalka.  11.24,21. 

gi-reisfin  [sw.  v.],  geschehe,  trete 
ein:  z!t  uuard  thd  gireisöt,  thaz  er  giangi 
furi  got.  1.4,11;  die  Zeit  war  da  ge- 
kommen, erschienen,  eingetreten,  dass 
er  (der  Hohepriester  Zacharias)  hin- 
gienge  vor  Qott;  factum  est  antem,  cum 
sacerdotio  fungeretnr  in  ordine  vicis 
suae  ante  deum.   Luc.  1,  8. 


gi-resta  [sw.  v.],  raste,  ruhe;  a) 
eigentl.:  duet,  thaz  hiar  gisizze  ther 
liut;  uns  er  hiar  girestit,  thes  brötesin 
ni  bristit.  111.6,32.  b)  Midi.:  dihtd 
thesö  sehs  z!ti,  thaz  thü  thih  s6  girustfisi 
in  them  sibuntun  girestds.  1. 1, 50.  thaz 
in  thes  Stades  feste  min  ruadar  gireste. 
V.  25, 6. 

girf  [st.  f.],  Oier,  leidensehafUidus 

Verlangen    nach   Speise    und    Trank 

spuan  er  (der  Satan)  io  zi  n6ti  ienan 

(den  Adam)  zi  ubarmuatt,  zi   girt  ioh 

zi  rname,  zi  su&remo  richiduame.  11.5,8. 

gi  -  rihha  [st  y.],  1.  nehme  Rauhe, 
räche;  c.  acc.  der  Person,  für  die  man 
Rache  nimmt:  ädäman  bisueih  er  (der 
Satan),  ther  inngo  ioh  ther  gaato  gireh 
inan  gimuato.  U.  5, 6 ;  der  neue  Adam, 
Christus,  rächte  den  erden,  der  derVer- 
suchung  unterlag,  himilisge  thegana 
sih  herafuarün,  thaz  sie  mih  girftchin. 

IV.  17, 19.  Passiv :  mit  thin  (demKreuze) 
unurtun  uuir  g^rochan.  V.  2, 13.  2.  ver- 
folge, strafe,  ahnde;  c.  acc  der  Sache: 
nämun  sie  thö  steina,  thaz  sie  gikualttn 
in  thaz  muat,  so  man  in  ftante  duat,  in 
thin  girächtn  iro  zorn.  III.  18, 72;  dahei, 
wenn  sie  ihn  steinigten,  rächten,  wor- 
über sie  erzürnt  waren,  hiaz  ruaren 
slna  stta,  thaz  sie  ni  zutuolAttn;  thaz 
deta  druhttn  thuruh  thaz,  uuant  er  gi- 
uuuntöt^r  uuas,  uuant  er  uuard  tfaHr 
giuuäro  giuuunt6t  filu  su&ro,  zi  ferehe 
gistochan;  iz  uuard  thoh  std  girochan. 

V.  11,26;  dies  (dass  Christus  schwer 
verwundet  worden)  wurde  nach  der 
Hand  gerächt,  dafür  folgte  später  die 
Strafe.  Dai  könnte  die  Stelle  heissen. 
Abel*  Beda,  den  0.  für  dieses  Kapitd 
benutzt^  weiss  davon  ebenso  wenig  et' 
was,  wie  die  Bibel.  Wen  denkt  sich 
O.  als  Rächer,  im  FcUie  diese  Bemerk- 
ung ihm  angehört  f  Es  ist  schwer  tu 
sagen.  Und  warum  soUte  O. ,  der 
sich  in  diesem  ganzen  Kapitel  genau 
an  die  Vorlage  hält,  hier  einen  so 
unbestimmten  Oedanken  eingeschoben 
habenf  Umgekehrt  ist  ein  wesentlicher 
Gedanke,  den  Beda  anfilhrt,  ausge- 
lassen.   Dieser  sagt  nämlich  sm  Luc. 
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^,  40:  non  solam  maniiB  et  pedes, 
qnibiisnidita  clavoram  claraere  vestigia, 
led  attestante  Johanne  etiam  latns,  qnod 
laacea  perforatam  faerat,  ostendit,  ut 
▼idelieet  o^enäa  wdntrum  suarum  et- 
tatriee  dnbietatis  atqae  infidelitatis 
eoram  ynlnus  sanaret;  Ckrüttis  zeigU 
du  Wundmale^  die  Wtmdnarben,  nicht 
du  frischen  Wunden,  die  Wundentoaren 
abo  eeUdem  vernarbt  Kann  girichn 
diuet  auedrüekent 

gi-rihtt  [8t  f.],  in  Verbindung  mit 
der  Präp,  in,  gerade  au$,  gerade  zu 
(vergL  In  directum,  in  kiribtf.  Kero  BR, 
12,  17\  fheile  eigenÜ,,  theOs  büdl. :  si 
qniman  mit  thern  krefti  in  thia  barg 
in  giribtL  iy.4,ö8.  er  quam  in  girihtt 
m  thesa  anoroltslibtS.  IL  2, 17;  so  kam 
er  her  geradezu  auf  die  Fläche  dieser 
Welt,  gmbild  in  girihtt  in  thes  giscit- 
bes  Blihtt.  III.  7, 76.  Ut  th&r  iaauiht  ouh 
8Ö  gelphes,  iz  anirdit  in  girihtt  n  scöneru 
ftlihtt.  1.23,26.  thaz  nnir  thaz  irkanttn, 
naara  noir  gangan  scolttn,  pedin  in  gi- 
rihtt zistneru  ^regrehtt.  111.21,32;  auf 
dass  wir  erkennten,  wohin  wir  gehen 
sollten,  auf  Wegen  gerade  aus,  geraden 
Wegs  zu  seiner  Majestät.  nQ  büunen 
baldo  kuningrtchi  stnaz  bltde  in  girihtt 
in  stnem  gisihti.  111.26,58.  thes  mnaztn 
niazan  iamdr,  frennen  in  girihtt  in  tht- 
nem  gisibti.  IV.  1,  54.  thaz  (der  Chor 
der  Engel)  ist  in  girihtt  iora  dmhttnes 
gimhü.  V.  23, 177;  wie  es  sich  geziemt. 
thaz  er  in  girihtt  then  nueg  mit  th§n 
gislibti.  IV.  4,  34;  sie  breiteten  die  Klei- 
der aus^  und  der^  dem  es  daran  ge- 
brach, der  brach  sich  eilig  Aeste  ab, 
um  mit  denselben  ebenfalls  den  Weg 
tu  zieren,  gimachdn ,  thaz  thär  nist 
manno  mßra,  ni  at  ekrodo  in  girihtt  stn 
emmizig  giknihti.  iV.  ä,22;  als  wie  ge- 
rade nur  sein  beständiges  Gefolge,  er 
oogta  In  filn  fram ,  bt  hin  er  hera  in 
nnorolt  qaam,  mit  nuerkon  in  girihtt  bt 
ilnera  ^regrehtt  IIL14,114;  erzeigte 
ihnen  deutlich  an,  warum  er  auf  diese 
WeU  kam,  mit  Werken  genau  nach 
seiner  Barmherzigkeit  kundtun  sie  uns 
thanne,  so  nnir  fimemen  alle,  gilouba 
in  girihtt  in  theru  uuuntarltchun  gifti. 


1. 17, 70;  sie  verMindeten  uns  mit  dieser 
Wundergabe  (nämlich  die  Magier  durch 
ihre  Geschenke)  geradezu  den  Glauben, 
d.  Ä.  in  Wahrheit  nur,  was  wir  glauben, 
nämlich,  dass  Christus  von  Geburt 
König  sei  und  dass  er  für  uns  den 
Leidenstod  starb. 

gl  -  rihtu  [8w.  V.] ,  1.  ordM,  bringe 
in  Ordnung;  c.  acc.:  so  sie  girihtun 
allaz  thaz.  iy.9,17;  aln  sie  alles  dies 
geordnet  haften  und  er  zum  Male  sich 
gesetzt  hatte,  befahl  er.  2.  berichte, 
theiU  mit ;  c.  acc.  der  Person  und  gen. 
der  Scuhe :  thü  unsih  ni  helds  uuiht  thes 
ioh  unsih  es  girihtös.  111.17,20.  girihti 
unsih  es  alles.  IV.  15, 17.  nü  girihtet 
mih  thes.  V.9,21.  er  selbo  scöno  nan 
es  girihta.  III.  20, 176. 

"  gi  -limu  [st.  V.],  1.  gehöre,  zähle, 
werde  gerechnet :  thaz  uuas  d&vtd,  thero 
gomOno   ein,   ther   zi  kuninsre  gireim. 

1.  3, 17;  der  zu  den  Königen  zählte. 

2.  werde  zu  theü,  begegne;  c.  dat.;  s. 
irreimu:  lazarns  er  uuas  iro  ein,  thSn 
thiu  sälida  gireim,  thaz  th&r  zi  disge 
sÄztn,  mit  imo  saman  äztn.  IV.  2, 13; 
Lazarus  war  einer  von  ihnen,  denen 
das  Glück  zu  theil  geworden  ist,  dass 
sie  dort  zu  TiscTte  sassen,  mit  ihm  zu- 
sammen speisten. 

'  gi-ringo  [adv.J,  leicht:  irrecbit  uns 
stn  guatt  alld  thesö  däti  ouh  scöno  ioh 
giringo  managero  thingo.  IL  14, 78;  er- 
klärt uns  seine  Güte  alle  diese  Dinge 
(cum  ergo  venerit  ille,  qui  dicitur  Chri- 
stus, nobis  aununtiabit  omnia.  Jok.4,25) 
so  zierlich  wie  leicht,  d.  h.  leichtf ass- 
lich, begreiflich  und  auf  mancherlei 
Weise,  umständlich,  vollständig;  der 
Gen.  steht  adverbial,  s.  thing. 

on-gtrliifo. 

gi-rinnit  [st  v.],  es  reicht  hin,  es 
fehlt  nicht,  mangelt  nicht,  genügt;  vergl 
dtnero  chrefte  ne  gerinnet  sia  ze  irfol- 
lenne.  Notk,,  Ps.  118,  130;  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  ih  meg  iz 
lobön  harto  (das  Paradies),  ni  girinnit 
mih  thero  uuorto.  1.18,4;  ich  wünsche 
würdig  es  zu  preisen,  doch  fehlt  es  mir 
an  Worten,  sie  reichen  nüht  hin. 
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gl  -rinna  —  gi  -rußti 


gi-riuDa  [st.  f.],  Oeheimniss-^  in  der 
a  V.  Redensart:  in  giriano:  ther  knning 
unilit  slinmo  inan  suachen  in  giriuno.  I. 
19,  9;  im  geheimen,  geheim,  heimlich; 
8.  Bd,  2,  210.  In  dem  Satze:  sprächun  se 
auur  sliumo  iob  dräto  in  griuno,  gihero 
uuorto  iräg^tun  nan  harto.  1.27, 35,  der 
den  Pharisäern  in  den  Mund  gelegt 
wird  (Joh.  1,  24)f  Aoelche  abgesandt 
tjoaren^  um  Johannes  den  Täufer  zu  fra- 
gen, wer  er  sei,  muss  in  giriano  mit  Be- 
zugnahme ati/'frägötun  sie  auur  thuruh 
n6t  BÖ.  man  in  heime  gibdt.  1.27,22,  im 
Sinne  von:  der  Verabredung,  dem  Auf- 
trage gemäss  erklärt  werden. 

'gi-rinzQ  [st.  v.],  weine  laut*^  c. 
reflex.  und  präd.  Acc:  quätun,  stlti 
( Maria j  loufan,  zithemo  grabe  uunafan, 
thaz  si  thes  giflizzi,  sih  sata  giruzzi.  III. 
24,46;  qnia  vadit  ad  monumentum,  nt 
ploret  ibi.  Joh.  11,  31. 

gi-roubi  [st.  n.],  ^eu^e:  fX^  (die  Sol- 
daten) n&mun  tbaz  giroubi.  IV.  28,  1 ; 
milites  ergo  cum  crucifixissent  eum,  ac- 
cepenmt  yestimenta  ejus.  Joh.  29j  23. 
er  ist  fon  hellu  iruunntan,  sagt  der  Engel 
zu  den  Frauen  am  Grabe ,  iob  üf  fon 
döde  irstantan,  ni  durfut  ir  nan  riazan, 
iä  uuas  iuz  §r  giheizan;  er  nam  in  tödes 
rtchi  sigi  kraftliche,  mit  imo  er  mdr  ni 
fibtit  iob  furdir  sib  'ni  irribtit;  ih  zellu 
in  oub,  thär  nam  er  sin  giroubi ,  sld  er 
nan  tbär  ubaruuant,  iob  leitta  in  anderaz 
laut.  y.  4, 51;  über  das  Reich  des  Todes 
errang  er  (der  auferstehende  Heiland) 
einen  mächtigen  Sieg;  er  (der  Tod) 
kämpft  femer  nicht  mehr  mit  ihm,  er 
richtet  sich  femer  nicht  mehr  auf;  ich 
sag  euch  auch,  dort  nahm  er  ihm  (dem 
Tode)  seine  Beute  (d.  h.  den  Leichnam, 
welcher  im  Orabe  lag)  und  trug  sie  in 
ein  anderes  Land,  als  er  ihn  dort  Über- 
wunden hatte;  Jesus  nahm  seinen  wie- 
derbelebten Leib  mit  in  sein  Reich, 
daher  konnten  die  Frauen  denselben 
nicht  mehr  finden. 

girsttn  [adj.],  von  Oerste:  hiar  ist 
knebt  einfir,  tber  dregit  finf  girsttnn  br6t. 
111.6,28;  s.  Joh.  6,  9. 

'gi-raamn  [sw.  v.],  weise  rühmend 


auf  etwas  hin,  prahle  mit  etwas,  rühme 
etwas;  c.  reflex.  acc  und  gen.:  sie 
särio  unidaroTtes  nuuntnn,  thaz  sie  sih 
tbö  gidnamttn,  thdn  iungoron  es  giruam- 
ttn.  y.  10,  32  yP;  et  surgentes  eadem 
hora  regressi  sunt  in  Jerusalem  et  in- 
venerunt  congregatos  nndecim  et  eoa, 
qui  cum  illis  erant,  dicentes.  Luc,  24,33; 
die  Jünger  von  Emaus  kehrten  sofort 
vm,  damit  sie  sich  den  Jüngern  gegen- 
Über  dessen  rühmen  konnten^  dass  ihnen 
der  Herr  erschienen  sei;  aber  da  er- 
zählten  diese  den  Zweien,  dcLss  ihn 
auch  Petrus  gesehen  habe.  F  setzt  i% 
statt  es,  bezieht  also  das  sih  ni^ht 
auch  zum  zweiten  Verbum. 

» 

gi-ruara  [sw.  v.],  1.  greife,  taste 
an,  berühre;  eigentL;  c.  acc:  tbaz  man 
giruaren  mag,  tbaz  iz  mag  uuertisal 
kobordn.  y.  12, 33.  2.  beunruhige,  er- 
schüttere; c.  acc:  sie  uuurtun  al  gi- 
ruarit,  in  muate  gidmabit  11.3,85. 

gi-rÜDlu  [sw.  V.],  mache  frei,  leer, 
räume ;  c. acc:  ni  tbaz  er  tbaragitlti,  tbaz 
er  tben  uueg  girümti ,  suntar  man  ir- 
knfiti  tbiö  selts&nö  däti.  y.4,27;  nicht 
dass  der  Engel  zum  Orabe  hineilte, 
um  den  Weg  frei  zu  machen,  sondern 
damit  man  dxLS  seltsame  Ereigniss 
schaue;  der  Engel  eilte  nicht  deshalb 
zum  Grabe  Christi  und  rollte  den  Stein 
weg,  um  aus  demselben  den  Ausgang 
frei  zu  machen  (nämlich  für  den  auf- 
erstehenden Heiland,  V.  24),  er  that  es 
vielmehr  nur  deshalb,  damit  die  Men- 
schen das  seltsame  Ereigniss  (der  Auf- 
erstehung) sehen  konnten.  Nicht  um 
ChHsti  willen  also,  der,  wie  er  niich- 
mals  durch  verschlossene  Thüren  gieng, 
so  auch  jetzt  aus  ungeöffnetem  Orabe 
auferstehen  konnte,  sondern  um  der 
Menschen  willen  hat  nach  0.  Anschau- 
ung der  Engel  den  Stein  vom  Orabe 
Christi  weggewälzt. 

gi-ru8ti  [stn.],  1.  die  Handlung 
des  Rüstens,  Ansehlag,  Unternehmung: 
nirmegindt  sih  thiu  helliporta  ubar  tfaas, 
dinfeles  gimsti.  III.  12, 36;  die  Rüstung 
des  Teufels,  das  was  der  Teufel  da- 
gegen unternimmt',  vergL  Matth,  16,16. 


gi-  rnetu  —  gi-  selidön 


215 


2.  das,  wo»  mgerüsUty  aufgerichtet, 
aitfgedeüi  worden  ist:  drohttn  zinuarf 
aflu  thas  gimsti,  ni  anas  iz  io  8Ö  festi. 
11.11,12;  die  TUeke  und  Stühle  der 
Verkäufer  im  Tempel;  vergl  Parc 
240,  t2.  thd  qu&mun  östana  in  thaz 
IiDt,  thie  irkantan  sannnii  fart,  sterröno 
ginuti.  f.  17, 10;  die  Zusammenstellun- 
gen der  Sterne,  Stemhüder.  3.  was 
wr  Verikeidigung  dient,  Rüstung:  ist 
ao8  thaz  (das  Kreuzzeichen)  girnsti. 
V.  1, 15. 

gi-ruslu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc; 
mache  mich  fertig ,  bereite  mich  vor; 
vergl  nistn:  dibtö  io  thaz  zi  nöti  thesö 
sehfl  2tti,  thaz  thü  thih  so  girust^s,  in 
(heru  sibnntnn  girest^s.  1.1,50.  Part, 
praet,;  schön  ausgestattet,  schmuckvoll: 
air  kriachi  ich  römäni  machönt  iz  ß6 
gizämi,  iz  machönt  sie  al  girustit,  sd 
thih  es  nnola  lastit.   1. 1, 14. 

gi'SagSn  [sw.  v.],  melde,  sage,  be- 
richte; a)  abs.:  iz  ist  al  so  kleino  gi- 
rediodt,  sie  ouh  in  thiu  (hierin,  in  den 
Büchern',  oder:  dahin,  in  der  Weise; 
f.  in  tbin)  gisagStin,  thaz  then  thiö  bnah 
nirsmah^tln,  then  lesan  iz  gilasti.  L  1,9; 
sie  berichteten  wohl  auch,  b)  c.  ooc; 
imo  fit  er  sär  gisag^n  thaz.  II.  7, 25. 
kriste  si  iz  gisagSta.  II.  8, 12.  aller  ^rist 
tfad  thaz  untb  in  gisagdta  thaz  Hb.  V. 
8,46.  iz  snazo  imo  gisag^ta.  IV.  11,  26. 
bat,  er  in  iz  gisagSti.  IV.  12,36.  ni  mag 
ib  gisagßn  thes  gisceid.  Y.  2f^,  8  thie 
hirta  thiz  gisagdtnn.  I.  13, 16.  gibetes 
antfingi  er  in  gisag^ti.  1.4,73.  ni  moht 
er  bimtdan,  nnb  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo 
ilr  gisag^ti.  11.7,42.  eär  in  tbö  gisa- 
gdta  thia  salida,  in  thär  gaganta.  II. 
7,10.  Von  wem?  a)  durch  die  Prap, 
foD  c.  dat.:  thaz  beilege  giredötan, 
onh  buah  fon  mir  gisagßtnn.  IV.  14, 11. 
h)  mit  einer  Part.:  quam,  sie  man6ti  ioh 
thanana  in  gisag^ti.   U.  2, 12. 

gi-salbön  [sw.  v.],  sdEbe;  s.  salbön; 
c  acc;  tbin  nntb  gifnaro  stuantun,  thaz 
sie  mnastn  in  alabalbön  then  liaban  man 
gisalbön.  IV.  35, 28. 

gi-salzu  [st  y.],  salze;  c.  acc.:  oba 
iz  unirdit,  thaz  thaz  salz  firuuirdit,  nuer 


findit,  mit  nniu  man  gisalze  iz  thanne? 

II.  17,8;  qnodsi  sal  evannerit,  in  quo 
salietur?  MaUh.  5, 13;  iz  ist  veranlasst 
durch  Beda:  sal  infatuatum,  cum  ad 
condiendos  cibos  camesque  siccandas 
valere  desierit 

gi  -  gamani  [st  n.],  1.  Schar,  Menge : 
thai-a  ouh  zua.gifuagi  blintero  ginuagi, 
krumbero  gisamani.  III.  14, 71.  2.  Ge- 
nossenschaft, Gemeinde;  spec,  Klotster- 
gemeinde:  mit  in  (mit  Earfmuat  und 
Werinbracht)  si  ouh  mir  (Otfrid)  gi- 
meini  thiu  ßuuiniga  heil!  ioh  allßn  io 
zi  gamane  themo  beilegen  gisamane,  thie 
tbar  sancte  gallen  thionönt.  H  167;  die 
Klosterbrüder  in  St.  OaUm\  s.  tbionön. 

gi-  samaDÖn  [sw.  Y.],vereinigeföhre, 
rufe  zusammen;  c.  acc:  thie  buacbära 
gisamanöta  er.  1.17,33.  th  quam,  thaz 
ib  thie  gisamanöti.  III.  10, 26.  unsib  thiu 
stn  guati  al  gisamanöti.  III.  26,  35. 
uuolt  er  sie  gisamanön  mit  filu  kleinen 
fadamon.  IV.  29, 7;  er  wollte  sie  ver- 
einigen, aneinanderketten  mit  den  zar- 
testen Banden,  thär  sie  uuärun  gisa- 
manöt  IV.  19, 9.  sie  uuärun  in  einaz  büs 
gisamanöt  V.11,2;  die  passive  Form 
hat  reflex.  Bedeutung;  ebenso:  bl  thiu 
birun  uuir  gieinöt,  er  niuuan  kuning 
zeinöt  1. 17, 26.  sie  uuärun  slnes  tötbes 
gieinöt  III.  15, 2. 

gi-8&zi[8t  n.],  Ruheplatz:  zi  einera 
bürg  er  thär  thö  quam,  in  themo  agileize 
zi  einemo  gisäze.  II.  14, 6. 

gl-Bch-,  s.  gi-sk- 

gi-seganön  [sw.  v.],  segne-,  c.  acc: 
nam  er  selbo  thaz  bröt,  bot  in  iz  gise- 
genöt  IV.  10,  9.  thaz  bröt  gisegenötaz 
az.  111.6,35.  mit  thiu  sin  mtnö  brusti 
gisegenöt  V.  3, 9.  quemet  gisegenöte 
stne.  V.  20, 68. 

gi-8elid6n  [sw.  v.],  c.  reßex.  dat.; 
nehme  Wohnung,  lasse  mich  nieder: 
thär  (im  Evangelium)  lisist  thü,  thaz 
tbd  er  biaz  mit  imo  gän,  ioh  sie  thär 
in  gäbun  scönt  stnö  sähun,  uuio  sie  ouh 
mit  unredinön  in  uuoltun  thär  giselidön. 

III.  13,48;  tüie  sie  sich  dort  (auf  dem 
Berge)  niederlassen  wollten;  bonum  est. 
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gi-sello — gi-fliht 


nos  Ine  esse;  faciamus  tria  taberDacnla. 
Luc,  9,  3S. 

gi-sello  [sw.  V.],  Genosse,  Gefährte: 
fiiar  pgtrus  fisgön  mit  sehs  gisellon 
Btn6n.  V.  13,4.  thes  dages  fuanin  tha- 
nana  sfne  drüttbegana,  gisellon  znßne 
guate,  Böragemo  muate.  V.  9, 4. 

■'gi-8em6n  [syr.y.l samnaemich:ae 
(die  Juden)  ni  mnasun  gän  zi  themo  bei- 
dinen  man,  thaz  sie  mit  reinidu  gisemdttn, 
thie  Östoron  gifeböttn.  IV.  20.6 ;  s,  Östoron. 

gi  sentu  [sw.  v.],  sende;  c.  acc- 
thisu  I6ra  mtnu  nist  si  mlnu ,  er  thera 
16ra  uueltit,  fon  themo  ib  bin  gisentit. 
III.  16, 14. 

hera-gfientn. 

'gi-sezzo  [sw.  m.],  Müsitz&r :  th&z 
bouhnita  er,  uuas  nÄhisto  gisezzo.  IV. 
12,31;  Johannes  sass  am  nächsten  bei 
Christus. 

gi-sezzu  [sw.v.],  1.  setze  an  et- 
was; c.  acc,',  wohin f  mit  der  Präp,  zi 
c.  dat.:  thiu  akiis  ist  zi  therii  uuurzelun 
gisezzit.  1.23,51;  jam  enim  securis  ad 
radicem  arborum  posita  est.   Luc.  3,  9. 

2.  bestimme,  setze  fest;  c.  ace.:  iz  uuir- 
dit  iifiillit,  so  got  gisazza  tbia  zlt  1.4,69; 
es  wird  erfüllet  einstens  doch  (dass 
nämlich  des  Zacharias  Weih  einen  Sohn 
empfängt),  vne  Gott  die  Zeit  fest  gesetzt 
hat,  in  der  Zeit,  welche  Gott  bestimmt 
hat,  wird  es  sich  ereignen;  implebuntur 
in  tempore  suo.  Luc.  1,  20;  s.  Bd.  2, 96. 

3.  setze  jemanden  zu  einer  Verrich- 
tung, zu  einem  Geschäft,  stelle  als  et- 
was auf,  setze  ein ;  c.  acc. :  gisazt  er 
sie  thö  scöno  ubar  burgi  sind.  IV.  7, 81. 

■gi-8ibba  [st.  f.],  Blutsverwandte: 
ist  ein  thtn  gisibba  reues  umberenta. 
1.5,59;  et  ecee,  Elisabeth,  cognata  tua 
et  ipsa|concepit  filium  in  senectute  sna. 
Imc.  1,  36. 

gl  -  si  bbo  [sw.  m.],  Blutsverwandter : 
gisceident  sih  (amjüngsten  Tage)  hßrero 
inti  tbegan  thär  fon  altern  liubt,  gisib- 
bon  fila  liebe,  ni  rougun  siez  thär  gi- 
uueizen.  V.  20, 45. 

gi-sidala  [sw.  v.],  i.  c.  refiex. 
acc;  lasse  mich  nieder:  gisah  er  (Jo- 
hannes) queman  gotes  geist  fon  bimil- 


rfche,  s6  thü  uueist,  in  krist  er  sih  gf- 
sidalta,  86  slium  er  nan  gibadöta.  1.25, 
24;  et  vidit  epiritum  dei  descendentem 
sieut  columbam  et  venientem  snper  se. 
Matth.  3,  16;  er  sah  vom  Bimmd 
kommen  den  Gottes  Geist ,  auf  Chri- 
stus Hess  er  sich  nieder  im  Augm- 
blick  der  Taufe.  2.  siedle  an,  toeise 
einen  Aufenthalt  an;  c.  acc.;.  giaidalt 
er  in  himile  thie  dtmuatige.  1. 7, 16. 

gi-sidili  [st  n.],  1.  da^  Zusam- 
mensitzen, die  zusammensiizende  Ver- 
sammlung, Sitzung;  vergl.  consessus, 
gesidili.  Diut.  2,  350:  uuola  thaz  gi- 
thigini,  thaz  nöz  thö  thaz  gisidili,  tbia 
snazt  stnes  muases.  IV.  9,  19;  glück- 
selig das  Gefolge,  das  diese  »Sitzung, 
die  Köstlichkeit  seines  Males  mifge- 
noss.  2.  Sitzbank,  Sitz;  vergl.  sedile, 
gesidili.  Wien.  Cod.  460:  zistiaz  (Jesus 
im  Tempel)  thie  skrannon  th6n  kouf- 
mannon  ioh  allaz  thaz  gisidili  so  det  er 
filu  nidiri.  II.  11, 18. 

'gi-8igu  [st  V.],  sinke  nieder:  b6 
uuito  so  gistge  ther  himil  innan  then 
s6,  bürg  nist ,  thes  uuenke ,  thaz  es  io 
irbaldö.  1. 11,  12;  soweit  der  Himmel  in 
das  Meer  sich  niedersenkt,  niedersinkt, 
von  einem  Ende  derWelt  bis  zumandem. 

gi-ßiht  [st  f.],  1.  das  Sehen,  der 
Anblick,  die  Schau:-  theist  (das  Htm- 
melreich)  frides  furista  gisibt  IV.  5, 39; 
das  ist  der  Wohlfährt  höi^te  Sdiau, 
dort  sieht  man  die  höchste  Wohlfahrt; 
Jesus  super  asinam  sedens  Hierosolimam 
tendit,  quando  quilibet  fidelis,  animani 
regens,  videlicet  jumentum  säum  ad 
pacis  intimae  visionem  ducit  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  118.  b  2.  Ant- 
litz, Angesicht:  nü  büen  thaz  kuning- 
richi  stnaz  bltde  in  girihtf  in  sineru 
gisihti.  111.26,58.  thaz  uuir  ans  freuu^n 
in  girihtl  in  thineru  gisihti.  IV.  1,54. 
thaz  ir  stSt  in  rlhti  in  mtneru  gisihti. 
IV.  7,  88.  sint  unsn  uuort  in  riht!  in 
stneru  gisihti.  V.  18, 15.  thaz  ist  in 
girihtt  fora  druhtines  gisihti.  V.  23, 
177.  in  gisibt  fröno  th&r  z&mnn  se 
scöno.  1. 12, 34.  thaz  ib  iamdr  freune  in 
ribti  in  thineru  gisihti.  1.2,44/  thie  in 
Stneru  gisihti  sint  io  stantenti.  1. 4, 60. 
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thtf  nair  stn  imo  thiönOnti  in  rihtl  fora 
BtDera  g^cihti.  1.10,17.  theiz  thir  st 
ouhseiiti  in  rtneru  gisihtl.  J.  ^,  44. 
thai  nnir  nnesßn  bilde  in  himilriche  in 
rifatt  iD  thtnern  gisihti.  II.  24, 44. 

gi-aihn  [st.  v.],  1.  nehme  mit  den 
Ävgen  ioahr,  sehe;  a)  abs.:  nnnrtnn 
.  bKote  man  gisebente.  III.  26, 17.  fr&g§- 
ton,  unio  er  so  scöno  gis&hi.  III.  20«  58. 
ni  mohtan  gilonben  thia  dät,  thaz  er 
80  ninnanes  gisähi.  111.20,76;  dass  er 
närnUeh.  tbie  diti  uns  uuola  dohtnn 
ioh  std    giseban   mobtnn.    IIL  21,  21. 

b)  e.  acc.:  tber  blintör  nnard  giboran^r 
ioh  uniht  ni  mohta  seban  6r.  III.  21,  3. 
qnad,  er  nan  in  tbemo  garten  gisäbi. 

IV.  18, 22.  gisäbnn  tbaz  unort  tbär.  I. 
13, 13.  nfi  uuirdn  stamm^r  sär,  nnz  tl:ü 
iz  gisebds.  L  4, 66.  ni  nnard  @r  io  zi 
manne,  ni  er  gisebe  nuanne  tben  heilant. 
1.23,31.  gilonbtnn,  sd  sie  tbiz  gis&bnn. 
n.  11, 60.  thie  Huti  tbaz  zeichau  gisahnn. 
III.  6,  49;  24,  106;  V.  5,  15.  tbö  bin- 
tarqn&mun ,  tbie  nan  %t  gisäbnn.  III. 
20,29.  tbö  sie  tbie  zacbari  gisäbnn. 
111.24,72.  tbie  fnriston,  tbiz  gisähun, 
es  faarlo  bintarquämnn.  IV.  4, 71 ;  das 
Belativum  ist  zu  ergänzen,  börta  fon 
th^n,  tbie  iz  gisäbnn.  IV.  16,  29.  tbie 
inngoron  tbiz  gisäbnn.  IV.  17, 27.  so  sie 
oan  tbd  gisäbnn.  IV.  23, 15.  tbö  nuard 
in  alagäbnn,  stn  unibt  sär  ni  gisäbnn. 

V.  10, 19 ;  der  Nebensatz  ist  ohne  Conj. 
angereiht,  tbaz  tbü  gisäbis  tben  man. 
II.  7, 32.  nist  tber  tben  iämar  gisähi. 
1. 20, 12.  tbes  gimab  6r  ni  gisab.  I.  9, 
32.  ir  man  snitb  ni  gisab.  III.  8, 26. 
qnad,  gis&btn  tbaz  nob  sin  firbolan  uaas. 
11.6,20.  tltnn,  tbaz  sie  nan  gisäbtn. 
11.14,94.  thib  deta  ib  unts,  tbaz  tbfi 
gisibis  gotes  kraft  III.  24,  86;  sehen 
ttirst;  yidebis  gloriam  dei.  Joh.  11,  40. 
gisibit  tbaz   snaza  liabaz  stn.  Y.  11,30. 

c)  c.  d(ypp.  acc. ;  tbaz  man  tbib  snltcban 
gi^fai.  V.  20, 84.  er  sa  bafta  gisab.  1. 8,2. 

d)  c.  €Ccc,  und  inf,:  tbie  irstantan  nan 
gisäbun.  V.  16, 14;  qni  viderant  eum  re- 
sorrexisse.  Marc,  16^  14.  tbär  gisab  er 
boten  Btantan.  1. 4, 21.  gisab  er  queman 
gotes  geist.  I.  25, 23.  ein  scäf  er  stantan 
gisab.  II.  9y  59.    tbö  er  sie  fisgön  gisab. 


y.13,8.  86  er  sia  riazan  gisab.  111.24,53. 
th6  er  nan  scinben  gisab.  1.4,26.  e)  mit 
folg.  Satz  mit  tbaz:  ni  mag  giseban  ira 
mnat,  tbaz  imo  ftant  gidnat  III.  1,  38. 
tbö  quam  tber  liut  tbaz  seltsäni  scounön, 
tbaz  sie  gisäbin  onb  tbö  tbaz,  tbaz  tber 
man,  tber  in  döt  uuas,  lebön  andera  stunt 
IV.  3,  8;  der  Inf.  steht  anäkoluthisch. 
2.  werde  ansichtig,  erblicke;  c.  acc; 
tbaz  kindilin  sie  tbär  gisab.  1. 16,  16. 
so  sie  tbaraquämun,  tbia  muater  gisä- 
bnn. 1. 13, 9.  tbaz  beimingi  gisäbun.  IL 
7, 21.  sie  bitdtun  sib  es  gäbun,  sär  sie 
nan  gisäbun.  1. 17, 55.  tbaz  Lüs  sie  tbär 
gisäbun.  1.17,59.  sie  mör  bintarquämun, 
so  sie  nan  tbö  gisäbun.  III.  8, 23.  tbaz 
grab  gisäbnn.  Y.  4, 19.  tbaz  finr  gisäbun. 
Y.  13, 31.  gisab  tbö  drubttn  einan  man. 
III.  20, 1.  tben  tbü  in  berebtera  mabt 
so  kümo  tbär  giseban  mabt.  Y.  17,  32. 
so  sin  gisab  tben  liabon  man.  I.  22, 41. 

gi-8iDdi  [st.  n.],  Umgebung,  Gefolge, 
Jüngerschaft:  ih  unänu,  tbü  sts  rebto 
tbesses  mannes  knebto,  tbes  stnes  gi- 
sindes.  lY.  18, 8. 

gi-8indo  [sw.  m.],  Geselle :  üzgiang 
sär  tbö  lindo  tber  diufeles  gisindo.  lY.  12, 
42;  Judas. 

gi-siDga  [stv.],  1.  lasse  ertönen; 
c.  acc. :  tbir  al  billit  tbaz  musica  gisingit. 
Y.  23,187;  s.  mv^ca.  2.  trage  sin- 
gend vor;  s.  singn:  tbaz  sie  iz  üzana 
gisingön.  LI,  109.  3.  besinge,  behandle 
in  Versen^  feiere  in  einem  Gedicht;  c. 
acc.;  in  welcher  Sprache  steht  im  iicc. 
mit  der  Präp'  in:  biforaläzu  ib  iz  al, 
uuanta  sie  iz  gisnngan  in  edilzungun. 
1. 1, 53.  biar  bör  er,  uuaz  got  imo  gi- 
biete,  tbaz  uuir  imo  biar  gisungun.  in 
fi:enkisga  znngnn.  1. 1, 122.  4.  bilde 
durch  Gesang  aus;  c.  acc:  nist  si  so 
gisnngan,  mit  regulu  bitbuungan,  si 
babet  tbob  tbia  ribtt  in  scöneru  slibtL 
1.1,35;  ist  die  deutsche  Sprache  auch 
niM  so  durch  Gesang,  durch  Anwen» 
düng  zum  schriftstellerischen  Gebrauch 
ausgebildet  und  durch  Regeln  einge- 
schränkt; s.  bitbuingu,  regula. 

'gi-sinnu  [st.  v.],  1.  gehe,  begebe 
mich;  eigentl,:  sume  firnämun  iz  in  tbaz, 
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thaz  hlazi  er  io  thdn  uaorton  nuaz  arrn^n 
uuihtin  spent^D,  odo  er  thes  gisunni, 
z6n  östordn  unaz  giuaanni.  IV.  12,  49; 
es  glavhien  einige,  Jesus  hätte  dem 
Judas  mit  den  Worten  (tcas  du  thun 
willst,  thue  bald)  aufgetragen,  den 
armen  Leuten  etwas  auszutheileny  oder^ 
da^s  er  deshcUb  gehen  sollte,  umför  die 
Osterzeit  etwas  zu  bestellen.  2.  bildl,; 
schwinge  mich  empor:  iöhannes  zi  kri- 
stes  houbiton  saz,  thö  er  so  böho  gisan, 
thes  ^uangelien  bigan.  V.  8,  22.  Viel- 
leicht hat  aber  gisinnu  hier  die  Be- 
deutung 3.  strebe  empor,  strebe  hin, 
die  anzunehmen  scheint  in :  thö  si  thes 
bignnnun,  zi  himiie  gisunnun.  H69;  die 
Laute,  welche  den  babylonischen  Thurm 
bauten;  s,  faciamns  .nobis  turrim,  cujus 
culmen  pertingat  ad  caelum.  Gen,  11  ^4. 
Oder  sollte  auch  hier  das  Verbum  im 
eigentl,  ßinne  zu  erklären  sein:  da  sie 
zum  Himimel  emporstiegen, 

gi-sitdn  [s w.  V.],  1.  thue,  verrichte^ 
bewirke;  aUg.;  c.  acc.:  uaänne  ooh  bl 
thiu  so  gähti,  thes  scäheres  gith&hti, 
mit  uuehselu  er  gisitöti ,  er  selban  krist 
irretiti.  IY.22,4.  dua  huldt  ubar  mih, 
thaz  ih  iamer  lobö  thih,  thaz  ih  oah  nü 
gisitö  thaz,  thaz  mir  es  iam^r  s!  thiu 
baz.  1.2,49.  Manchmal  dient  gisitdn 
gleich  sitön  (s.  d.)  zur  Umschreibung 
des  Begriffes,  den  das  folgende  Ver- 
bum ausdrückt:  thes  houbites  rämta, 
thaz  er  thaz  gisitöti,  then  meistar  irretiti. 
IV.  17, 4;  damit  er  den  Meister  errettete, 
ther  thanne  thaz  gisitdta,  thär  6rist  inne 
badöta.  111.4,13.  spec;  2.  treffe  Anstalt, 
bewerkstellige,  unternehme;  c.  axtc:  thiu 
uuib  gifuaro  stuantnn,  thaz  siu  thes 
gif^rtfn,  oba  sie  nan  thanafuarttn  odo 
thaz  gisitötfn,  gifnaro  thär  gilegitiD. 
IV.  35, 26.  uuarf  er  in  stnaz  muat,  thes 
nahtes  er  gisitdti,  er  druhtlnan  firseliti. 

IV.  11,4.    thia  fart  sie  also  gisitötnn. 

V.  16, 10.  3.  bringe  wozu:  bigonda 
drahtön,  sie  iz  zi  thiu  gisitöti.  III.  14, 20. 
in  thaz  crüci  sie  nan  nagnltun,  so  sie 
iz  zi  thiu  gisitötun.  IV.  27, 7. 

gl-siuni  [st.  n.  m.;  s.  Bd.  2^  181], 
1,  activ;  die  Handlung  des  Anblickens^ 
der  Blick  auf  etwas,  Anblick  von  etuxM : 


nist  uuiht  in  erdu  gisiuni  sin  firholanaz. 
V.  18, 12.  c,  gen,:  engil  uualzta  thana 
then  stein  (von  dem  Orabe  Jesu),  thaz 
er  then  nueg  g^rümti,  man  thaz  uuestin, 
thaz  krist  stuant  ir  dön  resttn,  gislunes 
ärümt  er  gab  in  thaz  itaia  grab.  V.4, 
30;  ut  egressus  ejus  jam  facti  praestet 
indicium.  Beda,  hom,  tom,  7,  c.  2;  s, 
ärümt.  2,  der  Gesichtssinn;  a)  eigentl.: 
so  ih  thaz  horo  thanathuag,  so  quam 
gisiuni  minor.  111.20,50.  uuio  imo  so 
gizämi  gisiuni  sin  biquämi.  111.20,121. 
imo  in  thera  fristi  thes  gisiunes  gibrusti. 
III.  20, 84.  ladötun  auur  then  man,  ther 
thes  gisiunes  biquam.  III.  20, 105.  unas 
thes  gisiunes  frö.  III.  20, 174.  b)  bildL  ; 
die  Äugen :  nam  thaz  bröt  ioh  tLön  iun- 
goron  iz  bot,  thiu  gisiuni  in  sih  indä- 
tun  ioh  inan  sär  irknätnn.  V.  10, 18. 
c)  Übertr,:  giloubistü  in  then  gotea 
sun?  gab  er  (der  Blindgebome)  ant- 
uuurti  thö,  uuas  thes  gisiunes  filu  frö; 
uuer  ist  iz,  quad  er,  druhttn.  III.  20, 
174;  er  freute  sich  der  Erleuchtung. 
3.  passiv;  das  Erblickt-,  sichtbar  wer- 
den: thie  hirta  irhuabun  sih  ioh  fnntun- 
sie  thaz  kind  thär,  gisiuni  iz  ni  dualta, 
so  ther  engil  in  gizalta.  II.  3, 16;  das 
Erblicktwerden  Tiemmte  es  nicht,  es  Hess 
sich  ansehen,  betrachten,  4.  äussere 
Erscheinung,  Büdniss:  sös  er  gihiaz 
iuuuanne  themo  drütmanne,  thaz  er  uns 
sin  gisiuni  in  Itcbamen  gäbi.  1. 10, 14. 
5.  der  gesehene  Gegenstand,  JSrschein- 
ung:  intriat  er  thaz  gisiuni,  uuant  iz 
uuas  scöni.  1. 4, 24.  biscof,  ther  sih  uua- 
choröt  ubar  kristaniz  thiot,  ther  ist  ouh 
uuirdig  scönes  engilo  gisiunes.  L12,32. 
stu  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne  su&r.  IV. 
2*4,16.  6.  Angesicht,  Antlitz;  a)  ei- 
gentl.: stn  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne 
suär.  IV. 24, 16.  gisiuni  stn  uuas  scönaz 
io  so  sunna.  V.  4, 31.  faru  in  rihtt  io 
sines  selb  gisihti,  in  frönisgt  gisiunes 
thes  druhtines  mtnes.  V.  7,62.  h)  bildl.: 
ni  liaz  in  sclnan  ira  g^^i^iü  bltdaz.  IV. 
33,6;  die  Sonne  beim  Tode  Jesu. 

gi-sizzu  [stv.],  l.personl.;  1,  setze 
mich;  s.  sizzu:  so  druhttn  selbo  thir 
gisaz.  II.  15, 15;  cUs  sich  der  Herr  dort 
gesetzt  hatte,    so  er  zi  muase  gisaz.  FV. 
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9,17.   tlid,  Qniti  ih,  8i  gisfizln,  thaz  sie 

Mmin  Hitü.  V.  10, 15.    ni  mohti  uaerdan, 

di€r  Knt  zi  thin  gisizze,  thaz  iagiltchdn 

folldr  miind  nnerde.  111.6,22;  s.  uuirdu. 

bfttQD,  thaz  er  th&r  zi  dagamuase  gisfizi. 

11.14^%.    thaz  ther  Hut  gi^äzi,   unz  er 

Idar  nü  gftzi.  IIL  6;  1&  duet,  thaz  gisizze 

therUnt  111.6,31.  Mit  präd,  Nom.:  thd 

giaaz  er  mnadßr.  11.14,7.       2.  sitze: 

mit  in  gisaz  thir  scdno.  III.  6, 12.    so  er 

fi&n  himile  gisaz.  111.7,21.    thaz  man 

si  thin  giadzi,  thaz  lamp  thes  nahtes  äzi.  lY. 

9, 2.   thaz  sie  zi  goumön  zi  h^röst  io  gi- 

siitn.  lY.  6,38.  II.  unpenönl,;  eahieht,  her. 

kommt,  kommt  zu  statten;  e.daL:  quad, 

ob  er  iz  Izi ,  imo  ubilo  iz  g^s&zi.  IL  6, 7. 

gi-skaff8n  [sw.  v.],/orme,  gestalte, 

schaffe;  c.  ace.:  giscaffOta  sia  (die  Liebe 

das  Kleid  Christi),  s6sd  iz  zam  ioh  so 

rin  bezist  biqnam.  iy.29,31. 

gi-akatfa  [st.  v.],  erschaffe;  c.  acc  : 
unaota  er  (Gott)  giscuaf  thesa  erda. 
III.  9, 15. 

an>giaeafbn. 

gi-8kaft  [stf.],  1.  Schöpfung, 
Erschaffung  :  6r  alI§D  nuoroltkreftlD  ioh 
engilo  gisceftin,  so  uaas  io  nuort  uuo- 
nantl.  II.  1, 1;  vor  Erschaffung  der  En- 
gel; der  Plur,  statt  des  zu  erwartenden 
Sing,  hteht  auch  sonst  bei  Abstracten; 
s.  kunft.  Auch  concret  (s,  2)  könnte 
giscaft  aufgefasst  werden:  vor  allen 
Engelgeschöpfen,  vor  allen  himmlischen 
Wesen,  6r  allem  anagifri  theni  druh- 
ttnes  g^scefti.  11.1,7.  io  samgn  duen 
zi  oidirt  thera  giscefti  ebini,  in  snmdn 
ist  uns  ther  scaz  m§ra.  III.  3, 19  VP,  F 
sebefti;  «.  ebini.  2.  Geschöpf,  Wesen: 
thes  Quirdit  nnorolt  bltdu  ioh  al  giscaft, 
thin  thesa  erda  ist  dretenti.  1. 12, 12. 
thfi  hilfis  them'  thtnem  giscefti.  1. 2, 47. 
bogi  in  mir  thera  tlitnera  giscefti.  1. 2, 
26.  qnimit  ther  gotes  sun  mit  michilera 
krefti  ioh  engilo  giscefti.  V.  20,6;  cum 
▼enerit  filins  hondnis  in  miyestate  sua 
et  omnes  angeli  cum  eo.  Maith.  25, 31; 
mit  der  Schöpf  hing  der  Engel,  mit  allen 
geschaffenen  Engeln,  thö  uuard  thaz 
nuort  stnaz.  zi  llehamen  gidanaz,  zi 
fleisges  gisceftin.  III.  21, 18;  zu  einem 
Pleischgeschöpfe.  I 


gi-8keffd  [sw.  y.],  schöpfe;  c.  acc.: 
ni  habds  (sagte  das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen)^  frö  min,  fazzes  uuiht  zi  thiu 
herain,  thQ  herazua  gilepphes,  uuiht 
thesses  sär  giscepph^s.  IL  14, 28 ;  um 
etwas  sofort  davon  zu  schöpfen;  dicit 
ei  mnlier:  domine,  neque  in  quo  haurias, 
habes.  Joh.  4, 11 ;  vergL  noh  tu  ne  habis 
kiscirres,  daz  thü  thes  kiseeph^s.  Sam.  13. 

gi-8keid[8t.m.?n.?;  s  Bd.  2,  169], 

1.  Abftand,  Entfernung:  nist  thes  gi- 
sceid  noh  giunant,  unio  er  girrit  thaz 
laut  IV.  20,  27;  es  ist  weder  Ziel  noch 
Mass,    wie    er    das   Land    zerrüttet. 

2.  Unterscheidung,  Bewandtniss:  ni 
mag  ih  sagSn  thes  gisceid.  V.  22,8;  ich 
kann  die  Bewandtniss  dessen  nicht 
sagen,  kann  darüber  keine  Auskunft 
geben,  ich  kann  es  nicM  aussprechen, 
welche  Freuden  der  Seligen  warten. 

gi  -  skeidn  [st.  v.] ,  1.  scheide  aus: 
thaz  uuir  fon  th^n  bilden  mit  leidu  ni 
giseeidßn.  1.28,3.  2.  trenne,  scheide; 
c.  acc:  sih  gote  leidit,  ob  er  siu  zuuei 
gisceidit.  V.  12, 76.  er  M  thaz  märi  fir- 
meinsandt  uuäri ,  iam€r  gisceidan.  III. 
20, 168.  Von  wem?  fand,  thaz  fon  mace- 
doniu  ther  Hut  gisceidin^r  uuurti.  1. 1,92. 
thaz  er  unsih  fon  thSn  guatdn  ni  gi- 
sceide.  I.  28,  2.  thaz  ubarmuati  gisciad 
er  fon  ther  guatt.  1. 7, 14.  biscirmi  un- 
sih, fon  thtn^n  ni  gisc^ides.  11.24,18. 
fon  themo  Höhte  uuas  ther  man  gis- 
ceidan. lY.  12,52.  In  wasf  in  thriu  deü 
ist  iz  gisceidan  daz  edil  in  giburti.  1. 3,23. 
—  c.  reflex.  acc.:  ther  fater  giskeidit 
sih  fon  in.  V.  20, 42.  giskeident  sih  hg- 
rero  inti  thegan.  V.20,43. 

gi  -  8ke]nn  [sw.  y.] ,  gebe  zu  sehen, 
zeige,  beweise,  thue  dar;  a)  c.  acc  : 
er  gisceinta  iz  filu  fram,  sd  er  zi  stn6n 
dagon  quam.  1.20,33.  thaz  er  thär  gi- 
sceinti  thia  stna  gomaheiti.  111.15,19; 
dass  er  zu  sehen  gebe  seine  Macht. 
thaz  gisceinta  si  thär.  IIL  11, 2.  bt  thiu 
gisceinta  siu  thaz.  111.11,15.  Womit  f 
durch  die  Präp.  mit  c  dat. :  mit  uuor- 
ton  iz  gimeinta,  mit  zeichonon  gisceinta. 
IIL  20, 185.  b)  mit  folg.  Satz:  thaz 
druhttn  ouh  gisceinta,  uuaz  er  mit  thiu 
meinta.  111.24,59. 
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gi-skenkn  [sw.  v.],  schenke  ein;  a) 
eigentL;  abs.r  m  nnäni,  si  ouh  thea 
uuangti,  ni  si  thÄr  giscankti.  IV.  2, 11. 
b)  übertr.;  c.  acc.  fon  theru  selbim 
benti ,  thiu  tdd  giscankt  iu ,  enti  ioh 
uueauon  gab  zi  drinkanne,  fon  theru 
intfähent  thaz  ^uniniga  Itb.  ¥.8,55. 

gi-skiara  [sw.  v.],  bringe  schnell  zu 
stände,  führe  schleunig  aus;  c.  acc; 
sprah  thd  druhttn  zi  imo  sär:  thaz  thü 
in  muate  fnaris,  slinmo  so  gisciari  iz. 
IV.  12,44;  quod  facis,  fac  citius.  Joh. 
IS,  27. 

gi-skow6n  [sw.  v.],  1.  nehme 
mit  den  Augen  wahr  ^  sehe;  a)  abs,: 
kapfßtnn  mit  hanton  oba  th6n  ougon, 
thaz  baz  sie  mohttn  gischouuön.  V.17,38F. 
Womit f  c.  dat.:  nü  sagßt,  uuer  auur 
thiz  däti,  thaz  er  nü  mag  giscouuön 
s6  lüterßn  ongon?  III.20,8&.  b)  c.  acc  : 
ir  zeichan  ni  giscouuöt,  ni  giioubet  ir. 
ITI.  2, 11;  wenn  ihr  nicht  seht;  der 
condit  Vordersatz  stht  hier  in  gewöhn- 
licher Wortfolge,  uuanta  thiu  mtn  ou- 
gun  nü  thaz  gisconuötun,  thia  heilt.  I. 
15,17;  quia  videriint  oculi  mei  salutare 
tuum.  Iaic,  2,  30.  2.  blicke  auf  et- 
was hin,  um  es  in  Augenschein  zu 
nehmen:  z\  gote  ouh  thanne  thigiti 
(der  Hohepriester)^  thaz  er  giscouuöti 
then  liut.  1. 4, 13. 

gi-ßkrenkii  [sw.  V.],  lege  kreuzweise 
über  einander,  binde;  c.  acc:  so  höh 
ist  gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit 
megi  stn,  theih  scuahriomon  sine  zin- 
bintanne  birtne,  oda  ih  gikneuue  zi 
thiu,  thaz  ih  inklenke  thio  riomon,  thier 
gischrenke.  1.27,60. 

gi-ekrtb  [st.  n.],  schriftliche  Dar- 
stellung, Schrift,  Abfassung;  1  abstr,: 
in  giscrtb  iz  kleibent,  thaz  mtne  giltchon 
leibent.  III.  7, 52;  kleiden  es  in  schrift- 
liche Darstellung,  stellenschriftlichdar. 
aiu  sittt  innana  hol,  heileges  giscrtbes 
fol.  II.  9,13;  die  Krüge  bei  der  Hoch- 
zeit von  Kana  sind  innen  liohl,  ange- 
füllt mit  heiligen  Schriften,  grubilö  in 
girihtt  in  thes  giscrtbes  slihtt.  III.  7, 76. 
2.  concr. ;  a)  allg, ;  Schriftwerk,  Schrift: 
thaz  giscrtb  mtn  uuirdit  bezira  stn,  bna- 


zent  stnö  gnatt  mtn6  miBdd&ti.  V.25, 
45;  meine  Dichtung,  b)spec,;  l)7ieüige 
Schrift,  Bibel:  thaz  giscrtb  iu  giqutd. 
III.  22, 53.  giloubtun  sie  ihemo  giscilbe 
fröno.  11.11,57.  gilimphit,  thaz  ih  thiz 
uuolle,  ioh  thaz  giscrtb  irfulle.  IV.  17, 
22.  antiristöta  thaz  giscrtb.  V.  9, 5L 
er  deta  offan  thaz  giscrtb  follaz.  V.  11. 
47.  Petrus  in  thes  giscrtbes  uaorto  bi- 
zeinit  heidinan  thiot.  V.  6 ,  13.  iner  hena 
ni  giloubit  thes  giscrtbes.  V.9,44VP,F 
scrtbes.  2)  Werk  der  Kirchenväter: 
theist  giscrtb  heilag,  thaz  nuir  lesen 
ubar  dag,  mit  thiu  uns  then  uueg  stre- 
uuent  thie  gotes  man.  IV.  5,55;  seilten- 
tias  patrum  de  eorum  eloquio  excerpunt. 
Hrab,  Maur.  in  Matth,  pag,  118,  c. 
3)  einzelne  BibelsteUe:  er  (der  Ver- 
sucher) spandta,  sösö  er  uuas,  thaz  gi- 
scrtb, thaz  er  las,  er  kSrta  iz  zi  kriste 
lugiltcho.  U.4,61. 

alt-gUortb. 

gi-8krtbu[8t  V.],  1.  schreibe  nie- 
der, schreibe  auf,  zeichne  auf;  c.  acc.: 
thaz  ih  screib,  thaz  steit  imo  giscriban 
thär.  IV.  27, 30;  für  ihn,  mit  Bezug  auf 
ihn.  Pilatus  huab  giscribana.  IV.  27, 23. 
2.  schreibe  auf,  stelle  dar,  beschreibe, 
verfasse,  dichte,  besinge;  a)  abs.:  thie 
däti  man  giscrlbe ;  theist  mannes  lust  zi 
Itbe.  1. 1, 17 ;  auf  solche  Weise  schreibe 
man;  über  den  Acc,  thie  däti  s.  d&t 
b)  c.  acc;  nü  ist  iz  giscriban,  so  sie 
b&tun.  V.  25, 21.  thaz  ih  giscrtb  in  un- 
ser heil.  V.  25, 10.  thaz  ih  giscrtbe  d&ti 
fröno.  111.1,12.  thaz  ih  giscrtbe  then 
thinan  mnatuuillon.  IV.  1, 41.  thaz  ih 
giscrtbe  iz  so  fram,  thaz  iz  thir  io  unese 
lobosam,  IV.  1,39.  c)  mit  folg,  Satz: 
thaz  ih  ouh  giscrtbe,  uuio  firdän  er  nn- 
sihfand.  1.2,11.  ^.  führe  an,  schreibe 
von  et'ioas,  rede  von  etwas;  a)  abs.: 
iz  ungidän  ni  bileip,  sösö  ih  hiar  foma 
giscreip.  II.  2, 6.  themo  einigen  ni  leip, 
iosö  paulus  giscreib.  II.  9, 78.  b)  canstr.; 
1)  c  acc;  thaz  uuir  fon  seltsane  uuola 
megtn  säre  irkennen,  so  iz  giscriban 
stät,  thia  gotes  d&t.  V.  12, 18.  thaz  nuäri 
uuuntarlth  thiu  dät,  so  siu  thär  giscriban 
stät.  V.  12, 41.  hiar  ouh  foma  bileip, 
thaz  ih  iz  al  ni  giscreip.  IV,  1, 27.   köi^ 
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Bi^  in  muate  thia  gotes  d&t,  86  sin  thÄr 
^seriban  at&t.  111.26,6.  sie  nirknätun, 
theiz  %r  sns  al  giscriban  auas.  V.  5, 17. 
Quinta,  stn  kraft  ouh,  thi  uns  giscriban  ist, 
thaz  IS  nn&ri  gougnlares  list  IV.  16,33; 
fltr  uns.  is  drnhttn  ni  bilibe,  thaz  ih  es 
thoh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in  erdrtche 
fora  thtn^D  ongon  l!ch6.  IV.  1,37;  was 
ich  davon  anfiihre.  tharana  sint  giscri- 
bene  arknndon  manage.  11.3,3;  darin- 
nen, in  den  Evangelien.  2.  mit  folg. 
8aiz:  er  giacreib  uns,  uuio  er  heraquam. 
V.8,25.  iz  18t  giscriban  fona  thir,  thaz 
fiirln  engila  mit  thir.  IL  4, 57.  giscriban 
ist,  tfaas  mannilth  giuuerdti,  selbdruh- 
ttnes  ni  koröti.  II.  4, 75.  tbö  quad  krist, 
giscriban  ist,  in  br6te  ginuag  nist  IL 
4,47. 

gi-skaabi  [stn.],  jSc^uA:  giböt,  thaz 
sie  ouh  thes  ni  ruahttn,  za4  dunichun 
in  snahttn,  noh  ouh  managfalt  giscuahi. 
in.  14, 96. 

gi>  skuldn  [sw.  v.] ,  verdiene;  vergl. 
commemi,  gisculta.  Mons.  GL  ;  c.  acc. ; 
ir  eigut  iz  Cdas  ewige  Leben)  gtsculdit, 
ndllon  mtn  irfullit,  ih  16nön  iu  es  thäre 
mit  liebu  zi  alauu&re.  V.  20, 71. 

gi-fllahth  [adj.],  eigenthümlich,  ei- 
gen: ubil  boum  birit  thaz,  thaz  imo  ist 
io  gislahthaz.  IL  23, 15. 

'gi-slthhn  [st  v.],  sehleiehe,  stMe 
mich  ioohin;  mit  der  Präp,  zi  c.  dat.: 
thaz  er  (der  Satan)  thern  selbnn  ferti 
fon  uns  firdriban  nuurti,  ther  unsih  6rist 
bisneih  iob  zi  herzen  gisleih.  II.  5,26; 
der  sich  in  die  Herzen  stahl, 

gi-glihtu[sw.v.],  hebne;  c.  acc; 
thie  uuega  rihtet  alle,  mit  uuerkon  filu 
reht^n  8Ö  ilet  sie  gislihten.  1.23,28. 
2.  bereue  wohl  zu^  schmücke  aus  ;  c  acc. ; 
braoh  er  thie  esti,  thaz  er  then  naeg  mit 
th«n  gisllhti.  IV.  4, 34. 

**gi^8lima  [sw.  Y,\{  schärfe;  c.  (aCc,: 
ist  thiu  akuB  giuuezzit,  zi  theru  uuurze- 
lun  gisezzit,  ouh  harto  gisitmit  themo, 
then  81  linit  1. 23, 52 ;  geschärft ßir  den, 

gi-sliz  [st.  n.],  Zwiespalt:  th&r  uuas 
stilt  umbi  thaz  ioh  gisliz  hebigaz.  III. 
20,67. 


gi-smeku  [sw.  v.],  koste,  geniesse; 
c.  gen. ;  a)  eigentl. :  -thie  uuelpfa  gisme- 
kent  thera  selbun  äleiba.  III.  10, 40.  thaz 
uuir  thes  auazares  gismekSn.  IL  9, 5. 
gorag  es  (des  Weines)  gismakta.  IL  9, 
26 ;  8,  drinku.  thaz  sie  thes  brötes  uuiht 
gismekgn.  111.6,24;  dass  sie  des  Bro- 
des  in  etwas  gemessen;  s.  nuirdu. 
b)  bildl:  null  du  iz  kleinör  reken,  in 
uutne  gismeken.  IL  9, 69;  wenn  man  die 
Erzählung  von  der  Opferung  Isaaks 
auf  Christus  bezieht;  s.  uutn. 

gi-spannu  [st,  v.],  fessle,  binde, 
unterjoche;  vergl.  thaz  got  zisamene 
gespien,  man  ni  zisceidc.  Tat,  100,31: 
uuir  uuärun  (vor  der  Erlösung)  gl- 
spannan.  IV.  5, 13. 

gi-spaDU  [stv.],  berede,"  bewege; 
a)  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  thiu  natara  gispuan  sies  (=  sia 
es).  V.8,50;  die  Natter  beredete  die 
Eva  dazu,  b)  mit  abhäng.  Satz:  gi- 
spuan (die  Schlange),  thaz  er  ouh  thaz 
firliaz,  thaz  druhttn  inan  duan  hiaz.  II. 
5,16. 

gi-spar6n  [sw.  v.],  halte  zurück, 
hebe  auf,  bewahre  auf;  c  acc;  sagd 
mir  nü ,  uuio  däti  sös  bt  then  uutn,  thih 
sus  es  nü  inthab6tös ,  sö  lango  nan  gi- 
sparätds?  IL  8, 46.  iä  gispar&t6s  auur 
thü  then  guaton  uutn  unz  in  nü.  11.8, 
51;  s.  Bd.  2,  67.  68. 

gi-spentöo  [sw.  v.],  theile  zu,  spende; 
c.  acc.:  ni  st  man  nihein  sd  feigi,  ther 
zuei  gifank  eigi,  suntar  in  rehddeila 
gispentö  thaz  eina.  I.  24,6;  es  sei  kein 
Mensch,  wenn  auch  noch  so  arm,  der, 
wenn  er  zwei  Anzüge  besitzt,  nicht 
nach  gleichen  Theilen  den  einen  her- 
gebe; s.  suntar. 

gi-sprihha  i [st.  V.],  1.  spreche, 
sage;  a)  abs,:  ni  uuirdit  in  thaz  ungi- 
mah,  so  ih  hiar  mithont  gisprah.  III. 
18,24.  s6  ih  hiar  forna  gisprah.  V.23, 
163.  th6  screib  er,  sd  thiu  muater  gi- 
sprah. 1.9,26.  läz  iz  sus  thuruhgän,  so 
uuir  eigun  nü  gisprochan.  1. 25, 11.  Mit 
adv.  Bestimmung :  oba  ih  hiar  ubilo  gi- 
sprah. IV.  19, 19;  s.Joh.18,23.  b)  c  acc  ; 
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spreche  aus:  sös  er  iz  Mst  gisprah. 
11.1,40.  giloubtun  thero  uuorto,  thia 
er  gisprah.  IL  11, 58.  selbo  druhtln  ni- 
darsah,  thö  man  zi  imo  thiz  gisprah. 
111. 17, 35.  86  druhtin  thaz  gisprah.  IV. 
19, 13.  so  sliumo  sie  thaz  gisprah.  V. 
7, 43;  17, 13.  thaz  iz  uuäri  so  gisprochan. 
IV.  29, 17.  uuuntoröto  sih  thero  uuorto, 
thiu  gisprochanu  uuurtno.  1. 15, 22.  Mit 
Angabe,  wovon  man  spricht:  thaz  ist 
gisprochan  allaz  sus  fon  ther  akus.  I. 
23,63.  Redensarten:  1)  stn  uuort  ein 
gisprechan,  nur  ein  einziges  Wort  sa- 
gen, verbum  unum  facere:  sliumo  fuar 
81  sär  heim,  bö  er  gisprah  stn  uuort  ein. 
111.11,16;  kaum  dass  er  ein  einziges 
Wort  gesprochen  hatte,  so  gieng  sie 
sofort  heim,  2)  zi  guate  gisprechan, 
lobpreisen,  segnen;  dann  überhaupt: 
grüssen,  freundlich  ansprechen,  gleich- 
bedeutend mit  dem  anderwärts  belegten: 
zi  guote  ginennen,  giquetten,  benedicere. 
NotJc,  Ps,  115,  16;  84,  2  u.  ö.;  c.  dat,: 
86  ist  themo  gotes  drüte  gisprochan  zi 
guate,  moysene,  themo  uuizzödspen- 
t&re.  V.8,35;  so  (wie  Maria)  wurde 
auch  der  Freund  Gottes ,  Moses ,  der 
einst  gegeben  das  Qeseiz,  begrüsd, 
angesprochen;  perfecto  quoque  viro 
(Moysi)  dicitur.  Alcuin,  inJoh.  pag,  637, 
3)  mit  dröstu  gisprechan,  trösten,  Trost 
spenden:  bi  thiu  ist  er  selbo  in  nöti  nü 
unser  uuls6nti,  mit  dröstu  ouh  thie  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beche.  1. 10, 
25.  2.  bringe  vor,  führe  an,  erwähne; 
c.  acc:  ni  tharft  thü  thes  (in  Betrefi 
dse  ütheils)  uuiht  frfigen,  ni  biginnent 
sie  thar  (am  jüngden  Tage)  bägßn, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen,  odo  iauuiht 
thes  gisprechen.  V.20,34;  in  Betreff,  in 
Rücksicht  desselben, 

gi-spuDÖn  [sw.  V.],  lege  aus,  deute; 
c.  acc, :  thes  namen  uuestun  sie  ouh  gi- 
uuant,  hiazun  inan  heilant,  ß6  ther  iz 
gizalta  int  in  iz  zeig6ta,  6r  si  zi  dem 
giburti  thes  kindes  haft  uuurti ;  ist  uuola 
so  gimeinit,  uuanta  er  then  liut  heilit; 
ther  engil  kundt  iz  ör  th6  s&r ,  ioh  gi- 
spun6t  ist  ther  namo  thär.  1. 14, 8;  und 
gedeutet  ist  der  Name,  nämlich  der 
Name  Jestu,   den  das  Kind  bei  der 


Beschneidung  erhielt,  dort,  d.  h.  in  der 
Bibel;  verweisend  auf:  pariet  autem 
filium  et  Yocabis  nomen  ejus  Jesum; 
ipse  enim  salvnm  f:iciet  populum  säum 
a  peccatis  eorum.    Maüth,  1,  21, 

gi  -  stfin  —  gi  -  stantu  [st  v.;  s,  Bd,  2 
27,  b],  1.  stehe,  hohe  festen  Fuss, 
bin  begründet,  bin:  gistentit  harto  stn 
giuualt  ubar  elln  unoroltlant.  11.13,22; 
desselben  Macht  steht  erhaben  über 
alles  Gebiet  der  Erde,  dessen  nämlich, 
der  nicht  von  der  Erde  ausgeht,  viel- 
mehr vom  Himmel  heraSkam,  während 
der,  der  van  der  Erde  ist,  auch  von 
der  Erde  sprechen  mtiss,  nämlich  bloss 
üon  Dingen,  die  irdisch  sind;  qui  est 
de  terra,  de  terra  est,  et  de  terra  lo- 
qnitar;  qui  de  caelo  venit,  super  omnes 
est.  Joh.  3, 31.  2.  stehe  bevor,  bin  nahe : 
gistuant  thera  ztti  guatt,  thaz  man 
opphoröti.  IV.  9, 1;  appropinquabat  dies 
festus  azymorum.  Luc.  22,  1.  g^stuan- 
tun  in  thera  näht  thes  gotes  hüaes  nntbt. 
111.22,1;  es  stand,  war  in  4^r  Nähe 
des  Gottes  Hauses  Weihe.  3.  bestehe: 
uueist  thü,  uueih  thir  red\n6n,  thaz  selba 
lob  theist  thaz  16n,  in  thiu  gisteit  iz 
allaz.  11.21,14.  4.  höre  auf  stocke: 
gisteit  tliir  thär  al  redinön.  V.  23, 190. 
5.  fange  an,  beginne,  bin  im  Begriff, 
vermesse  mich;  c,  inf:  gistuatnn  sie 
th6  8couu6n  in  then  fater  stummen.  I. 
9,23;  s.  Bd,  2,  27,  b.  thiu  kind  gistuan- 
tun  stechan.  I.  20, 5.  ni  uuoltun  nan 
irkennen  ioh  sus  gistuantun  zellen.  IH. 
20,30.  gistuant  er  thö  gibiatan.  IV.  4,5. 
after  thes^n  uuerkon  gistuant  er  gote 
thankön.  IV.  34, 16.  thö  irfirta  er  mßr 
ouh  thaz  guat,  thaz  er  lougnöc  gistuat 
11. 6,40  VP.  mit  in  gistuant  er  thingöo. 
1. 17, 42  V  F ;  «.  Bd,  2,  20.  ih  gistuat 
thtn  uuart^n  thär  in  themo  garten.  IV. 
18,24;  ich  begann  dich  zu  sehen,  ich 
habe  dich  so  eben  noch  im  Garten  ge 
sehen,  sagt  der'  Knecht  zu  P^rus,  gi- 
stuant genör,  uuän  ib,  thenken,  tha«  er 
uuolti  uuenken.  IV.  17,  5;  doch  jener 
begann  vermutlich  zu  trachten,  dem 
Hiebe  auszuweichen,  er  suchte  verfnuth- 
liehdem  Hiebe  auszuweichen,  er  (Adam) 
gistuant  uns   mörön  then   mana^faltan 
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an^auoo.  11.6,35;  er  begann  die  mannig' 
fachen  Leiden  uns  zu  mehren,  Adam 
mehrte  uns  erst  die  Ijeiden,  indem  er 
leugnete;  hätte  er  gestanden,  so  hätte 
ihm  Gott  vielleicht  verziehen,  fon  kriste 
Bcalt  thfi  iz  Zellen,   gisteist  thd  tbaz  ir- 
aoellen.  11.9,70.    ni  uaill  ih  themo  onh 
noidordn,  then  thfl  fistelst  intredinön. 
111.12,42.  noh  ni  tfaarf  man  zellen,  in 
thia  nnir  thaz  irnuellen,   ni   bi  unsih 
Qu&fan  neridn,  gistön  nnir  unsih  unerien. 
IT.  14, 18.    Das  Verbum  kann  manch- 
mal durch  ein  Adverbium  ausgedrückt 
werden;  manchmal  kann  es  im  Nhd,  als 
pUonadisch  ganz  ühei*gangen  werden; 
vtrgL  die   Verba:  ilu,    biginna,  flizu, 
welche  ähnlich  gebraucht  werden. 

gi-8täta  —  gi-statönF  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  60],  weise  einen  bestimmten 
Standpunkt  an,  stelle  auf,  setze;  c.  acc.: 
ist  sedal  stnaz  in  himile  gistättaz.  1. 5, 
47  VP,  F  gUtatAtaz.  ad  er  thara  iz  thd 
gifiarta,  er  thesa  •  unorolt  ziarta,  tbär 
mennisgon  gistatti ,  er  stnaz  thiondst 
datL  11.1,30;  hier  aufzustellen,  einzu- 
setzen einen  Menschen,  der  seinenDienst 
versähe;  des  Reimes  wegen  ist  hier, 
wie  auch  sonst  ^  der  Conj.  statt  des 
Ind,  gesetzt  f  der  in  dem  parallelen 
ikUze  begegnet,  er  al  iz  umbith&hta 
ioh  fastö/  gistatta.  11.11,51;  stellte  es 
noch  fester  auf,  den  Tempel  seines 
Körpers, 

gi-8telli  [st  n.;  s.  Bd.  2,  183],  Ge- 
stell:  fdar  (Christus  bei  der  Himmel- 
fahrt) ubar  thaz  sibunstirri  ioh  ther 
unagono  gistelli.  V.  17,  29;  über  das 
OedeU,  der  Wagen ;  s.  zeichan. 

gi-8tihha  [st  y.],  durchbohre  ste- 
ehendf  steche  nieder,  durchsteche;  vergl. 
contodiuntur,  sint  kastochan.  Reich. 
Cod.  111:  nuant  er  unard  thär  giuaäro 
giaaant6t  filu  snäro,  zi  ferehe  gistochan. 
Y.  11, 26;  denn  er  war.  in  der  Thai  sehr 
schwer  verwundet  worden,  durchstochen 
bis  auf  das  Herz;  s.  ferah. 

gi-8tilla  [8W.  V.],  besänftige;  a)  c. 
dut:  er  uuolta  in  io  mit  uuillen  mam- 
munto  gistillen.  111.  19, 20;  5;  a  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:   ni  mobt 


er  in  gistillen  thes  armalichen  unillen. 
IV.  23.  2.  —  c.  reflex.  dat. ;  besänftige, 
beruhige  mich,  halte  mich  zurück: 
mit  alten  nides  uuillen  ni  mohtun  sie  in 
gistillen.  IV.  23,22.  ni  moht  er  mo  gi- 
stillen. V.  13, 26.  sie  thaz  ababdtun,  thaz 
sie  then  heime  habdtun,  then  sie  6r  ir- 
slahan  uuoltun;  inti  in  nü  sus  gistiltun? 
111.16,54.  Auch  von  Sachen:  er  giböt 
th€n  uuinton;  sd  slium  er  es  giuuuag^ 
sie  gistiltun  in  sär.  III.  14,58;  sie  legten 
sich  unverweilt;^  s.  gistnlln. 

gi-8tirri  [st  n.],  die  Sterne,  Stand 
•der  Oestime,  Consteüation;  vergl.  si- 
dera,  gestime.  Diut.  2,  12;  constel- 
lationis,  kestimis.  Tegems.  Cod.  10: 
gistirri  zaltun  uuir  io  (die  Magier),  ni 
sähun  uuir  nan  (den  Stern  Christi;  L 
17,  21)  §r  io.  1.17,25. 

gi-8trewu'[8w.  v.],  1.  bestreue, 
bedecke;  c.  acc. :  thaz  si  imo  then  uueg 
gistreunitin.  IV.  4, 36.  iz  (das  Gemach) 
uuas  garo  zioro  gistreuuitero  stuolo. 
IV.  9,  IS ;  vergl.  coenaculum  Stratum, 
soleri  gistreuuitan.  Tat.  157, 4.  2.  be- 
siege: in  hellu  nan  (den  Satan)  gistre- 
unita.  V.  16, 3.  alexander,  ther  uuorolti 
sd  githreuuitn,  mit  suertu  sia  al  gistre- 
uuita,  untür  stndn  hanton  mit  filu  hert§n 
banton.  1. 1, 89 ;  der  die  Welt  so  sehr 
bedroht  hat  und  sie  ganz  mit  dem 
Schwerte  unterwarf,  in  seiner  Botmäs- 
sigkeit  mit  äusserst  harten  Banden 
hielt;  dieses  Verbum  ist  atts  dem  vor- 
hergehenden: unterwarf  zu  ergänzen. 

gi-8tQlla  [sw.  V.],  1.  verweile: 
unz  siu  (Joseph  und  Maria)  thd  thär 
gistultun,  thiö  ziti  sih  irfultun.  1. 11,29. 
2.  c.  reflex.  dat.; massige  mich,  besänftige 
mich;  a)  c.gen.:  fähan  sie  nan  uuoltun 
ioh  thoh  in  thes  gistultun.  111.16,67; 
in  Betreff  dessen,  hielten  sich  davon 
zurück,  b)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
bätun,  sie  in  gistulttn  fon  thSn  unthulün. 
III. 24, 4  P  F D,  V gistiltun;  s.  Bd.  2,64\ 

gi-8aaza  [sw.  v.],  mache  angenehm, 
lieblich,  würze;  c  acc.:  er  fuar  bredi- 
gönti  ioh  doufta  thiö  linti;   scdno  er  iz 
gisuazta,  thar  sih  ther  Hut  bualta.  I 
23,16.    gab   er  antuuurti  mit  mihileru 
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milti  ioh  er  mo  üs  al  gisuazta,  so  uues 
8Ö8Ö  er  nan  gruazta.  IL  12,  28.  ther 
fater  iz  gisuazta,  then  stnan  liobon  gruaz- 
ta, qaad,  er  uuari  einego  8tn6r.  IIL 
13,49;  der  Vater  machte  es,  die  Zu- 
sammenkunft bei  der  Verklärung  Chri- 
sti, noch  erhabener,  verherrlichte  sie 
dadurch  j  dass  er  den  Sohn  ansprach. 
—  c.  reflex.  acc. ;  mache  mich  angenehm , 
beliebt:  irgeit  iz  zi  angusti,  oba  nuir 
mes  duen  thie  fristi,  thaz  er  th6n  liutin 
sih  gisuaze.  111.25,12. 

gi-sunti  [adj.],  toohlöehaUen;  vergL 
incolumis,  kisunt;  808pe8,  kisnnt.  Reich: 
Cod.  111:  uaanta  thaz  ist  funtan,  unz 
nuir  hab^n  nan  (Ludwig)  gisuntan,  thaz 
leb^Q  nuir  mit  freuut  ioh  mit  heilu.  L  79; 
so  lange  wir  ihn  wohUbehalten  besitzen, 
so  lange  er  lebty  unversehrt  ist  fon 
got  er  muazi  hab^n  munt,  ioh  uuesa'n 
langü  gi8unt.  L32;  er  möge  lange  ge- 
sund sein,  lange  leben,  thaz  sf  gi8unt 
ther  8e]bo  folk  thuruh  the8  einen  mannes 
dolk,  thuruh  8lnö  ein6  döti;  thaz  thunkit 
mih  giräti.  III.  25,  27 ;  .quia  expcdit 
yobis,  ut  unus  moriatur  homo  pro  po- 
pulo,  et  non  tota  gen8  pereat  Joh.  11, 
50;  erhalten  bleiben  soll  das  Volk. 
ni8t  er,  quadun,  thäre,  ther  io  thih  sd 
irfard,  gi8unt6n  uns,  thir  derien.  lY.  13, 
54;  so  lange  wir  uns  wohl  befinden,  so 
lange  wir  leben;  s.  bisperru. 

gi-8U0ti  [stf.],  ünverleiztheit;vergL 
incolnmitas,  gisunt!.  Tegems.  Cod.  10: 
uuir  unärun  suorgdnti  ther  thtneru  gi- 
Buntt.  1. 22, 51;  sagt  Maria  zu  dem  wie- 
dergefundenen  Jetus;  wir  waren  be- 
kümmert um  dein  Wohlbefinden,  ob  du 
unversehrt,  ob  dir  nichts  zugestossen. 

gi-  suntordn  [sw.  v.],  trenne,  sondere 
ab;  c.  acc.:  ther  selbo  sueizduah  lag 
gisuntoröt  th&r.  V.  6, 56;  abgesondert, 
entfernt;  notandum  est,  quod  sudarium 
non  solum  sepnratnni.  Älcuin.  in  Joh. 
pag.  636. 

gi-8vä8  [adj.],  eigen,  zugehörig,  im 
Gegensatz  zum  Fremden;  c.  dat.;  vergl. 
domesticus,  gisuäs.  Mons.  GL:  niazan 
sah  er  inan  (der  Teufel  den  Adam) 
thaz,  thaz  imo  in  gisuäs  uuas.  11.5,9; 


geniessen  sah  er  ihn  das  (das  Para- 
dies), was  ihm.  vormals  eigen  war,  da 
ward  er  ihm  sogleich  um  seine  schöne 
Heimat  neidisch.    Davon: 

gi-sväso  [adv.],  1.  vertraulich: 
bigan  thö  druhUn  eines  redindo  gisuaso 
mit  thdn  theganon.  IIL  12, 1.  2.  su- 
rückgezogen,  stille,  im  verborgenen: 
tho  thaz  uuard  allaz  sd  gidän,  so  fiiar 
er  ubar  iordan;  sie  thär  gisu&so  uui- 
run,  unz  sind  ziti  quämln.  111.22,68. 
3.  im  geheimen:  sie  imo  gihiaznn  mi- 
hilan  scaz,  in  thiu  er  thaz  gidäti,  ad  gi- 
suäso  inan  giläti.  IV.  8, 24. 

gi-sv&sltcbo  [adv.],  wie  es  einem  »ur 
Famüie  gekorigen  zukommt,  zusteht, 
freundschaftlich,  brüderlich,  schwester- 
lich: gisuÄslicho  bimaren.  IV.  35, 27; 
bichümen.  IV.  36,30;  biriazan.  IV.  35,  29 
ist  von  den  Frauen  gesagt,  welche  zum 
Grabe  Christi  giengen. 

gi-8vä80  [sw.  m.],  Freund:  gisuaso 
ioh  thtn  kundo  ist,  then  thü  bl  namen 
nennist.  V.  8, 30;  er  ist  dein  Freund, 
dein  Bekannter,  den  du  beim  Namen 
nennst,  thö  giangun  thie  gisaftson  n&- 
hör.  II.  15, 17. 

'  gi-svester  [stf.],  die  beiden  Schwe- 
stern: thär  stuantun  thiö  gisuester 
(Maria  und  Martha),  saman  uueinötnn 
thaz  s^r.  j II. 24, 55. 

gi-svthhu  [st.  V.],  1.  entweiche, 
falle  ab,  werde  abtrünnig,  lasse  im 
stich;  a)  abs.:  ther  zuellfto  uuaa  gi- 
suichan.  IV.  12,58.  b)  c.  dat.  der  Per- 
son, welcher  mati  abtrünnig  wird:  thü 
uDsih  s6  bisutchds,  thaz  thü  uns  io  gi- 
sutches.  ill.  13,  17.  gisutch^n  sie  thir 
alle.  IV.  13, 25.  2.  lasse  ab,  höre  auf; 
constr.;  a)  mit  folg.  Satz  mit  nnb:  qui- 
dun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  liut  bi- 
suichi.  II  i.  15, 44.  b)  statt  eines  subord. 
Satzes  mit  einem  coord.;  im  Hauptsatz 
steht  der  Gen.  des  Pron.:  nihein  ooh 
thes  githenkit,  uuio  er  sie  (der  Teni^ü 
die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes  ooh 
ni  gisutkhit,  sie  emmiz^n  bisutkhit.  V. 
23, 156. 

gi  -  svir ba  [st.  y.],  trocknen  ab ;  c  acc : 
BÖ  siu  thaz  salbön  biuuarb,  mit  ini  fiüise 
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äe  giaiurb  tbie  Beiben  fuaad  frdno ,  mit 
locoa  iro  scdno.  IV.  2,  17;  et  extersit 
pades  ejss  capillis  suis.  Jdh.  12,  3, 
dnüittn  selbe  thAz  biunarb ,  mit  themo 
nbane  oah  gisuarb.  lY.  11, 17;  vergL 
Jok,  13,  5. 

gi-teiloF[8W.  m.],  Genosse :  ni  ha- 
Ud  ih  then  dinfal,  giborgßn  ih  thes 
reiiio,  thas  er  nist  min  giteilo.  IIL 18, 
16F,VP  gimeiiio. 

gi-thag8n  [sw.  y.],  werde  sHU^ver- 
stimme;  s.  thag6n  und  satgön:  er 
(Jesus)  etnant,  saigdta  ioh  mammonto 
gitfaagdta.  IV. 23, 33;  erstand,  schwieg^ 
stmfi  vershunmie  er;  Jesus  autem  re* 
Bpensom  non  dedit  ei.  Joh.  19,  9.  si 
9$i  githagdta,  giloabta,  tbaz  er  sagdta. 
01.11,32.  ther  lantliut  al  githagdta, 
tUir  er  fon  imo  (Johannes  von  Jesus) 
ugfiU,  11.3,34. 

gitb&htt  [8t  f.],  Gedanke;  vergL 
Ol  aondie  bin  in  gidähtdtn.  Wien.  Cod. 
1815:  tbaz  krftzi  scirme  mib  ton  ubil6n 
githihtiiL  y.  3, 14.  Auch  in  dem  Satze: 
tiiia  maater  barg  mit  festt  thiu  auort 
ia  im  bmsti,  in  herzen  mit  gith&hü  thiz 
ebono  ahtönti.  L 13, 18;  indem  sie  dies 
t»  ihrem  Herten  mit  Bedacht  eru)og.  — 
githiht!  aU  devoüo  (s.  Notk.,  Ps.  59, 8) 
QS^sufassen,  U)äre  nur  dann  statthqft, 
wenn  sich  unzweideutige  Belege  dafür 
hei  0.  fänden.  —  Redensarten:  1.  in 
githihtt  hab^n,  in  Gedanken  haben, 
bedacht  sein:  sin  hab&ta  in  gitb&htl.  I. 
16,6.  2.  in  gith&htt  qneman,  in  Ch- 
danken  kommen,  einfallen:  in  quam  in 
gitbähtt.  IL  14, 99.  sO  thie  däti  mir 
qnement.  in  gitb&htl.  III.  1, 8. 

gi  -  thank  [st  m.],  das  v>as  man  denkt^ 
Oedaidee,  Plan,  Vorsatz,  Entumrf:  st 
ther  gitfaank  in  festi  innan  tfieru  bmsti. 
Ii21,6.  tbaz  uoir  unizztn  then  thtnes 
■Miatesgithank.  III.  17,19;  deine  Willens- 
meinung.  lab  thd  (das  mit  dem  Blut- 
ßuss  behaftete  Weib)  thero  druhtlnes 
nnerlco  ioh  iro  githanko.  III.  14,  43 ; 
wu  der  Herr  an  ihr  gethan  und  was 
sie  gewollt,  indem  sie  sich  an  ihn 
herandrängte,  sie  sint  irqueman  thero 
nnerko  fluhtigero  githanko.  III.  26,  46 ; 
I.  flohtig.  er  sihit  hngu  in  th6n  githankon. 
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V.  18, 14.  then  huga  in  th^n  githan- 
kon ni  läzet  unergin  uuankdn.  II.  21,  8. 
girelnd  uns  thia  githanka.  II.  24, 21.  zalta 
druhttne  thie  githanka  stne.  V.  15, 16. 
tbaz  uuir  tharana  uuerkön  mit  nnakaren 
githankon.  IL  24, 35.  bigondnn  mit  gi- 
thankon drnhttne  thankÖD.  III.  6, 50.  bin 
suntig  in  githankon.  III.  17, 60.  oba  unir 
nnollen  mit  githankon  guatdn  thes  kri- 
stes  grabes  kneten.  IV.  37, 2.  sih  ougit 
thfir  ther  selbe  luzilo  githank.  V.  19, 40. 
hiar  snidit  manne  äna  uaank  ther  nbilo 
githank.  V.  23, 149.  harte  ntdig^r  gi- 
thank. V.  23,  113.  sd  thir  ther  abaho 
githank  nuelkßt  III.  7, 82.  tbaz  mnaztn 
nnir  biuaankön  th8n  abahdn  githankon. 
IL  24, 24.  nnir  mngun  thero  uuerko  ioh 
fnazi  thero  githanko.  IV.  5,57;  s.  mag. 
er  ist  edil  franko  nutsero  githanko.  L 13. 
cleinero  githanko  so  ist  ther  selbe  franko. 
L  17 ;  wie  im  hat  muss  dieser  Gen. 
quäl,  stets  ein  Adj.  oder  Pron.  bei 
sich  haben,  durch  welches  der  Grad 
bestimmt  wird:  ist  ellenes  gnates  ioh 
nnola  qnekes  maates.  L68.  thera  dre- 
ran  anesint,  b6  iz  6r  sah  stn  gidigini. 
V.  12,50.  ni  bidrahtdt,  tbaz  unir  stn 
einera  gibnrti,  thoh  iz  std  snlth  unnrti. 
111.3,18.  gidna  mib  nnts,  uueltcbera 
gibnrti  thü  sts,  tbaz  thü  io  zi  thisn 
nnnrti.  IV.  23,32..  onh  sih  tharazna  ni 
nähit  uniht  thes  ist  ginäit,  nngimaches 
maates.  IV.  29,  10.  Ebenso  in :  unas 
uuerkes  thia  (tunicha)  gidänes  harte  selt- 
sänes.  IV.  28,6.  =  thia  tnnieha  unas  uaer- 
kes,  tbaz  harte  seltsüni  gid&n  naas; 
ein  Werk  von  wunderbarer  Beschaffen- 
heit.  2.  Denkkraft,  Denkvermögen: 
ni  ät  thir  in  githanke.  IV.  13, 27.  nist 
ther  dag  dagon  anderen  giüh,  tbaz  sär 
man  in  githankon  tbiur  megi  uniht  bi- 
naankön.  V.  19,38.  deta  sin  thö  then 
githanc  zi  gotes  thionöste.  1. 16, 9. 

gi  -  thankfin  [  sw.  v.],  l.  lobpreise; 
c.  dat.  der  Person,  gen.  der  Sache;  s. 
Notk,  Ps.  29,  5:  ni  liahte  lieht  iuer,  man 
inih  lobön,  snntar  thie  siu  scounön  sih 
fora  gote  fronadn,  ioh  gote  thero  uuerko 
mannilth  githanko.  IL  17,24;  sie  luceat 
lux  vestra  coram  hominibus,  ut  yideant 
opera  yestra  bona  et  glorificent  patrem 
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yestrum.  Matth.  5,  16.  githankdta  er 
mo  harto  thero  selben  uuorto.  III.  12,27; 
Jesus  den  Petrus,  der  gesagt  hatte; 
uns  all^n  ginuis  ist,  thaz  thü  selbo 
krist  bist;  beatus  es,  Simon  Bar  Jon». 
Matth.  16,  17,  2.  vergelte;  c.  dat. 
der  Persitny  gen.  der  Sache:  in  thiu  ni 
ginnankd,  -thaz  thir  es  got  githankö. 
111.19,36.  dua  thin  selbun  thing  ellu 
g^borganero  uuerko,  thaz  thir  es  got 
githankö.  II.  20,  6.  3.  bedanke  wiicÄ 
ßlr  etwas;  c.  dat.  der  Sacht:  ob  unsih 
ladöt  heim  man  arm^r,  so  suillit  uns 
thaz  muat;  thes  uuizun  thank  thanne 
rtchemo  manne,  githankön  uuorton  stn^n 
ioh  diofo  imo  ginigen.  III.  3,  28;  wir 
bedanken  uns  für  seine  Worte,  seine 
Einladung. 

gi-tharben  [sw.v.],  entbehre;  c.gen.\ 
vergl  tharb^n:  druhttn,  thaz  io  ni  uuerde, 
thaz  ih  thin  githarb^,  noh  theih  io  gi- 
mangolö  thin.  lY .  11, 35. 

"gi-tbarf  P  [praet-praes.;  s.  Bd.  2, 
108],  s.  gl -dar. 

*gi-theka  [sw.v.],  bedecke;  c.  aec: 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  nerfti,  ioh  man  thes  gihogti,  onh 
nakote  gitfaagti.  iy.2,24. 

gi-tbenka  [sw.  v.],  l.  habe  im 
Sinne,  habe  auf  dem 'Herzen;  c.  acc: 
sie  iz  allaz  frambr&htnn,  sö  uuas  sie  es 
th6  gith&htun.  IV.  30, 22.  2.  erinnere 
mich;  c.  gen.:  sär  thü  sts  thäre,  gihugi 
mtn  ouh  hiare  ioh  thanne  ouh  thfi  gi- 
thenk^s  thes  thtnes  armen  skalkes.  IV. 
31,22.  themo  s!  gnalltcht,  thnz  er  mtn 
githÄhta.  V.  25, 98.  uuäne  ouh  bt  thiu 
sö  gähti,  thes  scäheres  gith&hti.  IV.  22, 3. 
Auch  von  Sachen:  thes  gibötes  siu  gi- 
th&htun.  1. 14, 20.  3.  bedenke,  beachte; 
c.folg.  Satz:  nihein  ouh  thes  githenkit, 
uuio  er  si  emmizig^n  skrenkit  V.  23, 155. 
4.  bestimme,  teilt;  a)  dbs.:  sint  m€r 
thir  mannes  däti,  thanne  stn  giräti;  sös 
iz  thih  githunkit,  naies  sö  er  githenkit. 
III.  13, 26.  b)  mit  folg,  Satz;  bin  wor- 
auf bedacht,  denke  woran,  beabsichtige, 
unternehme;  s.  thenku  2.  b:  oba  thü 
biginn^s,  thaz  thü  zi  gote  thing§8  inti 
thü  githenkes,  thaz  thtn  gibet  uuirkds. 


11.21,2.  rebtes  «e  (die  Magier)  gi- 
thähtun,  thaz  sie  imo  geba  brJUitnn. 
I.  17,  64;  mit  Recht  beabsichtigten  sie. 
ther  thnruh  thnrst  githenkit,  thaz  tfa^sses 
brnnnen  drinkit.  II.  14,  37.  —  ni  doit 
thaz  ioman,  ther  sih  ofondn  soal,  er 
84r  thes  githenke,  gidongno  eallh  uuirke. 
iil.  15, 24.  nist  barn,  thes  io  githenke, 
thaz  es  io  irbaidö.  L 11, 13.  bilidön  tiiaz 
ouh  alle,  sö  uuer  sö  thes  gidieake, 
then?  diufal  biskrenke.  III.  19, 34.  man 
ni  gisah,  thaz  man  io  thes  gith&hti, 
thaz  sullh  io  bibr&hti.  111.8,27.  rafiita 
nan,  ziu  er  scolti  io  thes  giihenken  ioh 
muates  io  giuuenken.  111.8,45. 

"gi-thig  [Bt,n.],  Nutzen,  Varihea, 
Gewinn.  Diese  Bedeutung  hat  das 
sonst  unbelegte  Wort  sieher  in  dem 
Satze:  gilouba  thtn  st  kreftig,  thaz  thir 
stn  töd  st  githig,  mit  stnemo  uathe  iz 
frammort  thir  io  ththe.  IV.  37, 15 ;  dass 
dir  sein  Tod  Nutten  sei,  von  Vor&ieü 
sei,  Gewinn  bringe,  mit  seiner  Weihe 
er  fernerhin  dir  immer  nütze,  fromme; 
iz  bezieht  sich  auf  töd ;  es  ist  nämhdt 
wie  auch  sonst  (s.  er,  siu,  iz)  mit  dem 
Neutr.  weiter  construirt.  Das  mit  gi- 
zusammengesetzte  thig  (IV.  3?,  15  aecen- 
tuiH  VF  githig,  ebenso  V  H  56,  P  V.  23, 
54;  es  ist  also  nicht  an  gttfg,  ambi- 
tiosus;  gttigt,  aviditas  zu  denken)  ist 
von  ththn  (s.  d,)  abgeleitet,  wie  z.  B. 
giscrib  von  scrtbu,  gisnit  von  sntdn, 
gisliz  von  sltzu.  —  Ebenso  klar  ist  die 
Bedeutung  in  dem  Satze:  sie  ouizzan 
thaz  guat  hiar  obana;  biginnent  thara 
io  huggen,  ginäda  stna  thiggen,  sie  fer- 
göut  drüta  stne,  thes  liebes  in  nirztbe, 
thes  thiggit  uuorolt  ellu,  thes  ih  hiar 
nü  zellu,  thiz  scal  stn  io  thes  githig, 
ther  uuilit  uuerdan  s&Iig,  thaz  ist  in 
thär  in  Itbe  giheizan  zi  liebe,  zi  dröste 
in  iro  muate  mit  managemo  gnate.  V. 
23, 54 ;  das  soll  stets  dessen  Flehen, 
Verlangen,  Wunsch  seiti,  der  selig 
werden  wül.  Wahrscheinlich  int  aber 
dieses  githig  nicht  wie  das  obige  von 
ththu,  sondern  von  thiggu  abzuleiten, 
van  dem  auch  thigt  gebildet  ist,  das  im 
\clm.  19417,  18140  und  sonnt  praecea 
glossirt.  —  Keine  der  beiden  sicheren 
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Bedeuhmgen  passt  aber  in  den  anderen 
twei  Sätzen,  in  denen  das  Wort  noch 
vorkommt:  gifrettuit  ist  ther  guato  (AbeC) 
ofi  in  himilrtche  äiräto,  thaz  deta  thero 
Bflcrko  githig,  ther  ander  (Äatn)  nist 
«irairdig  H  36;  der  WeHhder  Werke  f 
iwth  seine  Werke  ward  er  des  ffim- 
mdretehestoerthf   Vorgeschwebt  hat  O. 
wahrscheinlich:  fide  plorimam  hostiam 
Abel  qnam  Oafn  obtalit  deo,  per  quam 
tntimoniiiin  consecatns  est  esse  justns, 
testSmoniom  perhibente  maneribus  ejus 
deo  et  per  illam  defunctns  adhuc  lo- 
qBftmr.  Hebr.  11, 4.    chöri  thir  in  thräti 
hl  nniat  thiO  unoladäti,  uuio  nöß  bt  gnat 
^tirie  nnard  dmbttne  nairdig.  H56;  Noe 
▼ero  invenit   gratiam   coram    domino; 
aoe  yir  Jastas  atqne  perfectas  fait  in 
generatiofiibiis  suis,  eum  deo  ambntavit. 
Qen.  €j  8.  9.    Dass  githig  in  dem  erst 
angeführten  Beispiei  als  Ädj.  aufgC' 
fasst  werden  konnte,  s.  Bd.  2,  306.  In 
den  drei  anderen   aber  kann   githig 
atir  SuhsL  sein.    Man  wird  also  attch 
in  dem  ersten  Beispiel  ein  Subst.  an- 
nehmen dürfen;  s.  santa. 

gi-thigano  [adv.;  s.  Bd.  2,  376], 
fromm,  andächtig,  gottergeben:  zellu 
öl  thir  bt  thiu  steininun  faz:  herza  iz 
>int  gidigano  thero  gotes  drütthegano. 
n.9,12;  vasa  sex  (bei  der  Hochzeit  in 
Kana),  quibus  aqua  continebatur,  corda 
rant  devota  sanctorum.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  483\  zu  moarten  wäre  allerdings 
das  <Utrilmtive  Adj.,  aber  ausReimnoth 
hat  0.  das  Adv.  gesetzt;  ich  sage  dir 
noch  twi  den  steinernen  Oefässen;  sie 
iind,  bedeuten  auf  andächtige  Art  die 
Herzen  der  Freunde  Gottes. 

gi-lhigiDl  [st  a.],  Grfolge:  ir  uuärtt 
■ÜB  giäugini.  lY.  12, 7.  mit  imo  ist  sin 
githigiiii.  1. 15, 39.  nü  folgdt  imo  githi- 
f;im  managaz.  L  20, 35.  thd  stn  githigini 
li  imo  riaf..  UL 14, 59.  so  iz  dr  sah  stn 
fithigini.  IV .  12, 50.  irhnab  er  sih,  thär 
8ttt  gidigini  iz  gisah.  V.  17, 13.  thes  thanke 
oah  stn  githigini.  L  26.  thoh  ni  habdta 
•r  m^m  thes  githigines.  iy.16,8.  sär 
tk4  ftsar  them  menigt  sceidist  thtn  gi- 
Mgbi«  1.2,89.    gilonbta    ther   kuning 


mit  stnemo  githigine.  III.  2, 38  VP,  F  thi- 
gine.  unolathaz  githigini!  IV. 9, 19.  mit 
imo  al  stn  githigini.  V.  20, 7. 

gi-tbtha  [st.  V.],  belegt  durch  das 
Part,  praet.  githigan,  vollkommen,  vor- 
züglich ;ver  gl.  precipuu8,kidikan.  Reich. 
Cod.  111:  sprah  er  odo  dota  unaz,  thaz 
uuas,  al  githiganaz.  *II.4,22;  was  er 
sprach^ oder  that,  es  war  alles  voll- 
kommen,  deshalb  wunderte  sich  der 
Satan,  wie  ein  solcher  Mensch  auf  die 
Erde  gekommen  sei. 

gl-thigano. 

gi-thingi  [st.  n.],  1.  Rath,  Berath- 
ung:  bigondun  thie  duuarton  ahtdn  klei- 
nen uuorton,  dfttun  ein  githingi,  uuio  man 
nan  giununni.  IV.  8,4;  hielten  Rath. 
2.festgesetztesErbtheü:  thaz  uuirfröthes 
tödes  far6n  heimortes  in  eiginaz  githingi 
std  thera  g6ringt.  111.26,52;  dass  wir 
erfreut  über  seinen  Tod  nach  unserer 
Heimat  ziehen,  in  unser  eignes  Erbtheil, 
an  unseren  eigenen  Herd  nach  dieser 
Niederlage;  0.,  der  am  Schlüsse  von 
cap.  26  einen  Vergleich  zwischen  einem 
irdischen  König,  der  in  der  Schlacht 
bleibt,  und  dem  himmlischen  König, 
der  am  Kreuze  starb,  durchführt,  sagt: 
Nach  Jesu  Tod  kehren  wir  gleichsam 
als  Sieger  frohlockend  in  unser  himm- 
lisches Vaterland  zurück,  die  Ange- 
hörigen eines  irdischen  Königs  aber 
verlieren,  wenn  erfälU,  selbst  ihr  Leben 
oder  gerathen  in  Oefangenschaß.  iirlth 
ooh  mir  githinges,  thes  mtnes  heiminges. 
111.1,43;  OoU  verleihe  auch  mir  mein 
Erbtheily  wie  der  leibliche  Vater  seinem 
Sohne  sein  Erbgut  zu  theil  werden 
lässt,  nämlich  meine  Heimcd*^  v.  4S 
erUspricht  40,  wie  v.  41  dem  37.  3.  Zu- 
stand, Beschaffenheit;  vergl.  conditio, 
gedinge.  Herrad.  Gl.  u.  ö.:  iu  quement 
noh  thie  ztti  thera  uu6negheiti,  so  lämar- 
Ith  githingi  thera  göringt.  IV.  26, 40;  es 
werden  über  euch  noch  der  Bedräng- 
niss  Zeiten  kommen,  ein  jammervoller 
Zustand  des  Elendes* 

gi-thingön  [sw.  y.],  bestimme  etwas 
durch  ein  ürtheil,  entscheide;  c.  acc,: 
ni  thaz  iauuiht  tharaingegini  murmulö 
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(gegen  den  ürlheiUspruch  des  Herrn 
am  jüngsten  Tage)  thin  menigt,  suntar 
8&r  sih  ringöt,  so  drahttn  iz  githingöt 
V.  20,  36. 

gi-thingn  [sw.  v.],  setze  meine  Hoff- 
nung; mit  der  Part,  tharazua:  ioh 
auir  thaz  märi  briDgSn  thdn  tharazna 
githingdn.  lY.  37,33.  guatiltcheB  uaaltent, 
thie  10  thea  rehtes  ging^nt  ioh  tharazua 
githingent  II.  16, 14.  ih  nuilla  faran 
betdn  nan,  sd  riet  mir  filu  manag  man, 
thaz  ih  tharzua  githinge  ioh  imo  oah 
geba  bringe.  1. 17, 50  VF,  P  thinge.  alte 
ioh  ionge,  in  thiu  er  tharzua  githinge, 
niotöt  er  sih  liebes.  1. 16, 19  Y P,  F  thinge. 
BÖ  uuer  BÖ  thes  biginne,  thaz  tharazna  gi- 
thinge, sih  niotö  frauueB  muates.  IL  12, 
69  YP,  F  thinge;  das  pron.  Sübj.  wird 
im  ahhäng.  Satze  oft  ausgelassen^  toenn 
es  dasselbe  ist,  wie  im  Hauptsatze. 

gi-thioDÖn  —  gi-thion§n  Y  [sw.v.; 
s.  Bd.  2,  68\,  verdiene  etwas ^  mache 
mich  einer  Sacke  würdig;  c.  acc.;  Bint 
sie  (die  Heiligen)  untar  mennisgon  after 
gote  fiiriBton  in  himilrSche;  thaz  githio- 
n6tnn  sd  th&r.  lY.  9, 28.  ni  mugun  siez 
bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infangan, 
thaz  Bie  dr  io  minndtun  ioh  em'mizigdn 
unorahtun:  snaznissi  managaz,  thiehiar 
githionötun  thaz.  Y.  20, 51.  hiar  githie- 
ndtnn  sie  thaz  ^das  Himmelreich).  Y. 
22,4. 

*'gi-thiaba  [bw.  y.],  stehle;  c.  acc.: 
nfi  heiz  thea  grabea  uuaitan,  thaz  aie 
unsih  ni  bisutchdn,  tharazna  ni  firsllch^n, 
thaz  sie  thaz  ninthek6n,  mit  atälu  nan 
nirzuch^n  noh  inan  (den  Leichnam  des 
Heilandes)  thär  githiub^n,  thdn  liatin 
Bih  giliubdn.  lY.  36, 12. 

*gi-thiuti  [adj.],  das  Compositum 
un-cadinti  übersetzt  in  den  Par.,  Reich, 
und  Ker.  Ol. :  barbarua,  wodurch  die 
Bedeutung  von  dem  nur  bei  0.  vor- 
kommenden githiuti  festgestellt  wird. 
Es  muss  nämlich  das  QegentJieü  von 
barbaruB  atudrücken,  und  zwar  1.  nicht 
ausländisch,  inländisch,  national,  aiLS 
demselben  Volke  stammend,  volksthüm- 
lieh,  einheimisch;  a)  eigentl. :  thaz  uuir 
engil  nennen,  thaz  heizent,  b6  unir  zellen, 


boton  in  githiuti  freokiage  liati.  V.8,8; 
was  wir  (Geistliche)  Engel  fi6ftii«ii, 
d€is  heissen^  wie  ich  saget  ^^  ich  bei- 
fügen will,  fränkische  Leute  Baien 
in  voUcsthümlicher ,  in  inländischer 
Sprache,  in  ihrer  Volkssprache^  asf 
inländische  Art.  Die  Oeistlichen  haben, 
sagt  0.,  ein  Fremdwort  angenommen, 
das  Volk  hat  für  diesen  mit  dem 
Christenthum  nach  Deutschland  ge^ 
kammenen  Begriff  ein  einheimisches 
Wort  gewählt  Und  warum  die  Franken 
den  Engeln  den  Namen  Boten  gaben, 
erklärt  O.  sofort:  weil  sie  den  Beruf 
gewählt,  dass  sie  das  unverweiU  in 
kurzer  Frist  ausrichten,  was  ihnen 
immer  geboten  ist.  Er  bringt  also 
ganz  richtig  boto  mit  biatan  in  Ker- 
hindung.  in  githiuti  bedeutet  das  nöm- 
liehe  wie  iie  dinte  Cs.  mhd.  WB.  2t,  326), 
und  kann  gleich  diesem  auch  als  SubsL 
aufgefasst  werden;  vergL  seandalum  iat 
ein  fromedez  naort,  ne  hat  eiginea  ge- 
diutea  niht.  Diut.  3,  486.  b),  bildL: 
bin  gisentit,  theih  gidae  githiuti  thie 
mines  fater  liuti.  111.10,24;  non  sum 
misBUB  niai  ad  oves,  quae  periemnt  do- 
muB  larael.  Matih.  15,24;  dass  ich  tu 
einheimischen  mache,  zur  Heimat  zu- 
rückführe, die  verloren  waren;  oder:  in 
sofern  die  in  der  Fremde  weilen,  un- 
glücklich, die  in  der  Heimat  leben,  aber 
glücklich  sind:  dass  ich  sie  beglücke; 
vergl.  licet  sabbatia  benefacere  an  male. 
Marc.  3,  4;  skuldu  ist  in  sabbatim  thinth 
taujan,  aiththau  unthiuth  taujan.  Ulf 
2.  menschenfreundlich,  gesittet,  gefäl* 
lig;  vergl.  barbarus  vel  truculentus, 
unspr&chi.  Reich.  Cod.  111 ;  nameräUch 
als  Attribut  zu  kuning  und  meistar,  er- 
laucht: thaz  Idrta  nan  atn  miltt,  thaz  er 
Bulfh  uuurti,  thaz  er  uuard  g^thiuto  ku- 
ning thero  liuto.  1.3,20;  s.  Bd.  2,  376. 
er  rlchisöt  githiuto  kuning  thero  liuto. 
1. 5, 29.  bist  kuning  ouh  githiuto  therero 
lantiiuto.  II.  7, 68;  lY.  4, 44.  ist  kuning 
er  githiuto  iudisgero  liuto.  IY.37,86. 
thü  bist  hiar  githiuto  meistar  thero  liuto. 
II.  12, 53 ;  tu  es  magister  in  Israel  et  haec 
ignoras.  Joh.  3, 10.  Höht,  Uias  thir  act- 
nit  inti  alla  uuorolt  rtnit,  ioh  gualltchi 
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gitldatd  fberero  lanUinto«  1. 15, 20.  Da- 


•gi-thiuto  [adv.],  1.  glorreich, 
mä  hehrer  Macht:  nueltit  er  (ptbinto 
imnagero  linto.  1. 1, 101.  2.  feierlich  : 
folgdte  mo  githinto  al  menigt  thero  liuto. 
n.2i,8. 

"gi-threngi  [st.  n.],  Gedränge:  sie 
qn&mnn  mit  githrenge  ioh  mit  them 
befti  in  thia  biirg  in  girihtt.  IV.  4, 57  ; 
tergL  swä  gedresge  naas,  du  macht  er 
röa.  Parc,  77,  28.  nist,  ther  unidar 
berie  sd  h^reron  slnan  nuerie,  ther  sd 
«  fram  firliafi  in  thaz  giuner,  in  githrengi 
slnero  ftanto.  IV.  17,  10 ;  vergl.  Parc. 
389,  7. 

gi-threwQ,  hedrohe;  c.  daJb,  der 
Sache,  die  man  bedroht:  ther  nuorolti 
Mb  gidurenaito.  1. 1, 89. 

gi-tbultn  [sw.  y.],  1.  d%dde,  er- 
irage,  erleide;  e.  aec.:  in  tbiu  ir  tbie 
armuatt  githnltet  io  mit  gnate.  II.  16, 2. 
ni  fand  ib  in  iu  nnibt  gnates,  noh  liabes 
ntnes  drftstes  leides,  tbeih  gitbulta,  biar 
liebte  mtndn  zalta.  V.  20,104;  nicht  fand 
ic&  bei  euch  irgend  welchen  guten  und 
Ud>en  Trost  in  meinem  Leiden,  welches 
\(h  duldete.  2.  Uuse  geschehen,  c.  aec. 
und  folg.  Satz:  nnanta  ist  iz  sd  gizämi 
ioh  harto  seltsäni,  mit  lözn  thaz  gitbol- 
ddn,  nnir  aa  (die  Tunika)  &langa  ^hsX- 
tön.  IV.  28, 16;  dass  wir  sie  durch  das 
Los  ganz  erhalten. 

gl  -  tbnnkn  [sw.  y.],  dünke  gut,  scheine, 
gefoüe,  beliebe;  c.  aec,  der  Person:  sint 
B^r  thir  mannes  d&ti,  thanne  stn  gir&ti; 
•ds  11  tbib  gitbnnkit,  naies  sd  er  gi- 
tfaenkit.  III.  13,26;  es  sind  dir  die  An- 
stalten der  Menschen  mehr,  als  seine 
(Ocües)  Bestimmungen;  wie  es  dir 
gutdünkt,  keineswegs  wie  er  bestimmt, 
(soU  es  geschehen),  sagt  Christus  zu 
Petrus;  yade  post  me,  satana;  scan- 
dalnm  es  mihi,  qnia  non  sapis  ea,  qnae 
dei  sunt,  sed  ea,  qnae  bominnm.  Mat^. 
16,28, 

gi-thyahn  [sty.],  wasche;  c.  aec.: 
qnad  tb6  si  imo  dmhttn  krist:  ther 
man,  ther  gitbnagan  ist  tbie  fuazi  reino, 
ni  tbarf  er  nnasgan  mdra.  FV.  11,  87; 


dicit  ei  Jesus:  qui  lotus  est,  non  indiget 
nisi  ut  pedes  layet,  sed  est  mundus  to- 
tus.  Joh.  13,  10;  s.  fuaz. 

gi-thving  [st  n.],  1.  Herrscher- 
macht,  Macht,  Machtvollkommenheit; 
vergl,  imperium,  giduinc.  Emmer.  Cod. 
E.  18:  s6  sebent  sie  mit  githuinge  qne- 
man  thara  zi  thinge  then  selbon  men- 
nisgen  sun.  IV.  7, 39.  tbö  druhtln  uuolta 
reisön,  stn  selbes  rlcbes  uulsön,  std  themo 
sige,  then  er  in  satanäse  nam,  ginaan 
oub  mit  githuinge  in  stn  selbes  heiminge. 
V.  16, 4.  2.  Zwang  und  zwar  a)  ac<.; 
Bändigung:  biginnit  sie  (die  Ver- 
dammten am  jüngsten  Tage)  ouh  ana- 
brechön  mit  egisltcbön  sachön,  mit  s6r- 
emo  githuinge.  V.20,98;  indem  er  sie 
bändigt,  zu  Paaren  treibt,  b)  passiv; 
Nothwendigkeit :  thÄr  uuärun  mit  gi- 
thuinge tbie  iungoron  noh  tbö  inne,  sie 
scolta  ruaren  noh  tbd  mör  thaz  selba 
uuoroltUcha  s6r.  V.14,11;  bei  der  mysti- 
schen Erklärung  des  Ufers  und  des 
Sees  (Joh.  21,  1  fg.)  sagt  0.,  der  See 
bedeute  das  Thun  der  Welt  und  ihren 
ünbestand;  in  ihr  (thär)  waren  die 
Jünger  damals  noch  nothwendig  be- 
fangen, während  Jesus  dieses  alles 
überwunden  hatte,  bereits  am  Oeetade 
stand;  qnia  igitur  discipuli  adhuc  flucti- 
bus  mortalis  yitae  inerant,  quia  autem 
redemptor  noster  jam  corruptionem  car- 
nis  exce,88erat.  Alcuin,  in  Joh.  pag.  640. 
3.  Drangsal^  Noth;  vergl.  jugnm,  gi- 
duinch.  Mons.Ol.:  er  zelit  bt  thaz  selba 
thing  (den  jüngsten  Tag) ,  thaz  th&r  st 
mihilaz  githuing.  V.  19, 22. 

"gi-thvingnissi  [st.  n.],    das    Oe- 

zwungensein,  Bedrängniss:  uuir  birun 
mom^nte  in  suäremo  eUlente,  in  gitbuing- 
nisse.  111.26,24.  giuuag  in  oub  gin6to 
thes  antikristen  ztto,  thes  githuing- 
nisses,  thes  uuorolt  thultit  thanne,  lös! 
IV.  7, 29. 

gi-thvinga  [st  v.],  1.  belästige,  be- 
dränge, setze  tu;  c.  occ.:  ther  thesses 
brunnen  drinkit,  nist  lang  zi  themo  thinge, 
nub  auur  nan  thurst  githuinge.  II.  14, 88; 
der  Durst  belästigt  ihn  wieder,  er  be- 
kommt wieder  Durst,  sagt  Jesus  zur 
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Samariierin.  ni  uuirthit  ouh  innan  thes, 
zi  stuntön  breat  imo  thes,  ni  in  iungiste- 
mo  thinge  thoh  elt!  nan  g^thuinge.  Y. 
23,140.  2.  versckliesse;  c  ace.:  nist 
iu  noh  manne  thaz  zi  uaizanne,  thaz 
mtn  fater  so  githuang,  inti  innan  stnaz 
dreso  barg.  V.  17, 6, 

gi-thvira  VP  [st.  v.],  menge,  mische; 
vergl.  confusus,  kaduuoran.  Emmer. 
Cod.  19;  c,  acc.:  er  sp@  in  thia  erda, 
githuar  ein  horo  th&r.  111.20,48  VP,  F 
gidüht  er ;  spie  auf  die  Erde  und 
mengte  dort  einen  Koth;  expnit  in  ter- 
ram  et  fecit  lutum  ex  sputo.  Joh.  9,  6. 

ginz a  [st.  y.] ,  1 .  vergiesse  ;  c.  acc. : 
göz  bt  unsih  s!n  bluat.  1.20,34;  lY.  27, 15. 
2.  giesse  aus;  tüokinf  a)  durch  diePräp. 
in  c.  acc:  nam  maria  nardon,  thia  g6z 
sl  in  sine  faazi.  lY.  2, 16.  b)  mit  einer 
Part.:  nam  ein  bekin,  g6z  uuazar  tharin. 
lY.  11, 14. 

M-giasn. 

gi-wäfna  [sw.  v.],  belegt  durch  das 
Part,  praet.  giuuäfnit ,  beioaffnet :  gi- 
uuäfnite  man.  lY.  36, 19. 

"  gi- waga  [st?  sw.?  f.],Enßähnung; 
inderRedensart:  uairditginuago ;  c.gen. ; 
s,  ginnaht:  iro  dago  uuard  giuuago  fon 
altön  untzagon.  1.3,37  YP,  P  uuago; 
vergl.  ysäyas  der  wtssage  der  habet 
dtn  giwage.  MeUc.  ML.6^;  Denkm.  436. 
Die  Endung  o  toird  wohl  vyie  auch  stmst 
(s.  Bd.  2,  213)  für  a  stehen.  Die  Auf- 
Stellung  eines  sw.  m.  aus  derselben 
scheint  unstatthaft;  s.  Bd.  2y  246  ^. 

gi-wahion  [sw.  v.],  erwähne,  sage; 
e.  gen.:  ni  giunahin  es,  druhttn,  furdir! 
111.13,13;  das  erwähne,  Herr,  nicht 
wieder!  thes  ^r  in  nuard  giunahinit, 
thö  unard  irfnllit  thiu  ztt  1. 9, 1. 

gi  waht  [st  m.],  1.  Ruhm,  Preis: 
ist  ira  lob  ioh  giuuaht,  thaz  thü  irrtmen 
ni  raaht.  1. 11, 52.  2.  Erwähnung;  in 
der  Redensart:  nuirdit  giuuaht,  wird 
erwähnt;  vergl.  non  memoretur,  si  ge- 
uuaht.  Notk.,  Ps.  82,  6:  so  hiar  fora 
nuard  giuuaht.  lY.  7, 92.  thär  uuard  sus 
%r  stn  giuuaht  1.23,18;  irrig  ist  Bd. 
2, 278  giuuaht  in  diesen  Beispielen  als 
Adj,  aufgefasst. 


gi  -  wahu  [st  v.j,  1.  erwcäint^  fükn 
an^  sage  an,  mache  Meldung  ^  nenMy 
spreche  von  etwas;  aj  abs.:  »6  ib  hiar 
foma  giuunag.  III.  19,  32.  b)  canstr.; 
1.  c.  gen, :  ther  man,  thes  ih  hiar  obana 
giuuuag.  II.  6, 3.  hiar  (at^  der  Erde) 
suidit  manne  io  ther  ubilo  githank,  sufat 
ioh  suero,  thes  giunuagun  uuir  €r.  Y.  23, 
151.  uuas  in  thär  ginuagi ,  man  ekord 
es  giuuuagi.  III.  23, 16.  gibutun,  es  nia- 
man  ni  giuuuagi ,  6r  man  nan  irsluagi. 
lY.  3,  10.  thes  ih  noh  hiar  ni  giuuuag. 
Y.  23, 230.  thesses,  thiih  nü  hiar  giuuuag, 
es  ist  uns  follon  thär  ginuag.  Y.  14, 30. 
ni  dudmds,  so  thie  rietun,  thie  thie  knehta 
miattua,  thaz  sie  es  ni  giuuuagtn.   lY. 

37. 27.  ther  liut  thia  sprficha  a1  firdruag, 
unz  stn  uuort  th6  thes  giuuuag.  III. 
22, 33.   stn  uuort  stn  ofto  giuuuag.  IV. 

15.28.  sag^n  mag  man  ther  ginuag,  nuio 
altgiscrtb  thes  6r  giuuuag.  IV,  28, 17. 
er  giuuuag  in  thes  antikristen  ztto.  IV. 
7, 28.  thes  selben  mag  es  thär  ginnuag. 
lY.  18,21^  sprichit  hiöronyrous,  giuuuag 
er  uuortes  stnes  thes  selben  ntdes.  V. 
25, 70;  mit  seinem  Worte,  antfristdta 
thaz  giscrtb  in  (Jesus  den  JUngem  von 
Emausjj  er  zalt  in  managfalto  ^naz- 
Itchero  uuorto  al  thia  selbnn  redina, 
thia  se  scribun  thanana,  zalt  in  thes 
ginnagi,  nuelth  es  (uueltbes  in  meiner 
Ausgabe  ist  Druckfehler)  !o  giuuuagi 
sc6no  inti  reino.  Y.  9,55;  et  incipiens  a 
Moyse  et  omnibus  prophetis  fnterpre- 
tabatur  illis  in  omnibns  scriptaris,  quae 
de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  er  erklärte 
ihnen  die  Schrift,  er  legte  ihnen  toeü- 
läufig  mit  süssen  Worten  all  die  Stel- 
len aus ,  die  sie  über  ihn  geschrieben 
haben,  die  von  ihm  (bei  den  Propheten) 
handeln,  er  sagte  ihnen  dessen  genug^ 
wer  jemals  davon,  von  ihm  geredet  hat, 
seiner  erwähnt  hat  b)  mit  folg.  Sait: 
ther  euangelio  ouh  giuuuag,  nuio  man 
thiu  kindiltn  irsluag.  11.3,27;  0.  besieht 
sich  auf  eine  frühere  Anfuhrung  aus 
den  Evangelien;  deshalb  das  l'raei.; 
sonst  bei  Citaien  aus  'der  Bibel  das 
^aes.  sie  quedent,  er  giuuuagi,  thas 
man  man  ni  sluagi.  IL  18, 11^  thid  buafa 
ouh  thär  giuuuaguu,  uoio  sie  nan  bi* 
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gnutbna.  y.6,22.  sie  aviht  thoh  thes 
niBtriatui,  sie  manslahta  riatun,  ni  sie 
ftfaes  giuauagtn,  sie  kristaa  irslnagtn. 
IV.  20,  &  2.  erMinne,  erdenke;  c.  gen. : 
tkes  mannes  mnat  noh  io  giauuag,  thkr 
im  Himmel)  ist  es  alles  ginuag.  Y. 
33,ä00.  3.  de$dcej  gedenke,  bin  ent- 
tddossenf  gewiüi,  will;  c.  gen.:  allaz 
gast  floz  fon  imo  thäre  atl^n  liutin  io 
ginuag,  sd  aaer  sd  es  tbanne  thär  gi- 
DBuag,  ther  thara  in  tbiu  giliafi,  thaz 
thaia  ai  imo  riafi.  IIL 14, 83;  wer  immer 
dann  darl  das  gedachte^  darauf  bedacM, 
dazu  entschlossen  war,  dass  er  zu  dem 
Zwecke  htneilte,  dass  er  zu  ihm  hin- 
ßebte.  in  imo  habSta  harto  fruma  ma- 
Bagfaltd,  alles  guates  io  ginuag,  so  uuer 
86  manno  es  ginnuag.  lY.  26,26;  den 
Wunsch  darnach  aussprach,  4.  he- 
aekUj  berücksuhiige;  c.  gen. :  ther  kneht, 
ther  tbaz  allaz  druag,  er  es  uuiht  ni 
ginuaag.  III.  7,  37.  6.  erwähne  mit 
dem  Nebenbegriff  des  Befehlen^,  hetsse-, 
c.  gen,:  er  (der  Blindgebnme)  faar  s&r, 
8Ö  er  (Jesus)  es  gianuag.  III.  20, 27.  so 
ih  thaz  horo  thanathnag,  thes  er  mir 
selbo  giuuuag.  111.20,49.  er  giböt  tb6n 
aninton,  sd  slium  er  es  giuuuag  thär, 
sie  gtstiltan  in  sir.  III.  14,58.  ther  uuiz- 
s6d  es  giuauag.  III.  16, 40. 

gt-walt  [st.  f.],  1.  Macht:  noh 
stn  givualt  sih  anan6ta,  thaz  er  in  thio- 
adta..  1. 22, 58.  gistendt  sin  ginualt  ubar 
ella  auoroltlant  11.13,22.  thd  auard 
giknndit  sin  giuualt  ubar  allaz  thaz 
laut  III.  2, 1.  ubar  bddu  det  er  thaz,  sd 
sin  ginaalt  nnas.  Y.  12, 30.  mit  thlneru 
ginnelti  sie  däti  al  sprechanti.  L  2, 35. 
thoh  qnement  in  thiö  mahti,  ginnalt  ioh 
gotes  krefti.  Y.  17, 9.  er  qnimit  mit  gi- 
anelti  s4r  so  ist  nnoroltenti.  I.  15,  37. 
geh  imo  al  zi  henti,  zi  sfnem  ginnelti. 
II.  13, 30;  lY.  11,  8.  er  nuas  thär  mit 
ginnelti,  thoh  er  suUh  thulti.  IY.27, 11. 
gotnissi,  thaz  ist  in  ginnelti  äna  enti. 
Y.  6, 60.  nft  ist  iz  (die  Dichtung)  mit 
kristes  segenon,  mit  stnera  ginuelti  bräht 
anan  enti.  Y.  25, 20.  lob  ouh  thera  gi- 
nnelti. Y.  25, 102.  mit  giunelti  th&r  ir- 
acln^  lY.  4, 52.  s6  ist  drnhttn  in  ginuelti 
tna  enti.  Y.  6, 63.  thaz  er  nuolti  stn  ku- 


ning  mit  ginuelti.  III.  8, 5.  ih  sagßn  thir, 
ginualt  ni  hab^tistü  ubar  mih.  lY.  23, 
41.  thaz  (das  Frankenreich)  rihtit  thiu 
sin  ginnalt  ellu.  L  4.  ih  mag  giuuinnan 
heriscaf,  engilo  ginnelti.  lY.  17, 16.  zei- 
chono  eigit  ir  ginualt.  Y.  16, 35.  det  er 
mit  ginuelti  slneru  henti ,  thaz  er  ubar- 
muatl  gisciad  fon  ther  guati.  I.  7,  13. 
thaz  ßl  uns  thiu  uuintuuorfa  helfa,  iz 
nnsih  mit  giunelti  ni  fimu&e.  I.  28,  6. 
iz  unas  imo  anan  henti  zi  slneru  giunelti. 
1.16,28;  zu  Gebote,  sie  quädun  thes 
ginnagi,  oba  man  nan  nirsluagi,  thaz  sie 
mit  ginuelti  uuurtin  -elilenti.  111.26,16; 
nothwendig.  2.  Herrschaft:  ubar 
frankdno  laut  so  gengit  ellu  sin  giuualt 
L3.  thiz  ist  tödes  ginualt,  thar  (im 
Paradies)  ist  Hb  einfalt.  Y.23,85;  dies, 
nämlich  das  Erdenleben,  ist  die  Herr- 
schaft, des  Todes,  das  steht  in  der  Ge- 
walt des  Todes,  hier  herrscht  der  Tod. 
karitäs  ist  drnhtlnes  drütin,  ist  fürista 
slnes  thionöstes;  thes  selben  thiondstes 
ginualt  thaz  gengit  thuruh  ira  haut  Y. 
25, 17;  die  Leitung  desselben  Dienstes. 

gl-  waltn  [f\,.Y.]fieherrsche,  binHerr; 
c.  gen.:  thaz  thünsih  hiar  gihaltds  ioh 
engilo  ouh  ginualt^s  ioh  selben  para- 
dlses.  IY.4,51.  mit  thiu  sl  krist  bi- 
fangan,  ni  läz  thir  nan  ingangan,  thes 
sih,  thaz  thü  es  giuualtßs.  IY.37,  13 F; 
s.  unaltn.  —  c.  reflex.  acc;  entfalte 
mich,  trete  hervor,  bewähre  mich :  thaz 
gnata  steit  gihaltan  ioh  mag  sih  baz 
ginualtan.  V.25,50;  was  trefflich  ist, 
bleibt  erhalten  und  kann  sich  besser 
entfalten,  zu  besserer  Wirkung  getan- 
gen,  wenn  man  das  Misslungene  in 
dem  Buche  absondert. 

gi-wank6n  [sw.  v.],  wanke,  weiche 
ab,  bleibe  nicht  fest:  hab6  mammuntaz 
mnat,  in  thiu  ni  ginuankö,  thaz  thir  es 
got  githankö.  111.19,36;  hierin  weiche 
nicht,  bleibe  fest  dabei,  bewahre  die 
Sanftmvth,  (welche  uns  Christus  durch 
sein  Benehmen  gegen  seine  Feinde  ge- 
lehrt), und  Oott  wird  dir  es  vergelten^ 
s.  giuuenku. 

gi- want  [st.  m.],  Beschaffenheit,  Be- 
wandiniss,  Bescheid,  Verhältniss:  thes 
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namen  uuestun  sie  ouh  giauant,  hiaznn 
inan  heilant.  1.14,4;  sie  (die  Verwand- 
ten des  Zacharias)  vmssten  auch  des 
Namens  Bewandiniss,  sie  vmssten,  was 
es  mit  dem  Namen  für  eine  Bewandt - 
niss  habe;  man  hiess  ikn  Heiland,  so 
wie  der  Engel  es  gesagt  und  es  ihnen 
verkündet  hat.  thes  zelluh  in,  quad  er, 
giuuant,  theo  uuir  thär  heizen  beilant, 
ih  uuiht  zimo  thes  ni  sprach.  111.20,45; 
des  sage,  gebe  ich  eucfi  Bescheid,  sagte 
der  Blindgebome  auf  die  Frage,  wer 
ihm  das  Augenlicht  verliehen  habe, 
uuiztt  thaz  onh  filu  fram,  theih  fon  mir 
selbeiDo  ni  quam,  ist  aaärhaft,  ther  mib 
Santa,  ni  uuizut  stn  giuuanta.  III.  16,64; 
wenn  ihr  mich  kennet,  so  wisst  ihr  auch 
auf  das  beste,  dass  ich  nicht  von  mir 
selbst  kam;  wahrhaftig  ist^  der  mich 
gesandte  ihr  kennet  sein  VerhaUniss 
nicht;  wie  es  um  ihn  steht,  wie  er  be- 
schaffen ist;  a  me  ipso  non  veni,  sed 
Veras  est,  qui  misit  me,  quem  vos  ne- 
scitis.  Joh,  7,  28;  s,  Bd.  2,  142.  nist 
thes  gisceid  noh  giunant,  nuio  er  girrit 
thaz  lant  IV.  20, 27;  es  hat  nicht  Ziel 
noch  Mass. 

gi-war  [adj.],  aufmerksam;  bin  gi- 
auar,5in  aufmerksam,  lasse  nicht  ausser 
a^ht;  a)  aJbs.:  giböt,  thaz  sie  giuuar 
uuärtn.  III.  8, 8.  b)  c.  gen, ;  gebe  auf 
etwas  acJU,  beachte  etwas:  thaz  ih  gi- 
uuar st  harto  thero  sfnero  uuorto.  I. 
2,8;  dass  ich  seine  Worte  getreu  wie- 
dergebe, giuuar  es  sts.  IV.  29,2;  be- 
achte dieses,  giuuar  thü  uuis  thero  be- 
zirun  dato.  H119.    Davon: 

g  i  -  w  a  r  o  [adv.],  sorg  faltig,  aufmerk- 
sam: s6  uuer  so  thaz  iruuelle,  then 
fater  sehan  uuolle,  giuuaro  scouu  er 
anan  mih.  IV.  15,34.  in  herzen  giuuaro 
uuart^s.  1. 19, 12.  sie  thtn  giuuaro  uurtr- 
t€n.  11.4,59.  er  losöta  iro  uuorto  ioh 
giuuaro  harto.  1. 22, 35.  giuuaro  ist  thaz 
bitheukit.  11.11,52;  mit  Vorsicht. 

an-glanar. 

'gi-wära  [st  f.],  Verwährung, 
Schutz:  thaz  (wenn  man  gar  nicht 
schwört)  ist  giuuära  m§ra,  thaz  sagSn 
ih  iu  in  uuära,  man  baz  in  so  giuuar- 
t6nt  ioh  sih  baz  gihaltent.  11.19,9;  das 


ist  noch  mehr  Verwahrung,  man  ver- 
wahrt sich  vor  der  Möglichkeit  des 
falschen  Schwörens  noch  mehry  wenn 
man  gar  nicht  schfoört.  thie  dauarton 
suahtun  urkundon  Inggn,  thaz  sie  nan 
thoh  mit  loginön  mohttn  thUr  biredindn, 
thaz  sie  irsluagln  inan  sär;  ni  funtnn 
sies  giuufira  thär.  IV.  19,26;  quaerebant 
falsum  testimonium  contra  Jesum,  ut 
eum  morti  traderent;  et  non  invenemnt 
Matth.  26, 69.  60;  sie  fanden  trotz  ihres 
Suchens,  trotz  der  falschen  Zeugen 
keinen  Schuiz,  rechUiehen  Orund  dazu, 
zu  einem  Todesurtheü. 

gi- waralth  [adj.],  aufmerksam,  acht- 
sam: biginnet,  qn&dun,  scouuön  giuuara- 
liehen  ougon.  IH.  20,  81;  schauet  mit 
aufmerksamen  Augen,  sagen  die  Phari- 
säer zu  den  Eltern  des  Blindgebomen. 
Davon: 

gi-waral!cho[adv.],  l.mitFleiss: 
sin  (des  Kindes)  eiscdtfilu  giuuaraltcho. 
1. 17, 47.  2.  sorgfältig:  thaz  uuir  iz 
bimtd^n  giuaaralicho.  11.5,4.  ther  thara 
iz  uuentit,  ther  ferit  in  thiu  ginuara- 
licho.  111.16,22.  bisah  er  giuuaralfcho 
thaz  seltsäna  ^uuäti.  IV.  29, 36. 

gl -war!  [st  f.;  s.  Bd.  2,  230],  in 
der  adverbialen  Redensart :  in  gianlit, 
im  Ernst,  in  Wahrheit:  fim&man  in 
giuuärt,  theiz  ein  gidrog  uuäri.  111.8,24 

gi-wfiri  [adj.],  die  Wahrheit  redend^ 

wahrhaft:  itö  santa  got  giuu&ran,  go- 
mon  filu  maran.  II.  2, 1 ;  €i^  sandte  Oott 
ei.ien  Mann,  der  wahrhaft  und  Aoeft- 
beriihnU.    Davon: 

gi-wäro  [adv.],  in  Wahrheit,  in 
Wirklichkeit,  allerdings,  im  Ernste, 
gewiss,  in  der  That,  fUrwahr;  s,  Bd. 
2,  374^:  uuBS  iz  ouh  giuu&ro  gotes 
drüt  11.7,7.  er  huorOt  sia  giau&ro.  IL 
19, 5.  thiz,  quädun,  ist  giau&ro  ther  fora- 
sago  märo.  111.6,51.  feritun  in  g^un&ro 
in  thdn  unddn.  111.8,12.  qnedent  sum 
giunliro,  h^llas  sts.  III.  12, 13.  thnangta 
sie  giuuaro.  III.  12, 16.  moTaes  giauSoD, 
h^lias  ouh  ther  märo  qu&mun.  IIL  13,51. 
uuio  sie  in  huttön  giuu&ro  s&zun.  Ilf. 
15, 14.  abrahäm  ther  m&ro,  ther  ist  d(H 
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ginnlro.  III.  18,29.  ihü  ni  bist  ginn&ro 
Doh  altßr  fiafzug  iäro.  III.  18, 55.  ni  d&- 
tnn  onh  giaa&ro  iz  nnerk  thero  fordo- 
idno.  III.  20, 10.  BSLg^  uns  nü  giunäro. 
111.20,43.  thaz  sagßn  ih  thir  giaa&ro. 
in  21, 9.  ih  sagdn  iu  ginnfiro.  Y.  20, 91. 
tiiac  naiztt  ir  ginuäro.  III.  23, 22;  V.  23, 
92.  thie  selbun  d&ti  bizeinönt  thie  iudeon 
gionäro.  V.  6»4.  uuant  er  ua&rd  thär 
ginniro  giunnntdt  filu  su&ro.  Y.  11, 25. 
lob^t  sia  gimifiro  tlier  bredig&ri.  Y.  12, 
83.  es  scal  man  in  giua&ro  nü  lönön 
fi]u  snftro.  Y.  20, 110.  iz  sprichit  ouh  gi- 
iin&ro  hi^ronimns  tber  märo.  Y.  25, 69. 
tfain  nnerk  mltin  firdtlö  ginäda  tbinn 
•irio  nt  gianäro.  H15.  mäht  thanne 
thA  gion&ro  giniazan  bödero.  H  50^.  ab- 
nh&m  ther  maro  nnas  gotes  drüt  gi- 
nnlro. H75. 

gi-waniön  [sw.  v.],  versehe^  rüste 
aus,  bewaffne;  c  clcc.  der  Person  und 
gen,  der  Sache:  ni  snorg6t  fora  themo 
Ihite,  thir  ir  stSt  in  nöte,  in  forahtnn 
ni  nnentety  nuaz  ir  in  antnnurtet;  ih 
noisero  nnorto  ginuamön  inih  harto, 
rehtera  redina;  ih  bin  selbo  zi  thin,  ioh 
th&r  onh  sprichn  üzar  in,  ginnamön 
httzen  gnates  ioh  thr&to  festes  mnates. 
IV,  7, 23. 26  YP,  P  giuuam&n;  s.  Bd.  2, 
65,  69;  förchtet  eiuh  nicht  vor  den 
Menschen,  vor  denen  ihr  in  Bedräng- 
ms$  stM,  gebt  euch  nicht  der  Furcht 
hin,  was  ihr  ihnen  antwortet;  ich  werde 
euch,  ihr  seid  ja  meine  Diener,  aufs 
beste  atisrüsten  mit  weisen  Worten,  mit 
schicklicher  Vertheidigung,  werde  sie 
euch  eingeben;  ich  werde  selbst  zugegen 
Mein  und  dort  aus  euch  sprechen,  ich 
rüste  euch  aus  mit  einem  wachem 
Berten  und  einem  äusserst  festen  MtUh; 
nohte  cogitare,  qaomodo  sut  quid  lo- 
qnamini,  dabitur  enim  vobis  in  illa  hora, 
qnid  loqnamini;  non  enim  vos  estis,  qni 
loqnimlni,  sed  Spiritus  patris  vestri,  qni 
loquitnr  in  vobis.  Atatth.  10,  i9. 20. 

*gi- warten  [sw.  v.],  c.  reflex,  dcU.; 
bewahre  mich,  hüte,  schütze  mich, 
nehme  mich  in  acht;  a^  abs,:  uuir 
Beninn  drahtdn  bt  thaz,  thaz  uuir  gi- 
nnaitdn  uns  thiu  baz.  11.5,3;  wir  müs- 
sen darauf  (wie  der  Teufel  Christum 


zu  verführen  suchte)  achten,  um  desto 
besser  uns  (vor  der  Versuchung  des 
Teufels)  zu  bewahren,  thaz  (wenn  man 
gar  nicht  schwört,  v.  8)  ist  giuuära 
m3ra,  man  baz  in  s6  giuuartSnt  ioh  sih 
baz  gihaltent.  11.19,10;  das  ist  noch 
mehr  Vertvohrvng,  so  bewahrt  man  sich 
noch  mehr  vor  dem  falschen  Schwören, 
wenn  man  gar  nicht  schwört;  s.  Hrah. 
Maur.  in  Matth,  6,  34,  b)  c.  gen.  den 
Pronomens  und  folgendem  Satz  niit 
thaz:  thö  er  (Jesus  dem  Blinden)  mo 
firbdt  thiö  däti ,  thaz  er  ni  suntöti,  thes 
giuuartSti,  thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  III. 
5, 4 ;  indem  er  ihm  gebot,  nicht  wieder 
zu  sündigen,  sich  davor  zu  bewahren, 
in  acht  zu  nehmen,  damit  ihm  nichts 
ärgeres  geschähe. 

gi-wäti  [st  n.],  Kleid,  Gewand: 
druag  purpurfn  giuuäti.  IY.23,7.  legita 
stn  giuaati.  lY.  11, 12.  nam  stn  giuaäti. 
lY.  11,41.  sie  nämun  kuninglth  giuuäti. 
IY.22,23.  sleiz  sin  giuuäti.  lY.  19,58. 
bisah  thaz  seltsäna  giauäti.  lY.  29, 36. 
er  ZHlta,  uuio  iagilth  d&ti,  thaz  ziarti 
sin  giuu&ti.  IY.6,39.  sie  (die  falschen 
Propheten)  sint  iu  in  anaratin  in  sc&- 
finßn  giuuätin.  11.23,9.  furira  ist  thiu 
sSla,  thaz  muas  ni  st  iu  m3ra;  thes  li- 
eh» men  d&ti,  thanne  stn  giuu&ti.  11.22,8. 
zeinöt  thiö  d&ti  thaz  purpurin  giuu&ti. 
IY.25,9.  iz  (das  Weib)  zi  thiu  gifiarta, 
thes  giuu&tes  tradon  ruarta.  111.14,24. 
Mit  dem  Plural:  uuunsgtun  rinan 
stnan  tradon  einan  in  sinen  giuu&ti n. 
Ili.  9, 10. 

gi  -  weihhli  [st  v.],  beuge,  lenke  um, 
bewege,  breche,  erweiche,  mildere;  a)  c. 
acc:  gizellet  in,  theih  hera  in  uuorolt 
quam,  thaz  thiu  mtn  geginuuerti  giuueihti 
thia  iro  hertt.  Y.  16, 26.  b)  c.  acc.  der 
Person  und  gen,  der  Sache:  ni  moht  er 
sie  (Pilatus  die  Juden)  io  ginueichen 
thes  armillchen  uuillen.  lY.  24,24;  er 
vermochte  sie  in  Bezug  auf  den  bösen 
Willen  nicht  zu  beugen,  er  konnte  ihren 
bösen  Willen  nicht  brechen, 

*'gi-weiza  [sw.  v.],  beweise,  thue 
dar,  zeuge,  gebe  zu  erkennen,  lege  an 
den   Tag;  c.  acc.;  a)  allg.:   gisibbon 
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filu  liebe,  thie  uuänm  hiar  in  übe  mit 
minnoQ  filu  zcizen,  ni  mugun  sie  iz  thär 
giuueizen.  V.  20, 46.  in  himil  al  ni  gengit 
—  ioh  iz  got  ni  hengit,  iz  uuirdit  noli 
giuueizit  —  thaz  mih  druhttn  heizit.  II. 
23, 20 ;  es  wird  sich  noch  weisen,  zeigen. 
sie  eigun  thaz  giuueizit,  bl  hiu  man  sie 
korbi  heizit.  III.  7, 57.  petrus  scalt  thü 
heizen,  mit  giloubu  iz  ouh  giuueizen, 
in  thiu  sts  stark  io  so  stein,  thaz  thü 
flts  minßr  drüt  ein.  II.  7, 37.  eigun  iz 
giuueizit,  thie  martyra  man  heizit,  thaz 
thär  ist  harto  manag  scönt.  V.23,61. 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizent,  sie  gotes 
kind  heizent.  II.  16, 26.  thiö  fruma  thßn 
thär  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar  müent, 
th§n  thaz  hiar  giagaleizent,  mit  hurs- 
gidu  ouh  giuueizent.  V.  23, 168.  gisuichön 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  s6  man  meistere 
ßcal.  IV.  13, 26;  s.  nub.  thaz  mannilth 
giborgd,  sih  zi  iamanne  ni  beige  ioh  ouh 
thaz  bimtde,  er  man  nihein  ni  nide;  thaz 
selba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz  giheltit, 
mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz  uuizzöd 
inan  heizit  IL  18, 18;  eben  diese  Hand- 
lung macht,  heficirkty  dass  er  jenes  hesser 
hält  (die  Vermeidung  des  Zornes  und 
der  Feindschaft  wird  den  Totschlag 
um  äo  sicherer  verhindern),  und  dass 
er  mit  Beobachtung,  durch  die  That 
darthut,  leistet,  was  das  Gesetz  erheischt, 
b)  spec;  gebe  durch  die  Rede  zu  er- 
kennen,  erkläre,  spreche  aus,  bedeute, 
geruhe:  öuuiniga  drütscaf  niazön  sie  mit 
ludouutge,  themo  dihtön  ih  thiz  buah; 
oba  er  habßt  iro  ruah,  odo  er  thaz  gi- 
uueizit, thaz  er  sa  lesan  heizit,  er  hiar 
in  tbesän  rediöii  mag  hören  öuangclion. 
L88.  iz  (da^  Prankenland)  ist  filu  fei- 
zit,  harto  ist  iz  giuueizit,  mit  manag- 
falten  ßhtin,  nist  iz  bi  unsen  frehtin.  I. 
1,  68;  genug  ist  es  bekannt 

gl- wellh  [pron.],  jeder;  c.  gen, :  gibit 
giuuelth  manno,  ther  friunta  freuuit  gerno, 
ih  uueiz,  thü  es  innana  bist,  then  furiston 
uutn  zi  6rist.  11.8,47;  omnis  homo  primnm 
bonum  vinum  ponit.  Joh.  2,  10, 

gi- weltig  [adj.],  gewaltig,  mächtig; 
a)  abs,:  er  ist  giuueltig  filu  fram.  1.3, 
43;  er  ist  höchst  gewaltig,    b)  coTistr,; 


1.  c.  gen.:  quad,  uuäri  thes  ginaeltig 
ubnral.  IV.  34, 17;  der  SchuUheiss  beim 
Grabe  Christi,  als  er  die  Wunder  sah, 
sagte,  er  wäre  dessen,  in  Betreff  dessen, 
der  Wunder  nämlich  überaus  mächtig. 
thär  sizzen  drüta  shie,  thie  er  z6h  hiar 
selbo  zi  Itbe,  ioh  sint  ouh  therero  d4to 
giuueltig  filu  dräto.  V.  20, 18;  seine  Jün- 
ger sind  auch  in  Betreff  dieser  Hand- 
lung, nämltch  des  Urtheils  am  jüngsten 
Tage  überaus  mächtig,  2.  mit  der 
Präp.  ubar  c.  acc. ;  ih  bin  giuueltig 
ubar  ellu  thinu  thing.  IV.  23,37;  ^e 
Gewalt  über  dein  ganzes  Los,  sagt 
Pilatus  zu  Jesus, 

gi-wenka  [sw.v.],  l.  werds  tra»- 
kend,  ermangle,  entbehre;  c  gen,: 
er  rafsta  nan  thera  ungilonba,  ziu  er 
scolti  io  thes  githenken  ioh  muatos  io 
ginuenken.  III.  8, 45.  2.  fMe,  werds 
abtrünnig,  verlasse;  c.  dat,:  gisatcheo 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  so  man  meistere 
scal;  ni  st  thir  in  githanke,  thaz  ih  thir 
io  giuuenke.  IV.  13, 27.  sie  sprächun  alle 
sd  samallchan  urheiz;  in  selben  thaz  ui 
hangtln,  thaz  sie  imo  io  giuuangtin.  IV. 
13,51.  3.  waiike:  thd  betöta  ih  selbe 
bt  thih,  in  giloubu  ni  giuuangtis.  IV. 
13, 18. 

gi- wentu  [sw.  v  ],  wende  mich;  mii 
der  E^äp.  zi  c.  dat ;  a)  c.  reflex.  acc; 
ni  uuas,  ther  inan  intfiangi,  in  giloabx 
gigiangi,  zi  giloubu  sih  giuuanti.  11.2,25. 
b)  neutral:  ni  giföhit  iuih  thaz  heil,  thas 
eigtt  himilriches  deil,  zi  demo  scönen 
laute  io  iuer  fuaz  giuuente.  11.18,8. 

gi-wer  [stn.;  s.  Bd.  2, 186],  Waffe] 
vielleicht  auch  übertragen;  Kampf:  nist 
ther  uuidar  herie  so  hereron  stnan  uuerie; 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  s6  fram  fir- 
liafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17, 9;  der  ohne 
Schild  und  ohne  Sper  so  weit  hineinr 
liefe  in  die  Waffen,  in  den  Kampf, 
Streit, 

gi-werd6n  [sw.  v.],  1.  halte  für 
würdig,  würdige;  c.  inf:  idhannea  uaiiit 
e^bithihan,  thaz  er  uns  firdänSn  giuuerdd 
ginäddn.  1.7,28.  giuuerdö  unsih,  druhtln, 
heilen  mit  liobön  drüton  thta^   III.  5, 
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19.  ghinerdd  uns  geban,  drnhtlii,  unir 
ansih  maaslii  bilden  mit  heflegon  thin^n. 
V.  24, 1.  2.  Uuse  zu,  bdiehe;  c.  acc. 
umdfolg,  8aiz  mit  thaz:  got  iz  ni  gi- 
aaerde,  thaz  thir  io  sulih  uuerde.  III. 
13,18;  «.B(2.  2,  ^5. 

gi-weria — gi-wer6n  VP  [sw.  v.], 
1.  kUide;  v^gL  vestivit,  kiQaerita.  Reich. 
CodL  99:  sehet  tbese  fogala;  zi  akare 
■i  gangent  ioh  nnlht  ni  spinneDt;  ni  bri- 
■tifc  in  tiie«,  ni  ai  sih  ginerien  ioh  acöno 
ginneridn.  11.22,12.  2.  nehme  mich 
m  adit,  hüte  mich;  s.  nueriu:  thö  sprah 
giacriban   ist   in   alanu&r,   thaz 

tnnilih  ginner^ti,  selbdruhttnes  ni  ko* 
iM.  U.  4, 76  VP,  F  giimeriti. 

*g;i-werk6n  [bw.  v.],  Jtandle,  wirke; 
a)  ab».:  nnanta  druhtfn  giltit  allßn,  sd 
rie  ditan  ioh  hiar  gtunerkötan.  III.  13, 
86.  tfaer  seado  fliehe  in  gihe,  ioh  thiz 
sih  ans  io  nähe  ioh  mit  thiu  gianerkftn, 
thaz  thd  nnA  es  mnazts  thankön.  IF.  24, 
38;  das  Od>reehen  fliehe  und  dies  soll 
sidh  uns  immer  nahen  und  mit  dem 
9oiien  fßir  wirken.  Unter  Gebrechen 
scheint  O.  den  moralischen  Aussatz^ 
von  dem  er  im  Vorhergehenden  gespro- 
dun,  zu  verstehen.  Was  meint  er  aber 
mit  dem  thiz  in  der  folgenden  Zeile  f 
Wahrscheinlich  die  moralische  Reinig- 
tmgy  von  welcher  er  gl-eichfcUls  im  Vor- 
hergehenden geredet  hat.  b)  c.  acc.: 
bewirke  f  bewerkstellige:  ni  thaz  mtnö 
dobtt  ginuerkdn  thaz  mohti.  S13. 

^-wer6n  VP  —  gi-wergn  F  [sw.v.; 
9.  Bd.  2,  7^,  gewähre;  c.  acc.  der  Per- 
son, gen.  der  Sache:  thiu  nuth!  gotes 
geistes  ginneröta  inan  thes  giheizes.  I. 
16,  8  VP,  F  giwnerßta. 

gi-werri  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  186],  Auf- 
ruhr, Aufstand,  Empörung:  er  thie 
linti  alle  spuani  zi  giuuerre,  zi  grözemo 
arheize.  IV.  20,  23;  sagten  die  Juden 
von  Christus  2u  Pilatus. 

gi-wezzu  [sw.  V.],  mache  scharf 
Bchäffe;  c  acc;  a)  eigentl.:  ist  thiu 
akns  ginaezzit.  1.  23,  öL  b)  übertr.: 
unh  mngnn  thero  nuerko  ioh  fuazi  thero 
gitbanko,  then  hngu  nair  g^uuezzen,  th&r 
baldo  ana  sezzen.  IV.  6, 58;  wenn  wir 


unsem  Geist  schärfen  und  muthvoll 
daran  setzen. 

gi- wibn  [st.  y.],  webe;  c.  acc. :  unanta 
karitäs  sia  selbo  giuuab.  V.  29,  24; 
das  Kleid  Christi,  nuas  si  ubaral  ziaro 
gianebann.  IV.  28, 8.  Woraus?  a)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat.:  mit  in  (aus  schönen 
Fäden)  ht  thiu  tunicha  giuuebanu.  IV. 
29,14.  b)  durch  den  gen.:  kleinero  garno 
nuas  si  giuueban  ubaral.  IV.  29, 34. 

gi- widardn  VP  [sw.  v.],  stehe  gegen- 
über, mache  streitig;  c.  dat. :  ni  tbarf  man 
thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in  (den 
Franken)  thes  giuuidarön.  1. 1, 60;  sie, 
die  Franken  sind  eben  so  Jäihn,  wie 
selbst  die  Römer,  nicht  darf  man  be- 
haupten, dass  die  Chriechen  ihnen  in 
Betreff  des  gegenüberstehen,  das^  sie 
tapferer  sind,  wie  sie. 

gi-wthu  [sw.  T.],  1.  segnete,  a^x.: 
giuuthit  bistü  in  uutbon.  I.  6,  7 ;  bene- 
dicta  tu  inter  mnlieres.  Luc.  1,  42. 
giunihit  ist  er  filu  fram,  nnant  er  in 
gotes  namen  quam.  IV.  4, 47.  2.  weihe; 
c.  acc:  thaz  uuazar  theist  giuuthit  I. 
26, 1.  bistu  zi  thiu  giuuthit,  so  thih  ther 
Hut  ztbit?  IV.  21,5.  thaz  si  uns  heran 
scolti  giuuthtan  in  6uudn.  1.3,39.  fon 
reue  thera  mukter  sd  ist  er  io  giuulhtSr. 
1.4,36.  quemet,  thie  giuuthte  mliies  fater 
stD.  V.  20, 67. 

gi -winnu  [st.  v.],  1.  schaffe  her- 
bei, erwerbe;  c.  acc;  a)  eigentl:  uuär 
mugnn  uuir  nü  mit  koufu  br6t  giuuiu- 
nan.  111.6,17.  b)  übertr.:  er  uuolta  uns 
thunih  stnes  bluetes  rinnan  sichurheit 
giuuinnan.  III.  25,  36.  2.   ergreife, 

fasse,  werde  habhaft ;  c.  acc. :  thie  i^nuar- 
tun  dätun  ein  githingi,  uuio  man  nan 
ginuunni.  IV.  8, 4.  3  bringe  auf  meine 
Seite,  gewinne  für  mich,  bemeistere 
mich  eines:  (der  Teufel  dachte,  es  gäbe 
auf  der  Welt  nur  solche),  thie  er  in 
themo  eristen  man  mit  stndn  Inginön 
giuuan.  II.  4, 11.  fiang  er  thd,  sd  er  then 
giunan,  mit  thiu  zi  demo  anderemo  man. 
11.5,11;  mit  eben  jenen  Mitteln,  mit 
denen  er  jenen  (Adam)  auf  seine  Seite 
gebracht  hatte,  wagte  er  sich  an  den 
zweiten    Mann    (den    zweiten    Adam, 
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Christusji  er  unolta  nan  gerao  giuuin- 
nan.  II.  4, 14.  4.  erlange,  erhalte, 
schaffe  mir,  bekomme  in  Besitz*^  c.  acc.; 
mit  thiu  gidiiet  ir,  thaz  er  iu  ginädöt,  ioli 
thiö  Imldt  giuuinnet.  1. 24, 12.  nist  uuib, 
thaz  m^ruD  grunuf  mit  kindu  io  giuuunni. 
1. 20, 16 ;  durch  den  Besitz  von  Kindern. 
nuolt  (der  Satan)  irfindan,  uuär  uuorolt 
io  giuuuDni  salih  ndalkiinni.  II.  4,  24.  Di 
uuän,  es  untar  manne  iam^r  drdst  gi- 
uiiinne.  V.  7,28.  ib  mag  giuiiinnan  heri- 
scaf.  IV.  17, 15.  giuuan  sario  thia  nuila 
heilida.  1I1.11,2D. 

gi-wintu  [st.  V.],  wende  mich  zu  et- 
was, schicke  mich  zu  etwas  an,  mache 
mich  an  etwas;  oder  ühertr.;  entschliesse 
mich  zu  etwas:  so  er  zi  thin  thö  gianant, 
thaz  er  thia  snitun  thär  firslant,  üzgiang 
8§.r  thö  lindo  ther  diiifeles  gisindo.  IV. 
12,  41 ;  als  sich  Judas  daran  gemacht, 
angeschickt,  oder:  dazu  entschlossen 
hatte,  dass  er  den  Bissen,  den  ihm  Jesus 
gereicht,  verschluckt,  d,  h.  nachdem  er 
ihn  verschluckt  hatte, 

*  gi-wirdit  [st.  v.],  es  lustet;  ich  habe 

a)  Verlangen*,  b)  Freude  \  c.  acc,  der 
Person  und  a)  r;en,  der  Sache:  giuuer- 
daii  mohta  siu  es  thö.  11. 8, 9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hochzeit  von  Kana  konnte 
dessen  gelüsten,  sie  konnten  ihre  Freude 
daran  haben,  dass  Christus  in  ihrer 
Mitte  sass.  giuaerdan  mohta  sie  thes. 
IV.  9, 20;  die  Jünger  konnten  erfreut, 
stolz  darauf  sein,  dass  sie  mit  Christo 
assen,  mannilih  tli&r  sat  uuard,  so  sie 
thes  brötes  giuuard.  III.  6, 44 ;  wenn  sie 
nach   dem   Brode    Verlangen    trugen. 

b)  mit  folg.  Satz:  sprah,  ob  inan  gi- 
uuurti,  thaz  er  heil  uuurti.  111.4,20; 
ob  ihn  gelüstete  dessen,  ob  er  darnach 
Verlangen  tiiige. 

gi-wirku  [sw.  V.],  \.  thue,  wirke-, 
c.  acc.:  nist  man,  ther  thurfi  thenken, 
thaz  megi  er  nuiht  giuairken  in  thcmo 
iiiiatarnisse.  III.  20, 20.  2.  erfülle,  voll- 
ziehe, vollführe',  c.  acc;  thie  läzit  man 
thar  ingän,  thie  hiar  giuuirkcnt  follon 
mtnes  fater  uuillon.  11.23,22.  3.  thue 
an,  füge  zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat,  der 
Person:  uuer  ist,  thes  hiar  thenke,  thaz 


thir  tdd  ginuirke?  III.  16,  30;  qnis  te 
quaerit  interficero.  Joh,  7,  20. 

gi-wissi  [st.  f.],  nur  in  der  adver- 
bialen Redensart:  in  giunissf;  »te  her 
deutet:  1.  fürwahr,  wahrlich,  im 
Ernste,  sicherlich;  dass  giuuis«!  hier 
nicht  als  Adj.  aufgefasst  werden  darf, 
s,  Bd.  2, 224:  er  ongta  in  io  in  pnoisal 
mihi!  suaznissi.  111.14,112.  uns  thnnkit 
in  giuuisst,  thaz  iz  hönida  st.  111.19,6. 
ih  bin  irstantnissi ,  thaz  noiztat  thü  in 
giuuisst.  IIL  24, 27.  thoh  nuirdit  in  gl- 
uQisst  6r  mihil  stilniaal.  IV.  7, 49.  zalt 
in  in  giuuissi,  thaz  er  then  man  ni  imeatL 

IV.  18, 30.  thaz  s&lig  st  in  gimiiaat,  ditm 
kindes  nmbera  st.  rV.26,37.  iöhanties 
in  giuuissi  bizeinöt  tfaerero  indeöno  liuti. 

V.  6, 11.  ther  z6n  houbiton  aaz,  ther 
kundit  uns  in  giuuisst  thaz  kriatea  got- 
nissi.  V.  8, 18.  ni  minn(Vtun  ad  fr&m  thaz 
lioht,  so  sie  dnent  in  giuuiaat  tbaz  aelba 
finstamissi.  II,  12,  88;  sie  liebten  das 
Lncht  nicht  so  sehr,  als  sie  wahrlich  die 
Finstemiss  liebten;  statt  liebten  zu  wie- 
derholen,  ist  dnan  gebraucht^  s.  d.  und 
Bd.  2,  299  '.  ni  dulta  si  in  giuuiaat  ni- 
hein  irnuartnissi.  V.  12, 22.  2.  bestimmt, 
genau:  thaz  uuiztst  thü  in  giuuiaat  V. 
23,37.  —  Im  Reime  ist  einmal  das 
auslautende  t  abgeworfen :  meiatar,  zol- 
len uuir  dir  uuär,  uuir  uuoltuu  uuisan 
in  giuuis,  un&r  thü  emmizigSn  biruuoia. 
11.7,18;  s.  Bd.  2,  214.  226. 

gi-wisai  [adj.],  passiv;  1.  ait- 
schieden,  festgesetzt,  ausgemacht:  thaz 
ist  giuuis,  nalas  unän.  11.2,19.  thaz  ist 
giuuis  io  so  dag.  V.  12, 33.  2.  fest' 
gestallt,  feststellend,  genau  bestimmt, 
bekannt:  thero  iäro  uuas  in  themo  zim- 
borünne  fiarzug  inti  sehsu,  thiu  zala  ist 
uns  giuuissu.  II.  11, 38.  3.  entschie- 
den, bestimmt,  in  Bezug  auf  innere 
Beschaffenheit,  wahr,  sicher,  untrüglich, 
bestimmt,  unzweifelhaft:  ir  ezzet  llcha- 
mon  mfnan,  thaz  eigit  ir  giuuiaaaz.  IV. 
10, 12.  thaz  uns  si  giunisai  thaz  atn  ir- 
stantnissi.  IV.  37, 23.  ist  uns  in  thir  gi- 
uuissi thaz  irstantnissi.  V.  24,  11  —  in 
themo  firstantnisse  uuir  gihaltan  atn  gi- 
uuisse.  1. 1, 40 ;  s.  hillu.  thie  diti  uns 
uuola  tohtun,  inliuhte  ginnfsse  fon  themo 
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alten  finsUrnisae.   111.21,22;  erleuchtet 
waweifelhafl  von  der  alten  Finsterniss; 
e$  wäre  das  Adv.  (s,  d.)  zu  enoarten, 
0.  hat  aber  die  Bestimmung  lebendiger 
auf  das  SuJbjekt  bezogen  vnd  das  A^. 
gewählt.    JSo  muss  wenigstens  die  aus 
Beimm>th  gesetxte  Form  erklärt  werden. 
Mit  folg.  Satz:  nns  all§a  thaz  gianis 
iit,  thaz  thft  selbo  krist  bist   III.  12,25. 
HUher  geköH  die  BedensaH:  giunissaz 
(der  unßektirt  giauissi  eigan,  hab6n, 
eertam  habere  aliquid,  etwas fUr  getoiss 
haäen,  von  etwas  überzeugt  sein:  gi- 
kwbent  thaz  krüzi  ioh  eigun  onh  giauisai 
thaz  fltn  intaDtnissi.  V.  6, 32.    Const.  mit 
falg.  Satz:  ih  habeU  iz  ginaissaz,  tliaz 
tfaft  alleaaaio  ni  diu.  111.24,93.   activ\ 
4.  von  einer  Person^  die  über  etwas 
Oeunssheü  erlangt  hat,  von  etwas  über- 
temgt,  versichert  ist ;  a)  abs. :  stmds  oah 
ginnisse,  foi-a  themo  irstantniase  zisa- 
mane  unsib  fuagän.  III.  7.  7 ;  überzeugt, 
ftst  im  Olavben;  Conj.  fuag^n  ist  nicht 
abhängig,  sondern  paraUel.   b)  c.  gen. : 
thes  sin  sie  io  giauisse.  111. 20, 20.   thes 
fltn  nair  io  giuuisse.  111.26,24.  so  sttes 
8ir  giunisse.  IV.  16,  26.    thes  mannilth 
giuois  sl.   V.  1, 18.    c)   mit  der  Präp, 
in  c  daL:  sO  sie  sin  m^r  thö  naialtan, 
80  unir  io  mßr  gianisse  in  themo  irstant- 
nisse.  IV.  36, 22;  das  Verbum  sin  ist  zu 
ergänzen,   d)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat. : 
thaz  nnir  stn  ginnisse  fon  themo  irstant- 
nisse.  IV.  37, 43.    Hieher  gehört   auch 
die  Redensart:  einan  glaaissi  dnan,  ali- 
qnem  eertam,  certiorem  {sicere,jeman- 
den  über  etwas  in  Oewissheit  versetzen, 
unterrichten,   aufklären;    a)  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat,:  daent  nnsih  ginnisse 
fon  themo  irstantnisse.  V.  8, 12;  s.  meinn. 
h)  e.  gen.  und  folg.  Satz:  gidna  mih  thes 
ginnissi,  nnaz  at  thaz  nn&missi.  IV.  21, 
36;  f.  AI.  2,  299 '.       5.  bestimmt  zu 
etwas,  ausersehen  fMr  etwas;  mit  der 
Präp.  zi  c  dat.:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  falle  ioh  th6n  zirstantnisse,  thie  zi 
Übe  sint  gianisse.  i.  15,30;  ecce  positus 
est  hie  in  resnrrectionem  mnltomm  in 
Israel  Luc  2, 34;  der  auserwählt  zum 
LebeniU.    üeber  AbfaU  desi  s.Bd.2, 
303.   Davon  der  Comparativ: 


g  i  -  wi  s  sar ,  sicherer,  unzweifelhafter; 
c.  dat.:  ni  naard  io  ubar  unoroltring 
uns  giuuissära  thing,  thaz  iz  io  sus 
uuäri  in  erdn  sd  mftri.  11.3,41;  s.obend. 
Davon: 

gi-wisso  [adv.],  L  sicherlich,  be- 
stimmt, zuverlässig,  unzweifelhaft,  in 
der  That;  vergl.  certe,  kiuujsso.  Reich. 
Cod.  111  und  sonst:  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  11.12,84.  er  scal  giunisso  rachön 
fon  irthisg^n  sachdn.  iL  13,20.  nuant  er 
giuuisso  Üitn  nist,  bt  thiu  spr&chi  thü, 
sd  iz  uu&r  ist.  11.14,54.  lugun  sie  gi- 
uuisso. IV.  19,33.  iz  ist  sd  giuuisso.  III. 
5, 16.  gihabdt  iuih  baldo,  bin  ih  giuuisso 
iz  selbo.  111.8,30.  thaz  antunurti,  thaz 
inan  giuuisso  ruarta.  III.  13,20.  thoh  6r 
ni  uuas  giuuisso  arzät  niheindr.  III.  14, 

11.  giloubu  ih  tliaz  giuuisso.  111.24,23. 
giuuisso  sag^t  mir  iz  al.  III.  12, 6.  ginuar 
es  uuis  giuuisso.  IV.  29, 2.  sie  inan  gi- 
uuisso nanta.  V.7,45.  uuiruttäntun  thes 
giuuisso.  V.9,31.  sie  sculun  iro  d&to 
rentön  al  io  giuuisso  umbiring.  V.19,10. 
Hieher  die  Redensart:  giuuisso  uuizzan, 
in  der  That  wijisen,  gewiss,  bestimmt, 
umweif elhajt ,  zuverlässlich  wissen: 
uneiz  ih  thaz  giuuisso.  H13.  ni  scrtbu 
ih,  thaz  ih  giuuisso  ni  nueiz.  1.19,26. 
thaz  uuizzun  uuir  giuuisso.  111.10,35.  ih 
uueiz  inan  giunisso.  III.  18, 47;  ego  autem 
novi  eum.  Joh.  8, 55.  giuuisso  uueiz 
thaz  unser  muat.  III.  20, 151.  giuuisso 
uuizzun  uuir  thaz.  III.  7,5;  26,31;  V.  12, 

12.  giuuisso  uuizlt.  II.  23, 21 ;  111.125, 29. 
giuuisso  uuizist  thÜ  thaz.  11.21,14;  III. 
11,15;  IV.  1,23;  V.1,38;  12, 39;  12, 80; 
23, 112  giuuisso  uuiztt  ir  thaz.  III.  16, 
25;  16,33;  18,21;  18,52;  20,17.  34;  22, 
27.  thaz  sie  giuuisso  uuestln.  V.  11,  38. 
2.  fürwahr,  wahrhaftig,  wahrlich,  in 
Wahrheit  u.  s.  w.;  zum  Ausdrtick  der 
Versicherung,  Befheuerung;  vergl.  pro- 
fecto,  giuuisso.  Tat.  62,  Ö^und  sonst: 
giuuisso,  ir  betdt  thaz  iu  unkundaz  ist 
II.  14, 64.  ni  brennit  man  ouh  thuruh 
thaz,  giuuisso,  stnaz  liohtfaz.  II.  17, 15. 
zalt,  thaz  tber  nuizzöd  gibdt,  giunisso 
th&r  gifharo.  IL  19, 2.  in  got  giloubet, 
giuuisso,  thaz  ist  gilumplth.  IV.  15, 4. 
giunisso,  sehe  er  anan  mih.   IV.  15,36. 
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thaz  ih  s!  thtn  scalk  giuuisso.  111.1,42. 
giuniBBO,  so  ih  thir  zellii.  III.  14, 52.  oogt 
in  slna  ISra,  giuaisso,  tharaingegini. 
III.  19,18.  giuuisso,  ni  birut  ir  thero  ih 
iruuellu  zi  mir.  III.  22, 20.  thO  inthabSt 
er  sih  sär  giuuisso  zu^ne  daga  thär.  III. 
23,26.  giuuisso  in  aladrätt  sd  scouud 
er  rotn  girftti.  III.  23, 40.  thoh  uuill  ih 
freuuen  es  nü  mib,  giuuisso,  thuruh  inih. 

III.  23,  öl.  uueinöta  then  bruader  giuuisBO 
thär  s^rlich^n  zaharin.  111.24,9.  uuas 
iz,  giuuisso,  fora  ein^n  6stordn  so.  III. 
6, 13.  uuerit  inan  giuuisso  filu  uuasso. 

IV.  17, 11.  thaz  bouhnita  er,  giuuisso, 
uuas  nähisto  gisezzo.  IV.  12,81.  giuuisso, 
quad  er,  uuiztt  nü.  IV.  13, 3  er  uuard 
firdamnöt,  giuuisso,  rehto  thuruh  thaz. 
IV. 7, 78.  giuuisso,  sd  ih  thir  zellu,  thiu 
uuerk  bisihit  siu  ellu.  IV.  29, 25.  giuuisso 
iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  giloubent  V. 
6,49.  giuuisso,  ih  sag§n  iu.  IV.  7, 3.  gi- 
uuisso, uuiztt  änauu&n.  V.  11,12.  giuuisso, 
sag^n  ih  thir  ein.  V.  10,33;  23, 261  ;H  72 
giuuisso,  sagdn  ih  thir  unär.  H  102.  gi- 
uuisso sag§n  ih  iu  thaz.  11.13,34;  III. 
4,38;  111.13,39;  HI.20,11;  wahrhaftig, 
dieses  sag  ich  euch,  giuuisso  ih  sag6n 
iu  alauuär.  II.  18, 5.  giuuisso ,  thaz  ni 
hilu  thih.  IL  19, 23;  III.  8,  2;  IV.  25, 11 ; 
7,30;  V.  15,42;  19,51 ;  23,218;  H58;  L47. 
ginnisso  uu&n  ih  nü  thes.  11.14,58.  gi- 
uuisso thaz  fimemen  unir.  111.16,29;  IV. 
5,  31. 

Auch  als  Conj.  ist  giuuisso  gebraucht, 
um  eine  Behauptung  gegen  alle  Zweifel 
als  unumstösslich  hinzustellen]  =  atqui : 
thü  sprächi  in  unär  nü,  so  zam,  thü  ni 
habSs  gomman;  giuuisso  zellu  ih  thir 
nü,  finfi  habötöst  thü  iu.  II.  14, 52. 

gi-wisu  [sw.  V.],  treffe  Einleitung, 
gehe  auf  etwas  aus,  versuche;  c.  gen.: 
thär  nist  miotdno  uuiht,  ouh  uuehsales 
niauuiht,  thaz  iaman  thes  giuutse,  mit 
uuihtu  sih  irlöse.  V.  19, 58. 

'*gi-wlzz§Q  [sw.  V.],  habe  die 
Kenntniss,  bin  befähigt,  geeignet:  thie 
zi  thiu  giuuizz^nt,  zi  hSröst  ouh  nü  siz* 
zent,  iz  ouh  nü  nuola  uneizent,  ioh  bis- 
cofa  heizent,  sie  kiesent  uns  then  uutn  in 
thdn  buachon.  II,  10, 13.  uuir  sculun  thes 


biginnan,  sulth  gras  thuingan,  thid  snait 
dretan  untar  fuazi,  thaz  sin  untar  uns 
irunelkd,  ni  mugun  unir,  thoh  unir  unol- 
len, thoh  uuir  es  ouh  biginnen,  li  thdn 
kristes  goumdn  'sizzen,  uuir  selbon  m 
giuuizz^n.  III.  7, 70;  wenn  wir  selbst 
nicht  geeignet  sind,  nänUieh  um  beim 
Male  Ch-isti  zu  sHaten  Und  um  es 
zu  werden,  sollen  wir  das  €hras^  d.  k, 
die  Ulste  des  Fleisches  beswingen;  ad 
thü  thaz  thanne  giduas,  sd  uuefasit  thir 
thaz  kristes  muas;  foennm,  in  quo  dif- 
cumbens  turba  refieitur,  concupisoeatia 
camalis  intelligitur ,  quam  ealcare  et 
premere  debet  omnis,  qui  spiritalibus 
alimentis  satiari  desiderat.  .  Alcmn,  in 
Joh.  pag.  520,  uuio  lango  so  firdragea 
uuir,  thaz  thü  unsih  spenis  aus  si  tihir, 
sus  nimis  einizßn?  uuil  du  iam6r  tiies 
giuuizdn?  m.  22,  12  F,  VP  intuizB^; 
s.  Bd.  2,  80  *. 

gi-wizzi  [stn.],  Kenntniss,  Wissenr 
Schaft:  thaz  kind  thßh  in  uuahsmenioh 
giuuizze.  1.22,62. 

gi-won  [adj.],  gewohnt;  in  Verbin- 
dung mit  bin,  bin  gewohnt ^  pflege, 
soleo,  gleich  dem  es  a)  abs.  steht:  so 
uuib  sint  giuuon.  lil.  10, 7.  sd  ofto  mäga 
sint  giuuon.  III.  15, 15.  so  bruaderscaf 
ist  giuuon.  H 149.  so  siu  giuuon  uuirun. 
1.22,5;  111.22,10.  so  druhtin  giuuon 
uuas.  II.  12,  51;  III.  8,  32.  b)  eonstr.; 
1.  c.  gen. :  so  druhtin  thes  giuuon  uuas. 
IV.  J6,9.  thes  ist  si  harto  giuuon.  V. 
23,121.  uuärun  io  thes  giuuon.  1.1,65. 
nü  ir  birut  thes  giuuon.  11.22,37.  thes 
sint  thie  stne  giuuon*  H 163.  2.  c  inf.: 
thaz  er  giuuon  uuas  gangan  mit  in.  iV. 
16,10.  thiu  ztt,  s6  ther  sterro  giuuon 
uuas  queman  zi  in.  1. 17, 43. 

gi-woDaheit  [st.  f.],  Oewohnheä: 
86  ist  giuuonaheit  sin.  Y.  14, 26.  i&  ist 
iu  in  thesa  ziti  zi  giuuonaheid,  ih  üaar 
themo  nutze  iu  einan  haft  firliUe.  lY. 
22,  9;  est  autem  consuetudo  vobis,  ot 
unum  dimittam  vobis  in  Pascha.  Jok, 
X8,  if9.  sd  druhttnes  giuuonaheit  jat 
III.  19, 1. 

gi-  wansga  [sw.  y.],  uOlnsche;  c  acc: 
ist  stn  guatt  nbaral,  s6  in  kMe  seali 
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theo  hier  einigan  minnöt,  follan  gotes 
ensd,  selb  86  iz  man  gimiunxti.  11.2,37; 
fftie  man  u  nur  immer  toünscJien  kann; 
der  (7cm;.  drückt  die  Möglichkeit  aus. 

gi-wuDtöo  [sw.y.],  verwunde;  c.  acc; 
a)  eigenÜ.:  thaz  (dcuts  er  den  Jüngern 
mne  Wunden  zeigte)  deta  druhtln, 
Quinta  er  giuuuntdtdr  mias.  V.  11,23. 
naant  er  nnard  ginunntöfc  fila  siiäro,  zi 
foebe  gistochan.  V.  11,25.  b)  bildL: 
mit  thin  (dem  Kreuze)  uuard  filu  harto 
selb  ther  nnidaruuerto  giununtdt  ioh 
irdamndt  V.  2, 16. 

gi-wnrt  [st.  f.],  angenehme  Lage, 
Fügung,  glücklicher  Zudand,  schönes 
Los:  ni  firaimist  thü  oali  thanne,  uuar 
er  (der  Oeist)  faran  uuolle;  al  io  8u- 
ttcba  giaanrt  so  duat  thes  geistes  gibart 
tbSn  zi  tbiu  gigangent,  fon  imo  irboran 
nuerdent  IL  12, 47.  thcr  engil,  then  man 
len  faazon  gisah,  ther  zeindt  ander  gi- 
mab,  tber  zeinöt  8c6na  giuunrt,  thera 
selban  lichi  giburt.  V.8,20.  thaz  sie 
gisäbla  thaz,  thaz  ther  man,  ther  in  döt 
Quas,  in  selben  mihila  giuuurt,  leb^n  an- 
ders stnnt  IV.  3, 8.  —  mit  giuuurti.  I. 
1».  13;  22, 38;  27, 32 ;  IIL  2, 30 ;  7, 75;  ]L4, 
il;  18,62;  20,109;  IV.5,51;  15,58;  29, 
16;  V.24,21;  mit  Vergnügen,  unver- 
drossen^ nach  Wunsch,  toülig,  geneigt. 
mit  giaunrtin.  II.  3, 12.  gab  sie  imo  ant< 
anarti  mit  snazera  giuuurti.  1.  5 ,  34. 
thaz  sih  es  bltde  mit  scöneru  giuuurti 
thera  zuisgun  giburti.  11.12,40.  Redens- 
ort: zi  ginnurti  duan,  sich  angenehm 
•cm  lassen,  sich  gefallen  lassen:  dua 
thir  zi  giuuurti  scönd  furiburti.  1.18,39. 

*gi-wurtig  [adv.],  ein  adverbialer 
Äec  sing,  von  einem  sonst  unbelegten 
Adj.  gianortig;  s.  Bd.  2,381;  bereit- 
wUig;  vergL  fessis,  unkiuurtike.  GL 
Ker.:  thaa  (das  Anfüllen  der  Krüge) 
ditan  sie  giauurtig  unz  in  obanentig. 
U.8,36. 

gi-sal  [«y.],  zum  Handeln  bereit, 
mwUer,  aufgelegt;  vergl.  aiacres,  gi- 
ss]a.  Cod.  l.  in.  18647:  er  (dei*  König 
itr  Franken)  ist  gizal    ubaral  io  sd 


edilthegan   scal,   uuisßr   inti   kuani.  I. 
1,  99. 

g]-zämi  [st.  n.],       1.  das,  was  sich 
ziemt,   schickt:    spr&chun,   uuio    thaz 
uuesan  mohti,  thaz  selben  kristes  guati 
m^ra  ununtar  dUti,  m^ra  gizfimi.  III.  16, 
72;  mehr  was  für  Christus  ziemt,  mehr 
treffliches,    oba  thü  in  rehtredina  thir 
uuirkds  elemosyna ,  thir  zellu  ih  ein  gi- 
zämi,  ni  dua  iz  zi   lütmäri.    II.  20,  10. 
thiu  muater  barg  thiu  uuort  in  iru  brusti, 
thiz  ahtönti,  uuio  thiu  uuort  hiar  gagan- 
tfn,  thiu  6r  forasagon  sagdtln  ioh  thiz 
al  mit  gizämi  tharazua  biqudmi.  1. 13,20; 
mit  Schicklichkeit,  passend;  s.  Bd.  2, 
179.      2.  alles,  was  einer  Person  oder 
SacJie  ziemt,  und  was  sie  vor  anderen, 
denen  ettoas  davon  fehlt,  aitszHchnet, 
rechte  Beschaffenheit;  a)  Ansehen:  16r- 
tun  sie  nan  einan  ruam ,   thaz  er  imo 
gidäti,  einan  duam,  imo  ein  giz&mi,  thaz 
er  zeru  f)ru  quämi.  III.  15, 18.    b)  Stat, 
Glanz,  Herrlichkeit:  thaz  (dass  man 
sich  nach  dem  HimmeM  eich  sehnt)  duit 
in  ]&maragaz  mnat  ioh  thes  himilrtches 
guaty  thes  himilrtches  scönt  ioh  allaz 
sin  gizämi.  ¥.23,34.   ubar  thiz  allaz  so 
ist  unz  suazista  thaz,  uuir  selbon  druh- 
tfn  scouuön,  slnes  selbes  scönt  ioh  allaz 
sin  gizami.  V. 23, 289.      3.  Verfügung: 
giloubta,  ob  er  thaz  gidäd,  thaz  er  stn 
uuort  giquäti,  thaz  sftrio  stn  gizämi  thera 
dohter  biqu&mi.  III.  11, 14.    firsagdt    er 
in  thaz  giz&nu,   sin  ztt,  quad,  noh  ni 
qu&mi.  111.15,27;   die  Jünger  wollten^ 
dass  sich   Christus  dem  Volke  offen- 
bare;  er  versagte  ihnen  diese  Verfüg- 
ung,  er  that  es  nicht,  da  seine  Zeit 
noch  nicht  gekommen ;  JoK  7, 6.     4.  das, 
^üos  verfugt  ist,   Schickung,  Geschick, 
Fügung:  gilouba,  thiu  deta  thih  hiar 
heila,  thiu  deta  thaz  gizämi,   thQ  hiar 
thia  fnima  nämi.  III.  14, 50.  uuir  uuizzun 
thaz  gizami,  thaz  thü  fon  gote  quämi. 
11.12,8.    tbanne  krist  uns  quimit  heim, 
ni  uueiz  manno  nihein  thes  kunnes  gi- 
zami.   lil.  16,60.    giuualt   ni    hab^tistü 
ubar  mih,  oba  thir  thaz  gizami  fon  hi- 
mile  ni  qu4mi.   IV  23,42.    nim  gouma 
thia  uuuntarltchun  däti,   thaz   frönisga 
gizami.  V.8,48.  allaz  thaz  gizftmi  fon 
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selben  gote  qnimi.  1.8,23.  thaz  iagilth 
firnämi  thärana  thaz  gizämi,  thaz  druh- 
ttn  thiz  BÖ  unolta  ioh  aus  ouh  uuesan 
sfeolte.  V.11,49.  5.  spec.;  Rettung, 
Hilfe,  Gnade,  Hell:  nöt  heiz  ih  hiar 
thaz,  uaant  es  rät  thö  ni  uaas,  laba  noh 
gizämi,  fon  imo  iz  nns  ni  qu&mi.  III.  21, 
16.  minaz  maat  gifreuui  mir,  in  himiU 
rfches  scönt  dua  mir  thaz  gizämi.  H9. 
Ebemo:  thär  (im  Himmel)  ist  manag- 
falt  gilän  ioh  seiida  managfaltö,  unäri 
iz  allesnuär,  sliumo  sagSti  ih  in  iz  sär, 
uuergin  thaz  gizämi,  so  ih  iuih  iz  ni 
häli.  IV.  15, 10;  iz  bezieht  sick  auf  das 
voraiufgestelUe  gizämi;  s.  Joh.  14,  2. 

an-gii&mL 

gi-z&mi   [adj.],  1.  tugendhaft, 

würdig,  ehrenvoll,  ehrenwerth:  thü  bist 
gotes  sun  gizämi.  III.  ^,  36.  er  uuolta 
irfindan,  uaio  thaz  mohti  uuerdan,  thaz 
man  io  so  gizämi  in  thesa  auorolt  quämi. 
11.4,18.  2.  passend,  geziemend,  ge- 
eignet, angemessen,  entsprechend;  s. 
apte,  gazämo.  Tegerns.  Cod.  10  ;  a)  abs, : 
bilidi  tharazaa  gizämi.  IV.  7,64.  sie  ma- 
chönt  iz  ad  gizämi.  1. 1, 13.  ist  iz  so 
gizämi  IV.  28, 15.  thaz  sie  naorahtin 
uuaachar  gizämi.  IV.  7, 74.  iz  ist  s6  in 
himile  gizämi.  V.  23, 204.  eigan  iamßr 
freauida  g^zäma.  IV.  37,45.  ,sag6n  ih  in 
zeichan  ouh  gizämi.  1. 12, 18.  b)  cdat^: 
ongta  imo  ellu  uuoroltrtchi,  6ra  ioh  ma- 
nag gualltchl,  theiz  uuäri  imo  gizämi.  IL 
4,  84  ther  kuning  bat,  er  qaämi;  ni  naas 
Icriste  thaz  gizämi.  III.  3,9;  es  war  ihm 
nicht  genehm,  es  passte  ihm  nicht,  er 
wollte  es  nicht  thun.  thaz  uuas  thir  sd  gi- 
zämi. V.  15, 39.  3.  beschaffen,  solcher 
Art:  unäri  in  mir  sprächa  so  gizämi,  thaz 
enti  thes  ni  uuäri,  ni  moht  ih  tlioh  thes 
lobes  queman  zi  ente.  V.  23, 224.  Daoon: 

g  i  -  4.  ä  m  i  [adv.],  ein  adverbialer  Aec, 
sing,;  s.Bd.  2,381;  geziemend, passend, 
angemessen,  entsprechend,  schön:  hiar 
lisis  thü -ouh  gizämi  ander  seltsäni.  V. 
12,31.  sie  auur  thö  eiscötnn  thero  dato, 
uuio  mo  so  gizämi  gisiuni  stn  biquämi. 
111.20,121.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uuangti, 
ni  si  thär  giscankti,  thaz  iz  al  gizämi 
druhttne  biquämi.  IV.  2, 12. 

nn-glstmi. 


'gi-zämlth  [adj.],  geziemend^  pas- 
send, angemessen:  oba  er  (der  iSatan) 
spräehi  ubaral,  so  man  zi  gotes  sane 
skal,  spräehi  thanne  in  thesa  uuts,  thaz 
uuäri  BÖ  gizämllh.  11.4,72;  hätte  er  ge- 
sprochen ,  wie  man  zu  Oottes  Sohne 
(sprechen)  soll,  so  hätte  er  ihn  also 
angeredet,  das  hätte  sich  geziemt  (nicht 
so  wie  er  es  gethan,  und  wie  erzählt  üt). 

gi-zawa  [st  f.],  Gelingen;  vergl.  mU 
diesem  sonst  nur  im  Sinne  von  suppellex 
(Diut.  2,  333)  vorkommenden  Werte 
zauuea :  hiar  hugi  mtnes  uuortes,  thaz 
thü  iz  harto  haH6s,  gizauua  mo  firlthe 
ginäda  thtn,  theiz  ththe.  1.2,28;  GMingen 
verleihe  mir  deine  Chiade. 

gi-zeigdn  [bw.  y.],  1.  zeige,  weise; 
c.  dat.:  BÖ  er  in  gizeigöta  thär,  söuuard 
er  unfrauuSr  sär,  sih  druabta  stnea 
muates,  ther  freuuida  ist  alles  guates. 
IV.  12, 1;  wie  er  ihnen:  hier  zeigte,  so 
ward  er  unfroh,  er  war  betrübt,  wie 
er  ihnen  hier  zeigte,  wie  jeder  hier 
sehen  konnte;  aus  der  äussern  Er- 
scheinung konnte  jeder  seine  Trauer 
wahrnehmen.  2.  zeige,  weise  einem 
etwas;  c.  occ.  und  dat.:  si  iz  allaz  gote 
reis6t  ioh  stndn  io  gizeigdt  IV.  29, 26. 
3.  zeige  mit  Worten  an,  lege  dar;  mit 
folg.  Satz:  thoh  uuill  ih  gizeigön,  unir 
thü  es  lisis  m^ra.  V.  14, 6. 

gi-zeina  —  gi-zeindn  [sw.  ▼.;  s. 

Bd.  2,  60],  1.  ihue  kund,  kläre  oMf, 
erkläre,  zeige;  a)  c  acc :  thaz  iuer  ia- 
gilth nü  qult  bt  thia  iungistun  ztt,  niat 
ther  thia  gizeinö,  ni  st  ther  fater  eino. 
IV.  7,46.  b)  c.  acc.  und  dat:  er  imo 
iz  gizeinta  ioh  sär  zi  imo  leitta.  II.  7,33. 
scdno  imo  iz  gizeinta.  II.  12, 52.  giböt, 
thaz  sie  gitlttn  zi  th6n  selben  scdnän 
zttin,  thara  er  tbö  gimeinta,  ioh  selbo 
in  iz  gizeinta.  V.  16, 8.  —  in  eigun  ae 
iz  firmeinit,  mit  uuäfanon  gizeinit.  1.1,82. 
c)  e.  dat.  und  folg.  Satz:  sliumo  er  in 
gizeinta,  uuaz  er  mit  thin  meinta.  IV. 
n,40F,  VP  zeinta.  mit  thiu  ist  gizei- 
nit mannon,  sih  untar  in  io  minndn.  V. 
12,65.  rihti  mih  gimuato,  thaz  ih  hiar 
gizeine,  uuaz  thiu  thtn  gouma  rnüne. 
III.  7,3.     2.  bilde  vor;  c.  acc :  ist  una  hiar 
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pMmöt  in  Mthte  tfannih  n6t,  in  abilt 
inti  in  gnatt  unserero  zohto  dito.  H 117. 
3.  verwahre,  umzingle;  e.  occ. :  rie  sliu- 
no  thes  zildtan,  thaz  grab  gizeinötan 
mit  mifaUeru  featt  mit  g^un&fmtdn  man- 
Mm.  IV.  36, 17 ;  monierunt  sepulchram 
cuD  enstodibuB.   Mattk,  27,  66. 

gi-sdla  [sw.  V.],  1.  täMe,  he- 
eekireibe,  veneiekne;  e,  aec;  iungdrioh 
iltfir,  tb&rana  st  er  giealtör,  ni  st  man 
idhein  sO  ueigi,  ni  slnan  zins  eigi.  I. 
11, 9.  2.  zähle,  rechne,  heetimme  einen 
wozu;  c.  acc  und  der  Präp»  zi  c.  dat, : 
thir  unas  ein  man  alt^r,  zi  sälidön 
gizaltSr.  L  15, 1.  nnant  ira  anon  uuärun 
thanana  gotes  drütthegana ,  fordoron 
alte,  si  B&UdÖn  gizalte.  1. 11,28.  --iagilth 
iistaant,  thaz  ther  man  unesan  scolta 
goat,  zi  guatdn  sih  gizeliti,  ther  snnti- 
gan  0Ö  queiiti.  111.17,48;  über  das  Praet 
f.  qaelln.  —  Mit  einer  Partikel:  thar- 
zna  rfn  ouh  gizalte  bettirison  alte.  Y. 
16,40.  3.  halte  einen  wofür;  c.  acc. 
und  der  Präp.  zi  c.  dat,:  sd  nner  thaz 
imneliti,  si  kriste  nan  gizeliti.  III.  20, 
99.  ~  Mit  zi  thin:  iöhannem  sume  onh 
■ennent  ioh  thih  zi  thiu  gizellent  III. 
12, 12;  erkiären  dich  daför,  halten  dick 
dafür.  4.  flüire  an,  zdhle  auf,  berichte, 
richte  au»;  a)  c.  aec:  nist  man,  (ther) 
thaz  gnmisgi  al  gizelle.  I.  3,  21.  lis 
forasagon  altan,  thir  findist  inan  gizal- 
tan.  L23,17.  nnb  ih  es  biginne,  es  ethes- 
V1UZ  gizelle.  lY.  1, 25.  thaz  nnir  engil 
nennen ,  thaz  heizent  boten  frenkisge 
linti,  thie  io  thaz  iranellent,  thaz  sie 
thaz  gizellent  Y.  8,  9.  nemet  goama 
thero  unorto,  thin  ih  iu'nü  gizelle.  I. 
24, 4.  thaz  ist  in  gizalt.  in.  22, 19.  thaz 
ist  gizalt  lY.  38, 26.  uns  ist  fruma  in 
thin  gizalt  Y.  1, 13.  nnio  iz  th&rana  ist 
gizalt  Y.  10,13.  er  habdt  in  th4r  gizaltan 
dröst  managfaltan.  lY.  15, 55.  thir  (bei 
lue.  17, 12)  gint  onh  gizalte  bettirison 
alte.  UI.  14, 67.  nü  nuillih  hiar  gizellen, 
«in  billdi  ginennen.  11.9,29;  über  dae 
Objekt  «.  giladön;  —  1. 1, 11;  s.  machdn. 
thes  gidua  thü  unsih  unts,  uuer  thoh 
maiiQo  thfl  sts,  thaz  nnir  iz  thdn  gi- 
zaltln,  thie  nnnh  herasanttn.  1.27,38. 
damü  wir  ee  denen  erzählen,    thaz  ist 
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mtn  intnti,  thaz  ih  iu  gizalti,  uuaz  er 
hera  uuolti.  1.27,54;  ißer  das  Praet. 
in  den  beiden  letzten  Sätzen  s.  quellu. 
b)  mit  folg.  Satz:  thaz  ir  ans  ouh  gi- 
zellet,  uuio  iz  iaud  buah  singent  1.17, 
28.  5.  erkläre  einen  als  etwas;  c. 
doppeltem  acc.:  ni  giduant  man  iz  alle, 
thaz  ih  BÖ  höhan  mih  gizelle.  I.  27,  20; 
dass  ich  mich  für  einen  so  hohen  er- 
kläre. 6.  c.  acc.  und  der  Präp.  in 
c.  acc.;  sage  in  Bezng  avf  einen:  uuer 
ist ,  quad ,  untar  iu ,  ther  untar  iu  thaz 
uaoUe,  thaz  sunta  in  mih  gizelle?  III. 
18, 4;  dass  er  eine  Sünde  in  Bezug  auf 
mich  aussage,  der  mich  einer  Sünde 
zeiht;  s.  Joh.  8,  46. 

"gi-zengi  [adj.],  dass  gizeiig;!  als  Adj. 
aufzufassen  ist,  beweist  das  davon  ge- 
bildete Adv.  gizango ;  s.  d.  Es  ent- 
spricht angels.  getenge,  niederd.  bitengi 
(Hei.  1440.  4626)  und  bedeutet  dem- 
nach: nahe  befindlich:  thie  muater  (die 
bethlehemitischen  Weiber  nach  dem 
Kindermord),  thie  ruzun,  ioh  zahari 
üzfluzun,  thaz  uueindn  uuas  in  lengt 
himilo  gizengi.  1. 20,  10;  das  Weinen 
war  geraume  Zeit  («.  lengt  und  lange) 
dem  Himmel  nahe,  bis  zum  Himmel 
reichend,  bis  zum  Himmel  dringend; 
sie  weinten  lange  Zeit  so,  dass  es  bis 
zum  Himmel  drang.  Dass  himilo  der 
Dat.,  ist  schon  Bd.  2, 134  bemerkt.  Es 
folgt  das  abgesehen  von  der  analogen 
Constr.  im  Ags.  und  Nd.  namentlich 
aus  der  zweiten  Stelle,  an  der  dieses 
Wort  vorkommt: 

"gi-zango  [adv.]:  uueindtun  sie 
lango  himile^ gizango.  IV.  26, 27;  sie  (die 
Frauen'  von  Jerusalem)  jammerten 
lange  Zeit  hindringend  bis  zum  Him- 
melreich, so  dass  es  bis  zum  Himmel 
drang;  s.  Luc.  23,  27. 

gi-ziaru  [sw.t.],  schmücke  aus,  ver- 
ziere; c.  occ;  giböt  man  afaldti,  thie 
uuega  gote  garöti ,  thie  heristräza  in- 
Bkiere,  ouh  scöno  giziere.  1.23,22.  thaz 
kristes  unort  uns  sag^tnif  ioh  drüta  sine 
uns  zelitun,  biforaläzu  ih  iz  al,  uuanta 
sie  iz  gisuogun  harte  in  edilzungun,  mit 
gote  iz  allaz  riatun,  in  unerkon«ouh 
giziartun.  1.1,54;  s.  uuerk. 
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gi-ziI6n  [sw.  V.],  strenge  mich  an, 
bemühe  mich;  c.  gen,  des  Prcn'  und 
parallelem  Satz:  gistuant  er  thd  gibia- 
tan,  thaz  sie  thes  gizildttn,  imo  einan 
esil  holSttn.  lY.  4,  6.  giböt,  thaz  sie 
es  gizildttn,  thie  östoron  in  gigarotln. 
lY .  9, 4.  giböt,  thaz  sie  es  gizildttn  ioh 
armu  uuiht  irholöttn.  lY.  6, 23.  gibdt  er, 
thes  gizilöti,  er  umbi  thaz  in  gäht  thia 
dnnichun  gigäbi.  lY.  14,  9.  thd  quam 
ein  uatb,  thaz  sie  thes  gizilöti,  thes 
uuazares  giholöti.  IL  14, 14. 

gi-zimbiri  [st.  n.],  Gebäude:  ougtun 
sie  (die  Junger)  imo  innan  thes  gizim- 
biri  thes  hfises.  I Y.  7, 2 ;  accessenint  dis- 
cipuli  ejas,  ut  ostenderent  ei  aedifica- 
tiones  templi.    }fatth.  24, 1. 

gi-zimborÖD  [sw.  v.],  erba'a»^  c.  aoc.: 
thär  ih  oba  uuille,  thie  mtne  liobon  alle, 
gizimbordn  thaz  minaz  hüs,  thaz  sie 
nirgang^n  thanan  üz.  III.  12, 34;  et  super 
hanc  petram  aedlAcabo  ecciesiam  meam. 
Matth.  16j  18;  darauf  will  ich  mein 
Haus  aufbauen  y  alle  meine  Ldeben, 
dass  sie  nie  zögen  aus  ihm  fort  I 

gi-zimit  [st.  v.],  I.  unpersönl,;  es 
ist  angemessen,  passt,  steht  im  Ein- 
klang'^ 1.  abs.:  unfirslagan  her!  fuar 
ingegin  imo,  so  gizam.  III.  6, 10.  thaz  er 
mit  uuasgu,  so  iz  giz4mi,  thaz  horo 
thananämi.  111.20,26.  ni  uuänet,  thaz 
giz&mi,  thaz  ih  zi  thiu  quämi.  11.18,1. 
er  uuialt  thera  ftra,  so  gizam.  III.  5,9. 
—  iz  ouh  uuola  so  gizam.  111.16,68. 
2.  constr,'^  a)  cdaL:  so  gotes  thegane 
gizam.  L42.  b)  c.  acc.  der  Person;  es 
dünkt  midi  gut:  uuurfun  iro  Idza,  thaz 
sie  mit  thiu  gizämi,  uuelih  sa  (den  Rock 
Christi)  imo  nämi.  lY.  28, 10.  c)  c  acc. 
der  Person  und  gen»  des  Pronomens  ] 
es  dünkt  mich  gut,  es  beliebt  mir: 
thaz  iro  nihein  ni  uu&ri,  thaz  uuiht  ira 
tirz&ri,  ioh  sie  thes  gizämi,  thaz  sia 
(den  Rock  Christi)  einltchßr  nämi.  lY. 
29, 19.  II.  persönl. :  uuaz  thie  eugila 
bizeinen,  thie  thär  in  restt  gizämun  sd 
scdno.  Y.  8, 3.  er  uuas  suUh,  sd  er  gizam. 
1. 8,  9. 

*^i-ztt  [st.  f.],  Zeit]  a)  allg.:  bittet 
ouh  thie  bnhila,  thaz  sie  iuih  biscirm^n 


in  thdn  ndtin  i/>n  snltchdn  gizitin.  Y.26, 
45.  iz  scal  uuesan  in  anderd  giziti.  IV. 
8, 16.  filu  ouh  in  thdn  liutin  zi  thdn  dstri- 
gdn  gizttin  giloubtun.  II.  11, 59.  b)  spec; 
verbunden  mit  dem  Adj.  hdh;  Festesieü; 
mit  Anwendung  namentlich  auf  das 
Osterfest:  sie  Cdie  EUemJesu)  flizzuo, 
thaz  sie  gitlttn  zdn  hdhdn  gizitin  (zum 
Osterfest).  1. 22, 2.  nähtun  sih  thid  hohun 
giziti.  IY.8,1.  quädun,  iz  ni  dättn  in 
thdn  hdhön  gizitin.  lY.  8, 13.  Auch  ohne 
das  Adj,  hdh:  thaz  sie  in  thdn  gizitin 
biuuollane  ni  uuurtin.  lY.  20, 5. 

gi-ztto  [Si^Y.],zeitig,fruhzeiUg,früh; 
vergl  mature,  giztto.  Tegems.  Cod.  10: 
I6rt  er  dages  ubarlüt  ofono  allan  theo 
Hut,  sie  quämnn  io  gindto  zi  imo  slr 
giztto.  IY.7,90;  sie  kämm  sfsts  sehr 
zeitig,  früh  zu  ihm;  s.  Luc.  21,  38. 

gi-ziag  [st  n. ;  *.  Bd.  2, 167],  Auf 
wand,  Pracht  ;a)eigentl.;  vergl  eumptas, 
gieittg.  Mons  GL  :  sie  (dieFrankm)  büe&t 
mit  giziugon  ioh  uuärun  io  thes  giuuon,in 
guatemo  lante.  1.1,65;  gar  staUlich. 
b)  übertr. ;  Aufißendung,  alles  vhu  da- 
zu gehört,  2ktgehör:  ist  thordt  (im 
Paradies)  thiu  bruaderscaf,  caritäs  thiu 
dinra,  thiu  büit  thär  in  uuära  mit  aildo 
giziugon ,  thes  ist  si  harte  ginnon.  Y 
23, 121. 

gi-ziohu  [st.  V.],  9iehe,  c.  aee.:  gizdh 
se  (die  Jünger)  thär  thd  follon  selbe 
in  stnan  unillon.  lY.  15,60;  er  zog  sie 
vollkommen  in  seinen  Wille/i,  machte 
sie  mit  seinem  Willen  bekannt,  weihte 
sie  in  seinen  Willen  ein,  bt  thiu  habdt 
uns  iz  selbo  got  hiar  foma  nd  gibiliddt, 
natura  in  uns  ni  fliehdn  ioh  si  ebine 
giziehdn.  III.  3, 22;  und  deshalb  hat  um» 
Oott  selber  hier  vom  ein  Beispi^  auf- 
gestellt  (in  seinem  Benehmen  gegen  dem 
Regiil%is  einerseits  und  den  Genturio 
andererseits),  dass  wir  die  Natur  t» 
uns,  unsere  gemeinsame  Abetammung 
nicht  verleugnen,  sie  nicht  ausser  euM 
lassen  sollen,  sie  vielmehr  zur  Gleich^ 
heit  zu  ziehen,  d.  h.  gleich  zu  achtete. 
Einen  Menschen  soU  man,  sagt  O.,  be- 
handeln, wie  den  andern,  den  Reidien 
wie  den  Armen  ^  eingedenk,  dass  wir 
alle  gleich  und  einer  Abkunß  sind; 
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iBcrepsU  est  superbia  nostn ,  qnae 
■esdt  pensare  honiines  propter  homines ; 
sola,  qnae  circiunstant  hominibas,  pen> 
Mt,  nstaTum  non  ai^icit  Akuin.  in 
Jch.  pag.  SOS» 

•gkUj  s.  ir-gizv. 

gi-ZODgi  [Bt  Q.],  Sprache,  Dialect: 
bin  thero  arabeiti  zi  ente,  thes  mih 
frinnta  bfttan,  tiiaz  ih  giscrtb  unser  heil, 
thaz  ih  es  biganni  in  unseraz  gizangL 
Y.  25,  IL  theih  thir  hiar  nü  ziaro  in 
vtna  zungon  tiiiond,  ouh  in  al  gizun^, 
m  thia  thaz  ih  iz  konni.  1. 2, 42.  thaz 
me  {die  JBh'anken)  ni  unes^n  eino  thes 
leihen  ädeilo,  ni  man  in  iro  gizungi 
kriates  lob  «nge.  1. 1, 116.  ist  ther  in 
iro  lante  iz  allesnaio  nintstante,  in  an- 
der  gizungi  fimeman  iz  ni  kunni.  1. 1, 
120. 

gi-znngili  [st.  n.],  Sprache:  thü, 
dnihtln,  rihti  nuort  mtn!  al  ^znngilo, 
tiiaz  ist,  thü  drtthttn  ein  es  alles  bist. 
L2,3d;  von  äUen  Zungen,  tvelche  68 
gibt,  du  bist  aUein  der  Herr  einer 
jeden;  «.  auisn. 

glao  [adj.],  1.  vorHchtig,  toachsam ; 
vergL  pervigilem,klanaan.  Arei.  BeiUr.  7, 
Zi4:  goumet,  qnad  er,  thero  d&to,  ioh 
aueset  glaaue  thr&to.  IV.  7,9;  habt  acht, 
iprach  er,  auf  diese  Zeichen  (die  er 
als  Vorboten  des  Weitendes  nannte) 
und  seid  sehr  vorsichtig.  2.  bedacht^ 
sieh  nichts  entgehen  zu  lassen,  auf- 
merksam;  vergl.  diligentiori,  klaanirun: 
Tegems,  Cod.  8. 40, 3:  thaz  uuili  ih 
hiar  gizeUen  glan^n  mannon  all^n.  V. 
23, 15;  aüen  aufmerksamen  Leuten, 
aüen,  die  es  hören  woUen. 

glat  [adj.],  glänzend:  (Oottvoar),  6r 
mano  rihti  thia  naht,  ioh  nuorti  ouh 
sonna  fl6  glat.  IL  1, 13;  bevor  der  Mond 
die  Nächte  leitete,  bevor  noch  die  Sonne 
so  glänzend  wurde,  vor  dem  Olanz  der 
Sonne, 

gold  [st.  n.],  Qold:  sie  (die  Franken) 
lesent  th&r  in  laute  gold  in  iro  saute. 
LI, 72.  brähtttu  imo  (die  Magier  dem 
neugebomen  Jesu)  geba:  myrrun  inti 
uolronh  ioh  gold  sctnantaz  ouh.  L17, 
65.  ni  Idsent  th&r  (am  jüngsten  Tage) 


in  ndti  gold  noh  diurd  uuäti.  Y.  19, 45; 
8,  Grimm,  RechtsaUerth.  673.  674,  in- 
giang  er  thd  skioro,  goldo  garo  zioro. 
1. 4, 19. 

goma'heit[st  f.],  1.  hervorragende 
Geistes-  und  Herzenseigenschaflen ,  Her- 
zensgüte,  Herablassung,  Leutseligkeü : 
iz  d&tun  gomaheiti,  thiu  iues  selbes  guati, 
nales  mfno  d&ti.  S  15.  si  ahtötun  thia 
guati  ioh  sine  (desJoTiannes)  gomaheiti. 
L  27, 3;  vergl,  in  demselben  Capitel  von 
Johannes:  gab  mit  giuunrti  suazaz  ant- 
uuurti.  V.  32.  39,  2.  das  aus  solchen 
hervorragenden  Eigenschaften  entsprin- 
gende Ansehen  der  Person:  nü  ist  uns 
thiu  iro  (der  Apostel,  von  welchem  v. 
27  gesagt  ist:  sintsie  untar  mennisgon 
after  gote  furiston  in  himilrlche)  goma- 
heit  zi  gote  uuegöd  harto.  IV.  9, 31. 
3.  Wesen,  Wesenheit;  vergl.  andher  ist 
giuuisso  g^maheit  fateres;  alia  est  enim 
persona  patris.  Denk!m.bQ^i  so  höh  ist 
gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit  megi 
sin,  theih  scuahriomon  stne  zinbintanne 
birtne.-  1. 27, 57.  l^rtun  nan,  thaz  er  thär 
gisceinti  thia  stna  gomaheiti.  III.  15,19; 
die  Jünger  sagten,  Jesus  solle  seine 
Wesenheil  zeigen,  solle  zu  erkennen 
geben^  wer  er  sei;  s,  Joh,  7,  3, 

gomi-ltcho  [adv.],  männlich,  mtähig, 
mannhaft;  vergL  viriliter,  gomeltcho. 
Nbik,,  Ps.  30,  26:  gab  er  (Johannes 
den  Abgesandten)  gomilicho  in  ant- 
uuurti.  1.27,47. 

gomman  [st  m.],  Mann:  gomman 
nihein  in  mtn  muat  ni  birein.  1. 5, 38. 
thaz  st  gomman  ioh  uutb.  1. 11,  7;  V. 
16,30;  111.6,10;  gommanne  ioh  uutbe. 
L16,18;  IV.31,16.  thaz  kind,  thaz  uuurti 
fon  gommannes  giburti.  1. 14, 15.  hold 
thtnan  gomman.  IL  14, 47.  ih  ni  hab^n 
gommannes  sär.  IL  14, 49.  thÜ  sprächi 
thü  ni  habte  gomman.  IL  14, 51.  mahtü 
irfindan,  uuio  er  einan  gomman  irquicta. 
III.  14,5.  thie  gomman  fuarun  in  themo 
afteren  gange.  1. 22, 14.  ni  ruahta  gom- 
manes  mdr.  1. 16, 8;  s.  Bd.  2, 133  K  sld 
si  tharbdn  bigan  thes  liobes  zi  iro  gom- 
man. 1. 16, 5.  kundta  thaz  üb  sär  uutb 
^rist  gommannon.  V.  8, 52.  gab  iu  uuib 
themo  gommanne  bittirt  tddes.  V.  8, 49. 

16* 
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gomo  —  got-knDdlih 


gomo  [sw.  m.],  MeiMGk:  thö  santa 
got  ginuäran  gomon  fila  mftran.  JI.  2, 1; 
tuit  bomo  missuB  a  deo.  Joh,  1,  6,  ther 
gomo,  then  ir  zaltnt,  ni  bin  ib  tber,  bt 
iäron  qnimit  er  iu  heim.  1.27,27.  ftdäm 
tbero  gomöno  naas  manno  aristo.  1.3,  .5. 
thaz  uuas  d&vld  tbero  gomdno  ein.  I. 
3,  17.  stnant  iöbannes  tbero  gomöno 
ein.  11.7,5.  nü  sie  tbaz  ni  mtdent,  ad 
bdban  gomon  rtnent.  V.  25, 75.  sint  in 
tbeaemo  baacbe,  thes  gomo  tbebeindr 
ruacbe.  S23. 

brfta-gomo* 

g6rag  [adj.],  arm;  vergl.  pauperem, 
göregen.  Notfc,  Ps.  34, 10:  sds  er  thurub 
alle  tbie  foraangon  stne  them  göregan 
uuorolti  uuaa  io  gibeizenti.  I.  10,  8. 
Dawm: 

gdrag  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s,  Bd.  2,  380 \  wenig,  spärlich, 
in  geringem  Masse;  vergl.  exigao, 
göregin.  Org.:  ib  zellu  tbir  in  ala- 
uuär,  lazil  drank  ib  es  tbär,  luzil  ib  es 
mobta,  iob  gdrag  es  (von  dem  Weine) 
gismakta.  11.9,25. 

■g6rag-lih  [adj.],  traurig,  gratisen- 
voll:  in  berzen  ruarta  sia  (die  EVavAsn 
hei  der  J^reuzigung)  tbö  tbär  tbaz  görig- 
Itcba  iämar.  IV.  26, 8. 

"  göringt  [st.  f.],  1.  Untergang, 
das  Erliegen:  thaz  uuir  irö  thes  tödes 
farSn  beimortes  in  eiganaz  githingi  std 
thera  göringt.  111.26,52;  0.  vergleicht 
einen  weltlichen  König  mit  dem  himm- 
lischen. Wenn  jener  im  Kampfe  fällt, 
so  werden  seine  Kampfgenossen  zer- 
streut und  getödtet,  dieser  aber  starb 
so,  dass  er  uns  durch  seinen  Tod  sam- 
melte und  zu  frohem  Widerstände  be- 
fähigte; dass  wir  nach  seinem  Unter' 
gang  erfretU  über  seinen  Tod  Tieim- 
wärts  in  die  eigne  Heimat  ziehen 
können.  Er  bahnte  uns  durch  seinen 
Tod  den  Weg  ins  himmlische  Vater- 
land, während  die  Anhänger  irdischer 
Könige  nach'  dem  Tode  derselben  ihr 
Vaterland  nicht  wieder  sehen*  2.  Zu- 
stand, der  dem  Oemüth  alle  Freudigkeit 
raubt,  Elend:  in  qnement  nob  tbie  zlti 
tbera  uuSnegbeiti,  b6  i&marlth  githingi 


thera  gdringi.  lY.  26,40.  odo  iz  got  bi- 
liazi,  onb  nnorolt  ni  gigiangi  in  theaa 
gdringf.  IL  6, 34.  3.  die  in  Folge 
eines  hereingebrochenen  Elends  ent- 
standene  Stimmung,  Traurigkeit:  nist 
nuib,  tbaz  io  gigiangi  in  mdrnn  gdringt. 
1. 20, 15;  als  die  Weiber  in  Bethlehem 
nach  dem  Kindermorde. 

got  [st.  m.],  Ghtt:  got  mag  theae 
kisila  irqnigken  zi  manne.  1. 23, 47.  thaz 
steit  in  gotes  henti.  1.5,30.  ira  anon 
unirnn  gotes  drfittbegana.  1. 11, 27.  ad 
selben  gotes  snne  zam.  1.22,61.  ther 
bimilisgo  got  L12,9;  IV.  19, 47.  ther 
ginädigo  got.  1. 13, 6.  Im  Plur. :  iaö 
bnah  nneizent,  tbaz  man  ouh  gota  hei- 
zent.  111.22,49.  gilth,  quad,  goton  nuä- 
rtn.  11.5,17.  gilth,  quad,  unurtin  goton, 
nales  manne.  11.6,21. 

•b-got 

gote-forahtal  [adj.],  gottesfurchtig; 
vergl.  timoratus,  gotanorabtaldr.  MoJis, 
Gl. :  er  (Symeon)  uuas  goteforahtal.  I. 
15, 3. 

'gote-leido  [sw.  m.],  Oottverhasster: 
sie  sint  in  arabeitin  sSrdn;  thaz  knrzit 
druhttn  sftre  thurub  thie  drüta  stne, 
thurub  then  goteleidon  mit  stndn  ginft- 
ddn.  IV.  7, 34;  et  nisi  breriati  fuissent 
dies  illi,  non  fieret  salva  omnis  caro; 
sed  propter  electos  breviabuntur  dies 
Uli.  Matfh.  24,  22.  WahrscheinUch  ver- 
stand 0.  unter  goteleidon  den  Anti- 
christ. Beda  sagt  zu  AatOi.  24,  16: 
cum  ergo  videritis  abominationem  de- 
solationis,  baec  de  adventu  antichristi 
intelligi  possunt. 

"gote-wöüto  [sw.  m.],  gegen  Oott 
wüthend,  Wütherich:  thär  (in  Aegyp- 
ten)  uuas  ther  sun  guato,  unz  starb  ther 
goteuuuoto.  1. 19, 18;  Herodes. 

got-kandlih  [adj.],  göttlich;  vergL 
divine,  gotchundltb.  Par.  Gl.:  tbaz  thü 
zi  mir  nü  quäti  (nämlich,  dass  der 
Wein  bei  der  Hochzeit  zu  Kana  zu 
Ende  geht),  inti  dna  klaga  es  d&ti,  mit 
gotkundllcbdn  rachön  seal  man  sulih 
machön.  II.  8, 22 ;  durch  götUiche  Ver- 
mittlung muss  man  es  bewirken,  mmss 
man  Roth,  Abhilfe  schaffen. 
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'got-nissi  [8t n],  Ocäheii:  ther  Ite- 
hämo  iz  thnlta ,  tfaaz  gotmssi  ni  nnolta. 
IL  9, 81.  er  hnab  in  Üf  thö  thaz  mnat 
zi  tiiefl  gotnisses  gnsitt.  111.18,60.  bi- 
tmdt  ther  dnah  thaz  gotnissi.  Y.  6, 59. 
(her  engl],  ther  zdn  honbiton  saz,  ther 
kandit  uns  thaz  kriates  gotnissi.  y.8,18; 
vergl  Ateuin.  in  Joh,  pag.  636.  th6  er 
8d  hdho  iz  faarta,  tfaaz'  gotnissi  marta. 
V.  8,33. 

goto-webbi  [st  n.],  feiner,  kost- 
barer Stoff:  ni  hilfit  gotonnebbi  th&r. 
V.19,46;  am  jüngsten  Tage. 

gOQgnIäri  [st  m.],  OauJder:  thö 
anant  er,  theiz^noiri  gouguläres  list. 
IV.  16, 33. 

gonma   [st   f.],  1.    Speisung; 

eigeiäl:  thaz  ih  gizeine,  nnaz  thin  thtn 
gonma  (die  Speisung  der  Fünftausend) 
meine,  mit  geistitchdn  redindn.  III.  7, 8. 
"LMaheit;  a)  eigenU.:  druhttn  after 
in  thö  giang,  so  ther  lint  zigiang  ioh 
thie  nan  firliazun,  thie  thär  zön  goumön 
s&znn.  III.  8,16.  nnio  sine  boton  sinagun, 
naanta  sie  in  iz  sagötun,  zi  gonmön 
tharaladötnn.  IV.  6, 20.  minnötnn  zi  gou- 
mön zi  höröst  gisäztn.  lY.  6, 38.  h)  bildl.: 
ni  mngun  nuir  zi  thön  kristes  goumön 
rizzen;  firdrit  thia  suazt,  thaz  sin  thir 
nuiht  ni  derre,  thero  gouma  ni  gimerre. 
III.  7, 70.  72.  er  uuerd  nnsih  gibltden 
ste  goamdn  stnön.  III.  7, 89.  thaz  ih  io 
mit  machön  zi  goumön  st  in  thön  bna- 
chon.  111.1,25.  thaz  uuir  ni  uaerdön 
einon  Üiero  goumano  ftdeilon.  II.  9, 4.  ni 
thfiht:)  mih,  theih  qn&mi,  thaz  sulth  nutn 
nnäri,  odo  zi  suazerön  goumön.  11.9,28. 
nnant  er  uuiüt  uns  scouuön  zi  thön 
Snuinigte  goumön.  1. 11«  5&  3.  Speise, 
Oerieht;  bUdl.:  thiu  gouma  losgöt  thAre 
(in  den  Schriften  der  Kirchenväter), 
so  fisg  ni  themo  uuäge.  111.7,84.  ther 
kneht,  ther  thaz  allaz  (das  Brod  und 
die  Fische)  drnag,  er  es  uuiht  ni  giuuuag ; 
8Ö  duent  thie  iudeon;  sie  dragent  iro 
bnah,  noh  in  thia  fruma  niazent,  noh 
andere  ni  l&zent;  thaz  spentöt  druhttn 
hiar,  thiz  sintthiö  selbun  gonma.  111.7,42. 
ist  iz  pTÖsun  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in 
riht!,  odo  metres  kleint,  theist  gouma 


filu  reini.  1.1,20;  s.  reht  Redensart: 
gouma  neman,  seine  Aufmerksamkeit 
auf  etwas  richten^  beachten^  betrachten^ 
Rücksicht  nehmen,  sich  in  acht  nehmen  ; 
a)  c.  gen.\  nim  gouma  uuorto.  1.24,3; 
n.  4, 69 ;  n.  14, 73 ;  V.  Öl,  1.  namun  thero 
uutbo  klaga  gouma.  lY.  27, 1.  nämun 
thes  gouma.  lY.  4, 35 ;  —  V.  6, 24.  nim  es 
goumaharto.III.7,42;  — Y.2,8;  11.10,12- 
nümun  thes  Itchamen  gouma.  Ili.  18,  53. 
nim  gouma  thero  selbun  gotes  drüta 
H  111;  «.  Bd.  2, 213.  nement  sie  gouma 
thera  langen  ungilouba.  Y.  6, 45.  ni  nä- 
mun  uu4fanes  gouma.  Y.  23,  65.  nim 
gouma  thera  dihta.  1. 1, 18.  thes  argen 
nemön  gouma.  Y.  25,72.  h)  c.  acc.; 
nim  gouma  hiar  thia  uuuntarltchun  däti. 
Y.8,47.  c)  mit  folg.  Satz:  harto  ne- 
met  gouma,  thaz  ir  ni  stt  thie  boum«. 
1. 23, 56. '  nim  gouma ,  uuio  aböl  däti. 
H  27.  nim  gouma,  uuaz  er  uuolti.  II.  4, 
41.  thaz  sih  (das  Krem)  es  tharauuen- 
tit,  nim  gouma,  uuaz  thaz  meinit  Y.  1, 
26.  d)  c.  gen.  des  Fron,  und  folg.  Satz: 
thaz  ih  es  gouma  ni  nam,  thaz  ih  in 
thesön  rediön  ni  lugi  in  thßnangelion. 
V.  25, 32. 

*gouini-16s  [adj.],  unbeachtet,  auf- 
sichtslos; vergl.  ilii  autem  neglexerunt, 
sie  thö  fnrgoumolösötnn.  Tat.  125,  7: 
then  einigen  sun  goumilösan  liazun.  I. 
22, 10;  den  einzigen  Sohn  Hessen  Joseph 
und  Maria  unbeachtet  zurück,  beküm- 
merten sich  nicht  um  ihn. 

'gonma  [sw.  v.],  1.  habe  acht, 
achte  auf  etwas;  a)  allg.;  cgen.:  gou- 
met  thero  d&to.  lY.  7, 9.  kundt  er  imo, 
er  thes  uutbes  uuola  goume.  1.8,20.  er 
thes  kindes  uuola  goume.  I.  21, 4.  — 
c.  reHex.  gen.  und  folg.  Satz:  mannilth 
stn  goume,  thaz  inan  thiu  akus  ni  houuue. 
1.23,59;  jeder  nehme  sich  in  acht,  sehe 
sich  vor.  b)  spec;  hüte;  c.  gen, :  th&r  sie 
thes  fehes  goumtun.  1. 13, 14.  2.  nehme 
Rücksicht',  c.  gen.:  ni  moht  ih  thaz  fir- 
lougnön,  nub  ih  thes  scolti  goumen,  thaz 
ih  al  däti.  Y.  25, 18. 

grab  [st  n.].  Grab,  Begräbniss: 
in  thaz  grab  leggen.  lY.  35, 8.  legita  nnn 
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in  tbaz  grab.  iy.3ö,35.  thaz  grab,  th&r 
ther  llchamo  lag.  ¥.6,9.  thaz  grab  gi- 
sähan.  Y.  4, 19.  laagi,ta  in  thaz  grab, 
y.  7, 7.  thaz  grab  gizeinötun.  lY.  36, 17. 
thaz  grab  bihialtan.  IV.  36, 21.  thes 
grabes  uualtan.  IV.  36,9.  hneten.  IV. 
37,2.  sehan.  V.4, 34.  giainnes  äi-ümt  er 
gab  in  thaz  itala  grab.  V.  4,30.  qujl- 
dnn,  stiti  loufan  zi  themo  grabe  auuafan. 
111.24,45.  zi  demo  grabe  se  tltnn.  V. 
5,4.  6r  zi  demo  grabe  quam.  V.  5,  6; 
6,15.  er  in  thaz  grab  giang.  V.5,9; 
V.  6,23.  sin  stuant  üzana  thes  grabes. 
V.  7, 1.  th6  er  üf  fon  themo  grabe  ir- 
stuant.  II.  11,54;  m.7,6;  24,  101;  IV. 
37,  32;  V.4,  2;  9,  1.  stuantun  .ir  thßn 
grebiron.  IV.  26, 20.  hiaz  üzer  themo 
grabe  gän.  IV.  3, 16.  thaz  sie  thes  Steines 
baidin  fon  demo  grabe  iruiialltn.  V.4, 16. 
sd  in  kristes  selben  grabe  zam.  V.  7, 14. 
thie  in  kristes  grabe  säzuh.  V.  8,2. 
themo  druhttn  grap  gab.  S  30.  thö  druh- 
ttn  thaz  grab  bigonda  sconu6n.  III.  24. 
79.  thaz  grab  sie  ind&tun.  111.24,88. 
thin  grebir  sih  ind&tan.  IV.  33, 3.  sie 
giangun  ir  thön  grebiron.  IV.  34, 5. 

grabu  [st.  V.],  gral>e  Jieraits,  grabe 
aus;  t)om  Bergbau:  zi  nnzze  grebit  man 
ouh  thär  6r  inti  kuphar.  1. 1, 69. 

bl-graba.  Ir-grabo. 

gras  [st.  n.],  Oras;  a)  eigentl,:  thas 
gras  sint  äkiisli.  111.7,63;  foenura  con- 
cupiscentia  carnalis  inteliigitar.  Alcuin. 
in  Joh.  pag,  620.  th&r  uuas  grases  gi- 
fuari.  111.6,33;  erat  enim  foenum  mnltum 
in  loco.  Jöh,  6,  10,  sö  sie  thär  thö  gä- 
zun,  thie  in  themo  grase  säzun.  III.  6, 
43.  bj  bildl.:  uuir  sculnn  thes  biginnan, 
siillh  gras  io  thuingan.  III.  7, 65. 

*grazzo  [adv,],  gründlich,  ernstlich; 
vergl.  subtiliter,  grazllhho.  Hrab.  OL; 
krazlthdr.  Emmer.  Cod,  29:  ther  nui- 
z6d  gibiutit  grazzo,  man  stnan  flant 
hazzö.  IL  19, 11.  minnöt  io  thie  grazzo, 
s6  uuer  sd  iuih  hazzö.  II.  19, 16. 

grSgorias  [n.  pr.] :  gr^gorius  ther 
guato  er  spünöta  iz  gimnato  loh  filu 
scöno.  V.  14, 25. 

-greJUi,  s.  ere-grehtt. 

greifon  [sw.  v.],  taste,  fühle ;  ih  bin 


iz,  sagte  der  Blindgebome,  anictt  thaz, 
ther  blint  hiar  betoldnti  saz ,   ih  io  mit 
stabn   nöti  giang  uneges  greif5iiti.  IIL 
20,38;  ich  bin  es,  höret  es,  der  blind 
hier  bettelnd  sass,  icA,  der  ich  ßeissig 
mit  dem  StockeßMend  des  Weges  gieng, 
grÖZ  [adj.],  gross;  a)  eigenil.:  sume 
druagun  stangnn   gröza.   IV.  16,21;  «. 
stanga  und  Bd: 2,  275.  b)  bildl.:  stark, 
gross,  bedeutend,  grossartig,  arg:  dä- 
tun   thie  gindza    imo   angnat  ouh    tbd 
gröza.  IV.  18, 19.    dua  uns  snazö   thiö 
unsö  thurfti  grözö.  III.  5, 20.  allaz  man- 
kunni  thulta  grÖzÖ  grunni.  111.21,7.  sin 
uuuntun  mit  gröz^n  aogustin.   1. 22,  27. 
er  spuani  sie  zi  grözemo  urheize.    IV. 
20,24.  nimun  grözan  scadon  zi  in.    IV. 
24,34.    unard  kümig  grözera  ummahtL 
III.  23, 6.  ni,  nu&n  ih,  imo  brusti  grözara 
angnsti.    11.4,36;   s.  Bd.  2,  274.    lag 
dauualönti  mit  grözern  unmahti.  111.2,8. 
gäbun  antuuurti  mit  grözeru  nngiannrd. 
III.  18, 25. 

gruani  [adj.],  grün :  nü  sie  iz  in  thaz 
uuentent,  then  grnanan  boum  sus  snen- 
tent,  uaaz  uuänet,  unerde  thanne  themo 
umbiderben  uualde?  IV.  26, 49;  quia  si 
in  yiridi  .ligno  haec  faciunt,  io  arido 
quid  fiet?   Luc.  23,  31. 

gruaztt  [sw.  v.],  1.  rede  an;  e. 
acc.:  so  p6trns  thaz  thö  gisah,  fon  themo 
skiff  er  zi  imo  sprach,  gruazta  baldo 
then  meistar,  so  er  ginuon  uuas.  IIL  8, 
32.  ther  fater  iz  gisuazta,  then  sinan 
h'obon  gruazta,  quad,  er  un&ii  einego 
sln^r.  III.  18, 49.  kört  er  dö  stnea  selbes 
trahta  ioh  gruazta  unsan  dnthttn.  IV. 
31,18.  gpruazta  thin  stn  stimma  stnes 
fater  minna.  IV.  33, 16.  thie  uniniatre  er 
tliär  gruazit  V.  20,95.  er  thrittnn  Staat 
nan  gruazta.  V.  15, 23.  suntar  gmazt  er 
ouh  pötrum.  IV.  13, 11.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  suazön.  V.  20,65.  mit 
uuorton  unsuazön  big^ndnn  inangmazeB. 
IIL  20, 70.  Redensart:  zi  guate  gmazen, 
wohlwollend  anreden :  gruazt  er  sie  zi 
guate  mit  suisltchemo  muate.  II.  15,24. 
thaz  inan  ther  uuidarunerto  gruazta 
thero  uuorto.  II.  4, 104;  mit  diesen  Wer- 
ten versuchte,  gab  er  mo  antouurti  ioh 
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er  mo  is.  ftl  gisaazta,  06  aiies  adsö  er 
ua  gnuuto.  11.12,28;  ChriHus  gab 
dem  Nieodemiis  Antwort  und  versüsste 
Am  aUe»  das,  in  Betreff  dessen  er  ihn 
angeredet  hatte.  2.  rufe,  flehe  an;  c. 
aec:  giafida  sina  gruaset  II.  21, 23. 
S.  berühre,  behandle;  c  occ.:  lekza 
therero  unorto  thiu  graazitzeichanharto, 
nehn  filtt  min.  V.  12, 1.  sie  (Augustinus 
mnd  Qregorius)  tiiiz  bdde  graazent  ioh 
«BS  is  harto  snazent.  V.  14,29. 


gnibildo  [8w.  V.],  1.  dringe  ein; 
wohinf  durch  die  Präp,  in  c.  occ,:  lis 
thir  mit  giamirti  in  thero  buaUstabo  hert!, 
gnibilö  in  girihtt  in  thes  gimitbes  slihtl. 
HL  7, 76;  lies  dir  unverdrossen  in  der 
Buehstaben  Härte,  die  schwer  verstand- 
Uehea  Schriften  ^  dringe  geradezu  in 
die  Oberfläche  des  Oeschriebenen  ein: 
so  findest  du  gewiss  dort  unter  der 
Kruste  viel  geistliehe  Nahrung,  in  so 
fem  dich  darnach  nur  wirklich  lustet. 
2.  durchforsche,  durchstöbere,  suche 
dwrdi;  c.  acci  nist  imo  thftr  oah  follon 
tharoh  dien  argan  naiilon,  suntar  er  thaz 
gmbiKV,  fiotbit  er  th&r  ubilo.  V.2ö,64; 
f.  nbilo,  santar. 

"gnin  (8t  m.  f.;  s,  Bd.  2,  193], 
1.  Verderben,  Untergang,  Unglück, 
Elend:  thaz  megft  tr  biunankön  thesö 
egisltchnn  gmnni.  1.23,42.  thaz  nuir 
bimtdßn  thesd  granni.  1.28,14.  grözö 
gmnni.  III.  21, 7 ;  H  65.  sih  naeindt  thamh 
thia  qnist  al  thaz  hiar  in  erdu  ist,  thnruh 
thi6  selbnn  gmnni  al  thaz  unoroltknnni. 
IV.  7, 38.  kumta  s^ro  then  grnn.  1. 22, 
26.  thaz  er  in  zi  gmnne  thärana  ni 
firspnme.  I.  23,  30.  2.  Traurigkeit : 
nist  nntb,  thaz  m6mn  g^nni  mit  kindu 
ginnnnni.  1.20^16. 

-grund,  s.  erd-grnud. 

-gruntif  s.  ab-grnnti. 

granzQ  [sw.  v.] ,  bin  über  etwas  ver- 
driesslich^  grolle,  murre  über  etwas  und 
äussere  dieses  namentlich  durch  unar- 
tikulirte  Töne:  thie  andere  alle  filn 
frna  s6ro  granzent  tharzna,  8§ro  duit 
in  thin  frist,  theiz  .bithekitaz  nist.  V. 
ä5, 85. 

fl-gmiisa« 


gnal-llch!  [st  f.]  —  gnal-ltcbi  [st  n. ; 

5.  Bd,  2,  232],  Ruhm,  Herrlichkeit:  st 
gote  gnalltcht  1. 12, 23.  st  gualltchi  thera 
ensti.  V.  25, 101.  themo  si  gaalllchl.  V. 
25,  d3.  sö  nn&r  st  thtn  rtchi  ioh  thtn 
gualltchi.  IV.  21,27.  st  imo  heilt  ioh 
frnma  in  gnalltcht  ubar  allaz  stnaz  rtchi. 

IV.  4,46.  farent  uuankdnti  thisn  knning- 
rtchi  ioh  iro  gnalltcht.  L  70.  er  fuar  in 
stn  selbes  gnalltcht,  in  stnes  fater  rtchi. 

V.  18,8.  er  in  stnaz  ilchi,  in  stna  gnal- 
ltcht biqn&mi.  V.  9,  47  VP,  F  guatltcht. 
sie  sehent  stnaz  itchi,  thie  höhnn  gual- 
ltchi. V.20,82.  unanta  thiu  mtn  ougun 
gisconnötnn  thia  heilt  ioh  gnalltcht  gi- 
thintd  therero  lantlinto.  1. 15, 20.  er  sih 
mit  g^alltche  irougti  themo  rtche.  Ilf. 
15,28.  thaz  nnir  nnsih  mnaztn  samanön 
z^n  gotes  drüttheganon  in  hdhÖ  gualltcht. 
1. 28, 13.  nuir  sähun  stnaz  rtchi  ioh  stna 
gualltcht.  IL  2, 33.  ni  suach  ih  hiar  rtchi 
noh  mtnd  gnalltcht.  III.  18, 19.  thftr  ougta 
imo  ellu  unoroltrtchi,  6ra  ioh  thiu  rtchi 
inti  manag  gualltcht.  11.4,83.  er  ougta 
stna  kraft  ioh  stna  gualltcht.  11.8,55. 
thaz  sie  gnalltcht  instuanttn  in  thera 
Itchi  ioh  s6  frönisg  gimah,  sö  mennisgo 
6r  ni  gisah.  V.  12, 45.  sie  nuizzun  thaz 
gnat  hiar  obana ,  in  himilrtches  höht 
thia  gotes  gualltcht.  V.  23, 44. 

hlmU-giulUoht. 

gaal-ltcho  [adv.J,  auf  herrliche, 
prächtige  Art:  sie  lobötun  druhttn  gnal- 
Itcho.  1. 13, 24.  sie  thes  flizzun  ^ualltcho. 
1. 1, 3.  after  thisu  sehet  ir  mih  sizen 
hßrltcho  ioh  filn  gualltcho.  IV.  19, 55 ; 
mit  grosser  Herrlichkeit,  Majestät 
ther  selbo  knning  rtcho  sizzit  gualltcho. 
V.  20, 13. 

gaal-ltchdn  [sw.  v.],  verherrliche;  c. 
acc.:  oba  ih  mih  mit  ruachön  biginnn 
eino  gualltchdn,  mit  snorgön  duan  ouh 
thanne  thaz;  thaz  ist  ninniht  allaz.  III. 
18, 39;  wenn  ich  versuche  mich  aUein  zu 
verherrlichen  und  thue  ich  es  atich  mit 
Sorgfalt  und  Mühe;  es  ist  dieses  alles 
nichts;  si  ego  glorifico  me  ipsnro,  gloria 
mea  nihil  est  Joh,  8, 54, 

gnat  [stn.],  alles ,  was  irgend  wie 
gut,  trefflich  zu  nennen  ist,  das  Gute; 
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gut 


a)  ganz  cUlg.:  thd  sie  gisäzto,  tbaz  sie 
saman  äzln,  irbutun  imo  (die  Jünger 
von  Emaus  Christo)  thö  iro  guat,  so 
man  liobomo  daat.  V.  10, 16;  weis  sie 
gutes  hatten,  ihr  Bestes,  thaz  goates 
sie  ginuagon  eigan  nnz  in  ßauon.  IL  16, 
16.  in  imo  hab^ta  fruma  mauagfaltd, 
alles  guates  ginnag.  IV.  26, 26.  tbaz  fater 
mtn  mir  gionsta,  theist  alles  guates  fii- 
rista.  III.  20, 29.  tbeist  al  fon  themo 
brünnen,  thaz  uuir  biar  guetes  zellen. 
V.  23, 292.  er  deta  uuergin  guat  IV.  31, 
16.  thär  ist  inne  (in  den  Büchern') 
manag  gnat.  111.7,30.  festind  in  thaz 
mnat,  thaz  stnaz  managfalta  gnat.  S36. 
ntdigaz  muat  hazz6t  emmiz^n  thaz  guat. 
III.  14, 118.  sie  gikleiptun  sär  thaz  guat 
in  iro  muat  1. 9, 38.  Srist  gab  er  in  thaz 
guat  (den  heiligen  Geint) ^  thftr  er  ge- 
ginuuertig  stuant.  Y.  12, 61.  ni  mizit  er 
imo  stnaz  guat,  so  er  uns  suntigon  duat. 
11.13,31.  irfisgdt  thtnaz  muat  managfal- 
taz  guat.  III.  7, 36.  ther  freuuida  ist 
alles  guates.  IV.  12,2.  ther  furist  alles 
guates.  111.24,57.  unio  harto  fram  thaz 
guat  ist,  thaz  uns  gibit  druhtin  krist, 
thaz  guates  er  uns  garota,  6r  er  uuorolt 
uuorahta.  V .  23, 25. 26.  thih  bittu  ih,  thaz 
mir  queme  alles  guates.  1.2,53.  uuant 
er  ist  selbo  brunno  ioh  alles  guates 
uuunno;   allaz  guat  flöz  fon  imo  thäre. 

III.  14,  81.  82 ;  der  Gen.,  der  zu  beiden 
Sätzen  gehört ,  steht  erst  im  zweiten; 
s,  giladOn.  theist  alles  guates  houbit. 
111.24,29.    ther  furista  ist  alles  guates. 

IV.  12, 2.  thaz  io  guates  dohta.  V.  23, 
199.  thaz  guates  uns  ni  brusti.  IV.  27, 
16.  thö  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia ,  luad  sia  harto  guates  ioh  suazltches 
muates.  V.  12, 90.  nist  guates  uuiht  in 
uuorolti,  ni  er  untar  uns  hiar  uuorahti. 
IV.  26, 21.  irougt  er  in  thär  manag  guat. 
Ilf.  17,  69.  dudm^s  in  muat  thaz  filu 
managfalta  guat.  V.  23, 71 ;  —  V.  12, 99. 
nuio  harto  m§r  gibit  dmhltn  iuer  guat, 
ob  ir  mo  folget.  II.  22, 40.  eigun  uuir  thia 
guat!  in  thesses  selben  muate  zi  mana- 
gemo  guate.  L46.  niheinemo  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti,  allaz  uu&r  inti 
guat.  IV.  15,40.  uuanta  iuer  ist  thiu 
uuunna  ioh  manag  guat.  II.  16, 4.    er 


biegdtzemogaate.  V.25,61.  sie  scouiiM 
zi  themo  guate  sdragemo  muate.  V.25, 
58.    sd  bluama  th&r  in  crüte  ad  scdno 
th^h  zi  guate.  1. 16,24.  uuola  dampmaate 
zi  managemo  guate.  V.  9,41.    sie  sint 
fastmnate  zi  managemo  guate.    1. 1, 73. 
uuir  zi  themo  guate  uuesdn  fastmuate. 
II.  10,22.   sint  sie  ftlang  io  zi  guate.  IV. 
29, 4.  in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent 
sih  zi  guate.  V.  23, 150;  s.  firsihu.   thaz 
thir  nü  gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote, 
uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo  duni- 
nigen  muate.  11.1,42;  als  gut.    guates 
er  in  onda,  s6s  er  uuola  konda.  I.  27, 
31;  er  t/x&  ihnen  wohl  gewogen,    mit 
minnu    thfnes  muates    mir  unnta  alles 
guates.  V.  Ip,  14.  —  guat  ioh  nbil  naes- 
stn.  11.5,18.  foUan  gotes  ensti,  unires 
inti  guates  ioh  druhtines  gimuates.   II. 
2, 38.  ofto  unirdit,  oba  guat  thes  mannes 
iungoro  giduat.  827;    etuMS  (Nichtiges 
leistet,  sint  in  thesemo  buache,  tfaea 
gomo  thehein  ruache,  unortes  odo  guates, 
thaz  Ifch  iu  iues  muates.  828;  der  Oen, 
ist  entweder  partitiv  at^arfassen  (ist 
—  des  Akrostichons  wegen  steht  sint  — 
in  dem  Buche  etwas  an  Wort  oder  an 
Out)  oder  er  ist  von  dem  vorhergehen- 
den von  ruache  äbhängigßn  thes  he- 
einflusst.    b)  spec.;  Genesung:  a&r  gab 
stal  brunno  thes  blnates,  so  fnaita  afir 
thes  guates.  11.14,28.    giholöta   tfaera 
dohter  thaz  guat  111.11,28.    16h  in  Üb 
inti  guat  ioh  harto  frauualichaz  muat 
II.  15, 12.  c)  körperliches  und  geistiges 
Wohlergehen,  Wohlfahrt  ^  Heil,  SeUg- 
keit,  Segen,  Glück:  thie  er  irfullit  mit 
gamanu  bltdltches  muates  ioh  öuuiniges 
guates.  11.9,10;  12,70;  ewiges  Leben^ 
ewige  Seligkeit      thaz    er  sih    freuue 
Suuinigen  guates.  11.12,30.    ther  stank, 
ther  bläsit  in  muat  io   thaz   ßuainiga 
guat  V.  23, 277.    niazan  muazi  thaz  sin 
muat  thaz  duuiniga  guat  L 93.  uuiriamte 
trö   stn   muates  thes  ^nuinigen  guates« 
S  48.   sie  heilt  scuafun,  thie  mit  giloubn 
riafun,  alles  guates  ginuht    IlL  9,  14. 
thaz  ist  thiu  uuunna  ioh  thaz  gnat.  V. 
23, 29^.  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas  in 
munde  ioh  in  muate  zi  thtnes  selbes 
guate.  III.  7, 74.   druhttn  hdhe  mo  thaz 
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gnat  L6.    bl  tbin  tharbdn  nnir  thes 

gutes,  y.  23, 114  fld  nuer  so  nan  birua- 

rit,  er  gnat  fon  imo  faarit   IY.26, 13. 

min  hier  ist,  ther  thaz  giduat,  ther  mir 

gifordor6t  thaz  gaat  111.18,41.  ni  bri- 

fltit,  ni  irfrenae   sih  mit  maatu  iam^r 

thär  mit  goata.  S46.  thcist  al  einfoltaz 

gnat  V.  23, 164.  thaz  ih  mit  themo  drö^e 

megi  Htn,  mit  themo  gnate  ih  frannö 

thlr.  1. 2,  Ö6.  mit  thia  se  drüta  sine  daent 

firannamiiate  zi  allemo  g^ate.  V.  23, 182; 

f.  franaa mnati.  thaz  sie  aiter  themo  guate 

sint  rdzagemo  moate.  V.  6, 50;  nadh  dem 

HeiU»   giboaföt  er  imo  manag  guat  I. 

24, 1&  ni  fimimit  iuer  maat,  thanne  ih 

in  xella  thaz  gaat  III.  22, 16.    far  dohter 

heimortes  mit  fnda  ioh  mit  guatn.   III. 

14,  48.    thaz  unorolt  unizzi  thaz  guat, 

thaz   kriat    fon    demo    grabe   irstaant. 

iy.87,32;   was  durch  gnat  allgemein 

OMMgedrüakt  ist,  wird  hier,  wie  auch 

ionst  an.  16,  43;  19,  11;  lY.  37,  42), 

t»  dm  folg.  Satze  genauer  bezeichnet; 

da$s  nämlich  etc.     sie    nnizznn   thaz 

gaat  hiar  obana.   V.  23,  43.    auio  sie 

firthaesb^n   thaz  guat.    lY.  1,  4.     dne 

ans  thaz  zi  gnate  bltdemo  mnate.  843. 

draht6  io  zi  gnate,  sd  unaz  thir  got  gi- 

hiete.  II.  9, 65.  rihta  gendr  thie  Huti,  sö 

dnit  ouh  therfir   emmizdn  zi  gnate  hei- 

lemo  mnate.  L  61.  kdrdmßs  in  mnate  uns 

selben   iO   zi  gnate  thia  gotes  dät.  III. 

26,5.  nnir  scnlnn  nns  zi  gnate  nü  kßren 

thaz  zi  muate.  IL  5,1.  br&ht  uns  s&Iida 

ioh  goat.  II.  11,53.  mag  nnsih  gilnsten 

thera  ferti,  nü  nnir  sie  (die  Märtyrer) 

hiar  zi  gnate  sd  sehen  gih6r6te.   I Y.  5, 

52.  sie   k^ent  sih  zi  gnate  rözagemo 

mnate.  Y.  6,41.  s41ig  sint  zi  gnate,  thie 

rdzagemo   mnate.   11.16,9;  beati,  qni 

logent  Matth.  5,  6.  thenk@m6s  in  mnate 

aas  allto  lo  zi  gnate.  H 115.  thenkdmds 

li  gnate  onh  heilemo  mnate,  thaz^cai- 

pbas  nnolta  Idrda.  III.  26, 25;  zu  unserm 

Beeten,    thaz  ist  in  th&r  in  übe  gihei- 

zan  zi  liebe  mit  managemo  gnate.   Y. 

23, 56.  in  ^nndn  zi  gnate.  I Y.  37, 37 ;  Y. 

23,30.  6a  132.  174.  208.  222.  234.  258. 

272.  286.  298. --/n  dem  Satze:  thiz  ist 

nns  ungiz&miy  ni  qnimit  nns  thiz  guat 

m  unser  armiltohaa  mnat.  III.  3, 2  be- 


deutet ee  wohl  die  Tugi»^d,  den  Men- 
schen als  Menschen  zu  würdigen,  von 
der  unmittelbar  vorher  die  Rede  ist. 
thaz  bizeinöt  ndhil  guat,  thaz  dmhttn 
thär  in  Stade  stuant  Y.  14, 1  ist  es  mit: 
Oeheimniss  zu  übersetzen,  thes  habdt 
er  (der  heil.  Gallus)  nü  fora  gote  thanc; 
thenk^ro^s  in  mnate  uns  alldn  zi  guate 
thiz  selba  dmhttnes  guat.  H  116;  Onade, 
Geschenk,  ni  fand  ih  liebes  nuiht  iii 
thir  (in  der  Fremde),  ni  fand  in  thir 
ih  ander  gnat,  suntar  rözagaz  muat.  I. 
18,29;  etwas  anderes,  oba  ih  in  sagdn 
hiar  thaz  unär,  bt  hin  ni  gilonbet  ir 
mir  sar,  bi  hin  nintdnat  sih  iner  muat, 
thär  ih  in  zellu  thaz  gnat?  III.  18, 6^, 
das  was  wahr  ist.  alld  nuunna  thid 
sin  thaz  ninzist  thü  in  mnate  iamSr  thär 
mit  gnate.  Y.23,2l0;  mit  Lnist  ni  mohta 
thd  thaz  ira  mnat  firdragan  thaz  6uui- 
niga  guat,  thia  6aninigun  I^ra.  HI.  18, 
65;  das  ewige  Out,  die  ewige  Lehre, 
d.  h.  die  Lehre  von  der  Ekoigkeit,  dass 
Christus  ein  ewiges  Dasein  von  sich 
behauptete;  sustinere  illa  aetemitatis 
verba  non  valebant  s€tgt  Beda.  ir  qnä- 
mut  hera  thnmh  guat  Y.  4, 38 ;  in^ter 
Absicht,  ni  det  er  iz  bt  guate.  II.  5, 20; 
IV.  19,62.  zi  gnatu  ir  mtn  ni  ruachet 
lY.  16, 40.  bt  stnemo  einen  guate  irlöst 
er  nnsih  alle.  Iil.26,55;  Oüte,  Onade. 
quam  in  in  iro  muat  thaz  sin  manag- 
falda  gnat  Y.  9,  8.  In  dem  Satzß : 
fialun  (die  Magier)  framhald,  thes  gnates 
nuämn  sie  bald.  I.  17,  61  muss  guat: 
Oöttliehkeit  bedeuten;  s.  bald.  Ebenso 
in:  ih  inti  fater  mtn  ioh  thin  Suuinigt 
stn,  ist  nnker  zueio  nuesan  ein;  ther 
liut  thia  sprächa  al  firdruag,  unz  stn 
nnort  thes  giunuag,  thd  titun,  thaz  sie 
nan  steinöttn ;  er  jgab  thd  mit  thulti  th6n 
liutin  antnuurti,  l§rta  sie  anur  thö  thaz 
guat  ioh  k§rt  in  frammort  thaz  muat 
111.22,36;  belehrte  s(e  wiederum  vom 
OötUichen;  s.  frammort.  thaz  duit  in 
iämaragaz  muat  ioh  thes  himilrlches 
gnat,  thes  himilrtehes  scönt.  Y.  23,  33; 
Pracht.  Adverbial  steht:  zi  guate:  mir 
in  muate  sie  liubet  zi  gnate.  11.17,6; 
redit,  sehr,  unis  hdrsam  io  zi  guate, 
ni  hOri  themo   mnate.    1. 18, 40;  recht. 
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tbir  gab-  nü  zi  guate  mtn  fater  thaz  zi 
muate,  ni  thas  fz  man  gidäti,  thaz  thü 
nü  snith  qnäti.  Ilf.  12,29;  aus  Gnade, 
bigöz  inan  (das  Kreuz)  zi  guate  mit 
stnes  selbes  bluate.  Y.  1,45;  gnadenvoll, 
hiar  hör  er  io  zi  guate,  uuaz  got  imo 
gibiete.  1. 1, 121;  freudig,  uuio  ih  hiar 
gibiete,  thaz  höret  ift  zi  guate.  11.19,13; 
aufmerksam,  wohl.  Redensarten:  1)  zi 
guate  irgän,  zum  Heile  gereichen:  irg^ 
uns  iz  zi  guate.  111.20,141;  —  11.19,6; 
21,  4 ;  24,  34;  IIL  21,  35;  24;  10;  IV.  34, 
24;  37, 6.  2)  zi  guate  intiahan,  gnädig 
aufiiehmen:  intfiang  iru  iz  zi  guate.  IIL 
11,  26.  3)  zi  guate  duan,  zum  Heile 
ihun:  thaz  det  er  in  zi  gnate.  IV.  37,20. 
4)  zi  guate  ginennen,  benedeien:  zi 
guate  81  er  ginanto.  1.4,2.  5)  zi  guate 
gisprechan,  freundlich  ansprechen:  so 
ist  themo  gotes  drfite  gisprochan  zi 
guate.  V.  8, 35.  6)  zi  guate  gruazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazta  er  sie  zi 
guate  sus  suäsltchemo  muate.  II.  15, 24. 
7)  zi  guate  lobön,  preisen:  mit  uuorton 
ioh  mit  muate  lobötun  nan  zi  guate. 
111.15,42.  8)  zi  guate  k6rcn,  zugute 
rechßen,  anrechnen:  ch€ret  thaz  in 
muate  bt  thia  znhti  iu  zi  guate  ioh 
zeltet  thaz  al  in  iuuueran  thank.  S  25. 

asa*fD»t 

gnat  [adj.],  1.  von  guter  Beschaf- 
fenheit; physisch:  thü  gisparätös  then 
gnatan  uutn.  IL  8, 51.  sie  skenkent  uns 
then  guatan  uutn.  IL  9, 16;  —  IL  10, 19; 
guter,  edler  Wein,  sie  (die  Franken) 
büent  mit  giziugon  in  guatemo  lante. 
1. 1, 66;  ih  einem  guten,  reichen  Lande, 
Dem  schlecht  beschaffenen  direkt  ent- 
gegengesetzt: ubil  boum  birit  thaz,  thaz 
imo  ist  io  gislahthaz;  so  duat  ouh  ther 
guato.  IL  23,16;  23,18;  guter,  frucht- 
barer Baum,  2.  in  geistiger  Bezieh- 
ung; tüchtig,  wacker,  brav,  ohne  Fehl: 
er  (Joseph)  uuas  in  sitin  fruatdr  ioh 
heilag  inti  guatdr.  1.8,10;  er  war  sitt- 
lich rein  und  wacker,  tüchtig  in  gei- 
stiger Beziehung,  ädäman  then  alton 
bisueih  er  mit  th^n  uuorton ;  ther  inngo 
ioh  ther  gnato  gireh  inan.  11.5,6.  hin- 
tarqnam  ther  gnato  man  thero  uuorto. 
IL  12,21.    thö  frftg^ta  ther  guato  man« 


IL  12,49.    bruader  stn  gnato.  111.6,26. 
boto  guat^r.  I.  5,  14.    forasago  gnatfir. 
1. 15, 26;  IIL  18, 30. '  thionöstman  guat^r. 
I.  19,  2.    thegan  guatdr.  IL  7,24.    hnga 
guat^r.  IL  24, 28.    iz  qu&mi  imo  in  ste 
muat,  thaz  er  nan  zaita  so  guat.  II.  7, 
58;    s,  zellu    und  Bd.  2,  299,    uuas 
acounöt  ir  thftr  guate   man.   V.  18,  8. 
sag^n  ih  iu,  guate  man,   unio  ir  nan 
sculut  findan.  1. 12, 17.    uuaz,  guate  man, 
scal  iz  stn?  IL  7, 16.    gidfin  ist  es  nfi 
redina,  thaz  sie  sint  guate  thegana.  I. 
1,  lll.  thie  drüta   giangnn   guate  mit 
sgragemo  muate.  V.  5,  19.    faarnn  gi- 
sellon    zu^ne    gnate.  V.  9, 4.    zi   steti 
uuärun  thiu  nan  bänin,  fater  inti  mua- 
ter,  thdr  ouh  ther  sun  guat^r.  III.  20, 78; 
der  Blindgebome.  —  suaz  imo  stn  Itb 
al,  so  man  gnetemo  scal.  Ld6;  dem  eeBen, 
krist  halte  uuerinbrahtan  guatan.  H 165. 
3.   im   Gegensatz  zu  schlecht,    guten 
Sinnes,  gerecht,  rechtschaffen,  redlich; 
dem  ubil  (s,  d,)  direkt  entgegengesetzt: 
sint  thie  liuti  missilth,   töhemo  muate, 
nbile  ioh  guate.  IL  19, 24 ;   ut  sitis  SM 
patris  vestri,  qui  in  coelis  est,  qni  solem 
suum  oriri  facit  super  bonos  et  malos. 
Matth.  5,  45,    fora  stnSn  ougon  stdnt 
alle  mennisgon,  ubile  ioh  guate.  V.20, 
22.    thie  guate  sezzit  in  zesuemo  ringe. 
V.  20,55.    thie  guate   sint  frö  rehtot) 
jdäto,  thie  andere  alle  grunzent  thansna. 
V.25,88.    sus   sint  thin^thing  ellu,  sna 
missemo  muate,  sint  ubile  ioh  gnate. 
V.25,80.    ni  l&z  thir  in  mnat  thtn  tlii6 
dftt,  thiö  guatö  ni  stn.  H  51.    oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  niat  liiaz 
uuort  guat.  III.  20, 139.   unanta  druhttn 
ist  so  guat,  ther  thaz  urdeili  daat  Y. 
19,61.    ni  fraunönt  th&r  in  muate  ni  af 
einfalte  thie  guate.  Y.  28, 87.    qnad,  man 
irkennen  scolti,  thaz  thie  nn&iln  gnate 
ioh  gote  fila  drüte.  Y.  12,97.    unanta 
iagilth  thö  thär  instuant,  thaz  ther  man 
scolta  nuesan  guat,  zi  gnat^  sih  giie- 
liti,  ther  suntigan  so  queliti.  IlL17,48i 
er  unsih  fon  thdn  guat^  ni  ^aeeide. 
1.28,2.    tfaoh  er  (der  SaUm)  nS  nniri 
guatdr,  thoh  gieiscöta  er  thia  ranater. 
11.4,25.       4.  gottesfürchÜg,  fromm: 
firlthe  iu  thes  himililchea,  6t  thaz  ther 
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goato  hiar  io  niiiaf.  8  88.  mannilfh  aneiz 
^atdr,  thaz  thiarna  ist  kristes  maater. 
y.12,19.  ther  nnser  friunt  gnato  slifit 
vti  gimusiU},  III.  28, 48.  ther  selbo  Hut 
gmito  sank  gimeinmiiato.  lY.  4,53.  ^si 
nnu  fonua^'n  gaat.  I.  16,  3^  lazarus 
ther  gnato.  III.  28,  5.  nf  chod^mas  ther 
^ato.  lY.  85,  17.  marta  thin  gnata. 
IIf.24,5;  lY.  2,  $.  symedn  ther  gnato. 
1. 15,  12;  II.  3 ,  28.  .det  er  ander  nbil 
nbar  thas,  nnaot  er  guatdr  ni  uaaa. 
H42.  gitrenirit  ist  ther  gnato  nd  in 
MmiMcfae.  H35.  farent  in  himil  thie  rehte 
ioh  Üne  guate.  Y.  22,  2.  -  5.  heilig: 
thaDana  er  nan  fnarta  in  eina  bürg 
gnata.  11.4,51;  tnnc.  assnmsit  enm  in 
Banetam  civitatem.  MatÜi,  4,  5.  ist 
annntar,'  tliaz  sie  sih  thür  gieinötnn 
tkera  steti  goatun.  Y.8,6;  am  Grabe, 
In  dwem  Sinne  namentlich  ais  Bei- 
wtKta:  a;kri8tS82;  1.27,15;  11.8,7; 
IH.  10,  46;  16,  58;  24,  35.  4>)  dmhttn. 
L43;  1.5,69;  12,14;  111.1,44;  Y.8>165 
^,11;  H132;  der  heiHge,  grosse,  guie 
OoiL  e)  Bun ,  in  Bezug  auf  Sohn 
Oüttes:  1.6,4;  17,60;  19,18;  22,46;  11:2, 
M;  11, 1 ;  lY.  32, 8;  Y.  12, 28.  d)  fater, 
m  Besug  auf  OoU:  II.  21, 27.  e)  mna- 
t«r,  tn  Bezug  auf  die  Mutter  Ghttes: 
L15,11;  IY.32,1.  — grdgoriostherguato. 
V.  14,25;  der  heilige  Qregorius.  giheizit 
nir  thaz  mtnaz  muat,  thaz  er  ist  fora- 
ngo  gnat.  Hl.  20,  74.  —  caritfts  thin 
gnata.  iY.29,51.  hü^iktihkt  (im Himmel) 
tak  snester  iro  (der  Liebe)  guato,  reht 
iati  fiitfan.  Y. 23, 125.  6.  gütig,  gnä- 
dig, gnadenvoU;  ncsmerälidh  in  Bezug 
nsf  QoU,  Christus:  nnis  fatcr  mir  ioh 
innater,  thü  bist  min  drnhttn  guatSr. 
1111,44.  nnanta  dmhttn  ist  so  gaat, 
bt  thiu  eigtn  tranuaz  muat.  lY.  87,  44. 
dmhttn  ist  er  gaatdr.  1.15,83.  druhtln, 
qnad  er,  gnato.  111.4,23.  dmhttn  mtn, 
ther  gnato.  III.  7, 1.  irongt  uns  hiar 
mner  gnato  dmhttn  sih  zi  marenne 
nbaral.  Y.  12, 35.  saman  mit  ther  mnater 
fnar  üier  snn  gnatdr.  1. 21, 10.  bi&lah 
ther  snn  gnatdr  themo  stna  mnater.  lY. 
%,8.  ira  snn  guato  dinrit  sia  gimnato. 
L  U,  57.  gibdt  iz  krist  gnat§r,  thes  bat 
tru  thin  maater.  III.  10, 46.  Ebenso  van 


Engeln:  engii  gotes  guato  faar  tharin 
(in  das  Wasser)  gimnato.  III.  4, 11.  — 
Auch  von  Menschen:  gideta  er  sie  iiln 
bitde ,  sö  gnat  hdrero  dnat  1 Y.  7,  80. 
zaht&ri  gnato.  828.  >-  Beim  Voeativ 
steht  in  der  Regel  das  srhtoache  oder 
flexionslose  Adj.:  111.1,81;  4,23;  Y.28, 
11 ;  «.  Bd,  2, 290.  SOI.  Vereinzelt  steht 
bei  dem  erstem  der  Artikel:  drnhttn 
mfn  ther  guato.  111.7,1.  gimma  thiu 
mitza.  1.5,21.  —  Ausnahmsweise  steht 
die  starke  Form:  mtn  snn  gnatdr.  I. 
22,46.  guate  man.  1. 12, 17;  IL  7, 16; 
Y.  18,3.  scönd  liubt.  Y. 4,51.  7.  tapfer: 
thd  zaita  krist  thia  hertt,  theiz  alles- 
nnio  unurti  baldt  stnes  muates  ioh 
ellenes  guates.  lY.  13,  30  giuuaradn 
herzen  guates  ioh  thr&to  festes  muates. 
lY.  7, 26.  er  (Ludwig)  ist  ellenes  guates. 
L68.  8.  von  Handivangen  ^  Sachen; 
gut,  trefflich,  voUkomimen,  gottgefällig, 
recht:  ih  ougta  in  gimuatn  manigu  uaei^ 
guatu.  III.  22,  37;  multa  bona  opera 
ostendi  vobis.  Joh.  10,  32.  oba  thü 
uaoll6s  gidnan  uuerk  guatu.  II.  20, 3. 
ni  habdt  ther^r  ander  nuort,  ni  st  gnat 
einfolt.  IY.31,13.  nuanta  sie  firb&ran, 
thaz  guatu  uuerk  ni  b&run.  lY.  6,  6. 
oba  uuir  nnollen  mit  githankon  guat^ 
thes  kristes  grabes  hueten.  lY.  37, 2.  ni 
fand  ih  in  inih  uuiht  gnates,  noh  liabes 
mtnes  dröstes  leides.  Y.  20, 103.  th&r 
duent  sie  uns  zi  muat^  situ  filu  guate. 
IY.5,59.  eigun  ziti  guatd.  L81.  all6 
zlti  guatd  leb  er.  L  38. 95.  er  brfihta 
imo  selben  guat  gimah.  111.20,28.  ist 
mtn  treuuida  s6  guat  II.  13, 15;  hehr. 
uuolaga  ötmuatt,  s6  guat  bist  thü.  1.5, 
67.  ziu  scal  sin  iu  lön  thanana  guat 
11.19,26;  gross,  thaz  ist  kusgi  ioh  onh 
guat.  111.19,35.  Iftz  thia  suorga,  tfacist 
es  guat,  themo,  thih  snltchan  giduat 
II.  22,  25;  so  ist  es  in  diesem  Fcdle 
guty  rechte  Oott  tcohlgefäUig ;  es  Oen. 
der  Beziehung.  —  Spec;  guat^r  nuilio, 
d<is  bona  voluntas  der  Vvlgata:  st  in 
erdn  fridu  ouh  alldn,  thie  fol  stn  guates 
unillen.  1. 12,24;  in  terra  pax  hominibus 
bouae  voluntatis.  TjUC.  2, 14.  thaz  man 
uuizzi  in  thin  then  guatan  uuillon.  Y. 
20, 40.    s6  eigun  däti  Stn6  lön  fon  druh- 
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ttne,  gelt  filu  follon  thuruh  then  guatan 
uiiillon.  V.  25,  48.  —  Dem  nbil  (s.  d.) 
entgegengesetzt:  unant  er  thaz  abi]a 
firmeid  ioh  iz  garo  thaDasneid,  thaz 
gaata  steit  gihaltan.  V.  25,  50.  Dose 
sich  einige  Bedeutungen  nahe  berühren^ 
und  dass  in  einzelnen  Beispielen  ver- 
schiedene angenommen  werden  können, 
braucht  kaum  gesagt  zu  werden,  Camp. : 
beziro,  superl.:  bezist,  s»  d.    Davon: 

guato  [adv.],  gnadenvoU,  gnädig, 
gütig:  s.  guat  6:  drahttn  höbe  mo  thaz 
gnat  (dem  König  Ludwig),  höhe  mo 
gimuato  io  allö  ztti  gnato.  L7;  der 
Herr  erhöhe  ihm  sein  Wohlergehen, 
sein  Olüek ,  erhöhe  es  ihm  liebevoll 
alle  Zeit  gnadenvoll,  stets  voll  Oüte 
und  Onade.  Das  eine  der  Adverbien, 
durch  welche  das  Verbum  höhe  näher 
bestimmt  wird,  steht,  wie  sich  dies 
auch  sonst  findet,  des  Reimes  wegen 
am  Schlüsse  der  ersten  Halbzeile  ^  das 
andere  am  Schlüsse  der  zweiten.  Es 
könnte  guatö  auch  attributiv  zu  allö 
zld  construirt  werden,  wie  es  L  33.  81. 
95  gescheiten  muss.  Aber  es  spricht 
gegen  diese  Auffassung,  dass  O.  von 
guati  ioh  fridusamö  ztti  ei'st  L  29 
red^,  und  dass  hier,  wo  von  dem 
Glücke  die  Rede  ist,  welches  Oott  dem 
Könige  für  alle  Zeit,  für  sein  ganzes 
Leben  noch  erhöhen  soll,  eine  nähere 
Bestimmung  zu:  Zeit  nicht  zu  erwar- 
ten ist. 

guata-Ilh  [adj.J,  alles,  was  gut, 
recht  ist,  dem  Outen  gleicht,  jedes 
Gut,  alles  erspriessliche ,  heilbrin- 
gende, segensreiche,  glückselige:  mit 
thia  (dem  Kreuze)  st  ih  bifangan,  thaz 
mir  hiar  zi  Übe  guatalih  io  kllbe.  Y. 
3,  20.  uns  limphit,  nnir  mit  unillen 
guatalih  irfnll§n.  I.  25, 12.  gnataltches 
uualtent,  thie  thurst  ioh  hungar  thultent. 
II.  16, 13.  mag  iauuiht  queman  thanana 
(von  Nazareth),  thaz  st  thiheining  redina 
gnataltches.  II.  7/48  F;  kann  wohl  von 
dannen  etwas  kommen,  was  da  auf 
irgend  eine  Art  dem  Guten  gleich,  ähn- 
lich ist,  was  irgend  wie  gut  ist,  von 
diesem  kleinen  Städtchen  f  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh.  t,  46,  — 


Redensart :  guatalih  sag6n ,  Heü  spre- 
chen, Glück  wünsdien,  segnen,  bene- 
dicere:  so  queme  mir  uü  in  mnat,  uiuo 
er  fon  demo  grabe  irstnant,  loh  uuio 
nan  iriuntilth  gisah^  ouh  mit  thön  ion- 
gOTon  sprah,  uuio  harto  er  thiegiirenuita 
ioh  guatalih  in  sagöta.  V.4,4;  wie  hock 
er  sie  effreut  und  wie  er  sie  gesegnet, 
0.  hat  hier  vermuihlieh  den  Segen  üa 
Sinne,  den  Jesus  den  Jüngern  bei 
seiner  Himmelfahrt  ertheüte» 

guatt  [st.  f.],  1.  guU  Beschaffen- 
heit einer  Sache:  irfulta  thiu  ira  (der 
Saibe)  gnatt  thes  selben  hüses  uutti. 
iy.2,20.  2.  alles ,  was  irgend  ime 
gut  zu  nennen  ist,  das  Gute:  ni  duen 
uuir  bt  thia  guatt  thir  thaz  unidarmnati, 
uuir  duen  iz  m^r  thiu  halt,  uuanta  sprich- 
ist, thaz  ni  scalt.  111.22,43;  de  bono 
opere  non  lapidainus  te,  sed  de  blaa- 
phemia.  Joh.  10,  SB;  um  des  Outen 
willen,  ist  uns  hiar  gizeinöt  in  b^thda 
in  ubilt  inti  in  guatt  unsero  znhto  d&ti. 
H 118.  ntdigaz  muat  hazzöt  io  thiö  guatt. 
III.  14, 119.  3.  alles  voükammene  im 
höchsten  Grade  und  im  weitesten  um 
fange;  Grösse,  Macht,  Hoheit,  Add, 
Heiligkeit,  Göttlichkeit;  sowohl  von 
Handlungen,  Werken  und  anderen  Ab- 
strakten,  als  auch  von  Personen:  gi- 
stuant  thera  ztti  guatt.  IV.  9,  1;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit  der  Zieit,  die 
grosse,  heilige  Zeit  war  nahe,  in  der 
man  opferte;  «.bittirt.  thera  l^aguat! 
uuas  harto  thiu  gimuati.  11.24,6;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit,  vieüeiehi:  GöU- 
lichkeü.  er  lörta  thie  linti,  thaz  manoi- 
Ith  giloubti,  thaz  iagilth  instuanti  dies 
selben  liohtes  guaü.  IL  2, 10.  er  hoab 
in  üf  thaz  muat  zi  thes  gotnissetf  guatt. 
III.  18,60;  Hehre,  Grösse,  thaz  theshenen 
guatt  uuiht  innana  birnarti.  IL  4, 106. 
thaz  uu&ri  ununtarllh  thiu  d&t  (dcus  sieh 
Christus  nach  der  Auferstehung  be- 
rühren liess),  ungalih  in  goatin  anderen 
stnön  dfttin.  Y.  12,  42 ;  an  Grösse,  Be- 
deutsamkeit, thie  fridnsame  ouh  silig; 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
soönon  ioh  duit  in  thaz  gimuati  mit  dies 
namen  guatL  11.16,28;  mit  der  Ehre, 
Schönheit  des  Namens;  sie  gotea  kiiid 


gnatt 


263 


beiient;    be«ta  pacifiees,  qaomam  fiUi 

dei  Yoeabnntiir.    MatÜ^  5,  9.    zalta  In 

thes  selben  nuerkee  gnatt.  IV.  11 ,  42. 

iimaefaiBt    tbü   thia    nuantar  ind   elln 

noroltaltar,     erzelist    tfaü     ooh    thia 

gwitt ,  nnas  iagiltch^r  d&ti.  II.  9,  22 ; 

oU»  edle,    treßUeha,   hervorragende, 

er  mrt  in  erdringe,  ther  irzelle  ira  gnatt. 

1.11,48.    gnatt  ist  er  b6h6r  ioh   gote 

liib^.  1.4,33.    sie  ahtötun  thia  gnatt 

ioh  etne  gomaheiti.  1. 27, 3.  ist  stn  gnatt 

nbual,  s6  in  kinde  zeizemo  scal,  then 

fiiter  einigan  minn(^t  IL  2, 35.    irfurbta 

Ain  dn  gnatt  iro  allero  nnd&ti.  II.  11, 20. 

gilonbta  in  selben  gotes  gnatt.  III.  3, 13. 

m  sant  er  nan,  thaz  thin   stn   selbes 

gnstt  thia  nnorolt  ptndti.  IL  12, 76.   gab 

•Dtanorti  gtmuati  stn  selbes  gnatt.  iL 

14,50.    thdn  liotin  sih  gilinbdn;  sö  zel- 

leat  sind  gnatt,  thaz  er  fon  t6de  ir- 

fltuuti.  lY.  36, 13.     thaz   stnes   selbes 

g:Batt  thaz  eina  nnas  gimnati.  Y.  1,  ö. 

lalt  er  thftr  gimnati  thes  selben  sunes 

gnatt.  L  25, 16.    bilidö  thes  stnes  fater 

gnatt  II.  4, 34.    nnz  thin   stn  gnatt  üf 

fon  töde  irstaanti.  IIL  13,  58.     ebonöt 

äitn  nnfrnatt  sih  dmhttnes  gnatt.  III. 

23, 46.    giloubtnn  stnO  gnatt  manogd 

onoroltliatL  UL7, 22.  er  giheilit  thiz  lant, 

bdz  inan  heilant;  giheilit  thin  stn  gnatt 

a06  nnoroltlinti.  I.  8,  28.    ni  eprächnn, 

tine  sltoO  gnatt  nantnn  nnorton  ofTonoro. 

111.15,47.    er  hab6t  in  gizaltan  dröst 

manag&ltan  fon  stn  selbes  gnatt.  lY. 

15,56.   hintarqnam  thera  mihilnn  gnatt. 

18,1^    übiat  er  ira  gnatt  mihilö  öt- 

Baatt.  1.3,34.    sie  gerdtnn  inan  zi  rin- 

saane,  ioh  sih  z^  stn^n  gu&ttn  ethes- 

nias  gifnagttn.  IL  15,  8.    thaz  selben 

kristes  gnatt  mtea  nnnntar  d&ti.  III. 

16,71.    onh  zalta  in  thin  stn  gnatt  bt 

«■6brftÜonfti.IY.6,15;  —  lY.  7, 13.  thin 

th  h6ha  gnatt  förta  si  ötmnatt.  IV.  11, 

18.    d&ti  thin  stn  gnatt,  thaz  thritten 

dages  stnanti.  lY.  30, 12.    nnehsal  gi- 

iMiati  bt  rtnes  snnes  gnatt.  IL  9,  62; 

/&r  Hxnen  edlen  Sohn,   dna  thär  thtna 

gnatt,  hilf  nns  onh  hiar.  lY. 31,4;  Macht, 

4.  GiUe,    QuimUffiigkeit,    Nachsieht, 

Hoehherzigkeit ,     Onade ,     menschen' 

freundliches  Wesen,  Gewogenheit,  Huld, 


Wohlwollen,  Herablassung:  sd  ist  ther 
heiiego  geist:  thin  sc6nt  ist  al  in  imo 
meist,  snazttissi  intä  gnatt.  1. 25, 30.  thäht 
er,  bt  thia  gnatt  er  sih  fon  im  d&ti.  I. 
8, 17;  auf  gute  ÄrL  thü  scalt  hab^n 
gnatt  ioh  mihilö  ötmnatt.  I.  18,  37.  iz 
dUtnn  gomaheiti,  thiö  ines  selbes  gnatt. 
S 16.  iz  nnas  imo  nngimuati  thnrnh 
stnö  gnatt.  1.8,11.  thaz  im  thin  stn 
gnatt  nirzigi  thes  sin  bäti.  IL  8,  24.  nnio 
er  thnmh  stnö  gnatt  firdruag  thaz  höröti. 
H  94.  sälig  th^n  man  bt  iro  gnatt  dnit 
nuidarmnati.  11. 16, 30.  irrekit  nns  stn 
gnatt  allö  thesö  d4ti.  IL  14, 77.  dtlönt 
stnö  gnaü  thi6  ind  missid&ti.  IL  21, 42. 
theih  thnmh  thtnö  gnatt  bimidi  thiö 
arabeiti.  11.14,46.  zild  thtn,  thtn  gnati 
iz  6r  biunerbe,  ör  mir  ther  snn  irsterbe. 
IIL  2, 20.  thaz  gnatt  stne  thes  thin  baz 
hiar  setne.  Y.  25, 39.  sie  nnirkent  thiz 
gimnati  thnmh  thiö  iro  gnatt.  V.25,52. 
in  thin  ir  armnatt  githnltet  mit  gnatt. 
IL  16,  2;  mit  willigem  Gemüth.  thaz 
ir  nntar  in  mit  gnatt  irbietöt  ötmnatt. 
lY.  11,51.  dna  nns  thaz  gimnati  thumh 
tfiiö  stnö  gnatt.  S42.  dna  mir  thaz  gi- 
mnati thnmh  thtn  selbes  gnatt.  IIL' 10, 
32.  mit  karitäte  ih  fergön  thiÖ  gnatt. 
H151;  um  diese  HiUd,  uuoltnn  thia 
stna  gnatt  giiastorön.  III.  17,  23.  ther 
uns  gab  thaz  gimnati  thnmh  stnö  g^natt. 
IY.37,42.  thnmh  thtnö  gnatt  dna  nns 
thaz  gimnati.  V.  23, 13.  81.  97. 108. 117. 
147. 159.  dnat  thaz  gimnati  bt  stnes 
selbes  gnatt.  H146.  hiar  strennit  thin 
stn  gnatt  in  nns  thiö  nbarmnatt.  III. 
3, 11.  leraö  hiar  tiiia  gnatt,  stnes  selbes 
miltt.  IIL  19, 11.  unsih  thin  stn  gnatt 
al  gisamanöti,  nuir  io  irri  fuarun.  III. 
26, 35.  thes  herzen  gnatt.  IL  4, 106.  fir- 
dmag  thiz  nngimnati  thnrnh  stnö  g^att. 
III.  14, 110.  thaz  er  nbarmnatt  gisciad 
fon  ther  gnatt.  I.  7, 14.  bnazent  stnö 
gnatt  thiö  mtnö  missod&ti.  Y.  26,46.  ron 
thiö  stnö  gnatt  thie  nnönegnn  linti.  lY. 
12,3.  thoh  zelluh  thfnö  gnatt  thnmh 
these  linti.  III.  24,  95.  firsnahun  stnö 
gnatt.  lY.  24, 20.  firgab  in  thin  stn  gnatt 
thiö  iro  missodftti.  IIL  14, 70.  thaz  dnit 
nns  nbarmnatt,  naias  nnsn  gnatt.  IIL 
19,9.    mir  deta  thaz  gimnati  stnes  sei- 
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bes  gaat!.  III.  20, 117.  thaz  nnsih  stnes 
tödes  guat!  ziBamanegifaagti.  111.26,48; 
WohUhat.  thaz  selba  mammanti  doit 
uns  tbiu  sin  guatt.  111.26,59.  dua  mih 
uutB,  ttuara  thiu  dtn  guatt  then  mtnan 
liobon  däti.  V .  7, 50.  firfühan  unsili  scolti 
thiu  sin  Bolba  guatt  thera  altan  arabetti. 
V.  9, 34.  thia  ginftda  dua  in  mir,  thia 
du  in  thina  guatl  themo  sc&h&re  d&ti. 
lY.  31, 28.  ioh  er  hera  in  uuorolt  quam, 
thaz  uns  thiu  stn  guatt  thiu  ougun  in- 
dati.  HL  21, 30.  ni  det  er  iz  bi  guatt. 
IV.  2, 27 ;  auß  guter  Abmcht,  —  Auth 
von  Thieren:  er  uuas  dübun  gilth;  thaz 
uuas  8Ö  gilumflth  thuruh  thia  ira  guatt. 
1.25,26.  5.  Tugend,  Vorzüge,  Treff- 
lichkeit, Eddsinn:  thera  giloubun  festt 
irkant  er  in  theru  bru9ti,  uuas  druhttne 
iz  gimuati  ioh  lobdta  sub  thid  guatt. 
111.10,42;  des  chaftanitisehen  Weibes. 
irkanta  ih  thlnö  guatt  iu  managero  ztti, 
dr  er  thih  thes  gibeitti,  thaz  er  thih 
heraleitti.  II.  7,  65.  ni  eigut  ir  merun 
guatt,  thanne  thiz  heröti,  ni  gifähit  iuih 
thaz  heil.  II.  18, 6.  thuruh  thiö  stnö  guaü 
bifalah  ther  sun  guat^r  themo  stna 
muater.  iy.32,7.  scalka  ioh  thie  rtche 
gdnt  ai  giltche,  ni  st  thie  gifordorönt 
thie  guatt.  V.  19, 54.  uuio  mihil  gimuati 
Bint  aliö  thiö  iro  guatt.  V.  23, 124.  blfigo 
er  ruarti  thia  mihilun  guatt.  II.  4,  38. 
thoh  er  st  sd  m&ri,  ni  irzalt  er  thaz  gi- 
muati, thia  managfaltun  guati.  Y .  12, 86. 
in  in  lesen  uuir  thera  minna  gimuati 
ioh  managfaltö  guati.  H128.  in  stnes 
selbeB  bruBti  ist  herza  filu  festi,  manag- 
faitd  guatt.  L  16.  eignn  uuir  thia  guati, 
giltcha  theganheiti  in  theBses  selben 
muate.  L  45.  ni  dröstet  iuih,  fordoröno 
guatt  biscirmdn   thiuuö  däü.  1.23,46. 

6.  Wohlergehen,  Wohlfahrt,  Heil,  Segen, 
Glück:  allö  guatt  gidue,  thid  stn,  thiö 
biscofa  ör  thär  haböün,  ther  inan  zi 
thiu  giladöta,  in  honbit  stnaz  zutvalta. 
83*  thö  bfttnn  sine  sibbon,  th6n  ist  gi- 
muati thero  nähistöno  guatt.  III.  15, 16. 

7.  Freude,  Wonne:  thiu  (das  Qreisen- 
thum)  mo  allaz  liob  inselzit  ioh  mahto 
nan  gihelzit,  duit  imo  uuidarmuati  thia 
tng^ndltchun  guatt.  Y.  23, 142;  die  Freu- 
den der  Jugend,    thaz  uuiU  ih  gizellen 


glaute  mannen  allön,  thaz  8t  in  m6r 
gimuati  thiu  himilrtcbes  guatt.  Y.23,16. 
ist  rAmo  er  m  thön  guattn  fon  nnsea 
arabeitin.  Y.6,65;  in  Seligkeiten,  nft 
niazen  uuir  thiö  guatt  ioh  firidosam^ 
ztti.  L29.  8.  Frömmigkeit:  er  auur 
themo  liubit,  ther  stnan  uuillon  uabit, 
ioh  themo« ist  io  gimuati,  ther  uaondt 
in  ther  guatt.  HL  20 ,  154.  sie  eigun 
thaz  giaueizit,  bt  hiu  man  sie  korbi 
heizit,  unanta  thiu  iro  guatt  hiar  thultit 
armuatt.  HL  7,  58.  9.  Tapferkeit: 
liut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  (der 
Franken)  lant  ruarit,  ni  sie  bt  iro  guatt 
in  thionön  zi  nöti.  L  1,  7a  10.  Ein- 
tracht:  uuio  uuunnisamö  g^att  ioh  minna 
BÖ  gimuati  thär  untar  thön  iBt  lamdr, 
bt  thaz  hiar  thultent  thaz  sdr.  Y.23,5. 

11.  Keuschheit,  Enth€Utsamkeit:  uoitoa 
gimuati  gihialt  si  thiö  guatt.  1. 16, 4 

12.  Erträgndss,  Früchte  ^  Güter:  lias 
inan  (Adam  im  Paradies)  uualtan  alloB 
thes  uuunnisamen  feldes,  nuzzi  then 
guatt,  zi  thiu  er  thaz  (Verbot  von  den 
Baume  ssu  essen)  gihialti.  IL  6, 12.  nü 
ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adai- 
erbi,    ni   niazen   stnö  guatt.   1. 18, 13. 

13.  Voriheil:  thaz  er  iz  ouh  ni  intriati 
(vom  Baume  der  Erkenntniss  zu  essen)^ 
zalta  imo  thia  guatL  II.  6, 17.  14.  Wiirde: 
davtd  zikuninge  gireim;  er  quam  mit 
theganheiti  zi  sultoheru  guatt.  1.3,18. 
ni  uuard  thiu  zisamanegihtttn  thaz  sifa 
gesto  guatt  sultchero  ruamti.  IL  8, 6; 
von  solch  edlen  Art  In  dem  Satze:  st 
sälida  gimuati  salomönes  guatt,  ther 
biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  sedales. 
Sl  steht  guaü  aU  bischöflicher  Tüd 
gleich  dignitas,  prudentia,  sapientit, 
sanctitas  in  der  Zuschrift  an  Liutbert. 
Auch  noch  in  anderen  bereits  obenaH' 
geführten  Beispielen  kikuUe  guatt  al$ 
Ufnschreibung  der  Person  a^gefasiA 
werden:  L3,34;  Y.1,5;  7,50;  ]IL2,aO; 
16,71;  13,58.  15.  AM,  GeschieM: 
nist  man  thaz  gumiBgi  al  gizelle,  tkok 
sint  these  furista  thera  guatt.  1. 3, 22; 
oderf  an  VortreffUchkeit.  thaz  sie 
sint  in  ahta  thera  inuuera  slahta  ioh 
beziron  zi  nöte  them  iuuuem  guatL  L 
23,50. 


guati-gilth  —  gurtu 
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••gOAti-gilth  VP [adj],  €aies,  was  gut 
ist,  dem  Quten  gleickt;  s.  gaatalth: 
mag  iaaniht  queman  thanana  (von  Na- 
tareth),  thaz  st  tfaiheining  redina  gaati- 
gfllebes?  11.7,48. 

gnat-Itcht  F  [stf.],  ».  gual-ltchl. 

'gnat-thegan  [sLm,],fDackererHeld: 
er  thead  däti  zumti,  sd  guatthegan 
scolti.  IV.  35, 2;  s.  Bd.  2,  301. 

-guatu,  8.  gi-guatu. 

gamiagi  [st.  nj ,  berühmte  Helden, 
trhabene  Herrn;  vergL  senatores,  cu- 
miaci  v.  hernin.  Mans.  OL,  Tegerns, 
Cod.  10:  nist  man,  thoh  er  uuoUe,  thaz 
gnmiBgi  ai  gizelle.  1.3,21;  es  ist  nie- 
mand,  der^  toenn  er  auck  toollte,  alle 
die  berühmten  Helden  namhaft  machen 


könnte,  doch  unstreitig  sind  diese  die 
ersten,  sagt  0.,  ncushdem  er  Abraham 
und  David  genannt  hat 

gand-fano  [sw.  m.],  Kriegsfahne, 
Standarte,  Panier;  vergl.  labaram, 
gundfano.  Diut.  2, 350;  vezillnm,  gand- 
fano.  8t.  Gaü.  Cod.  295:  drag  thQ  then 
gandfanon  anan  dir,  in  hoabite  inti  in 
brustlu  in  thtnes  herzen  lastin;  V .  2, 9. 

gnrtn  [sw.  v.],  gürte;  c.  acc:  gartit 
thih  anderer.  V.  15,42.  —  c.  reflex.  dat: 
iinz  thü  iang  uuäri,  sd  aaas  thir  thaz 
giz&mi,  thaz  thü  thir  selbo  gnrtds.  V. 
15,40;  cnm  esses  junior,  cingebas  te; 
cum  autem  senaeris,  alias  te  cinget. 
Joh.  21,  18. 


H 


haben  [sw.  v.],  1.  habe,  besitze, 
bewahre,  trage,  geniesse,  ertrage,  leide; 
&  occ.;  1)  allg,;  eigetUL  und  büdl.: 
ni  bab^s  fazzes  nniht.  II.  14, 27 ;  neque 
in  quo  haurias,  habes.  Joh.  4, 11,  er 
muas  bab^ti.  II.  14, 97.  oba  ther  scal 
8tn  in  becbe ,  tber  armSn  bröt  ni 
breche,  uuaz  ther  inan  ni  liaz  hab^n 
stnaz.  y .  20, 6.  so  uueltb  iz  (ein  Schwert) 
ni  hab^ti.  IV.  14, 9.  oba  iro  thehein 
uuiht  habeti.  V.13,9.  thaz  sies  uaiht 
ni  habdtun.  V.  13, 11.  thoh  unser  nihein 
uuiht  drnagi,  thoh  habetun  uuir  ginua- 
gi.  IV .  14, 4.  Bi  hab^tun  thär  druhttn 
krist.  Ib8, 10.  m  habdt  er  ni  st  einlif 
thegana.  IV.  1^,  57.  thie  iungoron,  thie 
er  hab^ta.  II.  8,  8.  ther  alia  uuorolt 
nerita,  m6ra  ira  ni  habdta.  IV.  16,6. 
thü  ni  habös  gomman.  IL  14, 51 ;  8,  Sam. 
25,  finfi  habötdst  IL  14, 52.  ih  ni  habdn 
uuiht  gommannes.  IL  14, 49.  thoh  ni 
habßi  er  iro  mdro.  IV.  6,9.  ni  hab^ta 
m^ra  thes  githigines.  IV.  16, 8.  tha  habös 
then  diufal  in  thir.  III.  16, 29.  thaz  er 
then  diufal  hab^tL  IIL19,15;  14,108. 
ther  thia  iugund  habdta.  V.5,5.  er  hab^t 
tliaz  altar.  111.20,93.  thaz  er  thaz  ferah 
habdta.  V.  11,42.  thaz  io  then  namon 
habdti.  1. 9, 22.   sie  hstböta  giiouba  festi. 

III.  11, 1.  nü  habds  festirun  giiouba.  IL 
7,  70.  lön  ni  hab^s.  IL  20, 7.  ni  habdt 
ther^r  ander  uuort,  ni  st  guat  einfoit 

IV.  31, 13.  thü  scalt  habdn  guatt.  1. 18, 
37.  §r  er  Uien  dröst  habeti.  L  15, 7. 
habSta  siu  thult  IIL 11,  17.  forahtun 
habStun.  1. 13, 16.  alld  guatt,  thi6  biscofa 
6r  th&r  hab^ttn.  S3.  thes  meistaires  ha- 
b^tun  mihila  h^a.  IV.  12;  32.  ih  thaz 
leid  ni  habdti.  IIL  24,52.  sie  habdnt 
zutnnlt  ungifuari.  V.  20, 115.  habdttn  uuir 


thie  uuizzt.  11.3,46.  hab6  mammuntaz 
rouat  III.  19,  35.  uuir  habdtun  baldaz 
herza.  III.  26, 49.  nid,  then  catn  habdta. 
H  135.  uuanta  siu  habdta  snlth  muat. 
4ll.  11,28.  thoh  haböt  sumiltfa  thaz  muat, 
mir  anaräti  duat.  IV.  12, 11.  si  hab^ 
thia  rihtt  in  scOneru  slihtt.  1. 1, 36.  thaz 
er  uuas  giheizenti,  nü  habdnt  sie  iz  in 
henti.  1.7,22.  geist,  then  iu  in  altnuo- 
rolti  h61tas  uuas  ouh  hab^nti.  1.4,40. 
habit  er  in  hanton  stna  uuintnuanton. 
I.  27,  63.  habdt  stnan  gingon  zi  thes 
liebes  thingon.  V.  23, 42.  unollent  habdn 
zi  imo  thaz  hördti.  III.  25, 14;  sie  wollen 
die  Herrschaft  auf  ihn  übertragen,  in 
imo  habdta  fhima  managfalta.  rv.26,25. 
ther  unkusti  ni  habdt  in  theru  brusti. 
IL  7, 56.  sie  habdtun  nan  in  hanton.  V. 
11,32.  thaz  er  fora  gote  habd  thane. 
H114.  fon  got  er  muasi  habdn  munt 
L  32.  ni  habdst  deiles  uuiht  mit  mir.  IV. 
11,31.  —  oba  er  iro  habdt  ruah.  L87. 
nist,  ther  stn  habd  rnachon.  H40;  <. 
ruah.  uueist,  thaz  ih  minna  hab6n  thto. 
V.  15,5;  dcus  ich  dich  liebe,  haböta 
minna  stn.  III.  23,  23;  V.  7,  3.  habdtun 
kristes  minna.  IIL  23, 14.  giuuait  ni 
hab^ttst  ubar  mih.  iV.23, 41;  non  ha- 
beres  in  me  potestatem.  Joh,  19,  IL 
ni  mag  habdn  uuorolt  in  iu  theheinan 
haz.  III.  15, 29.  so  uuaz  s6  in  erdu  habö 
Itb.  V.  16, 30 ;  s.  Itb.  in  thin  si  unollto 
habdn  lib.  1. 11, 7.  thaz  iz  muasi  habto 
Itb.  1.20,19.  thaz  ellu  uuorolt  in  her- 
zen hab6n  scal.  IIL  24, 26.  habäta  in 
githähtt,  uuär  si  then  dröst  suahti.  1. 16,7. 
irunachdt  er  filu  frua  ioh  haböt  thai 
muat  sär  tharzua.  V.  23, 39.  thaz  sie 
then  heime  habötun.  IU.  16, 53 ;  s,  heime. 
odo  er  thes  gisunni,  z§n  östordn  uuaz 


haft  —  haftes-tnan 


257 


^ttimiu,  thaz  sie  haMtln,  tbes  dages 
nh  gidragMn.  IV.  12,50;  dasi  sie  hätten, 
während  des  Festes  auskämen;  der 
Aee.  ist  aus  dem  Vorhergehenden  zu 
ergänzen.  Redensart:  zi  hnge  hab6n, 
tff»  Sifme  haben:  sprah  maria,  thaz  aiu 
B  huge  hab^ta.  1. 7, 1.  '  2)  spec. ;  a)  ver- 
anstalte, halte;  c.  ace.:  er  hab6t  th&r 
tliing  filn  bebigaz.  1.15,40.  b)  enthalte; 
c  acc:  IE  ni  faabdnt  liuola,  nob  i%  ni 
lesent  scilb&ra.  1.20,23.  e)  halte  fest, 
habe  inne,  bin  überzeugt;  mit  folg. 
iktz:  hsMt  fasto  oub  unser  muat,  thaz 
is  0td  naär  Itohamo  unas,  std  er  fon 
ddde  selbo  irstnant.  V.  12,11;  es  steht 
das  fest  in  unserm  Sinn,  thaz  ih  tbir 
gibiete,  thaz  hab$  thfi  fasto  in  muate. 
y.  15, 7;  das  halte  fest  im  Sinn,  präge 
deinem  Herzen  ein,  d)  habe  als  etwas; 
c  doppdtem  acc.;  a)  bei  Subst:  thaz 
mannillh  irkenne,  mib  meistar  babdtnt 
n  thiQ.  IV .  13, 10.  ß)  bei  Adj. :  ih  ha- 
Mta  iz  10  gpuuissaz,  thaz  thü  aliesunio 
ni  däti,  ni  s!  al  sÖs  ih  thih  b&ti.  III.  24, 
93;  s,  Joh.  11, 42.  unz  anir  habdn  nan 
gisnntan.  L  79.  thaz  dmhtln  habdt  fu- 
rista  ioh  anihes  liobösta,  thaz  büit  al 
thibrinne.  II.  11,45.  in  baah  sie  iz  duent 
risamane,  gihaltan  (iz)  thftr  zi  babftnne. 
ni.7,54;  um  es  dort,  in  den  Büchern 
aufbewahrt  zu  besitzen.  Im  prädika- 
tiven Acc.  steht  auch  das  Part,  praet. 
in  Besiehung  auf  ein  transitives  Obj^t, 
tun  dasselbe  in  einem  Zustande  dar- 
zustellen,  der  nach  Vollendung  einer 
ThäligkeU  an  demselben  dauernd  ge- 
dacht wird :  er  bab^t  in  thftr  gizaltan 
drdst  manag&ltan  fon  stn  selbes  gnatt. 
IV.  15, 55.  iz  hab^t  abarstigana  in  uns 
ingnnd  managa,  ni  gibit  ans  thaz  alta, 
thaz  thin  ingund  scdta.  1.4,53;  —  s. 
auch  bei  eigan:  sie  eignn  mir  ginoma- 
nan  liobon  druhtln  mtnan.  V.  7,  29. 
e)  halte  für  etwas,  urtheile,  schätze, 
rechne;  c.  ace.  und  einem  zweiten  Acc 
fnü  der  Präp.  fari:  ther  diafal  stn  ni 
kor6ti,  fori  man  er  nan  ni  habdti.  II.  4, 
101;  nisi  hnnc  diabolns  hominem  cer- 
aeret,  non  tentaret  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag,  23.  h.  thaz  kind  dmag  thaz 
nnita  mit,  ioh  er  iz  habdta  fori  niuoiht, 

Otllrid.  lU.  GIOMar. 


er  th6  th&r  döt  anurti.  IL9,43;  «.  niunibt 
f)  habe  etwas  zu  etwas;  c  acc.  und 
einem  daL  mit  der  Präp.  zi:  frftg^tan 
bt  eina  quenon,  thia  habdta  zi  karle 
«bon  bmader.  IV.  6,32;  s,  Matth.  22, 
25  und  duan  s.  84.  hab^tan  nan  zi 
hnahe.  IV.  30, 3;  zi  hfle.  IV.  22, 25.  zi 
bismere.  IV.  30, 3.  g)  habe  Orund,  muss 
thun,  habe  zu  ihun ;  c.  inf  mit  zi :  habdn 
zi  klagdnne  ioh  leidallh  zi  sag6nne.  V. 
7,23.  2.  Hüfsverbwn  gleich  eig  (s.  d.) 
zur  Umschreibung  des  Perfect.:  in  thir 
hab€n  ih  mir  funtan  thegan  einialtan. 

II.  7, 55.  babdh  ih  gimeinit  1. 5, 39.  ih 
habdn  inan  giafaröt.  IV.  31,  30.  thaz 
habest  thü  giheizan.  V.  24, 3.  er  habdt 
mo  irdeilit  1.5,57.   hab^t  uns  gizeigöt. 

III.  3, 3.  hab^t  gibiliddt  HI.  3, 21.  hab6t 
er  gimeinit  111.13,23;  V.  19,1.  habdt 
firunoraht  ira  IIb.  III.  17, 13.  ther  liut 
sih  hab^t  gieinöt  IV.  1,2.  thaz  bab^s 
irfuntun.  IV.  7, 60.  hab^ta  ubamauntan. 
V.  14, 13.  uuio  sie  iz  firnoman  habdtun. 
111.20,88.  habdtun  iz  gimanagfalt6t.  IV. 
6, 48.  bisperrit  habeti.  II.  4, 8.  hab6t  bi- 
nagilit  L71.  —  niuni  boran  habSt  thiz 
lant  then  heilant.  1. 12, 13. 

U-lwbda.  gl-habSn.  int-haMn.  miflsl-habdn. 

haft  [stm.],  Gefangener:  ift  ist  in  zi 
gianonaheiti,  ih  üzar  themo  nutze  iu 
einan  haft  firiftze.  IV.  22, 10;  s.  Bd.  2, 
162  \ 

haft  [adj.],  1.  gefesselt,  gebunden; 
vergl.  viucti,  hatta.  Reich.  Cod.  99: 
bt  thiu  ist,  thaz  sie  thih  nämun,  sus 
haftan  mir  irgftbun?  IV.  21, 16;  s.  haftes- 
man.  2.  schwanger;  a)  abs.:  uuas 
imo  ungimah,  thö  er  sa  hafba  gisah.  I. 
8,2.  b)  c.  gen.:  ther  engil  iz  gizalta, 
§r  si  zi  dem  giburti  thes  kindes  haft 
uuurti.  1. 14, 6;  s.  Luc.  2, 21. 

haften  [sw.  T.],  süze  fest  an  etwas, 
hafte;  wof  steht  Vi»  Dat.  mit  der  Präp. 
in:  haft^un  thie  armon  in  thes  crüces 
homon.  11.9,83. 

*  haftes-man  [st  m. ;  s.  Bd.  2, 152'*. 
260],  Gefangener:  oba  ther  brinnit,  ther 
haftesman  ni  untsdt  V.  21, 11;  oder  ist 
haftes  als  A^.  aufaufassent  s.  haft 

17 


268 


hfthn  —  halt 


hähn  [st.  V.],  hänge;  spee.;  hänge 
an  das  Kreuz,  kreueige;  c.  acc.:  uuio 
mag  Bin,  thaz  ih  iuan  kuning  hÄhe? 

IV.  24, 18 ;  regem  vestrum  cracifigam. 
Joh,  19,  15.  Mit  Angabe:  wohin f 
man  einen  hängt;  a)  durch  die  Präp. 
in  c.  ace.:  ther  aaizzöd  lörit,  in  crftzi 
man  then  h&he,  BÖ  uiier  so  sih  BulfcheB 
biheize.  IV.  23, 27.  b)  durch  die  Präp. 
fifan  c.  aec:  mih  scal  man  gif&han, 
üfan  krüzi  Mhan.  III.  13, 5. 

gl.hiha.    Ir-bttiQ. 

halb  [adj.],  halb:  ihd  thiu  nnecha 
auas  halbu  giftröt.  III.l6,l;  halb,  zur 
Hälfte;  8.  Joh.  7,  14.  86  moht  es  sin 
ein  halp  iär.  1.5,1. 

halba  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd.  2,  255], 
Seite;     in    den    adv.    Redensarten: 

1.  fiar  halbun,  auf  allen  vier  Seiten: 
leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz,  iz 
zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  halbun  umbiring. 

V.  1, 32;  jacenB  crux  quatuor  mundi 
partes  appetit.  Alcuin.  de  div,  off.  c.  18. 

2.  mlna  halbun,  meiner  seits:  sÖ  uuemo 
ir  sunta  biläzet,  ist  mtna  halbun  sär 
gid&n.  V.  11,12;  vergl.  Joh.  20,  33. 

3.  iagiuuedarhalb ,  nach  beiden  Seiten; 
c.  gen.:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itchamen  falle,  thie  sceidit  er 
iagiuuedarhalb  Bin ,  sÖ  hirti.  V.  20, 31 ; 
Beparabit  eos  ab  invicem.  Matth.  25, 
32;  s.  Bd.  2,  213. 

anm-halbä. 

bald  [adj.],  wagerecht,  horizontal; 
sonst  Ahd.  nur  im  Sinne  von  clivus,  obli- 
quus,  pronus  belegt:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  haldaz,  iz  zeigöt  imo  iz  allaz, 
allan  thesan  uuoroltring.  V.  1,31;  ja- 
cens  crux  quatuor  mundi  partes  appetit. 
Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

fram-hitld    na -bald,    üf-hald. 

**hälingon  [adv.],  im  geheimen:  zi 
imo  er  thö  laddta  thie  uutsan  man, 
theih  sagdta,  mit  in  gistuant  er  thingön 
loh  filu  h&lingon.  1.17,42;  clamvocatis 
magis.   Matth.  2,  7. 

hals  [stm.],  Hals:  umbikdrit  sih  thaz 
muat,  selb  so  mo  ther  hals  duat.  II.  21, 10. 

hals  -  slagön  [sw.  y.],  versetze  einem 
einen  Faustschlag:  sih  ouh  ni  midun 


Btnes  halBslagönnM.  IV.  19, 72;  Hessen 
nicht  ab,  ihn  zu  schlagen;  et  ooepenmt 
quidam  oolaphis  eam  caedere.  Aforc. 
14,  66. 

halt  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  Heber, 
mehr,  ther;  vergl.  potius,  hält  Tat. 
44,  /P;  ir  ni  gUoubet  thoh  thiu  halt, 
thaz  ist  in  ofto  gizalt,  giuoiaao,  ni 
birat  ir  thero  ih  irauella  zi  mir.  IIL  22, 
19;  ihr  glaubet  dennoch  nicht  um  so 
{s.  thiu)  eher,  um  so  mehr  (trotzdem 
die  Werke  offenbar  von  mir  Zeugniss 
geben),  was  euch  oft  gesagt  worden  ist 
Die  Werke  ndtssten  eiuJi  bestimmen, 
w(u  euch  so  oft  gesagt  worden,  um  so 
eher  zu  glauben,  aber  ihr  glaubt  es 
dennoch  nicht;  opera  testimonium  per- 
hibent  de  me;  sed  non  creditiB,  qoia 
non  estis  ex  ovibus  meis.  Joh»  10^  26. 
Zellen  uoir  in  ubar  iär,  thaz  uuir  uoiz- 
zun  alauuär;  thiu  halt  ni  intfähet  ir 
thaz.  II.  12, 56;  et  testimonium  nostrum 
non  accipitis.  J(^,  3^  11;  wir  sagen 
euch  beständig  y  was  wir  eds  völlig 
wahr  erkannt  haben;  (trotzdem  wir 
aber  das  thunj,  nehmt  ihr  es  nicht  um 
so  lieber,  eher  an,  gleichwohl  nehmt 
ihr  es  nicht  an.  ni  bristit  in,  ni  sie 
sih  hazzön  untar  in,  ni  sie  sih  mü6n 
mit  managemo  uuduuen,  ni  duent  in 
thiu  halt  thoh  in  muat,  Üiaz  ther  diu&l 
in  thaz  dnat  V.  23, 154.  ni  duen  uuir 
bt  thia  guatt  thir  thaz  auidarmoati, 
uuir  duen  iz  mdr  thiu  halt,  auanta 
sprichist,  thaz  ni  scalt  111.22,44;  de 
bono  opere  non  lapidamus  te,  sed  de 
blasphemia.  Joh.  10,  33 'y  wir  thuen 
dir  diese  Strqfe  (die  Juden  wollten 
Christum  steinigen,  weil  er  gesagt 
hatte,  er  sei  Oott)  nicht  um  der  guten 
Werke  wülen  an,  wir  thuen  das  viel- 
mehr, im  Oegentheil  um  so  eher,  um 
so  mehr,  weil  du  sprichst,  was  du 
nicht  sollet;  s.  m6r.  Aueh  in  dem 
Satze:  then  ginöz  firliaf  er,  ioh  £r  zi 
themo  grabe  quam,  ni  giang  er  thiu 
halt  thoh  tharin.  V.  5,  7  katm  halt  in 
dem  Sinne  von  mehr  auf  gef  äset  werden. 
Zu  beachten  ist  aber,  dass  in  dem 
Sinne  von  cras,  cito  halto  erscheint 
\(s.Graff,Sp.4,911).    Wahreeheinlich 
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id  ako  auxik  hier  halt  9pecieü  autf 
dU  Ztit  stt  hmehen  und  zu  übersetzen: 
der  jüngere  lief  dem  alteren  voraue, 
und  kam  früher  beim  Qrabe  an,  doch 
trat  er  wicht  um  «o  früher  «nn,  nicht 
früher  aU  jener,  der  epäter  ankam. 
-haUnieea,  e,  gi-haltnissa. 

haltn  [8t V.],  1.  halte  in  die  Höhet 
hebe  empar^  hebe  hoch;  c.  occ.;  tbie 
eogUa  thih  harto  haltent,  thaz  thin  fuaz 
ioauanne  in  steine  ni  finpurne.  II.  4, 59 ; 
vergL  Matth.  4,  6.  tber  gotes  drüt, 
theo  engila  blidllcho  haltent,  thaz  imo 
voiht  ni  derre,  thes  uneges  onh  ni  merre. 
II.  4, 64;  Bciiptam  est  enim,  qoia  angelis 
rais  mandavit  de  te,  nt  in  manibus  toi* 
Unt  te,  ne  forte  offendas  ad  lapidem 
pedem  tnam.  Hrab.  Maurue  in  Matth. 
pag.  22.  g.  2.  hatte  feet,  bewahre; 
e,  acc;  a)  eigentL\  mit  dem  Begriffe 
de$  Dauernden:  erda  bialt  scazzo  diu- 
rifton.  IV.  35, 41.  b)  übertr.:  er  heltit 
thia  minna  bt  slna  drütinna.  II.  13, 10. 
8.  Jiolte  Wache,  bewache;  abs,:  th6 
aa4nin  hirta  baltente.  I.  12, 1.  hirti, 
ther  th&r  heltit  ioh  stnes  fehes  uueltit. 
V.  20, 82.  —  Mü  Angabe :  wovor  f  durch 
dit  Präp,  fora  c.  dat.:  heiz  thes  grabes 
naaltan,  fora  inngoron  8tn6n  haltan. 
IV.  36, 9;  vor  seinen  Jüngern  bewachen; 
der  Ace.  iat  aus  dem  vorhergehenden 
Qen.  SU  ergänaen;  jabe  custodire  se- 
pnlehnun.  Matth.  27, 64.  4.  bewahre^ 
tehütse;  a)  caec.:  hugi  in  mir  mit  krefti 
tbera  thtnera  giscefU,  hiar  hugi  mtnes 
auortes,  thaz  thü  iz  harto  haltds.  1.2, 
27;  gedenke  aUes  dessen,  was  ich  in 
diesem  Werke  vortragen  werde,  damit 
du  es  kräftig  bewahrest,  nämlich  vor 
Irrthümem;  b)  c.  acc;  wovor  f  steht 
im  DaL  mit  der  Präp.  fon:  halt  nnsih 
ibn  alldn  uoidarmnatin.  IL  24, 23.  5.  er- 
halte,  schirme,  hüte;  c.  acc.:  nnolta 
ladön  thanana  stnan  sun,  er  stnan  Hut 
halte.  1. 19, 22.  hngi  nünero  uuorto,  thaz 
tha  uns  thia  frama  haltds.  1. 19,12.  krist 
halte  hartmoatan.  H 166.  6.  befolge, 
beobachte;  e.  acc:  thie  haltent  nnort 
mtnas.  111.18,21;  si  quis  sermonem  meam 
•ervaTerit  Joh.  8, 61.  then  sambazdag 
ni  hialt  11120,62;  hMt,  feierU  den 


Sabbath  nicht;  qaia  sabbatum  non  eu- 
stodit   Joh.  9,  16. 

bi-halta.    gi-halia. 

balz  [adj.],  1.  lahm;  subst:  er 
deta,  thaz  halze  liafun.  III.  1, 13.  thara- 
zna  gifnagi  halzero  menigi.  IIL14,72. 
2.  überhaupt;  krank:  so  uaard  er  särio 
ganz^  fon  sd  uniu  sd  er  dr  uuas  halzer. 
IIL4,14;  s.  ganz. 

**bamm  [adj.],  gebrechlich:  then 
fihnnatAri  bifiangnn  umbi  porzicha  finfi, 
'thie  lägan  fol  al  mannes,  Biaches  inti 
hammes.  III.4:,8yP,F  halzes. 

hangen  [sw.r.],  hange:  er  (Christus) 
hang^ta  nntar  zaein.  lY.  31,1.  86nn! 
hanget  er  thftr!  iy.30,13.  biauosgdta 
thia  mnater  th&r  thO  hang6nt^r.  lY.  32, 11. 

hano  [8W.  m.] ,  Hahn:  thü  longnis 
min,  %r  htnaht  hano  hrähe,  6r  thaz 
huan  singe.  lY.  13,35;  qnia  in  hac  nocte, 
antequam  gallus  cantet,  ter  me  negabis. 
Matth.  26,  34.  unärnn  thO  thie  ztti, 
thaz  ther  hano  krftti.  lY.  18, 33 ;  et  con- 
tinuo  gallus  cantavit    Matth.  26,  74. 

band  [st.  f.] ,  Hand;  a)  eigentl.:  sie 
uuärun  iro  henti  zi  gote  hefifenti.  1. 4, 16. 
sie  nan  nagaltun  bi  fuazin  ioh  bt  hanton. 
IY.27,8.  fand  sia  mit  salteru  in  henti. 
1. 5, 10.  er  fon  thes  fater  henti  döt  uuurti. 
II.  9, 44.  mit  henti  siu  (die  Mutter  das 
Kind)  mo  scirmit,  mit  theru  si  iz  mit- 
hont fiUit  111.1,37.  thia  haut  duit  si 
furi.  III.  1, 35.  iz  (das  Brod)  uuuahs 
in  munde  ioh  in  henti.  111.6,36.  mit 
gertun  in  henti.  III.  14,  94.  Üiaz  spil, 
thaz  man  mit  hanton  ruarent.  Y.  23,201; 
s.  Bd.  2,  207.  thaz  fuazi  mine  thln 
haut  biilne.  lY.  11, 24.  druagun  kolbon 
in  henti.  lY.  16, 22.  er  stna  haut  thö 
thenita.  III.  8, 43.  thiö  stnö  diurun  henti 
uuuasgun  sie  unz  in  enti.  lY.  11, 16. 
d&tun  iro  henti  druhttn  in  gibenti.  lY. 

16 ,  56.  thö  zeintun  uuoroltenti  stnes 
selbes  henti.  IY.27, 19.  arma  ioh  thie 
henti  zeigdnt  uuoroltenti.  Y.  1,20.  stn 
giseganöt  houbit  ioh  thie  henti.  Y.  3, 10. 
incloub  thaai  kind  ir  thSn  hanton.  1. 20, 

17.  thiö  brusti  sluag  si  mit  thdn  hanton. 
1. 22, 25.  haböt  er  in  hanton  stna  uuint 
aaanton.  1. 27, 63.    sie  brähtun  imo-  in 
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hanton  dreso.  II.  3, 18.   thaz  man  zukke 
thaz  muas  thdn  kindon  ir  thin  hanton. 
III.  10,  34.    mit  hanton   stn^n  raarta. 
111.21,5.    druagon  in  hanton  palmöno 
gertnn.  IV.  3, 21.   scal  ddau^n  in  therero 
manno  hanton.  IV.  23, 24.    mit  hanton 
oba  th6n  ougon.  V.  17, 38.    thü  thenist 
thlnd  henti.  V.  15, 41.    sälig  arma  loh 
henti  inan  helsenti.  1. 11,46.  th6  nnuasg 
er  slnö  henti.  IV.  24, 25.    sie  henti  »tnd 
ruartun.  V.  11, 22.  hanton  ioh  onh  oagon 
biginnent   sie   nan  scoundn.  V.  20, 63. 
nnio  mag  stn,  thaz  thih  henti  mine  zi 
donfene  biilne.  1.25,6;  «.  Bd.  2,  198^ 
und  birtna.  thih  zlhen  unhnldt,  bt  mihi* 
leru  sculdi  thaz  thü  sus  läz  in  heilen 
hant  thes  keisores  f tant.  IV.  24, 6  V,  P 
heila,  F  heilan;  mü  heiler  Hand,  mit 
heiler  Eaul,  unversehrt;  8.  Bd,  2, 213, 
Auch  im  Sinne  von  Arm:  thaz  krist 
er  dniagi  in  henti.  1. 15, 6.   thaz  si  scolta 
in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti.  1. 4, 86. 
b)  bild.;  Macht,  Gewalt:  sie  habdtun 
nan  in   hanton   herzen  zatuolönton.  V. 
11, 52.    filu  thesses  Hutes  ist  er  zi  gotes 
henti  uuola  kdrenti.  1.4,38;  in  Oottes 
Arme]  s.  Luc.  1, 16.   ni  nimit  sie  men- 
nisgen  haz  fon  mtnes  fater  henti.  III. 
22,28;  s.  Joh.  10,  29.    thtn  hant  mih 
binuerre.  III.  1, 42.    mit  kreftigera  henti 
duent  sie  unsih  eliienti.  III.  25, 18.  deta 
mit  giuuelti   sfnern  henti.  1.7,13.    fon 
theru  selbun  henti,  thiu  tdd  giscankta, 
intfähet  thaz  Suuiniga  Itb.  V.  8, 55.   thaz 
thü  iruuunti  mir  untar  thern  henti?  I. 
22,  44.     thiu    zuht  uuas  nuahsenti  in 
druhttnes  henti.  1.9,40.    thaz  thie  sel- 
bun  smäht  min  in  gihugti  muazln  iro 
sin,  mit  uuorton  mih  ginuagdn  zi  druh- 
tlne  gifuag^n  zi  uualtanteru  henti.  V. 
25,92;  zu  seiner  Herrscherhand,  farent 
in  satanäses  henti.  V.  21, 22.    giang  zi 
hauton  slndn  flanton.  IV.  1,  9.    giang 
üzar  iro  hanton.  111.18,74;  22,66.    uuir 
uuärun  in  gibentin,  in  uuidaruuerten 
hentin.  1. 11, 61.    nam  üzar  hert^n  ban- 
ton,  fon  ftanto  hanton.  V.  1,  4.    gibit 
mih  zi  hanton  mlnSn  f tanton.  IV.  12, 12. 
ther  mih  thir  gab  zi  hanton.  IV.  23,43. 
er  uuessa,  thaz  sin  fater  gab  imo  al  zi 
henti.  IV.  11, 8.  gigeban  sint  mir  zi  henti 


elln  uuoroltenti.  V.  16, 20.    bt  thin  gi- 
bun  uuir  nan  thir  in  hant.  IV.  24, 7.    io 
hant  fater  gib  ih  mlna  sdla.  IV.  33, 23. 
er  liaz  slna  sßla  in  slnes  selbes  &ter 
hant  IV.  33, 26.  thaz  er  uuas  giheizenti, 
nü  hab6nt  sie  iz  in  henti.  1. 7, 22.    thei 
selben  thionöstes  giunalt  gengit  thamh 
ira  hant.  V.  25, 17.   sint  imo  untar  henti 
ellu  uuoroltenti.  III.  13, 32.    gotes  geist 
imo  anauuas,  uuant  iz  uuas  imo  anan 
henti  zi  slneru  giuuelti.  1.16,28;  rvhU 
in  seiner  Hand  ihm  zu  GMwte.    thaz 
steit  thaz  thlnaz  enti  in  mlnes  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  unser  enti  in  Üitnes 
selbes  henti.  V.  24, 10.   ni  firuuerdent  sie 
in  @uu6n,    sint  fasto  in  mlnes  selbes 
henti.  III.  22, 26.   ther  stad  bizein((t  last! 
thes  slnes  Ubes  festl,  thia  er  g^nam  in 
slna  hantj  thö  er  then  töd  ubaruoant 
V.  14, 8 ;  die  Beständigkeit  seines  Lehens^ 
die  er  in  Besitz  genommen,   der  er 
theilhaftig  geworden,  seit  er  den  Tod 
überwunden,  iz  ^do«  freuds^  rihtit  uuo- 
roltenti zi  slnes  selbes  henti.  V.  1, 40. 
ein  bürg  ist  thär  in  laute,  thär  au&mn 
hüs  inti  uuenti  zi  edilingo  henti  ginante. 
I.  11,  24;  als  Eigentum;  s.  ginennu. 
thaz  gidän  uuurti,  si  (die  Welt)  ni  fir- 
uuurti,  iz  uuas  iru  anan  henti,  thd  det 
es  druhtln  enti.  1.17,8;  das  Verderben 
ißar  der  Welt  an  der  Hand,   es  war 
bereits  vorJianden,  aber  der  Herr  madUe 
es  wieder  aufhören,    fliuh  thia  gegin- 
uuertl,   so   quinüt  thir  fruma  in  henti. 
1. 18,42;  dann  kommt  dir  Heil  in  die 
Hand,  kommt  dir  zu,  wird  dir  zu  theü. 
thei  st  ther  heilogo  geist,  mit  thiu  er  se 
drOsta   meist,  sld  sind  geginuuertt  er 
nam  fon  iro  henti.  V.  12,64;  von  ihnen, 
ellu  uuoroltenti  zi  mlneru  henti,  al  Sit 
iz  brieuenti  zi  mlneru  henti.  1. 11, 15. 18; 
so  dass  ich  es  in  Händen  habe,  erhalte. 
gis&hun  br6t  ouh  th&r  zi  henti.  V.  18, 32; 
zur  Hand,  bereit;  s.  Joh.  21, 9.  Aus  der 
Bedeutung:  Macht,  OewaU,  Botmässig- 
keit  entwickelt  sich  die  von:   Oebieti 
uuir  fuaruu  leidör  thanana  fon  paradlses 
henti  in  sn&raz  eliienti.  V.  23, 100.  Ebeneo 
in  der  adverbialen  Redensart:  Basti  er 
thie  thd  in  alia  haut,  so  himil  thekit  tfaai 
laut  II.  7, 4 ;  in  oi/e  Fett;  s.  Bd.  2, 213. 
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hantoldn  [sw.  ▼.],  behandle,  benehme, 
betrage  mieh  gegen  einen;  c.  aec.:  ob 
mfa  lichi  vasin  hinana,  gifliztn  mtne 
theifBiia,  mtuftant  in  therera  ndti  mih 
ms  ni  hantolöti.  lY.  21, 21. 

'  Utr  [st  n.],  Haar:  h&r  nihein,  hugn 
ooh  thes,  thft  iz  allesaulo  gifaraun^s. 
11.23,24;  quia  non  potes  nnam  capillum 
aJbnin  facere  aut  nigrum.  Matth.  5, 36. 

barSn  [sw.  v.],  eehreie,  rufe  laut; 
ü)  abe.:  thaz  fuar  si  (dae  ehananitieehe 
Weib)  redinönti,  after  imo  hardnti.  IIL 
10,13;  et  eece  mulier  Cbananaea  clama- 
Tft  dieens.  Matth.  15.  22.  b)  c  dat 
der  Pereon:  ad  er  thaz  saert  thenita, 
tfaer  engil  imo  hardta.  II.  9, 51. 

Ir-barftn. 

härm  [st  m.],  Triibeal,  Herzeleid: 
Bin  ifiUUnii  du  (der  Kinder)  anan  themo 
barme  thera  maater  zi  barme.  L  20, 14. 

barpha  [sw.f.],  Harfe:  sib  tbär  ouh 
a]  niarit,  thaz  Organa  fnarit,  barpha 
ioh  rotta.  V.  23, 199;  8.  muaica. 

harta  [et.  f.],  $.  hertt 
'hartin,  s.  gl-,  ir-bart6n. 

hartmnat  [n.  pr.]:  kriat  halte  bart- 
nraatan.  H 165. 

harte  [adv.],  e.  berti. 

haz  [at.  DQ.],  Hase:  ni  nimit  sie  men- 
nisgen  baz  nnz  anan  nnoroltenti  fon 
mtnea  fater  benti.  111.22,27;  8.  Joh. 
tO,  28.  thie  indeon  meid  er  tbö  bt  tbaz 
thnrob  then  mihilan  baz.  III.  15, 1.  ni 
mag  tfain  nnorolt  bab^n  in  iu  tbebeinan 
baz.  IIL  15,29;  non  potest  mnndns  odisse 
▼OB.  Joh.  7,  7.  tbö  zalt  in  tbin  stn 
gnatt  thiö  aelbun  arabeiti:  manno  baz 
onh  managan  nbar  sie  gileganan.  IV. 
7,15;  et  eritia  ocUo  omnibna  gentibns 
propter  nomen  meum.  Matth.  24,  9. 
det  er  ifl  drOat  tbö  alles  tbea  iro  dötbes 
hWee,  qnad,  theiz  ni  nnäri  bt  allesnnaz, 
ni  0t  tbnrub  stnan  einen  baz.  IV.  7,20. 
Baee  gegen  ihn  aÜein.  nnir  bimn  zi 
nmmezze  'biar  emmiz^n  mit  bazze.  V. 
23,109;  mit  bazze  drückt  die  Eigen- 
ediaft  aue;  vrir  haeeen  uns;  vergl.  bt 
tbin  ist  mit  mdrdn  anntOn.  IV.  23, 43. 


tbie  nnftron  mit  minnön.  V.  20, 45.  —  tbaz 
dnat  uns  nbil  uuillo  iob  nbil  mnat  nbar 
tbaz,  iob  onb  g^anisao  baz  unses  mnates. 
V.  23, 114;  der  Hass  in  unserm  Herzen, 
ni  liaz  er  imo  tbnmb  tbaz  in  themo  muate 
tben  baz.  L49.  eignn  ouh  tbiö  buah 
tbaz,  tben  iro  mibilan  baz.  H89. 

hazzSn  —  bazzgn  F  [sw.y.;  a.  Bd.  2, 
68]y  hasse;  c.  aee.:  tber  ni  thningit  ätnaz 
mnat,  tber  bazzOt  io  tbaz  liobt  sftr.  IL 
12,  92;  omnia  enim,  qni  male  agit,  odit 
lucem.  Joh.  3,  20.  tber  uuizzM  gi- 
bintit  grazzo,  man  stnan  flaut  bazzö. 
IL  19, 11;  odio  babebis  inimicum  tuum. 
Matth.  6,  43.  minnöt  tbie  grazzo,  s6 
uuer  aö  iuih  bazz6.  U.  19, 16.  ntdigaz 
muat  bazz6t  thaz  guat.  III.  14, 118.  -* 
c.  reftex.  aec.:  ni  bristit,  ni  sie  sib 
bazzdn  untar  in.  V.  23, 152  VP,  F  hazzin ; 
dass  sie  sieh  gegenseitig  hassen;  s.  bristu. 

hebig  [adj.],  a)  von  Personen; 
1.  einflussreich,  ehrwürdig:  uuanta  er 
ni  uuas  so  bebigdr,  tbaz  er  mo  libi  tbes 
thiu  m^r.  1.27,5.  2.  stark,  mächtig: 
ni  uuäri-ther  ftant  eö  bebig^r,  tben  ih 
intriati  thiu  m^r.  IV.  13,  47.  3.  arg, 
gross:  er  uuas  Uüob  bebigdr.  IV.  2, 29. 
thanne  uuas  imo  tber  akabäri  bebigSr. 
IV.  22,  13.  b)  von  Sachen;  4.  ge- 
wichtig ,  ifüiaUsschwer ,  bedeutend : 
after  Idrdn  bebigön.  III.  17,  1.  aprab 
uuorton  filu  hebig6n.  1. 23, 36.  thanne 
er  uuerk  filu  bebigu  iat  kundentu.  1.4, 
62.  zaltun  zeichan  filu  unäbi,  uuuntar 
filu  bebigaz.  1. 17, 16.  thiz  kind  ist  un- 
tar manne  zi  managero  falle  in  zeichan 
filu  bebigaz.  L 15, 31.  untar  tbingon  filu 
bebigdn.  III.  18, 1.  bigondun  sie  nan 
ruegen  tbingon  filu  hebigdn.  IV.  20, 16. 
er  babdt  tbär  tbing  filu  bebigaz.  1. 15, 40. 
babßt  gimeinit  tbing  filu  bebigaz.  V.  19, 2. 
5.  wichtig;  a)  abs.:  uuaz  ist,  quad  er, 
ad  bebigaz,  tbaz  ir  mih  suabtut  bt  tbaz? 
L  22,  53.  b)  c.  dat.:  tb^n  bton  hebig 
tbing.  11.8,13.  6.  gross,  arg,  heftig; 
a)  abs.:  thaz  uutg  ist  bebigaz.  IV.  13, 
31.  thür  uuas  strtt  umbi  thaz  ioh  gisliz 
bebigaz.  IIL  20, 67.  ntd  filu  hebigan  then 
firdruag  er  allan.  IIL  14, 117.  b)  c.  dat. : 
bebig  uuaa  in  thiu  tla.  1. 22, 28.  Davon : 
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hebigo  [adv.],  übel;  s.  intfUhu: 
er  sär  thara  ingian^  ioh  filn  hebigo 
iz  intfiang,  thaz  sie  iz  zugun  ofto  so 
nnredihafto.  11.11,5;  8,  Joh,  2,  17, 

hebigf  [st.  f.],  1.  'Last,  Schwere: 
Tinas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  Y.  4,  18.  2.  Ansehen, 
Macht:  qniniit  ther  selbo  gotes  sun  fon 
himilrtche  herasun  mit  michilern  hebigt. 
V.  20, 7. 

•  hefill  [st.v.],  1.  hebe,  setze;  c.act,; 
mit  Angabe:  wohin f  durch  die  Prap, 
in  c.  acc;  huab  inan  in  stnan  arm.  I. 
15,13;  vergl.  Luc.  2,  28,  2.  erhebe; 
c.  acc;  wohin f  durch  die  Präp,  zi 
c.  dat,:  sie  auämn  iro  henti  zi  gote 
heffenti.  1.4,16.  3.  hebe  an,  stimme 
an,  lasse  ertönen;  c.  acc.:  huabun 
hdhaz  sank.  IV.  4,41.  4.  setze  dar- 
über, setze  hin;  c.  acc,:  ptlätus  huab 
giscriban»  stnes  selbes  redina  ubar  stnaz 
houbit,  thaz  uuorolt  al  giloubit.  lY.  27, 
23;  et  imposuemnt  snper  caput  ejus 
causam  ipsius  scriptam.  Maith.27,37; 
s,  redina  und  über  giscribana  vergL 
gare.  5.  c.  reflex,  acc;  erhebe  mich 
vom  Lager,  stehe  auf:  thü  scalt  thih 
heffen  filu  fraa.  1.19,3;  surge  et  fuge. 
Matth,  2,  13. 

ir  •  heffb.    ftf •  beffti. 

heftu  [sw.  V.] ,  1.  binde,  fessle} 
vergl.  vinxit  eum  in  carcere.  Marc,  Ä, 
17 ;  giheftita  inan  in  carc&re.  Tat.  79, 1; 
c.  acc. :  thö  haft  er  nan  ioh  er  nan 
selbo  filta.  IY.22,17;  da  liess  Pilatus 
Christtim  binden  und  geissein;  s.  fiUa. 
2.  spec;  hefte  an  das  Kreuz;  c.  acc; 
sie  haftun  nan  mit  ununtön  bt  unsSn 
suärdn  suntön.  11.9,85;  sie  hefteten  ihn 
an  das  Kreuz  voU  Wunden  (vergl.  mit) 
um  unserer  schweren  Sünden  willen. 

heidin  [adj.],  heidnisch:  h.  man* 
lY.  20, 4;  uutb.  IIL  10, 3;  thiot.  Y.  6, 14. 
51;  liuti.  IY.25,10.  —  Subst.:  heidinör, 
der  Heide:  giloubig  sär  ouh  auurtun, 
sd  iz  heidene  bifiintan.  Y.  6,  26  ;  das 
Subj.  des  Hauptsatzes  steht  im  Neben- 
sätze; «.  giladön.  thaz  er  stn  Hb  scolta 
entön  in  heithinero  hanton.  1Y.  20, 38. 
thaz  onh  heidmdr  duat.  II,  19, 26.    folk 


heidinero.  V.  6, 4.  —  Vokalisehe  Form 
des  Adj.  steht  in  der  Regel,  wemn  es 
attributiv  ohne  Artikel  gesetzt  ist.  8o 
dem  Subst.  a)  vorausgehend:  mit  her- 
tön banton.  lY.  27,  8.  b)  nachfolgend: 
uuorton  filu  hertön.  IIL  18, 11.  Vokalisch 
steht  das  Adj.  femer,  wenn  es  subst. 
gebraucht  ist:  heilt  er  blinte.  III.  14, 61. 
thaz  heilige  giredötun.  lY.  14, 11.  man 
arme  miti  neriti.  lY.  2, 23.  iungör  ioh 
alter.  I.  11,  9.  u.  s.  w.  Ebenso  auch^ 
wo  mehrere  Adj.  bei  dem  Subst.  stehen; 
a)  alle  vor  dem  Subst. :  In  drftta  mihila 
angnst.  1. 22, 18.  b)  das  eine  vor,  das 
andere  nach:  huabun  sie  hdhaz  sank 
filu  scönaz.  lY.  4, 41.  c)  beide  nach: 
gisellon  zuöne  guate.  Y.  9, 4.  In  allen 
Fällen  finden  sich  aber  auch  Abweich- 
ungen; a)  bei  vorausgehendem  A£^.: 
mit  mihildn  riauuOn.  III.  10,  7.  unts- 
Itchon  uuorton.  11.3,30  YF,  P  aatslteh^ii. 
einfolta  uuunna.  Y.28,  165  F,  YP  ein- 
foltu  u.  a.  b)  bei  nachfolgendem  :  engil 
gotes  guato.  III.  4, 11.  bistü  krist  guato. 
1.27,15.  ist  kuning  githiuto  iiidisgero 
liuto.  IY.27,26  u.  a.  c)  alleinstehend: 
mit  suntigon  nan  zalta.  lY.  27,  5.  — 
Beide  Formen  nebeneinander:  mit  sören 
managfalton  ioh  leidltchön  uuoiton.  II. 
23, 24. 

heil  [st.  n.],  1.  Heil:  uuanta  hell 
quimit  fon  thön  iudion.  11.14,66;  quia 
Salus  ex  Judaeis  est.  Joh.  4,  22.  zi 
uns  riht  er  hörn  heiles.  1.10,5;  s.  Luc. 
1,  69.  iu  scal  sin  fon  gote  heil.  1. 12,& 
thaz  er  ist  heil  gebend.  1. 10, 21 ;  s.  Lmc. 

I,  77.  thaz  uuazar  er  irscatita  ioh  in 
zi  heile  iz  garota.  111.4,12.  ni  gifahit 
iuih  thaz  heil,  thaz  eigtt  himilrtches  deil. 

II.  18, 7.  gitlc  zi  thes  krüzönnes  heile. 
lY.  1, 26.  thaz  ih  giscrtb  in  unser  heil, 
Öuangeliöno  deil.  Y.  25, 10;  —  1.1,113. 
mit  heilu  er  giboran  uuard,  th^r  io  thia 
Sälida  thftr  fand.  S44;  selig.  2.  Wohl- 
sein, Wohlfahrt,  Olück:  unz  uuir  habön 
nan  (Ludwig)  gisuntan,  thaz  lebön  uuir 
mit  freuut  ioh  mit  heilu.  L8Q;  freudig 
und  glücklich;  s.  mit. 

heil,  heitöfy  beilo  [interj.],  i.  ge- 
grüsst!  heil;  vergl.  aye  rabbl!  Matth, 
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2S,49;  hdl  mMtarl  Tat.  183, 3 \  lieilo, 
hiiile,  in  oaiauia!  interjectio ,  quasi  di- 
eens  heQo  aot  willeoome,  qua«  barbams 
dieat:  wolaherre,heUe!  Graff,ßp.4,863: 
heU!  magad  zieri!  L5,lö;  ave,  Maria! 
Luc  1,  28.  heil!  meiatar!  IV.  16, 51; 
are,  rabbi!  Marc  14,  46.  heil!  thü> 
qnldun  sie,  krist!  thfl  therero  liuto 
knaing  bist!  lY. 22,27;  ave,  rex  Jn- 
daeornm.  Matth.  27,  29.  heil,  nnth 
•  dohter!  1.6,5.  2.  toahrUeh!  sicher I 
luSchmeUer,  WB.2,169):  tlterimosär 
gingto  thas,  tbaz  er  ni  naard,  heilo! 
tfaero  fimmdno  &deilo.  11.7,26.  spre- 
ehent  thie  linti  oah  samiltche,  tbü  sts 
giuoisso,  heil^!  thero  forasagöno  ein6r. 
111.12^18;  vergl  MaUh.  16,  14. 

beilant  [stm.],  Heüand;  a)  m  B^ 
mg  auf  CkriHus:  er  giheilit  thiz  lant, 
heiz  inan  heilant  L  8, 27;  vocabis  nomen 
ejus  Jesum;  ipse  enim  Balvam  fkciet 
pq)a1am.  JMixtth.  1,  21,  hiazun  nan 
heilant.  1. 14,4;  —  111.20;  45.  zin  douf- 
ist,  nü  thd  ther  heilant  ni  bist  1.27,45; 
Quid  ergo  baptizas,  si  tn  non  es  Christus. 
Joh.  1,  26.  ni  hörtds  fon  themo  hei- 
lante?  V.  9, 28.  Ir  suechet  nnsan  heilant. 
V.4,41.  deta  miri,  thaz  iz  unas  ther 
heilant  IIL  4, 48.  niuui  boran  hab6t  thiz 
lant  then  himilisgon  heilant  1. 12,  18. 
fon  nazar§th  ther  heilant  IV.  4,  64. 
heilant  ther  maro.  17.27,25.  druhttn 
heilant  III.  4,  2;  24,  1;  IV.  1, 18;  der 
Heiland,  der  Herr,  b)  aüg. :  freuu  ih 
nih  gote  heilante.  1.7,6;  in  deo  salu- 
tari  meo.  Lue,  /,  47.  ni  er  gisehe 
naanne  then  druhttnes  heilant.  1.28,82; 
et  videbit  omnis  caro  salutare  dei. 
Luc,  3,  6;  hier  gebraucht  0,  gegen  die 
Vorlage  Heiland  statt  Heil.  Ebenso: 
riht  er  zi  uns  heilant.  1. 10,  9;  erexit 
salutem.    Lue,  1,  71, 

heilftri  [st  m.],  Heiland:  nü  uuizzun 
in  alanuäil,  thaz  er  ist  heilari.  11.14, 
121;  s.  Joh.  4,  42. 

heili  [adj.;  s.  Bd.  2,  304\,  1.  ge- 
$md;  a)  in  Besug  airf  den  Körper: 
i&  bistfi  heitör.  111.4,45.  th6  uoardthiu 
dohter  heilo.  111.10,45.  si  uuard  heiin. 
111.14,25.    uuurtun  aehini  heile.  111.14, 


66.    uuard  ein  homgibruader  heil.  III. 
14, 65.  sprab,  ob  inan  giuuurti,  thaz  er 
Wl  uuurti.  111.4,20.    er  dota  homgi- 
bruader heile.  III.  1, 15 ;  s.  duan.  gilouba 
thtn  deta  thih  heila.  IIL  14,  49,    deta 
man  allan  in  then  dag  heilan.  III.  16,44. 
er  sazta  iz  (das  Ohr)  uuidar  heilaz. 
IV.  17, 24;  s.  Luc.  22,  51.    b)  in  Bezug 
auf  den  Oeist-,  klar,  frisch,  vernünftig', 
s.  invenerunt  hominem  sedentem,  a  quo 
daemonia  exierant,  sana  mente  ad  pedes 
ejus;  JÜMC.  8,  35;  heilemo  muate.   Tat, 
53,  12;  mit  gesundem,  wieder  Mar, 
ruhig,  vernünftig  gewordenem  Oeiste: 
thenk^m&s  heilemo  muate,  thaz  caiphas 
uuolta  l^ven.  lll.2ß,2b',  fassen  wir  mit 
klarem  Oeiste,  klar  auf,  führen  wir 
uns  klar  zu  Oemüthe,  was  Kaiphas 
lehren  wollte,  indem  er  sagte,  dass  es 
besser  sei^  wenn  Ein  Mensch  sterbe, 
als  wenn  das  ganze  Volk  zu  Orunde 
gienge.     thaz    sie  mit  uns  sih   saman 
bilden  in  ^uuön  zi  guate  mit  heilemo 
muate,. mit  rehtSn  hugulustin  in  allSn 
uuoroltfristin.  IV.  37,  37.    rihte   genßr 
(David)  thie   gotes  liuti,  s6  duit  ouh 
ther§r  (Ludwig)  emmizSn  zi  guate  io 
heilemo  muate.  L  61.    e)  in  Bexug  auf 
die  Seele;   a)  abs.:  thaz  uuir  gangen 
heile,  fon  themo  bade  (der  Taufe)  reine. 
1, 26, 18;  s,  reini    b)  mit  der  Präp.  fon 
cdat:  ni  uuurti  man  nihein6r  fon  sun- 
tön  stndn  heilör.  111.21,27.       2.  voü- 
kommen,  selig:  theist  thaz  mtnaz  heila 
muat  ioh  ouh  min  freuuida  b6  guat,  in 
imo  sin^  mir  follo  thia  mina  freuuida 
I  allO.  II.  18, 15. 16;  das,  dass  ich  auf  die 
Stimme  Christi  höre,  wie  der  Freund 
auf  die  Stimme  des  Bräutigams,  ist- 
mein  seliges   Wohlergehen   (s.  mnat^, 
mein  vollkommenes  Wohlauf  sein,  sa>gt 
Johannes,  und  auch  m^eine  Freude  so 
gross,  hehr,  in  ihm  (in  Christus)  sind 
mir  in  reichlichem  Masse  erfÜlU  alle 
meine  Freuden;  hoe  ergo  gaudium  meum 
impletum  est  Joh.  3, 29.       8.  bewahrt, 
gerettet,  unbeschädigt,  unversehrt:  thaz 
ir  intfliahdt  heile  themo  gotes  urdeile. 
1. 28, 88.    ni  inträtent  sie  niheinan,  unz 
se  inan  eigqn  heik.n.  1. 1, 98.  Adverbial: 
in  heilen  haut,,  mit  heiler  Hand,  mit 
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Tieiler  Haut,  unversehH;  s.  über  diese 
Redensart  Bd,  2,  213,  hant  %md  die 
Präp.  in:  thih  zthen  nnhuldl,  thaz  thü 
sns  läz  in  heilen  hant  thes  keisores 
ftant.  iV.  24, 6  V,  P  heila,  F  hdlan. 

heilt  [8t.  f.] ,  1.  Heil,  Seligkeit: 
kundt  er  uns  thia  heilt,  6r  er  giboran 
uuäri.  1. 6, 18.  thia  heilt,  thia  thfi  garo- 
tös.  1. 15, 18.  sie  heilt  scuafun,  thie  mit 
giloubu  riafun.  III.  9, 13.  thoh  ouh  thaz 
ni  uuäri,  th&r  uuäri  thoh  io  scönt,  heilt. 
V.  23, 268;  8,  scÖnt.  thiu  selba  heilt  ist 
uuorolti  gimeini.  1. 2, 10.  mit  in  st  mir 
gimeini  thiu  ßuuiniga  heilt.  H 166.  — 
Neben  sälida:  therßr  ist  iuer  heilt  ioh 
sälida  gimeini.  IL  3, 39 ;  8.  gimeini.  s&lida 
ioh  heilt,  thaz  uuas  in  gimeini.  III.  9, 12. 
thaz  heilt  queme  themo  manne  ioh  ouh 
sälida.  111.16,39.  themo  st  heilt  ioh  saiida 
gimeini.  L  5;  IV.  4,45.  2.  Heilung: 
sih  drnhttn  kßrta  uuidorort,  ther  thia 
heilt  thär  giböt.  III.  14,29.  thera  sßla 
deta  er  gimeini  thes  Itchamen  heilt. 
III.  20, 172. 

beilida  [stf.],  Gesundheit:  giuuan 
sftrio  thia  uutla  thia  heillda  äna  duäla. 
111.11,30;  et  sanata  est  filia  ejus  ex 
illa  hora.    Matth.  16,  28. 

heilig  [adj.],  1.  des  Himmdreickes 
ihedhaftig:  bilidö  thesan  heilegon  n^an. 
IL  9, 67;  Abraham,  mit  thSn  heilegön 
sölön.  L  28, 20.  Spec. :  ther  heilego  geist 
1.8,24;  25,29;  27,61;  IL  3, 51;  9,98; 
12,43;   IV.  15,37;   V.11,9;    12,58.63; 

17. 10.  2.  heiligend,  selig  machend: 
douf.  L  26, 5;  uutn.  IL  9, 6;  unda.  1. 26,10. 
3.  ehrtoürdig,  Jiehr,  heilig:  thie  ztti  sint 
s6  heilag.  1. 22, 3.  thaz  heilega  komhüs. 
L  28, 17.  ^sie  sluagun  thiu  heilegun  nuan- 
gun.  IV.  22, 31.  sie  scrlbent  zi  heilegeru 
uutsun.  IL  9,  97.  heilegaz  giscrtb.  IL 
9,13;  IV.  5,55.  4.  sitUich  rein,  süt- 
8am,  züchtig,  keusch:  er  (Joseph)  uns s 
heilag  inti  guatßr.  1. 8, 10.  nam  gouma 
Itbes  thes  beilegen  uutbes.  I.  8,  15. 
8vbst:  ther  heilego,  der  HHlige:  thaz 
thü  n&mts  in  thtn  muat,  uuio  thie  hei- 
legun duent.  IL  9, 96;  —  IIL13,52;  IV. 

14.11.  mit  heilegon  thtn^n.  V.  24,2. 20; 
8.  heidin. 


heiln  [«W.V.],  L  heile,  mache  gsr- 
sund;  e.  occ.;  a)  eigemtL:  ther  näh 
heilta.  111.4,37;  qai  me  fecit  aaniun. 
Joh.  6,  11.  homgibruader  heilet  V. 
16,37;  leprosos  mundate.  Matih.lO,S. 
homgibruader  heilta.  IL  24, 9;  IV.  26, 15. 
bat,  er  0tnan  scalk  heiHi.  III. 3, 6.  er 
stna  suigar  heilta.  IIL  14, 54.  sie  heilt 
er.  U.  15, 11.  BÖ  heilte  sie  druhttn.  IIL 
14, 77.  heilt  er  blinte.  IIL  14, 61.  IJiie 
heilta  er  al,  b6  gizam.  111.14,68.  thie 
heilta  er  alle.  IV.  14, 6a  heilta  er  liutL 
IV.  30, 25.  heili  dohter  mtna.  111.10,31. 
—  thiu  kraft  ist  iu  gimeini,  thaz  nist 
unheilt,  nnb  ir  sa  hdidt.  V.  16,  42. 
b)  bildL:  iz  (das  Blut  Christi)  heilit 
liuto  uuunta  ioh  managero  sunla.  IV. 
10, 15.  2.  ubertT,;  a)  bringe  Heü, 
errette,  erlöse;  c.  occ. ;  ist  uuola  ad  gi- 
meinit,  uuanta  er  then  liut  heilit  1. 14, 
17;  salvum  faciet  populum  suum.'  Matth. 
1,  21.  so  er  thaz  scolta  uuerkdn,  gi- 
nädön  stnSn  skalkon,  er  unsih  heilti 
thuruh  not  IV.  5,  20.  giuuerdö  unsih 
druhttn  heilen.  IIL  5, 19.  hab6t  er  gi« 
meinit,  mit  mir  thia  uuorolt  heilit  IIL 
13,23.  thö  druhttn  thaz  gimeinta,  er 
thesa  uuorolt  heilta.  IV.  2,1.  al  thas 
laut  heilta.  IV.  26, 12.  b)  beselige,  be- 
glücke; c.  acc.:  heili  ouh  thü  thia  hdhi 
mit  theru  selbun  uutht.  IV.  4,  49;  pax 
in  coelo.   Luc.  19,  38. 

heim  ht  n.;  s.  Bd.  2,  167],  nur 
adverbial;  1.  heim,  nach  Haus,  heim; 
Acc.  des  Zieles;  a)  eigentl.:  so  sin  tbd 
heim  quämun.  1.22,19;  —  1.22,55.  sd 
tltun  sie  heim  sar.  1. 22, 8.  uuuntun  heim 
thö  späte.  IV.  34^  20.  oba  unsih  ladöt 
heim  man  armer  thehein.  IIL  3, 25.  bat, 
mit  imo  heim  fuari.  111.2,5;  —  III.  11, 
16;  IV. 35, 37.  b)  Midi;  1)  wm  Him- 
mel auf  die  Erde ,  v)elche  als  Heimai 
betrachtet  ist,  zu  uns:  std  krist  quam 
uns  heim.  I.  26,  2.  thanne  uns  krist 
quimit  heim.  III.  16,59;  Joh.  7,  27.  ni 
bin  ih  ther  (Christus) ,  bt  i&ron  quimit 
er  iu  heim.  1. 27, 28.  er  quam  uns  sulfli 
hera  heim.  IL  3, 1 ;  her  auf  die  Erde. 
2)  nach  dem  Himmel,  als  unserer  ver- 
lorenen Heimat,  hin:  ob  uns  in  inuat 
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gigange,  thai  luiflih  heim  langö.  1^18, 31. 
gaof  thesaa  iiaeg,  er  güeitit  thih  heim. 
1.18,44.  miima  thin  diura,  braaderecaf 
tili  gUeitit  onaih  heim.  H 190.    3)  allg.; 
Aer,  hdm:   thö  aant  er  drüta  sine  ans 
heim  mit  stn^n  gibdtoa  znein.  IY.ö,23. 
aalr  imo  aalth  man  ihehein  b5  qaämi 
ulaheiti  heim?  11.4,13;  in  sein  Reich. 
Mülh  qaement  de  (die  Zeiten)  in  nob 
heim.  IV.  26,41;  sie  werden  eintreten, 
aber  euch  kommen,    ther  tbir  sd  muat- 
&gdta,  thaz  lioht  thir  heim  giholöta. 
IIL20,72;  tnirüekhoUey  uneder  verlieh. 
—  Auch  in:  oba  nuir  nneih  miunön,  aö 
binin  unir  nuerd  mannen;  ni  dnen  nnir 
86,  a§ro  quimit  ans  is  heim.  H 133;  so 
wird  es  uns  arg,  empfindlieh  heim- 
hemmen^  Übel  bekommen,    mnatan  sie 
aih  thrlto  (die  Erbauer  des  babyloni- 
«hen  ThurmesJ  thero  iro  selbun  d&to, 
sie  qn&mun  filu  scant  heim.  H72;  sie 
kamen  gar   beschimpft  heim,    voller 
Schimpf    dabei    weg^     zogen    voller 
Schande  ab.      2.  heime,   1)  xu  Hause; 
a)  eigenti.:  MgStan,  so  man  in  heime 
gibdt  1.27,22.    heime  saz  thin  snester 
inti  kfimU  thaz  sdr.  111.24,7;  Maria 
domi  sedebat  Joh.  11,  20.    oba  ther 
man  anesti,  ther  heime  ist  in  ther  feett. 
IV.  7, 55;  s.  MaUh.  24,  43.    b)  bildl.: 
sie  thaz  abahötan,  thaz  sie  then  heime 
habdton,  then  sie  irslahan  nnoltun.  III. 
16,53;  unter  sich,  in  ihrer  Mitte,    nist 
mitar  in  thaz  thnlte,  thaz  knning  iro 
analte  in   uuorolti  niheine,  ni  st  thie 
sie  zngnn  hein^e.  1. 1, 94;  ausser  denen, 
die  sie  unter  sich  aufsogen,  heran' 
wichsen  stüien.    st  ther  githank  (beim 
Beten)  festi  innan*  them  bmsti,  thaz 
thaz  mnat  st  fasto  heime.  11.21,7;  da- 
mit der  Sinn  recht  heimisch  sei,  dass 
der  Sinn  des  Gebetes  recht  gegenwärtig 
iei;  oder:  da  sei,  wo  er  sein  soll,  bei 
OotL    2)  in  der  Heimat:  ni   st  man 
sd  neigi,  ni  stnan  zins  eigi,  heime,  zi 
shiemo  altgilftre.  1.11,11.  uneltit  er  gi- 
tUnto  managero  liuto  ioh  zinhit  er  se 
reine  selb  sd  stne  heime.  1.1,102;  wie 
die  in  der  Heimat,  wie  die  Heimischen; 
s.  linhn. 

beimingi  [stn.]   —   heimingi  — 


heiminga  F  [st  f. ;  s.  Bd.  2, 1S4. 229], 

1.  Heimat;  eigenU.  und  bUdU.:  flizzan 
thes  iro  heiminges.  1.16,22.  thie  hei- 
mmges  tharbdnt.  1.18,27;  —  m.26,17. 
foar  s^  themo  heiminge.  11.15,2.  firlth 
onh  mir  githinges,  thes  mtnes  heiminges. 
III.  1, 48.  k6rta  aih  zi  themo  heiminge. 
IIL2,24.  giunan  nan  in  stn  selbes  hei- 
minge. V.  16, 4.  tu  thes  iro  heiminges. 
I.21,a  fuar  krist  zi  th6n  heimingon. 
IL  14, 1.  irbonth  thes  scönen  heiminges. 
IL  5, 10.  br&hta  sa  zi  themo  ira  hei- 
minge. 1.8,8.  thia  mnater  bibringe  zi 
iro  heiminge.  I.  21 ,  5.  fdar  ther  snn 
gnatdr  zi  them  heimingt.  11.11,2.  fon 
themo  heiminge  quam  krist.  I.  25,  1. 

2.  Ort,  wo  jemand  wohnt:  thaz  hei- 
mingi gisihun.  IL7,21VP,  F  heiminga; 
▼enemnt  et  videront,  nbi  maueret  Joh. 
1, 89.  8.  Heimreise:  in  aegypto  uuis 
thü  s&r,  nnz  ih  zeigd  anur  th&r,  nnanne 
thfl  biginnte  thes  thtnes  heiminges.  I. 
19, 6;  et  eeto  ibi,  osqiie  dam  dieam  tibi. 
Mcttth,  2,  13. 

*heimort  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender  adverbicder  Äcc.  sing,  von 
dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgernden  Ädj. 
heimort  (heimwart);  s.Bd.  2,  379;  nach 
Hause;  a)  eigenti.:  faar  er  s&r  heimort 
L  21, 9 ;  —  III.  2, 21.  b)  bUdl, :  thaz  muat 
brangun  heimort  thin  drahttnes  naort. 
rv.  18,36;  brcuihten  die  rechte  Denkart 
zurück;  s.  Matth.  26,  76.  Von  diesem 
Adj,  findet  sich  in  gleicher  Bedeutung 
ein  auch  sonst  belegter  {s.  in  villam 
suam,  heimordes.  Xanth.  Ol.;  domnm, 
heimnuartes.  Tat.  6,  7),  gleichfalls  ad- 
verbial gesetzter  Oen.;  s.  Bd.  2,  377: 

heimortes  [adv.],  na^h  Hause,  zu- 
rück; a)  eigenti. :  uaas  boahnenti,  thaz 
menigt  thes  lintes  faari  heimortes.  1.4, 
78;  -  L  13,21;  27,70;  IlL  11,31;  14, 
47;  26,51;  IV.  35, 39.  giangnn  al  sorag 
heimortes.  IV.  34, 22.  nutsön  heimortes, 
eiganes  lantes.  1.21,6.  heimortes  uaar- 
bun.  IV.35,38.  5;  6iWZ. ;  bin  nü  mtnes 
unortes  gikSrit  heimortes.  V.  25,3. 

' heimort -sun  [adv.],  nach  Hause, 
in  die  Heimat:  far  thanne  heimortsnn 
hina  nbar  himila  alle.  11.4,73. 
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'heim-wist  [stf.],  1.  Heimat: 
b6  thü  thera  heimauisti  niuzist  mit  gi- 
Insti,  BÖ  bistü  gote  lieber,  ninträtist 
Bcadon  niamdr.  1. 18,45.  er  leitit  mit 
gilasti  thih  z^r  heimuaisti.  IV.  5,85. 
2.  OcLstfreundschaft:  b6  sie  thö  thara- 
quämun,  thaz  heimingi  gisähun,  sie  nuz- 
zun  thera  heimunisti  then  dag  thO  mit 
gilasti.  II.  7, 22;  venerunt  et  yidemnt, 
ubi  maneret,  et  apud  enm  manserunt 
die  illo.  Joh.  1,  S9. 

**hei8tigo  [adv.],  heftig,  arg:  mih 
scal  man,  qaad,  gifähan,  üfan  krdzi 
h&han,  bispiuan  ioh  bifiltan  ioh  heistigo 
biscoltan.  III.  18, 6. 

beit  [st.  f.],  1.  Art,  Weise;  in  ad- 
verbialen Redensarten:  frö  m!n,  dna 
mih  uuts,  oba  thü  nan  (den  I^ichnam 
Christi)  nfimts  ioh  unara  thiu  thtn  gnatt 
then  mtnan  liobon  d&ti,  ih  giagaleizön, 
thaz  ih  inan  giholdn  thftr,  ni  klekent 
mir  zi  heiti  thie  liebnn  arabeiti.  Y.  7,52; 
auf  irgend  eine  Weise;  s,  kleku.  es 
naiht  ni  firnämun  (die  EUem  Jesu)  zi 
niheinera  heiti,  uuaz  er  mit  thiu  (mit 
den  Worten:  quid  est,  quod  me  quaere- 
batis?  nesciebatis,  quia  in  his,  quae 
patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  Imc. 
2,  49)  meinti.  1. 22, 56;  in  keiner  Weise; 
vergL  Tzarcl  rqnnifi,  allaim  haidum. 
Ulf  Phil.  1,  18;  mhd,  WB.  1,  666. 
2.  Person:  gibdt  (der  reiche  Mann, 
der  bei  seiner  Abreise  seine  Güter 
den  Dienern  zur  Verwaltung  übergab), 
thaz  sie  thärana  uuorahttn  nuuachar 
glzämi ;  thie  zu^ne  es  uuola  zilötnn 
ioh  uuoia  iz  m^rdtnn,  ther  thritto  uuas 
nihein  heit  thuruh  stna  zagaheit.  IV.  7, 
76;  der  drifte  hatte  dem  zurückkehren- 
den Herrn  gesagt:  timens  abii  et  abs- 
condidi  talentum  tuum  in  terra.  Matfh. 
25,  25;  aus  Furcht  hat  er  nicht  gleich 
den  anderen  das  Erhaltene  vermehrt, 
er  benahm  sich  aus  Muthlosigkeit  nicht 
wie  ein  Mann,  er  war  keine  Person, 
wie  sie  sein  sollte,  kein  Mann,  ein 
Taugenichts.  Oder  sollte  nihein  heit  als 
Compositum  aufzufassen  sein;  s.  santa. 

bdi-heit.  dan^p-heit.  gelf-hotk  glmeit- 
heit.  gianona-helt.  goma-helt.  kaan- 
hoit.  thegan-helt.  Blehur-heit.  aufinag- 
belt.    untfe-belt.    aaga-hett. 


'heiz,  s.  gi-,  nr-heia. 

heiz  [adj.],  heiss;  a)  eigentL:  tUtr 
thnltent  beh  filn  heiz.  I12L  b)  bildl. ; 
1.  heiss,  glühend,  warm:  tbö  sprah  er 
(Petrus)  unorton  heizön.  IV.  13, 40.  oba 
in  thiö  minna  sint  nü  heiz  zi  thön  ir 
birnt  filn  zeiz.  11.19,25;  wenn  euch  die 
Liebe  glühend  i^,  wenn  eure  Ldebe 
glühend  ist  2.  gross,  dringend:  in 
quam  ein  sculdheizo  bt  nötthnrfti  heizö. 
111.3,5;  er  hatte  es  dringend  Noth.  —  ' 
Redensart:  heiz  g!n,  anliegen;  e.  dat.: 
thö  sprah  ptl^s  anur  thaz,  nnanta  imo 
nnas  iz  heizaz.  IV.  21, 25;  es  war  ihm 
fieisSj  lag  ihm  am  Herzen,  versetUe 
ihn  in  Hitze,  Unruhe,  gieng  ihm  im 
Kopfe  herum,  bist  thü  eino  ir  eülente, 
thaz  thir  in  mnate  thaz  nist  heiz.  V.9, 
18;  sagt  Christus  zu  den  Jüngern  von 
Emaus.  Ebenso  erklärt  sich:  in  mnate 
l&z  thir  iz  heiz.  V.  8, 82. 44,  wo  stn  de» 
Reimes  wegen  ausgelassen  ist:  das 
lasse  dir  im  Herzen  angelegen  sein, 
fasse  dir  zu  Herzen,  nimm  dir  eu 
Oemüth.    Davon  der  Superlativ: 

heizist,  heissett;  eigentL:  theis 
mohti  uuesan  sexta  ztt,  theist  dages 
heizesta  ioh  araboito  meista.  11.14,10;' 
s.  meista.    Davon: 

heizo  [adv.],  1.  J^eiss,  inbrUnstig, 
angelegentlich:  bittet  harto  filu  heizo. 
11.22,41.  2.  angelegentlieh,  eifrig: 
sie  suahtnn  nan  thär  heizo.  111.15,87; 
IV.  13, 5.  sie  fr&getun  heizo.  IIL  17, 87. 
3.  eifrig,  heftig,  hitzig,  ungestüm, 
dreist,  ungemein:  thü  saeris  fila  heizo. 
IV.  18, 34.  riaftin  filu  heizo.  IV.  23, 18. 
er  irquam  heizo.  IV.  34, 15. 

'heizo,  s.  Bcnld-heizo. 

heiz-muati  [st.  n.],  Zorn,  Wuth: 
inbran  in  mihil  heizmuati.  I.  20,  2;  — 
IV.  19,57.  inbrustun  in  heizmuati.  III. 
20, 129.  sprächun  thaz  iro  heizmuati. 
IV.  30, 8;  s.  sprichu. 

heizn  [st  v.],  1.  nenne,  heisse; 
c  doppeltem  acc.:  sie  hiazun  inan  hei- 
laut  1.14,4;  vocatum  est  nomen  ejas 
Jesus.  lALe.2,21.  then  uuir  th&r  beizen 
heilant  Iil.20,45;  qui  dicitnr  Jeaus. 
\Joh.  9,  11.    heiz  innn  heilant  L8,27; 


heizn 
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t.  MaUh.  1,  21,    Mt  (rdat.)  martyra 
man  heizit  Y.  28, 61.    de  nan  irkanta, 
t6  er  then  namon  nanta,  thaz  si  6r  fir- 
liaz,  nnc  er  sla  nntb  hiaz.  V.  8,34.    sie 
dgpan  thaz  ginneizit,   bt  hin  man  sie 
korbi  heizit.  III.  7, 57.    in  bimil  ni  gen- 
git,  tbaz  mih  drobttn  beizit  11.28,20; 
9.  MaUh.  7,  21.    ir  beizit  mib  drobttn 
inti  meistar.  lY.  11,45;  vos  Tocatis  me 
magister  et  domine.  Joh,  13y  13,    ther 
man,  thai  giagaleisit,  tbaz  mb  knning 
beizit  lY.  24,  9;  qui   se  regem  facit 
Jok,  19,  12.    not  beiza  ib   biar  thaz. 
nL21,  15.    minnä,    tbia    unir    beizen 
karitäs.  Y.  12, 80.    minnötan ,  thaz  man 
sie  hiazi  meistar.  IY.6,87;  yocari  rabbi- 
Afott^  23,  8.    tbie  ztti  sint  so  heilag, 
thaz  man  itzellen  ni  mag;  unir  forabt- 
Itcho  iz  uneizen  iob  dstoron  beizen.  I. 
22,  4.    tbaz   nuir   engil  nennen ,   tbaz 
heizent  boton  frenkisge  liuti.   Y.  8,  9. 
2;  fDerde  genannt,  filhre  einen  Namen^ 
heisse;  a)  abs.:  nniztt  tbaz,  tbaz  una- 
zar  heizit  oub  so  thär,  unanta  krist  es 
nneltit,   tber  bera   nuard   gisentit.  III. 
21, 25;  daas  Wasser  fieisst  auch  so  dort, 
nämlich  8üo€;  mittit  illnm  ad  piscinam, 
qnae  yocatnr  Sfloe;  —  qnod  interpreta- 
tur:  missas.   Alcuin.  in  Joh.  pag.  558; 
s,  biya  in  natatoria  Siloe,  qnod  inter- 
pretatur  missns.  Joh.  9,  7.    b)  c.  dop- 
peltem nom.:  mit  tbin  sie  tbaz  ginnei- 
zent,  sie  gotes  kind  heizent  11.16,26; 
filii  dei  yocabnntnr.  Matüi.  5,  9.   anna 
hiaz  ein  nnib  th&r.  1. 16, 1.   er  unas  fon 
kasteite,  iz  beizit  b^thania.  111.23,10. 
thaz  selba  kind  heizit  iz  scöno  gotes 
inn   fröno.  1.5,46.    tber  namo   ist  fila 
scOni ;  iz  beizit  blnama.  IL  7, 50;  bedeutet; 
Nazaretb   mnnditia  siye  flos  ejus  aut 
separata  interpretatnr.   Alcuin,  in  Joh 
pag,  419,   tbie  biscopba  heizent  II.  10, 
14.   ia6  bnab  nneizent,  tbaz  man  onb 
gota  beizent  111.22,49;  s,  Joh.  10,  34. 
qnidnn  db  bibiazi,  er  gotes  snn  hiazi. 
IY.20, 17;  dicentem,  se  Christum  esse. 
litte.  23, 2.    Petras  scalt  thü  beizen.  II. 
7,37;  tn  yoeaberis  cephas,  qnod  inter- 
preUtnr  Petms.  Joh.  1,  42;  —  lU.  12, 
81;  t.  MaWi.  16,  17.    ein  man  ist  nns 
gibeizan  iob  seal  onb  krist  beizan.  IL 


14,75;  qni  dieitar  Christus.  Joh.  4y  25. 
idhannes  scal  er  beizan.  1.4,30;  et  yo- 
cabis  nomen  ejus  Jobannem.  Lue.  1, 13. 
tbaz  laut,  thaz  beizit  paradys.  1.18,3. 
ther  heizit  auur  ludouute.  L 18.  bt  thiu 
dntods  uns  biar  in  muat,  tbaz  filu  mi- 
hila  guat,  thia  filu  sednun  ununna;  tbaz 
beizit  auur  minna.  Y.  12, 100;  das  heisst 
wiederum  die  Liebe,  ich  meine  die 
Liebe  wiederum;  sie  ist  die  hohe  Wonne, 
von  der  geredet  wurde.  Aehnlich  wird 
auch  giboran  uuerdan  mit  doppeltem 
Nom,  verbunden:  kind  iuer,  thazblintSr 
nuard  giboran6r.  III.  20, 82.  3.  befehle, 
gebiete;  a)  c.  acc.  der  Person:  ir  sie, 
86  ib  iuib  beize,  giduet  mir  filu  suaze. 
IL  17, 5.  b)  c.  ace.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  mit  gibaltnissu  giuueizit,  tbaz 
unizzöd  inan  beizit.  IL  18, 18.  c)  c  inf. : 
nfi  beiz  tbes  grabes  unaltan,  fora  iun- 
goron  Stndn  baltan.  IY.36,9.  biaz  imo 
geban  zi  ezzanne.  Y.  11, 33.  —  Die  Per- 
son, welcher  etwas  befohlen  wird,  tritt 
als  Subfeiktsaccusativ  zu  dem  Inf.:  er 
biaz  inan  iruuintan.  IL  9, 52;  er  hiess 
ihn  einhalten,  hiess  ihm,  dass  er  ein- 
halte, befahl  ihm  eintuhalten.  er  hiaz 
mib  gangan  mit  thiu.  III.  4,  38.  thaz 
thrt  er  hiaz  mit  imo  gän.  111.13,46.  sie 
biazun  thiu  furigän.  III.  20, 79.  —  er  nan 
mobta  beizan  afur  üfstän.  lY.  3, 14.  Tritt 
zu  dem  Inf.  eines  transitiven  Verbums 
noch  ein  Acc,  so  steht  ein  doppelter 
Acc,  des  Subfekts  und  ObjeMs:  sie 
al  firliazun,  thaz  bnab  sie  duan  biazun. 
lY.  6,50.  tbes  biaz  er  sia  duan  blta. 
Y.  7, 56.  biaz  thiu  sebs  faz  gifullen  tbie 
stne.  11.10,3.  Und:  biaz  er  ezzan  zi 
dagamuase  thäre  mit  imo  thär  tbie  stne 
fisgära,  iob  hiaz  er  sie  oub  giuuisso 
bringan  tbero  fisgo.  Y.  13,  33.  35,  wo 
von  dem  Inf.  ein  Objekt  im  Oen.  ab- 
hängt. Auch  in  Bezug  auf  eine  Sache: 
findist  thfl  oub  thär  dreso  filu  diuraz, 
then  forasagon  märon,  ther  sih  thiu  brdt 
hiaz  mSr6n.  111.7,86;  der  dem  Brode 
befahl,  dass  es  sieh  vermehrte.  In  dem 
Satze:  nant  er  imo  ein  uuazar,  hiaz 
faran  uuasgan  iz  {nämlich:  thaz  horo) 
tb&r.  IIL  20,25  ist  der  Acc.  inan  (hiaz 
inan  faran,  hiess  ihn  hingehen,  um  den 
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Kath  abzuwasehm;  s,  üani)  auM  dem 
vorhergehenden  nant  er  imo  tu  ergän- 
zen; zugleich  ist  aus  dem  hiaz  ein:  in- 
dem er  sagte,  b^ahlu,dgl,  zu  folgern, 
von  dem  der  8aiz  abhängt:  mit  nuasgu 
thaz  horo  thanan&mi.  111.20,26.  Aber 
auch  da,  too  die  Person,  welcher  etwas 
befohlen,  nicht  in  dieser  Weise  ergänzt 
werden  kann,  steJU  ein  Inf,  act,;  der 
Acc.  ist  ein  Äcc  des  Otj.:  ih  zelln 
selbon  ban  mtnao,  then  ih  heizu  afiir 
Bcrtban.  11.18,14;  idi  sage  mein  Ge- 
bot, das  ich  gleichfaUs  aufschreiben 
heisse,  nämlich  zu  dem  Gebote  des 
alten  Testamentes;  audistis,  qnia  dic- 
tum est  antiquis,  non  occides;  ego  au- 
tem  dico  vobis  etc.  Matth,  6,  21.  22. 
opphorötin  gote  thAr,  sd  ther  nnizzöd 
hiaz  iz  machdn.  f.  14,24.  thoh  ther  boa- 
ch&ri  iz  firliazi  inti  Bcrtban  (iz)  ni  hiazi: 
thaz  ther  fater  oag^,  thaz  eina  unäri 
uns  nuzzi.  11.3,44;  der  Satz  mit  hiazi 
steht  paraUel  statt  abhängig;  s.  ougu. 
Bume  firnämnn  iz  in  thaz,  thaz  er  hiazi 
io  thdn  unorton  uuaz  arm^n  unihtin  spen- 
tdn.  IV.  12,48;  durch  diese  Worte,  hiaz 
er  imo  irgeban  then  selbon  Itchamon. 
IV.  35, 10.  ni  det  er  thes  thd  btto,  hiaz 
ruaren  stna  Sita.  V.  11, 21.  oba  er  thaz 
ginueizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit.  L88; 
s.  oben  c). 

bi'liaiin.    gt-beisa.    Int-halsii. 

helfa  [st.  f.],  1.  Hilfe,  Unter- 
stützung: thü  uns  helfa  d&ti  ze  thero 
oberOstun  nöti.  I.  11,  62.  helfa  thinö 
uns  rätßn.  III.  10,  10;  miserere  mei. 
MaMK  15,  22.  theist  laba  in  ioh  helfa. 
111.10,37.  2.  Onade:  thaz  st  uns 
thfu  uuintuuorfa  in  themo  urdeile  elfa, 
iz  nnsih  ni  fimuäe  unz  in  enti.  1.28,5; 
gnädig  sei;  s,  Bd.  2,  527. 

helfant  [st  m.],  Helfer:  bin  gote 
helfante  thero  arabeito  zi  ente.  V.  25, 7; 
s.  Bd.  2,  119  und  bisperru. 

helfant  [st.  m.],  Elefant:  sie  (die 
Griechen  und  Römer)  machdnt  iz  so 
rehtaz  ioh  so  filn  slehtaz,  iz  ist  gifua- 
git  al  in  ein,  selp  so  helphantes  bein. 
1. 1,16;  s.  reht 

hSItas  [q.  pr.]:  quedent  snm  ginuäro 


hSLtM  sts  ther  m&ro.  111.12,13;  vergL 
Matth»  Ißy  IB.  moyses,  h§1!a8  ouh  ther 
märo  qu&mun  ingegini.  IIL  17, 51 ;  vergl. 
Luc  8^  30.  er  ferit  mit  selbomo  geiate, 
then  hdlias  uuas  habdnti.  L4,40;  vergl. 
Luc  1,  17.  oba  thft  hdllas  annr  bist? 
1.27,23;  vergl.  Joh.  /,  21. 

hella  [st.  f.],  1.  Aufenthaltsort  der 
Verdammten,  Holte:  fon  themo  satanftse 
er  nnsih  retita,  in  hellu  nan  ^strenuita. 
V.  16,8.  fon  hella  ther  niruuintit,  ther 
suntildsan  bintit  V.21, 12.  sie  sint  zi 
hellu  gifiarit.  H  23.  then  töd,  then  hab^t 
fnutan  thiu  hella  ioh  firsluntan.  V.  23, 265. 
2.  Vorhölle:  er  sprach,  erstuanti  ir 
themo  legare  ioh  er  uuurbi  fon  beche, 
fon  helldno  thiote.  III.  24 ,  100.  er  ist 
fon  hellu  iruuuntan  ioh  üf  fon  tOde  ir- 
stantan.  V.4,47. 

'helli-pina  [st  f.],  HöUenquai:  sie 
farent  in  uutzi  managfaltun,  in  helli- 
ptna,  in  beches  einöti.  V.  21,20. 

helli-porta  [st  f.],  I^orte  derHoüe: 
nirmeginöt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz. 
111.12,35;  et  portae  inferi  non  praeva- 
lebunt  adversus  eam.  Matth.  16^  18. 

belli -wfzi  [stn.],  Höllenpein:  nub 
er  Bculi  thuJten  thanne  in  duaön  thes 
helliautzes  unduuon.  V.  19, 18. 

'heilu,  s.  bi -hellu. 

heim  [st  m.],  Hekn:  ist  uns  thaz 
girusti  brunia  alafesti  ioh  ist  uns  heim 
ouh  ubar  thnz.  V.  1,16;  vergl.  JBphes. 
6,  15. 

heisa  [sw.  v.],  umschlinge,  umfasse; 
c.  acc:  sälig,  thiu  nan  uuerita,  than 
imo  firost  derita!  arma  ioh  henti  inan 
helsenti.  1. 11,46;  zu  arma  ioh  henti  t^ 
aus  V.  45  s&lig  zu  ergänzen;  selig  Arme 
und  Hände,  die  ihn  umhalsen. 

'helzu,  s.  gi-helzu. 

hengn  [sw.  t.]  ,  erlaube,  gestatte, 
lasse  zu;  a)  c.  acc;  alle  theae  liuti 
gilonbent,  ni  sl  oba  unir  biginnen,  thaz 
Buslth  uuir  ni  hengin.  III.  25, 10.  iz  got 
ni  hengit  II.  23, 19.  —  Wemt  oba  iaman 
thes  biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge,  sagßt 
imo  thiö  thurfti.  lY.  4, 11.  ni  hangta  er 
in  iz  fiirdir.  II.  11, 16.   b)  mUfolg.  Satz: 
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ginfida  US  tlitn  ni  hangti ,  thaz  tdd  ans 
808  10  güuigtt.  III.  24, 14.  in  selben  thaz 
Bi  hangttn,  thaz  sie  imo  lo  gtanangCtn. 
IV.  13, 51. 

ti-lMBfa. 

hera— hSrl  [st  f.;  «.  Bd.  2,-229], 

1.  da$  Erhaben-,  Orose-,  Jngesehen- 
macken,  Verherrlichung;  vergL  maje- 
State,  h6rt.  Emmer,  Cod.  E,  18:  ioh 
datun  iz  (dcLss  sie  den  Weg  beim  Ein- 
zug in  Jerusalem  mit  Reisern  be- 
streuten) in  uu&ru  zi  frdnisgera  §ra, 
B  stnera  hM,  IV.  4, 22;  sie  thaten  dies 
XU  seiner  Verherrlichung,  um  ihn  zu 
ehren,  auszuzeichnen  und  zu  erheben, 

2.  Ehrfurcht:  p6tras  batiöhannan,  thaz 
er  ireiscdti  then  man,  er  zi  imo  irfrfi- 
g^,  aner  snlth  balo  riati ;  thaz  bouhnita 
er,  uaas  n&liisto  gisezzo;  thes  meisteres 
hab^tnn  sie  mihila  h6ra.  IV.  12, 32;  vor 
dam  Meister  hatten  sie  grosse  Ehr- 
furcht, darum  winkte  Petrus  dem  Jo- 
hannes, der  beim  Abendmal  zunächst 
bei  Christus  sass  (uuas  n&histo  ^sezzo), 
er  solle  den  Meister  fragen,  toer  ihn 
fferrathen  würde;  er  selbst  wagte  nicht 
tu  fragen,  weil  er  von  ihm  entfernter 
sass  (naanta  thir  bbz)  und  in  Folge 
dessen,  um  von  Jesus  gehört  zu  wer- 
den^ laut  hätte  sprechen  müssen;  das 
wagte  er  aber  eben  aus  Ehrfurcht 
vor  dem  Herrn  nicht;  s.  Joh.  13,  24. 
Sonst  steht  6ra  im  Sinne  von  reverentia, 
das  vielleicht  auch  hier  anzunehmen 
ist.  üeber  das  Vorschieben  von  h  bei 
vokalischem  Anlaut  s.  Bd.  2,  627  und 
vergL  hdrltcho. 

hera  [adv.;  s,  Bd.  2, 395],  demonstr,; 
ki^ier,  an  diesen  Ort;  vergL  afferte 
mihi  illofl  hac.  Matth  14,  18;  bringet 
sie  mir  liera.  Tat,  80,  4:  er  hera  in 
nnorolt  quam,  hera  untar  mennisgon. 
1.3,44.  then  himil  sehet  ir  ind&n,  thie 
engila  onh  hera  nidarg&n.  II.  7, 72.  fon 
beche  hera  anidamnarb.  V.9,2.  gian- 
gan  fiz  thie  ddtan,  hera  in  uuoroltrtchi. 
IV.  84,4.  thaz  er  nnorbi  fon  beche  hera 
noidorort  III.  24, 99.  so  sttg  nidar  hera. 
IV.dO,28.  ni  mag  ni  uuedar  sftr  thes 
hdaes  nniht  bidlhan,  noh  hera  nidar- 
sttgan.  IV.  30, 14    gihogit,  thaz  er  her 


iz  liaz.  1. 10, 12.  thaz  er  in  gizalti,  nuaz 
er  hera  unoiti.  1.27,54;  vergL  V.7,17; 
23,  32.  ther  künftig  hera  in  nnorolt 
ist  III.  6, 52.  iz  noard  hera  in  nnorolt 
fnns.  11.2,32.  nnio  er  nnard  onh  hera 
fnns.  V.  8, 28.  In  den  angeführten  Bei- 
spielen ist  hera  Mc^er  als  freistehendes 
Adverhium  aufzufassen.  In  anderen  ist 
es  mit  dem  Verbum  zu  verbinden.  So 
in:  hera-fuaren,  hera-gitlen,  hera-leiten, 
hera-lonfan  und  hera  in  nnorolt,  in  lant 
senten,  queman,  sinnan,  nnenten;  s,  d. 
Wahrscheinlich  ist  auch  bei:  hera- 
bittan  IV.  6,  25 ,  hera-hnggen  II.  12,  54, 
hera-hören  lY.  26, 29,  hera-Iosdn  IL  9, 63, 
hera-zilön  II.  14,  48  Zusammensetzung 
anzunehmen,  cbwoM  hier  hera  aticÄ 
freistehend  aufgefaast  werden  könnte, 

*hera-bitta  [stv.j,  bitte  her,  lade 
hieJier;  c.  aec,:  nihein  thero  manno, 
thie  ih  hera  nü  bat  sö  gemo.  IV.  6,25; 
nnptiae  quidem  paratae  sunt,  sed  qui 
invitati  erant,  non  fuerunt  digni.  MaUh. 

22,  8. 

*hera-fart  [st  f.],  Herkunft:  ih  nueiz 
iaa  hera&rt,  ir  snachet  unsan  heilant 
V.4,41;  ich  weiss,  warum  ihr  herge- 
kommen seid,  sagte  der  Engel  zu  den 
Prauen  am  Grabe;  scio  enim,  qnod 
Jesnm,  qni  cmcifizns  est,  qnaeritis. 
Matth.  28,  5. 

'bera-fiiara  [sw.  v.J,  c.  r^flex,  aec,; 
begebe  y  verfüge  mich  her:  himilisge 
thegana  sih  snello  herafnarttn.  IV.  17, 18. 

hera-gilln  [sw.  v.],  eile  Tier:  ni  moht 
ih  mih  inthabön  s&r,  ni  ih  heragillti  zi 
thir.  11.7,30. 

hera-gisentn  [sw.  v.],  sende  her; 
c,  aec,:  ih  ni  bin,  quad  er  thö  zi  in,  gi- 
sentit  hera  in  nnorolt  in,  ni  st  Üieih 
gidue  githinti  thie  mlnes  fater  liuti.  III. 
10,23;  non  snm  missns.  MaUh,  15^24* 
krist  ther  hera  nuard  gisentit  III.  21, 26. 

'hera-gisinnu  [st  v.],  komme  her: 
thaz  hera  in  nnorolt  io  gisan,  fon  themo 
bmzigen  man,  theist  allaz  fleisg.  IL  12, 33. 

*  hera -hörn  [sw.  y.],  höre  her:  hera 
höret,  qnader,  untbl  IV.  26, 29;  s,  Luc. 

23,  28. 
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hera-hugga  [sw.  v.],  versdzB  wich 
im  Geiste  Tier,  denke  her:  hagi  thoh 
nü  hera  meist,  thA  thesses  uniht  sär  ni 
uueiet.  11.12,54;  $.  Joh.  3,  10. 

hera-iD  [adv.;  s.  Bd.  2, 395],  hierin, 
hierbei,  bei  dir:  ni  hab^s  fazzes  uaiht 
zi  thiu  herain.  II.  14,27;  verglJoh,  4,11, 

hera-leitn  [bw.  v.],  leite,  führe  her; 
c.  occ;  irkanta  ih  thtnd  gnatt,  6r  er 
thih  thes  gibeitti,  thaz  er  thih  heraleitti. 
II.  7, 66. 

*hera-Ios§n  [sw.  v.],  horche  her:  b6 
uuer  thia  firneman  uuolle,  heralosSn  sie 
alle!  IL  9, 63;  üebergang  in  den  Plur.; 
8.  al,  filu. 

hera-loufu  [st  v.],  laufe  her:  frumi 
thaz  uuib,  thaz  sia  hera  sus  ni  loofe. 
111.10,20;  vergl.  Matth.  15,  23. 

hera-quiiDU  [st.  v.],  komme  her:  ir 
quämut  hera  thuruh  guat.  V.  4, 38,  nist, 
ther  6r  s6  heraquämi.  V.  17, 20.  —  Wem  f 
er  quam  uns  sulth  hera  heim.  II.  3, 1 ; 
er  kam  als  solcher,  wie  er  im  vorher- 
gehenden  Capitel  geschildert  ist,  her 
auf  die  Erde.  Namentlich  mit  dem 
Beisatz:  in  uuorolt,  in  lant:  uuio  er 
selbo  hera  in  uuorolt  quam.  1.3,3;  — 
1.3,43;  11.8,54;  111.13,4;  24,36.90; 
26,32;  V.8,26;  16,25.  thaz  Höht,  thaz 
hera  in  uuorolt  quam.  II.  12, 87.  zi  thiu 
quam  ih  hera  in  uuorolt  in.  IV.  21, 29. 
—  ther  thanana  heraqnam  in  lant.  IV. 
4,64.  er  quam  86  risi  hera  in  lant.  IV. 
12, 61. 

hera-  sentu  [sw.  y.],  sende  her;  c.  acc. : 
then  got  hera  in  uuorolt  santa.  III.  22, 
55;  quem  pater  misit  in  mundum.  Joh. 
10,  36.  mir  limpfit,  theih  s!nu  uuerk 
uuirke,  thes  mih  zi  diu  uuanta,  hera  in 
uuorolt  Santa.  111.20,14.  thie  er  hera 
in  uuorolt  sentit.  1.4,61.  gidua  uuts, 
oba  thü  gotes  sun  sts,  zi  kriste  er  thih 
ginanti  ioh  hera  in  uuorolt  santi.  IV. 
19,50.  iz  (das  Wort)  hera  in  uuorolt 
Santa.  1. 13, 5.  thaz  uuir  iz  th6n  gizalttn, 
thie  unsih  herasanttn.  1.27,88.  uuanta 
krist  es  uueltit,  ther  hera  uuard  gisentit. 
m.  21, 26.  —  Zu  wemf  durch  die  Präp. 
zi  c.  daL:  er  mih  hera  santa  ä  iu.  III. 
16,66. 


'bera-Binnn  [st.  v.],  komme  her: 
thaz  licht  ist  filu  uu&r  thing,  inlinhtit 
thesan  uuoroltring  ioh  mennisgon  ooh 
alle,  ther  hera  in  uuorolt  sinne.  II.  2, 14; 
Über  den  Sing.  s.  al. 

*hera-8an  [adv.;  s.  Bd.  2,  S96\, 
1.  hieher,  hierhin;  auch:  hernieder; 
vergl.  tharasun;  a)  rämnUeh:  er  qvad, 
er  unolti  hera  sun  stnan  einigan  snn  la- 
dön.  1.19,21;  s.  MaWi.  2,  15.  so  ih 
§rist  mista  thtn,  sd  tlt  ih  herasnn.  I. 
22,49.  kundtun,  thaz  in  uuas  queman 
herasun  ther  gotes  einigo  sun.  II.  8, 26. 
ther  liuti  fuarta  herasun.  11.4,29.  liz 
thih  nidar  herasun.  II.  4, 55.  sehet  hera- 
sun, uuftr  geit  ther  druhttnes  sun.  IL  7, 
11;  8.  Joh.  1,  36.  nü  ist  er  queman 
herasnn.  II.  7, 45.  ther  thanana  quam 
ouh  herasun.  11.12,62.  bl  thia  so  sant 
er  herasun  then  sun.  II.  12,  72.  then 
sant  er  selbo  herasnn.  11.13,29.  quam 
uns  gilouba  herasun.  III.  7, 88.  sd  g&hun 
quimit  herasun  ther  mennisgen  sun.  IV. 
7,  52.  er  gikundta  herasun.  IV.  23, 25. 
sttg  nidar  herasun.  IV.  30, 17.  er  fuar 
sama  herasun.  V.  17, 19.  —  Näher  be- 
stimmt durch  einen  Dai.  mit  der  JFVäp. 
fon:  fon  gote  uns  quimi  herasun.  IIL 
12,26.  quimit  ther  selbo  gotes  sun  fon 
himilrtche  herasun.  V.20,5.  so  s^ent 
se  queman  fon  uuolkonon  herasnn  then 
mennisgen  sun.  IV.  7, 40.  ther  quam  fon 
himile  herasun.  111.20,173.  thö  santa 
druhttn  stnan  sun  fon  himüriche  herasun. 
11.6,48.  b)  zeitlich:  eö  sleif  thiu  uuorolt 
herasun.  H 107;  so  war  bisher,  bis  hie 
her  die  Welt  bestellt.  2.  hier:  thaz 
muat  ist  in  io  tharasun,  ni  mng^n  sih 
freuuen  herasun.  V.  23,46;  dahin  (nach 
dem  Himmelreich)  steht  fortan  nur  ihr 
Sinn,  hier  (auf  Erden)  können  sie  sieh 
nicht  freuen. 

hera-fiz  [adv.;  #.  Bd.  2,  395],  her- 
aus: heraüz  leitu  ih  inan  iu.  IV.  28, 8; 
adduco  vobis  eum  foras.  c/bA.  19,  4. 

'hera-wento  [sw.v.],  bescheideher; 
c.  acc.:  sie  uuiztn,  thü  mih  santös  ioh 
hera  Jn  uuorolt  uuantös.  111.24,96.  ni 
uuurti  man  nihein§r  heildr,  ther  fater 
nan  ni  santi  ioh  hera  in  uuorolt  unantL 
nL21,28. 
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herm-zU6n  [sw.  v.],  c.  r^flex.  gen.; 
mt  Bezug  a^f  körperliche  Angtrengvng, 
begebe  mich  her,  eile  her:  86  zildt  iner 
ben  sftr,  ih  zella  ia  b^thSn  thaz  nnftr. 
IL  14, 48. 

hera-zna  [adv.;  s.Bd.2,S95],  hensa, 
tu  dem  Orte  her,  wn  der  Redende  steht, 
hieher;  a)  eigentl,:  m  hab^s  fazzes  uniht 
El  thiv  herain,  thfi  herazna  gilepph^, 
uniht  thesses  s&r  giscepphds.  11.14,28; 
du  hagt  dazu  kein  Oeßiss  bei  dir^ 
daes  du  hieher  herauf  höht;  neque  in 
qno  hanriaSjhabes.  Joh.4, 11,  b)  übertr, : 
8d  Qoer  thiz  firneman  nnolle,  heralosdn 
sie  alle  loh  herazna  thenke.  11.9,64; 
hieher  richte  er  den  Sinn;  #.  thenkn. 

herd  [st  m.],  Staub:  thie  selbe  ir- 

stantent  alle  fon  thes  Itchamen  alle  üz 
fon  theru  asgu,  fon  themo  irdisgen  herde 
mit  themo  selben  beine,  mit  fleisge  loh 
mit  feile,  y.20,28;  vom  Staube  dieser 
Erde, 

hdr-daam  [stm.],  s.  hSri-dnam. 

-hSren,  #.  gi-h6r6n. 

herero  [sw.m.],  Herr,  Oebieter:  thes 
bareren  foralita  sie  uniht  niregis6ta. 
lY.  6, 12.  longnis,  gihngi  uuortes  mtnes, 
thes  h^eren  thtnes.  lY.  13, 38.  nist  ther 
86  hdreron  stnan  uuerie.  lY.  17,7.  gi- 
frenndt  in  iro  muat,  s6  gnat  h6rero 
dnat  lY.  7, 80.  thie  nnega  riht  er  imo, 
86  man  h6reren  scal.  I.  3,  50.  hdrero 
lelleu  nnir  thir  thaz.  HL  2,  31  YP,  F 
h6rro.  thär  h6reron  slzzent  zi  iro  mnase. 
m.  10, 39.  ni  mag  man ,  thaz  thion6 
hdreren  znein.  II.  22, 2.  —  Im  Oegensatz 
zu  manohonbit,  thegan,  scalk,  man:  ni 
mag  manohonbit  helfan  h6reren.  Y.  19, 
47.  gisceident  sih  h6rero  inti  thegan. 
Y.90,4d.  ih  bin  eigan  scal  thtn,  thü 
bist  hirero  min.  lY.  11, 22.  unio  thie 
scalka  sih  irhnabnn  ioh  slnagun  then 
adalerbon,  thes  h6reren  sun.  lY.  6,9. 
86  ein  m^n  scal  hdreron  stnan  nerien. 
IV.  17,  la 

ltob-blr«ro. 

heri  [st  n.  m.;  e,  Bd.  2,  182], 
1.  Menge,  Schar:  unfirslagan  heri  fnar 
bgei^n  imo  thär.  lü.  6,  9;  lY.  16, 17. 
86  thaz  her!  thftr  gisaz.  IY.6,d5.    uner 


ist  therdr  man,  ther  mit  heri  uns  hiar 
sus  engit?  lY.  4, 62.  fharon  man  manage 
fora  themo  kuninge,  heri  redihäft6r  fol- 
g&ta  thÄrafter.  lY.  4,  38.  2.  spec.; 
Kriegerschar:  nist  ther  nuidar  herie 
s6  h6reron  stnan  nnerie.  lY.  17, 7.  nist 
mtn  ilohi  fainana,  thaz  ih  mih  biuuerie 
mit  mtnes  selbes  herie.  lY.  21,  24  ni 
stnant  thin  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries.  lY.  12, 59. 

*hgri'daam  [st  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
Oeltung,  Oewicht,  Ansehen  und  Ein- 
flttss;  vergl.  auctoritas,  hdriduam.  Mons. 
OL:  qnad  (der  Versucher),  h6riduames 
irfulti,  in  thin  er  nan  bet6n  uuolti.  IL 
5, 22  YF,  P  h6rdnames. 

heri  -  skaf  [st.  f  ],  Heer,  Schar,  Menge: 
thaz  snngnn  thie  fordornn  linti,  thaz 
selba  ingegin  onh  inquad  thin  altera 
heriscaf.  lY.  4, 56.  ioh  theiz  ni  nnas 
onh  boralang,  thaz  heriscaf  mit  imo 
(dem  Engel,  der  den  Hirten  die  Oeburt 
verkündete)  sang.  IL  3, 13.  —  c.  gen. : 
th6  quam,  nnz  er  (der  Engel)  zi  in  thö 
sprah,  engilo  heriscaf,  himilisgn  menigt. 
1. 12, 21 ;  et  subito  facta  est  cum  angelo 
mulütndo  militae  coelestis.  Lue.  2,  13. 
ih  mag  giuuinnan  heriscaf,  engilo  gi- 
uuelti,  ob  ih  iz  duan  uuolti.  lY.  17,15; 
der  Oen,  gehört  tu  heriscaf  und  giuuelti. 
thiu  heriscaf  thes  liutes  stnant  thär  üz- 
uuertes.  1.4,15;  et  omnis  multitudo  po- 
puli  erat  orans  foris.  Ijuc.  1,  10.  thiu 
mihila  menigt,  thia  uu&t  thir  breitta 
ingegini,  martyro  heriscaf.  lY.  5, 42.  in- 
gegin riaf  thö  lüto  heriscaf  tbero  liuto. 
IV.  24, 13. 

heri-sträza  [st  f.],  Heerstrasse:  gi- 
bot,  man  afalöti,  thie  uuega  gote  garoti, 
thie  heristräza  inskiere.  L23,22;  parate 
viam  domini,  rectas  facite  semitas  ejus. 
Lmc.  3,  4. 

heri-zoho  [sw.  m.],  Herzog,  und 
zwar  1.  QÜg.:  zalta,  uuio  se  scoltun 
f&han ,  zi  herizohon  ffthan.  lY.  7, 17 ; 
tradent  enim  vos  in  conciliis  et  ante 
praesides.  Marc.  13,  9. '  2.  spec.;  in 
Bezug  auf  Pilatus:  thö  leittun  nan 
thie  liuti,  th&r  uuas  thaz  h6r6ti,  ther 
biscof  kaiphas  uuas  thftr  ioh  ther  heri- 
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zoho  in  nu&r.  IV.  20, 2;  Jesus  aatem 
stetit  ante  praesidem,  et  interrogavit 
eum  praeses.  MaJUh.  27 ^  11,  sprah  ther 
herizoho  zi  in.  IV.  20, 9;  8.  Joh.  18,  29. 
er  (Judas)  zi  imo  nam  tbes  herizohen 
man.  IV.  16, 11.  näman  nan  thanana 
tbes  herizohen  thegana.  IV.  22, 19;  8. 
Matth.  27 y  27.  antunurtita  ther  keisor 
duuinigo  themo  herizohen.  IV.  28,  40. 
giang  er  (Nikodemus)  zi  themo  heri- 
zohen in.  IV.  35, 5;  8.  Matlh.  27,68, 
fuarun  thie  Suaarton  zi  themo  herizohen. 
IV.  86, 4. 

h&r*ltcho  [adv.] ,  1.  vermögend, 
mächtig,  einfiu88reich,  voll  Macht,  mit 
Macht  ausgerüstet;  vergl.  potens,  hdr- 
Ilchaz.  Emmer.  Cod.  E.  18:  after  thisu 
sehet  ir,  thes  giloubet  ir  mir,  mih  qae- 
man  filn  h6ho  in  nnolkonon  8c6no  ouh 
sizen  hSrlfcho  ioh  filn  gualllcho  zi  gotes 
zesanuu.  IV.  19, 55.  In  dem  JSatze  thia 
maater  tharafuari,thaz  kind  ouh  bisuorgd 
hdrlicho.  1. 19, 8  steht  h6rltcho  VP  wahr- 
scheinlich für  drltoho,  das  an  dieeer 
Stelle  F  wirklich  setzt;  über  das  an- 
lautende h  8.  Bd.  2, 627  und  vergl  h6ra. 

hermidi  [st.  n.],  Schaden,  Nachtheil, 
Verderben,  Niederlage:  theist  dag  ouh 
nibulnisses,  hermido  ginöto  ioh  uu§nag- 
heiti  tbr&to,  unaz  mag  ih  zellen  thir 
hiar  mdr?  V.  19,29;  dies  caiamitatis  et 
miseriae.  Soph.  1,  15;  s.  Bd.  2,  209. 

hSröd  [n.  pr.]:  sÖ  h€röd  ther  kuning 
tbö  bifand,  thaz  er  fon  in  bidrogan 
uuard.  1. 20, 1 ;  vergl  MaUh.  2,  16. 

hSrfist  [adj.],  Superlativ  von  hSri, 
der  höchste,  erste:  so  uner  in  lante  ist 
furisto,  thes  ist  er  (Christus)  hgrdsto. 
1.27,56;  und  wenn  einer  auch  noch  so 
angesehen  ist,  er  ist  angesehener  selbst 
als  dieser,  er  ist  angesehener  als  der 
höchste;  das  ist  der  Sinn  der  Aus- 
drucksweise :  wer  immer  im  Lande  der 
höchste  ist,  er  ist  der  erste  in  Vergleich 
zu  ihm;  vergl  Matth.  3,  12.  Subst: 
er  ist  hiar  h6r6sto.  IV.  19, 16.  thö  quad 
er,  thaz  sie  zi  themo  hSresten  sih  nnanttn. 
II.  8, 37 ;  8.  thriosez.  c.  gen. :  ni  gidorsta 
sprechan  lüto  hdrösto  thero  drüto.  IV. 
12,24;  Petrus;  s.  hdra,  drüt.   Davon: 


h^rdst  [adv.;  s.  Bd.  2,  d86],  ad- 
verbialer Superlativ  in  Verbindung  mU 
zi;  9u  oberst,  auf  dem  ersten,  vor- 
nehmsten Platze;  a)  eigentl.:  uuio  sie 
minnötun  th&r,  thaz  sie  zi  gonmön,  thir 
sie  oah  Aztn,  zi  hdröst  io  gisAztn.  IV. 
6,38;  amant  antem  primos  recnbifcas  in 
oocnis.  Matth.  23,  6.  b)  bUdl.:  thie 
zi  thiu  giuuizzent,  zi  h^röst  nü  sizzent 
ioh  biscofa  heizent  U.  10, 13;  die  oberste 
Stellung  einnehmen,  c)  übertr,;  zuerst, 
zumeist,  namentlich,  vor  allem:  det  er 
then  liutin  mit  thiu  drdst,  thdn  ion- 
goron  thoh  zi  h^öst  IL  15, 22.  Davon 
Subst.: 

hdrösto  [sw.  m.],  Vorgesetzter,  Ober- 
haupt: irquict  er  thes  hßresten  dofater. 
111.14,7;  et  ipse  princeps  synagogae 
erat  Luc.  8,  4t.  zi  th§n  höröston 
all^n  sprah  er  uuorton  folldn.  111.17,5. 
NamenÜich  in  VerbindAing  mit  furisto 
und  6uuarto :  thie  unse  h6röston  ioh  alle 
these  furiston.  V.  9, 30;  summi  sacerdotes 
et  principes  nostri.  Lajlc.  24,  20.  thö 
fräg^tun  thie  furiston  ioh  thie  h^reston. 
111.20,57;  -  11.11,36;  111.13,7.  thie 
selbun  ßuuarton  ioh  thie  hdreston.  IV. 
19,23;  8.  Matth.  27,  1. 

••herÖt  [adv.;  ß.  Bd.  2,  396],  hieher, 
hierhin;  auch  hernieder;  räumlich:  ir 
sehet  thie  engila  sttgan,  herdt  iiiti  thara- 
sun,  ubar  then  mennisgen  sun.  IL  7, 74; 
ihr  sehet  die  Engel  steigen,  hieher 
und  dorthin,  hernieder  und  hinauf 
über  den  Menschensohn;  videbitis  coe- 
lum  apertum  et  angelos  dei  ascendentes 
et  desoendentes  supra  filium  hominis. 
Joh.  1,  51. 

hdrro  F  [sw.  m.],  s.  h^rero. 

hdrdti  [st.  n.] ,  1.  Herrenthwn, 
Herrscherthum,  Vorstand;  übersetzend: 
principes  (IIL 16, 55),  seniores  (IV.  19,21), 
scribae  et  pharisaei(II.  18,6),  pharisaei 
(in.  20, 53;  24,109;  25,1),  doctoies  (I- 
22,34);  auch  in  Bezug  axf  Pilatus 
(IV. 20,1):  leittun  nan,  thär  thaz  hMü 
uuas.  111.20,53;  s.  Joh.  9,  13;  —  IV. 
20, 1 ;  «.  Lue.  23, 1.  firsteit  thaz  hAröti, 
thaz  er  krist  sl?  UI.  16, 55;  «.  Joh.  7,26. 
ni  eigut  ir  mdrun   guatl  thanne  diai 
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hMtL  n.  18,  6;  8.  Matth.  5,  20,    86 
quam  thaz  h^r^ti,  alte  ioh  tfaie  innge, 
B  thero  biskofo  thinge.  IV.  19,21;  con- 
ifliiiiD  iniemnt  omnes  principes  sacer- 
dotnin  et  seniores  popnli.  Matth  27,1; 
durch  aeniores  ist  der  Beisatz  alte  ioh 
tiiie  limge  verankust;  die  ersten  und 
dis  letzten,  thie  biscofa  loh  thaz  h§r6ti. 
IIL25,1;  s.  Joh.  11,  47.    bigondan 
BiuDe  iz  Zellen  th^n  furistdn  6nnarton 
ioh  themo  hdröte  «llemo.  III,  24, 109; 
a  Joh.  11,  47,    fnagta  sih  zi  Üiemo 
hMte.  1.  22,  84;  s.  Im.  2,  4ß.    thie 
Useofit  finpr&chnn  thie  liati,  firsaahnn 
ifaid  gnati,  ioh  selb  thaz  hdrdti.  IV.  24, 
SO.  bredigöta  thie  liuti  ioh  thaz  h§rdti. 
IIL 16, 4.    thaz  h§zdti  snlth  ni  abah6ti, 
ioh  iagillh  thes  nnangti,  in  ftantscaf  ni 
^ngti  fon  themo  hSröte.  III.  15, 49. 52. 
Bidk/er  auth:   sih  thaz  h^rdti,   theist 
imothiomaati.I.3,41;  vergl,  et  dedit  ei 
potestatem   et  honorem  et  regnum  et 
onnes  popnli,   tribus   et  lingnae  ipsi 
senrient  Dan.  7,  14.       2.  als  Titel; 
Hoheit,    Herrlichkeit;    s.  §ra,   diurt, 
gnatt:  ni  belen  nnir  thaz  thtnaz  h§rdti. 
(Pilatus)  rv.  86,  5;  domine,  recordati 
nmnis.  Matth.  27, 63.       8.  Herrschaft, 
HerrschemuMcht:  thö  sprah  ptlfttns  auor 
Oaz,  Mgdta  bt  stnazhdrdü.  IV.  21, 26; 
ittterrogavit  eam  praeses,  dicens:  tu  es 
rei  Jndaeomm.  Matih.  27,  11.    unol- 
lent  habdn  zi  imo  thaz  h^röti.  III.  25, 14 
hl  dlvtdes  däti  nim  bilidi,  noio  er  thomh 
Btn6  gnatt  firdruag  thaz  hdrOti.  H94; 
wie  er  die  Herrschaft  ertrug,  nämlich 
die  Tyrannei  des  Souls  erduldete;  s, 
L  Reg.  17.        4.    Vorrang,    Würde; 
a)  eigenü.:   gab   ein6r   gir&ti   thnrnh 
thaz  hftrdti,  bihiaz  sih  ther  thes  uuäres, 
ther  biscof  nnas  thes  i&res.  111.25,21; 
des  Vorrangs  halber,  in  Folge  seiner 
Würde;  s.  giräti  und  Joh.  11, 49,  thnrnh 
thln  hftrdd  nist  mir  gimuati,  thaz  io 
foasi  mtne  zi  thin  (vm  sie  tu  waschen) 
th!n  hant  birtne.  IV.  11,23;  sagt  Petrus, 
h)  bildl.:  qnad,  sie  mit  ötmnatt  suahttn 
hMti,  iz  allesnnio  ni  dohti,  ioh  nner- 
dan  ni  mohti.  IV.  6, 48;  durch  Demuth 
9oiUensie suchen  erhöht  zuwerden;  qni  se 
hnmOlaTerit,  ezaltabitnr   Matth.  28, 12. 

OHM  IiL  ai<MMr. 


herta  —  hertl  [st  F.;  s.  Bd.  2,  299], 
nur  in  den  adverbialen  Redensarten: 
hertön,  b!  hertdn,  thia  hertt;  über  den 
Dat.  der  Art  s.  folk;   über  den  Acc. 
s.  uuarba;    a)  tDechsekoeise,  einer  um 
den  andern,  unter  einander:  thingötun 
bt  hertön  sus  thö  thesön  nnorton.  II. 
12,6;  Jesus  und  Nikodemus  sprachen 
hierauf  also  unter  einander,  im  Wechsel- 
gespräch,   thö  spr&chun  sie  (diejenigen, 
welche  abgesandt  worden  waren,  um 
Johannes  zu  fragen,  wer  er  wäre)  bt 
hertön  sns  thesön  nnorton.  1.27, 14.    th&r 
nnard  thö  mnrmnlnnga  mihil;  sprächnn 
(die  Juden)  thAr  thö  hertön  missiltchön 
nnorton.  III.  15, 40;  s.  Joh.  7, 12.    ni  st 
thir  in  githanke  (sagte  Petrus  zu  Jesus), 
thaz  ih  thir  io  g^nnenke ;  thö  zalta  krist 
thia  hertt,  theiz  allesnnio  uunrti.  IV. 
18 ,  29 ;    da  sagte  Christus   entgegen, 
wiederum,    dass  es  anders  kommen 
würde;  oder  gehört  das  Beispiel  zu 
dem  folgenden  hertt?    6^  abtoechselnd, 
in  Abwechslung;  vergl  vicibus,  hertöm. 
Jun.  OL:  sie  (die  Soldaten)  slnagnn 
s&r  thön  gangon  thin  heilegnn  nnangun, 
ioh  hertön  in  thön  firön  sö  blnan  sie 
imo  thin  ömn.  IV.  22, 32.    c)  der  Reihe 
nach,  zu  seiner  Zeit:  nist  ther  fon  nutbe 
quämi,  nnb  er  th&r  (beim  jüngsten  Ge- 
richt) scnli  stn,  ni  sie  scnltn  hertön  th&r 
iro  d&ti  rentön.  V.  19, 9;  der  Reihe  nach, 
wie  sie  die  Reihe  trifft,  d)  um  die  Wette: 
sie  intörötnn  nan  (Jesum)  hertön  mit 
iro  skeltunorton.  IV.  30, 2;  sie  entehrten 
Jesvm  mit  ihren  Lästerworten  um  die 
Wette,  einer  siuhte  es  dem  andern  zu- 
vorzuthun;  vergl.  snmmi  sacerdotes  illn- 
dentes  ad  altemtmm  cnm  scribis  dice- 
bant.  Marc.  15,  31.    sie  (die  Juden) 
höntun  nan  (Jesum)  bt  hertön  mit  iro 
sceltunorton.  IL  9, 86. 

herti  [adj.],  1.  fest:  6r  erda  nnnrti 
sö  herti.  IL  1,  8 ;  ehe  die  feste  Erde 
ward.  2.  rauh,  starr:  thes  gerstnn 
komes  hüt  ist  hert.  III.  7, 25.  3.  nicht 
mild,  streng,  rauh,  herbe,  bitter:  bi- 
gondnn  antnunrten  nuorton  filn  hert^n. 
III.  18, 11.  gab  antnnnrti ,  thaz  pötmm 
thühta  herti.  IIL  13,  19.  sö  ist  ther 
nnizzöd  altör;  üzana  hertdr,  th&r  ist  inne 
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manag  guat.  II L  7/29;  vergL  austeriora 
legis  edicta.  Alcuin.  in  Jdh,  pag,  519 
und  Tat  82,  11.  4.  beschwerlick, 
misslich y  mühselig;  a)  aJbs.:  uuolaga 
elilenti!  harto  bistü  herti.  1.  18,  25.  — 
h)  c.  dat,:  uuas  in  dräto  herti  thaz 
uuetar.  III.  8,  14.  5.  empfindlich, 
drückend,  peinigend:  mit  auertu  thi^) 
uuorolt  gistreuuita,  mit  tilu  hertön  ban- 
ton.  1.1,90.  in  criici  sie  nan  nagultan 
mit  herten  banton.  IV.  27, 8.  nam  üzar 
herten  banton.  V.  1,  4.  6.  verhärtet: 
rafsta  er  sie,  tbaz  in  in  thera  ungiuuurti 
thaz herza uuari  s6 herti.  V.  16, 18.  Davon: 
harto  [adv.],  die  Grundbedeutung 
ist:  sehr,  in  hohem  Orade^  viel,  die 
dann  allerdings  mit  Bezugnahme  a\if 
die  Handlungen  und  Eigenschaftent 
die  näher  bestimmt  werden,  specialisirt 
werden  kann.  Es  steht  a)  bei  Verben: 
thaz  thü  iz  harto  haltes.  1. 2, 27.  hintar- 
quam  harto.  1.4,23;  —  1.12,6;  17,30; 
21, 12;  IL  12,21;  IV. 4, 71.  harto  forahta 
er  mo  thö.  1. 4, 47 ;  —  II.  4, 27.  irforahta 
harto.  IV.  23, 29 ;  33, 14.  thü  bist  harto 
tbrmonänti.  1.4,05.  tbarbe  harto  thinero 
iiuorto.  1.4,70.  euuarto  dualöta  harto. 
1.4,72.  thaz  uuir  nan  harto  ruuun.  I. 
10,23.    thähtiin  harto  tharzua.  1.13,8; 

—  IV.  1,22;  13,14.  harto  sie  iz  intrie- 
tun.  1. 13, 15.  bildtun  sih  harto.  1. 13, 22. 
uuuntoröto  sih  harto.  1.15,21;  —  II.  8, 
44;  14,82;  V.17,24.  hugi  es  harto.  I. 
15,28;  —  11.9,93.  harto  lobön.  1.18,4; 

—  II.  10, 17.  bigan  iz  harto  antön.  I. 
22,25.  thiu  akus  harto  gisitmit  themo. 
1. 23, 52.  thara  harto  zua  drahtön.  1. 24, 
13.  er  uuidoröta  iz  haii;o.  1.25,4.  thaz 
sculun  uuir  harto  uns  giliuben.  1. 26, 11. 
frägötun  nan  harto.  ].  27, 36.  sie  insazun 
iz  harto.  1.27,44.  thaz  er  es  harto  sin- 
saz  (sd  insaz).  IV.  21 ,  3.  er  rafsta  sie 
harto.  11.2,4;  —  lU.  8,  44;  IV.  31,  6; 
V.  16, 12.  thie  liuti  irquämun  hai-to.  II. 
3,33;  —  IV.  12, 14.  er  koröta  sin  harto. 
II.  3, 60.  sie  thih  harto  halten.  II.  4, 59. 
thär  ist  gibotan  harto.  II.  4, 95;  —  H 147. 
obaz,  thaz  er  mo  harto  firsprah.  11.6,4. 
harto  sageta  er  imo  thaz.  11. 6, 5.  breitit 
sih  harto  geistllchero  uuorto.  II.  9,  1. 
b!  thiu  skeint  er  iz  96  harto.  IL  9, 46. 


thie  er  hiar  gisprah  sd  harto.  11.11,58. 
gistentit  harto  sfn  giuualt  II.  13,  22. 
druhtln  ruachit  harto.  IL  21, 16.  in  her- 
zen betöt  harto.  IL  21, 17.  harto  borg^ 
thü  thes.  IL  22, 36.  leru  iuih  harto.  IL 
23, 1 ;  --  S  12.  uuartdt  iuih  harto.  IL 
23,  7.  hogtun  harto  tharzua.  II.  24,  la 
harto  raissihellent  IIL 16, 22 .  gitbanköU 
er  mo  harto.  III.  16, 27.  fualen  uuir 
es  harto.  111.17,26.  blidta  sih  harto. 
111. 18,49.  uuard  harto  intdröt.  111.19,14. 
zalt  in  iz  harto.  IV.  1, 17.  mag  harto 
lldan.  IV.  5, 10.  bigan  uns  iz  harto  ga- 
ganen.  IV.  5, 18.  giuuarnon  iuih  harto. 
IV.  7,23.  harto  er  thie  gifreuuita.  V. 
4,4;  —  n.  16,37.  gifreuuit  in  harto  iro 
muat.  IV.  7,  80.  iltun  harto.  IV.  9, 15. 
irthiondtun  harto.  IV.  9,  29.  uuarf  is 
harto  in  sinaz  muat.  IV.  11,3.  gerota 
iuih  hai-to.  IV.  13, 15.    gilougnis  harto. 

IV.  13, 32.  drösU  er  sie  harto.  IV.  15,  L 
zi  imo  harto  sprah.  IV.  18, 6.  gidruaht« 
harto.  IV.  20,26.  in  imo  habeta  harto 
fruma  managfalta.  IV.  26,  25.  harto 
limpfit  iz  so.  IV.  29, 2.  habetun  zi  bi- 
smere  harto.  IV.  30, 4.  si  gikört  in  harto 
thaz  in  finstar.  IV.  33, 12.  harto  sciuhit 
er  thtn.  V.  2, 18.    harto  sin  stn  ruahta. 

V.  7, 8. 9.  ser  ist  mir  harto  gidän.  V. 
7,22.  uuaz  suahti  sin  sÖ  harto.  V.  7,48. 
quam  in  harto  in  muat.  V.  9, 8;  —  H 116. 
gruazit  zeichan  harto.  V.  12, 1.  gilobdt 
ist  si  harto.  V.  12,81;  —  1.1,117;  H37. 
sie  uns  iz  harto  suazent  V.  14, 29.  thoh 
uuir  iz  harto  minnön.  V.  23, 10.  harto 
hintorort  gifiang.  H31.  duömös  harto 
in  muat.  H139.  sie  gisungun  iz  harto. 
1. 1, 53.  harto  ist  iz  giuueizit.  1. 1, 67. 
in  herzen  harto  thir  gibint.  V.  21,  1. 
mahtig  uuas  er  harto.  V.  9,25.  thazJh 
giuuar  st  harto.  1. 2,  8.  uuas  in  harto 
uuidari.  111.8,10.  ist  uns  thiu  iro  go* 
maheit  zi  gote  uuegöd  harto.  IV.  9,32. 
harto  nemet  gouma.  1.23,56;  24,3;  — 
IL  4, 69;  14, 73;  III. 7, 42;  V.  21, 1.  thurfti 
sint  es  harto.  1.23,57;  —  V.12,55.  thö 
uuas  uns  harto  so  not  11.6,50;  —  H^ 
26,32.  harto  uuegen  uuir  es  sein.  IL 
6, 32 ;  IV.  1, 46.  uuuntar  uuas  sie  harta 
I.  22,  37.  ist  in  harto  in  muate.  V.  20, 
62;  es  liegt  ihnen  schwer  am  Herten; 
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s.  ao^o  wid  Bd,  2,  245  *.  h)  hei  Ad- 
jeäiven,  Part.,  l*ron-  und  Adverbien: 
barto  angimah.  I.  8,  2.  herti.  L  18,  25, 
onddi.  V.  14,  3.  franualttu  II.  15,  12. 
mihil.  II.  22, 19. 39 ;  lU.  24, 67 ;  IV.  1, 20; 
V. 4, 22;  12,5.32.  ^maati.  II.  24, 6.  leid. 
0124,112.  huarillnaz.  IV.5,8.  anknnd. 
IV.  11, 27.    egiallh.  IV.  13, 17.    ßelts&ni. 

IV.  28, 6. 15 ;  V.  12, 8.  fastmua ti.  IV.  29, 4. 
gnatV.12,90.  uidig.  V.  23, 113.  giuuon. 

V.  23, 121.  —  harte  kundera.  1.2,24.  — 
harte  acamdnti.  1. 4, 85.  tiente.  1. 17, 78; 
IIL14,94.  btzeoti.  IV.  13,43.  firdän. 
L4, 1.  bißcoltan.  IV.  23,  11.  —  harto 
ralfh.  II.  22,31.  managfalt.  III.  7,  3C^, 
17,4.  manag.  V.  14,28;  23,62.63.  -  harto 
römo.  V.  12, 8.  giuuäro.  1. 22, 35.  ginöto. 
III.  26,  a  agaleizo.  IV.  13,  5.  thegan- 
Itcho.  IV.  13,  21.  mßra.  11.  14,  116;  V. 
6,15;  IV.  11, 49;  12,22.  fram.  V.23,25. 
anola.  ni.  26, 31.  ginuag.  V.  23, 230.  — 
Namentlich  geht  dieses  harto  einem  filu 
($.  d,)  voraus,  durch  welches  gleichfalls 
«dbfi  eine  Verstärkung  ausgedrückt 
wird:  ftrunti  harto  filu  uuähaz.  1.5,42. 
th«  bist  harto  filu  suär.  1.18,26;  11.16, 
iO.  harte  filu  unakar.  1. 19, 16.  frö.  III. 
2,29.  dumbe.  IV.  5, 15.  «culdig.  IV.  19, 
70.  kleini.  IV.  35,34;  V.  17,2.  iämar. 
V.  6, 40.  mÄri.  V.  4,  8.  scöni.  V.  18, 2. 
nidiri.  V.  23, 228.  —  manag.  IL  16, 11.  — 
«ioro.  L20;  11.11,49.  heizo.  11.22,41. 
so&ro.  IIL  12, 16.  uuaaso.  IV.  17,  11. 
ftam.  in.  13,  4.  m«ra.  IV.  31, 32.  um- 
gdcehrt  aber  wird  harto  selbst  durch 
vorausgehendes  filu  verstärkt.  So:  I. 
1,107;  19, 11;  II.  9,93;  14, 115;  IH.  13, 12; 
24,12;  IV. 8, 5;  13,12;  29,21;  31,29;  V. 
2,15;  10,9, 

her«  —  harta  [st.  f. ;  s.  Bd.  2,  228], 
Härte,  ünbeugsamkeit,  Trotz,  Hart- 
näckigkeit :  gizellet,  theih  hera  in  uuorolt 
quam,  thaz  thiu  min  geginunertl  giuueihti 
thia  iro  hertt.  V.  16, 26.  thero  biscofo 
hertt  gab  imo  antuuurti.  IV.  23, 21 ;  s, 
Jok.  19,  7,  iz  ist  BÖ  giuuisao,  thoh  iro 
mnates  hert!  iz  emmizigdn  zurnti.  III. 
5,16;  harter  Sinn;  s.  bittiri.  thes  argen 
auillen  herti  gab  imo  antuuurti .  IV.  20, 
11;  ihr  böser,  verstockter  Sinn,  lis  thir 
in  thero  buahstabo  hertt.  111.7,75;  vergl. 


gidar  ih  zellen  ubarlüt ;  hert  ist  gerstun 
kornes  hüt;  so  ist  ther  uuizzöd  alt§r, 
üzana  hert^r.  III.  7. 25. 29;  s.  grnbilön. 
klagönt  thia  filu  langun  herti.  V.  6, 46. 
—  zi  bilide  er  iro  harta  then  fSgboum 
irtharta.  IV.  6, 5;  s.  Matth.  21,  19.  21. 
'hertu,  s»  gi-hertu. 

herza   [st.  n.],        1.  Herz;  bUdl.: 
thiu  stelnlnun  faz  (bei  der  Hochzeit  zu 
Kana)y   herza  iz  sint  gidigano   thero 
gotes  drütthegano.  IL  9, 12 ;  corda  sunt 
devota    sanctorum.     Alcuin.    in  Joh. 
pag.  486;  s.  Bd.  2, 249.   in  slnes  selbes 
brusti  ist  herza  filu   festi.  L15.     thaz 
herza  uueist  thfi  filu  baz,  thoh  iz  büe 
innau  mir,  ist  harto  kundera  thir.  1. 2, 23. 
gik^rit  er  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
inbrusti.  I.  4,  41;  s.  inbrust        2.  als 
vorzüglichster  Theil  des  Körpers  für 
das  ganze  Individuum,  Herz;  als  Lieb- 
kosungswort;  s.  houbit:  sie  eigun  mir 
ginomanan  liobon  druhttn  mlnan,  thaz 
min  liaba  herza.  V.  7, 30.        3.  •als  Sitz 
der  Qefiihle,  Leidenschaften;  Oemüth, 
Gefühl  u.  s.  w.:   thü  scalt  haben  in 
herzen  uuärö  karit&ti.  1.18,38.  thie  uuege 
rihtet,  thie  ze  herzen  gigange.  I.  23,27. 
in  herzen  mir  liubSr.  I.  25, 17.    ther  zi 
herzen  gisleih.  IL  5, 26.  in  imo  er  lebeta, 
zi  herzen  er  mo  klebdta.  11.9,37.   drag 
du  then  gundfanon  anan  thir,  in  thtnes 
herzen  lustin.  V.  2, 10.  zi  herzen  gifiang. 
IL  9,  58.    thaz  selts&ni   zi  herzen   imo 
qu&mi.  IL  12, 4.    thoh  ni  uuollent  liuti 
in  herzen  thaz   ouh  uaben.  IL  13,  26. 
mit  herzen   B6r6n  biginnent  sie  thana- 
k§ren.  V. 20, 113.    sälig,  thie  in  herzen 
ni  eigun  uulg.  IL  16,  25.    sprah,  thaz 
ellu  uuorolt  in  herzen  hab^n  scal.  IIL 
24, 26.     thes   herzen    sie   uuialtun   loh 
reino  gihialtun.  IV.  7,  68.   thaz  kriste  iz 
uuurti  suazi,  in  herzen  nnsSn  säzi.  IV. 
5,30;  s.  Bd.  2,  249.    thaz  iaman  zalti, 
uuaz  mannes  herza  uuolti.  IL  11, 66.  in 
herzen  uuas  in  ango.  IV.  12, 13.   in  her- 
zen ruarta  siu  thaz  iämar.  IV.  26, 8.   in 
herzen  st  iz  bifangan.  V.  15,  20.    thes 
blldt  er  herza  stnaz.  III.  18,  52.    nim 
uuort  minaz  in  herza.  1. 15, 27.    ruarta 
sia  thiu  smerza  innan  ira  herza.  1. 22,  SO. 
riuzit  thir  thaz  herza   thuruh  smerza. 
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I.  15, 48;  —  III.  1, 18;  IV.  15, 3.  tha» 
herza  biquam.  1.22,41;  giloabit.  V.6,dO; 
rümit  sih.  V.6,33;  bran  in  in.  V.  10,29; 
süftötV. 23,40.  aueindnnes  smerzaraarta 
mo  thaz  herza.  IV.  18, 40.  min  herza  mir 
binuerre.  V.  3, 8.  thes  herzen  gpiatf.  II. 
4, 106;  freuuida.  V.  11, 20.  unser  herza 
gimeit  III.  19, 10.  sSragaz  herza.  1. 18,30. 
herza  reinaz.  II.  16,21 ;  rOzagaz.  II.  16,12; 
thultigaz.  III.  11, 18;  steinlna.  III.  18,67; 
V.6,35;  sera.  111.24,56;  frauna.  V.23, 
254.  thaz  herza  ist  frö.  V.11,28;  hol- 
daz.  V.  15,  28;  herti.  V.  16, 13;  riuag. 
11.8,20.  unir  thuruh  sina  smerza  ha- 
b^tln  baldaz  herza,  flanton  zi  noidar- 
stantanne.  111.26,49;  auch  von  Svbst 
hängt  ein  Inf,  mit  zi  ab.  Ebenso:  s&r 
ad  zala  heidinero  thioto  irfullit  unirdit 
uuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.  6, 52. 
uns  sint  kind  zi  beranne  daga  furi- 
uaranne.  1. 4, 51.  Statt  des  Inf.  findet 
sich  auch  ein  ScUz  mit  thaz;  thaz  krefto 
er  sih  bfhiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi. 
IV.  19,31;  den  Tempel  zu  zerstören.  — 
Neben  sola,  muat,  hugu:  thaz  sdla  ioh 
thaz  herza  marit  sullh  smerza.  IV.  26, 42. 
in  herzen  ioh  in  mnate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.23, 150.  zi  thisu  mir  then 
hugu  dua  ioh  thaz  herza  tharzua.  lll.7,2. 
4.  Oeist,  Verstand,  Sinn:  in  hensen 
betöt.  11.21,17.  thaz  er  in  herzen  es 
irtliähti.  V.  23, 23.  thaz  uuir  tharzua 
huggän,  in  herzen  uns  iz  legg^n.  II. 
24,31.  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  uers  singe.  1. 12, 26.  thiu  muater 
barg  mit  festt  thiu  uuort  in  im  brusti, 
in  herzen  thiz  ebono  ahtönti.  1. 13, 18. 
in  herzen  uuartSs,  thaz  thü  uns  thia 
fruma  haltds.  1. 19, 12.  ther  uutb  bisco- 
uu6t  zi  thiu,  thaz  zi  thiu  nan  es  giluste, 
er  huoröt  sia  in  herzen.  II.  19,  5.  si 
habetun  nan  in  hanton  herzen  zutuo- 
lönton.  V.  11,32.  thaz  (Kreuz)  scirme 
mih  in  herzen  ioh  in  d&tin  fon  ubildn 
gidähttn.  V.  3, 14;  s.  scirmu.  hugi  thero 
mtnero  uuorto,  in  herzen  kleibi  siu.  V. 
15, 38.  nim  gouma  thero  uuorto ,  in 
herzen  thir  gibint.  V.  21, 2.  uuanta,  ob 
er  giloubti,  in  herzen  imo  quämi.  III. 
2, 14.  ther  fon  gote  ist,  ther  hdrit  uuort 
stnaz,  rihtit  stn  selbes  herza  tharzua. 


111.18,8.  iz  herza  min  ni  ruaiit,  noh 
snlth  balo  fiiarit  IV.  12, 20.  luer  herza 
ni  giloubit.  V.  9,44.  ni  spr&chun,  thax 
sie  iro  herza  iz  Urttn.  111.26,10.  gi- 
uuamön  herzen  guates  ioh  thräto  festes 
muates.  IV.  7, 26.  thaz  uuir  nan  mit  thes 
herzen  ougon  muaztn  iam^r  seounOo. 
111.21,36.  giloubistü  thiu  uuort  mtnn; 
sint  festi  in  mtnes  herzen  brusti.  IIL 
24,34;  im  Innern  meines  Herzens,  w 
meinem  innersten  Herzen;  s.  bmst.  st 
gilouba  filu  festi  in  thtnes  herzen  brusti. 
IV.  37, 10.  thaz  in  iz  uuäri  festi  in  thes 
herzen  brusti.  V.  16, 16. 

•  *herz-bltdi  [adj.],  herzerjreuend;  #. 
blidi;  c.  dat.:  er  ist  thir  herzblidi.  I. 
4,31;  vergl.  et  erit  gaudium  tibi.  Luc 
1,  14. 

'herzi,  s.  arm-herzi. 

hta  [sw.  f.] ,  Oattin :  zi  htun  er 
(Zacharias)  mo  quenun  las.  1.4,3.  — 
thiu  htun,  1.  die  Brautleute:  tbio 
htun  uuärun  fila  frö.  11.8,9;  die  Braute 
leute  bei  der  Hochzeit  zu  Kana.  ih 
scal  thir  sagin  thin  hton  filu  hebig 
thing.  11.8,13.  2.  die  Eltern,  Wie- 
gatten: irquiet  er  thes  hlresten  (da 
Jairus)  dohter  in  themo  hüs  si  Itbe 
thin  hton  zi  Habe.  IIJ.  14,8;  et  stnpa- 
erunt  paientes  ejus.    Luc.  8,  56. 

hiafb  [sw.  m.],  stachliges  Unkraut: 
ni  duit  man  untar  mannon,  thaz  thrüboD 
lese  ir  thomon,  in  hiafon  ftgon.  II.  SS, 
14;  numquid  eolligunt  de  spinis  uvas, 
aut  de  tribulis  ficus.    Matth,  7,  16. 

biar  [adv.;  s.  Bd.  2,  S9€\^  hier,  a» 
dieser  Stelle;  räumlich:  ni  scrtb  ih 
thaz  hiar  allaz.  IV.  1, 23.  hiar  scal  man 
Zellen  thiö  geistltchun  d&ti.  IV.  5, 1.  ni 
inbtzit  es  hiar.  IV.  6,26.  thie  steint 
liggent  hiar  al  zisäte.  IV.  7,  4.  — 
Temporaler  Bedeutung  nahe  stehend: 
unsu  uuerk,  thiu  gaganent  uns  hiare. 
IV.  31, 9;  jetzt.  Im  Reim  und  durch 
ihn  bedingt  steht  mitunter  in  gleicher 
BedeutuTig  das  sonst  unbelegte  hiare: 
offan  duat  er  thftre,  thaz  uuir  nü  holen 
liiare.  1.15,41.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
sö  thü  engilon  duist  thäre.  II.  21, 82. 
so  thü  sts  thäre,  gihugi  mtn  onh  hiare. 


hijur-ana — hilln 


277 


IV.  31,21.  mit  thes  crfices  finre  sas 
breiiDeiit  inaa  hiare.  iy.26,ö0.  sie  qua- 
dan  <ame  th&re:  aaas  duast  thü  man 
hiare.  lY.  18, 13.  dnangelion  gibietent 
018  n  nnfire,  nuir  unsih  minnön  hiare. 
H  li2;  auf  dieser  Welt.  >-  Dass  hiar 
oft  anderen  Partikeln  zur  tUUieren 
Baeieknung  vorausgeht,  s,  oba,  obana, 
nidare,  fora,  foma,  bifora,  nü. 

biar-asa  [adv.;  s.  Bd.  2,  S95], 
hierin:  hiar  ist  ana  fantan,  thaz  er  hiar 
miard  biseoltan.  III.  19, 13 ;  s.  findn. 

hiare  [adv.],  s.  hiar. 

hiar- fora  [adv. ;  s.  Bd.  2,  395], 
davor,  hiervcT,  vor  diesem:  nist  ftant 
iiiar  in  rtehe,  nab  er  iiiarfora  intautohe. 
V.2,11;  kein  Feind  ist  auf  der  Welt,  der 
nidU  daoor,  vor  diesem,  dem  Kreuze, 
wlches  man  a^f  der  Brust  und  an 
der  Stime  tragen  soU,  weiche.  Ver- 
»chieden  davon,  toenn  dem  fora/ret- 
sUhendes  hiar  vorhergeht;  s.  fora  und 
Bd.  2,  400. 

hi^remfaa  [n.  pr.] :  sume,  quädan, 
dnent  sie  uats,  thaz  thft  hidremtas  sts. 
IIL 12, 11;  vergl  Mattk.  16,  14. 

hifironilDQS  [n.  pr.] :  iz  sprichit  onh 
hi^onimas  ther  märo.  ¥.25,69. 

hiSrasalem  [n.  pr.]:  aaolt  er  thö 
n  hierusal^m  sinnan.  lY.  4, 1.  quedet 
ir  iadeon  nfi,  thaz  st  zi  hi^rosolimn  etat 
filn  rfcha,  zi  thiu  gilampfllchu.  li.  14, 59; 
«.  Jch.  4,  20.  fuar  thd  drahttn  heilant 
in  hidrosolimöno  lant  111.4,2. 

hilfa  [sty.],  1.  steke  hei,  unter- 
stvize;  a)  abs.:  ni  hilfit  gotouuebbi 
tbär.  Y.  19, 46.  h)  e.  dat. :  drahttn  hilf 
mir.  III.  8, 41 ;  10, 29;  17, 63.  thü  hilfist 
thet^n  lintin  all6n.  III.  10, 21.  thü  hilfis 
them  thtnera  giscefti.  1. 2, 47.  oba  thü 
krist  bist,  hilf  uns  onh  hiar  in  nöti. 
lY.  31, 4.  drahttn  half  imo  s&r.  L  24. 
thie  aelban  drüta  halfan  themo  nntbe. 
11110,18.  ni  aaas  ^r  arzät  niheindr, 
ther  hnlfi  im  in  thera  nOti.  III.  14, 12. 
UDt  er  zaelif  tbegana,  thaz  sie  in  all^n 
nötin  hnlphln  io  th^n  Uatin.  UI.  14, 88. 
in  erdn  hilf  ans  hiare.  II.  21, 32.  ni  mag 
thilr  (am  jüngsten  Tage)  manohonbit 


helfan  hdreren  naiht,  odo  ianaiht  helfan 
themo  fila  rtchen  manne.  Y.  19, 47. 49.  — 
c.  r^flex.  dat.:  hilf  thir.  lY.  31,  3.  nü 
helf  er  imo  selben  üfan  themo  galgen. 
rY.30,15.  nü  helf  er  mo,  ob  er  naolle. 
IY.30,32.  2.  hin  nützlich,  nütze;  c. 
acc :  naaz  hilfit  nü  then  muadon  man, 
thaz  imo  sint  nntar  henti  ella  uuorolt- 
enti.  111.13,31;  quid  enim  prodest  ho- 
mini.  Matth.  16,  26.  ni  hilfit  inih  thin 
tla  thanne  in  thia  natla.  lY.  13,  6.  — 
Wozuf  etwas  nützt,  tauglich  ist,  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  zi  aaihta  iz 
std  ni  hilfit  (das  verdorbene  8alz)^  ni 
st  thaz  man  iz  firuuirfit.  II.  17, 9 ;  ad 
nihilam  ralet  ultra,  nisi  ut  mittatnr 
foras.  Matth.  5,  IS.  3.  c.  reflex.  gen. ; 
nehme  mich  zusammen,  thue  mein  Mög- 
lichstes, str^e:  ni  half  ther  ander  thin 
stn  min.  Y.  5,  7;  die  Jünger,  welche 
Jeswfß  am  meisten  listen  (nämUch: 
Petrus  und  Johannes),  lirfen  zum 
Grabe;  das  glückte  aber  dem  bessei\ 
der  noch  in  seiner  Jugend  stand;  weit 
Uef  er  dem  Oenossen  vor  und  kam 
früher  beim  Qrahe  an;  doch  trat  er 
nicht  um  so  eher  ein  (s.  halt);  der  an- 
dere (der  ältere)  nahm  sich  nicht  um 
so  wetiiger  zusammen,  that  gleichfalls 
sein  Möglichstes,  strebte  nic?U  um  so 
weniger,  beeilte  sich  ebenso  wie  der 
erste,  lief  mit  aUen  Kräften  nach; 
vergl.  IIa,  zilOn.  4.  menge  mich  ein, 
trete  ins  Mittel,  widersetze  mich;  cgen.; 
vergl.  intervenire,  helfan.  Iknmer.  Cod. 
0. 73:  selbo  moyses,  er  qutt,  thaz  naib, 
thaz  hiar  sulth  dait  (das  die  Ehe  bricht), 
es  man  nihein  ni  helfe,  mit  steinen  sia 
binnerfe.  111.17,16;  selbst  Moses  sagt, 
dem  sMe  sich  kein  Mensch  widersetzen, 
(sondern)  werfe  sie  mit  Steinen  tot; 
eine  ümschreä>ung  für:  jeder  Mensch 
werfe  sie  unbedingt  mit  Steinen  tot; 
vergl.  Joh.  8,  ö. 

gt-hflfb. 

hilla  [st.  V.],  ertöne,  erschaue,  er- 
klinge: tli  thü  zi  nöte,  thaz  iz  sc5no 
thoh  gilüte  ioh  gotes  aaizz6d  thanne 
tb&rana  seöno  helle,  thaz  th&rana  singe, 
iz  scdno  man  ginenne,  in  themo  firstant- 
nisse  nuir  gihaltan   stn   ginnisse.   I.  1, 
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37—40;  bestrebe  dich  nur  recht,  dasa 
es  (was  in  der  fränkischen  Sprache 
gesungen  wird)  dennoch  schon  lernte, 
und  dann  Oottes  Oebot  dann,  in  ihr 
vortrefflich  erklinge ,  (bemühe  dich), 
dass  wan  das,  was  man  darin,  in 
ihr  singe,  schon  nenne  und  wir  in 
dem  Verständniss  sicher  bewahrt  sind. 
Anknüpfend  an  den  Ausspruch,  dass 
die  fränkische  Sprache  metrisch  noch 
nicht  ausgebildet  ist  {s.  bithuingu, 
gising-Q,  regula),  aber  doch  Geradheit 
in  schöner  Einfachheit  besitze,  sagt  O., 
man  solle  sich  sorgfältig  bemühefh^^ 
duss  das,  was  man  in  ihr  singe  (v.  39; 
das  8vhj.  in  dem  vorausgestellten  Re- 
lativsätze ist  au9  dem  Hauptsatze  zu 
ergänzen) ,  nicht  bloss  schön  laute, 
sondern  auch  scJiön  gefunden  ioerde 
(v.  37. 39),  und  dann  dass  Gottes  Wort 
in  ihr  schon  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss unser  Htü  liegt  (v.38.40). 
thaz  thärana  singe  gehört  also  zu  scdno 
gilüte  fü.  37)  und  8c6no  ginenne  (v,  39) 
und  ist  bei  ersterem  durch  iz  ange- 
deutet; in  themo  firstantnisse  (v,40) 
bezieht  sich  auf  gotes  nuizzöd  (v.  38). 
thaz  (v,  39)  als  Conj.  aufzufassen  (dass 
man  in  ihr  auf  schöne  Weise  es  singe 
und  verkünde),  ist  bedenklich,  da  dann 
atisser  dem  Adv.  auch  Subj.  und  Obj. 
in  dem  zweiten  Satze  ständen,  was 
in  einem  sicheren  Beispiele  nicJU  vor- 
kommt; s.  giladdn.  —  c.  dat.:  thir  al 
th&r  (im  Paradies)  scöno  hillit,  thaz 
musica  gisingit.  ¥.23,187;  zu  deinem 
Genüsse. 

missl  •  hillo. 

bilu  [st.  V.],  verhehle,  verberge,  ver- 
heimliehe;  a)  c.  acc,  der  Person  oder 
Sache,  die  man  verheimlicht:  gibdt, 
thaz  sie  iz  hältn.  IIL  13,  1 .  57.  offan 
duat  er  thäre,  thaz  uuir  nü  helen  hiare. 
1. 15, 41.  tbär  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  Sr  iu  hälan  lango.  1. 15, 49.  —  ih 
zellu  in  thanne,  thaz  sie  mir  kund  ni 
uaamn,  theih  Sr  sie  hal  iu  lango,  ni 
ruach  ih  iro  thingo.  11.23,28;  dcus  ich 
sie  nicht  berücksichtigte,  b)  c.  acc. 
der  Person,  vor  der  man,  und  acc. 
der  Sache,  die  man  verheimlicht:  thaz 


ni  hilu  ih  iuih.  IL  16, 86;  19, 14;  IL  18, 5; 
III.  18, 18.  thaz  ni  biln  ih  thih.  II,  19, 
23 ;  IIL  8, 2 ;  23, 4 ;  24, 31 ;  IV.  7, 30;  15, 
34;  28,41;  25,11;  V.8,87;  12,3;  15,42; 
19,51;  23,218;  L47;  H58.64.  nuiht, 
quad  er,  ni  helet  mih.  111.12,5.  thfi 
unsih  ni  helSs  uniht  thes.  IIL  17,  20. 
er  unsih  uuiht  es  ni  hal.  III.  7,44;  wie 
schon  aus  dem  unmittelbar  voraus- 
stehenden  Beispiele  hervorgtkt,  ist  es 
von  uuiht  anhängig,  nu&rte  alleanuär, 
sHumo  sag^ti  ih  iu  iz  sar,  uaergin  thaz 
giz&mi,  sö  ih  iuih  iz  ni  häli.  IY.15,10. 
c)  c.  acc.  der  Person,  vor  der  man 
etwas  verheimlicht  und  folg.  Satz:  ni 
helen  uuir,  qnädnn,  thaz  thfnaz  h§röti, 
thaz  ther  fird&no  saggta.  iy.36,5.  ni 
heleC  mih,  unio  ir  fimoman  eigtt  mih. 
IIL  12, 21. 

flr-bllo. 

himil  [st.  m.],  1.  obere  Welt,  im 
Gegensatz  zur  Erde,  Firmamsnt:  €r 
s%  ioh  himil  uuurti  ioh  erda  onh  sd 
herti.  IL  1,3.  6r  himil  umbi  aus  unurbi- 
11.1,17.  thd  er  deta,  thaz  sih  zarpta, 
ther  himil  sus  uuarpta.  IL  1,  21.  §r 
uuurti  himil  mit  sterron  gimälöt.  IL  1, 
14.  thes  himiles  gimäli.  Y.  17,  34.  b6 
uuaz  s5  himil  fuarit  ioh  erdun  biruarit 
IL  1 ,  35.  thü  scalt  heran  einan  ala- 
uualtendan  erdun  ioh  himiles.  I.  5, 24. 
erdun  ioh  himiles  druhttn  bist  es  alles. 
V.24, 5.  in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1,28; 
16,  19;  25,95.  103.  nist  uuinkil  untar 
himile,  thftr  er  sih  ginerie.  1.5,54.  st 
uuillo  thin  hiar  nidare,  sös  er  ist  fifan 
himile.  11.21,31,  mit  uuäti  si  anerita, 
fon  himile  nerita.  IL  4,  31.  haab  thin 
ougun  üf  zi  himile.  IIL  24,  89.  fif  zi 
himile  er  sah.  IV.  15,  6L  er  thanne 
himil  scutte.  V.  19, 32.  thö  nnard  himil 
offan.  I.  25, 15.  himil  sehet  ir  indin. 
IL  7 ,  72.  zi  himile  gisunuun.  H  69. 
Au^  im  Plur.:  far  ubar  himila  alle. 
IL  4, 74;  vergl.  aseendit  super  omnes 
caelos.  Paul,  ad  Eph  4, 10.  fuar  ubar 
höht  himilo.  V.  18,9.  fuar  ubar  himila  alle. 
I.  2, 13.  ferit  ubar  himila  alle.  1. 15, 35. 
thes  krfizes  hom  zeigöt  üf  in  hinüla.  V. 
1, 19.  Als  Ausgangspunkt  des  Regens: 
ther  thiz  laut  sÖ  tharta,  then  himil  sd 
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bisparts.  m.  12, 14.       2.  Horixonf:  sö 
antto  ther  hftnfl  gistge  innan  then  s^. 
L 10, 12.    8d  himil  thekit  thaz  lant.  II. 
7, 4.       3.  Aufenthaltsort  der  Seligen: 
gilonbistft  in  gotes  san,  ther  quam  fon 
himile.  III.  20, 178;  s.  Bd.  2,  134.    thir 
nnillQ  ih  geban  slazila  himiles.  III.  12,37. 
nnio  flcÖBi  th&r  in  himile  ist.  V.  22, 11. 
96  nuaz  thü  in  erda  gimeines,  sd  nuesez 
al  10  himile.  III.  12, 44.    santa  mih  fon 
himile.  1.4,63.    santa  in,  thd  er  in  hi- 
mile gisaz.  Y.  12,62.    ist  firdriban  fon 
himile  dz.  V.21,8.    iz  ist  sd  in  himile 
^mi.  V.  23, 204.  in  himil  al  ni  gengit^ 
thaz  mih  dmhttn  beizit.  IL  23, 19.    gisi- 
dalt  er  in  himile  thie  ötmuatige.  1. 7, 16. 
(uniniga  drütscaf  niaz^n   si  in  himile. 
L86.    thaz  nuir  in  himile  unsih  bilden. 
S41.    er  quam  fon  himile  obana.  II.  1, 
12.    86  er  üfan  himile  gisaz.  III.  7, 21. 
himiles  gimacha.  1. 2, 56.    in  himiles  gi- 
kamare.  H21.    sia  ist  engilo  menigi  in 
himile  dr^nti.  1.3,32.    thir  thiz  gizämi 
fon  himile  ni  qnämi.  iy.23,42.   uueiod- 
tnn  se  lango  himile  gizango.  IV.  26, 27; 
-  1.20, 10;  8.  Bd.  2,  134  und  gizengi. 
engil   ir  himile.  I.  5,3.    engil   floug  zi 
himile.  1.5,71;  12,33.    Im  Plur.:  fater 
unser  guatdr,  in   himilon  io  höh^r.  II. 
21,28;  qni   es  in  caelis.    Matth.  6,  9. 
gab  then  geist  fon  himilon.  V.  12, 74. 

' himil -gnallfcht  [st.  f.],  Himmels- 
herrlichkeit:  thär  nam  er  stn  giroubi 
ich  leitta  in  anderaz  lant,  in  himilgual- 
Hehl.  V.  4, 53. 

him]li8g[adj.],  himmlisch:  jrhunhün, 
sie  üf  then  kuning  himilisgan.  IV.  27, 9 
V,  PF himilisgon;  —  HI.  2, 38;  IV.  23, 40. 
bimiUsgo  got.  1.12,9;  IV.  19,47;  dmh- 
tfn.  1.11,54;  heilant.  1. 12, 13;  thegan. 
IV.  27, 17;  menig!.  1. 12, 22;  munt.  IV. 
27,20;  nnunna.  111.9,15;  licht.  1.12,4. 

*  himil -kamara  [stf.],  himmliscJies 
Oemach:  fememet,  thaz  krist  ther 
brfttigomo  st  ioh  drüta  stne  zi  theru 
bHiti  ginante,  thier  in  himilkamam  ir- 
fnllit  mit  gamanu.  11.9,9. 

.  himil -rtchi  [st.  n.] ,  Himmelreich  : 
gisah  queman  gotes  geist  fon  himilrtche. 
1.25,23;  —  V.20,2.    thaz  iinir  stn  gi- 


briefte in  himilrtche.  1. 11,56.  fon  himil- 
rtche imnanta.  11.5,28.  unirmuaztn  unsih 
samandn  zi  themo  himilrtche.  I.  28 ,  12. 
quad,  thaz  himilrtchi  n&hti.  II.  23,  12. 
iner  ist  thaz  himilrtchi  höhaz.  IL  16, 3. 
biqueme  thaz  himilrtchi.  11.21,29.  ther 
in  himilrtchi  queme.  11.12,31.  thes  himil- 
rtches  niotön.  1. 28, 15 ;  menden.  IL  12,36; 
tharbßn.  V.  20,116;  sih  bilden.  IL  12, 18; 
thiggen.  V.  23, 72.  insperri  himilrtchi.  1. 
5,32.  fon  himilrtche  redinOn.  IL  12, 60. 
uuio  manag&lt  g^läri  in  himil liche  uuäri. 
V.  23, 2.  thaz  unas  engilo  unerd  ioh 
hhnihrtehes.  IV.  35, 15.  fridu  in  himilrtche. 
1. 12, 28.  giduit  imo  fremidi  thaz  himil- 
rtchi. 1.5,56.  breiti  thtnaz  rtchi  in  thaz 
höha  himilrtchi.  IV.  4,  50.  himilrtchi 
scdnaz.  IL  1,25;  höhaz.  IIL 26,22;  IV. 
5,38.  thaz  eigtt  himilrtches  deil.  IL 
18,7.  theist  thaz  himilrtchi.  1.28,  13. 
himilrtches  höht.  1. 12,23;  V.  4, 25;  23,44; 
guat.  V.  23,33;  scönL  V.23,34;  suazt. 
V.  23,  101;  dohta.  V.  23,  236;  rihtt.  IL 
22,29;  ingang.  IV.  33, 29. 

hioa  [adv.;  s.  Bd.  2, 396],  1.  nach 
einem  Orte  hin,  dahin;  a)  etgentl.; 
näher  bestimmt  durch  einen  Casus 
mit  einer  Präp.:  far  thanne  heimortsun 
hina  ubar  himila  alle.  IL  4,  74.  quam 
hina  in  elilente  imböt.  1.21,3;  5.hinana. 
b)  bildl.;  dahin:  hina  uuard  thiu  uuo- 
rolt  funs,  in  suntöii  uuard  sia  missilth. 
H  57;  dahin  ward  die  Welt  offenbar, 
sie  gieng  sichtlich  zu  Gfrunde;  ünia 
universae  carnis  venit  coram  mc.  Oen. 
6,  13.  2.  von  hiei';  a)  räumlich; 
vergl.  snrgite,  eamus  hinc;  erstantet 
inti  gämös  hina.  Tat  166,  4:  thaz  ih 
mih  hiar  irreke  inti  hina  nidarscrikke, 
sulth  unthnrf  ist  es  mir.  11.4,79;  dass 
ich  mich  von  hier,  von  der  Zinne  des 
Tempels  niederstürze  ;  vergl.  Matth.  4, 6. 
hina,  hina  nim  inan.  IV.  24, 15;  hinweg; 
s.  Joh.  19,  16;  vergl.  hinanas  b)  zeit- 
lieh;  von  jetzt:  fon  altßn  zttin  hina  fom, 
so  sittt  thie  buah  al  thesses  fol.  H126; 
8.  forna. 

bina-farn  [st.  v.],  fahre  hin:  far  hina 
nuidaruuerto.  11.4,93;  vade,  satana. 
Matth.  4,  10. 


280 


hina-fnara  —  hintar-qnimu 


hina-fuaru  [sw.v.],  leite,  ßlhrehin; 
c.  ace.:  thö  irstarp  ther  kaning  hfiröd 
ioh  hinafuarta  man  t6d.  1.21,1;  vergl. 
Matth.  2,  19. 

hinaht  [adv.;  «.  Bd,  2,  389],  heute 
Nacht;  vergl.  Notk.,  Ps.  tOS,  20:  thü 
lougnis  mtn,  6r  hinaht  hano  krÄhe.  IV. 
13,  35;  quia  hac  nocte  ter  me  negabia. 
Matth.  26,  84;  auanta  in  therrn  naht 
thriio  Btunt  forsehhis  mih.  TaJt,  161,  4. 
thü  gilougnis  noh  hinaht  thero  uuorto. 
IV.  13, 32.  er  mir  hinaht  anaräti  duat. 
IV.  12, 11.  uuis  mit  uns  hinaht.  V.  10, 6. 
uuir  geben  thir  hinaht  au&sduam.  V 
10,  7. 

hina-tn  [adv.;  s.  Bd.  2, 396],  hinein; 
durch  einen  Acc,  mit  der  Präp.  in 
naher  bestimmt:  farämös  auur  thara 
zi  in,  hina  in  iro  lant  in.  111.23,28;  = 
hinaln  in  iro  lant,  obgleich  hier  hina 
und  tn  auch  eelbstständig  aufgefasst 
werden  könnten;  s.  diese  und  veral 
Joh.  11,  7.  ■ 

hinana  [adv. ;  s.  Bd.  2, 396],     i.  von 
hier,  von  hinnen:  nist  min  richi  hinana. 
IV.  21, 23;  regnum  menm  non  est  hinc. 
Joh.  18,  36;  vergl,  hinan  nist  min  rlhhi. 
Tat.  195,  4.    rihi  min  nist  hinana.  IV. 
21,17;  regnum  meum  non  est  de  hoc 
mundo.  Joh.  18, 36.  ob  iz  uuäri  hinana, 
giflizin  mine  thegana,  min  fiant  sns  ni 
uuialti.  IV.  21,  19.    Durch  einen  Dat. 
mit  der  Präp.   fon   näher  bestimmt: 
ther  fon  ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist.  II.  13, 19  VP,  F 
hinnana;  qui  est  de  terra.   Joh.  3,  31; 
s.  auch  thanana  und  hina  2.       2.  hin 
die  Bewegung  nach  einem  Orte  aus- 
drückend; «.thara,  hina:  zi  theru  bürg 
faret  hinana.  1. 12, 19.   iltoßs  io  hinana 
V.  23, 99. 

hina-nima  [stv.],  nehme  hinweg; 
c.acc.:  hina!  hina  nim  inan.  IV.  24,15  • 
tolle,  tolle,  cnicifige  eum.  Joh.  19,15. 

hinan -üz  F  [adv.],  «.  hina-üz. 

hina  -  flz  [adv. ;  s.  Bd.  2, 396],  hinaus  : 
uuerfet  thiz,  quad  er,  hinafiz!  II.  11,21 
VP,  F  hinanüz;  auferte  ista  hinc.  Joh. 
2,  16. 


hinkn  [st  v.] ,  wanke,  schwanke; 
Midi.;  greife,  trete  fehl;  vergl.  die 
noh  an  demo  rehte  hinchent.  Notk., 
Ps.  39,  12:  er  (Christus)  deta,  tliai 
halze  liafun,  er  tlue,  theih  hiar  (in  dem 
Evangelienbuch)  m  hinke,  thes  senaes 
ouh  ni  uuenke.  IIL  1, 14. 

*hintar-quimu  [st.  v.],       i.  bin  er- 
staunt, staune;    a)  abs.:  hintarquam 
ther  forasago  diuro.  1. 25, 3.   thö  hintar- 
quämun  alle,  thie  nan  §r  gis&hun.  IIL 
20,29;  vergl.  Joh.  9,  8.    sie   hintar- 
quftmun  gähun,  ioh  sie  after  imo  sfihun. 
V.  17, 23.  b)  c.  gen. :  hintarqaämun  sines 
uuisduames.  III.  16,6.  8;  mirabantur  Ju- 
daei.  Joh.  7,  16.    er  hintarquam  thera 
guatl.  1. 8, 16.   hintarquämun  thera  16ra. 
1. 27, 4.  thie  iungoron  thera  scönl  hintar- 
quämun.  III.  13,  55.    hintarquam   thero 
uuorto.  11.12,21;  ein  Gen.  des  Grun- 
des steht  auch  noch  bei:  angnstn,  ir- 
quimu,  suorgön,  thiggu;  s.  d.    Ebenso: 
ni  mohtin   dröst  gifähan  s6  managero 
kindo.  1.20,30;  ».dröst.  thaz  si  anreini 
thera  giburti  uuurti.  1. 14, 12 ;  tn  Folge 
der   Geburt.         2.    bin   bestürzt,    er- 
schrocken, entsetzt,  erschrecke;  a)  abs.: 
hintarquam  ther  öuuarto.  1. 4, 23;  Zacha- 
jrias  turbatus  est.   Luc.  1,  11.    sie  mör 
ouh  hintarquämun,   sd  sie  nan  thö  gl- 
sähun.  III.  8,  23;   turbati  sunt    Mat^ 
14,  26.    thö  hintarquam  thiu  maater. 
1.22,23.    bi  thiu  hintarquämun  se  sö. 
V.  4, 22.   hintarquämun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IV.  4, 59.   giang  er  üz,  hintar- 
queman  thräto.  1. 4, 75.   ther  thria  stun- 
tön  iähi,  sö  thiko  inflohan  uu&ri,   thia 
minna  zalti  hiar,  ther  Ör  sö  söro  hintar- 
quam. V.  15, 26;  et  quotiens  territus  ejus 
passione,  qua   illum  nosse  negaverat, 
toties  ejus  resurrectione  recreatus,  quod 
illum  toto  amet  corde,  testetur.  Alcuvn. 
in  Joh.  pag.  644;  der  früher  so  sehr 
erschrocken  war;  s.  gihu.    b)  c.  gen.: 
sö  thisu  nnort  then  kuning  anaqutoan, 
hintarquam  er  harto  thero   uuorto.  L 
17, 30.   forahtun  in  thö  g&hun  ioh  hintar- 
quämun thes  gotes  boten  uuorto.  1. 12, 6. 
thero  uuorto   hintarquam  er  harto.  I. 
21, 12.   ih  uuän,  er  therero  dato  hinUu'- 
I  quämi  thräto.  IL  12, 3.    thie  furiston  ea 


hintorort  —  hdho 


281 


hftrto  hintarqiitiiran.  lY.  4, 71.  AuA  mU 
einem  Oen.  der  näheren  Bestimmung: 
luntarquement  mnates.  Y.  20,83;  in  {hrem 
Herten.  3.  hin  enirüstei;  c.  gen.: 
hlntorqaam  thera  anniliehua  d&ti.  IV. 
33,3;  die  Hanne  bei  der  Kreuzigung. 
4.  bin  bange,  besorgt;  c.  gen.:  hintar- 
quam  ih  s&r  thtn.  I.  22, 50. 

'hiotorort  [adv.],  ein  nur  bei  0. 
vorkommender  adverbiaier  Aee.  sing, 
von  dem  aus  diesem  Adv.  tufotgemden 
A^.  hintorort;  s.  Bd.  2,  379;  rück- 
foärts;  biUU.  in  den  Redensarten:  hin- 
torort giflhan.  H  31 ;  sich  verkehrt  be- 
nehmen, hintorort  gikßren.  Y.  25,  74, 
eatsteilen,  verdrehen;  s.  giffihn,  gikdm. 

hirti  [st  m.],  Hirte;  a)  eigenü.:  thd 
noirun  thftr  in  iante  hirta.  L  12,  1. 
sprüehun  th6  thie  hirta.  I.  13, 1.  thie 
hirta  thiz  gisagdtu^.  1. 13, 16.  fdaran 
tiiie  hirta  heimortes.  L  13,21.  thie  hirU 
irlinabnn  sih  sAr.  IL  3, 15.  ther  engil 
kondta  iz  Ux  thftn  hirtin.  IL  3, 12.  thie 
seddit  er  «6  hirti.  V.20,82.  b)  bildl.: 
thas  liirta  sine  uns  nnartftn.  1.28,9. 

hin  [pron.],  s.  nner. 

"htUj  s.  zisamanegi-htu. 

hinta  [adv.;  s.  Bd.  2,  389] ^  heute; 
a)  eigentl.:  bist  hiatn  mit  mir  saman 
thire.  lY.  31,24;  hodie  mecum  eris  in 
paradiao.  Luc.  23,  43.  dna  noh  liintu 
uttih  «nls.  IY.30,27.  thia  dagaltchnn 
sahti  gib  hiat  uns.  IL  21,  33;  vergl. 
Matth.  6, 11.  nnant  er  fon  ddde  hiutu 
intuant  Y.4,62.  b)  iibertr.;  heutigen 
Tages,  gegenwärtig;  von  der  Zeit  im 
ailg.:  karitäs  noh  hiatn  nnibit  l^riate 
iln  gifimk.  IY*29,52.  c  gen.:  noh  da- 
get  hintn  ad  uaondt  io  thin  fara.  H 110. 

""hiwiiOn  [aw.  v.],  lasse  musikalische 
Tdne  ohne  Worttext  erschauen^  jubüire  ; 
9.du  Cange,  Oloss.  jabilns,  pnenma :  niat 
man,  ther  al  io  thaz  iraagdti,  allö  thiö 
so6nl  odo  onh  snutgdnti  ea  mannea  muat 
irhog6ti  in  slnemo  aange  odo  ouh  in 
hinnilönne.  Y.23,22;  s.  mnaica. 

hizza[at£],  Hitze:  froat,  ther  ni 
gibit  thir  thia  friat,  hizza  gindto  an&r- 
llehero  dito.  Y.  23, 136. 


hof  [atm.],  Hof:  pdtrua,  themo  zi 
r6ma  dmhttn  grap  ioh  hüa  inti  hof  gap. 
S30. 

frit-hot 

hogßn  [aw.  y.],  s.  hnggn. 

'hogtlth,  s.  gi-hogtlth. 

hfih  [adj .],  hoch,  erhaben;  1.  eigentl. : 
in  höhemo  nolle.  11.17,14.  h6he  berga. 
IL  4, 81.  zi  höh^n  mürön.  lY.  5, 37.  höh 
iat  ther,  then  nuorolt  sihit  ellu.  Y.  20, 14. 
höhdr  oba  th6n  mannon  anebdta  in  thßn 
nndOn.  H  63.  2.  übertr.;  a)  hervor- 
rctgend ,  ausgezeichnet ,  hochgestellt, 
angesehen,  vornehm;  1)  von  Personen: 
ni  gidnant  iz  man  alle,  thaz  ih  eö  höhan 
mih  gizelle.  L27,20.  thie  höhnn  alt- 
fatera.  1.3,25.  thie  höhnn  gotes  the- 
gana.  III.  7, 51.  hdb6r  gomo.  Y.  25, 75.  — 
Wodurch f  steht  im  Dat.:  guatl  ad  iat 
er  höhftr  ioh  gote  filu  linb^r.  L4,33; 
durch  seine  Tugend  wird  er  hervor- 
ragen. 2)  von  Sachen;  erhaben,  gross: 
aö  höh  iat  gomaheit  atn.  1. 27, 57.  höh 
aint  thin  0tnu  think  elln.  L 12.  got  g^bit 
imo  Öra  filn  höha.  1.5,27.  gnalltcht 
höhö.  L28,13;  Y.20,82.  mit  filn  höhön 
mahtin.  IL  14, 71.  bt  thtnön  mahtin  ioh 
höhön  öregrehttn.  lY.  1, 52.  thin  filn  höha 
löra.  IIL  20, 182.  thin  atn  höha  gnatt. 
IY.ll,ia  thin  höha  nnirdt.  L  8, 14.  thin 
atna  höha  gibnrt.  IIL  19, 22.  Namentlich 
als  Beisatz  zu  himilrtchi:  S37;  L5,56; 
28,12;  IL  16,3. 32;  21,29;  IIL 26,22.62; 
lY.  4, 50;  .5, 38;  Y.  18, 11  und  zlt:  L  22, 2; 
III.  22, 2 ;  lY.  8, 1. 13.  b)  vernehmlich, 
laut:  hnabun  aie  höhaz  aank,  filn  acönaz. 
lY.  4, 41.  man  gihörti  nueinön  theaö  ddti 
filn  höhön  atimmön.  L20,28.    Davon: 

höho  [ady.],  L  hoch,  erhaben; 
a)  eigentl.:  ir  aehet  mih  qneman  filn 
höho.  lY.  19, 54.  in  nnolkon  filn  höho 
aeonnön  nnir  nan.  1.15,38.  limphitthas 
man  f&he  ioh  höho  nan  irh&he.  IL  12, 67. 
nam  dmhttn  atne  thegana  ioh  giang  mit 
in  in  einan  berg  höho.  111.6,12;  Jioch 
hinauf;  s.  reini.  b)  bildl.:  iöhannea 
zi  kriatea  honbiton  aaz,  thö  er  aö  höhp 
giaan,  thö  er  aö  höho  iz  fnarta,  thaz 
gotniaai  marta.  Y.  8, 22. 23.  2.  übertr. ; 
hervorragend,  ausgezeichnet:  giöröta 
inanfiln  höho.  UL12,2a 
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höh!  [stf.],  Hohe;  a)  eigentL:  er 
sih  fon  ther  hdht  thos  hüses  nidarliazi. 
IL  5, 21 ;  von  dem  hohen  Tempel;  s.  bit- 
tirt.  b)  bildL:  ther  oliberg  zeinöt  höhi 
thera  sinera  ginäda.  IV.  5, 21;  die  Grösse, 
in  himiirtches  höht  st  gote  gualltcht.  I. 
12, 23 ;  gloria  in  excelsis  deo.  Luc,  2, 14, 
quam  engil  fon  himiirtches  höhi.  V.4, 25. 
uaizziin  thaz  gaat  in  himiirtches  höht. 
V.  23, 44.  sant  er  mih  fon  himiirtches 
höht.  1. 4, 64.  höht  er  uns  thes  himiles 
insperre.  fl  159.  fuar  ubar  höht  himilo. 
V.  18,9.  heili  ouh  thü  thia  höht  mit 
'theru  selbun  untht,  breiti  thtnaz  rtchi 
in  thaz  höha  himilrtchi.  1^^.4,49;  die 
Höhe,  den  Himmel;  pax  in  caelo  et 
gloria  in  excelsis.   Luc.  19,  38. 

b6h-8edal  [st.  n.],  Thron:  fona  höh- 
sedale  zistiaz  er  thie  rtche.  I.  7, 15;  vergl, 
Luc,  1,  62, 

höhu  [sw.  V.],  erhöhe;  a)  c.  acc.; 
thaz  höh  er  iuö  uuirdt  mit  stnes  selbes 
huldl.  S35.  h)  c.acc,  und  dat.:  themo 
(Ludwig)  st  iam€r  heilt  ioh  sälida  gi- 
meini ;  druhttn  höhe  mo  thaz  gaat,  höhe 
mp  gimuato  io  allö  ztti  guato.  L6. 7; 
der  Herr  erhöhe  ihm  das  Olück,  er- 
höhe (es)  ihm  stets  zu  allen  Zeiten 
voll  Onade  und  Güte;  gimuato  und 
guato  sind  Adv.;  s,  d, 

gl  •  höha. 

hol  [adj.],  hohl;  bildl,:  herza  iz  sint 
thero  gotes  drütthegano ;  siu  sint  innana 
hol,  heileges  giscribes  fol.  IL  9, 13. 

hold  [adj.],  1.  geneigt,  zugethan^ 
ergeben;  c.  dat,:  gidaa  thia  uuorolt 
uuts,  uuio  filn  hold  thü  mir  sts.  V.  15,^2. 
ist  thae  herza  thtnaz  mir  nuärltcho  hol- 
daz?  y.  15, 28.  so  nuer  st  hold  in  muate 
franköno  thiote.  1. 1, 124.  2.  treu^  er- 
geben; vergL  fideles,  mtne  holden.  Notk,, 
Ps.  40,  10:  thie  holdun  scalka.  IIL  2, 
26;  V.  23,  28.  58.  130. 172. 194.  206.  220. 
232. 242. 256. 270. 284. 296.  thie  stne  hol- 
dun thegana.  IIL  20, 3.  Davon  8ubst,: 
,  holdo  [sw.  m.],  1.  dllg,;  wer  zu- 
gethan,  freund  ist,  Freund,  Anhänger: 
er  ist  gotes  holdo,  thes  zthuh  inan  baldo. 
IIL  20, 73;  er,  Christus,  ist  ein  Freund 
Gofffis,  sagt  der  Blindgebome;  vergl. 


Joh,  9,  17,  ther  holdo  thtn  ni  mtde, 
nub  er  iz  thanasntde  ioh  er  iz  thana- 
scerre,  thaz  iz  ni  merre.  V.25,37;  wer 
Gott  zugethan  ist,  ein  wahrer  Anhänger 
Gottes  vermeide  nichts  das  in  meinem 
Werke  zu  ändern,  was  etwa  in  der 
Auslegung  der  heiligen  Schrift  verfehlt 
ist,  sagt  0.;  dass  diese  Bitte  nicht 
speciell  an  Liutbert  gerichtet  ist,  dem 
er  sein  Werk  zur  Approbation  vorlegte, 
beweisen  allein  scJwn  die  Verse  23- ff, 
in  demselben  Kapitel:  ih  hiar  fergön 
uuille  gotes  tbegana  alle,  alle  stne  hol- 
don  ioh  Habe  friunta  mtne,  st  fruma  in 
thes6n  uuerkon,thaz  sies  gote  tbankön.— 
thaz  iamör  uuesttn  thie  stne  holdon  alle. 
V.  12, 47.  2.  spec;  Anhänger,  Jünger 
Christi:  sprächun  thie  stne  liobnn  hol- 
don. 111.23,29;  dicunt  ei  discipnli.  Joh. 
11,  8, 

holön  —  hol8n  Vp  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
68],  1.  bringe  herbei;  c.  acc;  a)  ei- 
gentL:  gistuant  er  gibiatan,  thaz  sie 
imo  einan  esil  bolöttn.  IV.  4, 6  V,  P  ho- 
löttn,  F  giholöttn ;  s.  MaJOh,  21,  2.  iun- 
goron  iro  zilötnn,  in  konfe  in  maasthö 
holötun.  IL  14, 11.  b)  bildL;  verschaffe: 
ther  thaz  lioht  thir  heim  holöta.  III.  20, 
72  F,  VP  giholöta.  2.  ruf  eher;  c.  acc: 
so  si  thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sär 
holöta.  IIL  24,  37;  vocavit  sororem. 
Joh.  11,  28.  ih  sah  thih,  ör  thih  holöti 
ioh  philippus  giladöti.  11.7,63;  s,  gila- 
dön  und  vergl,  Joh.  1, 48.  hold  thtnan 
goman.  IL  14, 47 ;  s,  Joh,  4,  16.  —  Zu 
wemf  durch  die  Präp,  zi  c,  dat.:  er 
ouh  giloböt  uuerde,  ther  sie  zi  imo  4io- 
löta.  1. 1, 118. 

gl  •  hol6n .    ir  •  boldn .    thara  •  holdn. 

"höna  [stf.],  Spott,  Hohn:  gidän 
uuas  thaz  in  bona.  IV.  23,8;  um  ihn 
zu  verhöhnen. 

h6ni  [adj.],  1.  schändlich:  thü  bist 
al  hönör,  in  suntön  giboranör.  111.20, 
163 ;  sagen  die  Pharisäer  zu  dem  Blind- 
gebomen;  vergl,  Joh.  9,  34.  2.  ver- 
höhnt: ih  unänt,  sagt  der  Blindgebome^ 
ih  scolti  stn  iamör  mornönti,  blindlingon 
höno.  IIL  20, 116;  s.  garo. 

un-hdnl. 
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bdnida  [«tf.],  l.  Schande,  Schimpf: 
nns  thnnkit  in  giatüsst,  thaz  iz  hdnida 
st,  thaz  imiT  thes  biginn^n,  in  thes 
uaortes  nulge  nuibt  lamanne  firsatgd. 
111.19,6.  2.  Beschimpfung,  mit  Wer- 
ken oder  Worten:  saztun  sie  imo  in 
houbit  tben  »elbon  thurntnan  ring,  zi 
hönidön  gerno,  coröna  thero  thorno. 
IV.  22, 22.  zi  hönidu  imo  iz  dfttnn,  thaz 
sie  snlth  qnätun.  IV.  22, 29.  nns  thnnkit, 
thaz  iz  hftnida  si,  thaz  unir  thes  bigin- 
n6n,  nnir  h6nida  gihengön.  III.  19, 7. 

hön-lth  [adj.],  schimpflich,  ent- 
ehrend, sehmählich:  uuio  thü  thnltds 
nntzi,  thaz  hdnitcha  krQzi.  IV.  1,  48. 
biscoltan  ist  er  harto  ioh  hönüchero 
anorto.  iy.23,11.  ist  er  io  in  unftm 
io  hdQÜchera  zlUu.  H  74. 

bdnn  [sw.  ▼.],  treibe  mein  Spiel  mit 
einem,  verhöhne;  c,  acc.:  womit f  man 
einen  verspottet,  steht  im  Dat.  mit  der 
Präp,  mit:  thie  selbun  ^nnarton  hdntnn 
nan  mit  niv>rton.  IV.  80, 19;  siroiliter  et 
prineipes  sacefdotum  illndentes  cum 
seribis  et  senior ibns  dicebant  Matth, 
27,  41.  sie  hdntnn  nnn  mit  iro  scelt- 
nnorton.  11.9,86. 

hom  [st  n.],  1.  Hom  am  thieri- 
sehen  Körper:  er  sah  iz  (das  Schaf) 
nnemCn  in  brämdn  mit  thSn  hornon. 
IL  9, 60.  2.  Hom  zum  Blasen :  sine 
engila  bläsent  iro  hom  th&r.  IV.  7, 41. 
thaz  ist  ther  dag  hornes.  V.  19, 25 ;  dies 
tnbae.  SopK  1,  16,  3.  FülUiom:  zi 
nns  riht  er  hom  heiles.  1. 10, 5 ;  et  erexit 
eomn  salatis.  Luc.  1,  69.  4.  bildL; 
Binde y  Spitze,  Arm:  leittiin  nan  zi  des 
selben  crüces  home.  IV.  26, 2.  haftetun 
thie  armon  in  thes  crüces  homon.  II. 
9, 83;  —  V.  1, 19. 

hom-gibniader  [ntm.], Aussätziger; 
vergl.  Tat.  137^  2:  thftr  horagibraader 
heilta.  11.24,9;  leprosus  yeniens  adora- 
bat  enm;  et  confestim  mnndata  est 
lepra  ejns.  Matth.  S,  2.  B.  heilt  er 
homgihmader.  III.  14,  64;  IV.  26,  15. 
homgibmader  heilet.  V.  16,  37.  deta 
horagibmader  heile.  III.  1, 15.  brähtun 
homgibmader  snäre.  111.9,6. 


horo  [st.  n.],  Koih:  unoraht  er  thö 
ein  horo.  111.20,23;  fecit  Intum  ex  sputo. 
Joh.  9,  6.  hiaz  faran  uuasgan,  mit 
nuasgn  thaz  horo  thanan&mi;  er  fnar 
ioh  thaz  horo  thanathnag.  III.  20, 26. 27. 
er  githnar  ein  horo;  so  ih  thaz  horo 
thanathnag,  sO  quam  gisiuni  mtndr.  III. 
20,48.49;  vergJ.  Joh.  9,  IL  er  kleipta 
mir  ein  horo  th&r.  111. 20, 59 ;  lutum  mjhi 
posnit  snper  oculos.  Joh.  9,  tö.  %t  ther 
snntol6so  man  thaz  horo  in  thiu  ongun 
giklan.  111.21,4.  er  ouh  mit  horoune 
iz  biklan.  III.  20, 157. 

h6r-sain[adj.],  gehorsam:  uuis  h5r- 
sam  io  zi  guate,  ni  höri  themo  muate. 
1. 18, 40. 

,.      gi-hoream. 

'horsg-  IIb  [adj.],  1.  frisch,  hurtig, 
munter,  etfrig,  entschlossen;  vergl. 
strenue,  horscltcho.  Jun.  OL:  tl  iz  io 
irfullen  mit  borsgllchemo  uaillen.  V.15,8; 
mit  frischem  Muth.  2.  eilig:  boton, 
thie  thaz  irauellent,  thaz  sie  thaz  gi- 
zellent  s&r  in  horsgüchemo  friat,  sC  uuaz 
sO  in  giboton  ist.  V.  8, 10;  sofort  in 
kurzer  Frist,  ohne  allen  Aufenthalt. 

böra  [sw.  V.],  1.  vernehme  durch 
das  Gehör ;  a)  ahs. :  sie  zigln  nan, 
thaz  er  then  naizzOd,  so  man  hörti,  in 
abnh  redindti.  111.17,30.  b)  c.  acc.: 
thaz  sihit  er  al  ioh  hörit.  II.  13, 24; 
quod  vidit  et  audivit.  Joh.  3,  32.  ther 
fon  gote  ist,  ther  hÖrit  unort  stnaz;  ni 
birut  ir  fon  imo,  b!  thiu  ni  höret  ir  iz. 
ni.  18, 7;  qui  ex  deo  est,  verba  dei 
andit  Joh.  8, 46.  thü  hörist  thftr  engilo 
sang.  V.  23, 179.  thaz  hörist  thü  allaz. 
V.  23, 202.  sie  eigun  mtn  io  minna  ioh 
hörent  mtna  stimma.  111.22,22.  nuer 
hörta  io  thaz  gimah.  III.  20,  147.  sie 
hörtun  iz  mit  nuillen.  IV.  1,21.  nuanta 
6r  ni  hörta  man  thaz.  1. 17, 16.  riaf  er 
thö  ubarlüt,  thär  iz  hörta  ther  liut.  III. 
16, 61.  thanne  ih  l^rta,  iz  thisu  unorolt 
hörta.  IV.  19, 7.  thaz  hörtun  sie  io  thnrnh 
not,  so  mathens  iz  redinöt.  IV.  6,  46. 
hört  al  ther  liut  thia  redia.  111.17,6. 
nnio  ih  iu  gibiete,  thaz  höret.  II.  19, 13. 
ir  hörtut  thaz  ungimah.  IV.  19, 65.  thiu 
lÖra  in  nnftri  festi,  thia  sie  hörtnn.  II. 
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24, 12.  «fe  imo  redinötan ,  iiiiaz  sie  es 
alle  hörtun.  111.12,9;  davon,  darüber. 
tbia  maater  börta  thaz,  sie  uuessa  thob, 
thaz  iru  tbiu  sin  gaati  nirzigi  thes  siu 
b&ti.  11.8,23.  riaf  drubtln  auar  säre, 
thaz  hörtun  thie  liuti.  lY.  33, 22.  er  biar 
in  tbesdn  rediön  mag  hören  öaaagelion, 
nuaz  krist  in  th^n  gibiate  franköno  thiete. 
L89;  er  bezieht  sich  auf  das  in  der 
zweiten  Zeile  stehende  tbiot;  ähnlich: 
1.20,31;  23,13.  e)  c.  acc,  und  inf,: 
then  fater  hört  er  sprecban.  I.  25, 15. 
ib  gihn  in  ioib,  thaz  ir  börtut  qaedan 
mih.  II.  13,5;  s.  Joh.  S,  28.  d)  c.  dat 
mit  der  Präp.  fon:  inti  thü  ni  hörtös 
fon  demo  beilante?  V.9,23;  s.  Luc.  24, 
18.  19.  e)  mit  folg.  Satz:  ni  bristit, 
ni  thü  hörtist,  auio  leid  ther  anderer 
ist.  H39.  thü  böris,  nuaz  sie  nennen. 
IV.  19,40;  vergl.  MaJtth.  26,  62.  War 
hör  er  io  zi  guate,  nnaz  got  imo  gi- 
biete.  1. 1, 121.  ni  hört  er  nuergin  man, 
nuer  ther  fater  unäri.  11.4,26;  er  horte 
nirgends  bestimmt.  2.  erh&re;  c.  aec. : 
giuaisso  uneiz  thaz  unser  maat,  nnio 
got  tbön  snntig^n  daat,  thaz  er  se  sftr 
ni  hörit  III.  20,  152;  quia  peccatores 
deos  non  audit.  Joh.  9,  31.  3.  leihe 
jemandes  Mahnungen,  Belehrungen  etc. 
mein  Ohr,  beachte  sie,  leiste  ihnen 
Folge,  füge  mich  ihnen;  a)  c  dat: 
er  hörit  mit  minnu  thes  brütigomen 
stimmn.  II.  13, 12;  et  audit  eum,  gaudio 
gaudet  propter  vocem  sponsi.  Joh.  3, 29. 
so  nuer  fona  uu&re,  hörit  mir  io  84re, 
hörit  er  mit  minnu  mtnes  selbes  stimmu. 
IV.  21, 33. 34;  omnis,  qui  est  ex  veritate, 
audit  vocem  meam.  Joh.  18, 37,  ptl&tus 
uuas  in  fllzi,  thaz  er  in  ni  hörti.  IV.  24, 2; 
vergl.  Joh.  19, 12.  er  sie  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleitti,  oba  sie  mo  uuollent 
hören.  111.15,46.  bat  thesan,  thob  er 
imo  es  ni  hörtj,  thie  steina  duan  zi  bröte. 
IL  5, 19  \  obwohl  er  ihm  in  Betreff  dessen 
kein  Oehör  gab.  —  thehein  thes  muate 
hörti  in  sultcheru  nöti.  IV.  13,52;  keiner 
würde  darin  seiner  Neigung  Folge 
leisten,  ni  böri  themo  muate.  1.18,^. 
b)  c.  gen.:  in  tbiu  uu&ri  follon  zi  er- 
kennenne  mannon,  thaz  er  got  forahta, 
thö   er  sulth  uuerk   uuorabta,    stnero 


uuorto  er  börta  filu  harte.  IL  9, 57.  er 
nam  6r  8tn  giuuäti,  thö  zalta  in  sAr 
thiö  däti,  thes  selben  uuerkes  guatt; 
thob  iüdas  es  ni  hörti.  IV.  11,  42;  si 
ergo  ego  lavi  pedes  vestros,  dominus 
et  nagister  et  vos  debetis  alter  alterius 
lavare  pedes;  exemplum  enim  dedi  vobis, 
ut,  quemadmodum  ego  feci  vobis,  ita 
et  vos  faciatis.  Si  haec  scitis,  beati 
eritis,  si  feceritis  ea.  Non  de  oronibus 
vobis  dico.   Joh.  13,  14—18. 

fi-hdra.    hera-hdro. 

boubit  [st.  n.],  1.  Kopf,  Haupt; 
a)  eigenU,:  drag  then  gundfanon  anao 
thir,  in  houbite  ioh  in  brustin.  V.  2,ia 
druhttn,  uuasg  mih  al,  houbit  ioh  thie 
fuazj.  111.11,34  sie  saztun  imo  in  hou- 
bit thumtnan  ring.  IV.  22, 2L  thes  hon- 
bites  r&mta.  IV.17,3.  ptl&tus  buab  gi- 
scribana  ubar  stnaz  boubit  IV.  27,24. 
sie  uuegitun  iro  houbit  IV.  30, 7.  thaz 
houbit  zeinit  himilisga  mnnt  IV.  27, 20. 
mit  tbiu  sin  gisegenöt  houbit  ioh  thie 
henti.  V.  3, 10.  —  Adverbial:  zi  dön  fua- 
zon  saz  ther  eino,  zön  houbiton  ther  an- 
der. V.  7, 16.  ther  zön  houbiton  saz.  V. 
8,17.'  iöhannes  zi  kristes  houbiton  saz. 
V.  17, 21.  b)  bim.:  thaz  got  ist  kristes 
houbit  V.  8, 15;  caput  vero  Christi  deus. 
/.  Cor.  11,  3.  2.  Haupt  als  Haupt- 
iheilfür  das  ganze  Individuum;  «.berza : 
allö  uuthf,  sie  quement  ubar  thtn  houbit 
1.6,14;  über  dich;  s.  Luc  1,  46.  gab 
thaz  slna  liaba  houbit  bt  unsih  mano- 
hobit  IL  6,  52 ;  seine  theure  Person, 
sein  liebes  Wesen,  manniliches  boubit 
uuard  gidruabit  1.17,31;  jedermann. 
3.  Ursprung,  QiieZ/e;  so  uuer  so  in 
mih  giloubit,  tbeist  alles  guates  houbit 
IIL  24, 29. 

mano-honbit 

hoaf  [st  m.],  Haufen;  in  den  Redens- 
arten: 1.  zi  boufe  duan,  zusammen" 
ballen;  c.  acc:  thö  er  deta,  thaz  sih 
zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta,  (thö 
er  deta)  thaz  fundament  zi  houfe,  thir 
tbiu  erda  ligit  üfe.  11.1,22;  s.  duan; 
fundasti  terram  super  stabilitatem  suam. 
Ps.  104, 5.  2.  in  bouf  uuerfan»  übern 
Haufen  werfen;  c.  aec:  thaz  uuarf  er 
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bIIu  Bfir  in  houfl  11.11,15;  salnrertii 
Joh.  2,  15. 

'haufdn,  8.  gi-houfön. 

hoawa  [st.  v.],  fäUe;  btlcU.;  c.  acc.: 
mannillh  sin  goame,  thaz  si  (die  Axt) 
nan  ni  bonuae.  1.23,59. 

hoah  [st  m.],  Spott;  in  der  Redens- 
art: zi  hn&he  hab^n,  zum  Spotte  Ji/cU^n, 
Spott  treiben,  verspotten;  c.  acc:  ba- 
b^n  nan  zi  boabe  mit  iro  selben  nnorto. 
iy.dO,d'.  fialnn  thö  in  iro  knio,  zi  bfle 
babdtnn  inan  io  snsltcbero  d&to.  lY. 
22,25;  et  gennflexu  ante  eomiilndebant 
ei.  Matth.  27,  29;  e,  Bd.  2,  460.  2 
vnd  diu. 

bnan  [stn.],  Huhn:  tbü  longnis  mtn, 
tx  bhiabt  hano  kr&be,  er  tbaz  buan  singe. 
IT.  18,96;  qnia  in  bac  nocte,  antequam 
galluB  cantet,  ter  me  negabis.  Matth. 
26,  34.  nu&run  tbd  tbie  z!ti,  tbaz  tber 
hano  krftti,  tbaz  onb  tbaz  bnan  giknndti 
tbes  dages  kunfti;  lY.  18,  M. 

haar  [st.  n.],  Ehebruch:  bifangan  ist 
thaz  uutb  in  bnares  undäti.  IIL 17, 14; 
baec  mnlier  deprebensa  est  in  adnlterio. 
Joh,  8,  4;  vergl  Tat.  120,  2.  tbaz  tbin 
racba  sos  gidän  nam  tbes  buares  tbana 
nuftn.  I.  8,  6;  vergl.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  10. 

haareri  [st.  m.],  Ehebrecher:  dna  tbir 
in  muat  tbin,  uu&r  tbie  bnarera  stn.  Y. 
21,15. 

hnarittn  [adj.],  geil;  vergl.  procacis, 
bnrlinln.  Emmer.  Cod.  Q.7S:  esil,  tbaz 
ist  fibn  boarillnaz.  lY.  5, 8. 

haar -Inst  [st  f.],  Wollust:  bilf,  drub- 
tln,  mir  in  ndti,  b6  tbü  biar  nü  dati 
thesemo  armen  nntbe,  tbaz  buarlust 
mir  ni  kllbe,  III.  17, 64. 

haarra  [sw.  f.] ,  Ehebrecherin :  sie 
tbara  tbd  in  färon  eina  buarrun  brfib- 
tun.  III.  17,  8;  addnount  mnlierem  in 
adnlterio  deprehensam.  Joh.  8,  8. 

haaato  [sw.  m.],  Husten:  ist  m§ra 
imo  in  tberu  bmsti  tbes  bnasten  angnsti. 
Y.  23, 144;  der  beängstigende  Husten; 
s.  bittirt. 


haata  [sw.  ▼.],  l.  bewache,  be- 
wahre, behüte;  c.  gen.;  a)  eigenÜ.  aUg. : 
ids^pb  bnatta  tbes  kindes.  1. 19, 1.  tbia 
rouater  gisäbun  iob  tber  sin  tbarafaarta, 
tbftr  iro  zneio  bnatta.  1. 13 ,  11.  tbie 
tbir  sin  (das  Grab)  buattnn.  lY.  36, 24. 
b)  bildl.:  oba  nnir  nnollen  mit  gidrab- 
tön  filn  rebtdn  tbes  kristes  gr&bee  bue- 
ten.  lY.  37, 2.  2.  übertr. ;  beobachte, 
beachte;  c.  gen.:  si  allö  stnnta  betOta 
iob  gotes  nuillen  bnatta.  1. 16, 12. 

-hugt,  s.  gi-bngt 

haggo  —  hoggn  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
48,  75],  h  denke  früheres  zurück, 
gedenke,  erinnere  mich;  a)  c.  gen.: 
bngi  in  mir  tbera  tblnera  giscefti;  liiar 
bngi  mines  nuortes.  1.2,26.27;  gedenke 
in  mir  deines  Geschöpfes,  gedenke, 
dass  ich  dein  Geschöpf  bin;  s.  baltu. 
b)  mit  Fragesatz:  er  bngit  io ,  unfir  iz 
st.  Y.  23, 41;  er  denkt  imm^  dahin, 
wo  sich  das,  wcu  er  hebt,  befindet. 
2.  beherzige  etwas  zukünftiges,  erwäge, 
bedenke;  a)  e.  gen.:  bng  es  ubaral, 
tbes  ib  tbir  nü  sagdn  scal.  1. 15,28;  lY. 
13, 13.  bngi  tbes.  III.  23, 31.  gidaan  ni 
mabtü  tbib  minniron  nob  m§ra,  b&r  ni- 
bein,  bngn  oub  tbes,  tbü  iz  allesauio 
giforannSs.  IL  22, 24  YP,  F  bngi.  bug- 
get  tberero  nnorto.  1.23,57;  lY.  15,8. 
bngi  tbero  minero  nnorto.  1. 19,11;  Y. 
15, 37.  bngi  tbero  geistltcbero  nnorto,  so 
drenkist  tbrabta  tbtne  mit  unlne.  II.  9,93; 
s.  ribtt.  unser  Hb  scal  uuesan  tbaz,  tbaz 
bnggen  tbera  unnnnn.  H 18;  s.Bd.  2, 208. 
tbaz  ib  mit  ruacbdn  zi  gonmön  st  in 
tb^n  bnaebon,  tb&rana  bugge  onb  follon 
tbtnes  selbes  unillon.  111.1,26;  in  den- 
selben auch  in  vollstem  Masse  deinen 
Willen  erwäge^  erkenne;  s.Bd.  2, 241. 
b)  mit  Fragesatz:  bngi,  unio  ib  tbar- 
fora  quad.  1. 18, 43.  iagiltb  bogdta,  nnio 
er  in  Sr  sag^ta.  lY.  16,54.  sie  bogtun 
gemo,  unio  er  giböt  lY.  9, 16.  nnir 
sculun  buggen,  uni  er  tbaz  biuuarb. 
lY.  37, 8.  bngi,  uueib  tbir  sagdti.  1. 3, 29. 
in  beraen  bngi  tbü  inne,  uuaz  tbaz  fers 
singe.  1.12,26.  c)  mit  Relativsatz:  so 
nuer  sd  uuolle  bnggen,  tbaz  er  selbe 
giböt  III.  16, 16.    d)  mü  folg.  Satz  mü 


\ 
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thaz  und  Gen,  des  Pron.:  bi  hiu  se 
tho8  ni  hog^tin,  oba  sie  thaz  giframitln, 
thaz  er  nan  mohta  heizan  afiir  üfstäu. 
IV.  3, 13;  warum  hätten  sie  das  nieht 
bedacht  y  dass,  3.  bin  bedacht,  be- 
sorgt, trage  Sarge;  mit  fofg,  Satz  mit 
thaz:  uiiir  sculun  huggen,  thaz  sie  nan 
uns  nirzuk^n.  lY.  8, 15.  —  Construirt 
mit  tharzua,  bin  auf  etwas  bedacht, 
richte  den  Sinn, ^  das  Augenmerk  auf 
etwas:  er  quad,  tharazua  ouh  bogSti, 
mit  thionöstu  im  fagdti.  I.  8,  22;  der 
Satz  mit  fiigdti  steht  parallel  statt 
abhängig,  thaz  sie  hogtin  tharazua. 
IL  24,  13.  thaz  uiiir  tharzua  huggSn. 
IL  24, 31.  tharazua  er  hugite.  IV.  8, 26. 
thaz  muasi  er  tharazua  huggen.  IV.  35, 8. 
bigin  tharazua  huggen.  IV.  37, 12.  uuir 
sculun  huggen  tharzua.  V.  5,  21.  uuir 
tharazua  huj?ggn.  V.  23,  72.  thoh  ih 
tharazua  hugge.  V.  25, 99.  nihein  thara- 
zua ouh  hugita,  ze  theru  thrau,  thia  er 
in  zelita.  IV. 27, 2.  4.  lausche,  köre 
auf  etwas;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
er  uuihtes  ni  firsechit,  thes  er  mo  zua- 
gisprichit,  hugit  io  gillcho  zi  theru 
stimmu  frauuallcho.  IL  13, 14;  qui  habet 
sponsam,  sponsus  est,  amicus  autera 
sponsi,  qui  etat  et  audit  eum,  gandio 
gandet  propter  vocem  sponsi.  Joh,  8, 29, 

hl'hv.ggu.     gi-hnggu.     hera-hogga.     Ir- 
hogga.    Ui»r«-littggtt. 

bagn  [st.  m.],  1.  Geist:  uuanta 
ist  imo  al  inthekit,  thaz  mannes  hugu 
rekit,  ioh  thaz  er  dregit  in  thßn  brus- 
tin. 11.11,67.  hugu  in  th^n  githankon 
ni  läzet  uuergin  uuankön.  IL  21,  8; 
den  Geist  beim  Denken,  thaz  in  thiu 
muat  ni  uuankOn,  stn  fasto  in  thSn  gi- 
thankon, in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo 
guate.  11.24,16;  s.  uuankdn.  uuir  mu- 
gun  thero  uuerko  ioh  fuazi  thero  gi- 
thanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  th&r 
baldo  ana  sezzen.  IV. 5, 58;  «.mag.  oba 
ir  findet  iauuiht  thes,  thaz  unirdig  ist 
thes  lesannes,  iz  iuer  hugu  iruualld.  S  8. 
ther  thia  gilouba  in  inan  k6rit,  giduat 
er  hugu  sinan  bitdan,  themo,  thaz  ni 
giduat,  quimit  s6ragaz  muat.  IL  13,36. 
gisah  er  dag  mlnan,  thes  frenuita  er 
hugu  stnan.  IIL  18, 51 ;  vergl.  Joh,  8, 66, 


2.  Vorsatz,  Plan,  Absicht:  er  sihit  unsd 
dÄti ,  hugu  in  th^n  githankon.  V.  18, 14. 

3.  Sinn:  zi  tbisu  mir  then  hugu  daa 
ioh  thaz  herza  tharzua.  IIL  7, 2.  nim 
gouma,  uuio  abel  däti,  uuio  er  hugu 
rihta  sinan  in  selbdruhttnan.  H28.  thar- 
zua firlth  uns  muates  ioh  huges  fila 
guates.  IL  24, 28.  Redensart:  zi  hnge 
haben,  ttn  Stnne  haben:  thd  sprah 
maria,  thaz  siu  zi  huge  habdta.  L7,l. 

4.  Muth:  ther  e6  nan  sir  thd  sankta, 
so  imo  ther  hugu  uaankta.  III.  8,  39; 
8,  Matth.  14,  30,  er  after  thes^n  uaor- 
ton  giang  in  einan  garton;  mit  imo  sa- 
man  giangun,  festes  huges  follon,  thie 
nötigistalion.  IV.  16, 4 ;  s,  Joh,  18,  1, 

*  hugu -last  [stf.],  1.  Gesinnung: 
er  irkanta  in  in  then  iro  uuillon  ioh 
thiö  hugulusti,  thie  in  nuarun  in  theru 
brusti.  11.11,62.  2.  innere  Freude, 
Herzensfreude:  thaz  s!n  hugoiasti  in 
rehteru  kusti,  gilouba  festi  in  thtnes 
herzen  brusti.  IV.  37,  9.  thaz  sie  mit 
uns  sih  saman  bilden  mit  reht^  hugu- 
lustiu  in  all§n  uuoroltfristin.  IV.  37, 38. 

buldf  [stf.],  l,  Anhänglichkeit, 
Ergebenheit;  vergl,  devotio,hu]d!.  Mons. 
GL;  fides,  huldi.  Einsiedl.  Cod.  156; 
in  der  Redensart:  huldt  leisten,  An- 
hänglichkeit, Treue  beiweisen,  treu 
bleiben:  ih  zuelifi  inih  zelita,  thaz  ir 
mir,  s6  iz  zi  thisu  uuurti,  leisttt  huldf. 
IV.  12, 9.  2.  Huld,  Wohlwollen,  Gnade : 
ginäda  sf  na  fergö,  thaz  höh  er  iuö  nuird! 
mit  sines  selbes  huldt  S35.  Im  Plur,: 
dua  huldi  thtnö  ubar  mih.  1. 2, 48.  huldi 
stnö  thigitun.  1. 17, 62.  mit  thia  giduet 
ir,  thaz  er  iu  ginädöt  ioh,  ob  ir  es  bi- 
ginnet,  thiö  huldt  giuuinnet.  1.24,12. 
in  in  dua  sein,  Uuio  Hob  thir  hu)d! 
minö  sin.  V.  15, 36. 

nn-huldi. 

huldn  [sw.  V.],  mache  mir  einen  hold, 
ergeben,  zugethan,  verpflichte  mir  einen; 
vergl.  devinxerat,  gihuita.  Tegerns,  Cod, 
X,  66;  c,  acc.  und  dat,:  mit  zuhtin  sier 
(Jestis  die  Jünger)  mo  huldta  ioh  uuts- 
duames  irfulta.  11.7,3. 

huDgar  [st  m.],  1.  Hunger:  thnrst 
inti  hungar.  V.  20, 73. 86. 105;  V.23,78. 


huogorog  —  hÜ8 
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tbie  thurst  ioh  bungar  thultent  IL  16, 13. 
8Ö  ruarta  nan  hungar.  II.  4, 4.  ther  hun- 
(pir  dait  imo  es  not.  II.  4, 33.  bangeres 
biauerita.  II.  7, 13.  hungere  biuuerien. 
III.  7,  90.  ihü  hongim  nirstirbist  II. 
23,29;  der  Instr.  drüekt  1)  wie  hier 
den  Orund  aus;  2)  das  Mittd  (in- 
(pang  ftkioro  goldo  garo  siero.  1.4,19); 
3>  die  Art  und  Weise  (ni  uoas  tb&r, 
ther  thia  muatd&ti  theheino  mezzo  ir- 
kniti.  IV.  12,46);  #.  auch  die  Präp.  mit 
t  HungersnoGi:  irnnebsit  iämarltcbaz 
thiog  in  hungere  int  in  suhti.  lY.  7, 
12;  emnt  pestilentiae  et  fames.  Matth. 
24,  7. 

huDgorog  [adj.J,  hungerig;  bildl.; 
sufisL:  tbie  hungorogun  gilabdt  er  in 
eaaön.  1.7,17;  esuriontes.   Lmc,  1,  63, 

bunt  [st.  m.],  Hund:  nist  fruma,  tbaz 
man  uuerfe  üz  tbaz  maz  tb^n  bunton. 
111.10,34;  Maith.  16,26.  krist  zi  bun- 
ton sia  zalta.  III.  11, 19. 

bunt  [num.],  hundert:  fastdta  er  un- 
ndto  tbär  niuuan  bunt  zito  sebszug  oub 
tbarmiti.  II.  4,  3 ;  Christus  fastete  in 
der  Wüste  neunhundert  Stunden  und 
sechzig  auch  dazu;  diese  960  Stunden 
ergeben,  den  Tag  zu  24  Stunden  ge- 
rechnet, die  40  Tage  bei  Matth.  4,  2: 
et  cum  jejunaaset  quadraginta  diebns 
et  quadraginta  noctibus  postea  esuriit 

hnorön  [sw.  v.],  treibe  Ehebruch; 
a)  eigenU,:  tber  uuizzöd  gibdt,  tbaz 
UHU  nibein  ni  buorö.  11.19,2;  audistis, 
qoia  dictum  est,  non  moechaberis.  Matth. 
5,  27,  2.  bUdl,;  c.  acc.:  tber  uutb 
biscouudt  zi  tbiu,  tbaz  zi  thiu  nan  es 
giiaste,  er  huordt  sia  giuu&ro  in  berzen. 
11.19,5;  qui  yiderit  mulierem  ad  con- 
cupiscendum  eam,  jam  moecbatus  est 
eam  in  corde  suo.  Matth.  5,  28. 

flr-hvordii. 

hnragida  [st.  f.],  Ausübung,  üebung; 
vergl.vn  exercitatione,  in  burseidu.  Hrab. 
Ql:  tbiö  fruma  tb6n  tb&r  blüent,  tbie 
sih  zi  tbiu  biar  müent,  tb6n  tbaz  biar 
giagaleizent ,  mit  bursgidu  oub  giuuei- 
zeot,  tbaz  sie  tbara  laddt  mihil  iämar 
ioh  tbie  biar  suorgdnt  bt  tbaz.  ¥.23, 
168;  die  Früchte  blühen  denen  dort 


(im  Paradies) ,  die  sich  darnach  hier 
(auf  Erden)  abmühen,  denen,  die  das 
hier  erstreben,  mit  Ausübung,  ä.  h.  im 
Werke,  werkthätig  auch  an  den  Tag 
legen,  dass  sie  dahin  beständig  grosses 
Verlangen  zieht,  und  die  ihr  ganzes 
Leben  lang  hier  deswegen  besorgt  sind. 
So  hat  0.  die  Stelle  wahrscheinlich 
gedacht.  Es  kann  aber  mit  bursgidu 
avx:h:  mit  Emsigkeit,  eifrig  bedeuten; 
s.  borskf,  industria.  Kero,  BR,  27.  • 

harsgu  [sw.  v.],  setze  in  Thätigkeit, 
übe,  beschäjtige,  belebe;  vergl.  excreens, 
burskentSr.  Meich.  Cod.  99;  c.  acc.: 
nim  gouma  tbera  dibtta,  tbaz  bursgit 
tbina  drahta.  1.1,18;  s.  rebt. 

gi-hangn. 

hfis  [stn.],  Haus;  a)  allg.;  1.  ei- 
genÜ.:  irfulta  fhiu  ira  guatl  (der  Salbe) 
tbes  selben  buses  uutti.  iy.2,20;  das 
weite  Haus;  vergl.  domns  impleta  est. 
Joh.  12,  3.  tber  anderemo  nimit  stnaz 
büs.  V.21,8.  zi  pötruses  bös.  111.14,53. 
uuir  ni  eigun  büsos  uuibt.  IV.  9, 7.  ir- 
quict  er  tbes  b^resten  dobter  in  themo 
büs.  111.14,8.  ni  liazi  irgraban  stnaz 
hfis.  IV.  7, 58.  in  büs  mib  ni  leittut.  V. 
20, 108.  in  bus  inan  gileitun.  V.  10, 14. 
uu&run  in  einaz  büs  gisamanöt  V.  11, 2. 
in  büs  mib  intfiangi.  V.20, 74.  so  si  in 
ira  büs  giang.  1. 6, 3.  tbaz  selba  mua- 
ter  sin  giangi  innan  büs  min.  1.6,10. 
tbaz  büs  sie  tbö  gis&hnn.  I.  17,59.  büs 
inti  uuenti.  1.11,24.  büs  inti  hof.  S30. 
2.  bildl.:  uuanta  si  (die  Liebe)  ist 
druhtines  drütin,  ist  furista  innan  hüses 
stnes  tbfonöstes.  V.  25,  16.  b)  spec; 
Tempel'^  1)  eigentl.:  giang  drubtin  in 
porziche  thes  hüses.  IIL  22,  5;  s.  Joh, 
10,  23.  ougtun  imo  gizimbiri  tbes  hü- 
ses. IV.  7, 2.  ni  mag  tbes  hüses  uuibt 
bidthan.  IV.  30, 14.  er  sih  fon  tber  höht 
thes  hüses  nidarliazi.  11.5,21.  er  giang 
innan  tbaz  büs.  II.  11, 11.  in  tbaz  büs 
quam.  III.  4, 43;  17, 3.  thas  büs  ronhenti. 
1.4,20.  in  tbaz  büs  drubtin  giang.  III. 
16, 2.  quam  tber  s&ligo  man  in  büs. 
1. 15,  10.  —  gotes  hüs.  I.  14,  13;  16,  7; 
11.3,24;  11,19;  IV. 4, 65;  6,3;  19,31; 
30,  10;  33,  33.    drubttnes  hüs.  I.  14,  19; 
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IL  4,  52;  11,  4;  IV.  29,  55.  2)  bildl.: 
thiz  hü's  ziunerfet;  er  Idrta  nnsih,  thaz 
druhttn  meinta  thaz  lAnen  llcbamen  hüs. 
11.11,33.44;  solvite  templam  hoc;  ille 
autem  dicebat  de  templo  corporis  siii. 
Joh.  2,  19.  21, 

beta'hAs.    kom-liAi.    palfiis*h^    apraho 
hib. 


hdt  [stf.;  «.  Bd.  2,  201],  Rinde, 
Hülse,  Schale:  hert  ist  gerstun  komes 
hüL  m.  7, 25. 

hatta  [stf.;  8.  Bd.  2,  215],  EliUe: 
uuio  sie  (die  Juden)  au&ran  &na  selida, 
in  hattdn  ginn&ro  s&znn  fiarzng  i&ro. 
III.  15, 14;  vergl  Lev.  24,  34. 


1 


I 


Ü  [adv.;  s,  Bd.  2,  419.  429],  he- 
kräftigend;  wirklieh,  eben,  nwn,  aUer- 
dinge,  ja;  an  der  Spitze  a)  posiüver 
Auseagesätxe ,  das  Verbum  an  eich 
henmsiekend:  drahün  min,  i&  bin  ih 
Bcilc  thin.  1.2,1;  o  domine,  qnia  ego 
aenrns  tuns.  Ps.  115,  16.  i&  limphit 
mir,  tbas  ih  unerbe  in  mtnes  fater  erbe. 
L22,  54;  8.  Luc  2,  49.  i&  knndt  er 
uns  thia  heil!,  6r  er  giboran  auäri.  I. 
6,18.  iä  ongta  uns  zi  6rist  thaz  gibdt 
ther  gin&digo  got  L 13, 6.  i&  bistQ  hei- 
ler ,  nd  ni  santd  thü  m6r.  III.  4, 45.  ift 
lag^ta  ih  iu,  thaz  ih  ther  selbe  man 
bin.  IY.16,47;  s.  Joh.  18,  8.  i&  ist  in 
li  ginnonaheiti,  ih  üzar  themo  nutze  iu 
dnan  haft  firläze.  lY .  22, 9 ;  «.  Joh.  18, 39. 
ii  Quurtun  töte  man  queke,  iä  sag^t 
man,  thaz  sie  scrigttn  fon  theru  bftru. 
IV.  26, 18. 19.  oba  uuir  sin  nd  tharbdn, 
il  mag  iz  got  irbarmdn.  lY .  26, 24.  i& 
finah  er  sih  zi  gote.  lY.  dO,  31;  e.  Matth. 
27, 43.  i&  hilfist  thü  thes^n  liutin  all6n, 
lAs  sia  thih  onh  irbarmdn.  III.  10, 21. 
nnio  mag  stn,  —  i&  bin  ih  sm&hdr  scalc 
tfaln  —  thaz  thih  henti  mtne  birtne.  I. 
25,5;  ich  bin  ja  doch  dein  niedriger 
KnuhL  ni  duxfut  ir  .nan  riazan,  i& 
nnas  iuz  dr  giheizan.  Y.4,48;  es  war 
<«6&  ja  vorher  verheissen.  i&  heilt  er 
linti,  nfi  ni  mag  biuuerban,  thaz  sih  gi- 
helfe  selban.  IY.30,26;  Maith.  27,  42. 
ü  &rent  uuankdnti  in  anderen  thisu 
koningitchi,  thoh  habdt  ther^r  thiz  fasto 
binagilit  L69;  «.  thoh.  thaz  thü  thoh 
got  ni  forahtist,  i&  thultist  thÜ  thid  sel- 
ban arabeiti.  IY.dl,8;  tmd  doch  duldest 
du.  Ebenso:  iäh  ih,  quad  er,  druhtln 
dnan,  gUoub  ih  fasto  in  thinan  duam. 
in.  20, 179;  wegen  des  folg.   Vokales 

Ollrld  la  moaaw. 


ist  dem  4  ein  h  angehängt;  s.  Bd.  2, 
529  und  Joh.  9,  38.  ifi  gisparätds  thü 
then  gnaton  uuln  unz  in  nü.  II.  8, 51 YP, 
F  iir;  s.  Bd.  2,  430  und  Lachmann 
tu  den  Nibelungen  446,  3;  vergl.  Joh. 
2, 10.  b)  Fragesätze;  1.  nonne  über- 
setzend: i&  sint,  quad  er,  bt  nöti  zuelit 
dagoziti,  thid  iro  stunta  uuerbent  ioh 
themo  dage  folg6nt?  111.23,33;  nonne 
duodecim  sunt  horae  diei?  Joh,  11,  9. 
nuio  mag  uuesan  thaz,  thaz  unser  inih 
egisö?  iä  bimn  uuir  iu  eigene  gibüra? 
Y.  4,40;  nonne  omnes  sunt  administra- 
torii  Spiritus?  Paul,  ad  Hebr.  1,  14. 
i&  lamf,  sd  sie  gisag^tun,  fon  kriste 
sulih  zelitun,  er  all  iz  so  irfulti  ioh 
selbe  snlth  thuiti?  Y.9,45;  nonne  haec 
oportuit  pati  Christum?  Luc,  24,  26. 
2.  numquid  übersetzend:  thö  sprächun 
sie  alle  fon  in:  iftih  iz,  druhttn,  ni  bin? 
iä  iz  herza  min  ni  ruarit,  noh  sullh  balo 
fuarit  lY.  12, 19.20;  coeperunt  singuli 
dicere:  numquid  ego  snm,  domine? 
Matth.  26, 22.  quad  thö  iüdas:  meistar, 
i&  ih  iz  ni  bin?  lY.  12,24;  respondens 
autem  Judas  dizit:  numquid  ego  sum, 
rabbi?  Maith.  26,  25. 

i£cob  [n.pr.]:  furira  thü  ni  bist  thanne 
unser  fater  iäcob  ist  11.14,31;  s.  Joh* 
4,  12.  er  ouh  iftcobe  ni  sueih.  H81; 
s.  Oen.  27,  41. 

ia-gil!h  [pron. ;  s.  Bd.  2, 302\,  jeder, 
jeder  beliebige,  einer  wie  der  andere; 
stets  st^st.:  mir  iagillh  io  uuangta.  Y. 
20,109.  gab  in  thaz  zi  suazt,  thaz  ia- 
gillh thaz  izi.  Y.  11,  44.  thaz  iag^th 
fimämi  thaz  giz4mi.  Y.  11,49  YP,  F  ia- 
gallch.  min  ähtit  iagillh.  III.  22, 40.  uuio 
iagillh  ouh  d&ti.  lY.  6, 39.  iagillh  sin 
zilöto  ioh  iagillh  zi  thiu  gifiang.  III.  17, 
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44. 45.  uuanta  iagilth  instuant.  III.  17, 47. 
nam  iagilth  thrtzag  stuntön  zehinu.  IL 
8,32.  iagilih  in  imo  rah.  111.5,8.  ia- 
gilth thes  thenke.  IV.  15, 52.  iagilth  thö 
hogeta.  IV.  16, 54.  thaz  iagilth  instaanti 
thcs  selben  liohtes  guatt.  11.2,10.  ia- 
gilih sUr  üzsmeiz.  III.  17, 42.  iagilth  thd 
tlti.  V.  4, 11.  iagilth  hiar  sehan  mag. 
V.4,57.  thaz  iagilih  bimtde.  1.23,58. 
thaz  iagilth  biuuenko.  II.  3, 66  VPF,  D 
iageltch.  iagilth  sih  kümit  V.  6, 33  VP, 
F  iagaltch.  ni  dröstet  iuih,  thaz  iagilth 
ist  edilinc.  I.  23, 45.  uns  thär  Itb  bi^ 
bringit,  thaz  iagiltch^r  singit.  V.  23, 294. 
uuio  iz  iagilich^r  zelita.  V.  9, 52.  iz  ia- 
gilteh^r  däti.  II.  8, 26.  sö  uuer  so  uuilit 
manno,  sd  doufa  ih  inan  gerno  ioh  ia- 
giltchan  uuthu.  1. 27, 50.  thaz  iagiltchSn 
thanne  thoh  foll^r  mund  uiierde.  III.  6, 
23.  qutt  iogilicho.  II.  23,  25  F,  VP  io- 
gilth.  —  c.  gen,:  uuard  thaz,  theih  ir- 
starb,  iuer  iagilih  thaz  biuuarb.  V. 20, 
79.  thaz  iuer  iagilth  nü  qutt.  IV.  7, 45. 
uuilit  sultcliero  iagilth.  V.  25,  65.  ia- 
giltcher  manno.  II.  19, 12.  —  Im  folg, 
Satze  steht  der  Plur. :  iagilth  thes 
uuangti,  in  ftantscaf  ni  giangti.  III.  15, 51. 

ia-giwSr  [adv.;  s.  Bd,  2,  398]^  ver- 
allgemeinernd;  überall,  an  ollen  Orten, 
wo  imitier  es  sei;  vergl.  et  profecti  prae- 
dicaverunt  ubique;  inti  farenti  predigö- 
tun  iogiuuär.  Tat  244,  4:  unanta,  ob 
er  giloubti,  s6  iz  bt  rehte  uuesan  scal, 
giloubt  er  selbo  thanne,  thaz  iagiuuär 
ist  druhttn.  III.  2,  16;  qula  non  esset 
locus,  ubi  non  esset  deus.  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  606,  uuärun  siu  bethiu  gote  filu 
drüdiu  ioh  iogiuuär  stnaz  giböt  fullentnz. 
1. 4, 6  VP,  F  io  gotouuär;  vergl,  Luc.  1,6, 

ia-giwedar  [pron.;  s,  Bd,  2,  368], 
der  eine  vne  der  andere,  jeder  von 
beiden:  sin  iagiuuedar  (Petrus  und 
Johannes)  zilOta.  IV.  9,  11  VP,  F  iogi- 
uuedar. 

ia-giwedarhalb  [praep.],  s,  halba. 

iagön  [sw.  V.],  jage,  treibe;  vom 
Winde;  c.  acc,:  Uier  uuint  thaz  seif 
fuar  iagönti.  III.  8, 13;  navicula  autem 
jactabatur  fluctibas-.   Matth,  14,  24. 

flr-fagdn. 


iaman,  ioman  [pron.;  s,Bd,2,369\, 
jemand;  stets  subst,;  in  der  Reget  in 
positiven  Sätzen;  s,  ethesuuer:  ist  ia- 
man  hiar  in  lante,  es  ianuiht  thoh  fir- 
staute?  1.27,24.  ob  iaman  thes  biginne, 
thaz  er  iz  iu  ni  henge.  IV.  4, 11.  ni  uuas 
imo  thurft  thera  fräga,  thaz  iaman  imo 
zalti,  uuaz  mannes  herza  uuolti.  11.11,66. 
nirdeilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  ahtö. 

III.  16, 45.  thia  haut  duat  si  f uri  sar, 
ob  iaman  es  rämdt  thär.  III.  1, 35.  nist 
untar  uns,  theiz  thulte,  thaz  nnsih  ia- 
man skelte.  III.  19, 3.  uuas  onnuirdig 
filu  harto,  thaz  iaman  thaz  thär  sprädii. 

IV.  29, 22.  ob  iaman  thoh  giqaätiy  uuars 
man  nan  legiti.  V.  7,39.  thaz  uuir  in 
thes  uuortes  uutge  uuiht  iamanne  fir- 
sutgd.  III.  19,  8.  thaz  in  themo  rlche 
iaman  irsiache.  V.  23, 250.  firmon^t  thih 
hiar  nü  iaman?  111.17,55.  thär  nist 
miotdno  uuiht,  thaz  iamau  thes  giuulae. 

V.  19,58.  nist  man  nihein,  ther  queme 
zi  themo  fater,  thes  iaman  inan  gibiete, 
ih  inan  ni  leite.  IV.  l5,22.  oba  iaman 
es  bigan.  L51.  In  negativen  Sätzen: 
thaz  mannilih  giborge,  sih  zi  iamanne 
ni  beige.  II.  18, 15  VP,  F  zi  niamenne. 
thoh  si  iz  sdro  fiUe,  nist,  ni  si  auar 
auolle,  suntar  si  imo  rauntö,  theiz  ia- 
man thoh  ni  uuunt6.  III.  1,34.  —  ni  duit 
thaz  ioman,  ther  sih  ofonön  acal.  III. 
15,23  V,  PF  nioman.  ni  mahtü  iz  onh 
irzellen  iomanne.  1.18,8;  s.  Bd,  2^369 
und  man,  das  in  diesen  beiden  Bei- 
spielen gleichfalls  angenommen  werden 
könnte. 

iämar  [st.m.n.;  s,  Bd.  2,  146.  171], 
1,  Jammer:  thie  bnisti  sie  (die  Weiber 
in  BetklehemJ  ^  in  ougtun ,  thaz  fahs 
thanarouftun ,  nist  ither  io  in  gäht  theo 
iämar  gisähi.  1.20,12.  theo  iämar  aliao 
sähun,  thie  mithont  qaämnn  fir&buD.  III. 
24,69;  sie  sahen,  wie  sie  klagten,  ihre 
Betrübniss.  er  sah  imo  thaz  iäm-ir.  IV. 
32,6.  2.  Sehnsiuiht:  thaz  sie  thara 
laddt  mihi!  iämar.  V.  28, 169. 

iämar  [adj.],  traurig,  betrübt,  w 
Trauer:  ist  iudeo  manag  thanne  harto 
filu  iämar.  V.6,40;  und  mancher  aus 
dem  Judenüolk  ist  dann  in  grossem 
Jammer,  gar  sehr  beiriibt 
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iaiDarag  [adj.],  l.  b€iriM:  staan- 
tan  tbir  (hei  der  Kreuzigung)  th6  fer- 
roD  alle  Btne  kundon  iSmaragemomuate. 

IV.  34,  24.  2.  »ehnsuchtsvoU:  thaz 
(dass  ein  jeder  vom  Himmel  spricht) 
dait  in  i4niaragaz  muat  ioh  thes  himil- 
rfcbea  goat  V.23,38;  dcut  seknstichU- 
voUe  Herz  beiwegt  sie  dazu. 

iämar-Ith  [adj.],  l.  activ;  Trauefr 
erregend,  entsetzlich,  jammervoll:  ir- 
auehait  iämarltchnz  thing  ubar  thesan 
uuoroltriug.  IV.  7,11.  thaz  uuas  nü  iä- 
marlicbaz  thinc.  IV.  IG,  5;  30,^.  theist 
lila  iamarlichaz  thing.  V.  19, 10.  in  quc- 
mcnt  noh  thid  ziti  thcra  uuSnagheiti, 
b6  iamarllh  githingi  thera  göringi.  IV. 
26, 40.  uuir  fuarun  fon  himilrlches 
suazi  in  iamarlichaz  uuizi.  V.  23,  101. 
2.  passiv;  in  Trauer  befindlich  ^  be- 
trübt kläglich:  sie  faarun  quitiI6nti  thiö 
annalichun    däti    iämarltchon    thingon. 

V.  9,6;  auf  klägliche  Weise;  s.  thing. 
Davon: 

iämar-ltcho  [adv.J,  1.  activ; 
Trauer  erregend^  entsetzlich^  furcldbar: 
iamarlicho  er  zi  in  (den  Verdammten) 
quit  V.  20, 99.  2.  passiv;  in  Trauer 
befindlich,  traurig ,  jämmerlich :  uuei- 
Döta  thcn  bruader  iamarlicho.  III.  24, 8. 

iamer  [adv.;  s.  Bd.  2, 408],  1.  jeder- 
mt,  alUzeit,  cUlemaly  immer,  für  alle 
ZeU,  för  alle  Znku^ft,  immerdar, 
für  ewig,  ohne  ünterlass,  unausgesetzt; 
vergl.  aemper,  iomdr.  Eknmer.  Cod.  E.  18; 
in  aetemum,  eomdr.  Balzb.  Cod.  249: 
tbaa  sie  thtn  io  gibogdttn,  in  dnadn  ia- 
m^r  lob^ttn.  1.2,37;  nergl.  in  aetemnm 
et  in  aaecnlum  aaeeuli ,  iemSr  in  $uua. 
Notk.,  Bf.  9,  6.  8d  l&z  mih  mit  drüton 
dtn6n  iamßr  aln.  L  2,  40.  thaz  ih  in 
himibtche  thir  iamdr  llcb6  ioh  iamdr 
freuae  in  libtt  in  thlnem  gtaihti.  1.2, 
43w44.  thaz  ih  thanne  iam^r  lobO  dib. 
I.2,4S.  thaz  ih  iamdr  mit  themo  drOste 
mogi  ata,  fon  idre  z\  iire  ih  iam§r  franuö 
th&re.  1.2,56.57.  ioh  moaatn  then  spt- 
Uffi  iamdr  niazan.  1. 28, 16.  bt  thia  b6 
sant  er  heraann  then  afnan  einogon  ann, 
thaz  81  oab  thea  giflizzi,  thaz  ai  iamdr 
flttt  giuizxi.  IL  12, 74.  theiat  iamdr  ubar 


uuorolt  kund.  11. 15, 19.  ioh  uuir  uuea^n 
bilde  mit  acalkon  thtn6n  iam^r.  II.  24, 42. 
fon  unorolti  zi  uuorolti  sin  thih  iam^r 
lob6nti.  II.  24,46.  thaz  thü  bigoum§8 
iamdr  thir,  thaz  thü  ni  auntös  furdir. 
111.17,58.  er  iamdr  aar  iro  tharbdti. 
m.  20, 100;  —  111.20,166.  ih  uu4nt,  ih 
acolti  atn  iamdr  momdnti.  III.  20, 115. 
thaz  ih  mih  untar  thtn^n  iamdr  muazi 
bif den.  V.  24,  la  ioh  er  bt  thaz  m&ri 
firmeinsamöt  uu&ri,  iam^r  giaceidan.  III. 
20, 168.  mit  thea  herzen  ougon  iam6r 
muazln  aeouttdn.  111.21,86.  uuil  du 
iamSr  thea  iruuizzen?  III.  22,  12.  mit 
aln^n  iamör  menddn,  mit  ain€n  iamer 
bilden.  111.26,67.68.  thea  muazln  nia- 
zan iamSr.  IV.  1,58.  er  fridea  uuunnon 
atd  gab  iam^r  mannon.  IV.  3,  24.  aie 
in  theaa  redina  niazent  iam^r  freuuida. 
V.  23, 281.  ther  man  thultit  iamdr  filu 
managfaltaz  a^r.  IV.  12,26.  ir  mit  mir 
th&r  iamer  büet,  thaz,  th&r  mtn  gegin- 
uuertt  ist,  st  iam^r  iuer  nähuuiat  IV. 
15, 12. 13.    iamdr   uoärin  mit  giuuurti. 

IV.  15, 58.  tholdta  bt  nnaih  allaz  thaz, 
thaz  uns  ea  iamSr  st  thß  baz.  IV.  25, 14. 
uuanta  druhttn  iat  so  guat,  bt  thiu  ei- 
gun  iam^r  frauuaz  muat,  eigun  iamdr 
freuuida.  IV.  37, 44. 45.  thaz  mugun  uuir 
iam^r  uueinOn.  V.  9, 20.  thaz  uuir  unaih 
thea  th&r  frouudn  iam^r  in  thßn  mahtin. 

V.  23, 290.  ther  thoh  iam6r  leb^n  acal. 
V.  12,  36.  thaz  iam€r  nueattn  thanne 
thie  atne  holdon  alle.  V.  12, 47.  ir  ni 
thurfut  bt  thiu,  ih  bin  iam6r  mit  iu.  V. 
16, 45.  thie  andere  iz  ni  niazent,  thara- 
after  iam€r  riazeut  V.  20, 52.  th&r  brin- 
nent  aie  unz  in  öuuon  ioh  eigun  iamßr 
uuSuuon.  V.21,23.  thea  iat  sie  iamer 
filn  n6t  V.  22, 7.  uuio  uuunnoaamö  guatt 
th&r  untar  thdn  iat  iamdr.  V.  23, 6.  mit 
thiu  ae  drüta.  atne  duent  .iamer  filu 
bilde,  iamdr  fraunamuate.  V.  23, 181. 182. 
thaz  nittzist  du  in  mnate  iamSr  th&r  mit 
guite,  iam^r  mit  Hebe.  V.  23, 210. 211. 
niuzit  th&r  a&lida  thtn  a^la,  iamdr  mam- 
munti.  V.  23, 214.  bltdit  aih  th&r  iamdr. 
V.  23, 217.  uuir  muaztn  freuuen  unaih 
thea  iamßr  atnea  thankea.  H 164.  themo 
at  iam6r  heilt.  L5.    duuiniga  drütacai 

I  niazan  ^e  iamdr.  L85.    th&r  ouh  iamdr 
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l&z  mih  mit  imo  stn.  L  94.  firllhe  thaz 
uuir  iam6r  frö  sin  thes  guates.  S  48.  ni 
bristit,  ni  irfrenue  sih  iamir  thär  mit 
gaate.  S46.  thes  nns  iamdr  ist  thin 
baz,  uuir  iamör  bltde  snlicherik  Idra« 
II.  15, 15. 16.  thaz  mir  es  iomdr  st  thia 
baz.  1. 2, 49  VF,  P  iamdr.  in  thia  unir 
stn  dmhttn  iomdr  lobdnti.  lY.  37, 39  V, 
PF  iamör.  2.  jemals,  je:  ni  unard  si 
io  in  giburti,  thia  io  sulth  uaurti,  in 
erdu  noh  in  himile  thia  iam§r  sia  (Maria) 
irbilide.  IL  3,  10.  ni  anftn,  es  antar 
manne  iamdr  dröst  ginoinne.  V.  7,28. 
bt  thia,  sd  ih  ia  redinOn,  ni  meg  ih 
thaz  irkoborön,  theih  iamdr  fraanö  lasti 
giläze  in  mtnö  brasti.  V.  7, 36.  —  In 
einetn  negativen  Satze:  nicht  jemcUs, 
niemaXa:  thaz  dr  ni  naard  io  salth  fal, 
oah  iamdr  aaerdan  ni  scal.  IV.  7,  32. 
Oft  hat  aber  iamdr  in  negativem  Satze 
auch  die  Bedeutung  1;  in  Eioigkeit 
nicht,  nimmer  mehr,  nimmer,  nicht 
alle  Zeit:  thaz  thih  thaz  fior  uaanne 
iamer  ni  brenne.  1.23,61.  Ebenso  in: 
tlier  hiar  then  bü  binairbit,  er  iamdr 
th&r  nirstirbit.  II.  IG,  8.  BÖ  naer  so  thaz 
binaerbe,  er  iamdr  sär  nirsterbe.  III. 
18,32.  mit  thia  aaard  er  al  biredinOt, 
thaz  iamdr  er  ni  irkobordt.  V.  2, 14.  bt 
unsih  göz  er  hiar  stn  bluat,  thaz  iamdr 
ander  ni  daat  IV.  27, 15;  was  nimmer 
ein  anderer  thut,  —  obwohl  in  allen 
diesen  iamdr  ni  atAch  im  Sinne  von 
niemals  (s.  2)  aufgefasst  werden  könnte, 

ifir  [st.  n.],  Jahr:  aaard  irscritan  ein 
halb  iär.  L  5, 1.  ther  biscof  nnas  thes 
iares.  111.25,22.31.  s6  sih  thaz  altar 
druag  thanan  anz  in  zaei  iär.  1.20,7. 
thero  iftro  aaas  fiarzag  inti  sehsa.  IL 
11,37.  thero  iäro  fiaizag  ni  nnas.  IV. 
4, 17.  säzan  in  hattdn  fiarzag  iäro.  IIL 
15, 14.  anz  themo  fiarzegnsten  ilre.  H  90. 
—  sd  er  aaard  altero  (zatro  sehs  iäro), 
sie  flizzan.  1.22,1;  s.  alt.  alt  uaas  si 
iäro.  L  16,  2;  s.  alt.  got  gilthta  imo 
(Ludwig)  ellu  stna  iftr.  L54;  die  Lebens- 
tage.  —  menigt,  thie  ih  irzellen  ni  mag, 
thoh  ih  tharzna  dae  then  dag,  oah  thaz 
iär  allaz  ioh  mtnaz  Itb  nbar  thaz.  III. 
14, 74.   thaz  mit  themo  gaate  ih  fraaad 


thär  mtna  daga  inti  elln  iär,  fon  i&re 
zi  iäre  ih  i(imdr  fraaaö  thäre.  1.2,57. 
thaz  ih  thir  thionö  ella  iär  ioh  daga 
mtnes  Itbes.  H 16.  fon  iäre  zi  iäre.  L62; 
wie  bisher  so  fortwährend,  thaz  nieze 
ladoaatg  io  thär  thia  daainigan  gotes 
iär.  L92.  thaz  nair  ansih  freandn  thär 
thaz  gotes  daainiga  iär.  S40.  in  baa- 
chon  daat  man  märi,  er  fiar  iär  thär 
aaäri;  same  qaedent,  thaz  es  aaärtn 
zuei  iär;  thoh  mag  man  aaizzan  thin 
iär,  aaio  man  sin  zelit  thär.  L19,23. 
24.28;  Äcc.  der  Zeitdauer,  er  aaas 
gote  thionönti  fila  manag  iär.  1.15,2. 
si  thionöta*  thär  manag  iär.  I.  16,  L 
Ebenso:  allö  stnnta  betöta.  1. 16, 11.  slzi 
aaechan  üze.  III.  15,  7.  nazzan  thera 
heimaaisti  then  dag.  II.  7, 22.  lag  fiar- 
don  dag  bigrabendr.  IIL  24, 2.  u.  s.  w.  — 
kümig  bin  ih  iäro  in  fila  managero.  L  4, 
49;  schon  viele  Jahre;  Oen.  der  Zeit- 
bestimmung, gisah  einan  kümigan  ia 
managero  iäro.  III.  4, 16.    Redensarten: 

1.  allaz  thaz  iär,  al  thaz  iär,  jeder  Zeit, 
unablässig,  beständig:  ir  heizet  allaz 
thaz  iär  mih  drohttn  inti  meistar.  IV. 
11,45.  thaz  sie  thara  (zum  Himmel) 
al  thaz  iär  laddt  mihil  iämar.  V.  23, 169. 

2.  abar  iär,  das  ganze  Jahr  hindurch, 
beständig,  fortwährend:  ist  thiz  ther 
betaläri,  ther  saz  hiar  blintdr  abar  iär? 
111.20,31.  Zellen  aair  abar  iär,  thaz 
auir  aaizzan  alaaaär.  n.  12,  55.  rihta 
gendr  thie  gotes  liati  in  frdno,  sd  dait 
oah  therdr  abar  iär.  L  60.  3.  bt  iäre, 
nach  Jahren,  für  €dU  Zeit:  in  boah 
sie  iz  daent  zisamane,  thaz  man  ix 
lese  thäre  gihaltan  io  bt  iäre.  III.  7. 
55.  -r-  bt  managemo  iäre  sie  praantdta 
thäre.  11.4,32;  viele  Jahre  hindwreh 
4.  bt  iäron,  a)  Jahr  fUr  Jahr:  uns 
errent  stne  plaagi  bt  iäron.  IL  4,  43. 
b)  nach  Jahren,  einst:  ni  bin  ih  tiier 
(Christus)  j  bt  iäron  quimit  er  in  heim. 
1. 27, 28. 

ia-wiht  [pron.],  etwM*^  gleiehbede^t- 
tend  mit  naiht  (s.  d.);  nur  ist  ianoiht 
hervorhebender  und  in  der  Regel  tn 
positiven  Sätzen  gehraucht,  währefid 
aaiht  meist  in  negativen  vorkomimt\ 
stets  iubst.]    a)  abs.:  nist  themo  tfair 
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in  laate  tdd  io  thaz  inblante,  thas  sfnan 

friant  bianeinö,  odo  iauniht  ander,  Bun- 

tar  guat  luere  mo  thaz  bltda  mnat.  V. 

23,258  PF,  V  ioaiiiht    elln  thiu  thing, 

theift  anvr  therfir  auoroltring,  ist  iaauiht 

ndra  oah  fordir,  theiBt  sin.  V.  1, 34; 

8,  mdra.    oba  ih  thero   bnacho  guatt 

hiar  lanniht  misukdrti.  Hl;«,  missik^ru. 

b)  e.  gen,:  mag  iaaaiht  qaeman  thanana 

goatigittches.  11.7,47;  a  Naaareth  potest 

aliquid  boni  esse.  Joh,  1, 46.   ist  iaman 

htar  in  lante,  68  iauniht  thoh  firstante? 

1.27,24;  etwoi  davon,    th&r  nirstirbit 

man  nihein,  bt  thin  ni  nnirdit  ouh,  thaz 

man  nan  bigrabe  th&r,  od^ianniht  thes 

loan  thär  bigd,  thaz  zi  t6de  gig6.  V.23, 

263.    oba   ir  findet  iauniht  thes,  thaz 

omrdig  ist  thes  lesannes.  S  7.  —  nibigin- 

nent  sie  thir  bägdn,  thaz  znrnen  odo 

iz  rechen,   odo  iauniht  thes  gisprechen 

odo  iauniht  thara  ingegini  murmulö  thiu 

nenigt.  Y.  20,34;  etwas  in  Betreff  des- 

eelben,  des  ÜrtheiU.    Adverbial:  thiz 

Ist  giuufiro   ther  forasago  m&ro,    mit 

iaauihtn  allesnnio  iz  nist,  ther  künftig 

hera  in  nuorolt  ist  III.  6,  52;  in  der 

Thai,  es  igt  nicht  anders.  —  In  dem- 

eelben  Satze  mit  uuiht:  ist  th&r  uuiht 

flö  saiphes,  odo  iauniht  ouh  sd  gelfes. 

1.23,25.    ni  mag  thär  helfan  hdreren 

nniht,  odo  iauniht  helfan  themo  riehen 

manne.  V.  19, 49. 

ienSr  [pron.],  s.  gendr. 

ih-wir  [pron.],  ich,  wir:  nt  uufll  ih 
thes  gifltzan.  V.25,5.  ni  moht  ih  thaz 
firlougnte.  V.  25, 13.  ih  hiar  nü  fergAn 
onille.  V.25,23  u.  s.  w.  Aber  auch  in 
dmnselben  Oapitel:  bin  nü  mfnes  uuor- 
tes  gikdrit  heimortes  ioh  uuill  es  duan 
enti.  V.  25,  3.  4.  bin  gote  helphante 
thero  arabeito  zi  ente.  V.  25,  7.  bin 
mir  menthenti,  in  stade  stantenti.  V.  25, 
100.  Ebenso:  uu&nu,  sie  iz  intriattn. 
1. 27, 11.  ni  un&nn,  iz  uuola  intfiangln. 
L27, 21.  unftn,  iz  qu&mi  imo  in  sin 
mnat,  thaz  er  nan  zalta  sd  guat  II.  7, 58. 
ni  nn&nu,  si  ouh  thes  thähti,  thaz  sin 
Bia  tharabrihti.  UI.  11, 10.  unAnu ,  sie 
onh  thaz  ruztn,  uuaz  sie  imo  uuizztn. 
IY.26,6.  uu&nu,  iagilth  thd  tlti  thumh 
tfaiö  sp&tnn  atti.  Y.  4, 11.   ni  uuftnu,  thas 


si  iz  uuessi  bt  theru  gastunisst.  1. 11, 34. 
Und  mit  dem  Pronomen:  ih  nn&nu,  er 
giangi  zi  fram.  lY.  18, 5.  th6,  uu&n  ih, 
sie  gisäztu,  thaz  sie  saman  &ztn.  Y.IO, 
15.  ni,  uu&n  ih,  imo  bmsti  grözara  an- 
gnsti.  II.  4, 36.  ih  uu&n,  er  therero  dato 
hintarqu&mi  thräto.  IL  12 ,  3.  —  fater, 
quad,  thir  thankön  mit  uuorton  ioh  mit 
uuerkon.  111.24,91.  —  ih  bin  ein  thero 
sibino  thero  gotes  drütbotOno.  I.  4, 59. 
ih  bin  eigan  scalk  thtn,  thü  bist  h^rero 
mtn.  lY.  11, 22.  Vereinzelt  setzt  0.  statt 
des  Fers.' Fron,  ein  Subst.  und  zwar 
da,  wo  er  1.  von  sich  selbst  redet 
und  sich  bescheidener  ausdrücken  wiü: 
thes  thanke  unsu  smähu  nidirt.  L26; 
meine  Wenigkeit,  afur  thara  unidiri 
thiu  mines  selbes  nidiit  duat  in  gihugt, 
thaz  ir  bimlddt  ^a.  H  155;  s.  edueata 
pamm  mea  parritas  est.  ad  Liutb.  131; 
mea  parva  humilitas.  ad  lÄutb.  137 ; 
▼ilitas  mea.  ad  Liutb.  4.  2.  wo  er 
sich  gewählter,  respektvoller  ausdrücken 
will:  ni  helen  nuir  thaz  thtnaz  hdrOti. 
IY.36,5;  deiner  Hoheit,  st  s&lida  gi- 
muati  salomönes  guatt.  SI;  «.  guatt  14 
und  vestrae  pmdentiae  praesentis  libri 
stilum  comprobare  transmittens.  od 
Ldutb.  1;  huno  igitur  libmm  vestrae 
sagaei  pmdentiae  probandum  curavi 
transmittere.  ad  TAÜtb.  128.  Zur  An- 
rede höherer  Fersonen  bedient  sieh  O. 
durchweg  der  2.  Fers.  Flur.  8o  sehreibt 
er  an  Bisehof  SeUomo:  lekza  ih  therera 
buachi  in  sentu  in  suäbo  rtchi,  thaz  ir 
irkiasdt.  S5.6.  ofto  irhugg  ih  mnates 
thes  managfalten  guates,  thaz  ir  mih 
lertut.  Sil.  12;  s.  ad  Liutb.  3.  Dass 
auch  die  3.  Fers,  manchmal  umschrie- 
ben wird,  s.  dinrt,  guatt,  miltt.  Manch- 
mal  leitet  ih,  unir  einen  Satz  ein,  der 
in  relativer  Abhängigkeit  steht:  gab 
im  dmhttn  antuuurti:  thaz  bin  ih,  ih 
hiar  sprichu  mit  thir.  II.  14, 80;  ego  sum, 
qui  loquor  tecum.  Joh.  4,  26.  sd  nuir 
iz  ouh  fira&mun,  nuir  th&r  stdör  qu&- 
mun.  IY.5,66;  die  wir.  thaz  unsih  stn 
guatt  al  gisamanöti,  nuir  io  irri  fnamn, 
zispreitite  uu&mn.  111.26,36;  vergl.  II. 
24,21.  Sbenso  kann  aufgefasst  wer- 
den: ü  imo  sprah  thd'  thömas,  er  ein 
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thero  einlifo  nnas.  IV.  15, 15.  —  Der 
Dualis  steht:  ih  iDti  fater  mtn  ioh  tfaiu 
gaainigf  shi,  ist  anker  zueio  nuesan  ein. 
111.22,82;  ego  et  pater  unum  sumns. 
Joh.  10,  30. 

tla  [stf.],  Eile,  Hast:  hebig nuas  in 
thiu  ila.  1.22,28.  faar  maria  mit  IIa 
ioh  mit  minnu  zi  ther  maginnn.  1.6,2; 
mit  EiU  und  Ldebe,  mit  liebevoller  Eile, 
ni  hilfit  iuih  thiu  Ila  in  thia  uatla.  IV. 
13,6.  biginnent  thanne  zi  gote  mafan 
mit  mihiI6n  tldn.  V.6,48;  mit  grosser 
Eile;  s,  mit.  mit  mihileru  tla  auard  si 
heila.  111.14,25;  sogleich,  thie  andere 
mit  tlön  iz  auollent  firdifen.  V.  25, 82. 

flu  [bw.  V.],  1.  eüe;  a)  abs, :  thö 
fuaran  sie  tlenti.  I.  13,  7.  thö  faaran 
thia  gindza  tlente  zi  eiginemo  lante.  I. 
17,78.  auäna,  iagiith  tlti  thoroh  thiö 
spltun  ztti.  V.  4, 11.  b)  mit  Angäbe: 
1)  woher  f  durch  diePräp.  fon  c.  dat.: 
sie  tltun  thO  fon  theru  barg  alle.  II. 
14,93.  2)  wohinf  a)  durch  die  Präp, 
zi  c.  dat,:  Hernes  alle  zi  themo  kastelle. 
1.13,3.  tldm^  gidr6ste  zi  himilrtche. 
V.  23, 76.  zi  faazon  si  sär  Uta.  V.  7, 56. 
zi  demo  grabe  hlltan.  V.  4, 10;  5,  4. 
flent  zi  kristes  bigihti.  V.  6, 38;  s,  bigiht. 
ß)  durch  den  Gen,:  bt  thia  lli  io  thes 
sindes  thes  iro  heiminges.  1. 21, 8.  r)  ^it 
Adverbien:  Uta  ih  sär  herasan.  1. 22,49. 
lltun  sie  heim  sär.  1.22,8.  tltun  sfir  uni- 
dorort.  1. 22, 29.  il6m6s  hinana.  V.  23, 99. 
3)  mit  dem  Inf.:  imo  ilt  er  sär  gisag6n 
thaz.  11.7,25.  quädan,  siu  tlti  loufan. 
111.24,45;  umschreibend  för :  sie  liefe 
eilig.  4)  mit  folg.  8aiz:  thö  lltun  sari 
thaz  sie  nan  steinöttn.  III.  22,34;  wollten 
ihn  eilig  steinigen.  —  thaz  imböt  sie 
gihörtuif  ioh  iro  ferti  tltun.  I.  17,  53; 
eiUen  ihres  Weges,  sie  thaz  ärunti  gi- 
riatun  ioh  iro  ferti  tltun.  1. 27, 13.  thes 
ganges  sie  tltun.  V.4, 19.  —  c.  reflex, 
gen.:  sie  tltun  iro,  so  er  in  selbe  giböt. 
V.  16, 9.  2.  eile,  bin  bedacJU,  bestrebt, 
trachte,  strebe  nach  etwas,  beßeissige 
mich;  a)  c.  gen.:  tltun  sie  thö  sär 
Btnes  thionöstes.  IV.  9,15.  es  tlti  sär 
in  gäbt.  11.9,36.  thagtun  sie  imo  then 
nneg  thär  filu  zioro  —  thes  tltan  sie 
io  zi  nöti  —  thie  man   mit  iro  nuäti. 


IV.  4,30;  zu  thagtun  ist  thie  man  Sub- 
jekt, das  vorher  durch  sie  angedeutet 
ist;  thes  tltun  sie  io  zi  nöti  ist  als 
Parenthese  aufzufassen;  s.  giladön. 
b)  mit  dem  Inf:  nü  tlömös  thes  then- 
ken.  m.  26,61.  bt  thia  ll^mös  io  gi- 
gähön  zi  thön  druhttnes  ginädön.  11.8,63. 
tl  iz  io  irfullen  mit  mihilemo  nuillen. 
II.  9, 66.  tl  iz  io  irfullen  mit  horsg- 
Itchemo  nuillen.  V.  15,8.  tl  io  gotes 
uuillen  allö  ztd  irfullen.  1.1,45;  s,  stt 
thie  uuega  rihtet  alle,  mit  uuerkon  filn 
re'htön  tlet  sie  gislihten.  1. 28, 28.  c)  mit 
einem  Satz  im  Conj.:  tlit,  er  gigähe» 
thaz  stnaz  io  gihöhe.  I.  1,  32.  d)  mit 
einem  Satz  mit  thaz:  tli  thil,  thaz  iz 
scöno  thoh  gilüte.  1.1,37.    Davon: 

tlonto  [adv.;  s,  ßd,  2,  375],  eilend: 
er  fuar  tlonto  zi  furistön  thero  liuto. 
IV.  12,53;  s.  faran. 

kI-U«.    ia-ilo.    iaffegin-tlo.    thara-ilu. 

im-bdt  [st  n.],  1.  Botschaft,  Auf- 
trag: quam  imböt  imo  in  droume,  er 
thes  kindes  uuola  goume.  L21,4.  ih 
Bcal  iu  sag6n  imböt,  giböt  ther  himilisgo 
got,  ouh  nist  ther  Ör  gihörti  aö  frönisg 
ärunti.  1. 12, 9;  s.  Luc.  2, 10.  thie  hirta 
ahtötuc  thaz  imböt,  thiu  selbun  engiles 
uttort  1. 13, 2.  2.  Ausspruch,  Bescheid; 
vergl.  responsa,  impöt.  Clm.  21562: 
thaz  imböt  sie  gihörtun  ioh  iro  ierti 
tltun.  1.17,53;  die  Magier  hörten  den 
Bescheid  des  Herodes,  dass  sie  das 
Kind  aufsüßen  und  ihm  den  Auf 
enthalt  desselben  mittheilen  sollten; 
qui  cum  audissent  regem,  abiemnt 
Matth.  2,  9. 

in  [praep.],  I.  c.daf.;  A.  räumnlith; 
zur  Bezeichnung  des:  wof  in,  auf, 
an,  unter;  eigenU.  u,  büdl.:  in  felde 
ioh  in  uualde  so  sint  sie  sama  balde. 
1. 1, 62.  er  sah  iz  thär  uuemön  in  brä- 
mön  mit  thön  hornon.  IL  9, 60.  thö  er 
in  themo  seife  sliaf.  III.  14, 59.  thie  in 
themo  grabe  säzun.  111.6,43.  so  fiag 
in  themo  uuäge.  111.7,34.  lesent  gold 
in  iro  sante.  1.1,72.  stentit  in  höhemo 
nolle.  IL  17, 13.  unsere  altfordoron  be- 
tötun  in  bergen.  II.  14,  57.  er  8«s  ia 
themo  oliberge.  IV.  7, 5.  in  erdu  mit 
themo  fingare  reiz.  III.  17,  86.    ans  in 
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traeg«  quam  ein  nntb.  III.  10, 1.   al  thaz 

faiar  in  erdn  ist.  lY.  7, 37.    in  erdn  ioh 

in  iiimHe.  II.  3, 10.    pang  oba  ther  un- 

äu,  85  nnir  dnen  in  erdn.  111.8,18. 

biginnet  anasconndn  tbie  bluomon,  tbie 

in  tbemo  akare  stdnt.  11.22,14.   irstarb 

iD  thes  erdces  alt&re.  11.9,80.   baftötun 

thie  armen  in  tbes  erflces  bomon.  II. 

9,88.    stnant  in  tbemo   Stade.  V.  13, 6. 

thaz  0tn  fuaz  in  steine  ni  firspume.  II. 

4,60.    thaz  kind  nnnahs  untar  mannen 

ad  blnama  in  crflte.  1. 16, 24  «.  8.  w,  in 

allen  Capiieln.    in   berzen   bngi  inne. 

L 12, 26.    thaz  tbü  in  mnate  fuaris.  IV. 

12, 44.   sie  nnnrtnn  al  in  mnate  ^dma- 

hit  11.3,36.    knndt  er  imo  in  ^ronme. 

1. 8, 20.   thaz  Bteit  in  gotes  benti.  1. 5, 30. 

ofi  bab^nt  sie  iz  in  benti.  1. 7, 22.  ^  tbib 

thringit  man  bt  manne  in  thesemo  gange. 

III.  14, 32.    in  tbemo  naillen  giangls. 

IV.  21, 6.  ginntbit  bistÜ  in  nutbon  iob 
vntar  nnoroltmagadon.  1.6,6.  tbö  nnard 
in  Üiem  deiln  tbin  tnnicba  zi  leibu.  IV. 
88,5;  bei  dieser  Theihmg,  thaz  ib  ia- 
iD«r  frenne  in  thtnern  gisihti.  1.2,44; 
vor  deinem  Angeeiehie.  nuanta  er  in 
Imo  bnazta.  V.  15,23;  an  ihm,  iagillb 
in  imo  rab.  111.5,8.  std  tbemo  sige, 
then  er  in  satan&se  nam.  V.  16, 2.  det 
er  unerk  mftm  in  mir  armem.  1. 7, 10. 
ir  eignt  sineht  in  mir  giloebdt  V.  20, 86 
«.  8, 10.  Auch  bei:  eeieen,  legen:  thaz 
iiuir  tharzna  buggen,  in  berzen  nns  iz 
leggdn.  11.24,31.  B.  zeiÜieh;  zur  Be- 
zeichnung dee:  toannf  in,  inner,  inner- 
halb, im  Laufe:  in  tbemo  thritten 
d«ge  irstentit  1. 16, 34.  iz  ni  dättn  in 
th^n  h6b6n  gizttin.  IV.  8, 13.  er  se  Idrta 
in  thera  naht  IV.  L5, 56.  mohti  in  thrtn 
dagon  irzimborön  iz  annr  tbÄr.  IV.  19,32. 
Irsczi  ib  iz  in  tbHo  dago  fristi.  II.  11,34; 
innerhalb  dreier  Tage,  tbö  quam  si  in 
thes^n  stontön,  tbi  ib  zalta  bt  then  alton. 
L 16, 15.  in  slndn  dagon  nnas  iz  fram. 
L 15, 9.  ni  nnard  in  nnoroltzitin.  II.  8, 5. 
in  dagon  eines  knninges.  1.4,1.  in  iu- 
gnndi  nnard  si  nuitna.  1. 16, 14  u.  8.  w. 
Adverbial:  \n  dnun  1.5)44;  in  aeter- 
nnm;  «.  duna.  in  thern  stulll  III.  8, 47 ; 
<nrf  der  Stelle;  s.  stnlla.  in  inngistemo 
thinge.  V.  23,  140;   zuletzt.     Auch  bei 


Wörtern,  die  eine  Zeit  vertreten:  nnas 
tbaz  nnetar  berti  in  tbem  ferti.  III.  8, 
14;  zur  Zeit  dieser  Fahrt.  C.  übertr.; 
a)  zur  Angabe  der  Lage,  der  VerfuUt- 
nisee,  worin  sich  eine  Person  oder 
Sache  befindet:  ofto  in  ndti  er  unas. 
L18.  thaz  emmizdn  in  nötin  unir-sö 
sama  d&tfn.  III.  19, 26.  birun  mom^nte 
in  snftremo  elilente.  III.  26, 23.  irauebsit 
iämarltcbaz  tbing  nbar  thesan  nuorolt- 
ring,  in  bnngere  int  in  subti.  IV.  7, 12. 
er  tbultft  bi  nnsib  sultb  ungimah  in 
siegin  ioh  in  nnorton.  IV.  22,  38.  sie 
sint  tbanne  in  nuftnnen,  in  arabeitin 
sörön.  IV.  7, 31.  ni  quam  6r  dmbttne 
fon  heidinemo  nutbe  in  gange  odo  in 
loufti  sulib  anamafU.  III.  10,4.  in  siuchi 
dröst  ni  d&tut  V.  20, 106.  nü  belf  er 
imo  selben  in   scantu  thesses  dötbes. 

IV.  SO,  16.  tbaz  er  lag  in  tbemo  selben 
söre.  III.  4, 18  u.  s.  w.  in  den  mannig- 
fachsten Beziehungen,  b)  manchmal 
drückt  in  aber  nicht  bloss  die  beglei* 
tende  Ltxge,  die  Verhaltnisse  aus,  son- 
dern auch  das  Mittel,  die  ürsacJte, 
durch  das,  aus  der  die  gleichzeitigen 
Umstände  entstanden;  in,  bei,  durch, 
mit:  er  spenit  nnsib  alle  zi  mihilomo 
falle  in  nnorton  iob  in  uuerkon.  II.  4, 88. 
in  selbön  nnorton  er  then  man  giuuan. 

II.  5, 28.  tbaz  ir  got  in  tbesön  dätin 
bilidöt.  II.  19, 18.  in  koufe  in  mnas  tbö 
bol^tnn.  11.14,11.  in  einnntgi  er  nan 
strenuita.  IV.  12,62.  er  reinöt  inih  in 
sctnentemo  finre.  1.27,62.  tbin  uuerk, 
tbin  ib   uuirku  in  namon  fater  mtnes. 

III.  22, 17;  opera,  quae  ego  facio  in 
nomine  patrismei.  Joh.  10, 23;  s.  Bd.  2, 
241,  3.  c)  hinsichtlich,  in  Bezug  auf: 
stt  io  in  d&tin  lind.  II.  19, 18.  *^bin  sun- 
tig  in  gitbankon  ioh  leidlichen  nuerkon. 
111.17,58.  ni  findn  ib  thesan  man  in 
niheinön  sachön  iirdän.  IV.  22, 6.  er  nnas 
in  sitin  frnatdr.  1.8,10.  in  nnirön.  III. 
16,28;  V.2,3;  fürwahr.  U.  c.  ac4i.; 
A.  räumlich;  zur  Bezeichnung  des: 
toohinf  in,  hinein,  an,  nach,  auf: 
er  after  thesan  nnorton  giang  in  einan 
garton.  IV.  16, 1.   Inag&ta  in  thaz  grab. 

V.  7,7.  tbö  qnam  ther  säligo  man  in 
hus,  thaz  ib  nfi  sagßta.  1. 15, 10.   quäroun 
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Östana  in  thaz  lant.  1.17,9.  faret  in 
thia  bürg  in.  IV.  9, 9.  k6rt  er  th6  in 
eina  bürg  ziara.  I.  21,  13.  quam  thin 
gotes  stimma  in  thia  nunastinna.  1. 23,3. 
gileitit  nuard  th6  druhttn  krist  in  steti 
filn  uunaste.  II.  4,  2.  er  inan  in  thie 
unenti  sazta  in  obanenti.  11.4,53.  std 
thö  thes^n  thingon  fuar  krist  in  selbaz 
genni  stnaz.  11. 14, 2.  giang  pllätua  mit 
imo  in  then  soläri.  IV.  21, 1.  er  nagalte 
sie  in  thaz  crfici.  lY.  25, 13.  thaz  nezzi 
z6h  er  in  then  stad.  V.  13,30.  saztan 
imo  in  houbit  then  thurntnan  ring.  IV. 
22,21.  thes  krüzes  hörn  zeigOt  üf  in 
himila.  V.  1, 19;  hin,  auf  zum  Himmel, 

B.  zeitlich;  zur  Bezeichnung  des:  wannf 
in,  innerhalb:  theih  einan  man  in  then 
dag  deta  heilan.  III.  16,44;  am  Sabbath, 
ist  in  in  thesa  ztti  zi  giunonaheiti.  IV. 
22,9;  zu  Ostern,  thaz  iz  uuäri  in  uuin- 
tiriga  ztt.  111.22,3;  zur  Winterszeit; 
et  hiems  erat  Joh.  10,  22,  bt  thiu 
scal  iz  uuesan  in  anderö  giztti.  IV.  8, 16. 
in  sambazdag.  III.  16, 34. 37.  —  ni  fir- 
l&ze  unsih  thin  nn&ra  in  thes  nuidar- 
nuenten  flElra.  11.  21,  37;  während  der 
Nachstellungen,  Adverbial:  in  thia 
stunt  III.  11, 17.  in  morgan.  II.  7, 39 1*.  ö. 
in  thia  nutla.  III.  13,33;  während  dieser 
Zeit,    unz  in  dnuon.  I.  2,  58;  s,  ^nua. 

C.  übertr.;  a)  zur  Angabe  des  Ziel- 
punktes, wohin  unser  Thun  und  Trach- 
ten geht,  sich  richtet;  in,  zu,Jür,  nach: 
biscirmi  Itchamon  ioh  s^la  in  thtnes 
selbes  6ra.  V.  23, 12.  nuir  eigun  znei 
snert  hiar  in  thtna  follnsti.  IV.  14, 14. 
thiz  kind  ist  in  zeichan  filn  hebigaz.  I. 
15,31.  gid&n  unas  thaz  in  höna.  IV. 
23, 8.  zellet  thaz  in  iuueran  thanc.  S  26. 
thanne  ih  in  min  ämnti  iaih  uuanta. 
IV.  14, 1.  in  thrin  deil  gisceidan.  1.3,23. 
in  fiem.  IV.  28, 2.  qn&dnn,  er  ni  uuolti, 
thaz  man  zins  gnlti  in  thes  keiseres  dra. 
IV.  20,22.  er  inbran  in  mihi!  heizmnati. 
1. 20, 2.  in  thero  ambaht  iz  gigange.  I. 
27, 46.  in  nntsdnam  th6h.  1. 21, 16.  ther 
dregit  in  stnan  not  finf  girstlnn  bröt. 
111.6,28.  —  in  abnh  instantan,  irren, 
kdren,  redindn,  thenken,  nuellan;  9.  abnh. 
Adverbial:  iz  ist  gifnagit  al  in  ein.  I. 
1,16;  s.  ein.  —  Namentlich  bei  Zeit- 


wörtern wie:  glauben,  hoffen,  ver- 
trauen  u.  dergl,:  sie  ni  gilouptan  in 
then  gotes  snn.  11.12,85.  firsah  er 
sih  in  got.  IV.  30,31.  ni  dröstet  inih 
in  thiu  thing,  thaz  iagilth  ist  ediling, 
odo  fordorOno  gnatt  biscirmdn  thiuud 
däti.  1.23,45;  auf  die  ThaUaehe  Mn, 
b)  zur  Angabe  der  Art  und  Weise  oder 
der  Form,  in  welche  sich  eine  Hand- 
lung kleidet:  ginäda,  thia  thü  in  thfna 
gnatt  themo  sc&h&re  d&ti.  IV.  31,  28; 
naxh,  gemäss  deiner  BarmhersigkeiL 
in  mihilan  unanän  thaz  ketti  fandnn 
ind&n.  V.4,20;  gegen  ihre  Erwartung. 
thih  zthen  nnholdf ,  thaz  thü  sns  1^  in 
heil6n  t^nt  thes  keisores  ffant?  IV.  24, 6; 
«.heil.  Ebensozur  Angabe  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt,  gedichtet  etc*  wird: 
uuill  scrlban  6uangeli6no  deil  in  fren- 
kisga  znngun.  1. 1, 114.  nü  iz  filn  manno 
inthihit,  in  stna  znngon  scxlbit  1.1,31. 
thaz  ih  giscrtb  in  nnser  heil  in  unseraz 
giznngi.  V.  25, 11.  naanta  sie  iz  gisnn- 
gan  in  edil  zangnn.  1. 1, 53.  ni  man  in 
iro  gizungi  kristes  lob  snngi;  ther  in 
ander  giznngi  fimeman  iz  ni  konni; 
unir  gisungnn  in  frenkisga  znngun.  L 
1, 116. 120. 122.  uuil  thü  in  thtna  znn- 
gun uuirken  duam.  1.1,44.  theih  thir 
in  mtna  znngun  thionö.  1. 2, 41.  —  uoill 
ih  hiar  redinön  in  einan  liuol  suntar 
thin  seltsänun  uuuntar.  III.  1,2.  Ebenso 
auch:  in  frenkisgon.  I.  1,  34,  46.  126; 
III.  7, 13;  auf  fränkisch,  in  kriahhis- 
gon.  III.  4,  4.  Adverbial:  in  ahta,  in 
antreita,  in  dr&tt,  in  driuua,  in  emust, 
in  nirun,  in  festt,  in  fiara,  in  g&ht,  in 
gimeitun,  in  giun&rt,  in  ndti,  in  uufir, 
in  thia  unlla,  in  thesa  uutsun,  s,  d,  — 
in  thaz,  dahin:  sume  fimämun  iz  in  thaz, 
thaz  hiazi  er  thdn  uuorton  uuaz  armdn 
unihtin  spentOn.  IV.  12, 47.  nÜ  sie  iz  in 
thaz  uuentent,  then  gruanan  boum  sns 
suuentent  IV.  26,  49.  III.  c.  instr.: 
pdtrus  ther  alto  in  thes  giseitbes  uuorto 
bizeinit  heidinan  tbiot.  V.  6, 13. 

Namentlich  beim  Pronomen;  in  thin, 
1.  adv.;  a)  hierin,  darin,  dabei;  ei- 
gentl,  u.  bildl,:  ob  ih  in  kark&re  nnas, 
uutsdtut  mtn  ouh  in  thiu.  V.  20, 78;  auck 
in  diesem,    sie  ouh  in  thiu  gisagdttn, 


in 
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diM  tben  thiO  boah  ninm&h^thi,  then 
leuD  iz  gilusti.  1. 1, 9;  hierin,  in  den 
Büehem;  oder:  in  der  Weise;  e.  zi- 
sanumegibinta.  in  thiu  na&ri  nns  al 
ginaagi.  IL  3,  47;  hierin;  s.  ongn.  in 
brdte  ginnag  nist,  noh  in  thiu  ginuhti 
n  thes  mennisgen  zohti.  IL  4, 48.  p^tras 
scalt  thft  heizen,  mit  gilonbu  iz  oah  gi- 
nneizen;  in  thiu  (in  dem  OlatU>en)  bIb 
stark  io  ad  stein.  IL  7, 38.  giböt,  thaz 
eriralnagi,  in  tbin  iiuas  imo  ginaagi, 
stnan  ann.  11.9,33.  in  thin  nnftri  ir- 
kennenne  mannon.  11.9,55.  nn&fan  ni 
nnftri,  thaz  ih  in  thin  firbftri,  ni  ih  g&bi 
fl^la  mina  in  nnehaal  bt  thia  thtna.  lY.  13, 
46;  —  11.21, 14.  in  thin  Bin  fiirdir  nno- 
B§oti  ioh  drahttn  lobönti.  IV.  37,39;  da- 
bei laset  uns  bleiben,  mit  finm  sie  nan 
branttn,  mit  nniu  segendtfs  du  dib? 
nns  ist  frama  in  dia  gizalt  V.  1, 13; 
hierin,  bei  der  Kreueigung,  dass  Chri- 
stus gekreusifft  wurde,  ist  uns  tum  Heil 
bestimmt,  darin  liegt  für  uns  Heil, 
tiier  thara  iz  nnentit,  snachit  thes  nan 
sentit,  ther  ferit  in  thin  ginnaraltcho. 
m.  16,22;  ebenso:  IIL 19, 36;  IV.  13, 10; 
V.25,40.  b)  daran:  ni  nnftnet,  thaz  ih 
Ki  thin  qn&mi,  ih  mih  in  thin  rftohi,  then 
nn]zz6d  iirbr&chi.  IL  18, 2.  ni  rih  snnta 
mtnd  in  thin.  III.  1, 29.  in  thin  unsih 
ouh  ni  rechän.  IV.  28, 13 ;  s.  richu.  thaz 
sie  gjknaltln  in  thaz  muat,  sd  man  in 
ftante  dnat,  in  thin  girftchtn  iro  zorn. 
III  18,72;  s,  girichn.  2.  cory*.;  a)  so 
lange  als,  gleichbedeutend  mit  unz  (s.  d.)  ; 
c  eonj.:  ni  sint,  thie  imo  ouh  deri6n, 
in  thin  nan  frankon  uneriän.  I.  1, 103; 
vergl,  nnz  sie  inan  eignn  heilan.  1. 1, 98. 
h)  häufiger  tritt  aber  die  Zeitangabe, 
die  vieÜeieht  hier  schon  mangelt^  zurück 
und  es  wird  nur  eine  Beschränkung 
des  Hauptsatzes  ausgedrückt;  wenn 
nur,  wofern  nur,  wenn  anders,  vor- 
ausgesetzt  dass,  in  so  weit:  nist  nniht, 
snntar  nnerde,  in  thiu  iz  got  nuolle. 
L5,63.  fon  anagenge  unorolti  ist  er 
ginidönti,  in  thin  man  nan  irkenne.  I. 
7, 12.  alte  ioh  innge,  in  thin  er  tharzna 
githinge.  1.16,19.  thoh  findu  ih  melo 
tharinne,  in  thin  ih  es  biginne.  III.  7, 27. 
•ie  nnerdent  filu  rtche,  in  thin  sie  iz 


firdragto.  n.  16,  32.  sie  imo  gihiaznn 
mihilan  scaz,  in  thiu  er  thaz  gidäti. 
IV.  8, 24.  thie  selbun  rihtent  es  thih, 
in  thin  sies  frAg6n  unollds.  IV.  19, 12. 
in  ist  s&lida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza 
reinaz  eigtt  11.16,22.  sie  hiazun  thiu 
gUn  furi  sär,  thaz  sin  gizalttn  thaz  uuär, 
thaz  sin  allesuuio  ni  dättn,  in  thiu  sie 
nan  irknätln.  IIL  20,  80.  ni  st  thiot, 
thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in 
fehte.  I.  1,  85.  nuazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  sie  irberan  meist,  in  thiu  sie 
thes  ginendßn,  sih  himiirtches  mend§n. 
IL  12, 36.  thiz  läzu  ih  zi  henti ,  in  thiu 
thü  nitharfalles  ioh  mih  beton  uuolles. 
n.4,85.  sälig  bimt  ir  arme,  in  thiu 
thaz  muat  iz  uuolle,  in  thiu  ir  thie 
armuati  githult^t  mit  guatt.  IL  16, 1. 2. 
sSrag  uuir  es  uu erden,  in  thiu  uuir  iz 
ni  uuoll6n.  H134.  in  briaf  iz  al  gi- 
nämtn,  thaz  st  gomman  ioh  uutb,  in 
thin  se  uuoll^n  bab6n  Itb,  in  thiu  se 
thaz  giliez^n,  thaz  sie  erdrtches  niez^n. 
1.11,7.8.  gilih  goton  uuärtn,  in  thiu 
sie  iz  ni  firbärtn.  11.5,17.  thaz  uutg  ni 
firb&ri,  in  thiu  sin  ztt  uuäri.  L20,32. 
heriduames  irfniti,  in  thiu  er  nan  bet6n 
nuolti.  II.  5, 22.  man  sia  mohti  firkoufen, 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti.-  IV.  2, 23.  sunter  se  alle  gi- 
heilti,  in  thiu  se  thes  biginnSn.  IL  12, 80. 
er  thie  liuti  spuani  zi  giuuerre,  in  thiu 
man  nan  firläze.  IV.  20,24.  Dass  manch- 
mal auch  oba  (s.d,)  gesetzt  sein  könnte, 
ist  unzweifelhaft;  es  darf  daraus  aber 
auf  keinen  FaU  gefolgert  werden,  dass 
O.  beide  völlig  gleichbedetUend  gewesen 
sind.  Für  Gleichheit  derselben  kann 
cMch  nicht  angezogen  werden,  dass  si 
der  Vulgata  mit  in  thiu  übersetzt  ist; 
8.  thaz  läzu  ih,  quad,  zi  thtneru  giuuelti, 
in  thiu  thü  nitharfalles.  11.4,85;  haec 
omnia  tibi  dabo,  si  cadens  adoraveris 
me.  Matth.  4,  9.  0.  hat  nämlich  hier 
den  Gedanken  anders  aufgefasst,  ge- 
rade so,  wie  wenn  er  beati  panperes 
spiritu,  qnoniam  ipsomm  est  regnum 
coelorum.  Matth.  5,  3  mit:  säHg  birnt 
ir  arme,  in  thin  ir  thie  armnatt  githult^t. 
II.  16,  1  überträgt.  Gleichbedeutend 
mit  in  thin  findet  sich:  in  thiu  thaz 
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theih  hiar  thir  nü  in  mtna  zungnn  thionö, 
oah  in  a1  gizungi,  in  thin  thaz  ih  iz 
knnni.  1.2,42.  th&r  findist  geisütchaz 
bröt,  in  thin  thaz  thih  es  nnola  luste. 

III.  7, 78  P,  VF  in  thin. 

in  [adv.;  «.  Bd.  2,  399],  hinein; 
naher  hesiimint.  durch  einen  Casus  mit 
der  Präp.  in,  zi:  zi  thin  quam  ih  hcra 
in  uiiorolt  tn.  IV.  21, 29;  ich  kam  dazu 
her  hinein  in  die  Welt;  «.  Joh.  18, 37. 
sie  giangun  z6n  liiitin  in  dia  bürg  tn. 

IV.  34, 6.  giang  er  thö  fon  in  zi  demo 
herizohcn  tn.  IV.  35,  5.  Vielleicht  ist 
freistehendes  Adv.  anzunehmen  auch 
bei:  faret  in  thia  bürg  tn.  IV.  9, 9.  fuar 
er  in  thia  nuorolt  tn.  1.23,9.  tlta  in 
thia  bürg  tn.  11.14,86.  ni  quam  noh 
thd  unser  druhttn  in  thaz  kastei  tn. 
IU.24,41. 

in  ander  [adv.],  s.  ander. 

in-bintu  [st.  V.],  1.  Mnde  auf, 
löse;  eigentl.;  c.  acc.:  intbintetinan  (den 
mit  Tüchern  umwundenen  Jxizarus), 
quad  er  s&r  th6  z6n  inngoron  th&r. 
111.24,102;  solvite  eum  et  sinite  abire. 
Joh.  11,  44.  so  h6h  ist  gomaheit  stn, 
thaz  mih  ni  thnnkit,  megi  stn,  theih 
scnahxiomon  stne  zinbintanne  birtne.  I. 
27,  58;  cujus  non  snm  dignus  solvere 
corrigiam  caiceamentorum  ejus.  Luc. 
3,  16.  thiz  uuas,  thin  in  intbant  thaz 
ira  fahs.  III.  23,11;  vergl.  Joh.  11,  1. 

2.  binde  ab;  s.  gibintu  2:  thia  (die 
Eselin)  inbintet  ir  thär  ioh  bringet  ouh 
thaz  fulin  s&r.  IV.  4, 10;  invenietis  asi- 
nam  alligatam  et  pnllum  cum  ea;  sol- 
vite  et  adducitc  mihi.    Matfh.  21,  2. 

3.  übertr. ;  entbinde,  befreie;  a)  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  quati  er 
(Jesus),  man  sia  (die  Ehebrecherin) 
thes  nrdeiles  inbunti ,  sie  zigtn  nan, 
thaz  er  thcn  niiizzdd  in  abuh  fedindti. 
111.17,28;  entbinde  sie  d,es  Urtheües, 
das  nach  dem  Oeseize  gesprochen  wer- 
den muss,  spreche  sie  frei,  er  (der 
Qichtbrüchige)  deta  muri,  thaz  iz  uuas 
ther  heilant,  ther  inan  thes  s^res  inbant. 
111.4,48.  b)  c.  acc.  und  der  Präp.  fon 
c.daf.:  thA  sant  er  drüta  uns  stne  heim 
mit  sinen  gIbAton  zuein,  thaz  sie  unsih 


mnadon  ftinttn,  fon  nngilonbn  inbn&ttn. 

IV.  5, 27. 

in-bira  [»t.  v.],  entbehre;  vergl.  nm 
ni  mugun  inberen  dtnero  helfo.  Notk., 
Ps.  78,  9;  c.  gen.:  ih  sagSn  thir  in 
uuär  mtn,  si  (Maria)  ni  mohta  inbcran 
stn  (des  Joseph)  in  Ouhti  ioh  in  zuhti. 
1. 8, 3. 

in-btzu  [st  V.],  1.  labe  mich; 
vergl.  pransi,  inbizzan.  Tegems.  Cod.  10 : 
thie  iungoron  iro  zildtun,  in  koufe  in 
muas  thö  holetun,  thaz  sie  thes  gifliz- 
ztn,  mit  selben  kriste  inbizztn.  II.  14, 12. 
2.  speise,  esse;  c.  gen.:  nihein  thero 
manno,  thi  ih  hera  nd  bat  so  gerne, 
sd  ninbtzit  es  hiar.  IV.  6,26;  des  Males; 
s.  drinku. 

in-blantu  [stv.],  lege  auf;  a  acc 
des  Pron,,  dat.  der  Person  und  folg. 
Satz:  nist,  themo  thär  in  lante  tOd  io 
thaz  inblante,  thaz  stnan  frinnt  biuueinO. 

V.  23, 245;  es  ist  niemand,  dem  dort 
im  Reiche  der  Tod  je  das  av^erlegte, 
dass  er  seinen  Freund  beweine;  der 
Inhalt  des  Satzes  ist  durch  thas  an- 
gedeutet; s.  biginnn,  githcnku. 

in-böt  [stn.],  8.  im-böt 

in-brinnu  [st  vj,  bin  entbrannt, 
erbrenne,  erglühe;  vergl.  brinna  b; 
a)  c.  acc.  mit  der  Präp,  in:  inbran  er 
sär  in  mihil  heizmuati.  1.20,2;  s,  Matth. 
2,  16.  ther  ^uuarto  zi  ndti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19, 57.  b)  c.  dat  mit  der 
Präp,  ingegin:  ingegin  imo  (Jesus)  in- 
bran thaz  muat,  sO  ofto  ftanton  dnat 
IV.  23, 16. 

iD-briata  [stv.],  breche  in  etwas 
aus,  wMe  auf,  platze  heraus;  vergl. 
ebuUire,  üzanprestan.  Tegems.  Cod.  10: 
inbrustun  sie  zi  noti  thö  s4r  in  hciz^ 
muati.  III.  20,  129 ;  über  die  Antwort  . 
des  Blindgebomen  brachen  die  Phari- 
säer sogleich  sehr  in  Zorn  aus. 

*in-brast  [stf.],  Brust;  bildL:  gi- 
k6rit  er  scöno  thaz  herza  fordröno'^in 
kindo  inbrnsH  zi  gotes  analnsti.  1. 4,42; 
damit  ist  übersetzt:  nt  convertat  corda 
patrum  in  filios.  Iaic.  1,  17;  das  Mar- 
ginale:   ronvertat   corda   fifiomm   ad 


in-diuui  —  in-gangn 
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patres  eoram  lehnt  sieh  an  Mal.  4^  6: 
et  coQvertet  cor  patrum  ad  filios  et 
cor  fifiomm  ad  patres  eomm. 

in-dnan  [a.v.],  von  Kleidern;  stecke 

hinein,  ziehe  sie  einefm  an;  c.  acc.:  sie 

,   nfiman  knninglth  giau&ti,  filu  r6taz  pur- 

purtn,  inti   dÄttin  inan   In.  IV.  22,  24; 

circnrndedenint  eum.  Joh.  19,  1. 

m-doan  [a.v.],  1.  thue  auf,  öffne; 
caoi,;  a)  eigentl,:  indet  er  th6  stnan 
DMiDd.  II.  15,  19^  aperiens  os  suum. 
Maäh.5,2.  indätun  sie  thaz  iro  dreso. 
L17,63;  8.  Matth.  2, 11,  thaz  grab  sie 
tb&r  indätan.  III.  24, 88.  thaz  ketti  fun- 
dun  ind&n.  V.  4, 20.  —  Wem?  indeta  imo 
thia  Sita.  IV.  33, 28;  latus  ejus  aperuit. 
Jch,  19, 34 ;  ihm  die  8eite^  seine  Seite, 
h)  hildl.:  nist  kund  uns,  uuer  imo  thiu 
oagun  ind&ti.  III.  20, 91.  thaz  uns  thiu 
sfn  guat!  thiu  ougun  inditi.  111.21,30. 
qnad,  nunrttn  indäniu  thiu  ougun  iro. 
11.6,19.  indän  uuard  thes  himilriches 
ingang.  iV.33,29.  himil  sehet  ir  indan. 
11.7, 72;  caelum  apertnm.  Joh.  i,  51, 
hert  ist  gerstun  komes  hüt,  ist  ouh 
stnes  leibes  krusta;  thoh  findu  ih  meio 
thaiinne,  in  thiu  ih  es  biginne,  ioh 
brdsmun  snaza,  thes  senses  Jeib  indue 
!b  tbär.  III.  7,  i?8;  der  Conj.  hängt  von 
in  thiu  ab;  die  beiden  parallelen  Sätze 
27 \  28^  sind  durch  das  zwischengesrho- 
bene,  zweite  Objekt  zu  findu  getrennt; 
9.  Bens,  bt  hin  nintduat  sih  in  er  muat, 
th&r  ih  iu  zellu  thaz  guat?  III.  18, 6. 
thaz  uuir  nan  muazln  scouuön  offenen 
ongon,  indänemo  annnzze.  III.  21,  34; 
vdt  uuDerhülUem  Angesicht.  —  c.  reflex. 
Wie.;  a)  eigentl.:  thiu  grebir  sih  in- 
ditnn.  IV.  34, 3;  monumenta  aperta  sunt. 
Matth.  27,  62.  b)  büdl.:  thiu  gisiuni 
sih  in  Indätun  ioh  inan  sftr  irkniitun. 
«  V.  10,18;  aperti  sunt  ocali.  Luc.  24,31. 
2.  erschliesse,  decke  auf,  mache  sieht- 
bar,  zeige;  c.  acc.:  ind&n  uuard  thes 
himilriches  ingang,  thia  filu  langun  btta 
indet  uns  tiiia  sfta.  IV.  33, 30;  was  lange 
erwartet,  erhofft  worden  war,  erschloss 
yns  die(geöffnete)  Seite  Christi.  Älcuin. 
in  Joh.  pqg.  633. 

in  ein  [adv.],  s.  ein. 


in-farn  [stv.],  gehe  hinein;  wohin? 
durch  die  Präp.  in  c.  acc. :  faret  in  thia 
bürg  in.  IV.  9, 9 ;  s.  Luc.  22,  9.  fuar  er 
thö  in  thia  uuorolt  in.  1.23,9;  s.  Luc. 
3,  3  und  veryl.  In. 

in-fliahn  [stv.],  s.  int-fliuhu. 

'in-faala  [sw.  vj,  fühle,  empfinde; 
mit  folg.  Satz:  ih  infualta,  thaz  ethes- 
uuer  mih  marta.  III.  14, 35. 

in-gagana  [sw.v.],  komme  entgegen, 
empfange;  a)  abs.:  fon  themo  heiminge 
quam  krist  zi  themo  thinge,  thaz  iöhannes 
thär  ingagenti,  mit  doufu  inan  gibadöti. 
1.25,2.  b)  e.  dat.:  6rltcho  imo  inga- 
ganttn.  1. 23, 13  D,  VPF  gaganttn. 

in-gän  —  in-gaDga  [st.  v.],  trete 
hinein,  gehe  hinein,  betrete;  a)  abs.: 
ingiang  er  thö  skioro.  1. 4, 19 ;  ingressus 
templum.  Luc.  1,  10.  er  giang  sär  in 
mit  th6n  bredigärin.  1. 22, 33.  er  ingiang 
ungimerrit  durön  so  b.sperrit.  V.  12, 26. 
b)  mit  AngaJbe:  wohin  f  1)  durch  die 
Präp.  in  c.  axM. :  giang  er  thö  mit  kriste 
fon  in  in  thaz  sprähhfis  in.  IV.  23, 30. 
2)  durch  Partikeln;  a)  eigentl.:  er  sär 
th6  thara  ingiang.  II.  11,  5;  s.  Matth. 
21, 12.  giang  after  imo,  thö  er  inan  sah 
thara  ingän.  V.  6, 28;  s.  uuän.  ß)  bildl.: 
sär  so  zala  nöto  heidinero  thioto  irliillit 
uuirdit  uuanne,  thara  in  zi  ganganne. 
V.6,52;  donee  plenitudo  gentium  intraret. 
Rom.  11,  25.  mtnes  fater  hüs  ist  breit, 
uuard  uuola  then  (=  then,  ther)  thara 
ingeit.  IV.  15,5.  thie  läzit  man  thar  in- 
gän,  thie  ginuirkent  mtnes  fater  uuillon. 
II.  23, 21. 

in  -  gang  [st  m.],  Eingang;  bildl.: 
er  thähta,  er  ingang  therera  uuorolti 
bisperrit  hab^d,  then  ingang  ouh  ni 
rine  ni  si  thie  sine.  11.4,8.10.  then  in- 
gang (zum  Himmel)  er  ni  ruarit.  IL  12, 19. 
thir  uuillu  ih  geban  sluzila  himiles,  thaz 
thfi  uualt^s  thes  inganges.  IV.  12 ,  38. 
indan  uuard  uns  thes  himilriches  ingang. 
IV.  33, 29. 

in  -  ganga  —  in  -  gfin  [st.  v.] ,  rette 
mich  durch  die  Flucht,  entkomme,  ent- 
gehe, entttyische;  a)  eigentl.;  1.  abs.: 
er  fuar  nahtes,  thaz   er  baz  ingiangi. 
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m-gegin  —  ingegin-quimn 


I.  19,  15  VFD,  P  thaz.  uaanta  es  nist 
laba  fürdir,  er  uuergin  megi  ingangan. 
y.  19, 16;  8.  nub.  thaz  man  nan  gifiangi, 
mit  niauuihtu  er  ningiangi.  IV.  16,  20 
VP,  F  in  nirgiangi.  2.  c.  dat,:  man 
inan   irsluagi,    6r   er  imo   io  ingiangi. 

IV.  8, 8.  thie  fisga  in  al  ingiangun.  V. 
13,6.  b)  Midi,;  1)  dbs.:  in  herzen  si 
iz  bifangan,  ni  l&z  es  uniht  ingangan. 

V.  15,  20.  2)  c.  dca,:  mit  thiu  (dem 
Kreuzt)  st  ih  io  bifangan  ioh  ftanton 
ingangan.  V.  3, 17.  mit  thiu  st  krist  bi- 
fangan, ni  läz  thir  nan  ingangan.  IV. 
37, 11.  er  riati,  uuio  sie  ingiangin  themo 
falle.  1.24,2.  thaz  er  th^n  sälid6n  in- 
giangi. II.  5, 27.  —  ni  Iftz  thir  zit  thes 
ingäu.  1.1,48;  8,  zlt. 

in-gegin  [adv.;  8.  Bd.  2,  485],  ent- 
gegen: thö  fleiz  thara  ingegini  thiu  mi- 
hila  menigt,  zi  kuninge  sie  nan  quattun. 
IV.  4, 17;  eine  grosse  Menge  Volks  lief 
dann  dahin  entgegen,  zusammen,  thaz 
sungun  thie  fordorun  liuti,  thaz  selba 
ingegin  ouh  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4, 56;  im  Wechselgesang. 

thara-Ingegin. 

in-gegin  [praep.],  c.  dat.;  gegen,  ent- 
gegen; 1.  örtlich;  a)  gegen  einen 
Punkt  hinwärts:  sprah  ther  herizoho 
zi  in,  so  er  dzgigiang  ingegin  in.  IV. 
20, 9.  sie  druagun  in  th6n  hanton  pal- 
m6no  gertun,  ingegin  imo  zutg  ouh  oli- 
boumo.  IV.  3, 22.  h)  einem  Funkt  gegen- 
über: ingegin  in  so  stuant  er  inti  tliag^ta. 
IV.  19,  42.  2.  übertr.;  a)  allg.:  in- 
gegin imo  inbran  thaz  muat.  IV.  23, 16. 
bltdta  sih  ingegin  thir  thaz  min  kind 
innan  mir.  1. 6, 12.  b)  von  feindlichem, 
füiderstrebendem  Gegenüber,  wider : 
stimm a  ruafentes  sns  thesSn  nuorton 
ingegin  uuidaruuerton.  I.  23,  20.  thaz 
unser  muat  sih  mende  sullchera  rustt 
ingegin  äkusti.  V.  2, 6.  ingegin  imo  uuas 
thär  filu  manag  lastar.  IV.  30,23;  gegen 
ihn  richtete  sich  manche  Lästerung, 
c)  von  Verhältnissen,  die  einander 
entgegengesetzt  sind,  wider,  gegen: 
uuas  iro  kraft  zi  nldiri  ingegin  thes 
Steines  hebig!.  V.  4, 18;  im  Verkältniss, 
gegenüber,  thaz  mtnu  uuerk  sufn^n  in- 
gegin kreftin  stnen.  IL  13, 18;  vor  seiner  \ 


Macht,  uuaz  zeichono  er  in  ougti  in- 
gegin thera  d&ti?  II.  11,32;  in  Rüde- 
sieht  dieser  Thai,  dass  er  nämlich  die 
Käufer  und  Verkäufer  aus  dem  Tempel 
trieb;  quod  sigAum  ostendis  nobis,  quia 
haec  facis.  Joh.  2,  18. 

ingegin -bringu  [st.  v.],  bringe  ent- 
gegen, trage  entgegen,  bringe  her; 
eigentl.;  c.  acc.  und  dat.:  thie  brähtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menigt. 
11.15,9;  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
habeutes.   Matth.  4,  24. 

ingegin -faru  [st.  v.],  gehe,  ziehe 
entgegen;  a)  abs.:  in  morgan  thö  ther 
liut  al  fuar  thara  al  ingegini ;  fiiar  thar 
al  ingegini  thes  lantliutes  menigt.  IV. 
3,  18.  19;  vergl.  Joh.^  12,  12.  engilo 
menigi  fuar  thar  al  ingegini.  11.3,14. 
thara  ferit  al  ingegini  engilo  menigt. 
V.  20, 19.  ther  liut  thö  gieiscöta  thaz, 
ingegin  fuarun  folkon  z6n.  seltsanen 
uuerkon.  III.  9, 2 ;  «.  liut  b)  c.  dat. :  fuar 
imo  thar  ingegini  mihil  uuoroltmenigt 
III.  6, 8.  ein  kuning  gieiscöt  iz  ioh  fiiar 
ingegin  imo  sär.  111.2,3.  ingegin  imo 
fuar  unfirslagan  heri  thär.  IV.  16, 17. 

ingegin -gangu  [stv.],  gehe  ent- 
gegen: ther  liut  ingegin  allör  giang. 
II.  15,4.  giang  er  selbo  ingegin  üz  thar 
zi  themo  palinzhüs.  IV.  20, 3 ;  s,  Joh 
18,  29.  sie  (Symeon  und  Anna)  gian- 
gun  küsgo  ingegin  üz  th&r  zi  themo 
gotes  hüs.  11.3,24;  s.  drüt 

*  ingegin -garawn  [sw.  vj,  bereite 
entgegen,  bereite  zu,  richte  her;  c.  dat. 
und  folg.  Satz:  scrtbu  zi  drist,  uuio 
giboran  uuard  iöhannes,  ther  imo  in- 
gegingarota,  thaz  uuorolt  missiuuorahta. 
1.3,49;  der  ihm  zubereitete,  was  die 
Welt  in  Unordnung  gebracht  hatte, 
was  die  Welt  zu  Christi  Empfang 
herzurichten  verabsäumt  luUte,  was 
durch  die  Welt  entstellt  war. 

ingegin -tin  [sw.  v.],  gehe,  eile  ent- 
gegen.; c.  dat.:  martha  tlta  kiiste  in- 
gegini. 111.24,6;  Martha  oceurrit  ilU. 
Joh.  11,  20. 

'ingegin -qnima  [stv.],  komme  ent- 
gegen; a)  abs.:  quam  thö  thara  in- 
gegini mihil  UQoroltmenigt.  IV.  3,2;  s. 


ingegin-mafa  —  innan 


301 


Jok,  12,  9.  moysea,  hSItas  ouh  quä- 
man  thara  ingegini.  IIL  13,52;  8,  Matth. 
17,  5,  b)  c.  dat.:  krist  giang  forna 
ioh  ingegin  in  quam.  IV.  16, 35.  giböt, 
thaz  Quola  sie  iz  firnämtn,  ingegin  imo 
qnimtn.  V.  16,6;  s.  Matth.  28,  16.  thd 
er  gisah  thia  menigi  al  queman  imo 
nii^ni.  11. 15, 13.  quam  mihil  nuorolt- 
meni^  th^n  hfireaton  ingegini.  111.25, 4. 

'ingegin -ruafu  [st.  v.],  rufe  ent- 
gegen; a)  abs.:  ingeginriaf  thö  lüto 
heriscaf  tbero  liuto.  iy.24, 13;  illi  au- 
tem  clamabant  Joh,  19,  16.  h)  c.  dat.: 
riaf  Imo  al  ingegini  tbes  lantliutes  me- 
nigi. IV.  22, 15;  clamaverant  ergo  rur- 
Bum  omnes.   Joh.  18,  40. 

*  ingegin -skrta  [stv.],  schreie  da- 
gegen: ingegin  skrei  al  menigi  thero 
linto.  IV.  24, 4;  Jndaei  autem  clamabant 
dieentes.  Joh.  19,  12. 

*  ingegin  -  slihtn  [8w.  V.],  ebne  ent- 
gegen; c.  aec.  der  Sache,  dat.der  Person: 
BÜhtit  uns  ingegini  then  nneg  tbin  selba 
menigt  mit  estin  thero  nnaldo.  IV.  5, 53; 
dieeelbe  Menge  ebnet  vor  uns  her  den 
Weg  mit  Äesten  aus  dem  Walde;  vergl. 
Hrab.  Maurtu  in  Matth.  pag.  118.  c. 

*  ingegin -wisn  [st.  v.],  bin  zugegen, 
hin  anwesend:  unas  thö  thär  ingegini 
harto  mibil  menigi.  III.  24, 67.  thrang 
inan  thin  menigi,  thiu  th&r  nuas  tbö 
ingegini.  in.  14, 15.  nnas  thö  thär  in- 
gegini thes  lintes  mihil  menigi.  IV.  26, 3. 

in-giganga  [stv.],  gehe  hinein,  be- 
trete; was  man  betritt,  steht  int  Acc.: 
86  er  örist  thia  archa  ingigiang.  IV.  7, 
51;  s.  anag&n. 

in -heim  [stn.],  Wohnort;  nur  im 
Dat.  plur.;  a)  eigentl. :  uniht  thü  thes 
nirknäist,  thaz  ninenes  gidän  ist  in 
thes^n  inheimon?  V.9,20;  was  sich  vor 
kurzem  in  diesem  Orte  zugetragen  hat\ 
S.Luc  24, 18,  b)  bildl.;  Heimat:  uuir 
eigan  iz  firl&zan,  thaz  magnn  uuir  io 
riazan  ioh  z^n  inheimon  io  emmizig^n 
naeinOn.  1.18,12;  nach  dem  Himmel. 
Bi  thühta  mih,  theih  quämi,  th&r  sulfh 
ttoln  nuäri,  odo  io  in  inheimon  zi  suaz- 
eidn  goomön.  II.  9,  28. 


in-tln  [sw.  V.],  eile  hinein;  wohin  f 
steht  im  Acc.  mit  der  Präp.  in:  Uta 
in  thia  bnrg  in  zdn  liutin.  11.14,86;  s. 
Joh.  4,  28  und  vergl.  In. 

in-kan  [praet.-praes.],  schuldige  an, 
tadle;  c.  acc.:  uuauta  ih  zelln  iro  armi- 
llchun  d&ti,  thid  missidat,  bt  thiu  in- 
kunnun  sie  mih.  lU.  15, 32;  me  autem 
odit.  Joh.  7,  7. 

*in-klenka  [sw.  y.],  löse  auf,  binde 
auf;  vergl.  conseris,  kichlenkis.  Reich. 
Cod.  99;  c.  acc:  sd  höh  ist  gomaheit 
sin,  thaz  mih  ni  thunkit,  megi  sin,  thaz 
ih  seuahriomon  sine  zinbintanne  birlne 
odo  ih  gikneuue  zi  thiu,  thaz  ih  in- 
klenke  thio  riomon,  thier  gischrenke.' 
1.27,60;  non  sum  dignus  solyere  corri- 
giam  calceamentorum  ejus.  Imc  3, 16; 
vergl.  Zeitschr.  f.  d.  A.  8,  18. 

*in-klinba  [st.  y.],  reisse  etwas  von 
der  Stelle,  wo  es  befestigt,  festgehalten 
ist,  gewaltig  los;  c.  acc:  incloub  man 
mit  thdn  suuerton  thaz  kind  ir  thdn 
hanton.  1. 20, 17. 

in-liuhtu  [sw.  V.],  1.  leuchte;  c. 
dat.:  inliuhte  imo  io  thär,  nuunna, 
thiu  Suuiniga  sanna!  L96;  s.  uuunna. 
2.  versehe  mit  Licht,  erleuchte;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  ther  mir  so  fram  gilinbta, 
thiu  ougun  mir  inliuhta.  III.  20,  146. 
thaz  Hobt  inliuhtit  thesan  uuoroltring. 
IL  2, 13.  sie  uuurtun  inliuhte  fon  himi- 
lisgen  liahte.  1. 12, 4.  b)  bildl. :  inliuhta 
er  unsih  filu  fram.  111.21,29;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  561.  —  Wovon  f  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  fon:  thie  däti  uns 
unola  tohtnn  ioh  sld  gisehan  mohtun, 
inliuhte  giuuisse  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  III.  21, 22. 

in-nagaln  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
befreie  mich  von  den  Nägeln:  stlg  fon 
themo  boume,  innagili  dih  thanana.  IV. 
30,30. 

innan  [praep.],  I.  c.  acc;  tra,  Be^ 
wegung  ausdrückend;  a)  eigentl.:  er 
giang  innan  thaz  hüs.  II.  11, 11.  thaz 
selba  muater  sin  giangi  innan  hüs  min. 
1.6,10.  biginnet  ruafan,  innan  erda 
sliafan.  IV.  26,  47.    b)  bildl. :  sd  uuito 
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so  giüige  Üier  himil  innau  then  se.  1. 
11,12.  ouh  ther  uuidaruuerto  ni  quem 
er  innan  maat  intn.  1. 2, 29.  raarU  sia 
thin  smerza  innan  ira  herza.  I.  22,  30. 
8u])h  quement  sie  iu  noh  heim,  thaz  ir 
suuintet  innan  bein.  IV.  26,41;  «.  bein 
und  suintii.  thaz  min  fater  innan  sinnz 
drcso  barg.  V.  17,  6.  mohti  sie  duan 
innan  abgninti.  III.  19, 28.  innan  thfnes 
herzen  kust  ni  läz  thir  thesa  uuorolt- 
lust.  1.18,41.  II.  c.  dat.;  in,  inner- 
halb; a)  eigentl,:  sd  slinmo  ih  gihdrta 
thia  stimmun  thtna ,  sd  bltdta  sih  in- 
gegin  thir  thaz  min  kind  innan  mir.  I. 
6, 12  VP,  F  innar.  sie  himilflches  thar- 
bftnt  ioh  innan  beche  uucrbent.  V.20, 
116  VP,  F  in.  mit  dröstu  ouh  thie  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beche.  I.  10, 
25.  thaz  iz  (das  Krem)  innan  erdu 
stentit.  V.  1,25.  b)  bildL:  b1  ther  gi- 
thank  in  festi  innan  theru  brusti.  II. 
21,6.  thoh  iz  (das  Herz)  büe  innan 
mir,  ist  harto  kundera  thir.  1.2,24.  in- 
nan theru  brusti  druagnn  äkusti.  V.21, 
18.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro  brusti. 
11.24,14.  III.  c.  gen,;  in,  innerhalb: 
uuanta  si  (die  Liebe)  ist  druhttnes 
drütin,  ist  furista  innan  hfises  sines 
thionostes.  V.  25, 16.  Adverbial:  innan 
thes,  wahrend  des,  indes,  inzwischen, 
unterdes:  faretun  thes  ferahes  sine 
fianta  innan  thes.  III.  14, 106.  sih  in- 
nan thes  inthabdti.  1. 14, 13.  innan  thes 
gib  mir  thes  drinkannes.  II.  14,  15. 
thö  quämun  thie  iungoron  innan  thes. 

II.  14, 81.  innan  thes  bätun  thie  iun- 
goron then  meistar.  II.  14, 95.  thie  sie 
thär  innan  thes  hörtun  mithontes.  II. 
24, 12.   zaitun  imo  innan  thes  filu  liebes. 

III.  2, 27.  thir  uuillu  ih  geban  innan 
thes  sluzila  himiles.  111.12,37.  far  in- 
nan thes  heimortes.  tll.  14,47.  hintar- 
quämon  innan  thes  stnes  uutsdnamcs. 

III.  16, 6.  giang  thö  drulitfn  innan  thes 
in  porziche  thes  hüses.  III.  22,  5.  thiu 
uuerk,  thiu  ih  uuirku  innan  thes  in 
namon  fater  mines.  111.22,17.  ougtun 
sie  imo  innan  thes  gizimbiri  thes  hüses. 

IV.  7, 2.  sie  forahtun  innan  thes  menigt 
thes  liutes.  IV.  8, 12.  stuant  druhtln  in- 
nan thes  fora  themo  biscofe.  IV.  19,1. 


-mne 

nub  er  innan  thes  sih  lade  forahtennes, 
ni  ttuirthit  innan  thes,  ni  eltt  nan  gi- 
thninge.  V.  23,  138.  139.  thaz  ih  thir 
thionö  ellu  iär  innan  thes.  H  16.  IV.  c. 
inatr  ;  innan  thiu ,  imwitchen :  sprah 
druhtln  innan  thiu.  111.8,29.  suahtan 
innan  thiu  urkundon  luggu.  IV.  19, 24. 

innana  [adv.;  s.  Bd,  2,  399],  m 
Innern,  darin,  inwendig,  innerlich; 
vergl.  at  ille  de  intus  dicat,  her  thanne 
fon  innana  quede.  Tat,40,2;  a)  eigentL: 
mines  fater  hüs  ist  breit,  uuard  uuola 
then  thara  ingeit,  ther  sih  thes  muaz 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  rV.-15,6. 
b)  bildl.:  thiu  herza  sint  innana  hol. 
11.9,13.  ni  quam  iz  in  stn  muat,  thaz 
ni  mohta  uuesan  s&r,  odo  ouh  thes 
herzen  guatt  uuiht  innana  biruarti.  II. 
4, 106;  tentatio  foris  non  intus  fuit. 
Hrab,  Maur.  in  Matth.  pag.  22.  c. 
thaz  muaztn  sih  thes  (des  Himmeis) 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  V.2^51. 

innana*  bin  [a.  v.],  weitts;  c»  gen.: 
ih  uueiz,  thü  es  ionana  bist  II.  8,48;  ich 
weiss,  du  weisst  es,  es  ist  dir  bekanni. 

inne  [adv. ;  s.  Bd.  2,  S99],  1.  darin, 
drinnen;  vergl.  et  post  dies  octo  erant 
discipuli  ejus  intus.  Joh.  20,  26;  inti 
after  ahtö  tagon  uuärun  sine  iungoron 
innc.  Tat.  233, 4;  inne  unde  üzze  sluog 
man  sie.  Notk,,  Ps.  78,  3;  a)  eigentL; 
durch  einen  Dat.  mit  der  Präp.  in 
näher  bestimmt:  s&lig  thia  in  bette  inne 
ligit  mit  sullchemo  kinde.  1. 11,44.  Eben- 
so in:  so  quam  thiu  gotes  stimma  in 
thia  uiiuastinna,  in  themo  einöte  inne, 
zi  thes  duuarten  kinde.  1.23,4;  es  kam 
die  Stimme  Gottes  tn  die  Wüste  tu 
dem  Sohne  des  Hohenpriesters,  innen 
in  der  Einöde;  also  als  Apposition 
au/ kinde  bezogen:  der  drinnen  in  der 
Eindde  war;  factum  est  yerbum  domini 
super  Johannem  in  deserto.  Luc.  3,  2. 
b)  bildL :  in  herzen  hugi  thü  inne,  unas 
thaz  fers  singe.  1.12,26.  ther  diufal 
ist  iru  inne.  111.10,12;  vergl.  trübten 
ist  in  inne.  Notk.,  Ps,  67,  18;  dass 
hier  inne  auch  mit  dem  Verbum  ver- 
bunden werden  konnte,  ist  bereits  Bd,2, 
a.  a.  0.  bemerkt;  vergl.  innana. 

thAr-Inne. 
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iDDe-wiSD  [a.  V.],  wohne  inne,  bin 
m  üwaa;  c  dat.:  ther  diufal  ist  iru 
ione.  III.  10,  12;  a  daemonio  vexatur. 
Maüh,  15,  22]  s.  iune. 

io-neina  [sw.  v.],  «.  int-neinu. 

in-owa  —  inn-owa  [st  f.],  Wohn- 
ort; vergL  habitaculum,  inouiia.  Clm, 
19440:  sie  ido  innouao  ni  ondun  ioh 
aeUddno  irbondun.  IV.  4,  70;  8.  irban, 
Bd,  2, 209.  In  arbe  floa  invenit  mansio- 
Dem,  sed  in  agro  parvalo  apud  Lazarum 
et  sorores  ejus  habitabat  BedainMatth, 
21y  17,  thaz  Ullas  in  inouön  ioh  üze  in 
th^  gonaon,  sd  uaar  so  sie  sih  klagötun 
ioh  mithont  lino  gagantun,  sd  heilte  se 
alle  druhtln  sär.  III.  14, 75;  in  dm  Wohn- 
orten und  drau98en  airf  dem  Lande, 

in-qaida[8t.v.],  antworteimWechsel' 
gesang;  c.  acc.:  thaz  sung^ii^  thie  for- 
dornn  liuti,  thaz  selba  ingegin  ouh  in- 
qn^d  thin  aftera  heriseaf.  IV.  4, 56.  thaz 
selba,  thaz  thie  sungun,  thie  th&rfora 
giangnn,  thaz  selba  inquad  thin  aftera 
faar».  IV.  5, 62. 

in-qnimn  [st  v.] ,  komme  hinein; 
mit  Angabe:  wohin?  a)  durch  die 
Präp.  in  c.  acc,:  ni  quam  noh  thö 
drnhttn  in  thaz  kastei  in.  III.  24,  41 ; 
nondum  venit  Jesus  in  castellum.  Joh. 
tl,  30;  vergl.  in.  b)  durch  eine  Par- 
tikel: thaz  hüs  sie  (die  Hirten)  thö  gi- 
sdhan  ioh  sär  thara  inquämun.  1.17,59; 
und  kamen  sofort  da,  in  dasselbe  hinein. 

'in-8alza[st.y.],  entwürzcy  verbittere^ 
cocc  der  Sctche  und  dat,  der  Person: 
m  auirdit  ouh  innan  thes,  zi  stunton 
brest  imo  thes,  ni  in  iungistemo  thlnge, 
thoh  eltt  nan  githuinge,  thiu  mo  allaz 
Hob  inselzit.  V.  23, 141. 

*  in  -  sefftt  [st.  V.],  nehme  wahr ;  c.  acc. ; 

a)  mit  den  äusseren  i^ innen:  sd  er  6r- 
ist  stnu  uuort  lusuab,  er  sar  thaz  betti 
irhnab.  111.4,29;  kaum  dass  der  GHcht- 
brüchige  die  Worte  Christi  wahrgenom- 
men, gehört  hatte,  so  uuer  sd  inan  in- 
saabi,  er  uutg  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7; 
wer  immer  ihn  gewahr  würde,  wer 
Hin  bemerkte,  sähe,  träfe,  entdeckte. 

b)  geistige  nehme  wahr,  fühle,  empfinde, 


merke,  bemühe,  gewahre;  c.  axic.:  ptla- 
tus  uuas  thö  in  fltzi,  thaz  er  nan  iirliazi ; 
stimma  sie  iro  irhnabun,  so  sie  thö  thaz 
insuabun.  IV.  24,3;  sie  erhoben,  ihre 
Stimme,  als  sie  das  merkten,  g&toahr 
wurden,  nämlich,  dass  Pilatus  Chri- 
stum frei  lassen  woUe.  intsuab  er  thö 
thaz  ungimah,  thö  er  sia  riazan  gisah. 
III.  24, 53 ;  das  Ungemach  gieng  ihm 
zu  Herzen;  Jesus  ergo,  ut  vidit  eam 
plorantem  et  Judaeos,  qui  venerant 
cum  ea,  piorantes,  infremuit  spiritu  et 
turbavit  se  ipsum.  Joh.  11,  33. 

in-sizzu  [st.  v.],  befürchte,  bin  in 
Furcht,  Angst ;  vergl.  metuere,  insizzan. 
Tegerns.  Cod.  10;  a)  c.  acc.:  ni  fir- 
nämun  sie  thia  l§ra,  nirthröz  se  thero 
uuorto,  sie  insazun  iz  harto.  1.27,44; 
die  Abgesandten  waren  wegen  der  Ant- 
wort, die  ihnen  Johannes  gab^  in  grosse 
Angst,  tbiu  natara  spuan  siu  drugiltcho, 
thaz  sie  es  uuiht  nintsäzln,  ioh  thaz 
obaz  äzln.  IL  6, 14;  dass  sie  nichts  in 
Folge  dessen  befurchten  sollen,  zi  Sr- 
ist  fr&geta  er  (Pilatus)  bl  thaz,  thaz 
er  es  hartes  (=  harto  so,  *.  Bd.  2, 386^) 
insaz.  IV.  21,3  VP,  F  harto  insaz;  was 
er  davon ,  dabei  (in  Betreff  der  An- 
gelegenheit, bei  der  verlangten  Ver- 
urtheüung)  so  sehr  befürchtete;  näm- 
lich, dass  Jesus  König  wäre;  v,  4;  er 
suorgeta  thero  thingo  heisst  es  unmittel- 
bar voraus,  b)  mit  folg.  Satz:  nist 
themo  thär  in  lante  (im  Paradies)  töd 
10  thaz  inblante,  thaz  slnan  friunt  bi- 
uueinö,  odo  ouh  insizze,  thaz  inan  uuiht 
gilezze.  V.  23,247;  oder  der  auch  be- 
fürchten müsste;  der  Nom.  ther  ist  zu 
ergänzen. 

*  in  -  skiera '  [sw.  v.] ,  richte  gerade^ 
ebne;  c.  acc:  gibot,  thaz  man  afalöti, 
thia  heristräza  inskiere  ouh  scöno  gi- 
ziere.  1. 23,22;  reetas  facite  semitas  ejus. 
Luc.  3,  4. 

in-8lthba  [st.  v.],  entweiche,  fliehe, 
entferne  mich  von  einem;  c.  dat.:  er 
(Ghtt)  ouh  iäcobe  ni  sueih,  thö  er  themo 
brnader  insleih.  H81;  s.  Oen.  30,  31, 

in-sliazn  [st  y.],  schliesse  auf;  c.  acc. 
der  Sache  und  dat.  der  Person;  bildl.i 
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thaz  thSn  thie  dort  stn  bid&n,  thie  tharin 
ni  sculun  gän,  ioh  ouh  thdn  insliazSs, 
thie  thü  tharzua  giliaz^s.  111.12,40; 
vergL  Matth.  16,  19, 

m-slnpfn  PP  [bw.v.],  s.  int-elupfu. 

in-sperru  [sw.v.],  erschliessey  öffne*, 

bildL ;  c.  occ.  der  Sache^  dat.  der  Perion: 
allera  uuorolti  ist  er  IIb  gebenti,  thaz 
er  ouh  insperre  himilrtchi  manne.  1. 5,32. 
höh!  er  uns  thes  himiles  insperre.  H 160. 
*  in  -  8  tantn  [st.  v.],     l.  begreife,  fasse, 

verstehe,  sehe  ein',  a)  c.  acc.:  er  l§rta 
thie  liuti,  thaz  mannilth  giloubti,  thaz 
iagilth  instuanti  thes  selben  liohtes  guatt. 
II.  2, 10;  s.  Joh,  t,  8.  ist  ther  in  iro 
lante,  iz  (die  Evangelien)  allesunio  nint- 
stante,  in  ander  giznngi  fimeman  iz  ni 
knnni.  1.1,119.  h)  mit  folg,  Satz:  ein 
after  anderemo  giang,  uuanta  iagilth 
th6  thär  instaant,  thaz  ther  man  scolta 
nuesan  guat,  ther  suntigan  so  qneliti. 
111.17,47.  hiar  mugun  uuir  instantan, 
thaz  quement  ummahti  fon  suntdno  snhti. 
111.5,1;  quibns  verbis  monstratar,  quia 
propter  peccata  languebat.  Alcuin,  in 
Joh,  pag,609',  aus  den  Worten,  welche 
Christus  zum  Blindgebomen  sprach*, 
s.  Joh,  5,  14.  c)  c,  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Satz:  ob  ir  mih  irknuattt,  ir  selbon 
thaz  instuanttt,  uuiolth  ouh  mtn  fater  ist. 
IV.  15, 23;  s.  Joh.  14,  7,  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  gewahre,  ersehe;  c  acc.: 
thaz  sie  gaalltcht  instiianttn  in  thera 
Itchi  ioh  sd  fronisg  gimah,  sd  mennisgo 
^r  ni  gisah,  ioh  iam^r  uuesttn,  thaz  er 
in  natüru  nuas  ther  selbo.  V.  12,45  VP, 
F  instuantun.  Redensart:  in  abuh  m- 
Btsmt&n,  falsch  verstehen;  c.acc.:  uuant 
er  in  abuh  iz  instuant,  k^rt  er  mo  alles- 
unio thaz  muat.  lY.  15, 30;  s.  abuh. 

*in-strthhu  [st.  V.],  entweiche,  ent- 
rinne, entgehe;  cdat.:  nist  in  erdrtche, 
thär  er  (der  Satan)  imo  io  instrlche. 
1.5,53;  vergl,  Äpoc,  20,  11. 

in-Bvebbu  [sw.  v.],  schläfere  ein, 
wiege  in  Schlaf;  vergl.  sopire,  intsuep- 
pen.  Hrab.  OL;  c.  occ.;  uuola  thiu  nan 
tüzta  inti  in  ira  barm  sazta,  sedno  nan 
insuebita.  1.11,42. 

int-bmta  [st.  v.],  s.  in-binto. 


int^biro  [st.  v.],  s.  in-biru. 

int-brinna  [stv.],  s.  in-brinnn. 

int-bristu  [st.  y.],  s,  in -bris tu. 

int-daan  [a.  v.],  s.  in-dnan. 

int-8r§n  [sw.  v.],  1.  entehre,  be- 
schimpfe; c.  acc. :  ir  intdrßt  mih.  IIL 
18,18;  vos  inhonorastis  me.  Joh.  8,49, 
Wodurch?  steht  a)  im  Dat.  mit  der 
Präp,  mit:  int^rStun  nan  hertdn  mit  iro 
skeltuuorton.  IV.  30,  2.  b)  im  Oen,: 
hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er  iro  nuorto 
intörßt  uuard  hiar  harto.  III.  19,  14. 
2.  entheilige,  entwürdige,  schände;  c. 
acc.:  int^r^nt  iz  (das  Haus  Gottes)  oah 
filu  fram  alle  these  koufman.  II.  11, 25. 
qn&dun  thd  thie  liuti,  er  (Jesus)  anrehto 
däti,  thaz  er  unnötag  int^rdta  (dun^ 
seine  Heilungen)  then  diuren  dag.  IIL 
4,36. 

int-fäha  [st.  v.],  l.  empfange, 
nehme  eine  Person  gastlich  wif;  c  acc: 
ni  uuas  ther  inan  intfiangi.  II.  2, 24.  ir 
gibnaztut  mir  thurst  inti  hungar,  in 
hüs  mih  ouh  intfiangi.  V.  20,  73.  74; 
üebergang  aus  dem  Plur,  in  den  Sing. 
thiu  uuirtun  sia  6rltcho  intfiang.  1.6,3. 

2.  allgemeiner;  nehme  auf,  behandle; 
c.  acc.:  mit  ougon  bilden  er  sie  intfiang. 
II.  15, 14.  intfiang  er  nan  mit  thulti. 
IV.  16,52.  er  sie  suazltcho  intfiang.  V. 
16, 11;  s.  MaUh.  28,  18.  3.  n^ehme 
auf,  beschütze,  nehme  mich  einer  Per- 
son oder  Sache  an;  c.  acc;  nü  intfiang 
druhttn  drütliut  stnan.  1.7,19;  suscepit 
Israel.  Z/UC.  1,  54.  thaz  Itb  uuas  licht 
gemo,  zi  thiu,  thaz  sie  iz  intfiangtn. 
11.1,46;  tenebrae  eam  non  comprehen- 
derunt  Joh.  1,  5.  4.  nehme  an;  c. 
acc.:  thoh  ni  uuollont  liuti  intfÜian 
thaz  gimuati.  II.  13, 25;  testimonium  ejus 
nemo  accipit.  Joh.  3,  32.  thiu  halt  ni 
int^et  ir  thaz.  11.12,56;  testimonium 
non  accipitis.  Joh.  3,  11;  s.  halt,  thie 
gilouba  stna  intflhent.  II.  13, 27 ;  s,  Joh. 

3,  33.  5.  nehme  hin,  erhalte,  be- 
komme; c.  acc;  intfähet,  thaz  er  uuo- 
rahta,  rtchi.  V.  20,69;  possidete  paratum 
Yobis  regnum.  MaUh.  26,  34.  ni  mu- 
gun sie  iz  bibringan,  ni  iz  nnerde  thir 
Mangan,  thaz8ie6riomliittdtan.y.20,4S; 
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ia$8  ihnen  dort  nicht  zu  theil  wird; 
f.  bibringiL   fon  them  selbnn  henti,  thia 
tAd  giBcankt,  fon  them  ifitfähet  nü  thaz 
ßnomiga  IIb.  V.  8,57;  de  ipsa  suscipite 
poculam  yitae.  Akuin.  in  Joh.pag,  637. 
6.  neltme  gut  oder  schlecht  auf;  txm 
Dingen,  die  man  sieht ^  liort;  c  acc.; 
er  iz  filn  hebigo  intfiang,  thaz  sie  iz 
nignn  ofto  aO  iinredihafto.  II.  11, 5.    ni 
aalna,  iz  (die  Antwort  des  Johannes) 
Quola  intfianghi  ioh  nähör  gigiangtiL  L 
27,21;  M.  gigäo.  —  selbon  krist  betOta 
ioh  fltnaz  nnort  loböta;  intfiang  imz  zi 
gnate  mammnntemo  niiiate.  111.11,26; 
Chriebus  nahm  es  ihr  (was  das  chana- 
mtische  Weib  gesagt;  MaUh  15,  27) 
tsi  Gnaden  auf.       7.  fasse  auf,  ver- 
stehe,  begreife;  e.  acc.:  thia  nnort  sie 
lar  intfiangnn  ioh  after  imo  giangnn. 
II  7, 15;  s.  Joh.  i,  37.       8.  erfasse  ] 
e.  acc,:  ntdigaz  mnat  hazzöt  thaz  gaat, 
BiBtfthent  thes  gilosti  thiö  armilfchnn 
binflti.  IIL  14,  120.    finatar  naht  inan 
intfiang.  lY.  12,51;  s.  naht. 

int-falla  [stv.],  getaihe  heraus,  ver- 
liere, werde  verlustig,  beravbt;  vergl. 
mtne  chrefte  sint  mir  infallen.  Notk., 
Pi.  6,  3;  c  dat.:  th^n  sälidön  sie  int- 
ftOent,  tbie  inan  betdn  unollent.  11.4,89; 
der  Seligkeit  entfallen,  es  verlieren  die 
Seligkeit,  die  den  Satan  anzubeten  ge- 
willt sind,  oba  thü  biginnda,  thaz  thln 
gibet  uuirkda,  thaz  st  in  herzen  thanne, 
Üiaz  thir  es  noiht  ni  intfalle,  gidongno 
in  themo  mnate^  thaz  thir  iz  irgd  zi 
gnate.  IL  21, 8 ;  damit  du  nichts  davon 
verlierst,  nämlich  von  den  Wirkungen, 
wdche  das  wahre  Oebet  hervorbringt; 
3*  correspondirt  mit  4\ 

iot-fliahofstv.],  \.wanke,schwanke: 
ther  thria  stuntön  iähi,  aO  thiko  inflohan 
nolri,  thia  minna  zaiti  hiar,  ad  zam, 
ther  6r  ad  a^ro  hintarqnam.  V.  15,25; 
Iirovida  diapenaatione  tertio  confitenti 
amorem,  tertio  aeque  paacendaa  auaa 
ovea  commendat,  quia  decebat,  nt  qno- 
tieoa  in  paatoria  fide  titabaverat,  totiea 
enm  renovata  fide  paatoria,  membra 
qnoqne  ejua  paatoria  jnbeatar  recreare. 
AUfwn.  in  Joh.  pag.  644;  s.  gihu,  hin- 
tarquima.       2.  rette  miih  durch  die 

OtfHd.  III.  Qtotnr, 


Flucht,  entgehe,  entfliehe,  entkomme-^ 
c.  dat.;  a)  personl.:  thaz  kind  er  acdno 
thfir  irzöh  ioh  thSn  f tanton  intflöh.  1. 21, 
14.  thaz  imo  fisg  nihein  inflöh.  V .  14, 23. 
b)  sächl. :  thaz  ir  themo  egiaen  intfliah€t 
IV.  7, 86.  üuer  ougta  iu,  thaz  ir  intflia- 
h^t  themo  gotea  urdeile.  1.23,38;  quis 
oatendit  vobia  fagere  a  Ventura  ira. 
Luc.  3,  7;  dMS  ihr  werdet  entfliehen 
können.  —  Anders:  thie  iangoron  thiz 
gia&hnn,  intfluhnn  imo  (Christo)  g&hun. 
IV .  17,27 ;  zu  seinem  Leidwesen ;  s.  Matth. 
ißf  66.  3.  kommje  über  etwas  hinaus, 
entkomme,  entgehe;  c.  acc:  tbö  ellu 
naorolt  irdrank,  er  eino,  ther  intfl6h 
thaz.  H62;  dem  Untergang. 

iDt-ftiani  [aw.  v.] ,  1.  entführe, 
entreisse;  c.  acc  der  Person,  dat.  der 
Sache:  ginäda  thin  udola  iz  allaz  ubar- 
mag;  mih  aeaden  ai  io  intfuarta,  thea 
ih  ofto  fualta.  iy.31,34;  sie  riss  mich 
stets  ata  der  Gefahr.  —  e.  rejiex.  acc. 
und  dat.:  liut  aih  in  (den  Franken) 
nintfnarit,  thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  in 
thionön.  1. 1,77;  kein  Volk,  das  an  ihr 
Land  angränzt,  entreisst  sich  ihnen, 
so  dass  es  ihnen  nicht  dienstbar  wird, 
jedes  Volk  muss  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen;  im  abhängigen  Satze  steht 
wie  auch  sonst  der  Plur.  des  Fron,  in 
Bezug  auf  liut;  s.  ni,  liat.  2.  nehme 
weg,  entführe,  raube;  a)  c  acc  der 
Sache:  thaz  ther  fater  ongta,  in  thia 
uolM  una  al  ginaagi,  iz  drSgt  nna  ni 
bOuagi,  fon  herzen  iz  üi  intfdarti  thia 
anaer  abarmaatt.  U.  3, 48;  s.  ouga ,  bi- 
laha.  b)  c  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  thia  &ama  er  ana  intfuarta. 
U.  6, 37. 

int-gEDgU  [at.  y.],  s.  in-gangu. 

int-giltli  [at.  v.],  entgelte,  büsse,  werde 
bestraft;  vergl.  uuieo  aie  dea  aulin  in- 
gelten. Notk.,  Ps.  108,  5;  c.  gen.:  nü 
duent  iz  (das  Haus  des  Herrn)  man 
ginuage  zi  ac&hero  luage;  thoh  mann 
ea  io  ni  ingulti?  IL  11,24;  sollte  es  doch 
niemand  entgelten  f  Conj.  beim  Ausriß. 

int-habSn  [aw.  v.] ,  c  reflex.  aec*^ 
1.  enthalte  midi;  a)  abs.:  inthabd  dih! 
drof  ni  ruari  thü  mih.  V,7,57;  s.  Joh. 
20f  17.  aih  inan  thea  inthab^ti,  in  themo 
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gotes  hÜ8  ni  betdti.  1.  li,  13.  quad,  er 
8ih  inthabSti  ioh  uuiht  imo  ni  dardti. 
II.  9, 53.  b)  c.  gen, :  sag€  mir,  uuio  däti 
thü  86  bt  then  uutn,  thih  bu8  es  nü 
inthabdtös?  II.  8,  46;  dass  du  dich  so 
sparsam  damit  gezeigt,  c)  c.  dat.:  sih 
zaharin  er  ninthabSta.  III.  24, 58.  d)  mit- 
folg. Satz  mit  ni:  ni  moht  ih  mih  int- 
hab6n,  ni  ih  heragitlti  zi  thir.  11.7,29. 
2.  halte  mich  auf,  bleibe:  thö  inthab6t 
er  sih  sär  zudne  daga  thär.  111.23,26; 
tunc  quidem  mansit  in  eodem  loco  duo- 
ba8  diebu8.  Joh.  11,  6.  er  noh  sih  thär 
inthabßta,  thfir  imo  martha  gaganta.  III. 
24,42;  sed  erat  adhuc  in  illo  loco,  ubi 
occurrerat  ei  Martha.  Joh.  11,  30. 

int-heizu  [st.  v.],  stelle  in  Abrede, 
leugne;  c.  dat.,.  a^c,  des  Fron,  und 
folg.  Satz;  vergl.  non  proposuerit,  int- 
hiez.  Cod.  Lm,  21625:  ni  intheizit  mir 
iz  mtn  muat,  ni  ther  fon  gote  sculi  stn, 
es  allesnuio  ni  thenkit,  ther  sulth  uuerk 
nuirkit.  III.  20, 149;  m^n  Herz  stellt 
es  mir  nicht  in  Abrede,  dass  der  von 
Oott  sein  solle^  der  auf  nichts  anderes 
sinnty  als  dass  er  ein  solches  Werk  thut, 
nämlich  einem  Blinden  das  Augenlicht 
verleiht;  s.  Joh.  9,  32.  33;  sulih  uuerk 
unirkit  steht  parallel  statt  abhängig 
(s.  thenku^  und  hat  ther,  das  zu  thenkit 
gehört^  an  sich  herangezogen. 

in-theku  [sw.  v.],  1.  decke  auf, 
eröffne;  a)  eigentl.;  c.  acc.:  heiz  thes 
grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz  ninthek^n. 
IV.  36, 11;  vergl.  Matth.  27,  65.  - 
Wem?  intheket  mir  thaz  ketti.  UI.  24,82. 
b)  übertr. ;  enthülle,  offenbare ;  1)  c.  acc. : 
iz  augusttnus  rechit  ioh  filu  kleino  in- 
thekit.  V.  14, 27.  2)  c.  acc.  der  Sache, 
dat.  der  Person:  uuanta  imo  ist  al  in- 
thekit,  thaz  mannes  hugu  rekit.  IL  11, 67. 
2.  entdecke,  finde;  c.  acc.:  thisn  selba 
redina  (von  der  Verwandlung  des  WaS' 
sers  in  Wein)  breitit  sih  geistllchero 
uuorto;  thoh  uuill  ih  es  eUiesuuaz  ir- 
zellen,  thaz  uuir  ni  auerddn  einen  thero 
gouniano  ädeilon,  thes  uaazares  gi- 
smeken  ioh  unir  then  sens  inthekSn. 
11.9,5;  icfi  will  etwas  davon  erklären^ 
damit  wir  nicht  allein  bei  dem  Male 


leer  ausgehen^  von  dem  Wasser  kosten 
imd  wir  den  Sinn  entdecken. 

in-ththn  [st.  v.],  unternehme;  vergl. 
suscipiens,  indthentdr.  Tegems.  Cod.tO; 
c.  gen.  des  Pron.  und  parallelem  Satz: 
nü  es  filu  manne  inththit,  in  stna  zan- 
gun  scrlbit.  1.1,31. 

inti  [conj.]  und  iob,  welche  oft  un- 
mittelbar neben  einander  stehen^  werden 

I.  gebraucht^  wo  jedes  der  verbundeMn 
Olieder  als  für  sich  bestehend  und 
gleich  wichtig  gedacht  wird:  uvAron 
sia  bdthin  gote  filu  drüdia  ioh  ioginuär 
sfnaz  gibOt  fnllentaz;  uaizzdd  stnan  io 
nuirkendan  ioh  reht  minudnti  äna  mein- 
däti.  I.  4,  5.  6.  7.  8.  er  irbleich^U  ioh 
farauuun  er  uuanta.  1. 4, 25.  goatt  86 
ist  er  h6h6r  ioh  gote  filu  liub6r.  1. 4, 38. 
uuola,  thiu  nan  tüzta  inti  in  ira  barm 
sazta  inti  bt  im  nan  gilegita;  s&lig  thia 
nan  nuätta  inti  nan  fand6ta  ioh  thiu  in 
bette  inne  ligit  mit  sultchemo  kinde.  I. 

II.  41—44.  Andere  Belege  auf  alle» 
Seiten  des  Evangelienbuches.  Zwiechen 
Satzgliedern  findet  sich  inti,  ioh  z.  B.: 
got  gibit  imo  uuiha  ioh  6ra.  L  5, 27. 
fuar  si  mit  flu  ioh  mit  minnu.  1.6,2. 
giuuihit  bistü  in  untbon  ioh  untar  nuo- 
roltmagadon.  1. 6, 7.  gomman  ioh  uuib, 
iung6r  ioh  alt6r.  L  11,  7.  9.  thfi  scalt 
heran  einan  alanualtend&n  erdan  ioh 
himiles  int  alles  Itphaftes.  L  5,  24.  er 
uuas  in  sitin  fruat6r  ioh  heilag  faiti 
guat6r.  1.8,10.  allaz  thaz  gibirgi  inti 
all6  thia  burgi  ioh  dales  ebondti,  86 
uuis  iz  allaz  lobdntL  L9,35  etc.  fater 
inti  muater.  UI.  20,  5.  78.  dagea  inti 
nahtes.   lY.  7, 84.     uutb  inti  goumao. 

III.  6, 10.  er  inti  kuphar.  1. 1, 69.  durst 
inti  hungar.  V.  20, 73. 86. 105;  23, 78.  er 
ist  uutsSr  inti  kuani.  L  1,  100.  erdnn 
inti  himiles  inti  alles  fliazentes,  fehes 
inti  mannes,  druhttn  bist  es  alles.  Y. 
24, 5. 6.  hfis  inti  uuentL  1. 11, 24.  alte 
inti  iunge.  1. 16, 19;  IIL  6, 48.  myirun 
inti  uutrouh  iob  gold.  1. 17, 65.  saazniasi 
inti  guatt  ioh  mammunti.  1. 25, 30.  .ß6ai- 
so  zwischen  Zahlwörtern:  fiarzug  inti 
sehsu.  II.  11, 88.  Im  Sinne  von  atqae, 
et  qiudem  steht  ioh  oder  inti  s.  A  w: 
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in  dagoD  eines  kuninges  ioh  (und  zwar) 
barto  firdAoes.  I.  4, 1.    biscoltan  ist  er 
harto  ioh  hdnltchero  uuorto.  IV.  23, 11. 
mit  in  gistuant  er  thingdn  ioh  hälingan. 
1.17,42.    after  mir  sd  quimit  er,  inti 
(wd  auch)  allO  ziti  nuas  er  €r.  1. 27, 55. 
2.  am  Anfangt  eine»  Satzes,  wenn  er 
a)  SU  einer  Steigerung  oder  genauem 
Bestimmung  des  Vc^rher gehenden  dient: 
URio  meg  ih  uuizzan  thanne,  thaz  uns 
kind  iiiierde?  int  uns  ist  iz  in  ther  eltt 
Unoman  uns  in  enti.  1. 4, 56.  int  ih  scal 
tiiir  sagdn,  kind  mtn,  thü  bist  forasago 
BtB.  1. 10, 19;  s.  Lue.  1,  76,    ist  druhttn, 
qnad,  gilompllh,  thaz  thfl  nü  uaasgte 
mih?  inti  ih  bin  eigan  scalk  tbin,  thü 
bist  hSrero  mtn?  IV.  11, 22.   sd  uuer  sÖ 
in  mih  giloubit,  zi  IIb  er  thoh  biuuirbit, 
flid  er  hiar  irstirbit;  inti  alle  thie  gi- 
lonbent  in  mih,  nirstirbit  er  in  äuuon. 
III.  24, 31.   h)  toenn  eine  Verwunderung 
ausgedrückt  werden  soll:   sie   zaltun 
(die  Jünger  von  Emaus),  sÖ  man  ofto 
doat,  thaz  fra  sSraga  mnat   inti  thü  ni 
hdrtös  hiar  in  lante  fon  demo  heilante? 
V.  9,23;  s.  Luc  24, 18.    Beide  Verbin- 
dungspartikeln  werden  femer  manch- 
mal in  solchen  FaUen  gehraucht,  in 
foekhen  man  nach  der  Beschaffenheit 
der  verbundenen  Olieder  andere  Con- 
junkOonen  erwarten  sollte.    So  1)  wo 
man  nach  dem  im  zweiten  Satze  lie- 
genden ZeitverhäUnisse  thd  erwarten 
soUte:  er  thd  thdn  inngoron  giböt,  thaz 
sie  fiiaitn  nnidorort,  thaz  sie  giunar 
tniiitn  ioh  abar  thaz  far  fnartn;  sie  onh 
th6  s5  dütnn,  ioh  angusti  sie  martnn, 
nihil  ungiuuitiri  nuas  in  harto  nnidari. 
III«  8, 9;  eigentlich  liegt  hier  eine  Ver- 
tauschung  des  Verhältnisses  des  Haupt- 
und  Nebensatzes  zum  Qrunde:  sie  tha- 
ten  hierauf  auch  so  (fuhren  über  den 
8u)  und  gerieihen  m  Angst  =»  indem, 
Vfährend  sie  dieses  thaten,  gerieihen 
9ie  in  Angst,  da  ihnen  ein  schweres 
Gewitter  entgegen  war.    2)  nach  nega- 
tiven Sätzen,  um  einen  starkem  oder 
9ckwächem   Oegensabi  auszudrücken'. 
ther  ni  thnin^t  sinaz  mnat,  ioh  (sondern) 
thaz  nbil  al  gidaat,  ther  hazzdt  thaz  Hobt 
11.12,91.    thjer  attnr  ni  ferit  thanana, 


ioh  qnam  fon  himile  obana,  gistentit  stn 
giunalt  nbar  elln  uuoroltlant.  IL  13, 21. 
ni  sprächun  thie  thaz  zaltun  uuorton 
offonoro,  thaz  in  iz  ni  uuäri  zala,  ioh 
iagiith  thes  uuangti,  in  ftantscaf  ni 
giangti.  III.  15, 51.  theiz  uuäri  so  gi- 
sproehan,  ni  unurti  uuiht  firbrochan, 
thaz  iro  nihein  ni  nuäri,  thaz  uuiht  ira 
firzäri,  ioh  sie  thes  gizämi,  thaz  sia 
einltch^r  nämi.  IV.  29, 19.  thaz  uns  hiar 
in  Itbe  thiu  forahta  ni  kllbe,  ioh  uuir 
stn  fastmuate  zi  allemo  guate.  IV.  37, 22. 
ni  läz  thir  in  muat  thtn  thid  dät,  thiö 
guot6  ni  stn,  ioh  läz  thir  zi  bilidin, 
thie  auur  bezzirun  stn.  H52.  —  uuio 
mag  thaz  uuerdan,  thü  bist  iudiisgär 
man,  inti  ih  bin  thesses  thietes.  II.  14, 18. 
In  dem  Satze:  zel  in  thü,  ther  boto  bist 
6r,  got  ioh  iro  fater  ist.  V.  7,63;  dass 
Oott  auch  ihr  Vater  ist;  s.  Joh.  20, 17; 
ioh  thaz  ist  mihil  uuuntar,  thaz  sie  so 
sazun  snntar.  V.8,5  steht  ioh  in  dem 
Sinne  von  quoque.  Wo  zwei  bejahende 
Satzglieder  enge  mit  einander  verbun» 
den  werden  sollen,  steht  et -et  entspre- 
chend ouh-ioh:  irrechit  uns  stn  guatt 
allö  thesö  däti  ouh  scöno  ioh  giringo 
managero  thingo.  11.14,78.  Umgekehrt 
werden  aber  Sätze  auch  ohne  Verbin- 
dung neben  einander  gestellt:  giböt, 
thas  sie  sazin,  mit  imo  al  saman  äzin. 
IV.  9, 18 1*.  ö.  —  üeber  ioh  ouh,  s.  ouh. 

int-klenka  [sw.  v.],  s.  in-klenku. 

int-kliaba  [st.  v.],  s.  in-kliubu. 

int-nagala  [sw.  v.],  s.  in-nagalu. 

"int-neinu  [sw.  v.],  l.  verneine, 
stelle  in  Abrede;  mit  einem  Satz  mit 
thaz:  alle  man  nintneinent,  thaz  thinu 
uuort  gimeinent.  III.  10,  36;  s.  Matth, 
16,  27.  2.  verweigere;  c.  acc:  sih 
skeident  sar  in  alahalba,  nihein  iz  thär 
inneinit,  so  kraft  iz  stn  gimeinit  V.  20, 38. 

in  -  trStu  [st.  v.],  l.  fürchte;  c.  acc; 
ni  inträtent  sie  (die  Franken)  niheinan, 
unz  sie  inan  eigun  heilan.  1. 1, 98.  so 
thü  thera  heimuuisti  niuzist  mit  gilusti, 
SÖ  bistü  gote  liab^r,  ninträtist  scadou 
niam^r.  1. 18, 46;  brauchst  keinen  Nach- 
theil mehr  zu  furchten.  2.  bin  be- 
sorgt; c.  acc.:  thö  santun  —  uuänu,  sie 
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iz  intriatin  int  iz  bt  thin  dätin  —  ir- 
fräg§Q,  naer  er  unäri.  1.27,11;  dies 
thaten  sie,  weil  sie  in  Sorgen  waren. 
3.  scheue  mich;  c.  acc,:  thaz  bigond 
er  redinön  mit  frönisg^n  bilidon,  thaz 
sie  iz  mSr  intriettn.  IV.  1,16;  dciss  sie 
sich  mehr  scheuten,  nämlich  Christus 
nicht  zu  lieben ;  v,  14,  thaz  er  iz  onh 
nintriati,  zalta  imo  thia  guati,  qnad, 
thanana  in  quämi  uuizzt.  II.  6, 17;  damit 
sich  Adam  auch  nicht  scheute  von  dem 
Apfel  zu  essen,  ther  fiant  io  sö  hebi- 
g€r,  then  ih  intriati  thia  m^r,  thaz  mih 
ginötti,  theih  thtn  firlougnßti.  IV.13,47; 
Jcein  Feind  wäre  (v.  45)  so  mächtig, 
dass  ich  von  demselben  in  Folge  seiner 
Macht  um  so  mehr  besorgte,  er  könnte 
mich  jemals  dich  zu  verleugnen  zwingen. 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun,  ni  sie  thes  giunaagln,  sie 
kristan  irsluagtn.  lY .  20, 7 ;  sie  scheiden 
sich  c^er  davitr  nicht,  einen  Totschlag 
zu  planen,  das  zu  überlegen,  wie  sie 
Christum  tödten  konnten;  T"  dem  Sinne 
na>ch  gleichfalls  abhängig  von  nintria- 
tun ist  diesem  parallel  gesetzt;  s,  ni  und 
AUsuin.  in  Joh.  pag.  625.  4.  staune^ 
bin  befremdet:  alle,  thie  iz  gihdrtun, 
harto  sie  iz  intrietnn  ioh  forahtun  m6r 
ouh  hab6tan,  sÖ  thie  hirta  thiz  gisag6- 
tun.  1.13,15;  et  omnes,  qni  aadiemnt, 
mirati  sunt,  et  de  bis,  quae  dicta  erant 
a  pastoribus  ad  ipsos.  Luc.  2,  18. 

*int-redio6n  [sw. y.],  spreche  los; 
c.  acc.:  gibint  then  man  mit  uuorton, 
ther  stante  sd  in  banton,  ni  uuill  ih 
themo  ouh  uuidorön,  then  thü  gisteist 
intredinOn.  III.  12, 42;  s.  MaUh.  16, 19^ 

'  int-salzQ  [st.  v.],  s.  in-salzu. 

int-seffu  [stv.],  s.  in-seffu. 

int-sizzu  [st.  v.],  s.  in-sizzu. 

int-slthhu  [st.  y.],  s.  in-sllhhu. 

int-sliaza  [st.  y.],  s.  in-sliuzu. 

int-Blupfn  [st.  y.],  l.  entschlüpfe^ 
entwische;  c.  dat.:  then  gifahet  ir  sär, 
thaz  er  iu  ni  intslupfe.  IV.  16, 28.  2.  ver- 
schwinde; c.  dat.:  intslupta  in  gähun, 
then  mithont  se  anasähun.  V.10,26  V, 
PF  inslupta;  et  ipse  eyanuit  ex  oonlis 
eorum.  Luc.  24,  31. 


nt-sperrn  [st  y.],  b.  in-sperrn. 
nt-stanta  [sty.],  s.  in-stantu. 
nt-strtbha  [st  y.],  s.  in-strthhu. 
nt-syebbu  [sw.  y.],  s.  in-syebbu. 
nt-wthha  [sty.],    weiche  zurück; 

a)  von  Personen;  fliehe:  nist  ftant  biar 
in  rtche,  nub  er  hiarfora  (vor  dem 
Zeichen  des  Kreuzes)  intnutche.  V.  2,  IL 

b)  von  Sachen;  gebe  nach,  sinke  em; 
c.  dai.:  ther  selbo  uoäg,  ther  auas  sin, 
ther  selbo  86,  thaz  ist  uuJlr,  bi  thia 
nintuueih  er  imo  thftr;  er  unaa  io  in 
thera  iiisti  zi  8tn6n  fuazon  festi,  ni  int- 
uueih  imo  iouuanne  zi  stnes  selbes  gange. 
III.  9, 18. 20. 

int-wirfa  [st.  y.],  gebe  auf,  lasse 
sinken,*  c.  acc.:  uutb,  uuiht  ni  forehtet 
ir  iu,  drof  nintauerfet  iuer  muat!  V.  4, 88. 

int-wirka  [sw.  y.],  1.  entziehe; 
c.  acc  der  Sache,  dat.  der  Person:  thsn 
ira  lioht  berahta,  si  (die  Sonne)  garo 
iz  in  intuuorahta.  IV.  33, 11.  2.  ent- 
kräfte;  c.  oa^.:  ni  intuuirkit  uaorolt  ella 
thes  uuiht,  thes  ih  thir  zeilu.  11.12,30. 

*m-zella  [sw.  y.],  c.  reflex.  acc; 
entschuldige  mich:  biginnent  sie  an- 
gusten,  sie  uaoilent  sih  inzellen.  y.90, 
111;  vergl.  Matth.  25,  44. 

in-ziaha  [st  y.],  c  reflex.  acc;  ent- 
ziehe mich,  begebe  mich  fort,  enifenu 
mich;  a)  c  gen.:  s&rio  thes  sindes 
inzagun  sih  thes  thinges.  IIL17,50;  s. 
Joh.  8,  9.  b)  mit  der  Präp.  fon  c.  doL: 
inzöh  sih  druhttn  thd  fon  in.  IIL  25,39; 
s.  Joh.  11,  54. 

io  [ady. ;  s.  Bd.  2, 407]^  1.  jemals, 
irgend  einmal:  barg  nist,  noh  bam, 
thes  io  githenke,  thaz  es  io  irbaldd.  L 
11,13.14.  ni  hdrta  man,  thaz  io  fon 
magadborti  man  giboran  auurtiL  1. 17, 17. 
nist  ther  io  in  gUht  then  iftmar  gisiUiL 
1.20,12.  nist  aoib,  thaz  io  gigiangi  in 
mdrun  göringt.  1. 20, 15.  er  al  iz  untar- 
unesta,  thes  mih  noh  io  gilasta.  II.  14, 92. 
nist  man,  ther  noh  io  uuorti  odo  ouh 
st  nQ  in  giborti.  V.  20, 23.  ni  brast  mir 
aaihtes  noh  io  zi  thia.  V.20,78.  tiies 
mannes  maat  noh  io  giuaag.  V.  28,200 
s.  Bd.  2,  406.   er  tddes  io  ni  chorfiti, 
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k  er  then  di^st  hab^ti.  1. 15,7;  jemals 
nkht,  memcUs,  uoio  mag  uuerdan  thaz 
10  nnir,  tfaaz  qn&mi  nns  in  gidrahti, 
tbih  thttungtn  aminahti?  ¥.20,86;  oder 
itt  iovnäi  zu  lesen?  irgendwo;  8.  quo- 
fibet,  ionuar.  Emmeram.  Cod.  O.  73 
wd  Bd.  2,  396.  2.  immer,  stete: 
gistirri  zaitan  uair  io,  ni  sihan  nnir 
»an  (den  WunderstemJ  6r  io.  1. 17, 25. 
vor  eigon  is  (das  Paradies)  firläzan, 
tfaaz  mugan  nuir  io  riazan  ioh  z^n  in> 
heimoii  io  emmiziggii  uueindn.  1. 18, 11. 
mit  tdda  er  daga  fulta,  ther  io  in  abuh 
naolta.  1. 21,2.  uuis  hdrsam  io  zi  gnate. 
1. 18,40  VF,  —  Auch  vor  anderen  ad- 
vsrbialen  BeMmmungen  behält  io  seine 
9olle  Bedeutung  manchmal  bei:  io  in 
gihl.  L  20, 12.  io  in  alag&ht.  V.  20, 84. 
io  ginöto  IV.  7,  53;  17, 14;  io  gidago 
IV.  1, 12.  In  der  Begel  geht  es  aber 
«tt*  denselben  eine  nähere  Verbindung 
ein  imd  verliert  dann  mehr  oder  min- 
der seinen  Zeitbegriff.  8o:  io  thes 
linthea.  1. 19, 1;  21, 8;  H.  5, 10.  io  thSn 
aoUdn.  11119,24.  io  themo  mezze.  V. 
18,7.  io  bt  i&rc.  III.  7, 55.  io  ubar  dag. 
1.90,1a  io  bt  manne.  IIL26,64.  io  in 
tfaeaa  nntaan.  II.  1, 34.  Io  zi  nOti.  IV. 
18^  dL  NamenÜieh  io  giltebo.  L52;  I. 
1)3;  15,24  u.  s.  w.;  s.  d.  ^  Dass  io 
dan  6r  und  s&r  suffigirt  wird,  s.  Ärio, 
•Wo.  —  io  SÄT,  s.  sario. 

a>lo. 

io-gilth  [pron.],  s.  ia-gilth. 

io  giltebo  [adv.],  s.  giltebo. 

io-giwÄr  [adv.],  s.  ia-giwftr. 

io-giwedarF[pron.],a.ia-giwedar. 

ioh  [conj.],  s.  inti.    _ 

iOhannes  [n.  pr.],  1.  Sohn  des 
^otharias:  nnio  giboran  naard  iölian- 
nes.  L  3, 48.  idhannea  scal  er  beizan. 
1-4,30.  iöhannes  aeal  tber  namo  sin. 
1-9)16.  idbanues  unilit  ea  biththan.  I. 
''tS?.  tfaaz  idhannea  th&r  ingagenti.  I. 
^|3*  dfttun  m&ri,  thaz  idhannea  krist 
u^.  1.27,1.  Btnant  idhannea  gomdno 
^  IL  7, 5.  thie  liuti  irqu&mun  iöhannis 
■elbea  anorto.  IL  3,  33.  gizaltun  thaz 
^^^ne.  IL  13, 2.  idbannem  snme  onh 
»»emient  lU.  12, 12.        2.  der  Jünger : 


thaz  offonöt  iOhannes.  II.  14, 19.  idhan- 
nea bizeindt  thero  iudedno  liuti.  V.  6, 11. 
liaf  idhannea  mdr.  V.  6, 15.  iobannes  zi 
knates  houbiton  aaz.  V.8,21.  qnad  id- 
hannea gotes  drüt.  V.  18,23.  p^trus  bat 
idhannan.  IV.  12, 29.  thd  sant  er  pStru- 
san  a&r,  idhannem  ouh  thärmiti.  IV.  9,3; 
a.  Bd.  2,  264. 

ioman  [pron.],  s.  iaman. 

iomSr  [adv.],  s.  iam6r. 

iordän  [n.  pr.]:  thd  thaz  uuard  allaz 
ad  gidan,  ad  fuar  er  ubar  iordän.  III. 
22,67. 

io  sär  [adv.],  s.  aärio. 

idsßpb  [n.  pr.],  1.  Sohn  Jakobs: 
thaz  idadpe  ouh  giburita.  H83;  vergL 
Oen.  39,  1  ff,  2.  Mariens  Oemahl: 
idadph  uu&nta,  er  uuäri  mit  ther  muater. 
L  22, 11.  idaSph  aih  irburita.  1. 11, 25. 
idadph  uuaa  th&r  in  lante.  1. 21, 3.  idsdph 
huatta  thea  kindea.  1. 19, 1. 

'io-wanne   [adv.;   a.  Bd.  2,  404], 

I.  irgend  einmcd  in  der  Zukunft,  einst; 
vergl.  iuuuanne,  uuanne,  ethesuuanne: 
thaz  ih  ni  scrtbu  thuruh  ruam,  suntar 
bl  thfn  lobduam,  thaz  mir  iz  iouuanne 
zi  uulze  nirgange.  1. 2, 18.  ai  (die  Liebe) 
liuzit  iz  al  thanana  üz  zi  druhttnes  hüa, 
ai  iat  alla  ztt  iouuanne  aimbolon  thärinne. 
IV.  29, 56.  2.  jemals,  je,  irgend  wann : 
thaz  thfn  fuaz  iouuanne  in  steine  ni  fir- 
apurne.  11.4,60.  ziu  acal  ih  iouuanne 
gotes  kordn  thanne?  11.4,78.  thd  uuä- 
run  engila  thär,  ni  brast  iro  iouuanne. 

II.  4, 100.  uuard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
in  uuihtes  thanne?  IV.  14,2.  obaiz  uuard 
iouuanne  in  ndt  zi  fehtanne.  L  21.  nint- 
uueih  imo  iouuanne  zi  stnes  selbes  gange. 
111.9,20;  niefnals.  3.  manchmal,  zu- 
weilen, dann  und  wann:  thär  stuantun 
uuazarfaz,  th6n  mannon  sus.  iouuanne 
aih  zi  uuasganne.  II.  8, 28.  thoh  ni  rua- 
chent  si  bt  thaz,  ni  man  sie  sus  io- 
uuanne zi  korbin  ginenne.  III.  7, 60. 

io-wiht  [pron.],  s.  ia-wiht. 

ir  [praep.],  c.  dcU.;  A.  räumlich; 
aus;  a)  eigenil.:  er  sprah,  irstuanti  ir 
themo  legare.  III.  24,  98.  stuantun  ir 
thdn  grebiron.  IV.  26,20.     thaz  krist 
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ir-ahton  —  ir-bannen 


fltuant  ir  then  rcstiii.  V.4,29.  sie  gian- 
gun  ir  theu  grcbiroD.  IV.  34,  5.  Attch 
in:  iDcIoub  man  mit  th€n  suerton  thaz 
kind  ir  thcn  hanton.  1. 20, 17.  thaz  man 
zukko  thaz  maz  then  kindon  ir  thSn 
hanton.  III.  10,  34.  b)  übertr.;  1)  zur 
Bezeichnung  des  Ausgangspunktes, 
Vaterlandes,  der  Heimat:  thö  sprächun 
sumiltchc  ir  themo  rtche.  III.  24,  73. 
bist  thü  eino  ir  elilente,  ir  anderemo 
lante?  V.  9, 17.  sie  brfthtun  imo  dreso 
ir  iro  lanton.  11.3,18.  er  nuolti  sinan 
siin  ladOn  thanana  ir  lante.  1. 19,  22; 
ex  Aegypto  vocavi  filium  meum.  Matth, 
2,  15.  thd  quam  boto  fona  gote  ir  hi- 
mile.  1.5,3.  er  stuant  ir  themo  maase. 
IV.  11,11;  Burgit  a  coena.  Jok,  13,  4, 
2)  zur  Bezeichnung  des  üebergangs 
'eines  Zustandes  in  einen  andern:  sih 
ituolt  er  neman  ir  thera  leidnnt.  IV. 
24,26.  thaz  er  in  ni  hdrti  ioh  nämi  ir 
thera  nöti.  IV.  24, 2.  B.  stofflich:  thaz 
thrübon  man  lese  ir  dornon.  11.23,13; 
numquid  de  spinis  uvas.  Matth.  7,  16, 

*ir-aht6n  [sw.  v.],  erfasse-^  c.  acc: 
thie  gotes  liuti  thär  niezent  liohtö  ziti; 
ni  mag  man  thaz  irdrahtdn,  noh  mannes 
muat  irahton,  noh  man  irscouuön  ni 
mag  then  selbon  Mniagon  dag.  V.  22,  9; 
thaz  bezieht  sich  auf  das  folgende  dag; 
s.  irdrahtdn. 

ir- alten  [sw.  v.],  werde  alt,  altere: 
in  iugundi  uuard  si  (Anna)  uuitua,  mit 
thisu  iraltSta.  1. 16, 14;  in  der  Jugend, 
noch  in  jungen  Jahren  ward  sie  Witwe, 
mit  diesem,  da/mit  d.  h,  als  solche,  als 
Witwe  ward  sie  alt.  So  scheint  inan 
nach:  et  vixerat  cum  viro  suo  annis 
Septem  a  virginitate  sua;  et  haec  vidua 
usque  ad  annos  octoginta  quatuor.  Tmc, 
2, 36. 37  die  Stelle  auffassen  zu  müssen. 
Nicht  uninoglich  aber  wäre  es,  dass  0. 
mit  thisu  auf  den  vorhergehenden  Ge- 
danken: dages  inti  nahtes  fleiz  si  thär 
Uics  rehtes  bezogen  hat  und  meinte: 
damit,  in  solcher  Lebensweise  wurde 
sie  alt. 

ir-balden  —  ir-baldön  [sw.  v.], 

1.  unternehme,  wage,  erkühne  mich; 
c.  gen.:  oba  ih  irbald6n  es  gidar.  S  33. 

2.  in  schlimm^em  Sinne;  vermesse  mich: 


iah,  bi  hiu  si  irbalddta  sd  fram  ioh  ä 
thiu  si  tharaquam.  III.  14,44;  die  mii 
dem  Blufflusj  behaftete  sagte,  warum 
sie  sich  so  sehr  vermass  und  warum 
sie  herkam;  s.  dfit,  gihn.  3.  weigere 
mich,  widersetze  mich;  c.  gen.:  barg 
nist,  thes  unenke,  noh  bam,  thes  io  gi- 
thenke,  in  felde  ioh  in  uualde,  thaz  es 
(der  Einschätzung)  io  irbaldd.  1. 11, 14. 

ir-ban  [praet-praes.],  1.  versage^ 
verweigere;  c.  dai.  der  Person,  gen. 
der  Sache:  nü  man  uutzindt  then  man, 
ther  arm^n  seliddno  irban,  ist  ferro  ir- 
driban  fon  himile  üz,  ther  anderemo 
nimit  slnaz  hüs.  V.  21,  7 ;  straft  man 
den  Menschen  schon,  der  den  Armen 
die  Herberge  versagt,  schlisset,  der 
Arme  nicht  bei  sich  aufnimmt,  sie  mo 
innouuo  ni  ondun  ioh  seliddno  irbon- 
dun.  IV.  4,70;  sie  versagten  ihm  den 
Aufenthalt  in  dem  Wohnort,  duldeten, 
litten  ihn  nicht  in  dem  Wohnort  und 
verweigerten  ihm  die  Herberge,  nahmen 
ihn  nicht  in  ihr  Haus  auf;  erat  autem 
diebus  docens  in  templo;  noctibus  vero 
exiens  morabatur  in  monte,  qai  Tocator 
oliveti.  Luc.  21,  37,  2.  beneide,  bin 
neidisch,  sch^elsüchtig ,  missgönne; 
vergl.  invisi  sunt,  arpunnnn.  Tegems. 
Cod.  10:  thö  irbonth  er  imo  io  thes 
sindes  thes  skönen  heiminges.  IL  5, 10; 
da  beneidete  er  ihn  (der  Teufel  den 
Adam)  sofort  um  seine  schöne  Heimat, 
das  Paradies. 

ir- barmen  [bw.y.],  flösse  Mitleid 
ein,  gelte  zu  Herzen;  c.  acc.  der  Person, 
die  mit  Mitleid  erfüllt  wird;  Svibj. 
a)  persönlich:  thaz  druhttn  gisceinta, 
uuaz  er  mit  thin  meinta,  thaz  inan  ir- 
barm§ta  ther  döto.  IIL  24, 60.  l&z  sia 
thih  irbarm^n.  III.  10, 22.  thaz  uuir  aao 
irbarmgn!  11.3,67.  Sutg.  b)  sächlich: 
iä  mag  iz  got  irbarm^n!  IV-  26, 24.  thas 
iro  leid  sie  irbarmd.  II.  16, 18.  klagöU 
thaz  ira  s^r,  thaz  iz  irbarmdti  inan  mdr. 
III.  10,28.  —  In  den  SäUen:  ni  det  6r 
iz  b!  gnati,  odo  inan  thie  anttnatt  naiht 
irbarmeti.  IV.  2, 28.  uuio  ouh  thid  m^n- 
däti  nihein  nirbarm6ti.  IV.  6, 11  ist  ent- 
weder wie  auch  sonst  (s.  birina  und 
vergl.  redinönj  des  Reimes  wegen  der 
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Sing,  statt  deg  Phir,  gesetzt,  oder  ir- 
burmfin  hat  hier  nicht  bloss  die  Person^ 
welcher  Mitleid  eingeflösst  wird,  son- 
dern auch  die  Ursache  des  Mitleids 
im  Acc.  bei  sich,  steht  also  unpersönlich. 

ir-bilgn  [sty.],  1.  c.  reflex.  acc; 
bin  unwillig  über  etwas,  halte  etwas  für 
empörend;  s.  bilgn;  worüber?  steht  im 
Oen.:  simna  irbalg  sih  thräto  salfchero 
dato.  IV.  33,  L  sie  irbalgnn  sih  thera 
frönisgun  ISra.  IIL  20, 161.  2.  neutral; 
bin  erbost,  zürne;  gegen  wenf  steht 
im  Dat.:  yrhugis  thär  eines  man,  ther 
thir  8t  irbolgan.  II.  18, 21 ;  s. Matth.  5, 2S. 
fon  theru  selbnn  benti,  thla  t6d  giscankt 
iu,  fon  theru  intfahent,  theist  ouh  nutb, 
nü  thas  dnuiniga  IIb,  ni  sit  irbolgan 
uaibe.  V.8,55.    Davon: 

ir-bolgono  [adv.;  s.  Bd,  2,  öi5]y 
ertumt:  sprah  ther  gotes  boto  thd,  ni 
doh  irbolgono.  1.4,57;  doch  nidU  er- 
zürnt wegen  der  Antwort  des  Zacharias^ 
dass  ihm  die  Hoffnung,  Kinder  zu  er- 
kalten, für  immer  benommen  sei;'S. 
Luc.  1,  19. 

*ir-bilida  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  6ö\  bin 
ähnlich,  gleiche;  c.  acc.:  ni  uuard  si 
in  gibarti,  thia  io  sulth  uaurti,  in  erdu 
noh  in  himile,  thia  iamdr  sia  (Maria) 
irbilidQ.  IL  3, 10. 

ir-  birn  [st  v.],  gebäre  wieder;  cocc. : 
nist,  ther  in  himilrtchi  queme,  ther  geist 
ioh  ttaaxzar  nan  nirbere.  IL  12, 31;  nisi 
qnis  renatns  fnerit  ex  aqua  et  spiritu 
sancto,  non  potest  introire  in  regnum 
dei.  nToh.  3,  5,  nuazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  siu  irbersin  auur  meist  IL  12, 
35;  oportet  vos  nasci  denuo.  Joh.  3,  7, 
al  io  sullcha  giuuurt  so  dnat  thes  geistes 
gibnrt  thSn,  zi  thiu  gigangent,  fon  imo 
irboran  uuerdent^  II.  12, 48;  s.  Joh.  3, 8. 
ni  quämun  sie  fon  bluate  noh  fon  fleis- 
Jtcfaemo  mnate;  sie  nuarun  dr  firlorane, 
nü  sint  fon  gote  erborane.  11.2,30;  qui 
non  ex  sanguinibus,  neque  ex  voluntate 
camis,  neque  ex  voluntate  viri,  scd  ex 
deo  nati  sunt.  Joh.  1,  13.  —  In  Ver- 
bindung mit  auur:  ih  sag^n  thir,  er  ni 
uuerde  uuanne  irboran  auur  thanne,  nub 
-er  thaz  bimfde,  sih  himilrtches  bilde. 
IL  12,  17;  amen,  dico  tibi:  nisi   quis 


renatus  fuerit  denuo,  non  potest  videre 
regnum  dei.  Joh.  3,  3;  s.  nub. 

ir-bittu  [stv.],  1.  bitte  um  etwas 
inständig ;  vergl.  exposcit,  arpitit.  Reich. 
QL;  c.  acc.:  lis  allO  buah,  ni  findiSt  iz, 
thaz  man  io  thaz  gidäti,  sd  diuran  scaz 
irbäti.  IV.  35, 12 ;  s.  giduan.  2.  bewege 
durch  Bitten;  c.  acc. :  sie  thähtun,  thaz 
sie  irbättn  thie  man,  thie  thaz  gidättn. 
V.4, 17;  die  Frauen,  die  zum  Grabe 
gehend  überlegten,  dass  sie  den  Stein 
vom  Orabe  Christi  nicht  wegwälzen 
könnten  (v.  16.  18),  dachten,  dass  sie 
die  Entfernung  des  Steines  von  den 
Männern  erbäten,  die  das  gethan  hät- 
ten, die  den  Stein  auch  davor  gewälzt 
hätten;  s.  duan. 

*ir-bltu  [st  V.],  h  warte,  halte 
mich  zurück:  thie  anthere  zi  laute- 
quämun  feriente;  er  ni  mohta  irbltan, 
uuant  er  nan  minnöta  sd  fram.  V.  13,28; 
Petrus  cum  audisset,  quia  dominus  est, 
misit  se  in  mare;  alii  autem  discipuli 
navigio  venerunt  Joh.  21,  7.8\  Petrus 
wollte  aus  hiebe  nicht  so  lange  warten, 
bis  das  Schiff  ans  Land  kam',  deshalb 
sprang  er  aus  dem  Schiffe,  um  früher 
zu  Christus  zu  gelangen.  2.  halte 
ausj  ertrage \  a)  c.  gen.:  si  zi  fuaze 
kriste  fial,  mit  zaharin  sie  thie  big6z, 
thär  si  then  bruader  liobon  (Lazarus) 
rdz;  irougta  si  (Martha)  thö  s6raz  muat, 
sd  uuib  in  sullchu  ofto  duat,  irbeit  sie 
thes  kümo,  ioh  sprah  zi  druhttne  thö. 
111.24,50;  sie  hielt  das^  den  Schmerz 
kaum  aus,  ertrug  das  kaum;  oder:  sie 
hiilt  das,  d.  h.  da^ss  sie  ihren  Schmerz 
zeigte,  nur  mü  Mühe  zurück,  sie  musste 
ihn  sehen  lassen f  oder:  sie  erwartete 
d€is  kaum,  dass  sie  ihren  Schmerz  seihen 
lassen  konnte  f  b)  c.  acc. :  ni  sint,  thie 
imo  (Ludwig)  ouh  deriSn,  in  thiu  nan 
frankon  uueridn,  thie  snell!  sine  irbitdn, 
thaz  sie  nan  umbirftSn.  1. 1, 104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm  Schaden  zufügen,  die 
vor  seiner  Tapferkeit  bestehen  könnten, 
so  lange  die  Franken  ihn  beschützen, 
so  lange  sie  sich  um  ihn  schaaren; 
103*,  104*  sind  parallel,  abhängig  von 
ni  sint,  J04^  setzt  die  Bedingung  in 
103^  fort;  s.  umbii'ttu. 
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ir-binta  —  ir-drahtön 


ir-biutu  [st.  vj,        i.  bringe  dar, 
reiche;    a)  eigentl;  c.  acc.  der  Sache 
und  dat.  der  Person:  sie  gisäzin,  thaz 
sie  saman  äztn,   irbutun  imo  thö  iro 
guat,   s6  man  liobomo  duat.  V.  10,16 • 
was  sie  gutes  hatten,  h)  bildl;  erzeige, 
beweise,  leiste;    1)  c.  acc.  der  Sache: 
uuio  harto  m§r  zimit  iu ,  thaz  untar  iu 
irbietet  dtmuatt  IV.  11,  51.    2)  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  sÖ  uuer 
s6  sÄlida  suache,  irbiat  er  ira  gnatt 
mihilö  Ötmuat!.  1.3,34;  ihrer  (Mariens) 
Herrlichkeit;  s.  guati.    3)  c.  gen.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  Örio  man  m 


ginnent  sie  nan   scouudn,  uaaz  er  in 
irdeile.  V.20,64;  in  welcher  Weise  er 

^nen  das  ÜHheü  sprechen  wird.  d)c 
dat.  und  folg.  Satz:  thoh  haböt  er  imo 
irdeilit  ioh  selbo  gimeinit,  thaz  er  nan 
in  beche  mit  ketinu  zibreche.  I.  5, 57. 
ej  c.  reßex.  dat.:  lis,  nuio  er  selbemo 
iiDo  irdeilti.  H  44;  taie  Lamech  sich  selbst 
dM  Urtheü  sprach;  s.  Oen.  4,  28.  24 
f)  c.  reflex.  dat.  und  folg.  Satz:  sie  iz 
gimeintun  ioh  in  selbo  irdeiltun ,  thaz 
man  thia  fruma  in  n&mi  ioh  anderen 
gäbi.  IV.  6, 13.  2.  fäUe  einen  Spruch, 
Ausspruch,  entscheide,  bestimme,  fte- 


.r'  ''^'  ""''  -«^«^wT».  eno  man  ni  ^^^fprucn,  entscneide,  bestimme  be 
gisah  thera  minna  gimah,  thero  nuerko  *«Ä^»e**«/  a)  c.  acc;  far  hina  unidar 
erunsirbot,  thö  uns  auas  h^rtjn  «a  «Af    nuerto.  ni   m^nh  «k  *i,«.^ .^_     , 


er  uns  irböt,  thö  uns  uuas  harto  s6  not 
n.  6, 50;  s.  gimah.  2.  entbiete;  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  er  in  frido 

*^.  '""uf^-il'/^' ^'  '^r  ^.T"^""  rorantJicho.  11.4,94;  in  der 

iT'bieihhGn[Bw.Y.lerblasse;eigentL:\^^^'ft  ^  ^  Sf^»^  anders  entschieden 
(ZachariasJ  irbleichöta  ioh  farauuun  ^^^«*^*«wm^-  allesuuio  gehört  zu  bei- 


nuerto,  ni  mach  ih  thero  nuorto;  in 
buachon  ist  irdeiUt  ioh  ailesaulo  gi- 
meinit,  thär  ist  gibotsn  harto,  thaz  man 
imo  thion«  forahtllcho.  11.4,94;  in  der 


er  (Zachariaa)  irbleichßta  ioh  ferauuun 
er  uuanta.  1.4,25.  -  &  rejkx.  aee.:  bi- 
ginmtthanne  (am  Jünggtm  Tage)  nuei- 
chön,  mit  riuttu  sih  irbleich6n  ioh  llent 
ri  Jtristes  bigihtl.  V.  6, 37;  am  Reue, 
vor  Reue.  ' 

ir-burrn  [sw.v.J,  c.  reflex.  aee.-,  er- 
hebe mich,  mache  mich  ai^:  bf  thia 
nnard  thi  ih  nü  sag&ta,  thaz  i«s«ph 
«h  irburita.  1.11,25;  ascendit  antem  et 
Joseph  a  Galilaea  de  civitate  Nazareth. 

lAtC,  äS,  4. 

ir-deiln  [sw.  y.],      i.  ^^eÄ«,  fm 
aas  Urthetl;  a)  abt.:  nirdeilet  unrehto! 
111.16,45.    b)  mit  folg.  Satt:  th«  ir- 
deilt  er   thaz  sie  dStln,  sd  sie  thär  IhÖ 
bÄtiD.IV.24,35;  Mains  a^ndicavit  fieri 
petitionem  eorum.  Luc.  23, 24.  c)  cdat  • 
er  thara  onh  thie  stne  leitta,  thSn  er 
hiar  foraa  irdeilta.  V.23,4;  nämlich  V. 
^,S7ff.    ni  sant  er  nan,  thaz  Icraft 
«In  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  sftr  irdeilti; 
ther  in  theru  ungiloubu  irhartfit,  theist 
lu  sfir  ^meinit,  thaz  themo  ist  irdeilit. 
IL  12, 7a  84;  nt  judicet  mnndnm;  —  jam 
judicatns  est  Joh.  3,  17.  18.    brthtun 
"*  V"  *•»*«!  tWng,  thaz  man  iru  irdeüö. 
"i- 17, 10;  s.  Joh.  3,  4.    irdeilet  imo 
tnSre,  so  uuizöd  iner  Ifire.  IV.  20, 82- 
8.  Joh.  18,  31.    hanton  ioh  ongon  bil 


den  Verben,  ni  suah  ih  mlnO  gaalltcht 
min  feter  thaz  gimeinit,  ioh  onh  selbo' 
irdeiht.  m.18,20;  ego  antem  non  quaero 
glonam  meam,  est  qni  qnaerat  et  ju- 
dicet Joh.  8.  60.  3.  verurtheile:  c 
a^.  und  der  Präp.  ücdat..-  ther  Hut 
tMr  sfir  gimeinta,  zi  ddthe  nan  irdeilta. 
IV.  19,69;  qni  omnes  condemnarerant 
eum  esse  renm  mortis.  Marc.  14,  64. 

irdisgfadj.],  zur  Erde  gehSrig,  auf 
die  Erde  Bezug  hdtbend,  irdisch:  ob 
ih  thaz  imuellu,  thiz  irthisga  iu  gizella. 
11.12,57;  si  terrena  dixi  vobis.  Joh. 
3,  12.  ther  irdisgo  kuning,  III.  2,  37. 
er  scal  rachön  fon  irthisgßn  sachdn  II 
13,20;  s.  Joh.  3, 31.  arabeiti,  thie  nuii^ 
thulten  in  irthisgön  thingon.  V.  23  10 
thiz  irthisga  dal.  V.  28, 102.  irstanUt 
fon  themo  irdisgen  herde.  V.  20, 28. 

'ir-drahtön  [sw.  v.J,  eigne  mir  durch 
Überlegung  an,  begreife;  e.  aee.:  thie 
gotes  liuti  thSr  niezent  liohtO  ztti;  ni 
mag  man  thaz  irdrahtdn,  noh  manaes 
mnat  irahtftn,  noh  man  irseoaudn  ni 
mag  then  selben  frOnisgon  dag.  V.  22, 9- 
man  kann  das  nicht  begre^en,  da- 
Oeist  des  Menschen  kann  es  nicht  er- 
fassen, man  kann  es  nicht  erschauen, 
nämlich,  une  herrlich  dieser  Tag  ist- 
thaz  beziehi  sich  a»ff  das  folgende  ü»k. 
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ir-drenku  [»w.  v.J,  ertränke;  büdl,; 
e.  <Kc:  nü  ist  drahttn  krist  gidoufit, 
thin  Santa  in  uns  bisoufit;  thaz  nnsih  io 
Bankta,  er  al  iz  thar  irdrangta.  II.  3, 54. 

ir-drinkn  [st  v.],  komme  im  Wasser 
mn;  sih  k6rta  er  (Noe)  zi  gote  äna 
naank,  tbd  ellu  nuorolt  thär  irdrank. 
H61. 

"ir-  dyella  [sw.  v.],  l.  zögere,  säume, 
bin  lässig;  c.  gtru:  thaz  sie  erdrfchi 
ulttn,  oah  auiht  es  io  nirdaalttn.  I. 
11,5;  dass  sie  keinestoegs  je  säumten 
m  Betreff  dessen,  was  befohlen  war, 
2.  übergehe;  e,  aee,:  bl  thiu,  thaz  ih 
irdualta,  thär  forna  ni  gizalta,  soal  ih 
iz  mit  nuillen  nü  sumaz  hiar  irzellen. 
1.17,3.  3.  verzögere;  c.  acc.:  thaz  thiu 
flra  irdnalta,  thiu  minna  iz  in  irfulta. 
V.4,12;  s,  irfullu. 

ir-egi86D[8w.Y.],  setzein  Schrecken, 
schrecke;  c.  acc:  thes  bareren  forahta 
8ie  naiht  niregisöta.  IV.  6, 12;  die  Furcht 
Wf  dem  Herrn  setzte  sie  keineswegs 
in  Schrecken;  vergl  Matth  21,  38. 

ir-eiscdo  [aw.vj,  erfrage,  erforsche; 
e.  acc:  pdtrus  bat  idhannan,  thaz  er 
ireisköti  then  man.  IV.  12,  29;  s.  Joh. 
13,  24. 

ir-fara  [st  v.],  ergreife,  nehme  fest, 
grfongen;  vergl.  daz  sie  irfaren  uuer- 
dÄD,  ut  comprehendantur.  Notk,  Ps.  68, 
It;  c  acc:  nist  er,  qu&dun,  thäre,  ther 
io  thik  so  irfare,  (thie)  gisunt^n  uns  thir 
derißn,  uuir  uuollen  thih  in  uuerien. 
IV.  13, 53;  es  ist  niemand,  sagten  sie, 
der  dich  je  so  ergreife,  die  dir,  so 
lange  wir  bei  Er qft ,  schaden ,  wir 
wollen  dich  vor  ihnen  schützen;  thie 
iä  zu  ergänzen,  wie  IV.  3, 11;  über  den 
Wechsel  des  Numerus  s.  ther. 

ir-fellu  [8w.  V.],  schlage  nieder,  werfe 
^^i^der;  bildl.;  c  acc  und  dat.:  uuio 
ttnard,  thaz  thö  hiar  gidualtös,  mtn  muat 
nir  80  irfaltös,  thera  einigun  muater? 
1-22,45;  das  Herz  mir,  mein  Herz; 
fflnatcr  ist  Apposition, 

ir-finda  [st.  v.],  l.  bringe  in  Er- 
fohrung,  erfahre,  lerne  kennen;  s.  bi- 
findu  1;  a)c  acc:  thiu  pruanta  si  imo 
n*ra  theru  druhtlnes  16ra,  thiu  uuort, 


thiu  er  irfinde  fon  themo  gotes  munde. 
11.4,60;  homo  vivit  in  omni  verbo, 
qnod  procedit  de  ore  dei.  Matth.  4,  4. 
b)  c  acc.  und  abhäng,  Satz:  quad, 
uuio  iz  io  mohti  uuerdan,  er  nuolta  iz 
gemo  irfindan.  II.  12, 22.  2.  finde,  ent- 
decke, erkenne;  e.  acc  und  folg.  Satz: 
thaz  iz  ni  nuurti  irfuntan,  thaz  druhttn 
uuas  irstantan.  IV.  37,28.  In  wemf 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in:  ni  mag 
ih  in  imo  irfindan,  oba  er  fird&n  st  86 
fram.  IV.  23, 20.  3.  werde  inne^  sehe 
ein;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  gizeli, 
thaz  habte  thü  irfuntan,  theih  bin  fon 
töde  irstantan.  V.  7,  60.  4.  suche  zu 
erfahren,  ergründe;  a)  mit  folg.  Satz: 
thö  sleih  ther  fär&ri,  irfindan,  uuer  er 
uuäri.  11.4,5.  b)  c  acc  des  Pron.  und 
folg.  Satz:  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz 
uuolta  er  gemo  irfindan.  11.4,17. 

ir-firra  [sw.  v.],  nehme  hinweg^  ent^ 
ziehe,  raube,  beseitige;  c  acc:  unkust 
rümo  stnn  ioh  n&h  ginftda  thtnu,  irfirrit 
uuerde  balo  stn!  I.  2,  32;  hinweg  mit 
des  Satans  Ränken.  —  Wemt  thd  irfirta 
uns  mdr  thaz  guat,  thaz  er  lougndn  gi- 
stuant  II.  6,40.  —  c  reflex.  acc;  trenne 
mich,  entferne  mich;  von  wemf  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  thäht  er, 
bt  thia  guatt  er  sih  fon  im  däti,  ioh 
theiz  gidongno  uuurti,  er  sih  fon  im 
irfirti.  1. 8, 18;  vergl.  Matth.  1,  19. 

'ir-fisgdn  [sw.v.],  erfische;  bildl.; 
c  acc:  oba  >thfi  ira  raachis:  thü  th&r 
sia  diofo  suachis  ioh  thär  irfisgdt  thhiaz 
muat  harto  managfaltaz  guat  III.  7 ,36 ; 
wenn  du  nach  der  geistlichen  Speise, 
die  bei  den  Propheten  gleich  wie  der 
Fisch  im  Wasser  verborgen  ist,  ver- 
langst,  so  suchst  du  sie  dort  in  der 
Tiefe  und  dein  Qeist  wird  sich  dort 
gar  mannigfaches  Out  erfischen. 

ir-forahtu  [sw.  v.],  entsetze  mich, 
gerathe  in  Furcht,  Entsetzung,  ausber 
Fassung;  c  acc:  irforahtun  tiiie  liuti 
thid  uuuntarllchun  d&ti.  1. 9, 33;  et  factus 
est  timor  super  omnes  yicinos.  Luc  1, 
65.  in  imo  sähun  gotes  kraft  setnan, 
thaz  sie  th&r  irforahtun,  bt  thiu  sih  ouh 
ni  uueritun.  IL  11,30.  sunna  ira  lioht 
intuuorahta,  uuanta  sah  gifuigan  ioh 
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truhttn  ira  irhangan,  ioh  harto  thaz  ir- 
forahta.  IV.  33,  14.  —  c.  reflex.  acc.; 
c,  gen.:  thie  iungoron  thero  dato  ir- 
forahtun  sih  dräto.  IIL 13, 56.  irforahta 
sih  ptlätus  thero  unorto.  lY.  23,29;  s. 
Joh,  19,  Ä 

'ir- fragen  [sw.  v.],  erfrage;  mit  folg* 
Satz:  santan  thie  lantnualton,  irfr&gdn, 
nner  er  unäri.  1. 27, 12;  miserunt,  ut 
interrogarent  etiin.  Joh.  1,  19.  —  Von 
wem  f  durch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  p§trus 
bat  iöhannan,  er  zi  imo  irfräg§ti,  uuer 
Bullh  balo  riati.  IV.  12, 30;  8.  Joh.  13^  24. 

*ir-frewu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
erfreue  'mich:  uuanta  es  ni  bristit  für- 
dir,  nirfrenue  sih  mit  mnatu  iam€r  th4r 
mit  guata.  S46. 

ir-füI8n  VP  [sw.  vj,  verfaule;  hildl. : 
iueraz  giräti  scal  salzan  unoroltdati, 
thaz  sie  mit  th€n  ununtön  nirfül^n  ia 
thön  suntön.  II,  17,  3  VP,  F  ni  fölent; 
s,  mit. 

ir-ftdlu  [sw.  vJ  y  fUüe,  mache  voll; 

1.  eigentl.;  cacc;  womit  etwas  gefüllt 
wird,  steht  im  Gen.:  gibdt  druhtin  siu 
(die  Krüge)  nuazares  irfulttn.  11.8,35. 
—  0.  reflex.  acc.:  irfulient  sih  zi  ndti 
thes  dales  ebondti.  1. 23, 24;  s.  Luc.  3, 6. 

2.  bildL;  fUUe  aus,  erfUlle;  c.  acc.: 
irfülta  thiu  ira  guati  (der  Salbe)  thes 
selben  hdses  nultt.  IV.  2, 20;  domus  im- 
•pleta  est.  «TbA.  12,  3.  Mit  Angebe: 
womit  f  im  Qen.:  thö  nu^rd  ther  fater 
altar  gotes  uulh!  irfultdr.  1.10,1;  im- 
pletus  est  spiritu  saneto.  Imc,  1,  67, 
thie  er  in  himiikamarn  irfullit  io  bltd- 
Itches  muates  ioh  6auiniges  guates.  II. 
9,9.  mit  zuhtin  sie  er  mo  huldta  ioh 
iiatsduames  irfuIta.  11.7,3.  quad,  heri- 
duames  iritilti.  11.5,22;  statte  ihn  mit 
Herrlichkeit  aus.  —  c.  reflex.  acc. :  sih 
uutsduames  irfulta,  so  gotes  sun  scolta. 
1.16,26;  er  ward  mit  Weisheit  erfüllt. 

3.  vollbringe,  vollführe;  a)  c.  acc.: 
läz  sia  dnan  thiu  uuerk,  thaz  sin  iz 
nirfulle  nü  thiu  min.  IV.  2,32;  s  min. 
fater  thir  thankön,  thaz  thQ  irfuUis 
mtnan  uuillon.  III.  24, 92;  s.  Joh.  1  /,  42. 
giltmpfit,  thaz  ih  thaz  giscrib  irfulle. 
IV.  17, 22;  8.  Matth,  26,  54.    sliumo  er 


iz  irfnUa.  1. 25, 13.  thö  scolton  siu  then 
uuizzöd  irfullen,  then  situ  ouh,  then 
thie  altUQ  fordoron  irfultnn.  1. 14,3.  ni 
uuänet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then 
nuizzdd  firbrächi  odo  theheinan  thero 
forasagdno,  suntar  ih  siu  b6diu  irfiiltl 
IL  18, 4.  er  al  irfulti,  so  druhttn  gibdt 
11.9,50.  iüdas  sih  druhttne  nähta,  thas 
er  irfulti  allaz.  IV.  16, 50.  sculnmds  sia 
irfullen  mit  mihilemo  uuillen.  1.24,14 
thiu  uuort  iagilih  irfulle.  I.  24, 4.  uns 
limphit,  uuir  mit  uuillen  guatalth  irfullln. 
1.25, 12;  decet  nos  implere  omnem  justi- 
tiam.  Matth.  3,  15.  thaz  <>r  irfulle  b€- 
dero  uuillon.  11.22,2.  iz  mohti  irfullen 
mit  gilnstltchemo  uuillen.  II.  6, 10.  11 
gotes  uuillen  irfullen.  1. 1, 45  VP,  F  ir* 
fuallen.  üuolt  er  mit  uuillen  thaz  stn 
giböt  irfullen.  11.9,42.  tli  iz  irfullen  mit 
mihilemo  ui)illen.  II.  9, 66;  —  V.  15, 8. 
sie  uuoltun  iz  irfullen.  IV.  1, 21.  er  sn- 
Ith  uuolti  irfullen.  IV'.  35, 4.  thaz  gibdt 
mit  uuillen  uuolti  irfullen.  V.  12, 96.  thQ 
scalt  iz  irfullen  mit  thtnemounuuillen. 
V.  15, 44.  thaz  sie  iz  irfullen  mit  mihi- 
lemo uuillen.  1. 1, 110.  thaz  gtscilp  in 
rihtl  irfulli  thü  io.  IL  9, 91.  iä  lamf,  er 
all  iz  s5  irftilti.  V.9,46.  uuerk  guata 
uuoll6s  mit  uuillen  fora  gote  irfullen. 
11.20,4.  fr  eigtt  uuillon  mtn  irfullit. 
V.  20, 71.  thaz  irfultun  sie  aar.  H 102. 
thaz  uuir  thia  uuahta  irfulldn  mit  an- 
deremo  uuillen.  IV.  37, 5.  iz  uuirdit  tkoh 
irfullit.  I.  4,  69.  uuänu  iagilth  th6  llti 
thuruh  thiö  spätun  ztti ,  thaz  thiu  ffra 
irdualta,  thiu  minna  iz  in  irfulta.  V.4, 
12;  was  das  Fest  verzögert,  auf  gehlen 
hatte,  das  vollendete  ihnen  die  Liebe; 
wegen  des  Osterfestes'  konnten  die 
Frauen  nicht  früher  tum  Grrabe  Cfhristi 
kommen;  die  Liebe  zu  Christus  trieb 
sie  nach  Beendigung  des  Festes  tur 
Eile,  sie  brachte  zu  stände,  dass  sie 
rasch  zum  Grabe  kamen,  b)  mit  folg. 
Satz:  thaz  man  irfulle,  sd  ther  uuizzdd 
gib6t.  III.  16,42.  so  sin  irfultun,  sd  in 
thiö  buah  gizaltun.  L 16, 21.  ouh  thanne 
irfullit  äna  not,  thaz  got  hiar  obana 
giböt.  L24, 19;  Subj.  sö  uuer;  v.  17. 
mit  uuillen  thaz  irfulient,  thaz  mlnn 
uuort  in  zellent.  IIL  18, 22.    theih  irfulle^ 
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«d  uuaz  86  er  selbo  uuolle.  II.  14, 102. 
thie  10  gerne  irfaltun,  thaz  thid  baah 
gizaltun.  V.  23,89.  mit  thiu  ir  thanne 
irfullet,  thaz  forasagon  singeut.  IL  23, 5. 
thd  unard  thfir  irfullit,  thaz  forasago 
singit  1.19,19.  ih  unäne,  ther  irfulle 
allaz,  thaz  ih  uuolle.  I.  25,  20  P,  VF 
therdr  falle,  thaz  nuir  mit  uuerkon  ir- 
fuHeii,  thaz  thlnu  uuort  zellen.  IL  24,B0. 
4.  van  der  Zeit;  erfölle;  c.  acc:  thaz 
buah  fon  mir  gisagStun,  thiö  ztti  iz  uü 
uiullent.  lY.  14, 12.  dies  6r  iu  unard 
giauahioit,  thd  uuard  irfullit  thiu  zit 
1.9,1;  Loic  1,  57.  —  c.  refiex.  acc,: 
unz  siu  (Joseph  und  Maria)  thö  thär 
gistnltun,  thiö  ztti  aih  irfultun,  thaz  si 
kind  bäri.  1. 11, 29.  5.  tTOn  der  ZaM; 
mqfike  voll;  c.  ckcc;  sär  b6  zala  nöto 
heidinero  thioto  irfullit  uuirdit  uuanne, 
thara  in  zi  ganganne.  Y.  6, 52;  donec 
plenitudo  gentium  intraret  et  sie  omnis 
Israel  salTus  fieret  Paid.  ad  Rom,  11, 
26.  26. 

ir-furbu  [«w.  v.],  1.  sühney  räche; 
c.  acc.:  er  (Jesus)  reinöta  thaz  gote» 
hüa,  irfurbta  thiu  stn  guat!  iro  allere 
-ondäti.  II.  11, 20.  2.  reinipe  von  aUen 
tnetrischen  Fehlem,  ßihre  savber  aus, 
feile  aus;  c.  acc.:  yrfurbent  sie  iz  (die 
Griechen  und  Römer  ihre  Dichtenverke) 
reino  ioh  harto  filu  kleine,  selb  so  man 
slnaz  kern  rein6t.  1. 1, 27. 

ir-gät  —  ir-geogit  [st  v.],  1.  es 
^geht,  widerfahrt,  begegnet;  c.  dat. 
der  Person:  uuaz  uulinist,  themo  ir- 
gange,  ther  anderan  reuböt  thanne?  Y. 
21, 10.  2.  es  gereicht,  schlägt  aus, 
tcird;  toozuf  steht  im  Dat.  mit  der 
Präp.  zi;  a)  abs.:  irgeit  iz  zi  angusti. 
I1L25, 11;  es  gereicht  zur  Bedrängniss, 
wird  zur  Bedrängniss,  es  entsteht  Ver 
legenheit,  es  kommt  zum  schlimmsten. 
y  c  dat.  der  Person :  irgiang  im  iz  zi 
^ate.  III.  24, 10;  es  gereichte  ihr  zum 
Beile.  Ebenso:  IL  19,6;  21,4;  24,  34; 
m.  20,  141;  21,  35;  lY.  37,  6.  stuantun 
thir  thd  ferron  alle  stne  künden  iämar- 
-agemo  mnate,  iz  irgiang  in  thoh  zi  guate. 
IV.^24;  entweder:  es  gereichte  ihnen 
ioch  zum  Heile ,  dass  sie  nämlich  so 
traurigen  Herzens   dastanden;  oder: 


es,  die  Kreuzigung  ergieng  zu  ihrem 
Heile,  obwohl  die  Kreuzigung  zu  ihrem 
Heile  geschehen  war.  thaz  iz  thir  irg6 
zi  liebe.  lY.  37, 14.  thaz  mir  iz  zi  nutze 
ni  irgange.  1.2,18;  dxiss  mir  das,  was 
ich  schreibe^  nicht  zur  Bestrafung  aus- 
schlägt, damit  deswegen  nicht  über 
mich  Strafe  verhängt  wird;  s.  scrtbu. 
3.  es  kommt  wozu,  wohin;  wozuf  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.:  eb  er  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  bezireme  thinge,  *get  ginä- 
ddti  stn.  11.6,45;  es  wäre  zu  einem 
besseren  Gerichte  gekommen,  es  hätte 
ein»  bessere  Wendung  genommen,  wäre 
besser  abgelaufen.  —  zi  thiu  irgeit,  es 
kommt  dazu,  begegnet;  a)  abs.:  uuanta 
iz  zi  thiu  ie  irgengit.  H  73.  b)  mit 
parcUlelem  oder  abhäng.  Salz:  gin&da 
iz  thtn  ni  hangt! ,  thaz  iz  ie  zi  thiu  ir- 
giangi, BUS  n&h  er  uns  gifiangi.  III.  24, 
15.  thaz  nuas  finf  dagen  6r,  6r  iz  zi 
thiu  irgiangi,  thaz  man  nan  gifiangi. 
lY.  4, 4. 

ir-gibu  [st.  v.],  l.  liiere  aus,  über- 
gebe, gebe  hin,  gebe  heraus;  a)  c.  acc.; 
1)  eigentl.:  sie  ergebent  mih  zi  n6te 
fremideme  thiete.  111.13,8.  irgab  er 
nan,  std  er  nan  bifilta.  lY.  24, 37;  s.  Ijulc 
23,  24.  2)  bildl. :  sih  scutita  thiu  erda, 
sisliume  th&r,  irgab  thaz  drese,  thär  in 
iru  lag.  Y.  4,  24;  die  Erde  gab  her, 
lieferte  aus  den  Schatz,  der  in  ihr  lag, 
den  Leib  Christi,  b)  c.  acc.  und  dat.: 
hiaz  er  ime  irgeban  s^r  then  selben 
Itchamon  thär.  lY.  35,  10.  ther  liut, 
ther  thih  mir  irgab.  lY.  21, 13.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  thSn  liutin  irgäbL 
lY.  24, 36;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen, 
c)  c.  doppeltem  acc.  und  dat.:  bt  hin 
idt,  thaz  sie  thih  nämun,  (thih)  sus  haf- 
tan  mir  irgäbnn.  lY.  21, 16.  2.  gebe  an, 
berichte;  c.  acc.:  thie  selbe  irstantent 
alle  fen  theme  fQlen  legere,  Ire  unerk 
zi  irgebanne.  Y.20,26.  —  Wemf  sant 
er  beton  stne,  thaz  sie  erdrtchi  zaittn, 
in  briaf  iz  al  ginämtn  int  ime  es  zala 
irgäbtn.  1. 11, 6.  3.  gebe  auf^  verlasse; 
c.  acc:  si  (Maria  Magdalena)  thia  stat 
neh  dd  nirgab  ioh  luagäta  auur  in  thaz 
grab.Y.  7, 7;  pensandum  est,  hujus  mu- 
lieris  mentem  quanta  vis  ameris  accen« 
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derat,  quae  a  monamento  dominl,  etiam 
discipulis  recedentibus,  non  recedebat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  635. 

ir-gihu  [st.  v.],  beurkunde,  bezeuge, 
lege  Zeugnüs  ab;  c.  acc.:  thiu  uuerk, 
thiu  ih  nnirkn  innan  thes  in  namon  fater 
mlnes,  irgehent  iogillcho  mih  filu  fol- 
Ifcho.  III.  22, 18;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei,  haec  teBtimoniatii 
perhibeni  de  me.  Joh,  10^  26, 

ir-gizu  [st.  V.],  setze  hintan,  ver- 
nachlässige; vergl.  postponere,  argez- 
zan.  Tegems,  Cod.  10;  abs,:  ni  refsit 
er  sie  iro  firnd&to,  suntar  ziu  se  ir- 
gäztn,  sin  thionöst  sd  firliazln.  V.21,4; 
der  Satz  mit  firliaztn  steht  parallel 
2.  vergesse;  c.  gen.:  druhtSn  mtn!  ziu 
irgfizi  thü  min.  IV.  33,  17 ;  s.  MixUh. 
27,  46. 

ir-grabu  [st.  v.],  l.  haue  aus; 
e.  acc.:  legita  nan  in  stnaz  grab  in 
felisön  irgrabanaz.  IV.  35, 36;  posuit  il- 
Ind  in  monnmento,  quod  exciderat  in 
petra.  Matth,  27,  60.  2.  durchgrabe, 
untergrabe;  c.  acc. :  er  uuachßti ,  dribi 
then  thiob  thanana  üz,  ni  liazi  irgraban 
stnaz  hfis.  IV.  7, 58;  non  sineret  perfodi 
domum  suam.  Matth.  24,  43. 

ir-h&hu  [st.  v.],  hängd  auf;  c.  acc.; 
a)  allg,:  sd  moyses  in  zi  thiu  gifiang, 
thaz  er  thje  natarun  irhiang.  II.  12, 63 ; 
sicut  Moyses  exaltavit  serpentem.  Joh, 
3,  4,  b)  spec,;  hänge  an  das  Kreuz: 
BÖ  limphit,  thaz  man  fahe  ioh  h6ho  nan 
irhfthe  then  mennisgen  sun.  II.  12,  67. 
sah  gifangan  ioh  tmhttn  ira  irhangan. 
IV.  33, 13;  das  Objekt  steht  im  zweiten 
Satze;  s.  giladön.  —  Wohinf  steht  im 
Acc.  mit  der  Präp,  in:  thaz  man  nan 
gifiang!,  in  krüzi  nan  irhiangi.  V.  15, 46. 

ir-bar6n  [sw.  v.],  rufe  laut,  schreie; 
abs,;  «.harön:  sie  (die  Jünger)  thö  lüto 
irhar6tan  thumh  thia  snämn  forahtun. 
III.  8,  25;  prae  timore  clamaverunt. 
Matth.  14,  26, 

ir-hart8n  [sw.  v.],  beharre;  worinf 
steht  xm  Dat.  mit  der  Präp,  in:  ther 
in  theru  ungiloubu  irhartöt.  11.12,83; 
vergl  Joh.  3,  18. 


ir-heffa  [st.  v.],       l.  Mbe  in  die 
Hohe,  Jiebe  empor;  c.  acc.;  a)  eigenü.: 
sd  er  6rist  stnn  nuort  insuab,  er  thaz 
betti  sär  irhnab.  lU.  4,  29.    b)  Inldl.: 
stimma  sie  irhuabun.  IV.24,3.  —  creflex. 
acc. :  yrhnab  er  sih,  so  er  thaz  gisprah, 
ioh  fuar  zi  slnemo  fater.  V.  1/,13;  er 
Äo6  sich  empor,  fuhr  auf;  s.  Act.  apost. 
1,  9.      2.  setze  hinauf;  c.  acc.;  uxfhinf 
durch  die  Präp.  üfan  c.  acc.:  man  brennit 
stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  irheffe  üfan 
höhaz  kerzistal.  II.  17,17;  ponant  super 
candelabrum.  Matth.  6, 15.     3.  c.  reflex. 
acc. ;  breche  auf,  maxihe  mi€h  auf,  stehe 
auf:  irhuabun  sie  sih  filu  f ma.  1. 13,8 
thie  hirta  irhuabun  sih  sär.  IL  3, 15.   sie 
sih  thö  sär  irhuabun,  zdn  uuth§n  zttin 
fuarun.  111.15,34.    thes  sunnun&bandes 
irhuabun  sih  thiu  uutb.  V.  4, 9.    bat,  er 
sih  sär  irhuabi,    mit  imo  heim  fuari. 
lU.  2, 5.   ih  uueiz,  thaz  sie  sih  irbnabto, 
inti  heimortes  fiiartn.  I.  27,  70.    gibdt, 
thaz  sie  sih  irhuabtn,  zi  themo  kaatelle 
fuartn.  IV.  4, 8.      4.  c. reflex.  acc;  stehe 
auf,  empöre  mich:  uuio  thie  scaikasih 
irhuabun  ioh  thie  gotes  boten  sluagnn. 
IV.  6, 7.      5.  hebe  auf  die  Bahre;  c.  acc.; 
iuer  iagilth  biuuarb,  thaz  man  mih  ir- 
huabi  ioh  scöno   bigruabi.   V.  20,  80. 
6.  veranlassey  setze  in  Scene,  beginne: 
thaz  uuig  thü  th&r  irhuabi.  IV.  18, 25. 
thaz  ther  selbe  liutstam  thär  uutg  nir- 
huabi.  IV.  8,  14;  Streit  anfange.   — 
Gegen  wenf  durch  die  Präp.  zi  c.  daL: 
sd  uuer  sd  inan  insuabi,  er  uutg  zi  imo 
irhuabi.  IV.  8, 7.    \%  sagdt  ih  iu,  thaz 
ih  ther  seibo  man  bin,  bt  then  ir  ir- 
huabut  thesa  fuara.  IV.  16, 48;  wegen 
dessen  %hr  diesen  Zug  ausgerüstet  habt. 

ir-holdn  [sw.  v.],  hole  herbei;  c.  acc.: 
gibdt,  thaz  sies  gizildttn  ioh  armu  uuiht 
irholdtln.  IV.  6, 23;  s.  Matth.  22,  9. 

ir-hugga  — ir-hog8n  [sw.  v.;  *. 
Bd,  2,  48.  75],  1.  denke  früheres 
zurück,  erinnere  mich,  gedenke;  a)  c 
gen.:  ofto  irhugg  ih  thes  managfalten 
guates.  S 11.  sie  irhuggent  kristes  uuor- 
tes.  V.23,47.  irhugis  th&r  eines  man, 
ther  thir  st  irbolgan.  IL  18, 21;  s.  Matth. 
5,  23.    ther  firdäno  sagdta,  thes  unser 
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rnoat  nfi  irhogßta.  IV.  36, 6.  —  in  imo 
irimgg  ih  thräto  dSi^des  selbes  dato. 
L37;  tu  ihm,  toenn  ich  an  ihn  denke, 
erinnere  ich  mich  lebhaß  der  Geschicke 
Davids,  er  mih  gireine  fon  mtnto  snn- 
tdo;  in  in  irhnggu  ih  leides  filu  s^res. 
111.1,17;  wenn  ich  an  meine  Sünden 
denke,  b)  mit  folg.  Satz:  thö  irhogtnn 
tliie  iungoron  stne,  thaz  er  iz  6r  hiar 
meiDta.  IL  11, 55.  yrhogt  er  thö  ginöto 
thero  selbun  ztto  (in  demselben  Augen- 
blick, als  der  Hahn  krähte;  s.  ztt;, 
thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta,  thaz  drnh- 
tta  imo  sag^ta.  IV.  18,37;  et  reeordatus 
est  Petras  verbi  Jesus.  Matth.  26,  75. 
thaz  sie  thes  irhogSttn  ioh  iro  mnat 
onh  mandttn,  unio  fon  egypto  fnamn 
thie  fordoron.  III.  15, 11.  2.  ersinne, 
erdenke;  c.  gen.:  nist  man,  ther  al  io 
thaz  irsagdti,  odo  onh  satgßnti  es  man- 
nes  muat  irhogöti.  V.  23,21;  s.  irsag^n. 
ir-kenna  [sw.  v.],  l.  nehme  wahr, 
sAe;  c.  aee.;  a)  eigentl:  sie  iz  allaz 
A&r  irkantnn,  so  thie  engila  in  gizaltan. 
L13,  23;  reversi  sunt  pastores  glori- 
ficantes  deum  in  omnibus,  quae  audie- 
raat  et  viderant,  sicut  dictum  est  ad 
mos.  Luc  2,  20.  uuanto  ih  thir  zalta, 
thaz  ih  thih  6r  brkanta,  nü  habds  thü 
festirun  gilonba.  11.7,69;  quia  dizi  tibi, 
vidi  te  5ab  ficu,  credis.  Joh.  1,  60. 
qaam  thara  ingegini  mihil  uuoroltmenigt, 
nales  bt  dmhttnan  einen,  suntar  sie  in 
thte  fertin  ouh  lazarum  irkantin.  IV.  3, 4; 
venemnt  non  propter  Jesum  tantum, 
sed  ut  Lazarum  yiderent.  Joh.  12,  9. 
h)  bOdi.:  ih  sah  thih,  ar  thih  phUippus 
gUadM,  irkanta  ih  thSn6  guatt,  dr  er 
thih  heraleitti.  IL  7, 65;  s.  Joh.  1,  48; 
frieUeicht  ist  auch  hier  irkanta  eigenü. 
^  und  g;aM  als  Umschreibung  der  Person 
a^ifisufauen;  s.  guatt  14.  2.  gelangt 
tnr  Kenn^nisSy  erkenne;  a)  c.  acc.: 
ih  ouh  sie  irkennu  ioh  folgdnt  mir  mit 
minnu.  111.22,23;  et  ego  cognoseo  eas 
et  sequuntar  me.  Joh.  10, 27.  mtn  fater 
ist)  ther  mir  gifordorOrt  thaz  guat,  then 
quedet  ir,  thaz  er  st  drnhttn  unser,  zi 
thiu  ir  inan  nennet  ioh  uuihtes  nir- 
kennet;  ih  irkennu  inan.  111.18,44.45; 
non  cognovistis  eum,  ego  autem  novi 


enm.  Joh.  8,  64.  65;  ihr  kennt  ihn 
keineswegs;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen. 
thaz  uuas  nü  uuoroltscanta,  thaz  si 
nan  nirkanta.  II.  2,20;  mundus  eum  non 
cognovit.  Joh.  1,  10.  gis&hun  sie  thaz 
uuort  thär  ioh  irkantun  iz  sär.  L  13, 13; 
s.  Luc  2,  17.  ni  uuas  ther  zi  giloubu 
sih  giuuanti,  thaz  inan  ouh  irkanü ;  thie 
inan  irkantun,  gi6r^  er  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärtn  gotes  kind.  11.2,27;  s, 
Joh.  1,  12.  oba  thü  sie  gotes  sun,  far 
thanne  heimortsun,  sd  irkennit  man  thih 
thanne.  U.  4, 74.  fon  anagenge  uuorolti 
ist  er  gin&ddnti,  in  thiu  man  nan  irkenne. 
L7,12;  s.  Luc.  1,  49.  thaz  ir  thaz  ir- 
kenndt,  thaz  uuir  ein  sculnn  sin  ih  inti 
fater  mtn.  111.22,63;  s.  Joh.  10,  38.  — 
thaz  selba  fihu  birun  uuir,  irkenn  iz 
selbo  bt  thir.  IV.  5,  5;  an  dir.  ir  ni 
thurfiit  bt  thiu,  got  irkennit  in  iu,  6r 
ir  imo  iz  zellet,  allaz,  thaz  ir  uuollet. 
11.21,21;  seit  enim  pater  vester,  quid 
opus  Sit  Yobis,  antequam  petatis  eum. 
MaUh,  6,8.  er  irkanta  follon  in  in 
then  iro  uuillon.  IL  11, 63;  in  ihnen. 
thera  giloubun  festt  irkant  er  in  ther 
brusti.  III.  10,41.  ther  duuarto  sleiz  stn 
giuuätl,  thaz  ther  Hut  uuesti,  thaz  iz 
imo  filu  zom  uuas;  zellu  ih  ftria  b&ga 
bt  thesa  selbnn  frfiga,  -~  irkenni  in 
themo  muate  —  ni  det  er  iz  bt  guate. 
IV.  19,. 62;  erkenne  in  dem  Herzen,  ur- 
iheile  du  nur  selbst;  iz  ist  zu  ergänzen, 
b)  mit  folg.  Satz:  irkanta  thd  ther  fitter 
s&r,  thaz  iz  thiu  zit  uuas.  IIL  2,  85; 
cognovit  ergo  pater,  quia  illa  hora  erat. 
Joh.  4,  53.  drnhttn  kiist  irkanta,  thaz 
er  mo  uuär  zalta.  IL  12, 11.  thaz  uuir 
thaz  irkanttn,  uuara  uuir  gangan  scol- 
ttn.  111.21,31.  quad,  man  scolti  irken- 
nen,  ther  sia  (die  Liebe)  minndn  uuolti 
ioh  thaz  giböt  mit  uuillen  uuolti  emmi- 
z6n  irfullen,  thaz  thie  uu&iin  guate  ioh 
gote  filu  drüte.  V.  12,  95;  dem  sing. 
Relativum  folgt  plur.  Demonstrativum. 
irkennit  thaz  muat,  uuio  selbo  drnhttn 
irstuant.  V.  6, 68.  thaz  mannilth  irkenne 
in  themo  minndnne,  mih  habdtnt  meistar 
zi  thiu.  IV.  13, 9.  —  sie  l^rta,  thaz  sie 
irkanttn  bt  thiu,  thaz  er  uuas  drnhttn. 
I IV.  1, 12.    heraus  leitu  ih  inan  iu,  thaz 
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ir  irkenn^t  in  thiu,  thaz  ih  undäto  ni 
fiudtt  in  imo.  IV.  23,  3  P,  VF  fehU  ir; 
ecce  adduco  vobis  eum  foras,  nt  cog- 
noscatis.  Joh,  19^  3,  in  tliiu,  quad, 
unäri  zi  erkennenne  mannon,  thaz  er 
got  forahta.  11.9,55;  hierin,  wenn  er 
ein  solches  Werk  vollbrächte,  wäre  den 
Leuten,  von  den  Leuten  zu  erkennen, 
sie  konnten  hierin  erkennen.  Der  Inf, 
mit  zi  drücM  nämlich  auch  etwas  aus, 
was  geschehen  kann.  Ebenso:  nist  iu 
noh  manne  thaz  zi  nnizanne.  V.  17, 5. 
in  tbie  ubil  thanne  nist  uoiht  zi  zel- 
lanne.  V.  19, 13;  denen  nichts  schlechtes 
nachgesagt  werden  kann.  Der  ergän- 
zende Dat.  drückt  wie  beim  Gerundium 
die  Person  aus,  txm  der  etwas  gethan 
werden  kann,  —  c,  acc,  und  inf,:  ih 
irkanta  thia  kraft  faran  fona  mir.  III. 
14,36;  ich  merkte,  ßlhlte,  weiss;  nam 
ego  novi  virtntem  de  me  exiisse.  Luc, 
8,  46;  s.  faru  5.  3.  von  Personen, 
Sachen,  die  man  bereits  gekannt  hat 
und  jetzt  als  solche  wieder  erkennt; 
s,  irknäu  1;  c.  acc,:  thö  hintarquämun 
gähun,  thie  nan  dr  gisähun,  ni  unoitnn 
nan  (den  Blindgebomen)  irkennen.  III. 
20,30f  dicebant:  nonne  hie  est,  qui 
sedebai  et  mendicabat?  alii  dicebant: 
quia  hie  est;  alii  autem:  nequaquam. 
Joh,  9,  8.  bt  namen  er  sa  nanta,  ioh 
sinan  s&r  irkanta.  V.  7, 55;  dicit  ei  Jesns 
Maria.  Joh,  20, 16,  si  nan  s&r  irkanta, 
BÖ  er  then  namon  nanta ,  thaz  si  garo 
6r  firliaz,  unz  er  sia  uutb  hiaz;  si  ir- 
kanta nan,  thö  er  then  namon  nanta. 
V.  8,33.  42;  postqoam  eam  commnni 
Tocabulo  appellavit  ex  sexu  et  agnitus 
non  est,  vocat  ex  nomine,  ao  si  aperte 
dicat:  recognosce  enm,  a  qno  recog* 
nosceris.  Älcuin.  in  Joh.  pag,  637. 
then  namon  er  irkanta,  sd  man  nan 
ginanta.  1. 27, 25;  s.  Joh.  1,  21.  sag^ta 
er  imo,  thaz  er  mo  6r  kund  unas,  ioh 
zeichan  er  mo  zalta,  thaz  er  uuola  ir- 
kanta. IL  7, 62;  s.  Joh.  1,  48.  4.  be- 
greife, verstehe;  c.  acc,:  uuir  scnlun 
hiar  nü  suntar  gizellen  ander  noantar} 
thaz  nnir  firstantgu  thiz  thiu  baz,  thaz 
nuir  fon  seltsäne  uuola  megtn  säre  ir- 
kennen  thia    uuuntarltchun  gotes  dat. 


V.  12, 18;  dass  wir  die  wunderbare  That 
Oottes,  nämlich  das  Gehen  durch  eine 
verschlossene  Thüre,  aus  einem  andern 
Wunder  begreifen,  irkenni  selbo  thisu 
uuort  ioh  dna  thaz  suert  uuidorort.  IV. 
17,21;  s,  MaJtth,  26,  52.  5.  verstehe 
mich  auf  etwas,  kenne;  c.  acc,:  thO 
quämnn  in  thaz  lant,  thie  irkantun  sun- 
nun  fart.  1. 17, 9.  6.  nehme  Ken$Uniss, 
prüfe;  c,  acc, :  so  uuer  so  uuolle  then- 
ken,  then  gotes  uuillon  uuirken,  irkenn 
er  thesa  Idra  ioh  sehe  thärana,  si  fon 
gote  queme  thir.  111.16,17;  si  quia  yo* 
luerit  volnntatem  ejus  facere,  cognoseet 
de  doctrina,  utrum  ex  deo  sit  J^oh.  7, 
17 ;  Üebergang  aus  der  3.  Person  in 
die  Anrede;  s.  I.  23, 60.  7.  habe  er- 
kanrU,  weiss;  c.  acc.;  thie  man  thoh, 
thie  skanktun,  iz  filu  uuola  irkantun, 
thaz  iz  uuazzar  lütaraz  uuas.  11.8,41; 
ministri  autem  sciebant,  qui  haaaerant 
aquam.  Joh.  2,  9.  ih  uueiz  ouh,  thaz 
thü  irkennist  ioh  thih  iz  unfarholan  ist, 
uuio  afur  duit  ther  min  giltcho.  V.  25, 55; 
es  ist  dir  bekannt. 

ir-kiusa  [st  v.J,  untersuche,  prüfe; 
mit  folg.  Satz :  lekza  ih  therera  buai^ 
iu  sentu  in  suäbo  rihi ,  thaz  ir  irkiasfit 
ubaral,  oba  siu  frama^uuesan  scal.  S6. 

ir-knäu  [sw.  v.],  .  1.  erkenne  den- 
jenigen, den  ich  bereits  gekannt  Juxbe^ 
wieder;  s.  irkennu  3;  c.  acc;  si  (MariA) 
uuiht  sin  nirkn&ta  ioh  uuinta,  thaz  iz 
ther  gartäri  uu&ri.  V.  7,45;  non  aeiebat, 
quia  Jesus  est  Joh.  20,  14.  bl  namen 
sia  druhttn  nanta,  sama  so  er  zi  ira 
quäti,  irknfti  mih.  V.  8, 31.43;  recognosce 
eum,  a  quo  reeognosceris.  Alouin.  in 
Joh.  pag,  637.  s5  er  nan  zi  imo  brähta, 
krist  inan  irknäta.  11.7,53;  Jesus  den 
Nathanad;  s.  Joh.  /,  48.  thd  uuänt  , 
er,  sih  anderltchan  d&ti,  thaz  man  nan 
nirkn&tl.  IV.16,32;  Judas  gloHJbte,  Jesus 
würde  sich  bei  der  Gefangennahme  wie 
bei  der  Verklärung  verändern,  dass 
man  ihn  nicht  wieder  erkenne,  thia 
gisiuni  in  sih  indätun  ioh  inan  s&r  ir- 
knätun.  V.  10, 18;  die  Jünger  von  Emam 
erkannten  Christum  wieder,  zelln,  uuio 
sie  selbon  krist  irknätun.  V.  13,2.  sie 
reda  dätun,  uuio  sie  nan  irknätan.  Y. 


ir-kobordn 


319 


10,  d5.  quftdan  snm,  tfaraz  man  nan  ir- 
knati.  lY.  18, 20;  sie  sagten,  dass  man 
ihn,  den  Petrus,  erkenne,  suar,  thaz 
er  nan  bSLt  nirknUti.  IV.  18,S2;  PetriLS 
schwur,  dass  er  Christus  nicht  kenne. 
diaz  deta  drnhtln,  auant  er  giuuuntötör 
nnas,  thaz  sie  allesanio  ni  dätin,  bt 
thin  nan  thoh  irknätin.  Y.  11,  24;  an 
den  Wunden,  sin  hiaznn  thiu  gän  fnri, 
thaz  sin  gizalttn  thaz  unär,  thaz  siu 
allesanio  ni  dittn,  in  thiu  sie  nan  ir- 
knfttSn.  111.20,80;  die  Hohenpriester 
Hessen  die  Eltern  des  Blindgebomen 
vortreten,  dass  sie  nicht  anders  thäten, 
als  dass  sie  die  Wahrheit  sagten;  nocA- 
drüeklieh  für :  dass  sie  unverholen  die 
Wahrheit  sagten,  im  Falle  dass  sie 
ihn  erkennten;  allesuuio  ni  dätln  be- 
zieht sich  auf  gizalttn;  gegen  den  son- 
stigen Gfebrauch  steht  also  hier  der 
unschreibende  Satz  mit  duan  nach; 
<.  dnan.  er  slinmo  zin  sprah:  unenan 
snachet  ir?  sie  imo  iz  zaltun  ioh  inan 
selbon  nantun,  naies  thaz  sie  iz  dätln, 
thaz  sie  nan  thoh  irknättn.  iy.l6,d8; 
keineswegs  dass  sie  es  thaten,  dass 
sie  ihn  doch  erkannten,  doch  erkannten 
sie  ihn  in  keiner  Weise;  s.  Joh,  18,  4. 
nnard  drobtln  in  thes  nueges  saman- 
nndOy  ni  thaz  sie  thaz  thoh  ditfn,  thaz 
üe  nan  irkn4ttn.  y.9,11;  doch,  obwohl 
Jesus  mit  denJüngem  gieng  undredete, 
thaten  sie  das  doch  nicht,  dass  sie  ihn 
erkannten  oder  wussten,  wer  er  wäre; 
nachdrueksvoll  für:  sie  erkannten  ihn 
dessenungeachtet  nicht;  s.  duan  und 
Luc.  24,  16.  2.  nehme  wahr,  sehe; 
s.  irkennu  1;  c.  acc:  quam  engii  ein, 
nnalzta  tiiana  then  stein,  ni  thaz  er 
then  uneg  girflmti,  snntar  man  irknäti 
tfaid  selts&nd  däti.  V.  4,  28;  s.  girümu. 
3.  gelange  zur  Kenntniss,  erkenne,  er- 
fasse; s,  irkennu  2;  c.  acc:  thaz  ist 
nnnntar,  thaz  ir  nirknähet  then  man, 
ther  mir  giliubta  so  fram.  111.20,145; 
mirabile  est,  quia  vos  nescitis  unde  sit. 
Joh.  9,  SO.  sd  managfaltd  ztti  ih  mit 
hl  bin,  mit  moatu  ir  mir  ni  n&het  ioh 
mih  noh  nirknfiet.  lY.  15, 82;  et  non  cog- 
BOTistis  me.  Joh.  14,  P.  nnir  uufimn 
dnmbe,  so  thie  got  s&r  nirkn&ent  IV. 


5,  16.  BUS  loköta  er  thie  drfitmennis- 
gon,  thaz  sie  nan  irknätin.  V.  11,  36. 
thaz  sie  thln  io  gihogettn  ioh  sie  thih 
irknätin.  I.  2,  38.  quad,  inan  irkn&ttn, 
untar  in,  ioh  nuizut  uuola,  unanana  ih 
bin?  ni.16,62  VP,  F  irknäti;  clamabat 
Jesus  in  templo  docens  et  dicens,  et 
me  scitis  et  unde  sim  scitis?  Joh.  7,  28; 
Uebergang  aus  indirekter  Rede  in  die 
direkte;  untar  in  gehört  zu  quad.  — 
thaz  sie  liuti  I€rtin,  untar  in  sih  min- 
nöttn,  ouh  allesuuio  ni  dätin,  mit  minnu 
got  irknättn.  IV.  5, 28;  in  Liebe.  16rtun 
sie  nan,  thaz  er  mit  zeichonon  gidäti, 
thaz  inan  ther  liut  irknäti  ioh  ouh  thaz 
folk  instuanti  stnes  selbes  guati,  thie 
iungoron  ouh  irknätin  b!  tbes6n  selben 
dättn.  111.15,20.22;  aus  solchem  Thun; 
der  Acc.  inan  ist  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  ergänzen;  neque  enim 
fratres  ejus  credebant  in  eum.  Joh.  7, 5. 
oba  ir  mih  irknuatlt,  ir  selbon  thaz  ir- 
stuantlt,  uuiolih  ouh  min  fater  ist  IV. 
15,  23  VP,  F  irknätit;  «.  Joh.  14,  7. 
4.  begreife ^  verstehe;  s.  irkennu  4;  e. 
acc.:  sie  nirknätun  noh  thö  thaz,  thaz 
iz  6r  BUS  al  giscriban  nuas.  V.  5, 17; 
nondum  enim  sciebant  scripturam.  Joh. 
20,  9.  oba  thü  dättst,  thia  gotes  gift 
irknatis.  11.14,23;  si  scires  donnm  dei. 
Jo7^  4,  10;  s.  duan.  ni  nuas,  ther  thia 
maatdati  theheino  mezzo  irknäti.  IV. 
12,  46;  s.  Joh.  13,  28.  5.  habe  er- 
kannt, weiss;  s.  irkennu  7;  c  acc.: 
onh  uuiht  thü  thes  nirknäist,  thaz  ni- 
uenes  gidän  ist  in  .  thesdn  inheimon  ? 
V.  9, 19;  et  non  cognovisti,  qnae  facta 
sunt  in  illa  bis  diebns?  Luc  24,  18. 

ir- koborön  VP  [sw.  v.J,  1.  erhebe 
mich,  werde  mächtig:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  uuurtun  uoir  girochan,  mit  thiu 
uuard  er  (der  Satan)  al  biredinöt,  thaz 
iam&:  er  ni  irkoboröt.  V.  2, 14  VP,  F 
koboröt  2.  erleide;  c.  a/cc:  theist 
giuuis,  thaz  man  gimaren  mag,  thaz  iz 
mag  uuertisal  irkobordn.  V.  12, 84;  nam 
et  coirnmpi  necease  est,  quod  palpatur. 
Alcuin.  in  Joh.pag.  687.  3.  erreiche^ 
erlange,  bringe  zu  stände;  a)  c.  acc: 
uuolt  ih  hiar  nü  redinön,  ni  mag  iz 
thoh  irkoboröUy  uuio  managfalt  gilärl 
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in  himilrtche  unäri.  V.  23, 1.  h)  c.  acc, 
und  folg.  Satz:  ni  mag  ih  thaz  ir- 
koborön,  thaz  ih  fraunO  lusti  giläze  in 
mfnö  brnsti.  Y.7,d5. 

*ir-krfiha  [sw.  vj,  fange  an  zu 
krähen:  sd  ther  hano  drist  thö  irkrftta, 
8ih  Petrus  sär  biknäta.  IV.  18,  35;  et 
continno  gallus  cantavit;  et  recordatus 
est  Petrus  verbi  Jesu.  Matih.  26, 74. 76, 

**ir-lfirSn  [sw.  v.],  errette,  befreie; 
c.  acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
ttuir  uu&ntun  thes  giuuisso,  er  unsifa 
scolü  irlär^n  thes  managfalden  uu§uuen. 
V.9,32;  vergl.  Pore.  346,  4. 

ir-Iesca  [sw.  v.],  erlösche,  schaffe 
weg,  benehme,  vernichte;  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  er  uuolta  nan 
irthuesben  ioh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
1. 17, 52.  —  ziu  sie  nan  sus  nü  thuesben, 
thia  fruma  in  imo  irlesgen?  IV. 26, 23; 
das  Heil,  das  in  ihm  liegt,  das  wir 
in  ihm  besitzen, 

ir-ltda  [stv.],  leide,  dulde;  c  acc. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  uuio  iz  io 
mohti  uuerdan,  thaz  uuolta  er  irfindan, 
thaz  man  io  sd  gizämi  in  thesa  uuorolt 
qu&mi ,  uuio  er  thär  untar  stnSn  mohti 
thaz  irüden,  thaz  er  (Je^us)  ekordi 
eino  lebßti  sö  reino.  II.  4, 19;  unter  den 
Seinen,  mitten  unter  seinen  Anhängern. 

ir-Idsn  [sw.  v.},  binde  los^  binde  auf, 
wickle  auf,  b^reie;  a)  eigentl;  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  sliumo  ir- 
löset  inan  thes.  III.  24,104;  s.  Joh.  11, 
44.  b)  bildl.;  btfreie,  erlöse,  erledige; 
1)  c.  acc.:  iz  irlösit  thesan  uuoroltring. 
IV.  10, 16.  ther  unsihirWsta.  1.10,4.  uuio 
sie  got  thär  (die  Juden  in  Aegypten) 
drösta,  ioh  moyses  irlösta,  thaz  sag6nt 
buah.  H  87.  -^  thaz  unsih  sd  irldste 
ther  gotes  boto  dröste,  IV.  37, 17.  thaz 
uuir  sö  irWste  unforahtenti  stn.  1. 10, 15. 
!]6m6s  gidrdste  zi  himilrtche  irlöste.  V. 
23,  76;  eiien  wir  als  Erlöste  getrost 
zum  Himmelreich.  2)  c.  acc.  und  An- 
gäbe:  womit f  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  sinemo  einen  falle  sd  irldst 
er  unsih  alle.  III.  26,  56.  sliumo  idz 
tharüz  bluat  inti  uuazar;  irlösit  unur- 
tun  uuir  mit  thdn  znein.  IV.  33, 32.  — 


c.  refUx.  acc.:  nist,  thaz  iaman  thes 
giuulse,  mit  uuihtu  sih  irldse.  V.  19, 58. 
3)  c.  acc.  und  Angabe:  wovonf  a)  im 
Oen.:  mit  stnes  selbes  uuirdtn  irldsta 
unsih  tbera  burdin.  IV.  25,  12.  thes 
uu&ges  er  sie  uuista,  thera  freisun  ouh 
irldsta.  1. 3, 12.  themo  st  guallfcht,  ther 
mih  hiar  gidrösta,  thero  arabeito  irlösta. 
V.25,97;  der  mich  von  der  Mühe  be- 
freite, ß)  im  Dat.  mit  der  Präp.  fon: 
sö  er  thara  iz  bibrähta,  er  unsih  gi- 
dröstl,  fon  f fanton  irlösti.  IV.  2, 4. 

ir-lnag8ii  [sw.  v.],  1.  erblicke, 
werde  gewahr;  cacc.:  sie  irluagätnn  nan 
(den  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
kümo  zi  iungist  filu  rümo.  V.  17,  39. 
nist,  ther  in  himiirtchi  queme,  ther  geist 
ioh  uuazar  nan  nirbere,  ther  scönf  stna 
irluagd,  thaz  er  sih  tharafuage.  II.  12, 32. 
2.  erkenne;  cacc.:  in  thesSn  duangelion 
ist  gibilidöt,  uuio  sie  iz  ouh  firnämun, 
zi  giloubu  std  biquämun,  irluegötun  bt 
nöti  thie  selbun  kristes  dött.  V.  6,  8; 
wie  sie  den  Tod  Christi  erkannten; 
quia  secuta  posterior  ecciesia  gentium 
mediatorem  dei  et  hominum,  hominem 
Christum  Jesum  et  cognovit  et  came 
morluum  et  viventem  credidit  deum. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  634;  iz  (v.  7) 
umst  auf  das  folgende  dötl.  iro  nihein 
zi  thiu  gifiang,  sö  ther^r  in  thaz  grab 
ni  giang,  thaz  thes  gouma  nämi,  irlue- 
gdti  thia  fruma  thär.  V.  6, 24. 

'ir-megindn  [sw.  v.],  c.  refUx.  acc; 
erhebe  mich,  habe  das  üebergewicht; 
mit  der  Präp.  ubar  c.  acc.;  thär  ih 
oba  uuille  gizimborön  thaz  mtn  hüs; 
nirmeginöt  sih,  uuizist  thaz,  thiu  belli- 
porta  ubar  thaz,  diufeles  girusti.  III. 
12,35;  et  portae  inferi  non  praevale- 
bunt  adversus  eam.  Matth.  16,  18, 

ir-muait  [adj.],  ermüdet:  thera  ferti 
er  uuard  irmuait.  11.14,3;  durch  den 
Weg;  Oen.  der  Ursache;  fatigatua  ex 
itinere,  Joh.  4,  6. 

ir-OQga  [sw.  v.],  lasse  sehen,  zeige; 
a)  eigentl.;  cacc:  quimit  noh  thiu  ztt, 
thaz  sälig  st  thiu  kindes  umbera  st,  fon 
reue  iz  io  ni  irougta,  nüt  brustin  ouh 
ni  sougta.  IV.  26, 38;  die  das  Kind 
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dm  Mutterleib  auch  nicht  sehen  liess, 

gebar.  —  c.  reflex,  acc.  und  dat:  ir- 

ongt  ans  hiar  giinuato  unser  drnhttn 

goato  8ih  £1  ruarenne  abaral,  ther  thoh 

iaiD§r  leb^D  scal,  sih  zi  marenne,  thia 

anoBton  onh  zi  sehanne.  Y.  12,35;  qua 

in  re  duo  mira  et  juxta  humanam  ra- 

tionem  sibi   valde   contraria   ostendit, 

dnm  post  resurrectionem  corpus  snum 

et  incormptibile  et  tarnen  palpabile  de- 1 

monstravit    Aleuin,  in  Joh.  pag.  637.  | 

sie  giangnn  ir  th^n  grebiron  ioh  iroug- 

tQD  sih  in.  IV.  34, 6 ;  apparuerunt  multis. 

'Matth.  27,  52.    kunni  er  io  gibreitta, 

nnz  krist  sih   uns  irougta.  1.3,8;   hie 

dats  sich  Christus  uns  zeigte,  uns  er- 

t^hienen  ist     thö    thisu    unorolt  ellu 

quam  zi  theru  stullu,  thaz  krist  sih  iru 

iroogti.  1.23,2.    s!n  zlt  noh  ni  quämi, 

er  sih  mit  gaalltche  irougti  themo  rtche. 

III.  15, 28.     b)   iibertr.;   lege  an  den 

Tag,    gebe   zu  erkennen,    offenbare; 

1)  aügem.;  cacc.:  irougta  si  thö  seraz 

muat  IIL  24,  49;  s.  Joh.  11,  32.  — 

Wemf  gisähan  thaz  uuort  thär  ioh  ir- 

kantiui  iz  sär,  thaz   thie  engila  in  ir- 

ougtun.  1. 13, 14;  s.  Ijuc.  2, 17.    iz  (das 

Wort)   nuas   in  imo  quegkaz,  uuiallh 

oah  ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen 

manne.  II.  1,44;  quid  et  quando  creavit 

Aleuin.  in  Joh.  pag.  468.    thiu  fruma 

iflt  hiar  irougit,  s6  uuemo  \%  ni  giloubit 

L  15,32;  jedem,  auch  dem,  der  es  nickt 

glaubt;  in   Signum,  cui  contradicetnr. 

Luc.  2,  34.    thaz  ist  uns  irougit,  thaz 

got  ist  krifltes  houbit.  Y.  8, 15 ;  volo 

autem  vos  scire,  quod  omnis  viri  caput 

Christus  eat;   caput  vero  Christi  deus. 

I  Cor.  11,  3.    2)  gebe  durch  die  Rede 

tu  erkennen,  lege  dar;    a)  c.  acc.  und 

dat.:  dmhtln  sprah  zi  in,  ioh  irougta 

in  thaz  uuär.  IIL  16, 11.    zalta  in  druh- 

Ün  thaz,   thaz   er  ist  Höht  iruuelitaz, 

ioh  sinero   dato   unlastarbarig  thräto; 

irongt  er  in  thär  manag  guat.  III.  17, 69. 

^)  e.  dai.  und  folg.  Satz:  irougta  er 

in  thär,  ananana  thiu  fruma  quam.  III. 

16,12;  ».  JöÄ.  7,  16. 

ir  -  qaelln  [sw.  v.],  1.  qtuüe,  peinige ; 
c  066./  fora  gote  uuas  iz  meist,  thoh 
sie  th&r  aö  gidätfn,   uuio  sie  nan  onh 

Otfrld   III.  OlOMW. 


irqualtun.  Y.  9,  29;  s.  Luc.  24,  20. 
2.  tödte;  vergl.  necat,  arquelit.  Tegems. 
Codex  10;  c.  acc.;  womit f  steht  im 
Dai.  mit  der  Präp.  mit:  mit  fiuru  sie 
nan  brantin,  mit  uuazam  irqualtin  odo 
ouh  mit  steindnne,  mit  uuiu  segenötis 
dü  dih  thanne?  Y.1,11. 

ir-qaika  [sw.  v.],  mache  lebendig, 
erwecke;  c.  acc.;  a)  eigentl.:  ddte  man 
irquiket.  Y.  16, 39.  bt  hin  se  thes  ni 
hogSttn,  thaz  er  nan  mohta  heizan  aunr 
üfstän  ioh  mit  theru  krefti  auur  nan 
irquicti,  ther  §r  nan  tdde  binam.  lY.  3, 
15;  s.  mag.  uuio  er  einan  gomman  ir- 
quicta  in  theru  biru.  III.  14, 6.  er  quad, 
zilösttn  sie  iz,  thaz  er  irquicti  iz  auur 
sar;  er  zeinta  stnes  Üchamen  tdt.  lY. 
19,  34.  —  thär  er  fon  tdde  iruuagta, 
lazarum  irquicta.  lY.  2,  6;  das  Objekt 
steht  im  zweiten  Satze;  s.  giladön.  — - 
Wozuf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  ir- 
quict  er  thes  hSresten  dohter  zi  libe. 
III.  14, 7.  got  mag  alle  these  felisa  ir- 
quigken  zi  manne.  1.23,48;  quia  potens 
est  deus  de  lapidibus  istis  suscitare  filios 
Abrahae.  Luc.  3,  8.  Wovon  f  durch 
die  Präp.  fon  c.dat.:  fon  d6the  nan  ir- 
quictds.  III.  1, 21.  ein  ist,  thaz  man  uue- 
kit,  fon  d6the  man  irquickit  lY.  19,37. 
b)  bildl.;  belebe:  irquicki  in  mir  thia 
muadun  sSla.  111.1,22;  s.  iruuizzSn. 

ir- quimn  [st  v.],  1.  bin  bestürzt, 
betroffen,  erschrecke;  c.  gen.:  sah  ein 
zi  andremo,  forahtun  in  slinmo,  irquä- 
mun  ungimezzen  thes  Haben  gimazen. 
Y.  10, 24;  die  Jünger  von  Emaus  waren 
Über  ihren  Oast  betroffen,  weil  sie  ihn 
mit  einem  Male  nicht  mehr  sahen. 
erquam  er  thera  thikun  gotes  fräga. 
Y.  15,  29;  contristatus  est  Petrus.  Joh. 
21,  17.  sprächun  thie  holdon,  sie  ir- 
qu&mun  thera  gremn  däti.  III.  23,  30; 
über  das,  was  vorher  geschehen,  war , 
dass  die  Juden  Christum  steinigen 
wollten;  Joh.  11, 7.  thie  Huti  irqu&mun 
iöhannis  selbes  unorto.  II.  3, 33.  irquam 
er  harto  sultchero  uuorto.  lY.  13,  39; 
s.  Matth.  26,  34.  es  irquimit  muat  mtn. 
Y.  19, 8.  ther  sculdheizo  irquam  es.  I Y. 
34, 15;  centurio  et  qui  cum  eo  erant, 
timuernnt  valde.  Matth.  27,  54.  —  in 

21 


322 


ir  -  redinön  —  ir  -  rihtn 


muate  irquämun  harto  thero  druhttnes 
uuorto.  IV.  12, 14;  s.  Joh.  13,  22,  sie 
sint  irqueman  thero  iinerko  fliihtigero 
githanko.  111.26,46;  die  Krieger,  wenn 
ihr  König  im  Kampfe  fallt,  sind  ob 
dieses  Vorfalls  bestürzt;  s,  fluhtig. 

ir-redin6n  [sw.  v.],  erörtere  voll- 
ständig, erschöpfe;  mit  folg.  Satz:  ni 
mag  man  nihein  irrcdinOn,  nnio  thär  (im 
Paradies)  ist  gotes  theganon.  V.  23, 191. 

"ir-reiniu  [sw.  v.],  werde  zu  theil; 
c.  dat.:  ni  giloiiben  iiuir  in  iiiiara  thuriih 
thina  l@ra,  nü  uns  thiu  fruma  iircimta, 
thaz  er  uns  selbo  zeinta.  II.  14,  120; 
sagen  die  Bewohner  von  Sichar  zu  der 
Samantenn;  vergl.  Joh,  4,  42, 

'  ir  -  reinön  [sw.  v.],  reinige,  feile  aus; 
metrisch:  ouh  selbun  buah  frOno  ir- 
reinönt  sie  so  scöno,  thar  lisist  scöna 
gilust  äna  thehefniga  äkust.  1.1,29;  auch 
die  heiligen  Büchei'  feilen  sie  metrisch 
so  schöji  aus;  das  Verbum  kann  sich 
nur  auf  die  Form  beziehen,  denn  von 
einer  Reinigung  des  Inhaltes  der  Bibel 
hat  O.  gewiss  nicht  geredet;  s.  rikust,reini. 

ir  -  reku  [sw.  v.] ,  1.  reiche  dar, 
strecke  hin;  c.  acc:  er  quad,  ni  mohti 
unerdan,  thaz  iagilichen  thanne  thoh 
toller  mund  uuerde,  then  mnnd  zi  thiu 
irrechen,  thcs  bnites  uniht  gismeken. 
111.6,24;  s.  uuirdu.  2.  muntere  auf; 
c.  €ux.;  wovon  f  durch  die  JPmp.  fon 
c.  dat.:  ther  unser  friunt  släfit;  uuir 
sculun  nan  iruuekeu,  fon  thcmo  slafe 
irreken.  111.23,44.  3.  c.  reflex.  acc; 
erhebe  mich:  ziu  scal  ih  gotes  kordu? 
thaz  ih  mih  hiar  irreke  inti  hina  nidar- 
scrikke.  II.  4,  79.  4.  erkläre,  deute, 
lege  aus;  c.  aqc.:  unödi  ist  iz,  thia 
klein!  al  zi  sagänne  ioh  zi  irrekenne. 
V.  14,4.  irrckit  uns  stn  guatt  allo  theso 
dati,  ouh  scöno  ioh  giringo  managero 
thingo.  H.  14,77;   s.  giringo  und  thing. 

*'ir-rentün  fsw.  v.],  gd>e  an,  ent- 
wickle, lege  dar;  s.  rentön;  c,  acc,: 
lang  ist  iz  zi  saganne^  uuio  iz  quimit  al 
zisamane,  iz  mag  man  thoh  irrentön  mit 
knrzlichen  uuorto n.  II.  9,74;  «.  Bd.  2,  67, 

ir-rettii  [sw.  v.],  befreie,  errette;  c. 
acc:  thes  houbites  rämta,  thaz  er  thaz 


gisitöti,  then  meistar  irretiti.  IV.  17,4. 
thes  scähares  githähti,  thaz  er  gisitöti, 
er  selban  krist  irretiti.  IV.  22, 4.  —  V<m 
wenif  steht  a)  im  Dat.:  mit  thegan- 
heiti  sitöttn,  thaz  sie  mih  in  irrctittn. 
IV.  21, 22;  von  ihnen,  b)  im  Dat.  mit 
der  Präp.  fon :  thö  er  nnsih  fon  fianton 
irretita.  V.  1,  3.  bat,  fon  suorgön  sie 
al  irretiti.  IV.  12, 36.  irrctit  thaz  (das 
Lamm)  mit  uuorton  thia  uuorolt  fon 
den  suntön.  II.  7, 14.  —  Woraus?  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fizar:  himilisgc 
thegana  sih  herafuarttn,  thaz  sie  mih 
irretitfn  mit  suerton  fizar  iro  hanton.' 
IV.  17,20.  —  c.  reflex.  acc.  und  dat.: 
sie  sint  filu  redie  sih  ftanton  zi  irret- 
tinne.  1. 1, 75. 

irri  [adj.],  irre;  in  den  Redensarten: 
irri  faran,  gän,  irre  gehen;  Midi.;  auf 
Abwege  gerathen,  vom  rechten  Wtgt 
abirren,  sich  verirren:  ir  birut  in  licht, 
thaz  uuorolt  irri  ni  ge.  II.  17, 12;  ».  Matth. 
5,  14.  thaz  Hb  unas  Höht,  zi  thiu,  tliaz 
sie  iz  intfiangtn  int  irri  ni  giangin.  11. 
1,46;  s.  Joh,  1,  4.  er  bt  unsih  unolta 
sterban ,  thaz  unsih  thiu  stn  giiatt  ai 
gisamanöti;  uuir  io  irri  fnanio,  zisprei- 
tite' uuärun.  111.26,36;  dass  irn  nicht 
bloss  als  präd,  Nom.,  sondern  auch 
als  adv.  Acc.  sing,  aufgefasst  teerden 
könnte;  s.  Bd.  2,  381  und  vergl.  faran, 
gän. 

ir- rihtn  [sw.  v.],  richte  auf,  erhebe; 
1.  c.  reflex.  acc.;  a)  eigentl.:  sie  frä- 
getun  thö  heizo;  irriht  er  sih  mit  thesen 
antuuurtin.  111.17,38;  cum  ergo  per- 
severarent  interrogantes  eum,  erexk  se 
et  dixit.  Joh.  8,  7.  b)  bildl.:  mit  imo 
er  (der  Tod)  mer  ni  fihtit  ioh  fnrdir 
sih  ni  irrihtit.  V.  4,  50;  s,  giroubi.  — 
Gegen  wen?  a)  durch  die  Präp,  uni- 
dar  c.  dat,:  so  thu  thÄr  langör  sizzis 
obana :  so  thir  ther  abaho  githank  uncl- 
ket  m@r  ioh  sih  thaz  gras  th&r  nntar 
thir  min  inihtit  nuidar  thir.  111.7,83; 
je  länger,  —  desto  mehr,  —  desto 
9oeniger.  b)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat-: 
thaz  siu  (die  Weichheit  de^  Grases^ 
d.  f.  die  Wollust  des  Fleisches;  v.  63) 
al  untar  uns  irnuelk^  ioh  sih  ouh  naidar 
rehte  furdir  zi  uns  ni  irrihte.  111.7,68. 
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2.  erbaue,  föhre  auf;  hüdl,;  c.  acc.: 

biheizist  dih  nmuihtes,  thaz  thfl  thaz 

irrihtes  id  dfio  dago  z!ti.  IL  11,39;  sol- 

rite  templum   hoc   et  in  tribas  diebas 

excitabo  illad.  Joh,  2, 19.  thaz  ziuuur- 

fon  Be  mit  bittirt  töthes;  er  irriht  iz  sciaro. 

IL  11, 49. 

■f  -  iirlfatn. 

Mr-itmn  [sw.  ▼.],  berechne;  c.  acc,: 
ist  ira  (Marxens)  lob  ioh  giuuaht,  tiiaz 
thfi  intmen  ni  mäht  1.11,52;  vergh 
vestri  capilli  capitis  omnes  nnmerati 
sonL  MaWi,  10,  30;  inuares  houpites 
ii&r  alln  girlmitu  sint   Tal.  44,  20. 

irrßn  [sw.  v.J,  schweife,  irre  umher: 
onir  (sagen  die  Magier)  s&hun  stnan 
sterron,  thoh  unir  thera  bnrgi  irr6n.  I. 
17,21;  wir  irren  umher  in  Betreff  der 
Burg,  wir  kennen  die  Burg  noch  nicht, 
too  wir  ihn  finden  können,  filn  thesses 
Hutes  in  abnh  irröntes  ist  er  zi  gotes  henti 
nnola  ch^renti.  1.4,37  F,  YP  irrentes. 

gl-iirdn. 

irni  [sw.  V.],  schweife  umher,  irre; 
tn  der  Redensart:  in  abnh  irren,  sich 
im  Verderben  befinden,  im  Verderben 
wandeln:  filn  thesses  Hutes  in  abnh 
irrentes  ist  er  zi  gotes  henti  nnola 
chßrenti.  1.4,37  VP,  F  irröntes;  s.  Luc. 
/,  16.  Sonst  und  I.  17,  21;  IV.  15,  20 
atuh  bei  O.  steht  als  Verb,  neutr.  iirdn 
(s.  d,),  wahrend  irru  Verbtun  act.  ist; 
i.  giirm.  Vielleicht  ist  daher  hier  ir- 
rentes auf  ein  sonst  allerdings  nicht 
hdegtes  Verbum  der  S.  Conj.  zurück- 
zm^kren.  Die  Verba  der  3.  Conj.  sind 
neutral  (s.  leidu  — leiden,  hefbu  — haf- 
tön  II.  s.  w.  und  Bd.  2,  84),  und  der 
Wechsel  zwischen  der  2.  und  3.  Conj. 
ist  bekannt. 

gilnp. 

ir- sagen  [sw.  v.],  erzähle,  berichte; 
c.  acc:  nist  man  nihein,  thaz  saman  al 
irsageti.  1. 17, 1 ;  das  Relativum  ist  aus- 
gelassen, nist  man  nihein,  ther  al  io 
thaz  irsageti.  V .  23, 19 ;  sagen  könnte. 

ir-sezzn  [sw.  v.],  stelle  wieder  her, 
errichte;  c  acc:  thiz  hüs  ziuuerfet,  ir- 
aezz  ih  iz  in  tiirto  dago  fristi.  IL  11,34; 
solvite  templum  hoc  et  in  tribns  diebns 
exciUbo   illnd.  Joh,  2,  19.   —    Wem? 


null  thfi  thaz  rtchi  irsezen  thesSn  lintin. 
y.  17,4;  domine,  si  in  tempore  hoc  re- 
stitnes  regnnm  Israel.   Act.  apost.  1,  6. 

ir-siha  [st  v.J,  erblicke,  werde  an- 
sichtig; e.  acc.:  ther  duah,  ther  .nuirdit 
funtan  zisamane  binnuntan,  ni  mahtü 
irsehan  ni  unedar  enti  stnaz.  V.  G,  G2; 
lintenm  quippe,  quod  inyolvitur,  ejns 
nee  initinm  nee  finis  adspicitnr.  Älcuin. 
in  Joh.  pag.  636. 

ir-singa  [sty.],  besinge  vollständig, 
besinge,  wie  es  sich  gebührt,  ersinge; 
c.  acc;  nist  in  erdringe,  ther  ira  lob 
irsinge.  1.11,47. 

ir-siuhhen  [sw.  v.],  werde  kraftlos, 
erschlaffe;  vergL  langnescnnt,  irsiuh- 
hent  Ker.  OL:  nist  ouh  in  erdrtche, 
nub  er  hiar  irsiache.  ¥.23,137;  s.  nnb. 
nist,  thaz  got  io  thaz  gihenge,  thaz  in 
themo  riebe  iaman  sär  irsiechg.  V.  23,250. 

**ir-8kabor6n  [sw.  v.],  erhasche;  c. 
acc;  er  nuas  thiob  hebig^r,  nuolt  er 
thär  uuaz  irsca1>or6n.  lY.  2, 30. 

ir-sklnii  [st  v.]',  1.  werde  sichtbar^ 
gesehen,  erscheine:  irscein  in  sar  ther 
seltsano  sterro.  1. 17,54;  s.  Matth.  2,  9. 
ni  nuas  er  thaz  Hobt,  thaz  thär  then 
liutin  irskein.  IL  2,  11;  s.  Joh.  1,  8. 
thaz  thnnsih  hiar  gihaltSs,  mit  giuuelti 
thär  irscinSs!  lY.  4, 52.  2.  wen*de  offen- 
bar: sär  so  thaz  irscinit,  uuaz  mili  fon 
thir  rinit,  s6  ist  thir  allen  then  dag 
thaz  herza  filn  rinag.  11.8,19;  nondnm 
venit  hora,  ut  fragilitatem  sumtae  ex 
te  hnmanitatis  moriendo  demonstrem. 
Prius  est,  ut  potentiam  aeternae  deitatis 
yirtutes  operando  patefaciam.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  482, 

*ir-skiuha  [sw.  V.],  entrüste  mich; 
c.  gen.:  p^trus  yrsciuhta  filu  dräto  su- 
lichero  d&to.  lY.  11,20;  vergl.  Joh.  13, 6, 

ir-skow6n  [sw.  v.],  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe,  erschaue;  c.  acc.: 
nist,  in  herzen  es  irthähti,  sin  öra  iz  io 
gihÖrti,  odo  ouga  irscounoti.  Y.  23, 24. 
man  irsconudn  ni  mag  then  frönisgon 
dag.  Y.  22, 10. 

*ir-8kllba  [stv.],  zeichne,  schreibe 
vollständig  auf;  c.  acc.:  nü  folget  imo 
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githigini  sö  managaz,  thaz  ther  nist  War 
in  übe,  ther  thia  zala  irscrlbe.  1. 20, 36. 

ir-skrfta  [st.  v.],  schwinde  hin,  ver- 
gehe; wm  der  Zeit:  uuard  after  thiu  ir- 
scritan  sär  ein  halb  i&r.  1. 5, 1;  8.  uuirdu 
und  Grimm,  Oramm.  4,  8. 

ir-8krtu[st.v.],  schreie  auf:  ingegin 
riaf  lüto  heriscaf  thero  liato ,  irscrirun 
filu  gähan.  IV.  24, 14;  aus  heriscaf  ist 
für  den  folg.  Satz  ein  plur,  Subjekt 
zu  ergänzen;  s.  Joh.  19,' 16. 

ir-skattn  [sw.  v.],  setze  in  Beweg- 
ung, bewege;  c.  a4X.:  engil  gotes  fuar 
tharin  (in  den  Schwemmteich) ,  thaz 
uaazar  er  yrscutita.  111.4,12;  angelus 
descendebat  in  piscinam  et  movebatar 
aqua.  Joh,  5,  4. 

ir-slahn  [st.  v.],  tödte;  c  acc:  ther 
guangelio  giuunag,  uuio  man  thiu  kin- 
diltn  irsluag.  IL  3, 27.  ir  suechet  nnsan 
heilant,  then  these  liuti  irsluagun.  Y. 
4, 42.  giböt,  thaz  er  irslaagi  in  opheres 
uuisun  stnan  suA.  II.  9, 33.  in  üuas  thaz 
festi,  thaz  man  nan  itslnagi.  111.25,38. 
oba  man  nan  nirsluagi,  nuurtfn  elilenti. 
111.26,15.  gibutnn,  es  niaman  ni  gi- 
nauagi,  @r  map  nan  irslaagi.  iy.3, 10; 
die  Hohenpriester  geboten,  man  solle 
von  der  Erweckung  des  Lazarus  nicht 
reden,  vielmehr  tödten  solle  man  ihn; 
cogitaverunt,  nt  Lazarum  interficerent. 
Joh.  12, 10;  s.  €r.  rietun  thes  ginuagi, 
uuio  man  inan  nirsluagi.  IV.  8, 11.  —  IV* 
23,17;  V.7,31;  HlOl.  suahtun  urkun- 
don  luggu,  thaz  sie  inan  irsluagtn.  IV. 
19,26;  damit  sie  ihn  tödten  konnten. 
so  uuer  so  inan  insuabi,  6r  uutg  er  zi 
imo  irhuabi  loh  inan  irsluagi,  dr  er  imo 
ingiangi.  IV.  8, 8.  sie  uuiht  thoh  thes  ni 
intriatun,  sie  manslahta  riatun,  ni  sie 
thes  giuuuagtn,  sie  kristan  irsluagtn. 
IV.  20, 8.  habStun,  then  sie  6r  irslahan 
uuoltun.  111.16,54.  ir  ratet  mih  zi  ir- 
slahanne.  III.  16, 24.  ther  in  dröst  uuas, 
then  uuoltun  sie  irslahan.  H92. 

ir-sinäb^ii  [sw.  v.],  berühre  unan- 
genehm, schrecke  ab;  c.  acc.:  iz  ist  al 
kleino  giredindt,  dunkal  eigun  funtan, 
^isamane  gibuntan,  sie  ouh  in  thiu  gi- 
4Bagdttn,  thaz  then  thi6  buah  nirsmähd- 


t!n,  then  lesan  iz  gilusti.  1.1,9;  s.  ä- 
samanegibintu. 

ir  spann  [st.  v.],  berede,  verfuhrt, 
bestricke;  c.  acc.:  yrspuan  unsih  so  stillo 
ther  unser  muatuuillo.  1.18,14. 

ir-stän  —  ir-8tantn  [st.  v.],  erstehe, 
siehe  vom  Tode  auf:  irstuant  manag 
gotes  drüt.  IV.  34, 9 ;  «.  Matth.  27,  62. 
uuio  selbo  druhttn  irstuant  V.  6, 68. 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15, 34. 
irstentit  ther  thtn  bruader.  III.  24,  2L 
sö  sliumo  so  er  irstuanti.  IV.  15, 56.  er 
scolta  irstantan.  V.  5, 18.  dmhtin  uoafl 
irstantan.  IV.37,28;  V.11,37.  thie  ir- 
stantan nan  gisähun.  V.  16, 14  VP,  F 
irstantinan;  s.  Marc.  16, 14.  —  thö  selbe 
druhttn  uuolta  irstän.  IV.  34, 11.  ih  ir- 
stän  after  thiu.  III.  13,  9.  —  WwKm^ 
worausf  durch  den  Dat.  mit  der  Präp. 
fon,  ir:  fon  themo  grabe  irstuant.  EIL 
24,  101;  IV.  37,  32;  V.  4,  2;  9, 1;  12,11. 
druhttn  uuolta  fon  themo  grabe  irstan- 
tan. 111.7,6.  —  unz  er  fon  tdthe  ir- 
stuanti. IV.  15, 63;  36,13;  V.4,62.  bin 
fon  tOde  irstantan.  V.  7, 60.  thie  selbe 
irstantent  alle  fon  thes  Itchamen  falle, 
iro  uuerk  zi  irgebanne.  V.  20,  26.  — 
sprah  zi  themo  fdlen  thegane,  irstuanti 
ir  themo  legare.  111.24,98. 

ir-stantnissi  [st.  n.],  l.  Aufer- 
stehung: ih  bin  irstantnissi,  bin  lib  onh 
filu  festi.  III.  24,27;  ego  sum  resurrectio 
et  Tita.  Joh.  11,  26.  thaz  uns  st  gi- 
uuissi  thaz  stn  irstantnissi.  IV.  37, 23;  — 
IV.  37, 43.  sö  uuir  io  *m6r  ginnisae  in 
themo  irstantnisse.  IV.  36, 22.  eigun  ouh 
giuuissi  thaz  stn  irstantnissi.  V.  6, 32. 
duent  unsih  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse. V.  8, 12.  ist  uns  in  thir  giuuiasi 
thaz  irstantnissi.  V.  24,  IL  thSfE  kind  ist 
th6n  zirstantnisse,  thie  zi  llbe  sint  gi- 
uuisse. I.  15,  30.  2.  At^erstehungs- 
feier:  giuuisso  uuizzun  uuir  thaz,  thai 
iz  fora  th6n  dstorön  uuas,  thö  druhttn 
uuolt  es  uualtan,  fon  themo  grabe  ir- 
stantan ;  stmds  ouh  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minnön  io  ginuag^n  zi- 
samane  unsih  fhag^n.  111.7,7;  et  nos 
ergo,  hujus  exemplo  facti  propinqnante 
pascha  die  festo  nostrae  redemptionis 
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adjaocta  fratnim  caterva  dominam  toto 
eorde  seqnamur.  Beda,  hom,  tarn,  VIL 
c  258;  8,  zisamanefnaga. 

ir-8tirba  [st  v.] ,  sterbe :  ther  hiar 

tb^  bü  biuuirbit,  er  iam^r  thär  nir- 

sthrbit  IL  16, 8;  «.  Matth.  5, 4,    thär  nir- 

atirbit  man  nihein.  V.  23, 261.    so  nuer 

8d  in  mih  gilonbit,  zi  IIb  er  thoh  bi- 

oairbit,  sfd  er  hiar  irstirbit.  111.24,30. 

QiTStirbit  er  in   gua6n.   111.24,32.    ni 

forahtßn  sie  then  uu^uaon,  nirsterbent 

ne  in  Sundn.  111. 18, 23;  «ie  mögen  nicht 

flirehten,  denn,  thtn  ^attz  §r  biauerbe, 

ir  mir  ther  snn  irsterbe.  111.2,20.    ob 

ih  onh  irstnrbi,  ni  noas,  ther  mih  bi- 

dnlbi.  V.  20, 107.    so   uuer  sd   thaz  bi- 

noerbe,  er  iam^r  sär  nirsterbe.  III.  18, 32. 

b!  hin  er  Di   biuuarbi,  thaz  ther  sin 

frinnt  nirsturbi.  UI.  24, 77 ;  —  III.  26, 27. 

ni  onirthit  in  themo   erbe,   thaz   man 

thihein  irsterbe.  V.  23, 259.    uuard  oah 

tliaz,  theih    irstarb.  V.  20, 79.    thd   er- 

sUrp  ther   kuning  h^rdd.    I.  21 ,  1.  — 

Mit  wemf    irsterbSmßs   mit   imo   sär. 

111.23,58;  —  V.13,42.  —    Wof  er  ir- 

starp  in  thes  crüces  altare.  II.  9, 80.  — 

^r  wenf  nuolt  er  zi  hidrusal^m  sin- 

nao,  thaz  er  thär  biaunrbi,  bt  unsih 

thar  irstarbi.  IV.  4, 2.    er  thaz  biuuarb, 

thaz  er  bi  ansih  irstarb.  11.26,60;  V. 

6,69.    in  naht,  th6  er  naolta  bt  unsih 

irsterban.  H 145.    er  uuard  zi  manne, 

bi  sie  zi  irsterbanne.  V.  12, 27.  thaz  Üb, 

thaz  bt  unsih  hiar  irstarb,  fon  beche 

hera  uuidaruuarb.   V.  9,  2.   —    Wegen 

wessen  f  thiu  kindiltn  irsturbun  thuruh 

krist.U.3,28.  —  Wodurch  f  durch  den 

Instr,:  er  giduit,  thaz  thü  hungiru  nir- 

stirbist  11.22,22. 

ir-strfhha  [st  v.],  streiche  toeff, 
nehme  weg;  c.  ace.;  von  wemf  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  ni  laz  thir 
innan  thia  brüst  arges  uuillen  gilust, 
thaz  er  fon  thir  ni  irstriche  then  firidu 
in  himilriche.  1. 12, 28. 

ir-Bnahha  [sw.v.],  l.  durchsuche; 
c.  aec,;  a)  eigentL:  thiz  uutb,  si  iz  al 
irsuachit  habeta,  ni  suahta  siu  thär  thes 
thiu  min.  V.  7, 11.  b)  bildL  ;  gehe  durch  : 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  ellu  uuo- 


roltaltar.  H.  9, 21 ;  «.  irthenku.  2.  prüfe, 
verhöre;  c.  acc.:  ni  bin  ih  thes  uuisi, 
oba  er  thes  Itbes  scolo  st,,  so  irsuaht 
ih  inan  thdUo  sines  selbes  dato.  IV. 
22,8;  wie  sehr  ich  ihn  in  Rücksicht 
seiner  Thaten  atich  verhörte;  vergl. 
Luc.  23,  14,  3.  erforsche,  forsche 
aus;  c.  acc.:  thö  sleih  ther  fär&ri,  ir- 
iindan,  uuer  er  uuäri,  thaz  zi  irsuachenne 
selber  ther  diufal.  II.  4, 6.  4.  forsche 
nach;  mit  der  Präp.  bt  c.  acc.:  bat 
sie  iz  ouh  biruahtln,  bt  thaz  kind  ir- 
suahtln.  1. 17, 44. 

ir-thenku  [sw.  v.],  1.  stelle  mir 
in  Gedanken  vor,  ersinne,  erfinde; 
a)  c.  acc.;  ni  mohtun  uuir  irthenken 
thiö  gin&da,  thia  thu  bt  unsih  däti.  IV. 
1,47.  irthenkit  uuiht  io  mannes  muat, 
er  imo  es  alles  reda  duat  V.  18, 16 ; 
s.  reda.  ptlätus  uuolta  fon  imo  neman 
then  uuän,  er  iz  fon  imo  irth&hti.  IV. 
21,  10;  er  hätte  das,  dass  Christus 
König  sei,  aus  sich  erdacht,  b)  c.  gen.: 
odo  ouh  thaz  bibrähti,  in  herzen  es  ir- 
thähti,  stn  6ra  iz  gihörti,  uuio  harto 
fram  thaz  guat  ist  V.  23,  23 ;  irgend 
etwas  von  der  Pracht  des  Himmels. 
2.  finde,  entdecke:  irsuachist  thü  thiu 
uuuntar  inti  ellu  uuoroltaltar:  thärana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken,  gifreuuen  ouh  thie  thtne  mit 
geistltchemo  uutne.  11.9,23;  wenn  du 
aUe  Zeitalter  durchgehst,  erwägest  auch 
das  Treffliche,  was  jeder  gethan  hat: 
darinnen  kannst  du  entdecken,  mit 
einem  QueU  dich  erfrischen  und  auch 
die  Deinen  mit  geistlichem  Weine  er- 
freuen; coordinirt  statt:  darinnen 
kannst  du  finden,  was  dich  mit  einem 
Quell  erfrischt. 

ir-tberra  [sw.  v.],  mache  dürre,  ver- 
dorre; c.  acc.;  s.  therru:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  ftgboum  irtharta.  IV.  6, 5; 
vergl.  Matth.  21,  19. 

*  ir  -  tbiondn  [s w.  v.],  verdiene;  c.  ace. : 
irthionötun  sie  fruma  managfaltd.  IV. 
9,29. 

ir-thorrSn  [sw.v.],  werde  trocken, 
dürre,  verdorre;  a)  eigentl.:  nfi  er 
thaz    so   uuilit   uuerren,    thaz   mithont 
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scal  irthorrön.  IL  22, 17;  ».  Maüh,  6,  SO. 
b)  hildl.:  thaz  gras  sint  äkusti,  thes 
Itchamcn  lusti,  sie  blüent  hiar  in  maime 
sär  zerthorrenne.  III.  7,  64;  vm  alsbald 
zu  verdorren. 

ir-thriuzit  [st  v.],  es  erregt  Unlust, 
verdriesst  mich;  c.  acc.  der  Person, 
gen,  der  Sache:  sie  uuurfun  nidar  thes 
Ilchamen  bruzf ;  thos  ganges  (den  die 
Märtyrer  gegangen)  thih  nirthrnzzi.  lY. 
5,44;  la>ss  dich  des  Ganges  nickt  ver- 
driessen,  folge  ihnen  nach;  s.  ni. 
martnn  thes  thoh  io  nirthrdz.  V.  7, 1; 
Maria  wurde  des  Jüchens  um  den 
Ijeichnam  Jesu  nicht  müde,  ni  fir- 
nämun  sie  thia  ISra,  bi  thiu  frag&tun 
sanur  m6ra,  nirthrdz  se  thero  unorto. 
1. 27, 44;  die  Abgesandten  wurden  nicht 
ununllig  über  die  vielen  Prägen,  welche 
sie  an  Johannes  richten  mussten,  sie 
wurden  der  Worte  nicht  müde. 

"ir-thvesbu  [sw.  v.],  verderbe,  ver- 
tilge, vernichte;  c.  acc.:  er  uuolta  nan 
irthuesben  ioh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
r.  17, 52. 

ir-wahhen  [sw.  v.],  erwache,  werde 
wach;  a)  eigentl.:  thoh  imo  iz  (was 
er  liebt)  abuuertaz  st,  yruuachet  er 
thoh  filu  frua  ioh  habSt  thaz  muat  slu* 
tharzua.  V.  23,  39.  b)  bildl.:  er  thdr 
horngibruader  heilta,  thaz  tliiu  lera  in 
uuäri  testi,  thaz  sie  iruuachStin  fhia 
ioh  hogtin  harte  tharazaa.  II.  24, 13; 
dass  sie  mit  wachen  Sinnen  sich  an 
diese  Lehre  recht  erinnerten. 

ir-wahsu  [st.  v.],  entstehe,  trete  ein, 
breche  herein;  vergl.  oriebatur,  iruuohs. 
DitU.  3,  120:  yruuehsit  iämarllchaz 
thing  ubar  thcsan  nnoroltring.  iy.7, 11; 
vergl.  Matth.  24,  6. 

ir-wallön  [sw.  v.],  nehme  in  Augen- 
schein, mustere;  c.  acc.;  vergl.  nam 
ipse  totius  mundi  membra  collustrans, 
selber  louis  ter  alle  stete  eruaallöt. 
Marc.  Cap.  2, 40:  oba  ir  (Salomo)  hiar 
findet  ianuiht  tlies,  thaz  uuirdig  ist  thes 
Icsannes,  iz  iuer  hugu  iruaallö  uuisdua- 
mes  follo.  S  8;  vergl.  ad  Livib,  128. 

*ir-wann6n  [sw.  v.],  werfe  das  Ge- 
treide in  die  Luft,  um  es  zu  reinigen, 


worfle;  bildl.;  c.  acc.;  woraus  f  durch 
die  Präp.  üzar  c.  dcU.:  thaz  hirta  stne 
uns  uuart6n  ioh  unsih  ouh  nimoannön 
üzar  th6n  gotes  kornon.  1.28,10. 

ir-wartnissi  [stn.],  Beschädigung, 
Verletzung;  vergl.  corruptio,  iruuart- 
nissa.  Notk.,  Ps.  37,  4:  bar  si  (Maria) 
fruma  mit  iro  lidin  älangSn,  ni  dult-i  si 
nihein  iruuartnissi.  Y.  12, 22. 

ir-weihbSo  [sw.  v.],  werde  weich, 
erweiche;  s.  uueichSn;  mit  der  Präp. 
fon  c  dat.:  iagilth  sih  kumit,  sär  sih 
thaz  herza  rümit,  fon  ungiloubdn  festi 
iruueichSnt  thd  iro  brusti.  Y.6,34. 

ir-weindn[sw.v.],  weine,  schluchze: 

thiu    uutb   thiu   iruueindtnn    thö   lüto. 
IY.26,5;  vergl.  Luc.  23,  27. 

ir-weku  [sw.  v.],  erwecke;  c.  acc; 
a)  eigentl.;  1)  aus  dem  Schlafe:  thö 
stn  githigini  zi  imo  riaf,  thö  er  in  themo 
skife  sliaf,  iruuagtun  (nan)  thuruh  forahU, 
thö  er  thaz  zeichan  uuorahta.  III.  14,60; 
dies  Zeichen  wirkte  er  damals,  als  sein 
Gefolge,  da  er  im  Schiffe  schlief,  zu  ihm 
rief,  und  ihn  aus  Furcht  aufweckte; 
zu  iruuagtun  ist  inan  zu  ergänzen;  es 
steht  im  Plur.,  da  O.  staft  githigini  die 
Jünger  im  Sinne  hatte;  s.  Matth.  8, 24. 
ther  unser  frinnt  släfit,  uuir  sculun  nan 
iruueken.  111.23,44;  s.  Joh.  11,  11. 
2)  vom  Tode;  mit  der  Präp.  fon  cdat.: 
sehs  dagon  fora  thiu  quam  er  zi  b^- 
thaniu,  thär  er  fon  döthe  iruuagta,  la- 
zarum  irquicta.  lY.  2,6;  s.  giladön.  fco 
döthe  inan  irquictÖs,  then  Ifchamon  ir- 
uuagtös.  III.  1,21.  b)  bildl.:  thaz  sie 
mit  löru  unsih  thaktin,  fon  ungiloubn 
iruuakttn.  IY.5,29. 

ir- welken  [sw.  v.],  werde  welk,  ver- 
welke; a)  eigentl.:  thar  blüent  thir  io 
lilia  inti  rosa,  suazo  sie  thir  stinken t  ioh 
elichör  nirunelkent.  Y.  23, 274.  b)  bildl. : 
einfoltu  uuunna  so  sctnit  thär  (im 
Paradies)  so  sanna,  sie  (die  Früchte) 
furdir  thär  niruuelkent,  then  hiar  io 
uuola  thenkent.  Y.  23, 166;  sie  besieht 
sich  auf  das  v.  167  stehende  fruma. 
c)  übertr.;  werde  matt,  schlaff,  er- 
schlaffe, lasse  nach;  s.  uuelken:  uuir 
sculuu  sulth  gras  io  thuingan,  ioh  thid 
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sind  snazi  al  dretan  untar  fnazi,  thaz 
sin  (die  Swssigkeit  des  Grases,  d.  i.  die 
Wollust  des  Fleisches;  v.  63)  mit  tlicmo 
uuerke  (dadurch,  dergestalt)  al  untar 
ans  iruaelke  IIL  7, 67. 

ir-wello  [sw.  V.],        1.  wähle  aus, 
ertDähle;    a)  c.  a^c,:   ziu  druhttn  thcs 
kruzes  tod  iruueliti.  V.  1, 2.   thaz  er  ist 
liohtiniuelitaz.  111. 17,67.  —  Wemf  Jür 
wenf  steht  theils  im  Dat,,  iheils  im  Dat, 
mit derPräp.zi :  nü  ahtöt,  uuio  ir  uuollet 
ioh  uuederan  ir  iruaellet,  ir  barrabasan 
neinet  ziu  odo  ir  nü  krist  iruucllet  iu. 
IV.  22,  11.  12.     Neben  zellu,   gizellu; 
i.  d.:  ni  birut  ir  tbcro  (=  thero,  thie) 
ih  iniuellu  zi  mir,  thie  ih  zi  thiu  gizellu 
ioh  suntir  mir  iruuellu.  III.  22,21.22. 
tbaz  mohta  sin  thuruh  stna  ziari,   thaz 
man  zi  thiu  nan  zelita,  then  namon  imo 
iruuclita.  111.22,8;   s.  ziari.     ih   zuelifi 
iuih  zelita  ioh  suntar  mir  iruuelita.  IV. 
12,6;  ßir  mich;   der  Acc.  ist  zu  er- 
ganzen.       2.  beabsichtige,  nehrue  mir 
vor,  bin  Willens,  habe  vor,  versuche; 
a)  c.  acc, :  ni  tharf  man  Zeilen ,  in  thiu 
uuir  thaz  iruuellcn,  ni  bt  unsih  uuafan 
ncrieo.  IV.  14,  17.    uuil   du  iz   kleinör 
reken,    fon    knste   scalt   du   iz   Zeilen, 
gisteist  du   thaz  iruuellen.  II.  9, 70.    ni 
mag  ih  thie  liuoli  so  mammonto  gizellen, 
thoh  iiuir  thaz  iruuellen.  H  96.    b)  c.  acc. 
des  Fron,  und  abhäng.  Satz  mit  thaz: 
nuiu  mag  ih  thaz  iruuellcn,   thaz  minu 
nuort  irzellen.  V.  23,  235.    ob   ih   thaz 
iniuellu,  theih  sinaz  lob  zellu.  L  9.   thie 
thaz  iruuellenl,  thaz  sie  thara  uuollent. 
Y.23,3^.    thie  io  thaz  iruuellent,   thaz 
sie  thaz  gizellent.  V.  8,9.    oba  ih  thaz 
iruuellu,  thiz  irtbisga  iu  gizellu,  niheiu 
niruuelit    thaz,    thaz    thoh    giloube   bi 
thaz.  II.  12,  58.     c)   c.  acc.  des  Fron, 
und  einem  parallelen  Satz.    In  dies&fn 
Falle    wird    durch   iruuellu    nur   der 
Begriff  emphatisch  hervorgehoben,  der 
in  dem,  zweiten  Verbum  liegt;  s.  giilizu, 
bigiunu,  ilu:  oba  ih  thaz  iruuellu,  thiz 
irthisga  iu  gizellu.  11.12,58;  si  terrena 
dixi  vobis.  Joh.  S,  12.    so  uuer  »ö  thaz 
iniuellc,   then   fater   sehan  uuolle.  IV. 
15,33.    thaz   uuir  thaz  iruuellcn,  thaz 
ferah  bl  inan  seilen.  IV.  5, 50.   ni  firliaü, 


ni  si  anur  thaz  iruueliti,  then  not  imo 
gizcliti.  111.11,23.  so  uuer  so  thaz  ir- 
uueliti, zi  kriste  nan  gizeliti.  111.20,99. 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti.  IV.  2, 23.  thaz  sie  thaz  ir- 
uuellßü,  gotes  gift  iz  zellen.  V.  25,26. 

ir-wentu  [sw.  v.],       1.  kehre,  gebe, 
bringe  zurück;    eigentl.;   c.  acc.:   zi 
uueuucn  uuard   uns  iz  kund,   thaz  er 
nan  scoub  in  sinan  mund;   uuard  thö 
mcnnisgen  uuo,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni 
sp6,  iz  uuidorort  nirauanta  (VP,  F  ni 
uunnta),  inti  unsih  so  firsankta;  inti  er 
er  iz  firslunti,   theiz  uuidorort  iruuunti 
ioh,  thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  thara- 
klcipti,  ni  missigiangin   uuir  so  fram. 
11.6,28;   es  ward  den  Menschen  zum 
Unglück,  da>ss  Adam  den  Apfel  nicht 
ausspie,  dass  er  ihn  nicht  zurückkehrte, 
zurückgab;  über  iz  auf  aphul  bezogen, 
s.  er  [pron.];  oder  ist  uuidorort  iruucnten 
bildlich  zu  fassen  f   dass  er  es  nicht 
ungeschehen    m>achte;     s.   iruuintu   5. 
2.  wende  ab,  ziehe  ab,  entrücke,  ent- 
winde;  c.  acc.;  wovon?  im  Dat.  mit 
der  Fr'dp.  fon:   in   selben  uuorton  er 
then  man  then  driston  giuuan,  sO  uuard 
er  hiar  fon  thesemo  firdamndt,  thaz  er 
in  themo  pade  ouh  fiali  ioh  sälidön  in- 
giangi,  ther  unsih  iu  biskrankta,  fon 
himilriche  iruuanta.  II.  5, 28;   er,  der; 
s.  firdamndn,  firdribu.    bi   thiu  ileraes 
io  gigähön-  zi  thßn  druhtines  ginädön, 
er  unse  uuega  iruucnte  fon  themo  ftante. 
11.3  64.    thaz  uuizSn  these  liuti,  thaz 
er  ist  heil  gebenti,  inti  se  ouh  iruuente 
fon   diufßles  gibente.  1.10,22;  dass  er 
sie  auch  befreien  kann;  der  Conj.  steht, 
da  das  Ereigniss  in  der  Zukunft  ein- 
treten kann;  s.  duan. 

*ir-weriu  F  [sw.  v.],  vcrtheidige;  s. 
uueriu;  c.  acc.:  nist  er,  ther  io  thih  so 
irfare;  uuir  uuollen  thih  iruuerien.  IV. 
13,54  F,  VP  in  uuerien. 

ir-wertu[8w.v.],  verletze,  verwunde; 
c.  acc:  potrus  herzen  sih  giharta  ioh 
cinan  sär  iruuarta.  IV.  17,2;  percussit 
pontificis  servum.  Joh.  17,  10. 

'ir-willu  [st.v.],  wälze  weg;  c.  acc: 
giangun   ahtonti,  thaz  uuesan  thaz  ni 
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mohti,  thaz  sie  thes  Bteines  burdin  fon 
demo  grabe  iruulltn.  V.  4, 16;  quis  re- 
volvet  nobis  lapidem  ab  ostio  monu- 
menti?  Marc.  16,  3. 

ir-wianu  [st  v.],  c.  reflex.  acc.;  er- 
hitze mich,  werde  trunken:  sd  thie  man 
sih  thanne  iruuinnent  ioh  drunkan^n  bi- 
gionent,  so  skenkit  allan  then  dag  sullh 
(Wein),  8Ö8  iz  uuesan  mag.  11.8,49. 

ir-wintu  [st.  v.],  1.  kehre  um, 
kehre  zurück;  vergl.  reverti,  irunindin. 
Notk,,  P8.  72,  11;  zu  wem.  f  durch  den 
Dat.  mit  der  Präp,  zi:  sie  sähun  ungi- 
macha  ioh  egislicha  sacha,  druhtin  iro 
bintan;  ni  gidorstun  zi  imo  iruaintan. 
IV.  17,30.  2.  entrinne,  entgehe;  wemf 
durch  den  Dat.  mit  der  Präp,  fon: 
oba  iher  brinnit,  ther  baftes  man  ni 
uutsöt,  fon  hellu  ther  niruaintit,  ther 
suntilösan  bintit.  V.  21, 12.  er  ist  fon 
hellu  iruuuntan  ioh  üf  fon  döde  irstan- 
tan.  y.  4,47.  quad  (Oott  zum  Adam), 
ob  er  iz  (den  Apfel)  firslunti,  fon  ddthe 
ni  iruuanti.  11.6,8;  würde  dem  Tode 
nicht  entgehen.  3.  stehe  ab,  hatte  ein; 
a)  abs.:  so  er  thaz  suert  thenita,  ther 
engil  imo  har§ta,  er  hiaz  inan  (Abraham) 
iruaintan.  11.9,52.  b)  c.  gen,:  er  es  er 
io  niruuant,  dr  er  alfaz  thiz  laut  gi- 
druabta  mit  sines  selbes  lern.  lY.  20, 25. 
4.  entschlüpfe;  c.  dat.:  nuio  uuard,  thaz 
ih  ni  uuesta,  thaz  thü  hiar  iruuunti  mir 
untar  theru  henti?  I.  22,  44.  5.  von 
leblosen  Gegenständen;  kehre,  bringe, 
gebe  zurück;  c,  acc.:  uuard  thö  men- 
nisgen  uud,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni  spä, 
iz  uuidoroi*t  niruuanta;  inti,  %r  er  iz 
firslunti,  theiz  unidorort  iruuunti,  ioh, 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti 
in  then  boum,  ni  missigiangtn  uuir  s6 
fram.  11.6,29;  und  hätte  doch  Adam 
den  ^pfel,  bevor  er  ihn  verschlang, 
zurückgekehrt,  zurückgegeben,  so  wäre 
^8  uns  nicht  so  schlimm  ergangen; 
der  mit  thaz  eingeleitete  Wunschsatz 
{s.  giflfzu)  steht  in  conditionalem  Sinne; 
s.  iruuentu  und  inti;  über  iz  auf  aphul 
bezogen  s.  er  [pron.];  oder  ist  uuidorort 
iruuintan  bildlich  zu  fassen  f  hätte  er 
es  ungeschehen  gemacht. 


ir-wirdu  [st.  v.],  gehe  zu  Chundt, 
gehe  verloren:  er  bt  unsih  uuolta  ster- 
ban,  ioh  eino  thaz  biuuerban,  thaz  uuir 
niruurttn  furdir  al  thuruh  then  sinan 
einan  fal.  111.26,34;  damit  wir  nidd 
alle  verloren  giengen.  iro  ist  filu  ir- 
nnortan,  ni  sint  ouh  noh  nü  funbin. 
III.  20, 25 ;  non  sum  missus  nisi  ad  oves, 
quac  perierunt  domus  Israel.  Maiih. 
15,  24;  s.  filn,  kneht 

*Mr-wizzgn  [sw.  v.],  6m  geeignet, 
befähigt;  a)  abs.:  fon  döthe  inan  ir- 
quictös,  irquieki  in  mir,  theist  mdra, 
Üiia  mina  muadun  sela,  thoih  hiar  io 
Übe  iruuizze,  zi  thtnemo  disge  ouh  sizze, 
s6  er  (Lazarus)  deta  after  thiu,  ih 
muazi  thingen  zi  thiu.  111.1,23;  bel^ 
meine  Seele,  damit  ich  hier  im.  Ijcben 
befähigt  sei  (vergl.  thie  uuizz!  dua  mir 
m^rön ;  —  suntar  mir  uuizz!  Ith  zi  thin. 
v.  28.  29),  auch  an  deinem  Tische  zu 
sitzen,  wie  Lazartts  nachher  an  dem- 
selben sass\  bei  der  Vergleichung  des 
Oastmales  des  iMzarus  mit  dem  Ge- 
nüsse, der  in  der  Bibel  geboten  ist, 
wünscht  0.,  dass  ihn  Oott  im  Leben 
hier  befähige,  die  heilige  Schrift  zu 
gemessen;  s,  ruahha;  der  Satz  mit  sizze 
steht  parallel  statt  at)hängig,  b)  c.  gen.: 
uuio  lango  sd  iirdragen  uuir,  thaz  thu 
unsih  spenis  sus  zi  thir,  sus  nimis  eini- 
z^n?  uuil  du  iamSr  thes  iruuizz^n?  III. 
22,12  VP,  F  giuuizßn;  willst  du  das 
stets  so  halten f  das  stets  beobachten! 
8.  Bd.  2,  80 »  und  Joh.  10,  24, 

ir- zellu  [sw.  v.],  l.  setze  ausein- 
ander, lege  dar,  erörtere,  beschreibe; 
a)  c.  acc.:  uuio  mag  ih  thaz  iruuellen, 
thaz  mlnu  uuort  irzollen  himilriches 
dohta,  thaz  thie  alle  nirzelitun.  y.23, 
235.237.  thoh  er  si  sO  miri,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12,  86.  nist  man, 
ther  thaz  gifnari  irzelle.  V.  23, 127.  nist 
man,  ther  ira  guatt  irzelle.  1.11,48, 
nist  man,  ther  siu  al  irzelle.  111.1,6. 
bi  thiu ,  thaz  ih  irdualta ,  thär  forna  ni 
gizalta,  Bcal  ih  hiar  nü  sumaz  irzellen. 
1. 17, 4.  ni  mag  man  thaz  irzellen.  11. 
24, 5.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  V.  ^i 
176.    halzero  menigt,   thcih  al  irzellen 
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Dl  m»g.  111.14,73.  dag,  then  man  ir- 
zelleD  ni  mag.  V.  23, 189;  der  unaus- 
sprechlich ist,  thoh  uuiil  ih  es  hiar 
ethesauaz  irzellen.  11.9,3;  etwcLS  davon. 
b)  c  occ.  und  folg.  Satz:  ni  mahtü  ir- 
lellen  thaz,  uuio  filu  thü  liebes  sihist 
thar.  V.  22,  13.  c)  c.  occ.  der  Sache, 
dat,  der  Person:  ni  mahtü  iz  yrzellen 
iomanne.  1.  18,  8.  2.  erwäge ,  über- 
denke; vergl.  reputans,  arzellanti.  Reich, 
Cod.  99:  irsaachist  thü  thiu  uuuntar 
inti  ellu  uuoroltaltar,  erzelist  thü  ouh 
tbia  gu8tl,  uuaz  iagiltchSr  dati:  tharana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken.  11.9,22;  das  Obj,  guati  ist 
erläutert  durch  den  Satz  mit  nuaz; 
nämlich  was  jeder  that;  s.  irauachu. 

ir-ziha  [st  v.],  versage,  verweigeret 
schlage  ab;  a)  e,  gen.  der  Sache:  so 
nuer  sd  uuilit  manno,  so  doufu  ih  inan 
gerno ,  oah  iagillchan  iialhu ,  thero  un- 
ddno  ni  irziha.  1. 27,  ÖO.  b)  c.  gen.  der 
Sache  und  dat.  der  Person:  irzeh  si 
in  thes  thrid  dagesztti.  IV.  33,  8;  die 
Sonne  das  Licht,  sie  fergönt  drütu 
sine,  thes  liebes  in  nirzihe.  V.  23,50; 
dass  er  ihnen  das  Geliebte  nicht  ver- 
sagen möge,  c)  c.  dat.  der  Person  und 
folg.  Satz:  si  uuessa,  thaz  irn  thiu  sin 
guati  nirzigi,  thes  sin  bäti.  11.8,24; 
quod  non  esset  ncgaturus,  quod  petc- 
batnr.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

'ir-ziniborön  [sw.  v.],  erzimmere, 
erbaue;  c.  occ.;  zaltun,  thaz  kreflo  er 
sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi  ioh 
mohti  in  thrtn  dagon  sar  irzimborön  iz 
auur  tbär.  IV.  19,32;  possum  destruere 
templum  dei  et  post  triduum  reacdificare 
illnd.  Matth.  26,  61.  bihiaz  sih  ther, 
thaz  er  mohti  thaz  gifliznu,  thaz  gotes 
hüs  zislizan,  ioh  thaz  er  mohti  auur 
thar  iz  eino  irzimborön  sär.  IV.  30, 11; 
vah,  qni  destruis  templum  dei  et  in  tri- 
dtto  illud  reaedificas.  MaUh.  27,  40. 

if'Ziaha  [st.  v.],  ziehe  auf,  erziehe; 
vergl.  iro  kint,  diu  sie  mit  iro  pruedica- 
tionibns  irzugen.  Notk.,  Ps.  101,  14; 
c.  (MC.:  thaz  kind  er  scöno  thär  irzOh. 
L  21, 14. 

ir-zukn  [sw.  v.],        1.  nehme  weg, 


schaffe  fort,  bringe  bei  Seite;  c.  acc.: 
heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz 
(Grab)  ninthekSn,  mit  stälu  nan  (den 
Leichnam  Christi)  nirzuchen.  IV.  36, 11; 
s.  Matth.  27,  64.  2.  entreisse,  ent- 
führe; c.  acc.;  a)  eigentl.:  quadun,  iz 
(die  Gefangennahme  Christi)  ni  dätin 
in  thSn  höh6n  gtzltin,  thaz  ther  selbo 
liutstam  thar  uuig  nirhuabi  zi  fram; 
uuir  sculun  huggcn,  thaz  sie  nan  uns 
nirzukßn.  IV.  8,  15  VP,  F  nirzuchen. 
b)  bildl. :  bigin  tharazua  huggen ,  ni 
läz  thir  nan  (Christus)  irzuken.  IV.  37, 
12  V,  PF  irzuchen. 

fsln  [adj.],  eisern:  zi  nüzze  grebit 
man  ouh  thar  (im  Frankenlande)  ht 
inti  kupfar  ioh  istne  steina.  I.  1,  70- 
dass  Isinine  (s.  isninc.  Isid.  7,  12; 
Isinin.  Notk.,  Ps.  44,  8)  zu  erwarten 
wäre,  ist  Bd.  2,277^  bemerkt.  Oder 
ist  Istn  von  is  abgeleitet  f  von  Eis; 
Steine  von  Eis,  Eissteine,  =  KrystaUe; 
vergl.  fon  diu  uuirt  daz  is  da  zi  chri- 
stallan  so  herta.   Merig.  1,  75, 

ttal  [adj.],  leer;  1.  eigentl.;  worin, 
worauf  nichts  ist:  gisiunes  ärümt  er 
gab  in  thaz  Itala  grab.  V.  4, 30.  stnan 
stual  sO  liaz  er  (der  Hohepriester) 
italan.  IV.  19,  44;  s.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  148.  d.  quement  rdmäni, 
nement  thaz  laut,  ioh  ouh  thes  giflizent, 
iz  italaz  läzent  111.  25,  16;  bemühen 
sich,  dass  sie  das  Land  leer  lassen,  zur 
Wüste  machen.  2.  übertr.;  a)  eitel, 
nichtig,  inhaltslos:  scolti  uuerdan  ital 
thiu  sin  6ra.  IV.  19,46.  b)  vergeblich, 
ohne  Erfolg:  thaz  sin  tod  ni  uuese  in 
uns  86  tdal.  III.  26, 65.  thie  ödegun  alle 
firliaz  er  itale.  1.7,18;  divites  dimisit 
inanes.   Luc.  1,  63. 

itis  [st.  f. ;  s.  Bd.  2,  269],  Jungfrau; 
t^ery/.  matfona,  itis.  St.Gaü.  Cod.  292: 
floug  er  (der  Engel)  sunnun*pad  zi 
deru  itis  fröno.  1. 5, 6  VF,  P  itins. 

it-wizz!  [st.  f.],  Schmach,  Spott;  in 
der  Redensart:  ituuizzt  dusuk,  sehmähen; 
c.  dat.:  thi6  armilichun  uuizz!  imo  da- 
tun  ituuizzi.  IV.  30,21  VP,  F  itiauizt; 
s.  Matth.  27,  41.  thero  sc&chöro  ein 
deta  imo  thia  selbun  ituuizzi.  IV.  31, 2 
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VP,  F  ituuuiz!;  trieb  mit  dem  gekreu- 
zigten Christus  dasselbe  Gespött. 

iu  [adv.;  s,  Bd.  2,  405],  schon,  und 
zwar  a)  von  der  Gegenwart;  bereits, 
nunmehr,  von  jetzt  an:  ist  thiu  akus 
iu  giuuczzit,  zi  theru  uunrzclun  gisezzit. 
1.23,51;  jam  cnim  securis  ad  radicem 
arborum  posita  est.  huc.  3,  9;  giu  ist 
accus  gisezzit  zi  uuurzclun  thcro  bouino. 
Tai.  13, 15.  druhtln,  quad  thiu  sucstcr, 
ther  Itcbamo  fst  iu  füler.  III.  24,  83; 
domine,  jam  foetet.  Joh,  11,  39.  ther 
ni  giloubit,  so  ist  er  iu  firdamnOt.  V. 
IG,  34.  fraget  inan  es,  er  habet  iu  thaz 
altar.  III.  20, 93.  ni  duan  ih  sinu  uuerk 
iu ,  ir  ni  giloubet  thob  bt  thiu,  noh  ir 
tlics  ni  iäret,  ir  iuih  tliarakoret.  III. 
22,59.  heilt  er  ouh  iu  blinte,  thio  uuä- 
run  monicnte.  III.  14,01.  b)  von  der 
Vergangenheit;  ehedem,  vormals,  vor- 
dem, einst,  sonst,  vor  Alters:  thfi 
sprächi  in  uuar  nü,  thü  ni  habes  gom- 
man;  giuuisso  zeliu  ili  thir  nfi,  finfi  ha- 
bdtost  thü  iu.  IL  14, 52.  thaz  sie  gi- 
sähin  ouh  thö  thaz,  thaz  ther  man,  ther 
iu  döt  uuas,  leben.  IV.  3, 7.  frägctun 
bi  eina  quenun,  thiu  habeta  iu  zi  karle 
sibun  bruadcr.  IV.  0,32.  er  selbo  thulta 
ouh  noti  iu  managö  arabeiti.  L38.  ih 
ibrn  iu  uuesta.  III.  7,  20.  thö  uuihta 
siu  ther  alto,  thär  forua  iu  ginanto.  1. 
15, 25.  mir  uuarun  thiO  iö  uuizz!  iu 
oflo  filu  nuzzi.  S9.  thiz  uuas  thiu  iu 
intbaut  thaz  ira  tahs.  111.23,11.  thaz 
gotes  huses  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
iu  thar  gihiang,  thiu  zerubim  untarfiang. 
IV.  33, 34.  ther  geist,  thcn  iu  iu  alt- 
uuorolti  hclias  uuas  ouh  lu^benti.  1.4,40. 
thoh  uuirdit  dr  michil  stilnissi,  so  iu 
uuas  bt  altßu  nOcs  zttin.  IV.  7,50.  nia- 
zan  sah  er  inan  thaz,  thaz  imo  iu  gi- 
suas  uuas.  11.5,9.  in  thomo  pade  ouh 
fiali  ioh  saliddn  ingiangi,  ther  unsih  iu 
biskrankta,  fon  hiniiirtchc  iruuanta.  II. 
5,28.  so  in  gibot  iu  druhttn.  111.15,8. 
s6  moyscs  iu  zl  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natarun  irhiang.  II.  12,  <)3.  helias, 
ther  iu  ni  liaz  regonon  then  liiitin.  111. 
12j  15.  chümfg  bin  ih  iaro,  iu  filu  mana- 
gero.  1.4,49.  thär  zi  then  gizaltan  gi- 
sah  er  einan  altan,  kümigiin  suäro,  iu 


managero  iäro.  111.4,10.  iu  manageni 
ziti  ist  siu  daga  leitenti.  1. 5, 00.  irkanta 
ih  thtnö  guati  iu  managero  ziti.  11.7,65. 
thie  iu  b!  alten  uuoroltiu  then  liutin 
uuuntar  zelittn.  III.  12, 19.  c)  von  einer 
unbestimmten  Zeit;  einmal^  irgend  ein- 
mal: iu  quam  ein  sculdheizo  b!  not- 
durfti  heizo,  bat,  er  stn  uuort  gimcinti, 
er  slnan  sealk  heilti.  111.3,5.  las  ih  iu 
in  einen  buachon.  1. 1,  87.  Manchmal 
erscheint  dieses  iu  neben  anderen  Ad- 
verbien.   So: 

i  u  1  a  n  g  o ,  schon  lange,  schon  längst, 
jam  dudum:  thär  (wenn  Christus  ge- 
kreuzigt wird)  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  er  iu  hälun  lango.  1.15,49;  s.  hutc, 
2,  35.  ih  zellu  in  thanne,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuarun,  theih  er  sie  hal  iu 
lango,  ni  ruach  ih  iro  thingo.  11.23,28. 
Denselben  Sinn,  nur  etwas  schwächer, 
drückt  aus: 

i  u  wtla,  schon  geraume  Zeit^  sdwn 
eine  Weile;  s.  uulla:  ouh  blias  er  sie 
ana,  so  thü  uueist,  then  selben  heilegon 
geist,  thie  'selbun  kraft  sina,  thaz  gihiaz 
er  in  iu  uuila.  V.  11, 10. 

iu  sär,  ungesäumt,  alsbald,  schon 
längst:  ther  uuib  biscouuöt  zi  thiu, 
thaz  sär  in  themo  friste  zi  thiu  iKin  es 
giluste,  er  huorot  sia  giuuäro  in  lienscn 
IU  sär  suäro.  II.  19,5;  s.  Matth.  5,  27. 

iu  er,  s.  er  iu. 

iüdas  [n.  pr.]:  thaz  bisprah  tho  iüdas. 
IV.  2, 21.  iüdas  iz  ouh  sitota.  IV.  8,17. 
iüdas  es  ni  horti.  IV.  11,42.  quad  thu 
iüdas.  IV.  12,  23.  iüdas  üzgigiaug.  IV. 
13,1.  thaz  uuesta  iüdas.  IV.  10, 9.  zi 
in  sprali  iüdas.  IV.  10,  23.  iüdas  sih 
druhtine  nalita.  IV.  10, 49.  spiohöta  ther 
diufal  iüdasan.  IV.  11/2.   bOt  sa  iQdiise. 

IV.  12, 38. 

iudeo  [sw.  m.],  Jude:  thie  liuti  uiiiz- 
zun,  thaz  ih  iudaeo  ni  bin.  IV.  21,11; 
nnmquid  ogt»  Jndaens  suniV  Joh.  18,35. 
ist  iudeo  harto  filu  iämar.  V.  0, 40.  uui- 
sonies  thero  iudeöno.  111.23,27.  thaz 
heil,  thaz  quimit  fon  then  iudion.  II. 
14,00.  quedet  ir  iudeon.  II.  14,59.  thie 
iudeon  liazun  in  umbirnah  gotes  buah. 

V.  (),  17.    quam   then  iudeon  in   muat. 
III.  21,  43.     thie  iudeon   suahtun   nan. 
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V.]5,37.  thic  ittdeon  bistuantan  nan. 
111.22,9.  tliie  iudcon  meid  er.  111.15,1. 
oaas  unfluhtig  thcro  ludeöno  dato.  lY. 
1,10.  thaz  hcrza  iudedno.  V.  6,30.  s6 
duent  thic  iudeon.  III.  7,  39.  Indedno 
lant  IL  15,  5;  III.  24, 1.  ludeOno  Huti. 
V.  6, 12.  menig!  thero  iudeöno.  HJ.  24, 3. 
bi  forahtun  indedno.  III.  15,48;  V.  11, 1. 
these  dati  bizelnOnt  su6ne  linti;  thie 
iudeon  ioh  folk  ouh  keidinero.  V.  6,4. 

lodisg  [adj.],  jüdisch:  thü  bist  iu- 
diisger  man.  11.14,17;  qaomodo  tu,  Ju- 
daeu8  cum  sis.  Joh.  4,  9,  ist  kuning 
er  iudisgero  liuto.  IV.  27,26. 

iaer  [pron.],  s.  thin. 

iagand  [st.  f.],  Jugend:  uueiz,  themo 
onh  baz  zauueta  (das  Laufen  zum 
Orabe),  ther  thia  iugund  hab^ta.  Y.  5, 5; 
ffergl.  Joh.  20,  4.  iz  habdt  in  uns  ubar- 
stigana  iugund  managa,  ni  gibit  uns 
thaz  alta,  thaz  thin  iugund  scolta.  1.4, 
^.  54.  in  ingundi  uuard  si  (Anna) 
uaitua,  mit  thisu  iralteta.  1.16,14.  ist 
er  (Johannes)  ouh  fon  iugendi  filu 
fastenti.  T.4,34. 

iu^nnd-lth  [adj.],  jugendlich:  ni 
aairdit,  ni  elti  nan  githuinge,  Uiiu  duit 
imo  uuidarmuati  thia  iugundlf  chun  guatt. 
V.  23, 142 ;  das  Alter  macht  Vim  die 
jugendliche  Freude  widerwärtig^  maxJU 
ihm  widerwärtig ,  was  ihn  in  der  Ju- 
gend erfreute. 

inog  [adj.],  1.  nicfd  alt  an  Jahren : 
nnz  thü  iung  nuäri.  Y.  15,39;  cum  esses 
junior.  Joh.  21,  18.  ther  iro  kuning 
inngo  ni  mid  iz  io  so  lango.  1.20,31. 
auuntar  unas  sie  thes  iungen  kindcs 
auorto.  1.22,37;  puer.  Luc.  2,  43.  ni 
habent  iz  livola,  thaz  iungera  uuorolti 
sullh  mord  uuurti.  1.20,24.  —  Dem  alt 
(s.  d.)  entgegengesetzt;  a)  eigentl.: 
thaz  sie  erdrichi  zaittn,  iunger  ioh  altdr, 
tbärana  si  er  gizalter.  1. 11, 9.  sih  mcröta 
iz  (das  Brod)  altßn  inti  iungen  ioh  selb 
tben  uutbon  allen.  III.  6, 40.  h)  iibertr. : 
in  morgan  quam  thaz  hc^röti,  alte  ioh 
iungc  zi  thero  biskofo  thinge.  lY.  19,22; 
die  ersten  und  die  letzten;  vei'gL  mane 
autem  facto  consilium  inierunt  omnes 
principes  sacerdotum  et  seniores  populi 


adversas  Jesum.  McUth.  27, 1.  m  kundta, 
thaz  fruma  queman  uuas  gommannc  ioh 
uutbe,  alte  ioh  iunge,  niotdt  er  sih  II bes. 
1.16,19.  &daman,  then  alton,  bisueih 
er,  ther  iungo  gireh  inan.  11.5,6;  den' 
ersten  Adam  hat  der  Teufel  bestrickt^ 
der  zweüe  Adam  (Christus)  hat  den 
ersten  gerächt.  2.  jungfräulich :  niu- 
uui  boran  habet  thiz  lant  then  himilis- 
gon  heilant  fon  iungeru  muater.  1. 12, 14. 
Davon  der  Comparativ: 

iungir,  jünger:  iöhannes,  thoh  er 
iungero  st,  bizeinöt  thero  iudedno  liuti. 
Y.  6, 11.  —  Subst.:  inngorOy  der  Jünger; 
s.  d.    Danen  der  Superlativ: 

iungist,  der  jüngste^  im  Sinne  von: 
der  letzte:  thaz  iuer  iagiüh  nü  quit  b! 
ihesa  iungistun  ztL  lY.  7,45;  s.  Matth. 
24,  36.  in  iungistemo  thinge.  Y.  23, 140; 
am  jüngsten  Gericht.  Subst:  thie  fu- 
ristun  ioh  thie  iungistun.  I.  27,  7 ;  die 
Ersten  und  die  I^etzten,  Höchsten  und 
Niedrigsten.    Davon: 

iungist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Superlativ,  in  Verbindung 
mit  zi;  endlich,  zuletzt;  gleiclihedeviend 
mit  zi  lezist  (s.  d.)\  vergl.  tandem,  in 
fine ,  zi  iungist.  Tegems.  Cod.  10 ; 
Mons.  OL:  uuaz  thaz  zcinit,  thaz  krist 
zi  iungist  hiar  gisaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gregorius  spünöta  iz.  Y.  14,24. 
sie  irluagatun  nan  (den  zum  Himmel 
fahrenden  Christus)  kümo  zi  iungist 
tilu  rümo.  Y.  17, 39. 

"iUDgf  [stf.],  Jugend:  thö  fuar  ther 
sun,  thär  inan  zöh  sin  muater  in  stneru 
iungt.  11.11,2. 

inugoro  [sw.m.],  Schüler;  a)  allg.: 
ofto  uuirdit,  oba  gnat  thcs  mannes  iun- 
goro  giduat.  S  27.  b)  spec. ;  1.  Schüler 
Christi,  Jünger:  thö  giangun  thie  gi- 
suason  nabör,  liobhereron  mfne,  thie 
iungoron  sine.  II.  15, 8.  thü  sts  iungoro 
siii.  III.  20, 131.  thö  giloubtun  ekordi 
eine  thie  inngoron  sine.  II.  8, 56.  thö 
irhogtun  filu  bilde  thic  iungoron  sine. 
11.11,55.  ron  thiö  sinö  guati  thcro 
iungoröno  zäla.  lY.  12,  4.  uuaz  thero 
iungoröno  menigl  meinit.  Y.  14, 20.  er 
then  iungoron  giböt,   thaz  sie  fuarin 
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uuidorort.  III.  8,  7 ;  thaz   sie  iz  hältn. 

III.  13,  1.  man  tharaladöta  thie  iun- 
f^oron,  thie  er  hab§ta.  11.8,8.  mandta 
er  thie  stne  iuDgoron.  IV.  6,41.  frägäta 
er  nan  bt  iungoron  stne.  IV.  19,  5. 
2.  Schüler  des  Johannes:  er  fingar 
Rtnan  tbenita,  thdn  iungoron  sär  th6 
sagdta.  II.  7,9. 

iu- wanne  [adv.;  s,  Bd.  2,  405],  in 
Bezug  auf  irgend  einen  Fall  in  der 
Vergangenheit;  vor  längerer  Zeit,  einsty 
ehedem,  einstmals;  vergl,  iouuanne :  sos 
er  gihiaz  iuuuanne  themo  drütmanne. 
1. 10, 13.  thero  iäro  uuas  iuuuanne  in 
themo  zimborönne  fiarzug  inti  sehsu. 
11.11,37.  bihiaz  sih  ther  iuuuanne.  IV. 
30,9.  Getrennt:  gab  iu  uutb  uuanne 
themo  gommanne  bittirt  tddes.  Y.  8,49. 
izza  [stv.],  esse,  speise;  a)  ahs.i 
thie  mit  imo  saman  äzun.  IV.  10,2;  — 

IV.  2, 14;  9, 18;  V.  10, 15.  thaz  mit  imo 
thie  thoh  äztn.  IV.  6, 24.  az  er  fora  in 
thö  thäre.  V.  11, 41.  gisaz  mit  knehton 
sibinin  inti  az.  V.  14, 24»    thaz  er  gisäzi 


zi  dagamuase  inti  azi.  II.  14,  %.  ther 
nullit  ezzan.  V.  11, 39.  minnötun,  zi  gon- 
mön,  thär  sie  äztn,  zi  hßrOst  gisäztn. 
IV.  6, 38 ;  bei  welchen  sie  speisten,  hiaz 
imo  geban  zi  ezzanne.  V.  11,  33.  — 
Redensart:  zi  dagamuase  ezzan,  Mar- 
genbrod  essen:  hiaz  er  ezzan  säre  zi 
dagamuase  thäre  mit  imo  thär  thie  stne 
fisgära.  V.  13,33;  venite  prandete.  t/oft. 
21,  12.  b)  constr.;  1.  c.  acc:  thes 
muases  geröta  ih,  thaz  ih  iz  azi  mit  ia. 
IV.  10, 3.  ir  ezet  Itchamon  minan.  IV. 
10, 10.  thaz  brdt  gisegonötaz  az.  II L 
6, 35.  zi  thiu  gisäzi ,  thaz  lamp  thes 
nahtes  äzi.  IV.  9,2.  themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II.  5, 15;  - 
IL  6,  14.  quad ,  ob  er  iz  äzi.  II.  6, 7. 
2.  c.  gen.:  giböt,  thaz  sie  es  (von  dem 
Brode)  äztn,  also  sie  thär  säzin.  IV. 
10, 10.  gab  in  thaz  zi  suazt,  thaz  iagilth 
thes  äzi.  V.  11, 44;  s.  drinku.  Subst.: 
thaz  ezzan,  die  Malzeit:  ni  unard  ni- 
hein  ezzan  mit  sullchSn  bisezzan.  IV. 9,21. 

ff-Usn. 


K 


käio  [n.  pr.] :   in   imo  (Lamech)   ist 

0D8  thia  forahta,  thia  uns  c&ln  onh 
anonbU.  H43.  altan  ntd,  tbeih  reddta, 
then  caiD  io  hab^to.  H  135. 

kaiphas  [d.  pr.].-  sd  caiphas  ans  zalta. 

111.26,53.    thaz  caiphas  niiolta  Idren. 

III.  26, 26.  ther  biscof  kaiphas  uaas  thftr. 

IV.  20,2.  qufimnn  in  kaipbases  frttbof. 
III.  25, 6.    kaipbases  snehur.  IV.  17, 31. 

-koanara,  s.  himil-kamara. 
-katnari,  «.  gi-kamari. 

kan  [praet-praes.],  1.  verstehe; 
erfasse;  e.  acc;  hintarquäronn  tbes  stnes 
anisdaames  iob  stnero  kunsti,  nuio  er 
thiö  bnah  konsti.  m.l6,7VF,P  kunsti; 
qnomodo  bic  literas  seit,  cnm  non  di- 
dieerit  Joh.  7,  15.  2.  vermag,  bin 
im  Stande;  a)  abs. :  guates  er  in  onda, 
flds  er  nuola  konda.  1. 27,31  VP,  F  kuhda; 
wrgl.  sO  bd  naola  conda.  2.  Merseb. 
Spruch.  6.  b)  e.  ace.:  tbeih  tbir  hiar 
in  mlna  znngun  tbionö  oub  in  al  gi- 
zangi,  in  thin  thaz  ib  iz  kanni.  1.2,42; 
insofern  ich  es  vermag;  oder,  wenn 
man  iz  auf  giznngi  b^eht:  insofern 
ich  sie  versiehe,  esil  mag  scadon  Itdan, 
ni  kann  inan  bimtdan .  IV .  5, 10.  c)  c.  inf. : 
ist  ther  in  iro  lante  iz  allesuuio  nint- 
stante,  in  ander  giznngi  fimeman  iz  ni 
kanni.  1. 1, 120. 

iB-kaii. 

kapfen  [sw.  v.],  schaue,  spähe:  ka- 
pfötan  sie  (die  Jünger)  lango  mit  ban- 
ton  oba  ib^n  ougon,  thaz  baz  sie  mob- 
tin  Bconadn.  V.  17,37. 

'*karitfi8  [st.  f.],  Charitas,  Liebe: 
nist  thia  minna  kreftin  anderen  giltb, 
thia  nair  heizen  karitas.  V.  12,80.  minna 
thia  diura,  theist  karitas,  brnaderscaf. 


tbi  gileitit  nnsib  beim.  H 129.  span  sia 
(das  Kleid  Christi)  karitas.  IV.  29, 23. 
karitas  si  selbo  iz  sns  gifaagta.  IV.  29, 
51.  nist  nuibt  so  redibaftes,  sd  karitas 
giduat.  IV.  29,54.  thaz  minna  sie  ginaage 
iob  karitas  gifuage.  V.  12, 68.  mit  kari- 
täte  ib  fergdn.  H149;  s.  Bd.  2,  196. 
giIob6t  ist  si  barto  paules  selbes  nuorto 
tbiu  karitas.  V.  12,  82;  «.  J.  Cor.  13. 
thaz  ib  al  däti,  tbes  karitas  mib  bäti. 
V.  25, 14.  ist  tboröt  (im  Paradies)  Ana 
zutnal  thia  brnaderscaf  ubaral,  Caritas 
thin  diura,  tbiu  büit  thär  mit  allSn  gi- 
zingon;  bfient  oub  znä  suester  iro  guatö, 
rebt  inti  fritbu  th&r.  V.  23,  119;  nunc 
autem  manent  fides,  spes,  charitas,  tria 
haec;  major  äutem  horum  est  Caritas. 
/.  Cor.  13,  13;  s.  Zeitschr.  f.  d.  A. 
17,  48;  ^  IV.  29, 57  werden  die  zwei 
Schwestern  der  Caritas  €Us  bekannt  vor- 
ausgesetzt. Im  Plur.:  thü  scalt  hab^n 
guatt,  in  herzen  nnarö  karit&ti.  1. 18, 38. 

karkäri  [st  m.;  s.  Bd.  2, 15S],  Kerker: 
ni  lag  idbannes  nob  dö  in  uuär  in  themo 
karkäre  th&r.  U.  13,39;  s.  Joh.  3,  24. 
mit  tbir  bin  garo  in  karkäri  zi  faranne. 
IV.  13, 24.  ob  ib  in  karkäre  uuas.  V. 
20, 77.  thaz  qnämi  uns  in  gidrahti,  thaz 
tbih  thnungtn  unmahti  odo  karkäri.  V. 
20,88. 

karl  [stm.],  Oatte,  Gemahl:  fräg6tun 
bt  eina  quennn,  tbiu  habSta  zi  karle 
sibun  bmader.  IV.  6, 32;  s.  Matth.  22, 25 
und  duan. 

kalt  [adj.],  kalt:  thär  uuas  fiur  thurub 
thaz,  uuanta  iz  filu  kalt  uuas.  FV.  18, 11; 
s,  Luc.  22,  66. 

kastei  [8t.  n.],  Flecken;  a)  eigentl.; 
1.   Bethlehem:    tldm^    alle   zi   themo 
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kastelle.  1. 13, 3;  8,  Ijuc.  2,  15,  2.  Be- 
thanien:  ni  quam  noh  thd  druhttn  in  tbaz 
kastei  in.  III.  24,41;  nondutn  vcnit  Jesus 
in  castellum.  Joh.  11,30.  er  uuas  fon 
kastelle,  thär  martba  uuas  ioh  maria, 
ioh  heizit  ouh  bßthania.  III.  23, 9;  s.  Joh. 
11,  1.  gibOt  9!n6n  iungoron  zuein,  tbaz 
sie  zi  tbemo  kastelle  fuarin.  iy.4,8;  s. 
Maith.  21  y  1.  b)  bildl.:  er  (Christus) 
leitit  tbib  z6r  beimuuisti  ioh  ribtit  un- 
sib  alle  zi  tbemo  kastelle,  zi  fest!  tbes 
uulcbes,  tbes  himilrfcbes.  IV.  5,36. 

keisor  [st  m.],  Kaiser:  ther  .man, 
tbaz  giagaleizit,  thasb  sih  kuning  heizit, 
ther  uuidoröt  tbemo  keisore.  IV.  24, 10; 
contradicit  caesarl.  Joh.  19,  12.  tbib 
ztben  unbuldt,  tbaz  thü  sus  laz  in  heilen 
hant  tbes  keiseres  ftant.  IV.  24,  6;  si 
bunc  dimittis,  non  es  amicus  caesaris. 
Joh.  19,  12;  s.  l&zu.  uuir  unänen, 
uualtan  uuolle  ther  keisor  ubar  alle. 
IV.  24, 22;  s.  Joh.  19,  15.  frägötun  tbes 
keisores  zinses.  IV.  6,30;  s.  MaJtth.  22, 
15.  ni  uuolti,  tbaz  man  zins  gulti  in 
tbes  keiseres  era.  IV.  20,' 22;  s.  Tjuc.  23, 2 
und  era.  —  kuning  nist  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  1.5,49. 
—  Mit  Bezug  auf  Christus:  keisor 
euuinigo.  IV.23,39.  irbuabun  sie  Öftben 
kuning  bimilisgan,  then  keisor  mit  tb^n 
'mabtin.  IV.  27, 10;  s.  mabt  und  est  Jesus 
imperator  credentium.  Beda. 

kelih  [st.m.],  Kelch:  nemet  then  kelib 
ouh  nö  zi  iu.  IV.  10,13;  s.  Luc.  22,  20. 
-kennu,  s.  ir-kennu. 
-kerrv,  s.  gi-kerru. 

kern  [sw.  v.] ,  1.  kehre  um,  kehre 
heim;  eigentL:  tbie  liuti  kertun  säre 
mit  mibilemo  serc.  IV.  34, 19;  s.  Iaic. 
23,  48.  ther  man,  ther  tbaz  suachit, 
tbes  er  harto  ruacbit ,  er  kerit ,  suachit 
auur  dar.  V.  7, 10.  2.  kehre,  wende; 
c.  acc.;  a)  eigentL:  kört  er  dö,  so  er 
raobta,  stnes  selbes  trabta  b!  dero  lido 
mabtin  ioh  gruazta  ouh  unsan  druhttn. 
IV.  31, 17;  s.  drabta.  h)  bildl.;  wohin? 
1)  durch  die  Pr'dp.  zi  c.  dat.:  iilu  thesses 
Hutes  in  abnh  irrentes  ist  er  zi  gotes 
benti  unola  cherenti.  1.4,38;  convertet 
»d  dominum.  Lnic.  1,  16.    2)  durch  die 


Pr'dp.  in  c.  acc.:  ther  man,  sih  thaz 
gilSrit,  thia  gilouba  in  inan  kerit  IL 
13, 35 ;  der  den  Glauben  zu  ihm  kehrt, 
auf  ihn  richtet,  an  ihn  glaubt;  der 
Satz  steht  ^  parallel  statt  abhängig; 
s.  Joh.  3,  36.  3.  beziehe,  schreibe  su; 
c.  acc.;  wemf  durch  die  l^äp.  fifan 
c.  a/x.:  thank  es  (die  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  gote,  ni  kör  iz  fifan 
thesan  man.  111.20,107.  4.  wende  an, 
beziehe;  c.  acc.;  auf  toenf  durch  die 
Pr'dp.  zi  c.  dat.:  er  spfinOta,  sdso  er 
uuas,  thaz  giscrib,  thaz  er  las;  er  körta 
iz  lo  gilicho  zi  kriste  lugilfcbo.  11.4,62; 
der  Teufel  bezog  die  Worte  des  Psal- 
mes  90  voll  Irrfhum  auf  Christus;  male 
ergo  interpretatur  scripturas  diabolus. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  22.  g. 
5.  c.  reflex.  acc.;  wende  midi,  neige 
mich,  kehre  mich;  wohin f  durch  den 
Dat.  mit  der  }räp.  zi;  a)  etgentl.: 
er  körta  sih  sär  uuidar  zin.  II.  7, 16; 
Joh.  1,  38.  giloubt  er  tbemo  uaorte 
ioh  körta  sih  zi  hmte,  zi  tbemo  heiminge. 
III.  2, 23;  s.  laut  b)  Übertr. :  uueiz  tli^iz 
unser  muat,  uuio  got  then  suntigen  duat 
thaz  er  se  sär  ni  börit,  ouh  uaiht  sih 
zi  in  ni  körit.  III. 20, 152;.^'cA  nicht  zu 
ihnen  neigt,  sih  körta  er  zi  gote  äna 
uuank.  H  61 ;  Noe  hielt  unwandelbar  an 
Gott,  sie  körcnt  sih  zi  guate  rOzagcmo 
muate.  V.  6, 41 ;  sie  werden  sich  zum 
Beile  tuenden,  dahin,  wo  ihr  Heil  ist. 
—  In  derselben  Bedeutung  auch  ohne 
reflex.  Pronomen:  si  (das  Weib  am 
Jakobsbrunnen)  nam  gouma  thero  druh- 
eines  uuorto  ioh  körta  thd  mit  nuorte 
zi  diafemo  antuuurte.  II.  14,74;  s.  ant- 
uunrti.  Redensarten:  1)  in,  zi  muate 
kercn,  zu  Gemüthe  ßihrefi ,  zu  Harzen 
nehmen;  a)  c.  dat.  der  Person  und 
acc.  der  Sache:  köremes  in  muate  uns 
selben  zi  guate  frammortes  thia  gotes 
dCit.  111.26,5.  b)  c.  dat.  der  Person, 
acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz:  uuir 
sculfin  uns  zi  guate  nü  kören  thaz  zi 
muate,  mit  unin  ther  diufal  bisueih  then 
eriston  man.  II.  5, 1.  2)  in  muat  keren, 
zu  Gfemüthe  führen,  beherzigen;  cacc. 
und  dat.:  chöri  ouh  thir  in  muat  thiÖ 
uuoladäti.  H  55;  s.  Gen.  6.  7.     3)  io 
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aboli  keren ,  falsch ,  übel  auslegen, 
misstdenten ;  s,  abiih;  a)  e.  acc:  in 
abuh  sie  iz  kei*tiin,  so  sie  thiz  gihOrtnii. 
111.24,74.  ist  iz  giuuisso  so,  thoh  iro 
maates  herti  in  abulrkerti  thio  dnih- 
tines  däti.  111. 5, 17.  b)  c.  acc,  und  der 
Pr'dp.  zi  c.  dat.:  ni  mag  thin  nnorolt 
in  abuh  kßren  zi  in  thaz  mnat  III.  15,30. 
4)  zi  guate  keren,  zv  gtde  rechnen,  an- 
ftchnen,  zuschreiben;  c.  acc.  und  dat.: 
sint  in  thesemo  bnache,  thes  gomo  the- 
hein  ruaehe,  clierct  thaz  in  muatc  bi 
thia  zuhti  iu  zi  giiate.  825.  5)  in  fiara 
lk§ren,  sich  abaeits  wenden,  den  Weg 
abseits  lenken;  wahinf  durch  die  Präp- 
in  c.  acc:  kert  er  (Joseph)  thö  in  fiara 
in  eina  bürg  ziara.  1.21,13;  et  aclmoni- 
tns  in  sorania  seccssit  in  partes  (lalilaeac. 
Matth,  2,  22.  6)  framuiort  keren,  er- 
hthen,  aufrichten ;'c.  acc.  und  dat.:  er 
gab  thö  mit  thulti  then  liutin  antuunrti, 
lerta  sie  autir  tliO  tliaz  gtiat  ioh  kert  in 
framinort  thaz  miiat.  IIf.22,30;  s.  fram- 
mort  1)  frammortes  keren,  in  Erinne- 
rung bringen,  einprägen;  c.  acc.  und 
folg.  Satz:  thenkemes  zi  gnate  ioh  fram- 
mortes iz  k§ren,  thaz  caiphas  uuolta 
leren.  111.26,26.  8)  jjllesuuio  keren, 
zurecht  führen,  recht  berichten,  auj- 
klären;  c.  acc:  nam  thö  druhttn  thanana 
thia  selbnn  nnredina,  unant  er  in  abuh 
iz  instuant,  kSrt  er  mo  allesnuio  thaz 
mnat.  IV.  15,30.  J))  sih  nuidorort  keren, 
sich  umwenden:  sih  druhtin  kßrta  nui- 
dorort ioh  frägeta.  HI.  14,29;  conversns 
ajebat.   Marc.  5,  30. 

bi-kdrn.     gi-k«^ra.     miMl-krTii.     thana- 
kdrn.    tbarm-kSni.    nmbi>keru.    0x-kurn. 

kerzi-stal  (st  n.],  TjeucMer:  ni  bren- 
nit  man  sinaz  liohtfaz,  tliaz  er  iz  bi- 
uuelze,  suntar  thes  gihelfe,  tliaz  er  iz 
irheffe  üfan  höhaz  kerzisüil,  thaz  iz 
linhte  ubaral.  11. 17, 18;  s.  Matth.  ö,  16. 

kestiga  [st  f.) ,  Bestrafung :  lindo, 
liobo  drnhtin  min,  läz  thia  keätiga  sin. 
111.1,31. 

ketina  [st  f.],  Kette:  thoh  habet  er 
mo  irdeilit,  thaz  er  nan  in  beche  mit 
ketinu  zlbreehe.  1.5,58;  s.  zibrichu. 

"ketti  [stn.],  Höhlung,  Grube;  vergl. 
Stalder,  Idiot.  2,  96:  intheket  mir  thaz 


ketti,  thes  mtnes  friuntes  betti.  111.24,82; 
des  Jjazarns.  thaz  grab  gisahnn,  in 
mihilan  unuuan  thaz  ketti  fiindan  indän. 
V.  4, 20. 

'Jddi,  s.  frnmi-ktdi. 

kiDd  [stn.],     Kind;      1)  eigentl.; 

1.  allg.:  iinbera  nuas  thiu  quena  kindo 
zcizero.  1.4,9.  thaz  sälig  sl,  thiu  kin- 
des  umbera  st.  IV.  26,37.  nuola  thia 
lebenta,  thin  kinde  nio  ni  fagSta.  IV. 
26,36.  unas  sih  scamSnti,  thaz  sin  scolta 
in  elt!  mit  kinde  gän  in  henti.  1.4,86. 
nist  uutb,  thaz  roerun  grunni  mit  kindu 
giuuunni.  1.20,16.  thiu  kind,  thiu  fol- 
g^tun,  s6  uuedar  sA  siu  nuoltun.  1.22, 
15;  infantesque  vel  pneri.  Beda  in  Tmc 

2,  44.  quad,  sie  thaz  ni  unoltfn,  noh 
drdst  giiahan  so  laanagero  kindo.  1.20, 
30.  quad,  man  gihörti  uneinon  thesO 
dati  uutb  mit  iro  kindon.  1.20,28.  nist 
fruma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz  roaz 
then  kindon  ir  then  hanton.  111. 10, 34. 
thiu  kind  gistuantnn  stcflian.  I.  20, 5. 
gibot  moyses,  ir  ni  uitdet,  nir  in  kind 
bisnidet.  III.  16,35.41.  uuio  mag  ih 
nuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde?  1.4,55. 
thiu  quena  niinu  ist  kindes  nrminnu.  1. 
4, 50.  zaita,  uuio  er  thaz  allaz  uuorahf4i 
stnemo  lieben  manne,  themo  einigen 
kinde.  IV.  6, 18;  filio  suo.  Matth.  22,  2. 
gikerit  er  thaz  herza  fordorono  in  kindo 
inbrusti.  1.4,42;  «.  inbrust  sin  bluat  st 
nl)ar  nnsih,  iz  folge  unsen  kindon  allSn. 
IV.  24, 32.  2.  spec;  mit  Bezug  auf 
a)  Jesus:  thaz  selba  kind  thinaz  heizzit 
iz  gotes  sun.  l.  5, 45.  blidta  sih  ingegin 
thir  thaz  mtn  kind  innan  mir.  1.6,12 
uuuahs  thaz  kind  in  edili.  1. 10,27.  thaz 
kind  uuuahs  untar  mannon.  1. 16, 23.  leit 
er  sie  thö,  thär  nuas  thaz  kind.  1. 17, 57. 
nu  ist*  siu  gibnrdinöt  kindes.  1.5, 61.  er 
si  zi  theru  giburti  thes  kindes  haftunurti. 
1. 14,6.  ther  nuas  in  uiiani,  thes  kindes 
fiiter  unari.  1. 15,23  VPF,D  ther  kindes. 
sie  eiscotun  thes  kindes.  1. 17, 11.  iÖ86])h 
huatta  thes  kindes.  1. 19, 1.  er  thes  kin- 
des nnola  goume.  1.21,4.  mistun  thes 
kindes.  1.22,20.  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  sultchemo  kinde.  1.11,44.  sprah  zi 
domo  kinde.  1.22,42.  ist  sin  guatt  ubaral, 
s5  kinde  zeizeino  scal.  11.2,35.    uuola 
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kind  dinri !  1. 6, 16. 17.  int  ih  scal  thir 
sagen,  kind  mtn.  1.10,19;  et  ta  puer. 
Luc.  1,  76.  b)  Johannes:  alt  quena 
thtnu  ist  thir  kind  berantu.  L  4, 29.  quam 
gotes  stimna  zi  thes  ^uuarten  kinde.  I. 
23,4.  thö  säliga  thiu  alta  thaz  kind 
heran  scolta.  1.9,2.  thiz  ist  Hub  kind 
mtn.  1. 9, 16.  c)  die  Kinder  Abrahams: 
er  drank  es  (das  Wasser)  ioh  stnu  kind 
ellu.  11.14,32;  et  filii  ejus.  Joh.  4,  12. 
d)  Noes:  ther  thia  arca  rihta  stnSn 
kindon.  1.3,11.  2)  bUdl.:  giörßta  er 
sie  in  thcn  sind,  thaz  sie  uuärin  gotes 
kind.  11.2,28;  filios  de!  fieri.  Joh,  1, 12. 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizent,  sie  gotes 
kind  heizent.  11.16,26;  s.  Matth.  5,  9. 
Stt  10  in  dätin  filu  lind,  thaz  ir  uues6t 
gotes  kind.  II.  19, 19;  s.  Matth.  5,  45. 

kindiltn  [stn.],  Kindlein;  a)  allg.: 
ther  Suangelio  giuuuag,  uuio  man  thiu 
kindiltn  irsluag.  11.3,27;  in  Bethlehem. 
gilockd  mir  thaz  mtnaz  mnat,  so  muater 
kindiltne  duat.  III.  1,32.  —  Als  Anrede: 
uuiztt  nü,  kindiltn  mtnu,  theih  bin  mit 
iu  luzila  uutla.  IV.  13,3;  iilioli.  Joh. 
13, 33.  b)  spec. :  quämun  zisamane,  thaz 
kindiltn  zi  sehanne.  19,  7;  Johannes. 
thaz  kindiltn  si  thär  gisah.  I.  16,  16; 
Jesus,  thie  mägi  quämun,  thaz  kindiltn 
sie  sähun.  H.  3,17. 

kindisg  [2Ldj.],  jungfräulich;  vergl. 
thie  chindisgun  pectora.  Emmer.  Cod. 
E.  18:  thö  bot  sin  mit  gilusti  thiö  kin- 
disgun  brusti.  1.11,37. 

-kirg,  s.  umbi-kirg. 

kisil  [stm.],  Kiesel:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne.  1.23,47;  s. 
Luc.  3,  8. 

kiusa  [st.  y.],  erwähle,  nehme  mir; 

1)  c.  acc.:  sih  lam^ch  ouh  firlds  ioh 
ZU&  quennn  k6s.  H41;  s.  Oen.  4,  19, 

2)  e.  acc  und  dat.:  bisconuö  inan  sär 
ioh  kius  thir  selbo  thaz  uuär.  II.  7,  .51; 
beschaue  ihn  erst,  ehe  du  sagst,  dass 
von  Nazareth  nichts  gutes  kommen 
könne,  sagt  Philippus  zu  Nathanael, 
und  kies  dir  selber  die  Wahrheit,  und 
entscheide  selbst,  ob  ich  die  WahrJieit 
gesagt  habe,  dass  nämlich  der  Sohn 
Gottes  gekommen  ist;  s.  v.  46.  —  Wof 


foorausf  a)  durch  die  Präp.  untar 
c.  dat.:  druhttn  kös  imo  einan  uuini 
untar  uuoroltmenigt.  IL  9, 31.  b)  durch 
die  Präp,  in  c.  dat.:  sie  kiesent  uns 
then  uutn  in  th6n  buachon.  II.  10, 15. 
3)  wozuf  durch  die  Präp.  zi  a)  c.  dat.: 
druhttn  kös  sia  zi  eigeneru  muater.  I. 
5,69;  s.  duan.  b)  c.  instr,  bei  Pron,: 
ir  birut  friunta  minc  suntar,  drüta  mtne, 
zi  thiu  sö  kös  ih  iuih  sär.  IV.  15, 50. 

flr*klaaa.    ir*kiata. 

kiuwa  [stv.],  zerbeisse,  zerkaue; 
c.  acc,:  er  (Adam)  uuas  thes  aphiiles 
frou,  ioh  uns  zi  leide  er  nan  kou;  — 
unant  er  nan  kou  ioh  firslant,  nü  büen 
anderaz  laut.  11.6,23.26. 

klaga  [stf.],  1.  lautes  Wehklagen^ 
Jammern:  ni  namun  sie  thero  uutbo 
klaga  gouma.  IV.  27, 1 ;  auf  da»  Jam- 
mern der  Frauen.  Redensart:  klaga 
duan,  etwas  klagend  vorbringen;  s.  kla- 
gön  3;  c.  gen.:  thaz  thü  zi  mir  nü  quäti 
inti  eina  klaga  es  däti.  11.8,21;  vergl. 
duan. 

klagÖD  —  klagen  VF  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2y  68]j  1.  jammere,  klage:  habön  ih 
zi  klagönnc  ioh  leidalth  zi  sagenne.  V. 
7,23.  fragöta,  uuaz  suahti  thero  kla- 
göntero  uuorto.  V.  7, 48.  2.  beklage, 
btjammere;  c.  acc.:  sih  zaharin  er  nint- 
haböta,  thär  man  then  bruader  klagöta. 
III.  24, 58 ;  s.  Joh.  11,  35.  klagöta  thia 
dohter.  III.  10, 14.  sie  giangun  inan  kla- 
gönti.  V.  9, 7.  nement  sie  gouma  thera 
langun  ungilouba  ioh  klagönt  thia  lan- 
gun  hertt.  V.  6, 46.  klagönt  thiö  öremn 
ztti,  thaz  sie  thero  dato  gifolgötun  sö 
späto.  V.  6, 70.  ni  klagöt  ir  thaz  mtnaz 
sdr,  ander  uuirdit  iu  mör.  IV.  26, 31;  s. 
Luc  23,  28.  klagötun  thiu  selbun  untb 
thaz  ira  eigena  Itb.  IV.  34,  25  VF,  P 
klagötun.  —  c  reflex.  acc.;  klage,  be- 
trübe mich:  klagönt  manage  sih  thär 
mit  seren  managfalton  ioh  leidltchön 
uuorton.  II.  23,23;  s.  Matth.  7,  22.  thaz 
uuas  in  inouön  ioh  üze  in  thön  gouuon, 
sö  uuär  sö  sie  sih  klagötun  ioh  mithont 
imo  gagantun.  III.  14, 76.  uueinönt  thiö 
langun  missidati,  thaz  sie  sih  örni  kla- 
götun, sö  uuönagltcho  lebötun.  V.  6,44. 


klebfiD  —  kleint 
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3.  bringe  klagend  vor,  klage  vor;  c.  acc, : 
Qk  (pang  noeges  greifönti,  klagöta  m!n 
selbes  armmuatl.  III»  20,  40.  si  quam 
nufent],  klagöta  ira  ua^nua.  111.10,6. 
klagöta  thaz  ira  sßr,  thaz  iz  irbarmöti 
inan  mdr.  IIL 10, 28. 

kleben  [sw.  v.],  hange,  klebe;  c.  dai.  : 
in  imo  er  aiuizo  lebßta,  zi  herzen  er  mo 
klebte.  IL  9,37;  Abraham  lebte  wonnig- 
lich in  I$aaky  an  dem  Herzen  hieng  er 
ihm,  er  hatte  ihn  ins  Herz  geschloesen, 
und  doch  ßlhrte  er  ihn  auf  BtfM 
OoUes  eofort  zum  Tode. 

'kleibu  [8w.  y.J ,  L  streiche  auf; 
c  aee.  der  Sache,  dat,  der  Person; 
wohin?  a)  durch  die  Präp.  in  c.  acc,: 
anoraht  er  ein  horo;  thaz  kleibterimo 
m  thero  aagöno  atat.  III.  20, 24 ;  linivit 
latam  saper  ocaloa  ejus.  Joh.  9,  6. 
b)  dtirch  eine  Part.:  githuar  ein  horo 
th&r  inti  kleipta  mir  tharana  8&r.  IIL 
20,48;  darauf;  s.  Joh.  9,  11;  der  Äce. 
id  zu  ergänzen.  2.  präge  ein;  c.  acc. 
imd  der  Präp.  in  c.  dat.:  hugi  hiar  nü 
harto  thero  mtnero  naorto,  in  herzen 
Udbi  sin  nü  lAi.  V.  15, 38.  3.  bringe 
t«  eUoae,  kleide  ein;  c  aee.  und  der 
Präp.  in  cacc.:  leaent  zi  in  thia  redina 
thie  höhnn  gote«  theg^na;  in  giscrlp  iz 
kleibent,  thaz  mtne  giltchon  leibent. 
IIL  7, 52;  sie  kleiden  es  in  Worte  ein, 
iteUen  dar. 

M-kleibu.    fl-Uellm.    than-klelba. 

klein!  [a4j.],  1.  feingesponnen, 
/eingewebt^  dünn,  zart;  vergL  aubtilia, 
kieini.  R^eh.  Cod.  99;  a)  eigentl.: 
binnantun  sie  thia  aelban  Ith  fröno 
nut  dnaohon  fila  kleinen.  IV.  35,  34. 
b)  bildL:  nnolt  er  sie  gisamanön  mit 
fila  kleinda  fadomon.  iy.29,7.  giscaf- 
flHa  sia  (die  Liebe  das  Kleid  Christi) 
mit  fila  kleinen  fadamon,  kleinere 
gamo.  lY .  29, 32. 33.  2.  geistig  scharf 
seharfsumigf  weise;  ver^Laagaz,  kieini. 
Tegems.  Cod.  10:  cleinero  githanko  so  ist 
ther  selbe  franko.  L 17.  3.  Jein,  tief 
zart;  vergL  tenois,  kieini.  DiuL  2,  341: 
Üua  selba  kleinnn  uoizzf ,  thia  scrtbent 
sie  ans  si  nazzL  IIL  7, 62.  4.  gewandt, 
echlauy  listig;  vergL  versnta,  chldnia. 

Olfrtd  la  GloMAT. 


Diut.  2,  S41:  bigondnn  thie  ^unarton 
ahtön  kleinen  nnorton,  dätun  ein  gi- 
thingi.  iy.8,3.    Davon: 

kleino  [adv.],  1.  scharfsinnig, 
weise:  er  losöta  iro  nuorto  inti  frägeta 
sie  kleino.  L22,36;  s.  Lue.  2,  47.  iz 
aagosttnas  rechit  loh  fila  kleino  inthekit. 
V.  14,  27.  2.  genau,  gründlich:  sie 
thiz  al  fim&man,  thö  frlgßtan  nan  gi- 
meino  ioh  harto  fila  kleino.  V.  17,2;  s. 
Act.  apost.  1, 6.  zalt  er  in  thes  ginaagi 
seöno  inti  reino  ioh  harto  filu  kleino. 
y.9,56;  s.  Luc.  24,  27.  thaz  er  fila 
kleino  thaz  stn  kom  reinö.  L27, 64.  — 
Von  den  Fersen;  irfarbent  sie  iz  reino 
ioh  harto  fila  kleino,  selb  so  man  stnaz 
körn  reinöt.  1. 1, 27;  s.  irfarba  und  reino. 
3.  zierlich,  anmuthig;  von  Versen:  iz 
ist  al  thorah  not  sd  kleino  giredinöt. 
1.1,7;  «.  zisamanegibinta.  ComparaHv: 

kleinör  [adv.;  s.  Bd.  2,  885],  ein 
adverbialer  ComparaHv;  1.  weiser, 
verständiger:  thanne  fon  ther  menigt 
sprächan,  ahtötnn  iz  reinör  ioh  harto 
fila  kleinör.  IIL  20,  64.  2.  feiner, 
tiefer:  null  dfl  iz  kleinör  reken,  fon 
kriste  scalt  thü  iz  zellen.  11.9,69. 

kleiDt  [st.  f.],  L  Feinheit,  Zier- 
lichkeit, Anmuth;  in  Bezug  auf  den 
Vers:  ist  iz  prösan  slihtt,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtt,  odo  metres  kleint,  theist 
goama  fila  reini.  1.1,20;  die  Feinheit, 
Zierlichkeit  des  Metrums,  das  feine, 
zierliche  Metrum;  s.  rihtt.  thftrana  (in 
ihren  Büchern)  dfttan  sie  oah  thaz 
dnam,  oagdan  iro  natsdaam,  oagdan 
iro  kleint  in  thes  tihtönnes  reint.  1.1,6; 
die  Dichter  zeigten  ihre  Feinheit,  An- 
muth in  der  Reinheit  des  Dichtens, 
indem  sie  in  ihren  Gedichten  alles 
vermeiden,  was  gegen  die  metrischen 
Regeln,  verstösst;  s.  reint.  Tegems. 
Cod.  10  übersetzt  kleint,  sollertia.  Die 
Stelle  könnte  also  auch  heissen:  die 
Dichter  zeigten  ihre  OeschicklichkeU, 
Gewandtheit  in  der  Reinheit  des  Dich- 
tens. Oder  bezieht  sich  kleint  wie  reint 
nicht  auf  die  Form,  sondern  auf  den 
Inhalt  f  sie  zeigten  ihre  Feinheit  oder 
Bk'findvngskraft  in  der  Sauberkeit  der 
Erfindung;  s.  scrtp.      2.  feiner,  zarter 
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JSinn:  ob  iz  iiuär  zi  tliiii  gigät,  tliaz 
man  thia  diiifi  ni  firatat,  thero  brOsmöno 
klein!  ioh  thcs  brötes  reint.  111.7,50; 
den  zarten  Sinn,  der  in  den  Brosamen 
liegt^  die  nach  der  Speisung  der  Fünf- 
tausend gesammelt  wurden;  s.  Alcmn. 
in  Jäh,  pag.  520  und  reint.  xmCnVi  ist 
iz  harto  sus  frenkisgero  nnorto  thia 
klein!  al  zi  gisagänne  ioli  zi  irrekenne. 
V.  14,4;  der  zarte  Sinn,  der  darin  liegt, 
dass  Christus  nach  der  Auferstehung 
nicht  mehr  tvie  früher  auf  dem  Wasser 
gieng,  sondern  am  Ufer  stand;  s.Älcuin. 
in  Jnh,  pag.  640. 

'kleku  [sw.  V.],  genüge y  reiche  hin; 
c.  dat.:  frö  m!n,  dua  mih  unts,  oba  tbü 
nan  näinls  ioli  uuara  thiu  t)i!n  gnati 
then  liobon  rotnan  däti?  ih  giagaleizOn, 
thaz  ist  uuär,  thaz  ih  inan  giholdn  dar, 
ni  klekent  mir  zi  heiti  thie  liebun  ara- 
beiti.  V.  7,52;  domine,  si  tu  sustulisti 
eura,  dicito  mihi,  ubi  posuisti  cum  et 
ego  eum  tollam.  Joh.  20, 16;  ich  werde 
den  Leichnam  Christi  holen^  wenn  du 
ihn  weggenommen  hast,  sagt  Maria  zu 
dem  Gärtner,  in  dessen  Gestalt  ihr 
Christum  erschien,  die  liebe  Muhe  ge- 
nügt mir  in  keiner  Weise,  icÜ  bin, 
bereit  noch  mehr  zu  thun,  ich  scheue 
vor  der  lieben  Mühe,  den  Leichnam- 
zu  holen,  wi  keiner  Weise  zurück,  wenn 
du  mir  sagst,  toohin  du  ihn  gebracht 
hast;  8,  2jeitschr.  f,  d.  A,  5,  234. 

si- kleku. 

-Menku,  s.  in-klenku. 

*kliba  t®'-^-l»  !•  ^^^  Personen; 
hange  an,  folge;  c.  dat.:  ni  sähun  sie 
nan  (Jesv^)  sizen  untar  scualärin  ^r, 
noh  kllb.an  tbemo  manne,  ther  se  inan 
lörti  uuanne.  III.  1G,10;  noch  anhangen 
irgend  einem  Manne,  aflcr  themo  muase 
so  kleib  er  satanäse.  IV.  12,39;  introivit 
in  illum  satanas.  Joh,  13t  27.  ungilönöt 
ni  bileip,  ther  gotes  miizzöde  kleip.  S20; 
8.  biltbu.  bigonda  er  gote  thankdn  mit 
sines  selbem  uuerkon,  stnßn  ituerkon  er 
io  kleib,  uuiht  ungidänes  ni  bileip.  H30; 
Abel  Meng  stets  den  Werken  Gottes, 
den  Gott  wohlgefälligen  Werken  an, 
verharrte  stets  in  Gottes  Dienste  und 
Hess  davon  nichts  unerflUlt.       2.  von 


Sachen;  klebe  an,  hafte  an,  verbleibe; 
c.  dat.:  mir  io  hiar  zi  Itbe  uuiht  alles 
10  ni  klibc,  ni  st  thaz  thtn  nnillo  ist 
1.2,51;  777^71  soU  hier  nichts  anderes 
an  mir  finden,  uns  klibcnt  hfar  managft 
ummahti.  V.  23, 77.  thaz  uns  hiar  in  Itbe 
thiu  forahta  ni  kltbe.  IV.  37 ,  21.  gib 
segan  stnan  in  Itchamon  mtnan,  ioh  thaz 
iz  io  hiar  in  Übe  mtnera  sSla  kltbe.  V.3,2; 
dass  das  Kreuz  stets  an  meiner  Seele 
hafte,  der  Seele  stets  seine  schützende 
Wirkung  mittheile,  thaz  mir  hiar  ä 
Itbe  guatilih  io  kltbe.  V.  3, 20;  verbleibe, 
verliehen  sei.  hilf,  druhttn,  mir,  thaz 
huarlust  mir  ni  kltbe.  III.  17,  C4;  an- 
hafte, uns  ist  fruma  in  thia  gizalt  ioh 
segan  managfalt,  thaz  scado  uns  hiar 
ni  kltbe.  V.  1, 14;  uns  i^t  darin,  in  dem 
Kreuze  Heil  bestimmt,  es  liegt  darin 
für  uns  Heil,  so  dass  uns  auf  Erden 
kein  Nachtheil  treffen,  nie  etwas  scha- 
den kann,  bt  thiu  ist  baz,  thaz  unir 
gigruazen  hiare,  thaz  ouh  thaz  ni  bileib, 
thaz  iöhane  ouh  hiar  leid  kleib.  H98; 
dass  auch  Johannes  Leid  anhaftete^ 
dass  er  von  Leid  nicht  verscholl  blieb, 
Leid  erfuhr,  er  gistaant  uns  m^B 
then  managfaltan  nu(^unon,  balo,  ther 
uns  kltbit  ioh  leidör  nü  ni  ItfoiC.  11.6,36. 

RÜngO  [sw.m.],  Bach:  er  after  thesSn 
uuorton  giang  in  einan  garton  ubar  cinan 
klingon.  IV.  16,2;  haec  cum  dixisset  Jesus 
egressns  est  trans  torrentem  Cedron,  ubi 
erat  hortus.  Joh.  18,  1. 

-Idinu,  s.  bi-klinu. 
-kliubu,  8,  in-kliubu. 
'knäu,  8,  bi-9  ir-knäa. 

kneht  [st.  m.],  1.  Knabe:  hiar  ist 
kneht  einfir.  111.6,27;  est  paer  unns  hie. 
Joh,  6,  9.  ther  kneht,  ther  thaz  alUz 
druag,  es  es  nuiht  ni  giuunag.  III.  7,37. 
2.  Kriegsknecht:  ein  thero  knehto  thit 
gisah  ioh  zi  ferehe  er  nan  stah.  IV.SS, 
27;  unns  mllitum.  Joh,  19,  34,  ni  dnd- 
mCs,  sd  thierietun,  thie  thle  knehfea 
miattnn.  IV.  37, 25.  thie  Önuarton  tiuumi 
filn  knehto,  thie  färira  ouh  ginuage  s 
themo  selben  nntge.  IV.  16, 13;  Jttdas 
cum  accepisset  cohortem  et  a  pontifiei- 
bns  et  phansaeis  mrnistros.  Joh,  18^  S; 
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firira  dl$  Ncm,  und  als  ümdeutschung 
von  pharisaei  aufzufassen ,  ist  unstait- 
hafl,  f&rira  (über  iri  statt  ftri  s.  Bd,  2, 
454)  ist  Acc.:  die  Hohenpriester  stell- 
ten eine  Menge  Kriegsknechte,  Späher 
(«.  färßn,  f&ra)  auch  in  genügender  An- 
zahl; für  pharisaei  braucht  0.  hdröti, 
s.  d.  3.  Kriegsmann,  3eld;  s.  rrihd, 
WB.  1,  852;  Bezeichnung  der  Jünger 
Christi;  s.  Bd.  i,  79:  quad  thö  thömas, 
ein  thero  knehto.  111.23,57.  faar  mit 
tbftn  knehton  in  then  oliberg.  lY.  7,91. 
imfit  gisac  mit  knehton  sibinin.  V.  14^  24. 
er  s!na  hant  tiiö  tlienita,  then  stnan  kneht 
tfalr  nerita.  111.8,43;  Petrus,  ih  nninii, 
thü  Bis  rehto  thesses  mannes  knehto, 
thes  eines  g^ieindes.  IV.  18, 7;  der  Oen. 
pari,  kann  durch  die  Copula  prädi- 
luUio  auf  ein  Subjekt  bezogen  werden. 
Ebenso:  ni  bin  ih  thero  manno.'I.27,33* 
er  quad,  ni  unftri  thero  manno.  IV.  18, 15. 
Bi  bin  Ui  thera  faara.  IV.  18, 17  u.  s.  tr. 
4.  Nachbar:  qnädira  some  thero  knehto: 
is  ist  ther  selbo  rehto,  giiiuiMO  nuizlt 
ir  thas,  ther  blintSr  untar  ans  saa.  III. 
20,33;  itaqae  vicini  et  qui  viderant  eum 
prins,  qaia  mendicus  erat,  dicebant. 
Joh,  9,  8. 

-knihti,  s.  gi-knihti. 

knio  [st  n.],  Knie:  fialun  thö  in  iro 
knio,  ei  hüe  hab^tnn  inan  io.  IV.  22, 25; 
et  gennflexa  ante  enm  illndebant  ei. 
Matth.  27,  29. 

*kobor$n  F  [sv.v.],  s.  ir-koborön. 

kolbo  [sw.  m.],  Keule,  Knüppel: 
same  ouh  thie.ginöza  dmagun  stangan 
gröza,  kolbon  onh  in  henti.  IV.  16,22. 

korb  [st.  m.] ,  Korb ;  a)  eigentl. : 
Quard  thero  äleibo,  thero  fisgo  ioh 
thero  leibo  sibnn  korbi  ubar  thaz.  III. 
6,56.  Ifteun  sie  zuelif  korbi  ^folle.  III. 
6,48.  b)  bildi.:  korp  theist  scalklichaz 
Cu;  tboh  ni  rnachent  bt  thaz,  ni  man 
sie  sna  ioaaanne  zi  korbin  ginenne.  III. 
7,59.60;  s,  Alcuin.  in  Joh.  pag.  620, 

kom  [stn.],  Same  von  Oetreidearten; 
^)  eigenÜ.:  hab§t  er  in  hanton  stna 
ndntananton,  thaz  er  thaz  stn  körn 
leind,  thiu  «i^riu  chananuerre,  thaz  thaz 
kttra  8<süie,  I«  27, 64.66;   vergl.  cv^us 


yentilabrum  in  manu  ejus,  et  purgabit 
aream  snam  et  congregabit  triticum. 
Luc.  3,  17;  Tai.  13,  23.  thaz  muasi 
es  redan  iu  thaz  mnat,  so  man  kom  in 
sibe  dnat.  IV.  13, 16;  s.  Lue.  22,  31. 
yrfiirbent  sie  iz  reino,  so  man  stnaz 
kom  reinöt.  1. 1, 28.  ih  santa  ioih  arnön, 
ir  ni  sdtut  thö  thaz  kom.  IL  14, 109; 
s.  Joh,  4,  38.  hert  ist  gerstun  kornes 
hüt.  III.  7,25.  b)  bildl.:  thaz  hirta  sine 
nns  nuartSn  ioh  unsih  ouh  niruuannön 
üzar  thdn  gotes  kornon.  1. 28, 10.  thaz 
kind  uuuahs  untar  mannon,  so  lilia  un- 
tar chornon.  1. 16,23  D,  VPF  thornon. 

korn-hfis  [stn.],  Speicher,  Vor- 
rathskammer;  bildl.:  muazin  theshimil- 
rtches  niotön,  then  spthiri  niazan,  thaz 
heilega  kornhüs.  1. 28, 17. 

korÖD  —  korSn  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 68], 

1.  versuche,  prüfe;  c.  gen.:  ziu  scal  ih 
gotes  kordn.  11.4,78;  non  tentabis  do- 
minum deum  tuum.  Matth.  4,  7.  thär 
koräta  sin  ther  unidaruuerto.  11.3,60; 
s.  Bd.  2, 67. 75.  ther  diufal  sin  ni  koröti. 
11.4,101.  thaz  mannilth  giuuer^ti,  selb 
dmhttnes  ni  koröti.  II.  4,76.  koröta  thera 
uneichun  gilonbun.  III.  6, 19;  tentans  eum. 
Joh.  tf,  6.  uuant  er  nan  forahta,  in  alla 
unfsun  koröta.  IL  4, 27 ;  der  Oen.  ist  aus 
nan  zu  ergänzen.  2.  koste,  erleide; 
c.  gen.:  hiar  3tantent  sume,  thie  töthes 
ni  korönt  6r,  6r  sie  sehent  then  gotes 
sun.  III.  13,  40;  sunt  quidam  de  hie 
stantibus,  qui  non  gustabunt  mortem, 
donec  rideant  filium  hominis.  Matth. 
16,28;  das  Praes.  steht  im  Sinne  des 
Futurums.  Ebenso :  ther  hiar  then  bü  bi- 
uuirbit,  er  lamör  thär  nirstirbit  IL  16, 8. 
thih  deta  ih  uuls,  oba  thü  giloubis,  thaz 
thü  gisihis  gotes  kraft.  IIL  24, 85.  u.  s.  w. 
—  mit  thir  bin  garo  in  karkiri  zi  faranne 
ioh  töthes  ouh  zi  korönne.  IV.  13,24; 
s.  Luc  22,  33,  er  töthes  io  ni  koreti, 
dr  er  then  dröst  haböti.  1. 15, 7 ;  s.  Luc, 

2,  26;  er  würde  den  Tod  ni(^t  erleiden, 
fon  themo  uuuntarltche,  thin  er  deta, 
unz  er  uuas  in  uuorolti,  er  tödes  bi 
unsih  koröti.  IIL  1, 4.  choröta  er  ofto 
thr&to  thero  selbnn  arabeito.  H  113; 
Oaüus  erfuhr  dieselben  Verfolgungen; 
s,  arabdt         3.  s^   ein,    erkenne; 

22» 
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c.  gen.  'des  Pron.  und  folg.  SaH:  hiaz 
tliiu  sehe  faz  gifullen  iiuftzares  thie  sine, 
thaz  iiuoraht  er  thär  zi  uufne,  thaz  man 
thos  io  koröti,  thie  sehs  ztti  iiuoroltl 
mit  nuisdaamu  drankta.  11.10,5;  nam- 
qiie  carnalcs  carnaliter  tantum  sapie- 
bant.   Alcuin,  in  Joh.  pag.  483, 

korßna  [st.  f.],  Krone:  saztun  sie  imo 
in  houbit  then  selbon  thurntnan  ring, 
Corona  thero  thorno.  IV.  22,22;  coronam 
de  spinis.  Joh.  19^  2,  purpnrtn  giuu&ti 
druag  er,  thurntna  coröna.  IV.  23,8; 
spineam  coronam.  Joh,  19^  5. 

kösön  l8w.  V.],  1.  unterrede  mich; 
a)  abs,:  sie  in  reda  dätun,  uuio  sie  nan 
irknätun  ioh  naio  se  giangun  kdsönti. 
V.  10, 36 ;  8,  Luc.  24,  35.  h)  mit  der 
Präp.  mit  c.  dat.:  giang  mit  in  kÖBdnti. 
V.  9, 10.  mäht  lesan,  uuio  er  kösön  bi- 
gonda  uutsllchSn  uuorton  mit  th6n 
euuarton.  11.3,29;  invenerunt  eum  in 
templo  sedentem  in  medio  doctomm 
audientem  illos  et  interrogantem  eos. 
Luc.  2,  46.  2.  spreche,  bespreche; 
mit  der  Präp.  mit  c.  dat,  und  a)  oco.; 
zelit  thir  lücas,  uaaz  iro  thing  uuas, 
uaaz  sine  skalka  thär  kösötuir  mit  kriste. 
111. 13, 54;  s.  Luc,  9, 30.  b)  folg.  Satz: 
bigondnn  thingön  nntar  in,  uuio  er  giang 
kdsdnti  mit  in,  uuaz  es  thie  buah  quä- 
tun,  sie  uniht  thoh  sin  nirkn&tun.  V. 
10,27;  *.  Luc.  24,  32. 

'kostiDzeri  [n.  pr.],  Bewohner  von 
Constanz:  st  s&lida  salomdnes  guatl, 
tber  biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  se- 
dales.  82. 

konf  [stm.],  Handel,  Kaufverkehr; 
vergl.  commercium,  chouf.  Diut.  2, 212: 
er  giang  innan  thaz  hüs,  ziuuarf  (Jesus 
im  Tempel)  allaz  thaz  girusti ;  thie  disgi, 
thie  thär  stnantun,  thie  stuala  ouh,  th&r 
sie  BÜzun,  inti  iro  kouf  mftzun,  thaz 
nnarf  er  allaz  in  houf,  thaz  sie  firmidtn 
thftr  then  kouf.  11.11,14.15;  s.  Matth, 
21,  12;  die  Stühle,  worauf  sie  sassen 
und  auf  tvdchen  sitzend  sie  ihren 
Handel  abwogen,  Kaufund  Verkauf 
abschlössen,  2.  Preis,  um  den  man 
etwas  katrft:  thie  iungoron  Ire  zilötun, 
in  koufe  in  muas  thö  holdtnn.  IL  14, 11; 


ut  cibos  emerent.  Joh.  4,  8.  uu&r  mu- 
gun  uuir  biginnan ,  mit  konfn  brOt  gi- 
nuinnan  ?  III.  6, 17 ;  s,  Joh.  6, 6.  er  quad, 
ni  mohti  nuerdan,  mit  konfu  sie  bi- 
unerban,  thaz  iagiltchön  foI16r  mund 
uuerde.  III.6  ,21. 

koof-man  [stm.],  Krämer:  int^r^nt 
iz  ouh  filn  fram  alle  these  koufman. 
n.11,25;  vergl.  Joh.  2,  16.  zistiaz  er 
thie  scrannon  th6n  selben  konfmannon. 
II.  11, 17. 

koufa  [sw.  y.],  kaufe;  c.  acc  :  in  quam 
in  gith&htt,  thaz  man  imo  iz  brähti,  am 
86  ödo  uuftrun  zi  thern  buiig,  konfen  nro 
nötthurft.  U.  14, 100. 

kraft  [st.  f.],  1.  Kraft;  a)  körper- 
liche: uuüs  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin 
thes  sfeines  hebigt.  V.4,18;  die  Kraft 
der  Frauen  war  nicht  so  gross,  dass 
sie  den  Stein  vom  Orabe  wegwäXun 
konnten;  s.  Marc  16,  3,  b)  ilberir.; 
ih  irkanta  thia  kraft  hiar  faran  fona 
mir.  IIL  14,36;  nam  ego  nori  virtntem 
de  me  exiisse.  Luc.  8,  46,  erda  bibi- 
n(^ta,  thiu  gotes  kraft  «es  nötta.  IV. 
34, 1.  thaz  thü  gisihis  gotes  kraft  ioh 
selben  druhtlnes  mabt  III.  24, 86;  s.  Joh, 
11,  40.  oba  iz  uuard  in  n(k  si  fehtaane, 
BÖ  uuas  er  mit  gotes  kreftin  oboro.  L28. 
thoh  quement  in  thid  mahti^  giaoalt  ioh 
gotes  krefti.  V.  17, 9;  gotes  geh&rt  auch 
zu  giuualt;  accipietis  virtatem.  AeL 
apost.  1,  8.  ouh  blias  er  sie  ana  then 
heiiegon  geist,  thie  selbun  kraft  stna 
V.11,10.  uuftnta,  sin  (ChriUi)  kraft 
ouh,  theiz  uuäri  gouguläres  list.  IV.  16, 
33;  des  Nachdruckes  wegen  ist  Icraft 
vorausgestellt;  iz  bezieht  sich  iMt^fkrA 
bi  hin  ni  hogßttn,  mit  theru  lurefti  aunr 
nan  irqutcti,  ther  dr  nan  tdde  blnam. 
IV.  3, 15.  quädun,  thaz  krefto  er  sih 
bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi.  IV.  19, 3L 
ni  stuant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries;  iz  uüas  al  in  stnes  eines 
krefti.  IV.  12, 60.  er  scal  uuahsan,  tfaas 
mtnu  nnerk  suln6n  ingegin  kreftin  stnfta 
IL  18, 28 ;  seiner  Kraft  gegenüber;  oderf 
dem  gegenüber,  was  er  thun  wird;  s, 
Joh.  3, 20.  —  in  thesemo  (Ludwig)  ist 
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idnbaft,  b6  fram  sd  inan  lädt  thlu  kraft, 
thas  er  ist  io  gote  thionönti.  L  65.    thd 
ae  thes  bigannnn,  si  himüe  gisunnun, 
onanta  ia  uuas  unredihaft,  bt  thin  zi- 
giang  in  (den  Erbauern  de$  babyloni- 
9chm  I%wrme$)   thin  kraft.  H  70.    mit 
alldn  nnsdn  kreftin  bittfimds  nü  druhtln. 
1.38, 1;  MO  viel  wir  können,    theih  thih 
lobd  alldo  kreftin  mtn^n.  ¥.24,20.    tb6 
naard  thaz  unort  alnaz  zi  Itchamen  gi- 
d&naa,   si    fleiagea  giaceftin   mit  alldn 
tfnfin  kreftin.  IIL  21, 18;  mit  allen  »einen 
men$chUchen  Kräften,  mit  allen  seinen 
Eigenthümlichkeitenj  in  seiner  ganzen 
Wesenheit;    nicht:   mit   allen  seinen 
göttlichen  Kräften  und  Eigenschaften. 
0.  wUl  sagen,  dass  das  Wort  wahrer 
Mensch  geworden;  s.  Joh.  1,  14,    ni 
liohte  Hobt  iner,  man  iuih  lobOn  thes 
Ulla  mßr,  odo  man  thiö  mehti  zell^n  in 
B  krefti.  n.  17,22;  eueren  Kräften  zu- 
sdtreiben^  euch  anrechnen,    hngi  in  mir 
mit  krefti  thera  thlnera  giscefti.  1. 2, 26; 
kraftvoll,   mit  aller  Kraft,    thü  hilfis 
mit  krefti  them  thlnera  glscefti.  1.2,47. 
—  thornh  thes  krüzes  krefti  queme  mir 
in  mnat,  nmo  er  irstuant.  V.4, 1;  durch 
die  Kraft,  die  in  dem  Kreuze  liegt. 
2.  Macht,  Herrlichkeit:  in  imo  s&hnn 
ae  gotes  kraft  sctnan.  11.11,29;  divini- 
tatis  majestas  Incebat  in  facie.    Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  119.  f.   qnimit 
ther  Belbo  gotes  snn  mit  mihilern  krefti 
ioh  engilo  giscefti,  mit  mihileru  bebigl. 
y.  20,6;  s.  Matth.  26,  31.    er  ongta 
alna  kraft  th&r  ioh  slna  gnalUcht.  II.  8, 
56;  ».  Joh.  2,  11.    thaz  snngnn  (heim 
Einssug  in  Jerusalem)   thie   fordoron 
linti,  thaz   selba  ingegin   onh  inqnad 
thin  aftera  heriscaf;    sie  qnümnn  mit 
githrenge  in  themo   selben  gange  ioh 
mit  thera  krefti  in  thia  bnrg  in  girihü. 
IV.  4, 58;  mü  Machte  Oewalt;  oder  ist 
kraft  ftt«r,  worauf  der  Artikel  zu  weisen 
scheint  j  coner  et  aufzufassen  f  mit  dem 
Sehwarm  y  der  Schar,  von  welcher  un- 
mittelbar vorher  geredet  ist;  s.  cohors, 
knft.  Par.^  Ker.  Ol.  und  mit.    Manch- 
mal dient  kraft  zur  Umschreibung  der 
Person;  s.  gnatt,  h5r6ti,  nidirl,  sm&hl, 
nairdl  und  vergl.  videbitis  filinm  ho- 


minis sedentem  a  dextris  virtutis  dei. 
MaJtih.  26,  64:  thiu  selben  kristes  kraft 
eina  gcislnn  giflaht.  11.11,9;  s.  Matih. 
21, 12;  Christus,  sih  sceident,  sd  kraft 
iz  «In  gimeinit.  V.  20, 38.  ni  sant  er  nan, 
thaz  kraft  sin  thazgimeinti,  thaz  er  in 
irdeilti.  II.  12, 78.  thaz  ih  giscrlbez  hiar 
86  fram,  theiz  thir  io  uuese  lobosam, 
thlnera  krefti,  fon  thlnes  selbes  gifti. 
IV.  1,  40.  mit  thiu  uuurtun  uuir  giro- 
chan  ioh  kraft  sin  (des  Teufels)  duruh- 
stochan.  V.  2,  J3.  3.  Tugend:  nist  thiu 
minna,  thia  uuir  heizen  karit&s,  kreftin 
anderen  gillh.  V.12,79.  4.  Wunder; 
s.  Matth.  14, 2;  Marc.  6,  2:  ih  bin  ein 
thero  sibino  thero  gotes  drütbotöno, 
thie  er  hera  in  uuorolt  sentit,  thann  er 
kraft  uuirkit  1.4,61;  die  er  auf  die 
Welt  hersendet,  wenn  er  Wunder  wir- 
ken jgill;  s.  Luc.  1,  19. 

aaorolt  •  kraft. 

'kraft-Kh  [adj.],  stark,  gewaUig, 
mächtig,  gewichtig;  vergl.  validius, 
chraftllhör.  Tegems.  Cod.  10:  er  nam 
in  tödes  rlche  sigi  kraftllche.  V.4, 49. 
so  kraftllohan  uu6uuon  so  thultit  er  in 
6uu6n.  IV.  12,27.  er  after  uporton  ma- 
nagen ioh  Ißrön  filu  hebigßn,  thaz  uuas 
kraftllchaz  uuerk,  so  giang  er  in  then 
oliberg.  111.17,2;  es  war  ein  gewich- 
tiges Werk,  ein  Werk  von  Wichtigkeit, 
nämlich  seine  Lehre,    Davon: 

kraft  -  Itcho  [adv.],  gewaltig,  mächtig : 
er  rafsta  sie  filu  kraftlicho.  I.  23, 34; 
gar  kräftiglich,  mit  seiner  ganzen  Kraft, 
auf  gar  gewaltige  Art.  üzstiaz  er  sie 
(aus  dem  Tempel)  filu  kraftlicho.  II. 
11,10.  thaz  (d€Ls  Blasen  am  jüngsten 
Tage)  duent  sie  io  gillcho  filu  kraft- 
licho. rV.  7, 42.  sih  scutita  io  gilicho 
thiu  erda  kraftlicho.  V.4, 23;  die  Erde 
bebte  Jürchterlich.  thär  nam  er  sin 
giroubi,  ioh  leitta  in  anderaz  laut  kraft- 
Ileho  filn  fram,  so  imo  selben  gizaro. 
V.  4, 54.     . 

kräbn  [sw.  v.],  krähe :  thü  lougnis  min, 
er  hlnaht  hano  krähe,  Sr  thaz  huan  singe. 
IV.  13,35;  anteqnam  gallus  cantct,  ter 
me  negabis.  Matth.  26, 34.  un&mn  thö 
thie  zlti,  thaz  thcr  hano  kräti,  thaz  ouh 
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thaz  huan  gikundti  thes  dages  kunfti. 

IV.  18, 33;  s.  singu. 

ir-kräho. 

'kranken,  s.  bi-kranken. 

"krankulön  P  [sw.  v.],  strauchle: 
then  uueg  imo  thagtun;  thaz  datun  sie 
bi  nöti,  thaz  ros  ni  krankolöti.  lY  4, 19 
r,  VF  skrankolöti. 

bl-krunkolön. 

kreftig  [adj.],  1.  mächtig^  vertnÖ' 
gend,  einflussreich,  stark:  er  uuas  kref- 
tigßr  gigant.  IV.  12,61.  ther  so  kreftigßr 
ist.  111.2,18.  ther  kreftig  ßr  uuas  sö 
fram.  III.  24, 78.  mahtig  uuas  er  ioh  stnes 
selbes  dato  kreftig.  V.  9,26;  in  Hinsicht 
seiner  Thaten;  potens  in  opere  et  sev- 
mone.  L/uc.  24, 19.  mit  krefügera  henti. 
111.25,18;  V.17,12.  hintarquämun  thera 
kreftigun  löra.  1. 27,  4.  gilouba  th!n  st 
kreftig.  IV.  37, 15.  unödi  ist  iz,  sus  krefti- 
gero  uuorto  thia  klein!  al  zi  gisagänne. 

V.  14,  3  F,  VP  frenkisgero.  2.  arg, 
schwer,  heftig:  uuard  kfiniig  kreftigera 
suhti.  III.  23, 6. 

kriahhi  [n.  pr.]:  sar  kriachi  ioh  römani 
iz  machönt  sö  gizämi.  1. 1, 13.  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in 
thes  giuuidarön.  1. 1, 60. 

kriahhisg  [adj.],  griechisch:  thär, 
quad  man,  thaz  thd  uuäri  fihauutari, 
s6  iz  thiO  buah  thär  zellent,  in  kriahhis- 
gon  nan  nennent.  111.4,4;  im  griechi- 
schen; s.  Joh,5,2  und  in. 

krimma  [st.  v.],  verletze;  abs,:  thiu 
düba  mit  snabulu  ni  uuinnit,  ouh  fttazin 
ni  krimmit.  1.25,26;  columba  nuUum  ore 
vel  unguibuB  laedit  Urab.  Maurus  in 
Mdtth,  pag,  20,  h. 

krippha  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Krippe:  in  krippha  man  nan  legita. 
1. 11,57;  et  reclinavit  eum  in  praesepio. 
Tmc.  2,7.  in  thia  krippha  si  nan  legita. 
1. 11,36.  ir  findet  kind  ninui  boranaz  in 
kripphun  gilegitaz.  1.12,20;  9.  I^tic.^,  12, 

krist  [n.  pr.] :  p6tru8  sprah :  uns  allßn 
tliaz  giuuis  ist,  thaz  thil  selbe  krist  bist. 
III.  12,25 ;  tu  es  Christus.  Matth.  16, 16. 
sie  uuas  er  frägdnti,  uu&r  krist  giboran 
uuurti.  1. 17, 34.    nu&rist  thü  hiar  droh- 


ttn  krirt.  111.24,51.    druhtln  krist  ^ 
zi  imo  sprah.  II.  7,35;  «.  Bd.  2, 263. 

«aU-krltt. 

kristiD  [adj.],  christlich:  biscof,  ther 
sih  uuachoröt  ubar  kriatioaz  thiot,  ther 
ist  ouh  Quirdig  sc6nes  ong^lo  gisiunea. 
1.12,31. 

kroag  [st  m.],  WowerbehSUer:  thär 
stuantun  uuazarfaz,  thaz  ouärun  sebs 
kmagi.  11.8,29;  erant  autem  ibi  lapi- 
deae  hydriae  sex.  Joh,  2, 6. 

krnnib  [adj.],  krüppelhaft;  vergl. 
detorta,  crumpiu.  Ccfd.  l.  m.  9573 :  m 
brähtun  ummahti  ioh  ellu  krumbu  uuihti. 
111.9,5.  er  homgibruader  heilta,  sö  er 
ßrist  iz  gimeinta,  blinte  man  gisehente 
ioh  krumbe  gangante,  iä  uuurtun  tdte 
man  queke.  rV.26, 17;  uuurtua  gehört 
auch  zu  17  •*»  —  Subst.:  tharazua  ouh 
gifuagi  blintero  ginuagi,  halzfiro  menigt 
ioh  krumbero  gisamani.  III.  14, 72. 

-krumbu,  s.  gi- krumbu. 

kmsta  [sw.  f.]  —  krusti   F    [st.  n.], 

Schale,  Binde,  Kruste ;  a)  eigenil.: 
hert  ist  gerstun  kornea  hüt,  ist  ouh  fltnes 
leibes  krusta.  111.7,26;  «.  sens.  b)  bildl: 
thü  findist  filu  geistltchaz  brdt  untar 
themq  kruste.  III.  7, 78  F,  VP  gikruate- 
thaz  deta  druhttn,  thö  er  thia  krustun 
firsleJz,  thaz  man  thia  fruma  tliär  gisah, 
thö  er  thia  rintun  firbrah.  III.  7, 31;  thaz 
deta  weist  auf  32  *;  s.  firslizu. 

gi  •  krnsti. 

krfit  [st.  n.],  Halm,  Oras:  thaz  kind 
uuuahs  untar  mannon,  sö  liüa  untar 
thomon,  sö  bluama  thftr  in  crüte.  1.16,24. 

krflzi  [stn.],  1, Kreuz;  a)eigefUL: 
ziu  druhttn  thes  krüzes  töd  Iruueliti. 
V.  1, 2.     uuio  er  druag  thaz  krüzi.  II. 

9.79.  in  thaz  erüzi  man  then  h&he.  IV. 
23,27.    mih  soal  man  fifan  krOu  bähao. 

III.  13, 5.  thaz  man  in  krüoi  nan  irhiangi. 
V.  15, 46.  in  thaz  crüci  man  nan  nagaltt. 

IV.  27, 7. 17.  mit  krüce  martolötulL  V. 
4, 43.    irstarp  in  thes  crüees  ultare.  II. 

9.80.  leittun  nan  zi  thes  orüzes  home. 
IV.  26, 2.  haftötun  thie  anmm  in  thes 
crüees  hornon.  II.  9,83.  thes  krüceshom 
thär  obana  zeigöt  üf  in  himila.  V.  1, 19.- 
sint  zuöne  thes  krüces  bouma.  V.2,8 
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b)  bildl,:  neme  krüsi  sinaz  tharazua 
abar  thaz.  IIL  13, 29.  irlosta  tiuaih  thera 
burdin,  er  oagalte  sie  in  thaz  crüzi.  IV. 
25,13.  nn  sie  then  gruanan  boum  aus 
soocntent,  mit  thes  crüccs  fiiu-e  sus 
brenneDt  inan.  IV.  2G,r)0;  si  ego  ipse 
sine  igne  passioois  a  mundo  non  exeo. 
Beda  in  Luc.  23,  81.  c)  übertr.:  giluu- 
beotio  thaz  krüzi.  V.  G,31.  Üiuruh  thes 
kruces  krefti  so  qucme  mir  nii  in  uiuat. 
V.4, 1.  2.  Kreuzestod:  uuio  thii  thui- 
tÖB  uulzi,  tbaz  hdnltcha  krüci.  IV.  1,43. 
3.  Kreuzstichen:  nü  sculun  uuir  unsih 
rigilön  mit  thes  kriices  SQgenon.  V.  2,1. 

"krfiz6n  [aw.  v.],  kreuzige;  a)  aba,: 
thaz  ih  giile  zi  tbes  kräzönnes  heile. 
IV.  J,26;  zu^n  Heile  der  Kreuzigung. 
b)e.acc,:  cruzö,  14s!  nan  crüzd.  IV. 
23, 18;  8.  Joh.  19,  6,  cruzd  then  man! 
IV.  24, 15.  crfizot  inan  untar  !u!  IV. 
28,19. 

kualt  [st  f.],  Kühlung:  ther  auur 
oiazit  mlnan  brnnnon,  then  ih  imo  gibu 
zi  drinkanne,  thurst  then  mdr  ni  thnin- 
git,  Quant  er  in  imo  springit,  ist  imo 
knall  thrato  in  4nu5n  roammonto.  II. 
14,42;  8.  Joh,  4,  IS;  die  Quelle  \oird 
ihm  Kühlung  auf  die  angenehmste 
Weise  sein;  oder:  es  wird  ihm  Kühlung 
auf  die  angenehmste  Weise  zu  theil. 
Oder  ist  kuali  als  adv.  Aec.  sing,  neutr. 
ouftufasstnf  «.  Bd.  2,  881 ;  knali  und 
mammonto  ständen  dann  parallel:  es 
ist  ihm,  wenn  er  meine  Quelle  trinkt, 
sehr  kühl,  stets  angenehm;  s:  ango, 
uaisn. 

küalu  [sw.  V.],  1.  erkalte:  er  ist 
bifiilit,  mit  thornon  bistellit;  nü  man  imo 
snllh  duat,  nft  lazct  kuclen  iu  thaz  muat. 
IV.  23, 14 ;  lasset  euch  den  Zorn,  eueren 
Zf/rn  erkalten,  schtcindcn.  2.  c.  rejlex. 
acc.;  erfrische  mich,  kühle  mich;  bildl.; 
tDomitf  durch  die  Pr'dp.  mit  c.  dat.: 
thaz  giscrip  irfulli  thü  io  mit  mahti,  86 
kualist  du  dih  ofto  mit  brunnen  redi- 
hafto.  11.9,92;  s.  rihü. 

koan-heit  [st  f.],        1.   Kühnheit, 

Tapferkeit:  sie  sprächun  alle  so  sama- 

'    lichan  urheiz,  bihiazun  sih  thera  selbun 

kuanbeiti.  IV.  13, 50.  ob  iz  (mein  Reich) 


uuavi  hinana,  giflizfn  miuo  tl^egana  mit 
iro  kiianheiti  min  ilant  sus  ni  uuiHlti. 
IV.  21,20.  th6  sprah  er  uuorlon  heizen, 
tliiakuanheit  uuolt  er  uueizen.  IV.  13,40. 
2.  kühne  Handlung:  sie  thes  in  ilizzun, 
in  buuclion  man  gimeinti  thiö  iro  cliuan- 
hciti.  1. 1,4;  quod  gentilium  vates  — 
quam  plurimi  suorum  facta  decorarent 
lingua  nativa.   ad  Liutb.  15. 

kaani  [&4i-]i  küha^  tapfer:  sie  (die 
Franken)  sint  so  sama  chaani  selb  sd 
tbie  römäni.  1.1,  r>9.  sie  sint  ouh  filu 
knani.  1.1,63.  .er  (lAidwig)  ist  uuisdr 
inti  kuani.  1. 1, 100;  vergl.  Zeitsehr.  f. 
d.  A.  6,  543* 

kflmig  [adj.],  1 .  krank  ;  vergl.  aeger, 
ghümioh.  Weihenst.Cod.  D.6;  a)abs.: 
thes  dages  uuas  in  unftra  sambazdageft 
ftra,  tho  druhtln  thi6  ungnnzt  nam  fon 
themo  knmigen  man.  lll.  4,34.  —  Subst.: 
th^r  gisah  er  cinan  altan  kümigan  suäro 
iu  managero  iäro.  111.4,  lf>.  b)  c.gen.: 
lazarus  ther  guato  uuard  kumig  filu 
dräto  krefligera  suhti  ioh  grözera  um- 
mahti.  III.  23, 5.  2.  gebetigt,  gebrochen 
geschwächt;  vergl  fractos,  chümiga. 
Tegems.  Cod.  10:  chtmig  bin  ih  lÄro  ioh 
filu  manegero.  1.4,49;  cgo  sum  senex. 
JjUC.  1, 18;  s.  i&r. 

kümo  [adv.],  mit  Afühe,  kaum,  bei- 
nahe nicht;  vergl.  vix,  cümo.  Tat.  92,2: 
irougta  si  thö  seraz  muat,  irbeit  si  thes 
kümo  ioh  sprah  zi  druhtlne  thö.  III. 
24,50.  ubarfuar  er  gähon  polönan  ouh 
then  stctigon,  then  thü  in  berehtera  naht 
so  kümo  thar  gisehan  mäht  V.  17,32. 
sie  irlu.igätun  nan  (den  zum  Himmel 
fahrenden  Jesus)  kümo  zi  iungist  filu 
rümo.  V.  17, 39. 

kfimu  [sw.  V.],  1.  klage^  jammere : 
uuib,  ziu  kümistü  thärV  V.  7, 19;  mulier, 
quid  ploras?  Joh.  20, 13.  2.  beklage, 
bejammere;  c.  acc:  ni  kümet  töd  minan. 
IV.  20, 30.  kümta  then  grün.  I.  V2, 26. 
kümta  thaz  ira  ser.  1.16,8.  heime  saz 
thiu  suestar  ioh  kümta  thaz  sSr.  III. 
21,7.  siu  bluun  iro  brusti  ioh  kümtun 
thiö  uuenaglichun  dati.  IV.  26, 10.  — 
c.  reflex. acc. ;  klage,  j amtiere:  iagilth 
sih  kümit,  sar  sih  thaz  heiza  rümit.  V. 
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6,33;  jeder  wird  klagen,  martha  sih 
kümta  sßrllchero  tiuorto.  111.24,11;  mit 
Worten  voller  Schmerz,  3.  bringe 
klagend  vor;  c.acc,:  si  (das  chanani- 
tisdie  Weib)  qnam  ruafenti,  kümta  tfaid 
iro  thurfti,  klagöta  ira  unSuna.  III. 
10,5.  6do  er  uuäntn,  meinti,  zt  tbemo 
uuazare  imo  zeinti,  thö  kümt  er  stna 
ft-eisun  aus  in  thesa  uoisun.  III.  4, 22  Y, 
Pkümpt,  Fkund;  8.  Bd.  2,67*, 

bi'kümit. 

kund  [adj.],  bekannt;  in  Verbindung 
1.  mit  bin ,  bin  bekannt;  c.  dat :  zelln 
in,  thaz  sie  mir  knnd  ni  nuämn.  II. 
23,27;  quia  nunqnam  novi  vos.  Maäh. 
7,  23;  ich  kannte  sie  nicht,  ni  firliaz 
in  thero  Jinto  fära,  sie  uuäran  imo  künde. 
d[1. 11, 62;  er  kannte  die  Menschen,  uoio 
bin  ih  thir  kund  sftr?  11.7,59;  unde  me 
nosti?  Joh,l,48.  sag^ta,  thaz  er  mo 
dr  kund  auas.  II.  7, 61.  uuanana  aaur 
therdrist,  thea  uniht  uns  särio  kund  nist 

III.  20, 137 ;  s.  Joh.  8,  29.  iz  ist  in  kund, 
nales  mir.  IV.  20, 34.  theist  all6n  kund 
hiar  untar  uns.  H57.  2.  mit  uuirdu, 
werde  offenbar:  iz  uuard  ziklekit,  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in 
zeihnungu  siu  scoltun  uuerdan  knndu. 

IV.  33,  38;  der  Vorhang  des  Tempels 
riss  bei  dem  Tode  Christi  entzwei,  denn 
es  sollte  uns  alles,  was  er  verhüllt  hatte, 
im  Bilde  offenbaf  werden;  s.  zeichnunga 
und  scinditur  velum  templi,  ut  arca 
testamenti,  quae  tegebantur,  appareant. 
Hra^.  Maur.  in  Matth.  pag.  166.  d. 
3.  mit  duan,  a)  melde,  verkünde;  c.  ace. : 
spräcbnn  zi  themo  uutbe,  thiu  6riat  in 
thia  bürg  deta  atna  kunft  kund.  II. 
14,115.  b)  gebe  kund;  c,a4ic.  und  dat.: 
sleiz  er  stn  giuuäti,  stn  muat  in  kund 
gidäti.  IV.  19,  58;  um  kund  zu  geben 
sein  Oefühl.  c)  eröffne,  offenbare; 
c.  dat.  uTul  doppeltem  acc.:  ih  iuih 
zelita,  thaz  ih  mtn  giräti  iu  allaz  kund 
däti.  IV.  12,8;  vollkommen,  dem  ganzen 
Umfange  nach  eröffnete.  Davon  der 
Comparativ: 

k  u  n d i r ,  bekannter:  thaz  herza,  thoh 
iz  büe  innan  mir,  ist  harto  kundera  thir. 
1.2,24. 

'kunda,  s.  ur-kunda. 


'kundi,  s.  ur-kundt. 
'kundlth,  s,  got-knndlth. 

knndo  [sw.  m.],  Bekannte:  atuantun 
thd  ferron  alle  sine  kundon.  IV.  34,23; 
stabant  omnes  noti  ejus  a  longo.  Luc 
23^  49.  gisuäso  ioh  thfn  kundo  ist,  then 
thü  bt  namen  nennist.  V.  8, 30.  sie  suah- 
tun  untar  kundon  ioh  untar  gatillngon. 
1.22, 21 VP,  Fkitidon;  requirebant  eum 
inter  cognitos  et  notos.  Luc.  2, 44. 

or- knndo. 

knilda  [sw.  y.],  verkünde,  Jdinde  an, 
sage  an,  zeige  an^  thue  kund;  a),c.  acc: 
sie  aantun  bt  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  sdr.  III. 23, 15;  s.  Joh.  11^3. 
fuar  er  kundinti  thaz,  s6  untto  aO  thaz 
lant  unaa*  1.23,10;  s.  fam.  ther  engil 
knndta  iz  6r  thd  a&r.  1. 14, 8.  kündet 
ellu  thiau  thing  ubar  theaan  uuoroltring! 
V.  16,24;  s.  Mark.  16,  16.  thö  kund  er 
atna  freiaun  aua  in  theaa  uutaun.  IIL 
4,22F,  VPkümt  b)  cacc  und  dat.: 
ther  (Engel)  z^n  houbiton  aaz,  ther 
kundit  una  in  ginuiaat  thaz  kristea  got- 
niaai.  V.  8, 17.  uuola,  kind  diuri,  ifi 
kundt  er  una  thia  heilt,  6r  er  giborao 
uu&ri.  I.  6, 18.  aie  kundtun  una  thia 
fruma.  1.12,25«  er  qnam,  thaz  er  in 
kundti  thaz  lioht.  II.  2,7.  er  (der  Stern) 
kundta  una  '  thaz,  thaz  andere  una  ni 
zeindnt.  11.3,21.  thaz  uutb  th6n  iungo- 
ron  iz  kundta.  V.  8, 45.  ther  engil  kundta 
in  thaz.  IV.  37, 24.  thaz  engil  iz  kundta 
then  hirtin.  U.  3, 12.  kundta  thaz  Itb 
aar,  uutb  driat  gommannon.  V.  8,  51. 
kundtun  aie  una  thanne  gilouba  in  gi- 
rihtt  in  theru  uuuntarltchun  gifti.  1.17,69; 
die  Magier  verkündeten  uns  in  dieser^ 
durch  diese  wunderbare  Oabe  geradezu 
den  Glauben,  in  Wahrheit  nur,  was 
wir  glauben;  per  lata  munerum  genera 
in  uno  eodemque  Chriato  et  divina  maje- 
stas  et  regia  potestas  et  humana  mortali- 
tas  intimatur.  Hrab.  Maur.  in  Matth, 
pag.  14,h.  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotöno,  thie  er  hera  in  uuorolt 
sentit,  thane  er  craft  uuirkit  ioh  uuerk 
filu  hebign  ist  iru  kundentu.  1.4,62;  über 
die  Constrvktion  s.  fulln.  uuurtun  gi- 
man6te,  thaz  sie  ouhthea  ni  thfthttn,  themo 
kuninge  aih  nähttn,  noh  ni  kundthi  Üiia 
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fruoia  themo  manne.  1. 17, 75  P,  VF  gi- 
kandttn;  s.  noh.  e)  mit  folg.  Satz: 
u  knndtft  thär,  tbaz  in  Üün  fruma  qne- 
man  nnas.  1. 16, 17.  sie  kundtnn  ouh 
tbO  miri,  thaz  er  tber  knning  an&ri. 
L17,12;  verkündefenbeätimmt,  meldeten 
als  TluUsache.  d)  e.  dat.  und  folg.  Satz: 
knodta  imo,  er  iz  unolta.  1. 25, 10.  kundt 
er  imo  in  dronme,  er  thes  nufbes  nnola 
gonme.  1.8,20.  sie  kundtun  th&r  th^n 
lintin,  tbaz  in  nuas  queman  ther  gotes 
8un.  11.3,2^.  mit  thiu  kundt  er  hiar 
ouh  mannon,  thaz  sie  sih  ^rist  minnön. 
Y.12,71;  dadurch  dost  er  den  Oeist 
tweimal  verlieh,  verkündete  er  auch 
den  Mensehen, 

gl'k'inda. 

knnft  [st.  f.],  Ankunft:  uueiz  ih  thoh 
in  dritt,  thoh  st  thtn  kunft  nfi  späti, 
tfaaz  got  ist  alles  thir  gilos,  sd  uues  so 
thü  nan  fergös  III.  24, 17;  «.  Joh.  11,  22. 
8tn  (des  heiligen  Geistes)  kunft  ist  iagi- 
Iteho  ungiseuuanltcho;  ni  fimimist  thd 
ouh  thanne,  uuar  er  faran  uuolle,  ich 
nnanana  thih  rlne  thie  selbun  kunfti 
stne.  11.12,44.46;  s.  birtnu  und  Joh. 
3,8.  ein  man  ist  uns  giheizan  ich  scal 
oah  krist  heizan,  uns  duit  s!n  kunft  noh 
nnanne  thaz  al  zi  uuizanne.  11.14,76; 
foenn  er  ankommt;  vergl.  Joh.  4,  25. 
sprichnn  sie  thö  zi  themo  selben  unibe, 
thiu  6rist  thara  in  thia  bürg  deta  st  na 
kunft  kund.  11.14,118;  dass  Christus 
erschienen  sei.  martha  thiu  guata  s6 
sin  thia  knnft  gihdrta.  111.24,5;  vergl. 
Joh.  11,20.  thaz  er  thön  liutin  ouh  gi 
knndti  thiö  druhttnes  kunfti.  I.  23 ,  6. 
nuänin  thd  thie  ztti,  thaz  ther  hano 
kriti,  thaz  ouh  thaz  huan  gikundti  thes 
selben  dages  kunfti.  IV.  18, 34;  Beginn, 
Anbruch;  0.  gebrattcht  bei  Abstrakten 
auch  den  Flur.  Ebenso:  gistuantun  in 
thera  näht  thes  gotes  hfises  uuiht.  III. 
22,1.  allö  uuunnö,  thiö  sin.  V.  23, 209. 
ginida  slnö  thigita.  III.  11, 11.  habeta 
minna  liubllchö  sin.  III.  23, 23.  ahtdtun 
stne  gomaheiti.  1.26,3.  siu  uuurfun  in 
inan  thiu  selbun  antuuurti.  III.  20, 101. 
«.  f.  tr.  Oanz  gewöhnlich  ist  der  Plur. 
tmes  Abst.,  wo  es  in  Bezug  auf  mehrere 
Individuen  gedacht  ist:  ni  dröstet  iuih. 


thaz  fordoröno  guatt  biscirmßn  thiö  iuö 
däti.  1.23,46.  sie  uuurfun  nidar  iro 
sßlöno  gifang,  thes  llchamen  bruzl.  IV. 
5,43.44.  u.  s.  w.  Auch  bei  Concreten 
findet  sich  dieser  Plur, ,  namentlich  um 
Grösse,  Ausdehnung  ausmdrucken: 
irfullent  sih  thes  dales  ebonöti.  I.  23, 
24;  omnis  vallis  implebitur.  Luc.  3, 6. 
Häufig  bei  himil:  fuar  ubar  himila  alle. 
1. 2, 13;  qui  ascendit  super  omnes  c;ielos. 
Paul.  ad.  Eph.  4, 10 \  ebenso:  1. 15,35; 
V.  1, 19.  Bei  Weitererscheinungen:  er 
läzit  regana  giltche  allemo  erdrtche.  II. 
19,22.  so  sie  in  thaz  seif  giangun,  sie 
uuetar  sär  bifiangun.  III.  8, 11. 

kmaftig  [adj.],  was  später  geschehen 
wird,  künflig:  sprechent,  thü  sts  thero 
forasagöno  einör,  thie  thön  liutin  unun- 
tar  zeliän ,  kunflägö  d&ti.  III.  12, 20.  — 
oba  thü  hÖItas  sts,  ther  uns  kunftigör 
ist?  1.27,33;  der  uns  kommen  wird. 
thiz,  qu&tun ,  ist  giuuäro  ther  forasago, 
ther  kunftdg  hera  in  uuorolt  ist  III.  6, 
52;  qui  ventums  est  in  mundum.  Joh. 
6,14. 

kaning  [st.  m.],  König;  a)  aüg.: 
unir  eigun  kuning  einan,  anderan  nihei- 
nan.  IV.  24, 21;  non  hal)emns  regem  nisi 
caesarem.  Joh.  19,  16.  göz  bt  unsih 
stnaz  bluat,  thaz  kuning  ander  ni  duat. 
1.20,34.  zalta,  unio  sie  scoltun  fähan, 
zi  herizohon  ziahan  gibuntan  furi  kunin- 
ga.  IV.  7, 18;  s.  Luc.  21, 12.  nist ,  thaz 
kuning  thihein  fnari  mit  sulicheru  ziert. 
IV.  4, 24.  zalta  bt  einö  brütloufti,  uuio 
kuning  ein  thiö  sitöta.  IV.  6,16.  nist 
untar  in  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte,  ni  öt  thie  sie  zugun  heime.  I. 
1,93.  kuning  nist  in  uuorolti  noh  keisor 
untar  manne.  1.5,48.  b)  spec.;  mü  Be- 
zug auf  1.  Jesus:  quad  er,  hiar  eggo 
kuning  iuer!  IV.  24, 12;  ecce,  rex  vester. 
Joh.  19,  t4.  dua  unsih  uuts,  oba  du 
unser  kuning  sts.  IV.  30, 27.  ist  kuning 
gimuato  selbo  krist  ther  guato.  IV.  4, 
48.  uuio  mag  sin,  ih  iuan  kuning  hfthe? 
IV.  24, 18.  kundtnn  ouh  thö  märi,  thaz 
er  ther  kuning  uuäri.  1. 17, 12.  thaz  er 
urmäri  uns  ^uuarto  unäri,  ouh  kuning 
in  giburti.  I.  17, 72.  thü  therero  liuto 
kuning  bist.  IV.  22,27.    er  rtchisöt  gi- 
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thiuto  kiining  thero  liuto.  1.5,29.    ther 
iro  kuning  iungo  ni  mid  iz  io.  1.20,31. 
(haz  crnuard  githiuto  kuning  thero  liuto. 
1.3,2<).   ist  kuninger  githiuto  iudisgt^rü 
h'uto.  IV.  27t  ^^*  ^i<^^  kuning  ouh  githiuto 
thirero    lantliuto.    11.7,(58;    IV.  4,  44. 
uuoltun  nan  duan  zi  kuninge.  111.8,2. 
zi   kuninge   sie  nan   quattun.  IV.  4, 18. 
tu  an  in  man  manage  fora  themo  kuninge. 
IV.  4,  87.    gebent  themo    kuninge  ant- 
uuiirti.   V.  20,  81.     thaz   er   sin   uuolti 
kuning.  111.8,5.   reit,  so  kuning  scolta. 
IV.  4,40.     sd  bistÜ  kuning?  IV.  21,28. 
dati  märi,  er  iro  kuning  uuäri.  IV.  20, 
18.    oba  thü  iro  kuning  nü  ni  bist.  IV. 
2 1 ,  15.     giloubta   ther  kuning   irdisgo 
themo    himiJisgen    kuninge.    111.  2,  38. 
irhuabun  then   kuning    himilisgan.   IV. 
27,9.    bigan  sih  frouuen  kuning  duuini- 
go.  IV.  12,55.  antuuurtita  kuning  himi- 
lisgo.  IV.  23, 40.  ther  selbo  kuning  rtcho 
sizzit  gualltcho.   V.  20,  13.     quit    ther 
kuning  märo.  V.  20, 91.   birun  nü  gieinöt, 
er  (der  Stern)   niuuaa  kuning  zeinöt. 
1. 17,2G.        2.  die  Ahnen  Marias:  thie 
iordoron  uudrun  chuninga  alle.  1.5,8. 
tliie  kuninga,  thie  uuärun  alle  thanana. 
1.12,15;  aus  Hetfdehem,        3.  David: 
dauides  sez,  sun  thes  kuninges.  1.5,28; 
IV.  4, 43.  riht  zi  uns  hörn  heiles  in  kunne 
eines  kuninges.  1. 10, 6.  thaz  uuas  dautd, 
ther  zi  kuninge  gireim.  1.3, 17.     4.  Hero- 
des:   sO   h6rdd   ther  kuuing  bifand.  I. 
20,  1.     th6  irstarp  ther  kuning  h^röd. 
1. 21, 1.    ther  kuning  uuilit  inan  suachen 
in  giriuno.  1. 19, 9.    themo  kuninge  sih 
nähttn.  I.  17 ,  75.     so   thisu  uuort  then 
kuning  anaquäniun.  1. 17, 29.    in  dagon 
eines  kuninges.  1.4,1.       5.  die  Könige 
der  Juden:  thie  h(^hun  altfatera  entont 
nnan  kuninga.  1. 3, 25;  s.  zuahta.    6.  den 
regulus  bei  Joh,  4, 46:  ein  kuning  gicis- 
cot  iz  in  uuär.  111.2,3.    kuning  irdisgo. 
111.  2,  37.     ther  kuning  bat.  III.  3,  9. 
fuar  si  (das  chananitische  Weib)  redi- 
hattör,  thanne  ther  kuning  dati.  111.11,4. 
7.  Ludwig:  er  ostarrichi  rihtit  al,  b6 
franköno  kuning  scal.  L2.    er  uns  gina- 
ddn  stnen  riat,  thaz  sulichan  kuning  uns 
gihialt  L27. 

nuorolt-kanlng. 


knningiD  [st.  f.],  Königin:  st  zi  gote 
ouh  niinna  thera  sclbun  kuninginna. 
L  84.  —  Mit  Bezug  auf  Maria :  ih  meion 
sancta  marinn,  kuningin  thia  rlchun.  I. 
3, 31 ;  «.  Bd.  2, 239, 

kunin^-ltb  [ad}.],  königlich:  sie  na- 
mun  kuninglih  giuuäti.  IV.  22,23.  bist 
garo  ouh  thiu  gilfcho  ioh  harto  kuniug- 
Itcho.  IV.  22, 28;  s,  Bd.  2, 376  und  garo. 

kuning-rihhi  [st.  n.],  Staat,  Reich, 
Königreich:  zalta,  uuio  fuar  ein  man 
rtchi  in  ander  kuningrichi.' IV.  7, 70.  i» 
farent  nuank^nti  in  anderen  bt  nöti  thisu 
kuningrichi.  L  70;  s.  uuankön.  Mit  Be- 
zug auf  das  Reich  Gottes:  nü  büuuen 
baldo  thuruh  thaz  kuningrichi  sinaz. 
III.  26, 57. 

kuDoi  [st.  n.],  Geschlecht,  Verwandt- 
schaft: qnädun,  iz  ni  zämi,  ni  uuas  in 
ther  namo  nämi;  in  thlnemo  kunne,  ad 
nist  ther  gihogeti,  tbaz  io  then  namon 
hab^ti.  1.9,21;  in  cognatione  tua.  Luc 
1,  61.  zi  uns  riht  er  hörn  heiles  in 
kunne  eines  kuninges.  1.10,6;  in  domo 
David  pueri  sui.  Jjuc.  1, 69.  thanne  ans 
krist  quimit  heim,  ni  uueiz  manno  nibeir 
tlics  kunnes  gizami.  111. 16, 60;  «.  «/o/i. 
7,  27.  bi  cnterin  uuas  er  (Adam)  Hut 
bcranti,  kunni  er  io  gibreitta.  I.  3,  8- 
fon  anagenge  uuorolti  unz  anan  ira  ziti 
zeli  thü  thaz  kunni,  so  ist  einlif  stuntön 
sibini.  1.  3,  36.  fon  kunne  zi  kunne.  I. 
7,12.  thär  ist  Itb  äna  töd,  engilicbaz 
kunni.  I.  18,10  VPF,  D  engilo  kunni. 
Von  Thieren:  ir  natorono  kunni.  1.23, 
42;   gcuimina  viperarum.  Luc.  3^1. 

adal  -  kunul.      man  •  kunni .       rebe  -  kuonL 
uiiorolt  •  kanni. 

'kunni,  s.  ein -kunni. 

kunst  [st.  f.],  da^  Kundigsein^  Kemä- 
niss;  vergl.  scientia,  kunst  Mons.  Gl.: 
hintarquamun  stncro  kunsti,  uuio  er 
thiö  buah  konsti.  111.16,7;  mirabantur 
dicentes,  quomodo  hie  literas  seit,  cum 
non  didicerit?  Joh.  7, 15. 

kuphar  [st.  n.],  Kupfer:  zi  nuzze 
grebit  man  thär  ßr  inti  kupfar.  1.1,69. 

kurtl  [st.  f.],  Kurze^  geschärfte,  nidU 
gedehnte  Silbe:  sie  duent  iz  iilu  #atfi 
ioh  mczent  sie  (die  Griechen  undRömer) 


korz  —  kost 
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thie  fiiazi,  ihle  leng!  ioh  thie  kurtt.  I. 
1,22. 

kurz  [adj.],  kurz;  1.  van  der  Zeit; 
nicht  langy  vorübergehend,  nicht  dau- 
ernd; vergl.  Notk,,  Ps.  89 ,  4.  5:  ther 
iaaogelio  giunuag,  uaio  man  thin  kin- 
diltn  irsluag,  uuio  kurt  in  anas  thes 
übe«  friBt  II.  3, 28.  2.  txm  der  Dar- 
stellung durch  die  Rede;  äusserlich 
nicht  lang,  innerlich  ohne  Weitschwei- 
figkeit^ gedrängt,  kurzgefasst;  s,  kurz- 
ISh:  in  herzen  betöt  knrzero  uuorto.  II. 
21, 17;  s.  MaUh.  6,  7.  nft  lörii  ih  iliih 
knrzero  uuorto.  11.23,1. 

kurz-lih  [^(\y],gedrängt,kurzgefa^8t; 
s,  kurz:  thanne  ir  betöt,  duet  iz  karz> 
Itchaz.  n.21,15;  s.  Matth.  6,  7.  iz  mag 
man  thoh  irrentön  mit  knrz1tc)i6n  uuor- 
ton.  11.9,74. 

knrza  [sw.  v.],  kürze  ab;  c.  acc. :  tliaz 
(die  Zeit  fier  Drangsale  vor  dem  jung- 
ten Tage)  kurzit  druhttn  säre  tliiiruh 
thie  drüta  sine.  IV.  7,33;  propter  elec- 
t08  breyiabuntur  dies  illi.  Maith,  24, 22. 

küsgi  [adj.],  würdig,  ruhmlich,  schön ; 
oer^/,  bone8te,chüsco.  Par,GL:  er  stne 
ftantH  firdruag;  bilidön  thaz  ouh  alle, 
8Ö  uuer  so  uuola  uuolle,  sd  uuer  so 
thes  githenke,  then  dinfal  biskrenke; 
thaz  ist  küsg]  ioh  ouh  guat.  111.19,35. 
Davon: 


küsgo  [adv.],  ehrerbietig,  züchtig: 
symedn  ioh  anna  quam  gimuato,  sie 
giangun  küsgo  ingegin  üz  thär  zi  thcmo 
gotes  hüs.  11.3,24. 

kussu  [sw.  y.],  küsse;  c,  occ:  thaz 
ir  ni  missifahet,  sehet,  then  ih  kussc. 
IV.  16,26;  quemeunque  osculatus  fuero, 
ipse  est,  tenete  eum.  Matth.  26,  48. 
heil,  quad  er  (Judas),  meistar,  inti 
kusta  inan  sar.  IV.  16, 51 ;  ave ,  rabbi, 
et  osculatus  est  eum.  Marc,  14,  45. 

gl-koua. 

kust  [stf.],  1.  wie  etwas  wahr- 
genommen wird,  wie  es  erscheint,  Be- 
schaffenheit, Zustand;  vergl.  aestimatio, 
chust.  Reich.  Cod.  86:  thaz  sin  hugo- 
lusti  in  rehteru  kusti,  gilouba  iilu  festi 
in  thtnes  herzen  brusti.  IV.  37,9;  von 
rechter  Beschaffenheit,  wie  sie  sein  soll. 
2.  so  beschaffen,  wie  etwas  vermöge 
seines  Wesens  beschaffen  sein  soll;  kust 
steht  in  dem  Sinne  dem  äkust,  unkust 
(s.  d.)  gegenüber,  die  Abgang  dieser 
einer  Sax^he  zukommenden  Beschaffen- 
heit ausdrücken:  innan  thines  hei*zen 
kust  ni  läz  thir  thesa  uuorolthist  1. 18, 
41;  in  die  Lauterkeit,  ünverdorbenheit, 
Reinheit,  Unschuld  deines  Herzens,  in 
dein  reines  Herz;  s.  bittirt. 

ä-kni>t.    an-kuit. 


laba  [stf.],        1.  fjobung,  lAibsah 

gilechönt  thie  unelfa,  theist  laba  in  ioh 
ouh  helfa,  thero  brösmöno  sih  fullent. 
III.  10, 37.  2.  Hilfe,  ReUung:  not  heiz 
ih  hiar  thaz,  nnant  es  rät  thö  ni  nnas, 
laba  noh  gizami,  fon  imo  nns  iz  ni 
quämi.  111.21,16.  uuanta  es  nist  laba 
furdir,  er  nuergin  megi  ingangan,  unerd 
er  th&r  bifangan.  V.  19, 15 ;  in  Betreff 
dessen,  dagegen  gibt  es  weiter  keine 
Bettung,  oba  sie  thes  gigähent,  zi  gi- 
loubu  sih  gifilhent,  gidoufit  uuerd6n  alle, 
so  ist  iro  laba  thanne.  V.  16, 32 ;  wenn 
sie  sich  bemühen  und  zu  glauben  be- 
ginnen, wenn  sie  alle  getauft  werden, 
dann  wird  ihnen  Heil  zu  theil;  qui 
crediderit  et  baptizatus  fuerit,  salvus 
erit.  Marc.  16,  16, 
•labdn,  8.  gi-lab6n. 

Iad6n  [sw.  v.] ,  1.  lade  zum  Be- 
stehe ein;  c.  acc:  ob  unsih  laddt  heim 
man  arm^r  thehein.  III .  3, 25.  2.  übertr. ; 
rufe;  c.  acc;  ladötnn  auur  thö  then 
man,  ther  thes  gisiunes  biqaam.  111.20, 
105;  vocaverunt  rnrsum  hominem.  Joh, 
9,  24,  —  Wohin  f  a)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  imo  ladöta  thie  untsun 
man.  1.17,41.  —  sie  sluagun  thie,  thie 
sie  zi  himilrtchc  ladötnn.  IV.  6,28.  gi- 
loböt  uuerde,  ther  sie  zi  imo  holöta,  zi 
giloubön  stn^n  ladöta.  1. 1, 118.  b)  durch 
eine  Partikel:  er  quad,  er  unolti  hera- 
snn  sinan  einigen  sun  ladön  thanana  ir 
lante.  1. 19,22;  ex  Aegypto  voeavi  filium 
mciim.  Matth.  2,  15.  —  Wozuf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  wovon  f  durch  die 
Piäp.  fon  c.  dat.:  lis,  uuio  er  giliolöta 
ioh  same  ouh  zi  imo  ladöta  zi  zuhti  fon 
themo  fisgpzze.  II.  7, 75. 

gi  •  Uddn .    tbar A  •  Uddn . 


ladu  [8t.v.],  1.  lade  auf;  büdl.; 
c.  arc;  wohin  f  steht  im  Äcc  mit  der 
Präp,  in  oder  üfan:  in  sih  selben  lua- 
dnn  mihilan  fluah.  iy.24,30;  s.  MaUh. 
27,  25.  thie  (die  Thaten  der  Heiden) 
luad  er  thö  thir  dfan  sih.  iy.25,11; 
opera  gentium  cruenta  snstentat  Hrab. 
Maur.  in  Matth,  pag.  162.  h.  2.  5e- 
kuie;  c  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia  iuh  thes  ginnag,  ioh  luad  sia  harto 
guates  ioh  suazltches  muates.  Y.  12, 90; 
der  Prediger  bdud  die  Liebe  gar  sehr 
mit  guter  und  inniger  Sinnesart,  er 
legte  der  Liebe  treffliehe  und  innige 
Sinnesart  bei,  sprach  ihr  zu;  s.EecL26 
und  zellu.  —  c  reflex.  acc.:  nist  in  erd- 
rtche,  nnb  er  hiar  irsiachö,  nub  er  io 
innan  thes  sih  lade  forahtennes.  ¥.23, 
138;  der  sich  nicht  inzwischen  irgend 
einmal  mit  Furcht  belade,  der  nicht 
während  seiner  Lebenszeit  irgend  ein- 
mal Furcht  habe,  von  Furcht  belästigt 
werde. 

bl-ladn. 

lahban  [st.n.],  1.  Stück  Leinwand; 
a)  Windel:  biuuant  sinan  thoh  th&re 
mit  lachonon  s&re.  1.11,35;  et  pannis 
eum  involvit.  Luc.  2,  7,  b)  Schweiss- 
tuch:  fon  themo  grabe  irstuant  mit  la- 
chanon  biuuuntan.  111.24,102;  fades  il- 
lius  sudario  erat  ligata.  Jch.  11,  44. 
2.  Kleidungsstück:  sie  breittun  iro  la- 
chan.  lY.  4,  32;  straverunt  vestimenta 
sua.  Matth,  21,  8.  3.  Vorhang  im 
Tempel:  thö  uuard  sär  firbrochan  thas 
gotes  hüses  lachan.  IV.  33, 33;  et  ecce 
velum  templi  scissum  est  Matth.  27,61. 
ni  uuas  thes  lachanes  thi  bas.  FV.  33, 36; 
s.  baz. 


bim  —  bttit 
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laba  [8t  y.],  verbiete,  verweihre,  ver- 
sage; vergL  prohibite,  Iahet.  Tegems. 
CodL  10;  a)  c  dat.  der  Person  und 
aec  der  Sache:  thö  drnbttn  themo  man 
Inig  obaz.  IL  6, 3.  b)  e,  dat,  der  Person 
wnd  folg,  Satz:  aaanta  in  thid  bnah 
hugtn^  thaz  sie  man  slnagln.  IV.  20,36; 
t.  Joh.  IS,  81. 

lamSch  [n.pr.]:  rih  lamdch  onh  firlds 
ioh  zuA  qnenan  drist  kö8.  H  41 ;  vergl. 
Oen.  4,  19.  23.  24. 

lamp  [8t  Q.] 9  Lamm;  a)  eigentl.: 
giftnant  tfaera  ztti  gnatt,  thaz  man  zi 
tkin  gisU,  thaz  lamp  thes  nahtes  &zi. 
IV.  9, 2.  b)  biUU.:  sehet,  qnad  er,  hera- 
8UI,  miftr  geit  ther  dnihttoes  sun;  stn 
lamp,  thaz  er  io  meinta,  iher  aaiz6d 
onh  bizeinta.  11.7,12;  ecce  agnus  dei. 
Joh,  1,  36.  bizih  mir  lembir  mtna.  V. 
15,21;  9.  Joh.  21,  16. 

lang  [a4j-]i  long;  von  der  Zeit; 
kmgdauemd,  langwierig:  nement  8ie 
thanne  gonma  thera  langnn  ungilonba. 
y.6,45.  sie  klagönt  thia  filu  langun 
berd.  y.6,46.  sie  uneinönt  thiö  langnn 
miasidftti.  V.  6,43.  thie  langnn  ztti  krist 
gisah.  IIL4,19.  thia  filu  langnn  btU 
lüdet  nns  dd  thin  stta.  IV.  33, 30.  lang 
stn  daga  stne.  L 77.  Redensart:  ist 
lang,  ist  ri  lang,  1.  es  toährt,  dauert 
lafi^/nistiz lang.  IIL  13,10;  s.Bd.2,381. 
nist  lang  zi  themo  thinge,  nub  anor  nan 
thnrst  githninge.  IL  14, 38.  2.  es  ist 
umstätidlich,  schwer:  lang  ist  iz  zi  sa- 
gSnne,  nnio  iz  quimit  al  zisamane;  iz 
mag  man  thoh  irrentOn  mit  knrzltch^n 
nnorton.  11.9,73.  zi  Zeilen  ist  iz  lang. 
IV.  28, 18.  —  iz  ist  zi  lang  manne  sas 
al  zi  nennenne.  V.  17,  33;  für  einen 
Menschen,    Davon: 

lango  [adv.],  lange;  von  der  Zeit: 
thir  sprichit  filn  manno,  thaz  se  dr  in 
b&lnn  lango.  1. 15, 49.  uneinOtnn  se  lango 
fahnile  gfzaogo.  iy.26,27.  thaz  maastn 
sie  inan  lango  seoundn.  V.  10, 22.  kapfö- 
ton  rie  lango.  V.  17, 37.  fon  got  er  mnasi 
habdn  mnnt,  ioh  nnesun  lango  gisnnt 
L82.  lango  l&z  imo  thie  daga  stn.  L 35; 
s.  «olaiL    l|uigo  niaae  er  Ubes!  L  74. 


sag6  mir  nd,  nnio  d&^  s6  bt  then  nuln, 
thih  sus  es  nfl  inthabdtds,  so  lango  nan 
gisparitds.  11.8,46.  ih  zell  in  thanne 
in  g&hun,  thaz  sie  mir  kund  ni  auftmn, 
theih  dr  sie  hal  in  lango.  II.  23, 28.  nnio 
lango  BÖ  firdragen  unir.  111.22,11.  zi 
lango  nns  iz  onh  ni  elte.  V.  23, 52;  s.  zi. 
ComparcUiv: 

langdr  [adr.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Comparativ;  länger:  sd 
thfi  io  in  thia  redina  thftr  langer  sizis 
obana,  sd  thir  ther  ab  »ho  githank  uuel- 
k6t  mßr.  IIL7,81;  je  länger  —  desto 
mehr. 

'lang,  s.  gi-lang. 

langet  [sw.y.],  es  verlangt;  c.  acc.: 
ob  nns  in  mnat  gigange,  thaz  nnsih 
heim  langfi.  1. 18, 31 ;  s.  heim. 

-langdn,  s.  gi-langdn. 

'lang-lth  [a<y.],  lang:  ob  ir  mih  ir- 
knuattt,  ir  selbon  thaz  irstnanttt  ftna 
langllcha  frist,  nniollh  onh  mtn  fater 
ist  IV.  15,24;  ohne  lange  Dauer,  als- 
bald, sogleich;  s.  Joh.  14,  7. 

laut  [stn.],  L  Welt,  Erde,  als 
Gegensatz  zu  Himmel:  sant  er  thie  thd 
in  alahant,  sd  himil  thekit  thaz  lant 
11.7,4.  hßlias,  ther  thiz  lant  so  tharta, 
then  himil  s6  bisparta.  III.  12, 14.  hei- 
lant,  ther  heraqnam  in  lant  IV.  4, 65. 
er  quam  in  thesa  nnoroltsliht! ,  in  thiz 
lant  breita.  IL  2, 18.  er  giheiUt  thiz  lant, 
heiz  inan  heilant  1.8,27.  er  qnam  so 
risi  hera  in  lant  IV.  12, 61.  thie  (engila) 
blftsent  hiar  in  laute,  thaz  nuorolt  üf- 
stante.  V.  19, 26.  nü  birun  nuir  mit  s^m 
hiar  in  laute.  I.  18,  21.  nnas  drnhttn 
heilant  ubar  allaz  thaz  lant  IV.  1,13. 

2.  festes  Land,  im  Oegensatz  zu  Wasser, 
Ufer:  biz6h  se,  thö  iz  zi  dage  nnant, 
6r  sie  qn&mtn  in  lant  III.  8, 21.  thie 
andere  zi  laute  qu&mnn  feriente.  V.  13,27. 

3.  Gegend,  Gebiet,  Reich;  eigenÜ.  und 
bildl.:  fuar  knudinti  thaz,  sd  untto  so 
thaz  lant  nnas.  1.23,10;  in  omnem  re- 
gionem  Jordanis.  Iaic.  3,  3.  sie  (die 
Franken)  büent  in  guatemo  laute.  L 1, 
66.  lint  sih  in  nintfaarit,  thaz  iro  lant 
marit  1. 1, 77.  quement  röm&ni,  nement 
thaz  lant  allaz.  IIL  25, 15 ;  s.  Jo&  11, 48. 


850 


lant-^lint  —  lant-sS 


mit  thiu  er  thaz  jatit  al  ubargiang.  IV. 
20)30.  er  allaz  thaz  lant  gidruabta;  er 
girrit  thaz  lant.  IV.  20, 25. 27.  er  uuar 
allaz  thiz  lant  IV.  24, 7.  siu  fuart  er  in 
lant,  thaz  ih  nft  zalta.  1.19,17.  niuni 
boran  hab§t  thiz  lant  then  heilant.  I. 
12,13.  ni  gii^hit  iuih  thaz  heil,  thaz 
eigtt  himilrtches  deil,  zi  themo  seinen 
lante  iuer  fuaz  ginuente.  II.  18, 8.  fara- 
m^s  in  iro  lant  in.  IIL  23, 28.  thö  qnä- 
niun  dstana  in  thaz  lant.  1.17,9.  thaz 
lant,  thaz  heizit  paradys.  I.  18,  8.  so 
noh  nü  in  lant  ist  nntsa.  111.24,65;  in 
Palästina,  firnemet,  thaz  krist  ther 
brütigomo  st  loh  drüta  Sine  in  lante  zi 
theru  brfiti  ginante.  11.9,8.  so  uuer  so 
in  lante  ist  furisto.  1.27,56.  ist  ther  in 
iro  laute,  iz  allesuuio  nintstante.  1. 1, 119. 
in  lante  uuärun  manage  uutsduames  bi- 
ladane.  1. 22, 39.  thär  iösSph  uuas  in 
lante,  hina  in  elilente  qnam  imböt  imo. 
1. 21, 3.  mier  ist  manno  in  lante?  V.  19, 
33.  qnad,  er  unolti  stnan  sun  ladön 
thanana  ir  lante.  1.19,22;  ex  Aegypto 
vocavi  filium.  Matth,  2,  16.  —  uufirun 
th&r  in  lante  thie  lluti  suintante.  H85; 
in  Aegypien.  sie  lesent  thär  in  lante 
gold  in  iro  sante.  LI, 72.  ein  barg  ist 
thär  in  lante.  1. 11,  23.  thö  uninin  thir 
in  lante  hirta.  1. 12, 1.  sö  th&r  in  lante 
situ  unas.  1*4, 3;  11.8,27.  nist,  themo 
thär  in  lante  töd  io  thaz  inblante.  V. 
23,245.  ni  moht  ih  thes  lobes  queman 
zi  ente,  uuiollh  thär  in  lante  ist  V.23, 
226.  ist  iaman  hiar  in  lante  es  firstante? 
1. 17, 24.  inti  thü  ni  hOrtös  hiar  in  lante 
fon  themo  heilante?  V.  9, 23.  ther  selbo 
nid  inan  firuuant  in  anderaz  lant  H  84. 
fliuh  in  anderaz  lant  1. 19, 5.  bist  thü 
eino  ir  elilente,  ir  anderemo  lante?  V- 
9, 17.  nuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
firslant,  nü  büen  anderaz  lant  11.6,26. 
thär  (in  der  Höüe)  nam  er  stn  gironbi 
ich  leitta  in  anderaz  lant  V.4,52.  nü 
riazen  elilente  in  fremidemo  lante.  I. 
18, 16.  nnard  gikundit  stn  giuualt  nbar 
allaz  thaz  lant  111.2,2;  durch  ganz 
Oaliläa,  ni  nuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  nnanne,  ouh  clln  uuorolt  ubar 
lant,  then  dmhttnes  beilant  L  23,  32; 
90  weit  das  Land  reicht,    thdii  afber 


lante  farent  unalKUite.  IV.  2,  25;  Über 
das  Ijond  hin,  durch  das  Land,  in- 
dedno  lant  IL  15,  5;  IIL  24,  1,  hiero? 
!>olim5no  lant  IIL  4,  2«  firanköno  lant* 
L3.  sd  nu&r  sd  er  lantes  giangi.  IV. 
8, 6.  uuanana  lante&T  thü  sts.  IV.  23^  31. 
—  eigan  lant,  Eeimat,  Vaterland; 
a)  eigentl.:  thö  fuarun  thie  gindza  zi 
eiginemo  lante.  L17,78;  eöeiuo  1.21,6; 
111.26,18.  b)  bildl.:  thaz  nuir  eigan 
lant  suachen.  .1. 18, 2.  ther  nueg ,  ther 
unsih  nuente  zi  eiginemo  lante.  I«  18,34, 
Manchmal  steht  aber  auch  lant  allein 
in  diesem  Sinne:  so  ^scribun  uns  in 
lante  man  in  uuorolti  alte.  1. 17^  27*^  s. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  13.  h. 
brähtun  imo  dreso  ir  iro  lanton.  II.  3,  ISl. 
gilonbt  er  themo  nuorte  loh  kdrta  sih 
zi  lante,  zi  themo  heiminge.  111.2^23; 
s.  Joh.  4, 60.  ob  uns  in  muat  gigange, 
thaz  unsih  heim  lang§,  zi  themo  lante 
iämar  gifähe.  1. 18, 32. 

uiioroU«1«nt. 

lüDt-liat  [st  m.;  s.  Bd.  2,  194]y  das 
Volk  Israel:  st  druhtin  got  gidiurto 
therero  lantliuto.  1. 10, 3 ;  benedictus  dor 
minus  deus  Israel.  Luc.  1,  68.  thü  bist 
kuning  githiuto  therero  lantliuto.  IL  7, 
68;  tu  es  rex  Israel.  Joh.  i,  49,  bist 
kuning  githiuto  therero  lantliuto.  IV. 
4, 44.  gualltchi  githiutd  therero  lant? 
liuto.  1. 15, 20;  glöria  plebis  tuae  Israel. 
Lajlc.  2f  32.  gihört  iz  (die  Geburt  des 
Johannes)  all6r  ther  lantliut  I.  9,  3. 
ther  lantliut  al  githageta,  thir  er  fon 
imo  sageta.  11.3,34.  fuar  thär  al  in- 
gegini  thes  lantliutes  menigt.  IV.  3, 19; 
s.  liut  thiu  uuib  thero  lantliuto,  thiu 
iruueinötun  thö  lüto.  IV.  26, 5;  s.  Luc. 
23,  27,  Das  Pronomen  im  folg.  Satz 
steht  im  Flur.:  riaf  imo  al  ingegini 
thes  lantliutes  menigt,  quad,  uuär  in 
Hob  ioh  suazi,  man  baniaban  in  liazi,. 
IV,  22, 15;  «.  liut 

'laut- 86  [st  m.] , .  Binnensee;  das 
galiläische  Meer,  der  Set  Oenssareth; 
s.  MaUh.  4, 18;  8,  24;  Luc.  8,22.  23: 
fuar  drnhttn  inti  stne  ubar  oinan  lantsd 
III.  6y  5;  post  haoc  abiit  Jesus  trans  mare 
Galilaeae,  quod  est  Tiberiadls.  Joh.€,l. 
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]ant-8idilo  [sw.  m.],  Landsasse:  thie 
sfne  lantsidilon,  sie  dätun,  sd  ih  thir 
redindn.  11.2,23;  es  war  keiner,  der 
ihn  aufnahm;  in  propria  venit  et  sui 
cum  non  recepenint.  Joh,  1^  11. 

•lant-thiot  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  144], 
Landsmannschaft,  Landsleute:  thines 
selbes  lanttJiiot  gab  tiiili  mir  in  thesan 
not  IV.  21,12;  gens  tua  et  pontifices 
tradidernnt  te  mihi.  Joh.  18,  35. 

*laQt-waItO  {sw.m.l,  Oebieter,  Herr- 
woher:  thö  santan  thie  richun  lantaual- 
ton  selbuD  oah  thie  fdriston  ioh  thie 
nnisOston,  irfr&gen,  auer  er  nnäri.  I. 
27,9;  miaerunt  Judaei  ab  Jerosolymis 
sacerdotes  et  levitas  ad  eum,  ut  iuterro- 
garent  eum.  Joh.  1,  19. 

'Idrin,  s.  ir-l&ran. 

'Idri,  ».  gi-läri. 

last  [8t.  f.],  Last;  a)  eigenil.:  thaz 
nezzi  drof  tboh  ni  brast,  thoh  iro  (der 
Fische)  nnÄri  snllh  last.  V.13,22.  thaz 
ouh  tfaiimh  thia  last  thaz  selba  nezzi 
in  brast  V.  14,  22.  b)  bildl:  üeber- 
mass;  c.  gen. :  uuir  ^acan  leidör  fon 
paradtses  henti  in  thiz  dal  zaliaro,  in 
theflses  uneindnnes  last.  Y.  23, 104. 

lastar  [st.  n.] ,  Tjösterung,  Schmäh- 
ung: ingegin  imo  uuas  thär  filu  manag 
lastar.  IV.  30, 23. 

-lastarharig,  s,  nn-lastar barig. 

'lastorün,  s.  gi-lastorön. 

-lau,  s,  fir-,  gi-läa. 

lazarus  [n.  pr.] :  lazarns  uuard  kümig 
fila  drato.  IIL23,5;  s.  Joh.  It,  1.  laza- 
rns ist  biliban^r.  111.23,50.  lasarus  er 
uaaa  iro  ein,  thdn  thia  sälida  gireiro. 
IV.  2,  13.  quam  uuoroltmenigi,  thaz 
sie  lazanim  irkantin.  IV.  3,  i.  er  la- 
saram  irquieta.  IV.  2, 6.  fon  thSn  stan- 
koo  nim  mih,  so  lazaram  thO  däti.  III. 
1,20. 

-läziy  s.  ab-läzi. 

]dxn  [8t.  T.],  1.  gestatte,  dulde,  dass 
etwas  ist,  geschieht,  jemand  etwas  hat, 
lasse  geschehen;  a)  c.  inf:  ni  liaz  re- 
gonlVn  th§n  lintin.  III.  12, 15.  b)  c.  inf. 
und  ace.  1)  der  Person:  sie  thih  bi- 
vflchnn^n  allan  ioh  thih  ni  läz^n  fallan.  IL 


4,  58.  ni  liazun  se  unsib  fronuon.  III. 
21,  10.  mit  thia  st  krist  bifangan,  ni 
läz  thir  nan  ingangan,  ni  läz  thir  nan 
irznken.  IV.  37,  11.12.  auir  läzemds  uns 
Itchän  man  then  filu  richan.  III.  8,  la 
thie  läzit  man  thar  ingän.  IL  23, 21.  nü 
läzist  thfi  mit  frida  sin,  ad  gihiaz  mir 
io  thaz  uuort  thin,  thtnan  scalc.  1.15, 
15.  drahttn,  mtu  läz  mih  mit  imo  stn! 
L  94.  sd  liz  mih,  druhttn  mtn,  titiit  drü- 
ton  dtnßn  iamßr  sin.  1. 2, 40.  Vom  Inf 
hängt  ab  «)  ein  Objekta^icusativ :  nt 
llaz  si  sehan  uuoroltthiot  thaz  ira  frö- 
nisga  lioht.  IV.  33, 2.  then  fater  einon, 
then  läz  unsih  bisconuön.  IV.  15, 27.  läz 
sia,  qnad  ther  meistar,  thuan  thiu  uuerk, 
thin  si  bigan.  IV.  2, 31.  nuaz  ther  inan 
ubar  thaz  ni  liaz  hab^n  stnaz?  V.  21,6. 
frumi  thaz  uutb,  thaz  si  unsih  läze  hab^n 
nb.  III.  10, 19.  läz  sia  thih  oah  irbar- 
mßn.  III.  10, 22.  ß)  ein  Objektgenetiv : 
liaz  inan  uaaltan  alles  thes  uuunnisamen 
feldes.  IL6,11VPF,  D  hiaz.  In  dem 
Satze:  dribi  then  thiob  thanana  üz,  ni 
liazi  irgraban  stnaz  hüs.  IV.  7,  58  ist 
ein  Acc.  inan  aus  dem  vorhergehenden 
thiob  zu  ergänzen;  non  sineret  perfodi 
domum  suara.  Matth.  24,  43.  2)  der 
Sache:  in  gotes  gibdtes  suazt  läz  gan- 
gan  thtne  fuazi,  ni  läz  thir  zft  thes  in- 
gän.  I.  1;  47.  48;  s.  zit.  er  läzit  sctnan 
siu  (die  guten  Werke)  äna  uuän,  sin 
sint  mit  druhtine  gidän.  Ik  12,  96.  er 
läzit  sunnnn  stna  sctnan  fila  bltda  ioh 
regana  giltche  allemo  erdrtche.  IL  19, 
21;  zu  regana  ist  aus  sctnan  ein  Ver" 
dum  zu  ergänzen,  then  hugu  in  thdn 
githankon  ni  läzet  auergin  unankön. 
11.21,8.  ni  läzet  faran  iu  thaz  mnat, 
sd  thdn  driagärin  duat  11.21,9.  sag6t 
thid  thurfti  imo,  so  läzit  er  iz  uuesan 
sär.  IV.  4, 12.  nü  man  imo  solth  duat, 
oü  läzet  kuelen  in  thaz  muat  IV.  23, 14. 
läz  thir  queman  iz  in  muat.  IV.  29,54; 
—  IL  21, 43;  V.24,7.  ni  liaz  in  sctnan 
thuruh  thaz  ira  gisiuni  bltdaz.  IV.  33, 6. 
in  herzen  st  iz  bifangan,  ui  läz  es  nuiht 
ingangan.  V.  15, 20.  then  ubilon  (bonm) 
sie  brennent,  then  gnaton  läzent  sie  mit 
fridu  stän.  11.28, 18.  —  c.  doppeltem 
acc:  thaz  läz  thanne  ofanaz    stn.   IIL 
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22,13.  ni  läzet  iu  iz  uuesan  fiiu  suär. 
11.16,40.  thaz  läz  thir  uuesan  s^azi.  I. 
1,  41.  —  ]&z  thir  uuesan  thaz  io  meist 
V.  15 ,  34.     Itndo  l&z  thia   kestiga  stn. 

III.  1, 31.  lango  läz  imo  thie  daga  stn. 
L35;  vJber  das  Ädv,  8.  uuisu.  Der  Inf. 
ist  manchmal  zu  ergänzen;  vergl.  zu 
Jwein.  628.  3142;  Orimm,  Gramm.  4, 
126. 133:  ui  l&z  thir  iz  s^r.  111.24,21. 
in  mnate  läz  thir  iz  heiz.  V.  8,  32.44. 
in  ni  Haz  si  nuzzi  thaz  Bc6naz  annuzzi. 

IV.  33, 5.  thaz  ih  mir  liaz  so  umbiruah 
thiö  mtnes  dmhtlnes  buah.  ¥.25,34.  sd 
liezun  in  io  umbiruah  thie  selbun  iudeon 
gotes  buah.  V.  6, 17.  liazun  in  umbiruah, 
thaz  in  zaltun  thiö  buah.  V.  6,  72.  ni 
nemet  scazzes  urabi  thaz,  iu  ISLzet  undrata 
thero  uuoroltliuto  miata.  III.  14, 100.  — 
noh  in  thia  frnma  niazent,  noh  andere 
ni  läzent.  111.7,40;  und  gestatten  nicht, 
dass  andere  sie  gemessen,  in  thesemo 
ist  sctnhaft,  so  fram  so  inan  läzit  thiu 
kraft,  thaz  er  ist  gote  thionönti.  L65; 
dass  er  OoU  diente^  so  sehr  ihn  seine 
Kraft  Ooti  nur  dienen  Hess,  nach  sei- 
ner ganzen  Kraft;  thionön  ist  zu  Iftzit 
zu  ergänzen,  gihugit,  thaz  er  hera  iz  liaz, 
thaz  er  in  ofto  gihiaz.  1. 10, 12;  dass  er 
her  Hess,  her  kommen  Hess;  s.  hera. 
thia  frnma  liazun  sie  fon  in.  IV.  24, 34. 
thaz  dnit  filu  manno,  thaz  er  hiar  min- 
nöt  gemo,  mit  minnu  thes  gifltzit,  in 
muat  so  diofo  läzit  ¥.23,36.  ni  liaz  er 
imo  thuruh  titaz  in  themo  muate  then 
haz.  L49;  er  Hess  sich  in  dem  Herzen, 
in  seinem  Herzen  den  Hass  nicht  auf- 
kommen. 2.  lasse  zurück,  gebe  ;  c.  acc, : 
ih  läzu  iu  giböt  ahniuuaz.  IV.  23, 7; 
mandatum  novum  do  vobis.  Joh.  13, 34. 
fridu  läzu  ih  mit  iu.  IV.  15,45;  pacem 
relinquo  vobis.  Joh.  14, 27.  thär  nam 
er  sin  giroubi  ioh  leitta  in  anderaz  lant, 
ni  liaz  uuiht  er  th&r  tbes  stnes.  IV.  4, 
56;  er  Hess  nichts  von  dem  zurüde,  was 
ihm  angehörte;  s.  giroubi,  leitu.  3.  Uufse 
in  einer  bestimmten  Ijage  zurück;  neben 
dem  Acc.  des  Objekts  steht  als  prädi- 
kativer Acc.  a)  ein  Subst.:  ni  Iftzu  ih 
inih  uueison.  IV.  15,  47;  als  Waisen; 
non  relinquam  vos  orphanos.  Joh.  14, 18. 
b)  ein  Adj,    a)ßectirt:  stnan  stual  liaz 


er  Italan  thär.  IV.  19, 44;  et  vacuam 
sedegi  habere  pontifices.  Hrab.  Maur. 
in  Matth.  pag.  148.  d.  then  einegon 
sun  goumilÖAan  liazun.  1. 22, 10;  s.  Luc 
2,  43.  quement  rdmäni  ubar  thaz.  De- 
ment thaz  lant  allaz,  ioh  ouh  thaz  gi- 
flizent,  iz  italaz  läzent.  IIL  25, 26;  leer, 
eriivölkert  machen,  ß)  unßectirt:  er 
uuiht  es  nngidän  ni  liaz.  V.  4, 46.  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit.  IV.  33, 37.  Stau 
des  präd.  Acc,  steht  des  Keimes  wegen 
ein  Adf>. :  liazun  then  melstar  thfir  eine. 
IV.  17, 28;  relicto  eo  fugerunt  MoHh. 
26,  66.  4.  vherget>e,  überlasse,  über- 
weise; c.  acc.  und  dat.:  quad,  uuär  in 
Hob  ioh  suazi,  man  barabban  in  liazl. 
IV.  22, 16;  *.  Joh.  18,  40.  thia  giloub«, 
thia  läz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1. 19, 25. 
—  Mit  präd.  Acc.:  thaz  Idn  läi  imo 
allaz.  11.21, 19 ;  ganz,  nach  seinem  voUen 
Umfange.  5.  unterlasse;  mit  abhäng. 
Satz  im  Conj.:  ui  läset,  ni  ir  gihuggdt 
ioh  mir  ginäda  thiggdt  zi  selben  saneti 
gallen.  H 153;  unterlasst  nicht  bedacht 
zu  sein,  seid  doch  ja  bedacht;  s.  nnb. 
6.  lasse  frei,  kiss^  gehen^  bestraf e  nicht: 
c.  acc:  quäti  er,  man  sia  (die  Ehe- 
brecherin) liazi,  uuanta  ist  ginäda  snas. 
111.17,27;  si  lapidari  vetaret  Meuin, 
in  Joh.  pag.  541.  then  liut  spnan  ur- 
heizes,  thfi  sus  inan  nü  läz6s?  IV.  24, 8; 
und  du  Ufoütest  ihn  nun  so  freilassen  f 
thih  zthen  unhuldt,  thaz  thü  süs  läz  in 
heilen  haut  thes  keisores  flaut.  IV.  24,6; 
läz  als  Imp.  zu  erklären,  ist  unni^thig, 
denn  es  kann  aus  läzis  zusammengezogen 
sein.  Statt  des  Conj.  sieht  der  Imper. 
wahrscheinlich  in  dem  Satze:  sls  bi- 
munigöt,  bisuoran  thuruh  thes  forahta, 
ther  alla  unorolt  uuorahta,  tiiaz  thfi 
unsih  nü  gidua  uuls,  oba  thü  gotes  sun 
sls.  IV.  19,  49;  doch  kann  thaz  avdi 
dts  Nachdruckes  wegen  vorausgesteUtes 
Pronomen  sein:  alles  andere  ist  gleich- 
giltig,  nur  das  sage  unsy  ob  du  Gottes 
Sohn  bist ;  s.  1. 27^  37  und  vergl.  Seherer, 
zur  Oesch,  d.  deutschen  SpracJie.  s.  196. 
Redensarten :  1)  in  fiara  läzan,  bei  Seite 
lassen^  aufgeben;  c.  acc :  thaz  läzdn  sie 
thia  ungilouba  in  fiara.  V.  7, 64.  2)  sin 
läzan,  sein  Icusen,  aufgeben^  verktssen, 
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van  sich  weiten;  c.  acc;  anir  sculan 
dragan  unfifian  ioh  l&zan  stn  thaz  sl&fan. 
IV.  37, 7.  er  liaz  thaz  uaaastaaeldi  sin. 
1.23,9.  noh  thamh  nnginaara  min  ni 
laut  thia  fruma  sin.  Y.  25, 44.  harto 
aaegen  noir  es  scfn,  thaz  er  iz  nl  liaz 
lu  zit  8tn.  IL  6, 32;  es  zeigt  sich  deut- 
lich an  uns,  doss  es  Adam  nicht  recht- 
zeitig aufgab,  dass  er  es  nicht  sein  Hess 
den  Äpfel  zu  essen;  s,  sein.  3)  in  mnat 
lazan,  a)  bedacht  sein^  sich  entschlies- 
sen^  ^ich  einfallen  lassen;  a)  c  dat. 
und  occ.;  in  muat  in  iz  ni  lÄz6n,  ouh 
niiiht  inan  ni  riazSn.  V.  4, 63.  ß)  c.  dat, 
und  folg,  Satz:  ob  ir  in  maat  iu 
Uzet,  thaz  sunta  ir  io  bil&zet,  so  dllönt 
sind  guatt  thiö  inö  missid&ti.  II.  21, 41. 
b)  ins  Herz  schliessen;  e.  acc.  und  dat.: 
sie  l&ent  in  io  then  in  mnat,  so  nuer 
sd  in  liobes  fila  dnat.  II.  19, 28.  c)  sich 
ansehliessen;  c.  dat.  und  folg.  Satz: 
alle  tiiie  firdänun,  thie  m!d  thü,  l&z  thir 
in  muat  thfn,  thie  th&r  bezimn  stn.  H 123. 
4)  zi  henti,  zi  ginnelti  l&zan,  übergeben, 
übertragen,  überweisen;  c.  occ.  und  dat. : 
thiz  libcu  ih  zi  henti,  zi  thtnern  giunelti. 
11.4,85;  haec  omnia  tibi  dabo.  Matth. 
4,9.  5)  frist  Ifizan,  Ruhe  g'dnnen; 
c.  dcU. :  thera  ferti  er  (Jesus)  nuard  ir- 
mnait,  sd  ofto  farantemo  dnit;  ni  I&zent 
thie  arabeiti  es  frist  themo  nuärltcho  man 
ist  IL  14, 4;  s.  arabeit 

bl-lisn.  Mfon-l&tn.  flr>Iftsa.  frani'Itsn. 
gi-lisa.  nldar-UUu.  tbara-gllAsa.  aatar- 
Ukra.    fts  -  liza. 

IS  [interj.],  gen.:  l^wes,  zusammen- 
gezogen lös  (s.  Bd.  2,  172'),  Ausruf; 
1.  des  Schmerzes,  der  unangenehmen 
üeberraschung ;  ach!  weh!  leider:  thaz 
stnes  liehamen  hüs;  thaz  ziuunrfnn  sie, 
1^!  mit  bittirl  tOdes.  U.  11, 47 ;  s.  Notk., 
Ps.  68,  14.  bt  hin  er  sih  thes  leides 
ar  ni  noamöti,  1^!  III.  24, 76.  githning- 
niasi,  thes  naorolt  thnltit  thanne,  lös! 
IV. 7, 29.  thoh  ni  habeU  er  nfi,  lös! 
möra  thes  githigines.  IV.  16, 8.  sih  thes 
ni  midun,  lös!  stnes  halsslagönnes.  IV. 
19,72.  nuäno,  sie  ouh  thaz  ruzin,  uuaz 
ffleimo,  lönues!  uoiztn.  IV.26,6;  s.Notk., 
Ps.  10, 12.  mag  mih,  lös !  gilusten  unei- 
nönnes,  ni  nneiz  ih,   lös!   nuir  ih  iz 

OtfHd.  III.  OlOMV. 


anafähe.  V.  7,21.24.  tharbön  uuir  nü, 
leunes!  liebes  fihi  maneges.  1.18,19. 
uuaz  er,  löunes!  uuunni.  11.6,39.  in  in 
irhngg  ih,  löuues!  leides  filu  söres.  III. 
1,17.  thaz  uuas  engilo  uuerd,  thoh  sie 
s6  dättn,  löuues.  IV.  35, 16.  thes  manag- 
falten söres,  thaz  uuir  nü  thulten,  löunes. 
V.  9, 35.  theist  dag  uuintes  brüti,  löuues. 
V.  19, 27.  zalt  er  in  sum  siban  uuö ,  in 
einemo  ist  zi  filn,  lö!  IV.  6,47;  s.  osanna, 
salvifica  —  interjectio  deprecantis,  quod 
in  nostra  lingua  dicitur:  le  vel  lio. 
Wien.  Cod.  1239.  2.  der  angenehmen 
üeberraschung;  ha!  sieh  da:  iä  uuur- 
tun  döte  man  ouh,  lös!  queke  stnes 
uuortes.  IV.  26, 18.  uuara  thenkistü,  lös! 
uuio  meg  iz  nuesan  alles  ?  V.  1 ,  43. 
3.  der  Aufforderung;  auf!  auf  denn! 
wohlan:  riafun  filu  heizo:  crüzö,  lös! 
nan  crüzö!  IV. 23, 18.  ni  duömös,  quft- 
dun  se,  lös!  uuertisal  thes  uuerkes; 
ther  löz  ther  rihtit  unsih  al,  uuellhes 
siu  nuesan  scal.  IV.  28, 11. 

lebSn  [sw.  V.],  1.  bin  am  Leben, 
lebe:  quam  ther  liut,  thaz  sie  gisälitn, 
thaz  ther  man,  ther  iu  döt  uuas,  lebön 
andera  stunt.  IV.  3, 7 ;  zum  zweiten  Male, 
wiederum  lebe;  der  Inf.  steht  anako* 
luthisch,  als  wenn  gisihu  mit  dem  Inf. 
und  nicht  mit  thaz  construirt  wäre; 
s.  Joh.  12,  9.  az  er  fora  in,  thaz  uue- 
sttn  sie,  thaz  er  in  Itchamen  leböta.  Y. 
11,42.  ther  bruader  mtn  nü  leböti.  III. 
24,52.  uuaz  uuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamör  lebön  scolUi,  er  ingiang  un- 
gimerrit  durön  so  bisperrit.  V.  12,  25. 
ther  thoh  iamör  lebön  scal.  V.  12, 36. 
in  imo  er  suazo  leböta.  11.9,37.  heil 
uuth  dohter!  nuola  uuard  dih  lebönti 
ioh  giloubenti.  1. 6, 6.  2.  betrage  mich, 
lebe:  rehto  er  leböta  ubaral.  I.  15,  3. 
uueinönt,  thaz  sie  so  unönagltcho  lebö- 
tun.  V.  6,44.  uuio  er  mohti  thaz  irltden, 
thaz  er  ekordi  eino  leböti  so  reino.  II. 
4,20.  3.  geniesse  mein  Leben:  allö 
ztti  leb  er  gimnato.  L  33. 95.  thaz  lebön 
uuir  mit  freuut.  L80.  —  Part,  praes.: 
leböntör,  der  Lebendige:  himilrtchi  ist 
leböntero  rtchi.  Y.23,86;  non  est  deus 
mortuornm  sed  viventium.  Matth.  22^32. 

gi-labto. 
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legar  —  leid 


legar  [st.  n.],  Lager:  er  sprah  unor- 
ton  lütön  zi  themo  döten,  erstuanti  ir 
themo  legare.  111.24,98.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  fon  thes  Itchamen  falle, 
fon  themo  fülen  legere.  V.  20,26;  von 
der  Stätte  der  Verwesung, 

legga  [sw.  V.],  1.  lege  ab;  c.  a^ic.: 
legita  sin  giunäti.  lY.  11, 12;  ponit  vesti- 
menta  sua.  Joh.  13,  4,  2.  lege  hin; 
c.  acc;  a)  eigentl.;  wohinf  1)  durch 
die  Pr'dp,  in  c.  acc, :  in  krippha  sin  nan 
legita.  1. 11,  36.  57 ;  reclinavit  eum  in 
praoiscpio.  Lac.  2,7.  in  then  alteri 
er  nan  legita.  IL  9, 47.  legita  nan  ther 
eino  in  stnaz  grab  reino.  iy.35,35;  8, 
Matth.  27,  60  und  reino;  —  IV. 35, 8. 
thie  esti,  thie  se  zetitun  inti  in  then 
uneg  legitun.  IV.  5,4.  ni  findist,  thaz 
6r  io  man  sulth  treso  legiti  in  r6.  IV. 
35,13.  2)  durch  eine  Partikel:  nämun 
sie  thö  iro  unät,  legitan  tharüf  in  gidät. 
IV.  4, 15;  der  Äcc,  ist  zu  ergänzen.  — 
oba  iaman  giquäti,  uuara  man  nan 
(den  Leichnam  Christi)  legiti.  V.7,4D. 
sie  uuärun  uuart§nti,  uuara  man  nan 
legiti.  IV.  35, 24 ;  -  III.  24, 61.  b)  hildl. : 
thaz -sie  uns  scöno  zelitun  inti  in  thie 
korbi  legitun.  111.7,56.  giuuisso  fir- 
nemen  uuir,  thaz  krist  ni  büit  in  thir, 
thia  uuät  sie  in  thih  ni  legg^n.  IV.  5, 32; 
auf  dich;  vestis  apostolica  vel  doctrina 
yirtutnm;  —  quibus  nisi  anima  instructa 
fuerit  et  ornata,  sessorem  habere  do- 
minum non  meretur.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  118.  a.  3.  ubertr.;  präge 
ein;  c.  acc.  und  dat.  mit  der  Präp.  in: 
thaz  uuir  tharzua  huggen,  in  herzen 
uns  iz  legg^n.  11.24,31. 

ana-leggn.   gl -legga.  nidar- legga.  thara- 
leggn.   abari  •  gileggo. 

leib  [stm.],  Laib;  a)  eigentl.:  zellu, 
unio  krist  nam  finf  leiba.  111. 6, 3 ;  vergl, 
Joh.  6,  9.  unard  thero  &leibo,  thero 
fisgo  ioh  thero  leibo  sibun  korbi.  III. 
6,55.  b)  bUdl.:  thes  sarphen  uuizddes 
ndt  bizeinöt  thisu  finf  bröt;  hert  ist 
gerstun  kornes  hüt,  ist  ouh  sines  leibes 
krusta;  thoh  findu  ih  melo  thärinne,  in 
thiu  ih  es  biginne,  thes  senses  leib  in- 
due  ih  thär.  111.7,26.28;  s.  sens. 


leiba  [st.  f.],  nur  in  der  Redensart: 
unirdit  zi  leibu,  a)  ist  al^Jtest  übrig, 
bleibt  übrig,  ist  noch  vorhanden;  vergl. 
superabit,  zi  leipo  uuisit  Weihenst. 
Cod.  D.  6:  thö  uuard  in  them  deila 
thiu  tunicha  zi  leibu.  IV.  28, 5;  da  blid> 
bei  dieser  Theüung  die  Tunika  übrig, 
b)  bleibt  zurück,  verbleibt;  vergl.  unus 
ex  illis  non  remansit,  iro  ne  uuard  einSr 
ze  leibo.  Notk.,  Ps.  105,  11:  uuard 
druhtin  thär  zi  leibu  ioh  si  ekrodo  einu. 
111.17,51;  et  remansit  Jesus  solus  et 
mulier  in  medio  stans.  Joh.  5,  9, 

ft-lelba. 

leibu  [sw.  V.],  lasse  übrig;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  az  er  fora  in;  thö  nam  er, 
thaz  er  leibta,  gab  in  thaz  zi  saa£i, 
thaz  iagilih  thes  äzi.  V.  11,43;  et  eum 
manducasset  coram  eis,  sumens  reliquias 
dedit  eis.  Luc.  24,  43.  b)  bildl.:  lesent 
zi  in  thia  redina  thie  h6hun  gotes  the- 
gana,  in  giscrtp  iz  kleibent,  thaz  mloe 
giltchon  leibent.  111.7,52;  nonnulla,  quae 
per  se  quidem  minus  docti  assequi  ne- 
queunt,  sed  a  doctoribus  exposita  mox 
intelligere  queunt.  Haee  ergo  necesse 
est,  ut,  qui  valent,  diligenter  scrntando 
coUigant  et  ad  eruditionem  minorum 
suo  dicto  vel  scripto  faciant  pervenire, 
ne  alimenta  verbi  illorum  desidia  per- 
eant  plebibusque  toUantur,  qui  haec 
domino  donante  interpretando  colligere 
norunt.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  620;  sie 
kleiden  es  in  Worte  ein,  was  meine« 
Gleichen  übrig  lassen;  die  Stellen  der 
Schrift,  welche  gewöhnliche  Menschen 
nicht  zu  erklären  verstehen,  die  setzen 
die  Kirchenväter  auseinander. 

flr- leiba. 

leid  [st.  n.],  Leid,  Oram,  Kummer, 
Verdruss:  biscirmi  unsih  thes  leides, 
fon  thtn§n  ni  gisceidös.  11.24, 18;  beiwahre 
uns  von  dem  Schmerze  der  Trenmmg 
wm  den  Deinen,  in  in  irhuggu  ih  lei- 
des filu  sdres.  III.  1, 17.  ni  fand  in  in 
liabes  mtnes  drOstes  leides.  V.  20, 104; 
lieben  Trost  in  meinem  Leid;  s.  drdst 
bt  hin  er  sih  thes  leides  ni  uuamöti  €r? 
III.  24, 76.  uuärtst  thü  hiar,  ther  braa- 
der   mtn   nü  lebeti  ioh  ih  thiz  leid  ni 


leid  —  leid -last 
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haMtL  ni.  d4,  52.  qbs  ist  leid  Mar 
nisagis.  V.  28, 83.  sfilig,  th^n  muat  si 
Üiia  gigmnge,  thas  iro  leid  sie  irbarmd. 
IL  16, 18.  thin  giböt  ih  ofto  meid,  b! 
thia  thulta  ih  numag  Idd.  H12.  ouh 
thas  ni  bileib,  thas  iöhane  ooh  hiar  leid 
kldb.  H  98.  er  nnaib  ans  zi  leide  fon 
tb§n  goatdn  ni  giaceide  (una  cum  Leide, 
tu  umerm  Leide);  thax  noir  fon  thdn 
bllddn  Biit  leidn  ni  gisceid^n.  L  28, 2. 3; 
dareh  Trübmü,  indem  wir  voU  Trübeal 
dnd,  er  nnaa  thea  aphnles  frd  ioh  uns 
ti  leide  er  naii  ko«.  II. 6,23.  thaz  atei- 
nlaa  herza  marta  thiz  aelba  leid,  thai 
frnma  meid.  III.  18, 68.  gab  ein6r  ant- 
annrti,  selb  b6  er  iz  znmti,  thaz  leid, 
thai  inaa  nurti,  thaz  gen^r  es  ni  foalta. 
y.9,16;  thaz  leid  iet,  um  es  hervor- 
zuheben, vorauegestdU.  Neben  sdr, 
smena:  giklagöta  ira  a^r,  thaz  ira 
managfalta  leid.  III.  11, 8.  thaz  sdr,  thaz 
rnarit  mih,  thaz  ist  leiden  all^n  ungilih. 
Y.7,25.  sdr  ioh  leid  ist  mir  harto  gi- 
dfin.  V.  7,  22.  nist  themo  sdr  bizeinit 
noh  leides  nniht  gimeinit  II.  12, 82.  odo 
ianniht  mere  mo  thaz  bltda  muat,  leid 
odo  smerza.  V.  23, 251  —  äna  t6d  inti 
loa  leid.  Y .  22, 8. 

leid  [a^.]f  ^^eheu  ei^floesend,  ver- 
baeet,  widrig;  vergL  odiosns,  leid. 
Reich.  Cod.  99;  a)  ab$.:  ni  bristit,  ni 
tfaü  hdrttst,  uoio  leid  ther  anderer  ist 
H39;  Kain;  8.  Oen.  4,  14.  b)  c.  dat.: 
ni  biut  iz  fiurdir  thara  m6r,  iz  ist  gote 
filo  leidaz.  IL  18, 24;  das  Opfer,  das 
dargebracht  wird,  ehe  man  eich  mit 
seinem  Nächsten  ausgesöhnt  hat,  ist 
OM  verhasst;  s.  Matth.  5,  23.  24. 
Qoas  harto  in  leid  thaz  nnnntar.  III. 
^112;  das  Wtmder  war  den  Juden 
^verhaut,  es  war  ihnen  unangenehm, 
es  kränkte  sie,  dass  Christus  das  Wun- 
der gewirkt  hatte,  weil  sie  förchteten, 
er  kannte  dadurch  an  Anhang  gewinnen. 
er  bt  thaz  mArifirmeinsamdtuaftri,  nnant 
er  deU  in  dag  leidan.  IIL20,168;  die 
Hohet^priester  haben  den  Blindgebor- 
nenj  der  Zeugniss  ablegte  för  Christus^ 
Otts  ihrer  Oemeinschaß  ausgestossen^ 
derni^  er  hatte  ihnen  den  Tag  verhasst 
gemächt  ^   er  hatte  ihnen  eine  unan- 


genehme Stunde  bereitet,  hatte  sie  ge- 
kränkt, altan  nSd,  theih  redöta,  then 
käin  hab^ta,  ther  st  uns  leid.  H136; 
der  muss  uns  ein  Greuel  sein.  Redens- 
art: uuirdit  leid,  es  thut  leid;  c.  dat.: 
uuard  in  dö  filn  leid,  thaz  er  sih  fon 
in  firmeid.  Y.  10,21.  Davon  der  Com- 
parativ: 

\eid6T  [adv.;  s.  Bd.  2,  S85],  ein 
adverbialer  Comparativ;  leider:  thaz 
unir  ofto  uuorahtun  ioh  suslth  %t  ni 
forahtnn,  leid6r,  ih  indi  thfi,  thaz  selba 
thnlten  unir  ntt  lY.  31, 12.  unir  nn&ntnn 
thes  ginuisso,  thoh  iz  ni  uunrti  leidör 
86.  Y.  9,31;  s.  Luc.  24,  21.  unir  fharun 
leidör  thanana.  Y.  23,99.  balo,  ther  uns 
kltbit  ioh  leidör  nü  ni  Itbit.  n.  6,  36. 
leidör,  thaz  ni  scolta  stn.  11.6,46. 

fote-iald. 

leida-lth  [s^äy]^  jedes  Leid^  was  nur 
immer  ein  Leid  genannt  werden  kann: 
habSn  ih  zi  klagönne  ioh  leidalth  zi 
sagönne.  Y.7,23  YP,  F  leidillch. 

leidSn  [sw.  y.],  bin  verhasst,  ver- 
leidet; e.  dat.:  leiddnt  imo  in  brusti 
thiö  Örerun  gilusti.  Y.  23, 143. 

leid-lih  [adj.],  1.  verabscheuungs- 
würdig,  böse,  verdammenswerth;  vergl. 
detestabilis,  execrabilis,  leidlth.  Par., 
Ker.  Ol.:  bin  snntig  in  githankon  ioh 
leidlichen  unerkon.  IIL 17, 60.  2.  voll 
Leid^  jammervoll:  klagönt  manage  sih 
th^  mit  leidltchön  uuorton,  qutt  iogillh, 
thaz  er  zeichan  d&ti.  IL  23, 24;  s.  Matth. 
7,  22.    Davon: 

leid- 11  che  [adv.],  abscheulich,  ver- 
dammenswerth: uulb,  quad  er,  nü  zeU 
mir,  uuftr  sint,  thie  uuidorötun  Ihir,  thie 
sih  zi  thiu  hiar  fuagtun,  so  leidltcho 
nü  ruagtun.  111.17,54;  sagte  Jesus  zu 
der  Ehebrecherin;  verdammenswerth 
hatten  die  Juden  diese  angeklagt^  weil 
nur  der  jemanden  anklagen  darf,  der 
selbst  gerecht  ist;  qui  sine  peccato  est 
vestrum,  primus  in  illam  lapidem  mittat. 
Joh.  8,  7. 

'leid-loat  [stf.],  Schmerz^  Leid- 
wesen: indoub  man  mit  thön  suerton 
thaz  kind  ir  thön  hanton,  ioh  zi  iro 
leidlnsti  nemiz  fon  ther  bmstl.  1. 20, 18. 
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leido-gUih  —  lengt 


unio  man  nan  firduasbti  mir  zi  leidlusti. 
y.  7,34;  zu  meinem  Leidwesen, 

"leido-gilth  [adj.],  jegliches  Leid, 
alles,  toas  nur  ein  Leid  genannt  wer- 
den kann:  bltdit  sih  thftr  iam^r  ina 
suorgun  loh  s^r  ioh  äna  leidogilth.  V. 
23, 218  VP,  F  leidigilth. 

leidu  [sw.  V.],  c.  refiex.  acc,;  mache 
mich  verhasst;  c.  dat. :  nist  mennisgöno 
uuizzt  ni  uaedar  &na  ander  nnzzi,  ioh 
er  sih  gote  leidit,  ob  er  sin  ziiei  (die 
Liehe  Oottes  und  des  Nächsten)  giscei- 
dit.  V.  12, 76;  s,  L  Joh,  4,  20, 

**leidaDt  [stf.],  Schande:  thO  nnnasg 
er  (Pilatus)  sind  henti;  er  nuolt  es  dnan 
th6  enti,  sih  nuolt  er  rehto  nbarlüt  ne- 
man  ir  thera  leidunt.  IV.  24, 26;  s.  Bd,  2, 
197  und  MaUh,  27,  24. 

leistn  [sw.v.],  erweise,  erzeige;  c.  acc; 
ih  znelifi  inih  suntar  mir  imnelita,  ir 
nnärtt  mtn  githigini,  ioh  sö  iz  zi  thisu 
nuurti,  thaz  ir  mir  leistit  huldt.  IV.  12, 9. 

leitiri  [st.  m.],  Führer:  zi  in  sprah 
thö  iüdas,  ther  iro  leitiri  unas.  IV.  16, 23 ; 
s.  Matth  26,  48. 

leitu  [sw.  V.],  föhre,  leite  hin; 
a)  abs.;  c.  occ:  nist  man  nihein,  ther 
qneme  zi  themo  fater,  ih  inan  ni  leite. 
IV.  15,  22;  s.  Joh.  14,  6.  b)  mü  An- 
gabe: wohin  f  1)  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  er  imo  iz  gizeinta  ioh  sär  zi 
imo  leitta.  II.  7, 33;  s.  Joh.  1, 42.  boton 
qnement  mtne  thir,  thie  thih  leitent  zi 
mir.  IV.  31, 25.  thaz  sie  nnsih  zi  imo 
leitttn.  IV. 5,28.  ni  sant  er  nan,,  thaz 
thiu  stn  guatt  thia  uuorolt  plnöti,  sun- 
tar se  zi  imo  leitti.  II.  12, 79.  zi  themo 
leittun  sie  druhttnan  krist.  IV.  17,  32. 
s.  Joh.  18,  13.  sie  leittun  nan  zi  des 
crüces  home.  IV.  26, 2.  er  leitit  thih  z6r 
heimuuistl.  IV.  5, 35.  leittun  sie  scäch&ra 
znäne  zi  themo  nutze.  IV.  27, 3.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  acc;  thär  nam  er  stn 
giroubi  ioh  leitta  in  anderaz  laut.  V. 
4,52;  giroubi  ist  Objekt  auch  zu  leitta; 
von  leitta  hängt  femer  ab  in  v.  65  al, 
thaz  er  töde  ginam;  s.  giroubi.  in  hüs 
mih  ni  leittut  V.  20, 108.  leiti  unsih  in 
rlcU  thtn.  V.  24, 16.    3)  durch  die  Präp. 


after  c  dat.:  thaz  then  ni  tharf  man 
beiten,  after  stetin  leiten.  111.2,17;  s. 
Älcuin.  in  Joh.  pag,  506,  4)  durüi 
eine  Partikel:  sd  uuar  sunna  lioht  leitit, 
so  uuurtun  sie  zispreitit.  H  104;  tcoftm 
immer,  so  weit  die  Sonne  ihr  Licht  ver- 
breitet, heraüz  leitu  ih  inan  iu.  IV.  23,3; 
euch,  zu  euch;  addueo  vobis  eum  foras. 
Joh,  19,  4.  5)  durch  einen  Satz:  leit 
er  sie  thö  scdno,  th&r  uuas  thaz  kind. 
1. 17, 57.  leittun  sie  nan,  thAr  thaz  h§röti 
uuas.  III.  20, 53;  —  IV.  20, 1;  «.  Joh. 
9,  13.  thih  leitit  filu  manno,  thara  thfl 
ni  gengist  gemo.  V.  15,43;  s.  Joh.  21^  18. 
Redensarten:  1.  thaz  Itb  leiten,  das 
Leben  zubringen y  verleben:  so  au&nm 
se  unz  in  eltt  thaz  Hb  leitend!.  1.4,10 
V,  P  leidend!,  F  leitanti.  2.  Uüe  daga 
leiten,  die  Tage,  die  Lebentzeit  tur 
bringen:  zi  themo  gotes  hüs  faar  si 
s&r  ioh  leita  si  im  daga  th&r.  1.16,7: 
s.  Lue.  2,  37.  iu  manageru  ztti  ist  daga 
leitenti.  1. 5, 60  VF,  P  leideuti. 

flr-Ulta.    gl-lelto.    hera-leltu.    tban-toita. 
tbara'gUeita. 

'lehhdn,  s.  gi-lehhön. 

lekza  [st.  f.],  1.  Abschnitt,  Bruch- 
stück; vergl.  quatuor  capitula  psalmi 
leczun  des  salmin.  JTero,  BR.  18,  2: 
lekza  ih  therera  buachi  iu  sentu  in  suibo 
rtchi,  thaz  ir  irkiasßt,  oba  sin  frnma  uue- 
san  scal.  S  5;  s.  Bd.  1,  26.  2.  Inhcdt: 
lekza  therero  uuorto  thiu  g^uazit  zeichan 
harto,  racha  filu  mftra,  iz  ist  uuuntoron 
managen  ungilth  thisu  selba  redina,  thia 
uuir  hiar  scribun  obana.  V.  12, 1;  prima 
lectionis  hujus  evangelicae  quaestio  ani- 
mum  pulsat.   Greg.  homü.  26. 

4emmu,  s.  bi-lemmu. 

lengl  [st  f.],  Jjänge;  a)  von  der ^ 
Zeit:  thaz  uueindn  unas  in  lengt  himilo 
gizengi.  1. 20, 10;  durch  geraume  Zeit; 
vergl.  in  longitudine  diernm,  in  lengt 
dero  tago.  Notk.,  Ps.  22^  6  und  Tango, 
gizengi.  b)  von  der  Aussprache:  sie 
mezent  thie  fuazi,  thie  lengt  ioh  thie 
kurtS.  1. 1, 22. 

-lenti,  ß.  eli-,  üz-lenti. 
-lenti,  «.  eli -lenti. 
-lepphu,  s.  gi-lepphu. 


l&ti  — I&m 


357 


ISra  [st  f.],  Lehre,  Belehrung:  thera 
lera  gnatt  Haas  harto  thia  gimnati.  IL 
2i,6;  «eine  bedeutsame;  vielleicht:  gött- 
Uehe  Lehre;  s.  bittiri  und  guat};  ad- 
mtrabantar  turbae  super  doctrina  ejus. 
MaUh,  7f  28.  sie  sint  alle  thera  kristes 
llra  folle.  in.  7, 61.  thaz  spentöt  er  lintin 
mit  geistltchera  Idm.  111.7,48.  sId  sel- 
bes l^ra,  thln  nnas  in  harto  mßra.  IL 
14, 116.  firliaz  (aus  v.  29  zu  ergänzen) 
l£ra  filn  no&ra.  IV.  1,32.  thaz  thin  ISra 
in  an&ri  festi.  U.  24, 11.  thaz  uair  iamSr 
bilde  sullehera  l^ra.  IL  15, 16.  in  thaz 
hfis  drnhttn  giang  ioh  thftr  zi  Idru  gifiang. 
111.16,2;  begann  zu  lehren;  s,  gif&hti. 
qnit  er,  thaz  man  sia  steindti,  so  nui- 
dorit  er  stnes  selbes  16nx.  in.  17,  32. 
gin&da  slna  gmazet,  s6  mtnn  nnort  in 
iz  soazent,  mhies  selbes  Idra.  11.21,24. 
zalt  in  onh,  nnio  ther  heilego  geist  thie 
nnizzl  in  scoHa  merdn  mit  stnes  selbes 
1£rdn.  IV.  15, 38.  after  l^rOn  filu  hebig^n, 
•6  giang  er  in  then  oliberg.  111.17,1. 
fimim  thesa  Ißra,  sd  zellu  ih  thir  es 
mßra.  1. 3, 30.  mit  ISru  sie  nnsih  thagttn. 
IV.  5, 29.  gidmabta  thiz  lant  mit  stnes 
selbes  16m.  IV.  20, 26.  fuatiri  scftf  mtnn 
ndt  mtnes  selbes  Idru.  V.  15, 10.  ni  fir- 
nimnn  sie  thia  Idra^  bt  thin  fr&gdtnn 
se  m6ra.  1. 27, 43.  nuio  sie  (die  Israeliten 
m  Äegypten)  annr  got  thfir  drOsta,  ioh 
moyses  irlösta,  thaz  sagdnt  buah  in 
rtnes  selbes  16m.  H88;  in  seiner,  des 
Moses  eigenen  Erzählung. 

lemSn  [sw.v.],  erlerne,  lerne  kennen; 
a)  c.  ace.:  lerne  hiar  thia  gnatt,  unio 
unser  drnhttn  d4ti.  111.19,11;  guatt  ist 
durch  den  folg.  Satz  näher  bestimmt; 
<]aod  suo  dominus  exemplo  nos  admonet 
Akuin.  in  Joh.  pag.  666.  hintarquimun, 
voio  er  thiö  buah  konsti,  uuanta  er  ni 
lera^ta  sid  er.  IIL16,8;  quomodo  hie 
literas  seit,  enm  non  didicerit  Joh,  7, 16. 
h)  mit  folg.  Satz:  hiar  mag  er  lernen, 
nnio  er^gilouben  ßcal.  1. 26, 6. 
(i'lMiite. 

16ni  [sw.v.],  1.  lehre;  a)  abs.: 
irdeilet  imo,  so  nuizzöd  iuer  13re.  IV. 
20,32;  seenndnm  legem  vestram  judt- 
cate  enm.  Joh.  18, 31.  thanne  ih  Urta, 


iz  thisn  unorolt  h6rta.  IV.  19, 7 ;  s.  Joh. 
18,  20.  b)  c.  acc.  der  Sache:  thiz  16rta 
krist  11.24,1.  thaz  er  Idrit,  thaz  sihit 
er  al  ioh  hörit  IL  13, 24;  s.  Joh.  3,  32. 
sie  kundtun  uns  thia  fruma  ioh  Idrtun 
onh  th&r  sang  zna.  1. 12, 25.  ft'ammortes 
iz  k6r6n,  thaz  eaiphas  unoltal§ren.  III. 
26,26.  e)  e.  acc.  der  Person  und  ctcc. 
der  Sache:  Idrta  sie  annr  th6  thaz  gnat, 
111.22,36;  s.  gnat.  uuirket,  thaz  uniz- 
z6d  inih  Idrit  L24,9;  befiehlt;  s.  Luc. 
3,  13.  thaz  er  sie  hiar  Idrit,  thaz  ist 
zi  uns  gik^rit  1. 24, 15.  hiar  16rit  unsih' 
stn  stimma  znft  minna.  V.  12, 57.  theist 
es  allere  meist,  uui  es  druhttn  qntt,  bt 
thia  selbun  minna,  thia  er  16rta  nnorolt 
alla.  V.  12,92;  s.  Joh.  13,  34.  stn  gnatt 
Idrte  sie  ötmnatt.  IV.  11, 18.  ni  s&hnn 
sie  nan  kltban  themo  manne,  ther  sie 
inan  16rti  nuanne.  111. 16, 10.  thia  miltt, 
thia  d&utd  druag,  thia  unsih  moyses 
16rit  H 140.  irhngg  ih  thes  gnates,  thaz 
ir  mih  Idrtut.  S 12.  theist  snazi  inti  16rit 
nnsih  unizzt.  1. 1, 55.  thaz  l^rta  nan  stn 
miltt.  1. 3, 19.  —  ,  Wodurchf  sie  l^rtnn 
sie  iz  mit  snerton.  1.1,83.  d)  c.  ace. 
der  Person  und  ahhäng.  Satz:  er  16rta 
unsih,  thaz  druhttn  unser  meinta  thaz 
stnes  Itchamen  hAs.  IL  11,43;  s.  Joh, 
2,  21.  hiar  I6rit  unsih  dät  stn,  thaz 
nuir  thnltige  stn.  III.  19, 2.  er  Idrta  thie 
liuti,  thaz  mannilth  giloubti.  IL  2, 9.  16r- 
tun  sie  nan,  einan  ruam  thaz  er  imo 
gidäti.  III.  15, 17.  er  unolta  unsih  16ren, 
uuir  unsan  fiater  6r6n.  1. 22, 59.  thaz  sie 
liuti  Ißrttn,  nntar  in  sih  minndttn.  IV. 
5,25.  —  nü  16ra  ih  inih  harto  kurzero 
uuorto,  uuio  ir  giduet  follon  then  dmh- 
ttnes  nuillon.  11.23, 1 ;  mit  kurzen  Worten. 
16rt  er  sie  mit  unorton,  uuio  thaz  fir- 
dragan  scoltun.  IV.  15, 43.  2.  belehre^ 
unterweise;  c.  acc.:  thaz  duuiniga  Itb 
ISrta  ein  armaz  uutb.  IL  14, 84.  er  thara- 
quam  ioh  sie  thär  16rta.  IV.  1, 11.  dages 
er  sie  16rta.  IV.  4, 67.  sd  er  se  ISrta  in 
thera  naht.  IV.  15, 59.  uuio  er  16rta  drüfa 
stne.  V.  12, 93.  s6s  ih  iuih  hiar  nd  16ren 
scal.  IL  21, 25.  16rta  er  ubarliU  allan 
then  liut.  IV.  7,89.  —  er  16rta  se  sednero 
uuorto  ioh  managfaltön  harto.  111.17,3; 
I  bei  den  Vefben  des  Redens  braucht  O. 
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sou)ohl  den  Oen.  (II.  28, 1  u,  ö.)  aus  auch 

den  Dat.  (11.3,30  v.  ö.);  hier  hat  er 

beide  Conatruktionen  verschmolzen:  a. 

III.  15, 48. 

gi-ldra. 

'lesgu,  8,  ir-leegu. 

"lewSn  —  liwu  [aw.  v.;  a.  Bd.  2, 77], 
ditaea  atmat  unbelegte  Verbum  acheint 
in  dem  Satze :  nist  kund  uns  thaz  giräti, 
uner  thiu  ougun  imo  indäti,  thes  leun^n 
ouh  ni  nuollen,  so  nuir  in  hiar  nü  seilen. 
III.  20,d2  («.  qaomodo  autem  nunc  vi- 
deat,  nescimus,  ant  quis  ejus  aperuit 
ocnlos,  nos  nescimus.  Joh.  9, 21)  zu  he- 
deuten:  rechtfertigen,  guiheiaaen.  Die 
Eltern  dea  Blindgebamen  von  den 
Phariaäem  gefragt,  wer  ihren  blinden 
Sohn  aehend  gemacht  habe,  antworte- 
ten: ea  iat  una  daa  Oeheimniaa  nicht 
bekannt,  nämlich  wer  die  Äugen  ihm 
geöffnet  hat.  Haec  dixerunt  parentes 
ejus,  quoniam  timebant  Judaeos,  jam 
enim  conspiraverant  Judaei,  ut,  si  quis 
eum  confiteretur  esse  Christum,  extra 
synagogam  fieret  Joh.  9, 22.  und  weil 
aie  sich  fürchteten  und  nicht  auage- 
atoaaen  werden  wollten,  waa  ihrem 
Sohne  wirklich  widerfuhr,  läaat  aie  0. 
dieaer  ihrer  Antwort  beiaetzen:  wir 
wollen  daa,  nämlich  die  Heilung,  oder: 
daaa  die  Heilung  an  einem  Sabbath 
geachah  (a.  Joh.  9, 16)^  auch  nicht  gut- 
heiaaen,  rechtfertigen,  wie  wir  euch 
hier  nun  bekennen.  Damit  glaubten 
sich  die  Eltern  dea  Blinden  auaaer 
aller  Verantwortung.  Doch  kännie  die 
SteUe  auch  heiaaen:  wir  wollen  die 
Verantwortung  dafür  niM  überneh- 
men, wollen  die  Heilung  nicht  una 
zuachreiben,  wir  wiaaen  nicht,  wer  aie 
bewirkt  hat,  und  haben  ea  auch  aelbat 
nicht  gethan.  Fraget  ihn  aelbat;  prop- 
terea  parentes  ejus  dixerunt:  quia  aeta- 
tem  habet,  ipsum  interrogate.  Joh.  9, 
28..  —  Dieaen  Sinn  hat  daa  Verbum 
uxihracheinlich  in  dem  zweiten  Satze, 
in  dem  ea  vorkommt:  ofto  uuirdit,  oba 
guat  thes  mannes  iungoro  giduat,  thaz 
^  leuttSt  thräto  ther  zuht&ri  guato.  S  28 
P,  V  liuuit;  oft  geschieht  ea,  daaa  sich 
der  gütige  Lehrer  daa  ala  Verdienst 


anrechnet,  daaa  ihm  daa  VerdieHd 
zukommt,  daaa  er  ea  aich  zuschreibt, 
wenn  der  Schüler  einea  Meiatera  'HUh- 
tigea  leiatet.  AUerdinga  wäre  auch  hier 
die  Erklärung  nicht  unatatlhaft:  daaa 
ea  der  gütige  Lehrer  gutheiaat,  bHUgt, 
nicht  zu  atreng  beuriheilt.  Doch  acheint 
die  eratere  mit  Bezugnahme  auf  v.  23 
bia  26  vorzuziehen:  sint  in  tbesemo 
buache,  thes  gomo  thehein  ruache, 
chßret  thaz  bt  thia  znhti  in  u  guate 
ioh  zellet  thaz  al  in  iueran  thanc. 

leziat  [adv.],  ein  adverbialer  Super- 
lativ; a.  Bd.  2,  386;  mit  vorauag^ien- 
dem  zi;  zuletzt,  endMch;  vergl,  tandem, 
za  lazzOst  Cod.  l.  m.  14098:  thaz  tbü 
quts  zi  lezist,  thaz  tbü  mih  aar  ni  uui- 
zlst  IV.13,33. 

-leaxu,  a.  gi-lezzu. 

liab  [adj.],  «.Hub. 

Itb  [st.  n.],  1.  Leben;  a)  eigentl: 
nü  er  then  t6d  suachit,  thes  )!bes  ouh 
ni  ruachit  III.  23, 59.  th&r  ist  Itb  äna 
töd,  lioht  &na  finstrt.  1. 18,9;  a.  därt  ist 
Itp  äno  töd,  lioht  &no  finstrt.  Muap.  14; 
dAr  Itb  äne  tÖd  ist  Notk.,  Pa.  26,  4 
und  Denkm.  265.  bin  ih  giuueltig  in 
Itb  ioh  ddd  hiutu.  IV.  23, 88.  ni  bin  ih 
thes  uutsi,  ob  er  thes  Ubes  scolo  sf. 
lY .  22, 7.  irquict  er  thes  hSresten  dohter 
zi  Itbe.  III.  14, 8.  mag  man  unizzan,  ther 
the  uuilit  ezan,  thaz  inan  itb  ruarit  Y. 
11,40;  a.  ruaru.  thaz  uns  st  giuuisai 
thaz  sin  irstantnissi,  tliaz  stnaz  Itb  niuas. 
IY.37,24.  sie  heilt  er,  16h  in  Itb  inti 
guat.  II.  15, 12.  aller  drist  thö  thaz  unib 
in  gisag^ta  thaz  Hb.  Y.  8, 46 ;  daaa  er  lebe. 
uuard  uuola  sie  mit  Übe.  Y.  23, 280;  wohl 
ihnen,  daaa  aie  leben,  lango  niaz  er  llbes. 
L  74.  uuizlst,  thaz  thaz  uutb  firuuoraht 
hab^tira  Itb.  III.  17, 13.  uuaz  thunkitthib, 
st  themo  man,  ther  anderemo  thaz  Itb  nam? 
Y.  21, 14.  thaz  thuruh  stnan  einan  dolk 
uuäri  al  gihaltan  ther  folk,  std  er  thaz 
Itb  firliazi.  111.26,30.  thaz  er  stn  Ifb 
scolta  entön  in  heithinero  hanton.  lY. 
20,  38.  thaz  Itb  bigondun  sie  auarön. 
IY.26,20;  a.  afarön.  —  ther  nist  hiar 
in  Itbe,  ther  thia  zala  irscrtbe.  1.90,36; 
hier  auf  Erden;  d^emao:  11.3,62;  III. 
1,23;  19,37;  Y. 3,2. 20;  12,98;  20,17.45. 
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tbaz  mir  hiar  zi  Übe  uuiht  alles  io  ni 
kllbe,  ni  st  thaz  thtn  unillo  ist  1.2,51; 
hier  im  Leben,  Redenearten:  1)  Itb 
habÖD,  a)  Üben,  am  Leben  bleiben: 
iia  <erah  bot  thaz  antb,  thaz  iz  mnasi 
hab^n  Itb.  L20, 19;  damü  das  Kind 
am  Leben  bleiben  könne,  sö  uuaz  s6 
in  erda  hab^  Itb.  Y.  16,30;  lebt,  b)  ab- 
geschwächter; Duldung  beanspruchen, 
verbleiben:  thaz  sie  erdrlchi  zalttn,  thaz 
gl  gomman  ioh  autb,  in  thia  se  uuollSn 
hab^n  Itb,  in  thia  sie  thaz  giliez6n,  thaz 
86  erdrtches  niezgn,  inng^r  ioh  alt^r, 
tharana  st  er  gizalter.  1.11,7;  wenn  sie 
geduldet  werden^,  verbleiben  wollen, 
c)  verschonen,  nicht  weiter  belästigen; 
c  acc:  frumi,  druhtln,  thaz  uulb,  tbaz 
si  nnsih  läze  habdn  Itb,  si  hera  sus  ni 
loafe  ioh  after  uns  ni  ruafe.  III.  10, 19 ; 
dass  das  ehananitische  Weib  uns  ver- 
schone^ nidit  weiter  belästige;  s.  Matth, 
16,  23.  2.  Itb  leiten,  das  Leben  zu- 
bringen^ verleben:  sd  nnärun  se  unz  in 
dtt  thaz  Itb  leitenti.  1. 4, 10.  Adverbial : 
B  Itbe,  jeder  Zeü^  immerdar^  filr  im- 
mer: si  kandta  thär,  sds  iz  unas,  thaz 
in  thiu  irama  qneman  uuas,  sali  da  zi 
Ube  gommanne  ioh  nutbe.  1. 16, 18.  uns 
ist  fruma  in  thiu  gizalt  ioh  segän  filn 
managfalt,  s&lida  zi  Übe,  thaz  scado 
uns  hiar  ni  kitbe.  ¥.1,14;  s.  in  thiu. 
foQ  theru  selbun  henti,  thiu  thöd  gi- 
Bcankt  in  enti,  fon  them  intfähent  nü 
thaz  euuiniga  Itb,  freunida  zi  übe.  V. 
8,58.  Ebenso:  thie  d&ti  man  gisctlbe, 
theist  mannes  last  zi  Itbe.  1.1,17;  das 
iit  des  Menschen  Lust  im  Leben,  so 
lange  sie  leben,  auf  Erden,  immerdar; 
s,  reht  lind  vergl.  hiar  zi  Itbe.  1. 2, 51 
mit  hiar  in  Itbe.  1.20,36.  b)  bildl.; 
Ijtben  nach  dem  Tode,  das  ewige  Leben : 
gab  in  uutb  uuanne  bittiri  tödes;  quam 
annr  thisu  ioh  kundta  thaz  Hb.  V.  8, 51; 
e.  Akuin.  in  Joh.  pag.  637.  fon  theru 
selbun  henti,  thiu  thöd  giscankt  iu  enti, 
fon  theru  intf&hent  nü  thaz  euuiniga  Hb. 
V.8,57.  sö  uner  in  mih  giloublt,  zi  Itb 
sr  tboh  biuttirbit,  std  er  hiar  irstirbit. 
IU.24,30;  s.  Joh,  11,  26.  gibu  ih  thaz 
duoiniga  lib  in.  111.22,24;  vitam  aeter- 
ösm.  Joh.  10,  28.     thaz   uuir   uues6n 


bltde  in  themo  Suninigen  Itbe.  II.  24, 41. 
lang  3tn  daga  stne  (Ludwigs)  zi  themo 
ßuuinigen  Übe.  L77;  bis  zum  ewigen 
Leben,  er  Übe  lange  auf  der  Erde. 
thiz  kind  ist  untar  manne  th6n  zirstant- 
nisse,  thie  zi  Itbe  sint  giuuisse.  1. 15, 30; 
s.  Luc.  2,  34.  alte  ioh  lunge,  in  thiu 
er  tharzua  githinge',  niotdt  er  sih  Itbes 
ioh  §uuiniges  Hohes.  1.16,20.  thiz  ist 
tödes  giuualt,  thär  (im  Paradiese)  ist 
Itb  einfalt.  ¥.23,85;  s.  einfolt.  thara 
leiti  mit  thtnes  selbes  mahtin  zi  themo 
scönen  Itbe  thie  holdun  scalka  thtne. 
¥.  23, 28  u.  ö.  altera  uuorolti  ist  er  Itb 
gebenti.  1. 5, 31.  ther  stad  bizelnöt  lusti 
thes  stnes  Itbes  festi.  ¥.  14, 7 ;  quid  per 
soliditatem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas 
quietis  aetemae  figuratur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  640.  thie  ungiloubige  gik^rit 
er  zi  Itbe.  1.4,43;  ut  convertat  incredu- 
los  ad  prudentiam  ju^orum.  Luc.  1, 17. 
thiz  ist  in  thär  in  Itbe  giheizan  zi  Höbe. 
¥.23,55;  in  jenem  L^en,  Ebenso  ist 
aufzufassen:  sih  sceident  thir  zi  Itbe, 
thie  uu&run  hiar  giHobe,  zi  altere  fnr- 
dir,  thaz  giloubi  thü  mir.  ¥.20,39;  es 
scheiden  sich  in  jenem  I^en  dort 
einst  für  immer,  die  hier  Freunde 
waren;  s.  altar.  —  Mit  Bezugnahme 
auf  Christtis:  ih  bin  irstantnissi,  bin 
Itb  ouh  Hin  festi.  111.24,28;  ego  sum 
resurrectio  et  vita.  Joh.  11,  25.  bin 
uueg  rehtes,  bin  ouh  Itb  inti  uu&r.  I¥. 
15,20;  ego  sum  via  et  veritas  et  vita. 
Joh.  14,  6.  thaz  lib  uuas  Höht  sunti- 
gero  manne.  II.  1,45;  vita  erat  lux  ho- 
minum.  Joh.  1,  4.  thaz  öuuiniga  Itb 
lerta  ein  armaz  uutb.  II.  14, 84.  Ebenso 
wahrscheinlich  auch  in:  ih,  quad  druh- 
ttn,  uueiz  thih  bt  namen;  naies  theih 
thih  zeino  mit  uuorolti  gimeino,  ih  uueiz 
thih  suntaringon;  sö  uuard  ouh  hiar  bt 
thaz  uutb,  thiu  thar  thö  suahta  thaz  Itb ; 
si  nan  irkanta,  thö  er  then  namon  nanta. 
¥.8,41;  Maria,  die  Christum  suchte, 
erkannte  ihn,  als  er  ihren  Namen  nannte. 
2.  übertr.;  1)  Lebenskraft:  ubar  thiz 
aHaz  sö  ist  uns  suazista  thaz,  uuir  nn- 
sih thes  thär  frouuön,  selbon  druhtin 
scouuön;  theist  thiu  uuunna  ioh  thaz 
guat,  thaz  bläsit  Hb  uns  in  thaz  muat. 
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sehen  ouh  thär  then  dröst,  thero  engilo 
thionöst,    uns    thär    io    lib   bibringit, 
thaz  iagillchSr  singit.   V.  23,  291.  294. 
2)  Lehenszeit:  uuio  kurt  in  uuas  thes 
Itbes  friBt.  11.3,28.    ni  moht  ih   thes 
lobes  queman  zi  ente  alles  mtnes  llbes 
frist.  y.  23, 226;  so  lange  ich  lebe,   theih 
al  irzellen  ni  mag,  thoh  ih  tharzna  due 
then  dag,  ouh  thaz  i&r  allaz  ioh  mtnaz 
IIb  ubar  thaz.  III.  14, 74.    krist  minnöta 
thie  stne  unz  in  enti  themo  Itbe.  lY.  11, 5; 
bis  seinem  Leben  ein  Ende  war,  bis 
zum  Ende  seines  Lebens;  cnm  dilexisset 
8U08,  qui  erant  in  mundo,  in  finem  di- 
lexit  eos.  Joh.  13,  1;  sollte  etwa  in 
mundo  durck  themo  Itbe  übersetzt  wer- 
den f  giuneizent,   thaz  sie  thara  ladöt 
mihil  lämar,  ioh  iro  IIb  allaz  thie  hiar 
8uorg6nt  bi  thaz.  V.  23, 170;  ihr  ganzes 
Leben  lang;  Acc.  der  Zeitdauer,    stt 
uuakar  allaz  iuer  Hb  hiar.  lY.  7, 83; 
vigilate   omni   tempore.    Luc,  21 ,  36. 
thaz  ih  thir  thionö  elln  iftr  ioh  daga 
mtnes  Itbes.  H  16.     3)  Lebenswandel: 
er  nam  gouma  Itbes  thes  beilegen  uut- 
bes.  1. 8, 15.    thaz  ih  ouh  hiar  giscrtbe 
uns  zi  rehtemo  Itbe,  uuio  fird&n  er  unsih 
fand.  1. 2, 11 ;  zu  unserm  rechten  Lßbens- 
UHindel,  damit  wir  unsem  Lebenswandel 
darnach  richtig  einricTUen.    thes  sih, 
thaz  thü  es  uualtds  ioh  uuola  nan  gi- 
halt^s  mit  rehtemo  Itbe,  theiz  thir  irg^ 
zi  liebe.  IV.  37, 14.    thaz  ih  thir  thionö 
daga  mtnes  Itbes,  uuanta  unser  Itb  scal 
uuesan  thaz,  uuir  thionöst  duen  io  thtnaz. 
H  17;  denn,  dass  wir  dir  9tets  dienen, 
das  soll  unser  Leben  sein,  der  Di^t 
Oottes  soll  den  Inhalt  unsers  Lebens 
ausmachen.    4)  Geschick:  sus  in  uuege 
quam  ein  uutb,  uueinöta  thaz  ira  Itb. 
111.10,1.   klagötun  thiu  selbun  uutb  thaz 
ira  eigena  Itb.  iy.34,25.    suaz  imo  stn 
Itb  al.  L36.    5)  zur  Umschreibung  der 
Person;  s.  herza,  houbit,  guatt,  sm&ht, 
uuirdt:  gihugi   thtnes  scalkes,  ioh  läz 
thaz  Itb  mtnaz  in   scöni  rtchi   thtnaz. 
IV.  31 ,  20;  mich;  s.  Luc.  23,  42.    ni 
riazet  ir  thaz  mtnaz  Itb.  IV.  26,29;  no- 
litc  flerc  super  me^  Luc,  23,  28. 

nnorolt-lib. 

"Itba  [8t.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Beruhig- 


ung: sie  unurtun  selb  s5  ddte  in  themo 
selben  nöte;  tlier  engil  bt  eindn  ltb6n 
sprah  thd  s&r  z6n  uutbon:  uutb,  ih  spriehu 
thara  zi  iu ,  uuiht  ni  forahtet  ir  in.  V. 
4,  36;  gewissermassen  (s.  ein)  zur  Btr 
Tuhigung,  um  die  Frauen  zu  bervhigeti^ 
damit  sie  sich  nicht  weiter  ängstigten, 
redete  der  Engel  sie  sofort  an. 

Itb  -  haft  [adj.],  lebendig:  iz  (das  Wort) 
uuas  in  imo  io  quegkaz  ioh  filu  Itbhaf- 
taz.  II.  1,43;  id  est  quod  factum  in  tem- 
pore sive  vivum  sive  vita  carens  ap- 
paruit,  omne  hoc  in  spiritali  factoris 
ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  468.  Buhst, :  thft 
scalt  heran  einan  alauualtendan  erdun 
ioh  himiles  int  alles  Itphaftes.  1.5,24; 
aU^s  dessen,  was  Lehen  hat, 

Ifbu  [stv.],  schone,  behandle,  ver- 
fahre mit  Schonung,  verschone;  vergl. 
parcet  inopi,  Itbet  imo.  Notk.,  Ps,  73 ^  13; 
aj  ahs.:  hiar  ouh  foma  bileip,  thaz  ih 
iz  allaz  ni  giscreip;  thaz  deta  ihbt  ein^n 
ruachön,  theih  tibi  in  thesßn  buachon 
(im  dritten  und  vierten  Buche),  thaz 
iz  zi  suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan  uuolti. 
IV.  1,33;  in  medio  vero,  ne  graviter 
forte  pro  superfluitate  verborum  fer- 
rent  legentes,  multa  —  praetermisi.  ad 
TAutb,  33.  b)  c.  dat.:  themo  einigen 
ni  leip,  io  so  panlus  giscreip.  11.9,78; 
qui  etiam  proprio  fillo  suo  non  pepercit 
Paul,  ad  Rom.  8,  32.  in  thiu  ni  gi- 
uuank6,  thaz  thir  es  got  githankö,  thas 
er  hiar  in  libe  aunr  thir  noh  Itbe.  IIL 
19,37.  sie  satanäsa  drtbent  in  uutzi, 
thiu  in  ni  Itbent.  V.  20, 114.  uuanta  er 
ni  uuas  sd  hebiger,  thaz  er  mo  libi  thes 
thiu  m^r.  1.27,5;  dass  er  ihn  deswegen 
um  so  mehr  schonte,  balo,  ther  uns 
kitbit  ioh  leiddr  nü  ni  Itbit  U.  6, 36  P, 
VF  biltbit;  s.  biltbu;  der  Dat.  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen. 

bi-liba. 

lid  [st.  f.] ,  Glied;  a)  eigentl.;  im 
Plur.:  kört  er  (der  Schacher)  thö,  sd 
er  mohta,  stnes  selbes  trahta  bt  thero 
lido  mahtin,  ioh  gruazta  unsan  druhttn. 
IV.  31, 18;  nach  seines  I^bes  Kräften; 
s.  drahta,  mäht,    thaz  uuazar  theist  gi- 
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aathit,  M  druhtin  krist  iz  mit  stodo 
lidin  rein.  1. 26, 2.  thaz  Boht  ni  derre 
000  m^  thdn  lidin  loh  thera  sSla.  III. 
5,6;  an  Leib  und  8eeU;  s.  derra.  dua, 
thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thir  seine  int  iz 
drag§n  lidi  thine.  V.  2, 17.  mit  thiu  stn 
mind  brnsti  gisegondt,  houbit  ioh  tbi6 
faenti,  thie  lidi  al  unz  in  enti.  V.  3, 10. 
bar  si  fruma  managen  mit  iro  lidin  &lan- 
gen.  V.  12, 21.  b)  büdl.:  mtnö  lid  es 
fualtan  ioh  mih  thid  däti  rnartan,  tbär 
ir  iz  dätut  th^n  bruederon  mtnSn.  V. 
20,93.  thoh  nuill  ih  es  ethesauaz  ir- 
zellen,  thaz  frounön  lidi  thtne  fon  themo 
heiligen  unine.  II.  9, 6.  nü  scal  geist 
mtner  mit  lidtn  Itchamen  druhtinan 
dinren.  1.7,4. 

**Iido-ltb  [adj.],  jedes  Glied:  thoh 
mir  meg^  lidolth  sprechan  nuorto  gilth, 
ni  mag  ih  mit  unorte  thes  lobes  qneman 
zi  ente.  1. 18,5;  jedes  meiner  Glieder. 

Itdo  [stn.],  1.  Trunk;  a)  attg.: 
ne  nan  onh  th6  qnaltan,  mit  ezzicha 
drangtnn,  mit  bitteremo  üde.  IV.  33, 20; 
spottgiam  implevit  aceto  et  imposnit 
arnndini,  et  dabat  ei  bibere.  Matth. 
27,  48;  et  dedernnt  in  escam  meam  fei, 
et  in  siti  mea  potaverunt  me  aceto. 
Ps.€8,22.  b)  berauschendes  Getränk: 
gibdt  si  (Maria)  then  sär  g&hun,  th^n 
thes  Itdes  sdhnn.  II.  8, 25.  thin  faz  thiu 
n&mun  lldes  znei  odo  thrin  mez.  11.9,95. 
ni  fnllit  er  sih  untnes  onh  Itdes  niheines. 
1.4,35;  et  vinnm  et  siceram  non  bibet 
Luc  1, 16,  Ebenso  steht  es  n^en  nutn : 
thö  (bei  der  Hochzeit  zu  Kana)  zigiang 
thes  Itdes  ioh  brast  in  thär  thes  uutnes. 
IL  8, 11;  s.  Joh.  2,  3, 

ltdo[8ty.],  ertrage,  erdtUde;  c.  acc: 
esil,  theiat  fihn  filu  dumbaz;  iz  mag 
seadon  harto  Itdan.  IV.  5,  10;  kann 
Züchtigung  hart  erleiden,  für:  harte 
Züchtigung;  statt  eines  attributiven  Adj. 
steht  ein  Adv.;  s.  hdho,  lindo  und  reini. 

lieb  [st.  n.],  s.  liub. 

liebesteD  [ady.],  s.  liub. 

lied  [st.  n.],  lAed:  ther  selbo  Hut 
sank  gimeinmnato  thesses  liedes  uuunna 
al  einera  stimna.  IV.  4, 54;  dieses  wonne- 
volle  Lied;  s.  bittirl. 


liggu  [st.  V.],  liege;  a)  eigentl.  und 
zwar  1.  von  Personen;  1)  cUlg.; 
mü  Angabe:  wof  a)  durch  die  Präp. 
in  c.  dat.:  sin  zälätnn  sin,  th&r  iz  (das 
Kind)  in  thern  unagnn  lag.  1. 20, 13. 
thiu  in  bette  inne  ligit  mit  suifchemo 
kinde.  1. 11, 44.  ß)  durch  eine  Partikel: 
thaz  kind  lag  thdr  gibuntan.  11.9,52; 
gibuntan  ist  präd.  Nom.  2)  spec; 
a)  von  Kranken:  qnad,  er  l&gi  dauua- 
Idnti.  111.2,7.  thie  porzicha  Iftgnn  fol 
al  mannes  siaches  inta  hammes.  III.  4,8; 
in  bis  jacebat  mnltitudo  magna  lan- 
gnentium.  Joh.  6,  3.  —  üebertr.;  auf 
Krankheiten  der  Seele:  thult6s  uutzi 
thuruh  managfalt6  frauilt,  thär  nuir  ana 
l&gun.  IV.1,46;  an  devien  wir  darnieder- 
lagen,  ß)  von  Toten:  thoh  er  bigraban 
ligge.  111.28,56.  th&r  krist  lag  dötdr. 
V.  7, 15.  2.  von  Gegenständen:  liggez 
(das  Kreuz)  odo  ist  iz  öfhaldaz,  io  zei- 
g6t  imo  iz  allaz.  y.1,37.  —  Mit  präd. 
Nom:  thie  steina  uuerdent  noh  zi  thiu, 
thaz  sie  hiar  liggent  al  zisäte.  IV.  7,4; 
zerstreut;  s.  Bd.  2, 203  \-^Wof  durch 
Adverbien:  sie  s&hun  thia  duahaliggan 
snntar.  V.  6,  55;  abgesondert;  s.  zisa- 
manebiuuintu.  thd  er  deta  thaz  fiinda- 
ment  zi  houfe,  thär  thiu  erda  ligit  Üfe. 
II.  1, 22.  thär  lag  oba  felisa.  lU.  24, 65. 
h)  bildl.;  liege  müssig  da,  komme  nicht 
zum  Gebrauch;  c.  prädik.  Nom.:  nü 
ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adalerbi. 
1.18,17.  thaz  erbi  lag  al  umbitherbi. 
II.  1, 22. 

ana  -  Ugga.    g t  •  liggn. 

Hb  [st.  f.] ,  1.  Leib,  Körper:  then 
man  z€n  fuazon  gisah,  ther  zein6t  an- 
der giroah,  ther  zeinöt  scdna  giuuurt, 
thera  selbun  Itchi  giburt.  V.  8,20;  der 
Engel,  den  man  zu  den  Füssen  sah, 
der  weiset  a^f  ein  anderes  Chd,  oder: 
bezeichnet  etwas  anderes  {s.  gimah),  er 
bezeichnet  eine  schone  Fügung,  die 
Geburt  desselben  Leibes,  d.  h.  die 
Menschwerdung  (Joh.  1, 14),  im  Cregenr 
Satze  zur  Gottheit  (Joh.  /,  1) »  welche 
der  Engel,  ther  zen  houbiton  saz,  an- 
deutet; s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  636. 
mit  theru  diurun  Itchi  so  löst  er  uuo- 
roltrtchi,  mennisgon  onh  alle  mit  stnes 
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tddes  falle.  IV.  27, 13.  tben  (das  Kreuz) 
marta  mit  theru  llchi,  ther  rihtit  himil- 
rtchi.  V.  1,44.  thaz  sie  (thie  stne  hoK 
don  alle)  gualUcht  instoantln  in  thera 
Itchi.  V.12,i5;  8.  insUntu.  uiiifat  fal- 
teres  ni  auäri,  thaz  aih  zi  thia  gifiarti, 
thia  kristes  11h  biraarti.  IV.  29,  40. 
2.  Leichnam,  Leiche:  binauntan  sie  thö 
scöno  thia  selbun  Ith  fröno.  iy.dö,31. 
giangan  üz  thie  dötun,  thie  säligun  Itchi. 

IV.  34,4;  mnlta  corpora  sanctorum  re- 
surrexerunt.  Hrab,  Maurua  in  Matth. 
pag,  166,  f. 

Ith-hamo  [sw.  m.],  1.  Leib,  Körper: 
in  rnuate  unas  in  genaz  mdr,  thanne  thaz 
managfalta  sdr,  thanne  thes  Itchamen 
quisti;   unartun  in  thie  Itchamon  döte. 

V.  23, 68.  69.  er  zeinta  stnes  lichamen 
töd.  IV.  19, 35.  ther  aelbo  mittilo  boum, 
ther  then  Itchamon  druag.  V.  1, 22.  thaz 
uuiht  thär  misaihulli  thes  Itchamen  follt. 

IV.  29, 48.  81  iz  allaz  gimaz,  bö  kristes 
Itchamen  saz.  IV.  29, 29.  unio  unsan 
Itchamon  nam  selbo  druhttn.  V.  6, 20;  — 

V.  8, 27.  mannes  Itchamon  nam.  II.  8, 54. 
er  uuäran  Itchamon  nam;  uuizan,  thaz 
iz  std  nu&r  Itchamo  unas.  V.  12, 10. 11; 
quomodo  post  resurrectionem  corpus 
dominicam  veram  fait.  Qreg.  homil,  26. 
gib  segan  stnan  in  itchamon  mtnan.  V. 
3, 1.  er  zeinta,  thaz  druhttn  unser  meinta 
stnes  Itchamen  hds.  11.11,44;  8.  Joh, 
2,  19.  21,  s6s  er  gihiaz  themo  drüt- 
manne,  thaz  er  uns  stn  gisiuni  in  Itcha- 
men gäbi.  1. 10, 14 ;  daturum  se  nobis. 
Luc,  1,  73;  da88  er  uns  sein  BUdniss 
im  Körper  schauen  lassen  wolle,  thie 
selbe  irstantent  alle  fon  thes  Itchamen 
falle.  V.  20, 25;  vom  Körpertod,  vom 
irdischen  Tode,  uuanta  iz  mag  man 
uuizan,  ther  the  uuilit  ezan,  thaz  inan 
Hb  rnarit  loh  Itchamon  fuarit  V.  11,40; 
einen  Leih  hat;  s,  fnaru.  ih  sngSn  thir 
racha.seltsana,  thin  manniltchan  ruarit, 
ther  Itchamon  fuarit.  IL  12, 16.  furira 
ist  thes  Itchamen  d&ti,  thanne  stn  gi- 
uuäti.  11.22,8;  das  Wesen,  die  äussere 
Erscheinung  des  Leibes,  der  Leib;  s. 
d&t.  az  er  fora  in,  thaz  uuesttn  sie, 
thaz  er  thaz  ferah  habeta  ioh  in  Itcha- 
raen  leb^ta.  V.  11,42;   körperlich  lebte. 


thera  s^la  det  er  gimeini  thes  Itchamen 
heilt.  111.20,172.  biscirmi  uns  therero 
arabeito  Itchamon  ioh  sola.  V.  23, 80; 
8.  biscirmu.  thaz  ih  mit  themo  (dem 
Kreuze)  st  bifestit  in  Itchamen  ioh  muate. 
V.  3,6;  an  Leib  und  Seele,  sie  nämun 
thes  Itchamen  gouma.  111.18,53;  in  eo 
solam  camis  aetatem  pensanL  Aleuin, 
in  Joh,  pag^536.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thes  Itehamen  lusti.  IIL  7, 63;  foenum 
concupiscentia  carnalis  intelligitnr.  Al- 
euin. in  Joh.  pag.  520;  Wollust  des 
JFleisches.  sie  (die  Heiligen)  uunrfun 
nidar  iro  s61öno  gifank,  thes  Itchamen 
bruzt.  IV.  5, 44;  sancti  martyres  propriae 
se  camis  amictu  exuentes.  Hrab.  Maur. 
in  Matth.  pag.  118.  6;  den  gebrech- 
lichen Leib;  s.  bittirt.  thd  er  bt  unsih 
uuolta  dduudn,  mit  thin  thia  uuorolt 
fronuen,  thaz  si  (die  Welt)  stn  ^nuzzi 
in  thes  Itchamen  bruzzt.  V.  12,  24;  s. 
döun^n.  th6  unard  thaz  uuort  stnaz  zi 
Itchamen  gidänaz.  III.  21, 17 ;  et  verbnm 
caro  factum  est.  Joh.  1,  14;  «.  giduaa. 
ther  Itchamo  iz  thulta,  thaz  gotaissi  ni 
uuolta.  11.9,81;  in  qua,  quia  divinitate 
impassibili  permanente,  sola  humanitas 
mortem  passa  est.  Akmn.  in  Joh,  pag. 
484.  ir  ezet  Itchamon  mtnan.  lY.  10, 11; 
8.  Luc.  22, 19.  nü  scal  geist  mtndr  mit 
lidin  Itchamen  druhttnan  diuren.  1.7,4. 
2.  todter  Körper,  Leichnam:  ther 
Itchamo  ist  in  fal6r.  111.24,83;  domine, 
jam  foetet.  Joh.  11,  39.  iagilth  hiar 
sehan  mag,  un&r  ther  Itchamo  lag.  V. 
4,57;  8.  Matth.  28,  6.  thaz  grab,  thSi 
ther  Itchamo  lag.  V.  6,  9;  —  V.  7, 16. 
then  Itchamon  iruuagtös.  III.  1, 21.  hiaz 
er  imo  irgeban  then  selbon  Itchamon. 
IV.  35, 10;  8,  Matth.  27,  68.  thaz  er 
muasi  then  Itchamon  lösen.  IV.  35,7. 

Uhhgn  [sw.  V.],  1.  finde  Gefaikn: 
iz  druhttn  ni  biltbe,  thaz  ih  es  thoh  gi- 
scrtbe,  ni  iz  hiar  fora  thtn^n  ougon 
lichö.  IV.  1,38;  8.  biltbu.  2.  grolle, 
bin  wohlgefällig,  angenehm;  c  dat.: 
nü  ir  birnt  thes  giuuon,  ir  fruma  gebet 
kindon,  ioh  a1,  thaz  in  ltch6t.  11.22,38. 
thaz  thü  gisähts  then  man,  er  scal  thir 
liehen  filu  fram.  IL  7, 32.  gisazt  er  sie 
I  ubar  burgi  stnö,   thaz  in  thaz  thionöst 
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Itdi«.  IV.  7, 82.  ni  drinka  ih  tbes  rebe- 
kamies  mSra,  dr  ih  iz  bö  bithenka,  mit 
in  samsn  auur  drinkn  ninuaz,  thaz  iu 
ix  lt«li6,  in  mfaies  fftter  riebe.  lY.  10,8; 
Don  bibam  amodo  de  boo  genimine  vitis 
nsqne  in  diem  illum,  cum  illud  bibam 
vobi«cam  noyum  in  regno  patris  mei. 
Maäh.  26,  29;  daas  es  euch  gefdlU, 
stt  euerer  Lust,  ni  l&z  queman  thaz  io 
in  mnat  mtn,  theih  hiar  gidue  uniht  tiies 
thir  ni  Itehd.  V.  24,a  sf  n  Bamiltche,  thoh 
in  thaz  lichd,  sie  thoh  thes  argen  nem^n 
gonma.  ¥.25,71.  thaz  ih  in  himilrlche 
thir,  druhttn,  iamdr  Itchd.  1. 2, 43.  nnir 
läzemds  uns  Itchän  man  then  ilchan. 
UL  3, 13;  «.  Bdi  2,  74.  sint  in  thesemo 
baache,  thes  gomojhehein  mache,  uuor- 
tes  odo  guates,  thaz  Itcb  in  ines  muates. 
S24.  thiz  ist  min  snn  diur^r,  in  imo 
lteh§n  ih  mir  al.  L25,18;  hie  est  filius 
mens  dilectüs,  in  qno  mihi  complacui. 
Matth.  3yl7;  in  ihm  empfinde  ich  vi^ües 
Wohlgefallen,  nü  tl6m§8  thes  thenken, 
thaz  imo  io  Üehd  zi  themo  himilrlche. 
IIL26,G2;  thaz  ist  als  Rdativum  auf- 
zufassen und  auf  thes  zu  beeiehen. 

'IVihi,  8.  ana-lleht. 

'Uhho,  s.  gi-ltcho. 

Ifhhizeri  [stm.],  Heuchler:  oba  thü 
in  rehtredina  thir  uuirk^s  eleroosyna, 
ni  dna  iz  zi  lütmäri ;  Uchizera  thie  dnent 
sia  lütm&ra.  II.  20, 11 ;  s.  MaÜh,  6,  2. 

Ifhter  [adj.],  Comparativ  von  dem 
unbelegten  Ithti;  leidhter;  Übertr.:  nü 
ouill  ih  ein  bilidi  ginennen,  thaz  thaz 
firstantnissi  uns  all6n  llbtera  sl.  IL  9, 30. 

Itbtida  [st.  f.],  Erleichterung:  unola 
ist,  qnädun,  thaz,  thanne  unirdit  imo 
baz,  nü  quimit  llhtida  imon  mnat.  III. 
23,46;  s.  Joh.  11,  12. 

'lihtu,  s.  gi-lihtn. 

Itha  [st.  V.] ,  1.  leihe ,  gtbe  her; 
c.  acc.;  er  llhit  slnan  sol&ri.  iy.9,10. 
er  idh  thaz  gadnm  garanuaz.  IV.  9, 12. 
thie  6anartun  linun  filn  knehto.  IV.  16, 13 ; 
stellten;  s.  Joh.  18,  3.  2.  verleihe; 
c.  acc  der  Sache,  dat.  der  Person:  sie 
heilt  er,  16h  in  Hb  inti  gnat.  U.15,12. 
uttizzt  mir  lih  zi  thin.  UI.  1,29;  zur  Er- 
Zählung;  s.  v.  27 \    thaz   unir  sd  gi- 


drdste  stn  imo  thiondnti  alle  dagafristi, 
thi  er  uns  ist  lthenti.>  1. 10, 18. 

fir-ltha. 

lilia  [st.  f.],  Lilie:  thaz  kind  uunahs 
nntar  mannon  sO  -lilia  untar  thomon. 
1. 16, 23.  thär  (im  Paradiese)  blyent 
thir  io  lilia  inti  rdsa.  V.  23, 273.  lilia 
Matth.  6,28  ist  IL  22, 13  mit  frönisgon 
blnomon  übersetst. 

limpfit  [st.  y.],  es  passt,  ist  ange- 
messen, gebührt,  geziemt;  a)  abs.:  iz 
limpfit  sd  gimnato.  II.  23,  16.  harto 
limpfit  iz  sö.  IV.  29, 2.  b)  c.  dat.  und 
abhäng.  Satz  1)  mit  thaz:  sd  limphit, 
thaz  man  fähe  ioh  höho  nan  irh&he  then 
mennisgen  snn.  11.12,67;  s.  Joh.  3, 14. 
i&  limphit  mir,  theih  nnerbe  in  mlnes 
fater  erbe.  1.22,54;  s.  Luc.  2,  49.  mir 
limphit,  thaz  ih  thenke,  theih  sinn  naerk 
nuirke.  III.  20, 13;  me  oportet.  Joh.  9, 4. 
2)  im  Conj. :  ik  lamf,  er  all  iz  sö  irfnlti. 
V.  9, 45  VP,  F  gilamf ;  s.  Luc.  24,  26. 
nns  limphit,  nnir  mit  nnillen  gnatallh 
irfhlldn.  1. 22, 12;  s.  Matth.  3,  15. 

gl-UmpIlt. 

lind  [adj.],  sanft,  weich:  sd  er  z6n 
unlbon  thä^  thd  sah,  ioh  liubllcho  zi  in 
sprah,  lindemo  mnate.  IV.  37,  20.  — 
symdn,  bistü  mnates  lind.  11.7,36;  du 
bist  weich  in  Bezug  auf  das  Oemüth, 
du  bist  weichen  Qemüthes;  s.  mnat  und 
Joh.  1,  42.  stt  io  in  dätin  filu  lind, 
thaz  ir  nuesdt  gotes  kind.  IL  19,  19; 
sanft  hinsichtlich  euerer  Handlungs- 
weise, sanft  im  Umgänge.    Davon: 

lindo  [adv.],  1.  san^t,  milde:  zi 
imo  sprah  lindo  ther  gotes  snn  selbo. 
1. 25, 9.  lindo  läz  thia  kestiga  sin.  IIL 
1, 31;  s.  unisn.  antnnnrta  lindo  ther  kei- 
sor.  IV.  23, 39.  qnad,  sie  thaz  ni  nuoltln, 
noh  drdst  gifähan  lindo  s6  managero 
kindo.  I.  20,  30;  sanften  Trost;  statt 
eines  attrilmtiven  Adj.  steht  ein  Adv.; 
s.  reini  und  höho,  lldn.  2.  gelassen, 
ruhig,  stiUe,  gemach:  üzgiang  thd 
lindo  ther  dinfeles  gisindo.  IV.  12,42; 
s.  Joh.  13,  30.  bigan  sih  freuuen  lindo 
ther  knning  ^nninigo  thd.  IV.  12,  55. 
uuard  druhtln  in  lindo  thes  nueges  sa- 
mansindo.  V.  9,9. 

'linguy  s.  gi-liDgu. 
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Itotn  [adj.],  leinen:  biuauntan  sietbia 
selbun  Itb  fröno  mit  Itntnemo  dnecbe, 
mit  Itntnemo  sabane.  IV.  35,32.93. 

'linnu,  s.  bi-linna. 

Hob  [st.  n.],  s.  liub. 

liob  [adj.],  8.  liub. 

liobo  [sw.  m.],  8.  liub. 

Hobt  [st.  n.] ,  1.  lAcht  der  Himmels- 
körper:  m  liaz  si  (die  Sonne)  sehan 
thaz  ira  fr6nisga  Höht.  IV.  33, 2.  thaz 
ira  lioht  berahta  si  garo  iz  in  intauo- 
rahta.  lY.  33,  11.  so  uuar  sunna  lioht 
leitit.  H 104.  ferit  ubar  sunnun  lioht. 
L15,36.  2.  Tageslicht;  a)  eigentl.: 
thaz  er  unurbi  fon  hellöno  thiote  zi 
thesemo  Höhte.  III.  24, 100;  auch  übertr. 
als:  Ijßben  könnte  hier  lioht  aufgefaest 
werden,  h)  bildl. :  tliär  (im  Paradiese) 
ist  Itb  &na  töd.  Hobt  äna  finstrl.  1.18,9; 
8.  Itb.  in  §uuinigd  uuunn!  so  ferit  thaz 
adalkunni,  in  fila  sctnantnz  lioht.  V.  22, 7. 
3.  Augenlicht,  Gesicht:  uuaz  quts  tJifi 
fon  themo  man,  ther  thir  thaz  lioht  heim 
giholöta?  111.20,72.  4.  Erleuchtung, 
lAcht:  unz  ih  bin  hiar  in  unorolti,  b6 
bin  ih  Hobt  beranti.  111.20,21;  quamdiu 
sum  in  mundo,  lux  sum  mundi.  Joh.  P,  5. 
uuurtun  iuHuhte  fon  himiHsgen  Höhte. 
I.  12,  4;  s,  Luc.  2,  9.  thaz  Itb  uvas 
Höht  gerno  suntigero.  manno.  11.1,45; 
8.  Joh,  1,  4,  thaz  iagilth  instnanti  thes 
selben  liohtes  guatt;  ni  uuas  er  thaz 
Hobt,  thaz  thär  th6n  liutin  irscein;  thaz 
lioht  ist  filu  uuär  thing.  IL  2, 10.  11. 
12;  8,  Joh.  i,  9.  er  quam,  thaz  er  in 
kundti  thaz  lioht  II.  2, 7.  ir  birut  lioht 
sclnentaz.  II.  17,  11;  s.  Matth.  6,  14. 
ni  liuhte  lioht  luer,  man  iuih  lobön.  IL 
17,21;  8.  Matth.  5,  16.  ni  minnötun 
thaz  Hobt,  thaz  hera  in  uuorolt  quam. 
IL  12, 87;  8.  Joh.  3,  19.  ther  hazz6t  io 
thaz  lioht  sir.  IL  12, 92;  s.  Joh.  3,  20. 
ni  Hazun  sie  unsih  thaz  rehta  Höht  bi- 
scouudn.  III.  21, 10.  zalta  in,  thaz  er  ist 
lioht  iruuelitaz.  III.  17, 67;  s.  Joh.  8,  12. 
so  sHumo  er  (Judas)  üzgiang,  finstar 
naht  inan  intfiang,  fon  themo  Höhte  uuas 
ther  man  gisceidan.  IV.  12,52;  s.  naht, 
uuanta  thiu  min  ougun  giscouuötnn  lioht, 
thaz  th&r  sctnit  ioh  all»  uuorolt  rtnit. 


1. 15, 19 ;  lumen  ad  revelationem  gentium. 
Luc.  2,  32. 

•unnnn-Uoht. 

liebt -faz  [st.  n.],  Lampe,  Leuchte: 
ni  brennit  man  ouh  thumh  thaz  slnaz 
Hohtfaz.  11.17,15;  neque  aecenduut  In- 
cemam.  Matth.  5,  15.  bigondun  sie 
(die  Knechte  der  Hohenpriester)  sih 
fazzön  mit  iro  liohtfazzon.  IV.  16, 15;  s. 
Joh.  18, 3.  th6  (hei  dem,  Tode  Christi) 
Quard  firbroehan  thaz  gotes  hüses  lachan, 
thaz  man  zi  thiu  thär  gihiang,  thiu  zeru- 
btro  untarfiang,  ellu  thiu  Hohtfaz.  IV. 
33, 86. 

liohti  [adj.],  lichtvoll;  übertr.;  glän- 
zendyherrlich, prächtig:  thie  selbun  gotes 
linti  thär  (im  Himmel)  niazent  Hohtd  ztti. 
V.22,5.    Davon  der  Superlativ: 

1  i  0  h  1 6  s  t ,  der  lichteste;  suJbst. ;  c.  gen, : 
thaz  scolta  in  doh  thes  dages  liohtösta 
stn.  IV.  33, 10;  s.  fiirist,  Hoböst 

Itra  [sw.  f.] ,  Leier :  sih  th&r  (im 
Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz  Organa 
fuarit,  Itra  ioh  fidula.V.  23,198;  «.musica. 

list  [st.  f. ;  8.  Bd.  2, 201],  1.  Wissen- 
schaft, Kenntniss:  th6  quam  in  thaz 
laut,  thie  irkantun  sunnun  fart,  thaz 
uuärun  iro  Hsti.  1. 17, 10;  die  Magier 
verstanden  sich  daravf,  waren  damit 
vertraut.  2.  Kunstgriffe  Täuschung: 
thö  uuA^nt  er,  sih  anderltchan  dati,  thaz 
man  nan  nirknäti,  stn  kraft  ouh,  theiz 
uuäri  gougal&res  Hst  IV.  16,33;  magicis 
artibus  facta.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  147.  a. 

lisu  [st.  V.] ,  1.  lese  ziuammen, 
sammle;  c.  acc.;  a)  eigentl.;  woraus f 
1)  durch  die  Präp.  ir  e.  daf.:  ni  duit 
man  nntar  mannon,  thaz  thrfibon  lese 
ir  thornon.  IL  23, 13 ;  numquid  colHgunt 
de  spinis  uvas.  Matth.  7, 16.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat :  sie  lesent  th&r  in 
lante  gold  in  iro  sajite.  L 1, 72.  —  Mit 
präd.  ^Icc:  thär  l&sun  sie  thö  alle  nie- 
lif  korbe  folle.  HL  6, 48;  s.  Joh.  6,  13. 
b)  übertr.:  ob  iz  unftr  zi  thiu  gig&t, 
thaz  man  thia  diuft  ni  firstät,  l^ftent  zi 
in  thia  redina  thie  hdhun  gotes  thegana. 
111.7,51;  sie  sammeln  es  sich;  diligcn- 
ter  scrutando  colHgant.  Alcuin.  in  Joh. 
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pag,  520,        2.  mü  dem  Nebenbegriff 
det  AuswähUns,  suche  aus,  lese  aus, 
wähle  aus ;e.tice.und der  Präp.zicdat,: 
n  hfnn  er  mo  quenna  las.  1. 4, 3;  er  erlas 
sieh  zur  Gattin;  s.  irnaelln.     3.  sammle 
mU-den  Augen,  lese;    a)  ahs,:  so  thü 
Bast  thftr.  Y .  13, 30.  —  c.  dat. :  thär  naard 
fir  stn  giauaht,  s^  thü  thir  th&r  lesao  mäht. 
1. 23, 13;  —  IV.  15, 59.    86  thfl  thir  lesan 
Bcalt  11.3,68.  —  Wof\\9  thir  mit  {cinuarti 
itt  tbero  buahstabo  hertt,  th&r  findistü  fila 
geistltcbaz  bröt.  III.  7,  75;  s.  grnbilön. 
b)  eonstr.;    1)  c.  acc.:  selbo  lesen  nnir 
iz  thür.  H  68.    mäht  lest.n  zeichan  ma- 
na^Q.  111.14,51.    th&r  lisist  s6  sama- 
Itchd  dati.  11.9,72.     th&r  lisist  ander 
selts&ni.  ¥.12,31.    thia  g^louba  14z  ih 
themo  iz  lisit  thftr.  1.19,25.    uuant  er 
thaz  gaata  minlldt  ioh  er  iz  lisit  thoruh 
got  V.25,41.    selbo  mäht  thd  iz  lesan 
thir.  U.  3, 4;   IV.  38, 21;   V.  13, 3 ;  H  38. 
theist  gisertb  faeilag,  thaz  nnir  lesen. 
IV.  5, 55.    thaz  giscrtp,  thaz  er  las.  II. 
4,  61.    oba  er  hab6t  iro  rnah,  odo  er 
thaz  ^nneizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit 
L88.    ioh  nnol  er  sih  fimnesti,    then 
lesan  iz  gilosti.  1. 1, 10.    gizeigdn ,  nnär 
tbft  iz  leads  mdra.  V.  14, 6.  ther  iz  lesan 
anolti.  IV.  1,34.  bizein6nt  thaz  thie  thoma , 
thie  nuir  hiar  l&san  foma.  IV.25,6;t7cm 
denen  wir  vorne  lasen,  thaz  sie  läsnn 
€r  in  thero  bnahstabo  slihtt,  ioh  nnzznn 
thd  thie  stne.  II.  10, 9;  to€Ls  seine  Jünger 
früher  in  buchstäblichem  Sinne  lasen; 
«.  Akuin.  in  Joh,  pag.  483  und  ninza. 
oba  ir  findet  ianoiht  thes,  thaz  unirdig 
ist  thes  lesannes.  8  7;   um  gelesen  tu 
U)erden;  über  die  passive  Bedeutung 
des  /f|/l  s.  martol6n.  thSa  lisist  scOna 
gilost  ftna  ttast  1. 1, 30;  in  den  heiligen 
Büchern  liest  du  das  WannevoUCf  durch 
das  Lesen  derselben  bereitest  du  dir 
edlen  Oenuss.  —  leset  alld  bnah.  III. 
20,  155.  —    Wof  thAz  lisistQ   onh  in 
boaehon.  H  40.   in  buachon  thü  iz  lesan 
mäht  IV.  6,  2.    in  in  nnir  lesen  th&re. 
H  127.  —  c.  dat.:  thaz  thü  selbo  thir 
leste  thaz  ununtar.  III.  13, 44.    selbo  li- 
sist thü  thir  thaz.  111.19,16.    lis  thir 
math^ases  deil.  III.  14, 65.  —  lis  thir  in 
thto  iinolon  thaz  selba.  H  125.    lis  thir 


seibo  iz  rehto  thär.  IV.  28, 18.  Auch  mit 
dem  Acc.  des  Verfassers:  lis  torasagon 
alten.  1. 23, 17.  2)  mit  der  Präp.  fon 
cdat:  uaio  ther  ander  missigiang,  thaz 
lisist  thü  onh,  ioh  fon  theru  selbnn  färn. 
H32;  von  dem  Morde  des  Abels.  3)  e. 
präd.  Acc.:  in  buah  sie  iz  dnent  zisa- 
mane  gibaltan  tbar  zi  habänne,  thaz  man 
iz.  lese  thüre  gihalten  io  bt  iäre.  III.  7, 
55.  4)  mit  abhäng.  Satze  a)  mit  thaz 
und  Ind.:  thir  lisist  thü,  thaz  thrt  er 
hiaz  mitimo  gftn.  111.13,46.  in  imo  (bei 
dem  Propheten  Sophonias  J,  16)  man 
lesan  mag,  thaz  iz  ist  äbulges  dag.  V. 
19,  23.  ß)  mit  nnio  und  Ind.:  mäht 
lesan,  unio  er  k5s5n  bigonda.  11.3,29. 
mäht  lesan,  nnio  sie  in  uuoltun  thär 
giselidOn.  III.  13,48.  läsi  thÜ,  nnio  dmh- 
t!n  threunit?  V.  19,  31.  lis  selbo,  nnio 
er  giho^.dte.  11.7,75.  lis,  unio  naard 
ein  horngibmader  heil.  III.  14, 65.  lis, 
nnio  er  scöno  thaz  gimeinta.  IV.  6,33. 
nnio»  ther  ander  missigiang,  thaz  lisist 
thü  ouh,  ioh  fon  theru  selbun  flStru.  H  32. 
r)  mit  nnio  und  Conj. :  Its,  uuio  er  thSn 
qnenön  zeinti.  H  44;  «.  Gen.  4, 19.  mäht 
lesan,  nnio  iz  nnurti.  IL  3, 11.  mäht 
lesan,  unio  er  sie  bredigöti  ioh  then 
ftgboum  irtharte.  IV.  6, 5. 6;  üebergang 
in  den  Ind.  d)  im  Cor\j.:  las  ih  in 
eindn  buachon,  sie  stn  alezanderes  slahtu. 
1.1,87;  über  das  Buch,  in  welchem  0. 
dies  las,  s.  redina.  «)  mit  Relativsatz :  lis 
selbo  in  thSn  6uangelion,  theih  thir  re- 
diön.  IL  9, 71 ;  IIL  14, 4.  5)  mit  paraUe- 
lern  Satz:  thü  lisist  hiar,  then  snn  then 
doufta  man  thär.  1. 26, 7.  4.  lese  vor, 
erzähle;  c.  acc.  und  Satz  mit  thaz  im 
Conj. :  iz  ni  habSnt  linola,  noh  iz  ni  lesent 
scrtbüra,  thaz  iungera  uuorolti  snlth 
mord  unnrti.  1. 20,23;  s.  Lachmann,  über 
Singen  und  Sagen,  s.  11 6. 

gi-IUn. 

liub  [st  n.],  1.  Zuneigung,  Liebe : 
ir  eignt  iz  gisculdit,  uuillon  min  irfullit, 
ih  lön6n  in  es  mit  Hebu.  V.  20, 72.  thaz 
dnit  thes  liobes  smerza.  V.23,40;  die 
schmerzliche  Empfindung,  welche  die 
Abwesenheit  des  Geliebten  erzeugt,  Lie- 
besschmerz.  hab§t  stnan  gingen  io  zi 
thes  liobes  thingon.  V.23,42;  nach  dem 
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Gegenstande  der  Liebe;  s.  thing.  uaio 
thaz  herza  bran  in  in  thnrnh  thiO  angnsti 
ioh  Bines  liabes  lusti.  V.  10,  30;  aiua 
LiebesluH  zu  ihm.  —  Zu  toemf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat,:  uuitna  gimuati  gi- 
hialt  si  fram  thid  gnatt,  sld  si  tharb^n 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16, 5. 
2.  Lust  und  Liebe  zu  etuHis^  Verlangen 
nach  etwas:  thaz  (zurückweisend  auf 
das  vorhergehende  uaunna)  niazist  thü 
in  mnate  iam6r  th&r  mit  gnate,  iamSr 
mit  liebe.  7.23,211.  3.  Wohl,  Heil: 
alte  ioh  iange,  in  thiu  er  tharzna  gi- 
thinge,  niotöt  er  sih  Itbes  ioh  dnniniges 
Hohes.  1. 16, 20.  thiz  ist  in  th&r  in  Itbe 
giheizan  zi  Höbe,  zi  dröste  in  iro  mnate. 
y.23,  55.  thü  bätts  inan  sär,  er  gäbi 
thir  in  alann&r  zi  liebe  ioh  zi  naonndn 
springentan  bmnnon.  IL  14,26.  then  spar 
er  nü  zi  llbe  nns  aU6n  zi  Habe.  L  28.  thaz 
iz  thir  irg6  zi  Hebe.  IV.  37, 14.  4.  das 
zu  Liebende  und  Geliebte,  das  Ersehnte^ 
Liebenswürdige,  Liebe^  Liebliche^  sie 
uuizzun  thaz  gnat  hiar  obana,  in  himil- 
rtches  höht;  sie  irhuggent kristes  uuortes 
ioh  Hohes  managfaltes,  biginnent  thara 
io  fltzan,  sie  fergdnt  drüta  ouh  sine,  thes 
Hohes  in  nirzihe.  Y.  23, 47. 50;  sieflehen^ 
dass  er  ihnen  das  Ersehnte,  nämlidi  die 
Seligkeit  nicht  entziehen  möge,  scounös 
Hob  filn  managaz.  V.  23, 229.  elü ,  thiu 
mo  aHaz  Hob  inselzit  V.  23, 141. 

Hub  [adj.],  lieb,  geliebt,  theuer,  an- 
genehm; c.  dat.:  er  ist  gote  filu  liub6r. 
1. 4, 33.  bist  gote  linber.  1. 18, 46.  allaz 
s6  thir  Hob  ist.  III.  24,20.  dua  mih  nutsi, 
oba  ih  thir  Hob  filu  st.  V.  15, 13.  bin  ih 
Hob  filu  thir?  V.15,27.  uuio  Hob  thir 
hnldt  mtnö  stn.  V.15,36.  thiz  ist  min 
sun  diurdr,  in  herzen  mir  Hub6r.  1. 25, 17. 
uuäri  in  Hob  ioh  snazi,  man  bamaban 
in  Uazi.  IV.  22, 16.  Attributiv  zu:  sun. 
1.15,47;  friunt.  V.  25,  24.54;  bruader. 
111.24,48;  V.20,94;  giferto.  V.9,40; 
man.  1.22,41;  11.7,27;  111.24,64;  IV. 
6, 18;  35,28;  V.  4, 14;  7,42;  kind.  1.9,16; 
m.  1, 36;  houbit.  II.  6, 52;  herza.  V.7,30; 
sola.  11.9,48;  arabeit  V.  7, 52 ;  diüt.  III. 
5,19;  V.15,2;  20,68;  gimazo.  V.  10,24; 
holdö.III.23,29;  dohter.III.10,6;  druh- 
ttn.  111.1,31;  21,1;   IV.  13,28;  V.7,29; 


L  35 ;  thegan.  III.  7, 4 ;  8, 20;  IV.  7, 18; 
11,36;  V.21,25;  skalk.  IV.34,10;  gi- 
sibbo.  V.20,46;  dröst  111.2,34;  V.20, 
103;  —  suaza.  V.11,30.  —  Subst.:  Uo- 
b6r.  Lieber,  Freund:  irbutun  imo  thö 
iro  gnat,  so  man  liobomo  duat  V.  10, 16. 
ni  fand  in  iu  Hohes  mtnes  dröstes  leides, 
theih  githulta,  hiar  liebdn  mtndn  zalta. 
V.  20, 104.    Davon  der  Comparativ: 

liobör,  lieber;  c  dat.:  thü  mo  lia- 
bära  bist,  thanne  al  gifugiles,  thaz  ist 
IL  22, 20;  entweder  ist  in  liab&rayuro 
ein  a  gesetzt  (s,  Bd.  2,  287),  oder  es 
ist  als  Neutr.  aufzufassen:  etwas  lie- 
beres; s.  furist;  nonne  vos  magis  plnris 
estis  illis.  Matih.  6, 26.  Der  Superlativ: 

lioböst,  der  liebste;  c.dat:  imo  ilt 
er  gisagdn  thaz,  uuant  er  mo  Hobösto 
uuas.  IL  7,  25.  Subsi.;  c.  gen.:  thaz 
druhttn  habdt  furista  ioh  unthea  Ho* 
bdsta,  ouh  uutsdnames  thanne,  thaz  büit 
al  thärinne.  11.11,45;  das  höchste  und 
köstlichste,  was  der  Herr  an  Weihe  und 
Weisheit  besitzt;  beide  Gen.  gehören  zu 
beiden  Superlativen,  unio  uuard,  thaz 
ih  ni  unesta,  manno  Hob6sta.  1.22,43; 
s.  Grimm,  Gramm.  4,  272.    Davon: 

liebesten  [ady.],  ein  adverbialer 
Gen.;  s.  Bd.  2,  B7S;  am  liebsten :  ni  mizit 
er  imo  stnaz  guat,  sd  er  uns  santig^n  dnat, 
uuant  er  stn  selbes  kind  ist,  thaz  imo  al 
liebesten  ist  IL  13,33.  Davon  Subet.: 

liobo,  1.  Liebling,  Freund;  aüg.: 
sihist  druhttn  ioh  stne  Uobon  alle.  V. 
22, 14.  ther  stank ,  ther  bl&sit  th&r  in 
muat  thaz  6uuiniga  guat  in  thie  gotes 
Hobon.  V.  23, 279.  thaz  nuir  ni  bi&llte 
fon  thtn6n  Hobon  all^n.  II.  24, 19.  thaz 
uuill  ih  hiar  nÜ  zellen  unsdn  Hobon  alldn. 
IV.  20, 11.  2.  epec;  Jünger  ChriM: 
er  (Lazarus)  uuas  kriste  filu  drüt,  er  uuas 
slndr  Hoho.  IV.  23,  a  sag^ta  er  thd  tb^ 
Hobon  fon  th^n  zehen  thiomdn.  IV.  7, 6S. 
löstun  nan  thö  thanana  (vom  Kreuze) 
thie  selben  kristes  Hubon.  IV.  36, 22. 

gi-Uab. 

'liub-hgrero  [sw.  m.],  lieber  Herr: 
thö  giangun  thie  gisufison  nähör,  so  sie 
muasun,  Hobh^reron  mtne,  thie  iungoion 
stne.  IL  15, 18;  s.  Bd.  2,  301  und  die 
Compoeita  mit  alt-,  drüt-,  edil-,  goat-. 


liubt  -—  liot 
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liabt  [Bt.  f.],  1.  Zuneigung^  Liebe: 
giseddent  sih  hdrero  inti  thegan  tbär 
foB  altera  liabt.  y.20,44.  gibdt,  thaz  er 
inioagi  ^an  einlgan  snn,  tiiera  liabt 
ni  8^.  IL  9, 36.  Auch  im  Flur.:  uaard 
mir  aa6  ndfc  minaa,  thaz  ih  ertod  liabt 
in  mih  giliaz,  oba  ih  sia  niazan  ni  maaz. 
V.7,d8;  Zuneigung  tu  ihm.  hab^ta  si 
Dfi  minna  nühiUV  sin,  mihiI6  Uabi.  V .  7, 4. 

2.  Lust  und  Liebe  zu  etwas:  sint  sie 
(die  Seligen)  nft  mit  redina  in  himil- 
rlefaes  frenaido,  in  himiles  g^kamare  mit 
mihilera  liabt.  H22.  3.  etwa»  liebes, 
UMiches;  im  Plur.:  er  nam  in  tOdes 
riebe  sigi;  ih  zella  in  onh  scOnd  Habt, 
tfaar  nam  er  stn  giroabi,  std  er  nan  tfaär 
nbamaant,  ioh  leitta  in  anderaz  lant.  | 
Y.4,51;  der  8ate  mit  th&r  erkläH  den 
Äee.  plur.  liabt;  s.  111.16,43;  19,11; 
iy.d7,82  und  giroabi. 

liab-lth  [a^j.],  zärüich:  habdta  er 

minna  liabltchd  stn  ioh  thero  zaeio  aatbo. 
111.23,23;  es  hatte  Christus  ein  zärt- 
liches Oeföhl  för  ihn,  för  Lazarus. 
Davon: 

1  i  a  b  - 1 1  c  h  0  [adv.],  zärÜich,  liebevoll: 
bisah  si  iz  io  giltcho  thräto  liabltcho. 
iy.29,35.  thaz  ansih  ed  irldste  ther 
gotes  boto  drdste  ioh  ansih  io  giltcho 
gilochö  liubltcho,  b6  er  z6n  aatbon  sah 
ioh  liabltcho  zi  in  oah  sprah.  IV.  37, 18. 19. 
tcirmta  imo  druhttn  liobltcho.  Lö2. 

liabn  [sw.v.],  1.  mache  angenehm; 
c.  ace.  und  dat.:  ir  sie  giduet  mir  fila 
Boaze  ioh  io  mir  in  mnate  sie  liabet  zi 
gnate.  IL  17,6;  und  mctehet  sie  mir  im 
Herten,  mewnem  Herzen  recht  {s,  gaat) 
angenehm.  ^,  liebe;  caecundreflex, 
dat.:  then  thd  nü  aabis  ioh  thir  zi  thia 
(als  Mann)  liabis,  aaant  er  thtn  nist, 
bt  thia  spriUshi  thfi,  so  iz  aaär  ist.  IL 
14,53;  s.  Joh.  4,  18;  der  Acc.  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  su  ergänzen. 

3.  mUfakre,  bin  su  WiUen,  erhöre; 
c  dat.:  er  aaar  themo  Habit,  ther  stnan 
Quillon  aabit.  IIL20,153;  si  qais  Tolan- 
tatem  ejas  faeit,  hanc  exaudit  Joh.9,81; 
t.  Lathmann  zu  Iwein  4194.  thd  nam 
fer,  thaz  er  leipta,  mit  thia  er  in  onh 
th6  linbta.  V.  11,43;   samens  reliquias 


dedit  eis.  Lue.  24,  43;  er  nahm  dann, 
was  er  übrig  liess,  und  willfahrte  auch 
seinen  Jüngern  dann  damit,  wartete 
ihnen  damit  auf.  4.  c.  reflex,  acc.; 
ergebe  mich;  c.  dat.:  aair  scalan  unsih 
samandn  zi  rehterSn  redinön,  nair  ansih 
gote  liabea  ioh  rehtör  giloaben.  III.  26, 12. 

gl-Iliiba. 

liaga  [st  y.],  1.  sage  die  Unwahr- 
heit, lüge:  long  ther  aa^nego  man.  I. 
17,51.  lognn  sie  giaaisso,  drahttn  6r 
ni  qaad  so.  lY.  19, 33.  thaz  ih  es  gonma 
ni  nam,  thaz  ih  in  thesdn  rediön  ni  lagi 
in  thdnangelion.  V.  25,33;  in  Betreff 
der  Evangelien,  gegen  die  Evangelien. 
2.  stelle  etwas  falsch  dar,  lüge  etwas; 
e.  acc:  thanne  se  zellent  al  abil  anan 
mih,  thaz  Hegent  sie  al  thnrah  mih.  IL 
16,36;  beati  estis,  cam  dixerint  omne 
malam  adrersam  vos  mentientes  propter 
me.  Matth.  5,  11. 

liahto  [sw.y.],  leuchte:  ni  Hnhte  Höht 
iaer,  man  iaih  lobön  thes  thiu  mdr.  IL 
17,21;  s.  Matth.  6,  16.  thaz  er  thaz 
Höht  irheffe  üfsn  höhaz  kerzistal,  thaz 
iz  Hnhte  abaral.  U.  17, 18. 

In-llnhtn. 

-liusu,  s.  Hr-liasa. 

liat  [st.  m.  f.  n.;  s.  Bd.  2,  19S], 
1.  Volk,  Völkerschaft;  a)  aUg.:  zia 
scalon  frankon  zi  thia  einen  naesan  un- 
g^mah,  thie  Hates  aaiht  ni  dualtan,  thie 
nair  hiar  oba  zaltan.  L 1, 58;  über  den 
Plur.  thie  s.  unten.  Hat  sib  in  (den 
Franken)  nintfaarit,  thaz  iro  lant  raarit, 
ni  sie  in  thiondn;  nist  Hat,  thaz  es  bi- 
ginne,  thaz  nnidar  in  ringe,  in  eignn 
sie  iz  firmeinit.  I.  1,  77.  81.  all6r  Hat 
4hta  thö  thero  drfito.  H  109;  jedes  Volk. 
thü  aueltis  Hates  manages.  lY.  4,  43. 
naeltis  thü  thes  Hutes  ioh  alles  aaorolt- 
tMotes.  I.  2, 34.  thesO  selban  däti  bi- 
zeindnt  zuSne  Hnti,  thie  iadeon  giunäro 
ioh  folk  oah  heidinero.  V.  6, 3.  nuanta 
thiö  zaH  Hnti  ni  eignn  muas  gimaati  in 
einemo  fazze.  11.14,21;  non  enim  co- 
utantnr  Jadaei  Samaritanis.  Joh,  4,  9. 
aaeltit  er  (Ludwig)  githinto  managero 
liato.  1. 1  101.  b)  spec;  in  Bezug  airf 
1)  das  jüdische  Volk:  filn  thesses  Hates 
in   abnh  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti 
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ch^renti.  1.4,37;  maltos  filiorum  Israel 
convertet  ad  dominum  deam  ipsomm. 
Lue.  1,  16.    thiu  heriscaf  thes  liates 
stuaDt  üzuuertes.  I.4,lö;  omnispopolus 
erat  foris.  Lmc.  1, 10.   gihörta  tbö  ther 
lint  thaz.  IV.  3,1;   torba  mnlta  ex  Ju* 
daeis.  Joh.  12,  9.    fand  er  after  thiu 
then  man,   thär  ther  Hut  io  betöta.  III. 
4,44;  8.  Joh.  6,  14.  —  Neben  lantiiut 
(s.  d.):  fuar  thär  al  ingegini  thes  lant- 
liutes  menigt,  so  ther  Uut  thd  gieiscöta, 
thaz  er  tharaqueman  scolta.  IV.  3, 19. 20; 
8.  Joh,  12,  12.    Ebenso:  I.  4,  71.  78; 
19, 22 ;  III.  16, 7 ;  IV.  1, 2^  3, 17.     2)  die 
Franken:  fand,  thaz  fon  macedoniu  ther 
liut  gisceidin^r  uuurti.  1. 1, 92;  s.  redina. 
2.  eine  Menge  Menechen,  Leute;    a)  im 
8ing.:  druhtin  after  in  thd  giang,  sd 
ther  liut  thö  zigiang.  111.8,15;  dimissa 
turba.  MaUh.  14,  23.  uuas  thd  ingegini 
mihil  menig!,  liates  filu  dräto.  III.  24, 68. 
thd  screib  er,  thaz  iz  ther  Hat  sah.  1. 9, 
26.  Ebenso:  1.23,16;  11.13,4.8;  21,11; 
111.6,15;  13,16;  15,21.30,44;  16,61; 
17,6;  20,33.112;  25,26;  IV. 4, 27. 43. 53. 
63;  7,89;  8,28;  19, 59. 69;  20, 37;  21,13; 
24, 8. 23 ;  26, 3.   sd  aalt  sd  galil^a  bifiang, 
ther  liut  ingegingiang.  II.  15,4;  8.  Matth. 
4,  26,     ther  liut  gieiscdta  thaz,  thaz 
druhtfn    tharaqueman    uuas.   111.9,1; 
venerunt  in  terram  Genesar.  Matth.  14, 
34.  —  Neben  liutstam  (s.d.):  uuaz  qait 
fon  mir  ther  liutstam?  zaltun  missilth 
gimah,  uuio   ther  liut  fon  imo  sprah. 
III.  12, 7. 10;  venit  Jesus  in  partes  Cae- 
sareae  Philippi  et  interrogabat  discipa- 
loB.  Matth.  16,  13.    b!  enterin  uuorolti 
uuas  er  (Adam)  liut  heran ti.  1. 3, 7.  ist 
uuola  sd  gimeinit  (der  Name  Heiland), 
uuanta  er  then  liut  heilit.  L14, 7;   sal- 
vum  faciet  populum  suum.  Matth.  1, 21. 
b)  im  Plur,:  uuas  liuto  filu  in  flize,  sie 
thaz  in  scrtp   gicleipttn.  I.  1, 1;   viele 
Menschen;  vergL  nü  es  filu  manno  in- 
ththit ,  in   sina  zungun  scrlbit.  1. 1,  31. 
thaz  sungun  thie  fordorun  liuti.  IV.  4, 55. 
zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thie  liuti  uuir- 
dige  selb  druhtine  sträza  zi  dretanne. 
L4,45;  parare  domino  plebem  perfec- 
tarn.  Luc.  i,  17.    ni  n&mun  (die  Mär- 
tyrer) uttäfanes  gouma,  liuto  fillennes. 


V.  23,  66;  sutj.  Gen.;  von  Seite  der 
Menschen,  riht  er  zi  uns  ouh  heilant, 
thaz  unsih  midi  fiant  ioh  alle  thie  liati, 
thie  sint  unser  ähtenti.  1. 10, 10.  ingegin 
skrei  al  menigf  thero  liuto.  IV.  24, 4. 
heriscaf  thero  liuto.  IV.  24, 14.  Ebenso: 
1.3,20;  5,29;  9,38;  10,21;  11,19;  28,6. 
15.36;  24,1;  27.1;  11.1,18;  2,3;  4,29; 
7,13;  8,3;  9,84;  11,31.85;  14,111;  15, 
22;  16,33,19,23;  22,14;  24,8.10;  III.  4, 
47;  5,7;  6,38.46.49;  7,24.47;  8,1;  10, 
21. 24;  12, 15;  14, 16.  34. 83. 88. 105;  16,4. 
31.69;  17,10;  20,109;  24,54.71;  25,9; 

IV.  1,31;  4,25;  5,2.25;  6,40.56;  7,50; 
17,25;  20,13.22.23;  21,11;  22,5;  23,1; 
24,19.36;  30,1.25;  31,14;  33,22;  36,7. 
12.14;  V.4,42;  6,10;  9,28.  ndd,  fon 
themo  thie  liati  uaortan  aaar  giauardt. 
1. 3, 10.  uuizzut  ir  thla  redina,  uaio  ther 
uuizzdd  altdn  liutin  gibdt.  IL  18, 10;  den 
Menschen  im  alten  Bunde,  rihta  gen€r 
thie  gotes  liuti  in  frdno.  L  59.  thaz  uuir 
engil  nennen,  heizent  boton  frenkisge 
liuti.  V.  8, 8.  zeindt  ouh  thid  d4ti  ther 
duah  rdto  heidinero  liuto.  IV.  25,  10. 
idhannes   bizeindt   thero  iudeöno  liati. 

V.  6, 12.    ist  kuning  er  iudisgero  liuto. 
IV.  27, 26;  Jesus  Nazarenus,  rex- Judaeo- 
rum.  Joh.  19,19.  ^  Auch  cUleinstehend 
%n  Bezug  auf  das  jüdische  Volk:  uaas 
ouh  ther  gidiurto  furisto  thero  liuto. 
11.12,2;    Nicodemus  nomine,   princeps 
Judaeorum.  Joh.  3, 1,  ihü  therero  liuto 
kuning  bist.  IV.  22, 27 ;  ave,  rex  Jadaeo- 
rum.  Joh.  19,  3,    null  ihü  thaz  rtehi 
ersezen  thesdn   liutin.  V.  17 ,  4^   auizdd 
thero  liuto.  1. 14, 9.    uu&run  th&r  in  lante 
(in  Aegypten)  thie  liuti  saintante.  H  80. 
fuar  ildnto  zi  furistdn  thero  liuto.  IV. 
12,  53.    Im  Sinne  von:  schwaches  Ge- 
schöpf: rou  thid  sind  guatt  thie  uu6ne- 
gun  liuti,  thero  iungordno  zäla.  IV.  12,3; 
die  armen  Menschen.  Im  nächsten  Satte 
folgt  auf  liut    1)  der  Plur.:  ziu  scuIob 
frankon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimab, 
thie  liutes  uuiht  ni  dualtan,   thie  uuir 
zaltun.  1. 1, 58.  liut  sih  in  uintfaarit,  ni 
sie  in  ihiondn.  1. 1, 77.   ther  liut  zi  imo 
loufit,   ioh  er  sie  alle  doafit.  11.13,4. 
thaz  duent  sie  bi  thiu,  ther  liut  sie  lobd 
ioh  sie  se  drdn.  11.21,11.   Ebenso:  L4, 


liat-stanft  —  lob-daam 
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15. 16;  in.  15, 7»  8;  IV. 8, 1. 4.  u.  ö.  tfaö 
riaf  ther  lint,  In  eib  8e)bon  luadua  mi- 
kilan  floah.  lY.  24, 29. 30.  ther  Hut  gi- 
eiscdta  thaz,  ini^egra  fuarnn.  III.  9, 1. 2. 
8)  der  8tng,:  duet,  thaz  gisizze  ther 
Ijot,  nnz  er  hiar  girestit,  thes  brotes  In 
ni  biistit  III.  6, 31  32.  ther  liut  breitta 
atna  aa&t  thir,  thaz  er  theo  uueg  mam- 
niutaii  gid&ti.  IY.4,27.28. 

tarr^Uni.   dWU-Uvt.   lant-Uot.  nuorolt-Iiat. 

liat-stam  [stm.],  I.,evie,  Volk:  nuaz 
qutt  fon  mir  ther  liutatam?  111.12,7; 
homines.  Matth.  16^  13;  tfirbae.  Luc. 
9, 18.  qaätnn,  iz  ni  dättn  in  th^n  hOhgn 
gizitin,  thaz  ther  selbo  liutstam  thär 
uulg  nirhaabi  zi  fram.  IV.  8, 14;  in  po- 
pnlo.  Matik.  26, 6;  s.  liut. 

liuzu,  8.  gi-linzu. 

li vol  [sL  m. ;  8.  Bd.  2, 149],      1.  Buch  ; 

a)  aüg.:  uiier  ist,  ther  uaidarstante, 
thanne  er  ist  then  himil  faltönti,  so  man 
stnaa  Hnol  duat.  V.  19,86;  8.  18.34.4. 
h)  Buch  weltlichen  Inhalts,  Oeschichts- 
buch:  iz  ni  hab6nt  liuola,  ooh  iz  ni 
leseilt  scrlbära.  1.20,23.  2.  Theil  eines 
Werkes;  a)  der  heiUgen  Schrift; 
».  buah:  ni  mag  ih  thie  selban  lluoli  alle 
aö  nammonto  gizellen.  H95;  alle  Bücher 
des  alten  Testamentes,  wie  ich  begonnen. 
Ks  thir  in  th6n  linolon  thaz  selba,  tbeib 
thir  redindn ,  fon  altdn  zttln  hina  fom 
86  sint  thie  buah  al  theses  fol.  H125. 

b)  des  Evangelienbuches:  mit  kristes 
segenon  nvil  ih  hiar  nü  redindn  in  einan 
liuoi  smitar  thiu  seltsänun  nuuntar.  III. 
1,1;  ad  Uutb.  43. 

*'liwu  [sw.v.],  8.  lewin. 

lob  [st  n.],  Lob,  Preis:  ni  moht  ih 
thes  lobes  qaeman  zi  ente.  V.  23,  225; 
—  1. 18, 6.  nueist  thd ,  thaz  selba  lob 
tbeist  thaz  lön.  IL  21,  13;  s.  Matth.  6, 5. 
thaz  ih  lob  thtnaz  st  lütentaz.  I.  2,  5. 
st  lob  onh  thera  giouelti.  V.  25, 102; 
8.  nnisn.  —  ist  ira  lob  ioh  ginuaht,  thaz 
thft  brrtmen  ni  mäht  1. 11, 52.  ni  mugan 
unir  iro  lob  irzellen.  IV.  9, 33.  auanana 
seahin  frankon  thaz  biuuankön,  ni  sie 
gotes  lob  singen?  1. 1,  34.  ni  man  in 
Iro  gizongi  kristes  lob  sungi.  1. 1,  116. 

Otfrld  III.  GloMtf. 


nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge.  L 
11,47.  selben  gotes  lob  sprah.  IV.  15, 
61;  ego  te  clarificavi.  Joh.17,4.  thaz 
kindilln  si  thär  gisah  ioh  lob  onh  druh- 
ttnes  sprah.  1. 16,16  VFD,  P  verschrieben 
druhttue,  denn  es  ist  kaum  durch  con- 
fitebatur  domino.  Luc.  2, 38  veranlasst^ 
worden,  den  Gen.  in  den  O's.  Sprach- 
gebrauch widerstreitenden  Dat.  zu 
ändern.  * 

'lob-dnan)  P  [st  n.],  Lob:  thaz  ih 
ni  Bcrtbu  thuruh  ruam,  snntar  bi  thtn 
lobduam,  thaz  mir  iz  zi  nutze  nirgange. 
1. 2, 17  P,  V  der  letzte  Strich  des  zuerst 
geschriebenen  mausgekratzt.  EinSubst. 
lobduam  t^  unbedenklich  (s.  altduam, 
heriduam,  rtchiduam,  suisdnam,  nuts- 
duam,  thiurnuduamj  und  die  Abschwa- 
chung  des  m  in  n,  fvenn  äussere  Oründc 
dazu  Ifsstimmten,  nicht  unmöglich  (s. 
gireim:  ein.  1.3, 17  VF,  P  girein;  IV.  ^, 
13  VP,  F  girein).  Aber  da  lobduam  auf 
ruam  gebunden  ist,  so  hatte  0.  keine 
äussere  Veranlassung  zu  einer  solchen 
Aenderung.  Und  wenn  er  gleichwohl 
bei  der  Revision  duan  herstellte,  so 
kann  er  damit  nur  das  Verbum  gemeint 
haben,  sei  es,  dass  er  ursprünglich 
selbst  das  Subst.  gewählt,  oder,  um 
einen  genaueren  Heim  zu  gewinnen,  die 
Verbalendung  m  gesetzt  hatte,  sei  es, 
dass  erst  der  Copist  aus  einem  von 
diesen  Gründen  duam  statt  duan  ge- 
schrieben hat:  dass  das,  wcts  ich  nicht 
aus  Ruhmsucht  schreibe,  sondern  nur 
zu  deinem  Ruhme  schreibe  ("duan  an 
Stelle  des  vorausgehenden  Verbums; 
8.  d.),  mir  nicht  zum  Nachtheil  gereiche; 
8.  Bcrtbu.  P  hat  hier  entweder  wie  II. 
11,9;  111.6,50  die  Correctur  seiner  Vor- 
lage übersehen  (1. 17,  65 ;  23,  53,  too  V 
gleichfalls  m  in  n  besserte,  schrieb  P 
die  Correctur),  oder  es  hat  absichtlich 
duam  statt  duan  geschrieben,  sei  es, 
dass  es  das  verbale  duan  nitht  verstand 
und  darum  das  Subst.  wählte,  oder  sei 
es,  dass  es  deshalb  die  ursprüngliche 
Schreibweise  beibehielt,  da  sie  nach 
seiner  Meinung,  um  einen  genaueren 
Reim  au/ ruam  zu  gewinnen,  statt  duan 
gesetzt  war.     Dagegen  steht  in  alleh 
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ffcmdschnßen  duan:  snäsdnam.  11.7,90; 
duan:  duam.  111.20,179. 

lobon— loben  P  [sw.  v.;  s,  Bd.  2, 68\, 
1.  preise;  c.  acc.:  ni  linhte  Höht  iuer, 
man  iuih  lobön  thes  thiu  pi6r.  IL  17, 21. 
thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu,  therliut  se 
lobö  bt  diu.  IL  21, 11.  Itchizera  thie  duent 
sia  lütmära,  thaz  sie  se  lobdn  thanne. 
IL  20, 12.     gidar  ih  lobön  inan   fram. 
1.8,9.    ih  meg  iz  lob^Jn  harto.  1.18,4. 
er  lobOta  inan  zioro.  IL  7, 54.  nuas  drah- 
tlne  iz  gimuati  ioh  lobOta  sns  thiö  guatt. 
IIL 10, 42.    selbon  krist  thär  betöta  ioh 
sinaz  nuort  ouh  lobdta.  IIL  11, 25.    then 
druhtin  uuas  er  lobönti.  L  9, 31  VF,  P 
lob^nti.    allaz  thaz  gibirgi,  so   uuis  iz 
allaz  lobOnti.  L9,36.    theih  thär  thih 
lobö  ubaral.  V.  24,  19.     giloböt  ist  si 
(die  Liebe)  paules  selbes  uuorto,  loböt 
sia  thcr  bredigäri.  V.12,83;  8.  LCor.  IS; 
Ecd,  25.  thes  loböt nn  sie  gilicho  drnh- 
ttn  guallfcho.  1.13,24.    fon  uuorolti  zi 
uuorolti  stn  thih  iam^r  lobönti.  11.24,46. 
thaz  ih  thanne  iam^r  lobö  thih.  1.2,48. 
in  thiu  sin  furdir  uuon^nti  ioh  drnhttn 
iomör  lobönti.  IV. 37,39.    stn  thih  saman 
lobönti  allö  uuorolt  uuorolti.  V.  24,  22. 
iz  scolta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
tin thanne  io  loböti  thärinne.  IL  11,22; 
man  sollte   den   Herrn   darin  immer 
preisen;  s.  scal.    thaz  sie  thln  io  giho- 
götln,  in  Öuuön  iamör  lobötln.  L2,37; 
der  Acc.  ist  aus  dem  vorhergehenden  Gen. 
des  Pron.  zu  ergänzen,  hörist  engilo  sank, 
mit  thiu  se  lobönt  druhtin.   V.  23, 180. 
thaz  uuir  thaz  gileb^tun,  in  frenkisgon 
nan  Ipbötun.  I.  1, 126.    Redensart :  zi 
guate  lobön  scheint  dasselbe  zu  bedeuten 
wie  zi  guate  ginennen,  (s.  d.)  giquetten; 
sich  auf  vortheilhqfte  Weise  äussern, 
preisen;  vergl.  Notk.,  Ps.17,47;  84,  2: 
sum   fon  imo   zaltnn,  thia   thär  uuola 
uuoltun,    mit    uuorton    ioh  mit  muate 
lobötnn  nan  zi  guate.  IIL  15,42;  s.  Joh. 
7,  12;  oder  steht  zi  guate  adverbial? 
sie  priesen  ihn  rechte  auf  das  beste; 
s.  guat.     2.  preise  an,  empfehle;  c.  acc. 
und  dat.:  sie  kiesent  uns  then  uuln  in 
thön  buachon  ioh  inan  uns  lobönt  geist- 
llcho.  IL  10, 16. 

gl-lo1)dn. 


lobo-sam  [adj.],  1.  des  Preises 
werth:  unir  ansih  gote  linbdn  ioh  rehtör 
giloubön;  ioh  quedömös  in  rihtt,  thaz  iz 
lobosamaz  si,  allö  slnö  dfiti,  thoh  sin  f^^si 
in)  81  undräti.  IIL  26,  13.  14;  ja  lasst 
uns  verkünden,  dass  das,  nämlith  was 
Christus  gethan  hat,  zu  preisen  ist, 
wenn  es  den  Hohenpriestern  etwa  auth 
des  Preisens  unwertk  ist;  allö  atnö  d&ti 
iH  Apposition  zu  iz,  und  auf  diese  be- 
zieht sich  das  Pronomen  si  des  folgen- 
den Satzes^  während  das  Verbum  sl 
zu  dem  Subjekte  iz  construirt  ist.  lobe- 
samaz,  undr&ti  bilden  Oßgensätze,  er- 
läutern und  steigern  das  vorhergehende: 
rehtör  giloubön.  2.  zum  Preise  ge- 
reichend; c.  dat:  thaz  ih  giscrlbez  hiar 
so  fram,  theiz  thir  io  uuese  lobosam, 
thlnera  krefti,  fon  thlnes  selbes  gifti. 
IV.  1,39. 

loc  [si  m.],  Haupthaar:  so  sia  thaz 
salbön  thö  binuarb,  mit  iru  fahse  sie 
gisuarb  thie  selben  fuazi  fröno,  mit  locon 
iro  scöno.  IV.  2, 18;  s.  Joh.  12,  3  und 
reino. 

lokfin  [sw.y.],  1.  gemwae,  mache 
mir  ergeben;  c.  acc*  hiaz  er  imo  gebai 
zi  ezanne ;  aus  loköta  er  mit  minnÖn  thie 
drOtmennisgon,  sns  io  thesön  d&tin,  thai 
sie  nan  irknättn.  V.  11,35;  s.  dftt  und 
lAiC.  24 j  41.  2.  erfreue;  c.  acc.  und 
dat:  allö  ztti,  thiö  the  stn,  krist  lokö 
mo  thaz  mnat  stn.  L75. 

gl  •  lokdn. 

16d  [stn.],  Lohn,  Belohnung:  iu  ist 
in  himile  thurah  tfaaz  mihil  16b  gara- 
uuaz.  11.16,38;  quoniam  merces  yestra 
copiosa  est  in  caelis.  Matth.  6, 12.  sin 
scal  in  lön  stn  thanana  guat?  11.19,26; 
s.  Matth.  5,  46.    mit  lön  er  ia  iz  fir- 
gelte.  S18.    nueist  thü,  thaz  selba  lob 
theist  thaz  lön.  IL  21, 13.    ni  duast  thü 
so,  lön  ni  habös  thü  es  nihein.  IL  90, 7. 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  11.20,13. 
thaz  lön  läz  imo  allaz.  IL  21, 19.   so  ei- 
gun däti  Btne  lön  fon  dmhttne.  V.25,47. 
Auf  mehrere  bezogen  auch  im  Piur.: 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namoii 
scönon.  IL  16, 27.    Redensart:  zl  Mna 
uuerdan,  vergolten  werden;  c.  daJt.:  in 
himiirtches  scöne  so  uuerde  iz  in  si  löoe 
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mit  geltes  ginnhti,  thaos  ir  imr  dätat 
snbtL  &21. 

I6n6n  [sw.  v.],  lohne,  belohne;  a)  c 
doLder  Person  ;womüf  durch  die  Präp. 
mit  c  tn^r. :  mit  thiu  (dem  Himmelreich) 
drnhtin  Idnöt  themo,  thi  imo  thionöt. 
V.  23, 3.  b)  c.  dat  der  Person,  gen.  der 
Sache:  es  scal  maa  in  nü  lönöo.  V.  20, 
110.  pßtrua  lönO  iu  ea.  S  29.  —  Womit  f 
durch  die  Präp.  mit  c  i$isir.:  ir  eigut 
izgiscnldit,  uaillon  mtn  irfalliUih  löaOn 
iu  es  mit  liebu.  V.  20,  72;  oSerf  auf 
liebevolle  Weise;  s.  mit. 

gi-IÖndn. 

losön  —  losön  VP  [sw.  v.;  *.  Bd.  2, 
76],  lausche,  horche;  c.  gen.:  er  loset 
slnes  nnortes.  11.13,11;  aiikicas  antem 
sponsi,  qui  stat,  et  andit  eum.  Joh.  aT,  29. 
er  (Jesus)  losöta  iro  unorto.  1.22,35; 
«.  Lu€.  2,  46.  nuiintar  niias  sie  thes 
kiades  unorto,  loh  losltnn  thero  stnero 
tntuunrtt.  1. 22, 38;  s.  Luc.  2,  47. 

hera-lot^n. 

lo$gen  [sw.  V.],  bin  versteckt:  thiu 
gouma  losget  thäre  (in  den  ßchHften 
der  Propheten),  sÖ  fisg  in  themo  uuäffe. 
ni.7,34. 

'Idsi,  s.  ur-ldsi. 

1680  [gw.  V.] ,  i:  löse,  entfessle; 
o)  eigenÜ.;  c.  aec.:  bat,  man  gkhi  imo 
then  man,  thaz  er  mnasi  tharauutsen, 
then  Itchamon  lösen.  IV.  35,  7;  abn^- 
men  vom  Kreuze,  löstnn  nan  thie  zußne 
rtchnn  thegana.  IV.  35,  21.  b)  bilfil. ; 
c.  reßex.  cux.:  nnas  sih  Idsenti  them 
Mngnn  gibenti.  1.9,30;  s.  Luc.  1,  64. 
2.  befreie,  erlöse;  a)  c.  acc.:  ni  lösen t 
tbir  in  nöti  gold  noh  dinrö  nuati.  V. 
19,45.  —  Womit  f  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  theru  diumn  lichi  so  löst 
er  nnoroltrlchi.  IV.  27,  13.  b)  c.  acc. 
der  Person 'und  gen.  der  Sache:  oba 
thü  sTs  gotes  snn,  thes  selben  gifltzgs, 
tWh  lös^  thesses  untzes.  IV.  30, 18.  — 
Mit  emer  ParHM  statt  des  Oen. :  lösi 
unsih  tbanana  (von  der  Versuchung), 
Äaa  ninr  stn  ibine  thegana.  II.  21, 39. 

Ir-ldiii.    sl-ldso. 

lottb  [stn.;  s.  Bd.  2,  165],  Laub: 
ih  sah  thih  untar  themo  lonbe  zi  themo 
ngbonme.  11.7,64;  s.  Joh.  1,  50. 


'loubo,  s.  gi-lonbo. 
'loubu,  s.  gi-lonbn. 

louf  [st.  m.],  Lauf:  thie  inngoron  bi- 
zeinönt  raeha  mära,  ioh  iro  zueio  lonfa 
d&t  filu  diafa.  V.  6, 2 ;  iste  cnrsns  dno- 
rum  discipnlorum  magnum  habet  My- 
sterium. Älcuin.  in  Joh.  pag.  634;  O, 
sdxt  mit  Beziehung  auf  die  zwei  Jünger 
dm  Plur.;  s.  Joh.  20,  4. 

louft  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  204%  Lauf: 
8U8  in  uuege  quam  ein  uutb,  folggta  in 
thön  louftin  mit  grözßn  anaruaftin;  ni 
quam  6r  druhtlne  fon  heidinemo  uuibe 
in  gange  odo  in  loufti  sulih  anaruafti. 
III.  10, 2. 4;  nie  wurde  der  Herr  früher 
von  einem  heidnischen  Weibe  in  der 
Art  angerufen,  sei  es,  dass  es  nach- 
gieng  oder  n^ichlief;  vergl.  thaz  ir  zi 
thiu  gigangßt  odo  ouh  zi  thiu  giloufet. 
III.  14,103  und  Matth.  15,  22. 

brftt  •  lonft. 

loufa  [st.  V.],  bemege  mich  schnell, 
laufe;  a)  eigentl.:  liaf  iöhannes  harto 
m@r  ioh  quam  zi  themo  grabe  §r.  V.  6, 
15;  s.  Joh.  20,  4.  er  deta,  thaz  halze 
liafun.  III.  1, 13.  thö  liefun  sär,  thie  nan 
minnötun  meist.  V.  5, 3;  ilH  prae  ceteris 
cuenrrerunt  il^tn.  in  Joh.  pag.  634. 
qnädun,  si  !lti  lonfan.  111.24,45;  s.  flu 
und  Joh.  11,  31.  —  Wohin  f  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi :  ther  Hut  zi  imo 
loufit  II.  13, 4;  eitt  zu  ihm  hin.  sie 
liafun  zi  iro  steinon.  III.  19, 23.  thaz  ih 
zi  thes  pnzzes  diuft  sus  ni  liafi.  II.  14, 45. 
b)  bildl.:  mannilth  nö  loufe  zi  themo 
doufe.  111.21,23. 

flr'lovfa.     gf-lonfti.     bera>loofti.     uitf- 
lonfa.    aih-lonAi. 

"lougna  [st.  f.],  das  Leugnen:  iah 
er  thö,  sÖs  iz  nuas,  ni  giang  in  strit 
nmbf  thaz,  in  longna  noh  in  bäga  su- 
llchera  frfiga.  1.27,18;  Johannes  liess 
sich  deshalb  in  keinen  Streit  ein,  nicht 
ins  Leugnen  oder  Ausschweifen  in  Be- 
treff der  an  ihn  gerichteten  Frage;  s. 
Joh.  1,  20.  thes  nist  longna  niheia.  II. 
3,1;  111.20,89;  in  Betreff  dessen  hat 
kein  Leugnen  statt,  das  kann  nicht 
geleugnet  werden. 

•lougnSn,  s.  fir-lougndn. 
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loognn  [sw.  vj,  1.  leugne,  stelle  in 
Abrede;  a)  abs.:  irfirta  uns  mdr  thaz 
guat,  thaz  er  lougnen  gistnant  II.  6, 40. 
b)  e.  gen,:  er  loagnit  es  alles.  IV.  18, 10. 
ni  tharft  es  lougnen.  lY.  18, 27.  c)  mit 
dbhäng.  Satz  im  Conj.:  nü  thie  ai  gote 
sint  glnant,  thie  büent  thiz  auoroltlant, 
ouh  man  nihein  ni  lougnit,  thaz  giscrtb 
iu  giqult,  ni  st  lo  festi.  111.22,53;  der 
Relativsatz  ist  vorangestellt,  2.  ver- 
leugne; c.  gen,:  thü  lougnis  mtn,  6r 
htnaht  haiio  krähe,  lougnis  thes  bareren 
thtnes.  IV.  13, 35. 37;  s.  Maith.  26,  34, 
uuant  er  in  imo  buazta,  thaz 'er  Sr  in 
so  thiko  lougnita  sin.  V.  15, 2^. 

flr-longno.    gl-longno. 

16z  [st.m.],  Los:  sie  uuurfun  iro  Idza. 
IV.  28, 9;  s.Joh.  19,  24,  ther  löz,  ther 
rihtit  unsih  al,  uueltches  sia  (die  Tunika) 
uuesan  scal.  IV.  28, 12.  thiu  tunicha,  bt 
thia  ther  Idz  suanta.  IV.  29,  15.  thaz 
uuir  mit  lözu  thaz  githnldßn.  IV.  28, 16. 

laag[8t.  n.].  Hohle:  nü  duentiz  (den 
Tempel)  man  ginuage  zi  scähero  luage. 
II.  11, 23 ;  vos  autem  fecistis  illam  spe- 
luncam  latronum.  Matth.  21,  13, 

loagen  [sw.  v.] ,  1.  wende  den 
Blick  wohin,  schaue,  blicke  wohin; 
ä)  eigentl,;  1)  mit  der  Präp,  in  c.  crcc; 
luagäta  in  thaz  grab.  V.  7,7;  prospexit 
in  monumentum.  Joh,  20,  11.  2)  mit 
Partikeln:  luag6t  auur  thartn.  V.  7, 12. 
unz  sie  thär  thd  stuantun,  tharafter 
luag^tun.  V.  18, 1 ;  vergl,  Act,  apost,  ly  11, 
b)  übertr.;  richte  den  Sinn  worauf; 
mit  der  Präp,  zi  c.  dat.:  luag^nt  io 
zemo  argen,  thaz  sie  genaz  (das  Oute) 
bergen.  V.  25,  67.  2.  sehe  mit  dem 
Auge  des  Geistes,  erblicke,  gewahre; 
c.  axx,:  ther  hazzöt  thaz  lioht,  thaz, 
er  iz  zi  imo  faage,  thes  scaden  uuiht  ni 
Inagd.  11.12,94;  damit  er  nichts  von 
dem  Verderben  erblicke,  das  ihn  in 
Folge  seiner  bösen  Thoien  ereilen  wird, 
wenn  er  es  7;u  sich  nähme. 

Ificas  [n.pr.]:  zelit  thir  iz  Ificas.  III. 
13, 53.  iis  thir  in  Ificases  deile.  III.  14, 66. 

ludowtg  [n.  pr.] :  ludouutg  ther  snello, 
er  östarrtchi  rihtit  al.  L 1.  therheizit  auur 


Indounfc.  L 18.  thaz  niese  ludouutg.  L  92. 
guuiniga  drütscaf  niaz^n  se  mit  Indo- 
uutge.  L86. 

loft  [st.m.;  9.  Bd.  2,  192],  Luft: 
oba  thü  sts  gotes  sun,  Ifiz  thih  nidar 
herasun  in  lüfte  filu  scdno.  II.  4, 56; 
vergl.  MaWi,  4,  6.  thaz  ih  mih  hiar 
irreke  inti  hina  nidarscrikke  ioh  fare 
in  lüfte  thara  zi  thir,  sulth  unthurf  ist 
es  mir.  II.  4,80.  fuar  zi  stn  selbes  rtehe, 
in  lüfte  ilu  scöno  ther  gotes  sun  fi^no. 
V.  17, 16. 

luggi  [adj.],  falsch,  lügenhaft: 
uuart^t  iu  fon  forasagon  luggdn.  II. 
23,8;  attendite  a  falsis  prophetis.  MaUh, 
7, 16.  snahtun  io  innan  thiu  orknndon 
luggn.  IV.  19, 24;  «.  urkundo;  quaere- 
bant  falsum  testimonium.  Matth.  26 ^  59; 
suohtun  luggu  urcundi.  Tat.  164,  1. 

lagi-Ücho  [adv.],  irrig,  fälschlieh: 
thaz  giscrtb,  thaz  er  las,  er  kßrta  iz 
zi«  kriste  lugiltcho.  11.4,62;  male  ergo 
interpretatur  scripturas  diabolas.  Hrab, 
Maur.  in  Matth.  pag.  22,  g. 

lugina  [st.  f.],  l.  Lüge:  thie  stne, 
thie  er  in  themo  Fristen  man  mit  stnen 
lugindn  giuuan.  11.4,11.  thaz  sie  nan 
mit  luginön  mobtin  tli&r  biredindn«  IV. 
19,25.  sprichu  ih  auur  allesuuio,  bin 
ih  thanne  in  luginön,  giltcb^r  iu6n  re- 
dinön.  III.  18, 46 ;  ero  similis  Tobts,  men- 
dax.  Joh.  8,  65,  2.  Versehen,  Un- 
richtigkeit: thuruh  eina  lugina  ni  är- 
uuirfit  al  thia  redina.  V.  25, 43. 

Inginfiri  [st.  m.] ,  Lügner :  goumet, 
thaz  iu  ni  darön  thie  manegun  lujginira. 
IV.  7, 10;  s,  Matth.  24,  4,  dua  thir  in 
muat  thtn,  uu&r  thie  huarera  stn,  Io- 
ginftra.  V.21,16. 

luhha  [sw.f.],  Lücke,  Öffnung;  bildL: 
uuär  imo  sulth  man  thihein  quiUni  unlS' 
heiti  heim,  thia  luehun  uuolt  er  findafi, 
IL  4, 14  VDF^  P  luckua. 

last  [st  f.],  1.  LuiXl  Freiid«,  Ver* 
gnügen:  thie  dftti  man  giscilbe,  theist 
mannes  lust  zi  Itbe.  1.1,17;  «.  reht,  Itb. 
thiz  hfis  ziuuerfbt,  irsezz  ih  iz  mit  Insti 
in  thrto  dago  fristi.  II.  11,  54.    bt  thin 
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frö  ntn,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön,  theih 
iam^r  fraanA  lusti  giläze  ia  rolnö  brusti. 
Y.7,36;  frohe  Lttgt^  Frohginn,  iher 
Bted  biseinöt  Iubü  thes  stnes  If bes  festt. 
V.  14,7;  ganz  ptusend,  gefällig  zeigt 
da»  Oeetade  die  Begtändigkeii  des 
Lebens  an,  das' Christus  hesassy  er- 
Urngte^  nachdem  er  den  Tod  übertowi- 
den  hatte;  s.  ginima;  quid  per  Bolidita- 
tem  litorä,  nisi  illa  perpetaitas  quietis 
a^emae  figuratur?  Alcuxn.  in  Joh. 
pag.  640;  luati  ist  als  adverbialer  Dat. 
aufztifassen,  drag  thü  theo  gandfanon 
anan  thir  io  thines  herzen  lustin.  V.2, 
10;  nach  Herzenslust,  uuio  thaz  herza 
bran  Id  in  thuruh  thiö  angusti  ioh  stnes 
Uubea  Insti.  V.  10,  30;  avs  Liebeslust 
zu  ihm.  2.  Begierde,  Gelüste;  vergl. 
adverans  concupiflcentias ,  uuidar  iro 
Inatin.  Notk.,  Ps.  106, 18:  thaz  (Kreuz) 
acirme  mih  in  brustin  fon  armallchän 
Inatin.  V.d,  13.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thes  Itchamen  Insti.  III.  7,63;  das  Oras 
sind  die  Schwächen,  die  Wollust  des 
Fleisches;  foenum  concnpiscentia  car- 
nalis  intelligitnr.  Älcuin.  in  Joh,  pag. 
520;  vergl  Notk.,  Ps.  12,  4;  17,  39. 

aiut-last.    gl  •last,    htutr-lnit.   buga-lost 
leid  •lut.    a  aorolt  -  Itut. 

'lustt,  s.  fol-lustt. 
'lustig,  s.  gi-lnstig. 

lustit  [sw.  V.],  es  gelüstet;  a)  c.  acc. 
der  Person:  drank  er  thO,  s6  nan  Insta. 
II.  8, 39.  b)  c.  acc.  der  Person  und  gen. 
der  Sache:  horngibmader  heilta,  thaz 
sie«  nnola  lusti,  thin  16ra  in  uuäri  fcsti. 
IL  24, 11;  Christus  that  Wunder,  damit 
das  Volk  nach  der  Lehre,  die  er  ihnen 
eben  ertheiU  (s.  Matth.  8),  Verlangen 
bekäme,  OefaUen  an  ihr  fände,  damit 
es  von  derselben  nicht  wieder  abgienge, 
sich  dieselbe  einprägte;  lera  steht  im 
zweiten  der  paraüelen  Sätze  und  ist 
im  ersten  durch  das  Pron.  angedeutet, 
thir  findistü  geisUichaz  br6t  nntar  themo 
gikruste,  in  thin  thih  es  uuola  luste. 
IIL7,78;  wenn  du  nur  recht  darnach 
Verlangen  trägst,  iz  machdnt  sie  al 
gimstit,  sd  thih  es  unola  lustit.  1.1,14; 
s.  machön. 

fi-locüL 


Idt  [adj.],  1.  laut,  vernehmlich: 
er  sprah  thö  unorton  lüt^n  zi  themo 
ddten.  111.24,97.  2.  bekannt:  unard 
imo  thaz  unnntar  zi  6r6n  gidän,  theiz 
unnrti  nbar  uuorolt  lüt.  11.9,40;  damit 
die  Weit  erführe.  ,3*  Idar,  deutlich: 
iz  meinit  hiar  then  gotes  drüt,  in  themo  . 
ferse  ist  iz  lüt.  11.4,63;  in  jenem  Verse 
liegt  es  klar;  s.Hrab.  Mauras  in  Matth. 
pag.  22.  g.    Davon: 

Ifito  [adv.],  laut,  heftig,  stark:  sie 
lüto  irhardtnn.  III.  8,25;  s.  Matth.  14,26. 
ingegin  riaf  thÖ  Idto  heriscaf.  IV.  24, 13; 
s.  Joh.  19,  16.  ni  gidorsta  sprechan 
Into  h^rdsto  tbero  drüto.  IV.  12, 34.  thin 
untb  iruneinötnn  lüto.  IV.  26,5. 7. 

lütar  [adj.],  1.  rein,  ohne  fremde 
Beimischung;  eigentl,:  unazzar  IQtaraz. 

II.  8, 42.  lütaran  bninnon.  II.  9, 15.  68. 
2.  fleckenlos,  rein,  lauter:  thaz  unir 
thaz  io  ahtdn  mit  lüterdn  gidrahtön. 
11.24,36.  3.  klar:  er  mag  giscouuön 
lüterSn  ougon.  111.20,86.    Davon: 

1  ü  t  o  r  o  [adv.],  einfach,  ungeschmückt, 
schmucklos:  in  herzen  betdt  harto  kur- 
zero  uuorto  ioh  lütoro.  II.  21, 18. 

Ifiti  [st.  f.],  das  Lautsein,  Lautheit: 
riaf  dmhttn  säre  in  mihileru  lütt.  IV. 
33,22;  et  clamans  voce  magna  Jesus 
ait.   Luc.  23,  46. 

lütida  [stf.],  Schau,  Klang,  Ton: 
thär  (im  Paradiese)  ist  sang  scdnaz 
ioh  mannen  seltsänaz,  scdnu  lütida  ubar 
dag.  V.  23, 176. 

Ifit-märi  [adj.],  offenkundig,  sodass 
es  jedermann  sehen  kann,  vor  aller 
Äugen,  prunkend;  43er gl.  mari  und 
praedicaverunt ,  liutmärtun.  Tegems. 
Cod.  10:  oba  thü  thir  uuirkes  elemo- 
syna,  ni  dua  iz  zi  lütmdri;  lichizera 
thie  duent  sia  lütmära.  II.  20,  10.  11 ; 
cnm  ergo  facis  elemosynam,  noli  tuba 
canere  ante  te.*  Matth.  6,  2;  zi  lütmäri 
ist  adverbiale  Redensart:  in  der  Öffent- 
lichkeit; s.  zi;  derpräd.  Äcc.  steht  statt 
des  Adv.;  s.  reini.  Redensart:  lütmäri 
du  an,  giduan,  bekannt  machen,  thun, 
offen,  öffentlich  aussprechen;  a)  c.  acc. ; 
thaz  duent  lütmäri  thie  scriptora  fiari. 

III.  14,  3.    6;  mit  folg.  Satz;    1)  mit 
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lütu  ^  luzilt 


thaz:  giduent  sie  lütmäri,  thaz  er  thcr 
druhtin  nuäri.  II.  13, 28.  gidudmgg  lüt- 
märi,  thaz  krist  irstuant  lY.  37,31. 
2)  im  Conj,:  deta  lütmäri,  er  gotes  sun 
uuäri.  IV.  34, 18. 

lüta  [sw.y.],  lasse  ertönen,  verkünde; 
c.  acc.;  vergh  laudes  sonare,  lop  luttcn. 
Murb,  Hymn.  V.  1, 3:  thaz  ih  lob  th!naz 
st  lütentaz,  giburt  sunes  thtncs,  druhttnes 
mines.1. 2,5;  ^.  fulla  und  vergLPs,60^  i7, 

gi-lüta. 

luzil  [adj.],  niM  bedeutend,  gering; 
a)  von  der  Zeit;  kurz:  giuuisso  uuiztt 
nü,  thaz  ih  bin  mit  iu  luzila  uulla.  IV. 
13,4;  filioli  adhuc  modicum  vobiscum 
sum.  Joh,  13,  33.  b)  vom  Werthe;  *<n- 
bedeutend,  geringfilgig :  sih  oagit  thär 
(am  jüngsten  Tage)  äna  uuank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19, 40.  gihugis 
eines  man,  ther  thir  si  irbolgan,  thoh 
iz  so  luzil  uuäri,  in  muat  thir  Sr  ni 
quämi.  11.18,22.  Davon: 
•  luzjl  [adv.;  «.  Bd.  2,  380],  ein  ad- 


verbialer Acc.  sing.;  wenig,  in  geringem 
Masse:  ih  zella  thir  in  alauuär,  Inzil 
drank  ih  es  (von  dem  Weine)  thär,  luzil 
ih  es  mohta,  ioh  g6rag  es  gismakta. 
11.9,25;  vergl.  gdrag. 

lazilt  [st  f.]  —  laziltn  [sw.f.;  ».ß<L2, 
237.257],  Kleinheit,  Wenigkeif:  unftdi 
ist  iz  harto  sus  frenkisgero  nuorto  thia 
klein!  al  zi  gisagänne;  thoh  uuill  ih  es 
mit  uuillen  hiar  luziltn  gizellen.  V.  14,5; 
doch  will  ich  dessen  eine  Wenigkeit 
(es  abhängig  von  Inziitn),  etwas  weniges 
davon  erzählen,  von  der  mystischen 
Bedeutung,  die  Alcuin.  von  Joh.  21, 1 
gibt,  mag  iauuiht  qneman  thanana,  thaz 
st  thiheining  redina  guatigiltches,  foa 
luzili  thes  uulches?  11.7,48;  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh»  1,  46; 
von  der  Kleinheit,  Unbedeutendheit  des 
Ortes,  aus  diesem  kleinen  Orte;  s.  bit- 
tirt,  guatalth. 

-luzzi,  s.  ant-luzzi. 

'luzzi,  s.  ein -luzzi. 


M 


ma^  [praet.-prae8.],  1.  es  igt  die 
Möglichkeit  das  Ziel  tu  erreicken  vor^ 
kanden,  weil  die  körperliche  oder  gei- 
stige Kraft  dazu  ausreicht,  oder  die 
äusseren  Verhältnisse  es  nicht  hindern; 
vermag,  kann,  bin  m  stände^  in  der 
Lage;  e.  inf.:  m  nnolt  er  fon  ninuihti, 
tfaob  er  BÖ  duan  mohd,  theit  selben  untn 
«lirkeD.  II.  10,  1.  iz  (der  Esel)  mag 
bnrdhi  dragan,  mag  Bcadon  Itdan.  IV. 
5, 9. 10.  thin  kind,  tbiu  uaiht  ni  mohtan 
sprecban.  I.  20 ,  5.  ni  mabt  afiir  tbaz 
gimacfaön.  Y.23,ld3.  hiar  mugun  uuir 
mstantan,  tbaz  quement  nmmabti  fon 
fnntöno  snhti.  III.  5,  1.  ni  tbaz  mtnö 
dobt!  giauerkön  tbaz  mobti.  S 13.  selbe 
nabtflz  sehan  tbär.  III.  24,62;  —  III. 
21,3.  ad  fram  sie  iz  mugun  bringan.  IV. 
7, 16.  ni  mobt  er  mo  gisiillen.  V.  13, 26 ; 
—  rV.23, 22.  ni  mobtun  bilinnen  tbes 
annlltchun  uuiilen.  IV.  36, 1.  ni  mugun 
8ies  thär  giuueizen.  V.  20, 46.  sie  mobtun 
bringan  mdra.  1. 17,  67.  ni  mugun  siez 
bibringan.  Y.20,49.  uuaz  mugun  uuir 
tbessea  duan?  III. 25, 7.  ni  mag  tbaz  man 
duan  nihein.  II.  22, 1.  uuaz  mag  ib  sa- 
gdn  tbanana?  II.  1, 12.  got  mag  tbese 
kisila  yrqnicken  zi  manne.  1.23,47.  ni 
Buolt  er  uuibt  sprecban,  tbob  er  sib 
mobti  rechen.  III.  19, 27.  uuer  thir  däti 
thia  mabt,  tbaz  thü  seban  mabt.  III. 
20,44.  iz  mag  man  irrentdn  mit  kurz- 
ISehdn  nuorton.  II.  9, 74.  mabt  tbü  ginia- 
zan  bMero.  HÖO.  tbaz  er  nü  mag  gi- 
8oontt<ki.  IIL20,86.  firsprecban  mag  sib 
selben.  IIL  20, 94.  er  mag  sib  mit  tb^n 
ougon  fomabiscouuön.  III.  23, 36.  then 
buaehon  mabt  thär  uuartdn.  V.  11,  3. 
sagte  mag  man  tbes  ginuag.  IV.  28, 17. 
ni  mabtft  irseban  ni  uuedar  enti  stnaz. 
V.6,fö.  noh  ni  mag  ni  uuedar  s&r  tbes 


büses  bidiban,  nob  nidarsttgan.  IV.  30, 
13.  sid  giseban  mobttn.  111.21,21.  ni 
mag  biuuerban.  IV.  30, 26.  iagiltb  sehan 
mag,  uuär  ther  Itcbamo  lag.  V.  4,  57. 
tbär  mabtü  anafindan.  III.  14,5.  iz  mag 
man  uuizzan.  V.  11, 39.  tbaz  man  gi- 
ruaren  mag,  tbaz  iz  mag  uuertisal  irko- 
bordn.  V.  12, 33. 34.  ni  mag  tber  diufal 
ingegin  stn.  V.  16, 43.  si  ni  mobta  in- 
beran  stn.  1. 8, 3.  zi  tbiu  mag  man  mana- 
gero  liuto  namon  gizellen.  1. 1, 11.  b6 
rümo  man  ni  mag  gidrahtön.  II.  1 , 2. 
tbiu  dfit  ni  mobta  iirbolan  stn.  III,  14, 38. 
uuio  mag  tbaz  stn  firlougnit  11.3,20. 
sint  tbie  man  al  fird&n,  ni  mugun  iz 
(das  Licht)  biföban.  11.1,48.  tbaz  tbÜ 
irrtmen  ni  mabt.  1.11,52.  in  imo  man 
lesan  mag.  V.19,23.  s6  tbü  thir  thar 
lesan  mabt.  I.  23, 18 ;  IV.  15, 59.  selbo 
mabtü  iz  lesan  tbEr.  IL3, 4;  —  IL  3, 11. 29; 
24,2;  ni.14,51;  IV.  5,60;  6,2;  33,21; 
V.13,3.  H38.  tbieubile  ioh  tbie  dobtun 
sib  gieindn  ni  mohtun.  III.  20, 68.  ih  mag 
iz  uuola  mtdän,  mag  nidarsttgan.  II.  4, 77. 
ni  mobta  firdragan  iro  muat  tbazguat.  III. 
18, 65.  ni  mag  giseban  ira  muat.  III.  1, 38. 
tbob  imo  iz  abnuertaz  st,  ni  mag  oub  mit 
tb§n  ougon  zi  geginunert  iz  scouudn.  V. 
23, 37.  ih  mag  giuuinnan  heriscaf.  IV.  17, 
15.  nimagib  tbob  bibringan.  V. 23, 17.  ni 
mohtun  gilouben  tbie  dät  111.20,7.5.  uuio 
mag  ih  thaziruuellen.  V.23,235.  giduan 
ni  mabtü  thih  minnoron.  IL  22, 23.  ni  mag 
manahoubit  helfan  hdreren  uuibt.  V.  19, 
47.  tben  tbü.  in  berahtora  naht  so  kümo 
giseban  mäht  V.  17,  32.  ni  mag  man 
tbaz  irdrahtdn,  noh  man  irscouudn  ni 
mag.  V.  22,9.  10.  tbaz  er  std  mobti 
scouuön.  III.  21,6.  dag,  then  man  irzellen 
ni  mag.  V.  23, 189.  tben  man  biuuankön 
ni  mag.  V.24, 14.    ni  mag  man  nihein 
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irrediDÖD.  V.  23, 191.  uuaz  mag  ih  zellen 
thir  ouh  m§r?  IL  14, 29.  uuaz  mag  ih 
Zellen  mör?  IV.  24, 12;  —  111.2,4;  23, 
13;  V.  19,30.  ni  mag  ih  mit  uuorte 
queman  zi  ente.  I.  18,  6;  —  V.  12,  87. 
thaz  man  gizellen  ni  mag.  y.21, 24;  — 
H95.  ni  mahtü  iz  irzellen  iomanne.  I. 
18,  8.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  V.  23, 
176;  —  1.22,3;  11.24,5;  111.14,73; 
V.  22, 13.  ni  mag  ih  gisagSn  thes  gi- 
sceid.  Y.22, 8.  thaz  gotes  hfis  zistiazi, 
ioh  mohti  iz  irzimborön  aunr  thär.  IV. 
19,32;  —IV.  30, 11.  thü  mohtts  ein  gi- 
fnari  mir  giduan.  11.14,43.  so  mugun 
sie  nuB  sag^n  in  thßn  buachon.  IL  9, 18. 
ebanlth  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta. 
V.  23, 240.  ni  mugnn  uuir  th&r  uuenken. 
1.24,16.  er  hiar  mag  hdren  Sunngelion. 
L89.  ni  mngut  ir  bimtdan.  11.7,73;  — 
11.7,41.  ni  mngut  onh  firläzan.  11.22, 
28.  ni  mngnn  sie  iu  uuankdn.  11.23,11. 
thärana  mahtü  irthenken.  11.9,23;  — 
IV.  1,47.  sas  mäht  thih  al  bithenken. 
IL  9,  90.  b!  thin  mag  sih  frenuen  iner 
muat  IL  16, 4.  nuio  er  untar  stn@n  mohti 
thaz  irltden.  11.4,19.  ni  mugun,  thoh 
unir  ttuolldn,  zi  thdn  kristes  goumdn 
sizzen.  III.  7, 69.  ni  mag  er  findan  uueh- 
sales  uuiht.  III.  13, 35.  ni  mag  thiu 
unorolt  hab^n  in  iu  theheinan  haz.  III. 
15,29.  uuara  mugun  uuir  unsih  nuen- 
ten?  IV.  9, 5.  ni  mugun  sih  freuuen  hera- 
sun.  V.  23, 46.  uuio  magther  man  que- 
man auur  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater?  IL12,  23. 24;  qnomodo  potest 
homi  nasei?  Joh.3^4.  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz;  thoh  mag  man 
uuizzan  thiu  i&r,  uuio  man  siu  zelit  thär. 
L 19 ,  28.  giuuerdan  mohta  sie  es.  IL 
8,9;  —  IV.  9, 20.  thö  mohta  man  es 
bald  sin.  IV.  36,  24.  st  thär,  thaz  ni 
dohta,  so  mir  giburren  mohta.  V.  25, 29. 
er  ni  mohta  irbttan.  V.  13, 28.  ni  moht 
er  nan  bimaren  noh  unergin  onh  gifua- 
ren.  11.4,107.  ni  moht  er  sie  giuuei- 
ch^n.  IV. 24, 24.  quad,  man  sia  mohti 
firkoufen.  IV.  2,22.  thaz  imo  ni  unän 
thaz  giböt  zi  suäri  ioh  iz  mohti  irfuUen 
mit  gilustltchemo  uuillen,  liaz  inan  uual- 
tan  thes  feldes.  IL  6, 10.  uuoltun  gifua- 
gen,  thaz  sie  nan  mohttn  ruagen.  III. 


17, 22.  bi  thiu  moht  er  ödo  drahtön,  in 
thesa  uulsun  ahtön.  11.  4,  28.  uuanin 
steintnu  thiu  faz,  siu  mohtun  uuerSn  thes 
thiu  baz.  IL  8,  34.  thiu  (Schwerter) 
mugun  urknndon  sin,  thaz  uuir  in  mugun 
uuerren.  IV.  14, 15. 16.  mag  iauuiht  que- 
man thanana  gaatigilfches?  IL  7,  47. 
thaz  guata  mag  sib  baz  giunaltan.  V. 
25, 50.  bt  thiu  mag  er  sin  in  ahtu  thera 
däuTdes  slahtu.  L  56.  iz  mag  thoh  stn  in 
unäni,  ther  namo  ist  filu  scdni;  thaz  mag 
thes  uu&nes  uuesan  meist  11.7,49.50. 
after  thiu,  sö  mobtun  tfart  daga  sin.  IL 
8,1.  uuard  after  thiu  irscritaa  8&r,  aö 
moht  es  sin,  ein  halp  iär.  1.5,1 ;  vidleieht. 
uuir  mugun  thero  uuerko  ioh  fuazi  thero 
githanko,  tben  hugu  uuir  giuuezaen,  th&r 
baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 57 ;  wir  können 
die  F\i88e  unserer  Werke  und  Gedan- 
ken getrost  daraufsetzen,  nämlich  av^ 
die  heiligen  Schriften,  mit  denen  die 
Männer  Oottes  unsem  Lebenstoeg  aus- 
statten, wie  die  Juden  Christo  bei 
seinem  Einzug  in  Jerusalem  den  Weg 
mit  Äesten  bestreuten,  wenn  wir  unaem 
Geist  schärfen;  wenn  toir  uns  bemühen 
die  heiligen  Schriften  zu  verstehen, 
so  werden  wir  in  ihnen  die  Grundlage 
unsere  Denkens  und  Handelns  finden, 
ni  moht  iz  sin  in  ander.  IV.  32, 4.  uuio 
mag  stn?  1. 25,  5;  IV.  24, 17.  thaz  mohta 
stn.  111. 22, 7.  uuio  mag  stn  m^ra  auun- 
tar?  IL  3, 7.  uuio  mag  uuesan  thaz?  V. 
4,  39.  thaz  iz  alles  uuesan  mohti.  L 
8, 4;  —  III.  16, 70.  thaz  ni  mohta  uue- 
san. II.  4,  105;  —  IV.  20,  35;  V.4, 15. 
thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1.27,2.  — 
uuio  mag  thaz  uuesan  nuär?  11.7,46. 
skenkit  allan  then  dag  sulth  (Wein),  sös 
iz  uuesan  mag.  11.8,50;  wie  es  die  Ver* 
hältnisse  gestatten,  wie  man  ihn  findti. 
uuio  mag  thaz  nnerdan  ?  11.14,17;  -*  IL 
4, 17;  12, 22. 49;  IIL  6, 21;  V.  20, 89.  uttio 
mag  uuerdan  thaz  uu&r?  V.  20,  86;  — 
1. 5, 37.  iz  allesuuio  ni  dohti  ioh  anerdan 
ni  mohti.  IV.  6, 44.  so  höh  ist  gomaheü 
stn,  thaz  mih  ni  thnnkit,  megi  sin,  theih 
scuahriomon  stne  zinbintanne  birt&e.  I- 
27,  57.  ni  uuuntord  thü  thih,  nub  ii 
uuola  megi  stn,  thaz  sih  esuuorolt  mende. 
IL  12, 37.    thnnkit  mih ,  thciz  megi  sin* 
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11. 14,91.  forahtit,  theiz  ni  megi  sId.  Y. 
11,30.  ther  6uangelio  qnlt,  theiz  mohti 
aaesan  sexta  ztt.  II.  14,9.  naanta  es 
Diät  laba  fnrdlr,  er  anergin  megi  ingan- 
gan.  V.  19, 16.  odo  thurfi  theoken,  thaz 
m^  er  unibt  gionirken  in  theino  fin- 
fltamisse.  111.20, 19.  nist  ther  dag  dagon 
anderen  gilih,  thaz  man  in  githankon 
th^  megi  nniht  biuuank6n.  V.  19,38. 
bt  thia  ni  meg  ih  thaz  irkobor6n.  V. 
7,35;  8,  ni  mag  iz  thoh  irkoborön.  V. 
23, 1.  ni  meg  iz  auerdan  alles.  III.  13, 24. 
ni  meg  iz  nuerdan.  IV.  11, 29.  ih  meg 
iz  baldo  sprechan.  IV.  12, 58.  uuaz  mag 
ih  qaedan  möra?  I.22,52VP,  P  meg; 
das  e  ut  hier  wegen  Anlehnung  von  iz 
oder  ih  aus  a  umgelautet.  In  den  zwei 
letzten  Beispielen  könnte  indes  atich 
Conj,  angenommen  werden^  der  wahr- 
scheinlich steht:  nuio  meg  ih  uuizzan 
thanne,  thaz  nns  kind  unerde.  I.4,a5 
VF,  P  mag;  nnde  hoe  sciam.  Tmc.  /, 
18.  nuio  meg  iz  uaerdan  un&r?  1.5, 
37  VF,  P  mag;  qaomodo  fiet  istnd.  Luc. 
1,  84.  nnio  meg  ih  biuu&nen  thanne 
mib,  thaz  st  min  ambaht  nbar  thih.  I. 
25, 8  VF,  P  mag.  ih  meg  iz  lobön  harto, 
ni  girinnit  mih  thero  unorto.  J.  18, 4  V, 
PF  mag.  uues  meg  ih  fergön  mera? 
V.  25,36.  nuio  meg  iz  nnerdan  alles. 
V.  1,43;  doch  ist  auch  hier  umgelauteter 
Ind.  möglich,  den  P  und  PF  in  den 
vier  ersten  Beispielen  wirklich  setzen;  s. 
brennn  und  Bd.  2, 109.  Der  Infinitiv 
ist  manchmal  zu  ergänzen:  unir  dnen 
sd  uHir  mugnn  unirsist.  III.  13, 29.  unis 
mit  uns  htnalit,  uuanta  furdir  thü  ni 
mäht.  V.  10, 6.  sie  heilt  er,  sd«  er  mohta. 
11.15,11.  kßrt  er,  so  er  mohta,  stnes 
selbes  trahta.  IV.  31,17.  uaio  mag  ih 
thaz  iruu eilen,  thaz  mtnu  uuort  irzellen 
himilrtebes  dohta,  thaz  nuorolt  a1  ni 
mohta.  V.  23,236.  irquict  er,  so  moht 
er ,  thes  h^resten  dofater.  IJI.  14, 7.  m 
thaz  krdzi  man  nan  nagalta,  sd  sie  fastos 
mohtnn.  IV.  27, 18.  luzil  drank  ih  es  thär, 
Inzii  ih  es  mohta.  II.  9,  26.  2.  habe 
Ursache,  Veranlassung;  c.  inf.:  onh 
nniht  thü  thes  nirknälst,  thaz  niuones 
gid&n  ist  in  thesdn  inheimon?  thaz  mu- 
gan  nnir  iam6r  nneindn.  V.  9, 20.    nnir 


eigun  iz  (das  Paradies)  firUzan,  thaz 
mngun  unir  io  riazan  ioh  z^n  inheimon 
emmizig^n  nneindn.  1. 18, 11.  mag  mih 
gilnsten  nneinönnes.  V.  7, 21.  iz  mag 
uns  nncsan  dräti:  er  sihit  unsd  däti. 
V.  18, 13.  nuer  ist,  ther  uuidarstante, 
thanne  er  mit  giauelti  ist  inan  (den 
Himmel)  fa1t6nti,  queman  mag  uns  thaz 
in  muat.  V.  19, 36.  thes  thih  mag  nuesan 
nuola  niot.  V.  6, 14.  3.  prägnant;  ver- 
mag, bin  im  stände,  habe  in  meiner 
Macht;  cocc*  ahtötun  iz  kleinör,  nuio 
suntig  man  thaz  mohti,  od  onh  zi  thin 
so  dohti,  thaz  er  snlih  zeichan  däti. 
111.20,65;  der  Conj.  drückt  die  Mög- 
lichkeit aus;  wie  das  ein  sündiger 
Mensch  vermöchte;  s.  Joh.  9,  16.  — 
Häufig  tritt  die  concrete  Bedeutung 
ganz  zurück  und  mag  dient  nur  zur 
Umschreibung  des  Conj, :  biginnet  gote 
thankön,  thaz  megtt  ir  binuankdn  thesö 
gmnni.  L  23,  41.  thaz  unir  scnlnn  gi- 
zellen  ander  uuuntar,  thaz  uuir  fon  selt- 
säne  niegin  irkennen  thia  gotes  d&t.  V. 
12,17.  suahtun  urknndon  luggu,  thaz 
sie  nan  thoh  mit  luginön  mohttn  bire- 
dinön.  IV.  19 ,  25.  det  er  iz  zi  eindn 
fristfrangon,  thaz  sie  nan  mohtin  giana- 
brechön.  IV.  19,  64.  kapfStun  sie  mit 
hanton  oba  thSn  ongon,  thaz  baz  sie 
mohtin  scounön.  V.  17, 38.  ni  thurfut  ir 
biginnan,  thaz  ir  onh  megtt  bringan. 
11.22,3.  ih  meg  iz  lobön  harto,  ni  gi- 
rinnit mih  thero  unorto;  thoh  mir  megi 
lidogilth  sprechan  uuortogilth,  ni  mag 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  zi  ente 
queman.  1.18,5.6.  Neben  dem  Conj.: 
bt  hin  sie  thes  ni  hog^ttn,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  auur  üfetän  ioh  mit  theru 
krefti  auur  nan  irquicti,  ther  6r  nan 
tdde  binam.  IV.  3, 13. 14. 15.  Auch  in 
Hauptsätzen:  nuar  mugnn  uuir  nü  bi- 
ginnan, mit  koufu  brdt  giuuinnan?  III. 
6,17;  nnde  ememus  panes?  Joh.  6,  6. 
uner  mag  uuünen  thes?  V.20, 83;  v)er 
möchte  sich  dessen  erinnern f  s^uuer 
manno  so  giloufe  zi  themo  doufe,  hiar 
mag  er  lernen.  L  26, 6.  oba  uuir  stn 
tharb^n,  iä  mag  iz  got  irbarmdn.  IV. 
26,24.  thaz  ih  iamSr  mit  themo  dröste 
megi  sin,  mit  themo  gnate  ih  frauuO 
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mag  —  mäht 


thär.  1.2,55.^6.    ptmSs  uuir  ouh  balde, 
mag  unsih  thera  ferti  gDofiten.  IV.  5, 51. 

ubar  •  mag. 

mag  [st.  m.],  Blutsverwandte;  vergL 
nahisto,  gatiling,  sibbo:  thes  selben  mag 
es  thär  giuuag,  themo  er  thaz  öra  thana- 
sluag.  IV.  18,  21;  dixit  cognatus  ejus. 
Joh.  18j  26.  thö  geiscötun  thie  mäga 
thia  druhttnes  gin&da.  I.  9,  5;  s.  Lmc, 
1,  68.  thö  bätuu  sine  sibbon,  so  ofto 
mäga  sint  giuaon,  thaz, er  imo  gidäti 
einan  duam.  III.  15, 15;  vergL  Joh.  7, 3; 
Matth.  IS,  65.  66. 

alt-  mftg. 

magad  [st. f.],  Jungfrau:  heil,  magad 
zieri!  magad  scinenti!  1.5,15.21  rtdei 
Qdbriel  Maria  an.  fon  in  uuard  ouh 
giboraniu  stn  muater,  magad  scdniu.  I. 
12, 16;  8:  Luc.  2,  11.  nim  nü  uuort 
mtnaz  in  herza,  magad,  thlnaz.  1. 15, 27. 

naorolt-  magad. 

*magad-burt  [st.  f.],  jungfrätdicher 
Schoss:  6r  ni  hdrta  man  thaz,  thaz  io 
fon  magadburti  man  giboran  nnurti.  I. 
17, 17. 

mägi  [st.  m.] ,  Magier :  thie  mägi 
quämun  gähun,  thaz  kindiltn  sie  sähun. 
11.3,17;  8.  Matth.  2,  7. 

mSginna  [st.  f.].  Verwandte:  fuar 
maria  ze  ther  iru  mäginnu.  1.6,2;  Ltic. 
1,  36. 

-mäh,  8.  gi-mah. 

mahalu  [sw.  v.],  nehme  zur  Braut, 
verlobe  mich;  c.  acc.:  ther  man,  ther 
thaz  uuib  mahalta,  uuas  imo  ungimah, 
thö  er  sia  hafta  gisah.  1.8,1;  s.  Matth. 
1,  18. 

'mach  F,  8.  gi-mach. 

gl-maoh. 

mahhÖD  [sw.  v.],  1.  thue,  mache, 
bewirke,  verrichte,  bringe  zu  stände; 
a)  c.  acc.:  so  ther  uuizzöd  hiaz  iz  ma- 
chön.  1. 14, 24.  thaz  thü  zi  mir  quäti, 
mit  gotkundltchen  rachdn  scal  man  sulth 
machfti.  11.8,22;  s.  gotkundüh.  zi  thiu 
uuas  thär  ginuagi,  thö  zi  th§n  rachön, 
thiö  druhttn  uuolta  machön.  II.  8,  30. 
then  druhttn  uuas  er  lobdnti,  ther  thaz 
uuas  machdnti.  1.9,31.  thiu  uu!b  gian- 
gun  heimortes,  salbun  iro  machdn.  IV. 


35,40;  bereuen,  zaita  bt  ein6  brütloufti, 
uuio  ein  kuning  thiö  machöta,  IV.  6, 16. 
nü  thie  euuarton  machdnt  thaz  gir&ti, 
nü  uuill  ih  scrlban  frammort  IV.  1,1; 
den  Plan,  Beschluss  fassen,  ther  man 
mach6t  sinan  ruam.  IIL  25, 7;  begründet 
seinen  Ruhm,  ma^M  sich  berühmt;  & 
Joh.  11,  47.  ni  machön  ih  then  urheiz. 
IV.18,18;s^t/l(6an.  machöta  thaz  kriste^ 
anaräti.  IV.  12, 54.  thö  quam  ein  ediles- 
man,  ni  macböta  er  thiö  däti  noh  selbas 
I  thaz  giräti.  IV.  35, 3 ;  er  hat  es  weder 
gethan^  noch  gerathen;  hie  non  con- 
senserat  consilio  et  actibus  eorum.  Luc 

23,  51,  —  b)  c.  doppeltem  acc.;  der 
Prädikatsacc.  ist  theils  flecHrt,  iheils 
unflectirt:  sär  kriachi  ioh  römäni  iz 
machönt  so  gizami,  iz  machdnt  sie  al 
gkustit,  so  thih  es  uuola  lustit;  sie  ma- 
chönt iz  sö  rehtaz  ioh  so  filu  slehtaz. 
1. 1, 13. 14. 15;  vergl  duan,  findu,  firläzu, 
uueiz  und  s,  reht ,  zisamanegibintn. 
2.  c.  rejiex.  acc.  und  zi  thiu,  schick» 
mich  an,  mache  mich  an  etwas,  treffe 
Anstalt;  mit  folg.  Satz:  nü  sehet,  nist 
akar  hiar  in  rtche,  nub  er  zi  thiu  n& 
bleiche;  ni  sie  zi  thiu  sih  machdn,  Uiaz 
fruma  thie  gibüra  fuarön  in  thia  scüra. 
II.  14,107;  sie  weist  auf  das  folgende 
gibüra;  s.  nub. 

gi.  machön, 

mäht  [St.  f.],  1.  Kraß,  Vermögen, 
Fähigkeit,  sowohl  körperliche  wie  gei- 
stige: thaz  giscrtb  irfulli  mit  mahti.  IL 
9,91;  mit  allen  Kräften,  suachet  mit 
mahti  thes  himilrlches  rihtL  II.  22, 29. 
bt  thiu  unaht^t  alla  thia  naht,  thoh  er 
iz  due  ubar  mäht,  thaz  er  thaz  stn  gi- 
nerie.  IV.  7,59;  er  wacht  die  gawse 
Nacht,  obwohl  er  es  über  seine  Kräfte, 
nur  mit  Muhe  thut;  s.  duan  und  Matth. 

24,  43.  sage  uns,  uuer  thir  d&ti  thia 
mäht,  thaz  thü  sö  scöno  sehan  mäht 
111.20,44;  das  Vermögen  verlieh;  «. 
Joh.  9, 10.  —  Im  Flur.:  thoh  quemeat 
iu  thiö  mahti,  giuualt  ioh  gotes  krefti. 
V.  17, 9 ;  accipietis  yirtutem  supervenien- 
tis  Spiritus.  Act.  apost  i,  8.  k^rt  er 
thö,  sö  er  mohta,  stnes  selbes  trahta  bi 
dero  lido  mahtin  ioh  gmaata  unsaa 
druhttn.  IV.  31, 17 ;  nach  seincM  Leibes 


mahtig 
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r,  SO  weit  er  dazu  noch  Kraft 
besass;  «.  drahta.  thiu  elti  thiu  mo 
allms  liob  inselzit  ioh  mahto  nan  gihel- 
rit  y.  23, 141;  s.  giheksu.  ttbar  mtnd 
mahn  so  ist  al  thaz  gidrahti.  L 11.  mit 
fthir  bin  garo  mit  muate  iob  mit  mabtin 
in  karkfiri  zi  farannc.  IV.  13, 23 ;  nach 
Willen  und  Vermögen,  ofan  uueset  iues 
jpelbea  d&to;  ni  linhte  Hobt  luer,  man 
inih  lobdn  thes  thiu  m^r,  -odo  man  thiö 
mehti  seilen  in  zi  krefü.  IL  17, 22;  s. 
Bd.  2,  200.  2.  2.  Macht,  Allmacht 
OoUes:  thankdn  th6n  sinSn  ginädön, 
stnera  mabti.  lY.  37,  41.  st  fruma  in 
thesßn  uuerkon,  thaz  sie  gotes  gift  iz 
zell^D,  Binera  mabti.  V.26,27.  tbnnih 
tbea  krüees  krefki  ioh  selben  kristes 
mabti  queme  mir  in  mnat  Y.  4, 1.  naias 
thaz  er  firnimi,  er  gotes  sun  unäri,  fir- 
nam  er  sns  thia  stna  mäht  11.12,14; 
deam  cum  ilto  fuiese  intellexit,  necdnm 
tarnen  ipsnm  deum  esse  oognovit;  sed 
qtris,  quem  magistnim  noverat  verita- 
tis,  stadiose  docendus  adiit,  merito  ad 
eognitionem  divinitatis  ejus  perfecte 
doctns  subiit.  Alcuin,  in  Joh.  pag.  490; 
Nikodemus  verstand  Christi  Macht  nur 
so,  nur  in  der  Art,  dahin,  dass  Gott 
vdt  ihm  sei,  er  begriff  aber  nicht,  dass 
Christus  öottes  JSohn  ist;  s.  v,  7^10 
und  Joh,  3,  2,  thib  deta  ih  uuts,  thaz 
thü  gisihis  gotes  kraft  iob  druhttnes 
mabt.  III.  24,  86;  s.  Joh.  11,  40.  thö 
selben  druhttnes  mabt  sulth  jintar  fuaz 
drat  III.  7, 19;  des  Herrn  Allmacht,  der 
oümäehtige  Herr  (s.  kraft,  miltt,  bittirl); 
oder  zur  Umschreibung  der  Person: 
der  Herr;  s.  diurt,  guatt.  Im  Flur.: 
thaz  in  tbera  nmmahti  thes  gotes  sun  es 
mabti  unerd^  märd.  111.23,21;  s.  Joh- 
11, 4.  ther  geist  ist  drubtin  mit  filu  höhen 
mabtin.  11.14,71;  s.  Joh.  4,  24.  thaz 
(die  Bedrängniss  der  Welt)  bab^ta  mit 
tbdn  mabtin  ther  §uuinigo  drnhttn  ubar- 
nnuntan.  V.  14, 13.  gibqran  uuir  ni  nunr- 
tnn,  6r  thtnö  mabti  iz  uuoltun.  V.24, 9. 
ginuerdö  uns  geban  drubtin  mit  thtnes 
selbes  mabtin,  nuir  unsih  muazin  bilden. 
V.  24, 1.  thara  leiti,  drnhttn,  mit  thtnes 
selbes  mabtin  tbie  boldun  scalka  thtne. 
V.28,27.  u.  ö.    tbia  gin^da  dua  in  mir 


mit  mabtin,  tbia  thü  tbemo  scäbäre  dftti. 
IV.  31, 27.  biscirmi  unsib  fon  allem  un« 
däti  mit  thtnes  selbes  mabtin.  IL  24, 26. 
giloubti  er,  thaz  iagiuu&r  ist  drubttn 
mit  stnes  selbes  mabtin.  III.  2, 16.  riat 
imo  drubtin  mit  stnes  selbes  mabtin. 
H  77.  iro  nihein  ni  fimam,  thaz  er  mit 
8tn6n  mabtin  uuas  thes  dages  drubttn. 
III.  5, 10;  non  intelligentes,  —  qui  non 
tantum  legislator,  sed  et  finis  legis  est 
Christus.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  510; 
nach  seiner  Allmacht;  oderf  durch,  in 
Folge  stirer  Allmacht,  untar  nuorton 
managen  ioh  tbingon  filu  bebigSn  mit 
stnes  selbes  mabtin  zi  in  sprah  drubttn. 
III.  18, 2.  iz  zi  thiu  ni  uuurti,  ni  uuärtn 
thtnö  miltt;  al  bi  thtn^n  mabtin  iob 
höben  eregrehttn  thes  muaztn  niazan 
iamer.  IV.  4, 52.  er  bomgibruader  beilta 
al  mit  stnen  mabtin.  IV.  26, 16;  allein, 
nur  durch  seine  Macht.  3.  dca  Recht, 
etwas  zu  thun,  Machtvollkommenheit, 
Gewalt:  firmon^t  tbib  hiar  nü  iaman? 
sagt  Christus  zu  der  Ehebrecherin; 
niamah,  quad  si,  theist  al  mit  tlitnen 
mabtin;  nob  ib  firmon^n  tbib.  III.  17,56; 
das,  nämlich  mich  zu  verurtheilen, 
steht  ganz  aüein  %n  deiner  Macht; 
oderf  das,  dass  mich  niemand  ver- 
urtheüt,  ist  nur  ein  Werk  deiner  All- 
macht; s.  oben  2.  irbuabun  sie  üf  then 
kuning  himilisgon,  then  keisor  mit  th^n 
mahtin,  selbon  nnsan  trubttn.  IV.  27, 10; 
den  Kaiser  mit  Gewalt  ausgestattet,  den 
mächtigen  Kaiser;  s.  mit.  4.  Stärke, 
Macht,  Bedeutung,  Wirksamkeit:  ni 
stuant  thiu  mäht  tbes  uutges  in  menigt 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  ribtt  in  stnes 
einen  kreili.  IV.  12,  59.  unz  er  fuar 
ahtönti  tbes  selben  uuortes  mabti,  ga- 
gantun imo  bltde  tbie  scalka  stue.  III. 
2, 25;  während  der  König,  der  Christum 
gebeten  hatte,  mit  ihm  zu  gehen  und 
seinen.  Sohn  zu  heilen,  die  Bedeutung, 
den  Sinn  der  Worte:  vade,  filius  tuns 
vivit.  Joh.  4,  60,  welche  ChHstus  zu 
ihm  sprach,  überdachte. 

um -mäht. 

mahtig  [adj.],  mächtig;  a)  ahn.: 
mahtig  drnhttn,  uutb  namo  stnör.  1.7,9; 
quia  fecit  mihi  magna,  qni  potens  est. 
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Ltu:.  1, 49.  h)  worin  f  durch  den  Oen.: 
mahtig  uuas  er  harto  stnes  selbes  uuorto 
ioh  stnes  selbes  dato  kreftig  filu  dräto. 
V.9, 25;  potens  in  opere  et  sermone. 
Lttc,  24,  19;  er  war  mächtig  in  Worten 
und  Werken. 

nin-niahtlg. 

macedonia  [n.  prj:  fand  in  theru 
redinu,  thaz  fon  macedoniu  ther  Hut 
in  giburti  gisceidinßr  uuurti.  1.1,91; 
8,  redina. 

-mal,  8,  gi-mal. 

malaha  [st.  f.],  Eämd:  gibdt,  thaz 
sie  firnämtn,  ouh  uuiht  mit  in  ni  n&mtn, 
sechil  noh  thia  malaha.  III.  14,91;  Matth. 
10,  10, 

mäldn  [sw.v.],  zeichne;  bildl.;  cacc.; 
wof  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  thaz 
krüzi  scalun  aair  in  unsdn  endin  mäldn, 
in  uQsemo  annuzze.  Y.2,3. 

gi-mftidn. 

mam-mQDti  [st.  n.J,  l.  Seligkeit, 
GrlücJcseligkeit :  thaz  selba  mammnnti 
thaz  duit  uns  thia  sin  guatt,  unant  er 
eino  thaz  biuuarb,  thaz  er  bl  unsih  ir- 
sUrb.  111.26,59;  die  Seligkeit,  dass 
wir  in  das  Himmelreich  tingehen;  s. 
V,  57»  öS.  thaz  uuir  thaz  mammunti  in 
thtnera  munti  niazen  in  Suuön.  Y.  23, 29. 
u.  ö.  in  euuinigd  uuunnt  sö  ferit  thaz 
adalkunni,  in  mammunti  ginuagaz.  Y. 
22,4;  zur  FüUe  der  Glückseligkeit 
2.  Heil,  Wohl,  Wohl&rgehen:  lert  er 
sie,  uuio  thaz  firdragan  scoltun,  quad, 
after  theru  thulti  zi  mammunte  in  iz 
uuurti.  lY.  15, 44.  niaz  er  ouh  mam- 
muntes,  ni  breste  in  ßuuöu  imo  thes. 
La2.  3.  Ruhe,  Stille,  Frieden:  ir  ni 
thurfut  bt  thiu,  fridu  läzu  ih  mit  in, 
mammunti  ginuagaz ;  drof  ni  suorgSt  bt 
thaz.  lY.  15,46;  pacem  relinquo  vobis, 
pacem  meam  do  vobis;  non  turbetur 
cor  vestrum.  Joh.  14,  27,  4.  Sanft- 
muth:  lern6  hiar  thia  guatt,  uuio  unser 
druhttn  däti,  stnes  selbes  miltt  ioh  mua- 
tes  mammunti.  III.  19, 12.  ob  ih  irsturbi, 
ni  uuas,  ther  mih  bidulbi,  in  hüs  mih 
ouh  ni  leittnt  ioh  mammuntes  ni  bcittut. 
V.  20, 108;  ihr  nothigtet  mich  nicht  auf 
sanfte  Art,  mit  Schmeicheln;  Gen.  der 
Art  und  Weise;  vergL  blandimentum, 


mammunti.  Clm.  6277.  sö  ist  ther  hei- 
ligo  geist;  thiu  scdnt  ist  al  in  imo 
meist,  suaznissi  inti  guatt  ioh  mammunti 
gimuati.  I.  25,  30  YF,  P  manmuati.  — 
Av>ch  von  Thieren:  er  uuas  dübuii 
gilih,  thuruh  thia  ira  guati  ioh  thax 
mammunti.  1.25,26.  5.  Weichheit, 
Bequemlichkeit:  thär  uuas  in  alauuSil 
grases  ouh  gifuari,  mammunti  ginuagaz. 
111.6,34;  erat  autem  foenum  multum  in 
loco.  Joh.  6,  10;  s.  gifuari.  n&mun  sie 
thö  iro  uuät,  legitun  tharüf  in  gidät,  in 
mammunti  int  in  suazt,  thaz  er  tb&roba 
säzi.  lY.  4, 16 ;  legten  die  Kleider  darauf 
zur  Bequemlichkeit  und  zum  Schmucke» 

mam-manti  [adj.],  weich;  a)  ei- 
gentl,;  bequem,  sanft:  thaz  er  theii 
uueg  mit  uuUti  mammuntan  ^id&ti.  lY. 
4,28.  b)  übertr.;  sanft,  mild,  sanft- 
müthig ;  1)  abs,:  habd  mammuntaz 
muat.  III.  19,35.  intfiang  iru  iz  zi  guate 
mammuntemo  muate.  III.  11,26.  gab  er 
antuuurti  mit  mammenteru  miltt.  lY. 
11,25.  sälige  thie  mute  ioh  muate« 
mammunte.  11.16,5;  sanft  hinsichUieh 
ihrer  Gesinnung;  s,  Matth,  16,  4. 
2)  c.  dat.:  thuruh  sind  miltt  uuas  er 
in  mammunti.  III.  14, 111;  gegen  sie. 
Davon: 

mam-munto  [adv.],  1.  ^ngenekm^ 
lieblich:  ther  niuzit  mtnan  brunnon, 
thurst  then  m6r  ni  thuingit,  ist  imo 
kualt  thr&to  in  euuön  mammonto.  IL 
14,42  YF,  f  manmonto;  s.  kualt,  Sam.20. 
er  riat,  thaz  stn  einen  ddtt  al  then  iiut 
gihialti;  mammonto  säzi,  std  er  thaz  Üb 
iirli;tzi.  111.26,30;  es  würde  ihnen  zum 
Heile  gereichen,  wohUhätig  für  sie  seta, 
wenn  Christus  das  Leben  verliere,  ni 
mag  ih,  thoh  ih  uuolle,  4hie  selbun  li- 
uoli  sö  mammonto  gizellen.  H  96;  w 
anmuthsvoll.  2.  sanßmüihig,  voll 
Mässigung:  er  uuoita  in  io  mitnuiUen 
mammonto  gistillen.  III.  19, 20.  er  mam- 
monto githag^U.  lY.  23,33. 

man  [st  m.],  Mensch;  a)  aüg.:  tbd 
Santa  got  man  mit  uns  gimeinan.  IL2,S. 
s6  quimit  iz  uuola  manne.  III.  7, 80.  uue- 
uuon  gab  manne  zi  drinkanne.  Y.  8,56. 
ther  diufal,  ther  f!ant  ist  io  manne.  III. 
10,12;  stets  dem  Menschen»    ni  tharf 


man 


381 


es  man  biginnan,  er  iiaergin  sih  giberge. 
L  23,  39;  jemand,  nist  man,  thoh  er 
anoUe,  tiiaz  gnmisgi  al  irzelle.  L3,21; 
—  V.  23, 127.  thaz  man  6r  ni  gisah.  V. 
15, 11.  naer  mag  nuänen ,  thaz  man  io 
thih  snltchan  gisfthi.  y.20,84.  ^r  man 
raltfa  ni  gisah,  thaz  man  Io  the8*gith&hti. 
III.  8,  26. 27.  ni  gisah  man  drio  snllh 
thing.  V.  17, 26.  drio  man  ni  gisah  thera 
minna  gimah.  IL  6, 49.  rih  baldo  firsprah, 
ther  Mo  man  ni  gisah.  111.20,111.  ni 
ilndlst  iz,  thaz  man  io  thaz  gidäti,  thaz 
Mo  man  snith  treso  legiti  in  r6.  IV. 
35, 13.  Damach  vielleicht  auch  in:  ni 
mahtfi  is  onh  irzellen  io  manne.  1.18,8; 
jemals  einem  Menschen,  ni  duit  thaz 
io  man,  ther  sih  ofonön  skal.  III«  15, 
23  V,  PFnio  man;  s.  iaman,  Mo  und 
Bd.  2,  369.  nist  in  noh  manne  thaz  zi 
nnizanne.  V.  17,5;  weder  euch  noch  ir- 
gend  einem  Menschen;  s,  Bd.  2,  371; 
ebenso:  I.  15,  50;  18,  86;  II.  11,  66.  67; 
m.  23, 2 ;  V.  11, 29 ;  17, 33.  mannes  däü. 
m.13,25;  mnat.  V.  18,16;  22,9;  28,21.200. 
er  mannes  Hchamon  nam.  II.8,'54.  then 
ingang  onh  ni  rtne,  ni  st  thie  stne,  thie 
er  in  tiiemo  Fristen  man  ginttan.  IL  4, 11. 
ther  diafal  bisneih  then  driston  man.  IL 
5,2.  m  A  man  nihein  sd  ueigi,  ni  st* 
nan  zins  eigi.  1. 11, 10.  fiang  er  thö,  so 
er  then  ginnan,  mit  thiu  zi  themo  an* 
dremo  man.  II.  5, 11 ;  s.  Bd.  2, 260.  unaz 
st  themo  man,  ther  anderemo  thaz  IIb 
nam.  V.  21, 14.  gibint  then  man  mit 
nnorton,  ther  stante  in  th6n  banton.  IIL 
12,  41.  yrhngis  thär  thoh  eines  man, 
ther  tbir  st  irbolgan.  II.  18, 21 ;  über  die 
OeneÜvfdrm  s.  Bd.  2, 260.  gisah  druh* 
ttn  einan  man  blintan  giboranan.  III. 
20,1.  deta  ein  nnerk  märaz,  theih  bt 
einan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heflta.  IIL  16, 34.  far  after  mir  thanne, 
thü,  satanfts  zi  manne.  111.13,21;  vade 
post  me,  satana!  Matth.  16,  23;  du  Sa- 
tten im  Menschen,  in  Menschengestalt; 
s.  tl.  Redensart:  zi  manne  nüerdan, 
geboren  werden:  ni  nnard  er  io  zi 
manne,  ni  er  gisehe  nnanne  then  druh- 
ttnes  heilant  1. 23, 31.  thaz  imo  säzi,  ni 
nnnrti  er  io  zi  manne.  IV.  12, 28.  Col- 
lektiv;  Leute,  Volk:  thie  (die  Säulen- 


gänge) lägnn  fol  al  mannes  sieches  inti 
hammes;  thie  selbnn  beitdtan  thär.  III. 
4, 8;  die  Construktion  geht  in  den  Plu- 
ral über;  ebenso:  Mar  snidit  manne  ther 
nbilo  githank  in  herzen  loh  in  muate,  ni 
firsehent  sih  zi  gnate.  V.  23, 149.  qnä- 
dun,  er  ni  nuolti,  thaz  man  zins  gulti, 
thie  linti  fnrdir  in  thes  keisores  6ra. 
IV.  20, 21 ;  linti  ist  Apposition  zu  man ; 
vet^gl.  IIL  14;  33.  thaz  er  insperre  hi- 
milrlchi  manne.  I.  5,  32.  nnielth  onh 
ioh  nnanne  er  iz  unolti  iroiigen  manne. 
IL  1,44.  fon  th6n  gab  follon'  nmases 
finf  thüsonton  mannes.  IIL  6,  4.  nist 
keisor  untar  manne,  ni  imo  geba  bringe. 
L5,49;  auf  der  Welt,  thiz  kind  ist  un- 
tar manne  zi  manegero  falle.  1. 15, 29. 
a\\6  ztti  nabi  iz  nntar  manne.  H  53. 
nner  findit  nntar  manne,  mit  nuin  man 
gisalze  iz  thanne?  IL  17, 8.  bin  sunta 
nntar  manne.  V.  23,239;  ein  Sünder 
unter  Menschen,  ein  sündiger  Mensch. 
Itchicera  thie  dnent  sia  Ifitm&ra  ofono 
untar  manne.  IL  20, 12 ;  wr  den  Leuten. 
Im  Gegensatz  zu  Oott:  gillh,  quad, 
nnnrttn  thanne  goton  nales  manne.  IL 
6,21.  iud  bnah  uneizent,  thaz  man  ouh 
gota  heizent  111.22, 49.  in  uulsdnam  th6h 
mit  gote  ioh  mit  manne.  1.21,16;  zu 
Hiier:  fehes  inti  mannes,  druhttn  bist 
es  alles.  V.  24,  6.  Im  Plural:  ädäui 
uuas  manne  aristo.  1. 3, 5.  thaz  man  thaz 
nuesttn.  V.  4, 29.  man  baz  in  s5  giuuar- 
tSnt  11.19,10.  uuio  sih  man  thär  fro* 
nn§nL  V.  23,  128.  ni  liuhte  lioht  iuer, 
man  iuih  iobdn  odo  man  thiö  mehti  zel- 
lin in  zi  krefti.  IL  17, 21.  22.  thinu  uuort 
zelitnn,  thaz  man  thir  ir  ni  sagitnn.  II. 
14,56.  sih  nuaehita  allin  mannen  thiu 
s&lida.  1. 26,  4.  sint  thie  man  al  firdan. 
IL  1, 48.  ni  giduant  iz  man  alle.  I.  27, 
20.  alle  man  nintneinent.  III.  10, 36.  mit 
thiu  meintnn  thie  man.  IV.  3,  23.  thiz 
kind  nunahs  untar  mannen.  L  16, 28 ;  — 
IL  14, 39;  23,13;  111.5,22.  th&r  spri- 
chit  filu  manne.  1.15,49;  —  1.1,31.  86 
nner  manne  sih  buazit  1. 24, 17 ;  —  I. 
26, 5.  nmmahtige  man.  IIL  14, 68.  blinte 
man.  IV.  26, 17.  döte  man.  V.  16,  39. 
snntige  man.  IL  19, 27.  —  fuarun  man 
manage  fora  themo  knninge.  IV.  4, 37. 
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Häufig  steht  der.Nom.  man  al$  Aus-\ 
druck  des  unbestimmten  Subjekts;  man : ' 
nuämn  sih  einonti,  uuio  man  thaz  kind 
nanti.  I.  9,  10.  in  bnachon  duat  man 
märi.  1.19,23.  man  irzellen  ni  mag.  L 
22,3.  ist  ginädCnti,  in  thiu  man  nan  ir- 
kenne.  1. 7, 12.  thaz  man  thes  alten  gi- 
hogSti.  1.9,14.  in  krippha  man  nan  le- 
gita.  1. 11,57.  thaz  io  thaz  mohti  nuerdan 
in  Bultcheru  n6ti  thir  man  io  thionöti?  V. 
20, 90.  thie  martyra  man  heizit.  V.  23, 
61.  so  man  scal.  1.3,50;  5,13;  23,14; 
11.2,26;  4,71;  IV.29,34;  V.8,38;  24,19; 
H25.  86  man  nueiz.  111.17,36;  20,97; 
IV.  5,  45;  13,  49.  sd  man  quit.  II.  14, 
104.  qnad  man.  111.4,3.  s6  man  duat 
V.9,22.  Ebenso:  1.11,4.16.22.32.55; 
15,31;  17,14.16;  19,28;  s,  Bd.  2,37 1.3, 
Mit  Anlehnung  des  folg.  es  steht:  thö 
mohta  mannes  bald  stn.  IV.  36,24F,  VP 
man  es.  Ebenso  in  sammtlichen  Sand- 
Schriften:  thaz  gouma  mannea  nämi' 
IL  3, 22.  thoh  mannes  io  nintgnlti.  II. 
11, 24.  Auch  II.  6. 49 ;  IV.  35, 13 ;  V.  15, 
11;  17,26;  20,84.  u.  a.,  die  bereits  oben 
angeföhrt  sind,  könnte  man  in  diesem 
Sinne  aufgefctsst   werden,     b)   spec; 

I.  Mann:  Üier  man,  theih  noh  ni  sagdta. 
1. 8, 1 ;  Joseph,  thär  unas  ein  man  alt^r. 
1.15,1;  Symeon.  Ebenso:  11.6,3;  IH. 
20,8.71;  IV.  12,29;  20,10;  22,6.  oba 
guat  thes  mannes  iungoro  gidnat.  S  27 ; 
irgend  eines  Mannes,  ni  sahun  &ie  nan 
kllban  themo  manne.  111.16,10;  irgend 
einem  Manns,  thie  man,  thie  th&r 
scanktun.  11.8,41.  thär  stnantnn  nna- 
zarfaz  th6n  mannon  aih  zi  nnasganne. 
ir.  8,  32.     BÖ  thie  man  sih  imninnent. 

II.  8, 49.  ni  bin  ih  thero  manno.  1. 27^ 
33;  —  1.27,46.  thes  lltnn  sie,  thie  man 
mit  iro  nuäti.  IV.  4, 30.  Ebenso:  II.  9, 
17;  IV.  3, 23;  V.4,17.58;  23,201.  oba 
ther  man  unesti.  IV.  7, 55;  si  sciret  pater^ 
familias.  Matth.  24 ,  43.  th6  spräehun 
thie  nnolanuillignn  man.  III.  10, 17.  so 
Bcribnn  man  in  nuorolti  alte.  1. 17, 27. 
man  ginnage.  II.  11, 23.  bruzig^r  man. 
II.  12, 33;  Satan,  heidin^r  man.  IV.  20, 4; 
Heide,  kümig^&r  man.  111.4,34;  Kranker, 
bliatär  man.  11.1,50;  Blinter.  uuls^r 
man.  II.  7, 41 ;  Schriftgelehrter,    rtchßr 


man.  III.  3,27;  V.  19, 49;  Reicher,  liobftr 
man.  TU.  24, 64;  V.4,14;  7,42;  Freund. 
Auch  in  der  Anrede:  eigno,  qnad  er, 
liobo  man,  thia  fruma  uns  fiintan.  IL  7, 
27;  s.  Joh.  /,  41.  Ebenso:  goate  man. 
I.  12,17;  11.7,16;  V.  18, 3.  —  gotes  man. 
IIL2,15t  IV.  5,56.  -  Mit  Bezug  auf 
die  Engel:  thar  stnantnn  man  thö  znene 
loh  harto  filu  scöne.  V.  18,2;  dno  viri 
astiterunt.  Act.  apost.  i,  10.  thaz  meintan 
hiar  thie  znöne,  thie  uuizun  man.  V. 
20,  9.  —  Kosend:  uuio  er  thaz  alias 
unorohta  sinemo  lieben  manne,  themo 
einigen  kinde.  IV.  6, 18.  so  siu  (Maria) 
gisah  then  liobon  man  int  irn  thaz  herza 
biquam.  I.  22,  41;  da^  liebe  Wesen. 
Verächtlich:  ih  unähu,  thü  sts  thesses 
mannes  knehto.  IV.  18, 7;  über  den  Oen, 
s.  nuisu.  qnad,  ni  uuesti  uulht  thes 
mannes.  IV.  18, 10.  nuaz  duast  thfi,  man, 
hinre?  thil  bist  thesses  mannes  fuara; 
mit  eidu  deta  festi,  thaz  er  then  man  ai 
ttuesti.  IV.  18,13. 14. 16.  Adverbial:  thih 
thringit  man  bt  manne,  alle  these  linlL 
IIL  14,33;  Mann  für  Mann,  sie  tlton 
b!  manne  fon  theru  bürg.  IL  14, 93.  nfl 
saligdnt  mih  alle,  uuorolt  io  bi  manne. 
1.7,8.  in  thtnemo  knnne,  zel  iz  al  bt 
manne,  so  nist  ther  gihogeti,  thaz  io 
then  namon  hab^ti.  L9,21;  ~  IL  15, 7; 
IIL  26, 64.  min  ähtit  iagilih  bt  manne. 
IIL  22, 40.  2.  Kriegsmann:  aar  zi  imo 
nam  thes  herizohen  man.  IV,  16, 11;  «. 
Joh.  18 j  3.  er  santa  man  manage  mit 
uQ&fanon.  1. 20, 3.  sösö  ein  man  sih  scal 
uuerien  ioh  höreron  stnan  nerien.  IV. 
17, 13 .  Ebenso  aiu^h  in:  uuant  er  (Da^ 
vid)  nuolta  man  sin,  thaz  uaard  sld  fila 
sein,  thegan  stn  in  manegero  z^u;  selbe 
mäht  iz  lesan  thar.  L39;  Streuer  Gottes. 

beto '  man.        drüt  -  niaii.        edUei  < 


gom  •  man.        haftes  -man,        koaf  •  man. 
thionOst  •  man.     nnorolt  «man. 

manag  [pren.],  1.  mancher,  vi* '; 
a)  von  der  reinen  Zahl:  manag  man 
giloubta.  IV.  3, 11.  irstnant  manag  gotes 
drüt  IV.  84,  9.  ist  indeo  manag  filo 
lämar.  V.6,40.  sie  zaltun  manag  selt- 
sänaz.  1.27,30.  sie  qu&mun,  thiu  zeichan 
zi  sehanne,  manag  selts&ni.  IIL  9,4 
thü    nueltis    Kutes   manages.  IV.  4, 4B. 


manag -falt 
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8t  thionöta  thär  manag  lAr.  1. 16, 1.    bt 
managemo  iäre  sie  prnantöta  ihkre.  II. 
4,32.    bt  managemo  seltsäne  ftiar  imo 
ingegmi  nnoroltmenigt.  111.6,7.    irongt 
er  in  th&r  manag  gaat.  III.  17, 69.  thnlta 
abar  manag  nbilas    finstarnissi   sdraz. 
OL  21,8.  manag  nnö  in  aalte.  iy.6,4ö. 
ftamn  man  manage  fora  themo  kuninge. 
iy.4,37.  er  sante  man  manage.  1.20,3. 
mag  man  managero  thioto  namon  gi- 
seilen.  1.1,11.    gilonbtnn  managd  nno- 
Toltliuti.  111.7,22.  uneltit  managero  linto. 
L 1, 101.  thärana  sint  giecribene  nrkan- 
donmanage,dröta  sine.  11.3,3.  ihoagta 
in  gimuatn  manign  nnerk  gnata.  III. 
22, 37.  ni  nuolttn  dröat  gifahan  b6  mana- 
gero kindo.  1.20,30.    in  lante  unärun 
manage  nutsdnames  biladane.  1.22,39. 
thaz  in  ni  daron  thie  manegnn  Inginära. 
lY.  7, 10.  iz  ist  nuuntoron  managen  un- 
gillb.  y.  12,3.    thaz  nnard  märi  nbar 
liati  manage.  IL  15, 6.  zalta  in  onh  ara- 
beiti  managö.  ly.  15, 42.   mit  mibsidätin 
managen  bigan  nna  iz  harto  gaganen. 
ry.  5,.18.    bigondun  sie  sih  fazzCn  mit 
fakoldn  managen.  ly.  16^  16.    gisah  kü- 
migan  in  managero  iiro.  III.  4, 16.  nnäri 
In  mir  manogd  tfafisnnt  mnato.  y.  23, 223; 
s.  Bd.  2,  288,  313.    Neben  managfalt: 
nntg  nnas  manegaz  ioh  managfaltaz.  I. 
20,21.    Verparkt  durch    1)  filn:  stnant 
ÜtAx  filn  manag  ediling.  1.9,9.    sd  riat 
mir  filn  manag  man.  1. 17, 49.    gibörta 
iz  filn  manag  frinnt.   I.  9, 3.     tharb^n 
nnir  nfi  liebes  filn  manages.  1. 18, 19.  in- 
g;egin  imo  nnas  filn  manag  lastar.  ly. 
90,23.    er  nnas  gote  thionOnti  filn  ma- 
nag iär.  1. 15, 2.    thüsnnt  filn  managa 
aih  herafnartln.  ly.  17, 17;  8.  Bd.  2, 313. 
er  sprah  zi  lintin  filn  managen.  1. 23, 36. 
nnorton   ginnagdn    bigondnn    sie    nan 
ruegen,  snntdn  filn  managin.  ly.  20, 16. 
zeichan  filn  managn«  IIT.  14, 51.    cbümig 
bir  ih  ]&ro  ioh  filn  manegero.  1.4,49; 
—  L  16,  2.    2)  harto:  ther  nns  harto 
manag  gnat    offan    gidnat.   y.  14,  28. 
3)  thräto:  bt  thin  thulte  ih  thräto  manag 
leid.  H 12.  —  Subat.:  thiz  kind  ist  nntar 
manne  zi  manegero  falle.  1. 15,  29;   in 
minam  mnltomm.  Iaic.  2,  35.     heilit 
managero    snnte.    ly.  10,  15.     klagönt 


manage  sih  tbir.  IL  23, 23.  manage,  thie 
thär  quamun,  thdn  nnibon  drdst  nn&rnn. 
IIL  24, 105.    bar  si  frnma  mans^dn.  y. 
12,21.  h)v(m  der  Zeit;  lang:  in  mana- 
gem  ztti  ist  daga  leitenti.  I.  5, 60.    ir- 
kanta  ih  thtnö  gnatt  in  managern  ztti. 
11.7,65.    iz  faabdt  nbarstigana  in  uns 
ingnnd  managa.  1. 4, 53.  e)  gross,  stark: 
zalt  in  manno  haz  onh  managan  nbar 
sie  gileganan.  ly.  7, 15.    nnas  linto  filn 
in  fitze,  in  managemo  agaleize.  1. 1, 1. 
d)  lang,  toeüläufig:  after  nnorton  ma* 
nagdn  ioh  Ißrdn  filn  hebig^n  giang  er 
in  then  oliberg.  III.  17, 1.        2.  vielfäl- 
tig, fnanchsrhi:  redinöt  er  suntar  then 
selben  inngoron  thär  fon  thern  minnn 
managaz   dr.    H  144;    s.  Joh.  13.  14. 
Attributiv:  irrekit  nns  sin  gnat!  thesd 
däti  managero  thingo.  II.  14, 78;  s.  thinc. 
nnter  nnorton  managen  zi  in  sprah  sua 
dmhtin.  111.18,1.  uns  ist  leid  hiar  mana- 
gaz, manogö  angnsti.  y.  23, 83. 84.  mar- 
tun  thi6  iro  brnsti  manegö  angnsti.  I. 
22,24.  dag  managoro  angnsti.  y.  19,24. 
er  nuolta  man  stn  in  managern  z&la. 
L40.  Ebenso  zu:  Hab.  Y.  23, 229.  gnat 
L46;  LI, 73;  IL  16,4;  IIL  7,  30;  y.  9, 
41 ;  23, 56. 63.    nnzzt.  L 1, 74.    snaznissi. 
y.20,51.    gualltcht.  IL  4, 83.    drdst  II. 
16,10.  uuduno.  y.  23, 153.  arabeit.  Ld8; 
1. 18, 23.    n6t  IL  4, 30.    leid.  L  41.    um- 
mäht,  y.23,77.    saht  y.  23, 151.     Ver- 
stärkt durch  filn,  harto:  suazt  filn  ma- 
naga.  y.  23,  278.    thaz  th&r  ist  harto 
manag  scönt.  y.23,62. 

unio  manag  übersetzt  qnot,  vne  viel; 
vergl.  quot  snnt  dies  servi  tni?  unieo 
manige  taga  sint  dtnes  scalches.  Notk., 
Ps.  118,  84:  nist  man  thaz  irsagSti, 
unio  manag  nnunter  nnnrti  zi  thern 
dmhttnes  gibnrti.  1. 17, 2.  thes  nist  zaia, 
unio  manag  nnunter  ist  stn,  unio  manag 
seltsäni  ist  nbar  unorolt  m&ri.  IIL  14, 1.2* 
—  sd  manag,  so  viel:  nü  krist  zeichan 
duit  sd  menigu.  111.26,1. 

manag-falt  [adj.],  1.  mannigfach, 
mannigfaltig,  verschieden,  vielfach, 
reichlich,  lang:  thaz  sie  thes  ni  mahtfn, 
in  suahttn  managfalt  giscuahl.  III.  14, 96. 
thär  ist  managfalt  gillri.  W.  15,7;«. 
Joh.  14,  2.     klagdnt  manage  sih   thar 
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mit  s^ren  managfalton  ioh  leidltchän 
nnorton.  11.23,24;  8,  heidin,  ser.  lerta 
86  scdnero  uuorto  ioh  managfaltän.  III. 
17,4;  die  beiden  CanätmkUonen  ^  die 
hei  den  Verben  des  Redens  vorkommeny 
sind  hier  verschmolzen;  s.  Idra  und 
111.15, 48.  Attributiv  noch  zu:  segan. 
V.  1, 13.  guat.  S 11. 36 ;  III.  7, 36;  18, 10; 
V.  9, 8 ;  12, 89 ;  23, 71. 212.  aör.  IL  6, 2 ; 
IV.  12, 26;  V.  9, 35;  23, 67.  leid.  III.  11, 8. 
uuöuuo.  11.4,90;  6,35;  V.9,32.  thiot 
111.6,30.  uutzi.  V.  21, 19.  uutht.  1. 8, 13. 
guati.  L  16;  V.  12,  86;  H  128.  uuig.  I. 
20,21.  thing.  IV.  10, 16.  reht.  IV.  15, 54. 
Hob.  V.  23, 47.  drÖBt.  IV.  15, 55.  uoun- 
tar.  IV.  1,30.  smerza.  1.18,30.  ginäda. 
111.17,25.  reda.  IV.13,2.  apr&cha.  V. 
16, 17.  frauilt.  III.  17,62;  26, 66;  IV.  1,45. 
uuunta.  I.  18,  22;  IV.  1, 44;  V.  23, 134. 
nuzzt.  II.  6, 18.  fruina.  IV.  9, 29;  26, 25; 
H54.  selida.  IV.15,8.  6bt  1.1,68.  16ra. 
H47.  zäla.  H  76.  Redensart:  manag- 
falt  nuerdan,  ruchbar,  bekannt  wer- 
den, sich  verbreiten:  tliaz  märi  nuard 
managfalt  ubar  iudeOno  lant.  IL  15, 5 ; 
s.  Matth,  4,  24,  2.  weitläufig,  um- 
ständlich: ni  ruachit  druhtln  thero 
managfalton  auorto.  IL  21, 16;  s.  Matth, 
6,  7.  3.  wechselnd,  verschiedene  Töne 
hervorbringend,  vieltönig:  managfaltd 
Baegala.  V.  23, 198;  s.  mnsica. 

uuio  managfalt,  wie  beschaffen:  nnolt 
ih  redinön,  uuio  managfalt  gil&ri  in 
himilriche  uu&ri.  V.  23, 2;  s.v.  19fgg.  — 
BÖ  managfalt  übersetzt  tantas,  so  gross: 
b6  managfaltd  zlti  ih  mit  iu  bin  in 
nnorolti.  IV.15,31;  tanto  tempore  vobls* 
cam  Bum.  Joh,  14,  9,    Davon: 

manag-falt  [adv.;  s.  Bd.  2,  383], 
ein  adverbialer  Äcc.  sing.;  vielerlei, 
mancherlei:  6ro  ist  filu  dräto  thero 
druhttnes  dato  ioh  managfalt  ouh  manne 
al  zi  zelenne.  111.23,2;  der  Gen.  gehört 
zu  dräto  und  managfalt. 

manag- falto  [adv.],  mannigfach, 
verschiedenartig:  thiz  l^rta  krist  ioh 
managfalto  m§ra.  11.24,1.  ist  uns  thia 
iro  gomaheit  zi  gote  nuegöd  harto  ioh 
thräto  managfalto.  IV.  9, 32.  er  zalt  in 
managfalto  suazltchero  auorto  al  thia 
selbnn  redina.  V.9,53.    lobdt  sia  tber 


bredigäri  fila  managfalto.  V.  12,84.  stn 
uuort  iz*  al  gimeinta,  sus  managfalto 
deilta.  IL  1, 33. 

-managfaltdn,  s.  gi-managfaltön. 

mand&t  [st  n.] ,  Fusswaschung ;  ». 
Bd.  2,  169:  er  stuaiit  ir  themo  muase 
thd  zi  tliemo  äbande,  legita  sin  giunati, 
er  in  mandät  dati.  IV.  11, 12  VP,  F 
mandatum. 

mangolön  [sw.v.],  mangle,  emthikrt; 
c.  gen.:  firdtld  hiar  thid  d&ti  loh  mih 
gileiti,  thaz  ih  ni  mangolö  th«8  drof,  in 
himilrlches  frtthof.  H6;  der  Hotz  id 
als  ConsekuÜv-  oder  Wunschsatz  auf- 
zufassen. 

gl.maogolda. 

man-kanni  [st.  n.],  Menschenge- 
schlecht: allaz  mankunni  thaz  tbnita 
grözö  grunni  ouh  ubar  manag  ubilaz 
fin8t:irni38i  s^raz.  IIL  21,  7 ;  genus  ha- 
manum  est  iste  caecns.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  557,  allaz  manknnni  thulta  th&r 
thö  grunni.  H65. 

man-muati  P  [st.  n.], «.  m  a  m-  mnnti. 

manni-lihy  manno-lth  [pron.;  s. 
Bd,  2,  369] ,  jeder,  jeder  beliebige; 
stets  subst.;  s.  iagilth:  sih  mannolth 
bithähti.  1. 23, 12.  thaz  mannillh  giloubti, 
thaz  iagilih  instuanti  thes  selben  liohtes 
guatl.  IL  2, 9.  si  uuänta,  thaz  mannalih 
iz  uuesti.  V.  7,54 VP,Fmannilich.  manna- 
lih uneiz.  V.  12, 19.  tbär  suorgSt  manni- 
llh bl  sih.  V.  19, 51.  thaz  mannillh  ir- 
kenne.  IV.  13,  9.  mannilih  nü  thenke. 
IV.  19,68.  thaz  mannillh  giuaerdti.  IL 
4, 76.  thes  mannillh  gianis  sL  V.  1,  la 
gote  mannillh  githankö.  IL  17,  24.  pd 
nü  mannillh  ist  sehenti.  1. 3, 40.  manni- 
llh thes  gäbe.  1. 23, 8.  mannilih  sih  ria-. 
uuö.  I.  23,  55.  thaz  mannilih  giborg^ 
IL  18, 15.  mannillh  th&r  sat  anard.  III. 
6,41.  mannillh  Bin  goume.  L23,59.  er 
ISrta  thie  liuti,  thaz  mannillh  giloubti« 
11.2,9.  thaz  mannilih  giloube.  IIL  9, 7. 
mannillh  loufe  zi  themo  doufe.  IIL  21,23. 
nü  sing^mus  alle,  mannolih  bt  bame. 
1.6,15.  giang  uueges  greifönti  zi  man- 
nillches  uuenti.  IIL  20, 39  VF,  P  manno- 
liches.  racha,  thia  mannillchan  raarit 
IL  12, 16. 


tnanno-^lth  —  mftri 
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**maiino-gitth  [pron. ;  g,  Bd.  2, 369]  ^ 
jeder  htliebige;  subst.;  8,  mannilih:  er 
allö  8tiinta  freaae  sih,  thes  thigge  io 
mannogilth.  L8. 

m&no  [sw.  m.] ,  Mond:  thie  sunnan 
loh  then  mänon  so  nbarfnar  er  gihon. 
y.  17,25;  B.  zeichan.  dait  mftno  ioh  thin 
Sauna  mit  finstere  nnnnanna.  lY.  7,35. 
6r  m&no  rihta  thia  naht.  IL  1,13.  86 
unir  man  sehe  sterron  odo  m&non.  I. 
11,16. 

m&nöd  [st.  m.],  Monat:  ir  qnedet, 
thaz  m&n6do  stn  noh  fiari.  11.14,103; 
sonne  tos  dicitis,  qnod  adhnc  quatnor 
menses  sunt.  Joh.  4,  36,  nnard  after 
thin  irscritan  sär  ein  halb  idr,  m&nödo 
after  rtme  thria  stnnta  zu^ne.  L  5, 2. 
nnas  sin  after  thin  mit  iru  sär  thrt  mi- 
n6do  thär.  1.7,23;  mansit  antem  Maria 
com  illa  quasi  mensibnstribns.  Luc,  1^66. 

mano-houbit  [st.  n.],  Leibeigene; 
a)  eigewtL:  ni  mag  thär  (am  jüngsten 
Tage)  manahonbit  helfan  hdreren  uniht. 
V.  19,47.  b)  hOdl.:  then  gab  er  bt 
nnnh,  thaa  stn  liaba  honbit,  bt  nnsih 
manohonbit  11.6,52.  thaz  anir  mana- 
honbit zi  thtnto  stn  gifhagit  IL  24, 39; 
«.  Qrimm,  RechtsaUerthümer.  s.  301. 

manön  [sw.  ▼.],  l.  mahne,  er- 
fnahne;  a)  c.  occ.;  ni  nuas  er  thaz 
fioht,  snntar  qnam,-  sie  mandti  ioh  tha- 
nana  in  gisagdti.  11.2,12;  8,  Joh.  1,  8, 
sie  slnagnn,  thIe  sie  mandtun,  zi  himil- 
rtche  laddtun.  iy.6, 28.  ö)  c.  acc.  der 
Pereon  vnd  folg.  Satz  mit  thaz:  mandt 
nnsih  thisn  fart  (der  Magier)  ^  thaz 
nnir  es  nnesdn  anannart,  nnir  nnsih 
onh  bimachdn  int  eigan  lant  snachdn. 
L18, 1.  hiar  mandt  nnsih  krist,  thaz 
Boir  thnltige  stn.  IIL19, 1.  manöta  er 
thie  tftne  inngoron,  thaz  sie  thaz  fir- 
bftitn  ioh  snltche  oi  nnärtn.  IV.  6,  41. 
2.  erinnere,  rufe  insOedächtnisB,  mache 
eingedenk;  a)  e.  acc.  der  Person,  gen. 
der  Sache:  mandta  sie  thö  alles  thes 
dreren  thinges,  thaz  er  gizalta  iz  allaz 
in,  nnz  er  in  nnas  mit  in.  Y.  11,45;  s. 
Luc  24,  46.  mit  nnangon  thd  bifiltSn 
bigan  er  antnnnrten,  mandta  sie  thes 
nahtes  thes  naizödes  rehtes.  lY.  19, 18; 

Otfrid  III.  OlMMT. 


selbst  in  dieser  Unglücksnacht;  s.  reht. 
nü  helf  er  imo  selben  dfan  themo  galgen, 
in  seantu  thesses  ddthes!  thaz  nutz! 
mandt  inan  thes.  lY.  30,16;  macht  ihm 
dcu,  dass  er  sich  helfen  soll,  eingedenk, 
legt  es  ihm  nahe,  in  thd  dmhttn  zelita, 
nnant  er  se  selbo  nnelita,  manöta  sie 
thes  nahtes  managfalten  rehtes.  lY.  15, 
54;  mementote  sermonis  mei,  qnem  ego 
dixi  vobis.  Joh.  IS,  20;  er  erinnerte 
sie  an  vieles  gute;  mit  diesen  Worten 
fasst  0.  zusammen,  was  Christus  bei 
Joh.  15,  14—27  den  Jüngern  sagte. 
nnas  biscof  er  thes  iftres,  tiiaz  mandta 
nan  thes  nnäres,  thes  selben  stnales  dra. 
111.25,31;  sed  cnm  esset  pontifex  anni 
illins,  prophetavit.  Joh.  11,  61;  das 
gab  ihm  die  Wahrheit  ein;  durch  thes 
stnales  dra  wird  thaz  erläutert,  b)  c.  acc. 
der  Person  und  indirektem  Fragesatz: 
er  mandta  sie,  nnaz  thes  ther  nnizdd 
sagdta.  III.  22, 48 ;  «.  Bd.  2,  75.  iz  nnard 
zi  eindn  gihngtin  gid&n  thera  saman- 
uDgn,  thaz  sie  thes  irhogdttn  ioh  iro 
mnat  mandtln,  nnio  fon  egypto  fnamn. 
III.  15, 11;  iro  mnat  umschreibt  die 
Person;  dass  sie  eingedenk  wären. 

gi  -  muioii.    flr .  monftn. 

man-slago  [sw.  m.],  Mörder:  sie 
nn&mn  manslagon  stn,  zi  tdthe  sie  nan 
bmngnn  mit  nnassidn  iro  zongnn.  lY. 
20,39. 

maii-8lahta[stf.],  Mord,  Totschlag: 
sie  nniht  thoh  thes  nintriatnn,  sie  man- 
slahta  riatnn.  lY.  20, 7. 

manunga  [st  f.],  1.  Erinnerung, 
CMtächtniss,  Mahnung;  c.  gen.:  iz 
nnard  dr  in  zi  eindn  gihngtin  gidän, 
thera  samannngn  zi  einem  manungn. 
III.  15, 11;  ad  memoriam  habitationis 
in  eremo.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  532. 
2.  mahnende  Erinnerung,  Ermahnung: 
mäht  selbo  iz  lesan  thäre,  stna  mannnga 
alla  ioh  Idra  filn  foUa.  IL  24,3;  vergL 
Matth.  7,  28. 

märi^  [st  n.],  Kunde:  thaz  märi  nnard 
onh  managfalt  nbär  indedno  lant  II. 
15,5;  die  Kunde  von  der  Begebenheit 
am  Jakobebrunnen,  ioh  nnir  thaz  man 
bringdn  thdn  tharzna  githingdn.  IY.37, 
38;  die  Kunde  von  der  Auferstehung. 
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sie  nan  (den  Blvndgebamen)  sliamo  thO 
aaurfan  fon  in  üz  s&r,  er  iro  tharb6ti 
ioh  er  bt  thaz  märi  firmeinsamöt  uuäri. 
III.  20, 167;  wegen  der  Kunde,  der  Mit- 
theüung,  dctss  ihm  ein  Liebling  Oottes 
das  Augenlicht  wieder  verliehen  habe, 
sie  gpangun  ir  th^n  grebiron  zdn  liutin 
in  tbia  bürg  tn,  thaz  ouh  saltb  märi 
unfarholan  uuäri.  IV.  34, 7;  damit  eine 
solche  Kunde  nicht  unbekannt  bliebe, 
damit  man  inne  toürde,  dass  sie  er- 
standen wären,  ist  thaz  selba  m&ri 
harto  selts&ni,  harto  rümo  ubar  unsan 
uuän  sulth  racha  gidän.  Y.  12,  7;  die 
Kunde,  dass  Christus  durdh  verschlos- 
sene Thüren  gieng. 

inäri  [adj.],  1.  berühmt,  angesehen, 
vornehm;  vergl,  illustris,  märi.  Reich. 
Cod.  99:  ädäm  uuas  altfater  m&r^r.  I. 
3,6.  er  (Johannes)  nnirdit  filu  m&ri 
1.4,31.  Uier  man  (Johannes)  nnas  fila 
märi.  L  27, 12.  M  tbia  ist  si  (die  Oharitas) 
86  märi.  V.  12,  88.  Häufig  atMbuiiv: 
muater  ist  si  märu  ioh  thiarna  thoh  zi 
auära.  1.11,53.  forasago  m&ri.  1.6,16. 
17;  —  111.7,86.  thiz  ist  giuuiro  ther 
forasago  märo.  111.6,51.  satita  got  go- 
mon  fila  märan.  II.  2,  L  lobdt  sia  (die 
Liebe)  ther  bredigäri  märo.  ¥.12,83; 
8alomo  in  Ecd.  25.  ther  kauing  märo. 
V.20,91;  Christus  am  jüngsten  Tage; 
s.  Matth.  25,  40.  drahttn  kds  imo  einan 
auini  antar  aaoroltmenigf,  man  fila  märi, 
thaz  er  stn  drfit  aaäri.  IL  9, 32;  s.  Bd.  2, 
301.  —  Subst.:  gotes  drfit,  ther  märo. 
II.  7, 7 ;  Johannes,  qaedent  sum  giaaäro 
hSlias  sts,  ther  märo.  111.12,1.3.  hSltas 
ouh  ther  märo.  IIL 13, 51.  abrahäm  ther 
märo.  III.  18, 29;  H  75.  marla,  thia  mära. 

1.  6,  1.     maater,   thia  mära.   I.  3,  28. 

2.  ausgezeidinet ,  hervorragend,  vor- 
trefflich; vergl.  egregius,  märi.  Reich. 
Cod,  99:  in  lante  uuäran  manage  aais- 
daames  biladane,  ni  auas  er  io  s6  märi, 
ni  thiz  (das  Kind  Jesu  im  Tempel) 
blforauuäri.  1. 22, 40.  thoh  er  s!  sd  märi, 
ni  irzalt  er  thaz  gimuati.  V.  12,85;  s, 
uuisu.  uuas  thes  dages  diurt  harto  fila 
märi.  Y.  4,8.  Attributiv:  uuerk  mära. 
1. 7, 10.  geba  fila  mära.  L  17, 66.  büent 
sie  erda  fila  mära.  II,  16, 7;  quoniam 


Ipsi  possidebunt  terram.  MoHh.  5,  4; 
vergl.  Brah.  Maur.  in  iiaUh.  pag.  27, 
3.  denkwürdig,  merkwürdig;  vergl.  in- 
signis,  märi;  s.  Oraff,  8p.  1,  83.  Vorr. 
memorabilis,  märi.  Diut.  2,  348:  thaz 
ih  hiar  zelln,  thaz  uueiz  thia  uuorolt 
ellu,  uuantar  filu  märaz.  III.  6, 2.  nunn- 
tar  uuard  th6  märaz  ioh  fila  seltsänaz. 
1.11,1.  ih  ^deta  ein  uuerk  märaz.  IIL 
16,33;  das  Aufsehen  machte,  nämlich 
dass  er  am  Sabbath  einen  Kranken 
heilte;  s.  Joh.  7,  21.  zeichan  fila  mära. 
III.  5, 18.  thie  iungoron  bizelnönt  racha 
mära.  V.  6, 1 ;  —  V.  12, 1.  4.  h^cawni: 
firliaz  ih  filu  dräto  slnero  dato,  16ra  fila 
uulra  in  alla  aaoroH  mära.  lY.  1, 32. 
5.  aeitv;  bekannt  machend:  es  mära 
aaort  th6  qaämun,  so  nutt  b6  syif 
uoäran.  11.15,3;  dieses,  nämlich  die 
Wirksamkeit  Christi  bekannt  machende 
Worte  ergiengen,  erschauten,  so  toeU 
ah  Syrier  wohnten,  der  Ruf,  das  Ge- 
rücht davon  ergieng,  verbreitete  sich; 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  S3rriim. 
Matth.  4,  24.  Davon  die  Redensarten: 
1.  märi  duan,  gidaan,  bekannt  machmi, 
kund  thun,  erzählen,  ausstreuen; 
a)  c.  occ..*  gidätun  märi  thaz  seltsam. 
1. 9,84.  ioh  ubaral  sö  det  er  soith  märi« 
IY.23,26.  b)  c.  dat.:  giloabtaü,  thaz 
er  firstolan  uuäri,  sd  thaz  uatb  in  deta 
märi.  Y.  5, 16.  c)  c.  acc.  und  dal. :  mines 
selbes  l€ra  thia  duet  in  filu  mära.  Y. 
16,  27.  d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz: 
dätun  märi,  thaz  er  (der  Stern)  sin 
uuäri.  1.17,20;  e6en«o:L27,l,- IL3,36i 
111.4,48;  5,12;  7,87;  14,107;  20,35.55. 
83;  Y.  5, 2.  e)  mit  folg.  Satz  im  Cor^*: 
däti  märi,  er  iro  kuning  auäri  lY.  20, 18. 
thaz  det  er  selbo  märi,  er  gotes  styi 
.uuäri.  IY.30,34.  in  buachon  duat  maa 
märi,  er  fiar  iär  thär  uuäri.  1.19,23. 
f)  c.  acc.  und  folg.  Satz  im  Conj.: 
ther  namo  deta  iz  märi,  er  aalomönes 
uuäri.  111.22,6;  et  ambulabat  Jesus  in 
templo  in  porticu  Salomonis.  «/oft.  10, 
23;  der  Name  deutete  es  an.  2.  märi 
uuerdan,  bekannt  werden:  thaz  iz  oi 
uuurti  märi.  1, 19, 14.  thaz  uaard  alias 
märi.  11.3,6.  thd  krist  in  galilöa  quam, 
uuard  thaz  thd  märi«  111.2,1«    bt  thia 
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nnard  iz  thir  BÖ  mftri.  tIL  9, 4.  thas  iz 
si  naarti  miri,  thaz  er  krist  naäri.  III. 
13,2.  —  Wcrinf  wodurtht  etwas  be- 
hmuni  wird,  steht  im  Dat  mit  der 
Präp,  io:  thaz  in*  thera  nmmahti  thes 
gotes  snnes  mahti  vnerthdn  märd.  III. 
23,22;  s,  Joh.  11,  4.  3.  mlri  ^,  6«- 
haamt  sein:  ni  anard  io  uns  ginnisB&ra 
tiuBg,  thas  iz  io  bvlb  uu&ri  in  erdu  sd 
mlri.  11.3,42.  nuio  manag  seltoäni  ist 
nbar  nnorolt  m&ri.  IIL14,2.    Davon: 

mlri  [adr.;  s.  Bd.  2,  S81],  ein  ad- 
verbialer Acc  sing.;  deutli^,  genau, 
bestimmt:  sie  zellent  uns  onb  m&ri,  stn 
lUB  Btn  ikter  nuftri.  I.  3, 16.  kundtun 
ouh  th6  mAii,  thaz  er  ther  knning  nuäri. 
1.17,19.  thd  gihört  ermAri,  th&r  ander 
faming  atiftri.  1. 21, 11.  ni  hört  er  nner- 
gin  miri,  ntter  ther  fater  unäri.  II.  4, 26. 

•tat-mirf.    lAi-mftri.    Ar-nlri. 

maria  [n.  pr.] ,  1.  die  Mutter  Jesu : 
foar  sancta  maria  zi  ther  irn  maginna, 
L6,l.  thö  sprah  sancta  maria.  1.7,1. 
maria  kriste  iz  gisagdta.  11.8,12.  fer- 
gOmda  thia  thiamnn,  selbun  sancta 
marinn.  1. 7, 25.  flotig,  zi  edilesfroauon, 
selbun  sancta  mariun.  I.  5,  7.  sancta 
maria,  kunigin  thin  rtcha.  1.3,31. 
2.  Schwester  des  Lazarus  und  der 
Martha:  er  nuas  fon  kästelte,  th&r 
oartha  nnas  ioh  maria.  III.  23, 10.  nam 
maria  nardon,  thia  göz  si  in  sine  fuazi. 
IV.  2, 15.  3.  Maria  von  Magdala: 
qaam  maita,  deta  si  in  mftri,  thaz  er 
firstolan  nnftri.  V.  5^1.  martun  thes  nir- 
tb6z,  stuant  üzana  thes  grabes,  röz. 
V.7,1. 

martha  [n.  pj:.] :  er  noh  sih  thftr  int- 
ba^»^,  thftr  imo  martha  gagaata.  III. 
24, 42.  martha  thftr  thionOta.  IV.  2, 9, 
er  noaa  fon  kastelle,  tfa&r  martha  nnas 
ioh  maria.  III.  23, 10. 

martoldn  [sw.  v.],  martere;  a)  abs. : 
thft  sfhls  snn  liaban  zi  martoldnne  zia- 
han.  L15,47;  mantkmal  steht  der  Inf. 
isit  zi,  der  in  der  Regel  active  Be- 
deuimig  hat,  passiv.  Ebenso:  irougt 
nni  unser  dmhttn  gnato  sih  zi  raarenne 
iibaral,  ther  thoh  iam6r  leb^n  scal,  sih 
ä  marenne,  thiaxiunntnn  onh  zi  sehanne. 


V.  12,36.37;  zum  Berükrtwerden,  zur 
Berührung,  die  Wunden  zum  Gesehen- 
werden;  et  fneorraptibilem  se  ergo  et 
palpabilem  demonstravit.  Alcuin.inJoh. 
pag.  637.  Passiven  Sinn  hat  auch  der 
Oen.  des  Infinitivs  in:  oba  ir  hiar  fin- 
det ianniht  thes,  thaz  nairdig  ist  thes 
lesannes.  S  7;  dass  es  gelesen  w^de. 
b)  c.  acc. :  sie  alle  martolötun.  IV.  6, 54 
VP,  F  martordtun.  then  sie  mit  krüze 
martolötun.  V.4,43. 

martorön  F  [sw,  v.],  s.  mar  toi  6n. 

**martyr  [st.  m.],  Märtyrer:  thin  ml« 
hila  menigl,  thia  uu&t  thir  breitta  in- 
gegini,  martyro  herisoaf.  IV.  5, 42;  die 
Cqpula  ist  zu  ergänze»;  s.  IL  15, 16; 
16,5.  eigun  iz  giuueizit  thie  martyra 
man  heizit.  V.23,61. 

mära  [sw.  y.],  mache  b^cannt,  ver- 
künde; 0.  acc:  sortb,  thaz  er  iz  quiti 
ioh  snlth  selbo  mirti.  IV.  27, 28;  sed 
quia  ipae  dixit  Joh  19,  21.  sö  sie 
stn  mör  uuialtun,  sö  uuir  mör  giuuisse 
in  themo  irstantnisse ;  uuanta  th6  iz 
(die  Auferstehung)  mirtun,  thie  then 
balo  ditun,  th6  mohta  man  es  bald  stn. 
IV.  36, 23. 

mathSos  [n.  pr.]:   sö  mathöus  iz  re- 

dinöt  IV.  6, 46.  lis  thir  mathßuses  deil. 
m.  14, 65. 

maz  [st.  n.],       1.  Speise:  nist,  qi^äd 

er  thö,  fruma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 

maz  thßn  kindon  ir  thön  hanton.  III. 

10,33;   non  est  bonum  samere  panem 

filiorum  et  mittere  canibus.  Matth.  15,26. 

2.  Med,  Malzeit:  uuanta  thiö  zui  liuti 

ni  eigun  muas  gimuati  uuergin  zi  iro 

mazze  in  einemo  fazze.  11.14,22;   non 

enim  coutuntur  Judaei  Samaritanis.  Joh. 
4,  9. 

-mazzo,  s.  gi-mazzo. 

**medi  [n.  pr.]:  ni  st  thlot,  thaz  thes 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh 
medi  iz  stn  ioh  persi.  1. 1, 86. 

megin  [stn.],  Gewalt,  feindliche 
Macht:  sie  sliumo  thes  sir  zilötun,  thaz 
grab  gizeinötnn,  thaz  man  nan  ni  firstali, 
mit  meginu  ouh  ni  nimi.  IV.  36, 20  VP,  F 
menigt. 

-megindn,  s.  gi-meginön. 
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mein  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  lOß],  Frevel, 
Sünde,  Chreuel:  iueraz  gir&ti  scal  salzan 
nuoroltdäti,  thaz  sie  mit  th6ii  nuantön 
nirfiildn  in  th6n  suntön,  noh  mit  themo 
meine  ni  uuerddn  zi  ftz  eine.  IL  17, 4; 
wegen  der  Frevel,  üeher  meine.  IV.  17, 
28,  bt  themo  meine.  II.  21, 7  s.  meina. 

"meina  [stf.],  nur  in  den  meist 
zur  Füllung  des  Verses  gebrauchten 
Ausrufen:  thia  meina!  1.20,20;  11.22, 
34;  III.  10, 40;  18, 53 ;  IV.  27, 1 ;  V.  23, 65. 
thiü  meina!  m.18,69  V,  PF  thia.  th§n 
meinOn !  III.  19, 23;  20, 183 ;  IV.  3, 3.  b! 
thia  meina!  1.1,70;  11.6,16;  UI.14,19; 
IV.  11, 32;  V.25,72.  in  thia  meina!  IV. 
34,2,  die  sänwntlich  gleichbedeutend 
ausdrücken:  1.  wahrlich,  fürwahr : 
ni  nuaBgu  ih  sie,  qnad  er,  thir,  ni  ha- 
best thü  deiles  nniht  mit  mir,  onh,  bt 
thia  meina I  gimeinida  niheina.  IV.  11,32. 
onh  giborg^s  thü  thes,  bitit  er  thih  fis- 
ges,  ni  bintist,  thia  meina!  natarun  ni- 
heina. 11.22,34;  ebenso:  IIL10,40;  18, 
53 ;  V.  23, 65;  UI.  18, 69;  —  1. 1, 70;  II.  6, 
16 ;  IIL 14, 19 ;  -  IV.  34, 2.  2.  leider, 
ach:  ira  ferah  bdt  thaz  nntb,  thaz  iz 
(das  Kind)  muasi  hab6n  Üb,  ni  fnntun, 
thia  meina!  ginäda  niheina.  1.20,20; 
ebenso:  IV. 27, 1;  -  III. 20, 183;  IV. 3,3; 
—  V.  25, 72.  Neben  fem.  meina  scheint 
neutr.  mein  zu  bestellen,  wie  thia  unära 
neben  thaz  nuär;  s.  Bd.  2, 171:  st  ther 
githank  in  festi  innan  thern  brnsti,  thaz 
io,  bt  themo  meine!  thaz  mnat  st  fasto 
heime.  11.21,7.  Auch  mit  themo  meine 
IL  17,4  könnte  als  Interj.  aufgefasst 
werden.  Doch  scheint  man  hier  meine 
besser  von  mein,  nefas  (s.  d.)  abzuleiten, 
zu  dem  wohl  auch  das  wahrscheinlich 
instrumentale  meine  (wie  dieses  meino 
zu  mit  themo  meine  steht  theheino  mezzo 
zu  themo  mezze;  s.  d.)  in  dem  Satze 
gehört:  then  meistar,  io  meino!  liazun 
sie  thär  eine.  IV.  17,28;  welch  Unrecht! 
welcher  Frevel!  abscheulich! 

mein-d&t  [st  f.],  1.  Frevelthat, 
Verbrechen:  unärun  reht  minndnti  Una 
meindäti.  1.4,8.  nuio  thiö  meindUti  ni- 
hein  nirbarm^ti.  IV.  6, 11.  fuar  in  thdn 
lintin  mit  grdzdn  meind&tin.  IV.  20, 13. 


•fnmm,  s.  gi-meini. 

-meinida,  s,  gi-meini  da. 

-meinsam^  s.  fir-melnsarndn. 

meina  [sw.  v.],  1.  habe  im  Sinne, 
im  Auge,  meine,  denke  an  etwas,  &e- 
zieliemieh,  weise  auf  etwas;  a)  abs.: 
thaz  ist  fnntan,  nnz  nair  hab6n  nan 
gisnntan,  thaz  nnir  lebdn,  b6  ih  meinn, 
mit  frennt.  L  80;  wie  ich  meine,  der 
Ansieht  bin.  b)  c.  acc. :  iz  meinit  hiar 
then  gotes  drüt.  11.4,63;  de  viro  saneto 
prophetia  est  Hrab.  Maar,  in  Matth. 
pag.  22.  g.  ih  meina  sancta  marinn. 
L  3, 31.  bdda  thisa  bilidi  so  meinit  thiö 
iro  franilt.  IV.  6, 27;  über  den  Sing, 
des  Verbums,  der  durch  das  in  bfida 
enthaltene  iagianedar  erklärt  werden 
kann,  s.  birtna.  —  Neben  zeinn:  thie 
fisga  zeinent,  naaz  forasagon  meinent 
111.7,33.  stn  lamp,  thaz  6r  io  meinta, 
ther  naizdd  ouh  bizeinta.  11.7,12;  das 
Subj.,  das  zu  beiden  Verben  gehört, 
steht  beim  zweiten;  s.  giladön.  er  llrta 
nnsih  ioh  zeinta,  thaz  drahtin  niuer 
meinta  thaz  stnes  Itchamen  hüs.  11.11, 
43 ;  s.  Joh.  2,  21.  thd  er  then  t6d  nba^ 
anan,  thö  irhogtdn  thie  inngoron  stae, 
thaz  er  iz  6r  hiar  meinta  ioh  thiz  giseitb 
iz  zeinta.  II.  11, 56.  scdno  zalt  er  imo 
thaz,  ioh  thaz  er  thd  meint«,  er  scdno 
imo  iz  gizeinta.  IL  12, 52.  er  zeinta  stnes 
Itchamen  tdd,  these  meintan  thaz  mit 
steinen  gid&naz.  IV.  19, 86.  —  thaz  ih 
meina  mit  thia,  anknnd  harte  ist  iz  in. 
IV.  11,27;  was  ich  damit  meine,  dabei 
im  Sinne  habe;  s.  Joh,  IS,  7.  thas 
drahttn  gisceinta,  naaz  er  mit  thia 
meinta,  thaz  ioan  irbarm^ta  ther  d6to. 
111.24,59.  es  naiht  ni  fim&mnn,  nnai 
er  mit  thia  meinti.  1. 22, 56.  sliamo  er 
in  zeinta,  naaz  er  mit  thia  meinta.  IV. 
11,40.  ni  aaas,  ther  firstaanti,  naaz  er 
mit  thia  meinti.  IV.  12, 45.  c)  miU  folg. 
Satz:  sie  (die  Jünger)  ao&ntony  dmh- 
tin  meinti,  er  stnan  sl&f  zdnti,  er  meinta 
auar  thaz,  thaz  er  (Laaarus)  biliban 
uuas.  IIL  23,47. 48.  Mo  er  aoftnta,  meinti, 
zi  themo  aaazare  imo  zeinti,  thd  kfimt 
er  stna  freisnn  saa  in  thesa  aotsna. 
IIL  4, 21;  der  Kranke  glaubte  vieüeichi 
Christus  habe  im  Sinne,  dass  er  ihn 
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mf  doB  YTuwer  hmwüsey    Chrigku 
ftdächte  ihn  auf  das  Wa$$tr  fsu  ver- 
webten, deshalb  klagte  er  also  seine 
NM;  domine,  hominem  nen  habeo,  ut 
euD  torbata  fuerit  aqua,  mittat  me  in 
ptBcinain.  Joh.  5,  7.       2.  bedeute,  sinn- 
IMe,  uige  an,  bezeMne;    a)  e.  ace. : 
um  goama,  naas  thaa  meinit,  thaz  iz 
(das  Kreuz)  nntar  erda  seiidt  V .  1, 26- 
nnas  thas  nead  sEeinit ,  ther  tfm  thero 
%o  mahiit  Y .  14, 19.  b6  onerdeiit  noh 
tiik^  Etti,  tfaas  meinent  thead  d&ti.  ¥.6, 
29.   lie  meinent  hiar,  thie  znene,  thie 
engila  stne,  dnent  nnrih  ginnisse  fon 
themo  irstantoime,    thie  selbnn  gotes 
tiiegana,  thie  uns  sertbent  kristes  redina. 
V.8,11;  sie,  die  zwei,  seine  Engel,  die 
«M  die  Kunde  von  der  Auferstehung 
Magen,  bezetehnenhier  dieselben  Degen 
Oüttes,  wekhe  uns  die  Lehre  Christi 
schreiben;  v.  12  ist  ein  EelaHvsatz; 
I.  quda.  thas  ih  giaeine,  nnaz  thin  thtn 
gonma  meine.  III.  7, 3.    biar  scal  man 
selien,  nnaz  thaz  fihn  meine.  IV.ö^d. 
thaz  meintun  thie  zn6ne,  thie  nntznn 
man,  thie  so6ne.  V.  20, 9.   thaz  unir  fir- 
nemdn,  niiaz  thin  racha  nnolie,  ioh  nnaz 
an  hiar  bizeine  inti  nns  zi  frnmn  meine. 
V.12,54;  zu  unserm  Heile,  86  nnaz  ad 
iflaz  thaz  ans  zi  gnate  meinta,  thaz  deta 
bist,  thaz  uns  iz  ofanaz  ist.  iy.ä3,d9. 
^)  mü  folg.  8aiz:  thin  (Galiläa  und 
der  See;  v.  13.  15)  meinent,  nnio  sih 
ftrbit  ioh  thisn  nnorolt  nnerbit  111.7,17. 
mit  thitt  meintnn  thie  man,  thaz  er  in 
t6de  agn  nam.  IV.  3, 23;  significantes 
▼iotoriam.  AUvxn.  in  Joh.  pag.  681. 

Sr-melaii.    gt-meiiui. 

meist  [adj.],  s.  mdr. 

meistar  [st  m.],  Meister,  Lehrer; 
a)  aUg.:  zalta,  nnio  sie  minnötnn,  thaz 
man  sie  hiazi(meistar.  IV.  6,37;  amant, 
voeari  ab  hominibna:  rabbi.  MaUh,  23, 7. 
ir  heizet  mih  drnhttn  inti  meistar.  IV. 
11,45;  TOS  Tocatis  me  magister  et  do- 
mme.  Jeh.  13,  13.  thaz  mannilth  ir- 
kenne,  mih  meistar  hab^tnt  zi  thin.  IV. 
13)10.  gisttteli^  sie  thir  alle,  nnb  ih 
io  thiz  unolle,  nnb  ih  giaueizez  nbaral, 
i6  man  meistere  scal.  IV.  13, 26.  b)  spec, 
in  Bezug  ofuf   1)  Christus:  thia  snestar 


si  sir  holdta,  ther  meistar,  qnad  si,  hiar 
ist  IIL24,39;  magister  adest.  Joh.  11, 
28.  meistar,  nnir  nnoltnn  unizzan,  nnftr 
thü  bimnnis.  11.7,17;  rabbi,  nbi  habitas? 
Joh.  1,  38.  läz  sia,  qnad  ther  meistar, 
duan  thin  nnerk,  thin  d  bigan.  IV.  2, 31. 
meistar,  nnio  bin  ih  knnd  thir.  II.  7,59. 
thaz  er  then  meistar  irretiti.  IV.  17,4. 
then  meistar  liaznn  sie  eine.  lY.  17,28. 
p6trns  gruazta  then  meistar.  III.  8, 32.  . 
meistar,  nnir  nnizznn,  thaz  thü  fon  gote  ^ 
qn&mi.  II.  12, 7.  bfttnn  thie  inngoron  then 
meistar.  11.14,95.  thes  meisteres  habd- 
tnn  sie  mihila  hdra.  IV .  12, 32.  Ebenso : 
III.  17, 13 ;  23, 31 ;  IV.  7, 7 ;  12, 24.  2)  die 
Jünger  Christi:  biginnu  ih  redindn, 
nnio  er  meistera  saibanön  bigonda.  II. 
7, 2.  3)  Johannes:  meistar,  ther  zi  thir 
thnmh  ambaht  thtnaz  quam ,  ther  lint 
nü  zi  imo  lonfit.  IL  13,3;  s.  Joh.  3,  26. 
4)  Nikodemus:  thft  bist  hiar  meistar 
therero  linto.  11.12,53;  tn  es  magister 
in  Israel.  Joh.  3,  10. 

meistig  [adj.;  s.  Bd.  2,  381],  ein 
adverbialer  Acc.  sing,  nerär.;  am  mei- 
sten, namentlich,  besonders;  vergl. 
maxime,  potissimnm,  praesertim,  roeistic. 
Reich.  Cod.  99:  bt  thin  meistig  z6h  ih 
iuih,  ir  mir  leisttt  huldf.  IV.  12, 10. 

-meit,  s.  gi-meit 

-meita,  s.  gi-meita. 

meldön  [sw.y.],  thue  kund,  verrathe; 
c  acc. :  ni  tharft  es  longnen,  thtn  spr&cha 
scal  thih  engen,  thtnn  nuort  nüa,  thiu 
melddnt  thih  in  driaa.  IV.  18, 28;  loqnela 
tna  manifestum  te  facit.  Matth.  26,  73. 
ther  ni  thuingit  stnaz  muat,  ther  hazzöt 
thaz  Höht,  bl  thiu  thaz  s!n6r  sctmo  ni 
meldön  däti  stnö.  II.  12, 93  VP,  F  meldö; 
non  venit  ad  lucem,  nt  non  arguantnr 
opera  ejus.  Joh.  3,  20;  meldön  in  VP 
ist  wahrscheinlich  Schreibfehler;  s.  Bd. 
2,  93. 

roelo  [8t.  n.],  Mehl;  bUdL:  ih  findn 
melo  tbfirinne.  111.7,27;  s.  sens. 

menda  [sw.  v.],  1.  empfinde  Ver- 
gnügen: thaz  nnir  thes  ginendSn,  mit 
stn^n  iamdr  menddn.  IIL  26,  67.  — 
2.  c.  reflex.  acc.;  vergnüge,  erfreue 
mich;    a)  abs.:  tiiaz  sie  onh  thes  gi« 
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nenddn,  mit  uns  flfh  saman  m^ndfin.  IV. 
87,  36.  b)  canstr,;  1)  c.  ffen.:  in  thin 
Bie  thes  ginend^n,  slh  himilztches  men- 
d6n.  IL  12,36.  thaz  sih  es  nuorolt  mende* 
11.12,38;  8.  nub.  thaz  unser  m«at  sih 
mende  sultchera  rustt  ingegin  äknsti. 
y.  2, 5;  Über  eine  solche  SchvnUswthr. 
ist  stneru  giburti  siii  nnorolt  mendenti. 
1.4,32;  foegen  seiner  Geburt;  Oen.  der 
Ursache;  oder  solUe  gibnrti  als  Dat 
aufeufassen  sein;  s,  Bd.  2, 366,  2)  mü 
folg.  Satz:  thaz  ftant  sih  ni  mende,  er 
stat  in  mir  io  finde.  V .  3, 16.  3.  c.  reflex. 
dat.:  bin  mir  menthenti  in  Stade  stan- 
tenti.  V.  26, 100;  s.  afterruafh. 

menigt  [st  f.] ,  l.  grosse  Anzahl, 
Menge,  Schar,  Versammlung;  a)  abs.: 
firliaz  si  s&r  thia  menigt.  m.  24, 6.  th6 
sprah  ingegini  thin  aelba  menigt.  IIL 
16, 27.  Ihanne  fon  ther  menigt  tprftchnn 
tharaingegini.  III.  20,  63.  slihtit  then 
nneg  thin  selba  menigt.  IV.  5, 53.  th6 
sprah  er  fora  them  menigt  tharainge- 
gini. IV.  18,9.  odo  iauuiht  thara  in- 
gegini murmulö  thin  menigt.  Y.  20, 35. 
nnuntar  unas  thia  menigt.  1. 9, 27.  thrang 
inan  thin  menigt.  III.  14, 15.  so  er  gisah 
thia  menigt.  11.15,13;  -  111.6,16.  sär 
thä  üzar  theru  menigt  sceithist  thtn  gi- 
thigini.  1.2,39.  giang  santar  fon  der 
menigt.  III.  4,  42.  thaz  man  nan  mit 
menigt  ni  nämi.  IV,  36, 20  F,  VP  meginu. 

—  fleiz  tharaingegini  thin  mihila  menigt. 
IV.  4, 17.  thin  mihila  menigt,  thia  nnät 
breitta  ingegini,  martyro  heriscaf.  IV. 
5,41;  die  Copula  ist  muss  ergänzt 
werden;  thia  unät  breitta  ingegini  ist 
ein  Relativsatz;  s,  I.  6, 13 ;  II.  14,  44. 
unas  thür  mihil  menigf.  IV.  3, 18.  himi- 
lisgQ  menigt.  1. 12, 22.  b)  c.  gen. :  sia 
ist  eugilo  menigt  in  himile  §r6nti.  1. 3,32; 

—  1. 15, 39;  II.  3, 14;  V.  20, 19.  moyses, 
h^llas  fon  heilegero  menigt  qn&mnn  in- 
gegini. III.  13,52.  unas  er  bonhnenti,  thaz 
menigt  thes  Hutes  fuari  heimortes.  1.4, 
78;  —  IV.  8, 12.  folgdte  imo  al  menigt 
thero  liuto.  11.24,8;  -^  IV.  24, 4.  fiiar 
ingegini  thes  lantliutes  menigt.  IV.  3, 19; 

—  IV.  22, 15.  unaz  thaz  nezzi  zeinit, 
thero  iungorCno  menigt.  V.  14, 20.  thara- 
ziia  gifuage  halzero  menigt,  III.  14, 72. 


brihtnn  imo  aieefaero  maimo 
II.  15,9.  —  ingegin  fnar  manno  nihil 
menigt.  IV.  16, 18.  nuaa  ingegini  thei 
liutes  mihil  menigt.  IV.  26,  B.  quam  in- 
gegini fisgo  mihil  menigt.  V.  18, 16.  — 
In  dem  aiuf  menigf  folgenden  Saite 
steht  manchmal  der  PLvetd:  nvas  thir 
ingegini  thes  liutes  mihil  meiögt;  tUe 
folg§tttn  imo  alle»  IV.  26,3.  quam  menigt 
thero  indeöno,  drdatun  tiiiö  sueeter. 
m.24,d.  Der  Hur.  geht  umgekekri 
voraus:  sie  oug^n  argan  nvillon, 
thiu  menigt  tharaingeginL  IIL  14, 116. 
2.  Grösse^  Bedeutsamkeit;  c.  gen.:  m 
stuant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries.  IV.  12, 59. 

oaeimisgt  [st  f.],  Menschheit:  gilou- 
bent  sie  io  rehtes  in  Itohamon  kriates, 
in  stna  mennisgt.  IV.  29, 12. 

me&nisgo  [aw.  m.},  Mensch:  du»  sie 
gualltcht  instuanttn  ioh  aö  Mniag  gi- 
mah,  ad  mennisgo  dr  ni  gisah.  V.  12,46. 
liut  sih  in  nintfnarit,  thaz  iro  laut  marit, 
ioh  mennisgon  alle ,  al  eignn  .  se  iro 
forahta.  LI, 79.  m€r6ta  in  thie  uuizd 
mennisgon  d  nuzzi.  V.  11, 48.  iiaard  thd 
mennisgon  uu6.  IL  6, 27.  unard  uuob 
thie  mennisgon.  V.  19 ,  11.  41.  55.  odo 
inan  thes  gilusti,  er  mennisgon  tr» 
thuaabti.  IL  12, 77.  er  quam  si  unoroiti, 
er  mennisgon  gineriti.  II.  14,  122.  er 
hera  in  unorolt  quam  untar  mennisgon« 
1. 3,44.  16st  er  uuoroltrtchi,  mennisgon 
ouh  alle.  IV.  27, 14.  nxst  menniqgOno 
nuizzt  ni  uuedar  &na  ander  nozzi.  V. 
12,75.  ni  nimit  sie  mennisgen  haz  fba 
mtnes  fater  henti.  111.22,27.  in  brdte 
ginuag  nist  zi  thes  mennisgon  anhti.  II. 
4,48.  thaz  zeioban  deta  kriat  memus- 
gon  zi  Mst  IL  8,53.  86  er  tfaesa  uvoroH 
ziarta,  th&r  mennisgon  gist&tti.  IL  1,30. 
quen^ent  noh  thi6  ztti  mennisgon  bt  B6tL 
IL  14, 62.  sint  sie  untar  mennisgon  aiker 
gote  furiston.  IV.  9, 27.  thaz  suach  er, 
uuaz  mennisgon  nuorahtun.V.  20, 8.  gi- 
duto^  lütm&ri  menniBgoB.  IV.  37,3L 
fora  stnin  ougon  stßnt  alle  menniagon. 
V.  20, 21.  unz  ih  bin  in  nuotolti,  sd  bin 
ih  lioht  beranti  all6n  mennisgoa»  IIL 
20,22.  thin  blintt  ims  4iuurti  fon  AdAmes 
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gilnirti,  onh  neailBgim  allto  fon  suiitdii. 
HL  21, 11  tb6  dndittii  gimeinta,  thto 
■euDigOA  gmAddti.  iy.2,2.  ^  mennis- 
in  nn.  U.7,74;  12,62:68;  IV.  7, 40; 
filios  hominis.  JoA.  /,  61, 

mdr{adj.]»  CcmparaUo;  L  a^.; 
gr^Mger,  ftöber,  weHher;  ffergl  mMjot 
wcksvn  fit  Marc.  2, 21;  iet  mto  gisliz. 
ToL  66,  7;  a)  mit  folgendem  thaane: 
m  eigvi  ür  mdran  goaü  thaane  tfaia 
Mr6ti.  11.18,6.  uiiio  loag  sin  m&ra 
amBtar,  tfaanne  in  theru  ist  IL  8,  7. 
6^  o&fM  Hinaufilgung  des  verglickenm 
B$griffei:  thax  mlra  uniht  ni  gerdti. 
UL  14,201  thas  mdra  äe  ni  b&ttn.  lU. 
9, 10.  tkaa  Ist  giniUhra  mdra.  IL  19, 9. 
tliaz  deia  er  onh  tb6  tuntar,  thaz  is 
niilri  mtea  unnntar.  HL  20, 158.  er  iz 
II  thlu  d&ti,  thas  is  uii&ri  in4ra  ununtar. 
Y.8,64;  doMsdaa  Wunder  fffV8§er  toäre, 
ik  aeUn  ia  aoa  simtar,  ir  sehet  m^a 
oniBtar.  IL  7, 72;  majus  his  videbis. 
Jck  i,  60.  In:  «nio  thaz  uueean  mohti, 
thas  selben  kristes  gnatl  n^ra  uiantar 
dütf ,  mft^  giaftmL  IIL  16,  7L  72  wird 
plnia  dgna  durch  mdra  ununtar  über" 
iM  (Christas  cum  ven^rit,  nnmqnid 
phira  Signa  faeiet  Joh.  7 ,  31);  viü- 
Uidd  haite  aber  0.  auo^  hier:  ein 
greeeeres  Wunder  im  8inn$.  nist  vatb, 
thaz  gigiangi  in  m^rnn  gOriogi  odo 
mftnin  gronni  gittuunni.  1. 20, 16. 16.  bt 
thin  ist.  mit  m&r6n  sontdii,  ther  mih  gab 
ädr  B  hanton.  IV.2d,4d;  majus  peeea- 
tum  habet  Joh,  19,  11;  e.  Bd.  2, 294. 
mtnero  mtssid&to  ist  ungimezaon  thr&to; 
gin&da  thta  ist  harte  filu  mdra.  IV.  31, 32. 
Daoon:  IL  eubst;  nom.,  acc:  mdr, 
m6ra,  L  m€hr;  s.  Bd.  2, 884.  $86; 
e)  mit  folg.,  ihhikike:  sint  m6r  thir  man* 
Des  d&ti,  tbanne  sin  giräti.  IIL  13,25. 
ni  sl  una  anifat  mBra,  thanne  thiu  sin 
Ifea.  IIL  7, 11;  se  gelte  un»,  e$  sei  une 
wehte  m^,  als  seine  Lehre;  doch 
imuUe  mtoa  hier  wie  in  andern  unten 
angeführten  Beispielen  auch  adj.  auf- 
i^aeet  werden,  b)  ohne  Etna/^rfugung 
des  verglichenen  Begriffes:  thaz  muas 
ni  il  in  mdra.  IL  22, 7;  nenne  anima 
]dns  est  quam  ^sca?  McMi.  7,  25.    in 


Bumte  Ümrafa  thia  6ra  ist  uns  ther  scas 
mdra.  III.  3,20.  th&r  sorgdt  mannilfh  bt 
sih,  nlst  uuiht  in  thanne  mdra.  Y.19,52; 
nichts  geht  ihnen  dpnn  vor,  steht  ihnen 
dann  hSher,  als  für  sich  selbst  tu 
sorgen,  in  imo  uuas  in  mdra  .thisu 
uuoroltdra.  111.15,26.  thiu  pruanta  st 
imo  mdra  them  druhttnes  Idra.  IL  4, 49; 
a.  pruanta.  uuanta  stn  selbes  Idra  thiu 
uuas  in  harte  m^ftn.  11.14,116.  theist- 
mdra.  IL  21,  34;  IIL  1, 22.  sie  mohtun 
bringan  mdra.  1.17,67.  thaz  firdruag 
er  alias  ioh  ouh  mdra  nbar  thaz.  III. 
14, 109.  det  er  ouh  tfaö  mdra.  IIL  19, 17. 
uuas  mag  ih  quedan  mdra?  I.  22,  53. 
thiz  Idrta  krist  in  un&ra  ioh  managfalto 
mdra.  IL  24, 1.  uuaz  mag  ih  seilen  tiiir 
ouh  mdr?  IL  14, 29;  —  IV.  24, 12;  V.  19, 
30.  ^  uueist  es  mdr.  IIL  13, 50;  18,43; 
IV.  6, 32.  uueist  es  mdra.  y.1,46;  der 
Oen.  könnte  allerdings  partUiv  auf 
gefojsst  werden,  besser  wird  er  aber 
direkt  auf  das  Vefbum  bezogen:  in 
läidcsicht  daraiaf,  in  Betreff  dessen, 
davon  ^  darüber,  luar  ist  kneht  eindr, 
ni  uueiz  ih  uuiht  es  hiar  mdr.  111.6,27; 
ich  weiss  nichts  mehr  in  dieser  Hin» 
sieht,  uuaz  sellu  ih  thir  es  mdra?  IV. 
9, 25 ;  was  kann  ich  dir  in  der  Hinsicht 
mehr  sagenf  fimim  thesa  Idra,  sd  zellu 
ih  thir  es  mdra.  1.3,30;  mehr  darüber. 
uuaz  mag  ih  zellen  thir  es  mdr?  IIL  2, 
4;  111.23,13;  mehr  davon,  uuaz  missi* 
quedan  uuir,  oba  ther  diufal  ist  in  thir; 
nuir  Zeilen  thir  es  ouh  mdr,  bist  elibenzo 
fremiddr.  III.  18, 14;  wir  sagen  dir  auch 
m^r  in  der  Hinsicht;  zweierlei  näm- 
lich warfen  die  Juden  Christo  vor: 
quia  Samaritanus  es  tu  et  daemonium 
habes.  Joh.  8,  48.  thes  mdra  ih  sagdn 
nü  ni  tharf.  I.  17,  5.  gizeigdn,  uu&r 
thü  es  lisis  mdra.  V.  14,6.  uuir  eigun 
sine  Idra,  uuaz  eisodn  uuir  es  mdra? 
11.3,50,  ni  deta  siu  es  auur  mdr,  gi« 
klagdta  ekrodo  ira  sdr.  IIL  11, 7;  sie 
that  nicht  mehr  in  dieser  Hinsicht, 
sie  begnügte  sich  mit  dem  Klagen. 
giaftda  stna  gruazet,  ni  tharf  es  uuesan 
mdra.  IL  21, 24;  es  bedarf  in  der  Hin- 
sieht  ndeht  mehr,  als  dfiss  ihr  die 
Gnade  des  Herrn  ansprechet  —  Mit 
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partitwem  Oen,:  mdr  forahtan  habdtnn. 
L  13, 16.  sie  eigun  thaz  lön  allaz;  ni 
uuirdit  in  es  mdra.  IL  20, 14;  mehr  da- 
von^ mehr  Lohn,  noh  ist  hiar  mdra 
tfaera  l§ra.  Y.  12,  51.  thoh  ni  habdta 
mdra  thes  ^thigines.  lY.  16,  8.  nnas 
bisoof  er  thes  iäres,  thaz  manOta  nan 
thes  unlUres;  stn  ni  nuas  es^mdra.  III. 
25,32;  sein  war  nicht  mehr  davon  y  er 
haUe  keinen  grösseren  Äntheü  an  den 
Worten;  er  sprach  niM  aus  sich  die 
Wahrheity  sondern  weil  er  Hoherpriester 
war;  s.  Joh- 11, 61.  ziu  si  filr^ta,  thaz 
si  thia  tradun  ruarta;  giloaba  iz  deta, 
ni  gidorsta  es  rnaren  m^ra.  111.14,46; 
sie  wagte  nicht  mehr  zu  berühren  da- 
von ^  von  dem  Kleide.  Auch  mit  per* 
sönlichem  Oen.:  gimachön,  thaz  th&r 
nist  manno  mdra.  lY.  8, 21.  thoh  ni  ha- 
b&t  er  iro  m^ra.  lY.  6, 9  PF,  Y  mßro. 
ther  alla  nuorolt  nerita,  th6  m^ra  ira 
ni  habdta.  lY.  16, 6.  ni  bitharfan  auir 
nü  ui'kunddno  mdra.  lY.  19,  66.  Ver- 
stärkt:  gilonbta  iro  filu  harto  mßra.  IL 
14,115.  2.  grösser,  werther;  s.m^rl: 
gidnan  ni  mahtü  thih  minniron  noh  m^ra. 
IL  22, 23;  s.  gidnan  und  vergl.  nnmqnid 
tu  ;major  es  patre  nostro  Jacob.  Joh. 
4,  12;  eno  thü  bistü  mdra  nnsaremo 
fater  iacob.  Tai.  87,  3.  major  inter 
mnliernm  natos.  Luc.  7, 28^  mdra  untar 
nnlbo  giburti.  Tat,  64,  7.  then  n!d  gi- 
deta  onh  nigra  thiu  filu  h6ha  Idra.  IIL 
20,182.    Davon: 

mdr,  m^ra  [adv.;  s.  Bd.  2,  386], 
adverbialer  Comparativ;  1.  mehr; 
vergl.  at  illi  magis  clamabant.  Matth. 
27, 23;  sie  riofhn  thö  mÄr.  Tat.  199, 10; 
a)  bei  Verben:  sie  giirent  m6r  thie  linti, 
thanne  therör  dÄti.  lY.  36, 14.  —  thd  ir- 
firta  uns  m6r  onh  thaz  goat.  IL  6,  40. 
in  muate  unas  in  genaz  m^r.  Y.  23, 67. 
sie  m^r  hintarqnftmnn.  IIL  8, 23.  hintar- 
quamnn  thes  onh  ni6r.  IIL  16, 8.  thaz 
iz  irbarmdti  inan  m^r.  III.  10, 28.  sie 
dhtun  b!  thin  stn  mSr.  IIL  5, 11.  thaz 
sie  iz  ni6r  intriettn.  lY.  1, 16.  bt  thin 
zelln  ih  in  nd  iz  hiar  mdr.  IL  6, 2.  sie 
scolta  rnaren  noh  th6  mßr  thaz  unorolt- 
Itcha  sdr.  Y.  14, 12.  —  thaz  snht  ni  derre 
nns  m^a.  111.5,6.    nnel  megih  fergdn 


mdra?  Y.  25, 36.  sie  ahtötnn  thie  gnatt^ 
ooh  hintarqn&mun  m«ra  them  krefiigim 
Idra.  L  27, 4.  ih  sag6n  thir,  ni  tbarft  es 
eiskdn  m^ra.  IL-12,29.  bt  thin  frfigdtan 
sie  auur  mdra.  L27,43;  noch  eingehen- 
der, b)  bei  Ad^ectiven:  na  tönt  ivA 
nuizzt  thes  m^ra  firdnnizzi?  IIL  20, 126. 
thaz  st  in  mfo  gimuati  thin  himiliieheB 
gnatt.  Y.23, 16.  Spec:  io  mdr  tnti  m%t 
zalta  sin  imo  thaz  ira  s^r.  III.  10, 8; 
vergl.  magis  magisqne,  m6r  enti  mdr* 
Kero,  BR.  62.  Mit  Zusätsm:  a)  nnio 
harto  m^r,  um  wie  viel  mehr:  nnio  harte 
m^r  zimit  in.  lY.  11,49.  6^  uuio  harto 
mihiles  m6r,  wn  wie  vid  mehr:  nnio 
harto  mihiles  m€r  snorgdt  dmhttn  iner. 
IL  22, 19 ;  s.  Matth.  6,  26.  nnio  harto 
mihiles  m§r  gibit  drnhttn  iner  g^at  IL 
22,  39;  quanto  magis.  MaWi.  7,  11; 
vergl.  mihiles.  c)  thiu  mdr,  thes  thin 
m^r,  um  so  mehr:  thaz  sie  sih  unar- 
n6ttn  thin  mdr.  lY.  7, 69.  ther  ftant  ist 
sd  hebigdr,  then  ih  intriati  thin  m6r.  IV. 
13, 47.  marta  mih  ouh  thes  thin  m6r. 
1.22,47.  nnania  er  ni  nnas  ad  hebigdr, 
thaz  er  mo  libi  thes  thin  m^.  1.27,5. 

d)  harto  mdr,  vieZ  mehr:  liaf  iöiianneB 
harto  m^r.  Y.  6, 15.  gilonbtan  sie  m^ 
harto  thero  stnero  nnorto.  lY.  12,22. 

e)  fim  mdr,  viel  mehr:  ther  firatnant  sifa 
filu  mSr.IY.  31,5.  minndst  thd  mih  filu  mdr. 
Y.  15,4;  diligis  me  plus  his.  Joh.  21, 15, 

f)  sd  mßr  —  sd  io  mör,  je  mehr  — 
desto  mehr:  sO  sie  stn  m^runialtnn,  sÖ 
nnir  io  m6r  ginnisse  in  themo  irstant- 
nisse.  IY.36,21.22;  das  Verhum  fihU 
im  zweiten  Satze;  qnanto  amplins  re- 
servatnr,  tanto  magis  ostenditnr.  Hieron, 
in  MaUh.  27,  66.  g)  sÖ  langAr  —  sd 
m^r,  je  länger  —  desto  mehr:  sd  thü 
th&r  langdr  siszis  obana,  sd  ther 
abaho  githank  uuelk^t  mdr.  III.  7, 81. 82. 
2.  ein  mehreres,  weiter,  femer,  cmder» 
weit,  ausserdem;  vergl.  nihil  arapViis. 
Luc.  3,  18;  nionuiht  m6r.  Tat.  13, 17: 
ni  mahta  gommannes  m^r.  1. 16,8.  thnrst 
then  mdr  ni  thningit.  IL  14, 41.  ni  bint 
iz  fnrdir  thara  m^r.  IL  18, 28.  ni  drinkn 
ih  thes  rebeknnnes  m^ra.  lY.  10,5.  uuir 
ni  gerön  uniht  es  m6r.  IL  24, 4ß.  nft  ni 
snntd  tha  mdr.  111.4,45.    sAr  gab  stol 
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m^  o  riiiiuume  branno  tixes  blnates. 
m.  14, 27.   ni  Uagdt  ir  thaz  mlnaz  s^r, 
ander  nuirdit  in  m^r.  IV.  26, 31.   mit  imo 
er  m&r  ni  fihtit  Y.  4, 50.    mir  ist  s^r 
nbar  edr,  ni  abaranintn  ih  iz  mdr.  Y. 
7,27.    nmmezzigas  s6r,  tbaz  ni  nbar- 
nninten  nnir  m6r.  Y.  23, 93.    tbaz  er  ni 
drat  tbi6  nndnn  m^r.  Y.  14,  2.    lu  ni 
bristit  min  m6r.  Y.  16, 46.  thes  ni  bristit 
thir  m6r.  Y.22,15.    ther  man,  tber  gi- 
tlmagan  ist  thie  faazi  reino,  ni  tbarf  er 
unaBgan  mdra.  lY.  11,38;  8.  fhaz.    M- 
git  er  nan  bt  iungoron  sine  iob  eisköta 
ooh  thO  m6ra  bt  sines  selbes  l§ra.  lY. 
19,6;  er  fragte  ihn  um  seine  Jünger 
und  ausserdem  um  seine  Lehre f  sowohl 
vm  seine  Jünger  als  auch  um  seine 
Lehre;  s,  Joh,  18,  19.    ist  m6ra  imo 
in  them   bmsti  thes  hnasten  angnsti. 
V.  23, 144;  überdiess,  zum  üeberfluss, 
ausser  den  andern  genannten  Beschwer- 
den,   ih  zalta  in  nfl  thaz  naära,  unaz 
nnoUet  ir  es  m^ra?  UL  20, 125.   ir  sehet 
stna  (des  gegeisseUen  Christus)  nn6ra, 
Qoaz  Quöllet  ir  es  m§ra?  lY.  23, 10; 
was  v)olU  ihr  iniBetreff  dieser  Sache 
ausserdem,  überdiess  f  qofidan,  er  ni 
nnolti,  thaz  man  zins  gnlti,  thie  linti 
fiirdir  m6ra.  IY.20,22.    ellu  thia  thing, 
ist  ianoibt  möra  ouh  fordir,  theist  sin* 
Y.  1, 34.       3.  vielmehr;  vergL  ite  potins 
ad  vendentes.  MaUh.  25,  9;  g6t  mdr  zi 
th6n  forconfenton.  Tat.  148,  5:  thaz  gi- 
bdt  unas  thoh  mdr  bt  th6n  fordoron  6r. 
UL  16, 36;  das  Oebot  der  Beschneidung 
ist  nicht  von  Moses  gegeben,  es  war 
doch  vielmehr  schon  bei  den  alten  Vä- 
tern,   ni   dnen  nuir  bt  thia  gnatt  thir 
thaz  naidarmnati,  nnir  duen  iz  mdr  thiu 
halt,  naanta  sprichist,  thaz  ni  scalt.  III. 
22, 44;  s.  halt  und  Joh.  10,  33.  Davon 
der  SuperloHv: 

meist,  der  reichste,  grösste;  c.  gen.: 
ther  ^nangelio  qntt,  theiz  mohti  nnesan 
sexta  ztt,  thaz  ist  dages  heizista  loh 
arabeito  meista.  11.14,10;  die  reichste 
an  Ungemach,  die  Zeit,  welche  die 
meisten  Mühen  mit  sich  bringt;  s.  Joh. 
4,  6.    Davon: 

meist  [ad5r.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Superlativ;    am  meisten, 


ausserordentlieh,  namenUieh,  vorzüg- 
lich,  besonders,  gar  sehr,  xumal,  zu- 
meiet:  ther  helligo  geist  er  oagta  iz 
aflar  imo  meist.  11.3,51.  thia  Bc6nt  ist 
al  in  imo  meist  1.25,29;  die  Huld  ist 
in  ihm  ganz  vornehmlich,  ganz  ausser- 
ordentlich, ther  heilego  geist,  fon  imo 
anehsit  iz  meist  1. 8, 24.  theist  allaz 
fleisg ,  bitharf  ther  reinida  meist  II.  12, 
34.  nnazar  iob  dier  gotes  geist  scal 
sin  irberan  aniir  meist  11.12,35.  hngi 
thoh  nü  hera  meist  II.  12,  54.  nullit 
thaz  man  inan  betd  meist  mit  uuftru. 
IL  14, 72.  thiO  gibit  in  mit  mir  meist 
ther  selbo  heilige  geist  Y.  17, 10.  thü 
thes  girätes  nuiht  ni  noeist,  thaz  selbo 
dmhttn  uuilit  meist  III.  18, 22.  er  zalt 
in  ouh  th6  th&r  meist,  unio  ther  heilige 
geist  thie  unizzt  in  scolta  mdrön.  lY. 
15,37.  thö  liefnn  a$x  thie  nan  minnötun 
meist  Y.  5, 3.  mit  thiu  er  se  drösta  al- 
dör  meist  Y.  12,  63.  in  erdu  gab  er 
then  geist,  thaz  man  fimemön  thaz  io 
meist.  Y.  12,67.  —  fora  gote  auas  iz 
meist,  for  allön  thesßn  liutin,  thoh  sie 
tbftr  sd  gid&ttn.  Y.9,27;  de  Jesu  Na- 
zareno,  qui  fuit  vir  propheta,  potens  in 
opere  et  sermone  coram  deo  et  omni 
populo.  Luc  24,  19;  er  war  es  (näm- 
lich eines  selbes  uuorto  ioh  stnes  selbes 
dato  kreftig.  v.  25.  26)  vor  Oott  ins- 
besondere und  allen  diesen  Menschen. 
thiu  minna  st  zi  druhttne  meist  Y.  12, 
66;  am  grössten.  thaz  ih  uuille,  Iftz 
thu:  uuesan  thaz  io  meist  Y.  15, 34 ;  das 
lasse  dir  als  das  meiste  gelten.  —  uuir 
ni  eigun  s&r,  theist  es  meist,  hüses  nuiht, 
BÖ  thü  uueist,  noh  uuiht  seliddno,  thaz 
uuir  iz  gimachön  scöno.  lY.  9,7;  wir 
haben  Ja,  sagen  die  Jünger  auf  die 
Aufforderung,  das  Osterlamm  zu  be- 
reitenf  und  das  ist  es  namentlich,  das 
ist  dabei  das  Meiste,  das  ist  dabei  die 
Hauptsache  weder  ein  Hauß  noch  eine 
Herberge,  so  dass  wir  es  schicklich  6e- 
reiten  könnten.  —  c.  gen.:  namo  ist  filu 
scdni;  iz  heizit  bluama,  sd  thü  uueist, 
thaz  mag  thes  uuünes  uuesan  meist  II. 
7,50;  daSf  die  Schönheit  des  Namens, 
mag  der  Hauptgrund,  die  nächste  Ver- 
anlassung zu  der  Meinung,  dass  von 
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iii6r$ii  •— mezzo 


Nfizareth  eivxu  gutes  kormmen  könne, 
gewesen  sein»  —  Verstärkt  mit  voraus* 
gehendem  Gen.  allero;  «er^/.allero  meAe^ 
praetipue.  Tegems.  Cod.  10;  sümmo- 
pere.  Reich,  Cod.  99:  theist  es  aUero 
meist,'  uai  es  dmhttn  qalt  bl  thia  sd- 
bun  minna.  V.  12, 91;  das  gilt  am  aüer- 
meisten,  das  ist  die  Hauptsache.  Auch 
der  Äcc,  sing,  neuir.  meista  steht  ad- 
verbtai:  th&htun  thero  nuorto,  thia  in 
th&r  uaAran  meista  thes  stnes  tödes 
drösta.  y.  10,10;  die  ihnen,  den  Jün- 
gern von  Emaus,  dort  am  meisten  Trost 
über  seinen  Tod  gewährt  hatten;  s.  Bd. 
2,  387. 

mSrfin  [sw.  V.],  vermehre;  c  aec.: 
thie  zudne  iz  auoli^  zilötun  ioli  nnola 
iz  (das  anvertraute  Out)  mdr6tun.  IV. 
7,75;  s.  Maith.  25,  IG.  ^  Wemf  er 
gistuant  uns  m6r6n  then  managfiiltan 
uudaaon.  II.  6,  35.  er  mördta  in  thie 
uuizzt.  y.  11,48.  zait  in,  unio  ther  bei- 
lege geist  thie  uuizzt  in  scolta  mdrdn. 
ly.  15, 38.  thie  unizz!  dua  mir  mdrOn. 
III.  1,28  yp,r  m6run;  9.duan.  —  c.  reßex* 
ace.:  sih  mßr&ta  iz  (cUis  Brod)  zi  sett 
thero  liuto.  III.  6, 38 ;  s,  Bd.  2,  66.  76. 
findist  then  forasagon  mftron ,  ther  sih 
thia  bröt  hiaz  m§r6n.  III.  7, 86;  s.  helza. 
-  merru  [sw.  v.],  l.  gebe,  errege  An^ 
stoss:  ther  holdo  thtn  ni  mtde,  nub  er 
iz  thanasntde  ioh  er  iz  thanascerre,  thaz 
ih  hiar  ni  merre,  zi  thiu,  thaz  gaatl 
stne  thes  thiu  baz  hiar  seine,  y.25,88. 
2.  störe,  bringe  in  Störung;  c.  act,: 
nist  thes  gisceid,  uuio  er  iz  allaz  unirrit 
ioh  thesa  uuorolt  roerrit  IV.  20, 28.  thaz 
imo  uuiht  ni  derre,  thes  uueges  onh  ni 
merre.  11.4,65;  dass  ihn  nichts  störe, 
hindere  in  Betreff  seines  Weges;  der 
Acc.  inan  ist  zu  ergänzen.  3.  ver- 
späte, verzögere;  c.  acc:  sag^  uns  iz 
gimaato,  thaz  uuir  hiar  ni  dnell^n,  thaz 
Arunti  ni  merr^n.  1.27,16.  4.  schade, 
föge  Schaden  zu;  c.  dat.:  thoh  habSt 
therdr,  thaz  ftant  uns  ni  gaginit,  thiz 
fasto  binagilit,  simbolon  bisperrit,  uns 
uaidarnuert  ni  merrit.  L73;  «o  dass  uns 
kein  Feind  Schaden  zufügt;  v.  72.  73 
sind  consekutiv, 

gl*inttTtt.  I 


metar  [ttn.],   Versmass:  null  thü 

thes  drahtön,  thil  metar  nuoHds  aht6n. 
1.1,48;  s.  zit.  ist  tz  pr6san  slihtt  odo 
metres  klein!.  1.1,20;  s.  klein!,  reht 

mez  [stn.],  1.  bestimmtes  Mass 
für  Flüssigkeiten:  thiu  faz  thiu  n&mnn 
Itdes  zuei  odo  thrin  mez.  11.9,95;  liy- 
drae  sex  capientes  singalae  metretas 
binas  vel  temas.  Joh.  2,  6.  thaz  au&- 
run  sehs  kruagi;  thaz  mez  uuir  ofto 
Zellen  ioh  sextäri  iz  nennen ;  nam  iagiüh 
in  redinu  thitzzug  stuntOn  zehinu  odo 
zutro  zehanzug.  II.  8, 3L  2.  Art  und 
Weise;  nur  in  adverbialen  Redens- 
arten: ni  uuas  th&r,  ther  firstuanti,  uuaz 
er.  mit  thiu  meinti,  onh  thia  muatd&ti 
theheino  mezzo  irknäti.  IV.  12, 46 ;  auf 
irgend  eine  Art,  irgend  wie;  vergl.  nul- 
latenus,  nohheinu  mezza.  Kero,  BR.37: 
er  (Christus)  ftiar  io  themo  mezze  zi 
stnes  selbes  sezze,  in  stnes  fater  r!ch]. 
V.  18,7;  auf  diese  Weise;  nämlich:  so 
herrlich;  vergl.  eo  modo,  thiu  mezzu. 
G^  Ker. 

geaul  •  mez.    na  •  mei. 

mezal&ri  [st.m.],  Eändler,  MäJder: 
er  fand  thär  (im  Tempel)  mezal&ra  ioh 
onh  munizära,  sd  fand  er  sizzente  thär. 
11.11,7;  s.  MaUh.  21,  12.  intörönt  iz 
ouh  filu  fram  alle  these  kouftnan  ioh 
these  mezelära.  11.11,26. 

mez-hafto  [adv.],  angemessen;  vergl 
omnia  mensurate  faciat,  alliu  mezhaftia 
tue.  Kero,  BR.  31:  thö  gab  er  imo  ant- 
uuurti,  thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti,  ioh 
det  er  thaz  hiar  ofto  fila  mezhafto.  IL 
4,92;  obgleich  det  Satan  es  nicht  tcür- 
dig  war,  so  gab  ihm  Jesus  doch  Ant- 
wort, und  that  das  hier  oft  ganz  an- 
gemessen^ er  th^  es  hier  so  geziemend^ 
wie  er  es  schon  oft,  bei  den  früheren 
Versuchungen  gethan  hatte. 

'mez -wort  [st  n.],  Masswort:  sprih 
mezuuorte  zi  thesemo  ^uuarte.  IV.  19, 
15;  sprich  bescheiden,  mit  gemässigtem 
Wort;  s.  spriehu. 

-mezlih,  s.  um-mezlth. 

-mezzi^,  s.  um-mezzig. 

mezzo  [sw^.  m.] ,  Maurer,  Steinmetz: 
rehtdr  er  (Noe)  iz  anafiang,  thd  ii  n 


miata  —  mihil 
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■dti  gigiang,  thanne  thie  menon.  H68; 
des  bahyimischm  Thvrmei;  vergL  Qm, 
11,  1-^9. 

miata  [8t£],  LOm,  BMkmm§,  Sold: 
iUlr  Bist  miofedno  uniht,  onh  nuehBales 
niaaiiilit  V.19,67;  am  jünggtm  Tagt 
2&A  tiknnMiähm,  kein  Tau$eken.  — 
c  9ybf.  Oen.:  nviht,  qnad,  saf^^n  ih  !a 
tiu»,  Bi  ii«met  aeaues  umbi  thas,  ia 
ÜMt  andrftta  tliero  uuoroltliato  miata. 
nL14,100. 

miatQ  [sw.  ▼.],  miethe,  dinge;  c,  acc, : 
ni  dudmös,  s6  thie  riötun,  tbie  thie  knehta 
miattun.  IV.  37, 25. 

middont  F  [adv.],  s,  mithont 
mida  [at  v.],  L  suche  zu  ent^ 
g^^en,  foeiehe  aue^  f)ermeide,  enfßiehe, 
aägehe;  a)  a  ace.:  ther  knaing  ni  mid 
^  is  io  aö  lango,  in  thiu  stn  zit  no&ri.  L 
90,81;  a.  irbiro.  nnir  auoUen  theaan 
midan.  lUL  20, 134  ih  mag  iz  unola 
mldan.  II.  4,  77.  thie  indeon  meid  er. 
UL15,1;  19,25.  thaz  unsih  nddi  ffani 
L10,9.  thie  mld  thü.  H 122.  niartathia 
leid  thas  herza,  thas  frama  meid.  III. 
IS,  68;  a«  rnani.  thas  nnir  moaitn  ml- 
dan anntino  adr.-  lY.  1,  53.  thaz  nnir 
then  unßaaon  mtddn.  II.  24, 43.  nü  unir 
thai  Quiai  mlden.  II.  6, 58.  ni  aeal  ih 
tM  mldan.  lY.  26^30.  th6  giang  n&h 
ther  ander,  thaz  aelba  meid  er  thir  6r. 
y.  6,27;  Über  da$  Praet.  im  Simie  dee 
Plmeqwmn^ßerf.  e,  giizza.  b)  mü  ab- 
häng,  Satz  1)  mit  ni:  giböt  moyaea, 
ir  ni  mldöt,  ni  ir  in  kind  biantddt.  m. 
16,35;  Moste  gebot,  ihr  soUi  nicht  ver- 
meiden, versäumen,  unterlaeeen,  daaa 
ükr  eure  Kinder  beschneidet,  ihr  soüt 
sie  sutserlässig  beschneiden;  der  Ge- 
danke wird  durch  diese  Umschreibung 
naehdrücklieher  ausgedrückt,  nü  ir 
aambazdag  ni  mldet,  ni  ir  in  kind  bi- 
anldftt  111.16,41;  am  Samstag;  s,  nnb 
und  Joft.  7,  22.  2)  mü  nub:  ther  holdo 
thln  ni  mlde,  nub  er  iz  thanaanlde.  V. 
25,37;  a.  nnb.  c)  mü  ooordinirtem 
SaJts:  nft  aie  thaz  ni  mldent,  a5  liöhan 
gOmon  rlnent.  Y.  25,  75;  nun  sie  das 
uiehi  wUerlaesen,  2.  verhehle,  ver- 
heimUehe;  die  Person,  vor  der  man 


ehoas  verheimlicht,  steht  wie  bei  hiln 
(s.  d,)  im  Äec.;  vergl.  diaaimnlavit,  fir- 
meid.  Jtm.  OL:  ih  inti  fater  mtn,  ni 
mlthuh  iuer  nihein,  iat  nnker  zneio  uae- 
aan  ein.  III.  22, 32.  3.  sondere  ab, 
seheiäe;  caec.;  vergl.  finnldn3:  unant 
er  thaz  (piata  minndt,  thaz  arga  hiar 
onh  mldit  Y.  25, 42.  4.  c  reßex,  acc.; 
enthaUe  mich^  halte  mich  wurüek;  vergL 
embeacaait,  mlden  aih.  Notk.,  Ps.  69^  4; 
a)  6.  gen.:  eail  theiat  fihn  filn  dnmbaz, 
ni  mtdu  mih  thero  nuorto,  iat  hnarillnaz. 
IY.5,8.  giklagdta  ira  adr,  ioh  aih  ea 
noiht  thftr  ni  meid.  III.  11, 8.  aih  onh 
thea  ni  midan  alnea  halaalagdnnea.  lY. 
19, 72. .  b)  mü  abhäng.  Sats  mit  ann- 
tar:  ni  meid  aih,,aantar  aie  ougti,  then 
gotea  Bun  aongti.  1.11,38;  Maria  hielt 
sich  nicht  zurück,  dass  sie  zeigte; 
nachdrucksanu  för :  sie  zeigte  gern, 
dast  sie  Gottes  Sohn  ernährte;  über 
die  Construktion  s.  auntar, 

bl  •  mida.    flr  •  midii. 

•mieru,  s.  gi-mieru. 

mihil  [a<^.],  gross,  bedeutend,  gross- 
artig,  ansehnlich ,  stark,  gewaltig, 
mächtig:  michU  iat  ir  nbill.  II.  12;  90.  -- 
Attributiv  zu:  githoing.  Y.  19,  22.  gi« 
berg.  Y.  12, 5.  aculd.  lY.  24, 5.  löü.  lY. 
33,  22.  gelpfheit.  IIL  19, 10.  featl.  lY. 
36,18.  r6dina.I.23,33;Y.17,ll.  minna. 
lY.  11,  52;  Y.  7,  3;  7,  5;  20,  66;  23,  74. 
miltt.  II.  12, 27 ;  III.  2, 9.  amerza.  1. 15, 48. 
unatÄU.  m.  7, 16.  alahU.  I.  20,  4.  IIa. 
III.  14,  25;  Y.  6,  48.  angnat  I.  22, 18. 
thult  III.  11,  17.  egiao.  Y.  4,  22.  gi- 
nnurt.  lY.  3,  8.  zftla.  H 136.  bdra.  lY. 
12,  32.  nnredina.  III.  16,  56.  not.  III. 
20, 112;  Y.  11,  2;  20,  54.  erdbiba.  V.4, 
21.  ötmuatt.  I.  3,  84;  18,37.  selts&ni. 
IL  12, 50.  unkuat.  1. 17,  40.  16n.  II.  16, 
38.  Hubl.  Y.7,4;  H22.  angiuaitiri.  lU. 
8, 10.  nnnnnl.  I.  3,  4;  lY.  9,  23.  auaz- 
niaai.  III.  14,  112.  riuuul.  III.  10,  7;  Y. 
25,  60.  atilniasi.  lY.  7,  49.  plna.  H  86. 
uuuntar.  lY.  36, 7 ;  Y.  8, 5;  12, 32.  acaz. 
UI.  6,  22;  lY.  8,  23.  itoar.  Y.  23, 169. 
nngimah.  III.  8,  26.  nnorolt.  III.  6, 10. 
86r.  Y.  7,  53.  murmnlunga.  III.  15,  39. 
gnat.  Y.  12, 99 ;  14, 1.  heizmuati.  1. 20, 2. 
haz.  III.  15, 1;  H89.    menigi.  III.  6, 8; 
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24,  67;  25,  4;  IV.  3,  2.  18;  4, 17;  5,  41? 
16, 18;  26,  3;  V.  13,  16.  guatt.  I.  8, 16; 
II.  4,  38.  stein.  IV.  35,  37.  uüillo.  1. 1, 
110;  24,14;  11.9,66.  fal.  11.4,87.  ga- 
man.  H21.  fluah.  IV.  24, 30.  flta.  III. 
11, 29.  ruam.  S 10.  ntd.  m.  18, 26.  un- 
uu&D.  V.4,20.    Davon: 

mihil  [adv.;  «.  Bd.  2,  381\  ein  ad- 
verbialer  Acc,  sing.;  gar,  sehr,  viel; 
vergL  ioh  magnis  quibusdam,  samdn 
michel  mahtig§n  gibet  er  stimulum  car- 
ni».  Notk.,  Ps.  89, 10:  Ädeilo  thü  es  ni 
bist,  nuio  mihil  gimaati  sint  alld  thid 
iro  guatt.  V.  23, 124.  ir  birut  mihil  nnerda 
salz  therera  erda.  II.  17, 1. 

mihiles  [adv.;  s,  Bd.  2,  377],  ein 
adverbialer  Gen.;  um  gar  vieles,  noch 
um  vieles,  bei  weitem;  s.  magis  nlelior, 
toihhiles  bezira.  Tat,  69,  6;  verstärkt 
durch  vorausgehendes  hartoT:  er  zalta 
ouh  dages  uuuntar  thßn  iungoron  sns 
suntar;  thaz  gihialt  er  harto  mihiles 
baz.  IV.1,20;  s.  gihaltii, 

Mt  vorausgehendem  uuio  übersetzt  es 
quanto,  um  wie  viel,  in  welchem,  viel 
Tiöheren  Grade.  Verstärkt  ist  auchdieses 
durch  harto:  uuio  harto  mihiles  mftr  gibit 
druhtln  iuer  guat.  II.  22,  39;  quanto 
magis  pater  vester  dabit  bona  petenti- 
bus  se.  Matth.  7,  11;  uuio  mihhiles 
mör  iuuer  fater  gibit  guotu.  Tat.  40,  7; 
vergl.  auch  38,  5.  uuio  harto  mihiles 
mÄr  suorgöt  druhttn  iuer?  11.22,19; 
nonne  vos  magis  pluris  estis  illis.  Matth, 
6,  26;  vergl.  uuio  mihhilo  mßr.  Tat. 
44,  17. 

milti  [adj.],  mild,  sanft,  sanftmüthig: 
sälige  thie  milte  ioh  muates  mammunte. 
II.  16, 5;  beati  sunt  mites.  Matth.  ö,  4; 
das  Verbum  sint  ist  ausgelassen;  vergl. 
11.15,16;  IV.  5, 42. 

milll  [st.  f.],  1.  Milde,  Samfimuth: 
thaz  Idrta  nan  stn  miltt,  thaz  er  sulth 
uuurti.  I.  3, 19.  gab  er  antuuurti  mit 
michileru  miltl.  II.  12,  27;  III.  2,  9;  — 
18,57;  IV.  11,25.  gab  iru  mit  milt! 
druhtln  antuuurti.  II.  14, 79.  thuruh  stnö 
miltl  uuas  er  in  mammunti.  111.14,111. 
lemd  hiar  thia  guatt,  stnes  selbes  miltt. 
IIL  19, 12.    intfiang  er  nan  mit  tbolti 


thuruh  stna  miltt.  IV.  16, 52.  thia  miltt, 
thia  dftutd  druag,  dudmds  harto  uns  in 
thaz  muat.  H 139.  thiu  druhtlnes  milti 
ni  gab  es  antauurti.  IIL  10,15;  der  milde 
Herr  (s.  bittirt);  oder  zur  ümsekrei» 
bung  der  Person;  s.  diort,  goatt,  mäht. 
2.  Orossmuih,  Gnade,  Erbarmmi,  Güte: 
eigun  lamdr  sodna  freuuida  gi^ma  thu- 
ruh stnö  miltt  &Da  enti.  IV.  37, 46.  iz  zi 
thiu  ni  nuarti,  ni  uuäxtn  thtnd  miltt, 
al  bt  thtndn  mahtin.  rV.1,51.  gimuat> 
fagöta  er  thö  in,  uuas  zu^e  daga  thär 
mit  in,  miltt  stnö  iz  d&tun,  so  sie  nan 
bätun.  IL  14, 114. 

min  [adv.],   ein  adverbialer    Com- 
paraUv;  s.  Bd.  2,  386;  weniger,  ge- 
ringer, minder;  vergl.  oui  autem  minus 
dimittitur,  minus  diligit.   Ltie.   7,  47; 
themo  min  uuirdit  forlftzan,  miA  minnöt 
Tat.  138,  13:  ni  due  ouh  pötms  nü 
thaz  min,  ni  er  sih  fuage  thara  zi  in. 
V.4,61;  es  thue  auch  Peirus  nun  das 
nicht  minder,  dass  er  sich  zu  ihnen, 
den  versammelten  Jüngern  füge,  Petrus 
unterlasse  ja  nicht,  sich  su  ihnen  zu 
fügen,  emphatisch  für:  er  füge  sich 
ebenfalls  zu  ihnen;  vergl.  duan  und 
Marc.  16,  7.    ni   zemo   antdagen  min 
quam  er  anur  sama  zi  in.  V.  11, 5;  nicht 
minder  an  dem  achten  Tage  kam  er 
wiederum  in  dersdben  Art  zu  ihnen, 
am  achten  Tage  ebenfalls;  et  poat  dies 
octo  iterum  erant  discipuli  ejus  intus. 
Joh.  20,  26.    Mit  Zusätzen:    a)  nuio 
min,  um  wie  viel  weniger,  minder: 
uuio  min  giloubet  thanne,  ob  \z  uuirdit 
uuanne,  thaz  ih  biginne  bredigön,  fon 
himilrtche  redinön.  IL  12, 59;   s.  Joh 
3,  12.    b)  thiu  min,  um  so  wenigetf 
um  so  minder,  desto  weniger:  unser 
druhttn  ni  thiu  min  sprah  thaz  rehta 
zi  in.  IU.22,47;  obwohl  ihn  die  Juden 
lästerten,  sprach  unser  Herr  nithts 
desto  toeniger  das  Richtige  zu  ihnen; 
s,  reht.    l&z  sia  duan  thiu  unerk,  thiu 
si  bigan,  thaz  sin  iz  nirfnlle  nfi  thiu 
min,  ni  mnaz  si,  sih  bigraban  bin.  IV. 
2, 32 ;  lass  sie  thun  die  WejFke,  die  sie 
begonnen  hat,  dass  sie  dasselbe  (Werk) 
nun  nichts  desto  weniger  erfilüe;  nicht 
kann  sie  es,  wenn  ich  begraben  bin; 
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f.  Aleuin*  in  Jdk,  pag.  580.    ni  qBam 
tli6  ptens  ihoh  thhi  min.  ¥.6,25;  s, 
qvima.  ni  half  ther  ander  thiu  0tii  min. 
V.5,7;  der  andere  beeiUe  sich  nieht 
um  so  toeniger;  thia  gehört  zu  min;  s. 
hilfa.    c)  thes  thin  min,  de$to  weniger^ 
desto  minder:  si  is  al  inuachit  habdta, 
ni  snahta  sin  th&r  tfaes  thin  min.  V .  7, 12. 
ni  nndz  ih  inan  thes  thiu  min,   onanta 
ih  onli  fon  imo  bin.  III.  16, 65;  ich  kenne 
den  Vater  nichts  desto  weniger,  sagt 
Ckristtu,  weil  ich  von  ihm  gekommen 
6m,  obwohl  ihr  nicht  daran  glaubt; 
s.  Joh.  7,  29.    ih  gihn  in  inih,  thaz  ir 
hörtnt  quedan  mih,  ni  sag^n  iz  nü  onh 
thei  thiu  min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin. 
IL  13, 6;  s.  Joh.  3,  28.  in  thaz  akif  er 
gfiang  th6  zi  in,  ni  forahtun  sie  in  thes 
thiu  min.  III.  8, 47;  s.  Matth.  14,  33. 
nntarthio  unas  er  in,  ni  uuas  er  druh- 
ttn  thes  thiu  min.  L  22, 57.    hiar  suldit 
manne  io  ther  ubilo  githank,  suht  ioh 
saero  manag&r,  ni  bristit  thoh  in  thes 
thiu  min,  ni  sie  sih  hazzdn  untar  in. 
y.  23, 152;  nicht  desto  minder,  fehlt  es 
ihnen  dodi  daran,  dass  sie  sich  gegen- 
seiHg  hassen;  ^.  bristu.    d)  nieuuihtes 
min,  nicht  minder,  ebenfalls,  in  glei- 
chem;  vergl.   nihilo   minus,  neouuihti 
min.  Ol.  Ker. :  ubarfuar  thaz  sibunstirri, 
then  drachon  nieuuihtes  min.  V.  17, 30. 
e)  e6  mdr  —  sd  min ,  je  mehr  —  desto 
weniger:  sd  thü  thAr  langdr  sizis  obana, 
fld  thir  ther  abaho  githank  uuelkdt  m6r, 
ioh  sih  thaz  gras  thär  untar  thir  min 
irrihtit  UI.  7, 83. 

min  —  nnser  [pron.],  s.  sin. 

minna  -*  minnt  F  [st  f.;  s.  Bd.  2, 
229]^  1.  Zuneigung;  a)  aJbs.:  minna 
thiu  diura,  theist  karitfts,  bruaderscaf, 
thi  gileitit  unsih  heim.  H 129.  in  erdu 
gab  er  in  ihen  geist,  thaz  minna  sie 
ginuage  ioh  karltfis  gifnage.  V.12,68. 
thaz  thiu  ftra  irdualta,  thiu  minna  iz 
in  irfulta.  Y.4,12;  «.  irfnllu.  nist  thiu 
minna  kreftin  anderen  gilth.  Y.  12, 79. 
redindta  er  thdn  iungoron  fon  therü 
minnu  managaz  %r.  H144.  uuio  minna 
sd  gimuati  th&r  untar  thßn  ist  iamdr. 
V.23,5.  thia  minna  zalti  hiar,  ther  er 
s6  s6ro  hintarquam.  Y.  15, 26.  drio  man 


ni  gisah  thera  minna  gimah.  11.6,49; 
«.gimah.  dudmds  uns  in  muat  thaz  filu 
mihila  guat;  thaz  heizit  auur  minna. 
Y.  12, 100;  s.  guat  thera  minna  gimuati. 
H128.  theist  es  allero  meist,  uuio  es 
drahtin  qutt  bl  thia  selbun  minna;  er 
zalta  in  fon  dem  minnu  mit  stnes  sel- 
bes stimmu.  Y.  12, 92. 94;  *.  Joh.  13,  34. 
sie  sprächun  thuruh  minna  al  einera 
stimna,  thaz  iz  uu&ri  giafarönti  then 
fater.  L  9, 11;  in  Liehe  bigonda  pdtrus 
suimannes;  mit  minnu  ioh  mit  uuillen 
ni  moht  er  mo  gistillen.  Y.  13,26;  aus 
Zuneigung,  pdtms  dua  mih  uuls,  mit 
minnu  thtnes  muates  mir  unnls  alles 
guates.  Y.  15, 14; .  aus  Herzensneigung. 
s6  uuer  muas  eigi,  gebe  themo  ni  eigi; 
thaz  mit  minnu  gidua.  I.  24, 8;  gern, 
bereitwillig.  hOrit  er  mit  minnu  thes 
brütigomen  stimnu.  II.  13, 12;  — '  lY.  21, 
34.  thie  ih  mir  iruuellu,  folgdnt  mir  mit 
minnu.  IIL22,23;  voü  Liebe  thaz  sie 
liuti  l^rttn,  allesuuio  ni  d&ttn,  mit  minnu 
got  irkn&ttn.  IY.5,26.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  filu  suaz6n,  mit  mihi- 
leru  minnu.  Y.  20, 66;  mit  grosser  Huld. 
fuar  maria  mit  tlu  ioh  mit  minnu  zi 
ther  im  maginnu.  1.6,2;  mit  liebevoller 
Eile,  eilfertig  und  sehnsuchtsvoll,  sd 
ih  hiar  nü  zelln,  uuard  mir  und  mit 
minnu,  thaz  ih  stnö  liubt  in  mih  giliaz. 
Y.7,37;  es  ward  mir  Leid  mit  Liebe, 
die  Liebe  brachte  mir  Leid,  aus  Liebe 
ward  Leid.  —  hiar  Idrit  unsih  thiu  stn 
stimna  zu&  minna.  Y.  12,57;  eine  dop- 
pelte Liehe,  die  Oottes-  und  Nächsten- 
liebe; s.  I.  Joh.  4, 20.  Häufig  im  Flur.; 
vergl.  liubt,  kunft:  thaz  ist  gibdt  mtnaz 
ziu,  ir  iuih  minndt  untar  in,  ioh  iagilth 
thero  minn6no  ni  uuenke.  lY.  15,  52. 
stm^s  io  zi  gote  funs  mit  th6n  minn5n 
untar  uns.  Y.  12, 77;  mit  gegenseitiger 
Liebe,  indem  wir  uns  gegenseitig  liehen. 
mir  ginftda  thigget  .mit  minnön  filu  fol- 
\%a  zi  sancti  gallen.  H 154.  zimit,  untar 
in  irbietet  ötmuatf,  mit  mihil^n  minnön 
iz  zeigöt  mannen.  lY.  11,52.  thes  fer- 
g5n  mit  mihil^n  minndn.  Y.  23, 74.  sprä- 
chun mit  minnön  thie  sine  liobon  hol- 
den. IIL23,29;  voü  Liebe,  mit  minnön 
io  ginuagön  zisamane  unsih  fuagön.  IIL 
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7,8;  mit  vider  lAebB.  fr&gdta  «ie  mit 
minnön.  111.12,2;  lübevolL  bus  lokOta 
er  mit  minuön  thie  drfitmennisgoii.  Y. 
11,35.  aU6n  slnftn  (Ludwigs)  kindon 
8t  rtchidaam  mit  minnftn,  st  si  gote  oah 
minna  thera  kuninginna.  L88.8i;  vor 
Oott,  hti  Oott;  s.  rtchidnam  %md  mit.  -^ 
mit,  in  minnön  stn,  lieben;  a)  abs,: 
gisibbon,  thie  naäraii  hiar  mit  minnOn 
filu  zeizön.  V.  20, 46 ;  die  m  gar  %ärt* 
licher  Liebe  lebten,  eich  gar  zärtlich 
liebten,  ß)  c.  dat:  uaeiat,  tliü  mir  bist 
in  minnön  fora  alldn  uaoroltmannon. 
y.  15,6;  daee  ich  dick  liebe;  s*  Joh. 
21,  15.  b)  conetr,;  \\  c.  gen.  eubj, 
zur  Bezeichnung  deesen,  van  dem  die 
Liebe  ausgeht:  groazta  thiu  stnatimna 
atneB  fater  minna.  IV.  88, 16.  2)  ndt 
Angabe  der  Person,  zu  der  man  Zu- 
neigung hat;  a)  durch  die  Präp.  zi 
c.  dcU.:  thü  nueist  thir  selbo  thia  mtna 
minna  zi  thir.  Y:  15,  82.  mit  thiu  ist 
gizeinit,  sih  untar  in  minnön  ioh  thiu 
minna  st  zi  druhttne  meist  Y.  12, 66; 
s.  L  Joh,  4,  20.  —  Im  Plur,:  oba  iu 
thiö  minna  sint  heiz  zi  th6n  ir  birat  fiia 
zeiz.  II.  19, 25.  fl)  durch  die  Präp.  bt 
0.  aec,:  ther  brüt  habdt,  ther  scal  ther 
brütigomo  sin,  er  heltit  thia  minna  bt 
stna  drütinna.  II.  18, 10;  s.  Joh.  3,  29. 
y)  durch  den  Oen.  o^'.:  liabdton  kristes 
minna.  III.  23, 14  YP,  F  minne.  thaz  hng- 
gen  thera  nannnn  mit  kristes  selbes 
minnn.  H 18.  tdd  unaa  in  unanna  thomh 
gotes  minna.  IY.5,47.  nneist,  thaz  ih 
minna  hafodn  thtn.  Y.  15,  5.  in  gotes 
minna  iz  d&tnn.  Y.  25, 8.  thie  eignn  mtn 
io  minna.  III.  22, 22.  hab^ta  minna  linb- 
ItchÖ  sin.  m.  23,23;  —  Y.  7,3.  thaz  sie 
biqaem6n  z6n  gotes  minndn.  Y.  12, 72. 
nü  ist  giscriban,  sd  sie  b&tun,  thaz  iro 
minna  d&tun.  Y.  25,  21;  die  Liebe  zu 
ihnen;  oderf  ihre  Liebe.  2.  Eifer: 
thaz  dnit  filu  manno,  thaz  er  hiar  min- 
n6t  gemo,  mit  minna  thes  gifltzit,  in 
moat  BÖ  diofo  lÄzit.  Y.  28, 36. 

-minni,  s.  nr-minni. 

minnir  [adj.],  ComparaUv;  kleiner, 
in  Bessug  auf  die  Statur:  giduan  ni 
mahtü  thih  minniron  noh  mdra.  II.  22, 28; 
qnis  autem  vestrum  cogitans  potest  ad* 


Jioere  ad  stataram  suam  eabitnm  nnmnT 
MatÜi.  6, 27;  minniron  ist  prHdikatiter 
Aee.  sing,  m.;  doch  konnte  es  auch 
als  adüerbialer  Dat.  plur.  aufgefasst 
werden;  s.  gidnan  und  Bd.  2,  378.  b. 
Davon  der  Superlativ: 

minnist,  der  geringste,  unbedeu- 
tendste: ni  nnas  n06  in  th€n  (unter 
den  Patriarchen)  thaz  minnista  defl. 
1.8,9;  s.  deil. 

minnOn  [sw.  v.],  liebe;  1.  in  Be- 
zug auf  Personen;  a)  c.  acc.:  minndst 
thü  mih  pdtras?  minndst  thÜ  mih  filn 
mör,  thantie  thtn  gin6z  ander.  V.  15, 3. 4; 
Simon  Joannis,  dÜigis  me  plus  his. 
Joh.  21,  15.  thü  uaeist,  thaz  ih  thih 
minndn  thrftto.  Y.15,17;  tu  scis,  qnia 
amo  te.  Joh.  21,  15.  tiier  unizzdd  gl- 
bintit,  ii^^ltch^r  manno  irtnan  friunt 
minnd;  inan  ftant  minnöt,  minndt  thie, 
so  uaer  sdsd  inih  hazzö.  II.  19, 12. 15. 16. 
bt  thin  stmds  zi  gote  fans  ioh  inan  harto 
minnön.  Y.  12, 78.  allesnuio  ni  d&ttn,  ni 
sie  inan  minnOttn.  lY.  1, 14.  th6  abtötan 
thie  linti,  nnio  er  nan  minndti.  III.  24, 71. 
then  er  s5  minnOta.  IIL  23, 18.  krist 
minnöta  thie  sine.  lY.  11, 5.  si  minn(yts 
inan  dr&to.  Y.  7, 2.  thd  liefnn  sir,  thie 
•nan  ininnötan  meist.  Y.  5, 3.  nuant  er 
nan  minnöta  sd  fram.  Y.  13, 28.  zalt  er 
ouh  mannon,  nnio  er  sie  unolti  minndn. 
lY.  6, 55.  ist  stn  gnatt,  sd  in  kinde  zel- 
zemo  scal,  then  fater  einigan  minndt. 
11.2,36;  s.  einig  und  fol.  ther  fater 
minndt  sinan  snn.  11.18,29.  thaz  nnir 
got  minndn  thes  thiu  baz.  II.  6,  56. 
thaz  sie  scnlnn  minndn  got.  Y.  12, 70.  — 
c  reflex.  ace.:  oba  nnir  unsih  minadn, 
minndt  unsih  druhttn.  H  181. 132.  mit 
thin  knndt  er  mannon,  thaz  sie  sUi  dr- 
ist  minndn.  Y.  12, 71.  thaz  unir  nnsih 
minndn  hiare.  H 142.  theist  gibdt  mtnaz 
zi  in:  ir  iuih  minndt  nntar  in.  IV.  15,51; 
gegenseitig,  mit  thia  ist  gizeinit  man« 
non,  sih  nntar  in  io  minndn.  Y.  12,65. 
ih  lizn  gibdt  alaninnaz:  ir  inih  minndt 
untar  iu.  Y.  18, 8.  thaz  de  Ihiti  IdrCtn, 
nntar  in  sih  minndttn.  lY.  5, 25.  thaz 
uns  ni  nnese  thaz  zi  sntr,  nnir  nndb 
firdragdn  hiar  ioh  scdno  nntar  mannon 
io  emmizigdn  minndn.  III.  5, 22;  unsih 
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ui  a»  ergämten.    b)  mit  folg.  Sain: 

mio  äe  i&inn6t«n  th&r,  thas  man  sie 

iiiaii  meittar.  IV.  6»  37.       2.  m  Bexug 

wf  Sackm;  habe  etwas  geme^  ßnde 

Qtfaihn;  e.aoc:  ai  Üiiirfut  ir  biginnan, 

thäi  ir  gote  thionöt  ioh  tbia  anorolt 

nuandt  IL  22, 4.    thia  uaorolt  miiiiidta 

er  8Ö  fram.  IL  12, 71.    n^h  ni  imiin(ytiia 

8d  fram  thaz  Hobt.  IL  12, 87.  ai  magun 

äe  iz  bibriDgan ,  ni  iz  aaerde  tb&r  in- 

.  &ngan,  tbaz  sie.dr  io  miimOtan.  V.20, 

50.  ni  minnö  aoibt  ad  snazo  io  b6  Bpor 

thero  fnazo.  III.  7, 12.  uuänin  rebt  min- 

ndnti.  Li, 8.  tbaz  dttit  fila  manno  tbaz 

er  biar  minndt  gemo.  V.23,85.    uaant 

er  tbaz  gnata  minn^t.  y.25,41.    nnolt 

ih  redinön,  unio  tbär  tbia  fruma  niezent, 

tlde  biar  tbia  aanta  rieseat,  onb  zellen 

thiö  arabeiti,  tbid  anir  biar  tbalten  nöti 

in  irtbisgßn  tbingon,  tbob  unir  iz  barto 

mianön.  ¥.23,10;  obwohl  wir  es  sshr 

IMsn,   nämlich  das  irdiMche  Leben. 

qnad,  man  irkennen   scolti,  tber  sia 

(die  Liebe)  minnön  auolti,  iob  tbaz  gi- 

bdt  aaolti   irfullea,   tbaz   tbie  anärtn 

goate.  V.  12,95;  auf  das  sing.  Bela- 

Uwm  folgt  plwr.  Demonstrativum, 

**mi88i  [Adj.],  verschieden^  ungleich: 
808  sint  tun  thing  ella,  sna  misaemo 
moate  sint  ubile  iob  guate.  V.  25,80; 
10  sind  die  Dinge  alle,  wie  ich  dir 
hier  mm  sage,  so  ungleicher  Oesinnung 
iind  die  GhUen  und  die  Bösen;  s.  muat, 
miasillb.  IL  19, 23  und  vergl.  Zeitsehr. 
/.  d  A.  IS,  676. 

missi-dät  [stf.],  1.  Vergehen, 
Fehler,  Schuld,  Sünde:  ob  ir  in  mnat 
in  l&zet,  tbaz  snnta  ir  biläzet,  86  dllönt 
BlnO  guatt  tbiö  inö  missid&ti.  IL  21, 42. 
nsftrun  unir  firbnaröt  mit  abgoton,  mit 
miflsidÄtin  managen  bigan  ans  iz  barto 
gaganen.  IV.  5, 18;  s,  mit.  nnsu  uuerk 
tbia  gagauent  ans  biare  (nagt  der  eine 
der  mit  Christus  Qekremigten)  ^  iob 
raarent  nü  tbiö  nnsd  missidÄti.  IV.  31, 10. 
firdrtb  fon  uns  alld  miasid&ti.  11.24,33. 
firgab  in  tbiu  sin  guat!  tbi6  iro  missi* 
däü.  III.  14, 70.  firliaz  tbia  erda,  aaanta 
uairdig  si  ni  aoas  bt  ita  missodäti,  tbaz 
er  sia  fordir  dräti.  V.  17, 22.  auanta  ib 
seUa  in  tbiö  missod&t,  bl  tbia  inknnnun 


ae  mtb.  IIL  15,33  VP,F  tbia  missidSt; 
s.  Joh.  7,  6* .  mtnero  missidftto  ist  nn- 
gimezzon  tbräto.  IV.  31,  81 ;  a.  tbrito. 
biginnent  tbanne  (am  jüngsten  Tage) 
riaan  ioh  nuelnönt  thid^  langan  missi- 
diti.  V.  6, 43.  tbaz  ib  in  tbes^n  redldn 
ni  lag!  in  tbänangelion,  thaz  ih  mir  liaz 
so  ambiruah  thi6  mlnes  drubttnes  bnab; 
thero  selbnn  missid&to  thig  ih  gtnäda 
tbtna.  V.25,35;  wegen  dieses  Unrechts, 
2.  Irrihum,  FMer:  thaz  gisotib  mtn 
uairdit  bezira  s!n,  buazent  sind  gnatt 
tbid  mtnö  missodäti.  V.25,46. 

missi'drüdn  [sw.  v.},  Juibe  kein  Ver- 
tränen,  misstraue,  zweifle;  c.  gen.:  ih 
fara  garanaen  ia  sär  frönisgd  in  stat 
thär,  ir,  tbes  ni  missedrüet,  mit  mir  th&r 
iamßr  bü^t.  IV.  15, 12. 

missi-dnan  [a.  v.],  sündige:  tbob 
äd&m  ouh  bt  nöti  zi  tbiu  einen  missi* 
d&ti,  thaz  sullb  urlösi^fora  gote  unsib 
firnuäsi.  11.6,53;  seinen  Sohn  gab  er 
für  uns  arme  Knechte,  damit  uns  vor 
Ghtt  eine  solche  Erlösung  vertrete^  da 
doch  auch  Adam  nttr  hierin,  nur  als 
einer,  aüein  gesündigt  hatte;  einer 
hatte  gesündigt,  einer  sollte  uns  er- 
lösen; s.  Rom.  5,  i/.  12;  oderf  da 
Adam  nur  tu  dem  einen  Zwecke  ge- 
sündigt hatte,  .damit. 

missi-fähu  [st.  v.],  greife  fehl,  er- 
greife einen  falscJien;  a)eigentl.:  thaz 
ir  ni  missifäböt,  sehet,  then  ih  knsse. 
lYAß,^b;  s.  Matth.  26,  48.  b)  hUdl.; 
greife  fehl,  gehe  fehl^  ihue  einen  Miss- 
griff,  irre;  1)  ahs.:  thaz  nairnimissi- 
fiangtn,  ribta  ans  then  sin.  II.  11, 41. 
seoanömös,  noara  drabtln  gange,  thaz 
nair  ni  misdf&hön.  III.  7,  10.  thaz  in 
themo  uaähen  tbia  auort  ni  missii&bön. 
1.2,16;  s.  anäbi.  2)  e.  gen.:  thaz  sie 
zi  imo  oub  giangin,  stn  ni  misaifiangtn, 
then  fingar  thenita,  qaad,  tber§r  ist  iz. 
IL  3, 37;  in  Beaug  auf  ihn;  s.  Jöh.  1, 
29.  30. 

miBBi-ganga  [st.  ▼.],  l.  fahre 
schlimm,  es  geht  mir  schlimm:  ni 
auftran  anola  aaakar,  bi  tbia  missi- 
giangan  sie  (die  thörichten  Jungfrauen) 
tbir.  IV.  7, 66.   iob  thaz  er  es  firleipti,  iz 


400 


miBal-hab^n  —  miasa 


(d^n  Apfd)  tharakleipti  in  ihen  bonm, 
ni  misBigiangtn  auir  ad  fram.  11.6,31; 
s.  firleiba,  iranentn.  2.  gehe  irre, 
fehl,  verirre  mich;  bildl.:  thaz  noir  ad 
ni  misBigiangtn,  rihta  uns  then  sin  Üier 
drütman.  II.  11,41.  ni  firl&ze  nnsih  thin 
uuftra,  thaz  uuir  ni  misaigangdn.  11.21, 
38.  hilf  mir,  drahttn,  thaz  ih  ni  miasi- 
gange.  III.  17, 65.  uaio  tber  ander  (Kain) 
miaaigiang  ioh  harto  hintarort  gifiang, 
thaz  liaiat  thü  ouh.  H  31. 

missi-habdn  [aw.  v.],  c.  reflex,  occ; 
verhalte  mich  abweichend,  nicht  wie 
es  sein  soll;  also  mit  Betugnahme  at{f 
den  See,  bin  nicht  ruhig,  wühle  mich 
auf,  hin  mit  mir  im  Kampf:  ther  ad 
iat  zeaa6nti,  aih  aelbon  miaaihabdnti, 
atözöt  aih  io  mit  mihileru  anat&tt.  III. 
7,15;  myatice  mare  torbida  ettumentia 
aeculi  hujna  yolumina  aignificat  Alcuin. 
in  Joh,  pag.  618. 

miasi - hillu  [at  t,],  1.  bin  uneinig, 
stimme  nicht  überein;  vergL  diacrepat, 
miaaihillit.  Oraff,  Sp,  4,  867:  nü  ni 
helet  mih,  unio  ir  firnoman  eigtt  mih, 
nü  aie  bt  mih  ad  zellent,  aö  harto  miaai- 
hellent.  III.  12,  22;  s.  Matth.  16,  15. 
2.  passe  nicht,  stehe  nicht  im  richtigen 
VerhäUniss;  von  der  Kleidung;  c.  dat.: 
thaz  uniht  ni  miaaihulli,  thaz  uuiht  thär 
miaaihuUi  thea  Itchamen  follt.  IV.  29, 
46.48. 

miasi -kern  [aw.  v.],  verdrehe,  ver- 
kehre, erkläre  falsch;  c.  acc.:  oba  ih 
thero  bnacho  guatt  hiar  iauuiht  miaai- 
kdrti,  thnruh  kriatea  krüzi  bimtde  ih 
hiar  thaz  uatzi.  Hl;  wenn  ich  etwas 
aus  der  Heiligkeit  der  Bücher,  aus 
den  heiligen  Büchern  falsch  erklärte; 
s,  vbittirt. 

missi-lih  [adj.],  1.  verschieden, 
mannigfaUig:  apr&chnn  th&r  thd  hertOn 
miaailtchdn  nnorton.  111.15,40;  s.  Joh. 
7 ,  12.  aie  unftrun  bifangan  mit  miaai- 
Itchdn  anhtin.  II.  15, 10;  variia  lang^ori- 
boa.  MaUh.  4,  24.  thie  linti  aint  miaai- 
Ith,  nbile  ioh  gnate.  II.  19, 23;  s.  MaUh. 
6,  46.  zaltun  miaaillh  gimah,  ntdo  ther 
liut  fon  imo  aprah.  III.  12, 10 ;  s.  Matth. 
16,  14.  und  gimah.      2.  ungleich,  un- 


ähnlich,  verschieden:  hina  nnard  tMn 
nnorolt  fana,  in  anntdn  nnard  aln  nuaa- 
11h.  H  58;  entstellt,  zur  Zeit  Noes;  cor* 
rapta  eat  autem  terra  coram  deo  et 
repleta  eat  iniqnitate.  (Ten.  6, 11.  qnft- 
dnn,  diti  m&ri,  thaz  got  atn  fater  nn&ri, 
ioh  er  aih  drahttne  ebonöti  in  nnerkon 
giltchan  noh  nnergin  miaaillchan.  III.  5, 
14;  s.  Joh.  5,  18. 

*mi86i- qnida  [at.  v.],  rede  unreeMf 
falsch:  bigondnn  aie  antnunrten  nnorton 
filn  hertdn:  nnaz,  qn&dnn,  miaaiqnedan 
nnir?  oba  ther  dinfal  iat  in  thir;  noir 
Zellen  thir  ea  onh  m€r:  biet  elibenzo 
fremiddr.  III.  18, 13  VP,  F  miaaiqneden; 
nonne  bene  dicimoa  noa,  qnia  Samari- 
tanna  ea  tn  et  daemoninm  habea?  Joh. 
8,  48.  In  dem  Satze:  thü  bist  al  höndr, 
in  anntdn  giborandr,  mit  all6n  unredinün, 
thü  nnaih  thanne  bredigön?  III.  20, 164 
steht  der  Infinitiv  absolut  zum  Aus- 
druck einer  unwilligen  Frage.  Und 
mit  Bezugnahme  attf  dieses  keine  an- 
dere Erklärung  zulassende  Beispiel 
kann  auch  miaaiqnedan,  das  die  Frage 
nonne  bene  dicimna  übersetzt,  als  frage- 
weise gesetzter  Inf.  erklärt  werden: 
was,  wir  [sollen]  unrecht,  falsch  reden^ 
wenn  wir  sagen,  dass  der  Teufel  ta 
dir  istf  Oder  ist  miaaiqnedan  als  1.  Ps. 
plur.  und  nuaz  als  Objekt  aufzufassenf 
Was,  worin  reden  wir  fals<hf  Die 
Endung  an  stände  dannför  en,  das 
F  wirklich  setzt;  s.  Bd.  2,  34;  aber  F 
hraticht  en  auch  beim  Inf.  nicht  seilen; 
s.  Bd.  2,  126  und  elibenzo,  oba. 

'misai-wirka  [aw.  y.],  bereite  nieht 
zu,  stelle  nicht  her,  bringe  in  Unord- 
nung, verwirre;  c.  acc.:  nnio  giboran 
nnard  onh  6r  idhannea,  thegan  atndr, 
ther  imo  ingegingarota,  thaz  nnorolt 
miaainnorahta.  L3,49. 

missn  [aw.  r.] ,  vermisse;  c.  gen,: 
a&rio  thea  aindea  a6  miatnn  aie  thea 
kindea.  I.  22, 20;  s.  Luc.  2,  43.  ad  ih 
driat  miata  thtn.  1. 22, 49  ther  man,  ther 
thaz  anachit,  thea  er  harto  machit,  th&r 
er  ea  mithont  miata,  er  kdrit,  anachit  annr 
dftr.  y.  7, 10.  qnad,  gnat  ioh  abil  nnea- 
atn,  thea  gnatea  thoh  m  miaatn.  II.5,18w 

fir-miita. 
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mit  [pnep.],  I.  c.  dat.;  zur  Be- 
zaeknung  1.  der  Begleitung,  Oe- 
nassefuchafi;  mit,  sammt,  nebst,  in 
Oetdisehaft:  mit  imo  säzim,  mit  selb 
drahttne.  V.  15, 1. 2.  fiiar  er  mit  th^n 
kDehton  ia  then  oliberg.  lY.  7, 91.  mit 
mir  tbär  iam€r  büSt  lY.  15, 12.  thaz  ih 
iam§r  fireane  mit  engilon  thtnän.  1. 2, 45. 
bat,  mit  imo  heim  faari.  111.2,5.  mit 
imo  nnoraht  er  iz.  IL  1, 15.  üxhn  engila 
mit  thir.  IL  4,  57.  EbeMO :  L  11,  44; 
18, 20;  22,  6.  33;  28, 15;  IL  3,  13;  4,81; 
7, 6.  30;  14, 12;  24, 42.  43.  45;  IlL  5, 19; 
6,  IL  12;  13,46;  15,36;  23, 58.60;  25, 40; 
26,  67.  68;  IV.  6,  24;  7, 1;  8, 17.  19.  20; 
9,26;  10,3;  16,53;  18,32;  21,1;  23,30; 
24, 11 ;  34, 10;  37, 36. 37;  V.  13, 4. 34;  14, 
U;  16,  36;  20,  102;  24,  2.  3.  20;  25,  96. 
104;  H  8. 166. .  er  iäcobe  ni  sneih,  nuas 
mit  imo  in  themo  fliahanne.  H  82.  iz 
nnas  mit  drahttne  8&r.  IL  1, 9. 15. 19. 23. 
27. 31;  doB  Wort  war  zugleich  mit  Oott; 


in  anas  mit  in.  V.  11,46;  cum  essem 
▼obiscam.  Luc.  24,  44.  ziu  er  scolti 
forahten  tddea  snärl,  nnz  er  mit  imo 
vLuän.  IIL  8, 46.  theih  bin  mit  ia  Inzila 
uttlla.  IV.  13,4;  8.  Joh.  13,  38.  gihar- 
teti  mit  imo  in  thern  n6ti.  IV.  13, 22. 
klagdtun  thia  nntb,  thia  mit  imo  nn&run. 
IV.  34, 26.  tltodfl  zi  themo  kastelle,  thaz 
unir  onh  mit  th6n  gonnon  thaz  gotes 
nuort  scounön.  1. 13,4;  mit  den  Oauen, 
in  Verbindung  mit  den  Oauen,  ebenso 
wie  die  Gaue;  8.  Lue.  2,  15,  ih  naeiz 
mit  Buntigon  nan  zaitun.  IV.  27, 5;  cum 
iniquis  repntatas  est.  Marc.  16,  28;  s. 
zelln.  —  Bisweilen  nur  lose  verbindend; 
und:  thaz  hüs  gisähnn,  thär  nnas  ther 
siin  gnatdr  mit  stnern  mnater.  1.17,60; 
invenernnt  paemm  cnm  Maria.  Matth. 
2,  11.  man  gihdrti  nueindn  nntb  mit 
iro  kindon.  L  20, 28;  Weiber  und  Kin- 
der; 8.  Matih.  2,  18.  giloabta  sär  thO 
selbo  ther  knning  mit  stnemo  githigini. 


s.Joh.1, 1.  -^  saman  mit  thera  mnater  ^11.2,38;  er  und  sein  Gefolge,    alldn 


foar  ther  ann.  L  21, 10.  mit  in  er  saman 
na.  IV.  lly  39.  mit  imo  saman  giangnn. 
IV.  16, 3.   mit  in  saman  drinkn.  IV.  10, 7. 
aih  tinarmta  saman  mit  in.  IV.  18, 12. 
mit  imo  saman  znmttn.  IV.  19, 60.    mit 
Ulis  flib  saman  mend€n.  lY.  37, 35.    bist 
hinta  mit  mir  saman  thäre.  IV.  31, 24. 
mit  imo   saman  &zun.  IV.  10,2;  —  IV. 
9, 18.    thaz  sie  mit  imo  saman  Iztn.  IV. 
2, 14;  8.  saman.  —  ni  bin  fardir  ih  mit 
mannon.  y.14,16;  unter  den  Menschen; 
qnla  Tobiscnm  non  snm.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  640;  s.  Miiüenhoff,  de  carmine 
wessqfontano.  s.  21.    in  nnisdnam  thdh 
mit  gute  ioh  mit  manne.  1.21,16;  vor 
Gott  und  den  Menschen;  apad  denm 
et  homines.   Luc  2,  52.    mit  iu  eigut 
ir  ginnhto  io  armero  nnihto.  IV.  2, 33; 
unter  euch;  panperes  seipper  habetis 
vobiscum.  Joh.  12, 8.  fridu  läzn  ih  mit 
in.  rV.  15, 45;  s.  Joh.  14, 27.  nnas  zn6ne 
daga  mit  in.  11.14,113;   bei  ihnen;  s. 
Joh.  4,  40.    iösöph  uu&nta,  er  uuftri 
mit  ther  mnaffer,  si  nnänta,  thaz  er  mit 
imo  Quäri.  1. 22, 11. 12.    naas  si  mit  im 
thit   mänötho.  L7,23;   mansit  cum  ea. 
Lue,  1,  56.   mit  imo  ist  stn  githigini. 
L  15,09;  8.  MaUh.  24,  80.    unz  er  6r 


stndnr  (Ludwigs)  kindon  st  rtchiduam 
mit  minnu.  L  83;  Herrschaft  und  Liebe; 
8.  rtchidnam.        2.  der  Gegenseitigkeit 
in  verschiedenen    Verhältnissen,    der 
Freundschaft   und  Feindschaft,    der 
Verbindung,    Verhandlung  u.  s.  w.: 
mit  th^n  inngoron  sprah.  Y.4,3;  —  Y. 
4, 64;  10, 34.    ih  sprichn  hiar  mit  thir. 
IL  14, 80;  —  IIL  20, 178;  IV.  21, 2.  unio 
er  kösdn  bigonda  mit  th^n  ßunarton. 
IL  3,  30;  —  m.  13,  54;  Y.  9, 10;  10,27. 
bigan  redindn  mit  thdn  theganon.  III. 
12, 1.    mit  in  gistuant  er  thingön.  1. 17, 
42;  —  IIL  18,12;  V.  10,29.    ni  st  thiot, 
thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in 
fehte.  L  1,85;  —  Y.4,50.   thie  mit  diu- 
fele  nnunnnn.  111.14,63.    nuärnn  nnir 
firhuaröt  mit  abgoton.  IV.  5, 17.   ni  ha- 
best thü  deiles  uniht  mit  mir.  IV.  11, 31. 
druagun  sie  iro  salbun  mit  in.  V.  4, 13. 
ther  brang  mit  imo  salbun.  IY.35,19. 
giböt,  thaz  si  uuiht  mit  in  ni  nämtn, 
mit  in  niheinan  pending.  IIL14, 89. 92. 
nim  thtn  betti  mit  thir.  III.  4, 27.   nü  scal 
geist  mtn6r  mit  s^lu  gifuagti^r  druhttnan 
diuren.  I.  7,  3;  in  Eintracht  mit  dem 
Herzen;  magnificat  anima  mea  dominum 
et  exultavit  spiritus.   Luc,  1,  46.  47, 
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mit  gote  iz  allaz  riatan.  1. 1, 54.  sie  iz  al 
mit  göte  üuirkent.  I.  1, 105.  sin  (die 
Werke)  sint  mit  drahtine  gidän.  II.  12, 
96;  quia  in  deo  sunt  facta.  Joh,  3,  21, 
sälida  ist  in  6aa  mit  thtneru  s61a.  L5, 
44.  nales  theih  thih  zeinö  mit  nnorolti 
gimeino.  Y.8,d9;  mit  der  übrigen  Welt 
zusammen,  im  aUgemeinen.  Ebenso:  in 
thaz  krüzi  d  nan  nagnltan  mit  faazin 
ioh  b!  hanton.  IV.  27, 8.  8.  des  Aus- 
gestattet-,  Versehen-,  Behaftet-,  Be- 
Jdeidetseins  u.s.w.;  eigentl.  und  bildl.: 
thö  sant  er  drüta  sine  mit  slndn  giböton 
znein.  IV.  5, 23.  ni  unard  nihein  ezzan 
mit  snllchdn  bisezzan,  noh  disg  ni  sl 
mit  thdn  selb on.  IV.  9, 21. 22.  mit  kinde 
gän  in  henti.  I.  4, 86.  mit  themo  bette 
thanagiang.  111.4,32.  thaz  sie  mit  Stä- 
ben giangln,  mit  gertnn  in  henti.  IIL  14, 
93.  94.  ingegin  fnar  menigl  mit  speron 
ioh  mit  snerton.  IV.  16, 19.  ther  kuning 
uuilit  inan  snachen  mit  bIzentSn  sner- 
ton, nales  mit  th^n  nnorton.  1. 19,1(). 
er  ist  mit  thomon  bistellit.  IV.  23, 18. 
giang  krist  mit  rdtemo  gifange.  IV.  23, 5. 
himil  mit  sterron  gimälöt.  II.  1, 14.  man 
mit  uuafanon  garanne.  1.20,3.  irstan- 
tent  mit  themo  selben  beine,  andere 
niheine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile.  V.20, 
29.30.  thaz  brdt  in  themo  disge,  mit 
gibr&tenemo  fisge.  V.  14, 21 VP,  F  fisco- 
sfizi  nuechnn  üze  mit  sptsöno  ginuhti. 
111.15,8.  ni  nnerd  iz,  ni  nair  faarin 
mit  ginuhtin.  IV.  14,3.  sie  haftun  nan 
mit  uuantön.  11.9,85;  s.  hefka.  karitas, 
thiu  büit  thfir  mit  allSn  gizingon.  V.  23, 
121.  nuard  uuola  sie  mit  Ube.  V.23, 
280;  dass  sie  leben,  bifangan  mit  nm- 
mahtin.  II.  15, 10.  fiiamn  mit  themo  al- 
ten nlde.  IV.  36,3;  voÜ  Missgunst,  qni- 
mit  ther  gotes  snn  mit  mihileru  krefti 
ioh  engilo  giscefti,  mit  mihileru  hebigt, 
mit  imo  sin  gitbigini.  V.  20, 6. 7;  cnm 
yirtute  mnlta  et  gloria.  Marc.  13,  26. 
er  quimit  mit  giunelti.  1.15,37;  —  IV. 
4,52.  sie  sehent  mit  githninge  queman. 
IV.  7, 39.  er  ferit  fora  kriste  mit  sel- 
bomo  geiste.  1. 4, 39.  ther  geist  ther  ist 
drahtln  mit  filu  höh^n  mahtin.  II.  14, 71. 
nuäri  in  theru  sahti  mit  ummahti.  III. 
2, 8.  thaz  er  roh  thO  uuolti  stn  kuning 


mit  giunelti.  III.  8, 5.    nü  llzist  tha  mit 
fridu  slii,  mit  dagon  ioh  ginuhtin  thinan 
scalk.  L 15, 15.   thaz  ih  iam€r  mit  themo 
drdste  megi  sin,  mit  themo  gnate  ih 
franuö  thllr.  1.2,55.56.    gisibbon,  thie 
unärun  mit  minndn  filu  zeiz^n.  V.20, 46. 
sint  sie  nft  mit  gamane,  mit  linbl.  H21. 
22.    bt  thiu  ist  mit  m^rdn  suntön.  lY. 
23, 43.    uuir  birun  mit  hazze,  mit  grdz6ii 
ungizunfün,  V.  23, 109. 110  VP,  F  hazzo. 
thü  bist  al  hdnSr,  mit  alldn  unredinön. 
IIL  20, 164.       4.  der  Verhältnisse,  der 
Art  und   Weise,   unter  welchen  eine 
Handlung  geschieht,  van  welchen  sie 
begleitet  ist:  thie  mit  giloubu  riafun. 
111.9,13;  gläubig,  klagdnt  sih  mit  sßren 
managfalton  ioh  leidlichen  unorton.  II. 
23,24.    folgdta  mit  grözdn   anamaftin. 
IIL  10,  2;  indem  sie  laut   rief,    thaz 
uuir  thärana  unerkön  mit  uaacher^n  gi- 
thankon  ioh  uuir  thaz  ahtOn  mit  lüterln 
gidrahtdn.  IL  24,  35.  36.     mit  mihildn 
riuuuön  zalta  thaz  ira  s^r.  III.  10, 7.  er 
huoröt  sia  mit  unreinemo  maate.  IL  19,6. 
sd  mugun  sie  mit  ruachön  uns  sagdn. 
IL  9,  18;  —  IL  10,  16;  IIL  1,25;  18,39. 
biginnit    sie   anafartön   mit    egisltcb^n 
uuorton  ioh  anabrechdn  mit  egieltehte 
sachdn,  mit  githuinge  ioh  ana^i^nge.  V. 
20, 96. 97. 98.   dutet  dröst  mit  dregrehtln. 
II.  20, 1.    mit  un&ru  uuilit  ther  gotes 
geist,  thaz  man  inan  betd.  II.  14, 72;  in 
Wahrheit,   thaz  thie  alle  nirzelitun,  mit 
muate  uuämn  thdre.  V.23, 288 ;  im  Oeiste. 
siu  uuuntun  mit  grdz^n  angustin.  L22, 
27.    fuar  mit  llu  ioh  mit  minnu«  L6,2. 
fuar  mit  ther  bredigu,  mit  mihileru  re- 
dinu.  1. 23, 33.    kapfgtun  mit  hanton  oba 
then  ougon.  V.  17,37.    mit  unangon  bi- 
filt^n  bigan  er   antuuurten.  IV.  19, 17. 
thaz  kuning  thihein  fnari  mit  sullchem 
ziarl.  IV.  4, 24.    ther  stank   ther  blfiftit 
in  muat  thaz  duuiniga  guat  mit  suarin 
ginuagön.  V.23, 279.  thaz  ih  gizeinemit 
geistlichen  redindn.  111.7,4;  in  geist- 
lichem   Sinne,    thaz  spentdt   er  liatin 
mit  geistUchdn  dÄtin,  ftiit  geistlichem 
l^ru.  IIL  7,47. 48;  s.  dftt.    thaz  giserfp 
irfulli  thü  mit  mahti.  IL  9, 91 ;  aus  alkn 
deinen  Kräften,  mir  ginäda  thigg6t  mit 
minnön  filu  foll^n.  H 154.    mit  heiin  er 
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gibonn  uaard.  S44.    thaz   lebSn  nuir 
mit  freuut  ioh  heilu.  L  80.    mit  uuillen. 
L  14,  2.  10;  17,  4;  25, 12;  IL  9, 3. 42. 68; 
20,4;  111.10,21;  18,22;  19,20;  IV.  1,21; 
y.  12, 96;  H 112.    mit  anderemo  uaillen. 
17.37,5.   mit  mihilemo  nuillen.  1. 1, 110; 
24, 14;  n.  9,  66.    mit  nbileAio  aiiillen. 
in.  20, 107.    mit  gilastllchemo  anillen. 
11.6,10.    mit  horsgltchemo  anillen.  V. 
15,  &    mit  bltdlf chemo  naillen.  V.  4, 60. 
mit  thlnemo  unnnillen.  V.  15,  44.    mit 
milti.  IL  14, 79 ;  IIL  2, 9.    mit  michilern 
milti.  IL  12, 27.    mit  snazlf ehern   miltt. 
111.18,57.    mit  mammuntern  miltt.  lY. 
11,25.    mit  gidröstemo   sinne.  1.22,42. 
mit  gnatt.  IL  16, 2;  IV.  11, 51.  mit  gnate. 
V.  23,  210.  211;  H 137.     mit  managemo 
gnate.  V.  23, 56.     mit  gilnsti.  L  11,  37; 
18,45;  IL1,8;3,2;  r,22;  IV.5,35;  V. 
14, 18.   mit  snazltchSn  gilnstin.  IL  14, 98. 
mit  ginnnrti.  L19,13;  22,38;  27,32.39; 
IL  3, 12;  IIL 2, 30;  7,75;  14,21;  18,62; 
20,109;  IV.  15,58;  29,16;  V.15,15;  22, 
16;  24,21.    mit  scönern  ginnnrti.  11.12, 
40.    mit  Boazeni  ginnnrti.  1.5,34.    mit 
BnazUchera  ginnnrti.  11.7,57.    mit  gr6- 
zem  nnginnnrti.  IIL  18, 25.   mit  ötmnatt. 
n.  14,  d3 ;  IV.  6, 43.  mit  sgragemo  mnate. 
V.  5, 19.    mit  heilemo  mnate.  IV.  37, 38. 
mit  anderemo  mnate.  IV. 37,6.  mit  gnal- 
liehe.  IIL  15, 28.   mit  minnn.  1.24,8;  II. 
13,12;  IV.  21, 34;  V.23,36.   mitminndn. 
in.  12, 2;  V.  12, 77.    mit  minnön  ginna- 
gSn.  HL  7,8.   mit  mihil^n  minndn.  V.23, 
74;  —  V.20,66.     mit  krefti.  L  2, 26. 47. 
mit  theru  krefti.  IV.  4, 58.    mit  mahti. 

IV.  31,27  mit  zorne.  IV.  26, 2.  mit  festt. 
L 13, 17.  mit  mihilem  festt.  IV.  36, 18. 
mit  redinn.  n.  6, 57 ;  IV.  28, 8 ;  H  20.  mit 
snltehem  redinn.  IV.  11, 48.  mit  nnredi- 
nOn.  IIL  13, 48.  mit  gizämi.  L 13, 20.  mit 
thranndn.  IL  6, 6.  mit  saliddn.  L  28, 16. 
mit  anderen  girätin.  IV.  37, 4.  mit  dra- 
grehttn.  IV.  31, 19.  mit  githankon  gna- 
tßn.  IV.d7,2.  mit  gith&hti.  L 13, 18.  mit 
rehtön  gidrahtön.  IV.  37, 34;  -^  IV.  37, 1; 

V.  5, 20.  mit  reinidn.  IV.  20, 6.  mit  rei- 
niddn  ginnagSn.  IL  16, 24.  mit  nnnnndn^ 
IL  9, 15.  mit  nnnuirdtn.  IV.  12, 24.  mit 
nnorton  ginnagi.  IIL  16, 74;  s.  ginuagi. 
mit  grdzen  meindatia,  IV.  20, 13.    mit 


mihilemo  nöte.  IIL  20, 112 ;  V.  20, 54.  mit 
ebine.  IV.  29, 6;  s.  mit  ebinn.  mit  sorg- 
it chemo  mache.  IV.  35, 32.  mit  snorgdn. 
IL  22,  6;  m.  18,  40.  mit  forahtltchßn 
snorgdn.  IIL  1, 9.  mit  ginuhtL  IL  21, 33. 
mit  ginnelti.  V.  19,  35.  mit  githninge. 
V.  14, 11.  mit  mihilemo  sßre.  IV.  34, 19. 
mit  thnltl.  IL  18,  8;  IIL  18,  37;  19,  25; 
22,  35;  IV.  16,  52;  V.20,81;  L48.  mit 
thnltin.  III.  17,  38.  mit  th^n  forahtnn. 
V.  20,  8;  8.  Bd.  2,  252,  mit  !lÖn.  V. 
25,82.  mit  mihilem  tlu.  IIL  14^25.  mit 
michilSn  llön.  V.  6,  48.  mit  freunidu. 
IV.  9, 34.  mit  herzen  8§r6n.  V.  20, 113. 
mit  githrenge.  IV.  4,  57.  mit  drinndn. 
1.23,43;  IV.  3, 6.  mit  mihllern  unstatt. 
111.7,16.  mit  BÖ  sameltche  L57;  auf 
solche  Weise,  so.  5.  des  Mittels  oder 
Werkzeuges,  das  als  Begleitung  einer 
Handlung  gedacht  wird:  mit  im  fahsc 
sie  gisnarb  thie  fnazi,  mit  locon  i^o. 

IV.  2, 17. 18.    gifangan  mit  th6n  nezzin. 

V.  13, 10.    thaz  er  then  nneg  mit  nuäti 
mammnntan  gidäti.  IV.  4,  29.    unerndn 
in  brämön  mit  thSn  homon.  IL  9, 60.    zi 
tdde  sie  nan  bmngun  mit  nuassidn  iro 
znngnn.  IV.  20, 40.    biginnent  mit  zaha- 
rin  sih  nezen.  V.  6, 36.    thie  thie  knehta 
miattun   mit    scazzn  ioh  mit  nnorton. 
IV.  37 ,  26.     mit  henti   sin  mo   scirmif. 
III.  1,  37.    mit  finrn   sie  nan  branttn, 
odo  ouh  mit  steinönne,  mit  nuin  sege- 
nötis  thü  thih  thanne?  V.1,11;  —  IV. 
26,50.    inclonb   man  mit  th6n  snerton 
thaz  kind.  L20,17.    in  thaz  krüzi  na- 
gnltnn  mit  hertßn  banton.  IV.  27, 8.   fal- 
lent  speron  ioh  mit  snerton.  IIL  26, 44. 
mit  snabnln  ni  nninnit,  onh  fhazin  ni 
krimmit.  1.25,27.   mit  znhtin  sie  er  mo 
hnldta.  II.  7, 3;  durch  seinen  Unterricht. 
thaz  ih  mit  themo  st  nmbikirg  bifestit. 
V.3,5;  mit  dem  Segen,    sie  lertun  sie 
iz  mit  snerton,  naies  mit  th^n  nnorton, 
mit  speron.  L  1, 83. 84.    in  eigun  sie  iz 
mit  nuäfanon  gizeinit.  1. 1, 82.  mit  sineru 
henti  sie  nnftri   nnihenti.  I.  4,  74.    thir 
thankön  mit  nnorton  ioh  mit  nnerkon. 
IIL  24, 91 ;  —  IL  10, 18.  longnis  mit  thines 
selbes  nnorton.  FV.  13,37.  heilta  mit  s!n6n 
nnorton.  IL  24,  10.    biscirmi   nnsih  mit 
thtnes  selbes  mahtin.  11.24,26.    gireinC 
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thia  githauka  mit  ginädöno  gfnuhti.  II. 
24,  22.  mit  gihaltnissu  giuueizent.  II. 
18, 18.  sie  höntuQ  nan  mit  iro  scelt- 
uuorton.  11.9,86;  —  IV.  30, 19.  bisueih 
mit  th§D  uuorton.  II.  5, 5.  thaz  ziuaur- 
fun  sie  mit  bittirl  tddes.  II.  11, 47.  mit 
spenstin  sie  es  gibeitta.  IL  4, 12.  so  auaz 
so  ih  mit  uuerkon  sitöta.  II.  14, 88.  thaz 
uuir  thaz  thin  mit  uuerkon  irfulldn.  II. 
24,30.  thie  uuizzt  in  scolta  m^rön  mit 
sines  selbes  lerön,  IV.  15,  38.  lört  er 
sie  mit  uuorton.  IV.  15, 43.  irrentdn  mit 
kurzlichSn  uuorton.  II.  9, 74.  mit  got- 
knndltch^n  rachön  scal  man  sulth  ma- 
chön.  II.  8, 22.  mit  giloubu  iz  giuueizen. 
II.  7,  37.  mit  sineru  ferti  uuas  er  iz 
zeigönti.  1. 17, 58.  gäbun  sie  mit  unorte 
thaz  selba  zi  antuunrte.  IV.  16,45.  thaz 
bigond  er  redinöu  mit  frönisg^n  bilidon. 
IV.  1, 15.  uuir  muazln  unsih  samandn 
zen  drüttheganon  mit  uuerkon.  1. 28, 12. 
mit  uuerkon  sih  gigarotln.  1. 23, 13.  mit 
uuerkon  filu  reht^n  ilet  sie  gislihten.  I. 
23,28.  ni  mag  ih  mih  uuorte  zi  ente 
queman.  1. 18, 6;  —  V.  23, 225.  thie  er 
mit  8in§n  lugindn  giuuan.  11.4,11.  gi- 
freuuen  thie  thlne  mit  geistllchemo  uutne. 

11.  9, 24.  thaz  uuir  mit  ginädön  sinSn 
then  uußuuon  bimiden.  1.28,7;  —  II. 
21,40.  bigondun  mit  githankon  drnh- 
ttne  thankön.  111.6,50.  sih  selbon  mit 
Buntön  firdamnöt.  III.  13,  34.  gidröstu 
ih  iuih  mit  freuuidu.  IV.  15, 48.  in  festiz 
dätun  mit  uuorton.  1. 17, 38.  mit  theru 
diurun  llchi  löst  er  uuoroltrtchi.  IV.  27, 

12.  nü  sehet,  mit  th^n  ougon  biginnet 
umbiscouuön.  IL  14, 105;  —  II.  16,  22; 
IIL  6, 15;  21,  36;  24,  79;  V.  23,38.  mit 
ougon  bilden  er  sie  intfiang.  IL  15, 14. 
mit  hanton  sln^n  ruarta  thes  betaläres 
ougun.  111.21,5.  thiö  sluag  si  mit  th^n 
hanton.  I.  22 ,  15.  mit  brustin  spugta. 
IV.  26, 38.  zalta  fon  theru  minnu  mit 
sines  selben  stimmu.  V.  12, 94.  kualist 
thü  thih  mit  brunnen.  IL  9, 92.  drenkist 
drahta  thtne  mit  frönisgemo  uutne.  IL 
9,  94;  —  IL  9,23;  10,  6;  14,  44.  fuatiri 
siu  mit  mlnes  selbes  Ißru.  V.  15, 10.  gi- 
uuerdö  uns  geban  mit  thlnes  selbes 
mahtin,  uuir  unsih  muazln  bilden.  V. 
24, 1.  mit  got  er  iz  ni  uuirke.  II.  12, 10. 


thaz  kuTzit  druhtln  mit  stn^n  gin^dn. 
IV.  7, 34.  sd  uuas  er  mit  gotes  kreftin 
oboro.  L  22.  mit  thlneru  giunelti  si  däti 
al  sprechend.  1. 2, 33.  mit  selben  kristes 
segenoA  uuill  ih  hiar  redinön.  III.  1, 1. 
mit  all§n  uns^n  kreftin  bittSm^s  druhttn. 
I.28,'l.  liit  giuuelti  sinera  henti.  I.  7, 
13;  —  L28,6.  mit  lön  er  iu  iz  firgelte. 
S  18.  er  quam  mit  theganheiti  zi  sa- 
Jlcheru  guatl.  1. 3, 18.  Ebenso:  1. 5,58; 
7,4;  8,22;  10,27;  11,35;  IL  7, 14;  9,85; 
10,17;  16,15;  22,26;  DL 2, 10;  3,3;  6, 
22;  ,7, 67;  11,29;  12,41;  13,23;  14,114; 
15,20.42;  17,16.36.42.56;  18,12;  19,24; 
20,  26.  144.  157.  175.  185;  22,  39.  40.  41; 
24, 48. 102;  25, 8. 18;  26, 16. 70;  IV.  1, 22; 
3, 15 ;  4, 26. 31. 34. 49. 62;  5, 26. 28. 29. 32. 
54;  7,35;  9,14;  11,17.52;  15,20;  16,15. 
16;  19,  25;  20,  26;  21,  20.  22.  24;  22,  4; 
25, 12;  26, 16 ;  27, 6. 14. 27 ;  33, 19. 20. 32; 
35,32.33.34;  36,  2.  IL  19. 20;  37,14.16. 
19;  V.1,44,45;  2,1.2.7;  3,11;  4,43;  6, 
58;  8,24;  11,35;  12,77;  14,13;  16,4; 
17,  3.  11. 12;  20,  96.  97.  98;  23,  153.  ISa 
190. 201 ;  25, 18. 19. 20. 60. 68. 88. 90;  H 18. 
29. 86. 100.  6.  auch  der  Orund  wird 
durch  mit  ausgedrückt:  mit  missid&tin 
managen  bigan  uns  iz  harto  g^ganen. 
IV.  5, 18;  in  Folge,  hei,  mit  michilemo 
nlde  sd  uuurtun  sie  umbilde.  IIL  18, 26; 
aus  Missgunst,  mit  minnu  thtnes  mna- 
tes  mir  unnts  alles  guates.  V.  15,  14; 
aus  Herzensneigung,  biginnit  thanne 
mit  rittuu  sih  irbl eichen.  V.  6,87;  aus 
Heue,  thoh  qnement  in  gotes  krefti, 
thiö  gibit  iu  mit  mir  meist  ther  seibo 
heilegogeist.V.17,10;  um  meit^ettviüen; 
oder:  durch  mich;  s.  Act,  apost  1,  8. 
thaz  sie  nirfül€n,  noh  mit  themo  meine 
ni  uuerdSn  zi  äz  eine.  IL  17, 4;  «.  mein, 
petrus  bigonda  snimannes  mit  minnu  ich 
mit  uuillen.  V.  13,  26.  7.  bezeicknet 
mit  die  Bestandtheile,  aus  denen  etuxta 
besteht,  den  Ursprung;  eigentl.  und 
bildl:  er  zeinta  sines  llchamen  tdd, 
these  meintun  thaz  mit  steinon  gidinaz. 
IV.  19,36;  aus  Steinen,  uuoraht  er  ein 
horo  mit  sineru  speicheln.  III.  20, 28; 
ex  sputo.  Joh.  9,  6.  thie  gotes  the* 
gana  thaz  sint  thie  faduma ,  mit  in  ist 
thiu  tunioha  giuuebanu.  IV.  29, 14.   gi- 
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scaffdta  sia  mit  fila  kleinen  fadamon. 

IV.  29, 32.    uuolt  er  sie  gisamaDÖn  mit 

fila  kleioen  fadomon.  IV.  29,7.    so  ih 

in  DÜ  zellu,  uuard  mir  nnlLmit  minna, 

Üieih  ^ö  Hobt  in  mih  giliaz,   oba  ih 

aia  niazan  ni  maaz.  V.  7, 37;  es  entstand 

mir  Leid  aus  Liebe,  die  Liebe  brachte 

mir  Leid,    bar  ei  fruma  mit  iro  lidin 

Hangen.   ¥.12,21;   aus  unversehrtem 

Mutterleib.        8.  zum  Ausdrucke  der 

üebereinstimmung  einer  Handlung  mit 

einer  andern;  in   üebereinstimmung 

mit,  nach,  gemäss:  mit  thir  bin  garo 

mit  maate  loh  mit  mabtin,  in  karkäri 

zi  faranne  ioh  töthes  onh  zi  kordnne. 

lY.  13,28;  noich  Willen  und  Vermögen, 

80  viel  ich  vermag  und  kann,    thaz 

iro  nihein  ni  fimam,  thaz  er  mit  stnSn 

mahtin  nuas  thes  dages  druhttn.  III.  5, 

10;  nach  seiner  Allmacht;  oderf  durch, 

in  Folge  seiner  Allmacht,    nntar  uaor- 

ton  managen  mit  stnes  selbes  mahtin 

zi  in  sprah  sus  druhttn.  III.  18, 2.    mit 

karit&te  ih  fergdn,  thi  nnsih  fon   sa- 

tan&se  nam.  H  149;  bei  der  Liebe.  — 

Sind  twei  van   mit   abhängige   Dat. 

coordinirt,    so  steht  die  Präposition 

a)  vor  jedem:  moyses  ni  deta  thaz, 
mit  d&tin  odo  mit  unorton  mir  nnolti 
aiiidaninert6n.  III.  16,  26.  mit  nnorte 
ioh  mit  maate  lobötun  nan.  111.15,42. 
mit  minna  ioh  mit  auillen.  V.  13,  26; 
ebenso:  1.  21,  16;  IV.  13,  23;   16,  19- 

b)  nur  vor  dem  ersten:  mit  engilon 
ioh  mannon.  V.  25, 96. 104.  mit  lachanon 
binaantan  ioh  fdnon  sÖ  gibantan.  III.  24, 
102.  c)  nur  vor  dem  zweiten:  fallent 
sie  speron  ioh  mit  suerton.  111.26,44. 
Die  Präposition  ist^auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  wo  sie  verschiedene  Be- 
deutung hat:  quimit  gotes  san  mit  mi- 
hilero  krefti  ioh  engilo  giscefti.  V.  20, 6; 
ausgerüstet  mit  grosser  Macht  (s,  S) 
und  umgeben  von  Engeln  (s.  1).  Vor 
dem  RelaUvum  fehlt  die  Präp.,  wenn 
sie  bei  dem  vorausgehenden  8ubst.  steht: 
mit  naorton,  th6n  6r  thie  altun  fora- 
sagon  zaitan.  1.17,38.  II.  c.  instr.; 
zur  Bezeichnung  1.  des  Mittels:  mit 
snabalu  ni  uainnit.  I.  25, 28.  mit  mattu 
bistarze.  II.  17,16.  mit  fiara  sie  nan  bran- 


ttn,  mit  uuazaru  irqualtln.  V.  1, 11;  s.  mit 
thes  crüces  fiure.  IV.  26, 50.  mit  suertu 
sia  gistreunita.  1. 1, 89.  mit  uuäfanu  un- 
sih  thuingent.  III.  25,  17.  mit  uuäfanu 
zildstun  sie  thia  selida.  II.  11, 48.  mit 
thionöstu  ih  biuuurbi.  IV.  13, 42:  —  fa- 
göti.  1.8,22.  mit  Idzu  thaz  githuld^n. 
IV.  28, 16.  mit^dr6stu  gispreche.  1. 10, 
25.  mit  koufu  bröt  giuuinnan.  III.  6, 17. 
mit  koufu  biuuerban.  III.  6, 21.  thaz 
biuuankOta  er  mit  gotes  scirmu.  L20. 
mit  uuehselu  er  gisitöti.  IV.  22, 4.  ih 
Idndn  iu  es  mit  liebu.  V.  20,  72.  mit 
eidu  deta  festi.  IV.  18, 16.  thie  knehta 
miattun  mit  scazzu.  IV.  37,25.  so  manag- 
faltö  ztti  ih  mit  iu  bin  in  uuorolti,  mit 
muatu  ir  mir  ni  nähet  ioh  mih  noh  nir- 
knähet.  IV.  f5, 32.  thie  er  irfullit  mit 
gamanu.  II. 9, 9.  mit  untsduamu  drankta. 

II.  10, 6.  ir  ähtet  mtn  mit  ntdu.  III.  22, 
39.  mit  doufu  inan  gibaddti.  I.  25,  2. 
mit  doufh  sih  ni  uuthit.  V.  16, 34.  mit 
tödu  er  daga  fulta.  1.21,3.  mit  stnes 
selbes  tödu  ubarfuar  thiu  bMu.  111.7,20. 
habötun  nan  zi  bismere  mit  iro  selben 
uuorto.  IV.  80,  4.  bifangan  st  ih  mit 
reino.  V.  3, 11 ;  s.  rein,  thaz  iaman  thes 
giuutse,  mit  uuihtu  sih  irlöse.  V.  19,58; 
mit  irgend  etwas.  2.  des  Ausgerüstet-, 
Behaftetseinsu.s.w.:  ih  mit  stabu  giäng. 

III.  20, 38.  ingiang  mit  zinseru  in  henti. 
1.4,20.  fand  sia  mit  salteru  in  henti. 
1. 5, 9.  mit  spem  tharzua  gitlta.  IV.  33, 
28.  mtn  dohter  ist  mit  s^ru.  III.  10, 11. 
uuärun  mit  seru  bifangan,  mit  ubilu 
gibantan.  IV.  5, 13. 14.  far  mit  fridu  ioh 
mit  guatu.  III.  14, 48;  vade  in  pace. 
Marc.  6,  34.  nü  läzist  thü  mit  fridu 
stn.  1. 15, 5.  nü  birun  mornfinte  mit  s6ru. 
I.  18,  21.  thaz  uuir  fon  th^n  bltd^n 
mit  leidu  ni  gisceidSn.  1.28,3;  s.  leid. 
3.  der  Art  und  Weise:  tben  guaton 
boum  läzent  sie  mit  fridu  stän.  11.23, 
18;  ohne  ihn  zu  verletzen,  ni  bristit, 
ni  irfreuue  sih  mit  muatu  iamSr  thär 
mit  guatu.  S46;  s.  muat.  thaz  sie  nan 
in  ther  färu  bizelittn  mit  uuäru.  IV.  19, 
28.  thaz  lebSn  uuir  mit  freuut  ioh  mit 
heilu.  L  80.  mit  heilu  er  giboran  uaard. 
S44.  mitebinu.L14;IV.29,l4.  stndrüt 
stuant    thär    ein^r    mit   thiamuduamu 
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reinor.  IV.  32,5;  rein  in  Hinsicht  der 
Jungfrätdichkeit.  4.  des  Grundes: 
nist  uuib,  thaz  mcrun  granni  mit  kindu 
giuuunni.  1. 20, 16;  ihres  Kindes  wegen. 
Manchmal  steht  der  Instr,  neben  dem 
Dat :   sie   Dan   mit  ezzichu   drangtun, 


sie  drösta  stdör  meist.  V.  12, 63.  3)  mit 
thisu,  damit:  ther  Hut  mit  thisu  imo 
analag.  IV.  24, 23.  4)  mit  allu,  durch- 
aus,  ganz  und  gar:  thtn  gift  ist  iz  mit 
allu.  III.  1, 27.  so  uualt  ih  es  mit  allu. 
V.  16,  19.     5)  mit  sullchu,  auf  solche 


mit  bitteremo  Itde.  IV.  33, 19.  20.    thie    TTei^e ;*  irsculut  io  thes  gigähen,  mit 


thie  knehta  miattun  mit  scazzu  ioh  mit 
uuorton.  IV.  37, 25. 26;  ebenso:  L80;  I. 
1, 89.  90;  25, 27;  V.  1, 11. 12.   Adverbial: 
mit  iauuihtu  allesuuio  iz  nist.  111.6,52; 
es  ist  auf  keinen  Fall  anders,  mit  nia- 
uuihtu.  IV.  16,20;  mit  Nichten,  Ebenso 
bei  Pron.:    1)  mit  uuiu,  vxymit:  uuer 
findit,  mit  uuiu  man  gisalze  iz?  II.  17, 8; 
in  quo.  Matth.  6,  13,  ni  r&tet,  mit  uuiu 
ir  iuih  uuätet.  11.22,6.    mit  uuiu  sege- 
nötls  tha  thih?V.  1,12.     2)   mit  thiu, 
a)  demonstr,;  damit:  thaz  ih  meinu 
mit  thiu,  unkund  ist  iz  iu.  IV.  11,27. 
er  hiaz  mih  gangan  mit  thiu.  IIL4,38; 
damit,  mit  dem  Bette,  mit  thiu  giduat 
ir  uuidar  got  1. 24, 11.   uuaz  er  mit  thiu 
meinti.  I.  22,  56.    fiang  er  mit  thiu  zi 
themo  anderemo  man.  II.  5, 11.  er  uuola 
iz  al   bithähta,  thaz   er  mit  thiu  nan 
uuihta.  11.14,33;  s,  uuihu.    mit  thiu  ir 
irfullet,  thaz  forasagon  singent  IL  23, 5. 
mit  thiu   giuuerkön,  thaz  thü  uns  es 
muazis  thankön.  11.24, 38.  mit  thiu  kundt 
er  mannon,  thaz  sie  sih  6rist  minnön, 
thaz  sie  biquemSn  mit  thiu  z§n  gotes 
minnön.  V.  12, 72;  auf  diese  Art,  da- 
durch.   Ebenso:  III.  4,  46;  23, 12;  IV. 
2,26;  3,23;  11,40;  16,34;  20,30.37;  25, 
2;  28,10;  29,12;  37,11;  V.1,27;  2,13- 
14.15;  3,9.15.17;  12,23.65.71;  15,45; 
23,8.    b)  relativ;  womit:  sie  sint  hei- 
leges  giscrlbes  fol,  mit  thiu  sie  unsih 
drenkent  frauualicho.  11.9,14.   thie  fri- 
dusame  sUlig,  thie  ni  eigun  niheinaz  uu!g 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizent,  sie  gotes 
kind  heizent  II.  16, 26.    then  sabon  sie 
tuntun,  mit  thiu  nan  thie  biuuuntun.  V. 
5, 11.    bin  mtnes  uuortes  gikSrit  heimor- 
tes,   mit  thiu  ih  fuar  ferienti.  V.25,4. 
giscrtb  heilag,  mit  thiu  uns  then  uueg 
streuuent    thie   gotes  man.  IV.  5,  56; 
ebenso  1J1.1, 24:;  V.  11,43;  19,14.44.66; 
V.  23, 3.   Auch  in  Bezug  auf  Persemen: 
theist  ther  hcilego  geist,  mit  thiu  er 


sullchu  iuih  nähen.  lt.  16,23;  auf  solche 
Weise,  nändich:  mit  reinem  Herzen; 
s,  V.  24,  er  in  stnaz  richi  mit  sultchn 
biquami.  V.  9, 48.  thd  er  zi  thiuz  gifiarta, 
mit  sultchu  unsih  ruarta,  mit  stneni  gi- 
burti.  III.  21, 19.  yrougta  si  s^raz  muat, 
so  uulb  in  sultchu  ofto  duat.  ILI.24,49; 
in  solcher  Lage;  s,  Bd.  2,  270. 

mit  alln  [adv.;  s.  Bd.  2, 387]^  s.  al, 
mit. 

'  mit  -  dragn  [st.  v.],  trage  mit;  c.  acc. : 

thaz  kind  thaz  druag  thaz  uuitu  mit 
n.  9, 43. 

mithotnt  [adv.;    s.    Bd.  2,    408], 

1,  eben  jetzt,  so  eben,  gerade,  Jdirz- 
lieh,  ganz  vor  kurzem,;  vergL  modo, 
middunt  Emmer.  Cod,  E,  18;  a)  von 
der  Qegemoart:  mit  henti  siu  mo  (die 
Mutter  das  Kind)  scirmit,  mit  theru 
si  iz  mithont  fillit.  III.  1, 37.  b)  von  der 
Vergangenheit:  sd  uu&r  sd  sie  aih  kla- 
götun  ioh  mithont  imo  gagantun,  s6 
heilte  sie  druhttn.  IU.  14, 76.  sie  uuur- 
tun  al  fiUorinu  mithont  giborinn.  1.20,6. 
ih  scal  thir  sag^n  th^n  hton  filu  hebig 
thing,  theih  mithon  oub  nü  uuesta.  II. 
8,14.  heilt  er  ouh  blinte,  t^e  sus  in 
uuege  gähun  mithont  zi  imo  quämun. 
III.  14, 62.  ni  uuirdit  in  thaz  ungimab, 
sd  ih  hiar  mithont  gisprah.  IU.  18,24. 
thih  deta  ih  mithont  unts.  IU.  24,85. 
thär  er  es  mithont  mista,  er  kdrit,  sua- 
chit  auur  thär.  V.  7, 10.  intslupta  in 
gähun,  then  mithont  se  anasähun.  V.  10, 
26;  es  verschwand  plötzlich  der,  den 
sie  eben  noch  gesehen  hatten;  then  ist 
nicht  mit  Qrimm,  Oramm,  3,  216  mit 
mithont  zu  verbinden,  c)  von  der  Zu- 
kunft; bald  darauf,  dann  gleich, 
nächstens:  nü  er  thaz  so  uuilit  uuerren, 
thaz  mithont  scül  irthorrdu.  II.  22, 17. 

2.  mittlerweile,  inzwischen.    In  dieser 
ahd.  sonst   iiicht  vorkommenden  Be- 


miti  —  miza 
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daUung  steht  es  in:  uuas  thär  mihil 
menigi;  theo  iämar  allan  s&hun,  thie 
mithont  quämun  fcähun;  ahtötun,  uaio 
er  nan  minndti,  thö  sie  thie  zahari  gi- 
sahun.  111.24,69;  es  war  dort,  am 
Grabe  des  Lazarus,  eine  gewaltig 
grosse  Menge,  sehr  viel  Volk  zugegen; 
m  der  Mitte  lag  der  Tote;  die  mittler- 
weile kainen,  die  sahen  den  ganzen 
Jammer;  vergl  der  wirt  ie  mitten  sagte 
den  frouwen  niuwiu  msBre.  Erec,  8306, 
3.  sogleich,  sofort;  naher  bestimmt 
durch  in  theru  fristi:  thö  er  sprah  bi 
fruroa,  thia  si  (das  chananitische  Weib) 
firstal,  thö  mithont  in  theru  fristi,  thaz, 
na&nta  si,  er  ni  uuesti.  111.14,40;  so- 
fort in  demselben  Augenblick.  Oleich- 
bedeutend  damit  steht: 

mithontes  [adv.;  s.  Bd.  2,  409], 
eben  erst,  kürzlich,  gerade,  vor  ganz 
kurzem;  von  der  Vergangenheit:  thaz 
thiu  löra  in  unari  festi,  thia  se  thär 
innan  thes  hörtun  mithontes.  11.24,12. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie 
thö  thes  fartes  gifiangun  mithontes.  V. 
13,36. 

miti  [adv.;  s.  Bd.  2,  415],  damit; 
osmI,  bedecchet  uuerddn  sie  mite.  Notk., 
Ps.  108,  29:  thaz  bisprah  thö  iüdas, 
quad,  man  sia  (die  Salbe)  mohti  fir- 
koufcn,  in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man 
anne  miti  neritl.  IV.  2, 23. 

*miti-fliuhQ  [st.  v.],  fli^  zugleich 
mit  einem,  fliehe  mit:  er  sia  örltcho 
zöh,  in  aegyptum  mitiflöh.  1.8,7. 

•miti-loufa  [stv.],  laufe  mit:  thiu 
kind  thiu  folgötun,  liafun  miti  stillo, 
sös  in  uuas  muatuuillo.  L  22, 16. 

mittemo  (sv.  m.],  Mitte;  Ubertr.; 


mitti  [adj.],  mitten;  gleich  lat.  me- 
dius  adjectivisch  zu  dem  Subst.  con- 
struirt;  vergl.  ein,  einfalt:  in  mittemo 
iro  ringe  sprah  ih  zi  iro  thinge.  IV.  19,8. 
brähtun  sia  thara  in  mitten  then  ring, 
in  mitte  thie  liuti.  III.  17, 10.  unz  sel- 
ban  mitten  then  dag.  IV.  24, 23;  bis  zur 
Mittagsstunde;  vergl.  meridies,  mittör 
dag.  Notk.,  Ps.  36,  6;  über  den  Acc. 
auf  en  s.  Bd.  2,  283.  stuant  er  untar 
mittön.  V.  11,4;  mitten  unter  ihnen; 
stetit  in  medio.  Joh.  20,  19.  stuant 
thär  mittön  untar  in.  V.12,14;  mitten 
unter  ihnen;  vergl.  Notic,  Ps.  103,  26. 
in  mittön  saz  er  eino.  1. 22, 36.  in  mit- 
tön lag  der  döto.  111.24,68;  vergl.  in 
medio,  in  mittön.  Tat.  98,  20. 

mittil  [adj.],  in  der  Mitte  befindlich: 
ther  selbo  mittilo  boum,  ther  then  Ucha- 
mon  druag,  ther  scounöt  thesan  uuoroit- 
floum.  V.  1,21;  <fer  mitÜere  Baum,  der 
Stamm  des  Kreuzes. 

mizu  [st.  V.],  1.  wäge  ab,  scfdiesse 
ab;  c.  a^»:  er  giang  innan  thaz  hüs, 
ziuuarf  allaz  thaz  girusti,  thie  disgi, 
thie  thär  stuantun,  thär  sie  thö  muni- 
zötun,  thie  stuala  ouh,  thär  sie  säzun 
inti  iro  kouf  mäzun.  II.  11, 14 ;  s.  kouf. 
2.  messe,  zähle;  von  Versfüssen;  c.  acc.: 
sie  duent  iz  filu  suazi  ioh  mezent  sie 
thie  fuazi ,  thie  lengt  ioh  thie  kurtt.  I. 
1,21.  allö  thiö  ztti  sö  zaltun  sie  bl 
nöti,  iz  mizit  äna  bäga  al  io  sulih  uuäga. 
1. 1, 26;  alle  die  Quantitäten  zählten  sie 
genau,  das  misst,  ohne  dass  Störung 
stattfände,  ununterbrochen  genau  stets 
solche  Wage,  die  Kürzen  und  die  Län- 
gen fügen  sieh  ausnahmslos  genau  stets 
diesem  Masse.       3.  Übertr.;  bestimme: 


mittemo  [sw.  m.],  Mitte;  uöertr.;  ^^^^  j^  ^j^.^  ^^^g^n  suazi,  sö  mezent 

OeffentUchkeit:  nuard  druhttn  thär  zi  .^  ^^^  f^^^^ji,  z!t  ioh  thiu  regula,  sÖ  ist 

leibu  ioh  si  ekrodo  einu;   noh  thär  in      ,i.__u_^j5 —  t  ■»  .11.  ^^«  «;&»». 

mittemen  stuant  111.17,52;  vor  aUer 
Augen;  et  mulier  in  medio  stans.  Joh 


8,  9;  vergl.  stuont  in  mittamen.   Tat. 
230,  2. 

mitti  [st.  n.],  Mitte:  fuarun  man  ma- 
nage fora  themo  kuninge,  heri  folgäta 
thärafter;  er  reit  in  mitte,  sö  gizam,  sö 
iz  thö  zi  theru  reisu  biquam.  IV.  4,39. 


gotes  selbes  brediga.  1.1,41;  das,  näm- 
lich was  unmittelbar  vorher  von  der 
Verkündigung  des  göttlichen  G^etzes 
gesagt  ist  {s.  hillu),  lass  dir  angenehm 
sein;  so  messen,  bestimmen  es  die  Vers- 
fusse,  die  Quantität  und  die  metrische 
Regel;  s.  ztt  4.  messe  zu,  gewähre; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  ni 
mizit  er  imo   stnaz  guat,   sö   er  uns 
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Buntigon  duat,  er  imo  thaz  gimeine,  then 
slnan  geist  deile;  thaz  gibit  er  imo  älan- 
gaz.  II.  18, 31 ;  s,  deilu ;  non  ad  men- 
Buram  dat  deus  spiritam;  sed  pater  di- 
ligit  filium  et  omnia  dedit  in  manu  ejus. 
Joh,  3,  34.  33. 

gi-mim. 

-monSn,  s.  fir-mon^n. 

fnord  [st  n.],  Mord:  iz  ni  lesent 
Bcrlbära,  thaz  iungera  uuorolti  sulih 
mord  uuurti.  I.  20, 24. 

morgan  [stm.],  adverbial;  1.  mor- 
ganes,  des  Morgens,  am  frühen  Morgen: 


sprochan  zi  guate,  mcysene,  tiiemo 
uuizödspent&re.  V.  8,36.  moyseB  irldsta 
sie.  H  87.    moyses  l^rit  unsih.  H 140. 

muadi  [adj.],  1.  ermUdet,  ermattet; 
a)  eigentl.:  thö  saz  er  muad6r.  11.14,7; 
da  er  müde  war;  ein  Adj.  wird  bis- 
weilen einem  SvJbst.  prädikativ  so  bei' 
gefugt,  dass  es  gleich  einem  Neben- 
satze eine  nähere  Bestimmung  enthält. 
Ebenso:  quam  siu  forahtalu  s&r.  III. 
14,  41.  u.  s.  w.  Soü  aber  nicht  so  fast 
der  Zustand  des  Subjektes,  als  viel- 
mehr die  Art  der  durch  das  Prädikat 


er  Btuant  in  themo  Stade  th6  thes  mor- 1  ausgedrückten    Thätigkeit     bezeichnet 
ganes  s&r.  V.13,7;  mane  autem  facto  «'f^^«»^  «o  «<«Ä«  das  Adv.:  giböt,  sie 


stetit  Jesus  in  iitore.  Joh.  21,  4.  2.  in 
morgan,  am  andern  Tage:  thö  uuolt 
er  in  morgan  in  galilöa  sinnan.  11.7,39; 
in  crastinnm  voluit  exire  in  Galilaeam. 
Joh.  1,  43.  in  morgan  ther  liut  faar 
ingegini.  IV.S,  17;  in  crastinum  autem 
turba  multa.  Joh.  12,  12.  in  morgan 
uuas  thero  östovöno  f!ra.  V.  4,  7.  in 
naht,  thö  er  uuolta  in  morgan  bt  unsih 
selbo  irsterban.  H145. 

mornSn  [sw.  v.],  bin  traurig,  in 
Traner;  a)  abs.:  ih  uuänt,  ih  scolti 
stn  iam^r  mornönti.  III.  20, 115.  uuir 
birun  momSnte  in  suäremo  elilente.  III. 
26, 23.  nü  birun  uuir  momSnte  mit  s^m 
hiar  in  lante.  1. 18,21.  heilt  er  blinte,  thie 
Ullarun  morndnte.  III.  14, 61.  b)  c. gen.: 
thera  spräha  momiinti,  thes  unänes  uuas 
sib  freuuenti.  1.4,83;  über  den  Verlust 
der  Sprache. 

moyses  [n.  pr.] :  then  moyses  gisa- 
geta,  thiu  s&lida  ist  uns  uuortan,  thaz 
uuir  nan  eigun  funtan.  II.  7,43.  s6  moyses 
iu  zi  thiu  gifiang.  II.  12, 63.  moyses  gab 
in  uuizöd.  III.  16, 23.  moyses  giböt.  III. 
16, 35.  selbo  moyses  er  qutt.  III.  17, 15. 
moyses  giuuäro,  höltas  ouh  quämun  thara 
ingegini.  III.  13, 51.  moyses  er  ni  deta 
thaz.  111.16,25.  folgen  uuir  moyseses 
l^ra.  III.  20, 135.  uuir  uuizzun,  uuaz  got 
zi  moysese  sprah.  III.  20, 135.  bigan  fon 
moysese  redindn.  V.  9, 49.  sie  thähtun 
thero  nuorto,  thiu  in  th&r  uu&run  meista 
slnes  tddes  drösta,  fon  moysese  selben, 
y.  10, 11.    BÖ  ist  themo  gotes  drüte  gi- 


stillo  s4ztn.  IV.  11,15.    ir  g^t  sus  drü- 
rSnto.  y.  9. 14  und  thü  geist  nakot  II. 
22 ,  19.    er  fuar  llöntö.  ly.  12,  53  und 
farent  uualldnte.  ly .  2, 25. — thie  hungoro- 
gun,  muadon  gilaböt  er  in  Suudn.  1. 7, 17; 
esurientes  implevit  bonis.  Lmc.  1,  53; 
die  Hungrigen,  (vor  Hunger)  Ermüde- 
ten labt  er  in  Ewigkeit,     b)  übertr.; 
abgespannt^  matt,  müde  geworden:  ur- 
quicki  in  mir  thia  mtna  muadun  s^la. 
III.  1,22.      2.  elend,  unglücklich,  arm, 
armselig,  bemitleidenswerth:  uuaz  hilfit 
nü  then  muadon  man,  ther  hiar  gihd^ 
so  fram,  thaz  sint  imo  untar  henti  ella 
uttoroltenti,  oba  er  firliusit  stna  sdla? 
III.  13, 31.    thö  sant  er  drüta  sine  mit 
slngn  giböton  zuetn,  thaz  sie  liuti  ISrftn, 
thaz  sie  unsih  muadon  funttn.  iy.5,27. 
biscirmi,   druhttn,   thanana  thie  thtne 
liebun  thegana,  ouh  unsih  muadon  alle 
fon  sultchemo  falle,  y.  21,26.    thaz  8§r 
ni  ubaruuinten  uuir  mör,  ni  st  oba  iz 
queme  uns  muadon  fon  druhtines  ginä- 
dön.  y .  23, 94.    gin&dö  in  thtnera  riuut 
thinera  muadun  thiuuut.  III.  10, 30.  then 
gab  er  &na  uuanka  bt  unaih  muadon 
scalka.  11.6,51. 

•muari,  s,  untar-muari. 

mnas  [st.  n.],  1.  Speise;  a)  ei- 
gentl.: in  koufe  in  muas  holötun.  11.14, 
II;  abierant,  ut  cibos  emerent  Joh.  4,8. 
uuanta  thiö  zu&  liuti  ni  eigun  muas 
gimuati  zi  iro  mazze  in  einemo  fane. 
II.  14, 21 ;  non  enim  contuntur  Judaei 
Samaritanis.  Joh.  4,  9.    so  nuer  muas 


mnat 
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eigj,  gebe  tbemo  ni  eigi.  L24,7.  nam 
finf  Idbfti  fon  th^D  gab  follon  maases 
fiofÜifiBonton  mannes.  III.  6,4;  —  IIL6, 
53.  martha  thas  mnas  faribr&hta.  IV. 
2, 10;  Martha  ministrabat  Joh.  12,  2. 
in  nraate  st  in  gifestit,  thas  maases  iu 
m  bristit  11.22,5.  farira  ist  tiüa  sftla, 
thu  maas  ni  st  ia  m^ra.  IL  22, 7;  s, 
Matih,  6, 25.  b)  bildl.:  quad,  er  maas 
hsb^ti  mit  saazitchte  gilastin.  IL  14, 97; 
i,J6h,  4, 34.  mtn  maas  ist  follo  mtnes 
fater  auillo.  II.  14,101;  meas  cibos  est, 
nt  üaciam  rolaotatem  ejas.  Joh.  4,  84, 
id  thft  thaz  gidaas,  aaehsit  thir  thaz 
kristes  maas.  Ul,  7,  73.  79.  2.  Mal, 
Hoheit:  thQ  semo  &bande  garetan  sie 
Bin  maas  thar.  iy.2,7;  fecerant  aatem 
ei  coenam  ibL  Joh.  12,  2.  gilechönt 
thie  aaelfa,  thero  brdsmdno  sih  fuUent, 
tfaie  fon  th^n  disgin  fallent,  thIr  höreron 
noent  zi  iro  maase.  111.10,39.  sd  er 
a  maase  gisaz.  lY .  9, 17.  er  staant  ir 
themo  maase  zi  themo  ftbande.  iy.11,11. 
after  themo  maase  kleib  er  satan&se. 
IV.  12, 39.  thes  moases  gerdta  ih  bt 
thin,  thaz  ih  u  äzi  mit  iu.  IV.  10, 3; 
desiderio  desideravi  hoc  pascha  man- 
dacai«  Yobiscom.  Luc.  22^  /5.  aaola 
Üiaz  githi^ni,  thaz  n5z  thia  saazt  stnes 
onases.  IV.  9, 20. 

mnat  [st.  n.],  1.  Qrfahl,  Oemüih, 
Herz:  oba  thü  scouadst  thaz  muat, 
thanne  nist  thaz  aaort  gaat.  III.  20, 138; 
maledictum  est,  si  cor  discatias,  non  si 
▼erba  perpendjM.  4^icuin.  in  Joh.  p<ig. 
SM.  saug  thie  armherze,  thdn  maat  zi 
thia  gigange,  thaz  iro  leid  sie  irbarmS. 
IL  16, 18.  er  k6rt  in  frammort  thaz  mnat. 
111.22,36;  «.frammort  min  maat  duat 
mih  uols,  thaz  thü  forasago  sts.  11.14» 
55;  mein  Innere;  a,  Joh.  4,  19.  thaz 
in  thin  maat  ni  naankön,  sin  fasto  in 
th€n  githankon.  11.24,15;  9.  nnankdn. 
^eizit  mir  thaz  mlnaz  maat,  thaz  er 
ist  forasago  gnat.  UL  20, 74.  nintheizit 
mir  iz  mnat  mtn,  ni  ther  fon  gote  scnli 
stn;  ginaisso  uaeiz  thaz  anser  mnat, 
aaio  got  th6n  santigdn  daat  III.  20, 149. 
ther  zimo  gik^rit  thaz  muat,  nist  themo 
B4r  bizeinit;  ther  afar  thes  ni  naartdt, 


themo  ist  irdeilit,  bt  thia  sie  ni  giloap- 
tan,  in  maate  iz  aaoltan  naidor5n.  II. 
12,81.86.    ni  mohta  thaz  iro  mnat  fir- 
dragan  thaz  daainiga  gaat.  III.  18, 65. 
aaolta  thes  biginnan,  thaz  mnat  zi  aaege 
bringan.  111.18,58.    liazan  üz  thes  sel- 
ben mnates  aaöaaon.  III.  16,28 ;  s.  aadaao. 
ninait  thfir  (im  Paradies)  s&lida  thia 
s61a,  bimtdit  allaz  aatzi,  alles  maates 
sorgon.  y.  23, 216;  ganz  und  gar  die 
Bekümmemiss  des  Herzens;  alles  ist 
Ädv.  haz  nnses  maates.  V.  23, 114;  der 
Hass  in  unserm  Herzen.    b5  manag- 
falt5  ztti  ih  mit  ia  bin ,  mit  maata  ir 
mir  ni  nähet  ioh  mih^oh  nirkn&het. 
IV.  15,32;  ihr  näht  euch  mirnichtmit 
dem  Herzen,  seid  mir  nicht  zugethan. 
nü  qoimit  Ithtida  imo  in  maat  UL  23, 46 ; 
in  sein  Herz,    m  qoimit  ans  thiz  gaat 
in  unser  armiltehaz  mnat  111.3,2.  eUa 
thisu  redlna,  ni  quam  iz  in  stn  muat 
odo  ouh  thes  herzen  gaatt  uaiht  innana 
biruarti.  11.4,105;  ejus  mentem  peccati 
delectatio  non  momordit  Hrab.  Mavrus 
in  Matth,  pag.  22.  c;  übte,  gewann 
keinen  Eii\fluss  aurfsein  Inneres;  s.  er. 
thär  ongta  imo  ellu  uuoroltilohi,  theiz 
uu&ri  imo  gizftmi  int  imo  in  muat  qu&mi. 
IL  4, 84.  ouh  ther  uaidaruuerto  thin,  ni 
quem  er  innan  muat  min.  I.  2, 29;  er 
besieht  sich  m«f  auidaruaerto,  das  vor- 
angesteüt  ist;  s.  er.  habdn  ih  gimeinit, 
in  muate  bideibit  1.5,39;  im  Herzen 
beschlossen,    ni  liaz  er  (Lttdwig)  imo 
thumh  thaz  in  themo  muate  then  haz. 
L49;  er  liese  sich  den  Boss  in  seinem 
Herzen  flicht  aufkommen,    sint  in  the- 
semo  baache  thes  gomo  thehein  mache; 
ehdret  thaz  in  maate  bt  thia  zuhti  iu 
zi  guate.  S25.    ir  sie  giduet  mir  suaze 
ioh  mir  in  muate  sie  Hübet  11.17,6; 
mir  im  Herzen,  meinem  Herzen,    in 
muate  st  iu  gifestit,  thaz  muases  iu  ni 
bristit  IL  22, 5;  davon  seid  überzeugt. 
firdttb  fon  aus  all6  missidäti;  thiz  festin6 
uns  in  muate,  theiz  uns  irgd  zi  guate. 
U. 24,34;  dies,  dein  Wort(v.SO)  mache 
fest  in  unserm  Herzen,  präge  uns  tief 
ein.  festind  iu  in  thaz  muat  thaz  slnaz 
managfalta  guat  S96;  flösse  ein.  thaz 
spentöt  druhttn  hiare,  thaz  spenUVt  er 


410 


muat 


in  maate  uns  zi  ällemo  anaguaie.  III. 
7,43;  d€u  spendet  er  uns  ins  Herz,  in 
unser  Herz  zu  allem  Trefflichen,  um 
uns  mit  allem,  was  gut  ist,  zu  erfüüen. 
in  maate  irqnämnn,  in  mnate  nuas  in 
dräti  thie  egisltchun  dftti.  IV.  12, 14. 15. 
sd  thü  thaz  giduas,  ad  nuehsit  thir  thaz 
kristes  mnas  in  munde  ich  in  muate. 
II L  7)  74.  Neben  hugu  (s.  d.) :  tharazua 
firlth  uns  muates  ioh  huges  fila  guates. 
II.  24, 2&  8tn  fasto  in  thdn  githankonj 
in  huge  ioh  in  muate  zi  ailemo  ana- 
guate.  IL  24, 16;  s.  nuankdn.  ^  ntdigaz 
muat  hazzdt  thaz  guat.  III.  14, 118.  16h 
in  frauualichaz  muat.  IL  15, 12.  irougta 
si  sdraz  muat  III.  24, 49.  zalt^^  thaz  iro 
ädraga  muat.  V.  9, 22.  quimit  sdragaz 
muat.  II.  13, 37.  Oft  steht  der  mü  einem 
Ädj.  verbundene  Dat.  muate  neibM,  einem 
Verbum,  um  die  OemütJisstimmung 
aitszudrücken ,  in  der  die  Handlung 
geschieht:  due  uns  thaz  zi  guate  blt- 
demo  muate !  S43.  fuarnn  gisellon  zn^ne 
guate  86ragemo  muate.  V.  9, 4.  in  himil 
farent  blldltchemo  muate.  V.22,2.  uoir 
nan  muaztn  scouuön  o£feu§n  ougon,  ofe- 
nemo  muate.  IIL21,85.  gruazta  er  sie 
sn^ltohemo  muate.  II.  15, 24.  Hubücho 
er  zi  in  sprah  iindemo  muate.  IV.  37, 20. 
uuurtun  sie  gidruabte  zulualemo  muate. 
V.  11, 19.  uueindta  then  bruader  s6ra- 
gemo  mnate.  IIL  24, 10.  stuantun  alle 
stne  kundon  iftmaragemo  muate.  IV.  34, 
24.  intfiang  iru  iz  zi  guate  mammun- 
temo  maate.  IIL  11, 26.  so  sezzit  er  thie 
guate  bltdltohemo  muate  in  zesuemo 
ringe.  V.  20, 55,  sih  kßrent  sie  zi  guate 
rdzagemo  muate.  V.  6, 41.  er  scouuöt 
zi  themo  guate  sdragemo  muate.  V.  25, 
58.  -^  muater  sin  thiz  allaz  scouuöta, 
thesö  selbun  quisti,  thiö  ruartun  iro 
brusti  rözagemo  muate.  IV.32,3.  Auch 
mit  der  Präp,  mit:  tliie  drüta  giangun 
mit  sSragemo  muate.  V.  5, 19.  er  huoröt 
sia  mit  unrdnemo  mnate.  II.  19,  6.  — 
Neben  uuesaa:  thaz  sie  after  themo 
guate  mnt  rözagemo  muate.  V.  6, 50. 
AttribtUiv:  sftlig  sint  thie  rdzagemo 
muate.  IL  16,9.  —  nü  birun  fr6  in  muate. 
IIL26,5&;/roA  imHerzen;  s.  auch  unten. 
96  ttuer  8t  hold  in  muate  frankdno  thiote. 


1. 1, 124.  —  ni  brutti  thih  thtnes  muates. 
1. 5, 17;  in  deinem  Herzen,  rih  dmabta 
muates.  IIL  24, 57.  hintarquement  mua- 
tes. V.  20,  83;  ihr  Herz  ist  voll  Er- 
staunen, sint  in  thesemo  buaehe,  thes 
gomo  thehein  mache,  thaz  Itch  iu  iues 
muates.  S  24.  —  sym6n  bistü  muates  lind. 
11.7,36;  u)eich  vom  Herzen,  weichen 
Herzens,  uuir  iamdr  frd  stn  muates.  S  43. 
thie  muates  mammunte.  IL  16, 5.  —  thih 
bittu  ih  mtnes  muates.  1.2,53;  vom 
Herzen,  bltthet  iuih  muates!  11.16,37. 
thaz  er  sih  freuue  muates.  II.  12,20.  —  m 
muate  läz  thir  iz  heiz,  uuanta  ih  ^Inaii 
namon  uueiz.  V.8,d2;  nimm  dir  es  leb- 
haft  zu  Ghmüthe,  zu  Herzen;  s,  Ito; 
—  V.  8, 44.  thaz  thir  in  mnate  thaz  nitt 
heiz,  thaz  ellu  thisu  uuorolt  uueiz.  V. 
9, 18;  lebhafl  zu  Herzen  geht  in  muate 
uuae  in  genaz  m6r,  thanne  thaz  manag- 
falta  sdr.  V.  23, 67 ;  lag  mehr  am  Herzen, 
in  starcho  ist  thanne  in  muate.  V.  20,22; 
es  geht  ihnen  sehr  zu  Herzen,  es  liegt 
ihnen  schwer  auf.  ist  in  harto  in  muate, 
uuio  er  bt  sie  gibiete.  V.  20, 62;  e«  liegt 
ihnen  schwer  am  Herzen,  ist  ubilo  imo 
in  muate.  V.  25,62;  es  Hegt  ihm  unaor 
genehm  an,  es  ist  ihm  vnangenefi/n  tu 
Muthe.  Ädverbicd  =  ex  animo  'st^ 
in  muate:  thaz  uuir  thaz  mammunti  ia 
thtnera  munti  niaz6n  uns  in  muate  in 
öuuön  zl  guate!  V.  23,30  u.  ö.;  von 
Herzens  Orunde,  aufrichtig,  herz- 
inniglich,  herzlich,  ni  frauudnl  Mx 
(im  Paradiese)  in  muate,  ni  si  einfalte 
thie  guate.  V.  23, 87.  .  allö  uuunna,  thid 
stn  odo  in  gidrahta  quem6n  thtn,  thas 
niuzist  thü  in  muate  iamdr  thir  mit 
guate.  V.  23, 210;  vom  Orunde  deimt 
Herzens;  oderf  in  deinem  Herzen» 
In  demselben  Sinne  scheint  auch  mit 
muatu  zu  stehen:  ni  bristit  furdir,  ni 
irfreuue  sih  mit  muatu  iamdr  thftr  mit 
gnatu.  846.  Redensarten:  1)  in,  zi 
muate  k6ren,  zu  OemXUhe  fuhren; 
a)  c.  dat.  der  Person,  aec  der  Sache: 
k6rto6s  in  muate  uns  selben  thia  gotes 
d&t.  III.  26, 5.  b)  c.  dat.  der  Person, 
ace.  des  Pron.  und  folg.  Satz:  noir 
sculun  uns  kdren  thaz  zi  muate,  mit 
uuiu  ther  diufai  bisueih  then  äriston  man. 
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U.  5, 1.  2)  m  muat  k^ren,  zu  Oemüthe 
fahren,  beherzigen;  c.  dat.  der  Person, 
au.  der  Sache:  chßri  ouh  thir  in  mnat 
thid  unolad&ti.  fl  56.  3)  zi  mnate  duan, 
zu  Oemüthe  bringen,  einschärfen;  c. 
aec,  der  Sache,  dat.  der  Person:  thär 
daent  sie  uns  zi  mnate  situ  filn  guate, 
nnerk  filu  rehtu.  IV.  5, 59.  4)  in  muat 
daan,  zu  Herzen  nehmen,  beherzigen; 
a)  c  dat.  der  Person,  acc,  der  Sache: 
dn^mSs  nuir  uns  in  muat  thaz  manag- 
falta  guat  V.23,71;  -  V.12,99.  b)  c. 
dat.  dir  Person  und  folg.  Satz:  ni 
dueot  in  in  muat,  thaz  ther  diufal  in 
äiaz  duat  V,  23, 154-  dua  thir  in  muat 
thlii,  uulr  thie  huarera  sin.  V.21,15. 
5)  in  muat  gikleiben,  sich  einprägen; 
Q.acc.:  sie  gicleiptun  sär  thaz  guat  filu 
fi«to  in  iro  muat.  L  9, 38.  6)  in  muat 
queman,  zu  Herzen  gehen,  gerührt  wer- 
den; c  dat.:  uuan,  iz  quämi  imo  in  sin 
muat,  thaz  er  nan  zalta  sd  guat  II.  7, 58. 
7)  in  mnate  hab^n ,  eingeprägt  haben, 
im  Herzen  bewahren;  c.  acc.:  thaz  ih 
thirgibiete,  thaz  haba  tfafi  fasto  in  mnate. 
V.  15, 7.  8)  in  muat  läzan,  a)  sich  an- 
iehliessen;  c.  dat  der  Person  und  folg. 
Satz:  alle  thie  firdänun,  thie  mtd  thü, 
läz  thir  in  muat  thin,  thie  thär  bezirun 
«in.  H 123.  b)  ins  Herz  scMiessen;  c 
acc  und  dat. :  sie  läzent  in  io  then  in 
muat,  s6  uuer  sd  in  liobes  filu  duat. 
II.  19, 28.  2.  Art  und  Weise  zu  den- 
Icen  und  zu  handeln,  Denkweise,  Ge- 
sinnung, Sinnesart,  Charakter:  thoh 
Bint  thie  liuti  missilth,  föhemo  muate, 
ubile  ioh  guate.  II.  19, 24.  sus  sint  thiu 
thing  ellu;  sus  missemo  muate  sint  ubile 
ioh  guate.  V.  25, 80;  über  denDat.  s. oben. 
thie  inan  irkantun  ioh  muates  sih  bi- 
Buantun,  giörßta  er.  11.2,27;  hinsicht- 
Ueh  der  Gesinnung,  sih  tharazua  (dem 
Kleide  Christi)  ni  n&hit  uuiht  thes  ist 
ginait,  ungimaches  muates.  IV.  29,9- 
Oen.  der  Art  und  Weise;  nichts  was 
von  ungleichartiger  Gesinnung  war. 
«alt  er  managfaltaz  guat  üfan  sia  (der 
Prediger  ^^on  der  Liebe)  ioh  thes  gi- 
nnag  ioh  luad  s^a  harto  guates  ioh 
suazltches  muates.  V.  12)  90;  s.  ladn. 
3.  Geist:   thaz  (die  Herrlichkeit  des 


Paradieses)  thie  alle  ^r  nirzelitun,  ihftra- 
zua  doh  thingdtun  ioh  ouh  mit  mnate 
uuärun  thäre.  V.  23, 238;  die  im  Geiste 
dort  gewesen  sind,  nämlich  Johannes 
in  seiner  Offenbarung,  ni  mag  man 
thaz  irdrahtön  noh  mannes  muat  irah- 
tön.  V.22,9.  nist  man,  ther  al  io  thaz 
irsag^ti,  odo  ouh  suutgdnti  es  mannes 
mnat  irhogSti  od  ouh  in  herzen  es  ir- 
th&hti.  V.  23, 19.  freuu  ih  mih  in  muate 
gote  heilante.  1.7,6;  exultavit  spiritus 
mens  in  deo  salutari  meo.  Luc.  1,  47. 
oba  thd  es  uuola  drahtOs,  in  muate 
thir  iz  ahtds.  H  49.  thenk^mds  in  muate 
uns  a11§n  zi  guate  ioh  uns  queme  in 
muat  thiz  druhänes  guat.  H 115.  bi- 
gonda  genu  (das  mit  dem  Bhdfluss 
behaftete  Weib)  in  ira  muate  ahtdn, 
si  sih  zi  thiu  gifiarti,  thaz  sin  inan 
bimarti.  IIL  14, 17.  quek  uuard  imo 
(dem,  Lazarus)  thaz  muat.  III.  24, 101. 
si  (Anna)  uuas  forasagin  guat,  zi  gote 
rihta  si  im  muat  1. 16, 3.  giloubent  sie 
thie  däti,  thoh  iz  uuese  sp&ti,  ioh  ir- 
kennit  thaz  mnat,  uuio  druhtin  irstnant. 
Y.6,68.  thaz  th&r  nü  gidän  ist,  thaz 
uuas  io  in  gote,  uuas  giahtdt  zi  guate 
tu  themo  duninigen  mnate.  II.  1,  42. 
uuäri  in  mir  managö  thüsunt  mnato,  ni 
moht  ih  thoh  thes  lobes  qaeman  zi  ente. 
y.  23, 223;  s.  Bd.  2, 313.  -^  hiar  suidit 
manne  ther  ubilo  githank,  in  herzen  ioh 
in  muate  ni  firsehent  sih  d  guate.  V. 
23, 150.  —  mit  unorton  ioh  mit  muate 
lobdtun  nan  zi  guate.  III.  15, 42.  ofto 
irhugg  ih  muates.  S 11 ;  im  Geiste. 
uuachdnt  muates  filu  fima.  V.  23,  45; 
sie  sind  im  Geiste  wachsam.  —  rihtit 
gendr  thie  gotes  liuti,  s6  duit  ouh  therdr 
emmizdn  zi  guate  heilemo  muate.  L60. 
thenk^mds  zi  guate  ouh  heilemo  muate, 
thaz  caiphas  uuolta  Idren.  III.  26, 26. 
thaz  sie  mit  uns  sih  saman  büddn  mit 
heilemo  muate.  IV.  37, 37;  s.  oben  und 
heili.  4.  Seele:  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  sl  umbikirg  bifestit,  in 
itehamen  ioh  muate.  V.  3,  6;  an  Leib 
und  Seele,  niazan  muazi  thaz  stn  muat 
io  thaz  Snuiniga  guat.  L  93.  5.  Sinn: 
thoh  hab€t  sumilth  thaz  muat,  mir  hf- 
naht  anar&ti  duat  IV.  12, 11 ;  hat  die 
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mnat 


Abiicht,  hat  im  Sinne,  thaz  uuir  thia 
uuabta  irfuU^n  mit  anderemo  auillen, 
mit  anderemo  muate,  thaz  iz  uns  irg^ 
zi  guate.  IV.  37,6;  in  einem  andern 
Sinne,  Oeiste,  in  einer  andern  Art, 
als  die  Wächter  am  Orabß.  oba  thü 
scoaudst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
imort  guat;  in  rehtemo  muate  irg6  uns 
iz  zi  guate,  thaz  uuir  muaztn  bltde 
uues^n.  111.20,141;  s,  sconuön.  st  ther 
githaog  festi  innan  theru  brusti,  thaz 
thaz,  muat  st  fasto  heime.  IL  21, 7;  «. 
heim.  Redensarten :  1)  in  mnat  que- 
man,  in  den  Sinn  kommen,  daran 
denken,  beachten,  einfallen;  e,  daU: 
nist  uuiht  so  redihafte^  —  läz  thir  que- 
man  iz  in  muat  —  so  thaz  karitäs  gi- 
duat  iy.29,54;  bedenke  das,  queman 
mag  uns  thaz  in  muat  V.  19, 86.  noh 
ni  quimit  iu  in  muat  thaz  guat.  III.  18, 
10.  thoh  iz  sd  luzil  nuäri,  in  muat  thir 
er  ni  qi^&mi.  IL  18, 22.  harte  queme  uns 
in  muat  thaz  selba  druhttnes  guat  H 116; 
tief  möge  sich  diese  Oottesgabe,  dass 
wir  nämlich  an  unser  Heil  denken, 
unserm  Oeiste  einprägen.  —  thü  sts 
iungoro  stn,  thaz  queme  ouh  thir  in 
mnat  thtu.  111.20,131;  das  möge  auch 
dir  eiftfaiUen,  uuio  mag  stn,  thaz  queme 
thaz  in  muat  min,  thaz  ih  iuan  kuning 
h&he?  IV.  24,  17;  dass  mir  einfalle, 
quam  th^n  iudeon  thaz  in  mnat,  thaz 
si  86  gähun  Üfirstuant  IIL  24,48;  sie 
bemerkten  es.  sd  queme  mir  nü  in  muat, 
uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant.  V.  4, 2. 
2)  in  muat  gigangan,  in  den  Sinn  kom- 
men; c.  dai,:  ob  uns  in  muat  gigange, 
thaz  unsih  heim  langd.  1. 18, 81.  8)  in 
muat  birinan,  in  den  Sinn  kommen; 
c.  acc,:  mih  gomman  nihein  in  mtn  muat 
ni  birein.  1.5,38.  4)  in  muat  uuerfan, 
eingeben;  c.  acc.:  nnarf  iz  harto  in 
stnaz  muat  IV.  11,8.  5)  in  mnat  neman, 
bedenken;  mit  folg.  Satz:  thaz  thü  n&- 
mts  in  thtn  muat,  uuio  thie  heilegun 
duent  IL  9, 95.  6)  in  muat  I&zan,  be- 
dacht sein,  sich  entschliessen,  sieh 
einfallen  lassen;  a)  c.  daJt.  und  acc.: 
in  muat  in  iz  ni  läzän ,  ouh  uuiht  inan 
ni  riaz6n.  V.4,63.  b)  c.  dat.  und  folg. 
Satz:  ob  ir  in  muat  in  läzet,  thaz  sunta 


ir  io  bilftzet,  so  dtidnt  sind  guat!  thi6 
iuö  missidftti.  IL  21, 41.  7)  zi  muate  bi- 
queman,  in  den  Sinn  kommen;  c.  dat.: 
thaz  sceltan  liezun  se  allaz  fram,  thaz 
in  zi  muate  biquam.  IV.  30,24;  was 
ihnen  einfiel.  8)  zi  muate  geban,  in 
den  Sinn  geben,  eingeben;  c  acc.  der 
Sache  und  dat.  der  Person:  thir  gab 
mtn  fater  thaz  zi  muate,  thaz  thü  sulth 
quÄti.  IIL  12,29;  quia  caro  non  reve- 
lavit  tibi,  sed  pater  mens.  Matth- 16, 17. 
9)  in  muate  fuaren,  im  Sinne  fuhren, 
beabsichtigen;  c.  oec.;  thaz  thü  in  muate 
fuaris.  IV.  12, 44.  6.  Stimmung,  Nei- 
gung, Hang,  Verlangen:  in  selben  thaz 
ni  hangttn,  thaz  si  imo  ginuangtto, 
thehein  thes  muate  hdrti  in  sultchem 
nöti.  IV.  13, 58;  s,  hörn,  dua  thir  zi  gi- 
uunrti  sc6n5  fariburti,  uuis  hörsam,  ni 
höri  themo  muate.  1.18,40;  folge  den 
Gelüsten  nie.  ni  qutoun  sie  fon  blnate 
noh  fon  fleiscltchemo  muate,  sie  uuämn 
Sr  firlorane.IL2,29;  Fleischeslust;  qni 
non  ex  sanguinibus,  neque  ex  voluntate 
camis.  Joh.  i,  13,  uuanta  er  (Ewx^) 
uuialt  muates  stnes,  nü  niuzit  paradfses. 
H46;  beherrschte  seine  hose  Neigung^ 
Leidenschaften,  sftlige,  thie  iro  muates 
uualtent  IL  16, 6.  mit  ubilemo  uuillen 
ioh  muaton  filu  follSn  bigondun  sie  mh 
rechan.  IIL  22,41;  mit  gar  grosser  Lei- 
denschaft, ther  Snuarto  inbran  in  heiz- 
muati  ioh  sleiz  er  ßtn  giuu&ti,  stn  mnat 
in  kund  gidäti,  theiz  imo  ülu  zom  uuas. 
IV.  19, 58;  seine  Aufregung;  quem  de 
solio  sacerdotali  furor  excusserat,  eadem 
rabies  ad  scindendas  vestes  provocat 
Hrab.  Maur,  in  Matth.  pag.  148.  f. 
In  dem  Satze:  theist  thaz  mtnaz  heila 
muat  ioh  ouh  mtn  freuuida  sd  guat 
IL  18, 15  bedeutet  mu&t  Befriedigung 
d&r  Neigung,  Wohlergehen,  Glückselig- 
keit; s.  heili.  7.  Muth:  mit  thir  bin 
garo,  druhtin,  mit  muate  ioh  mit  mahtin 
töthes  zi  korönne.  IV.  18,23;  mit  Muih 
und  Kraft;  s,  Luc.  22,  SS,  er  (Ludwig) 
ist  ellenes  guates  ioh  uuola  qnekes 
muates.  L  68;  Gen.  der  Eigenschqft; 
s.  githank.  giuuamön  herzen  guates  iob 
festes  muates.  IV.  7,26;  s.  ginuamün. 
ziu   er   scolti    io    thes    gitfaenken  ioh 


mnat-d&t  —  muat-willo 


mnates  giuaenken.  111.8,45; «.  giauenku. 
moates  thih  gihartts.  lY.  13, 18;  «.  IV. 
17,2  und  giberta.  Manchmal  steht  moat 
2ttr  ümschreibimg  der  Person;  s.  mäht, 
kraft:  iz  naard  zi  elndn  gibugtin  gidän 
thera  samaDanga,  thaz  sie  iro  moat  manö- 
ÜD,  nnio  fon  egypto  fuaran.  111.15,11; 
tich  erinnerten,  eigan  uuir  thia  guatl, 
giltcha  tbeganbeiti  in  tbesses  selben  muate 
ü  managemo  guate.  L4:6;  in  dessen 
Seeh,  in  ihm.  m  mobta  thaz  iro  muat 
firdragan  tbaz  Suainiga  guat  III.  18, 65. 
zella  ib  bt  thesa  selban  fräga  (nt  dicas 
Qobis,  si  tu  es  Christas  filios  dei.  Matth. 
26,  63),  irkenni  in  themo  muate,  ni  det 
er  (der  Hohepriester)  iz  bt  guate.  IV. 
19, 62;  erkenne  in  dem  Herzen,  uriheüe 
nur  du  selbst;  oder  etwaf  erkenne  das 
aus  der  Aufregung;  a.  oben  %•  S7  fg. 
und  nt  insaniam  mentis  motu  corporis 
demonstraret  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  148.  d. 

'maat-d&t  [st.  f.],  WiUensmeinung  : 
sprah  th(^  drubttn,  tbaz  tbd  in  muate 
fdaris,  sliamo  so  gisciar  iz;  ni  uuas 
thar,  ther  firstuanti,  uuaz  er  mit  tbiu 
meinti,  ouh  tbia  muatdäti  thebeino  mezzo 
iricn&ti.  lY.  12, 46. 

maater  [st.  f.],  1.  Mutter;  a)  ei- 
gentl.;  1)  allg.:  sib  sceident  tb&r  (am 
jüngsten  Tage)  muatep  fona  kinde.  Y. 
20, 41.  gilochö  mir  tbaz  mlnaz  muat,  so 
muater  kindiltne  duat.  III.  1, 32.  uuolta 
nnaib  l^ren,  uuir  unsan  fater  6r6n  iob 
thia  muater  tbarmit.  L22,60.  zi  steti 
nuärun  tbiu  nan  bärun,  fater  inti  muater. 
III.  20, 78.  uuir  uuizzun  alla  slna  slabta, 
fater  inti  muater.  III.  16,  58.  oba  iz 
(die  Blindheit)  firuuorabtin  6r  £ater 
inti  muater.  111.20,5.  thob  er  ni  uu4ri 
guat^r,  thob  gieiscöta  er  tbia  muater, 
ni  hört  er,  uuer  ther  fater  uuäri.  II.  4, 
25.  tbie  muater  thie  ruzun.  1.20,9.  siu 
zaI4tun  siu  (tbiu  kind)  anan  themo  barme, 
theru  muater  zi  barme.  1. 20, 14.  sprab 
«idnön  uuorton,  so  sun  zi  muater  scal. 
,  IL  8, 16.  uuio  mag  ther  man  queman 
afnr  yuidorort  in  uuamba  thera  muater? 
II.  12,  24.  ift  bin  ib  scalc  tbtn;  tbiu 
arma  muater  min  eigan  tbiu  ist  si  tbin. 
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1.2,2;  ego  servus  tuus  et  filios  aneillae 
tuae.  Psalm.  116,  16.  2)  spec.  in  Be- 
zug auf  a)  Maria:  drubttn  kös  sia  zi 
eigenera  muater.  I.  5,  69.  ninui  boran 
bab^t  tbiz  lant  then  beilant  fon  iongeru 
muater.  1. 12, 14.  drubttn  ist  er  goatSr, 
iob  tbiama  ist  oob  stn  moater.  1. 15, 33. 
tbie  uo&run  uuurzelun  theru  s&ligun 
bluomun,  muater  thera  m&run,  thera 
gotes  drütthiamun.  I.  3,  28.  drubttnes 
muater.  1. 5, 14 ;  11, 26.  Ebenso :  1. 5, 22 ; 
6,10;  11,40;  12,16;  13,9.17;  15,11.21.26; 
17,60;  19,2.7;  21, 5. 10; 22, 11. 23. 29. 46; 
11.8,7.23;  11,1;  22,29;  111.10,46;  lY. 
32,l.ail;Y.12,19.  ß)EUsabeÜi:Bprah 
tbiu  muater,  tbiz  ist  liub  kind  mtn.  1. 9, 
15.  tbö  screib  er  (Zacharias),  sd  thiu 
muater  gisprah.  1.9,26.  ni  fulHt  er  sib 
(Johannes)  uutnes,  fon  reue  tbera  mua- 
ter ist  er  gioutbt§r.  1.4,36;  spiritu  sancto 
replebitur  ex  utero  matris  suae.  Luc. 
1,  15.  sprab  tbiu  stn  muater:  heil, 
uulh  dobter!  L6,5;  tergl.  Luc.  1,  42. 
h)  bildl.:  firltb  mir  githinges,  tbes  mtnes 
heiminges,  unia  fater  mir  iob  muater. 
m.  1,  44.  2.  Mutterleib:  spildta  in 
theru  muater  ther  ira  sun  guat^r.  I.  6, 
4;  exultavit  in  gaudio  infans  in  utero 
meo.  Luc.  1,  44.  ouaz  uuuntoro  ist, 
thaz  uuolta,  er  ingiang  durdn  so  bi- 
sperrit,  tbd  er  uuard  zi  manne,  älan- 
gera  muater?  Y.22,28;  aus  unversehr- 
tem Mutterleib. 

'mnat-fagÖQ  [sw.  v.],  stehe  bei,  be- 
friedige,  willfahre;  e.  dat.:  uuaz  quts 
thü  fon  themo  man,  ther  thir  so  muat- 
fagöta?  III.  20, 72. 

gi  •  maatüftgdn. 

-mtuMÜ,  s.  gi-,  6d-,  ubar-muati. 
-muati,  s.  dump-muati. 
-rnuatig,  s.  6t-muatig. 

maat-wiilo  [sw.  m.],  1.  Wiüe, 
Entschluss,  Absicht:  zalt  er  in  (Jesus 
den  Jüngern)  thö  follon  then  Stnan 
muatuuillon.  III.  13,3.  uuir  uuizun  alle 
tbaz  gimab,  tbaz  got  zi  moysese  sprab, 
iob  ougt  er  imo  follon  then  stnan  muat- 
uuillon. 111.20,136.  irgab  er  nan,  sld 
er  nan  bifilta,  iob  uuorabton  sie  thö 
follon  then  iro  moatouillon.  .IY.24,38; 
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tnuaz 

• 


sie  thaUn,  wozu  sie  entschlossen  waren, 
handelten  ganz  ncuh  ihrem  Willen,  ih 
hiar  g^scrtbe  follon  then  thlnaü  muat- 
uuillon.  IV.  1,41;  die  Absicht,  die  du 
hattest  BÖ  uuer  so  nuolle  manno  gän 
after  mir  io  gerno,  firlongner  filn  follon 
then  stnan  mnatnuillon.  111.13,28;  ab- 
neget  semetipsum.  Matth.  16, 24;  seinen 


man.  IV.  20, 4;  sie  durften  nicht  so  nahe 
zu  dem  Heiden  hingehen,  nnard  unola 
then  thär  ingeit,  ther  sih  thes  maax 
fronudn  loh  innana  biBCoaaön.  IV.  15, 6. 
läz  fiia  duan  thiu  uaerk,  thiu  si  bigan, 
thaz  Bin  iz  nirfnlle  nü  thiu  min;  ni 
muaz  81,  8Ö  ih  bigraban  bin.  IV.  2, 92; 
der  Inf.  irftillen  ist  zu  ergänzen;  qnod 


eigenen  Willen,  sich  selbst,    qnement  post  mortem  neqmret.  Alcuin.  in  Joh, 


thara  (in  die  EöUe)  thie  nndnegun  alle, 
thie  hiar  gid&tun  follon  then  iro  muat* 
uuillon.  V.  19,6;  ihren  eignen  Willen. 
thin  kind,  thiu  folg§tnn,  bö  nuedar  b6 
Bin  naoltnn,  liafnn  miti  stillo,  sds  in 
nnas  mnatnnillo.  I.  22, 16;  infantesqne 
vel  pneri  cum  qnolibet  parente  indif- 
ferenter ire  potuerint.  Beda  in  Luc. 
eol.  246;  wie  es  ihnen  beliebte,  wie  es 
ihre  Neigung  war.  ther  geist,  ther 
bläsit  BtiUo,  thara  imo  ist  muatnuillo. 
11.12,41;  Bpiritus,  nbi  vult,  spirat,  quia 
ipse  habet  in  potestate.  Äleuin.  in  Joh. 
pag.  491.  min  fater  ist,  ther  thaz  gi- 
dnat,  ther  mir  gifordordt  thaz  gnat, 
gifordoröt  er  follon  then  mtnan  muat- 
nuillon.  111.18,42;  die  Wünsche  meines 
Herzens;  s.  Joh.  8,  64.  2.  Eigen- 
wille, in  schlimmem  Sinne:  noir  fuamn 
thanana  (aus  dem  Paradiese)  thnruh 
ubarmnati,  yrspuan  uneih  Bd  stillo  ther 
unser  muatnuillo.  L 18, 14. 

mnaz  [praet-praes.],  1.  bin  in 
der  Lage:  quedan  man  iz  uuola  mnaz: 
alle  drat  er  se  untar  fuaz.  V.  17, 36 ; 
man  kann  das  wohl  sagen,  thiu  unlb 
gifuaro  stuantun,  uuärun  uuart^nti,  uuara 
man  nan  legiti,  thaz  sie  nan  muastn 
fuaren  loh  muastn  thes  gifltzan,  gisuäs- 
Itcho  biriazan.  IV.  35, 27. 29.  ni  muasun 
unser  uualtan.  IV.  5, 14.  uuard  mir  uu6, 
thaz  ih  sind  liubt  in  mih  giliaz,  ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  V.  7, 38.  nist  unser 
racha  uuiht,  ni  muaz  si  ththan  fora 
themo  manne.  IV.  4, 74.  uuard  in  filu 
leid,  thaz  er  sih  fon  in  firmeid,  thaz 
muasln  sih  stn  irou6n.  V.  10,22;  es  that 
den  Jüngern  von  Emaus  leid,  dass  er 
sich  ihnen  entzog  (und  dass  er  es  ihnen 
dadurch  entzog),  dass  sie  sich  seiner 
Jreuen  konnten;  s.  Luc.  24,  31.  sie  ni 
muasun  gän  so  fram  zi  themo  heidineu 


pag. 580.  Ebenso  in:  s6  dnibtfn  selbo 
th&r  gisaz,  thO  giangun  thie  gisuäson 
n&hdr,  sd  sie  muasun.  II.  15,17;  s.  M(Ulh. 
5,  2.  thia  zessa  drat  ih  untär  fuaz,  si 
furdir  dardn  mir  ni  mnaz.  V.  14, 17;  sie 
kann  mir  nicht  mehr  schaden;  viel- 
leicht enthält  aber  muaz  hier  nur  den 
Futuralbegriff:  sie  wird  mir  nicht  mehr 
schaden.  Ebenso  vielleicht  in:  abrahSm 
er  blldta  sih  thes  harto,  er  thes  sih  mnasi 
froudn,  then  mtnan  dag  biscouuön.  lU. 
18,50;  dass  er  sich  dessen  noch  freuen 
sollte.  2.  Hüfsverbum;  a)  in  selbst- 
ständigen Wunschsätzen:  thes  mua2tn 
niazan  iamdr  ioh  mtdan  suntdno  sdr. 

IV.  1, 53.  niazan  muazi  thaz  stn  muat 
io  thaz  §uuiniga  guat.  L93.  thaz  moa- 
ztn  uuir  biuuankdn.  11.4,88.  fon  got 
er  muazi  habSn  munt.  L  32.  muaztn 
freuuen  unsih  thes.  H 159. 164.  b)  tu 
abhäng.  Sätzen:  drnhttn  fon  thSn  stan- 
kon  mih  nim,  thaz  muaz  ih  s^r  biunan- 
kön.  ni.  1, 19;  muaz  steht  statt  mnazi. 
theih  hiar  in  Itbe  iruuizzS,  zi  thinemo 
disge  ouh  sizze,  ih  muazi  thingen  zi  thiu. 
III.  1, 24.  ther  scado  fliahe  ioh  thiz  sih 
uns  nähe,  ioh  mit  thiu^giuuerkön,  thaz 
thü  uns  es  muazts  thankön.  IL  24, 38. 
druhttn  mih  io  fuagi  tharazua,  thaz  ih 
mih  untar  thtndn  iamSr  muazi  blfden.' 

V.  24, 18.  halt  unsih  fon  all6n  unidar- 
muatin,  thaz  muaztn  uuir  biuuankOn 
th^n  abah^n  githankon.  II.  24,  24.  in 
rehtemo  muate  irgd  uns  iz  zi  guate, 
thaz  uuir  io  muaztn  bilde  uuesan  scalka 
stne.  III.  20, 142.  sie  fergönt  drilta  sine, 
thaz  muaztn  sih  thes  frouön  ioh  iDnana 
biscouuön.  V.  23, 51.  nfi  bifilu  ih  müi 
th@n  beziron  allen,  thaz  thie  selban' 
smäht  mtn  in  glhugti  muazin  iro  slo. 
.V.25,89.  bittömßs  druhttn,  aair  «nah 
in  thdn  riuuiiön  ni  muaztn  io  biscoandOf 


mnasi  —  mdn 
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«oir  undh  maaziii  samandn  z6a  gotes 
ditttheganon  loh  maaKln  mit  thdn  drü* 
ton  dies  himilriches  niotdn,  ioh  unir 
thfir  mnaztn  nntar  in  bilde  fora  gote 
sin.  L  28,  4.  11.  15.  19;  mögt  es  uns 
verg3nfU  sein.  Manchmal  triU  der 
Begriff  des  Wunsches  ganz-  aurück 
Wid  das  Verbum  dient  nur  sBur  um- 
sckreibung  des  Cpnj.:  gerdta  iuer  selb 
ther  müdamiieito,  thaz  muasi  er  redan 
in  thaz  mnat.  IV.  13, 16;  nt  cribraret. 
Luc  22,  31.  inlinht  er  unsih,  thaz 
nnir  nan  maaztn  scoauön  offenen  on- 
gon,  mit  thes  herzen  ongon  mnaztn 
iamSr  scounön.  111.21,83.36.  ginuerdö 
uns  geban,  nnir  nnsih  mnaztn  bil- 
den mit  beilegen  thtn§n,  mit  in  nnir 
mnaztn  niazan.  V.  24, 2. 3.  bat,  man 
gäbi  imo  then  man,  thaz  mnasi  er 
tbaranntaen,  then  Itcbamon  \6sen.  lY. 
35,7.  sie  nnnnsgtnn,  mnastn  rtnan 
stnan  tradon  einan.  111.9,9.  ira  ferah 
bot  thaz  nnlb,  thaz  iz  mnasi  hab^n  Itb. 
L20,19. 

mnazi  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  175^]^  Zwi- 
schenzeit, Müsse:  irgeit  iz  zi  angnsti, 
oba  nnir  mes  dnen  thie  fristi,  thaz  er 
in  themo  mnaze  th6n  lintin  sih  gisnaze. 
in.  25, 12  VP,  F  muate;  s.  Joh.  11,  48. 

mnnd  [stm.],  Mund;  a)  eigenU.: 
nnard  nns  iz  zi  nn^nnen  knnd,  thaz  er 
nan  (Adami  den  Apfel)  sconb  in  stnan 
mnnd.  II.  6, 25.  iz  (thaz  bröt)  nnnahs  in 
munde  ioh  in  henti.  111.6,36;  «.  nnahsu. 
thaz  iagiltchßn  follSr  mnnd  nnerde,  then 
mnnd  zi  thin  irrekSn.  III.  6,  23.  24. 
h)  bikU.:  BÖ  nnehsit  thir  thaz  kristes 
mnas  in  mnnde  ioh  in  mnate.  III.  7, 74. 
e)  als  Sprachargan:  thd  nnard  mnnd 
8tn6r  sprechantdr.  I.  9, 29.  thin  nnort, 
thin  er  irfinde  fon  themo  gotes  munde. 
11.4,50.  fingar  thtnan  dna  anan  mnnd 
mtnan.  1.2,3. 

.   '■munig^,  s.  bi-munig6n. 

tDUniz&ri  [st.  m.],  Wechsler:  er  fand 
tbär  (im  Tempel)  mezalftra  ioh  onh 
munizära.  11.11,8;  vergl.  Joh.  2,  14. 

mUDizön  [sw.  V.],  tcechsle  Oeld;  s. 
mnnizAri:  zinoarf  allaz  thaz  girnsti,  thie 


disgi,  thie  tfa&r  stnantan,  thftr  ne  thö 
mnnizötun.  II.  11, 18. 

**munt  [stf.],  1.  Decke;  eigentl.: 
thO  zeintun  nnoroltenti  stnes  selben  henti, 
thaz  honbit  himilisga  munt.  IV.  27,20; 
Himmelsdecke;  caput  erectum  ad  caelos 
tennit  Beda,homil.in  natalidecoU.  Joh. 
2.  Schutz,  Obhtä :  thaz  nnir  thaz  mam- 
mnnti  in  thtnera  munti  niazan  In  6undn. 
y.  23, 29.  u.  ö.  fon  got  er  mnazi  habdn 
mnnt  L32. 

-munti,  s.  mam-mnnti. 

mnotfin  [sw.  v.],  schütze,  beschirme; 
c.  dat.:  thoh  sie  iz  (die  Mutter  das 
Kind)  s6ro  fille,  nist,  ni  si  aunr  nnolle, 
snntar  si  imo  mnntd,  theiz  iaman  thoh 
ni  nnnntd.  III.  1, 34;  s.  snntar,  ni. 

gl  •  mantdii. 

müra  [st  f.;  s.  Bd.  2,  224\,  Mauer, 
Wand;  bildl.:  er  leitit  thih  z6r  heim- 
unisti  ioh  rihtit  nnsih  alle  zi  themo 
kasteile,  zi  filn  höhdn  mürön  ioh  zi  ei- 
ginön  gibüron.  IV.  5, 37. 

marmnlön  [sw.  v.],  murre;  c.  acc.: 
ni  tharft  thü  thes  nniht  Mg§n,  ni  bi- 
ginnent  sie  thftr  bAgdn  odo  iauniht 
tharaingegini  mnrmnlö  thin  menigt.  V 
20,35. 

marmulnnga  [stf.],  Gemurmel,  Ge- 
rede: thär  nnard  thö  mnrmulnnga  mihil. 
III.  15,  39;  et  mnrmur  mnltnm  erat  in 
tnrba  de  eo.  Joh.  7,  12. 

musica  [st  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Ge- 
sang; s.  musica,  sanch;  s.  ahd.  Glossen^ 
673  **:  thir  al  th&r  (im  Paradiese)  scöno 
hillit^thaz  mnsica  gisingit.  Y.  23, 187; 
s.  hinnilön  und  sang,  wo  das  Sachliche 
behandelt  ist. 

mntti  [stm.;  s.  Bd.  2, 156],  Scheffel: 
ni  brennit  man  stnaz  liohtfaz,  thaz  er 
iz  biunelze,  mit  mnttn  bistnrze.  II.  17, 
16;  neqne  accendnnt  lucemam  et  ponunt 
eam  sub  modio.  Matth.  6,  16. 

müu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc.; 
1.  strenge  mich  an,  etwas  zu  errei- 
chen, gebe  mir  Mühe,  mühe  mich  ab: 
muatun  sie  sih  (die  Bauleute  beim 
babylonischen  Thurm)  thräto  thero  iro 
selbun  dato,  giuuisso  sie  quftmun  fila 
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myrra 


scant  heim.  H71;  t'fi  Bezug  auf  ihr 
Werk,  bei  ihrer  Arbeit;  vergl,  Ckn, 
11  y  1  fg.  thiö  fruma  Üidn  thär  (im 
Paradiese)  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
(auf  Erden)  müent.  V.  23 ,  167 ;  in 
Bezug  darauf,  darnach,  2.  laeee 
nicht  zur  Ruhe  kommen,  qtUÜe,  ver- 
folge: Buht  ioh  suero  managSr,  thes 
giunuagun  uuir  dr,  ni  bristit  in  thes 


thiu  min,  ni  sie  sih  hazsön  nntar  in, 
ni  sie  sih  io  müdn  mit  managemo 
nnSanen.  Y.  28 ,  153;  sich  gegenseitig 
quälen. 

ir-nfta. 

myrra  [sw.  f.],  Myrrhe:  indätan  sie 
thö  Üi&re  thaz  iro  dreso  s&re,  thas  sie 
imo  geba  br&htnn:  myrran  inti  uuironh. 
1.17,65;  $.  Matth.  2,  11. 


N 


-näda,  8.  gi-n&da. 
nädlih,  9.  gi-nAdllh. 

nagaln  [s  w.  v.] ,  nagU ;  c.  acc. ; 
a)  eigentl.:  in  thaz  crüci  man  nan  na- 
(ptlta.  IV.  27, 17.  in  thaz  crüci  sie  nan 
nagnltnn.  IV.  27,7.  b)  bildl.:  er  na- 
galte sie  (die  Thaten  der  Heiden)  in 
thaz  crüci.  IV.  25, 13. 

bi-ntfmlii.    In-nagmla. 

näh  [adv.;  8.  Bd.  2,  383],  nahe,  in 
der  Nahe,  nicht  fem;  vergl.  prope  est 
aestas;  in  näh  ist  sumar.  Tat,  146,  1; 
hüdH,;  a)  dbe.:  nnknst  rümo  stnn,  ioh 
oih  ginäda  thtnn.  1.2,31;  st  i8t  zu  er- 
giinzen.  stnero  nnorto  er  börta,  thö  er 
in  snlth  thing  gigiang,  s6  n&h  zi  herzen 
gifiang.  11.9,58.  b)  c.  dat:  ginäda  iz 
thtn  ni  hangti,  thaz  t6d  uns  sos  io  gi- 
ingti,  thaz  iz  io  zi  thin  irgiangi,  aus 
nih  er  ans  gifiangi.  111.24,15;  deine 
Onade  hätte  nicht  zugeHassen,  da88  ee 
jemals  dahin  kam,  daiss  der  Tod  un8 
80  nahe  anfoMte,  dass  er  une  so  nahe 
kam^  uns  so  ürg  heitnsuchte;  doch 
konnte  auch  nfthör  (prädikativer  Nom.) 
gelesen  werden.  Davon  der  Oomparativ: 

n&hör,  näher;  s.Bd^  2^385;  ei- 
gerUL;  räumlich;  1)  abs.:  sd  dmhttn 
thar  gisaz,  thö  giangun  thie  gisnftson 
oähör.  IL  15, 17.  ni  nn&nn,  iz  nnola  int- 
fii^ngtn  (die  an  Johannes  Abgesandten) 
ioh  n&hdr  ouh  gigiangtn,  Mg^tnn  sie, 
BÜ  man  in  heime  giböt.  1.27,21;  s.  gl- 
gangu.  2)  c.  dat.:  er  in  thö  nfihör  gi- 
giang. V.  IG,  11.   Davon  der  Superlativ: 

n&hist  [adj.],  der  nächste:  thaz 
bonhnita  er,  unas  nAhisto  gisezzo.  IV. 
12,31.    Davon: 

n&hist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ad- 

Oifirld  III.  aioMV. 


verbiakr  Superlativ;  am  nächsten,  zu- 
nächst; von  der  Zeit;  kurz  nachher, 
bald  darauf:  sie  irlnag^tnn  nan  kümo 
zi  inngist  filu  rümo,  th&r  nnolkono  ob- 
anentig  ist,  thftr  sähnn  sie  nan  nähist. 
V.  17,40;  den  zum  Himmel  fahrenden 
Christus. 
D&h-gaoga  [st.  y.],    folge   nach; 

a)  abs.:  ni  qnam  pQtrus  noh  thin  min 
ioh  giang  sär  thartn,  thö  giang  näh 
ther  ander,  giang  ftfter  imo.  V.  6,27. 

b)  c.  dat:  sih  ther  ander  thö  gifoah 
ioh  giang  themo  ginöz  näh.  V.5, 10. 

näht  [stf.],  1.  Nähe,  und  zwar 
von  der  Zeit:  gistuantnn  in  thera  näht 
thes  gotes  hüses  nutbt.  III.  22, 1;  es 
stand,  es  war  in  der  Nähe,  es  nahte 
heran  des  Ootteshauses  Weihe,  das 
Fest  der  Tempelweihe;  facta  sunt  autem 
encaenia  in  Jerosolymis.  Joh.  10,  22. 
2.  Aehnlichkeit :  selbo  si  (die  Liehe) 
thaz  nnolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  thera  näht  selbo  iz  al  bisähi,  theiz 
nuäri  in  alaltcht  thera  stnera  Itchi, 
nniht  ni  missihulli.  IV.  29,44;  die  Liebe 
war  bereit,  das  alles  in  der  Aehnlich- 
keit zu  besorgen,  das  Kleid  Christi 
sorgfältig  zu  bearbeiten,  so  dass  es 
seinem  Leibe  ähnlich  war,  passte; 
oder:  in  dieser  Aehnlichkeit  zu  ver- 
fertigen, nach  dem  Muster,  der  Art 
zu  verfertigen,  wie  es  v.  35^43  ge- 
schildert ist;  8.  alaltcht,  bisihu. 

nähisto  [8t.m.],  Verwandte:  thö  bä- 
tan  stne  sibbon,  so  ofto  mäga  sint  gi- 
nuon,  thön  ist  io  gimaati  thero  nähistöno 
guatt.  III.  15, 15. 16. 

näh-lonfa  [st.  v.],  laufe,  eile  nach: 
liaf  er  näh  in  thrätt^  thoh  iz  nuäri  späti. 
V.  5, 8. 
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naht  ^—  nähu 


naht  [8t.  f.;  8.  Bd.  2,  259] y  Nacht; 
1.   eigentl.;     a)  allg,:  6r  mäno  rihti 
thia  naht.  II.  1, 13.    saturnum ,  then  thfi 
in  berahtera  naht  b6  kümo  gisehan  mäht 
V.  17,  32.     b)  spec;  im  Gegensatz  zu 
Tag,  Nachtzeit:  nalas  thaz  er  firnämi, 
er  gotes  sun  uuäri;  thaz  bizeinöt  thiu 
naht.  II.  12, 14;  s,  quam  er  (Nikodemus) 
ziroo  nahtes.  II.  12, 5.    fnar  druhttn  zi 
selidön  in  bdthania;  thär  uuas  er  thö 
thiö  fiar  naht.  IV.  6,2;   Acc.  der  Zeit- 
dauer; 8.  Bd.  2,  220 \    in  naht,  thd 
er  -uuolta  in  morgan  initerban.  H  145. 
80  er  se  l^rta  in  thera  naht,  so  thü 
thir  th&r  lesan  inaht.  IV.  15,59;  Joh.  16; 
in  der  Nacht  vor  aeinem  Tode,    mit 
uuangon  thd  bifilt€n  bigan  er  antunur- 
ten,  manöta  sie  thes  nahtes  thes  aaiz- 
zödesrehtesjy.  19,18;  sogar  des  Nachts, 
selbst  in  dieser  ühglücksnacht.    aüarf 
iz  harto  in  stnaz  muat,  thes  nahtes  er 
gisitdti ,  er  druhtinan  firseliti.  IV.  11, 4; 
noch  diese  Nacht,    zi  sfneru  spr&chu 
druhtin  fiang,  thes  nahtes  er  in  zaita 
reda   managfalta.  IV.  13,  2 ;  in  dieser 
Nacht;  Joh.  13, 30. 31.   bi  thiu  uuahtßt 
alla   thia   naht.  IV.  7,59;    die  ganze 
Nacht;  Acc.  der  Zeitdatier,    sie  ara- 
beitOtun  thia  naht.  V.  13, 5.  —  nahtes.  L 
19,  13;  II.  12,  5;  III.  23,  37;  IV.  35,  18; 
zur  Nachtzeit y  bei  Nacht.   Ebenso:  thes 
nahtes.  IV.  9, 2.    Auch  im  Plural:  fuar 
mit  th6n  knehton  in  theu  oliberg  z€n 
nah  ton.  IV.  7,  91;  zur  Abendzeit;  erat 
diebus  docens  in  templo,  noctibns  vero 
exiens  morabatur  in  monte,  qui  vocatur 
oliveti.   Luc.  21,  37;  s.  Bd.  2,  220  \ 
dages  er  sie  ISrta,  nahtes  uuas  in  themo 
oliberge.IV.4,68;  s.  Bd.  2,  220  \   da- 
ges inti  nahtes  fleiz  si  thär  thes  rehtes. 
1. 16,13;  serviens  nocte  ac  die.  Luc.  2, 
37.  dages  inti  nahtes  sd  thenket  io  thes 
rehtes.  IV.  7, 84.    thie  dages  inti  nahtes 
sancte  gallen  thiondnt  H168;  bei  Tag 
und  Nacht.    I6rt  er  dages  allan  then 
liut,  fuar  mit  th6n  knehton  in  then  oli- 
berg z6n  nahton;   uuas  io  thär  ubar 
naht.  IV.  7, 92;  bei  Tage  lehrte  er  das 
Volk,  die  Nacht  über, ^während  der 
Nacht,  bei  Nacht  war  er  immer  auf 
dem  Oelberg;  s.  nbar  dag  2)  und  dages 


er  sie  iSrta,  nahtes  uuas  lo  thanne  in 
themo  oliberge.  IV.  4, 68.  b)  bildl.:  nnz 
ther  dag  scinit,  ioh  naht  inan  ni  linit 
noh  man  ni  thultit  ummaht  thera  fin- 
sterun  naht;  thiu  naht  quimit  ubar  thaz. 
III.  20, 15. 16. 17.  s6  slinmo  sös  er  üz. 
giang,  finstar  naht  nan  {Judas)  int- 
fiang;  fon  themo  liohte  uuas  ther  man 
in  duuön  gisceidan.  IV.  12, 51 ;  aus  dem 
zweiten  Satze  geht  deutlich  hervor,  dass 
naht  gegen  die  Vorlage  bildlich  auf- 
zufassen ist,  in  der  es  heisst:  exivit 
continuo ;  erat  autem  nox.  Joh.  13,  30. 

bt-nabt. 

-nahiin,  s.  thuruh-nahtin. 

D&ha  [sw.  V.],  nähere  mich,  komme 
heran,  komme  nahe;    a)  räumlieh;  c. 
dat.  der  Person:  unz   er  tfaarath&hta, 
ther  engil  imo  nähta.  1.8,19.     b)  zeit- 
lich: sih  mannilth  bithähti,  quad  bimil- 
rtchi  nähti.  1. 23, 12.   dstoron  nähtnn.  IIL 
4, 1.  —  €.  reflex.  acc;     a)  räumUch; 
1.  c.  dat.;  bei  Personen:  er  qnad,  thes 
ni  th&hti,  ni  er  sih  irn  nfthti.  1.8,21. 
si  iz  zi  thiu  bibrähta  ioh  druhttne  sih 
n&hta.  111.14,23.    ifidas  sih   dmbttne 
n&hta.  IV.  16, 49.    thaz  sie  ouh  thes  ni 
thähttn,  themo  kuninge  sih   n&httn.  I. 
17,  75.       2.  c.  dat.  mit  der  Präp.  zi; 
bei  Sachen:  sih  nähtun  sie  d6  alle  zi 
themo  kasteile.  V.  10, 1.     b)  bildl.;  c 
dat.:  8Conuöm6s,  unara  druhttn  gange, 
uuir  unsih  imo  *io  nfth§n ,  thaz  uuir  ni 
missif&hdn.  111.7,10.    fare  fon  mir  ioh 
sih  mir  ni  n&he.  11.23,30.    ther  scado 
fliahe  in  g&he  ioh  thiz  (deine  Heilung; 
s.  V.  33)  sih  uns  io  nfthe.  IL  24, 37. 
uuir  uufirun  filu  dnmbe,    sd  thie  got 
nirknSent,  ouh  imo  sih  ni  n&hent  IV. 
5, 16.    mit  mnatu  ir  mir  ni  nfthet  IV. 
15,82.    ir  scnlut  io  thes  gigihen,  mit 
sultchu  inih  nähen,  mit  reiniddn  ginaa- 
g6n  zi  druhttne  iuifa  ftiagen.  11.16,23; 
der  Dat.  ist  aus  zi  druhttne  im  folg. 
Satze  zu  ergänzen.  —  karitäs  thiu  büit 
thir  mit  all^n  giziuj^on;  uuillo  iz  al  fir- 
fähit,  ther  sih  hiar  iru  nähit  V.  23, 122; 
der  Wille,  der  sich  ihr  naht,  wer  sich 
dieselbe  anzueignen  strebt,    c)  zeitlich: 
tiähtun  sih  thid  h6hun   giztti.  IV.  8, 2. 
sih  nfthtun   eind   ztti.  III.  15, 5.    s5  er 


nfth-wist  —  namo 
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thara  is  th(V  bibri^hto ,  thaz  sifa  thiu  ztt 
nahta.  IV.  2,  3.  —  Mit  der  PaHtkd 
thanaa;  es  kommt,  mistht  sich  dazu, 
findU  sieh  dabei:  oah  sih  tharatia  (bei 
dem  Kleids  Christi)  ni  nihit  nuiht  thee 
ist  graftit  IV .  29, 9. 

thuft-allin. 

'nfih-wiBt  [st.  f.],  nahe  Anwesen- 
heit, NShe:  thtn  nähanist  ist  mir  puazi. 

IV.  11,34.  ih  faru  garannen  iu  stat  thär, 
thaz,  thftr  mtn  geginnaertt  ist,  st  iamfir 
iner  nAhunist.  IV.  15, 13;  ich  gehe  euch 
dort  zu  bereiten  eine  Stätte ^  dass  da, 
fßo  ich  gegenwärtig  bin,  auch  ihr  in 
der  Nähe  seid,  dass  ihr  da  seid,  wo 
ich  bin;  nt,  nbi  snm  ego,  et  vos  sitis. 
Joh.  14,  3.  thaz  ander  al  theist  ni- 
Qinht,  theiflt  frides  farista  g^siht,  selben 
gotes  nfthnuist.  IV.  5,40;  da^,  nämlich 
das  Himmelreich  ist,  im  Himmelreich 
ist  die  Nähe  Ghttes  selber,  da  ist  Gott 
»übst  gegenwärtig. 

nakot  [adj.],  unbekleidet,  nackt:  oba 
ther  bisHpfit,  ther  nachotan  ni  thekit 

V.  21,9.  ni  thnltnt,  thaz  ih  giangi  na- 
chot  V.  20, 75.  gidnit  thaz  thfi  nackot 
ni  geist.  II.  22, 21 .  Subst. :  man  ouh  thes 
gihogtl,  ouh  nakote  githagti.  IV.  2, 24. 

nakot 'dag  [stm.],  Nacktheit:  uuer 
mag  nninen,  dötan  thih  io  fuarti  ioh 
nakotdag  thih  niarti,  tharst  inti  hnngar? 
V.20,85. 

naies  [adv.;  s.  Bd.  2,  377],  adver- 
bialer Oen.;  1.  einen  Gegensatz  zu 
einem  vorhergehenden  Begriffe  aus- 
drückend; eher  nicht,  jedoch  nicht, 
keineswegs;  vergl.  misericordiam  volo, 
iion  sacrificixim.  Maäh.  9,  IS;  ih  uaillu 
vdltida,  nalles  blnostar.  Tat.  66,  4:  thö 
itnas  er  bouhnenti,  naies  sprechenti.  I. 
4,77.  ai  uns  riht  er  hom  heiles,  naies 
fehtannes.  1. 10, 5.  iaeraz  girftti ,  naies 
mtii6  dftti.  8 16.  in  scal  sin  fon  gote 
heil,  naies  forahta  nihein.  11.12,8.  sie 
Mrtnn  sie  iz  mit  snerton,  nalas  mit  thßn 
nerton.  1.1,88.  gilth,  qnad,  nuarttn 
goton,  naies  manne.  II.  6, 21.  s6s  iz  thih 
githankit,  naies  sd  er  githenkit.  III.  13, 
26.  theist  al  ginais,  nalas  nnän.  II.  2, 19. 
er  after  thiu  gidoug^o,  naies  offono. 


III.  15,  35.  thaz  dnat  uns  nbarmnatt, 
nalas  nnsn  gnatt.  III.  19,  9.  iz  ist  iu 
kund ,  naies  mir.  IV.  20, 34.  gihalt  mir 
sc&f  mtnu ,  mtnu ,  naies  thhin.  V.  15, 9. 
21.35.  Verstärkt  durch  annr:  mit  in 
eignt  ir  ginnhto  io  armero  uuihto,  nalas 
anur  mih.  IV.  2,34.  2.  einen  Gegen- 
satz zu  einem  Gedanken  ausdrückend; 
nicht  so;  vergl.  dicebant  autem:  non 
in  die  feste.  Matth.  26,  6;  qnldnn  thö: 
nalles  in  themo  itmftlen  tage.  Tat.  153, 4 : 
naies  theih  thih  zeinO  mit  nuorolti  gi- 
meino,  ih  nneiz  thih  snntaringon.  V.  8, 
39.  nalas  thaz  er  firnftmi,  er  gotes  snn 
Quäri.  II.  12, 13.  sie  inan  selbon  nantnn, 
näles  thaz  sie  iz  d&ttn,  thaz  sie  nan  thoh 
h-kn&ttn.  IV.  16, 38.  3.  im  Vorder- 
satz; im  Nachsatz  steht  snntar;  nicht 
bloss,  sondern  auch:  quam  th6  thara 
ingegini  mihil  uuoroltmenigi,  naies  bt 
drnhttnan  einen,  snntar  sie  ouh  lazarum 
irkantln.  IV.  3, 3. 

nänii  [adj.],  annehmbar,  angemessen; 
c.  dat.:  sie  sprächnn  zi  themo  uuibe, 
quädun ,  iz  ni  zämi ,  ni  uuas  in  ther 
namo  nämi.  1. 9, 20;  der  Name  Johanne^ 
schien  den  Verwandten  des  Zacharias 
nicht  angemessen,  weil  in  dem  ganzen 
Geschlechte  noch  niemand  diesen  Na- 
men geführt  hatte,  und  es  sich  zieme, 
thaz  man  in  ther  namitt  thes  alten  io 
gihogSti.  V,  14. 

** namitt  [st  f.],  das  Aussprechen 
eines  Namens:  quftdun,  iz  sO  z&mi,  er 
(Johannes)  stnan  (des  Vaters)  namon 
nämi,  thaz  man  in  ther  namitt  thes  al- 
ten io  gihogdti.  1. 9, 14;  wenn  man  den 
Namen  ausspricht,  qutt  iagilth,  thaz 
er  zeichan  däti  in  mines  namen  namitt. 
IL  23, 26;  indem  er  meinen  Namen  aus- 
sprach. 

namo  [sw.  m.],  Name,  Benennung; 
a)  eigentl.:  idhannes  scal  ther  namo 
stn.  1. 9, 16.  sus  scal  io  ther  namo  stn. 
1.19,18.  oba  krist  st  namo  thtn.  III. 
22,13.  thaz  sie  imo  namon  scapttn.  I. 
9, 8.  thnrnh  stna  ziart  then  namon  imo 
iruuelita.  III.  22, 8.  iz  sd  zämi,  er  stnan 
namon  nämi.  1. 9, 13.  thes  fater  namon 
firsag^n  ih.  1.9,17.    ther  engil   knndta 
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iz  dr  th6  sär  iob  gispnndt  ist  ther  namo 
tbär.  1. 14, 8.  thes  namen  auestnn  sie  gi- 
unant.  1.14,4.  in  mtnes  namen  namatt. 
11.23,26.  then  namon  er  irkanta.  1.27, 
25.  ther  namo  ist  filu  scöni.  II.  7,  49. 
ther  namo  deta  iz  m&ri,  er  salomdnes 
auäri.  111.22,6.  then  namon,  then  ni 
felgu  ih  mir.  1. 27, 34;  —  IV.  20, 20.  got 
gibit  in  zi  Idnon  then  selbon  namon 
scdnon  iob  doit  in  thaz  gimuati  mit 
thes  namen  guati.  IL  16, 28.  mag  man 
managero  thioto  namon  gizellen.  1. 1, 12. 
uuas  liuto  filu  in  filze,  sie  thaz  in  scrtp 
gicleiptln,  thaz  se  iro  namon  breittin. 
1. 1, 2.  nuanta  ih  thtnan  namon  uueiz. 
V.  8, 32. 44.  then  namon  nanta.  7.8,33. 
42.  ni  mag  diufal  thara  ingegin  stn, 
thär  ir  ginennet  namon  min.  V.  16, 43. 
bt  namen  si  druhttn  nanta.  V.  8, 29. 30; 
—  y.  7,55;  heim  Namen,  ih  uueiz  thih 
bt  namen.  y.  8,37.38.  unsib  thara  io 
alle  bt  namen  druhttn  zelle,  alle  io  bt 
manne  er  unsih  tharanenne.  111.26,63; 
namentlich,  ohne  einen  zu  übergehen, 
h)  übertr,;  1,  für  die  Person:  ara- 
beiti,  thie  sie  scoltun  rtnan  thuruh  na- 
mon stnan.  ly.  7, 14;  eritis  odio  omnibus 
gentibns  propter  nomen  meum.  Matth, 
24, 9;  v/m  seinetwillen,  uuth  namo  stnSr. 
1. 7, 9;  —  thtnßr.  II.  21, 28.  2.  Veran- 
lassung, Ursache,  Ursprung:  giuuthit 
st  er  filu  fram,  uuant  er  in  gotes  namon 
quam.  ly.  4, 47 ;  qni  venit  in  nomine  do- 
mini.  McUih,  21, 9;  abgesandt  von  Oott, 
thiu  uaerk,  thiu  ih  uuirku  in  namon 
fater  mtnes,  irgehent  mih.  111.22,17; 
im  Auftrag. 

namo-hafto  [adv.],  mit  Namen; 
ver^{. nominatim,  namahafto.  Iht,  133,6: 
ther  gomo,  then  ir  zaltut  loh  namohafto 
nantut.  1.27,27. 

narda  [sw.  f.],  Nardenöl:  nam  maria 
nardon.  ly.  2,  15;  Maria  ergo  accepit 
libram  unguenti  nardi  pistici,  pretiosi. 
Joh,  12,  3. 

natara  [sw.  f.] ,  Schlange,  Natter; 
a)  eigentl,:  thiu  natara  spuan  siu 
(Adam  und  Eva)  drugiltcho.  II.  6, 13. 
thiu  natara  gispuan  ses.  y.  8, 50.  sd 
moyses  in  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie 


natarun  irhiaog.  II.  12, 63.  onh  giborgds 
thü  thes,  bitit  er  thih  fisges,  ni  biutist 
ouh  natarun  niheina.  11.22,34.  b)  bUdL : 
uuer  ougta  iu,  quad,  fiUorane,  fon  na- 
tiirön  giborane,  thaz  ir  intfiiahet  heile 
themo  gotes  urdeile?  1.23,37;  genimina 
viperarum,  quis  ostendit  vobis  fugere 
a  Ventura  ira.  Iaic,  8,  7,  biginnet  gote 
thankön,  thaz  megtt  ir  biuuankön  thesd 
grunni,  ir  natardno  kunni.  1.23,42;  pro- 
genies  viperarum,  quis  demonatravit 
vobis.  MaWi.  3,  7. 

natura  [st  f.],  körperliche  und  gei- 
stige Beschaffenheit:  in  sum^n  duen  zi 
nidirt  thera  giscefü  ebini,  in  sumdn  ist 
uns  ther  scaz  mSra;  bt  thiu  hab^t  uns 
iz  selbo  got  hiar  foma  nfi  gibilidOt, 
natflra  iu  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebiUe 
gizieh^n.  III.  3, 22;  s,  fliuhu,  ebini.  thaz 
iam6r  nuesttn  thie  stne  holdon  alle,  thaz 
er  in  natfiru  uuas  selbo  ther,  zi  uniro, 
thera  6rerun  uuesint,  sd  iz  dr  sah  stn 
gidigini.  y.12,49. 

-näu,  s,  gi-n&u. 

n^zarSth  [n.  pr.]:  thiz  ist  ther  fora- 
sago,  fon  nazar^th  ther  heilant  IV.  4, 64. 
heilant  ther  märo  fon  nazardt  ther  märo. 
iy.27,25.  uuir  nan  eigan  funtan,  fon 
nazar^t  then  gotes  sun.  11.7,45. 

-neigu,  s.  nidar-neigu. 

-neinu,  s,  int-neinu. 

nenda  [sw.  v.],  wende  mich  an 
einen;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat:  er 
bltd^r  thanauuanta,  sO  uuer  sO  zi  imo 
nandta.  III.  14, 78.  so  uuer  so  nan  bi- 
ruarit,  er  frö  fon  imo  gengit,  so  uuer 
so  zi  imo  nendit.  ly.  26, 14 

gi  -  nenda. 

nenna  [sw.  v.] ,  l.  nenne  beim 
Namen,  benenne;  a)  c.  occ..*  .si  nan 
sär  irkanta,  sd  er  then  namon  nanta. 
y.  8, 33. 42.  thia  bürg  nantun  sie  s&r. 
1. 17, 37.  sie  imo  s&r  iz  zaltun  ioh  inan 
selbon  nantun.  ly.  16, 37.  uuarun  sie 
sih  eindnti,  uuio  man  thaz  kind  nantL 
1. 9, 10.  ni  nanta  si  nan  drof  dr  thamh 
thaz  mihila  s^r.  y.  7, 53.  —  th6r,  qoad 
man,  thaz  thd  uuari  fihauut&ri,  aO  ix 
thid  buah  thär  zellent,  in  kriahhisgon 
nan  nennent.  111.4,4;  auf  griechisch; 


nenn  —  ni 
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t.  in.    gisn&M)  loh  th!n  kundo  ist,  theo 
thd  bt  namen  nennist  Y.  8, 30.  bt  namen 
na  drnbttn  nanta.  V.  8, 29.    bt  namen 
er  sa  nanta.  Y.  7,55.    ther  gomo,  then 
tr  saltnt  loh  namohafto  nantat  1.27,27. 
b)  e.  doppeUem  acc.;  heisie:  then  got 
aathan  nanta.  m.  22,  55;  quem  pater 
lanetifieavit  Jch,  10,  36.    thaz  ih  mih 
gotes  snn  nennn.  III.  22, 58.    gisaz  bt 
einenio  bninneh,  thaz  nnir  onh  pnzzi 
nennen,  n.  14,8.  thaz  nnir  engil  nennen. 
V.  8, 7.  galtI6a  iz  nennent  III.  6, 6.  thaz 
mez  nnir  oflo  zellen  ioh  sextäri  iz  nen- 
nen. II.  8,  31.    nilhtnn  sih  thid  höhnn 
giztti,  tfaid  nnir  östoron  nantnn.  lY.  8, 2. 
sagS  thü  mir,  nnaz  thfl  nennds  thaz 
nnftr?  IY.21,35.    D€T  eine  Acc  ist  zu 
ergänxen  in:  snme  duent  nnts,  thaz  thü 
hi^mtas  als,  idhannem  snme  (thih)  onh 
nennent  ioh  thih  zi  thin  gizellent.  III. 
12,12.       2.  bezeichne;  c  acc,:  nant  er 
imo  ein  unazar,  hiaz  fsran  nnasgan  iz 
thir.  111.20,25.        3.  sage,  fiihre  an; 
e,  aec.:  iz  ist  zi  lang  manne  sus  al  zi 
nennenne.  Y.  17, 33.   faar  krist  z6n  hei- 
mingon;  thi6  bnah  nennent  uns  thaz. 
11.14,2.    thd  hdris,  unaz  sie  nennent. 
lY.  19,  40.     in   Iz   thid   bnah   nennent 
ioh  foraaagon  singent,   iner  herza  ni 
gilonbit  thes^scrtbes  thftr.  Y.  9,  43. 
4.  rühme;  c.  acc,:  ni  spr&chnn,  thie 
'sind  gnatt  nantun,   unorton  offonoro. 
III.  15, 47.      5.  halte  wofür,  zähle  wo- 
zu; c  aec.  und  zi  thin:  in6  bnah  nnei- 
zent,  thaz  man  ouh  gota  heizent;  gi- 
nnisso  sagßn  ih  iz  In,  thaz  man  sie 
nennit  thftr  zi  thin.  III.  22, 50.   mtn  fater 
ist,  ther  mir  gifordoröt  thaz  gnat,  then 
qnedet  ir,  thaz  er  st  nnser  dmhttn;  zi 
thin  ir  inan  nennet  ioh '  nnihtes  thoh 
nirkennet.  111.18,44;  als  solchen  fasset 
ihr  ihn  auf,  so,  nämlich  Herr  nennt 
ihr  ihn. 

gl  •  nttttto.    Ilian  -  aeanii. 

nerin  [sw.y.],  l.  ernähre;  c.  acc,; 
a)  eigenÜ.;  1)  von  Thieren;  füttere: 
in  krippha  man  nan  legita,  thär  man 
thaa  fiha  nerita.  1. 11, 57.  2)  von  Men- 
schen; speise,  ernähre:  mit  un&ti  si 
thir  nuerita,  fon  himile  sie  ouh  nerita. 
IL  4,  31.    oba  thaz  (4as  Opferlamm) 


thie  liuti  nerita.  II.  7, 13.  thaz  er  mit 
nu&ti  thih  nnerie  ioh  emmizigen  nerie. 
11.22,26.  2.  bildL;  erhalte,  errette; 
c.  acc:  er  stna  hant  thenita,  then  stnan 
kneht  nerita.  111.8,43.  ther  nnorolt 
alla  nerita.  lY.  16, 6.  s6sd  ein  man  scal 
h^reron  stnan  nerien.  lY.  17, 13.  th5  er 
nnsih  hiar  nerita ,  fon  ftanton  irretita. 
Y.  1,  3.  —  Mit  Angabe:  1)  wovon  f 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat, :  er  nnerdO 
unsih  gibltden,  onh  fon  ddde  nerien. 
m.  7,90.  2)  womiif  durch  Partikeln: 
nnio  er  nnsih  mit  thiu  nerita.  lY.  25, 2. 
qnad,  man  mohti  sia  firkonfen,  in  thin 
man  thaz  irnneiiti,  man  arme  mit!  neriti. 
IY.2,23.  3.  gewähre  Schutz:  noh  ni 
tharf  man  zellen,  ni  bansih  (=  bt  unsih  P) 
nnftfan  nerien,  gistdn  uuir  nnsih  uuerien. 
lY.  14,18;  in  Bezug  auf  uns,  in  un- 
serer Lage;  oder:  för  uns;  s,  bt. 

gl  •nerin. 

-nest,  s,  wege-nest 

nezn  [sw.  v.],  e.  reflex.  acc;  benetze 
mich;  womit  f  durch  den  Dat.  mit  der 
Präp,  mit:  ruarit  thanne  smerza  thaz 
steintna  herza,  biginnit  thanne  snizzen, 
mit  zaharin  sih  nezen.  Y.  6,36. 

nezzi  [stn.],  Netz:  sie  unurfun  thaz 
iro  nezzi  in  then  s6.  Y.  13, 15.  thaz  nezzi 
drof  ni  brast.  Y.13,21.  thaz  nezzi  z5h 
er  in  then  stad.  Y.  13,30.  gifangan  mit 
thdn  nezzin.  Y.13,10. 

ni  [adv.;  s,  Bd,  2,  4i7\  nicht;  spec; 
1.  beim  Ausdrucke  einer  Bitte,  Auf- 
forderung, eines  Brfehles;  a)  beim 
Imperativ:  ni  scrtb  iz  so  th6n  uuorton. 
IY.27,27.  ni  läz  thir  ztt  thes  ingän. 
1.1,48;  —  1.19,7.  ni  läz  thir  nan  in- 
gangan.  lY.  37, 11.  ni  biut  iz  furdir 
thara  mdr.  II.  18,23.  hugi,  uueih  thir 
sagMi,  ni  uuis  zi  dumpmuati.  1.3,29. 
ni  brutti  thih  muates.  1. 5, 17.  ni  unäni. 
IY.2,11.  ni  ginuahin  es  fnrdir.  III.  13, 
13.  ni  forihti  thir.  1.4,27.  ni  ununtorö 
thü  dih.  II.  12,37.  ni  zutnold  muat  thtnaz. 
III.  2, 33.  ni  minnö  nniht  s5  snazo.  III. 
7, 12.  —  ni  fbrahti  drof  then  un6nnon. 
111.24,32.  drof  ni  zntuolö  thü  thes.  I. 
5, 28.  —  ni  beiget  uuidar  mih.  III.  16, 48. 
ni  lizet  iu  iz  uuesan  harto  filu  su&r. 
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IL  IG,  40;  —  11.  21,  8.  9,  mit  suorgön 
ouh  ni  ratet.  II.  22, 6.  ni  nemet  scazzes 
umbi  tbaz.  III.  14, 99.  ni  uuänet,  tbaz 
ih  zi  thiu  quämi.  IL  18, 1.  nirdeilet  un- 
rchto.  III.  16, 45.  in  forahtun  ni  uuentet 
IV.  7, 22.  ni  Buorgßt.  IV.  7, 21.  Ebenso: 
1. 23, 45 ;  IV.  15, 12 ;  26, 29. 30. 31 ;  H 153. 
—  uuiht  ni  helet  mih.  111.12,5;  —  III. 
12, 2L  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  IIL3,29. 
drof  ni  forahtet  ir  iu.  III.  13, 9 ;  —  V. 
16, 46.  drof  nintauerfet  iuer  muat.  V.  4, 
38.  drof  ni  zntuolöt  ir  thes.  IIL  23, 37. 
drof  ni  8uorg§t  bi  thaz.  IV.  15,  46. 
b)  beim  Conj.  und  zwar:     1)  bei  der 

2.  Pers,  sing,  oder  plur.  Praes,  von 
uuillu,  welche  wie  bei  den  Praet-praes. 
und  bei  sin  den  Imp.ersetzen  (e.  Grimm, 
Gramm,  ^^  82.  84) :  thü  iz  ni  uuollgs 
ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  III.  13, 15;  Conj. 
und  Imp,  stehen  hier  parallel,  ir  ouh 
thaz  ni  uuollet.  III.  14, 103.  thü  sIs  inn- 
goro  stn,  bimidan  thÜ  iz  ni  uuollSs, 
suntar  thü  imo  folgßs.  IIL  20, 132;  bi- 
midan uuoll^s  umschreibt  den  vernein- 
ten Imp.  von  bimtdan  Ebenso  aber 
auch:  thü  unsih  ni  helSs  uuiht  thes  ioh 
unsih  es  girihtös.  IIL  17,20;  tu  ergo  quid 
dicis.  Joh,  8,  5.  biscirmi  unsih  thes 
leides,  fon  thtndn  ni  gisceid6s.  IL  24, 18; 
der  Conj.  kann  aber  auch  anders  als 
jussiv  aufgefasst  werden.  Der  Wunsch 
liegt  auch  dann  nahe,  wenn    2)  die 

3.  Pers.  sing,  oder  plur.  zur  Aufforde- 
rung gebraucht  wird:  ooh  ther  uuidar- 
uuerto  tbin,  ni  quem  er  innan  muat  min. 
L2, 29.  ni  firläze  unsih  thfn  nuära.  IL 
21,37.  ni  liuhte  Höht  iuer,  man  iuih 
lobön.  IL  17, 21.  moyses  quit,  thaz  uuib> 
thaz  sulth  duit,  es  man  nihein  ni  helfe, 
mit  steinon  sia  biuuerfe.  III.  17, 16.  iz 
druhtln  ni  bilSbe.  IV.  1, 37.  ni  uuerd  iz, 
quädun,  druhtln.  IV.  14,3.  ni  dne  ouh 
petrus  nü  thaz  min.  V.  4,  61.  zi  lango 
uns  iz  ouh  ni  elte.  V.  23, 52.  ther  holdo 
thln  ni  mlde,  nub  er  iz  thanasnlde.  V. 
25,  37.  —  in  muat  in  iz  ni  läz^n  ouh 
uuiht  inan  ni  riaz6n.  V.  4, 63.  thie  hal- 
tent  uuort  minaz,  ni  forahtSn  sie  then 
uu^uuon,  nirsterbent  sie  in  Suudn.  III. 
18,23.  —  Namentlich  beim  Verbum  sin: 
ni  sl  thir  es  n6t.  L  21, 7.   ni  si  thih  thes 


üuuntar.  1.22,13.  thaz  muas  ni  si  iu 
mdra.  IL  22, 7.  ni  st  thir  in  githanke- 
IV.  13,27.    ni   st  imo  in  thiu  ginnagi. 

IV.  14,5.  ni  slttz,  quad  er,  smerza,  ni 
riaze  ouh  iuer  herza.  iV.  15,3.  Auch 
beim  Conj.  pre^.^  wenn  sich  das  Ver- 
bot auf  eine  einzelne  Handlvng  beziehi: 
thin  menigt,  thia  no&t  breitta  ingegini, 
martyro  heriscaf;  sie  uuurfnn  nidar 
iro  s€10no  gifanic,  thes  Ilchamen  bruzt; 
thes  ganges  thih  nirthruzzi.  IV.  5, 44; 
des  Weges,  den  die  Märtyrer  bereitet 
haben,  lass  dich  nicht  verdriessen;  s. 

V.  42:  then  uaeg  man  forahten  ni  darf 
und  vergl.  ne  transieris  Ibemm;  nne- 
quam  te  vestigio  moveris.  Iäv.  41,  44. 
3)  bei  den  auffordernden  Formen  der 

1.  Pers.  plur.:  ni  dudmSs ,  quadon  se, 
uuertisal  thes  uuerkes  (des  Kleides 
Christi)^  in  thiu  unsih  ouh  ni  rech^, 
thaz  uuir  sa  ni  brechen,  nndar  uns  ni 
Üizön,  uuir  sulih  uaerk  sltaftn.  IV.  28, 
11. 13. 14.  ni  du6mds ,  BÖ  sie  rietun, 
suntar  ffthQm6s  tharazua  mit  giloubu 
filu  frua.  IV.  87, 25. 29.  2.  zum  Aus- 
drucke eines  Wunsches,  einer  Betheuer- 
ung,  neben  thaz  =  uUnam:  thaz  unir 
ni  far6n  furdir  Üz,  mit  sin^n  unsih 
fasto  freuuSn  thero  resto !  I.  28,  17. 
thaz  uuir  ni  kdrttn  thanana  üz!  II.  11,44. 
3.  beim  Ausdrtidc  einer  unmUigen 
Frage,  eines  Ausrufes :  nü  dnent  iz ' 
(den  Tempel)  man  ginuage  z|  thiobo 
anauuelti,  thoh  mann  es  io  nintgulti? 
IL  11,24;  und  doch  sollte  dc^ür  nie- 
mand gestraft  werden?  —  üeber  Ver- 
stärkung der  Negation  s.  drof,  uuiht; 
über  Zusammenziehung  der  Negation 
mit  dem  Pronomen,  s.  d.,  wo  auch  über 
Häufung  def  Negation  das  Ndthige 
bemerkt  ist;  vergl.  ad  Liidö.  95. 

ni  [conj.],  1.  in  negativen  Oonse- 
kutivsätzewnach  negativem  Hax^tsaJtu 
gleichbedeutend  mit  nub ;  s,  d.  1.  a)  b). 

2.  gleichbedeutend  mit  nub  für  ther  ni; 
s.  nub.  2.  3.  in  vemeinenden  8ub- 
stantivsätzen;  a)  wo  nur  der  Gegen- 
stand eines  Wirkens  negativ  ausge- 
drückt wird  =  ut  non:  ni  uuerd  is, 
qu&dun,  ni  uuir  fuarin  mit  ginofatiB, 
ithob  unser  niheio.  uuiht  dmägi.  IV.  14,3; 


r 
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€8  geschah  nicht,  dass  wir  nicht  zogen; 
muehreihend  für :  tmr  zogen  stets,   ni 
nairthit,  ni  in  inngistemo  thinge  thoh 
eKt  nan  githuinge.  V.23,139.   thoh  ei  iz 
(dit  Mutter  das  Kind)  s6ro  fille,  nist 
ni  si  annr  nnolle,  snntar  si  imo  muntö, 
theiz  iaman  thoh  ni  nnnntd.  111.1,33; 
80  ist  doch  nicht,  dass  sie  nicht  wieder 
wolle,  so  will  sie  doch  wieder,  dass  es 
niemand  verUtze;  s,  snntar.   ni  mngun 
riez  bibringan,  ni  iz  nnerde  thär  infan- 
gan,  thaz  sie  €r  io  minnötun.  y.20,49; 
sie  können  nicht  zu  stände  bringen, 
dass  dort  nicht  empfangen  werde,  sie 
müssen  empfangen,    er  qnad,  thes  ni 
thfihti,  ni  er  sih  im  nfthti.  1.8,21;  er 
sollte  nicht  daran  denken,  dass  er  sich 
ihr  mdU  nähere,  der  Engel  sagte  zu 
Josephy  er  soüte  den  Gedanken,  sich 
Marien  nicht  zu  nähern,   Maria  zu 
verlassen^  auf  geben,   b)  wo  ausgedrückt 
ist,  das  etwas  nickt  geschehen  soUe; 
als  prohUntive  Negation  =  ne:  korp 
tbeist  scalkllchaz  faz;  thoh  ni  machent 
sie  bt  thaz,  ni  man  sie  sns  ionnanne  zi 
korbin  ginenne.  111.7,60;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten nicht,  sorgen  nieht,  dass  man 
sie  nicht  als  K&rbe  beuiehnet,  es  küm- 
mert sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  so  bisweilen  Korbe  nennt. 
Dass  bei  vorhergehender  Negation  des 
Hauptsatzes  nach  den  Verbis:  säumen^ 
vermeiden  u.  dergl.  ni  neben  nub  =  quin 
gesetsi  ist,  s.  d.  3.     Nach  denselben 
Verbis  steht  ni  auch  im  Sinne  von 
qnominns:  nnftfan  ni  nnftri,  thaz  ih  in 
thin  ürbAri,  ni  ih  gfibi  s61a  mtna  in 
nnehsal  b!  thia  thhia.  IV.  13,46.  ni  un&ni, 
81  oob  thes  uuangti,  ni  si  Ui&r  g^scankti. 
IV.  8, 11;  eimtisehenken  zögerte. 

ni  sl  [conj.;  s.  Bd.  2,  426],  formet' 
haß,  lat.  nisi  entsprechend  zum  Aus- 
drudce  einer  verneinten  Bedingung; 
wenn  niciht,  wofern  nicht:  scalka  ioh 
thie  riebe,  thie  gdnt  thftr  al  giltche,  ni 
sl  thie  thftr  gifordorönt  thiö  guatt.  V. 
19, 54;  wofern  sie  nicht;  ausgenommen 
die,  welche;  ausser  denen,  welche,  nist 
nntar  in,  thaz  thnlte,  thaz  knning  iro 
analte,  in-  nuorolti  niheine,  ni  sl  thie 


sie  zugun  heime.  1. 1, 94;  wofern  sie 
diese  nicht  in  ihrer  Heimat  erzogen, 
bei  sich  aufwachsen  sahen.  Der  Be- 
dingungssatz wird  aber  meistens  ver- 
kürzt; ni  sl  erlangt  dann  fast  die 
Bedeutung  eines  Adverbiums  und  ent- 
spricht unserm:  ausser,  ausgenommen; 
oder  mit  der  Negation  des  Hauptsatzes 
zusammengezogen:  nur:  thaz  iner  ia- 
gillh  qnit  bl  thesa  zit,  nist,  ther  thia 
^zein6,  ni  sl  min  fater  eino.  IV.  7,46; 
es  sei  denn^  dass  mein  Vater  allein 
diese  Zeit  bezeichne,  ausgenommen, 
dass  mein  Vater  sie  bezeichne,  ausser 
mein  Vater  aUein  (bezeichne  sie),  nur 
mein  Vater;  de  die  autem  illa  et  hora 
nenio  seit,  nisi  solns  pater.  Matth.  24, 
36.  nist  man  nihein  sd  richi,  ther  stige 
in  himilriche,  ni  sl  ther  mennisgen  sun. 
II.  12, 62  VP,  F  nist ;  et  nemo  ascendit 
in  caelnm,  nisi  qui  descendit  de  caelo, 
filins  hominis.  Joh.  3,  13.  ni  framiönt 
th&r  in  muate,  ni  sl  einfalte  thie  guate. 
V.23,87.  ni  habät  er  in  thia  redina, 
ni  sl  ekord  einlif  thegana.  IV.  12, 57. 
er  thär  niheina  stigilla  ni  firliaz  unfir- 
slagana,  then  ingang  onh  ni  rine,  ni  sl 
ekordi  thie  sine.  II.  10,  4.  gimachOn, 
thaz  thftr  nist  manno  mdra,  ni  sl  ekordo 
sin  emmizig  giknihti.  IV.  8, 22.  ni  nuard 
nihein  ezzan  mit  sullclißn  bisezzan,  noh 
£sg,  ni  sl  auur  mit  thdn  selbon.  IV.  9, 
22;  nie  ward  ein  Essen  mit  solchen 
Ödsten  besetzt,  ausser  mit  diesen,  mit 
solchen.  Ödsten,  wie  die  Jünger  waren. 
Dem  negirten  Satze  vorangestellt:  mei- 
Star,  unio  bin  ih  thir  knnd?  ni  sl  nü  in 
therem  gähl,  mih  dr  io  gisähi.  11.7,60. 
Auch  ncu^  allesnuaz,  allesunio,  alles- 
nnanana  und  ander  mit  einer  Negation: 
qnad,  theiz  ni  nuäri  bl  allesunaz,  ni  sl 
thnrnh  sinan  einen  haz.  IV.  7, 20;  wegen 
nichts  anderes,  als.  sie  es  allesanio  ni 
thähttn,  ni  sl  alle  sin  ähtln.  IV.  8, 10; 
sie  sollten  in  Betreff  dessen  nicht  an- 
ders denken,  keinen  andern  Oedanken 
aufkommen  lassen,  als.  nist  thiz  alles- 
au anana,  ni  sl  sines  selbes  redina.  IV« 
30,33;  es  ist  dies  (dass  Christus  auf 
Oott  vertraute)  nirgends  anders  woher, 
als  seine  eigene  Erfindung,  von  ihm 
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allein  stammt  das  Gerücht  ^  daas  er 
Gottes  Sohn  sei,  ni  habet  therer  ander 
iiuort,   ni   st   guat  einfolt  IV.  31,  13; 
dieser  hat  keine  andere  Rede,  als  nur 
gute,  man  h'&rt  von  ihm  nichts  anderes, 
es  sei  denn  gutes,  nichts  als  gutes,  sagt 
der  eine  der  mit  Christus  Gekreuzigten 
von  Christus,    man  ouh  bidrabtdti,  er 
anderan  ni  betöti  in  nuorolti  niheinan, 
ni   sf   selbon  drubtln  einan.   II.  4,  98. 
Spec;       1.  ni  st  thaz  =  nisi  ut,  aus- 
genommen dass,  nur  dass,  als  dass: 
zi  uuihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  ni 
hilfit,  ni  st  thaz  man  iz  firuoirfit  IL 
17,9;   ad  nihilum  valet  ultra,  nisi  ut 
mittatur  foras.  Matth.  6,  13.   mtn  brc- 
diga  nist,  ni  st  thaz  mir  susgibotanist 
II.  13, 23.    mir  io  zi  Itbe  uuiht  alles  ni 
kltbe,  ni  st,  druhtln,  thaz  thtn  uuillo  ist. 
1.2,52;  ausser,  dass  es  dein  Wille  ist 
ih  ni  bin  gisentit,  ni  st  theih  gidue  gi- 
thiuti  thie  mtnes  fater  liuti.  111.10,24; 
non  sum  missus  nisi  ad  oves.  MaUh, 
15,  24.       2.  ni  st  oba  =  nisi  si,  ausser 
wenn:  alle  giloubent,  ni  st  oba  uuir 
biginn^n,  thaz  sullh  nuir  ni  hengen.  UI. 
25,10.    ummezzigaz  s^r,  thaz  ni  ubar- 
nuinten  uuir  mdr,  ni  st  oba  iz  queme 
uns  muadon  fon  druhttnes  ginädön.  V. 
23,93.       3.  ni  st  s6,  ausser  wie,  als 
wie:  ih  habSt  iz  giuuissaz,  thaz  thü 
allesuuio  ni  däti,   ni  st  al  sds  ih  thih 
bäti.  111.24,94;  dass  du  nicM  anders 
handeln  würdest,  ausser  ganz  so,  wie 
ich  dich  bitten  würde;  ego  autem  scie- 
bam,  quia  semper  me  audis.  Joh.  11, 42. 
Mit  Auslassung  des  st:  eigun  sie  iz 
bithenkit,   thaz  sillaba  in  ni   uuenklt, 
sies  allesuuio  ni  ruachent,  ni  sd  thie 
fuazi  suachent.  1.1,24;   nicht  anders 
als  wie,  nur  so  wie.    ni  dua  uuiht  in 
nuorolti  alles,  ni  so  thü  thir  uuollSs. 
11.23,4. 

niaman  [pron. ;  s.  Bd.  2,  369] ,  nie- 
mand: firmondt  thih  hiar  nü  iaman? 
niaman,  quad  si.  111.17,56;  quae  dixit: 
nemo,  domine.  Joh.  8, 11.  Oleich  nihein 
(s.  d.)  steht  niaman  in  Sätzen,  in  denen 
sich  schon  die  Negation  ni  findet:  nist 
niaman  thero  friunto,  thaz  mir  zi  thiu 
gihelfe,  in  thaz  uuazar  mih  firuuerfe. 


111.4,23.  gibutun,  es  niaman  ni  gi- 
uuuagi,  6r  man  nan  irsluagi.  1V.3J10. 
s6  uuese  iz  al  in  himile,  thir  niaman 
thes  ni  uuidire.  111.12,44.  thaz  niaman 
th&r  ni  riafi.  IV.  29,  47.  thaz  mannilih 
giborgg,  sih  zi  niamenne  ni  beige.  II. 
18, 15  F,  VP  iamanne. 

niamSr  [adv.;  s.  Bd.  2, 408],  nimmer- 
mehr, nimmer,  niemals;  s.  iamßr  1.  2 
und  vergl.  non  in  aetemum,  niomer. 
Reich.  Cod.  97;  nunquam,  niemdr.  Notk., 
Ps.  44,  1:  so  thü  thera  heimuuisti  niu- 
zist  mit  gilusti,  ninträtist  scadon  niamer. 
1. 18, 46.  quad,  after  thera  Msti  in  nia- 
mer sin  ni  brusti.  IV.  15, 57. 

niawiht  [pron.],  s,  niwiht. 

niazn  [st  v.],  mache  von  etwas  Ge- 
brauch, benutze,  mache  mir  zu  Nutzen, 
habe,  ziehe  Vortheil  aus  etwas,  geniesse 
etwas;  a)  abs.:  er  quam  uns  aulth  hera 
heim;  nü  niazet  mit  giloati.  11.3,2  VF, 
P  niazent;  s.  Bd.  2,  43.  b)  eonstr. 
1.  c.  acc.:  duuiniga  drütscaf  niazön  sc 
iam€r.  L  85.  gihörtun  ungemo ,  thaiz 
nuir  nü  niazen  gerno.  1.17,32.  nü  ligit 
umbitherbi  unser  adalerbi,  ni  niaeen 
stnö  guatt.  I.  18, 18.  naard  mir  unl, 
theifa  liubt  stnd  in  mih  giliaz,  ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  V.  7, 38.  ther  auur 
niuzit  mtnan  brunnon.  11.14,39.  uuola 
thaz  giihigini,  thaz  ndz  thö  thaz  gisidili. 
IV.  9, 19.  noh  in  thia  fruma  niazent 
111.7,40.  thaz  sie  läsun  6r  in  thero 
buahstabo  slihtt  ioh  nuzzun  thö  thie  stne, 
so  nü  uuazar  ist  bt  uutne.  11.10,10; 
quantum  inter  aquam  et  vinum,  tantam 
distat  inter  sensum  illum,  quo  scripturae 
ante  adventum  salvatoris  intelligebantur, 
et  eum,  quem  veniens  ipse  revelavit 
apostolis  eorumque  discipulis  perpetuo 
sequendum  reliquit  Älcuin.  in  Joh. 
pag.  483;  thie  stne  bezieht  sich  also 
auf  die  Jünger,  then  spthiri  niaaan. 
1. 28, 16.  thü  niuzis  fruma  managfalta. 
H54.  niazan  sah  er  inan  thaz.  11.5,9. 
ni  mugttt  ouh  firläzan,  ni  ir  sullh  scollt 
niazan.  II.  22, 28.  thaz  niaze  ludoautg 
io  thär;  niazan  muazi  thaz  Atn  muat 
thaz  guat  L  92.  93.  thaz  niuzist  thü 
geistltcho.  V.  23,203.  thaz  niuzist  du 
iam^rthUr.  V.23,210.   niuzit  s&lida  Üiin 
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sela.  V.23,213.  thar  thid  fruma  niazent 
V.23f7.  thaz  unir  thaz  mammunti  nia- 
zeo  uns  io  mnate  in  dnuön.  Y.  23, 30  u.  Ö. 
thaz  sie  niazent  iamdr  frenuida.  V.  23, 
282.  nü  niazen  uuir  fridosamö  ziti.  L29; 
8,  Bd,  1,  E,  27.  thie  selbnn  gotes  liuti 
thir  niezent  liohtd  ztti.  V.22, 5.  uuio  festa 
firama  niazent  V.  22, 12.  thie  andere  iz 
ni  niazent  V.20,52.  mit  imo  iz  niaze, 
tlier  thiondst  stnaz  dati.  V.  20, 102.  mit 
in  uoir  muaztn  niazan,  thaz  habest  du 
008  gibeizan.  ¥.24,3.  oba  thü  es  bi- 
ginnis,  in  buachon  thü  iz  findis,  thaz 
Qoir  nd  niazdn  thräto  thero  drahtlnes 
drdto.  H106;  du  findest  in  der  Bibel 
das,  was  wir  uns  nun  eifrig  zu  Nutzen 
machen  sollen  in  Bezug  auf  die  Freunde 
OoUes,  nätnUch  wie  sie  nach  dem  Tode 
Christi  vertrieben  worden  sind;  v.  JOS, 
2.  c  gen,:  90  thü  thera  heimnuisti  niu- 
zist.  1. 18, 45.  sie  nozznn  thera  neim- 
anisti.  II.  7,  22.  in  thin  sie  erdrtches 
niez^n.  1. 11, 8.  thes  muaztn  niazan  ia- 
m6r.  IV.  1, 58.  lango  niaze  er  Itbes.  L  74. 
niaz  er  ouh  mammnntes.  L82.  nü  nia- 
zet  paradlses.  H46.  liaz  inan  unaltan 
illes  thes  uannnisamen  feldes,  nuzzi 
thera  gnatt,  zi  thin  er  thiz  gihialti.  II. 
6,12;  der  Canj.  ist  abhängig  von  einem 
n»  ergänzenden  Verbwn  des  Befehlens: 
er  sollte  dcu  Oute  gemessen. 

"nibal-nissi  [st  n.],  Nebel:  theist 
dag  ouh  nibulnisses  ioh  uuintesbrüti. 
V.  19, 27;  dies  nebulae  et  turbinis.  8oph. 
1,  15. 

nid  [st  m.],  Hass,  Missgunst,  Feind- 
»eligkeit,  Üble  Nachrede:  thero  biscofo 
hert!  gab  antnumü  mit  alten  ntdes 
uuiUen.  IV.  23, 22.  giborgan  nid  al  ou- 
git  sih  thanne.  L 15, 50.  thaz  dfttun  sie 
al  bt  ntde.  IV.  33, 20.  fuarun  sie  mit 
tfaemo  alten  ntde.  IV.  36,3.  zalta  manno 
haz  ouh  managan,  nid  filu  strengan. 
IV.  7, 16.  min  &htet  ir  mit  nldn.  III. 
22,39.  nid  filu  hebigan  firdruag  er.  III. 
14, 117.  ti^en  nid  gideta  mdra  thiu  filu 
hdha  6ra.  111.^,182.  mit  michilemo 
nide  uuurtun  sie  unbllde.  III.  18,  26. 
giuuuag  thes  selben  Alten  nldes.  V.  25, 
72.    thaz  mih  mit  slnu  nlde  ther  flant 


bimlde.  V.  3,  19.  ther  selbo  nid  inan 
fimuant  in  anderaz  lant  H84.  altan 
nid,  then  caln  habeta.  H135.  uuanta 
ih  zelln  thir  in  uuan,  iz  nist  b!  balauue 
gidän,  ioh  ih  iz  ouh  bimlde,  bl  niheini- 
gemo  nlde.  1. 2, 22;  wenn  ich  bei  meiner 
Dichtung  etwas  verfMt  habe,  es  ist 
nicht  aus  Bosheit  geschehen,  ich  möge 
auch  das  vermeiden,  aus  Feindseligkeit; 
d.  h.  ich  möge  auch  das  vermeiden,  dass 
es  aus  Feindseligkeit  geschieht;  statt 
des  letzten  Satzes  setzte  aber  0.  nur 
das  dem  bl  balauue  parallele  bl  nlde; 
s.  bimldn. 

nidana  [adv.;  s.  Bd.  2,  399],  an  der 
unteren  Stelle,  unten,  unterwärts;  vergl. 
subtus,  nidana.  St.  Galt.  Cod.  242;  sub- 
ter,  nidane.  legems.  Cod.  10;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  uuas  ^n  al  umbikirg  in 
fiara,  obana  ioh  nidana.  IV.  27,  22. 
5^  bildl.:  uuanta  er  g^scuaf  thesa  erda 
ioh  himilisga  uunnna,  ouh  then  s6  hiar 
nidana,  bl  thiu  giang  er  thär  b6  obana. 
111.9,16;  weil  er  erschaffen  diese  Welt 
sowie  das  Meer  hier  unten j  hienieden 
avf  der  Erde,  demvegen  gieng  er  ober 
ihm. 

nidare  [adv.;  s.  Bd.  2, 399],  1.  un- 
ten, an  der  unteren  Stelle,  unterwärts; 

a)  eigenU.:  stuant  er  (Jesus)  thär  thö 
nidare  (im  Orabe  des  .Lazarus),  huab 
thiu   ougun    üf  zi   himile.   III.  24,  89. 

b)  bildl.:  sl  thin  uuillo  hiar  nidare, 
sds  er  ist  üfin  himile.  11.21,31;  hier 
auf  Erden,  hienieden.  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  thaz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  himile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.  V.  1,28.  in  erdu  ioh  in  himile, 
in  abgrunte  ouh  hiar  nidere.  V.25,95. 
lOS.  2.  nach  unten,  abwärts;  in  die- 
sem Sinne  steht  es  unzweifelhaft  in 
dem  Satze:  nihein  th&rinne  ni  bileip, 
unz  er  thär  nidare  thö  screib;  iagillh 
sin  zildta,  unz  er  so  nidarstareta.  III. 
17,43;  Jesus  autem  inclinans  se  deor- 
sum,  digito  scribebat  in  terra ;  audientes 
autem  unus  post  unnm  exibant.  Joh.  8, 
6.  9. 

nidar-  fallu  [st  v.],  falle  nieder :  thiz 
lazu  ih  zi  thlneru  ginaelti,   in  thiu  thü 
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nitharfalI6s  ioh  mih  betdn  unoll^s.  II. 
4^86;  haec  omnia  tibi  dabo,  si  cadens 
adoraveris  me.  Matth,  4,  P.  uuidorort 
sie  fnarun  ioh  alle  nidarfialun.  IV.  16, 
42;  abiernnt  retrorsum  et  ceciderimt  in 
terram.  Joh,  18,  6. 

nidar-gän  —  nidar- gangn  [st.  v.], 
gehe  her  ah,  steige  herab:  so  er  zi  tbiu 
thd  gifiang,  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  IL  24,  7.  himil  sehet  ir  indän, 
thie  engila  ouh  hera  nidargän.  IL  7, 72. 

,  nidar- Ifizu  [st.  y.] ,  Uisse  nieder; 
a)  c.  acc;  büdl.:  na  nuill  ih  thes  gifiizan, 
then  segal  nitharläzan.  V.  25, 5.  h)  c.  re- 
flex.  acc,;  1.  eigentl.:  oba  thü  sts  gotes 
sun,  läz  thih  nidar  herasun.  11.4,55;  si 
filins  dei  es,  mitte  te  deorsum.  Matth. 
4,  6.  bat,  thaz  er  sih  fon  ther  höh!  thes 
hüses  nidarliazi.  ü.  5,21.  2.  übertr,; 
lasse  mich  herab:  thaz  sih  liaz  thiu  stn 
diuri  mit  Ötmuat!  sö  nidiri.  IL  14, 83; 
des  Reimes  wegen  steht  nidiri  statt  des 
gewöhnlichen  nidar. 

nidar -legga  [sw.  v.],  lege  nieder; 
c,  doppeltem  acc.:  \%g  iz  (das  Kreuz) 
nidar  baldaz,  iz  zeigdt  imo  iz  allaz  fiar 
halbiin  umbiring.  V.  1,31;  jacens  cmx 
quatuor  mnndi  partes  appetit  Ahuin. 
de  div,  off.  cap.  18;  lege  es  nieder; 
=  wenn  du  es  niederlegst;  leg  ist  be- 
dingender Imperativ;  imo  bezieht  sich 
auf  Christus. 

nidar-neign  [sw.  y.],  c.  reflex.acc; 
neige  mich  nieder:  ,er  s&r  sih  nidar- 
neigta,  mit  themo  fingare  annr  reiz. 
III.  17,41;  et  itemm  se  inclinans,  scribe- 
bat  in  terra.  Joh.  8,  8. 

nidar -sihu  [st.  y.],  sehe,  blicke  nie» 
der:  selbo  drnhtln  nidarsah,  thd  nfan 
zi  imo  thiz  gisprah.  111.17,35. 

nidar- Bkrikn  [sw.  y.],  springe  nie- 
der, stürze  mich  hinab:  ih  mag  iz  niiola 
mtdan,  mag  hiar  nidarstfgan;  ziu  scal 
ih  gotes  kordn,  thaz  ih  mih  hiar  irreke 
inti  hina  nidarscrikke.  IL  4, 79. 

'nidar- Staren  [sw.  y.],  blicke  starr 
nieder:  nihein  thfirinne  ni  bileip,  unz 
er  thär  nidare  thd  screib;  iagilth  stn 
zildta,  unz  er  sd  nidarstaröta.  III.  17, 44. 


nidar- stigu  [st.  y.],  steige  hinunter, 
herunter:  ih  mag  iz  uuola  mtdan,  mzg 
hiar  nidarsttgan.  IL  4,  77.  ni  mag  ni 
unedar  sär  thes  hüses  nniht  bidthan,  noh 
hera  nidarsttgan.  lY.  30, 14.  oba  thfi  sis 
gotes  sun,  sttg  nidar  herasun,  thes  sel- 
ben ouh  gifltzds,  thih  16sds  thesses  nutzes. 
IV.  30, 17;  s.  gifltzu.  dua  noh  hiutu  nn- 
sih  uuts,  oba  thü  unser  kuning  sts,  fl6 
sttg  nidar  hera,  nuir  gilouben  thir  s&r. 

IV.  30, 28;  der  Satz  mit  oba  gehört  2m 
dna  uuts  und  zu  sttg  nidar;  s.  oba;  90 
glauben  wir  dir  sofort;  oder:  dcmü 
wir  dir  sofort  glauben. 

nidar -wirfa  [st  y.],  lege  ab,  nieder, 
ziehe  aus;  bildl.;  c.  acc:  thiu  mihiU 
menlgt,  thia  uuät  breitta  ingegini,  mv- 
tyro  heriscaf ;  sie  (di^  Märtyrer)  unut- 
fun  nidar  iro  sdldno  gifank,  thes  Itcha- 
men bruzt.  IV.  5, 43;  martyres  propriae 
se  camis  amictu  exuentes  • . .  yiam  sno 
sanguine  parant  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  118.  b;  die  grosse  Menge,  weUhA 
beim  Einzug  Christi  in  Jerusalem  die 
E^leider  ausbreitete^  bedeutet  die  Schar 
der  Märtyrer,  welche  die  Hülle  ihrer 
Seelen^  ihre  Leiber  ohne  Zögern  nied^- 
legten,  opferten. 

nidere  [ady.],  s.  nidare. 

nldig  [adj.],  feindselig,  missgürutig, 
abgeneigt,  ungerecht,  uhbiUig;  vergl 
iniquus,  ntdic.  St.  OaU.  Cod.  913:  ni- 
thigdr  githank.  V.  23, 113.  ntthigaz  mnat 
IIL  14, 118.  —  Svbst.:  dua  thir  in  muat, 
uuär  thie  lugin&ra  stn,  thie  ntthigan 
alle.  V.  21, 16. 

nidiri  [adj.],  Idein,  gering,  schwach: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4, 18.  thü  nuirdist  mir 
giloubo,  selbo  thü  iz  biscouuö,  thaz  ia 
duit  thia  mtna  redina  harto  filu  nidira. 

V.  23,228;  dass  meine  Rede  die  Herr- 
lichkeit des  Himmels  nicht  hoch  genug 
anschlägt f  zu  niedrig  hinstellt,  nicht 
gehörig  würdigt.  Redensart:  nidiri 
duan,  umstürzen,  umwerfen:  allaz  thaz 
giaidili  det  er  filu  nidiri.  IL  11, 18. 

nidirt  [st.  f.] ,  Niedrigkeit,  Wenig- 
keit:  in  sum^n  daen   si  nidirt  i^en 
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gueefti  ebini,  in  samte  tharuh  thia  $ra 
ist  rm  ther  soaz  mdra.  III.  3, 19;  s.  ebini. 
NamettÜieh  cur  ümechreilmng  der  Per- 
um;  s.  gnatt,  miltt,  dinrt,  h6r6ti,  smäht 
«md  mea  parvitas.  ad  Liutb,  76:  nfl 
lie  tfaaz  ni  ntdent,  86  höhan  gomon 
itnent,  uaaz  dnit  thanne  iro  fraailt  thera 
mlnera  nidirt  V.25,77;  mir  unbedeuten- 
dan  Manne,  afdr  thara  uaidiri  thin 
BdBes  selbes  nidiii  daat  ia  gihngt,  thaz 
ir  bimidgt  zala.  H 155.  druhttn  half  imo 
Bir;  thes  scal  er  gote  thankdn,  thes 
thanke  ouh  sin  gidigini  ioh  nnsu  sm&hn 
n]diilL26;  unsere  geringe  NiedrigkeiL 

nidiri-läzD  [stv.],  s.  nidar-l&2u. 

Didirn  [sw.  v.],  c.  reflex,  acc;  er- 
niedrige michy  lasse  mick  herab;  c.  dai, : 
Dfl  ih  Bulth  thultn  auidar  thie,  thih 
QQaltn,  mit  sasltchecu  redinu  tbdn  mtn^n 
nüh  ans  nidiru :  nuio  harto  mSr  zimit  lu, 
thaz  ein  anderemo  fuazi  uuasge  gerno. 
IV.  11, 48. 

Dida  [sw.  y.],  beneide;  c.  occ.;  thaz 

mannilth  bimide,  er  man  nihein  ni  ntde. 
U.  18, 16. 

ntgn  [st.  Y,];'macke  eine  Verbeugung^ 
Hm  zu  grüssen,  um  meine  Ehrfurcht, 
ünierihänigkeit  auszudrücken;  c.  dat,: 
zaita,  uuio  iagilth  ouh  d4ti,  thaz  äiarti 
ite  giouäti,  ioh  snahtln  fon  thön  lintin, 
thaz  nigtn  sie  in  bt  n6tin.  iy.6,40; 
amant  et  salntationes  in  foro.  Matth. 
28,7, 

gf-nign. 

nihein  [pron.;  s.  Bd.  2, 310],  keiner; 
a)  adj.;  1.  ohne  andere  Verneinung 
Mft  Satze:  uaaz  thaz  zeinit,  thaz  imo 
fiag  nihein  infidh.  V.  14, 23.  h&r  nihein 
thfi  allesanio  gi&raanös.  II.  22, 24.  ther 
thiitto  nnas  nihein  heit  IV.  7, 76.  Neben 
ander:  er  dnat  iz  selbo,  ander  botöno 
nihein.  V.  19, 62 ;  GoU  fäüt  das  ürtheil 
idbst,  kein  anderer,  etwa  ein  Bote. 
anir  dgnn  knning  einan,  anderan  ni- 
hfdnan.  IV.  24, 21.  irstantent  mit  tfaemo 
selben  beine,  andere  niheine.  ¥.20,29; 
das  auslautende  e  scheint  aus  n  (instr,) 
abgeschwächt.  2.  nd>en  tiner  anderen 
Verneinung:  nist  thes  nihein  dnäla.  IV. 
28,22  F,  VP  fhehein.  nl  nuollen  ouh  fir- 


dragan  zorn  niheinaz.  III.  19,  5;  s.  ni 
mag  thia  uuorolt  hab6n  in  iu  theheioan 
haz.  111.15,29.  thie  fridasame  onh  sälig» 
thie  in  herzen  ni  eignn  niheinaz  nutg. 
II.  16, 25.  ni  biatist  nataran  niheina. 
II.  22, 34.  thoh  ni  naas  Sr  arzät  nihei- 
n^r.  III.  14, 11.  ni  hab^t  gimeinida  ni- 
heina. IV.  11, 52.  ni  nuas  imo  es  nihein 
not.  11.4,42.  er  thär  niheina  stigilla  ni 
firliaz  unfirslagana.  IL  4,  9.  thes  nist 
longna  nihein.  II.  3, 1 ;  III.  20, 89.  nist 
thes  zutual  nihein.  II.  12, 7.  ni  fuUit  er 
sih  lldes  niheines.  1.4,35.  noh  ouh  ni 
fnarttn  mit  in  niheinan  pending.  III.  14, 
92.  thoh  inan  t6d  ni  scali  raaren  fnrdir 
ioh  nnertisal  niheinaz.  V.  12,  89.  mih 
gomman  nihein  in  mtn  mnat  ni  birein. 
1.5,38.  ni  findn  ih  thesan  man  in  ni- 
heinan sachön  firdän.  IV.  22, 6.  ni  dnlta 
si  nihein  irnaartnissi.  V.  12,'22.  ni  nuard 
nihein  ezzan  mit  sollch^n  bisezzan.  IV. 
9,21.  ni  giangtn  in  freisa  niheina.  11. 
6, 16.  ni  funtan  ginäda  niheina.  1. 20,  ^. 
es  uniht  ni  fim&mnn  zi  niheineru  heiti. 
1.22,56.  thes  man  nihein  io  gimah  in 
naorolti  Sr  ni  gisah.  1. 9, 32.  ni  st  man 
nihein  so  neigi.  1. 11, 10;  24, 5.  nist  man 
nihein  in  unoroltL  I.  17,  1 ;  IV.  15,  21 ; 
V.  23, 19.  nist  man  nihein  so  richi.  II. 
12,61.  uuio  ther  uuizzdd  giböt,  thaz 
man  nihein  ni  hnorO.  II.  19, 2.  ni  mag 
thaz  man  dnan  nihein.  II.  22, 1.  es  man 
nihein  ni  helfe.  IIL 17, 16.  ouh  man  ni- 
hein ni  lougnit.  111.22,53.  thaz  iz  man 
nihein  ni  uuesti.  V.  17, 7.  ni  mag  man 
nihein  irredinön.  V.  23, 91.  thär  irstirbit 
man  nihein.  V.  23, 261.  nist  boum  nihein 
in  nuorolti.  1.23,53.  thaz  friunt  nihein 
ni  nuesti.  V.  7,33.  iu  scal  stn  fon  gote 
heil ,  nales  forahta  nihein.  1. 12, 8.  ni 
nurti  man  niheindr  fon  suntdn  heildr. 
ill.  21,27.  ioh  ouh  thaz  bimtde,  er  man 
nihein  ni  ntde.  II.  18, 16.  thoh  nist  ni- 
hein sterro.  Y .  17, 35.  thie  fisga  in  in- 
giangun,  niheinan  ni  gifiangun.  V.  13, 6. 
86  untt  thaz  geuuimez  nnas,  ni  firliazun 
sie  niheinaz.  1. 20, 8.  nist  untar  in  thaz 
tholte,  thaz  kuning  iro  unalte,  in  nuo- 
rolti niheine  (sc.  kuninga),  ni  st  thie 
sie  zagnn  'heime.  1. 1, 94;  ausser  denen, 
welche,  man  ouh  bi^abtdti,  er  anderan 
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ni  bet6ti  in  uuorolti  niheinan.  11.4,98. 
b)  subst;  1.  ohne  andere  Verneinung: 
nihein  tharzua  ouh  hugita.  IV.  27,  2. 
nihein  iz  th&r  innemit.  V.  20, 38.  nihein 
ouh  thes  githenkit  V.  23, 155.  thaz  ni- 
hein tharb^ti  thär  suertes.  IV.  14, 8.  — 
c.  gen.:  iro  nihein  zi  thin  gifiang,  s6 
therer  in  thaz  grab  ni  giang.  V.  6,23. 
thoh  unser  pihein  uuiht  drnagi,  thö  ha- 
b6tun  uuir  ginnagi.  IV.  14, 4.  2.  neben 
einer  anderen  Verneinung:  nihein  thär- 
inne  ni  bileib.  III.  17, 43.  noh  nihein  ir- 
uuelit  thaz.  11.12,58.  uuio  ouh  thi6 
meindM  nihein  nirbarmeti.  IV.  6, 11.  ni 
inträtent  sie  niheinan,  unz  se  inan  eigun 
heil  an.  1. 1, 98.  niheinemo  ni  brusti.  IV. 
15, 39.  —  c.  gen. :  iro  nihein  es  uuiht  ni 
quft.  III.  16, 52.  thaz  iro  nihein  ni  fir- 
nam.  111.5,9;  —  IV.  29,18.  ni  mtthuh 
iuer  nihein.  III.  22, 32.  nist  iuer  nihein 
sulfh  dfifar.  II.  22,  31.  nihein  thero 
manno  s6  ninbizit  es  thär.  IV.  6, 25.  ni 
dua  uuidar  manno  nihein  uuiht  in 
uuorolti  alles,  ni  so  thü  thir  uuolles. 
11.23,3.  ni  uueiz  iz  manno  nihein.  III. 
16,59. 

Diheinig  [pron.;  s.  Bd,  2,  310],  kei- 
ner; adj.;  neben  einer  anderen  Ver- 
neinung: ni  sant  er  nan  bt  niheinigern 
färu.  II.  12,  75  VP,  F  niheiningeru.  iz 
nist  b!  balauue  gidan,  loh  ih  iz  ouh 
bimtde,  bi  niheinigemo  ntde.  I.  2,  22. 
Mit  einem  Subst.  in  gleichem  Casus: 
nist  niheinig  sfngr  drüt,  ni  er  queme  zi 
themo  thinge.  V.  19, 3  VP,  F  niheinßr. 

ntchodSmos  [n.pr.]:  n!chod@mus  ther 
guato  er  quam  gimuato.  IV.  35, 17. 

nimu  [st  v.],  1.  hebe  auf;  c.  acc, : 
nämun  sie  thö  steina.  III.  18,69.  2.  bringe 
^^fff  führe  fort,  schaffe  fort,  nehme 
mit;  c.  acc.;  a)  eigentl,;  1)  von  Sa- 
chen: nim  thtn  betti  mit  thir.  111.4,27. 
ouh  uuiht  mit  in  ni  nämtn.  III.  14,89.  — 
frö  mtn,  dua  mih  uuts,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  Christi)  nämls.  V.  7,49; 
fragt  Maria  Magdalena;  domine  si 
sustulisti  enm.  Joh,  20,  15,  2)  von 
Personen;  führe  weg:  nämun  nan  thö 
thanana  thes  herizohen  thegana.  IV.  22, 
19;  tunc  milites  praesidis  snscipientes 


Jesum  in  praetorium.  Matth.  27,  27. 
h)  bildL;  nehme  weg,  enlfeme,  &e- 
seäige;  1)  e.  ace.  der  Sache,  dat,  der 
Person:  thaz  man  thia  fruma  in  nami 
inti  anderen  g&bi.  IV.  6, 14;  quia  anfere- 
tur  a  vobis  regnnm  dei  et  dabitor  genti 
facienti  fruetus  ejus.  MaÜh.  21,  48. 
2)  c.  acc.  der  Saihe  und  der  Präp.  fon 
c.  dat.:  pllätus  uuolta  fon  imo  neman 
thö  then  uuän.  IV.  21, 9;  von  sich  ab- 
wälzen, thö  druhttn  thiö  nnganzt  fon 
themo  man  nam.  111.4,34.  —  nam  thd 
druhtin  thanana  thia  selbun  unredina. 
IV.  15, 29.  3.  ergreife,f€use  an,  nehme; 
c.  acc,;  a)  eigentl.:  nfimun  sie  ih6  iro 
uuät.  IV.  4, 15.  sie  nämun  knningllh  gi- 
uuäti.  IV.  22, 23.  er  neme  dasgun  tbär- 
mit.IV.14,6.  er  nam  thaz  bröt  IV.  10,9. 
thie  liuti  inan  thär  nämun,  so  selb  thie 
selbun  brämun.  IL  9',  84.  thd  nämun  nan 
thie  sine  ftanta  ioh  leittun  nan  zi  thes 
krüzes  hörne.  IV.  26,  1.  b)  bildL:  »6 
uuer  'so  uuolle  gän  after  mir,  neme 
krüzi  stnaz  tharazua  ubar  thaz.  III.  13, 
29.  Spec;  um  gefangen  zu  nehmen: 
bt  hin  ist,  thaz  sie  thih  nämun,  sns 
haftan  mir  irgäbun.  IV.  21, 16.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  th§n  liutin  irgäbi. 
IV.  24, 36.  4.  nehme  in  Besitz;  c.  aec; 
a)  eigentl.:  sie  nämun  thaz  g^roubi,  in 
fieru  sie  iz  gideiltun.  IV.  28, 1 ;  milite« 
acceperunt  spolia.  Joh.  19,  28,  thas 
sie  thes  gizämi,  thaz  sia  (das  Kleid 
Christi)  einüchßr  nämi.  IV.  29, 19.  ni 
nemet  scazzes  umbi  thaz.  III.  14, 99. 
c.  acc.  und  dat.  der  Person,  für  welche 
etwas  genommen  wird:  thaz  sie  mit  thin 
(dem  Lose)  gizämi,  nuelth  sa  (das 
Kleid  Christi)  imo  nämi.  IV.  28, 10; 
für  sich,  b)  bildL;  nehme  ein,  um' 
stricke:  uuio  lango  firdragen  uuir,  thax 
thü  unsih  spenis  sus  zi  thir,  sus  nimis 
einizz6n?  111.22,12;  quousque  animam 
nostram  tollis?  Joh.  10,  24.  5.  nehmt 
weg,  entreisse,  raube,  erbeute;  eigenÜ, 
und  bildl.;  a)  c.  acc.;  quement  rdmäni 
ioh  nement  thaz  lant  ailaz.  111.25,15. 
thaz  man  nan  ni  firstäli,  mit  meginn 
ouh  ni  nämi. 'IV.  36, 20.  b)  c.  acc  der 
Sache,  dat  der  Person:  ther  anderemo 
nimit  stnaz  hüa.  V.21,8.    Mit  Angabe: 
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worautt  wawmf  dureh  die  Präp,  fon 
c  dat.:  ni  nimit  sie  mennisgoti  haz  fon 
mlnes  fater  henti.  111.22,27;  der  Men- 
tchen  Haas  wird  die  OerecTUen  nie  aus 
der  Hand  meines  Vaters  rauben,  eni- 
rtissen;  non  rapiet  eas  qnisqnam  de 
Dann  mea.  Joh.  10,  28.  incloub  man 
thaz  kind  ir  hanton  ioh  nam  iz  fon 
der  bnuti.  1. 20, 18.  6.  fasse  ^  halte; 
e.  aec.:  thiu  £ftz  thin  nämnn  Itdes  zuei 
odo  thria  mez.  11.9,95;  Acc.  auf  die 
Frage:  wie  vidf  nam  iagilth  (Krug) 
thrtzug  stnntön  zehinn.  II.  8, 32.  7.  be- 
freie, errette;  c.  acc.  der  Person;  wo- 
von? steht  a)  im  Dat.  mit  der  Präp. 
fon:  er  nam  mili  fon  nnmahtin.  III.  20, 
118.  fon  thdn  stankon  nim  mih,  sd  la- 
zaram  thü  däti.  III.  1, 20;  befreie  midi, 
wie  einst  den  Lazarus  von  dem  Ver- 
toesungsgeruche,  d,  h,  befreie  mich  von 
der  Sünde  wie  den  Lazarus  vom  Vor- 
roesungsgeruche.  Jöh.  II,  39.  b)  im 
Dat.  mit  der  Präp.  ir:  pilatns  nuas 
thö  in  flizi,  thaz  er  nan  firUazi  ioh  nämi 
ir  thera  nöti.  IV.  24, 2.  aih  unolta  er 
neman  ir  thera  leidnnt.  lY.  24, 26;  er 
woUte  sich  heraufziehen.  8.  nehme 
an;  e.  acc.:  er  mannes  Itchamon  nam. 
IL  8, 54.  9.  nehme  her,  erhalte;  c.  acc: 
vxAx  nimiat  thü  nnazar  fliazzantaz?  II. 
14, dO.  10.  erhalte,  bekomme;  e.  acc.: 
iz  ad  zftmi,  er  stnan  namon  nämi.  1. 9, 18. 
IL  nehme  hin,  nehme  zu  mir;  c.  acc. 
der  Person  oder  Sache  und  einem  Dat. 
der  Person  mit  der  Präp.  zi:  nemet 
inan  zi  in.  IV.  20,^31;  28,19;  accipite 
enm  vos.  Joh.  20, 31.  ahtöt,  unederan 
ir  imaeliet,  ir  barrabfisan  nemet  zi  in. 
IV.  22, 12.  thia  frama  liazun  sie  fon  in 
ioh  nftmnn  grözan  scadon  zi  in.  IV.  24, 
34.  nemet  then  kelih  onh  zi  in^,  thaz 
drinkan  deilet  nntar  in.  IV.  10, 13;  acci* 
pite  et  dividite  inter  tos.  Luc.  22,  17. 
Wozuf  steht  gleichfalls  im  Dat.  mit 
der  Präp,  zi :  krist  minnöta  thie  eine, 
thi  er  zi  znhti  zi  imo  nam.  IV.  11,6; 
Sttr  Erziehung^  als  Schüler  zu  sich  nahm. 
Redensarten:  1)  in  mnat  neman,  be- 
ochten,  bedenken;  mit  folg.  Satz:  thin 
faz  nimnn  lldes  zuei  odo  thria  mez, 
thaz  thd  nftmts  in  thtn  muat,  unio  thie 


heilegun  dnent.  IL  9, 95;  damit  du  be- 
dächtest. 2)  in  herza  neman,  einprä- 
gen; c.  acc.:  nim  nü  nnort  mtnaz  -in 
herza  thtnaz.  L 15, 27.  3)  in  thia  ahta 
neman,  achten,  Werth  beimessen;  c  acc. : 
ni  nemen  in  thia  ahta  manno  skalkslahta. 
111.3,16.  4)  gonma neman,  achtgeben, 
Rücksicht  nehmen,  sein  Augenmerk  auf 
etwas  ruMen,  beoMen;  a)  c.  gen.: 
nemet  gonma  thero  nnorto.  L24,3;  •— 
11.4,69;  14,73;  IV.  27,1;  V.21,1.  thaz 
man  es  gonma  n&mL  IL 3, 22;  —  ILIO, 
12;  m.  7,  42;  IV.  4,35;  V.6,24;  25,32. 
er  nam  gonma  Itbes.  1. 8, 15.  sie  nämun 
thes  Itchamen  gonma.  111.18,53.  ni  nä- 
mnn nuäfanes  gonma.  V.  23, 65.  nement 
sie  gonma  thera  ungilonba.  V.  6,  45. 
thes  argen  nemdn  gonma.  V.  25, 72.  nim 
gonma  thera  bihta.  1. 1, 18.  nim  goumo 
thero  gotes  drüto.  Hill,  bj  c.  acc.: 
nim  gonma  thid  nnuntarlichnn  d&ti.  V. 
8,47.  c)  mit  folg.  Satz:  nemet  gonma, . 
thaz  ir  ni  stt  thie  bonma.  I.  23, 56. 
5)  bilidi  neman,  ein  Beispiel,  Muster 
nehmen;  mit  folg.  Satz;  woran?  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  in  däntdes  däti 
nim  bilidi,  nnio  er  firdrnag  thaz  hdröti. 
H  93;  s.  I.  reg.  16.  6;  sign  neman,  Sieg 
davon  tragen,  siegen;  worüber?  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  mit  thin  meintun 
thie  man,  thaz   er  in  ddde  sign  nam. 

IV.  3,  23;  qnia  erat  dominus  mortem 
moriendo  snperatnrus.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  ä81.  thö  druhttn  uuolta  reisdn 
std  themo  sige,  then  er  in  satanäse  nam. 

V.  16,  2.  fuar  zi  stn  selbes  itche ,  std 
er  in  döde  sign  nam.  V.  17, 15.  er  nam 
in  tödes  rtche  sigl  kraftltche;  mit  imo 
er  (der  Tod)  mdr  ni  fihtit  ioh  furdir 
sih  ni  irrihtit  V.  4, 49 ;.  über  das  Reich 
des  Todes;  nicht:  im  Reiche  des  Todes. 

bi^nlma.   fl-nim«.  fir-nima.  hina-nimn. 
thao* -1111011. 

-nindu,  s.  gi-nindu. 
ni  noh  [conj.],  s.  noh. 

nio  [adv.;  s.  Bd.  2,  408],  niemals: 
unola  nuard  thia  lebänta,  thin  kinde 
nio  ni  fageta.  IV.  26, 36.  in  gnates  nio 
ni  uuangta.  IL  10, 6. 

niot  [stm.;  s.  Bd.  2,  162^],  Ver- 
langen,   Sehnsucht,    Wunsch;   vergl. 
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niotdn  —  niwiht 


deBiderinm,  niot.  Notk.,  Ps,  139,  8;  in 
der  Redensart:  ist  niot,  es  verlangt; 
e,  acc.  der  Person,  gen.  der  Sache:  in 
bimil  farent  thie  gotes  drütthegana,  in 
scinantaz  Höht,  thes  ist  sie  iam^r  filn 
niot,  ni  mag  ih  gisag^n  thes  gisceid. 
V.  22,7;  wornach  sie  immer  sehnsüchtig 
verlangen,  pdtrus  ther  alto  in  t^es  gi* 
scrtbes  unorto,  thes  thih  mag  uuesan 
uuola  niot,  bizeinit  heidinan  thiot.  V.6,l4. 

niotön  [svr.y.]yerßlllemich,  geniesse, 
besitze;  vergL  Laehm^ann  zu  Iwein  5642; 
c.  gen,:  nuir  unsih  ihuaztn  samandn  z6n 
gotes  drüttheganon  ioh  mnaztn  mit  thSn 
drüton  thes  himilrtches  niotön.  1.28,15. 
—  c.  reflex,  acc, :  alte  ioh  iunge,  in  thiu 
er  tharzna  githinge,  niotdt  er  sih^ltbes 
ioh  ^uniniges  liobes.  1. 16, 20.  so  limpfit, 
thaz  man  nan  irhähe,  then  selbon  men- 
nisgen  san;  so  imer  sd  thes  biginne, 
thaz  tharzua  githinge,  sih  niotO  frauues 
muates.  II.  12,  70;  vergl.  delectabuntur 
in  mnltitudine  pacis,  nietdnt  sie  sih  fri- 
des.  Notk,,  Ps,  36,  11, 

ni  ßt  [conj.],  s,  ni. 
-nisu,  s,  gi-nisn. 
niuwi  [adj.],  s,  niwi. 
nivenes  [adv.],  s,  niwanes. 

niwan  [nnm.],  neun:  er  fastßta  un- 
nöto  thär  niuuan  hunt  ztto,  sehszug  ouh 
thärmiti.  11.4,3  VF,P  niun;  et  cum  je- 
junasset  quadra'ginta  diebus  et  quadra- 
ginta  noctibus.  Matth,  4, 2;  statt  vierzig 
Tag^  sagt  0, 960  Stunden;  s,  Bd,  2, 313. 

niwanes  [adr.;  s.  Bd.  J?,  377],  un- 
längst, jüngst,  vor  kurzem:  ni  mohtun 
sie  gilouben,  thaz  er  s6  niuuanes  gisähi. 
111.20,76;  seit  kurzer  Zeit  erst,  ouh 
uuiht  thü  thes  nirknäist,  thaz  ninenes 
gidän  ist.  y.  9,  19;  his  diebus.  huc, 
24,  18. 

ni  wedar  [pron.;  s.  Bd,  2,  368], 
keiner  van  beiden:  ther  duah  ther  uuir- 
dit  funtan  zisamane  binunntitn,  ni  mahtü 
irsehan  ni  nuedar  enti  stnaz.  V.  6,  62; 
ejus  nee  initium  nee  finis  adspicitur. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  633;  keines  seiner 
Enden,  nist  mennisgöno  unizzt  ni  une- 
dar  äna  ander  nuzzi.  V.  12,  75;  keine 


von  den  beiden  Arten  der  Liebe  fnnmt 
ohne  die  andere  dem  Menschen. 

ni  wedar  —  noh  [conj.],  s.  noh, 

niwi  [adj.],  neu:  ther  sterro  niauan 
kuning  zeinöt.  1. 17, 26.  thaz  det  er,  thaz 
uns  st  giuuissi  thaz  stn  irstantnissi,  thaz 
stnaz  Hb  niuaz.  IV.  37, 24.  ni  drinka  ih 
thes  rebeknnnes  m6ra,  6r  ih  iz  sd  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinku,  nia- 
unaz  in  mtnes  fater  rtche.  IV.  10,8;  cum 
illud  bibam  novum  in  regno  patrismei. 
Matth.  26,  29.    Davon: 

niwi  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing,;  neu:  niuaui  bona 
hab^t  thiz  laut  then  himilisgon  heilant 
1.12,13.  ir  findet  kind  niaui  boranaz. 
1.12,20. 

niwiht,  niawiht  [pron. ;  s.  Bd.  2, 
370],  nichts;  s.  uuiht:  ni  mag  er,  thaz 
ist  al  niuuiht,  findan  unehsales  uniht 
in  altön  rtchin.  III.  13,35;  clcw  ist  aüta 
nichts,  umsonst,  aües  was  er  in  die- 
ser Richtung  etwa  thut,  ist  werthhs; 
Matih.  16,  26.  er  bifand,  thelz  aaas 
niuuiht.  11.5,12;  ohne  Erjfblg.  oba  ih 
mih  biginnu  eino  gnailtchdn,  thaz  ist 
niuniht  alias.  111.18,40.  thaz  ander  al 
theist  niuniht,  theist  frides  furista  gisiht 
IV.  5, 39;  im  Vergleich  smm  Himmü- 
reich  ist  aUes  andere  nichts,  thia  ndltt, 
thia  d&utd  druag,  du^m^s  uns  in  thaz 
muat,  thiu  bösa  ist  ellu  niuuiht.  H140; 
s,  bdsa.  hiar  ist  kneht  eindr,  ther  dre- 
git  finf  girsttnu  bröt;  theist  zi  thiu  tfaoh 
niuuiht.  111.6,29.  qu&dun,  sie  iz  gihdr- 
ttn,  thoh  sie  niuniht  fuarttn,  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiao. 
IV.  19, 30;  s.  fnaru.  ni  nuolt  er  fon  nia- 
uuihti  then  selbon  untn  uuirken.  II.  10,1; 
exnibilo.  foraimo  ist  botascaf  mfn,thai 
ih  fon  niuuihte  then  Hut  zi  uuegerihtfr 
11.13,8;  vom  Nichtigen;  oder:  vom 
Verderben;  s.  rihtu.  bizeinta  thaz  stn 
uuirdi  zi  niuuihti  uunrti.  IV.  19,45;  tu 
nichts,  thaz  kind  (Isaak)  druag  thu 
unitu  mit,  er  hab^ta  iz  furi  niuuiht,  er 
fon  thes  fater  benti  tOt  uuurti.  11.9,45; 
war  unbekümmert;  dixit  Isaac  patri 
sno:  ubi  est  victima  bolocaasd?  dixit 
Abraham:  deus  providebit  sibi  victimaiB 


noS  —  noh 
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holoeaittti.  Otn.  22,7,8.  bibeiaist  thih 
moaihtoB.  IL  11,39;  8.  bibeizn.  mit  nia- 
BQihtn  er  irir^'aDgi.  IV.  16,20;  mit  mck- 
Ufi,  kememoegg,  obarfuar  then  drachon 
nieanlhies  min.  V.17,30;  nichts  weniger, 
tbenfaUs.  —  c  gtn.:  thär  niBt  miotöno 
aniht,  onh  unehsales  nianniht.  V.  19, 57. 
er  bifftnd,  thelz  unas  nf uiiiht,  ni  zaunSta 
imo  es  niaauibt  I(.  5, 12.  thär  nist  gal* 
las  ana  uniht,  onh  bitteres  niauuiht.  I. 
^27. 

nOS  [n.  pr.]:  ni  uuas  n66  in  th^n  thaz 
minnista  deil.  1. 3, 9.  bt  alt^n  nö^  zltin. 
iy.7,ö(X  nnio  ndd  nuard  drahttne  imir- 
dle.  H56. 

noh  [adv.;  a.  Bd.  2,  406],  bexeiehnei 
1.  die  Fbrtdauer  einer  Handlung,  einea 
Zuttandes;    a)  van  der  gegenwärtigen 
Zeit,  um    1)  einen  Zeüpunkt  in  der- 
MJ&m  als  Ziü  darztuiellen ,    bis  zu 
wMiem  sich  aus  der  vorhergehenden 
Zeit  eine  Thätigkeit  oder  ein  Zustand 
erstreekt;  bis  jetzt:  ni  quam  nob  th6 
drokthi  in  thaz  kastei  in,  er  noh  sih 
thftr  intbabftta,  th&r  imo  martha  gaganta. 
ni.  24,41. 42;  sed  erat  adhuc  in  illo  loco, 
nbi  ocenrrerat  ei  Martha.  Joh.  11,  30. 
nist  man,  ther  noh  io  uaurti,  odo  ouh 
st  DU  in  giburti,  od  ouh  noh  nuerde. 
y.20,23.24;  es  ist  keiner,  der  bis  jetzt 
gebaren  wurde  oder  auch  nun  gebaren 
wd,  jetst  lebt,  oder  auch  noch  gebaren 
wrden  wird,  er  al  iz  nntarnuesta,  thes 
Biih  noh  io  gUnsta.  IL  14, 92.    untsdtnt 
mtn  onh  in  thin,  ni  brast  mir  nnihtes 
Boh  io  ziu.  V.20,78.   thes  mannes  muat 
noh  io  ginauag,  th&r  ist  es  alles  ginnag. 
V.  28, 200.     2)  um  auszudrücken,  dass 
^twas  nicht  bloss  bis  tu  dem  gegen- 
^oärOgen  Zeitpunkt,  sondern  auch  in 
demselben  geschieht;  nodi  immer,  auch 
jetänoch:  sie  (die  Pranken)  Idrtnn  sie 
(ihre  Feinde)  iz  mit  snerton,  mit  speron; 
bl  thin  forahtdn  sie  se  noh  sd.  L 1, 84. 
biiz  er  imo  gebao  zi  ezanne,  noh  na&mn 
sutailtne  thie  drflto  stne.  ¥.11,34;  sie 
'^feiten  fortwährend,  dass  Christus 
^/erstanden,  fmgeachtet  er  Speise  ver- 
^»Hlte.  nnard  drnhtin  ioh  si  (die  Ehe- 
^echerin)  ekrodo  einn;  unas  im  s§r 
thaz  mnat,  noh  thfir  in  mittemen  stnant. 


111.17,52.    sd  sie  thö  thar  gazun,  noh 
thO  zi  disge  säzun.  IV.  11, 1.    ihkr  lag 
oba   (auf  dem   Orabe   des  Lazarus) 
felisa,   sd  noh  nfi  in  lant  ist  unisa.  III. 
24,65.    karit&s  noh  hinta  uuibit  kriste 
sin  gifank.  IV.  29, 52.    noh  dages  hiuti^ 
nuondt  thiu  £lra.  miO.     3)  von  jetzt 
bis  in  die  Zukunft:  ir  quedet,  thaz 
mänödo  stn  noh  fiari.  IL  14,103;  dicitis, 
quod  adhue  quatuor  menses  sunt.  Joh. 
4,  36»   quement  noh  thiö  ztti.  IL  14, 62 ; 
—  IV.  26, 35. 39.   thoh  quimit  noh  thera 
ztti  frist.  IL  14, 67.    snllh  quement  sie 
in  noh  heim.  IV.  26,  41.    sd  nnerdent 
noh  thiö  zttL  V.6,29.    iz  noirdit  noh 
giuneizit.  II.  23,  20.    sagdn  ih  in,  thie 
steina  nuerdent  noh  zi  thiu.  IV.  7,  3. 
thaz  unerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15, 45. 
nist  man,  ther  ouh  noh  nuerde.  V. 20, 
24;  s.  nist  man,  ther  noh  io  uunrti.  V. 
20,23.  —  ein  man  ist  uns  giheizan,  ioh 
seal  krist  heizan,  uns  duit  stn  kauft  noh 
uuanne  thaz  al  zi  unizanne.  11.14,76; 
noch  einmal,  einstens,    b)  von  der  ver- 
gangenen Zeit:  quad,  thanne  unurttn 
ind&nln  thiu  ougun  ioh  gis&hln  thanne 
thaz,  thaz  noh  thO  sin  firholan  uuas. 
IL  6, 20.    sie  (die  Jünger)  ouh  thd  sO 
ditnn   (sie   befühlten  die   Wundmale 
Christi),  ioh  noh  thö  zutuolötun.  V.  11, 
27;    bis  dahin  hatten  sie  gezweifelt, 
jetzt  glaubten  sie;  uuas  in  thaz  herza 
filu  frö.  t7.  28.    th&r   un&ruD   thie  iun- 
goron   noh   thö  inne  (in  der  unstäten 
WeU)y  sie  scolta  ruaren  noh  thö  mdr 
thaz  uuoroltltcha  sdr.  V.  14, 11. 12.  —  noh 
ni,  ni  noh  übersetzt  nondum;  noch  nicht: 
ni  quam  mtn  ztt  noh  so  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nam.  IL  8, 18;  non- 
dum venit  hora  mea*  Joh.  2,  3.  stn  ztt, 
quad,  noh  ni  qnämi.  111.15,27;  tempus 
menm  nondum  ad  venit.  Joh.  7,  6.    bt 
thiu  stn  ztt  noh  ni  quam.  III.  16,  68. 
thü  ni  bist  noh  alt^r  finfzog  iäro.  III. 
18,55;  qninquaginta  annos  nondum  ha- 
bes.  Joh.  8,  67.    ni  mari  thü  mih,  ni 
fuar  ih  noh  nü  in  mtnes  fater  gegin- 
nnert  V.  7,58;  nondum  enim  ascendi  ad 
patrep  menm.  Joh.  20,  17.    ther  man, 
theih  noh  ni  sagdta.  I.  8, 1.    sconnös 
liobes  harto  ginuag,  thes  ih  noh  hiar 
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noli 


ni  giaunag.  y.2d,230.  —  8Ö  managfaltö 
ztti  ih  bin  mit  iu,  mit  muata  ir  mir  ni 
nähet  ioh  mih  noh  nirknähet?  lY.  15,32; 
noch  immer  nicht;  et  non  cognoristis 
me?  Joh.  14,  9.  ni  mohtnn  noh  bilin- 
nen  thes  armiltchen  unillen  thie  dunar- 
ton.  IV.  B6, 1;  attch  jetzt  noch  nicht, 
nachdem  sie  die  Kreuzigung  Christi 
durchgesetzt  hatten.  —  ni  qnam  noh 
thd  unser  drahttn  in  thaz  kastei  in.  III. 
24,41;  nondam  enim  venerat  Jeans  in 
castellnm.  Joh.  11,  30;  damals  noch 
nicht,  bis  dahin  nicht,  ni  lag  idhannes 
noh  thö  in  themo  kark&re  th&r.  II.  13, 39- 
er  deta  iz  thuruh  thaz,  bt  thiu  stn  ztt 
noh  thd  ni  nnas.  III.  8, 4.  sie  nirkn&tnn 
noh  th6  thaz,  theiz  %r  sas  al  giscriban 
uuas.  V.  5, 17.  si  thia  stat  noh  thd  nir- 
gab  ioh  Inag&ta  auur  in  thaz  grab.  V. 
7, 7  VP,  F  doch.  —  ni  bist  es  giloubo, 
selbo  thü  iz  ni  scound,  ni  mahtü  iz  onh 
noh  thanne  irzellen  iomanne.  1. 18,  8; 
auch  dann  noch  nicht.  2.  zur  Stei- 
gerung a)  vor  dem  Comparativ:  noh 
ist  onh  hiar  m§ra  thera  frdnisgan  I^ra, 
thero  dnihttnes  d&to.  V.  12, 61.  laddtnn 
(die  Pharisäer)  annr  thd  then  man» 
ther  thes  gisiunes  biquam,  qaftdun,  sih 
thera  dAti  noh  thd  baz  biknäti.  III.  20, 
106.  sie  (die  Jünger)  scolta  ruaren  noh 
thd  mdr  thaz  s6r.  V.  14, 12.  ni  qnam  thd 
pdtms  noh  thin  min.  V.  6, 25.  h)  her- 
vorhebend steht  es  auch  in:  dna  noh 
hiiitn  unsih  nuts,  oba  thü  nnser  kuning 
sts.  IV.  30, 27;  noch  heute,  thü  gilougnis 
noh  htnaht  thero  uuorto.  IV.  13, 32.  in 
thiu  ni  giuuankd,  thaz  er  hiar  in  Itbel 
annr  thir  noh  Ifbe,  thü  firdregist  thero 
manno  franili.  III.  19, 37 ;  noch  %n  die- 
sem Leben.  3.  bereits,  schon:  er  deta 
iz  thuruh  thaz,  bt  thiu  stn  ztt  noh  thd 
ni  uuas,  thaz  er  noh  thd  uuolti  stn  ku- 
nig  mit  giuuelti.  III.  8, 5;  schon  damals; 
putaverunt  illnm  sie  venisse,  nt  jam  reg- 
naiet.  Älcuin.  in  Joh.  pag.  521.  iro 
ist  filu  iruuortan,  ni  sint  onh  noh  nü 
funtan.  111.10,25;  schon  jetzt. 

noh  [conj.],  dient  1.  zur  Anknüpf- 
ung eines  negativ  ausgesprochenen  Ge- 
dankens; das  Vorhergehende  a)  stei- 
gernd: firmondt  thih  hiar  iaman?  nia- 


man,  quad  si,  druhttn;  noh  ih,  quid 
er,  firmondn  thih.  III.  17,  57;  nee  ego 
te  condemnabo.  Joh.  8,  11;  auch  ith 
nicht,  nicht  einmal  ich.  b)  erldärend 
und  begründend:  ginuag  ist,  thiu  (die 
Schwerter)  mugun  urkundon  stn,  thaz 
uuir  in  mugun  uuerren;  noh  ni  tharf 
man  zelJen,  ni  bt  unsih  nuäfan  nerifin, 
gistdn  uuir  unsih  nuerien.  IV.  14, 17; 
nämlich  nicht,  denn  nicht.  2.  zw 
Verbindung  zusammengezogener  nega- 
tiver Sätze:  bt  thiu  ni  dr&fnn  tharasan 
thiu  thiama  noh  ther  ira  snn.  1.14,16. 
kuning  nist  in  uuorolti ,  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  1. 6, 49. 
nist  in  erdrtche,  thär  er  imo  io  instiiehe, 
noh  uuinkil  undar  himile,  thftr  er  sih 
ginerie.  1.5,53.  nist  uniht,  snntar  nuerde, 
in  thiu  iz  got.uuolle,  noh  thaz  naidar- 
staute  druhtines  uuorte.  1.5,64.  burg 
nist,  noh  bam.  1.11,13.  er  nist,  tbcr 
ira  lob  irsinge,  noh  man  io  sd  gimnati, 
ther  irzelle  ira  guatt.  1.11,48.  quad,  sie 
thaz  ni  uuolttn,  suntar  sin  sih  qoalttn, 
noh  drdst  gifähan  sd  managero  kindo. 
1.20,30.  ni  quftmun  sie  fon  bluate  noh 
fon  fieisltchemo  muate.  II.  2,  29.  thÖ 
quad  krist,  giscriban  ist,  in  brdte  ginnag 
nist,  noh  in  thiu  ginuhti  zi  thes  mennis- 
gen  zuhti.  11.4,48.  nist  tbemo  sdr  bi- 
zeinit,  noh  leides  uuiht  gimeinit.  II.  12, 
82.  ni  s&hun  sie  nan  sizen  untar  scna- 
Iftrin  dr,  noh  kltban  themo  manne.  III. 
16,10.  uuir  ni  eigun  hüses  uuiht,  noh 
uuiht  seliddno.  I V.  9, 8.  ni  uuard  nihein 
ezzan  mit  sultchdn  bisezzan,  noh  disg 
in  alahalbdn.  IV.  9,  22.  thaz  iz  io  ni 
uuerde,  thaz  ih  thtn  githarbd,  noh  theiii 
io  gimangold  thtn.  IV.  11,36.  nist  thes 
gisceid  noh  giuuant.  IV.  20, 27.  onh  sih 
tharzua  ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginftit, 
noh  uuiht  thes  ist  giduahtes.  IV.  29, 10. 
ni  maohdta  er  thid  dilti,  noh  selbaz  thaz 
giräti.  IV.  35, 3.  nist  iu  noh  manne  tbaz 
zi  unizanne.  V.  17,  5.  ni  fand  ih  in  in 
uuiht  guates  noh  liabes  mtnes  drdstes. 
V.  20, 103.  ni  mag  man  thaz  irdrahtdo, 
noh  mannes  mnat  irahtdn.  V.22,9.  ni 
nftmun  uu&fiines  gouma  noh  finres  breo- 
nennes.  V.23,66.  in  tdd,  quad,  ni  p- 
giangtn ,  noh  in  freisa  nihein».  IL  6, 16. 
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er  io  aih  dmhtiiie  ebondti  in  anerkon 
io  gUlchsn  noh  aneri^n  missiltchaii.  III. 
6,14.  ^daan  ni  mahtü  thih  minniron 
noh  mdnu  IL  22, 23.  ni  unas  th&r  uuiht 
gin£te8,nohgib68dte8.iy.28,7.  nisaach 
ih  itchi  noh  mlnd  gnalitoht.  m.  18, 19. 
ni  lösent  thir  gold  noh  nn&ti,  ni  hilfit 
gotonuebbi  noh  Üuub  siiabar.  ¥.19,45. 
46.  ni  mag  th&r  helfan  kind  noh  qnena. 
Y.19,48.  es  r&t  th6  ni  anaa,  laba  noh 
gizftmi.  IIL  21, 16.  ni  giang  in  Btrtt  umbi 
tiiaz,  in  longna  noh  in  baga.  L27, 18. 
Ebenio  steht  auch:  noh  onh:  zin  feristü 
inti  donfist,  nü  tbü  ther  heilant  ni  bist, 
noh  dero  manno  onh  thanne,  in  thero 
aiDbaht  iz  gigange?  L27,46.  thes  nist 
sala  noh  onh  rtm.  IIL  14, 1.  ihaz  sie 
onh  thes  ni  roahtin,  za&  dnnichnn  in 
inahttn,  noh  onh  managfalt  gisouahi. 
ni.  14,  %.  n!  nuill  ih  slnes  blna  tes  scolo 
tfn,  noh  onh  therero  dato  plegan  bora- 
drftito.  IV.  24,  28.  ni  moht  er  nan  bi- 
maren,  noh  unergin  onh  gifuaren.  II.  4, 
107.  Hat  aber  der  an  einen  negativen 
SaJtz  angereihte  verneinende  Satz  ein 
anderes  Verbvm,  so  steht  noh  ni:  thaz 
ih  in  theru  sagn  ni  firspirne,  noh  in 
themo  no&hen  thin  nuort  ni  missifah^n. 
L  2, 16.  ni  brntti  thih  muatea,  noh  thtnes 
anlozzea  faranua  ni  nnenti.  1.5,57.  iz 
ai  hab6nt  linola,  noh  iz  ni  lesent  scrt- 
bära.  L  20,28.  thaz  thih  thaz  fiur  iam6r 
m  brenne,  noh  thih  d&ti  thlnö  in  6ua6n 
ni  ptnd.  1. 23, 62.  ni  bin  ih  thero  manno, 
noh  then  namon  then  ni  felga  ih  mir 
8&r.  L27,38.  ni  bin  ih  krist,  noh  ih  es 
nmrdig  ni  bin.  1.27,19.  bt  thin  sie  ni 
{iloaptnn  in  then  gotes  snn,  noh  ni 
minndtnn  sO  fram  thaz  Höht  IL  12, 87. 
thaz  sie  mit  thin  nnnntön  nirf&ldn  in 
thin  sontön,  noh  mit  themo  meine  ni 
unerdin  zi  äz  eine.  11.17,4.  thie  tddes 
ni  korönt  ir,  noh  ni  thnltent  thaz  sir. 
IIL  13, 40.  ni  bimt  ir  fon  imo,  noh  ni 
qoimit  in  in  mnat  thaz  stnaz  managfalta 
gnat.  IIL  18, 10.  ir  ni  gilonbet,  noh  ir 
thes  ni  färit.  111.22,60.  suar  in,  thaz 
er  nan  9$x  nirknäti,  noh  er  anaräti  ni 
gid&tL  IV.  18, 82.  ni  mag  man  thaz  ir- 
diahtdn,  noh  mannes  mnat  irahtön,  noh 
man  irsoounOn  ni  mag  then  selbon  frd- 

Otfrld  in.  OloMV. 


nisgon  dag.  V.22,10.  Nvr  ausnahms- 
weise ist  auch  bei  verschiedenen  Verben 
noh  gesetzt:  nnnrtnn  gimanöte,  thaz  sie 
thes  ni  th&httn,  themo  knninge  sih  nfthttn, 
noh  gikundttn  thiafrnma  themo  manne. 
L 17, 76  VF,  P  ni  knndtin.  ni  nnas  er 
dmhttn  thes  thin  min,  noh  stn  ginnalt 
sih  unanOta,  thaz  er  in  th^ondta.  1.22, 
58.  thaz  sie  mit  stäln  nan  nirzuchin, 
noh  inan  thär  githinbin.  rV.36,12.  iz 
herza  min  ni  marit,  noh  snlih  balo 
faarit  IV.  12, 20.  —  noh  ni  steht  auch, 
wenn  ein  verneinender  Satz  mit  einem 
bejahenden  verknüpft  werden  soll:  nnz 
ther  dag  sctnit,  noh  man  ni  thnltit  nm- 
maht  thera  naht  IIL  20, 16.  sin  fuart 
er,  noh  ni  dualta,  in  lant  L 19, 17.  then 
er  zi  ddde  salta,  noh  themo  einigen  ni 
leip.  IL  9, 78.  thiz  ist  ans  nngizämi,  noh 
ni  quimit  nns  thiz  guat  in  nnser  mnat 
111.3,2.  nnirket  onh,  thaz  nuizzdd  inih 
lirit,  noh  nngidän  biltbe,  thaz  ther  fora- 
sago  scrtbe.  1.24,10.  thaz  arga  mldit, 
noh.thnruh  eina  lagin a  ni  fimnirfit  a1 
thia  redina.  V.  25,  43.  —  oba  ih  thaz 
iranelln,  thaz  irdisga  ia  gizella,  noh 
nibein  nimnelit  thaz,  thaz  gilonbi  bt 
thaz.  IL  12, 58.  gibdt,  thaz  sie  ans  faa- 
rtn  thanana,  noh  onh  ni  fnarttn  mit 
in  niheinan  pending.  III.  14, 91.  Sollen 
zwei  negative  Sätze  nachdrücklich,  zu 
einem  Gramen  verbunden  werden  y  so 
steht  noh  —  noh  ni:  thie  indeon  dragent 
iro  bnah  thär,  noh  in  thia  frnma  nia- 
zent,  noh  andere  ni  läzent  IIL  7,  40. 
Werden  in  einem  negativen  Satze  auch 
noch  einzelne  Theile  des  Oedankens 
negirt,  so  steht  ausser  dem  den  Gfe- 
danken  im  allgemeinen  verneinenden  ni 
zwischen  den  einzelnen  Theüen :  a)  noh : 
ni  uuard  si  io  in  giburti,  thia  io  salth 
uanrti,  in  erdii  noh  in  himile.  11.3,10; 
weder  im  Himmel  noch  auf  Erden. 
giböt,  thaz  sie  naiht  mit  in  ni  n&mtn, 
sechil  noh  malaha.  UI.  14, 91.  ni  anirdit 
thing  ir  noh  std6r  snllchaz.  V.  20, 16. 
b)  ni  uuedar  —  noh;  s.  Bd.  2, 368. 418: 
sinn  hangit  er  thär,  noh  ni  mag  ni 
naedar  s&r  thes  hüses  nniht  bidthan 
noh  hera  nidarsttgan.  IV.  30, 13;  und 
kann  weder  in  Betreff  des  Tempels 
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nol  —  not 


etwas  aturicMen  noch  niederHeigen. 
Man  kann  indes  die  Stelle  auch  ohne 
Corresponsion  von  ni  nnedar  —  noh 
erklären:  dort  hängt  er  und  vermag 
keines  von  beiden:  etuHis  in  Betreff 
des  Tempels  auszurichten,  noch  auch 
herabzusteigen;  mag  muss  dann  als 
selbstständiges  Verbum  und  ni  nnedar 
cds  Adj,  aufgefasst  werden,  c)  noh  — 
noh  ni:  quement  noh  thid  ztti,  thaz  ir 
ni  betöt  then  fater  noh  hiar  noh  onh 
thär.  11.14,63;  venit  hora,  qnando  ne- 
qne  in  monte  hoc  neqne  in  Jerosolymis 
adorabitis  patrem.  Joh,  4,  21, 

nol  [st.  m.],  Bügel:  berga  scnlnn 
sntnan,  ther  nol  then  dal  rtnan.  1. 23,23; 
omnis  mons  et  collis  hnmiliabitnr.  Imc, 
3,  5.  nist  barg,  thaz  sih  giberge,  thin 
stentit  üfan  berge,  in  höhemo  nolle.  II. 
17, 14. 

**n6&a  [stf.],  neunte  Stunde:  thes 
Bktmen,  iizdh  si  in  thes  thrto  dageszlti; 
thaz  auas  fon  sextu  nnz  in  nOna.  IV. 
33, 9;  a  sexta  hora  tenebrae  factae  snnt 
usqne  ad  horam  nonam.  Matth.  27, 46, 

**ii6iui-ztt  [st.  f.],  neunte  Stunde, 
Mittag:  liaf  er  filn  fram,  sO  nOnazlt 
iM  biqnam.  IV.  33, 15;  oirca  horam  no- 
nam clamavit  Jesus.  Matth.  27,  46. 

nfit  [st.  m.  f.;  s.  Bd.  2, 19S],  1.  Be- 
drängniss ,  Drangsal ,  Bedrückung; 
vergl.  tribnlatio,  n6t  Nbtk.,  Ps.  85,  7; 
pressnra,  not.  Notk.,  Ps,  62, 1;  necessi- 
tas,  n6t.  Notk.,  Ps,  30,  8:  hilf,  druhttn, 
mir  in  ndti,  sÖ  thü  hiar  nü  däti.  III.  17,63. 
ni  lOsent  thfir  (am  jüngsten  Tage)  in 
nöti  gold  noh  diorO  nuäti.  V.  19,  45. 
ofto  in  nöti  er  unas.  L 19.  riat  got  imo 
ofto  in  nötin,  in  snärön  arabeitin.  L23. 
fnar  si  baz  in  therem  nöti,  thanne  ther 
knning  däd.  III.  11, 4.  bilidö  nü  in  nöti 
thes  stnes  fater  gnatt.  IL  4, 34;  er  ahme 
nach,  bewähre  seines  Vaters  Macht, 
Schöpferkraft  in  der  Noth,  von  Noth 
bedrängt,  bl  thiu  ist  er  selbo  in  nöti 
nü  unser  nuisönti.  1. 10, 24.  ni  mohtun 
nuir  irthenken  thiö  gin&da,  thie  thü  in 
thera  nöti  bt  nnsih  d&ti.  IV.  1, 48.  thö 
unänt  er,  in  ther  nöti  sih  anderltchan 
dfiti.  IV.  16,  31.    hilf  uns  onh  hiar  in 


nöti.  rv.31,4.  in  therera  nöti  bifidak 
ther  San  gnatör  themo  stna  mnater.  lY. 
82, 7.  thas  atnes  selbes  gnatt  thaz  eiM 
nnas  gimnati,  in  snttchem  nöti  er  nni 
ginftdöti.  V.  1, 6.  unnrtnn  in  in  nöte  thie 
Itehamon  döte.  V.  28, 69;  als  man  ne  so 
bedrängte,  verfolgte,  in  der  Verfolgung, 
er  riat  imo  in  nötin.  L68.  nniran  thie 
inngoron  thö  thnrah  miehila  not  in  eiois 
hüs  gisamanöt.  V.11,2;  loei/  sie  gar  sehr 
bedrängt  wurden,  ir  bittet  ouh  thie 
bnhila,  thaz  sie  inih  bisoirm€n  in  thto 
nötin.  IV.  26, 46.  tiiü  ans  hel£ft  dftti  si 
thera  oboTÖstnn  nöti.  1.11,62.  ptUtm 
nnas  in  fltzi,  tiiaz  er  nan  nftmi  ir  then 
nöti.  rV.  24,  2.  tiuiz  sie  dinfal  flnhtiii 
ioh  in  allön  nötin  halftn  thön  lintiB. 
UL 14, 88.  gisah  thö  drahtin  nöti ,  thi« 
nnserö  armnatt;  not  heiz  ih  hiar  thas, 
nnanta  es  r&t  thö  ni  naas.  III.  21, 13. 15. 
giböt  er  thö,  in  thön  nötin  thaz  de  äh 
nnaraöttn.  IV.  14, 7.  stt  auakar  io,  thai 
ir  bimtdöt  then  nöt.  IV.  7, 62.  ni  firiiai 
onh  in  ther  nöti,  ni  si  imo  folgöti,  m 
si  anor  thaz  irnneliti,  then  nöt  imo  p- 
zeliti.  III.  11,  22.  23.  ni  snorgöt  fon 
themo  liute,  thftr  ir  stöt  in  nöte.  IV.  7, 
21.  thie  mit  imo  in  nöte  nnftron  nnal- 
lönte.  IV.  9, 26.  sUig  thie  in  nöti  thul- 
tent  arabeiti.  11.16,29;  selig  die,  dk 
in  Bedrängniss  MissJuxndlungen  erW- 
den,  indem  sie  bedrängt  werden,  alss: 
ohne  Schuld,  Veranlassung;  beati,  qd 
persecutionem  patinntnr  propter  josti- 
ciam.  Matth.  6,  10.  2.  gefährliche, 
kritische,  schwierige  Lage:  ioh  iagiltii 
thes  uaangti,  in  ftantscaf  ni  giangti  in 
saltchemo  nöte  fon  themo  höiöte.  Ili 
15,  52;  die,  weUhe  Gutes  von  Juu 
sagten,  sprachen  es  nicht  offen  am 
aus  Furcht  vor  den  Juden,  damit  dat 
Herrscherthum  solches  Thun  nicht  übel 
nähme,  dass  es  ihnen  nicht  Naeh^tü 
brächte,  vielmehr  Jeder  vermiede,  das$ 
ihnen  die  Feindschaft  von  Seite  da 
Herrscherthums  in  solch  kritiseherLage 
Verlegenheit  brächte;  sie  waren  ds 
Anhänger  Christi,  m/eint  O.,  an  «M 
Gefahren  ausgesettt,  sie  mnssien  es  alto 
in  ihrer  Lage  vermeiden,  die  Eo^sht 
priester  durch  offene  Pasiemahme  fSr 
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CkrüiuB  direkt  gsgen  steh  aufisubrin- 
g&L    ob  mfii  rtcfai  nniri  hinaiia,  gi- 
ffitflB  vtne  thegana  mit  iro  knanheiti, 
lain  flaut  ans  ni  nnialti  ioh  in  therera 
■M  mih  801  ni  hantoldti.  IV.  21 ,  21. 
3.  Cfrfakr:  quad  (Petrus),  gihartöti  mit 
imo  in  ther  ndti;  mit  thir  bin  garo  in 
karkiri  zi  fiuranne.  IV.  13,22.    ans   sie 
ttoinin  in  ther  nM.  111.8,22;  auf  dem 
Meere,  nist,  tlier  aO  hdreron  stnan  nnerie, 
tlier  nngiaaro  in  ntti  86  baldlteho  dtö. 
IY.17,8.    nnimn  Üne  iungoron  bt  for- 
ahtan  in  einaa  hüs  giaamanöt;  sie  flnhan 
onh  then  selben  n6t.  V.11,7.  rehtdr  er 
(Not)  is  anafiang,  tii6  iz  zi  n6ti  gigiang. 
H67;  als  die  Oefakr,  die  Mut  hereinr 
bradL     ^.  gefahrvolle  KranJtheit:th6h 
■i  nnas  dr  arzät  nihein^r,  ther  hulfi  im 
in  them  nAti.  IIL  14, 12.     5.  die  aus  Be- 
drängung,  aus  Drangsal,  aus  Qefahr 
hervorgihende  'Stimmung;    a)  Angst; 
vergL  angor,  n6t   Noik.,  Ps.  ßO,  8: 
fonhtoa  in,  sie  nnnrtnn  aelb  so  d6te  in 
themo  selben  ndte.  V.4,d5;  die  Frauen 
ma  Grabe,  als  sie  den  E>ngel  saJien, 
der  sie  deshalb  ermuthigte:  nniht  ni 
forahtet  ir  in.    b)  Tranarigkeit,  Trübsal : 
A  sceidit  sns  tUa  nnorolt  elia,  frinnt 
fona  frinnte  mit  miehflemo  nöte.  V.20,ö4. 
&  die  durch  Bedrückung  ungebrochene 
Mmmung,  Miuth;  vergl.  violentia,  n6t. 
Tegems.  Cod.  1(T:  sih  thär  thö  baldo 
iir^nrah,  ther  6r  io  man  ni  gisah,  ibra 
diemo  linte  mit  ndehilemo  ndte.  III.  20, 
112;   der  Blinde,  der  früher  keinen 
Mensdien  gesehen  hatte,  vertheidigte 
sieh  dort  vor  dem  Volke  mit  grossem 
MMe,  mü  Heftigkeit,    8o  hat  O.  die 
Btdle  wahrscheinlich  aufgefcuet.    Es 
Icann  aber  ndt  auch  im  Sinne  von: 
Orfahr  aufgefasst  werden:  er  verthei- 
digte sich  vor  dem  Volke,  obwohl  grosse 
Qtfahr  vorhanden  war,  trotz  der  Ordsse 
der  Otfähr.      7.  Pein,  Qual:  mit  thin 
(dem  Kreuse)  nnard  ther  unidamaorto 
Ärdamndt  rfimo  in  duninigan  n6t.  V.  2, 16. 
B.  das,  w(u  zu  etwas  zwingt,  der  Orund: 
iro  ist  filn  imaortan,  ni  sint  onh  noh 
nt  fnntan;  ih  quam  bt  them  n6ti,  theih 
thie  gissmandtl.  HL  10, 26;  ich  kam  aus 
diesem  Orunde,  zu  diesem  Zwecke,  des'- 


halb,  damit  ich  die  sammelte,  biunant 
sie  inan  thoh  th&re  mit  llushonon,  in  thia 
krippha  legita  bt  ndte,  thth  nü  sagSta. 
1. 11,36;  aus  dem  Orunde,  den  ich  an- 
geführt habe;  weil  sie  nämlich  nicht 
fmisste,  wohin  sonst  sie  das  Kind  legen 
sollte;  noAr  si  nan  gilegiti,  ni  uu&nu, 
thaz  BIZ  nnessi  bt  them  gastnaisst.  v.  33. 

9.  Bedrängung,  Zwang:  dies  aarphen 
nnizddes  ndt  bizeinöt  thisn  finf  bröt; 
mit  thin  er  thnangta  thie  linti.  III.  7, 23. 

10.  Streit,  Kampf:  thanne  nnoroltkn* 
ninga  sterbent  bt  iro  thegana,  in  nntge 
dOnudnt,  sd  sint  sie  alle  ginrit,  thes 
nntges  gimerrit,  ther  in  thera  n6ti  thftr 
imo  folgdti.  111.26,42;  oder:  in  dieser 
Gefahr;  s.  nr.  3.        11.  Züchtigung, 
Peinigung:  thtnes  selbes  lantthiot  gab 
thih  mir  in  thesan  nbt  iy.21, 12;  si 
paniendus  jndiei  traderetnr.  Äleuin.  in 
Joh.  pag.  626.       12.  BMbehrung,  Be- 
dUrfti^ceit,  Mangel:  oba  thiz  ist  thes 
snn,  ther  linti  fnarta  herasnn,  thnmh 
thaz  einöti  in  managem  nöti.  11.4,30. 
onh  thdn  th&r  after  lante  £Burent  anal- 
lönte,  thaz  man  th6n  in  nöti  mit  thiu 
(mit  dem  Oelde  für  die  Salbe)  ginA- 
döti.  lY .  2, 26.       18.  Bedürfniss,  Noih: 
qaedent  sam,  hMtas  sts,  ther  in  ni  liaz 
in  nötin  regondn  th6n  Uatin.  111.12,16; 
der  den  Leuten  nicht  regnen  Hess  in 
NWien,   als  es  nöthig  war,  als  sie 
Regen  bedurften.    %t  naolkan  onh  in 
n6ti  th6n  lintin  regondti.  11.1,18.    th6 
drahttn  thaz  gimeinta,  er  thesa  nnorolt 
heilta,  th6n  mennisgon  in  nöti  onh  th6 
ginadöti.  iy.2,2;  wie  es  nöthig  war. 
14.  Bedarf:  ther  kneht  dregit  hiar  in 
stnan  not  finf  girsttna  brdt.  111.6,28; 
zu  seinem  Bedarf,  für  sich.    AUe  die 
angeführten  mannigfachen  Bedeuhm- 
gen  treffen  in  der  Vorstellung  des  Be- 
engenden, des  Nähen  zusammen.  Dar- 
aus erklärt  sich  auch  die  auf  die  Zeit 
Übertragene  Bedeutung        15.  Kürze: 
biheizist  dih   ninnihtes,  thaz  th^  thaz 
(den  Tempel)  irrihtte  s&r  in  thera  nöla 
in  drto  dago  ztti.  11.11,40;  sofort  «n 
dieser  Kürte,  in  diesem  kurzen  Zeit- 
raum.      Redensarten:     1.  ndt  dnan, 
sur  I^flieht  machen,  nbthigen;  c.  dat. 
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der  Person  und  gen,  der  Sache:  nü 
scefphe  er  imo.  biar  br6t,  ther  hungar 
dait  imo  es  not.  11.4,33;  nun  schaffe 
er  sich  hier  Brod,  der  Hunger  macht 
ihm  es  zur  Pflicht,  nothigt  ihn^  twingt 
ihn  dazu.       2.  unpers'dnlich;    a)  ist 
not,    1)  es  ist  Bedürfniss  vorhanden, 
ich  brauche;    «)  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  uuaz  kriste  scolti  thaz 
bröt?  ni  anas  imo  es  nihein  ndt  n.4,42. 
ß)  c.  gen.  der  Sache;  die  Person  ist 
nicht  ausgedrückt:  scirm  er  imo,  nüist 
es  n<)t.  iy.30,31;  nun  ist  es  nSthig. 
fon   themo   thie  linti,  thes   nnas  not, 
uunrtun  giauardt.  I.  3, 10.    2)  es  liegt 
an,  am  Herzen;  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  them  mnater  nnas  es 
fila  n(^t  (dass  sieJesum  vermisste);  bl 
tbin  tltun  sin  sär  nnidorort  1.22,29; 
die  Mutter  war  voü  Bangigkeit,  Angst. 
ni  st  thir  es  not,  tber  iro  ftant  ther  ist 
ddt.  1.21,7;  sei  in  Betreff  dessen,  der 
Heimkehr  nicht  bange,  sei  deshalb  un- 
besorgt.    3)  es  ist  Bedrängniss  vor- 
handen; vergl.  sd  mir  nAt  ist,  sd  ge- 
flieho  ih  ze  dir.   Notk.^  Ps.  58,  17; 
c.  dat.  der  Person:  man  ni  gisab  tbera 
minna  gimab,  tbero  anerko  er  uns  irböt, 
thö  nns  nnas  barto  sö  not.  11.6,50;  da 
unsere  Bedrängniss  am  grössten  war. 
b)  uuirdit  not,    1)  es  wird  Bedürfnisse 
nothwendig;    a)  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  ioib  selbon  nneinOt, 
barto  uuirdit  thes  iu  not.  lY.  26,  32; 
beweint  euch  selbst,  das  wird  euch  ernst- 
lich Noth,  ist  euch  nöthig.    ß)  c.  dat. 
der  Person;  die  Sache  ist  nicht  aus- 
gedrückt: sö  uuer  sekil  eigi,  ni  st  imo 
in  thiu  ginuagi,  uuanta  iu  nü  n6t  uuir- 
dit, neme  tbia  dasgun  tbärmit.  lY.  14, 6 ; 
jetzt  nehme  jeder  auch  die  Tasche  mit, 
denn  nöthig  wird  es  euch.    2)  es  wird 
Bedrängniss;  c.  dat.  der  Person:  ir 
seieban  ni  giscouuöt,  tbanne  iu  uuirdit 
sd  ndt,  ni  giloubet  ir.  111.2,11;  wenn 
euüi  Bedrängniss  wird,  wenn  ihr  euch 
in  solcher  Bedrängniss  befindet;  vergU 
s6  in  not  uuirt,  in  tempore  tribulationis. 
Notk.,  Ps.  36,  39.    Ebenso:  uuirdit  in. 
ndt,  es  kommt  zu  der  Nothwendigkeit,  1 
wird  nöthig :  oba  iz  uuaid  iouaanne  in  | 


n6t  zi  fehtanne.  L2L  Sehrhä^ 

werden  der  DaL  oder  der  Dat.  md 
Äcc.  mit  einer  PräpoeiOon  adoerbid 
gebraucht:       1.  nöti,    1)  nothwendig; 
nd>en  scal  und  jussivem  Cowj.:  faiar 
scal  man  zellen  nöti   thie  geistUehan 
d&ti.  1. 5, 1.  bt  thiu  scal  iz  uuesan  nöti 
in  anderd  ztti.  iy.8,16.    ni  helen  uvir 
nöti  thaz  thtnaz  hÖrOti.  iy.36,5;  wir 
müssen  sagen,    thö  hintarquimun  nöti 
th&r,  thie  thes  grabes  siUiun.  y.4,3a 
farent  in  helliptna  nöti.  Y.21,20.    kla- 
gönt  tbanne  nöti  thiö  öremn  ztti.  Y.6, 
70.   mit  imo  iz  niaze  nöti.  Y.  20, 102.  - 
u,uir  thulten  biar  nü  nöti  bitterö  zlti. 
1.18,20;  wie  wir  verdient    ih  io  mit 
stabu  nöti  giang  uueges  greifönti.  IR 
20,38.    er  selbo  (David)  tiiulta  ooh 
nöti  iu  managö  arabeiti.  L38;  musste 
ertragen,   uuir  zellen  thiö  arabeiti,  Üne 
uuir  biar  thulten  nöti.  Y*.  23, 9;  die  jeder 
nothwendig  erduldet,  die  jeder  erdul- 
den muss.    uuir  fuarun  thanana  nöti 
thurub  ubarmuatt.  1.18,13;  wir  sogen 
nothwendig  von  da  (aus  dem  Paradiete) 
fort,  wir  museten  von  da  fortziehen, 
weil  wir  so  hochmüGiig  waren;  oderf 
wir  zogen  leider  von  da  fort,  indem 
wir  so  übermiUhig  waren;  s.  8).    th« 
selba  fibu  birun  uuir,  thumb  dnmpheiti 
sö  birun  uuir  iz  nöti.  lY.  5^  6;  oder? 
leider.    2)  ängsüich:   ptlfttus  fiigöta 
auur  nöti  bt  stnaz  böröti.   IY.21,26. 
3)  genau:  nim  gouma  biar  nd  nöti  thia 
uttuntarltcbun  däti.  Y.  8, 47.    4)  in  der 
That,  fürwahr:  thaz  sör  ubarsttgit  nöti 
allö  uuidarmuatt.  Y.7,26;  odert  weil- 
aus,  bei  weitem  ;  s.  7).    5)  schUessUek: 
gifähent  sih  zimo  thie  giloubignn  aUCi 
uuollent  babön  nöti  zi  imo  thaz  höröti. 
III.  25, 14;  oderf  mit  Gewalt;  oderf 
leider.    6)  aus  dem  Grunde,  deshalb: 
starb  auur  therör  nöti,  er  nnaih  sama- 
nöti.  III.  26,47.     7)  weitaus:  mat  maa, 
thaz  gnmisgi  al  gizelle,  thoh  sint  these 
nöti  furista  tbera  guatt.  1. 3, 22.    8)  lei- 
der: ih  uu&nt,  ih  scolti  nöti  stn  iamör 
mornönti  blintilingon  böno.  111.20,115. 
2.  bt  nöti,    1)  nothwendig;  vergl  nöti: 
er  fuar  in  einöti,  ni  deta  er  iz  bl  nöii. 
11.3,59;  er  that  es  nicht,  weil  er  ge- 
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utmnffmi  war,  weü  er  mu$gte,  nielU 
am  einer  äueeeren  Veraidauung^  son- 
dern aus  freiem  Antrieb;  non  ergo 
▼irtate  spiritos  nali  Jesus  agebatnr  in 
desertiun,  sed  volimtate  sni  spiritns  boni. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  21.  f.  er 
nam  gonnui  llbes  thes  beilegen  anlbes 
ioh  hintarqnam  bl  n6ti  thera  ndbilnn 
gnatt.  L8,l€.  farent  anankdnti  in  an- 
deren bl  n5ti  thisn  koningrichi.  L69; 
noQwoendig.  purpnrtn  gian&ti  drnag  er 
tfaö  bt  n5ti.  IV.  23,  7;  ein  purpurnes 
OeiDand  trug  er  naüwoendig,  musste 
er  tragen,  iä  daltist  dfl  zi  n6ti  thid 
sdbnn  arabeiti.  17.31,8;  du  muset  er- 
dulden, giang  in  thaz  gotee  hds,  zi- 
noarf  er  al  bi  ndti  thiö  iro  bOsheiti. 
IV.  4, 66;  foie  es  nSthig  war.  klagOta 
10  bt  ndti  mtn  selbes  armnatt.  IIL  20,40. 
8Ö  nner  zi  kriste  nan  gizeliti,  er  iamör 
sAr  bt  n(ytiiro  tfaarbStl.  IIL20,100;  er 
9oUte  aus  ihrer  Oemeinscht^  ausge- 
schlossen werden,  thaz  stotA  sin  bt 
ndti,  thaz  er  in  thiondti.  1.13,12;  es 
tMir  notkwendig,  des  Joseph  ^flieht, 
dass  er  ihnen  (Jesus  und  Maria)  diente. 
2)  mit  aUem  Nachdruck,  ernst,  ein- 
drtngUehj  nachdrucksam:  sih  dmhttn 
kSrto  anidorort  ioh  Mg6ta  bt  nOti, 
nner  nan  thibr  thö  rnarti.  III.  14, 30. 
tbib  bredigdU  thie  linti  io  thär  bt  n6ti 
ich  selb  thaz  hdrdti.  HI.  16, 4.  3)  mit 
Oenauigkeä:  aU6  thiö  ztti  so  zaltan 
sie  bt  nM.  1.1,25.  4)  genau,  gerade: 
ii  sint,  qoad  er,  bt  ndti  znelif  dago  2tti. 
ÜI.23,33.  5)  mü  Recht,  hiUig:  skalka 
ioh  thie  rtche,  thie  gdnt  thftr  (am  jung- 
'sten  Tage)  al  giltche,  ni  st  thie  thAr  bt 
n6ti  gifordorOot  tfaid  gnatt.  V.  19,  54. 
sie  farent  in  helliptna  nöti  thamh  iro 
diti.  y.  21, 20.  sie  nuoltun  th&r  gifha- 
gen,  thaz  sie  nan  mohttn  magen,  ioh 
stna  gnatt  gilastordn  bt  nöti,  stna  nnort 
nnlsn  soa  zi  therera  nutsd.  111.17,23. 
6)  leider:  qnad,  er  io  bt  nöti  lägi  da- 
nnalönti.  IIL  2, 7.  7)  sieher,  fürwahr, 
in  der  That:  qnement  noh  thiö  ztti 
mennisgon  bt  nöti,  thaz  ir  noh  hiar  noh 
onh  thir  ni  betöt  then  fater.  II.  14, 62. 
8)  sehliessiieh,  endlieh:  nuio  sie  iz  ouh 
finlnran,  zi  gilonbn  std  biqntoan,  ir- 


Inagötnn  bt  nöti  thie  selbnn  kristes  dött. 
y.6,8.  nü  thie .  önnarton  bt  nöti  ma- 
ehönt  thaz  gir&ti.  IV.  1, 1.  9)  schlechter' 
dings:  unolton  thö  thie  linti  fthan  nan 
bt  nöti,  duan  zi  koninge  nbar  sih.  III. 
8, 1.  10)  sogar:  qn&dnn,  d&ti  märi,  thaz 
got  stn  fater  uu&ri,  ioh  er  io  bt  nöti  sih 
drahttne  ebonöti.  IIL  5. 13.  thagtnn  sie 
imo  then  uueg,  thes  tlton  sie  io  bt  nöti 
thie  man  mit  iro  un&d.  IV.  4,30.  ll)nur: 
then  gab  er  bt  unsih  sealka;  thoh  idftm 
ouh  bt  nöti  zi  thiu  einen  missidUti,  thaz 
snlth  nrlöst  fora  gote  nnsih  firnnisi. 
II.  6, 53;  Oott  gab  seinen  Sohn  fiir  uns 
hin,  damit  uns  eine  solche  Erlösung 
vor  Ghtt  vertrete,  da  doch  auch  Adam 
nur  hierin  aüein,  als  einer,  aliein  ge- 
sündigt; nur  Einer  hatte  gesündigt. 
Einer  soüte  uns  erlösen;  dcat  per  noins 
delictnm  in  omnes  homines  in  eondemna- 
tionem,  sie  et  per  onins  jnstitiam  in 
omnes  homines  in  jnstificationem  vitae. 
Paul,  ad  Born.  6, 18.  thiö  selbon  ant- 
nnurtt  gftbnn  sie  bt  nöti,  sie  forahtnn 
in  drfito  therero  selbnn  d4to.  IIL  20, 95; 
haec  dizemnt,  qnoniam  timebant.  Joh. 
9,  22;  nur,  weil,  oba  ther  man  nnesti, 
anio  ther  thiob  qnfimi,  er  nnachöti  bt 
nöti  thanne  in  them  ztti.  IV.  7, 57;  vi- 
gilaret  ntiqne.  MaW^.  24,  43.  —  Auch 
bei  der  Aufforderung:  sama  so  er  zi 
im  qu&ti,  irkn&i  mih  bt  nöti.  V.  8, 31. 43; 
erkenne  mich  nur,  erkenne  mi^  denn 
doch!  12)  vielmehr,  im  Oegentheil,  hin^ 
gegen:  ir  ni  sAtnt  tiiö  thaz  kom,  gian- 
gnt  ir  bt  nöti  in  anderero  arabeiti.  II. 
14,110.  qn&ti  er,  man  sa  liazi,  si  zigtn 
nan,  thaz  er  then  noizzöd  in  abnh  redi- 
nöti;  qoäti  er  ouh  bt  nöti,  thaz  man 
sia  (die  Ehebrecherin)  steinöti,  so  uui- 
dorit  er  stnes  selbes  löm.  lU.  17, 31. 

13)  deshalb,  deswegen:  thaz  dätnn  sie 
bt  nöti,  thaz  ros  ni  skrankolöti.  IV.  4, 19. 

14)  nun:  thie  biscofa  bt  nöti  dätnn  eina 
sprächa.  m.  25, 1.  in  morgan  sär  bt 
nöti  so  quam  thaz  höröti  zi  thero  bis- 
kofo  thinge.  IV.  19,21.  In  demselben 
Sinne  steht  das  nur  bei  0.  vorkommende 
plurale:  3.  bt  nötin,  1)  nothwendig: 
nuftnent  sie  (die  Römer)  bt  nötin,  thaz 
nair  then  nrheiz  dittn.  IIL  25,19;  sie 
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wwdrni  glauben  müssen,    2)  eifrig,  «r- 
eifert,  voU  Begierde:    ther   lint  thia 
sprftcha  al  firdruag,  unz  sin  unort  thes 
giaunag;  thO  lltun  aar  bt  nOtin,  thaz 
sie  nan  steindtin.  111.22,34.    zi  hdnida 
imo  iz  dätun,  tiiaz  sie  salth  qn&tan; 
sie  tbähtun  io  bl  nötin,  nnio  sie  inan 
gihöntln.  IV.  22, 30.    8)  sehr,  titf:  auio 
sie  snahttn  fon  th6n  liutin,  thaz  nigln 
se  in  b!  nötin.  iy.6,40.       4.  in  nöti, 
1}  streng,  scharf,  eindringlich:  thes 
sarpben  uuizödes  not  bizeinöt  thisu  finf 
bröt,  mit  thin  er  io  in  nöti  thnangta 
tbie  linti.  III.  7,24;  womit  er  die  Juden 
etets  scharf,  sireng  in  Zavm  gehalten, 
unanta  ib  zellu  in  nöti  iro  anniltcban 
däti,  bl  tbiu  inknnnnn  se  mih.  III.  15,31; 
weil  ich  ihnen  ihr  böses   Thun  ein' 
drtnglich  vorJialte,  2)  mit  Eifer,  eifrig : 
in  tbesemo  ist  onh  scinhaft,  thaz  ei*  ist 
io  in  nöti  gote  tbionönti.  L66.    3)  in 
der  ThatffUrwahr:  naolaga  ötmnatl! 
so  gnat  bistü  io  in  nöti.  1. 5, 67.    4}  ganz 
und  gar:  noanta  allaz,  thaz  des  then- 
kent,  siez  mit  gote  nuirkent;  ni  dnent 
sies  unibt  in  nöti  äna  stn  giräti.  1. 1, 106; 
ganz  und  gärnichts,  nicht  d(u Kleinste, 
In  demselben  Sinne  auch  der  Plural: 
5.  in  n6ün,.  eifrig,  mit  Sorgfalt,  Fleiss: 
thö  meid  er  sie  mit  thnlti,  thaz  iz  uns 
zi  frnmu  nnnrti,  thaz  emmizön  in  nötin 
unir   BÖ   sama   dftttn.   III.  19, 26.     halt 
unsih  in  nötin  fon  allön  nuidarmnatin. 
U.  24, 23.       6.  zi  nöti,    1)  nothwendig; 
s.  nöti:  irfullent  sib  zi  nöti  thes  dales 
ebonöti.  1. 23, 24.  thaz  er  iro  std  zi  nöti 
iamör  tharböti.  111.20,166.    liut  sib  in 
nintfaarit,  ni  sie  bi  iro  gnatt  in  tiiionön 
io  zi  nöti.  1. 1, 78.  thü  scalt  habön  guatt 
ioh  mihilö  ötmnatt,  in  herzen  io  zi  nöti 
karit&ti.  1.18,38.    ther  so  bizeinöt  uno- 
rolt  nnstfitt,  thiu  sih  io  zi  nöti  ferit 
stözenti.  Y.  14, 10.    fastöta  zi  nöte  in 
aoaldes  einöte.  1. 10, 28;  wie  es  nöthig 
war.    2)  eifrig^  dringend,  ohne  Unter- 
lass:  bftfnn  io  zi  nöti,  man  in  iz  zeigöti. 
1.17,14.    bat  tbesan  onh  zi  nöti,  thia 
steina  duan  zi  bröte.  II.  ö,  19.  spnan  er 
(der  Satan  den  Adam)  io  zi  nöti  ge- 
nau zi  nbarmnatt.  11.5,7.    thrang  inan 
thiu  menigl,  thin  th&r  nnas  thö  ingegini, 


tbfir  tbie  selbun  linti,  dmbCtn  krist  ri 
nöti.  III.  14, 16.    thaz  SQngan  io  zi  nöti 
tbie  fordorun  Knti.  IV.  4, 55.    Ili  dfi  il 
nöte.  LI,  87.    3)  gar  sehr,  sehr  stark, 
mit  Heftigkeit:  sin  kümton  io  n  nöti 
thiö   anönagllchnn  diti.  IV.  26, 10.    n 
fthtun  stn  zi  nöti  b!  sasltcbö  dftti.  IIL 
20,182.    sie  sprächnn  tiiö  zi  nöti  thas 
iro  heizmuati.  IV.  30, 8.  inbroston  sie  sd 
nöti  in  beizmvati.  III.  20, 129.    4)  ängst- 
lich: sie  forspötun  zi  nöti,  fon  unemo 
er  snlih  quati.  IV.  12, 16.    5)  geschäflig, 
mit  Fleiss:  er  machöta  zi  nöti  thas 
kristes  anaräti.  IV.  12, 54.  dihtö  io  thaa 
zi  nöti  thesö  sehs  ziti.  1. 1, 49.    6)  feter- 
lieh:  snar  in  io  zi  nöti,  thaz  er  nan 
nirkn&ti.  IV.  18, 31.    7)  mit  Eechi:  nnd- 
nönt  io  zi  nöti  thiö  langnn  missiditi. 
V.  6, 43.    8)  emsüich,  im  Ernste,  wirk, 
lieh:  firsteit  tiiaz  höröti,  thaz  er  st  krist 
zi  nöti.  IIL  10, 55;  gkuibt  das  Herrscher' 
thwn,  dass  er  wirklich  Christus  isL 
bibiazun  sih  zi  nöti  thera  selbnn  kuaa- 
heiti.  IV.  13, 50.    9)  in  der  That,  wahr- 
lieh,  allerdings:  oob  anidorort  ni  unaa- 
ttn,  ^  siro  zins  golttn,  zi  nöti,  tbfir  man 
nnesti  thero  fordoröno  nesti.  L  11, 28. 
inbran  er  s&r  zi  nöti  in  mibil  heizmoatl 
1. 20, 2.    ther  öuuarto  zi  nöti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19, 57.    thfir  lisist  thü  io 
zi   nöti    sö    samaltchö   d&ti.  II.  9,  78. 
10)  ganz  und  gar:  thes  sctmen  ir>6h 
si  in  (die  Sonne  beim  Tode  Christi) 
zi  nöti  thrto  dagesztti.  IV.  33,  a    fi^ 
sprechent  io  zi  nöti  thiö  uanntarltchaa 
dfiti.  L  15,  44.    11)  leider:  firmon&mte 
zi  nöti  anderero  armnati.  III.  3, 14.   er- 
gebent  mih  zl  nöte  fremidemo  thiete. 
UL13,8.    12)  sogar:  thaz  sie  dnt  onh 
in  ahta  ther  iuunera  slahta  ioh  beziron 
zi  nöti  thern  iuuueru  guatt.  1.23,50. 
uns  errent  stne  pluagi;  thö  bat  er  nan, 
zi  nöte  thia  steina  dnan  zi  bröte.  II.  4, 
44;  sogar  die  Steine,    sie  qu&tnn  io  si 
nöti,  thaz  er  then  diufal  haböti.  III.  19,15. 
13)  besonders,  zumal:  er  uuas  tbfir  mit 
thön  bredigfirin;  sih  fuagt  er  (Jesus  im' 
Tempel)  io  zi  nöte  zi  tbemo  höröte.  L 
22,34.    14)  dann,  femer,  zugMeh:  in 
d&utdes  dati  nim  bilidi  zi  nöti,  unio  er 
firdmaiip  thaz  höröti.  H  94.    bigondna 
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iura  n  selten  tbto  ftuistftn  6aiutrton 
ioh  themo  h6r6te  allemo  io  u  ndte.  III. 
24,109.  15)  schliesslich,  endlick:  alle 
tiiese  littti  gilonbeot  io  z\  nöd.  IIL  25, 9. 

16)  wenigetems:  brisüt  uns  thera  d&ti, 
lÖ  threauea  miir  zi  n6ti.  III.  19,  30. 

17)  nämlich:  d&tun  thie  gindsa  imo  an- 
giist  onh  thö  gr6za,  sie  qn&dan  sam  zi 
nMi ,  thaa  man  nan  irkn&ti.  IV.  18, 20. 
1^  nun:  nähton  Blh  zi  nöti  thid  hdhan 
gizltL  IV.  8, 1.  7.  in  ndt,  in  der  That, 
wahrhaft:  ist  8tn  gnat!  nbaral,  86  in 
kinde  zeizemo  scal,  then  fater  einigan 
•in  not  drfttUcho  minnöt  IL  2, 36;  welches 
(Kind)  der  Vater  in  der  Thai  zärtlich 
als  sein  einziges  liebt  Ebenso  8.  in 
alandt,  «.  d.  9.  Ina  not,  1)  ohne 
Zwang,  unUig,  gern;  s,  n5t  9:  ouh 
thanne  irfdllit  äna  nOt,  thaz  got  biar 
obana  gibOt  L  24, 19.  2)  freiwillig: 
fhd  frägdta  er  thaz  änaräti;  thaz  sitdt, 
quad  er,  ina  nöt,  themo  ih  binta  thiz 
bröt  rV.  12, 37;  vergl  daz  chtt,  sie  täten 
12  undorftes,  nals  föne  durften;  nnanda 
doh  sie  beide  gote  misseltchen,  die  föne 
note  nnde  6na  n6t  missetaont,  NotJc, 
Ps.72,7.  S)  ohne  Bedrängniss,  leicht: 
sie  qnement  scioro  dna  nöt,  thir  man 
in  giniddt.  IL  16, 19.  10.  thnruh  ndt, 
1)  nothwendiger  Weise;  vergL  neces- 
»ario,  dorh  ndt.  Eins.  Cod.  166:  nuaz 
hilfit  nft  then  mnadon  man,  thaz  imo 
smt  nntar  henti  elln  nnoroltenti,  oba 
er  sih  selben  thnmh  ndt  mit  suntdn 
firdamndt.  111.13,34.  er  scal  irsterban 
thoruh  ndt  IV.  23, 23.  sd  selbo  dnthttn 
gibdt,  sd  scal  iz  nnesan  thuruh  ndt.  V. 
20,47;  so  muss  es  unvermeidlich  ge- 
schehen, nist  ftant  hiar  in  rtche,  nub 
er  hiarfora  intuatche,  ther  diufal  selbo 
thnmh  ndt,  sd  er  tharana  scouudt.  V. 
2,12;  der  Teufel  selber  nothwendiger 
Weise, ^ der  Teufel  selbst  miASS  ent- 
fliehen; das  Verbum  ist  atu  dem  vor- 
hergehenden Satze  zu  ergänzen,  uuanta 
es  nist  laba  furdir,  er  nnergin  megi  in. 
gangan,  nnerd  er  thär  bifangan,  nnb 
er  scnli  thnmh  ndt  thulten  thanne  thes 
faelliuntzes  nnduuon.  V.  19, 17;  dass  er 
nicht  unvermeidlich  dann  dulden  müsste 
die  HöUenstrafe,   ild  er  thaz  thd  scolta 


anerkdn,  gin&ddn  stndn  sealkon,  er  an- 
sih  beilti  thornh  ndt,  thaz  ther  oliberg 
bizeindt  IV«  5, 20;  er  mus^  uns  er> 
retten,  da  wir  sonst  verloren  gewesen 
wären,  manag  und  in  zalta;  thaz  hdr^ 
tun  sie  io  thorah  ndt  IV.  6, 46.  nnio 
mag,  quad,  ther  man  thuruh  ndt  qne- 
maa  auur  uuidorort  in  uuamba  thera 
mnater?  II.  12,  23;  wie  er  soll,  thin 
meinent,  uuio  sih  Üiisu  unorolt  uuerbit, 
mit  ui^maehn  thuruh  ndt  sih  stdzdt 
IIL  7, 18;  odear:  leider;  s.fir.lO).  iz  ist 
al  thuruh  ndt  sd  kleino  giredindt  L  1,7; 
nothwendig,  wie  es  sein  muss,  nach 
bestimmter  Regel;  s.  sisamanegibintu. 
2)  eifrig,  voll  Begierde,  heftig,  mit 
Ungestüm:  fr&gdtun  se  thuruh  ndt,  uuer 
ther  uuiri,  theiz  gibdt  IIL  4, 39.  thd 
riaf  ther  liut  al  thuruh  ndt:  nim  thana 
garalicho  thih.  IV.  24, 29.  thaz  sie  seu- 
lun  thumh  ndt  minndn  got  V.  12, 70. 
ther  kuning  biginnit  scouudn,  thie  th&r 
zi  zesue  thuruh  ndt  stnea  uuortes  bei- 
tdnt  V.  20,  60;  mit  Spannung.  &htds 
unser  thuruh  ndt  IV.  18, 26;  oder:  fort' 
während;  s.  nr.  5).  3)  sdineU,  unver- 
zügliehf  sogleich:  er  sprah,  er  nuurbi 
thuruh  ndt  fon  beche  hera  uuidorort. 
III.  24, 99.  sliumo  er  iz  irfulta,  sd  dmh* 
ttn  uuolta;  thd  doufta  er  inan  thuruh 
ndt,  sdsd  er  mo  selbo  gibdt  L25,14. 
sie  nämun  thana  thuruh  ndt  then  selben 
stein,  sd  er  gibdt  IIL  24, 87.  sie  tltun 
ivo  thuruh  ndt,  sd  er  gibdt  V.  16, 9. 
thd  fuamn  liuti  thuruh  ndt,  sd  ther 
keisor  gibdt,  zi  eiginemo  laute.  1. 11, 19. 
fr&gdtun  sie  auur  thuruh  ndt,  sd  man 
in  heime  gibdt  1.27,2?.  dua„  quad 
drahttn  thumh  ndt,  sd  ih  hiar  thir 
obana  gibdt  V.  15, 19.  4)  streng,  ge- 
nau, sorgfaltig,  fest:  er  thd  thdn  iun- 
goTon  gibdt,  thaz  sie  iz  h&lln  thuruh 
ndt  III.  13, 1. 57.  sd  uuer  sd  uuoUe 
huggen  io  thuruh  ndt,  thaa  er  selbo 
gibdt  III.  16, 16.  thaz  man  irfulle  thuruh 
ndt  111.16,42.  sih  nihtun  eind  ziti, 
thaz  man  thd  f trdti  eina  uuechun  thuruh 
ndt  III.  15, 6.  er  al  irfulti  thuruh  ndt, 
sd  druhtin  gibdt  IL  9,50.  gihialtdintd 
thumh  ndt,  thaz  imo  drnhttn  gibdt  L  63. 
selb  sd  man  thuruh  ndt  stuaz  kom  rei- 
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not.  1.1,28.  mit  thiu  (dem  Kreuze)  st 
ih  io  thumh  not  al  ambizirg  bisegandt. 
y.3,15.  thaz  ir  got  io  thuruh  n6t  In 
thes^n  dätin  bilidöt  H.  19, 18.  tboh  ha- 
bdt  therftr  tharah  ndt,  thaz  ftant  ans  ni 
gaginit,  thiz  fasto  binagilit  L71;  nUt 
Erafi,  McuM,  unerit  er  inan  filu  auasso, 
nnz  imo  dmhttn  thnrnh  ndt  thaz  anfg 
selbo  firbdt.  lY.  17,12;  naehdrwksam* 
std  gab  er  uan  (den  heiligen  ChietJ 
fon  obana,  thaz  man  fimftmi  tbanana, 
thaz  sie  sculun  thnmh  not  minn6n  got, 
b6  er  gibdt.  V.  12, 70;  eifiig,  nü  Isristes 
tOdes  thnrnh  nOt  ther  lint  sih  hab^t 
gieinöt.  lY.  1,  2;  ganz  beettmmt  thie 
iudeon  meid  er,  nnanta  sie  nnimn  thn- 
rnh ndt  stnes  tddes  gieinöt  III.  15, 2. 
ther  mit  donfii  sih  ni  nufhit,  ni  gilonbit 
thanne  onh  thnmh  ndt,  86  ist  er  in  fir- 
damndt.  V .  16, 34.  ist  nns  hiar  gizeindt 
in  bdth€n  thnmh  n6t  nnserero  znhto 
d&ti.  H117;  ganz  bestimmt.  5)  immer- 
während, beständig,  ohne  Aufhören: 
thie  dages  ioh  nahtes  thnmh  n6t  thär 
sancte  gallen  thionönt.  H 168.  6)  vnUig, 
gehorsam:  s6  moyses  in  zi  thin  gifiang, 
thaz  er  thia  natamn  irhiang  in  them 
nnnastt  thnmh  n6t,  sd  dmhttn  selbe 
gibdt.  n.12,64.  7}  Steher,  gewiss:  thir 
findist  thü  io  thnmh  not  filn  geistitchaz 
brdt.  III.  7,77.  8)  wahrlich,  in  derThat: 
thie  fisga  nnnahsun  onh  thnmh  ndt,  io 
s6  selbaz  thaz  brdt.  III.  6, 42.  harto  sa- 
gdta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo  borgSti  thin 
baz,  ioh  mit  thrannOn  thnmh  nOt  iz  fir- 
bdt.  II.  6, 6.  er  nnard  firdamnOt  thnmh 
not,  thär  man  inan  ptnOt.  IV.  7,  77. 
9)  mit  Recht:  nniznt  ir  thia  redina, 
nnio  ther  nnizzdd  thnmh  ndt  altSn  lin- 
tin  gibdt.  11.18,10.  10)  leider:  nn&rnn 
nnir  firhnardt  mit  abgoton  thnmh  ndt. 
iy.5, 17.  zalt  er  in  snm  siban  nn6;  in 
einemo  ist  zi  filn;  sie  habdtnn  annr 
thnmh  ndt  iz  sns  gimanagfaltdt.  IV.  6, 
48;  oderf  nothwendiger  Weise:  auf 
die  vielfachen  Sünden  musste  vielfache 
Strafe  folgen, 

odtag  [adj.],  bezwungen;  vergl,  vinc- 
tus,  ndthaft  Tat  199,  2:  er  qnam  sd 
risi  hera  in  lant,  then  fnriston  therera 
nnorolti  ndtagan  giholdti.   IV.  12,  63; 


um  den  Fürsten  dieser  WeU  bewm- 
gen  wegvufiihren. 

ndti-gistallo  [sw.  mJ],  Chnosse:  de 
onh  zi  thin  gifiangno,  mit  imo  saman 
giangnn,  festes  hnges  follon,  tfaie  ndtl« 
gistallon.  IV.  16, 4. 

*ndt*Ith  [adj.],  mitNoth  verbündet^ 
bedrängt,  schlimm,  gefahrvoll:  gi^^ang 
er  in  zUla  nnergin  thär,  dmhttn  half 
imo  sär  in  ndtltchdn  nnerkon.  L25;  der 
Herr  half  ihm  in  seiner  bedrängten, 
schlimmen  Lage;  s.  unerk.  tht  long- 
nis  mtn  zi  nnftre,  dr  htnaht  hano  krihe,' 
in  ndtltchemo  thinge,  dr  thaz  hnan  singe. 
IV.I3,36;  «.  thing. 

'ndto  [adv.],  aus  dem  Adj.  nöü, 
welches  durch  das  Comp,  gi-ndti  fett- 
steht;  1.  sehr,  strenge;  s.  gindto  3.  d) 
und  vergl.  mandasti  jnstitiam,  testimonia 
tna  et  veritatem  tnam  nimis;  nnde  dtna 
nnärheit  kebnte  dn  gendto.  JVioi^,  Ps. 
118,  1387  nuizzdd  thero  liuto  gibdt  in 
filn  ndto.  1. 14, 9.  2.  nothwendig,  mit 
Recht,  billiger  Weise:  giloubt  er  filu 
späto,  bt  thiu  beitdta  er  sd  ndto.  1.4, 
84;  Zacharicu  glaubte  erst  spät,  des- 
halb blieb  er  nothwendiger,  billiger 
Weise  so,  d,  h  stumm;  et  permansit 
mutns.  Luc.  1, 22.  3.  ganz  und  gar, 
vollkommen,  völlig:  slr  sd  zala  ndto 
heidinero  thioto  irfnllit  unirdit  unanoe 
thara  in  zi  ganganne.  V.  6,51;  sobald 
als  die  Zähl  der  Heiden,  die  dahin 
(ins  Himmelreich)  einzugehen  berufen 
sind,  dereinstens  vollkommen  erfuüt 
sein  wird;  donec  plenitndo  gentium  in- 
traret  Paul,  ad  Rom.  11,  26. 

gi-ndto.    an -ndto. 

ndton  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adverbialer  Datplur.  aus 
dem  Adj.  (gi)ndti;  s.  Bd.  2, 37ß;  noth- 
wendig, d.  i.  gezwungen;  oder:  bUdi; 
in  misslicher  Lage  befindlich,  in  die 
Enge  getrieben:  stnant  er  (Christus) 
thär  thd  ndton  nntar  flanton,  in  banton 
iro  seile;  thero  frinnto  nuas  er  eino. 
IV.  19,3;  er  stand  nothuoendig,  musste 
stehen;  oder:  er  stand  in  geföhrUchsr 

Lage. 

gl  •ndton. 


ii6t-  thurft  —  nü 


441 


ndt- thurft  [8t.  t;  s.  Bd.  2,  405 "], 
1.  das  wcu  man  hratucht,  Bedürfhisse: 
in  quam  in  githäbtt,  thaz  map  imo  iz 
(Speise)  br&hti,  nnz  se  ödo  uuärnn  zi 
theni  barg  koafen  iro  nöttharft  IL  14, 
100.  2.  Anliegen,  Bedrängniss:  ia 
qaam  ein  scoldheizo  bt  nötthurfti  heizd. 
IU.3,5. 

Dfitu  [8W.  y.j,  zwinge,  nJothige; 
a)  e.  oee.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  erda  bibindta,  thiu  gotes  kraft 
lie  68  ndtta.  lY.  34, 1.  b)  c.  <iee.  der 
Person  und  einem  Satze  mü  thaz:  thd 
ndttan  de  nan  ginnagi,  thaz  er  mit  in 
giangi.  V.10,4. 

gi'BOtO. 

-n^,  s.  gi«ndzo. 
'Wuagi,  s»  gi-nnagi. 
-^wagu,  s.  gi-nnagu. 

0«  [adv. ;  s.  Bd.  2, 405. 424];  1.  in 
der  gegenwärtigen  Zeit  und  unter  d4n 
gegenwärtigen  umständen^  jetzig  nun : 
tliaz  nnir  nü  sehen  offan,  thaz  nnas 
thanne  angiscafan.  II.  1, 6.  sie  nn&mn 
6r  firlorane,  nü  sint  fon  gote  erborane. 
IL  2, 30.  thoh  qnimit  noh  thera  ztti  firist 
ioh  si  onh  nü  geginuuertig  ist.  II.  14, 67. 
inst  man,  ther  noh  io  unarti,  odo  onh 
flit  nü  in  giborti.  Y.  20, 23.  nü  niazen 
unir  thift  guatt  ioh  firidosamd  ztti.  L29. 
8i  Bifida  salomdnes  guatt,  ther  biscof 
.  ist  nü  ediles  kostinzero  sedales.  S  2. 
thaz  nnir  ofto  nnorahtnn,  thaz  thnlten 
nair  nü.  iy.31,12.  ni  scaltü  io  nü  sd 
gidnan.  Y.  10, 7.  offkn  duat  er  th&re, 
thaz  nnir  nü  helen  hiare.  1. 15, 41.  es 
seal  man  in  nü  Idnön  filu  snlro.  Y.  20, 
110.  nnir  scninn  nns  nü  kSren  thaz  zi 
mnate.  U.  5, 1.  so  ih  nü  redind.  IL  18, 3. 
thes  mdra  ih  sagdn  nü  ni  tharf.  1. 17, 5. 
ir  ni  thnrfnt  thoh  bt  thia,  ther  man  ist 
nü  antar  in.  L  27, 51.  nü  bifiln  ih  mih 
hiar  thto  beziron  allßn.  Y.25,87;  nun- 
mehr, nnir  eignn  znei  snert  hiar  nü  zi 
therera  fristi.  lY.  14, 14.  nntl  thü  thaz 
ilchi  ersezen  nÜ  s&r  in  thesiSn  zttin.  Y- 
17,4.  ni  nnasgn  ih  se  (die  Füsse)  thir, 
nü  habest  thü  deiles  uniht  mit  mir.  lY. 
11,31  V  irrig  für  ni,  das  PF  bieten.  — 
tht&a  Quort  nü  zeiitun,  thaz  man  thir 


6r  ni  sagdtnn.  11. 14, 56.  er  qnimit  anur 
sama  zi  in,  eJb  er  hinafuar  nü  tharasnn. 
Y.  18, 6.  thoh  ni  haböta  er  nü  mdra 
thes  githigines.  lY.  16, 8.  thir  gab  nü 
zi  gnate  mtn  fater  thaz  zi  mnate,  thaz 
thü  nü  snifh  qn&ti.  IIL  12,29.  thaz  ther 
firdftno  sagdta,  thes  nnser  mnat  nü  ir- 
hog6ta.  lY.  86, 6.  bin  nÜ  zi  th>u  giüerit, 
zi  Stade  hiar  gimierit,  bin  nü  nnortes 
mtnes  gik^rit  heimortes  ioh  uuill  es 
dnan  nü  enti;  nü  nnill  ih  thes  gifltzan, 
thaz  mtn  madar  nü  gireste.  Y.25,2. 8. 
4.5.6.  then  heime  habdtnn,  then  sie  6r 
irslahan  unoltnn,  inti  in  nü  sns  gistiltnn. 
IIL  16, 54.  nü  ist  iz  brftht  anan  enti.  Y. 
25,19;  nunmehr,  ni  st  nü  in  therem 
gfthl  mih  6r  io  ni  gisihi.  II.  7, 60  YP,  F 
tu.  Menso  :  L 1, 111 ;  2, 9. 10. 49;  3, 14. 
40;  10,24;  14,10;  15,17;  17,26.32;  18, 

19.  20.  21;  24,  4.  15;  25,  11;  27,  24.  33; 
IL  1,  41;  2,  31.  32;  6,  36;  8,  21.  46.  52; 
10,13.14;  13,4.6;  14,16.58.59;  19,14; 
ULI,  L  7.27;  3,1;  4,28;  6,17;  7,47; 
12,  5.  6,  7.  30;  14,  31.  32;  16, 51. 54;  17, 
55. 63;  20, 86. 145. 148;  23, 48. 51. 55;  24, 
17. 51. 52;  26, 37;  lY.  2, 32 ;  4, 69 ;  5, 64; 
6,25;  7,45;  9,34;  11,2L27;  13,13;  14, 
6.12;  16,5.8;  18,8;  19,66;  21,15.24; 
24,29;  25,1;  26,24;  29,21;  31,10;  84, 
12;  Y.  7,3;  8,28.  51.  57;  9,24;  12,15; 
14,18;  23,1.108;  L29;H106.  sÜ  ih  in 
hiar  nÜ  zellu.  Y.7,37;  —  Y.  23, 58. 212; 
25, 79.  thoh  scrtbn  ih  hiar  nü  zi  drist 
1.3,47.  ginnisso  sagdt  mir  iz  al,  thes 
inih  eisedn  hiar  nü  scal.  UI.  12, 6.  hilf 
mir,  so  thü  hiar  nÜ  dftti  thesemo  nntbe. 
111.17,68.  thisa  redina,  nnir  hiar  nü 
scribnn  obana.  II.  4, 108.  Ebenso:  S 17; 
LI,  12;  2,41;  IL 3, 68;  7,1;  14,36;  21, 
25;  m.  6, 18;  8,  42;  13,  43;  18,  19.  34; 

20,  92. 178;  22,  4.  14;  23,  3. 52;  24, 112; 
lY.  19,  67;  20,30;  27,  16;  Y.1,1;  7,5; 
9,37;  19,39;  20,11;  25,23;  H20.35.106. 
114.  ~  thesses,  thi  ih  nü  hiar  giunuag. 
Y.  14,30.  s6  nnir  nü  hiar  bignnnnn.  I. 
1,114;  —  L  3, 46.  bi  tiiiu  zellu  ih  in 
nü  iz^hiar  mdr.  11.6,2.  thö  gisaz  er 
mnadör,  elb  unir  gizattun  nü  hiar  dr. 
IL  14, 7.  scal  ih  iz  mit  uuillen  nü  su- 
maz  hiar  irzellen.  1.17,4;  d>eneo:  IIL 
21,2;  23,52.  —  thoh  er  nü  biliban  ri, 
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farämds  thohy  thir  er  8t,  si  thiu  iz  nfi 
84r  giligge,  thoh  er  bigraban  ligge. 
111.23,56.  unsere  altfordoron  thie  be- 
töinn  biar  in  bergon;  quedet  i^  ouh 
iudeon  nü,  thaz  st  zi  bi^rosolimn  stat 
filu  rlchn,  zi  thiu  gilumpfltcbn.  II.  14, 59. 
thaz  sie  lasun  6r  in  rihtl  in  thero  bnah- 
stabo  slihtt  iob  nuzznn  thö  thie  stne, 
s6  nü  nuazar  ist  bt  uu!ne.  II.  10, 10. 
ih  unänt,  ih  scolti  stn  iam6r  mom^nti; 
nü  sihnh  auur  scöno.  111.20,116;  Je^z^, 
gegenwärtig  sehe  ich  aber,  sie  far6ut 
thlnes  ferebes;  nü  suachist  sie  auar 
thanne.  111.23,32.  -^  unz  in  nÜ,  bis  jetzt: 
i&  gisparätds  aaur  thü  ihen  gnaton  nnin 
unz  in  nü;  11.8,51;  tu  autem  servasti 
bonnm  vinum  usque  adhnc.  Joh,  2, 10. 
2.  übertr,;  1)  beim  Imperativ  und 
auffordernden  Conj,;  nun,  denn,  nur, 
doch;  a)  an  der  Spitze  des  StUzes: 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan.  IV.  36, 9. 
nü  rihti  mih  gimuato.  111.7,1.  nü  zeli 
uns  tben  thtnan  uuillon.  III.  17, 17.  uutb, 
nü  zeli  mir.  III.  17, 53.  nü  bigin  uns 
redinön.  IIL18,35.  nÜ  sag^t  uns.  III. 
20, 85.  nü  ni  helet  mih.  IIL 12, 21.  nü 
seulut  ir  io  gitlen.  V.4,59.  nü  giiihtet 
mih  thes.  Y.  9, 21.  nÜ  ahtöt  IV.  22, 11. 
nü  niazent  mit  gilusti.  11.3,2.  nü  helf 
er  imo  selben.  IV.  30, 15;  —  IV.  30, 32. 
nü  soephe  er  imo  bröt,  bilidö  nü  thes 
fater  guatl.  IL  4, 33. 34.  nü  freun6n  sih 
es  alle.  1. 1, 123.  nü  singßmös  alle.  1. 6, 
15.  nü  fergdmds  thia  thiamun.  1.7,25. 
nü  garaunSm^s  unsih  alle.  11.3,55.  nü 
lldmSs  thes  thenken.  III.  26, 61.  b)  im 
Innern  des  Satzes:  sttg  nü  nidar  hera- 
sun.  IV.  30, 17.  nim  nü  uuort  mtnaz  in 
herza.  1. 15, 27.  dua  druhtin  nü  in  feste. 
IV.  31, 35.  gidua  mih  nü  sÄr  io  uuls. 
IV.  21, 4;  23,31;  —  1.27,29;  IV.  19, 49. 
fimim  nü,  theih  redinö.  IL  14, 35.  nim 
nü  gouma.  V.21, 1;  --  Hill,  sag^  uns 
nü  giuuäro.  111.20,43.  then  spar  er  nü. 
L28.  hngi  hiar  nü  harto  thero  mtnero 
ttuorto,  in  herzen  kleibi  siu  nü  s4r.  V. 
15,37.38.  sag6  mir  nü,  friunt  min.  IL 
8, 45.  thes  mannilth  nü  ginäda  stna  fergd. 
L31.  draht  es  nü  mit  uuillen.  H112. 
hngi  thoh  nü  hera  meist.  IL  12,54.  thaz 
gizeli  du  uns  nü  sar.  1.27,24*  sehet  nü 


theo  man.  IV.  23, 9.  nemet  then  kelih  nü 
zi  in.  IV.  10, 13.  thiu  uuerk  firdtlö  minu 
ginäda  thlnu  sftrio  nü  giuuäro.  H 15.  s6 
queme  mir  nü  in  muat.  V.  4, 2.  ni  due  ouh 
ptous  nü  thaz  min.  V.  4, 61.  firlf he  mir  nü 
selbe  krist.  IIL  21, 1.  mannilth  nü  thenke. 
IV.  19, 68.  mannilth  nÜ  loufe  zi  themo 
doufe.  III.  21,23.  giuuisso  uuiztt  nü,  theih 
bin  mit  in  luzila  uutla.  IV.  13,3.  thenk to^ 
in  muate  uns  all^n  nü  zi  guate.  H115. 
bitt^mds  nü  druhttn.  L  28, 1.  bt  thiu  &- 
h^mds  nü  frammort  IV.  9, 34.  tlem^  nü 
alle.  L 13, 8  PP.  2)  in  der  Frage  und 
beim  Ausruf;  denn,  etwa,  gar:  bistü  nü 
furira  abrahäme?  IIL  18,38;  numquid  tu 
maior  es  patre  nostro  Abraham.  Joh. 
8,  53.  uuaz  uuoljet  ir  nü  thes?  ih  riht 
es  iuih  alles;  uuaz  scal  es  auur  thanne 
nü  sd  zi  frägdnne?  m.20,123.124.  ist 
druhttn  gilumpllh,  thaz  thü  nft  uuasg^ 
mih?  IV.  11  j 21;  domine,  tu  mihi  lavai 
pedes?  Joh.  13,  6,  er  uuar  allaz  this 
laut,  then  liut  spuan  urheizes;  thü  sus 
inan  nü  läz^sl  IV.  24, 8.  uuäzamo  manne 
thü  nü  bist!  IV.  31,  7.  —  nist  guatas 
uuiht,  ni  er  hiar  uuorahti;  nü  soulun 
nan  firliasan;  ziu  sie  nan  sus  nü  thues- 
bdn,  thia  fruma  in  imo  irlesgdn?  IV.  26, 
23.  3.  gerade,  eben,  kürzlieh;  vergl 
haee  mulier  modo  deprehensa  est  in 
adulterio.  Joh.  8,  4;  thiz  uuib  uuard 
nü  bifangan  in  ubarhtuut.  Tat.  120, 2: 
thü  sprächi  nü,  thü  ni  hab^s  gommaa, 
zellu  ih  thir  nÜ,  finfi  habdtdst  thü  i«. 
IL  14,  51.  32;  du  sagtest  e&en.  zemo 
sune,  so  ih  nü  zalta,  giladdtdr  ni  uuolts. 
III.  3, 24;  '  V.  13, 12.  in  laut,  thaz  ih 
nü  zalta.  1.19,17.  thes  sktmen,  thi  ih 
nü  zelita,  irzdh  si.  IV.  33, 7.  bt  thiu  uuard, 
thih  nü  sag^ta,  thaz  ids§ph  sih  irbnriti. 
1. 11, 25.  in  thia  krippha  si  nan  legit* 
bt  nöte,  thih  nÜ  sag6ta.  L  11,36.  thia 
daga,  thie  uuir  nü  sagätun.  1. 14, 18.  mit 
themo  brunnen,  thü  nü  qutst,  mih  uu^De- 
gun  gidrankttst  IL  14,  44.  irthionüton 
sie  thia  selbun  ^ra,  thih  nü  quad.  IV.  % 
30.  uuanta  thär  saz,  thagSta  p6trns,  so 
ih  nü  sag6ta.  IV.  12, 83.  uuär  sint,  thie 
so  leidltcho  nü  ruagtun?  111.17,54.  ih 
scal  thir  sag^n  th^n  hton  filu  hebig  thu^, 
theih  mithon  ouh  nü  uuesta.  IL  8, 14. 
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ofi  [eoni^ ;  s.  Bd.  2, 405],  b^ffrUndend; 
t  im  Nachsätze;  da:  biromds  in  zat- 
luütera  freuuida,  nü  nuir  thaz  autri  mi- 
den  ioh  himililches  bilden.  II.  6, 58;  da 
wir.  mag  anaih  thera  ferti  gilnsten, 
nü  anir  sie  sd  aeben  gih^r^e.  iy.5,&2. 
lin  ferist  inti  doufist,  nfi  thü  ther  hei- 
Ijuit  ni  bist  1.27,45;  toenn  du.  m  gi- 
lonben  nnir  thuruh  thia  thina  Itoi,  nfi 
an»  thin  froma  iireimta,  thas  er  nna 
selbo  zeinta.  II 14, 120;  nachdmn  uns, 
da  un$.  Im  vorausgehenden  Haupt' 
satte  steht  gleichfaüs  nü:  nfl  ni  helet 
mih,  uaio  ir  firnoman  eigtt  mih,  nÜ  sie 
bf  mih  8Ö  zeUent  UL 12, 22.  nft  4>igin 
nns  redin6n,  nuemo  thih  nnoll^s  ebon6n, 
nfl  gene  al  eigun  sns  gidftn.  IIL18,36. 
2.  im  Vordersätze;  im  Nachsätze  steht 
eine  Frage  oder  Aufforderung:  nfi  ir 
birat  tbes  ginnon,  nnio  harto  mihiles 
m6r  gibit  drnhttn  iner  guat?  IL  22, 37. 
nft  ih  sollh  thnlin,  nnio  harto  m6r  zimit 
in.  IV.  11,47.  nfi  sie  iz  in  thaz  nnen- 
tent,  nuaz  nn&net.  IV.  26, 49.  nfi  sie 
tbaz  ni  mident,  86  höhan  gomoa  ilnent, 
noas  dnit  iro  franilt  them  mtnera  ni- 
diit.  V.  25, 75.  nfi  es  filn  manno  inththit, 
in  Btna  snngnn  seilbit,  nnanana  scnlnn 
francon  einon  tbaz  binnankfin?  1. 1,31. 
nfi  ia  allaz  thtn  ist,  ginfidd  bt  nnsih. 
V.24,15.  nfi  er  sA  nnilit  selbo,  irster- 
bftmte  mit  imo.  111.23,58.  —  nfi  thie  zi 
gote  sint  ginant,  thie  bfient  thiz  nnorolt- 
lant:  then  got  nnlhan  nanta,  ir  qnedet, 
tbss  ih  thes  ginenda,  mih  gotes  snn 
aennn.  III.  22, 51.  In  dem  folgenden 
Hauptsatae  steht  wieder  nfi:  nfi  thfi 
tbaz  fimnti  bist  firmonänti,  nfi  nnirdfi 
ttommfir  s&r.  1.4,65.  nfi  er  then  tdd 
soaehit,  nfi  shnds  garanne  alle  mit  imo 
zi  themo  falle.  III.  23,  59. 60.  nfi  thie 
Innarton  machönt  thaz  girfiti,  nfi  nuill 
ih  scrlban  frammort.  IV.  1, 1.  nfi  krist 
seichan  dnit  sd  manigu,  nfi  dn6m§s  tiiaz 
nlnal  thana.  III.  26, 1. 3.  nfi  man  imo 
sulth  dnat,  nfi  Ifizet  kuelen  in  thaz  muat. 
IV.  23, 14  VP,  F  ni  l&zet.  —  nfi  eteht  im 
Eauptsatze  auch  a)  nach:  nnanta: 
nnant  er  nan  (den  Äpfel)  kou  ioh  fir- 
•lant,  nfi  bfien  anderaz  lant  IL  6, 26; 
deshaXb,   uaanU  ih  tUr  aalta,  thaz  ih 


tliih  dr  irkanta,  nfi  hab^s  festimn  giionba. 

II.  7, 69  VP,  F  tu.  uuanta  er  nnialt  sines 
mnates,  nfi  ninzit  paradtses.  H  46.  nnant 
er  ötmnati  in  mir  nuas  scouu6nti,  nfi  s&li- 
gdnt  mih  alle.  L  7, 7.  h)  nach  std:  0td 
man  nan  bifilta,  ioh  man  nan  gidfitta,  nfi 
birun  frd  in  muate ;  nfi  bfiunen  thnrnh  thaz 
knningrtchi  slnaz.  111.26,55;  deshalb. 
Es  dient  tur  Anknüpfung  eines  he» 
gründenden,  adversativen,  steigernden 
und  folgernden  Gedankens:  in  thiu 
nnerk  mtnn  sd  ist  stark  giionba  thtnu; 
nfi  nnerdftn  al  thiö  däti.  lU.  10, 44;  und 
ieshalb  möge  das  aües  geschehen,  ni 
nnoltnn  nnir  gilos  stn;  nfi  riazen  eli- 
lente  in  firemidemo  lante.  1. 18, 15.  i& 
bistfi  heiler;  nfi  ni  sant6  thfi  m^r.  III. 
4,45;  und  deshalb,  noh  ih  firmonön 
thih;  nfi  gank  thfi  frammort  111.17,57. 
theist  al  giuuis,  theiz  thnrnh  inan  ist 
gidan;  thaz  nnas  nfi  nnorolt  scanta, 
thaz  si  nan  nirkanta.  11.2,20.  ^  nfi  ist 
drnhttn  krist  gidoufit,  thia  sonta  in  nns 
bisonfit:  nfi  garaun^m6s  nnsih  alle  zi 
themo  fehtanne.  IL  3, 53.  ~  scirm  er  imo, 
nfi  ist  es  nfit  IV.  30, 31;  denn,  hilf  thir, 
nfi  thir  thurft  ist.  IV.  31, 3.  —  i&  heUt 
er  linti  mit  stnes  selbes  d&ti;  nfi  ni  mag 
binnerban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV. 
30,26;  nun  aber,  thero  zneio  ander  nnas 
p^tmse  gilang^r;  nfi  ist  gotes  thegan 
gnat^r.  11.7,24.  thaz  nnir  nan  eigun 
fnntan,  fon  nazardth  then  gotes  snn; 
nfi  ist  er  qneman  herasnn.  IL  7, 45.  iz 
scolta  nuesan  betahfis;  nfi  duent  iz  man 
ginuage  zi  seähero  Inage.  11.11,23; 
ebenso:  II.  9, 29  und  in  der  ParentJiese: 
nfi  ist  es  beziro  r&t  II.  6, 47.  thir  gab 
nfi  m!n  fater  thaz  zi  mnate;  nfi  nnill  ih 
thir  giheizan.  III.  12, 31.  nuola  ist  thaz, 
thanne  nnirdit  imo  baz;  nfi  qnimit  11h- 
tida  imo  in  mnat.  III.  23, 46.  —  nfi  uni- 
znn  nuir,  thaz  thfi  in  nnunizzln  bist 

III.  18, 27  VF,  P  «m^ni;  nunmehr,  aus 
deinen  Beden,  oba  in  thi6  minna  sint 
nfi  heiz,  zi  thdn  ir  bimt  filn  zeiz,  zin 
scal  in  lön  sin  thanana  guat?  11.19,25; 
wenn  nun.  Bloss  fortleitend  steht  nfi: 
LIO,  11;  iS,  15;  20,35;  IL3,53;  6,55; 
14, 121 ;  IV.  9, 31 ;  28, 21;  V.  2, 1;  16, 21, 
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nöa  VP[adv.],  BofoH,  sogleich;  vergl 
et  exhibebit  mihi  modo  plus  quam  duo- 
decim  milia  legiones  angelorum.  Matth, 
26,  63;  inti  her  gigarauuit  mir  nüuaa 
mör  thanne  zuelif  thüsunta  engilo  heri- 
scefi.  Tat.  185,  5;  quo  ego  vado,  vos 
non  potestis  venire  et  vobis  dico  modo. 
Joh.  13,  33;  thara  ih  faru,  thara  ni 
mugut  ir  coman  inti  ih  quidu  iu  nüuua. 
Tat  160,  6:  ni  tharft  es,  quftdun,  leug- 
nen, tbln  spr&cha  scal  thih  ougen,  thinu 
uuort  nfia,  thiu  meldönt  thih  ni  driua. 
ly.  18,28  VP,F  nüuua;  vere  et  tu  ex 
Ulis  es,  nam  et  loquela  tua  manifestum 
te  facit  Matih.  26,  73;  deine  Worte, 
dein  Dialefä  verräth  dich  sofort  zu- 
verlässig, sagt  die  Magd  im  Vorhofe 
des  Kaiphas  zu  Petrus. 

nub  [conj.;  8.  Bd,  2,  425],  steht 
1.  in  negativen  Consekutivsätzen  nach 
negativem  Hauptsatze  statt  thaz  ni 
einem  statt  ut  non  stehenden  quin  ent- 
sprechend:  uuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd  er  thär 
bifangan,  nub  er  sculi,  uuerd  er  thär 
biredindt,  thulten  thes  belli  nutzes  und- 
uuon.  V.  19, 17;  es  ist  keine  Bettung 
femer,  so  dass  er  irgendwohin  ent- 
kommen könnte,  dass  er  nicht  der 
Hölle  Pein  erdtdden  müsste;  von  den 
beiden  Consekutivsätzen,  die  von  nist 
Jaba  abhängen,  ist  der  erste  positiv, 
der  zweite  negativ,  16^  und  17^  sind 
Bedingungssätze,  ther  thuruh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
nist  lang  zi  themo  thinge,  nnb  auur 
nan  thurst  githuinge.  II.  14,  SS;  es  ver- 
geht keine  lange  Zeit,  ohne  dass  ihn 
abermals  dürstet.  In  demselben  Sinne 
wie  nub  steht  auch  ni;  a)  mit  voraus- 
gehendem sd:  in  laute  uuärun  manage 
uutsduames  biladane,  ni  uuas  er  io  aö 
märi,  ni  thiz  bifora  uuäii.  1.22,40; 
keiner  war  so  berühmt,  dass  dieses 
Kind  (Christus)  nicht  den  Vorzug  ge- 
habt hätte,  ihn  nicht  übertroffen  häUe. 
ni  si  man  nihein  sd  ueigi,  ni  stnan 
zins  eigi.  1.11,10;  dass  er  ^  nicht  seine 
Schätzung  habe,  jeder  soll  geschätzt 
werden,  b)  ohne  so:  Hut  sih  in  nint- 
fuarit,  thaz  iro  laut  ruarit,  ni  sie  biro 


gnatt  in  (den  Franken)  thiondn.  1. 1,77; 
so  dass  sie  nicht  in  ihre  DienstbarkeU 
gerathen;  s.  intfuaru  und  Über  den 
PLur.  des  Pron.  liut.  iz,  dmhtln,  ni 
biltbe,  thaz  ih  es  thoh  giscrlbe,  ni  iz 
hiar  fora  thtn^n  ongon  ItchC.  IV.  1, 37; 
es  möge  nicht  bleiben,  ohne  dass  es  dir 
woJdgefaüt,  ohne  dir  zu  gefaüen,  es  möge 
dir  sicher  gefallen.  2.  fUr  ther  ni 
gleichfalls  nach  negativem  Hauptsatze, 
einem  statt  qui  non  gesetzten  quin  ent" 
sprechend;  s.  ther:  nist  ouh  in  erdilche, 
nub  er  (=  ther  ni)  hiar  irsiaehd,  nub 
er  io  innan  thes  sih  lade  forahtennes. 
V.  23, 137. 138;  e«  ü^  keiner,  der  nicht, 
jeder  muss.  nist  ftant  hiar  in  rfche, 
nub  er  (=  ther  ni)  hiarfora  intuulche. 
V.2, 11.  nist  man,  ther  noh  io  uuurti 
odo  ouh  st  nü  in  giburti  od  ouh  noh 
nuerde,  nub  er  (»  ther  ni)  scali  uuesan 
th&r.  V.  20, 24;  es  ist  kein  Mensch,  der 
nicht  am  jüngsten  Tage  erseheinen 
müsste.  Dann  aber  auch,  wo  das  Be- 
lativum  nicht  im  Nom.  stehen  würde: 
thiu  kraft  ist  iu  gimeini,  thaz  nist  an- 
heilt  in  uuorolti,  nub  (»  thia  ni  =  quam 
non  8  quin  eam)  ir  sa  heilet  s&re.  V. 
16,41.  OleichbedeiuUnd  mit  nub  stM 
wieder  ni:  ni  uuard  er  io  zi  manne,  m 
er  (=  ther  ni)  gisehe  uuanne  then  hei- 
laut.  1. 23, 31.  kuning  nist  in  uuorolti,  ni 
(=  ther  ni)  st  imo  thionönti  («=  thiond; 
über  die  Umschreibung  mit  dem  Part, 
und  stn,  s.  d.\  noh  keisor,  ni  (=  ther  ni) 
imo  geba  bringe.  1.5,49.  Ebenso:  nist 
guates  uuiht  in  uuorolti,  ni  (=  thaz  ni 
=  quod  non  =  quin  id)  er  nntar  uns 
hiar  uuorahti.  IV.  26,  21.  nist  nihein 
sterro,  ni  er  ubarfuari.  V.17,35;  über 
den  er  nicht  hinausgefahren  wäre; 
oder:  es  ist  kein  Stern  (so  weit),  dass 
er  über  denselben  nicht  hinausgtfahren 
wäre;  s.  oben  1.  nub  und  ni  stehen  tu 
coordinirten  Sätzen:  nist,  ther  fon  nntbe 
quftmi,  nub  er  (=  ther  ni)  th&r  sculi  stn, 
ni  sie  (=  thie  ni)  sculln  hertön  th&r  iro 
d&ti  rentCn.  Y.  19,8;  es  ist  keiner,  der 
von  einem  Weibe  geboren  ist^  der  nicht 
dort  ersdieinen  muss,  die  nioht  dort 
der  Reihe  nach  von  ihrem  Handdn 
Rechenschaft  ablegen  müssen;  im  zwei^ 
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im  von  nist  abhängigen  Saixe  tit  in 
den  Plural  übergegangen,    nist  akar 
hiar  in  ilche,  nub  er  (=  iher  ni)  zi  thiu 
nfl  bleich^  ni  sie  (=  thie  ni)  zi  thin  sih 
outchdn,  thaz  fimma  thie  gibüra  fuar€n 
in  thia  scinra.  II.  14, 106;  nist  akaiCi  ther 
ni;  nist  gibür,  ther  ni;  es  ist  kein  Acker 
hier  im  Lande,  der  nicht  schon  bleicht^ 
kein  Bauer,  der  sich  dazu  nicht  an- 
schickt,  dass  er  die  Frucht  in  die 
Scheuer  ßthrt;  sie  weist  auf  das  im 
folgenden  Satze  stehende  gibüra;  nist 
idbür,  von  dem  das  in  den  Plur.  über- 
gehende  ni   sie   sih  machön   abhängt, 
ist  zu  ergänzen.       3.  in  verneinenden 
Substantivsätzen  gleichfalls  nach  vor- 
ausgehender Negation  des  Hauptsatzes 
abermals  wie  quin  gebraucht;  bei  den 
Verbis:  säumen,  vermeiden,  aufhören, 
leugnen,  unterlassen^  enthalten  u.  der  gl.  : 
uniht  ni  dnalta  er  es  sär,  nub  er  zi  gkine 
äh  fon  themo  skiffe  d&ti.  UI.  8, 36;  er 
sämnte  dessen  nicht,  dass  er  sich  aus 
dem  Schiffe  warf,  sich  aus  dem  Schiffe 
SU  werfen,    er  fand  bruader  stnan,  ni 
moht  er  iz  bimldan,  nub  er  iz  imo  ze- 
liti  iok.  sliumo  gisagdti.  II.  7, 41. 42;  er 
konnte  es  nicht  vermeiden,  dassrerihm 
davon  Kunde  gab,  ihm  davon  Kunde 
SU  geben,  ther  holdo  thtn  ni  mtde,  nub 
er  iz  thanasnlde.  ¥.25,37.    quadun,  ni 
gfsnichi,  nub  er  then  liut  bisuichi.  III. 
15,44.    ni  moht  ih  thaz  firlongn^n,  nub 
Ol  thes  Bcolta  goumen,  thaz  ih  al  däti, 
thee  karitfis  mih  bftti.  Y.  25, 13.   ni  scal 
ih  firläzan  iz  onh  al,  nub  ih  bt  iuih  io 
gemo  ginäda  stna  ferg6.  S  34  Y,  P  nL 
giuu^  uuizlst  thü  thaz,  ni  8crlb(u) 
ih  thaz  hiar  allaz  ich  hiar  ouh  ni  fir- 
ttze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze,  nub  ih 
es  tiioh  biginne,  es  ethesunaz  gizelle 
ioh  ouh  thanne  gille  zi  thes  krüzdnnes 
heile.  IY.1,24;  ich  werde  zwar  dieses 
.nicht  alles  hier  beschreiben,  ich  möchte 
aber  hier  auch  nicht  unterlassen,  dass 
ick  etwas  davon  erzähle,  dass  ich  es 
doch  versuche,  etwas  davon  zu  berich- 
ten; vergL  in  medio  uero,  ne  grauiter 
forte  pro  superflnitate  uerbomm  ferrent 
legentes,  multa  et  parabularum  Christi 
et  miraculorum  ejusque  doctrinae  preter- 


misi.  ad  .Liutb.  31^35.    Ebenso:  ni 
uuuntorö  thü  thih,  nub  iz  uuola  megi 
stn,  nub  iz  uuerde  nuanne,  thaz  sih  es 
uuorolt  mende,  ioh  si  iz  ni  bimtde,  sun- 
tar  sih  es  bltde  thera  zuisgun  gibnrti. 
II.  12, 37;  als  ob  es  nicht  wohl  sein 
könnte  und  ob  es  nicht  einst  geschehen 
möchte,  ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh  med!  iz  stn 
ioh  persi,  nub  in  es  thiu.  auirs  st.  L 1, 
85;  es  sei  kein  Volk,  das  daran  denke, 
dass  es  ihnen  nickt  um  so  schlimmer 
ergehe,  kein  Volk  zweifle^  dass  es  den 
Franken  nachstehe,  unterliege,  wenn 
es  sich  mit  ihnen  in  einen  Kampf  ein- 
lässt;  obwohl  thiot  vorausgeht,  steht 
das  Pronomen  in  doch  im  Plur.,  be- 
einflusst  durch  das  eingeschobene  medi 
ioh  persi;  s.  thiot  tmd  liut,  nach  dem 
das  Pronomen  gleichfalls  im  Plur.  steht. 
Auch  in  dem  Satze:  mit  thir  bin  garo 
in  kark&ri  zi  faranne  ioh  t6thes  ouh  zi 
korönne;  gisutch^n  sie  thir  alle,  nub  Ih 
io  thiz  uuolle,  nubjh  giuuelzez  ubaraL, 
so  man  meistere  scal.  lY.  13, 26;  der 
Satz  mit  nub  ist  nämlich  abhängig  von 
einem  aus  gisutch^n  zu  ergänzenden: 
facere  non  possum  (ni  seal  ih  iz  firlfizan. 
S33):  fallen  sie  auch  aUe  von  dir  ab, 
sagt  Petrus,  (ick  kann  es  nicht  untere 
kusen,  ich  kann  nicht  umhin),  dass 
ich  stets  das,  was  ich  gesagt,  nämlich 
mit  dir  in  den  Kerker  zu  gehen  tmd 
selbst  den  Tod  zu  kosten,  wolle,  dass 
ich  es  offen  zeige,  so  wie  man  es  dem 
Meister  schuldig  ist;  fallen  sie  auch 
aUe  von  dir  ab,  so  werde  ich  das 
doch  immer  nothwendig,  aus  innerem 
Drange   wollen  und   es  offen  zeigen^ 
wie  man  es  dem  Meister  schuldig  ist. 
Auch  voluntativ,   den  Entschluss  zu 
einer  Handlung  ausdrückend,  könnte 
der  Conj.  aufgefasst  werden,  ih  sagSn 
thir  racha  seits&na,    thiu  manniltcfaan 
ruarit:    er  ni  uuerde  uuanne  irboran 
auur  thanne,  ni)b  er  thaz  bimtde,  sih 
himilrtches   bltde,  then  ingang   er  ni 
ruarit  ioh  sih  thes  ni  ruamit,  thaz  er 
sih  freuue  thes  §nuinigen  guates.  II.  12, 
18;  auch  hier  ist  der  Satz  mit  nub 
von  einem  zu  ergänzenden  facere  non 
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poMum  abhängig:  ieh  sage  dir  eine  seU^ 
same  Sache:  wer  nithi  wiedergeboren 
wird^  (der  kann  nicht  unterlassen,  kann 
nicht  umhin),  dass  er  das  vermeidet, 
sich  des  Himmelreiches  zu  erfreiien, 
der  vermeidet  nothwendig,  dem  entgeht 
sieher,  dass  er  sich  des  Himmelreiches 
erfreut;  nisi  quis  renatas  fiierit  ex  aqua 
et  spiritn  sancto,  non  potest  introire  in 
regnam  dei.  Joh.  3,  5,  Auch  hier  be- 
gegnet ni  gleichbedeutend  mit  nab :  thaz 
nuir  tbarzna  haggto,  in  herzen  uns  iz 
legg6n,  uoiht  es  ni  firleibdn,  ni  nnir  iz 
thftr  gikleibdn.  11.24,32;  dass  wir  es 
nicht  unterlassen,  es  dort,  in  unserem 
Herzen  einsusehliessen.  ni  firliaz  onh 
in  ther  nöti,  ni  Bi  imo  folget!,  ni  si  annr 
thaz  iraueliti.  111.11,22.28;  sie  unter- 
liess  auch  nicht,  ihm  zu  folgen,  ni 
Iftzet,  ni  ir  gihuggdt  ioh  mir  gin&da 
thiggdt  mit  minnön  filn  foüdn  zi  selben 
sancti  gallen.  H 158.  nü  ir  sambazdag 
ni  mtdet,  ni  ir  iu  kind  bisntddt.  III.  16, 
41.  gibdt  moyses,  ir  ni  mtddt,  ni  ir  in 
kind  biBntdat  III.  16,  35.  ni  due  onh 
p6tru8  nü  thaz  min,  ni  er  sih  fnage 
thara  zi  in.  V.  4, 61 ;  er  unterlasse  nicht, 
sidi  zu  ihnen  zu  gesellen,  ni  moht  ih 
mih  inthab^n  s&r,  ni  ih  hera  gitlti  d 
thir,  thaz  thft  tharagiangts  mit  mir.  II. 
7,30.  de  ni  mnasun  g&n  zi  themo  hei- 
^nen  man,  thaz  sie  biunollane  ni  nnnr- 
ttn;  sie  nniht  thoh  thes  nintriatnn,  sie 
manslahta  riatnn,  ni  sie  thes  ginaua- 
gtn,  sie  kristan  irsluagln.  IV.  20, 8;  sie 
scheuten  sich  aber  davor  nicht,  dass 
sie  überlegten,  zu  überlegen,  wie  sie 
Christus  tödten  könnten;  der  Satz  7^ 
dem  Sinne  nach  gleichfalls  abhängig 
von  nintriatun  ist  diesem  parallel  ge- 
setzt; nt  habitacnlo  contaminarentnr 
alieno  et  non  contaminarentnr  proprio 
scelere.  Älcuin.  in  Joh,  pag,  626,  nint- 
heizit  mir  iz  muat  mtn,  ni  ther  fon  gote 
sculi  sin,  ther  snllh  nnerk  uuirkit.  III. 
20,149.  ouh  man  nihein  lu  longnit,  ni 
zalld  anoroltfristi  st  io  filn  festi.  III. 
22,54.  uner  dages  gengit,  er  ni  fir- 
spnmit,  drof  ni  znlnolöt,  biginnit  er  qb 
nahtes,  ni  er  blinülingon  uaemd.  III. 
28,88.    Ebenso:  ni  bristit,  ni  thü  h5r- 


ttst  Hd9;  aü  mangelt  nicht,  dass  du 
hörst,  du  wirst  sicher  hören,  ni  bristit 
in  thes,  ni  sie  sih  gineri^n  ioh  scOno 
ginneri^n.  11.22,12.  zalta,  nnio  nihei- 
nemo  ni  brusti,  ni  er  alla  ftuma  nnesti. 
IV.  15,89;  tvie  keinem  würde  entzogen 
sein  alle  Heilswahrheiten  zu  kennen. 
ni  bristit  in  thes  thiu  min,  ni  sie  sih 
hazzön  nntar  in,  ni  sie  sih  io  mü6n.  V. 
23, 152. 153.  unanta  es  ni  bristit  fnrdir, 
ni  irfrenne  sih  mit  muatu  iam6r  th&r 
mit  guatn.  846.  —  Nach  Redensarten, 
in  denen  der  Sinn:  unterlassen  u.dergl 
liegt:  nuir  nnftntun  thes  ginoisso,  er 
unsih  Boolti  irl&rdn  thes  managfalten 
nn^unen;  firf&han  unsih  soolti  thin  stn 
selba  gaat!  thes  managfalten  sfires,  thaz 
nuir  nfl  thnlten,  theiz  allesauio,  ni  uunrti, 
nnb  er  es  duan  scolti  entL  V.  9,36;  wir 
glaubten,  dass  es  nicht  anders  werden 
würde,  dass  es  süher  gesehehen  würde, 
dass  er  dem  ein  Ende  machte,  nist 
niheinig  stnßr  drüt,  thes  allesauio  bi- 
ginne,  ni  er  qneme  zi  themo  thinge.  V. 
19, 4;  der  es  vermeiden,  hindern  Icönmie. 
sie  aliesuaio  ni  d&ttn,  ni  sie  inan  mio- 
ndtin.  IV.  1, 14;  sie  soUten  nicht  anders 
verfahren,  nicht  unterlassen  ihn  zu 
lieben,  sie  sollten  ihn  ja  lieben,  ni 
moht  iz  stn  in  ander,  ni  sia  rnarti  thai 
B^r.  IV.  32, 4.  thaz  sie  ni  nnes^n  eine 
thes  selben  ftdeilo,  ni  man  in  iro  gi- 
znngi  kristes  lob  snngi.  L 1, 116.  Ebenso: 
naanana  scnlon  francon  dnon  thaz  bi- 
uuankön,  ni  sie  in  frenkisgon  biginnön, 
sie  gotes  lob  singen. 1. 1,34;  wo  statt  emes 
negatdven  SaJtzes  dne  steHoertretendA 
r?ietorische  Frage  steht.  Wo  aberjwht 
ein  negativer  Erfolg  ausgedrückt,  son- 
dern bezeichnet  wird,  dass  etwas  nicht 
gescheJhen  solle,  steht  auch  nach  diesen 
Verben  gleich  ne  thsils  thaz  ni,  theUs 
der  blosse  Conj.:  iagillh  biuuenke,  thaz 
er  nan  ni  firsenke.  11.3,66;  Jeder  md^ 
zu  vermeiden,  dass  der  Satan  ihn  nicht 
zu  Orunde  richte,  thaz  iagilth  bimSde, 
inan  thin  akns  ni  sntde.  L28,58. 

•nuht,  s.  gi*nuht. 

-wuhti,  s.  gi-nnhti. 

nfiwa  F  [adv.],  «.  nüa. 

-nuzu,  s.  gi^nnzn. 


nnzri  —  nnzz6n 
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niuzi  [adj.],  nützlich,  dienlich; 
a)  abs. :  theist  saazi  ioh  onh  nazzi.  I. 
1,55.  b)  cdat.,  wem  etwas  dienlich 
ist:  thoh  thisa  auuntar  ellu  unirtn  filu 
Btilln,  thaz  eina  nofiri  ans  nuzzi.  11.3, 
46;  8,  oQga.  mir  anänm  thid  id  uuizzt 
ofto  filu  nazzi.  S9.  in  ni  liaz  si  (die 
Sonne  bei  der  Kreuzigung)  nuzzi  thaz 
annozzi.  IV.  33, 5  VP,  F  zi  nazzi.  nist 
menniflgdno  auizzt  ni  aaedar  äna  ander 
nnzzL  y.12,75;  keine  von  den  beiden 
Arten  der  Liebe  ist  dem  Menschen- 
gaste  nützlich  ohne  die  andere, 

nozzt  [st  f.]  —  DUZ  [st.  m. ;  s.  Bd,  2, 
3341,  1.  Variheü,  Ntäzen:  thes  (des 
Königs,  von  Seite  des  Königs)  eigon 
sie  (die  Franken)  io  nuzzt  in  saelll 
ioli  in  aaizzt.  L  1,97.  thanana  in  qa&mi 
amzit  lok  managfaltd  nazz!.  II.  6, 18. 
mdrdta  in  (den  JUngem)  thie  nnizzt 
mennisgon  si  nozzt.  ¥.11,48;  zu  der 


Menschen  Wohlfahrt,  ihia  selba  kiel- 
nun  auizzt  thia  scrtbent  sie  ans  zi  nuzzt. 
111.7,62;  zu  unserm  Nutzen,  ih  zeilu 
uns  hiar  zi  nuzzt  bt  einaz  fisgizzi.  V. 
13,1.  sie  (die  Franken)  sint  so  sama 
chnani,  selb  sd  thie  rdmäni;  sie  eigun 
in  zi  nuzzt  so  samaltchd  uuizzt.  1. 1, 61; 
zu  ihrem  Nutzen,  zi  nuzze.  1. 1, 69;  22, 
62 ;  II.  24, 17 ;  lU.  14, 97.  2.  Benützung, 
Gebrauch:  er  gab  uns  ouh  zi  nuzzt  the- 
san  selben  puzzL  IL  14, 34;  Joh.  4,  12. 
oba  iro  thehein  nuiht  habßti,  thes  in 
in  uueidu  zauu6ti,  friunton  ouh  zi  nuz- 
ztn,  gifangan  mit  th^n  nezzin.  Y.  13, 10; ' 
den  Freunden  zur  Benützung,  zum 
Genüsse.  3.  das  Nützliche:  sie  (die 
Franken)  sint  fastmuate  zi  managemo 
guate,  zi  manageru  nuzzt.  1. 1, 74. 

nnzzön  [sw.  v.},  geniesse,  bringe  zu, 
verlebe;  c.  acc:  habdn  ih  gimeinlt,  thaz 
!h  einluzzo  mtna  uuorolt  nuzz6.  1. 5, 40. 
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oba  [adv.;  8.  Bd,  2,  398\^  an  der 
oberen  Stelle,  oben;  ubertr,  auf  die 
Zeit;  vorher i  oben,  früher;  vergl.  sapra 
scripti,  oba  kascribanes.  Kero,  BR,  18; 
vergl,  obana  IL  3:  zin  sculun  frankon 
zi  thiu  einen  nnesan  nngimah,  thie  lia- 
tes  uuiht'  ni  dualtun,  thie  unir  hiar  oba 
zaitan.  1.1,58. 

oba  [praep.] ,  I.  c.  dat,;  1.  ober- 
halb, auf;  eigentl.:  giang  er  after  in 
tb6  sär  oba  themo  nnazare  th&r,  fasto 
oba  ther  undu,  so  nuir  duen  hiar  in  erdn. 
III.  8,  17.  18;  venit  ad  eos  ambulanB 
super  mare.  Matth,  14,  26,  2.  Über, 
oberhalb;  ^gentl,:  höh  er  oba  mannon 
sneb^ta  in  th6n  undön.  H63.  kapfötun 
se  lango  mit  hanton  oba  th6n  ongon. 
V.  17,  37.  IL  c.  occ;  über  hinaus; 
übertr. :  ist  harto  rQmo  oba  nnsan  unlln 
solth  racha  gid&n.  Y.  12, 13.  ist  iz  rümo 
oba  tinsan  mi&n.  V.  20, 89. 

oba  [coiy.  ys,  Bd.  2, 426]^  1.  wenn, 
wofern;  es  wird  1)  mit  dem  Ind.  aller 
Zeiten  verbunden,  wenn  etwas,  das  als 
wirklich  angenommen  wird,  als  die 
Voraussetzung  aufgestellt  ist,  unier 
der  das  im  Hauptsatze  Gesagte  statt- 
findet oder  nicht.  Der  Hauptsatz  ßteht 
a)  gleichfalls  im  Ind.,  wenn  er  aus- 
sagt, was  unter  der  angenommenen 
Bedingung  wirklich  ist,  war  oder  sein 
wird  (IL  7, 13;  III.  24,  85).  Der  Be- 
dingungssatz steht  a)  voraus:  oba  thü 
ra  machis,  thfi  tbftr  sia  diofo  suachis. 
111.7,35.  oba  ih  mih  mit  ruachön  bi- 
ginnu  eino  gaalltchön,  mit  saorgön  dnan 
onh  thanne  tliaz,  thaz  ist  ninniht  allaz. 
IIL 18, 39.  oba  ther  brinnit,  ther  haftes- 
man  ni  nntsöt,  fon  hella  ther  nirunin- 
tit,  ther  suntilösan  bintit  V.  21, 11.  oba 


thd  es  biginftis,  in  bnachon  thfi  iz  findis. 
H 105.  oba  nnir  stn  nü  tharbte,  ift  mag 
iz  got  irbarmdn.  lY.  26, 24.  ob  iz  nnlr 
zi  thiu  gigfit,  thaz  man  thia  dinft  ni 
firstfit,  lesent  zi  in  thia  redina  thie  gotes 
thegana.  111.7,49.  oba  ih  irbalddn  es 
gidar,  ni  scal  ih  firifizan  iz  oah  al.  S  33. 
ob  ih  in  karkfire  unas,  ir  biriuatot 
thaz.  y.  20,  77.  oba  es  iaman  bigan, 
thaz  er  nnidar  imo  uuan,  scirmta  imo 
drnhtln.  L51.  oba  thaz  thie  liuti  nerita, 
irretit  thiz  mit  naorton  thia  unopit  fbn 
th^n  snntdn.  II.  7, 13.  ß)  nach:  ra  imo 
thih  ni  bilgis,  oba  thfi  in  sambazdag 
thaz  duis.  IIL  16, 47.  irgeit  iz  zi  an- 
gusti,  oba^  nnir  mes  dnan  thie  fristi. 
111.25,11.  er  sih  gote  leidit,  oba  er 
sin  zuei  gisceidit.  V.  12, 76.  thia  hant 
dnat  si  furi  sfir,  ob  iaman  es  rfimM 
thar.  IIL  1, 35.  •—  nuard  mir  nnd,  theili 
sind  linbt  in  mih  giliaz,  ob  ih  sia  niazan 
ni  muaz.  V.  7,  38.  thih  deta  ih  auls, 
thaz  thfi  gisihis  gotes  kraft,  oba  thfi 
giloubis.  111.24,85;  si  oredideris,  vide- 
bis  gloriam  dei.  Joh.  11,  40.  r)  iet 
eingeschoben:  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  thisa  nnorolt  ella. 
iy.4,75.  ofto  unirdit,  oba  gnat  thes 
mannes  inngero  gidnat,  thaz  es  iianit 
thrfito  ther  znhtfiri  gnato.  S  27.  mit  thia 
giduet  ir  nnidar  got,  thaz  er  iu  gin&dfit 
ioh,  ob  ir  es  biginnet,  thiö  hold!  gi- 
nuinnet  I.  24, 12;  wenn  ihr  es  wUer- 
nehmt,  nämlich  vollzieht ^  was  da» 
Gesetz  lehrt  und  die  Propheten  sehrei- 
ben; v.  9. 10.  —  In:  oba  ih  thaz  ix- 
naella,  theih  stnaz  lob  zella,  zi  thio 
dne  stanta  minfi,  nbar  mtnd  mahti  sd 
ist  al  thaz  gidrahti.  L  9  steht  der  Cofi^» 
dem  Ind.  coordinirt  (s.  hierüber  unten), 
da  die  zweite  Voraussetzung  nicht  als 
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gewig»  hingestellt  v.erden  soll.  Ebenso: 
oba  sie  thea  gigähent,  zi  giloubu  sih 
giflLhent,  gidoufit  nnerd^n  alle:  sd  ist 
iro  laba  thanne.  V.  16, 31 ;  qui  crediderit 
et  baptizatas  fuerit,  salvuB  erit.  Marc. 
16,  16.  Statt  der  Attssage  steht  eine 
Frage:  oba  iz  zi  diu  unirdit,  thaz  thaz 
salz  fimairdit,  uner  findit,  mit  nniti 
man  gisalze  iz  thanne?  II.  17, 7.  oba  in 
üdö  minna  sint  nfl  heiz  zi  then  ir  biriit 
iiln  zeiz,  zin  scal  iu  Idn  stn  thanana 
^at?  IL  19, 25.  oba  ih  in  sagSn  hiar 
thaz  uaär,  bt  hin  ni  gilonbet  ir  mir  sär? 
ilT.  18, 5.  oba  thaz  so  nn&r  ist,  thaz 
thfl  iro  knning  nü  ni  bist,  b!  ]iin  ist, 
thaz  sie  thih  nämun?  IV.  21, 15.  oba 
ther  scal  stn  in  beche,  ther  armen  brOt 
ni  breche,  nnaz  ther  in  an  ni  liaz  habSn 
sinaz?  V.21,5.  oba  ther  bislfpfit,  ther 
naebotan  ni  thekit,  nnaz  nu anist  themo 
irgange,  ther  anderan  ronböt  thanne? 
V.21, 9.  ob  ih  thaz  iruuellu,  thiz  ir- 
thiaga  in  gizelln,  noh  nihein  nirnuelit 
tbaz,  thaz  thoh  gilonbe  bt  thaz,  naio 
min  gilonbet  thanne,  ob  iz  uuirditunanne, 
thaz  ih  biginne  fon  liimilrlche  redinön? 
II.  12, 57.  r—  nnaz  hilfit  nü  then  mtiadon 
man,  thaz  sint  imo  nntar  henti  ellu 
nuoroHenti,  oba  er  firliusit  sina  sela? 
111.13,33.  naio  harte  mihiles  m€r  gi- 
bit  druhttn  iuer  guat,  ob  ir  mo  folget 
ich  inan  bitten  nuollet?  II.  22, 40.  b)  im 
Imperativ y  wenn  er  eine  Aufforderung 
enihatt:  druhtfn,  qnad  er,  oba  thfi  iz 
bist  ich  selbe  thü  thär  gengist,  thanne 
gibiat  mir,  thaz  ih  queme  thara  zi  thir. 
111.8,33.  oba  thü  krist  bist,  hilf  thir. 
IV.  31, 3.  ob  iz  zi  thin  gigeit,  thia  snnta 
dtld.  1. 2, 19.  oba  ih  hiar  nbilo  gisprah, 
zeli  thü  thaz  ungimah.  IV.  19, 19.  oba 
thü  hßlias  anur  bist,  thaz  gizeli  thü  nns 
aar.  L27,23;  {JUber  thaz  im  Nachsatze 
8.  uniten,  —  zil6  thin,  oba  thü  ginäddn 
auili  mtn.  111.2,19.  —  nuasg  mih  a1, 
ob  iz  sulth  nuesan  scal.  IV.  11,38.  ni 
beiget  uuidar  mih ,  oba  ih  daan  so  sa- 
mallh.  111.16,48.  c)  ebenso  im  Conj.: 
oba  thiz  ist  thes  snn,  ther  liuti  fiiarta 
herasun,  nü  scephe  er  imo  bröt.  II.  4, 29. 
oba  er  hab^t  iro  mah,  odo  er  thaz  gi- 
uneizit,  thnz  er  sa  lesan  heizit;  er  hiar 
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mag  hftren  eiiangelion.  L87;  de?*  Conj. 
ist  hier  umschrieben;  s.  mag.  Häufig 
findet  sich*  im  Hauptsätze  ein  Oorre- 
lativum  zu  oba;  a)  sd:  ob  ir  in  mnat 
in  läzet,  thaz  snnta  ir  io  bilazet,  sd  dt- 
I6nt  sinö  guat!  thiö  hiö  missidäti.  II. 
21,41.  ob  unsih  ladöt  heim  man  arm#r 
thehein,  r6  snillit  uns  thaz  mnat  sär. 
111.3,25.  oba  thü  iz  thiko  fiht  duas, 
so  nnehsit  thir  thaz  kristes  mnas.  III. 
7,79.  oba  iz  uuard  ionuanne  in  not  zi 
fehtanne,  sd  nuaa  er  io  mit  gotes  kref- 
tin  oboro.  L  22.  obo  nuir  iinsih  minndn, 
s6  birun  nuir  unerd  mannen.  H 131 ; 
ebenso:  11.9,16;  111.18,30;  IV.  4,33; 
s.  unten,  b)  thanne:  oba  t)iü  scounöst 
thaz  muat,  thanne  nist  thaz  nuort  guat. 
111.20,139.  oba  unir  nuollen  uuahten 
mit  gidrahton  ülu  rehten,  thanne  scnhni 
uuir  gigahen,  thaz  nuir  iz  anafahen  mit 
anderen  girätin.  IV.  37,  1.  ob  uuir  iz 
ahtdn  ioh  uuola  iz  al  bitrahtön,  thanne 
ist  uns  thaz  uuuntar  ein  ginäda  suntnr. 
V.  1,9.  oba  thü  es  uuola  drahtös,  roaht 
thanne  thü  giuuäro  gtniazan  bddero.  H49. 
oba  thü  iz  bist,  thanne  gibiut  mir.  III. 
8,34;  ebenso:  11.4,72;  111.2,13;  18,46; 
22,18:  s.  unten,  c)  thoh:  ob  ih  iz  sa- 
gßn  iu,  ir  ni  gilonbet  thoh  b!  thiu.  III. 
22,15.  ob  ih  auur  thenkif,  theih  stnu 
uuerk  uuirku,  ob  ih  ni  bin  iu  thrftti,, 
gilonbet  thoh  thera  däti.  111.22,62;' 
ebenso:  111.22,59;  V.  23,223;  s.  unten, 
df  thö:  ni  uuari  tho  thiu  giburt,  thö 
uuurti  uuorolti  firuuurt.  1. 11,59;  s.unten, 
Dass  bei  indirekter  Beziehung  der  Conj, 
sieht t  ist  selbstverständlich;  s.  1.8,12; 
11.6,7.8;  111.3,4;  11,13;  26,15;  IV.3, 
18.  14.  Eine  Ausnahme  macht:  qua- 
dun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  liut  bi- 
suichi,  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uu^uuen,  oba  sie 
imo  nuollent  hOren.  III.  15, 46.  2)  irird 
etwas  nur  als  möglich  angoiommen, 
so  verbindet  sich  oba  mit  dem  Conj. 
und  zwar  a)  mit  dem  Conj.  praes., 
wenn  d.as  als  möglich  Angenommene 
ausser  aller  Beziehung  auf  eine  be- 
stimmte Zeit  oder  nur  in  Beziehung 
auf  die  Oegenwart  des  Redenden  ge- 
dacht wird.  Im  Hauptsätze  steht  a)  der 
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Cwij,  praes.,  wenn  derselbe  eine  Auf- 
forderung enthält:  oba  ir  findet  iauuiht 
thes,  thaz.uuirdig  iat  theB  lesannes,  iz 
iuer  hugu  iruuallo.  8  7.  oba  thü  bi- 
ginn^s,  thaz  thü  zi  gote  thingös  inti 
thü  githenk^S)  thaz  thtn  gibet  uuirk^s, 
thaz  s!  in  herzen  thanne.  IL2],1.  ob 
uns  in  muat  gigange,  thaz  ansih  heim 
lang6,  farämds  andera  sträza.  1. 18, 31.  — 
nü  helf  er  mo ,  ob  er  unolle.  IV.  30, 32. 
stmds  uuir  ouh  balde,  ob  es  thurft  uuerde. 
IV.  5, 49.  ß)  in  demselben  Sinne  der 
Imperativ :  oba  thü  gotes  sun  eis,  quid, 
these  steina  zi  bröte  uuerddn  alle.  II.  4, 
39;  si  filius  dei  es,  die,  nt  lapides  isti 
panes  fiant  Matth.  4,  3,  oba  thü  sts 
gotes  sun,  läz  thih  nidar.  11.4,55.  oba 
thü  sts  gotes  sun,  far  thanne  herasun. 
11.4,73.  oba  thü  sts  gotes  sun,  8t!g 
nidar  herasun.  IV.  30, 17.  oba  krist  st 
namo  thfn ,  thaz  läz  thanne  ofanaz  sin. 
III.  22, 13.  oba  thü  armSn  uuihtin  da5st 
dr6st,  dua  thiu  selbun  thing  ellu  gi- 
borgenero  uuerko.  11.20,1.  oba  thü  in 
rehtredina  thir  uuirkes  elemosyna,  ni 
duaz  zi  lütmäri.  11.20,9.  ob  iaman  es 
biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge,  sag^t 
thiO  thurfti  inio.  IV.4<11.  —  thie  uuega 
rihtet  alle,  ob  iz  uuerde  uuanne,  thaz 
er  thärana  gange.  1.23,29.  ni  duet  iz 
iu  ouh  zi  ruachön,  oba  iu  thie  liuti 
flnachön.  II.  16,33.  selbo  thenki  thanne, 
ob  ih  thir  uuär  zelle.  IL  7, 52.  —  oba 
thü  thes  biginn^s,  thaz  thü  geba  bi^n- 
ges,  yrhugia  thär  thoh  eines  man,  ther 
thir  si  irbolgan,  ni  biut  iz  furdir  m6r. 
II.  18,  19  ist  der  lud,  mit  dem  Conj. 
verbunden,  da  der  angenommene  Orund 
einmal  als  möglich,  das  andere  Mal 
als  wirklich  aufgefasst  ist;  s.  den 
umgekehrten  Fall  Ii9;  V.  16,  31  (^en 
l)  a),  b)  mit  dem  Conj.  praet,  wenn 
das  als  möglich  Angenommene  in  Be- 
ziehung auf  die  Vergangenheit  steht. 
Im  Hauptsätze  findet  sich  a)  der  Ind., 
wenn  die  Folge  als  ettcas  wirklich  ein- 
getretenes  dargestellt  wird:  ob  ih  ouh 
irsturbi,  ni  uuas,  ther  mih  bidulbi.  V. 
20,107.  p)  der  Conj.,  wenn  er  einen 
Wtmsch  enthält:  oba  ih  thero  buaeho 
guatt   hiar   innuiht  missik^rti,    thnriih 


kristes  krfizi  bimtde  ih  hiar  thaz  uuizi. 
Hl.  Wird  3)  angedeuiet,  dass  das 
Vorausgesetzte  nicht  stattfindet,  so  steht 
der  Conj.  praet.  und  sncar  im  Sinne 
des  Iat.  Imperfekts,  wenn  das  Ange- 
nommene als  gegenwärtig  gedacht  wird 
im  Sinne  des  Iat.  Plusquamperfekts, 
wenn  es  in  der  Vergangenheit  geseitt 
wird.  Im  Haupts(xtae  steht  in  der  Regel 
im  Sinne  des  laL  Imperf,  oder  PIms- 
quamperf.  gleichfalls  der  Conj.  praet.; 

a)  Conj.  praet,  im  Haupt-  und  Neben- 
sätze im  Sinne  des  tat.  Imperf:  oba 
ther  man  uuesti  a1  thaz  ungiz&mi,  uuio 
ther  thiob  qu&mi,  er  naachßti  in  them 
zfti,  ni  liazi  irgraban  stnas  hda,  dribi 
then  diob  thanana  üz.  IV.  7,55— 58;  si 
sciret  paterfamilias,  —  vigilaret,  —  non 
sineret  Ma^th.  24,  43.  ob  ih  giunisso 
iz  uuesti,  ih  soribi  iz  hiar  in  feati.  1. 19, 
27.  ob  m!n  rtchi  uu&ri  hinana,  giflizfn 
mtne  thegana,  min  fiant  sua  ni  unialti. 
IV.  21, 19;  si  ex  hoc  mundo  «sset  reg- 
num  meum,  —  decertarent.  Joh  20,  B6. 
ni  uuolt  er  uuiht  thes  sprechan,  thoh 
er  sih  mohti  rechan,  sie  duan  ouh, 
obar  uuolti,  innan  abgrunti«  III.  19,28. 

b)  Conj.  praet.,  im  Haupt-  und  Neben- 
sätze im  Sinne  des  Iat.  Plusguamperf.: 
ob  ir  mih  irknuattt,  ir  selbon  instuantSt, 
uuio   ouh  mtn   fater  ist.  IV.  15,  23;  si 
cognovissetis  me,  et  patrem  cognovis- 
setis.  Joh.  14,  7.    oba  er  iz  firliazi,  odu 
iz  got  biliazi,   ouh  uuorolt  ni  gigiangi 
in  thesa  göringt.  II.  6, 33.    ob  er  spricht 
ubaral,  so  man  zi  gotes  süne  sc&l,  spr&chi 
thanne  in   thesa  aufs.  11.4,72.    ob  er 
uuola  thähti,  zi   thisu  er  iz  ni  brfihti. 
IV.  20, 12.    ob  er  sih  bikn&ti,  ifthi,  sAs 
er  däti,  zaltiz  allaz  üfan  sih,  ni  unurtiz 
alles  so  egislfh,   iz  irgiangi  thanne  li 
beziremo  thinge,  got  ginädöti  sin.  II.  6. 
43—46.    uuanta,  ob  er  giloubti  abaral, 
in   herzen   imo  quämi,   sd  iz  fora  gote 
zämi,  giloubti  er  selbo  thanne,  thaz  iagi- 
uuär  ist  druhttn.  III.  2, 13.  —  sia  saU- 
näs  gin&mi,  ob  er  thö  ni  quämi.  I.ll,fiO. 
ni   uuolt  er  fon  niaunihti ,  thoh  er  sd 
duan  mohti,  ob  er  thes  nnoltl  thenken, 
then  selbon  uuln  uuirken.  11. 10,2.  zaifai, 
uuio  er  sie  uuolti  minnOn,   oba  sie  is 
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Ri  iimdoi6ttn.  IV.  6, 56.  c)  Conj.  praet., 
im  Nebensaite  im  Sinne  des  lat.  Plus- 
quamperf.,  im  Hauptsätze  im  Sinne 
des  Imperf,:  ginnalt  ni  habßtlstü  abar 
mib,  oba  Üiir  thaz  gi^fimi  fon  bimile  ni 
qulBi.  lY.  23, 42;  du  hättest,  sagt  Chri- 
stus  tu  Pilatus,  keine  Oewidt  über 
midi,  toenn  sie  dir  nicht  vom  Himmel 
verUdien  worden  wäre;  lion  haberes 
potMtatem,  nisi  tibi  datam  esset.  Joh. 
19,  11.  d)  Conj.  praeL,  im  Neben- 
satte  im  Sinne  des  lat,  Imperf.,  im 
Hauptsaize  im  Sinne  des  Piusquam- 
perf,:  oba  thü  dätist,  tbia  gotes  kraft 
irkn&tts,  thü  bätts  inan  odo  sar.  II.  14, 
23;  81  scires,  —  pefisses.  Joh.  4,  10. 
t)  wenn  aber  die  Folgerung  aus  dem 
angenommenen  Falle  als  eine  ganz  un- 
zweifdhafte  hingestdlt  ^cerden  soll, 
steht  im  Hauptsatze  der  Ind.:  ih  mag 
gimiinnan  heriscaf,  ob  ih  iz  duan  unolti. 

IV.  17,  16.  r/ieder  condüionales  so, 
tbanne,  in  thin,  «.  d.;  ilber  bedingende 
Verneinung  s.  ni  st;  ebendort  über:  ni 
flf  oba.  2.  gleich  dem  lat.  si  ist  fer- 
ner oba  mt^  dem  Conj.  in  einem  Satze 
gebraucht,  der  einen  Wunsch  ausdrückt: 
oba  laman  thoh  giqnäti,  auara  man  nan 
dätl,  thas  ih  thoh  in  thera  däti  nuaz 
thiondstes  gid&ti,  uuaz  uuari  mir  tbanne? 

V.  7, 39.  3.  steht  oba  mit  dem  Cor^\ 
si  entsprechend  in  indirekten  Frage- 
sätzen; ob:  sie  unärun  nnartßnti,  uuara 
man  nan  legiti,  thaz  sin  thte  gifiurtln, 
oba  sie  nan  tbanafoartin.  IV.  35, 25.  ni 
bin  ih  thes  nutsi,  ob  er  thes  itbes  scolo 
St.  IV.  22, 7.  nnkund  ist  mir  drato,  ob 
er  st  nbil  d&to.  111.20,113.  gidua  un- 
sih  nnis,  oba  thü  forasago  sts.  1. 27, 29. 
frAgdtnn  thie  stne  thegana,  ob  thiu  selba 
blintt  fon  santdn  stnSn  unurti  odo  iz 
fimuorabttn  onh  %r  fater  inti  muater. 
111.20,4.5.  gidua  mih  uuts,  oba  thü 
iro  knning  sts.  IV.  21, 4.  thaz  thü  ansih 
nü  gidua  nois,  oba  thü  gotes  sun  sfs, 
zi  kriste  er  thih  ginanti  ioh  hera  in 
uoorolt  santi.  IV.  19,  49.  50.  dua  mih 
unts,  oba  thü  nan  nämts.  V.  7, 49.  dna 
mih  nutsi,  ob  ih  thir  liob  st.  V.  15, 13. 
selbo  si  imo  sprah,  ob  inan  ginurti, 
thaz  er  beil  unnrti.  III.  4, 20.  zi  in  sprah, 


ob  iro  thehein  uuiht  habdti  friunton  zi 
nuzztn.  V.  13,9.  dna  unsih  uuts,  oba 
thü  unser  kuning  sts,  sd  sttg  nidar, 
uuir  gilouben  thir.  IV.  30, 27 ;  der  Satz 
mit  oba  gehört  auch  zu  sttg  uidar  als 
Bedingungssatz.  In  dem  Satze:  nuaz 
missiquedan  uuir,  oba  ther  diufal  ist  in 
thir?  III.  18, 13  (s.  missiquidu)  steht  der 
Ind.,  weil  der  OedarJce  als  ein  be- 
stimmUer  aufgefasst  wird.  —  lekza  iu 
sentu,  thaz  ir  irkias^t,  oba  siu  frnma 
uuesan  scal.  S6  dient  das  indikative 
scal  zur  Umschreibung  des  Conj.  von 
uuesan.  er  thahta,  iz  imo  aäzi,  ob  er 
sia  iirliazi.  I.  18,  12  steht  ein  soldier 
Satz  mit  ob  €lIs  Oljekt  ßir  einen  Satz 
mit  thaz.  Ausnahmsfceise  werden  solche 
Sätze  anch  durch  den  blossen  Conj. 
ausgedrückt:  yrkenn  er  thesa  lera  ioli 
sehe  tiiärana,  si  fon  gote  queme  thir 
od  ih  sia  eigine  mir.  111.16,18;  utnim 
ex  deo  sit,  an.  Joh.  7,  11.  nü  ahtdt, 
ir  barabb&san  nemdt  ziu,  odo  ir  nü  krist 
iruueimt  iu.  IV.  22, 12. 

Au^  Conditianalsätze  stehen  häufig 
ohne  Conjunktion:  1.  im  Ind.;  s. 
oben  1.  1):  ir  zeichan  ni  giseouuOt,  ni 
giloiibet  ir.  III.  2, 11.  uuir  sculun  ahtdn, 
uuir  unola  iz  ni  bidrahtön,  thaz  uuir 
thiu  uuerk  6r^n,  thaz  uuir  uuerden  eli- 
lenti.  III.  26, 19;  wenn  tcir  das  nicht  in 
Betracht  ziehen,  thaz  er  thir  noh  Itbe, 
thü  firdregist  thero  manno  frauilt.  IIL 
19,38.  Meist  mit  invertirter  Wortstel- 
lung: iiiuhit  er  in  then  s§,  thär  giduat 
er  imo  uuS.  1.5,55.  ni  eigut  ir  m^nm 
grunni,  ni  gifähit  iuih  thaz  heil.  1. 18,6; 
ebenso:  L24;  S  23;  1. 1, 19. 43. 119;  II.  3, 
58;  20,7;  V.  20, 79.  sprah  ih  alauuär, 
ziu  fillist  thü  mih?  IV.  19, 20.  —  ni  mu- 
gun  sie  iu  uuankön,  sehet  zi  iro  uuer- 
kon.  II.  23. 12.  thaz  giscrtb  mtn  unirdit 
bezira  stn,  buazent  stnö  guatt  mtnd  misso- 
dati.  V.  25, 46.  s6  uuer  d^ges  gengit,  er 
ni  firspimit;  drof  ni  zutuolöt,  biginnit 
er  es  nahto^  ni  er  s^ro  iirspurne.  III. 
23,37.  noh  ni  tharf  man  zellen,  ni  bt 
unsih  uuäfan  neriän,  gisten  uuir  unsih 
unerien.  IV.  14, 18.  Auch  hier  steht  cor- 
relativ  a)  so:  scal  iz  geistitchaz  stn, 
»6  skenkent  sie  uns  then  guatan  uutn. 
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JI.  9, 16.  uuas,  thomo  thcs  gibrusti,  s6 
brach  er  io  thie  eati.  IV.  4, 33.  bristit 
uns  thcra  dati,  so  threuucn  uuir.  III. 
19,30.  h)  thanne:  sprihchu  ih  allesuuio, 
bin  ih  thanne  in  lugindn.  IIL  18,  46. 
c)  thoh:  ni  duan  ih  sinn  unerk  iu,  ir 
ni  giloubet  thoh  bl  thiii.  III.  22,  59. 
PronomiTKÜes  thaz  folgt:  ist  iz  prösun 
slihtt,  thaz  drenkit  thih.  1.1,19;  «.  oben 
1)  b)  I.  27,23.  2.  im  Oonj.  praes,; 
s,  oben  1.  2):  nist  iuer  nihein  sulth  du- 
fiir,  th!n  kind  thih  bitte  brdtes,  thaz  tliü 
mo  steina  bietSs.  11.22,32.  nist  thcr  in 
hiroilrfchi  queme,  ther  geist  ioh  uuazar 
nan  nirbere.  11.12,3].  nist  es  uuiht  in 
thanke,  mit  im  man  iz  ni  uuirke.  V.  25, 
18;  ebenso  1.1,79;  11.12,10.17;  III. 6, 
22;  IV.  5, 32;  15,22.  InvertiH:  sl  thär 
thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeitt  mlnera 
dumpheiti.  V.  25,29.  es  nist  laba  fur- 
dir,  er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd 


kommen,  so  hätten  wir  dies  Lewt  nicht 
erduldet.  Ebenso:  IV.  15,9;  20,1.1  - 
iz  zi  tliiu  ni  uaurti,  ni  unärtn  thto6  milti. 
IV.  1, 51.  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  unurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12, 28.  —  ni  uuäri 
ginada  thtnu,  uua/  un&ri  racha  minu? 
III.  17, 61.  mit  fiaru  sie  nan  braBÜD, 
mit  uaia  segenötts  thfi  dlh  thanne?  Y. 
1,  11.  12.  In  indirekter  Beziehung: 
III.  17,  27-32;  IV.  19,  34.  Correkäk 
steht:  a)  thö:  ni  uii&ri  thö  thiu  giburt, 
thö  uuurti  uuorolti  firuuurt.  1.11,50. 
b)  thoh:  uuäri  in  mir  managO  tbüsnnt 
muato,  ni  moht  ih  thoh  thes  iobes  qne- 
man  zi  ente.  V.  23, 223. 

Manchmal  steht  der  Imperativ  in 
conditioTialem  Sinne:  thiz  hfis  zinuerfet: 
irsezz  ih  iz  in  thrfo  dago  z!U.  IL  11,33; 
wenn  ihr  den  Tempel  zerstört,  drag 
thü  then  gandfanon  anan  thir:  nist  fUnt 
nub  er  hiarfora  intuuiche.  V.2,9;  «.  v. 


er  thär  bifangan.  V.  19,16.   ih  hiar  fer-   /7.  J8.    leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  ha] 


gön  nuille  gotes  thegana,  st  fruma  in 
thesSn  uuerkon,  thaz  sies  gote  thankön. 
V.  25,25.  gisutchen  sie  thir  alle,  nub 
ih  thiz  uuolle.  IV.  13, 25.  —  ligge  iz  (das 
Kreuz)  odo  ist  iz  üfhaldaz,  io  zeigöt 
imo  iz  aÜaz.  V.  1, 37 ;  über  den  verschie- 
denen Modus,  s.  oben.  3.  im  Conj. 
praet;  s.  oben  1.  3):  thü  mohtts  ein 
gifuari  mir  giduan,  mit  themo  brunnen 
mih  nu^negun  gidrankttst.  II.  14,  44. 
thaz  eina  unäri  uns  nuzzi,  hab^ttn  nuir 
thio  nuizzl;  in  thiu  uuäri  ginuagi,  iz 
drägt  uns  ni  biluagi,  fon  Ijerzen  iz  ni 
intfuarti  unser  ubarmuatt.  II.  3, 46. 47. 48. 
ther  diufal  sin  ni  korOti,  furi  man  er 


daz;  iz  zeigöt  imo  (Christo)  iz  allai. 
V.1,31;  «.  1.1,18;  3,30;  12,19;  18,42; 
IL  9, 68. 92. 94;  22,29;  IIL  7,  75;  20,155; 
iV.  15, 28 ;  H  54. 124 ;  ebenso  ein  Wunsch- 
satz: IL  6,  29.  30.  31;  V.  12,  78.  Dm 
Hauptsatze  nachstehend:  thfi  nuirdist 
mir  giloubo,  selbo  thü  iz  biscottd,  tiieiz 
duit  thia  mlna  redina  harto  fiiu  nidara. 
V.  23, 227.  .-  Dagegen:  ni  bist  es  io 
giloubo,  selbo  thü  iz  ni  seoauö.  Ll^T 
ist  scounö  wohl  als  2.  Ps,  sing.  Ind. 
oder  Conj.  mit  abgeworfenem  s  auf- 
zufassen; dass  des  Reimes  tcegen  End- 
buchstaben unterdrückt  vyerden,  ist 
nicht  selten;  s,  Zeüschr,  f  d,  PhiL  /, 


nan  ni  hab^ti.  II.  4, 101.    ni  uuurti  man  488;  aber  auch  Kuhn,  Zeitschr.  1, 144. 


heiler,  ther  fater  nan  ni  santi.  III.  21, 27. 
selbun  thesö  ferti  ni  uunrtln,  er  ni  nuolti. 
IL  4, 108.  —  not  heiz  ih  hiar  thaz,  unant 
CS  th6  rät  ni  uuas,  laba  noh  gizämi,  fon 
imo  uns  iz  ni  quämi.  IIL  21,  16.  In- 
vertirt:  uuärist  thü  hiar,  ni  thulttn  uuir 
nü  thesa  quist,  ther  brnader-mfn  leb^ti, 
ioh  ih  thiz  leid  ni  hab6ti«J[IL5,51. 52; 
si  fuisses  hie,  non  fnisset  mortuus.  Joh, 
11,  21.  ni  uuäri  ther§r  gotes  drüt,  ni 
dati  er  sulth  uuuntar.  IIL  14, 1.59.  druh- 
tin  qnamtst  thü  Or,  uuir  ni  thultin  thaz 


Eine  Frage  steht  conditiotial:  bistü 
krist  guatoV  sage  uns  iz  gimuato,  thaz 
uuir  hiar  ni  duell^n.  1.27,15;  quis  es, 
ut  responsnm  demus  his.  Joh»  1,  22. 

obana  [adv.;  s.  Bd.  2, 398]^  1.  vm 
oben  her;  eigentL;  räumlich;  verglAe- 
super,  opana.  Tegerns.  Cod.  10:  ir  bittet 
thie  bnhila,  thaz  sie  inih  thek6n  obana. 
IV.  26, 45.  Näher  bestimmt  durch  einen 
Dat.  mit  der  Fräp.  fon:  er  quam  fon 
himilc  obana.  IL  1, 12;  IL  13,21.  obana 
fon   liimiic  sent   iu   zi   garoane  sälida. 


ser.  111.24,13:  wärest  du  früher  ge-\SiM,   Mitvirrausgehendem  Um:  f^Ul  gab 


r 


oban-enti  —  odo 


453 


er  theo  geist  fon  obatia.  V.  12,69;  vergL 
thie  thär  fon  obaua  quam.  Tat,  20,  7 ; 
qni    de    sunum    vcnit.    Joh,   S,   31. 


oboro.  V.  18, 9;  er  ist  hoher  als  alle 
Himmdf  die  Himmel  waren  alle  unter 
ihm;  über  den  Dat.  s.  fiirir.    b)  bildl.: 


2.  auf  der  obem  Seite,  oben  darauf,   oba  iz  «nard  iounaimc  in  not  zi  fehtannc, 


darüber,    oberhalb,    oben;     eigentl.; 
räumlich;  vergl.  supra,  obana.  St.  Galt. 
Cod.  242 :  thaz  unas  sin  umbikirg  in 
fiara,  obana  ioh  nidana.  IV.  27,22.    bi 
thin  giang  er  thär  so  obana.  III.  0,  IG  — 
Mit  vorausgehendem  hiar,  thär:  sehet 
tbese  fogala,  thie  hiar  fliagcnt  obana. 
n.  22,  9.    sie   uuizzun   thaz  guat  hiar 
obxDa.  y.  23, 43.   —   thaz  krüzcs  hörn 
tliir  obana,  thaz  zeigdt  flf  in  himiia.  V. 
1,19.   sunhtasin  giknihti  in  then  unddn 
thtr  thö  obana.  IIJ.8,20.        3.  übertr. 
auf  die  Zeit;  früher,   vorher,   oben; 


»cr^/.  oba  lind  fora,  foma:  irfullit,  tJiaz   liez  itale.  Tat.  3,  7. 


^'ot  hiar  obana  gib6t.  1. 24, 19.  dua,  sd 
ih  hiar  thir  obana  gibot  Y.  15, 19.  uim 
i;oama,  uuiaHcha  unrediua  er  zi  iino 
sprah  hiar  obaifa.  11.4,70.  diu  thieu 
redina,  uuir  hiar  nü  scribun  obana.  II. 
4,103;  V.  12,4.  fimim  thia  redina,  thia 
ib  zalta  thir  hiar  obana.  V.  15, 33.  thd 
dnibtin  themo  man  Inag,  thes  ih  hiar 
obana  giuauag.  II.  6,  3.  thisu  redinn, 
tbeih  zalta  du  hiar  obana.  IL  9, 1.  thtnu 
imort  hiar  obana.  11.24,27. 

oban-enti  [st.  n.],  Spitze:  er  inan 
"^azta  in  thie  uuenti  in  obanenti.  1I..4, 
•'^3;  et  statuit  eum  super  pinnaculum 
templi.  Matth.  4,  6;  hoch  oben. 

oban- entig!  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  223% 

1.  höchste  Spitze,  Oipfel:  thär  uuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  sahun  sie  nan 
{den  zum  Himmel  fahrenden  Christas) 
nähist  V.  17, 40;  wo  der  Gipfel  der 
Wolken  ist,  bei  den  obersten  Wolken. 

2.  der  obere  Theil  einer  Sache:  giböt 
(Inihtln,  sin  (die  Krüge)  uuazares  ir- 
fulttn;  thaz  dätun  sie  unz  in  obanentig. 
11.8,36;  bis  oben,  bis  an  den  Rand. 

obaz  [st  n.] ,  Obst :  themo  alten 
(Adam)  det  er  suazi,  thaz  'er  thaz  obaz 
äzi.  II.  5,  15;  -  II.  6,  14.  thö  druhtin 
themo  man  Inag  obaz.  11.6^4. 

obor  [adj.],  höher;  a)  eigentl.:  er 
^der  zum  Himmel  fahrende  Christus) 
fiiar  nhar  liOh!  himilo,  inti  ist  in  allOn 


sd  uuas  er  (Ludwig)  io  thero  redin o 
mit  gotes  krefün  oboro.  L22;  so  ward 
ihm  jedesmal  na4^  Gebühr  {s.  redina) 
durch  Gottes  Hilfe  der  Sieg.  Davon 
der  Superlativ: 

oberöst  [adj.],  das  oberste,  höchste,  ^ 
grösste;  bildl, :  thü  uns  helfa  däti  ze 
thero  oberostnn  nöti.  1.11,62. 

dd  [st  mV  nV],  s.  oth. 

Ödcg  [adj.],  reich;  subst.:  thie  öde- 
gun  alle  firliaz  er  itale.  I.  7, 18 ;  divites 
dimisit  inanes.  Lmc.  1,  53;  ötage  for- 


odo  [conj.;   s.  Bd.  2,  423] ,  oder: 
yrkenn  er  thesa  lera  ioh  sehe  thärana, 
s!  fon  gote  queme  thir,  od  ih  sia  eigene 
mir.  III.  16,  18  V,PF  odo.     nü  ahtöt, 
uuederan   ir   iruuellet,   ir   barabbasan 
ncmet  ziu,  odo  ir  nü  krist  iruuellet  in. 
IV.  22, 12.    thaz  siu  thes  gifärtfn,   oba 
sie  nan  thanafuarttn,  odo  thaz  gisitötin, 
gifuaro   thär  gilegitfn.  IV.  35,  26.    frä- 
gdtun,  oba  thiu  blintt  fon  suntdn  stnen 
nuurti,   odo    iz  firuuorahttn   fater  inti 
muater.  111.20,5.    ligge  iz,  odo  ist  iz 
üfhaldaz.  V.  1,37.    oba  iaman  thoh  gi- 
quäti,   uuara  man   nan   däti,   odo  mir 
gizeliti,  uuara  man  nan  legiti.  V.  7,40. 
ni  thaz  sie  thaz  doh  dätin,  thaz  sie  nan 
irknätln^  odo  sie  uuestin,  uuer  er  uuäri. 
Vt9,  12.   ni  mag  thär  manahoubit  helfan 
herercn  uuiht,  odo  helfan  thanne  inuniht 
themo  filu  riehen  manne.  V.  19,49.   allö 
ununna,  thiö  sin,  odo  in  gidrahta  que- 
men  thtn.  V.  23, 209.    thoh  er  thaz  th6 
quäti,   ni  det  er  iz  tt  guatl,   odo  inan 
thie  armuatt  uuiht  irbarmSti.  IV.  2,28. 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
uuaz  armSn  uuihtin  spentun,  odo  er  thes 
gisunni,  zen  dstorön  uuas  giuuunni.  IV. 
12,49.    unz  thunkit,  thaz  iz  hönida  sf, 
thaz   uuir  thes   biginnen,   uuir  hönida 
gihengßn,   odo  in   thes   uuortes   uutge 
uuiht  iamanne  firsuigö.  III.  19,8  F,  VF 
oda.     FMmo:  1.1,95;  2.%  46;  11.2,26; 
4,  22:  9,  2S;  12,  77:  17,  22;  18,  3;  20,  .*]: 
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III.  10,8;  IV.  7,47;  21,8;  V.12,87;  20, 
:J4.  35;  23, 24.  249. 251. 252.253.254;  L88; 
S  14.  —  apradi  er  odo  det«  uuaz.  IL  4, 
22.  ist  iz  prösun  sliht!  odo  metres  kleinf. 
1.1,20.  ist  iz  ubil  odo  nuär.  1.15,42. 
iiam  iagilih  tliriztig  stuntdn  zehinu  odo 
zutro  zehaozug.  11.8,33.  thiu  faz  thiu 
tiämun  Itdes  ziiei  odo  thriu  mez.  IL  9, 
!)5.  in  gange  odo  in  loufti.  111.10,4. 
mit  dätin  odo  mit  uuorton.  III.  16,26;  — 
S  24;  IV.  35, 14 ;  V.  20, 88.  Soll  ein  dis- 
junktives Olied  mit  einem  gewissen 
Nachdrucke  angereiht  werden,  so  steht 
odo  ouh;  s.  ouh. 

odo-wän,  IT.  odo. 

odo-wtia,  s,  6do. 

6do  [adv. ;  s.  Bd.  2,  374.  423],  viel- 
leicht,  vermuthlich,  etwa;  vergL  noli 
vocare,  —  ne  forte  et  ipsi  te  reinvitent. 
Luc.  14, 12;  ni  curi  giladdn,  —  min  odo 
sie  thih  abur  uuidarladön.  Tat  110,  4: 
odo  er  horta  gähun  fon  then,  theiz  gi- 
sahun,  uuioltii  er  sih  farota.  IV.  16,29 
F,VP  dda;  et  quia  eum  forte  audierat 
in  monte  transfiguratum.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  147.  a;  vertnuthlich 
hatte  Judas  von  der  Verklärung  Christi^ 
hei  welcher  er  nicht  zugegen  war,  reden 
hören;  da  dachte  er,  Christus  ivürde 
sich  wieder  verwandeln,  wenn  tnan  ihn 
gefangen  nehmen  xvolle.   ödo  er  uuanta, 
meinti,  zi  themo  uuazzare  imo  zeinti. 
111.4,21;  s.  meinu.  ddo  sprächtn  bt  thaz, 
ther  3r  ginädigdr  uaas,  thaz  suazes  er 
gTlörti,  zi  sarphidu  izbikSrti.  111.17,33; 
s.  sprich u.    Im  Inneim  des  Satzes:  thü 
b&tist  inan  ödo  sär,  er  gäbi  thir  sprin- 
gentan  bmnnon.  IL  14,25;  tu   forsitan 
petisses  ab  eo.  Joh.  4, 10.    b!  thiu  moht 
er  ödo  drahtön,  in  thesa  uutsun  ahtön. 
11.4,28.   in  quam  in  gitbähtt,  thaz.  man 
imo   iz   brahti,   unz  se  ödo  uuärun  zi 
rheru  bürg.  IL  14, 100.    ir  uuollet  ödo 
nuerdan  iungoron  sin  V  111.20, 127.   oba 
or  iz  firliazi,  ödo  iz  got  biliazi.  11.6,33; 
vielleicht  hätte  es  Gott  verziehen,    sie 
erquämun   ödo  in  drät!  therera  örerun 
däti.  IIL  23, 30  VP,  F  dö.    bigondnn  Ödo 
wellen.  IV.  26, 11  VP,F  ouh  dÖ.    in  imo 
^ahun  sie  ödo,  uuän,  gotes  icraft  sctnan. 


thaz  sie  thftr  irforahtun,  bl  thiu  sih  oiih 
ni  nueritun.  IL  11, 29;  uuän  ist  rroU  aU 
Einschiebung  =  uuänu  [s.  Bd.  2,  8ö 
und  vergl.   anna    hiaz    thär  ein  man, 
kaiphases  suehur,   uuän.  IV.  17,31]  zu 
betrachten;  s.  aber  alioquin  mercedem 
non  habebitis.   Matth.  6,  1;  min  odo- 
uuftn  lön  ni  haböt  Tai.  33;  1,   ne  forte 
tradat  te   adversarins.   Matth.  6,  26; 
min  odouuän  thih  sele  thSn  nuidaruuerto. 
Tat. 27, 2;  -  39,7;  110,3;  148,5; 215, 
3;  122, 2  und  ne  forte  ipse  esset  Christas. 
Luc.  3,  15;    min  edouain   her  uuari 
Christ.  TaJb.  13, 19.   Auch  in:  er  thahta 
ödo  uutla  thaz,  thaz  er  ther  dariuu&rt 
uuas,  er  ingang  therera  uuorolti  bisper- 
rit  selbo  hab^ti.  II.  4, 7  ist  uutla  wahr- 
scheinlich selbstständig   aufzufassen; 
der    Satan    dachte    meUeickt    längst 
(vergl.  thaz  gihiaz  er  in  in  uutla.  V. 
11, 10),  dass  er  den  Eingang  zur  WtU 
versperrt  hätte;  vergl.  ne  forte  dignior 
te  supemeniat;    ni    odo   huutia  ander 
hulttriro  dir  queme.  Frag,  theod.  12, 10 
und  Orimm,  Oramm.  3,  240*, 

offan  [adj.],     1.  offen,  geöffnet:  Üi6 

uuard  himil  offan.  L25, 15;  aperti  sunt 

caeli.  Matth.  3,  16.       2.  offenbar:  «6 

uuaz  BÖ  allaz  thaz  bizeinta  ich  uns  zi 

guate   meinta,   thaz  deta  drubtin  thar 

thö  krist,  thaz  unz  iz  ofanaz  ist  IV. 

33, 40.      3.  offenkundig,  öffentlich:  oba 

krist  st  namo  thtn,  thaz  l&z  thanne  of- 

fanaz  sin.  111.22,13;   die   nobis  palam. 

Joh.  10,  24.    ni   spr&chun,  thie  thaz 

zaltun,  thie  stnö  guatt  nantun,  uuorton 

offonoro.  111.15,48;  nemo  tarnen  palam 

loquebatur.  Joh.  7, 13;  bei  den  Verben: 

reden,  sprechen  u.  dergl.  sieht  theils 

der  Oen.y  theils  der  Dat.;  hier  hat  0. 

ähnlich  wie  III.  17, 4. 5  beide  Construk- 

tionen  so  verbunden,  dass  er  das  Subst. 

in  den  Dat.,  das  Adj.  aber  des  Reimes 

wegen  in  den  Oen.  setzte;  s,  er  zalta 

iz  ofoDoro  uuorto.  IV.  1, 17  VP,  F  ofono. 

4.  klar,  deutlich,  augensdieinlich:  thaz 

uuir  nü  sehen  offan,   thaz  uuas  thanne 

ungiscaffan.  IL  1,6.  thaz  uuir  nan  mnastn 

scouuön  offenön  ougon,  ofenemo  mnate. 

IIL  21,33.35.  Redensart:  1)  offan duan, 

a)  offenkundig  machen;  müfolg.  Satz: 


ofibodn  —  oli-bouiD 
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offkn  duat  er  tbiire,  thaz  uair  helen 
hiare.  L15,41.  b)  kund  inachen,  auf- 
klären;  mit  folg.  Satz:  det  ofan  in 
tfad  Bir,  uuio  b!  nan  gilegan  uuas 
thtznu&r.  111.23,49.  c)  erklären,  auf- 
tckUeeeen;  c  dopp.  acc.:  er  deta  in 
oUtA  alias  thaz  «pseiib  follas.  V.  11, 47; 
apeinit  illia  seiiBum,  ut  intelligerent 
seripturaa.  Luc  24,  46;  er  erklärte 
den  Jungem  von  Eknaue  die  gante 
Stkrifi  nach  ihrem  vollen  Inhalt, 
voUig,  d)  offenbaren;  c.  acc;  augn- 
sttDQS  uns  manag  gnat  offan  giduat. 
V.  14,28.  2)  offan  uuesan,  öffenüich 
win:  sama  ni  mag  iz  unerdan,  thaz  ir 
stt  giborgao;  ofan  aueset  thrftto  Ines 
selbes  d&to.  II.  17, 20;  seid  recht  öffent- 
lich durch  eigene»  Bemühen;  oder: 
in  euem  Handlungen;  sie  luceat  lax 
vestra.  Matth.  6,  16.    Davon: 

offono  [ady.],  1.  öffenüich:  Itchi- 
eera  tbie  duent  sia  lütm&ra,  ofono 
antar  manne.  11.20,12.  ni  anolta  sin 
kuning  mit  ginnelti  ofono  zi  uuäre.  III. 
8,6.  zi  nuth&n  zttin  fuarun  gidougno, 
nalas  ofono.  III.  15, 35.  er  sprichit  oi- 
fono  hiar  nü  zi  in.  III.  16, 51.  bigond 
er  sie  ofono  bredigön.  III.  20, 144.  ni 
giang  er  ofono  mitar  in.  III.  25,  39. 
ISrt  er  dages  ubarlüt  ofono  allan  then 
liut  IV.  7,  89.  mit  karitäte  ih  fergön 
ofono  thiö  gnatt.  H152;  8.  fergön.  er 
£alta  iz  in  ouh  barto  ofono  uuorto. 
IV.  1, 17  F,  VP  ofonoro.  2.  deuüich, 
klar:  gibogät  er  tbero  fuazo,  uuant  er 
giscreib  ans  suazo,  ofono  filu  fram, 
uuio  er  hera  in  uuorolt  quam.  V.  8, 26. 

offonfiD  [sw.  y.],  mache  bekannt^  thue 
kund,  eröffne,  erkläre;  c.  acc,:  offonöta 
in  alla  mina  lera.  IV.  19, 10.  tbaz  offo- 
not  iöhannes  thar,  b!  uuiu  si  thaz  s6 
zelita.  IL  14, 19.  offondta  iz  iro  muat, 
thaz  thar  ist  manag  guat.  V.  23 ,  63. 
offondta  in  sär  tbaz,  thaz  iz  sin  ambaht 
nuas.  1. 27, 48.  thie  einun  uaollent  thaz 
guata  offondn  sär.  V.25,81;  die  einen 
looUen  das  Oute  gleich  hervorkehren. 
—  c.  reflex.  acc. :  ni  duit  thaz,  qnädan, 
ioman,  ther  sih  offonön  scal.  111.15,23; 
der  eich  bekannt  zu  machen  hat,  der 
sich  offenbaren  soll;  nemo  quippe  in 


occulto  quid  facit  et  quaerit  ipso  in 
palam  esse;  si  haec  facis,  manifesta 
teipsum  mundo.  Joh.  7,  4. 

ofto  [adv.;  s.  Bd.  2,  384],  oft:  si 
bint  sun  zeizan,  ther  ofto  ist  iu  gihei- 
zan.  1.8,25.  thaz  er  in  ofto  gihiaz.  I. 
10, 12.  unig  uuas  ofto  manegaz.  1. 20, 21. 
uns  zaltnn  sie  ofto  seltsänaz.  I..27,30. 
det  er  thaz  hiar  ofto.  II.  4,  92.  thaz 
mez  uair  ofto  zellen.  11.8,31.  sd  kua- 
list  du  dih  ofto.  11.9,92;  jeder  Zeit. 
thaz  sie  iz  zngun  ofto  s6  unredihafto. 
11.11,6;  die  meiste  Zeit,  thera  ferti  er 
nuard  irmuait,  sd  ofto  farantemo  duit. 
II.  14, 3.  then  man  bt  ira  guatt  duit  ofto 
uuidarmuatf.  IL  16,  30.  s6  ofto  m&ga 
sint  gittuon.  IIL  15, 15.  nairdit  thaz  ofto 
in  sambazdag  gid&n.  III.  16,37.  thaz  ist 
in  ofto  gizalt.  III.  22, 19.  sd  ofto  sio- 
chemo  duat  111.23,46.  sd  uutb  in  su- 
lichemo  ofto  duat.  III.  24, 49.  thtn  uuort 
stn  ofto  giuuuag.  IV.  15, 28.  thaz  er  ofto 
thartn  ginuon  uuas  gangan  mit  in.  IV. 
16, 10.  sd  ofto  f tanton  duat  IV.  23, 16. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun.  IV.  31, 11. 
sdsd  ih  ofto  sein  uuag.  IV.  31, 33.  thes 
ih  ofto  fualta.  IV.  31, 34.  s6  man  ofto 
duat.  V.9,22.  thtn  gibdt  ih  ofto  meid. 
H12.  thoh  thulta  er  ofto  managfalta 
zäla.  H  76.  then  uuoltnn  se  ofto  irsla- 
han.  H  92.  chordta  er  ofto  thero  selbun 
arabeito.  H 113.  ofto  in  ndti  er  uuas. 
L19.  riat  imo  got  ofto  in  ndtin.  L23. 
mir  nnirun  thid  id  uuizzt  iu  ofto  filu 
nuzzi.  S  9.  ofto  irhugg  ih  muates.  S  11. 
ofto  uuirdit.  S27. 

olei  [st.  n.],  Oel:  thaz  olei  zeindt  thia 
slihtt  thera  slnera  ^ragrehti.  IV.  5, 22. 

oli-berg  [st.  m.],  Oelberg:  nahtes 
uuas  er  io  thanne  in  themo  oliberge. 
IV.  4, 68;  Luc.  21,37;  über  das  Sach- 
liche 8.  Bd.  2,  220^.  er  saz  std  themo 
gange  in  themo  oliberge.  IV.  7,5.  er 
giang  in  then  oliberg.  III.  17, 2.  er  fuar 
mit  then  knehton  in  then  oliberg.  IV.  7,91. 
sd  er  thaz  thd  scolta  uuerkdn,  ginäddn 
stn8n  scalkon,  er  unsih  heilti  thuruh  ndt; 
thaz  ther  oliberg  bizeindt.  IV.  5, 20. 

oli-boum  [st.  m.],  Oelhaum:  siedrua- 
gun  in  thdn  hanton  zutg  ouh  olibonmo. 
IV.  3, 22. 
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opher  [st.  u.],  1.  Brandopfer;  vergL 
holocaustuii),  prantopher.  Notk,,  Ps.  39, 
8:  gihöt,  thaz  er  irsluagi,  in  thiu  uuas 
irao  ginuagi,  in  opheres  uuisun  stnan 
einigan  sun.  ll.f),34;  atque  ibi  ofFerrcs 
eum  in  holocaustum.  Gen.  22,  2.  ein 
scäf  er  stantan  gisah,  thaz  uuas  zcm 
opphere  gimah.  11.9,59;  viditque  arie- 
tem,  quem  assumens  obtulit  holocau- 
stum. Gen,  22,  13.  2.  Schlachtopfer, 
Opfer;  vergL  hostiam,  obphar.  Tat  7, 3: 
thär,  qiiad  man,  thaz  thd  uuäri  iihn- 
uuiäri,  sd  iz  thiö  buah  zcllcnt,  in  kriah- 
hisgon  nan  nennent,  uuanta  man  uuuasg 
thaz  fleisg  thärinne,  thanne,  man  so 
uuolta,  zcmo  ophere  scolta.  IV.  4,  6; 
vulgo  antem  probatica,  id  est,  pecualis 
Piscina  fertur  appellata,  quod  in  ea 
sacerdotes  hostias  lavare  consueverint. 
AUuin,  in  Joh.  pag.  607.  3.  religiöse 
Handlung,  Opfer,  Gottesdienst;  vergl. 
sHcrificium,  opher.  NotJc,  Ps.  50,-18: 
thes  opheres  ziti  uuärun  entOnti.  1.4,81; 
et  factum  est,  ut  impleti  sunt  dies  officii 
ejus.  Luc.  1,  23. 

ophorÖn  [sw.  V.],  opfere;  a)  abs.: 
ophordn  er  scolta.  1. 4, 12.  gistnant  thera 
ziti  guati,  thaz  man  ophor6ti.  IV.  9,1. 
b)  c.  acc:  er  oppheröta  iz  gote  thär. 
II.  9,  Gl.  thaz  siu  furi  thaz  kind  oppfaorö- 
ttn  gote  zuä  düböno  gimachon.  1. 14, 23. 

6ra  [sw.  n.],  Ohr:  sluag  er  imo  thana 
fhaz  zesua  öra.  IV.  17, 6;  abscidit  auri- 
culam  ejus  dextram.  Joh.  18,  10.  thes 
ni  uuas  thO  duäla,  s6  er  ruarta  imo 
thaz  dra,  er  saztaz  uuidar  heilaz.  IV. 
17,23;  et  cum  tetigisset  auriculam  ejus, 
sanavit  eum.  Luc.  22,  5t.  thes  selben 
mag  es  thär  giuuag,  themo  er  thaz  öra 
thanasluag.  IV.  18,  21.  sie  bluun  imo 
thiu  Orun.  IV.  22,  32.  thera  frönisgun 
lera  ni  giang  in  uuiht  in  öra.  III.  17,-70. 
nist  man  nihein  in  uuorolti,  sin  öra  iz 
io  gihörti.  V.  23, 24. 

"ordo  [st.  m.],  Ordnung,  Reihen- 
folge: ni  scrlbu  ih  nü  in  alauuär,  so 
sih  ther  ordo  dregit  thär,  suntar  so  thie 
•läti  mir  quement  in  githähtl.  III.  1,  7 ; 
fcie  es  die  Reihenfolge  in  den  Evan- 
f/elien  mit  sich  bringt^  ergibt,  wie  es 


defi*  Reihe  nach  in  den  Evangelien 
steht,  wie  es  in  den  Evafigelien  auf- 
einanderfolgt; vergl.  in  medio  uero, 
ne  grauiter  forte  pro  superiiuitatc  uer- 
borum  ferrent  legentes,  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculomm  ejusqnc 
doctrinae  —  praetermisi  inuitus  et  non 
jam  ordinatim,  ut  caeperam,  procuravi 
dictare,  sed  qualiter  rneae  paruae  oc- 
currerunt  memoriae.  ad  lAutb.  36—38. 

Organa  [sw.f.;  s.  Bd.  2, 253],  Orgel: 
sih  thär  (im  Paradiese)  ouh  al  niarit, 
thaz  Organa  fuarit.  V.  23, 197;  s.  sang. 

östana  [adv.;  s,  Bd,  2,  400],  von 
Osten  her:  thö  quäwun  östana  in  thaz 
lant,  thie  irkantun  sunnun  fai-t.  1.17,9: 
magi  ab  Oriente  venerunt  JeroBolymani. 
Matth,  2, 1;  magi  östana  quamun.  Tat. 
8,  1. 

Östar  [adv.;  s.  Bd.  2, 400],  im  Osten: 
östar  filu  ferro  sd  seein  uns  onh  ther 
sterro.  I.  17,23;  gar  fem  im  Osten; 
vidimus  stellam  ejus  in  Oriente.  Maith. 
2,  2. 

.  Östar-richi  [st  n.],  Ostfranken:  ludo- 
uuig  östarrtchi  rihtit  al,  so  franköDu 
kuning  scal.  L2;  vergl.  ludovvico  oricn- 
talium  regnorum  regi  in  der  lieber- 
Schrift  der  Widmung, 

östoron  [sw.f.;  s.  Bd.  2,  263], 
1.  Osterzeit,  Osterfest:  uuas  iz  fora 
ein6n  östorön  so,  thesö  selbun  däd,  fora 
theru  uuihun  zUi.  111.6,13;  erat  autem 
proximum  pascha,  dies  festus  Judaeomni. 
Joh.  6,  4.  thie  ziti  sint  so  heilag,  thaz 
man  irzellen  ni  mag;  nnir  forahtlicho 
iz  uueizcn  ioh  östoron  heizen.  1.22,4. 
nähtun  sih  thiö  höhun  gizlti,  thiö  uuir 
hiar  fora  zaltun  inti  östoron  nantao. 
IV.  8, 2.  thiö  ziti  sih  bibrähtun,  thaz 
östoron  thö  nähtun.  III.  4, 1.  giuuisso 
uuizun  uuir  thaz,  theiz  fora  then  östorön 
uuas.  III.  7,5.  in  morgan  uuas  thero 
östoröno  fira.  V.  4, 7.  in  morgan  thÖ 
ther  liut  al,  ther  zön  östorön  quam, 
fuar  thara  al  ingegini.  IV.  3, 17.  sume 
firnämun  iz  (d&n  Ausspruch  Jesu  beim 
Abendmal) ,  uuanta  (Judas)  sekilin 
uuas,  tliaz  hiazi  er  then  uuorton  uoaz 
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ainten  iiuilitin  gpcntön^-odo  er  tlies  jp- 
sanni,  zen  ostos'uii  iiuaz  ^iuiinuni.  IV. 
'  12,41).  klagetun  tliiu  uuib  tliaz  ira  ei* 
^^ena  Hb,  thiu  mit  imo  imärun,  sen  ostorön 
(|oaiuun.  IV.  34, 26.  sie  ni  iDttasun  gän 
sd  fraui  ssi  themo  heidi ncn  luan,  thaz  sie 
in  thdii  gizftin  biuiiollane  ni  uuuitfn, 
wit  teinidu  gisenidttn,  tbid  ustorou  gi- 
t'ebotin.  IV.  20,  G:  dass  sie  sieh  ohne 
venmreinigt  zu  sein  sammelten^  die 
Ostern  feierteti;  oder  gehört  dstoron 
als  Objekt  auch  zu  gisemötfn;  s.  giiadön. 
2.  Osterlamm:  thö  sant  er  p^trusan  s&r, 
ioiiannem  onh  thamiiti,  (pböt,  thaz  sios 
i;izil6tin,  thie  dstoron  in  gigarotiu.  IV. 
1>,  4;  euntes  parate  nobis  pascha,  iit 
luanducemus.  Luc.  22,  S, 

'6stng  [adj.],  österlich:  ioh  filii  oub 
in  thcn  liutin  zi  then  östrig^n  gizitin 
iploubtun.  II.  11,59;  am  Osterfest;  cnm 
autem  esset  Jerosolymis  in  pascha  in 
die  festo,  multi  crediderunt.  Joh.  2,  23. 

"6th  [st.  mV  n?;  «.  Bd,  2,  143],  nur 
in  der  Redensart:  ist  oth;  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  Ingon  sie  gi- 
uuisso,  druhttn,  er  ni  quad  s6;  er  qnad, 
zildsttn  sie  iz,  tbaz  er  irquieti  iz  auur 
»ar;  er  zeinta,  tbes  sie  nuas  onh  öth, 
stnes  lichamen  töd.  IV.  19, 85 ;  sal vator 
dixerat:  solvite  templum  hoc;  isti  com- 
mutant  et  ajunt:  ego  dissolvam  hoc 
templum  manu  factum.  Vos,  inquit,  sol- 
vite; non  ego,  quia  illicitum  est,  utipsi 
nobis  inferamns  mortem.  Ilrab.  Maurus 
in  Malih.  pag,  148,  c;  die  Zeugen 
(Maith,  26,  30)  sprachen  die  Untvahr- 
heit;  Christus  hat  nickt  gesagt,  dass 
er  den  Tetnpel  zerstören  und  m  drei 
Tagen  wieder  erbauen  könnte;  er  sprach, 
zerstörten  sie  ihn,  er  würde  ihn  sofort 
irieder  erstehen  lassen;  er  deutete  auf 
die  Tödtung  seines  Körpers,  die  auch 
nur  ihnen  möglich,  thunlich  war,  die 
nur  sie  vollbringen  durften.  Christus 
sagte  nicht  ego  dissolvo,  sondern  dis- 
solvite.  Sie  konnten  ihn  töilten  nach 
dem  Gesetz,  nicht  er  sich  selbst,  quia 
illicl^m  est,  ut  ipsi  nobis  inferamus 
mortem.  Und  dass  Christus  solvite, 
nicht  Bolvo  sagte,  ist  ein  sicherer  Bc' 
weis,  dass  er  unter  dem  Tempel  seinen 


Leib  verstand.  So,  glaube  ich,  muss 
Oth,  welches  dann  mit  6di,  possibili» 
zusammenhängt,  erklärt  werden.  V.  6, 10, 
ICO  die  erklärte  Zeile  der  Hauptsache 
nach  unverändert  wiederkehrt:  bizeinot 
hiar  thaz  selba  grab,  thar  tlier  lichanio 
lag,  tbes  tliie  Huti  uuas  filu  6th,  selben 
druhtines  töd,  kann  indes  dth  wohl 
kaum:  möglich  htissen.  Es  müsste 
denn  O.  die  Stelle  aus  IV.  19,35  hier 
wiederholt  hohen:  das  Grab  bezeichnet 
die  Tödtung  Christi,  die  nur  die  Judtn 
(«.  Hut)  vollbringen  durften^  nicht  aber 
Christus  seihst,  wie  oben  gesagt  wurde. 
Vielleicht  kann  hier  übersetzt  werden: 
womach  die  Juden  grosses  Verlangen 
hatten,  was  auch  schon  an  der  erst 
angefahrten  Stelle. zulässig  wäre  wid 
einen  von  dem  angegebenen  nur  weniff 
verschiedenen  Sinn  gäbe.  Aber  die  Be- 
gründung dieser  Bedeutung  ist  schwie- 
rig. Ergäbe  sich  femer  aus  IV.  19, 35 
uicM  bestimmt,  dass  der  Satz:  thcs 
thiü  liuti  uuas  filu  6th  auf  das  folgende 
töd  zu  beziehen  ist,  so  könnte  man  ihn 
anscheinend  sogar  besser  auf  das  vor- 
ausgefiende  grab  beziehen,  liuti  uAese 
dann  auf  die  Juden  und  Heiden,  von 
denen  v.  3.  4:  thcsö  dati  bizeinöiit 
zuenc  liuti,  thie  iudeon  ioh  folk  ouh 
heidinero  geredet  ist,  und  thes  uuas  filu 
öth  suchte  wiederzugeben:  cucurrerunt 
onim  pariter  gentiiitas  et  synagoga  per 
hujus  seculi  successiones ;  sed  non  pari 
Intel Hgentia  veniebant.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  634;  die  Völker,  die  Juden  und 
Heiden,  Jiaften  grosses  Verlangen  nach 
dem  Grabe,  sie  suchten  eifrig  zu  dem 
Grabe  zu  gelangen,  sie  kamen  aber 
nicht  in  gleicher  Weise  bei  dem  Ghabe 
an;  die  Heiden  kamen  früher  zur  Er- 
keniUniss  als  die  Juden,  gerade  so  wie 
Johannes,  der  früher  zum  Grabe  Christi 
kam,  nicht  hineingieng,  der  später  an- 
kommende Petrus  aber  sofort  eintrat; 
quid  enim  per  Johannem,  qui  prior  venit 
ad  monumentum  et  non  intravit,  nisi 
synagoga  signiticaturV  quid  per  Petrum, 
nisi  ecciesia  ex  gentibus  oongregata  de- 
monstratur,  quae  posterius  vocata  et 
prior   intravit?    Venit    synagoga  prior 
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ad  mo  nun  OD  tum,  sed  minime  intravit; 
vcnit  Simon  Petrus  subsequens  eum  et 
introivit  in  monamentnm.  Quia  secuta 
posterior  ecclesia  gentium  came  mor- 
tuum  et  viventem  credidit  deum.  Ahuin, 
ibid, 

öt-muati  [st.  f.],  1.  Niedrigkeit: 
uuant  er  ötmuatt  in  mir  uuas  sconuOnti. 
1. 7, 7 ;  quia  respexit  hnmiiitatem  ancillae 
»uac.  Luc,  1,  48,  2.  Demut:  uuo- 
laga  ötmuatt!  thft  uuiiri  in  ira  nuorte 
ZI  follemo  antuunrte.  1.5,67;  quanta 
cum  devotione  humilitas.  Beda  in  Luc, 
coL  226.  so  uuer  sftlida  suache,  irbiat 
er  iro  guatt  mihild  dtmuat!.  1.3,34. 
Chaz  ir  untar  iu  irbietöt  dtmuati.  IV. 
11,51.  thü  scalt  hab6n  gnat!  ioh  mi- 
hild  ötmuatt.  1. 18, 37.  thiu  sin  guatt 
lerta  sie  ötmuatt.  IV.  11, 18.  thaz  sih 
liaz  tli:n  stn  diurt  mit  ötmuatt  sö  ni- 
diri.  IL  14,83;  voü  Demut,  mit  Ötmuatt 
suahtln  böröti.  IV.  6, 43. 

6t-mnatig  [adj.],  niedrig,  gering, 
alibedeutend;  vergl,  humiles,  ödmuotige. 
Tat,  4,  7;  subst.:  fona  höhsedale  zistiaz 
er  thie  rtche;  gisidalt  er  in  himile  tliie 
ötmuatige.  1.7,16. 

ODga  [sw.  n.],  Auge;  a)  eigentl.: 
nist  kund  uns,  uuer  thiu  ougun  imo 
indäti.  IIL  20, 91.  ör  er  ruarta  thes  be- 
talares  uugun.  IIL  21, 6.  thaz  kleibt  er 
imo  in  thero  ougöno  stat.  III.  20,  24. 
mit  ougon  biginnet  umbiscouuön !  IL  14, 
105.  sie  bigan  er  scouuön  frauualichen 
ougon.  IL  15,  23.  thiu  ougun  mir  in- 
liuhta.  IIL  20, 146.  thaz  horo  in  thiu 
ougun  giklan.  111.21,4.  thaz  nist,  thaz 
f)in  öra  iz  gihörti  od  ouga  irscouuöti. 
V.23,24.  uuanta  thiu  mtn  ougun  thaz 
giscouuötun.  1.15,17.  sö  er  mit  th6n 
ougon  then  liut  bigonda  scouuön.  III. 
6,15.  b)  bildi,:  quad,  uuurttn  indäniu 
ougun  iro  scöniu.  IL  6, 19.  ir  sculut  mit 
aultch^n  ougon  druhttn  scouuön.  IL  IG, 
-22.  uns  thiu  stn  guatt  thiu  ougun  in- 
däti. IIL  21, 30. 

ouga  [sw.v.],  1.  lasse  seilen,  zeige; 
a)  eigentl;  1)  c.  occ.  der  Sache,  dat. 
fler  Pet^son:  ougtun  sie  imo  gizimbiri 
hüsea.  IV.  7, 2;  ut  ostenderent  ei  aedifi- 


cationes  templi.  Matth,  24,  L  er  ougta 
imo  ellu  uuoroltrlchi.  11.4,82;  ostendit 
ei  omnia  regna  mundi.  Matik.  4,  8,  ih 
duan  es  redina  inti  oug  iu  mtna  setida. 
IL  7, 19.   thie  brusti  sie  in  ougtun.  L20, 

II.  ih  ougta  in  gimuatu  manig^  uuerk 
guatu.  111.22,87;  multa  bona  opera 
ostendi  vobis.  Joh.  10,  82,  uu&run  &i- 
gönti,  uuaz  zeichono  er  in  ougti  ingegin 
thera  d&ti?  11.11,32;  quod  Signum  osten- 
dis  nobis?  Joh.  2, 18,  2)  mit  folg,  Satz: 
ni  meid  sih,  suntar  sie  ougti,  then  gotes 
sun  sougti.  1. 11,38;  8,  mtdn  und  suntar. 
b)  Ubertr,;  lege  an  den  Tag^  verberge 
nicht,  gebe  xu  erkennen,  teige,  offenr 
bare;  1)  aUg,;  a)  c,  aee,:  er  ougta 
stna  kraft  thär  ioh  stna  gualllcht.  IL 
8,55;   manifestavit  gloriam  snam.  Joh, 

2,  IL  er  ougta  in,  bt  hia  er  hera- 
quam,  thoh  sie  ongttn  argan  uuillon. 

III.  14, 115.  thär  stnantun  thiö  gisuester, 
ougtun  thär  thiö  smerza.  III.  24, 56; 
zeigten,  verbargen  nicht,  ni  tharft  es 
leugnen,  thtn  sprächa  soal  thih  ougen. 

IV.  18, 27 ;  nam  et  loquela  tua  mani- 
festum te  faoit.  Matth,  26,  73;  deine 
Sprache  verräth  dich,  sagt  die  Magd 
im  Vorhofe  des  Kaiphas  «u  Petnts; 
s.  driwa.  tlioh  thisu  nuuntar  ellu  uuirin 
filu  stillu,  thaz  ther  fater  ougta,  thir 
man  then  sun  doufta,  thaz  eina  unlri 
uns  nuzzi,  hab^ttn  uuir  thie  nuizst;  ther 
selbo  beilege  geist,  er  ougta  is  after 
imo  meist;  er  quam  in  inan,  thaz  man 
sah,  thär  ther  fater  zimo  sprah.  II. 3, 
45.51;  das  eine,  das  der  Vater  ojfm- 
bai'te,  als  man  den  Sohn  tat^fte  (näm- 
lich: hie  est  filius  mens  dileotna.  Matth. 

3,  17);  oder  mit  Bezug  auf  das  vor- 
hergehende: iöenn  aüe  diese  Wunder 
unerwähnt  geblieben  u)Hren,  vieUeidU: 
das  (Zeichen)  allein,  das  der  Vater 
bei  der  Taufe  des  Sohnes  sehen  Hess, 
that,  müsste  uns  schon  von  Nuizen  sein, 

toenn  wir  Einsicht  hätten. Besoi^- 

ders  offenbarte  dieses  (nänUich  dau 
Christus  Qottes  Sohn  sei)  nadi  ihm, 
(ungesehen  von  dem  Ausspruche  des 
Vaters  dar  heilige  GMst:  während  der 
Vater  redete,  kam  er  sichtbar  über  ihn, 
—  uuir  uuizzun,  thaz  got  zi  moyscN 
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sprah :  ioh  engt  er  imo  folton  theii  sloaD 
muatuuilloD.  III.  '20,  136;  kund  gethan, 
geoffenbart,  sie  'quätnn,  thaz  er  then 
diafal  habeti,  tbaz  firdruag  er;  det  er 
ooh  m^ra,  ougt  in  slna  Ißra.  111. 19, 17; 
UgU  seine  Lehre  dar;  qui  postquam 
habere  daemonium  dietusest,  praedica- 
tionia  suae  beneficia  largius  iropendit. 
Akuin,  in  Joh.  pag,  Öö6.  iä  ougta 
uns  ZI  erist  thaz  giböt  ther  g]n«idigo 
got  L  13 ,  6 ;  Gott  zeigte  uns  zuerst 
den  Auftrag  an,  Hess  uns  früher  als 
anderen  den  Aujtra^  zukomm  en,  den 
Heiland  aufzusuchen^  sagen  die  Hirten. 
—  c.  reßex,  acc.:  giborgan  n!d  in  manne 
al  ougjt  sih  thanne.  L  15,  50;  kommt 
dort  zum  Vorschein,  bleibt  unverborgen, 
sih  ougit  thär  ther  selbo  luzilo  githank. 
V.  19, 40.  so  ther  autdag  sih  thd  ougta. 
1. 14,  1;  erschien,  ß)  mit  folg.  Satz: 
ni  quam  mtn  zit  noh  so  fram,  theih 
ouge,  aueih  fon  thir  nam.  11.8,18.  auio 
mag  thaz  sin  firlougnit,  thaz  himil  them 
uuorolti  OQgit?  II.  3, 20.  er  uugta  in  io 
fila  fram,  b!  hiu  er  hera  in  uuorolt  quam, 
mit  uuerkon.  III.  14, 113.  —  2)  spec; 
gebe  dui*ch  die  Rede  zu  erkennen, 
äussere  mich  imhin,  lege  dar,  zeige, 
erkläre;  a)  e.  acc.:  ni  mohtun  bilinnen 
tbes  armilichen  uuillen ;  thaz  ougtun  thö 
mit  uuorton.  IV.  36,2.  fi)  mit  folg.  Satz: 
uaer  ougta  iu,  quad,  firlorane,  thaz  ir 
intfliahSt  heile  themo  gotes  urdeile?  L 
23,37;  genimina  viperarum,  qnis  osten- 
dit  vobis  fugere  a  Ventura  ira?  Luc.  5,  7. 
2.  enoeise,  beweise,  erzeige;  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  thuruh  sind 
miltt  uuas  er  in  mammunti;  er  ougta  in 
io  in  giuuissf  mihi!  suaznissi.  III.  14, 112. 

gi-oaga.    Ir-ouga. 

Göh  [conj.;  s.  Bd.  2,  42S\,  dient 
1.  wn  einen  Begriff  ode)*  Satz  einem 
anderen  mit  einer  getoissen  Hervor- 
hebung  anzuschliessen;  gleichfalls^  eben- 
so^ ausserdem,  auch;  a)  eingeschaltet: 
fingar  thlnan  dua  anan  mund  minan, 
theni  ouh  hant  thina  in  thia  zungun 
mfna,  thaz  ih  lob  thinaz  si  Ifitentaz, 
thaz  ih  ouh  hiar  giscribe,  uuio  firdän 
er  unsih  fand.  1.2,4.11.  iz  dunkal  ei- 
gun  funtan,  zisamanegibuntan ,  sie  ouh 


in  thiu  gisagetin,  thaz  then  thiö  buah 
nirsmfth^ln.  1.  1,  8;  und  sie  sprachen 
dabei  wohl  in  der  Art,  dass;  Uebei'gam/ 
aus  dem  Ind,  in  den  Conj.  allera 
uuorolti  ist  er  IIb  gebenti,  thaz  er 
ouh  Insf^rre  bimilrichi  manne.  1.5,32. 
b)  an  der  Spitze  des  Satzes;  überdies, 
ferner:  thär  uuas  krist  ioh  selba  ouh 
thiu  stn  muater;  ouh  man  tharaladdta 
thie  iungoron.  11.8,8.  2.  um  einen 
Satz  anzureihen,  <fer  den  vorigen  er- 
klärt, steigert;  näpilieh,  sogar;  a)  ein* 
geschaltet:  sih  innan  thes  inthabdti,  in 
themo  gotes  hüs  ni  betöti;  after  thiu 
thanne  sär  giongti  thaz  kind  th&r,  thaz 
kind  ouh,  thaz  uuurti  fon  gommannes 
giburti.  I.  14,  15;  das  Kind  nändidi. 
thö  nuänt  er  (Judas)  ^  in  ther  nöti  sih  ' 
anderlichan  d&ti,  thaz  man  nan  nirknäti 
ioh  thiz  bt  thiu  qnäti ;  sin  (Christi)  kraft 
ouh ,  thi  uns  giscriban  ist ,  theiz  uuäri 
gouguläres  list.  lY.  16,33.  ferit  ouh  so 
ther  selbo  heilego  geist;  stn  knnft  ist 
ungiseuuanHcho ;  ni  fimimist  thü  ouh 
thanne,  uuar  er  faran  unolle  ioh  una- 
nana  thih  rtne  thie  selbnn  kunfti  sine. 
II.  12,  45.  stuant  idhannes  mit  sln6n 
iungoron  zuein,  gisah  er  gangan  thara- 
sun  then  selben  druhttnes  sun;  uuas  iz 
ouh  giuu&ro  gotes  drüt  ther  mSiro.  II. 
7,7.  zellent  stnö  guatl  ioh  girrent  mir 
thie  liuti,  thanne  ouh  therdr  däti.  IV. 
36,14;  mehr  als  selbst  dieser  gethan 
?uU,  b)  an  der  Spitze  des  Satzes:  thiu 
uulb  sär  thes  fartes  giangun  heimortes, 
ouh  zi  th^n  rachdn  salbun  iro  machdn. 
IV.  35, 40;  nämlich  um  ihn  zu  salben. 
3.  um  zwei  Sätze  einander  gegenüber- 
zustellen; hingegen j  wieder,  anderer- 
seits: sie  scrlbent  fater  ioh  then  sun, 
snmes  ouh  then  selbon  heilegon  geist. 
IL  9,98;  scripturae  sanctae  autores  modo 
de  patre  tantum  loquuntur  et  filio,  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  48S.  quäti  er,  man 
sia  liazi,  -^  quäti  er  ouh,  thaz  man  sia 
steindti.  111.17,31.  uuio  thid  finfi  fna- 
run,  thie  ungiuuare  uuärun;  uuio  uuola 
iz  then  gifuar  ouh  thär,  thiO  hiar  io 
uuärun  uuakar.  IV.  7,67.  sum  quad,  er 
däti   uuidar  got,  thanne  ouh  fon  ther 
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mciiigi  spräfhuii  thara  ingcgini.  111.20, 
(>3.  er  thahta  h  imo  Bäzi,  ob  er  sia 
iirliazi;  er  thälita  imo  oiih  bhia  inanag- 
fallun  iiiiihi;  ni  uiiult«,  thaz  iz  uuiirdi. 
1.8,13.  4.  um  den  Begriff:  gleich- 
falls^ ebenfalls  auszudrücken:  unsere 
altfordoroii  thic  betö tun  hierin  bergon; 
ghunsso  uuiln  ih  nfi  thes,  tliaz  thü  hiar 
Uita  ouli  suachcs.  IL  14,  58.  Da  onh 
mehr  zur  nachdrücklicheren  Hervoi*Jieb- 
iiiig  der  Begriffe  als  zur  eigefUlichen 
Verbindung  von  Sätzen  dient,  stehi  es 
auch  neben  anderen  copulativen,  sowie 
disjunktiven  Conjunkiionen;  a)  iob 
oub:  thaz  ist  kusgi  ioh  onh  guat  III. 
10,35;  und  zugleich,  thcist  suazi  ioh 
ouh  nuzzi.  1.1,  r>5.  banton  ioh  oub  on- 
gon  biginncnt  sie  nan  acouudn.  V.20,(>8. 
theist  laba  iob  oub  belfa.  III.  10,  37. 
thie  thö  thAr  uuarun  ioh  onh  slddr 
«juämun.  V.  12, 48.  Ebenso:  1. 4, 79;  21, 
12;  27,21;  11.1,10;  4,67;  7,75;  12,4. 
74;  16,4;  18,16;  22,22;  111.3,3;  6,47; 
7,44.90;  12,40;  14,43;  IV.  1,23;  V.  12, 
85;  20,97;  23,113.238.  er  iiian  suntar 
rafsta  iob  onh  harto.  III.  13, 12;  und 
zwar  strenge;  —  III.  13,4.  thaz  firdrnag 
er  alhiz  ioh  ouh  mdra  ubar  thaz.  III. 
14,109;  und  noch  mehr.  Anders:  vi 
uuas   in   imo   (das   WoH   in  Gott)   io 


quegkaz  iob  filu  llbhaftaz,  nuialih  ouh 
ioh  uuannc  er  iz  uuolti  irougen  manne. 
11.1,44,  tvo  ouh  2u*  uuialfh  gehiört, 
b)  odo  ouh:  uuio  iz  mohti  uuerdan,  er 
ekordi  eino  lebeti  »6  reine,  odo  ouli 
unböno  »ih  drageti  so  scdno.  11.4,22. 
mit  fiuru  sie  nan  brantfn,  mit  uuazaru 
oub  irquaUtn,  odo  ouh  mit  steinönnc, 
mit  uuiu  segenötts  du  dih  thanne?  V. 
1, 12.  abtötun  iz  reinör,  uuio  suntig  man 
thaz  mohti,  od  ouh  zi  tbiu  sd  dobti, 
thaz  er  sultb  zcichan  dati.  III.  20, 65. 
nist  man,  ther  nob  io  uuurti  odo  ouh 
st  nü  in  giburti  od  onh  nob  uuerde. 
V.  20, 23. 24  VP,  F  odo  ouh.  tbiu  naht, 
tbiu  quimit  ubar  thaz,  thaz  man  nist, 
ther  in  gähc  zi  uuerke  gifahe,  od  ouh 
thni*fi  thenken,  thaz  niegi  er  uuibt  gi- 
uuirken.  111.20,19  V,PP  odo  oub.  dr 
mäno  ribti  thia  naht,  iob  uuurti  ouh 
sunna  so  glat,  odo  ouh  himil  mit  ster- 
ron  gin-älöt.  II.  1, 14.  Ebenso :  1. 23, 25; 
II.  1,  18;  4,  66.  106;  III.  8,  28;  14,  101; 
IV.  13, 44;  V.  23, 21. 23. 247.  Correspm' 
sion  zwischen  ouh — ioh  findet  sich:  ir- 
reehit  uns  sin  guati  all6  thesd  dati, 
ouh  sc6no  iob  giringo  managero  thingo. 
11.14,78. 

-otca,  5.  in-owa. 


päd  [st.  111.],  Weg;  a)  eigentl.:  rihtet 
gote  slnan  päd.  1.27,42;  dirigite  viam 
domini.  Joh,  1,  23.  hugi,  unio  ih  thär- 
fora  qnad,  thiz  ist  ther  ander  päd.  I. 
18,43.  thes  selben  pades  suazt  suachit 
reine  fuazi.  1.18,35.  in  selben  uuorton 
er  then  man  th6  then  aristo a  giuuan, 
sd  nuard  er  hiar  fon  thesemo  ürdamnöt, 
thaz  er  them  selbun  ferti  fon  uns  fir- 
driban  nunrti,  in  tfaemo  pade  onh  fiali, 
ther  nmih  in  biskrankta.  IL  5, 27.  thaz 
nnir  irkanttn,  unara  nuir  gangan  scol- 
ttn,  pedin  in  girihti  z!  sineru  §regrehtt. 
III.  21, 32;  auf  Wegen  in  gerader  Rieht-; 
ung,  auf  geraden  Wegen,  geradehin; 
Dativ  des  Raumes,  fnanm  sie  th6  iro 
päd.  IV.  4, 13;  Äcc.  des  durchmessenen 
Raumes,  b)  überti\ :  rihte  iue  pedi 
thara  (zum  Himmelreich)  frua  ioh  mih 
gifuage  tharaztia.  S  39.  rihti  pedi  mlne, 
thär  stn  thie  drftta  thine.  H  7.  floug  er 
snnnnn  päd.  1.5,5. 

palinza  [st.  f.] ,  Marias  Wohnung, 
die  0.  aus  Bd.  1^  E,  80  angedeuteten 
OrUnden  ais  palatium  bezeichnet:  giang 
er  (der  Engel)  in  thia  palinza,  fand  sia 
drfirSnta.  L5,9. 

palinz-bfis  [st.  n.J,  Gerichtshaus: 
giang  er  (Pilatus)  selbo  ingegin  Üz  thar 
zi  themo  palinzhüs.  lY.  20,3;  addncunt 
ergo  Jesum  in  praetorium;  exivit  ergo 
Pilatus  ad  eos  foras.'  Joh.  18,  28.  29. 

palma  [st.  f.],  Palme:  sie  dmagun  in 
th^D  hanton  palmöno  gertun.  IV.  3, 21; 
ramos  patmamm.  Joh:  12,  13. 

paradys  [st  n.]  —  paradysi  [st.  n. ; 

s.  Bd.  2, 186],  Paradies:  thaz  lant,  thaz 
heizit  paradys.  1. 18, 3.  nfi  niuzit  para- 
dtses.  H46.  paradyses  fest!  gehe  in  zi 
gilusti.  S  19.     dcta   unsih   tirnntsi'   Ton 


themo  paradyse.  11.6,38.  thaz  thünnh 
hiar  gihalt^s  ioh  cngilo  onh  giunaltS» 
ioh  selben  paradtses.  I V.  4, 52.  thih  lei- 
tent  zi  mir  in  thaz  scdna  paradfsi.  IV. 
31,26.  ouh  himilrfchi  hdhaz  ioh  parn- 
dys  s6  soönaz.  II.  1,  25  V,  P  paradysi, 
F  paradtso. 

paulae  [n.  pr.]:  so  panlns  giscrcip. 
IL  9,  78.  giloböt  ist  si  (die  Lief>e) 
harto  paules  selbes  uuorto.  V.  12,  82; 
s.  I.  Cor.  13. 

pending  [stm.],  P/efinig:  gibdt,  thaz 
sie  ni  fuartln  in  thiu  thing  mit  in  ni- 
heinan  pending.  111.14,92. 

persi  [n.  pr.]:  ni  s!  thiot,  thaz  thes 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehtc,  thoh 
m6di  iz  stn  ioh  persi,  nub  in  es  thiu 
uuirs  sl.  1. 1,86. 

petl'US  [n.  pr.] :  p6trus  scalt  thü  hei- 
zan.  II.  7,  37;  IIL  12 ,  31.  minndat  thfl 
mih,  Petrus?  V.  15, 3;  pdtrus,  bin  ih 
Hob  thir?  V.15,27.  petrus  bat  iöhan- 
nan.  IV.  12,29.  unanta  th&r  saz,  tha- 
gdta  Petrus.  IV.  12,33.  pStrns  dua  mih 
uuis.  V.  15, 13.  gab  antuuurti  petrus. 
V.  15, 15.  Petrus  sprah  ubarlQt.  IIL  12. 
24.  quad  thö  pStrus.  IIL  14, 81.  petrns, 
zellu  ih  thir  thaz.  IV.  13,31.  pdtrns  nuard 
es  anauuart  IV.  17, 1.  pßtrus  folg^ta 
imo  rfimana.  IV.  18, 1.  sih  p#trus  sär 
biknÄt^.  IV.  18,35.  s6  petrus  thaz  thO 
uuesta.  III.  13, 11.  ni  due  ouh  petrus  nü 
thaz  min.  V.  4, 61.  ni  quam  th6  pßtrns 
noh  thiu  min.  V.6,25.  zaltnn,  thaz  inan 
p6trus  gisah.  V.  10, 34.  fuar  pdtrus  iis- 
gdn.  V.  13, 3.  p6trus  bigonda  suimannes. 
V.  13, 25.  thaz  petrus  thaz  in  stad  zdh. 
V.  14, 23.  sd  Petras  thaz  gisah.  IIL  8, 31. 
thero  zneio  ander  uuas  petrnse  gilangOr. 
11.7,23;  —  111.6,25.    er  sÄr  zi  pfitnisfi 
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quam.  IV.  11,  19.  thor  after  pdtruse 
giang.  V.  6, 53.  p^trases  hfis.  III.  14, 53. 
thö  sant  er  pßtnisan  aar.  IV.  9, 3.  pßtras, 
ther  rlcho,  16nö  iit.  S29.  daat  gihugt 
zi  selben  sanete  p^tre.  H 157.  antuuarti, 
thaz  p6tram  thühta  herti.  III.  13,  19. 
suntar  gruazt  er  pßtrnin.  IV.  13, 11;  8. 
Bd.  2,  264. 

philippns  [n.  pr.]:  gibdt  er  philip- 
puse  tMr,  thaz  er  mo  folgdti  sür.  II.  7, 
40;  s.  Joh,  1,  43.  ih  sah  thih,  6r  thih 
holöti  loh  philippas  gilad6ti.  IL  7, 63.  zi 
philippus  er  aus  sprah.  111.6,16.  qiiad 
th6  philippas  iro  ein.  IV.  15,25. 

ptlatttS  [n.pr.]:  giang  ptlatas  nnidari 
in  then  soläri.  IV.  21, 1.  ptlfttus  uuolta 
fon  imo  neman  then  nuän.  IV.  21, 9.  th6 
sprah  Pilatus.  IV.  21, 25.  yrforahta  sih 
pf l&tus  thero  uuorto.  IV.  23, 29.  ptlätus 
uuas  in  fltzi,  thaz  er  nan  firliazi.  IV. 
24, 1.  giang  ptlatus  zi  in  thö  fram.  IV. 
24, 11.  ptlatus  huab  giscribana  iibar  stn 
boubit.  IV.  27, 23.  ptlätus  quad,  er  dftti 
sösö  er  selbo  bau.  IV.  35, 9. 

ptna  [st.  f.],  1.  Trübsal;  vergl. 
tribulatio,  ptna.  Notk.^  Ps.  16,  38: 
uunntöt  ferah  thlnaz  uuäfan  filu  uuas- 
saz,  bittnrn  pina  thia  selbun  s6Ia  thtna. 
1.15,46.  2.  Drangsal,  Noth:  bimtde 
onh  allö  ptna.  L  76.  uuärun  thär  in  lante 
thie  linti  suintante,  in  folgStun  sie  in 
nnärn  mit  mihileru  ptnu.  H86;  «.  folgen. 

belli  -  pina. 

pinOn  [sw.v.],  strafe^  quäle^  peinige ; 
c.  aec:  ni  sant  er  nan,  thaz  thiu  stn 
selbes  guatt  thia  uaorolt  ptnOti.  II.  12, 
76.  er  uuard  firdamnöt,  thär  man  inan 
ptnöt.  IV.  7, 77.  liafun  zi  iro  steinen, 
mit  th^n  uuoltun  sie  nan  ptnön.  III.  19, 
24.  mannillh  stn  goume,  thaz  thih  däti 
thinö  in  ßuuön  ni  pinö.  1.23,62;  über 
den  Sing,  bei  plur.  Subjekt  s.  birtnn. 

pligu  [st.  V.] ,  trage  die  Verantwort- 
ung för  etwas,  stehe  für  etwas  tin; 
e.  gen.:  ni  uuill  ih  sines  bluates  scolo 
stn,  noh  ouh  therero  dato  piegan  bora- 
dräto.  IV.  24,  28;  Pilatus  lavit  manus 
dicens:  innocons  ego  snm  a  sanguine 
jnsti  hujus.  Aiatth.  27, 24;  s.  Hei.  6480. 
giborganero  d&to  ni  pligit  man  hiar  nA 


dräto,  sih  ougit  thär  äna  uuank  tlier 
selbo  Inzilo  githank.  V.  19, 39;/ttr  ver- 
borgene Handlungen  trägt  man  hier 
keine  grosse  Verantwortung,  braucht 
man  auf  Erden  nicht  sonderlich  einzu- 
stehen, dort,  beimjüngsten  Oericht  wird 
sofort  der  kleinste  Gedanke  offenbar. 

plaag  [st.m.],  Pflug:  uns  errent  stne 
pluagf  bi  iäron  io  ginuagi.  11.^,43. 

"polßn  [stm.;  s.  Bd.  2,  264],  Polar- 
stem: thia  sunnnn  ioh  then  niänon  sC 
ubarfuar  er  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christus)  gähon ;  —  saturnum  onh  theo 
drägon,  poldnan  ouh  then  stetigon,  then 
thü  in  berehtera  naht  so  kümo  thär  gi- 
sehan  mäht.  V.  17, 31 ;  den  feststehenden 
Polarstem;  s.  zeichan- 

porzich  [st.m.],  Halle:  then  bifiao- 
gun  umbi  porzicha  iinfi.  III.  4, 7;  s.Jck 
6,  2.  giang  druhttn  innan  thes  in  per- 
ziehe  thes  hüses.  III.  22, 5;  s.  Joh.  10, 23. 

*'  prdsa  [sw.  f.],  ungebundene  Schrei 
art:  ist  iz  prösnn  slihtt,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtf,  odo  metres  kleint,  tbeist 
gouma  ülu  reini.  1. 1, 19;  die  'einfache 
Prosa;  s.  bittirt,  regnla,  rihtt. 

praanta  [st.  f.],  Nahrung:  tbiu 
pruanta  stmo  m^ra  theru  druhttnes  Idra, 
thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon  themo 
gotes  munde.  II.  4, 49 ;  non  in  solo  pane 
vivit  homo,  sed  in  omni  verbo,  qnod 
procedit  de  ore  dei.  Matth.  4,  4;  dif 
Nahrung  der  fjchre  des  Herrn,  die 
Nahrung,  welche,  die  Lehre  Gottes  ge- 
währt, sei  ihm  mehr  als  die  irdische 
Nahrung;  thiu  unort  steht  appositioneÜ. 

**pruaDtdo  [sw.  v],  verpflege,  unter- 
halte; c.  aoc.:  mit  uuäti  sie  thär  nnerita, 
fon  himile  nie  onh  nerita,  bt  maiiagemo 
iäre  sie  pruantöta  thäre.  II.  4, 32. 

parpartn  [adj.],  purpurn:  thaz  pnr- 
purin  giuuäti.  IV.  23,  7;  25,  9;  s.  Joh. 
19,  5.  nämun  kuninglth  giuuäti,  filn 
rdtaz  purpurtn.  IV.  22, 24;  purpurrothes. 
Matth.  27,  28. 

puzzi  [st.  m.],  gegrabener  Brunnen: 
thö  gisaz  er  muad^r  bt  einemo  brnnoeB, 
thaz   nuir  ouh  puzzi  nennen.  11.14,8; 
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erat  antem  ibi  fons  Jarob;  Jesus  ergo 
fatigatas  ex  itinere,  sedebat  sie  supra 
fontem.  Joh,  4,  6;  er  zeinen  brunnon 
kiaaz.  Sam.  2;  Denkm.  292.  296;  der 
Jakobsbrunnen  (Gen,  29,  2  fg.),  an 
dem  eich  Jesus  ntederliess,  wird  Joh, 
4,  6  fons,  Joh,  4,  11,  12  aber  pnteiis 
genannt;  ebenso  nennt  ihn  O,  JI.  14, 8 
bninno,  II.  14, 29. 34. 4o  cJ>er  piizzi :  ther 


puzz  ist  filu  dioflSr.  IL  14,29;  et  putens 
altus  est.  Joh,  4,  11;  disiu  buzza  ist 
86  tiuf.  Sam,  12,  theib  zi  tbes  puzzes 
dinf!  sus  emmizigSn  ni  liafi.  11.14,45; 
zu  diesem  tiefen  BrunTien;  s,  bittirt. 
ioh  gab  uns  ouh  zi  nuzz!  thesan  selbon 
puzzi.  11.14,34;  numquid  tn  major  es 
patre  nostro  Jacob,  qni  dedit  nobis 
putenm.  Joh,  4,  12, 


Q 


-quämi,  s,  bi-qnami. 

quek  [adj.],  1.  lebendig,  belebt: 
uuurtnn  tOte  man  oiih  queke  sfnes  unor- 
tes.  IV.  26, 18;  m  Folge  seines  Wortes; 
.1.  1.14,12;  11.4,13;  111.1,31.  iz  (das 
Wort)  Ullas  in  imo  quegkaz.  IT.  1,  48. 
quek  unard  imo  thaz  muat.  111.24,101. 
2.  feung,  lebhaft,  lebensvoll:  ist 
(Ludvrig)  ellenes  guates  ioh  uuola 
quekes  mnates.  L68. 

quellu  [sw.  V.],  1.  quäle^  peinige; 
c.  acc;  sie  nan  oiih  thd  qualtun,  mit 
ezzicbu  drangtun.  IV.33, 19f  ih  uuolta 
gizellen,  er  sie  nan  sus  nü  quellen.  IV. 
25, 1.  bigondnn  zellen ,  ziu  tlien  sie 
scoltin  quellen.  111.26,11.  —  c.  reflex, 
acc:  quad,  sie  thaz  ni  uuoltin,  suntar 
sin  sili  qualbin,  noh  dröst  gifSlhan  lindo 
manngero  kindo.  1.20,29;  quod  dictum 
est  per  Jeremiam  prophetam  dicentem: 
—  et  noluit  consolari.  Matth,  2,  18; 
s.  suntar.  2.  strafe;  c.  acc;  iagiilh^ 
instuant,  thaz  ther  man  scolta  uuesan 
guat,  zi  guaten  sih  gizeliti,  ther  sunti- 
gan  86  queliti.  111.17,48;  der  einen 
Sünder  so  strafen  wollte;  ebenso:  quä- 
dun,  iz  ni  dätln  in  th6n  hdh^n  giz!tin, 
thaz  ther  liutstam  uutg  nirhuabi.  IV^8, 
13;  s.  MaHh.  26,  6.  Auch  im  Präs.: 
»X  therer  situ  in  manne,  ther  thärana 
gange.  1. 18, 36 ;  der  avf  diesem  Wege 
zu  wandeln  vorhat. 

quena  [sw.  h],  Frau;  a)  allg,:  zi 
hinn  er  mo  (Zacharia^)  quenun  las.  I. 
4,3.  b)  spec;  Ehefrau,  Gemahlin: 
nnbera  uuas  thiu  quena  (Elisabeth) 
kindo  zeizero.  1.4,9.  nüst  siu  (Elisa- 
beth) giburdinOt  kicdes  so  diures,  so 
fiirira  nist  quena  beranti.  I.  5, 62.  ni 
mag  tliar  (am  jüngsten  Tage)  niana- 
luMibit  helfan  hdreren  uniht,   kind  noh 


quena.  V.  19, 48.  Mgötnn  bf  eina  qne- 
nun  thare.  IV.  6, 31;  *.  Matth.  22,  24. 
sih  lam^ch  ouh  firlds  ioh  zn&  qnennn 
ßrist  k6s.  H  41 ;  «.  Gen.  4,  19. 

qaettu  [sw.v.],  l.  begrUsse;  vergl 
salutatus,  chuuettan.  Kero,  Bit.  53; 
c.  acc*  uuola  unard  muater,  thiu  nan 
quatta.  1.11,40.  sie  qu&mun  zisamane, 
thaz  kindiltn  zi  sebanne,  thaz  sie  iz 
ouh  quattln.  I.  9,  8  F,  VP  giqnattin. 
2.  rufe  aus;  c.  acA:.  und  der  Präp.  zi 
c.  dat.,  wozu  man  einen  ausruft:  zi 
kuninge  sie  nan  quattun.  IV.  4, 18;  «. 
duan  s.  85. 

gi  -  qnetta. 

quidu  [st.  V.],  1.  sage,  führe  an, 
bringe  vor,  berichte,  erzähle;  a)  abs.: 
nü  krist  zeichan  duit  so  nienigu,  sO 
thie  enuarton  quAtun,  iz  al  in  ubil  d&- 
tun.  111.26,2;  der  Satz  mit  so  und  iz 
stehen  parallel  und  vertreten  stisam- 
men  einen  Relativsatz:  was  die  Hohen- 
priester alles  mit  ihren  Reden  falsch 
deuteten,  ir  quedet,  thaz  thanne  st,  s6 
man  qult,  reht  arnogiztt.  II.  14,  104. 
thftr,  quad  man,  th&z  th'ö  uuäri  fihn- 
uutäri.  111.4,3.  ziu  sculun  francon,  $6 
ih  quad,  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah? 
1. 1, 57.  Namentlich  wird  quad,  quidan 
eingeschoben:  ih  gihu,  quad  er,  in  luih. 
11.13,5.  sih  mannillh  bith&hti,  quad, 
himilrtchi  nähti.  1.  23, 12;  ebenso:  1. 5, 
65;  22,53;  24,3;  II.  14,44.  gidua  nnsih, 
quädun,  thoh  nü  uuts.  1.27,29;  ebenso: 
III.  6,  51;  12,  11;  15,  23;  18,  13;  23,  31. 
45;  24,62;  25,7;  IV.  4, 61. 73;  8, 15;  14, 
3.13;  20,35;  22,27;  28,11;  30,25;  36,5; 
V.  10,5.  —  Zu  wem?  durch  die  Präp, 
zi  c.  dat.:  quemet,  qutt  er  thara  zi  in, 
thie  giuulhtc  mtnes  fater  sin.  V.2t»,67. 
In  Betreff?  von?  durch  die  Präp.  Id 
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c  oec:  uueistft,  uuio  bt  thia  zU  tber 
gotes  forasago  quft?  V.  19, 21.  thaz  iuer 
iagilth  qalt  bi  thesa  zlt  iy.7,45.  nist 
themo  th&r  in  lante  töd  io  tbaz  inblante, 
tbaz  Bfnan  friimt  biaueind,  odo  imo  töd 
86  gienge,  thaz  got  io  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  riebe  iaman  skr  irsiech^ 
—  qulstü  bt  thiö  siuchl  —  odo  er  sir 
anfrauu^r  sl  ¥.23,251;  dass  Oott  zu- 
Uuse,  dass  jemand  im  Paradiese  krank 
werde  —  von  den  Krankheiten  redest 
du  —  oder  er  auch  nur  unfroh  sei. 
theist  es  allero  meist,  uui  es  druhttn 
quft  bt  thia  selbun  minna,  thiar  l§rta 
aaorolt  alla.  V.  12,  91;  wie  in  dieser 
Hirmchi  der  Herr  von  der  Liehe  spricht; 
Jdh.  13, 34,  h)  oonstr.;  1)  c.  acc.  eines 
Pronomens:  uuaz  mag  ih  qaedan  mSra? 
1. 22, 52.  eiscöta,  uuaz  thia  uuorolt  quäti. 

III.  12,3.  auaz  er  qutt,  thaz  eigut  ir  gi- 
hörit.  IV.  19, 67.  thaz  qulstü.  IV.  12, 25. 
thoh  er  thaz  qu&ti.  IV.  2, 27.  al  thaz 
imgir&ti,  thaz  unir  qafttun.  V.  4, 6.  thia 
era,  thih  (=»  thia  ih)  nfi  quad.  IV.  9, 30. 
thö  nuftnt  er  (Judas)  ^  in  ther  ndti  sih 
anderltchan  d&ti,  thaz  man  nan  nirkoäti 
lob  thiz  bt  thiu  qu&ti.  IV.  16, 32;  und 
Magie  dies,  nämlich  dass  man  darauf 
adUen  soüe,  wen  er  küsse,  wohly  wahr- 
scheinlich  deshalb,  weil  er  glaubte^  dass 
sieh  Christus,  wenn  man  ihn  gefangen 
nehmen  woüe  wie  hei  der  Verklärung 
umgestalten  würde,  so  dass  man  ihn 
nidU  erkenne;  s.  duan.  quedan  man  iz 
moaz.  V.  17, 36.   scrtb,  thaz  er  iz  qu&ti. 

IV.  27, 28.  thir  gab  mtn  fater  thaz  zi 
mnate,  ni  thaz  man  gid&ti,  thaz-thü  nü 
aalth  qnäü.  lU.  12, 30.  zi  hdnidu  iz  d&- 
tan,  thaz  sie  sulth  qu&dnn.  IV.  22, 29. 
forspötun,  fon  uuemo  er  sulth  qu&ti. 
IV.  12,16.  mtn  fater  ist,  ther  thaz  gi- 
duat,  ther  mir  gifordordrt  thaz  guat; 
then  quedet  ir,  thaz  er  st  dmhtln  unser. 
III.  18,43;  von  dem  ihr  sagt,  dass  u.s,w. ; 
est  pater  mens,  qni  glorificat  me,  quem 
TOS  dicitis,  quia  deus  vester  est.  Joh- 
8,  54.  —  oba  ih  thero  bnacho  guatl 
hiar  iauuiht  missikerti,  gikrumpti  thero 
Todino ,  thero  qutt  ther  Suangelio.  H 1 ; 
das  Belaiivum  sieht  im  Casus  des 
vorausgehenden  Demonstrativums;  s. 

OtMd  IlL  aioiMur. 


IV.  7, 29;  V.  23, 263  und  ther.  thfi  moh- 
tls  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brunnen,  thü  nü  quts,  mih  uuenegua 
gidranktlst.  II.  14, 44 ;  von  welchem  du 
sprachst;  das  Relativum  ist  ausge- 
lassen; s.  L  6,  13;  II.  6,  50;  IV.  S,  41; 

V.  8, 12  u.  ö.  und  ther.  —  er  duit  uotar 
in  then  strlt,  iro  nihein  es  uuiht  ni  qult. 
III.  16,52;  keiner  sagt  etwas  in  Betreff 
dessen,  erwiedert  etwas  darauf,  nü  zeli 
uns  thaz  thtnaz  giräti,  uuaz  iz  thesses 
qu&ti.  111.17,18;  was  dieses  in  dieser 
Angelegenheit  wohl,  etwa  sagt,  bigon- 
dun  thingÖD,  uuio  er  giang  kdsönti  mit 
in,  uuaz  es  thiö  buah  quatun.  V.  10,28; 
Luc.  24,  32;  was  hierüber  die  Schrift 
sagt;  der  Satz  ist  abhängig  von  kösönti. 
—  Zu  wemf  durch  die  Prdp.  zi  c.  dat.: 
thaz  thü  zi  mir  nü  qu&ti,  mit  gotkund- 
liehen  raohön  scal  man  sullii  machön. 
IL  8, 21.  —  üeber  wenf  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  uuaz  qutt  fon  mir  ther  liut- 
stam?  III.  12, 7.  uuaz  quts  thü  fon  themo 
man?  111.20,71.  —  quimit  noh  thiu  zlt, 
thaz  uutbilth  fon  iru  qult:  uuola  uuard 
thia  lebönU.  IV.  26,35;  solche  Zeit,  dass 
jedes  Weib  von  ihr  sagt;  quoniam  ecee 
yenient  dies,  in  quibus  dicent.  Luc.  23, 
29.  2)  c.  acc.  eines  Substantivums  in 
dem,  Satze:  selbo  so  druhttn  qu&ti  ioh 
er  iz  zi  thiu  d&ti,  thia  botascaf  sus  sun- 
tar,  theiz  uu&ri  mSra  uuuntar.  V.  8,53; 
als  wenn  der  Herr  die  Botschaft  so 
besonders  ausgesprochen  und  es  dar- 
um gethan  hätte,  damit  das  Wunder 
grösser  wäre;  der  Acc.  botascaf  ist 
durch  das  dazwischen  stehende  d&ti 
vermiOelt.  3)  mit  folg.  Satz  a)  mit 
thaz;  a)  c.  conj.:  ther  öuangelio  qutt, 
thaz  iz  uu&ri  in  uuintiriga  zlt  111.22,3; 
thaz  iz  mohti  uuesan  sexta  zlt.  IL  14, 9. 
quedömös,  thaz  iz  lobosamaz  st.  III.  26, 
13.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort  min  uui- 
dar  druhtlne  stn.  HL  22, 57.  sie  qu&dun, 
thaz  er  then  diufal  haböti.  III.  19, 1& 
sie  qu&tun,  thaz  sie  uuurtln  elilenti. 
111.26,15.  quedet  ir  iudeon,  thaz  st  zi 
hi§rosolimu  zi  thiu  gilumpfltchu.  IL  14, 
59.  ir  quedet  in  alauuart,  thaz  m&nödo 
stn  noh  fiari.  II.  14, 103.  qu&dun ,  thaz 
man  nan  irkn&ti.  IV.  18, 20.    th&r,  quad 
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man,  thaz  thd  uiiari  fihuuutäri.  111.4,3. 
quädun,  theiz  uiiari  sin  gilfcho.  III.  20, 
36.   thü  quts,  thaz  thü  mih  sär  ni  uuiz- 
tst.  IV.  13,33.    quad,   theiz  ni  uuäri  bi 
alles  uuaz.  IV.  7,20.    er  quad,  thaz  er 
irquictiz   auur   sär.  IV.  19, 34.    qult  ia- 
gil!h,  thaz   er  zeichan   däti.  11.23,25. 
uuer   qnedent  sie,   theih  scuH  sin.  III. 
12,8;  uuer  ist  ans  dem  Nebensatz  in 
den  Hauptsatz  gezogen;  quem   dicunt 
homincs    esse    filium    hominis?    AJattk. 
16,  13.   habSt  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
uuorolt  heilit;  thü  qutst,  thaz  thft  iz  ni 
uuolles.  III.  13,24;  der  angereihte  Satz 
thü   qutst  steht  in  adversativem  Ver- 
häUniss.    quat(ij  er,  thaz  man  sia  stci- 
ndti.  HI.  17,31;  dass  man  sie  steinigen 
solle;    der    Conj.   steht   auffordernd; 
ebenso:    ther    thria   stunt6n   ifthi,    thia 
minna  zaiti.  V.  15, 25.    iz  scolta  nnesan 
betahüs,  ioh  man  dnihttn  loböti  thärinne. 
II.  11,21. 22.    /?)  c.  ind.:  thü  quts,  theih 
kuning    bin.  IV.  21 ,  29 ;   dass  ich  ein 
König  hin.    y)  ifn  Conj.:  sie  quedent, 
er  giunuagi,  thaz  man  ni  sluagi,   qnit, 
got  sih  beige.   II.  18, 11.  12.     quedent 
sum,  heltas  sts.  111.12,13.     quädun,  iz 
sd   zami.   I.  9,  13;  9,  20.     quädun  thie 
liuti,  er   unrehto   däti.  III.  4,  35.    qua- 
dun,  d&ti   märi.  111.5,12.     quädnn,  ni 
gisuichi.  III.  15, 44.    quädnn,  si  tlti  lou- 
fan.  III.  24,  45.     qnädun ,    iz  ni    dftttn. 
IV.  8,  13.    quädun ,    er    ni    uuolti.    IV. 
20,21.    qu&dun,   sie  iz  gihörtln.  IV.  19, 
30.     quädun ,    sih    bihiazi.   IV.  20,  17. 
qu&tun ,    er  saman   queman   scolti.   V. 
20,  10.     moyses    er    qutt,    thaz    uulb, 
thaz   hiar   sulth   duit,    es   man   nihein 
ni  helfe,  mit  stcinon  man  sia  biuuerfe. 
111.17,15;    man    solle   sie    nicht  in 
Schutz  nehmen,    man   solle  sie  viel- 
mehr   steinigen,     quati    er,    man   sia 
liazi.  III.  17,  27;    man  solle  sie  ent- 
lassen; s.  oben,    thü  qnts,  thü  uuesfts 
got.  III.  22, 45.    quad,   ni  unesti  aaiht 
thes  mannes.  IV.  18, 10.    er  quad,  thes 
ni  thähti.  1.8,21.     er  quad,  er  uuolti 
ladön  thanana  stnan  sun.  1.19,21.    er 
quad,  man  gihöiti   uueinOn.  I.  20,  27. 
quid,   these    steina   zi  bröte  uuerdto. 
11.4,40.     91   qnad,  si  nnftri   Bin  thia 


zi  thionöste  garauuu.  I.  5,  70.  i)  in 
direkter  Rede:  qutt  ther  kuning  mSro: 
ih  sag^n  iu.  V.  20,91.  quädun:  thfi 
selben  gotes  sun  bist.  III.  8, 50.  quft- 
dun  sumiltche:  thiz  ist,  then  sie  zel- 
lent.  111.16,49;  ebenso:  111.20,33;  IV. 
18,13;  27,27;  V.8,43;  14,15;  18,3;  20, 
99;  25,71.  2.  sage  etwas  als  gewiss, 
behaupte,  versichere;  mit  folg.  Satz 
mit  thaz  oder  im  Conj,:  sume  qne- 
dent, thaz  es  unärtn  zuei  iär.  1.19,24. 
thanne  qutstü,  ther  gidnit,  thaz  thinaz 
uuort  gimeinit,  er  iam^r  sär  nirsterbe. 
III.  18 ,  31 ;  et  tu  dicis,  si  qnis  ser- 
monem  meum  servaverit,  non  gnatabit 
mortem.  Joh.  8,  52,  8.  nenne:  gi- 
duan  ih  thih  es,  quad  er,  uuts:  iti 
bin  iz  rehto  ther  thü  quts.  IV.  19,52- 
Matth.  26,  64;  das  Relattvum  stelU 
im  Casus  des  Demonstrativums ;  s. 
ther. 

gi  •  quida.    In  •  qnfda.    mlwl  •  qnldn. 

-quiku,  s.  ir-quiku. 

qnimn  [st.  v.],  l.  komme;  a)  ei- 
gentl;  1)  aUg,:  qaement  rOmänf.  III. 
25,15.  thie  siechun  quämun  alle.  IIL 
14, 55.  thO  qnäipan  thie  iangoron.  II. 
14, 81.  thia  uuorolt  satanäs  ginämi,  ob 
er  thd  ni  quämi.  1. 11, 00.  aftr  ad  er 
selbo  quftmi.  III.  16, 72.  nnio  ther  diiob 
qnämi.  IV.  7, 56.  deta  roftri,  thaz  dmh- 
ttn  queman  uuäri.  IL  3, 36.  thss  sie  ii 
biforätin,  unz  er  auur  quämi.  IV.  7,74 
qnemet,  sehet  then  laan.  II.  14, 87.  dnrh- 
ttn  queman  uuolta.  L  11, 55.  sagS  uns 
zeichan,  nuio  thü  queman  scalt  IV.  7, S. 
ni  quam  thö  pßtrus  noh  thiu  miD  ioh 
giang  er  sär  thartn.  V.  6,  25.  auanne 
drubttn  queman  scal.  iV.  7,54.  ther 
kuning  bat,  er  quämi.  111.3,9.  ther 
meistar  hiar  ist,  gibdt  thir,  thai  thü 
quämtst.  111.24,38.  —  Wtmf  nuiokriftt 
in  queman  Bcolta.  V.  6,  18.  2)  wit 
näheren  Angaben  A.  der  RiMimg; 
o)  wohin f  t,  durch  Präp,;  1)  in: 
nist  ther  in  himilttchi  queme.  IL  12, 81. 
biz6h  se,  ^  sie  quämtn  in  laut  III.  8, 2L 
zi  thiu  quam  ih  hera  in  uuorolt  tu.  IV. 
21,29.  thü  hera  in  uuorolt  quimi.  IH. 
24,96.    unio  er  selba  h«m  In  wMrOit 
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qua».  1. 3, 8.  thd  qa&nran  dstana  in 
tfaas  laut  1.17,9;  ebmao:  IV.  4,  57. 

2)  zi:  thie  mithont  zi  imo  qo&miiD.  III. 
14,03.  er  qoinit  aama  m  in.  V.  18,5. 
afehodtaas,  er  quam  thar  th6  gimaato, 
UM  er  Dan  tfaananam,  ther  nahtes  6r  iu 
il  imo  quam.  IV.  35, 18;  der  eitui  bei 
Nacht  SU  ChristuB  gekommen  war; 
Joh,  S,  2,  ni8t,'iher  queme  zi  themo 
fater.  IV.  15, 21.  ri  in  qaam  boto  scöni. 
1.12,3.  Ihes  aUesQuIo  bi^nae,  ni  er 
qneme  zi  themo  tbinge.  V.  19, 4;  —  III. 
94, 54.  tbaz  er  aem  f tm  quimi.  III.  15, 
la  rttt  Mof<hi  qaämiin.  IV.  34,  26. 
thie  andere  li  lante  quftmnn  ferientc. 
V.  13, 27;  ant  Land;  Joh.  21, 8,  6r&ta 
er  nan  (OM  den  Abraham)^  thd  er 
ste  alt^n  dagon  quam,  zi  dinremo  kinde. 
H  79;  ind&m,  ihm  hochbefahrt  ein  Kind 
geboren  wurde;  qaam  gehört  auch  zu 
zi  diuremo  kinde.  Auch  büdL:  thiat!t 
enc6ta  er,  e6  ther  sterro  ginnon  nuas 
qneman  zi  in.  1. 17, 43.  2.  durch  Par- 
tikeln; 1)  berasnn:  b6  gfihnn  qoimit 
herasnn  Üier  mennisgen  san.  IV.  7,52. 
nü  ist  er  qneman  herasun.  II.  7,45.  ther 
tfaanana  qnam  onh  herasan.  II.  12,62.  -^ 
Wemf  thaz  in  nnas  qneman  herasnn 
ther  gotes  tnn.  11.3,36.  2)  heim:  so 
rie  ^6  behn  qntonn.  1. 22, 19;  22, 55.  >- 
Wemf  thanne  nns  krist  qnimit  beim,  ni 
«neiz  manne  nihein,  nnanana  er  qn&mi. 
m.  16,59.60; -^1.26,2.  bt  iftron  qnimit 
er  nna  Mm.  1.27,28.  nnir  imo  snlth 
«an  qniBÜ  heim?  11.4,13;  ebenso:  IL 
8, 1;  IV.  26,41;  H  72;  s.  unten  und  heim. 

3)  nnidorort:  fthtös  nnser,  ni  scalt  thü 
qneman  nnidorort.  IV.  18,26;  van  hier 
weg,  von  derßteUe  kommen,  entkommen, 
«nio  mag  ther  man  qneman  auur  nni* 
dorort  in  nnamba  thera  mnater?  II. 
12,  23;  9UTüekkehren.  S,  durch  einen 
Satz:  ei  qnement,  tbftr  man  in  gInftdOt  II. 
16, 19.  ni  thühta  mih,  theih  qu&mi,  tbär 
tnlth  nntn  nn&ri.  11.9,27.  ß)  wohorf 
/.  ikirch  die  Präp,  fon  e.  d<U.:  gisah 
er  qneman  gotet  geist  fon  himilrlche. 
1. 25, 13.  then  anagin  ni  fuarit,  onh  enti 
ni  bimilrit  ioh  quam  fon  Inmile  obana, 
nnaz.  nag  ih  sagfin  thanana?  11.1,12; 
dae  ßutaiekt  zu  qnam  iet  aus  then  zu 


ergänzen,  qnimit  gotes  snn  fon  himil- 
rlche herasnn.  V.  20, 5.  tbö  quam  boto 
fona  gote.  1.5,3.  uuir  nniznn  thaz  gi- 
zämi,  thaz  thü  fon  gote  qu&mi.  11.12,8; 
scimus,  qnia  a  deo  venisti.  Joh,  S,  2, 
uns  alldn  thaz  giunis  ist,  fon  gote  uns 
qnämi  herasun.  III.  12, 26.  uuiztt  thaz, 
theih  fon  mir  selbemo  ni  qnam.  III.  16, 
63;  a  me  ipso  non  veni,  sed  est  verus, 
qni  misit  me.  Joh,  7,  28,  ni  unäri  ther^r 
gotes  drüt,  fon  imo  qu&mi  onh  suntar. 
111.20,160;  nisi  esset  hie  a  deo.  Joh, 
9,  33,  2,  durch  die  Adv,  ferro,  östana: 
sie  qn&mnn  ferro.  II.  8, 19.  thd  quämun 
östana  in  thaz  laut,  thie  irkantun  sun- 
nnn  fart,  sterrdno  girusti;  thaz  unärun 
iro  listi.  1. 17, 9.  B.  der  2Mt;  1.  durch 
Adv, :  thie  thd  th&r  uuarnn  ioh  ouh  stddr 
qn&mnn.  V.  12,48;  —  IV.  5, 66.  drubtin 
quämtst  thü  dr,  nnir  ni  thultln  thiz  sdr. 
111.24,13.  ther  dr  iu  zi  imo  quam.  IV^. 
35, 18.  sie  qu&mnn  zi  imu  s&r  glzlto. 
IV.  7, 90.  2.  durch  die  Präp,  after  c. 
dat.:  after  mir  sd  quimit  er.  1.27,55; 
Joh,  1,  27,  3.  durch  einen  Satz:  si 
quam,  thö  thia  fart  ni  uueritun  thie 
daga.  1. 14, 17.  C.  der  Art  und  Weise; 
durch  einen  Casus  mit  einer  Präp.  und 
Adv,:  ir  sehet  mih  queman  in  nitolkonon. 
IV.  19, 54.  sie  qu&mun  mit  githrenge. 
IV.  4, 57.  er  qnimit  mit  giuuelti.  1. 15, 37. 
thie  mägi  quämnn  gäbun.  II.  3, 17.  thie 
mithont  quiimun  g&han.  III.  24, 69.  th^^ra 
ferit  ingegini  engilo  menigt,  quement 
tharazna  forahtltcho.  V.  20, 19.  er  sama 
qneman  scolti.  V.  20,  10;  —  V.  18,  5. 
D.  anderer  Nebenumstände;  durch  einen 
Hotz  mit  thaz:  uuir  quämun,  thaz  uuir 
betdttn.  1.17,22.  ni  uu&net,  thaz  ih  zi 
thiu  qn&mi,  thaz  ih  then  uuizzdd  fir- 
br&chi.  II.  18,  1.  thie  engila  quämun 
thnruh  thaz,  uuant  er  iro  druhtin  uuas. 
11.4,102.  Gleich  wie  bei  faru,  gangu, 
loufu,  slichu  (s,  d,)  steht  ein  Inf,,  um 
den  Ziceck  der  Bewegung  auszudrücken : 
thd  quam  ther  liut  mit  driudn  thaz 
seltsani  scondn.  IV.  3,6;  bei  zisamane- 
quimu  (s,  d,)  Inf,  mit  zi.  Dcu  Part, 
praes,  drückt  aus,  was  während  der 
Bewegung  geschieht;  s.  faru,  fliugu, 
gangu:  thie  anthere  zi   lante  quamun 
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feriente.  V.  13,27;  alii  autem  discipuli 
navigio  yenerunt  Joh.  21,  8;  die  an- 
deren kamen,  zu  Schiff  ans  Land; 
Petrus,  cum  andisset,  quia  dominus 
est,  —  misit  se  in  mare.  si  (das 
chananiHsche  Weib)  quam  ruafenti.  III. 

10,  5;  sie  kam  daher  und  rief,  thd 
quam  engilo  heriseaf,  sus  alle  singenti. 
I.  12,  22;  indem  sie  alle  sangen;  alle 
bezieht  sich  auf  das  coüekUve  heriseaf; 
s.  at^h  tharaquimn.  —  Mit  prädika- 
tivem adj.  Nom.;  a)  flektirt:  quam 
siu  forahtalu  sär.  III.  14,  41;  sie  trat 
schüchtern  vor;  tremens  venit.  Lmc.  8, 
47,  ß)  unflektirt:  nuant  ergiloubig  zi 
imo  quam,  zalt  er  al,  thaz  imo  zam. 

11.  12, 12.  sie  quftmun  filu  scant  heim* 
H72.  er  quam  uns  Bulih  hera  heim- 
11.3,1;  scant  und  sulth  können  aber 
auch  adverbial  aufgefasst  werden,  — 
Einmal  steht  awk  ein  Suhst,  prädi- 
kativ: thü  bist  herasnn  queman  druh- 
ttnes  snn.  11.7,67;  tu  es  filius  dei. 
Joh.  1,  49;  als  Sohn  Oottes;  ebenso: 
uuitua  gimnati  gihialt  si  fram  tiiid  guatt. 
1. 16, 4.  er  rtchisdt  githiuto  kuning  ther- 
ero  liuto.  1. 5, 29.  b)  ubertr,;  1)  allg,: 
alld  untht  in  nuorolti,  sie  quement  ubar 
thtn  houbit.  1. 6, 14;  s,  Luc,  1,  46,  thaz 
nezzi  Ulangaz  zi  Stade  quam.  V.  13,22; 
über  das  Ädj,  s,  oben,  2)  von  der  Zeit: 
quimit  thiu  ztt  IV.  26, 35;  toird  eintreten, 
a2n  ztt  noh  ni  quftmi.  111.15,27;  16,68. 
unz  sind  ztti  quämtn.  III.  22, 68.  sftr  sÖ 
quimit  mtnaz  thing.  IV.  7, 87.  thiu  naht 
quimit  ubar  thaz.  III.  20, 17;  bricht  her- 
ein, —  Wemf  quement  noh  thiö  ztti 
mennisgon  zi  ndti.  11.14,63.  —  in  que- 
ment noh  thid  ztti  thero  uuSnegheiti, 
sulth  quement  sie  iu  noh  heim.  IV.  26, 
39. 41 ;  über  das  Ädj,  s.  oben.  3)  stamme 
her,  entstehe,  werde;  a)mitderPräp, 
fon  c.  dat,:  nist  ther  fon  uutbe  quämi. 
V.  19,7;  geboren  werde,  ni  qu&mun  sie 
fon  bluate,  noh  fon  fleiscltchemo  muate. 
11.2,29.  yrkenn  er,  thesa  l^ra  si  fon 
gote  quämi.  III.  16, 18.  allaz  thaz  gi- 
zämi  fon  gote  quämi.  1.8,23.  uuanta 
heil,  thaz  quimit  fon  thdn  iudion.  II. 
14,66.  forspdtnn,  fon  uuemo  quftmi  su- 
lth thing,  SÖ  uneltchd  dftti  ioh  sulth  ana- 


r&ti.  IV.  12, 17;  über  den  Sing,  s,  fliozn. 
thaz  ummahti  quement  fon  suntdno  suhti. 

III.  5,  2.  b)  mit  einer  Partikel:  m^; 
iauuiht  queman  thanana  guatigUtehes? 
11.7,47;  aNasareth  potest  aliqaid  boni 
esse?  Joh,  1,  46,  4)  werde  zu  theU; 
c.  dat,:  thaz  ouh  heilt  thanne  qneme 
themo  manne.  III.  16, 39.  themo  quimit 
s^ragaz  muat,  II.  13, 37.  si  kundta,  thaz 
in  thiu  frnma  queman  uuas.  L  16, 17. 
thoh  quement  iu  thi6  mahtL  V.  17, 9; 
sie  kommen  euch  eu,  werden  euch  ver- 
liehen; accipietis  virtutem.  Act.apasi. 
1,  8,  iu  quimit  s&lida  thiu  mdr,  thaz 
sie  SÖ  ähtent  iuer.  IL  16, 34.  thaz  mir 
queme  alles  guates  ginuagi.  I.  2,  53. 
quam  imbdt  imo  in  droume,  er  thes 
kindes  uuola  goume.  1.21,4;  es  kam 
ihm  der  Auftrag  tu,  es  ward  ihm  der 
Auftrag,  quam  uns  gilouba  herasun, 
thaz  er  ist  selbo  gotes  sun.  III.  7, 88.  — 
Von  wemf  wodurch?  a)  durch  die 
Präp,  fon  c.  dat:  fona  gote  quimit 
thir  es  thank.  IL  20, 8  VF,  P  fora.  ndt 
heiz  ih  hiar  thaz,  uuant  es  thd  r&t  ni 
uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  qn4mi.  III. 21, 
16.  giuualt  ni  haböttstn  ubar  mih,  oba 
thir  thaz   gizämi  fon  himiie  ni  qaftmi. 

IV.  23, 42;  nisi  tibi  datum  esset  Joh, 
19, 11,  —  thaz  ni  ubaruninten  uuir  m6r, 
ni  st  oba  iz  queme  uns  mnadon  fon 
druhttnes  ginfidön.  V.  23,  94;  toeits»  ea 
uns  nicht  durch  Oottes  Qnade  glückt, 
ni  quam  Sr  druhttne  fon  heidinemo  uutbe 
sulth  anaruafti.  IIL  10,4;  solch  ein  Nadi- 
rufen  war  dem  Herm  früher  nodi  nicht 
vorgekommen,  b)  mit  einer  Partikel: 
quad,  thanana  in  qu&mi  uuiz£t  ioh  ma- 
nagfaltö  nuzst.  IL  6, 18.  5)  gelange,  ge- 
reihe;  a)  c.  oec.  mit  der  Präp,  in: 
ouh  ther  uuidaruuerto  thtn,  ni  quem  er 
innan  muat  mtn.  L2,29;  der  Wider' 
sacher  möge  keinen  Einfluss  curf  mein 
Herz  gewinnen,  ausüben;  er  betieht 
sich  auf  das  vorausgesteüte  uuidar- 
uuerto. th&r  ongta  imo  (der  Versucher 
Christo)  eliu  uuoroltrtchi,  theis  ao&ri 
imo  gizämi,  int  imo  in  muat  qofimL  IL 
4,84;  einwirkte  auf  sein  Oemüth,  elln 
thisu  redina,  ni  quam  ia  in  stn  maat 
odo  ouh  thes  herzen  guatt  auiht  inaaiia 


qnist 


469 


binuurti.  11.4,105;  ejas  mentem  peceati 
delectatio  non  momordit  Brab,  Maurua 
in  MaJtÜi.  pag.  22.  e.    quimit  llhtida 
wo  in  sniat  111.23,46;  ihm  in  das 
Herz,  m  «em  Herz;  über  den  Dat. 
#.  erm.    ni  qoimit  uns  thiz  guat  (die 
Tugend,  der  Glaube  des  Königs;  cap. 
2,  37.  38)  in  nnser  armiltehaz  rnuat. 
lU.  8,  2;  dringt  nicht  in  unser  Herz, 
h)  mit  einem  Satze:   es  m&ru  unort 
tli6  qn&mnn,   86  antt  8Ö  syri  auäran. 
II.  15, 8;  dieses,  nämlich  die  Wirksam- 
keit Cfhristi  bekannt  machende  Worte 
kamen,    ergiengen  so  weil  als,  das 
Oerüeht    verbreitete    sich    über  ganz 
Syrien;  et  abiit  opinio  ejus  in  totam 
Syriam.   Matth.  4,  24.         2.  komme 
entgegen;  e.'dat.:  boton  qnement  mtne 
thir,  thie  thih   leitent  zi   mir  in  thaz 
paradtsL  lY.  31,25.        3.  komme  zu- 
sammen:   manage,  thie  th&r  qulmnn, 
tli6n  nntbon  drdst  ouh  nu&nin.  III.  24, 
105.      Redensarten:     1)  in  mnat  que- 
man,    a)  in  den  Sinn  kommen,  daran 
denken,  beachten,  einfallen;  e.  d€U.: 
nirt    naiht    06    redibaftes  —  läz   thir 
qneman  iz  in  mnat  —  so  thaz  karitäa 
gidnatlV.  29,54;  bedenke  das;  ebenso: 
IL  18,  22;  III.  18,  10;  V.  19,  36.     harto 
qnerne  uns  in  mnat  thaz  selba  drnh- 
ttnes  gnat  H116;  tief  möge  sich  diese 
Oottesgabe  unserm  Geiste  einprägen. 
thfl  sts  inngoro  stn,  thaz  qneme  ouh 
thir   in   muat   thtn.   UI.  20,  131;    das 
möge  auch  dir  einfaUen.    unio  mag 
stn,    thaz   queme  thaz   in   muat   min, 
thaz  ih  iuan  kuning  h&he?  IV.  24,17. 
quam  thdn  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
si   66  gihun  Üfirstnant.  III.  24,43;  sie 
bemerkten  es.     sÖ   qneme   mir   nfl   in 
mnat,  unio  er  fon  themo  grabe  irstnant. 
V.4,2.     b)  zu  Herzen  gehen,  gerührt 
werden ;  c.  dat, :  uu&n,  iz  quämi  imo  in 
stn  muat,  th^  er  nan  zalta  86  guat 
11.7,58.     2)  in   gidrahti   quemdn,   in 
den  Sinn  kommen,  erdenken;  c.  dat.: 
thaz  qu&mi  uns  in  gidrahti,  thih  thunn- 
gtn  ummahti.  V.  20,  87.    alld  uuunna, 
thi6  stn  odo  in  gidrahta  quemdn  thtn. 
V.  23, 209.    3)  in  uu&n  queman ,  in  den 
Sinn  kommen,  einfallen;  c.  dat.:  es 


uuiht    ni     quam    imo    ouh    in    nuAn, 
theiz  uuas  fon  uuazare  gid&n.  II.  8, 40. 
4)  in  herza  queman,  ins  Herz  kom- 
men; c.  dat.:  ob  er  giloubti  ubaral, 
s6  iz  bl  rehte  uuesan  scal,  in  herza 
imo    qu&mi,    86   iz   z&mi;    giloubt   er 
thanne.  III.  2, 14.     5)  in  githahtt  que- 
man,    a)    ins   Oedächtniss  kommen, 
einfallen;   c.  dat.:   ni  scrtbu  ih,   86 
sih  ther  ordo   dregit  th&r,   suntar  b6 
thie    dati     mir    quement    in    gith&htt. 
III.  1, 8;  non  jam   ordinatim  procuravi 
dictare,     sed     qualiter    meae    parvae 
oecurrerunt  memoriae.    ad  lAivth.  36. 
b)  auf  den  Gedanken  kommen;  c.  dat.: 
in  quam  in  gitfa&htt,  thaz  man  imo  iz 
brähti.  11.14,99.    6)  zi  herzen  queman, 
zu  Herzen  gehen;  c.  dat.:  ih  uu&nu, 
thaz  seltsÄni  zi  herzen  imo  quämi.  II. 
12,4.    7)  zi  henti  queman,  zukommen, 
zu  theil  werden;    c.  dat.:   fliuh  thia 
geginuuertt,    s6   quimit  thir  fruma  in 
henti.  1. 18, 42.     8)  zi  ente  queman ,  zu 
Ende  kommen ,^   erschöpfen;   c.  gen.: 
ni  mag  ih  mit  unorte  thes  lobes  que- 
man zi  ente.  1.18,6;  —  Y.  23, 225.   odo 
er  ira  dohtt  zi  ente  queman  mohti.  V.  12, 
87.  —  Unpersönlich;    9)  quimit  uuola, 
es  gereicht  zum  Heil,  bekommt  wohl; 
c.  dat.:  bt  thiu  stmds  zi  gote  funs  mit 
th6n  minn6n   untar  uns,  86  quimit  iz 
uuola  mannon.  Y.  12,  78.    oba   thü  iz 
thiko  filu  duas,  s6  uuehsit  thir  thaz 
kristes  muas  emmizig6n  thanne;  86  qui- 
mit iz  uuola  manne.  III.  7, 80.    10)  qui- 
mit 86ro  heim,  es  bekommt  schlecht, 
man  hat  schwer  zu  empfinden;  c.dat: 
ni  duen   uuir  s6,  86ro  quimit  uns  iz 
heim.  H 133. 

ana-qulma.  bi-qnlma.  her»  -  qalmn.  hin- 
tar-qoimn.  Ingegln  •  qalmn.  in-qnlmn.  Ir- 
quima.  tban  -  qulmo«  Ümnüi-qaima.  si- 
Mnutne-qoiinii. 

**qai8t  [stf.],  Q»aZ;  a)  eigenü.: 
in  muate  uuas  in  genaz  mer,  thanne 
thaz  managfalta  s6r,  thanne  in  thera 
fristi  thes  Itchamen  quisti.  Y.  23,  68. 
b)  bildl.:  unftrist  thü  hiar,  druhttn,  ni 
thulttn  uuir  nü  thesa  quist  111.24,51. 
sih  uuein6t  thanne  thuruh  thia  quist  al 
thaz  hiar  in  erdu  ist  IV.  7,37.    thesd 
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selbun  quisti  tbid  ruartun  iro  brusti. 
IV.  32, 2.  in  imo  (bei  Sophoniaa  1, 14) 
man  thär  lesan  mag^  theiz  ist  äbulges 
dag,  arabeito,  quisti  ioh  managoro  an- 
gusti.  V.  19, 24. 

-qaistu,  8.  fir-quista. 


qnitildD  [sw.  v.],  bespreche,  emakle 
von  eifßos;  e.  acc..*  sie  (die  Jünger  von 
Emaue)  fnarnn  qoitildnti  Uii6  armiltdiira 
dätl.  V.  9,6;  et  ipsi  loqaebaniar  ad  in- 
vicem  de  bis  omnibua,  qnae  acclderaiit. 
haß.  24,  14. 


R 


rad  [st.  n.],  Bad:  gallig,  thaz  ih 
qaad,  theist  in  freakisgon  rad.  III.  7, 13; 
ande  bene  idem  mare  Galilaeae  i.  e.  rota 
eognominatur.  Aicuin,  in  Joh,  pag.  618, 

rahha  [st.  f.] ,  l.  ifache,  Gegen- 
Hand,  Wesen,  Ding,  Begebenheit, 
Thal:  thas  uair  firaemSo,  uaaz  thiu 
racha  nnolle  ioh  uaaz  siu  hiar  bizeine. 
V.  12,&3;  diese  Begebenheit,  die  dop- 
peite  Verleihung  des  heiligen  Geistes, 
tbas  thiu  racha  ans  gidftn  nam  thes 
hoares  ibana  nnftn.  LS, 6;  die  Sache, 
vmm  sie  so  ausgeführt  würde  (s.  alter- 
rnafn),  wenn  nämÜeh  Joseph  die  Maria 
nicht  verlicsse,  ein  ist,  thaz  man  nne- 
kit,  fon  ddde  man  irqoiekit;  theist  an- 
derllh  gimacha,  thaz  man  zimboröt  thia 
racha.  IV.  19, 38;  aliud  est  aedificare, 
aHud  suBcitare.  Hrab,  Maurus  in  Matth. 
pag.  148,  e;  das  ist  etwas  anderes, 
dass  man  eine  Sache  baut,  etwas  baut, 
dass  man  in  Wirklichkeit  baut.  Chri- 
stus hatte  von  der  Wiedererweckung 
seines  Leibes,  nicht  vom  Bauen  des 
Tempels  gesprochen;  «.gimacha.  theist 
soaii  ioh  nuzzi  ioh  Idrit  unsih  uuizzt, 
himilis  gimacha;  bt  thiu  ist  thaz  ander 
racha.  1.1,56;  und  darum  etwas  ganz 
anderes;  s.  gimacha.  ist  thaz  selba  märi 
harte  selts&ni,  rümo  oba  unsan  üuän 
snlth  racha  gidftn.  V.12,8;  das  Gehen 
Christi  durch  verschlossene  Thüren. 
ih  soal  thir  sagßn  racha  filu  dougna. 
1.5,43;  etwas  geheimnissvoües.  lekza 
therero  uuorto  gruazit  zcichan  harto, 
racha  filu  m&ra.  V.12,2;  etwas  sehr  be- 
rühmtes, thie  iungoron  bizeinönt  racha 
niira«  V.6, 1.  ih  sagen  thir  racha  seit- 
s&na.  II.  12, 15.  sie  streuuitun,  thaz  nuas 
unnntar,  then  uueg  thär  imo  suntar, 
seltsini  racha,  breitun  iro  lachan.  IV.  4, 


32;  wie  seltsam  war  das!  thaz  uuas  nü 
ungimacha  ioh  egisltchn  racha.  IV.  4, 69. 
sie  sähun  egisltcha  racha.  IV.  17, 29  F,  VP 
sacha.    thie  biscofa  thnruh  thesa  racha 
d&tun  eina.  sprächa.  IIL  25,  2;   wegen 
der  Begebenheit,  des  Ereignisses,  dass 
viele  in  Folge  der  Auferweckung  des  ^ 
Lazarus  glaubten,    thiu  uutb  giangun 
heimortes  ouh   zi  th^n  rachön  salbun 
iro  machön.  IV.  35, 40 ;  um  Christus  zu 
salben,  thaz  ua&run  sehskruagi;  zi  thiu 
uuas  thär  gfnuagi,   thö  zi  th^n  rachön, 
thid  druhttn  uuolta  machdn.  IL  8,  30; 
zu  jenem   Werke,     mit  gotkundltch^n 
rach6n  scal  mansullh  machön.  IL  8, 22; 
durch    göttliche    Vermittlung,    durch 
göttliche  Macht.        2.  Angelegenheit, 
Lage,    Verhältnisse,   Zustände:  uuer 
qnedent  sie,  theih   sculi  stn  odo  ouh 
racha  uuese  min.  111.12,8;  wie  es  um 
mich   bestellt  ist.     uuaz    uuäri  racha 
mfnu,  ni  un&ri  gin&da  thinu.  111.17,61; 
wie   stände  es  um  mich,    nist  unser 
racha  uuiht  IV.  4, 73  VP,  F  sacha;  nihil 
proficirous.  Joh.  12, 19;  es  steht  schlecht 
mit  uns,  es  ist  nichts  mit  unserer  Sache. 
alle,  thie  thär  uuärun  ioh  thär  furifuarun, 
zurntun  thia  gimacha,  stnes  selbes  racha. 
IV.  30, 6  VP, F  sacha;  aUe,  die  an  dem 
gekreuzigten  Christus  vorübergiengen, 
waren  aufgebracht  über  die  Beschaffen- 
heit seiner  Sache,  seiner  Angelegenheit, 
über  die  Art  seiner  Handlungsweise, 
dass  er  sich  Gott  gleichgestellt;  racha 
ist  Gen.,  abhängig  von  gimacha;  doch 
könnten  gimacha  und  racha  auch  als 
coordinirte   Acc.    aufgefasst    werden; 
s.  sacha,  giroach». 

rabhÖD  [sw.  v.],  I.  sage^  verkünde; 
abs.:  so  ih  thir  raehön.  IV.  19,64;  21, 
18.  ih  «cal  thir  onh  nfi  rachön.  II.  8,  jVi. 
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rftm^n  —  reda 


s68  ih  in  faiar  nü  racbön.  II.  14,  107. 
2.  rede,  spreche;  wovon f  durch  die 
Präp,  fon  c.  dat:  ther  fon  ther  erdu 
hinana  ist,  ther  scal  sprechao  thanana 
er  ist,  er  scal  giuaisso  rachön  fon  ir- 
thisg^n  sachön.  II.  13, 20.  3.  erörtere; 
mit  folg,  Satz:  ni  mäht  auur  thaz  gi- 
machön,  tharaingegin  rachön,  unJo  ma- 
nagfaltd  ununta  hiar  thulten  thnruh 
sunta.  V.  23, 133. 

rämen  [sw.  v.],  ziele;  wohin f  durch 
den  Gen.:  thes  hoiibites  rimta.  IV.  17, 
3;  8.  Bd.  2,  75. 

rfit  [st.  m.],  in  den  Redensarten: 
1.  thunkit  r&t,  es  scheint  gerathen, 
dünkt  gut,  beliebt;  c.  dat,:  ther  geist 
ther  bläsit  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
nilillo;  er  thanana  ni  uuenkit,  sdsö  imo 
rät  thunkit  11.12,42.  2.  ist  rät,  es 
wird  raih,  es  gibt  Abhilfe,  es  kann 
geholfen  werden;  c.  gen,:  not  heiz  ih 
hiar  thaz,  uuant  es  rät  th6  ni  auas,  laba 
noh  gizämi,  fon  imo  uns  iz  ni'quämi. 
111.21,15.  uuant  er  es  thd  ni  uuard 
bikn&t,  —  nü  ist  es  bezziro  r&t  —  thö 
snnta  druhttn  stnan  sun.  11.6,47;  nun 
ist  dagegen,  gegen  die  Sünde  Adams 
bessere  Abhilfe,  durch  die  Sendung 
Christi  ist  der  Sünde  Adams  besser  ab- 
geholfen, als  wenn  dieser  seinen  Fehl- 
tritt eingestanden  und  ihm  Oott  in  Folge 
dessen  verziehen  hätte;  v.  43 — 46, 

rata  [st.  V.],  1.  mache  Anschläge; 
worauf?  durch  die  Präp,  in  c.  acc: 
riatun  io  ubar  thaz  in  thaz  ferah  sfnaz. 
H  91.  2.  gehe  worauf  aus;  durch  die 
Präp.  zi  c.  daf,:  rfttet  mlh  zirslahanne.> 
IIT.  IC, 24;  quid  me  quaeritis  interficere? 
Joh.  7,  20.  3.  halte  Rath,  berath- 
schlage,  überlege;  a)  c.  acc:  s6  uuas 
scs  io  gidätun,  sie  iz  allaz  saman  rie- 
tun.  II.  1,  16,  20.  24.  28.  32.  —  Womitf 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  mit  gote 
sie  iz  allaz  riatun.  1. 1, 54.  b)  mit  folg. 
Satz:  sie  rietun,  uuas  sie  es  uuolttn 
ioh  uuas  si  es  duan  scolttn.  111.26,7; 
collegerunt  concilium.  Alcuin,  in  Joh, 
pag.  557,  quad  er  tho,  thaz  sie  riettn, 
uuio  sie  nan  gihialttn.  IV.  36, 15.  riatun 
thes  ginuagi,  uuio  man  nan  irsluagi.  IV. 


8,11;  H 101;  in  der  Hinsicht,  dairm)i(r, 
riat  er  thes  ginnagi,  uuio  er  abdlan 
sluagi.  H33.       4.  schajfe  Ralh,  helfe 
darüber  hinweg,   stehe   bei;  c.  dat,: 
riat  imo  drahtin.  L43.    helfa  thind  uns 
rätdn.  III.  10, 10;  miser^re  mei.  MatÜi. 
15,  22.   er  uns  gin&dön  Stn6n  riat,  thaz 
sulfchan  kuning  gihialt.  L  27 ;  in  seiner 
Gnade,  nach  seiner  Onade.     Womift  * 
thoh  riat  imo  io  druhttn  mit  stnes  sel- 
bes mahtin.  H77.  —   Worin?  riat  imo 
got  in  n6tin.  L  23. 58.       5.  fasse  einen  ' 
Entschluss,  Plan,   beschliesse}  vergl. 
decemit,    gerfttit.    Frarikf    Cod.  50; 

a)  ahs.:  ni  du^mds,  so  thie  rietan,  thie 
thie  knöhta  miattun.  IV.37,25.  b)  c. acc; 
sie  uniht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatnn,  ni  sie  thes  gianuag^,  sie 
kristan  irsluagtn.  IV.  20, 7 ;  riatan  stM 
zu  intriatun  parallel,  gianuagtn  ist 
davon  abhängig,  c)  mit  folg.  Sah: 
ih  uueiz  thie  boton  rietun,  thaz  sie  sih 
irhuabtn.  I.  27,  69.  thö  rietun  thie  gi- 
nöza,  si  uuurfln  iro  lOza.  IV.  28,9. 
6.  gebe  einen  Rath,  rathe;  a)  c.  dat: 
so  riet  mir  filu   manag  man.  1.17,49. 

b)  c.  acc.:  quad  iüdas,  ther  iz  riat  ioh 
allan  thesan  scadon  bliant.  IV.  12, 33. 
er  irfr&gdta,  uuer  snith  balo  riati.  IV. 
12,30;  —  V.21,17.  c)  mü  folg,  Satz: 
er  riat,  thaz  man  binuurbi,  thaz  ther 
man  eino  irsturbi.  III.  26, 27.  Worüber? 
in  Betreff  wessen  ?  durch  die  Präp.  fon 
c.  da/t.:  thö  bfttun  nan  thie  liuti,  er  in 
fon  gote  riatf,  uuio  sie  ingiangtn  themo 
falle.  I.  24, 1;  er  solle  sie  in  Bettef 
Oottes  berathen,  belehren, 

gl-r&ta. 

-rdtiy  s,  gi-rftti. 

r§  [st  n.],  Ghrab;  vergl,  surgit  de 
fnnere,  fona  r€uue.  Murb,  Hym.  19^3.4: 
ni  findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gidlti^ 
so  diuran  scaz  irb&ti,  thaz  dr  io  man 
in  unorolti  sulth  treso  legiti  in  rd  odo 
in  bira.  IV.  35, 14. 

'reba-kunni  [stn.],  Frucht  du 
Weinstocks:  ni  drinku  ih  thes  rebe- 
kunnes  m6ra .  IV.  10, 5;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  vitis.  Matth.  26,  29, 

reda,  redia  [st  f.;  s.  Bd.  2,  222], 
1.  Bericht,   Erzählung:  zellet  thiö  gi* 


redi  —  redina 
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meitf  mtnera  dnmpheitt,  tbaz  ih  es  gonma 
ni  Dam,  thaz  ih  in  thes^n  rediön  ni  lug*! 
in  th^nangelioD.  V.  25, 33.  oba  er  haböt 
iro  mah,  odo  er  thaz  gianeizit,  tbaz  er 
sa  lesan  henit:  er  biar  in  tbes^n  rediön 
mag  hören  dnangelion.  L  89.  2.  Lehre: 
zi  thdn  b^TÖston  alJßn  sd  sprach  er 
uaorton  feilen;  hört  al  ther  lint  thia 
redia.  III.  17, 6  VP,  F  redina ;  «.  Joh.  8, 2. 
bigood  er  in  thö  rediön  selb  these  duan- 
gellon  iob  mit  thesön  rediön  sie  ofono 
bredfgön.  III.  20, 144  P,  VF  redinön ;  mü 
die$en  Worten,  zi  sinern  sprftchn  drah- 
ttn  fiang,  sd  iüdas  üzgigiang;  thes 
nahtes  er  in  zalta  reda  managfalta.  IV. 
13,2;  Joh,  13,  SS.  Redensarten:  reda 
daan,  1^  Rede  stehen,  sich  rechtferti- 
gen, sieh  verantworten;  a)  abs.:  thaz 
^aniniga  nntsdnam  scolta  reda  thär  tbö 
d^an.  IV.  19, 2.  b)  worüber  f  durch  den 
Gen,;  vor  wemf  durch  den  Dat.:  sint 
nnsu  anort  in  ribt!  in  stnem  gisibti; 
irthenkit  nuiht  io  mannes  mnat,  er  im 
es  alles  reda  dnat.  V.18, 16;  was  auch 
•  des  Menschen  Oeist  erdenkt^  für  alles 
wird  er  ihm  Rede  stehen  müssen. 
2)  erzählefi,  berichten;  e.  dat.  und 
feig.  Satz:  sie  in  dö  reda  d&tnn',  nnio 
sie  nan  onh  irknjltnn.  V.  10,35;  et  ipsi 
narrabant,  quae  gesta  erant  in  via.  Luc. 
24,  35. 

*'redi  [adj.],  1.  bestimmt,  ent- 
schieden: nist  nntar  nns,  theiz  (=  ther 
iz;  vergl.  aner  ther  an&ri,  theiz  giböt. 
III.  4, 39)  thalte,  thaz  nnslb  laraan  skelte; 
theist  (=  thaz  ist)  s&r  filu  redi,  thaz  nuir 
thir  sprechen  tniidari.  III.  19,  4  V,  PF 
redii;  das  ist  sofort  fest  ausgemacht, 
entschieden,  sicher.  2.  bereit,  ge- 
schickt, geneigt,  gewandt,  gerüstet  zu 
etwas;  mit  der  Präp.  zi  e.  dat.:  sie 
(die  Franken)  sint  filu  redie  sib  ftan- 
ton  z!  irretinne.  1.1,75. 

redi-haft  [adJ.],  namhaß,  bedeutend., 
gross;  a)  eigentl.:  th&r  (beim  Einzug 
in  Jerusalem)  fuarun  man  manage  fora 
themo  kaninge,  heri  ouh  redihaft^r  fol- 
gftta  thftrafter.  lY.  4, 38;  s.  Bd.  2,  182. 
b)  Übertr.;  1)  laut:  hnabnn  sie  tbö 
höhaz  sank,  filn  skönaz,  imo  tbö  gi- 
machaz  ioh   filu   redihaftaz.  IV.  4,42. 


2)  vortrefflich,  gross,  gut;  suhst.:  ib 
bin  nueg  rehtes  iob  alles  redibaftes. 
IV.  15, 19;  dicit  Jesus,  ego  sum  via  et 
veritas  et  vita.  Joh.  14,  6.  nist  uuibt 
so  redibaftes,  sd  thaz  karit&s  giduat 
IV.  29, 53;  als  was  die  Liebe  thut 
Davon: 

r  e  d  i  -  h  a  f t  o  [adv .],  auf  verständige, 
vemünfiige  Art;  vergl.  rational! s,  redi- 
haft.  Kero,  BR.  2:  tbaz  giscrtb  in  ribtt 
irfnlli  thü  io  mit  mahti,  so  kualist  du 
dib  ofto  mit  brunnen  redihafbo.  IL  9, 92. 

redi-haftör  [adv.;  s.  Bd.  2,  S86], 
ein  adverbialer  Comparativ;  vernünf- 
tiger, klüger:  fuar  si  therero  dato  redi- 
baftör  thrato,  ioh  baz  in  therera  nöti, 
thanne  ther  kuning  d&ti.  111.11,3;  das 
chananitis(^  Weib  benahm  sich  klüger, 
vernünftiger  als  der  König;  er  hatte 
verlangt,  dass  JestLS  zu  seinem  krariken 
Sohne  komme;  sie  hat  Jesu  nur  das 
Jjeid  ihrer  Tochter  geklagt. 

an-redUuft. 

redina  [st.  f.],  1.  Rede:  sih  n&btun 
zi  themo  kasteile  mit  tbesßn  selben  re- 
dindn.  V.  10,  2;  s.  Luc.  24,  29.  thü 
nuirdist  mir  giloubo,  theiz  duit  thia 
mina  redina  harto  nidara.  V.  23,  228; 
s.  dnan  s.  84*.  sprichu  ib  auur  alles- 
uuio,  bin  ih  thanne  in  luginön  giltch^r 
iudn  re^inön.  III.  18, 46.  fimim ,  quad 
er,  thia  redina,  thia  ih  zalta  thir  biar 
obana.  V.  15,33;  die  Worte,  er  zalt  in 
snazilcbero  uuorto  al  thia  selbun  redina, 
thia  se  scribun  thanana.  V.9, 54;  inter- 
pretabatur  Ulis  in  omnibus  scripturis, 
quae  de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  Chri- 
stus erklärte  den  Jüngern  von  Emaus 
alle  Stellen,  die  von  ihm  geschrieben 
sind,  uuauta  er  ist  edil  franco,  untsero 
githanko,  uu!«era  redinu.  L14;  s.  Bd. 
2,  208.  ih  uutsero  uuorto  giuuamön 
iuih  harto,  rehtera  redina.  IV.  7,24; 
ego  enim  dabo  vobis  os  et  sapientiam. 
Luc.  21,  15;  mit  sachgemässer  Rede. 
uucist,  quad,  iuer  redina  ioh  iuer  un- 
freuuida?  V.9, 13;  qui  sunt  hi  sermones? 
Luc.  24,  17.  nist  thiz  allesuuanana, 
ni  st  stnes  selbes  redina.  IV.  30, 33;  es 
ist  dieses  nirgends  anders  woher,  als 
seine  eigene  Rede,  Erfindung,  von  ihm 
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alhin  stammt  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei,  biginnent  sie  aogusten, 
sie  uuollent  sih  inzellen;  er  drtbit  sie 
alle  thanana;  auiht  nist  iro  redina.  Y. 
20, 112;  ihre  Rede,  Vertheidigung  gilt 
nichts;  oder:  es  ist  von  ihnen  nicht 
mehr  die  Rede,  nist  thaz  sultii  redina, 
thoh  sag^nt  se  alle  thanana  (von  der 
Herrlichkeit  des  Himmels),  thie  faiar 
thaz  iruuellent,  thaz  se  thara  uuollent. 
V.  23, 31 ;  es  ist  das  nicht  so  zu  sagen, 
es  lässt  sich  das  nicht  schildern,  ir 
birut  mir  urkandon  mit  mihil^n  redinon» 
mit  kreftigera  henti.  V.  17, 11;  gross  im 
Wort  und  mäcJUig  in  der  Thak;  s.  Act 
apost.  1, 8.  bigond  er  mit  thesdn  redindn 
sie  ofono  bredigön.  III.  20, 144  VF,  P  re- 
diön;  mit  diesen  Worten,  2.  Lehre: 
thie  selbun  gotes  thegaoa,  thie  uns  scrf- 
bent  kristes  redina,  thie  uns  scrtbent 
8tn6  däti  ioh  selbaz  stn  giräti.  V.8,13. 
fuar  mit  ther  bredign,  mit  mihileru  re- 
dinu  iüh  rafsta  sie.  1.23,33;  zog  um- 
her mit  Predigt,  mit  bedeutungsvoller 
Lehre,  ih  zellu  afur  thanana  mlnes  sel- 
bes redina,  selben  ban  minan.  11.18,13; 
ich  sage  euch  darüber  meine  eigne 
Lehre,  was  ich  in  Betreff  dessen  lehre; 
s.  Matth,  5,  22  und  heizil.  tiört  al  ther 
liut  thia   redina.  111. 17,  6  F,  VP  redia. 

3.  Ausspruch:  thö  er  mo  tirböt  thiö  däti, 
thaz  er  ni  santdti:  thö  riht  unsih  thiu 
redina,  thaz  unir  uns  uuartSn  thanana. 
111.5,5.  uuizzut  ir  thie  redina,  —  thiO 
buah  sag6nt  thanana  —  uuio  ther  uui- 
zOd  altSn  liotin  gibdt.  II.  18, 9;  s,  Matth, 
5,  21.  läsi  thü  io  thia  redina,  uuio 
druhttn  threuuit  thanana;  thär  duat  er 
zi  gihugte,  er  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
himil  scutte.  V.  19,31;  s,  Apoe,  6,  13, 
zueinzug  selmo  zeli  thir  thes  salteres  zi 
erist,  ther  thanne  aristo  si,  thü  findist 
fo!  then  salmon  fon  thes^n  selben  thin- 
gon,  suslichera  redina.  IV.  28,24;  s.  Ps. 
21,  19;  von  fol  hängt  ausser  dem 
Dat,  mit  der  Präp,  fon  der  Gen,  ab. 

4.  Erzählung,  Bericht:  oba  ih  thero 
buacho  guatt  hiar  iauuiht  missikerti, 
gikrumpti  thero  redino,  thero  qutt  ther 
Suangelio.  H2;  der  Gen.  hängt  ab  von 
einem  zu  ergänzenden  uniht;  s,  Bd.  2, 


208.  ni  mugun  uuir  iro  (der  A;poMi) 
lob  irzellen;  b!  tbra  fiih6m^  nü  fram- 
mort  zi  thern  redinu.  IV.  9,34.  noh  thomh 
eina  lugina  ni  finiairfit  al  thia  redina. 
V.25,43;  das  ganze  Gedicht,  diegame 
Arbeit.  5.  Erklärung,  Deutung:  thas 
ih  hiar  gizeine,  uuaz  thiu  thin  gonma 
meine,  mit  geistlichen  redinön.  111.7,4. 
ob  iz  uuär  zi  thia  gigit,  thaz  man  thia 
diufi  ni  firstftt,  thero  brösmdno  kleint 
ioh  thes  brdtes  reinl:  lesent  si  in  thia 
redina  thie  gotes  thegana,  in  giaoitb  ii 
kleibent,  thaz  mtne  gillchon  leibent 
III.  7, 51 ;  8,  Alcuin.  in  Jd^.  pag.  520. 

6.  Kunde:  firgab  in  thaz  zi  ruame, 
thaz  sies  alles  uuialttn,  sd  uaio  s6  siex 
giriattn;  thö  uuurtun  sie  gidruabte,  ni 
giloubtun  thesa  ledina  thuruh  thes  her- 
zen frenuida.  V.  11,20;  s.  Lma.  24,  41. 

7.  Begebenheit,  Vorfall,  ikuAe:  thiaa 
selba  redina,  theih  zalta  nCi  hiar  obao», 
breitit  sih  geistltchero  unorto.  11.9,1; 
nämlich  die  VerwandUung  des  Wassers 
in  Wein,  ellu  Chisu  redina,  uuir  hiar 
DU  Bcribun  obana,  thaz  inan  ther  aaidar- . 
uuerto  gruaasta,  ni  quam  iz  in  stn  mnat 
II.  4, 103.  ist  iz  unnntoron  managdo  nn- 
gillh,  'thisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
scribun  obana.  V.  12, 4;  das  Gehen  durek 
verschlossene  Thüren.  fiiar  druhttn  tha* 
nana  s!d  thö  therera  redina,  sfd  tiiO 
themo  thinge  zi  themo  heiminge.  II.  15, 
1;  nach  dieser  Begebenheit  zu  Sichar; 
Joh.  4y  43.  giböt  er  stnön  theganoa  std 
thö  thesön  redinön,  thaz  uaola  sie  is 
firnämln,  ingegin  imo  qn&mtn.  Y.  16,5; 
nachdem  dies  geschehen  toar,  nack" 
dem  er  den  Sieg  iü^er  den  Satan  et' 
rangen  und  die  Menschen  gerettet  hatte. 

8.  Berathung,  üeberlegung:  sie  (die 
Hohenpriester)  rietun,  uuas  aies  naolttn 
ioh  uuas  si  es  duan  scoltln;  thoh  ni 
sprächun,  thaz  sie  giloubtin  göte  sär; 
uuir  sculun  unsih  samanön  zi  rebterdn 
redinöp.  III.  26, 11;  illi  male  quaerebanti 
nos  bene  quaeramus.  Alcuin.  in  Jok 
pag.  670.  9.  üeberlieferung :  laa  ih 
iu  in  ein^n  buachon,  sie  (die  Franke») 
stn  alexanderes  slahtu,  ioh  fand  in  theni 
redinu,  thaz  fon  macedoniu  ther  liut  io 
giburti   gisceidinör  uuurti.  1. 1, 91;  die 


radiiu 
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Ueb^rlitferung  von  der  Verwandtschaft 
der  Franken  mit  den  Macedonierh  hat 
0.  in  den  ÄuszUgen  gelesen^  tcelche 
ein  Ungenannter^  Fredegar  genannt, 
aus  veraehiedenen  Chroniken  verfaeste; 
s,  Bouquet,  recueil,  2,  394.  461  und 
vergl,  Zamcke  in:  Berichte  über  die 
Verhandlungen  der  k,  sächs.  Gesellech. 
der  Wis9en$chaften,  Fhil^-JUst  Ciasee» 
Bd.  18,  267  fg.;  Erdmann  in:  Bei- 
träge zur  deutsdien  Phil.  s.  98.  Vergl. 
auch:  liut  sib  in  (den  Franken)  nint- 
foarit,  ni  sie  in  tbiondn  iob  mennisgon 
alle,  ther  si^  iz  ni  unUrfalle.  v.  79 
und:  alios  cum  Friga  vocatos  Frigios, 
Aaiam  peryagaates,  in  litore  Danuvii 
flaminis  et  maris  oceani  consedisse.  — 
ni  st  thiot,  tbaz  tbes  gidrabte,  in  thia 
ix  mit  in  febte,  nub  in  es  thi  nuire  st. 
o.  84  und:  post  baec  nulla  gens'usque 
in  praesentem  diem  Francos  potuit  su- 
perare.  —  nist  nntar  in,  tbaz  thulte, 
tbaz  kaning  iro  naalte,  ni  st  thie  sie 
zngan  heime.  v.93  und:  Franci,  maltis 
poflft  temporibas  cum  dncibus  externas 
dominadones  semper  negantes.  10.  Ur- 
sache, Schuld:  pil&tus  bnab  giscribana 
stnes  selbes  redina  nbar  stnaz  boubit, 
tha^  nooroit  al  giloubit.  IV.  27, 23;  et 
imposnerunt  snper  caput  ejns  cansani 
ipsins  seriptam.  Matth.  27, 37;  scripsit 
antem  et  titnlnm  Pilatus  et  posnit  super 
crncem.  Joh.  19,  19,  11.  Verhalten^ 
AH  und  Weise  su  leben:  tbtnn  nuort 
biar  obana  thi  uns  zellent  alla  redina, 
tharazna  firltb  uns  muates  iob  huges 
filo  guates.  11.  24,27;  wie  wir  leben, 
un9  verhalten  sollen,  deine  Worte 
hier  oben,  nämlich  eap.  16  fg.,  welche 
die  Bergpredigt  übersetzen,  geben  uns 
eine  genaue  Richtschnur  des  Lebens. 
12.  VerhäUniss,  Art  und  Weise,  Be- 
schaffenheit, Einrichtung:  bizeinöt  thisu 
tunieba  racba  diurltcba;  bizeinöt  thiu 
ira  redina  thie  selbun  kristes  thegana. 
lY .  29, 3.  giscaffdta  sia  mit  filu  kleindn 
Cadumon  ioh  ungfnät6n  redinön.  IV.  29, 
32;  von  ungenäMer  Beschaffenheit, 
d,  h.  die  Liebe  schuf  das  Kleid  Christi 
nicht  so,  wie  man  naht;  uuas  deinero 
gano  giuaeban  ubaral.    thes  uuolt  ib 


biar  biginnan,  ni  mag  iz  th'oh  bibringan; 
thob  unill  ih  zellen  tbanana  etbesltcha 
redina.  V.  23, 18;  ich  wiü  davon  etliche 
Beschaffenheit  erzählen,  ich  wiü  etwas 
von  der  Beschaffenheit  dessen,  nämlich 
des  Himmelreiches  erzählen,  mag  ia- 
uuiht  queman  tbanana,  tbaz  st  thihei- 
ning  redina  guatigillcbes,  fon  lozil!  thes 
uuicbes?  11.7,47;  das  irgend  eine  Art 
des  guten  sei,  das  in  irgend  einer  Art 
gut  sei;  a  Nazareth  potest  aliquid  boni 
esse.  Joh.  1,  46.  Häufig  adverhial: 
a)  in  thia,  sasltcha,  tbesa  redina,  auf 
diese  Art,  dergestalt:  ni  babät  er  in 
thia  redina,  ni  st  ekord  einlif  thegana. 
IV.  12,57;  auf  diese  Art,  also,  in  sus- 
Itcha  redina  sd  sant  er  zuelif  thegana. 
III.  14, 85.  thaz  sie  thes  irhog6t1n,  uuio 
sie  in  tbesa  redina  uuftrun  ftna  selida. 
III.  15, 13.  s6  thü  io  iü  tbesa  redina 
th&r  langör  sizzis  obana,  s6  thir  ther 
abaho  githanc  nuelkdt  m§r  äna  uuank. 
111.7,81.  uuard  unola  sie,  tbaz  sie  gi- 
boran  uuurtun,  thö  sie  snlth  funtun  ioh 
sie  in  tbesa  redina  niazent  freuuida.  V. 
23, 282.  b)  in  therera  redinu,  in  dieser 
Weise:  nü  krist  in  therera  redinu  zei- 
chan  duit  so  menigu.  III.  26, 1«  mabt 
tesan  in  theru  redinu  zeichan  filu  ma- 
nagu.  III.  14,  51.  c)  bt  tbesa  redina, 
auf  solche  Weise:  sus  b!  tbesa  redina 
s6  duent  thie  gotes  thegana.  V,  25,51; 
Kie  ich  es  gesagt  habe,  d)  mit  redinu, 
1)  nach  VerhäUniss:  nam  iagilth  (der 
Krüge)  in  redinu  thrtzzng  stuntdn  ze* 
hinu  odo  zutro  zehanzug.  11.8,32;  nach 
VerhäUniss,  je  nach  der  Qrösse.  uuola 
sies  io  ginnzzun,  thie  uuillen  stnes  fliz- 
zun,  ioh  sint  sie  nü  mit  redinu  in  himil- 
riches  freuuidu.  H20;  nach  VerhäUniss, 
wie  sie  verdient.  2)  in  gleicher  Weise, 
gleichmässig :  uuas  si  (die  Tunika) 
ubaral  mit  redinu  ziaro  giuuebanu.  IV. 
28,8.  birumds  mit  redinu  in  zntualtem 
freuuidu,  nü  uuir  thaz  uutzi  miden  ioh 
himilrlches  blt den.  11.6,57.  e)  mit  sus- 
Itcheru  redinu,  auf  solche  Weise:  nü 
ih  snlth  thultu  uuidar  thie,  thih  uualtu, 
mit  susitcheru  redinu  then  mtnSn  mih 
sus  nidiru.  IV.  11,  48.  f)  äna  redina, 
ohne  Fug  und  Recht,  unbedacht:  thaz 
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(thaz  stnes  Itchamen  hüs)  zianurfan  se 
mit  bittirt  ddthes;  mit  uuäfanu  ftna  re- 
dina  zildstnn  sie  thia  eelida.  11.11,48. 
g)  after  therera  redinn,  fuich  diesem 
VerhäÜniss:  after  thisn  sehet  ir  mih 
queman  in  uuolkonon,  ouh  sizen  h€r- 
Itcho  after  therera  redinn  zi  gotes  sel- 
ben zesanuu.  IV.  19,56;  amodo  videbitis 
filiuro  hominis  sedentem  a  dextris  vir- 
tntis  dei.  Matth.  26,  64;  nach  diesem 
Verhältnisse,  nctch  dieser  Art,  nach 
Ordnung  der  Dinge;  oder  vielleicht  f 
wenn  dies  geschehen^  nachher;  s.  oben  7. 
Adverbial  scheint  auch  der  Oen,  plur. 
zu  stehen:  oba  iz  unard  ionuanne  in 
ndt  zi  fehtanne,  ftö  nuas  er  io  thero 
redino  mit  gotes  kreftin  oboro.  L22; 
so  ward  ihm  jedesmal  durch  Qottes 
Hilfe  der  Sieg  nach  Gebühr^  Verdienst; 
oder  ist  redino  abhängig  von  oboro? 
so  war  er  jedesmal  Sieger  über  die 
Verhältnisse.  Redensart:  es  redina 
duan,  sagen:  ih  dnan  es  annr  redina: 
nist  min  rtchi  hinana.  iy.21,23.  ih  dnan 
es  redina  inti  ong  in  mtna  selida.  IL 
7, 19.  deta  ein^r  thes  thö  redina ,  fir- 
sprah  thie  selbnn  thegana.  III.  12,23; 
respondens  Simon  Petrus  dixit.  Matth. 
16,  16.  gidän  ist  es  nü  redina,  thaz 
sie  sint  guate  thegana.  1. 1, 111. 

reht  -  redin«.    un  -  redtiu. 

redindn  [sw.  v.],  l.  sage,  verkünde, 
erzähle,  melde,  trage  vor,  schildere; 
a)  abs.:  ni  nnänet,  thaz  ih  zi  thin  qnämi, 
then  uuizdd  firbrächi,  odo,  so  ih  nü  re- 
dind,  thehein  thero  forasagöno.  II.  18, 3; 
des  Reimes  wegen  ist  das  Suffix  der 
ersten  Person  abgeworfen;  s.  firsutggn 
und  vergl,  unter  birtnu  die  sing.  Ver- 
baiformen  bei  plur.  Subj.,  die  theilweise 
gleichfalls  durch  Abfall  des  Suffixes 
erklärt  werden  könnten.  nÜ  ist  iz ,  so 
ih  redindn,  bräht  anan  enti.  V.25,19. 
thaz  iz  mag,  so  ih  redindn,  uuertisal 
irkoborön.  V.  12, 34.  uuanta  heil,  sO  ih 
redindn ,  quimit  fon  th6n  iudeon.  II.  14, 
66  F,  VP  rediön.  thiö  buah  bigan  er 
afarön,  fon  moysese  ouh  dd  redinön, 
loh  bigan  in  zellen  fon  forasagon  allSn. 
V.  9,49;  et  incipiens  a  Moyse  et  Omni- 
bus  prophetis   interpretabatur  illis  in 


omnibns  scriptnris,  quae  de  ipso  erant 
Luc.  24,  27.  —  gisteit  thir  th&r  al  re» 
dinön.  V.  23,  190;  es  stockt  dir  dort 
ganz  das  Reden;  s.  drinkn.  b)  c  dat.: 
bigan  thO  dmhttn  redinOn  th6n  selben 
zuelif  theganon.  IV.  10, 1.  —  bigan  druh- 
tin  redindn  th^n  stnSn  theganon  sfnes 
selbes  nuorton.  Y.  9,  39;  mit  seinen 
eignen  Worten,  selbst.  —  knndta  thas 
Itb  sär  uutb,  sd  ih  thir  redindn,  drist 
gommannon.  V.  8,52.  sie  d&tun,  sd  ih 
thir  redindn.  11.2,23.  sd  er  drist  hiar 
in  erdn  then  geist  gab,  after  thin  fon 
himilon,  sd  ih  thir  hiar  ouh  redindn. 
y.  12,74.  ^lobdt  ist  si  panles  selbes 
uuorto,  sd  ih  thir  redindn.  V.  12, 82. 
zugun  sie  zi  sante  thria  stnntdn  finfisng 
ouh  thrt,  sd  ih  thir  redindn.  V.  13,20. 
thaz  zellent  duangelion  al,  sd  ih  thir 
redindn.  IV.  34, 13  F,  VP  redidn.  sd  ih 
thir  redindn.  V.6,6F,VP  redidn;  dm- 
so:  V.  11,8;  12,40.  bi  thiu,  sd  ih  iu 
redindn,  ni  meg  ih  thaz  irkobordn.  Y. 
7,35.  c)  c.  acc.:  fimim  nü  antb,  theih 
redind.  II.  14, 35;  über  den  Conj.  s.  ther. 
thaz  hdrtun  sie,  sd  mathens  iz  redinöt. 
IV.  6, 46.  nuolt  er  unaz  irscabordn,  bi 
thiu  bigan  er  snith  redindn.  IV.  2, 90. 
thaz  fuar  si  redindnti  after  imo  harSnti. 

III.  10, 13.  sih  uniht  scamdta ,  thaz  er 
thaz  redindta.  III.  11, 24.  —  mit  kristes 
segenon  unill  ih  nü  hiar  redindn  in  einan 
liuol  suntar  thiu  seltsänun  uuuntar.  III. 
1,1;  in  einem  besonderen  Buche,  thaz 
bigond  er  redindn  mit  frdnisgdn  bilidon. 

IV.  1, 15.  d)  c.  acc.  und  dat.:  lis  ihn 
selba,  theih  thir  redindn.  H 135.  lis  selbo, 
theih  thir  redindn.  11.9,71  F;  111.14,4 
F,  VP  redidn.  ih  scal  thir  nnnntar  re- 
dindn. IV.  35, 5.  uueist  thÜ,  uueih  thir 
redindn?  IL  21, 13.  —  Worüber  f  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat.:  redindta  er  thdn  inn- 
goron  thär  fon  theru  minnn  managas 
dr.  H143.  e)  mit  folg.  Saht:  ni  tharf  ^ 
man  thaz  ouh  redindn,  thaz  kriachi  in 
thes  giuuidardn.  1. 1, 60.  biginnu  ih  hiar 
nü  redindn,  uuio  er  bigonda  bredigdn- 
11.7,1.  ih  biginne  redindn,  nnio  er  bi- 
gonda bredigdn ,  ioh  zeichan ,  thin  er 
deta  thd,  thes  unir  binin  nü  sd  frö.  !• 
2, 7 ;  worüber  wir  jetzt  so  froh  sind; 


redidn  —  regola 
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twn  redindn  hebugt  augaer  dem  Satze 
der  Äec  seichan  ab,  aaolt  ih  hiar  nü 
redin^n,  nalo  managfalt  g^l&ri  in  himil- 
zlche  Quiri.  Y.  23, 1.  /;  c.  dat.  und 
folg.  Satz:  nü  bigin  nna  redinön,  uaemo 
thih  nnoll^  ebon6n.  IIL 18, 35.  sie  imo 
redinötan,  nnaz  sies  alle  hdrtan.  III. 
12,  9.  g)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
thas  ih  biginne  bredigdn,  fon  bimilrtche 
redinön.  IL  12, 60.  2.  rede,  unterhaUe 
f/Uch;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat.:  bigan 
dzuhttn  redindn  gisn&so  mit  thSn  the- 
ganon.  111.12,1.  3.  setze  aueeintm- 
der,  erkläre;  e.  acc,:  bigond  er  in  re- 
dinOn  selb  these  dnangelion.  IIL  20, 143 
VF,  P  redidn.  4.  prophezeie:  sid  man 
nan  bi£alta,  sd  caiphas  uns  zalta,  ioh 
man  nan  gidötta,  so  er  th&r  redinOta: 
nü  birun  frO  in  maate  bt  stnemo  einen 
gnate,  mit  stnemo  einen  falle  irlöst  er 
uBsih  alle.  III.  26, 54;  sed  cum  esset 
pontifex  anni  illius,  prophetavit,  qnod 
JeaoB  moritums  erat  pro  gente.  Joh. 
11,  51.  Redensart:  in'  abuh  redinön, 
verdrehen,  verkehrt  auelegen;  c.  occ; 
sie  aigtn  nan,  thaz  er  Uda  altun  16ra 
in  abnh  redinöti.  111.17,30.  uuio  sie  in 
abnh  redinön.  ¥.25,73. 

bl- redindn.   gl-rodindn.   int-redlnOn.  ir- 
redlnön. 

redi6n  [sw.  v.],  1.  sage,  erzähle, 
melde,  erwähne;  a)  aöa. :  unanta  heil, 
8Ö  ih  rediön,  thaz  quimit  fon  then  iu- 
dion.IL14,66VP,F  redinön.  —  Wemf 
uoio  sie  d&tnn  unidar  got,  hiar  ist  iz 
gibilidöt,  gidongno,  so  ih  thir  rediön, 
in  thesSn  6uangeliön.  V.  6, 6  VF,  F  re- 
dinön.  thaz  zellent  önangelion  al,  so  ih 
thir  rediön.  IV.  34, 13  VF,  F  redinön. 
bj  c  acc:  thaz  uulb  io  snllh  redöta, 
aelbo  dmhttn  thagdU.  III.  10, 16.  altan 
ntd,  theih  (=  then  ih)  redöta,  then 
eatn  io  haböta.  H135.  lis  selbo,  theih 
(a  thaz  ih)  thir  rediön.  III.  14, 4  VF,  F 
redinön;  IL  9, 71  VF,  F  redinön.  —  Von 
wemf  mit  der  Präp,  fon  c.  dat,: 
eiacöta,  unsz  sie  fon  imo  redöttn.  III. 
12«  4.  2.  setze  auseinander,  erkläre; 
c  aec;' bigond  er  (der  Blindgebome) 
in  thö  rediön  selb  these  öuangelion 
ioh  mit  thesön  redinön  sie  ofono  bre- 


digön.  m.  20, 143  P,  VF  redinön;  s.  Joh. 
9,  SO. 

gi -redidn. 

refsa  [sw.  v.],  tadle,  weise  zurecht, 
schelte;  c.  acc. :  er  rafista  sie  filu  kraft- 
Itcho.  L23,34.  —  Weshalb  f  steht  im 
Oen.:  ein  thero  manne  zimo  sah,  sluag 
inan  ioh  rafsta  nan  thero  uuorto.  IV. 
19,14;  wegen  dessen,  was  er  gesagt; 
haec  cum  dixis^et,  unus  assistenTi  mini- 
strornm  dedit  alapam  Jesu.  Joh.  18^  22. 
er  inan  snntar  rafitta  harto  so  lieber  o 
uuorto.  III.  13,  11;  ob  solcher  Worte; 
Petrus  coepit  increpare  illuro  dicens: 
absit  a  te,  domine,  non  erit  tibi  hoc. 
Matth.  16,  22;  —  IV.  31, 6.  ni  refsit  er 
sie  dr&to  iro  fimdftto,  suntar  ziu  ne  ir- 
g&zin,  sin  thionöst  sö  firliaztn.  V.21,3; 
er  tadelte  sie  nuM  wegen  ihrer  üebel- 
thaten,  sondern  warttm  sie  ausser  acht 
gelassen,  seinen  Dienst  so  vernachlässigt 
hätten;  von  refsn  hängt  also  ausser 
dem  Oen.  auch  ein  Satz  ah;  s.  III.  8, 
44.45.  —  Wodurch?  a)  im  Instr.:.  er 
sie  suazltcho  intfiang,  thoh  rafsta  er 
sie  6rist  harto  stnes  selbes  uuoiio.  V. 
16, 12.  rafsta  er  nan  thö  uuorto  thero 
ungilouba  harto.  111.8,44;  er  schalt 
ihn  durch  seine  Rede  wegen  seines  Un- 
glaubens, b)  im  Oen.:  iz  uuas,  ther 
thie  liuti  bredigöta^  ioh  stnero  uuorto 
sie  rafsta  thär  sö  harto.  IL  2, 4. 

l^-refto. 

regan  [st.  m.],  Regen:  er  läzit  snn- 
nun  stna  sctnan,  ioh  regana  giltche  al- 
lemo  erdrtche.  11.19,22. 

regan6n  [sw.  v.],  l.  persönlich; 
regne;  c  dat.:  dr  ther  himil  umbi  aus 
emmizigön  uuurbi  odo  uuolkan  thön  liu- 
tin  regonöti.  IL  1, 18.  2.  unpersönlich; 
es  regnet;  c.  dat.:  hdllas,  ther  in  ni 
liaz  reganön  thSn  Hutin.  III.  12,  lä. 

regola  [st  f.],  metrische  Regel:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  sö  gisun- 
gan,  mit  regulu  bithuungan,  si  haböt 
thoh  thia  rihti  in  scöneru  slihtf.  1. 1,35; 
vergl.  bithuingu  und  hujus  enim  ling^ae 
barbaries,  ut  est  inculta  et  indisciplina- 
bilis,  atque  insueta  capi  regnlari  freno 
grammaticae  artis.    ad  lÄutb,  59,  60; 
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noD  quo  Beries  scriptionis  hnjas  metrica 
Sit  subtilitate  constricta.  ad  Liutb.  77. 
ÜDgua  haec  velut  agrestis  habetur,  dum 
a  propriis  nee  scriptura,  nee  arte  ali- 
qua  Ullis  est  temporibus  expolita.  €ui 
LiiUb.  95.  thaz  läz  thir  uuesan  snazi, 
s6  mezent  iz  thie  fnazi,  ztt  ioh  thiu  re- 
gula,  86  ist  gotes  selbes  brediga.  1. 1, 
42.  tl  10  gotes  uuillen  allö  zSti  irfullen, 
so  sci^bent  gotes  thegana  in  frenkisgon 
thie  regala.  1.1,46;  befleisse  dich  stets 
Ghttes  Willen  jeder  Zeit  zu  erfüllen, 
sOj  dann  schreiben  die  Diener  Gottes, 
die  Evangelisten  auf  fränkisch  die 
metrische  Regel,  in  metrischer  Weise, 
d.  h,  dann  liest  man  ihre  in  Prosa 
geschriebenen  Lehren  auch  in  fränki- 
schen Versen;  s,  hierüber  wie  überhaupt 
über  V,  41''50  ztt.  themo  (Ludwig) 
dihtön  ih  thiz  buah;  oba  er  hab^t  iro 
ruah,  er  hiar  in  thes§n  rediön  mag 
hören  6uangelion,  uuaz  krist  in  tb§n 
gebiete  franköno  thiete.  regula  therero 
buachi  uns  zeigöt  hiniilrichi ;  thaz  nieze 
ludouutg  io  thär  thiu  Suuinigun  gotes 
iAr.  L91;  die  Metrik  dieses  Buches, 
dies  metrische  Buc^,  mein  Gedicht; 
statt  eines  attributiven  Adj.  steht  ein 
Subst,  mit  abhängigem.  Gen,;  s.  bittirt. 
rehbu  [sw.  v.],  s,  reku. 

reht  [st  n.],  1.  Gerechtigkeit:  gua- 
taliches  uualtent,  thie  io  thes  rehtes 
gingen t.  II.  16, 14;  qui  esuriunt  et  si* 
tiunt  justitiam.  Matth.  6^  6.  büent  zuä 
suester  ixo  (der  Liebe)  guatö  reht  inti 
frido  thär.  V.  23,  126;  s,  karitäs  und 
IV.  29,57.  2.  das,  was  recht  ist: 
uuärun  reht  minnönti  ana  meindäti.  I. 
4, 8.  dages  inti  nahtes  fleiz  si  thär 
thes  rehtes.  1. 16, 13.  dages  inti  nahtes 
thenket  thes  rehtes.  IV.  7,84.  ih  bin 
uueg  rehtes  ioh  alles  redihaftes,  bin 
ouh  Hb  inti  uuär.  IV.  15, 19;  Joh.  14, 6. 
3.  was  jemand  thun  muss,  Pflicht:  in 
th6  druhttn  zelita,  unant  er  se  selbo 
uuelita,  manöta  thes  nahtes  managfaltes 
rehtes.  IV.  15,54;  non  vos  me  elegistis, 
sed  ego  elegi  vos,  et  posui  vos,  ut  ea- 
tis  et  fructum  afferatis  et  fructus  vester 
maneat;  haec  mando  vobis,  ut  diligatis 
invicem.  Joh,  15,  16.  17;  IV.  19,  18, 


wo  der  Vers  wenig  verändert  wieder- 
kehrt: mit  uuangon  thö  bifilt^n  bigan 
er  antutiurten,  manöta  sie  thes  nahtes 
thes  uuizzödes  rehtes,  scheifU  reht  Be- 
stimmung, Vorschrift  zu  Jieissen :  Okri" 
stus  mahnte  sie  selbst  in  dieser  ün- 
glücksnctcht ,  in  der  Nacht  vor  seinem 
Tode  ebenso,  wie  er  es  immer  gethan 
hafte,  an  die  Bestimmung  des  Gesetzes^ 
an  das,  was  das  Gesetz  vorschreibt; 
Joh.  18,  23,  dem  0.  folgte,  führt  aber 
keine  Gesetzesbestimmung  oder  Tjthre 
Christi  an.  0.  muss  also  den  des 
Reim^  wegen  gd^rauchfen  Zusalz  as^ 
den  folgenden  Satz:  ob  ih  ubilo  gi- 
sprah,  zeli  dfi  thaz  nnghnafa  bezogen 
haben;  vergl.  111.22,47.  Adverbial: 
1.  b!  rehte,  mit  Recht;  vergl.  pt  rehte. 
8t.  GMl.  Cod.  193:  thaz  iz  uuurti  Iflt, 
thaz  er  bt  rehte  uuas  s!n  drftt  II.  9, 40. 
ob  er  giloubti  ubaral,  so  iz  b!  reirte 
uuesan  scal.  III.  2, 18.  2.  uuidar  rebte, 
widerrechÜich ,  ungebührend:  thaz  riu 
(das  die  Wollust  des  Fleisches  bedeu- 
tende Gras)  al  antar  uns  imnelkö,  ioh 
sih  ouh  uuidar  rehte  fbrdir  zi  uns  ni 
irrihte.  III.  7, 68. 

reht  [adj.],  1.  gerade^  in  gerader 
Richtung;  a)  eigerUl.:  thaz  uuir  gan- 
gen heile  fon  themo  bade  reine,  thiu 
gilouba  unsih  öuh  rehte  in  thionöst  tht- 
naz  rihte.  1. 26, 14;  dass  uns  der  Glaube 
als  gerade,  in  gerader  Richtung,  ohne 
Umwege  zu  deinem  Dienste  hinieOe; 
rehte  ist  prädikativer  Acc;  s.  reiin. 
b)  bildl.;  gerade,  nicht  gewunden,  ohne 
ümschweif,  ohne  die  Wendungen  der 
poetischen  Sprache;  Eigenschaft  der 
Prosa;  s.  sieht :  sär  kriachi  ioh  römini 
iz  machönt  so  giz&mi;  sie  maefaönt  iz 
so  rehtaz  ioh  so  filu  siehtaz,  iz  ist  gi- 
fuagit  al  in  ein,  selb  so  helphantes  bein. 
1. 1, 15;  rihtt  und  slibt!  sind  v.  19.  36 
ausdrüddich  als  Eigenschaften  der 
Prosa  bezeichnet,  die- Zeile  beziM  sieh 
also  auf  die  ungebundene  Rede,  wäh- 
rend ist  gifuagit  al  in  ein  u.  s.  w.  azf 
die  gebundene  Rede  gedeutet  werde» 
muss.  Und  dieser  Gegensatz  ist  auch 
in  den  folgenden  Versen  17^20  durek- 
geführt:  thie  dtti  man  giscrtbe,  tMst 
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maimes  Inst  ri  Itbe;  nim  gouma  thera 
dihta,  thaz  hars^t  thlna  drahta;  ist  iz 
prOsuD  sliht!,  thaz  drenkit  thih  in  rihd, 
odo  metres  kl^nt,  theist  gouma  filu 
rwni;  auf  die  Art  (über  den  adver- 
bialen Act,  thie  dftti  s.  d&t^,  nämlicfi 
wie  die  Griechen  und  Römer  in  Prosa 
gchreiben  (v.  15) ^  sehreibe  man,  das 
ist  des  Menschen  TaasI  im  Leben,  so 
lange  sie  leben,  immerdar  (s.  \th); 
nimm  Rücksicht  auf  die  Dichtung, 
d.  h,  beachte,  wie  sie  in  Versen  schrei- 
ben, das  beschäftigt,  belebt  deinen  Geist 
(s.  drahtaj.  Es  liegt  also  in  diesen 
SäiEcn  die  Aufforderung,  die  Eigen- 
mshaflen  der  antiken  Prosa  nachzu- 
ahmen und  die  Art  der  antiken  Poesie 
8tt  beachten.  Vers  17^  und  18^  ent- 
halten die  Folgen  eines  solchen  8tre- 
hens:  die  prosaische  Rede  bietet  einen 
medrigeren,  die  metrische  Rede  einen 
hSheren  G^enuss,  was  noch  einmal  und 
twar  deutlicher  v.  19^  und  20^  gesagt 
wird:  die  einfache  Prosa  (über  prOsun 
BÜhtt  s,  bittirt,  regalaj  labt  dich  in  ver- 
wtänälicher  Weise  (s.  rihtt^,  dax  tierliche 
Metrum  ist  eine  gar  geistige  Speisung; 
9,  ribtt.  Es  eorrespondiren  cdso  in 
diesen  sechs  Tjangzeilen  15*^  (Prosa): 
/(>•*  (Poesie);  17 \  19*  (Prosa):  IS'', 
20^  (Poesie),  und  17\  19^ :  18\  20\ 
weiche  die  Wirkungen  einerseits  der 
prosaischen,  andererseits  der  dichteri- 
schen Rede  enthalten.  Ja  sogar  die 
Construktion  ist  völlig  parallel:  je 
einmal  ist  die  Folge  durch  ein  präd. 
Subst,  mit  stn  OMsgedrückt:  theist  man- 
MS  Inst  (17^),  theist  gouma  (20""),  je 
emmal  durdi  ein  Verbum:  thaz  hnrs- 
git  thlna  drahta  (18^),  thaz  drenkit  thih 
fai  ribtt  (19^)  und  zwar  in  der  Stellung: 
abba.  Im eanditionalenVordersatz steht 
wieder  parallel  17  %  18^  auffordernder 
Cot^.,  Imper,,  19%  20*  invertirte  Wort- 
folge; «.  oba.  •  und  eben  aus  dieser 
Oleichstellung  ergibt  sich  unzweifelhaft, 
daes  thie  däti  man  gisertbe  von  nim 
gouma  nickt  getrennt  werden  darf  und 
asrf  die  prosaische  Rede  bezogen  wer- 
den muss,  thie  däti  u,  s,  w.  zu  über- 
setzen:   dass   man    die  Thaten   auf- 


schreibe, verwehrt  auch  schon  der  2ju- 
sammenhang.  Denn  mitten  in  diesem 
Excurs  über  Prosa  und  Poesie  der 
Römer  (s.  v.  IS.  14),  der  noch  über 
Vers  20  hinausreicht,  kann  doch  un- 
möglich die  Aufforderung  stehen,  dass 
man  (d.  h.  die  Franken)  die  Thaten 
aufschreibe.  Was  die  Frankem  besin- 
gen sollen,  davon  ist  erst  von  v.31  an 
die  Rede.  Au^  dieser  nothwendigen 
BkMärung  folgt  auch ,  d^ss  dihta  im 
Sinne  von:  Dichtung,  gebundene  Rede 
aufgefasst  werden  muss.  Auch  dihtdn 
1.1,6  ist  wohl  als:  in  einem  Metrum, 
in  dichterischer  Form,  abfassen,  zu  er- 
klären; s.  untsdnam  und  vergl.  quaerit 
linguae  hnjas  omatus  a  dictantibas 
omoeotelenton  id  est  consimilem  yer- 
bonim  terminationem  observare.  ad 
Ldutb.  88  und  reint.  Doch  könnte  es 
hier  auch  bedeuten:  erdenken,  erfinden: 
Sauberkeit  der  Erfindung,  reint  wie 
kleint  bezögen  sich  dann  auf  den  In- 
halt, nicht  auf  die  Form,  von  der  erst 
bei  V.  15  die  Rede  wäre;  vergl.  auch 
zisamanegibintn.  Den  doppelten  Sinn 
kann  dihtdn  auch  1. 1, 49  haben;  s.  ztt. 
2.  so  wie  es  sein  soll,  gehörig,  richtig, 
wahr,  wahrhaftig,  sachgemäss:  thaz 
nnir  thaz  m&ri  bringen  th€n  tharzna 
githingSn  ioh  thßn  thaz  unoll^n  ahtftn 
mit  rehtdn  gidrahton.  IV.  37, 34;  thdn 
im  Casus  des  Demonstrativums  enthält 
Dem.  und  Relativum;  s.  ther,  oba.  nnir 
thaz  nnollen  uuahtdn  mit  gidrahton  filu 
rehtSn.  IV.  37, 1.  ih  nuisero  uuorto  gi- 
nnarnön  iuih  harto,  rehteia  redina.  IV. 
7,24;  s.  Luc.  21,  15.  uuant  er  suachit 
thräto  rohte  betoman.  II.  14, 69 ;  wahre, 
wirkliche  Anbeter,  solche  wie  sie  sein 
sollen;  s.  JoK4, 24.  thaz  stn  hugolasti 
in  rehteru  kusti.  IV.  37,9;  rechter  Art. 
mit  rehtenhugulu8tin.lv.  37, 38.  ni  lia- 
zun  sie  unsih  fronuön,  thaz  rehta  Hobt 
biscouuön.  III.  21, 10;  das  wahre  Licht. 
unse  fuazi  ouh  rihte  in  stne  uuega  rehte. 
1. 10, 26.  —  Zellen  uuir  in  ubar  iär,  thaz 
ttuir  sehen,  rehtaz.  11.12,56.  —  Subst: 
unser  druhttn  ni  thiu  min  sprah  thaz 
rehta  th&r  thö  zin;  er  sie  th&r  thd  ma- 
ndta,  ttuaz  thes  ther  uuizzdd  8ag6ta. 
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III.  22, 47 ;  obwohl  die  Juden  Christum 
steinigen  wollten,  sagte  der  Herr  nichts 
desto  weniger  dcts  Bichtige  zu  ihnen, 
er  sagte  ihnen,  wie  es  eigentlich  um 
seine  Aeusserung:  ego  et  pater  unum 
Bumus  bestellt  ist;  er  erinnerte  sie,  was 
in  Betreff  dessen   das   Gesetz  sagte; 
Qonne  scriptum  est  in  lege  vestra.  Joh. 
10,  34.       3.  recht,   gut,  tugendhaft, 
brav,  trefflich:   tbaz  ih  hiar  giscribe 
uns  zi  rehtemo  Übe,  uuio  firdin  er  nn- 
sih  fand.  L2,ll.    thes  sih,  tbaz  tbü 
uuola  nan  gihaltßs  mit  rebtemo   übe. 
iy.37, 14.    in  rebtemo  muate  irg§  uns 
iz  zi  guate.  IIl.  20, 141.   tbie  uuega  rihtet 
alle  mit  uuerkon   filu  rehtßn.  1.23,28. 
mabt  lesan  uuertc  filu  rebtu.  lY.  5,()0. 
sie   sint  fro  rebtero  dato.  V.  25,84.  — 
in  bimil  farent  tbie  gotes  drüttbegana, 
tbie    rehte    iob    tbie    guate.  V.  22, 2. 
4.  gerecht,  gesetzlich:  dnet  urdeili  reb- 
taz.  III.  16 ,  46 ;  justum  Judicium  judi- 
cate.  Joh.  7,  24,   —  Subst:  findet  ir 
tbär  alle,  uuio   er  (das  Gesetz)  tbaz 
rebta  uuolle,   tbaz  gifrummet  allaz  ir. 

IV.  20, 33.    Davon  der  Comparativ: 

r  e  b  t  e  r ,  richtiger,  besser  ;  s,  rebt  2 : 
uuir  sculun  .unsib  samanön  zi  rebter^n 
redin6n.  III.  26, 11 ;  «.  Bd.  2, 294.  Davon  : 

rebtes  [adv.;  s.  Bd.  2,  377],  ein 
adverbialer  Gen, ;  1,  wie  es  sein  soll, 
wie  es  sich  gehört,  richtiger  Weise: 
giloubent  sie  io  rebtes  in  Itcbamon  kri- 
stes.  IV.  29, 11.  2.  mit  Recht:  quam  er 
(Nikodemus)  zi  imo  nabtes,  tb&r  tbabt 
er  filu  rebtes.  11.12,5;  s.  tbenku  und 
Joh.  3,  2.  rebtes  sie  gith&btun,  tbaz 
sie  imo  geba  bräbtun.  1. 17, 64. 

rebto  [adv.],  1.  auf  deim  rechten 
Wege:  mir  folg^,  tber  rebto  gangan 
uuolle.  III.  23, 39.  2.  wie  es  sein  soll, 
gehörig,  sachgemäss,  richtig:  tbaz  ib 
rebto  iob  scöno*  giscrtbe  däti  fröno.  III. 
1,2.  ir  beizet  mib  drubtin,  rebto  spre- 
cbet  ir  tbär.  IV.  11,46.  lis  tbir  selbo  iz 
rebto  tb&r.  IV.  28, 18.  3.  gut,  tugend- 
haft, gerecht:  rebto  er  lebSta  ubaral. 
1. 15, 3.  4.  mit  Recht:  er  uuard  fir- 
damnöt,  tbär  man  inan  ptnöt  giuuisso 
rebto.  IV.  7,  78.  5.  sicherlich,  mit 
Bestimmtheit,  zuverlässig,  unzweifel' 


htrft,  in  der  That,  wirklich:  quftdan 
tbie  knebta,  iz  ist  tber  selbo  rebto.  III. 
20,33.  ib  uu&nu,  tbü  sls  rebto  tbesses 
mannes  knebto.  IV.  18^7.  far&mds  uuir 
oub  rebto,  nü  er  so  uuilit  selbo.  IIL 
23,57.  tbü  bist  rebto  tbesses  mannes 
fuara.  IV.  18,  14.  tbie  ^uuarton  rebto 
liunun  filu  knebto.  IV.  16, 13.  ib  bin  iz 
rebto,  tber  tbfi  quls.  IV.  19, 52.  selb  so 
er  rebto  qu&ti  in  tberera  selbun  diti) 
ni  bin  furdir  ib  mit  mannon.  V.  14, 15.  — 
Eine  andere  Betheuerung  verstärkend: 
zaltun  imo,  tbaz  rebto  in  alaunart  sin 
sun  gincran  uuäri.  111.2,28.  tbaz  nist 
bt  minGn  uuerkon,  suntar  rebto  in  un&ru 
bi  thlneru  gin&du.  1. 2, 46.  ni  drinku  ih, 
rebto  in  nuara,  tbes  rebekunnes  mdra. 
IV.  10, 5.  ib  tber  selbo  man  bin,  bt  tben 
ir  rebto  in  uuära  irbuabnt  thesa  fuara. 
IV.  16, 48.  —  Ebenso  verstärkt  rebto 
das  Adv.  ubarlüt:  tbö  uunasg  er  sind 
benti;  er  uuolt  sib  rebto  ubarlüt  nemao 
ir  tbera  leidunt.  IV.  24, 26. 

rebtör  [adv.;  s.  Bd.  2,  S85\^  ein 
adverbialer  Comparativ;  gehöriger, 
richtiger,  besser,  geziemender;  vergl 
rebt  2;  vergl.  ih  uuile  iz  rebtör  aag^n. 
Notk.,  Ps,  143,  16:  uuir  sculun  unsih 
gote  Hüben  loh  rehtdr  gilonben.  IIL 
26, 12;  wir  sollen  Gott  ergeben  sein 
und  auf  gehörigere,  bessere  Art  gla»- 
ben  als  die  Juden,  rebtör  er  ic  ana- 
fiang,  tbö  iz  zi  nöti  gigiang.  H  67. 

•reht-deila  VP  [st  f.;  s,  Bd.  2, 301\, 
gleiche  Theilung:  ni  si  man  nihein  sÖ 
feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  suntar  in 
rehddeila  gispentö  tbaz  eina.  1.24,6  V, 
P  rebtdeila,  F  rebta  teils ;  nach  gleieher 
Theilung;  s,  suntar;  qui  habet  doas 
tunicas,  det  non  habenti.  Luc.  3,  11, 

rehtemo  [sw.  m.],  Recht;  in  der 
Redensart:  bt  rehtemen,  von  Rechts- 
wegen, nothwendig:  biforal&au  ih  ii  al, 
so  ib  bt  rehtemen  scal.  L  1, 52;  «.  Ih- 
foralftzu  und  vergl.  so  ih  be  rehtemen 
scolta.  Pfälzer  Beichte  9. 

'reht-redina  [st  f.;  s,  Bd.2,  3011, 
rechte  Weise:  oba  tbü  in  rehtredina 
tbir  uuirkös  elemosyna.  11.20,9;  oa/ 
rec^e  Art. 

-reimu,  «.  ir>reima. 
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rein  [st.  m.],  Schutzwehr:  bifangan 
st  ih  mit  reino,  tbanne  ih  in  mir  iz 
(das  Kreuz)  zeinO  in  allan  anahalba. 
V.  8, 11;  oder  ist  reino  als  Adv.  auf- 
zufassenf  mit  stände  dann  für  miti 
(s.  d,):  umschlossen  sei  ich  daxnit  ganz 
und  gar,  vollkommen.  EinSubst.TemsL 
ntben  reinl  ist  aus  dieser  Form  toohl 
kaum  aufzustellen;  s,  Bd.  2,  228. 

reini  [adj.],  1.  rein,  sauber,  makel- 
los; eigenü.:  biunnntnn  thia  selbun  Ith 
frdno  mit  daachon  filu  reinön.  IV.  35,34. 
leglta  nan  (Christum)  th6  ther  eino  in 
lAnaz  grab  reino,  ouh  in  alaninaz,  in 
felisdn  irgrabanaz.  IV.  36, 35;  reino  ist 
Aec.  sing,  neutr.;  über  die  Endung  o 
statt  a  s.Bd. 2,288;  doch  wäre  auch  die 
Auffassung  als  Adv.  nicht  unzulässig; 
s.  HL 6, 12.  2.  siUlieh  rein,  keusch: 
sin  drfit  ouh  stuant  thär  eiu^r  mit  thiar- 
nndnama  rein§r.  IV.  32, 5;  in  Hinsicht 
der  Jungfräulichkeit.  3.  schuldlos: 
thoh  sie  sih  unestln  reinan  &zana  then 
einan,  gilonbtnn  sie  mer  thero  stnero 
nnorto.  IV.  12,  21;  et  certe  noverant 
apostoli,  quod  nihil  tale  contra  dominum 
cogitarent  Sed  plus  credunt  magistro 
quam  sibi.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  142.  f:;  über  reinan  s.  Bd.  2, 282. ' 
4.  sündenlos:  thes  selben  pades  suazt 
snachit  reine  fukzi.  1.18,35.  iu  ist  sa- 
lida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza  reinaz  eigtt. 
II.  16,  21.  thaz  unir  gangen  heile  fon 
themo  bade  reine.  1.26,13.  5.  statt- 
lich, trefflich:  uueltit  er  managero  liuto 
ioh  zinhit  er  se  reine  selb  so  stne  heime. 
1.1,102;  mitunter  steht  ein  prädÜcativer 
Acc.  auch  da,  wo  keine  Beziehung  auf 
das  Objekt,  sondern  auf  das  Verbum 
stattfindet,  also  das  Adv.  zu  erwarten 
wäre;  ebenso:  thiu  gilouba  unsih  rehte 
in  thiondst  sinaz  rihte.  1. 26, 14.  thanne 
ir  betdt,  duet  iz  kurzllchaz.  11.21,15. 
Ilchizera  thie  duent  sia  (das  Alrnosen) 
Ifitm&ra.  11.20,11.  er  deta  in  offan  al- 
ias thaz  giscrlb  foUaz.  V.  11,47;  nach 
seinem  ganzen  umfange;  s.  den  um- 
gekehrten FaU  unter  höho,  lidn,  lindo. 
6.  hn^i  geistig;  von  der  dichterischen 
Sprache:  ist  iz  prOsnn  slihtt,  tliaz  dren- 
kit  thih  in  rihtl,  odo  metres'  kleint,  theist 
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gouma  filu  reiui.  1. 1,20;  s.  reht,  rihti. 
Davon : 

reino  [adv.],  rein;  1.  eigentl.: 
ther  man ,  ther  githuagan  ist  thie  fuazi 
reino,  ni  tharf  er  uuasgan  mgra.  IV.  11, 
38;  8.  fuaz.  2.  sittlich  rein:  thaz  er 
ekordi  eino  lebßti  so  reino.  IL  4, 20. 
uuio  uuola  iz  th6n  gifuar,  thiö  thes 
herzen  uuialtun  ioh  reino  gihialtun.  IV. 
7,68.  3.  reinlich,  sauber;  von  dem 
Verse:  yrfurbent  sie  iz  reino  ioh  harto 
filu  kleino,  selb  s6  man  thuruh  ndt  slnäz 
kom  reinöt.  1.1,27.  4.  zierlich,  ge- 
wählt; von  der  Rede:  zalt  in  thes  gi- 
nuagi  scöno  inti  reino  ioh  harto  filu 
kleino.  V.  9, 56.  5.  aufmerksam,  gar 
wohl:  giborgön  ih  thes  reino,  thaz  er 
nist  mtn  gimeino.  IIL 18, 16.  üeber  reino. 
V.  3, 11  s.  rein.    Davon  der  Comparafiv : 

reinör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ad- 
verbialer Comparativ;  feiner,  besser: 
sie  ahtdtun  iz  reinör  ioh  harto  filu 
kleindr.  IIL  20, 64. 

nn^retni. 

rein!  [st. f.],  l.  Reinheit  des  Verses: 
thärana  dätun  sie  ouh  thaz  duam,  oug- 
duu  iro  uutsduam,  ougdun  iro  oleinl  iu 
thes  tihtönnes  reinl.  1.1,6;  die  Dichter 
zeigten  ihre  Feinheit  in  der  ReinhAt 
des  Dichtens,  indem  sie  in  ihren  Ge- 
dichten alles  vermeiden,  was  gegen  die 
metrischen  Regeln  verstösst;  s.  reht  und 
vergl.  v.  27:  irfurbent  sie  iz  reino;  v.  29: 
ouh  selbun  buah  fröno  irreindnt  sie  so 
scöno;  oder  bezieht  sich  rcint  auf  den 
Inhalt,  nicht  auf  die  Form:  Sauberkeit 
der  Erfindung;  s.  uuisduam.  2.  feiner 
Sinn:  ob  iz  uuär  zi  thiu  gigat,  thaz  mau 
thia  diufi  ni  fiistat,  thero  brOsmöno 
klein!  ioh  thes  brötes  reint.  IlL7,r»(); 
wenn  es  irgendwo  dazu  kommt,  dass 
man  den  feinen  Sinn  des  Brodes  nicht 
versteht,  den  feinen  Sinn,  der  in  dem 
Brode  liegt,  das  nach  der  Speisung 
der  Fünftausend  gesammelt  fourde; 
8.  kleint. 

reinida  [stf.],  i.  Reinigung:  thaz 
hera  iu  uuorolt  gisan,  theist  allaz  fleisg 
bitharf  thera  reinida  meist.  IL  12,  34 
2.  Reinigkeit,  Reinheit:  ir  scuhit  io 
thes  gig&hen,  -mit  sulfchu  inih  nähen,' 
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mit  reinidön  ginuag^n  zi  druhttne  iuih 
fuagen.  IL  16, 24  VP,  F  redinön.  thaz  sie 
biunollane  ni  uuurtlD,  mit  reinidu  gise- 
mötin,  tliiö' östoron  gifehötin.  IV.  20, 6; 
in  reiner  Weise,  ohne  durch  den  Hei- 
den verunreinigt  zu  sein;  Joh,  18,  28. 
3.  Reinlichkeit,  Sauf)erkeit;  oderf 
Trefflichkeit:  iz  (das  Gemach)  uuas 
garo  zioro  gistreunitero  stuolo,  mit  rei- 
nidu also  fram,  35  gestin  sulichen  gi- 
zam.  IV.  9, 14. 

"reinön  [sw.  V.],  reinige,  säubere; 
c.  acc;  a)  eigentL:  thaz  er  filu  kldno 
thaz  sin  körn  reinö.  1. 27, 64.  selb  sO  man 
stnaz  körn  reinöt.  1.11,28.  h)  bildl,: 
std  er  thärinne  badöta,  then  brunnon 
reinöta.  1.26,3.  reindta  thaz  gotes  hüs. 
IL  11, 19.  Worinf  1)  durch  die  Präp, 
in  c.  dat.:  er  reinöt  iuih  in  sctnentemo 
fiure.  1. 27, 62.  2)  durch  den  Instr,  eines 
Pronomens:  in  doufe,  the  unsih  reindt 
ther  ginadigo  got.  1.26,9. 

gl  -  reinön.    Ir  •  reindn. 

'reisa  [stf.],  Zug,  Einzug:  er  reit 
in  mitte,  so  gizam,  sO  iz  thö  zi  theni 
reisu  biquam.  IV.  4, 39;  zu  dem  Zuge 
nach  Jerusalem,  thaz  thaz  ros  ni  skran- 
koloti,  s6  er  thera  reisa  bigunni.  IV.  4, 20. 

^reisÖn  [sw.  v.],  1.  macJie  mich  auf^ 
breche  auf,  erhebe  mich,  gehe  hin; 
eigentL:  thö  druhtin  uuolta  reisön,  sin 
selbes  riches  uufsöu.  V.  16, 1.  2.  be- 
reite, vollende;  c.  acc.  der  Sache,  dat, 
der  Person:  giauisso,  thiu  uuerk  bisihit 
si  (die  Liebe)  ellu,  si  iz  allaz  gote  rei- 
sOt  loh  sinßn  io  gizeigöt.  IV.  29,26;  ^wr 
Gntt;  s,  gizeigOn. 

gi-roi86n. 

-rei^a,  s.  ant-reita. 
-niti,  8.  eban-reiti. 

reku  [sw.  V.],  l.  erkläre,  deute, 
lege  aus;  c.  acc:  iz  augustioiis  rechit. 
V.  14,27.  uuil  thü  iz  klemör  reken,  in 
uuinii  gismeken,  fon  kriste  scalt  thü  iz 
Zellen.  11.9,69.  2.  ersinne,  erdenke; 
c.  occ-  irao  ist  al  inthekit,  thaz  mannes 
hiigu  rekit.  IL  11,67;  tvasje  eines  Men- 
schen Geist  ersinnt.  3.  bringe  zu 
stände,  bewirke,  erreiche;  vergl.  Notk,, 
Ps.  86,  6;  c.  acc.  und  folg,  Satz:  bi-( 


ginnent  fram  thaz  rechen,  thaz  sie  thaz 
guata  thekön.  V.25,66. 

ir  -  rekv. 

**rent6n  [sw.  v.],  gebe  Rechenschafl, 
lege  dar;  a)  abs.:  bigondun  sie  thd 
rentön  forahtelßn  unoilon.  111.20,87; 
auf  Andringen  der  Hohenpriester  be- 
gannen die  Eltern  des  Blindgebamen 
Rechenschaft  zu  geben  mit  schüchternen 
Worten;  s,  Joh,  9,  20.  b)  c.  acc..*  nist 
ther  fon  uutbe  quämi,  ni  se  scuUn  her* 
tön  thär  iro  däti  rentön.  V.  19,9;  dar 
dort,  am  jüngsten  Tage  nicht  der  Beüui 
nach  Rechenschaft  geben,  Hede  stehen 
muss  ob  seines  Thuns,  sein  Thun  ver- 
antworten muss;  über  den  Plur.  im 
Nebensatz  vergl.  nub. 

ir-roni&n. 

re8t!  —  resta  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  228], 

1.  Ruhe,  Rast,  Frieden:  muaztn  thea 
himilrtches  niotön,  thaz  heilega  kern- 
hüs,  thaz  uuir  ni  farSn  furdir  üz,  mit 
stnön  unsih  fasto  frcuu^n  thero  resto. 
1. 28, 18;  s.  Bd.  2,  209,  paradyses  restt 
gebe  iu  zi  gilusti.  S  19  V,  P  fest!;  s.  d. 
Namentlich  die  Ruhe  Christi  im  Grabe; 
s.  Denkm,  269:  ni  thaz  er  (der  Engel) 
tharagillti ,  thaz  er  then  uaeg  (zum 
Grabe)  girümti,  santar  man  irknfi^  tbiO 
seltsänun  däti,  ioh  man  ouh  thaz  nae- 
sttn,  thaz  krist  stuant  ir  thSn  restto. 
V.4,29.  sie  giuuisso  ouh  auesttn,  thaz 
er   stuant   fon   th^n   restin.   V.  11, 38. 

2.  Ruheplatz,  Ruhestätte  und  zw€sr 
spec.  die  Grabstätte  Christi:  ih  nuilla 
hiar  gimeinen,  uuaz  thie  engila  bizeinön, 
thie  in  kriste»  grabe  säzun,  thie  thlr 
in  resti  fröno  gizämun  so  scöno.  V.8,3; 
auch  schon  V.4,29;.  11, 38  könnte  diese 
Bedeutung  angenommen  werden. 

-restu,  s.  gi-restu. 

*rettn  [sw.v.],  errette,  befreie;  cacc,: 
ih  uuolta  hiar  gizellen,  uuio  gin&dltcho 
unsih  retita.  IV.  25, 4.  —  Wavonf  steht 
bei  Personen  und  Sachen  tm  DaL  mit 
der  Präp,  fon:  std  themo  sige,  tben  er 
in  satan/ise  nam,  fon  themo  er  UHÜh. 
retita.  V.  16, 3.  —  inan  al  thÖ  bet^ 
thie  er  fon  thöa  freisOn  retita.  1IL8,49; 

s.  al. 
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rev  [8t  o.] ,  MuUerleib;  mrgl.  nir- 
giniB  nterom,  raagidi  ref.  Mur^.  Hym. 
26,  6, 4:  18t  fansta  alles  nnlhes  unahs- 
mo  reaes  thtnes.  1. 6, 8;  beaedictna  frac- 
tits  yentris  tni.  Luc,  J,  42.  fon  rene 
thera  moater  fld  ist  er  giunfht^r.  1.4, 
36;  Bpiritu  saneto  replebititr  adhnc  ex 
atero  matris  saae.  Jaic,  /,  /5.  ist  ein 
dita  giSibba  reues  nmberenta.  I.  5,  d9. 
Redensart:  fon  rene  irougen,  ffebären; 
<*.  orc..-  säK^,  thin  kindes  iimbera  st, 
fon  reue  iz  io  ni  iroiigta.  IV.  26,38. 

ridu  [st.v.;  «.  Bd,  2,  ö'],  siebe  durch; 
vergl.  cribrans,  rediiiti.  St.  Galt.  Cod.  9; 
c,  acc,:  gerota  iiier  selb  ther  iiuidar- 
unerto,  thaz  mnasi  er  rednn  in  thaz 
miiat,  s5  man  kern  in  sibe  duat  IV. 
13,16;  ecoe  satanas  expetivit  vos,  ut 
cribraret  sicnt  triticum.  Luc.  22  ^  31; 
euch  das  Herz,  euer  Herz;  s.  mnaz. 

rigilßn  [sw.v.],  c  reflex.  acc;  schütze 
michj  beschirme  mich;  wodurch f  mit 
der  Präp.  mit  c.  dat.;  wovor f  mit  der 
Präp.  uuidar  e.  dat,:  nü  scnlun  uuir 
iinsih  rigildn  mit  thes  krfues  segonon 
iiiiidar  fianton.  V.  2, 1. 

rtbhi  [st  n.],        1.  Herrscherin  Re- 
gierung: riat  ino  in  ndtin,  uns  er  nan 
gileitta,  sia  richi  mo  gibreitta;   mit  86 
aamaltehe  sft  q«am  er  (Ludteig)  onh 
zi  riebe.  L55. 57.    ni  snaeh  ih  Üar  nü 
ricbi   Boh   iDin6  guaUtoht.   IIL  18,  19; 
Jeh,  8y  SO;  zu  richi  ist  mloaa  zu  «r- 
ganzen.    heiJi  tbia  h6bS,  breiti  ouh  thi- 
nax  richi   in  thaz  faOha  himilrlebi.  IV. 
4, 50;  pax  in  caelo  et  gloria  in  exeelais. 
Lmc.  19,  S8.    biBtü  zi  thin  giunihit,  in 
tbemo  nuillen  giangis,  thaz  richi  sC  bi- 
fiangis?  IV.  21, 6.        2.  Reich:  selbes 
richi  sinaa  rihtit  al,  sösö  er  (Ludwig) 
acal.  L67.  saäbo  richi.  S5.    ni  mag  er 
iindan  unehsales  nniht  in  all^n  rlchin. 
111.13,36.    richi   9iin   nist  hinana.  IV. 
21,17;  —  IV.  21, 23;  regnom  meum  non 
est  hine.  Joh,  18  j  36,     biqaen^  uns 
^tilnäz  richi.  11.21,29;  adveniat  regnnm 
tuum«  Matth,  6,  10,    intiahet,  thaz  er 
unorahta,  richi.  V.20,69.     in  einnulgi 
er  naa  streouita,  ther  rtchi  sinaz  dardta. 
IV.  12, 62.    unir  sEhun  alnaz  rfchi  ioh 


sina  gualltchi.  II.  2, 33,  thaz  er  in  sInaz 
rfchi,  in  sina  gnalltcht  biqn&mi.  V.  9,47. 
sie  sebent  stnaz  rtchi,  thie  hdhun  giial- 
licht.  V.  20, 82.  leitta  in  himilgiialllcht, 
stnes  selbes  richi .  V.  4,  53.  th«mo  st 
gnalltohf  nbar  allaz  stnaa  richi.  V.  2o, 
98.  zi  nuorolti  strao  heilt  ioh  fhima  in 
gualücfat  ubBr  allaz  stnaz  riehi.  IV.  4, 46. 
leiti  unsih  in  rtchi  thtn.  V.  24, 16.  unii 
thd  thaz  richi  ersezen  thes^n  liiitin.  V. 
17, 3.  8Ö  aä^  sd  st  thtn  rtehi.  IV.  21, 27. 
thd  druhiln  uuolta  reisdn,  sin  selbes 
rttthes  utttfldn.  V.  16, 1 .  sebent  then  gotcs 
snn  in  stnemo  rtche.  III.  13, 42.  thoh  er 
scolti  bt  richi  stnaz  irsterban.  IV.  12,r)4). 
th&r  seoauöt  er  sta  richi,  thaz  hdha  himil* 
riehi.  V.  18,11.  tiiarbßn  scönes  rtches, 
thes  hiaülriches.  III.  26s  ^^-  '■^''^he  in 
stnea  rtohes,  thes  himiirtches.  S37.  in 
mtnes  fater  riebe.  IV.  10,  8;  V.  18,  8, 
llz  thaz  IIb  minaz  in  sböni  rtchi  thinaz. 
IV.  31,  20.  nist,  thaz  in  themo  rtche 
iaman  irsieehd;  thaz  töd  inan  bisntkhe 
in  themo  rtche.  V.  23, 250. 260.  er  nam 
in  tddes  rtche  sigi  kraftitche.  V.4,49. 

3.  Gegend,  Jjjtnd:  bigan  er  snltches 
zi  eate  thesaes  riches.  IV.  20, 29  VP,  F 
lantes;  incipiens  a  GaKlaea  nsqne  hnc. 
Luc.  23y  6.  qnftdnn  snmiltcbe  fon  themo 
rtch&.  in.  16, 49;  dicebant  qnidara  ex 
Jerosolymis.  Joh,  7,  26,  th6  spt&ebnn 
anmilicbe  ir  thermo  rtche.  III.  24,  73. 
uaiil  ih  hiar  redinGn  thiu  selts&nnn 
uauntar,  fon  themo  aanntarltche,  thtit 
er  deta  hiar  in  rtche,  nnz  er  nnaa  in 
uuorolti.  III.  1, 3;  im  JuderUande.  spre- 
cbent  hiar  in  rtche  thie  Ituti.  III.  12, 17. 
nist  ackar  hiar  in  riebe,  mib  er  zi  thin 
nü  bleiche.  11.14,106;  videte  regiones, 
qaia  albae  sunt  jam  ad  messem.  Joh. 

4,  35.  4.  Welt,  Erde:  nist  ftant  hiar 
in  rtche,  nab  er  hiarfora  intautche.  V. 
2,  IL  ni  14z  qneman  thaz  in  mnat  mtn, 
theih  hiar  gidue  in  riche  uuiht  thes 
thir  ni  Itchd.  V.24,8.  stn  ztt^  qnad,  noh 
ni  qu&mi,  er  sih  mit  gualltche  irongii 
in  themo  riebe.  JH.  15, 18. 

erd  -  rieiil.      hinü  •  ridbl.      knntog  •  richl. 
dctar-riohi.    nnorolt-nchL 

rihhi  [adj.],  reich,  begütert,  mächtig ; 
a)  abst :  er  gideta  sie  filu  riebe.  IV.  7,82 ; 
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8.  Maith,  25,  14.  nist  man  nibein  b6 
richi ,  ther  8ttg6  in  Mmilrtchi.  II.  12, 61. 
ni  uuftri  thü  io  86  rtchi  nbar  naorolt- 
rtchi,  thoh  tha  es  tb&r  biginnds.  V.19, 
59;  nicht  warst  du  jt  80  reich  auf  der 
Welt,  dase  du  dich  am  jüngsten  Tage 
loskaufen  könntest,  obgleieh  du  es  dort 
versuchen  möchtest  —  AttrilnUiv  tu: 
man.  III.  3,  13;  Y.  19,  49.  knning.  V. 
'  20, 13.  thegan.  lY.  35,  21.  lantunalto. 
1.27,9.  ih  meinu  marinn,  kuningin  thia 
rtchun.  1.3,31.  b)  mit  der  Präp.  mit 
c.  dat. :  uuir  nnsih  muaztn  samanön  zßn 
gotes  drüttheganon ,  mit  nuerkon  filu 
liehe  zi  themo  höhen  himiirlche.  1.28, 
12.  —  Subst»:  salomön,  ther  rtcho.  IL 
22, 15.  gab  armdr  loh  ther  rf cho  ant- 
uuurti  gilfcho.  1. 17, 36.  arme  ioh  rtche 
giangun  imo  giliche.  1.27,8;  Y.  16,29, 
fona  höhsedale  zistiaz  er  thie  rtche, 
gisidalt  er  in  himile  thie  ötmuatige.  I, 
7,15.  skalka  ioh  thie  Hohe.  Y.  19,53; 
Ho)ie  und  Niedrige.  2.  prächtig ;  vergl. 
magnificuB,  rthhfir.  Emmer.  Cod.  29: 
thaz  si  zi  hi6ro80limu  stat  filu  rlchu. 
11.14,60.  3.  glückselig;  beatus,  rth- 
hßr.  Tegtms.  Cod.  10:  sie  uiierdent 
filu  rtche  in  themo  himiirlche.  II.  16, 31. 
uuurtun  in  thid  sdla  filn  riche  in  themo 
himiirtche.  Y.23,70;  s.  Bd.  2,  285. 

rtbhi-daain  [st  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
1.  leidenschaftliches  Verlangen  nach 
Besitz,  Habsucht:  spuan  er  ienan  zi 
ubarmuatt,  zi  girt  ioh  zi  ruame,  zi 
su&remo  rtchiduame.  IL.  5,  8;  antiquus 
hostis  contra  primnm  hominem  paren- 
tem  nostrum  in  tribns  tentationibus  se 
erexit.  Quia  hunc  videlicet  gula  et  ava- 
ritia  et  vana  gloria  tentavit.  Hrab.  Mau- 
rus  in  Matth.  pag.  23.  d.  2.  Beich- 
thum :  sie  (die  Franken)  eigun  in  zi 
nnzzt  s6  samalSchö  uuizzt,  in  felde  ioh 
in  uualde  so  sint  sie  sama  balde,  (eignn) 
rthiduam  ginuagi,  ioh  sint  ouh  filu 
kuani;  zi  uu&fane  snelle,  s6  .sint  thie 
thegana  alle.  1. 1, 63.  3.  Recht  zu  ge- 
bieten^ Herrschest;  vergl.  anno  quinto- 
decimo  imperii  Tiberii;  in  themo  finfta- 
zehenten  iäre  thes  rthtnomes  Tiberii. 
Tat  13,  1 :  alldn  stndn  kiudon  st  rtchi- 
Uuam  mit  minnön,  st  zi  gote  ouh  minna 


tliera  selbun  kuninginna.  L  83 ;  aUen 
Kindern  Ludwigs  sei  Herrschift  und  ^ 
Liebe  verliehen,  Ludwigs  Kinder  sollen 
zur  Regierung  gelangen  und  geliebt 
werden  (dass  mit  zur  Verbindung  zweier 
Begriffe  dient,  s.  d.);  es  sei  der  Köni- 
gin gleichfcUls  Liebe  in  Oott  verliehen, 
die  Königin  soll  gleichfalls  geliebt 
werden;  dass  man  O.  den  sonderbaren 
Wunsch:  auch  der  Königin  sei  Liebe 
zu  Oott,  ßuch  sie  soll  Oott  lieben, 
nicht  in  den  Mund  legen  darf,  ist 
doch  wohl  selbstverständlich.  Da  aber 
hier  minna  passiv  gebraucht  ist,  muss 
es  auch  in  der  vorhergehenden  Zeile 
so  genommen  werden.  Sonst  könnte 
man  erklären:  Ludwigs  Kindern  sei 
Herrschaft  verliehen  und  liehevoUe 
Stimmung,  Eintracht,  Friede. 

rthhifc^ön  [sw.  v.J,  herrsche:  er  rlchi- 
söt  githiuto  kuning  therero  liuto.  1.5, 
29;  als  König;  prädikativer  Nom.  s, 
gihalttt,  quimu. 

rihbu  [st.  v],        1.  ahnde  erlittenes 
Unrecht,  strafe,  verfolge;     a)  c.  acc. 
der  Person:  tho  man  zi  imo  thaz  thO 
sprah,  er  sluag  sie  ioh  sie  rah.  lY.  6,21. 
b)  c.  acc.  der  Sache:  thie  liuti  rächun 
th6  iro  zom,  thes  thähtun  sie  Sr  in  filu 
fom.  IY.17,25;  das  Volk  ahndete  das, 
worüber  es  at^fgebracht  war,  worauf 
sie  früher  schon  lange  vorher  gesonnen 
hatten;  vergl.  duz  si  gerochen  hetin  ir 
zorn.    Genes.  50,  43;    gerochen    hete 
Hagene   BrUnhilde  zom.   Nib.  954^  4. 
ni  tharft  thCt  thes  nuiht  fr^^n ,  ni  bi- 
ginnent  sie  thftr  (am  jüngsten  Tage) 
b&gen,  thaz  zürnen  odo  iz  reellen  odo 
iauuiht  thes  gisprechen.  Y.  20,34.    An 
wemf  wird  durch  die  Präp.  in  avs- 
gedrückt;    a)  c.  instr.;  bei  Sachen:  ni 
rih  sunta  m!n6  in  thiu,  suntar  mir  uuizzt 
Ith  zi  thiu.  III.  1,  29.     b)  c.  dat.;  bei 
Personen:  iagillh  in  imo  rah,  thaz  er 
then  sambazdag  firbrah.  111.5,8;  statt 
des  4^<   ^^  Sache  steht  ein  Satz. 
2.  c.  reflex.  acc.;  nehme  für  mich  Rache, 
verschaffe  mir  Qentigthuung:  ni  unoit 
er  nuiht   thes   sprechan,   thoh    er  sih 
mohti  rechau.  111.  19,  27.    mit  nbüemo 
nuillen  bigondun  sie  sih  rechan.  111.22,4:?. 


rihtt 
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An  tcemf  woran  f  man  Riiche.  niwnUy 
^wird  durch  die  Präp,  in  ausgedrückt; 

a)  mit  dem  Dat.;  hei  Personen:  ihiö 
sunta,  thiö  unsih  stechent  ioh  sih  in 
uns  rechent.  iy.25,5.  then  sie  hiar  gi- 
ddttun,  in  themo  sie  sih  r&chun.  V.  4, 44. 

b)  mit  dem  Instr.;  bei  Sachen:  ni  uuänet, 
tiiaz  gizimi,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  ih 
mih  in  thiu  rächl,  then  uuizzdd  firbrächi. 
IL  18,2;  dass  ich  dazu  gekommen  sei, 
dass  ich  mich  daran  räche,  das  Gesetz 
breche,  dass  ich  mir  an  dem  Gesetz 
Genugthuung  verschaffe  und  es  breche 
(das  Subst.  ist  ude  öfter  [s.  er,  giladön] 
nadigesiellt  und  in  dem  vorausgehen- 
den parallelen  Satze  durch  ein  Pro- 
nomen angedeutet)^  dass  ich  das  Gesetz 
verfolge  und  breche,  ni  dußmds,  quil- 
dun  se,  uuertisal  thes  unerkes,  in  thiu 
iinsih  ouh  ni  rechen,  —  thaz  uuir  sa 
ni  brechen  —  undar  uns  ni  fltz^n,  uuir 
»nlih  nucrk  BÜzen.  IV.  28, 13;  lasst  uns 
dem  Kleide  Christi  keinen  Schaden 
ztrfUgen,  vdr  wollen  uns  an  demselben 
auch  keine  Genugthuung  verschaffen, 
tcir  wollen  an  demselben  uneem  ün- 
muth  nicht  auslassen^  —  dass  wir  das- 
selbe nicht  zerreissen  —  uns  nicht  de- 
mühen,  ein  solches  Werk  zu  zerschleis- 
sen;  der  Satz  thaz  uuir  sa  ni  brechen 
ist  nicht  abhängig  von  rechen,  sondern 
parenthetisch  aufzufassen. 

gl  •  rlehn. 

rihtl  [st  f.],  1.  Geradheit;  Eigen- 
schaft der  prosaischen  Rede;  s.  reht; 
iiuanana  scnlun  francon  einen  thaz  bi- 
iiuank6n,  ni  si  in  frenkisgon  biginn^n, 
fiio  gotes  lob  singen?  nist  si  sd  gi- 
snngan,  mit  regulu  bithunngan,  si  haii^t 
thoh  thia  rihtf  in  scdueru  slihtt.1. 1,36; 
die  fränkische  Sprache  ist  wohl  metrisch 
nicht  so  (wie  v.  21^30  angegeben)  otM- 
ifebildet,  aber  in  prosaischer  Rede  (dass 
sich  v.  36  nur  darauf  bezieht,  folgt 
aus  1.1,19,  wo  slihtt  und  rihtt  ati«- 
drücklich  als  Eigenschaften  der  Prosa 
hingestellt  werden,  gegenüber  der  klein! 
und  reinl,  welche  der  Poesie  zukommen) 
besitzt  sie  Geradheit  in  schöner  Ein- 
fachheit; s.  bithuingu,  gisingu,  regnla 
und  unten  1. 1, 19.       2.  Gerechtigkeit; 


vergl  justitia,  rihtt.   Notk,  Ps.  30,  9: 
in  uutht  inti  in  rihtl  fora  stnera  gisihti 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  Ithenti.  I. 
10, 17;  in   sanctitate  et  jnstitia  coram 
ipso  Omnibus  diebns  nostris.  Luc.  J,  76. 
Buachet  thes  himilrlches  rihtt  11.22,29; 
quaerite  primum  regnum  dei.  Matth.  6, 
33.    Adverbial:  in  rihtt,    1.  mit  Recht: 
filu  thero  liuto  giloubta  ich  spr&chun 
ouh  in  rihtt,  unio  thaz  nnesan  mohti, 
thaz  selben  kristes  guatt  mdra  nuuntar 
d&ti.  III.  16, 70.    2.  geraden  Weges,  ge- 
rade aus;  vergl.  in  directum,   in  rihtt. 
Reich,  Cod,  99:  tient  in  rihtt  zi  kristes 
bigihti.  y.  6,38.     gizeli,  theih  farn  in 
rihtt  in  stnes  selb  gisihti,  in  frönisgt 
gisiunes  thes  druhttnes  mtnes.  ¥.7,61. 
Auch  bildl.;  geradezu,  ohne  ümsehweif: 
qned6m6s  in  rihtt,  thaz  iz  lobosamaz  st. 
III.  26, 13.    fernemet  sär  in  rihtt ,  thaz 
krist  ther  brütigomo  st.  11.9,7.    ist  iz 
prösun  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in  rihtt; 
odo  metres  kleint,  theist  gouma  filu  reini. 
1. 1, 19;  die  Einfachheit  der  Prosa^  die 
einfache  Prosa  (statt  eines  attributiven 
Adj.  steht  ein  Subst.  mit  abhängigem 
Gen.;  s.  regula,  bittirtj  labt  dich  ohne 
üinschweife^  in  direkter ^  ungewundener, 
verständlicher  Weise,  die  Prosa  ist  ein- 
fa-'h  und  gerade  (s.  oben  Ij,  es  kmnmen 
in  ihr  die  künstlichen  Wendungen  und 
versteckten  Beziehungen  nicht  vor  wie 
in  der  Poesie;  —  die   Feinheit  des 
Metrums,  das  feine,  zierliche  Metrum 
(vergl.  non  quo  series  scriptionis  hujus 
metrica    sit    subtilitate    constricta.    ad 
Ldutß.  79)  gewährt  einen  gar  liohen 
Genuss,  alles  metrische  ist  fein  und 
hoch.     3.  eben,  gerade;    a)  von  dem 
Orte:  thaz  ir  st^t  in  rihtt  in  mtnern 
gisihti.  IV.  7, 88.    thaz  ih  thir  itchd  ioh 
freuue  in  rihtt  in  thtneru  gisihti.  1.2,44. 
uns  kltbent  hiar  in  rihtt  managd  um- 
mahti ;  thnrst  inti  hungar,  thin  ni  derrent 
uns  th&r.  V.  23,  77.    thaz  nnir  uuesta 
bitde  in  themo  Suuinigen  Übe  mit  scal- 
kon  thtn§n  iamßr,  in  himilriche  in  rihtt. 
11.24,44.     b)  von  der  Art;  nur,  eben: 
ni  stnant  thiu  mäht  thes  nutges  in  menigl 
thes  heries;  iz  nnas  al  in  rihtt  in  stnes 
einen  krefti.  IV.  12,60.    thaz  sie  IteuQ 
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er  in  rihtt  in  thcfo  buahstabo  sHht! 
ioh  nuzzun  th6  thie  sine,  sd  nQ  nnazar 
ist  b!  uufne:  deta  er  iz  scönftra,  uuir 
gouma  es  neman  uuollSn,  so  uutn  ist 
uiüdar  brnnnen.  II.  10, 9.  Ebenso  wahr- 
scheinlich: tfaaz  giBcrip  in  rihtt  irfiiUi 
thü  io  mit  mahti,  so  kualist  thfi  thih  mit 
brunnen  redihafto;  ioh  hugi  filu  harto 
thero  geistlicliero  uuorto,  sd  drenkist 
thrahta  thlne  mit  frönisgemo  uutne.  IL 
9,91;  vielleicht  ist  aber  hier  in  rihtt 
im  Sinne  van:  gerade,  unmittelbar y 
buchstäblich  zu  nehmen;  dann  ent- 
sprechen sich  geistlichere  uuorto  und 
in  rihtt,  tßie  uufne  und  brunnen;  aus 
allen  Kräften  erfülle  die  Schrift  buch- 
stäblich,  den  Wortlaut  der  Sckrift: 
zugleich  bedenke  die  Worte  in  geist- 
lichem Sinne.  4.  schlechterdings, 
sicher,  jedenfalls,  offenbar:  sint  unsu 
uuort  in  rihti  in  stncru  gisihti.  V. 
J8,  15. 

gi  -  rihli.    uu^e  •  ribt i. 

ribta  [sw.  v.],  l.  leite,  lenke,  fUhre; 
c.  acc,:  drubttn,  nü  rihti  mih  gimuato. 
111.7,1.  thü  druhttn  rihti  uuort  mtn. 
1.2,32.  er  selbe  rihte  mir  thaz  uuort 
IV.  1,5;  mir  das  Wort,  mein  Wort  — 
Mit  Angabe:  1)  wof  durch  diePräp, 
in  c.  dat.:  nöe,  ther  thia  arca  stn6n 
kindon  rihta  in  thSn  undön.  I.  3,  11* 
2)  wohin  f  a)  durch  die  Präp,  zi  c. 
dat.:  er  leitit  thih  zer  heimuuisti  ioh 
riUtit  unsih  alle  zi  themo  kasteile.  IV. 
5,36.  eliu  thisu  uuuntar  zeigdt  imo  iz 
(d'xs  Kreuz)  suntar,  iz  rihtit  uuoroltenti 
zi  sines  selbes  henti.  V.  1, 40;  reicht  es 
in  seine  Hände,  weist  es  ihm  zu; 
omnia  sibi  subjugavit  Akuin.  de  div. 
off  c.  18.  zi  gotc  rihta  siru  muat.  I. 
16, 3.  zi  uns  riht  er  hoi*n  heiles,  ribt  er 
zi  uns  ouh  heilant.  1.10,5.9;  et  erexit 
cornu  saiutis  nobis,  salutem.  Lmc.  1, 
69.  71.  rihta  gener  scdno  thie  gotes 
liuti,  so  duit  ouh  thergr  ubar  iär  em- 
uüzSn  zi  guate  io  heilemo  muatc.  L59; 
<luan,  welches  ein  vorausgehendes  Ver- 
ham  vertritt,  wird  gleich  diesem  con- 
siruirt;  David  führte  das  VolkOottes^ 
HO  führt  aiuch  Ludwig  zum  Outen;  s. 
tluan.    b)  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 


er  nnso  fuazi  ouh  rihte  in  sine  nuega 
i*ehte.  1.10,26.    thiu  gilouba  unsih  ouh 
rehte  in   thionöst  stnaz   rihte.  1.26,14 
VF,  P  inig  uns;  über  den  prädikativen 
Acc.  rehte  s,  reini.    c)  durch  einen  Satz: 
rihti  pedi  mine,  thftr  stn  thie  drüta  thtne. 
H7.    d)  durch  eine  Partikel:  ther  fon 
gote  ist,  ther  hörit  uuort  stnar  ioh  rihtit 
filu  frua  stn  selbes  herza  tharzua.  III. 
18,  8.     rihte  iue  pedi  thnra  frua  ioh 
mih  gifuage  tharazua.  8  89;  da  O.  den 
Wunsch    nicht    ausgesprochen    haben 
kann^  dass  Gott  dem  Bischof  Scdomo 
sein  Reich  verleihen  möge,  und  dass  er 
dessen  Pfade  bcdd  dahin  lenken  möge, 
so  muss  frua,  obgleich  am  Schlüsse  der 
ersten  HalbzeUe  stehend,  zur  zweiten 
gezogen  werden :  bald  füge  er  auch  mich 
dam;  vergl.  II.  13, 11;  III.  18,62;  IV.  12, 
38;  V.16,22.       2.  richte  zu,   bereite; 
e.  acc.:  thie  uuega  rihtet  alle,  thfe  ze 
herzen  iu  gigange.  1. 23, 27;  parate  viam. 
Luc,  d,  4.  —    Wemf  rihtet  gote  stnan 
päd,  BÖ  ther  forasago  quad.  1.^,42; 
dirigit«  viam  domini.  Joh.  1,  28.    thd 
scalt  druhttne  rihten  uuega  stne.  1.10,20. 
thie  uuega  rihta  er  imo  ubaral,  sd  man 
bareren  scal.  I.  3, 50.  ther  gote  rihta  stne 
uuega,  sds  iz  zam.  II.  7, 8.      3.  regiere, 
lenke,  beherrsche;   a)  c.  acc.:  ludonnig 
Ostarrtchi  rihtit  al;  thaz  rihtit  thiu  stn 
giuualt  ellu.^L2.4.    selbaz  rtchi  stnaz 
al  rihtit  scöno,  sösö  er  scal.  L67.   ther 
rihtit  himilrtchi.  V.  1, 14.    b)  mit  folg. 
Satz:  krist,  er  rihtit,  thaz  in  uuorolti 
isfT  II.  4, 67.  —  Auch  in:  %r  m&no  rihti 
thia  naht.  II.  1, 18.    thü   uueltist  thes 
selben  urdeiles,  rihtis  selbo  thü  then 
dag,  then  man  biuunnkön  ni  mag.  V. 
24, 14;  du  regierst  den  Tag,  hast  Macht 
über  den  jüngsten  Tag;  oderf  du  ord- 
nest diesen  Tag  an;  s.  4.       4.  wein 
an,  bestimme,  ordne  an;  c.  acc.  und 
folg.  Satz:    ther   16z   rihtit   unsih  al, 
nueliches  siu  (die  Tunika)  uuesan  scal. 
IV.  28, 12.    th6   er  mo  firbdt  thi6  dUti, 
thaz  er  ni  suntöti;   thö  riht  unsih  thin 
redina,  thaz  unir  uns  uuartdn  thanana. 
111.5,5.      5.  lege  dar,  erkläre;  caec: 
thaz  uuir  ni  missifiangtn,  rihta  uns  theo 
sin   ther^r   gotes   drütman.   iL  11 ,  42; 


Tita  —  rinnn 
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damü  wir  nieht  fehlgreifen  und  nicht 
fehlfehen,  erklärte  wis  der  Uebling 
GfoUes,  JoJumnes,  gar  deutlich  den 
Sinn  der  Worte:  Bolvite  templam  hoc 
et  in  tribRS  diebiis  excitsbo  illud;  er 
sagt  nänUich  Jök.  2y  2t :  ille  autem 
dicebat  de  templo  corporis  bqi.  6.  be- 
lehre jetkanden  über  etwas;  c.  acc,  der 
Persim^  gen.  der  Saehe:  zm  thd  fräg^s 
mih?  thic  Belban  rihtent  es  thih,  in  thiu 
81  es  fragen  nuoUds.  IV.  19, 11;  interroga 
eos,  qiii  andierunt.  Jbh.  18,  2L  nnae 
iiuollet  ir  nü,  qoad  er,  thes,  ih  riht  es 
iiiih  alles.  lU.  20, 128;  dixi  vobis  jam 
et  aiidistis.  Joh.  9,  27.  er  gab  in  thes 
suasaaz  antuunrti,  rihta  sie  es,  thoh 
uiuht  sies  ni  fimamtn.  III.  18,88;  s.  Joh. 
8,  64,  Redensart:  zi  nnege  rihten, 
atrf  den  rechten  Weg  fuhren;  s.  Nolk.^ 
Ps.  24,  8;  c.  acd;  ih  Ji)in  selbes  boto 
BiD,  fora  imo  ist  botascaf  otlh  mtn,  thas 
ih  fon  niuuihtc  tben  Hut  zi  uaege  rihte. 
II.  13, 8;  dtus  ich  vom  Nichtigen,  oder: 
txmi  Verderben  die  Leute  auf  den 
rechten  Weg  fiOire;  s.  Joh.  3,  28. 

gi-rilkta.    ifTibttt. 

rtm  {st  m.],  1.  Menge;  e.  gen.: 
ttuas  tfaaE  neui  zeinit,  ther  rlm  thero 
fiago  m^Binft  V.  14, 19;  s.  Joh.  21,  tl. 
2.  Rechnung,  Berechnung:  uuard  after 
Mn  irscnUn  s&r,  sd  mobt  es  sin ,  ein 
halp  i&r,  mftn6do  after  j^tme  thria  stunta 
sutae.  1.5,2;  nach  der  Berechnung, 
der  Rechnung  gemäss,  wie  man  zu 
rechnen  pflegt»  thes  nist  zala  noh  ouh 
rfm,  uuie  manag  annntar  ist  stn.  III. 
14, 1 ;  davon  gibt  es  weder  Zahl  tioch 
Rechnung,  es  kann  weder  gestählt  noch 
berechnet  werden. 

»rtmu,  s,  ^i*,  ir-rtma. 

rind  [st.  n  ],  Rind:  thaz  nnarf  er  allaz 
sär  in  bonf,  thaz  sie  iirroidtn  thär  theo 
kouf;  thiu  scftf  iob  thiu  rindir;  ni  hangta 
er  in  iz  fnrdir,  II.  11, 16;  aus  uuarf  in 
houf  ist  ein  Verbum  zu  scaf  ioh  tliiu 
rindir  zu  ergänzen. 

ring  [stm.],  1.  Reif,  Kranz;  vergl. 
Corona,  ring.  Tpfjems.  Cod.  10:  saztiin 
sie  imo  in  houbit  ihen  selbon  thurninan 
ring.  IV. 22, 21;  die  Dornenkrone;  s.  Joh. 


19,  2.  2.  der  Kreis,  den  jene  bilden, 
welche  zu  einer  Verhaiidliing  oder  zum 
Gericht  zusammenkommen:  leittnn  sie 
nan  ubar  tliaz,  thär  thaz  h^rdti  uuas, 
thara  zi  thenio  thinge,  zi  thero  furistöno 
ringe.  111.20,54.  thara  zi  themo  ringe 
ioh  zi  themo  selben  thinge  quam  mihil 
nnoroltmenigl.  III.  25, 3.  in  mfttemo  iro 
ringe  so  spralh  ih  zi  iro  tbinge.  IV.  19, 8- 
brähtun  sia  thö  in  thaz  thing,  thara  in 
mitten  then  ring.  111.17,9;  statnemnt 
eam  in  medio.  c7oA.  8,  3.  so  sezzit  er 
thie  guate  bllditchemo  muate  in  zesuemo 
ringe  zi  themo  selben  thinge.  V.20,56; 
80  stellt  er  die  Guten  mit  freudigem 
Gemüthe  auf  die  rechte  Seite  des 
Kreises.  3.  Thierkreis:  er  ubarfuar 
sär  zi  theru  stallu  thiu  zuelif  zeichan 
ellu  in  themo  uahalden  ringe.  V.  17,28; 
in  dem  geneigten  Kreise;  s.  zeichan. 

erd  -  ring,    nnibl  •  ring.    uQorolt  -  ring. 

-ringi,  s.  gi-ringi. 

*ringön  [sw.  V.],  c.reflex.ace.;  stelle 
mich  auf,  reihe  mich,  ordne  mich:  ni 
tharft  thfi  thes  uaiht  frftgln,  ni  biginnent 
sie  thär  b&g^n,  odo  iauuiht  tharainge- 
gini  murraulö  thiu  menigi,  suntar  s&r 
sih  ringöt,  so  driihttn  iz  githingöt.  V. 
20,36;  s.  thie  sceidit  er  iagiuaedar  halb 
stn.  V.20,31. 

riu^U  [st.  V.],  kämpfe,  streite;  eigentl. 
und  bilii;  a)  mit  der  Präp,  uuidar 
c.  dat.:  uuänent  sie,  thaz  uuir  then  ur- 
heiz  dätin  ioh  uuir  thes  biginn§n,  thaz 
uuidar  in  ringen.  111.25,20.  nist  liut, 
thaz  es  biginne,  tliaz  uuidar  in  ringe. 
1. 1,81.  ni  mag  diufal  thara  ingegin  sin, 
thär  ir  ginennet  namon  min,  sd  uuär  ir 
es  biginn^t,  ir  uuidar  imo  ringet.  V.  16, 
44.  ther  uuidar  gote  ringet,  ist  er  io 
in  hönltcheru  zähl.  H73;  der  Relativ- 
satz ist  vorangestellt,  b)  mit  einer 
Partikel:  so  druhtfn  giböt,  so  scal  iz 
uuesan,  nist  in  themo  thinge,  ther  thara- 
ingegin  ringe.  V.  20, 48. 

rinnu  [st.  v.],  fliesse,  rinne:  sär  gab 
stal  m6r  zi  rinnanne  thär,  s6  fualta  sär 
thes  guates,  brunno  thes  bluates.  III. 
14,27;  et  confestim  stetit  fiuxus  san- 
guinis ejus.  Luc.  8,  44.    thaz  druhtln 
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rinta  —  rionao 


selbü  uuülta,  bl  iinsih  storban  scolta, 
ioh  eines  bluctes  rinnan  uns  sichurheit 
giuuinnan.  111.25,36;  über  den  Inf. 
8.  drinku. 

gl-rinnit. 

rinta  [sw.  f.],  Binde:  thaz  deta  druh- 
tin,  thö  er  thia  knistun  firsleiz,  thaz 
man  thia  fruma  thär  gisab,  thö  er  thia 
rintun  fi rbrah.  111.7,32;  s.  sens. 

rinu  [st.  V.],       l.  treffe,  berühre;  c. 
fltcc;    a)  eigentl:  si   gerotun   inan  zi 
rinanne.  11.15,7;  turba  quaerebat  cum 
tangere.   Luc.  6,  19.    zU  thiu  scalt  thü 
inih  rJnan.  1. 25, 7.   sie  uuunsgtun,  mua- 
sfn  rfnan  thoh  sinan  tradon  einan.  III. 
9,9;    ut  vel   fimbriam   vestimenti   ejus 
tangerent.  Matth.  14,  36,   ist  thiu  akus 
iu  giuuezzit,  ouh  harto  gislfmit  themo, 
then   si   rinit,  1.23,52.    berga   sculun 
suinan,  ther  noi  then  dal  rinan.  1. 23,23. 
thcr  douf  uns  allen  thihit,  thaz  üuazar 
ist  giuuihit,  sid  druhttn  krist  quam  uns 
heim  inti  iz  mit  sTnön  lidin  rein.  1. 26, 2. 
b)  bildl:  er  thähta,  er  ingang  therera 
uuorolti  bisperrit  selbo  habeti,  then  in- 
gang ouh  ni  rine,  ni  si  ekordi  thje  sine. 
II.  4, 10;  den  Eingang  soll  auch  keiner 
berühren,  unz  ther  dag  scinit,  ioh  naht 
inan  ni  rinit.  111.20,15;  so  lange  der 
Tag  erglänzt,  und  die  Nacht  ihn  nicht 
berührt,  unierbricht,    dag  inan  ni  rinit, 
ouh  gunna  ni  biscinit.  1.11,49.    ni  firni- 
mist  thü,  uuanana  thih  rinc  thie  selbun 
kunfti   sine.  II.  fe,  46;   non  sei»,   unde 
vcniat  et   quo  vadat.   Alcuin.  in  Joh, 
pag.  491;  über  den  Sing,  des  Verbums 
bei  plur,  Subj,   s.  birinu.     thaz   thaz 
körn   seine,   int  iz  gabfssa   ni  rine.  I. 
27,  ijQ'^  dass  das  Korn  hervorschimmere, 
und  es  der  Staub  nicht  berühre,  und 
kein  Staub  darunter  sei,  deshalb  reinigt 
er  es.    thö  zalt  in  thiu  sin  guati  thiö 
selbun  arabeiti,   thie  sie  scoltun  rinan. 
IV.  7, 14;  die  sie  berühren,  treffen  soll- 
ten, denen  sie  sich  untei-ziehen,  die 
sie  erleiden,  denen  sie  ausgesetzt  sein 
sollten,     in   fiuiteremo   iz   scinit,    thie 


suntigou  rtnit,   sint  th  e  man  a    firdän 

•   u..  »       ,,  "ludD,  hqq  gum  aignus  soivere  corric! 

ni  mugun  iz  biL.  lan.  II.  1,47:  das  Licht  *  .        _ "*''  )i     3 

,  ».  -^    •       j       „.       '     '  ""*  ^**^'*^  ceamentorum  ejus.  Luc  S,  16 
scheint  tn    der  Finstemiss,  berührt)  ««oi.riomo. 


umgibt  die  Sündigen,  es  sind  aber  die 
Menschen  ganz  verderbt,  vermögen  es 
nicht  zu  fassen;  tenobrae  stulti   sunt 
et  miqui,  quorum  caeca  praecordia,  lui 
aeternao  saplentiae,  qualia  sint,  mani- 
feste  cognoscit,  quamvis  ipsi  radios  ejus- 
dem  lucis  nequaquam  capere  per  intel- 
bgentiam  possint.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
4bS;  das  Folgende:  veluti  si  quiHbct 
caecus  jubaro   solis  perfundatur,   nee 
tarnen  ipse  solem,  cujus  lumine  perfun- 
ditur,  aspiciat,  drückt  0.  durch  die  Verse 
aus:  sie  bifiang  iz  alla  fart,  thoh  sie 
es  ni  uuurtin  anauuart,  so  iz  blintan 
man  birinit,  then  sunna  biscinit.  II  l 
49. 50;  allseitig  hat  es  (das  Licht)  sii 
(die  sündigen  Menschen)  umgeben,  doch 
toerden  sie  es  nicht  gewahr,  wie  es  den 
bhndm  Mann  berührt,  wenn  ihn  du 
Sonne  bescheint,  aüseUig  hat  es  sie 
umgeben,  wie  es  den  Blinden  umgibt, 
wenn  ihn  die  Sonne  bescheint;  aber 
sie  werden  es  so  wenig  gewahr    wie 
der  Blinde,    liobt,  thaz  th&r  sctnit  inti 
alla  uuorolt  rinit.  1. 15, 19.  —   g&r  sd 
thaz  irseinit,  uuaz  mih  fon  thir  rinit, 
so  ist  thir  allen  then  dag  thaz  herza 
filu  riuag.  IL  8, 19;  sobald  das  sieh  zeigt, 
klar  wird,  was  mich  von  dir  berührt, 
was  ich  vofi  dir  an  mit  habe,  was  dir 
mit  mir  gemeinsam  ist,  sagt  Christus 
zu  Maria;  quid^iviniteti  cum  tua  can^, 
ex  qua  carnem  suscepi,  commune  est?  — 
venit  autem  hora,  ut  quod  sibi  et  matri 
commune  esset,  osteaderet.  Aleuin.  in 
Joh.  pag.  482.. .     2.  greife  an,  taste 
an;  c.  acc.:  nfi  sie  thaa  ni  mident,  so 
böhan  gomon  rinent,  uuaz  duit  tbannc 
iro  frauili  theru  miner.u  nidirJ?  V.25,75; 
die  Sätze  sind  coordinirt.  statt}  sub- 
ordinirt, 

bi  •  rinu. 

riomo  [sw.  m.],  Riemen:  so  höh  ist 
gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit,  megi 
sin,  theih  scuahriomon  sine  zinbintanne 
birine,  oda  ih  gikneuue  zi  thiu,  thaz  ib 
inklenke  thio  nomon,  thier  gischrenke. 
1.27,60;  veniet  autem  fortior  me,  cujus 
non  sum  dignus  soivere  corrigiam  cal- 


risi  —  riwu 
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lisi  [st  m.] ,  Riese:  er  qiuim  ad  risi 

herm  io  lant  ioh  krcftig^r  gigant  IV. 
12,61. 
'Hgo,  #.  betti-rtso. 

rtta  [stv.j,  reite:  gistaant  er  thö 
gibiatao,  uuant  er  tbir  nuolta  rttan, 
thaz  me  tfaes  gizilötin,  imo  einan  esil 
holdtfo.  iy.4,5.  er  reit  in  mitte,  so 
gisam.  IV.  4, 89. 

■mbl'rita. 

'fiuna,  «.  gi-riiiDa. 

rinzQ  [stv.],  1.  weine;  eigentL: 
maria  stnant  flaana  thes  grabes,  r5z. 
V.  7, 1.  thie  maater  thie  ruzan.  L  20, 9. 
tbie  liBti  alle  mzan.  111.24,54.  Mg6ta 
er  sa,  zta  si  ruzi.  V.  7,47.  er  sa  riazan 
giaab.  111.24,53.  ungimaeho  rittzist  V. 
7,20.  quam  tb6  drahttn  thara  riazentdr. 
111.24,63;  «.quimu,  faru.  2.  trauerey 
wehklage,  }nn  traurig:  ni  riaze  iuer 
herza.  IV.  15,3.  riuzit  thir  thaz  herza 
tburuh  mihila  smerza.  1. 15, 48;  dir  das 
HerZy  dein  Herz,   riuzit  mir  thaz  herza. 

III.  1,  18.  —  Womackt  durch  eine 
Partikel:  ni  mugan  siez  bibringan,  ni 
iz  uuerde  th&r  infangan,  suaznissi  mana- 
gaz,  tbie  biar  githionötun  thaz,  thie 
antfaere  iz  ni  niazent,  tharaafter  iamot 
riazent  V.  20, 52;  jammern  immer  dar- 
nach. —  Mit  prädikaiivetn  Ncm,:  nä 
riazen  eülente  in  fremidemo  lante.  I. 
18,16.  3.  beweine;  a)  c.  acc;  si 
then  liobon  bruader  röz.  111.24,48.  ni 
riezet  ir  thaz  mlnaz  Üb.  IV.  26,29;  no- 
lite  flere  super  me.  Luc.  23, 28;  mfnaz 
IIb  umsehreibt  die  Person,  ni  durfut 
ir  nan  riazan.  V.4,48.  in  muat  in  iz 
ni  iazen,  ouh  uuiht  inan  ni  riazan.  V. 
4,  63 ;  «ie  sollen  sich  nicht  einfallen 
lassen,  ihn  tu  beweinen;  der  zweite 
Satz  steht  parallel  statt  abhängig, 
b)  c  acc.  und  folg,  Satz:  uuänu,  sie 
ouh  thaz  ruzfn,  uuaz  sie  imo  uuizln. 

IV.  26, 6.  4.  betrauere,  bereue;  c.  acc: 
thaz  mugnn  uuir  io  riazan.  1. 18^  11.  so 
uuer  sunta  stnö  riuzit.  1.  24,  16.  thie 
hiar  thia  sunta  riezent.  V.23,7. 

bl-riasa.    gl-riasn. 

riwÄ  —  riwt  [st  t.;  8.  Bd.  2,  229], 
1.  Reue:  zi  giloubu  gffiangln,  in  riuua 


gigiangln.  1. 23, 11 .  biginnit  thanne  uuei- 
chen,  mit  riuuu  sih  irblcichSn.  V.  6,37; 
reuevoll;  oder:  aus  Reue.  2.  schmerz- 
liche Empfindung,  Leid,  Verdruss:  iz 
ruarit  stnö  brusti  mit  mihil^n  riuön,  so 
er  iz, (das  Oute)  biginnit  scouuön.  V. 
25, 60.  3.  Aeusserung  des  Schmerzes, 
Wehklagen:  mit  mihilön  riuuön  zalta 
imo  thaz  ira  ser.  III.  10, 7.  4.  traurige 
Lage,  Schmjßrz,  Jammer,  Unglück: 
thaz  uuir  unsih  in  th^n  riuuön  ni  muaztn 
biscouuön.  I.  28, 4.  ginädö  in  therera 
riuuu!  thtnera  muadun  thiuuut.  III.  10, 
30.  uuolt  er  in  thön  riuön  thaz  enti 
biscouuön.  IV.  18, 4.  ni  uuolta  si  in  thön 
rinön  thara  zi  in  biscouuön.  IV.  33,4. 

riwag  [adj.],  traurig,  betrübt:  sar 
so  tiiaz  irsctnit,  uuaz  mih  fon  thir  rtnit, 
so  ist  thir  allen  then  dag  thaz  herza 
filu  riuag.  11.8,20;  s.  Joh.  2,  4. 

riwdn  —  riwSn  VP  [sw,  v.;  *.  Bd, 

2,  68\,  beklage;  c.  acc.:  ni  uuärun  in 
tbön  liutin,  thie  sultb  (dass  man  den 
gekreuxigten  Christus  schmähte)  rinne- 
tin.  IV.  30,  36.  —  c.  reßex.  acc;  zer- 
knirsche mich:  thif  sealt  thih  io  mit  dri- 
uuön  fora  gote  riuuön.  1.23,43.  manni- 
IIb  sih  riuuö.  1. 23, 55. 

bi  >  riuaSn. 

riwu  [st.  V.],  1.  geberde  mich  kläg- 
lich: sih  körent  sie  zi  guate,  biginnent 
thanne  (wenn  sie  sich  bekehren)  riuan 
ioh  iro  brusti  bliuan.  V.6,42.  2.  be- 
klage,  bejammere;  cacc:  thie  däti  sie 
thö  ruuun  ioh  iro  brusti  bluun.  IV.  34, 21. 

3.  bewege  zum  Mitleid,  jammere;  c  acc. 
der  Person,  welche  etwas  jammert, 
welche  mit  etwas  Mitleid  hat:  ginftda 
stnö  uu&run,  thaz  uuir  nan  barto  ruunun. 
1.10,28;  es  war  seine  Barmherzigkeit, 
dass  wir  ihn  so  sehr  jammerten,  dass 
er  so  sehr  Mitleid  mit  uns  hatte,  rou 
thiö  stnö  guatt  thie  uuönegun  linti,  thero 
iungoröno  zäla.  IV.  12,3;  die  unglück- 
lichen Menschen  jammerten  seine  Oüte, 
seine  Oüte,  er  hatte  Mitleid  mit  den 
unglückliehen  Menschen;  das  Verbum 
ist  im  Sing,  auf  das  Subj.  im  Plur. 
construirt,  s.  birtnu;  thiö  stnö  guatl 
umschreibt  die  Person;  s.  guatt. 
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rtztt  —  raafti 


rtzn  [st.  V.],  reisse,  schreibe;  womitf 
durch  die  Prap.  mit  c.  dcU.:  Belbo 
druhthi  nid^rsah,  th6  man  zimo  th!z 
gisprah ,  in  erdn  thd  mit  themo  üngare 
reiz.  III.  17,86;  Jesus  autem  inclinans 
se  deorsnm,  digito  scribebat  in  terra. 
Joh,  8,  6;  mit  stnemo  fingare  screib 
in  erdn.  Tat.  120,  4,  er  sdr  sih  nidar- 
neigta,  mit  themo  fingare  anur  reiz. 
111.17,42;  et  iterum  se  inclinans  scribe- 
bat in  terra.  Joh,  8,  8. 

rdioaln.  pr.]:  themo  zi  römu  druhttn 
grap  ioh  hüs  inti  hof  gap.  S  30.  gib6t 
]z  ther  keisor  fona  rümu.  1.11,2. 

römäni  [n.  pr.]:  ad  quement  r6mäiil 
ouh  ubar  thaz,  nement  thaz  lant  allaz. 
III.  25,  15;  venient  Romani  et  tollent 
nostrum  locum  et  gentem.  Joh,  //,  48, 
sAr  kriachi  ioh  römäni  iz  machdnt  86 
gizftmi.  1. 1, 13.  sie  (die  Fh'anken)  sint 
sA^  sama  chuani  selb  6d  thio  rdm&ni. 
1.1,59. 

"romSll  [sw.  v.]^  bauschet  bisah  si 
iz  (die  Ldebe  das  Khid  Christi)  thräto 
liubllcho,  giunaralV^ho  in  thrätt  thaz 
seltsftna  giunäti,  thaz  thftr  uuiht  ni  ro- 
mSti,  s6  er  sih  iz  analegiti,  biqntoi 
zioro  thaz  fröno  gifank.  IV.  29, 37. 

res  [st.  n.],  Lastthier:  sie  imo  then 
iiueg  thagtun;  thaz  dätun  sie  b!  nöti, 
thaz  ros  ni  skrankolöti.  IV.  4, 19;  in 
Bezug  auf  den  Esel,  aufweichein  Jesus 
beim  Einzug  in  Jerusalem  ritt;  Matth, 
21,  7. 

r6sa  [stf.],  Rose:  thär  blüent  thir 
io  lilia  inti  rÖsa.  V.  23, 273. 

röt  [ai^.],  roth:  giang  krist  mit  rö* 
t€mo  gifange.  IV.  23, 5;  purpuream  vesti- 
mentnm.  Joh,  19,  5,  zeinöt  ouh  thi6 
däti  thaz  purpnrtn  giuuäti,  ther  selbo 
duah  rdto.  IV.  25, 10;  s.  Marc.  16,  17; 
Matth,  27,  28,  sie  niman  knningUh 
giuttäti,  filu  rdtaz  purpurtn.  IV.  22, 24; 
purpurrothes, 

rotta  [sw.  f.],  ßoUe:  sih  tbar  (im 
Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz  Organa 
fuaiit,  Itra  ioh  fidula  ioh  managfalta 
suegala,  harpha  ioh  rotta.  V.  23, 199; 
9.  sang. 


'roubi,  s,  gi-roubi. 

roQbda  [sw.  v.],  beraube;  e.  acc: 
uuaz,  un&nist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran  ronb6t  thanne?  V.21,10;  qnale 
Judicium  erit  illi,  qui  facit  et  rapfittam. 
Hrab.  Mantrus  in  Matth.  pag,~  i40,  h, 

-Timfut  s,  thana-roufu. 

-rovA»  s,  wt-rouh. 

ronhu  [sw.  y.],  beräiloMre;  c.  «cc.; 
ingiang  er  thö  scioro,  ihit  zinseni  in 
henti,  thaz  hüs  rouheati.  1.4,20. 

"rdsag  [ad>],  traurig,  betrübt;  vergL 
ploratuB,  hr6z.  Beieh.  Cod.  111:  fiitSlM 
in  rdzigaz  herza.  IL  16, 12.  ni  fa(nd  in 
thir  ih  ander  guat,  santar  rdzagas  muat 
L  18,29.  sitig  sint,  thie  rdBagemo  nniate. 
II.  16, 9;  —  IV.  32, 8;  V.  6, 41.  50.  mit 
rdzag€n  gidrahtön.  V.5,20. 

madar  [st  n.],  Euder;  biidl,:  nA 
unill  ifa  thes  giflisan,  tiien  segal  nid«r- 
Idzan,  thaz  in  thes  Stades  feste  mtii 
ruadar  nü  gireste.  V.  25, 6. 

•ruafH,  s,  ana-ruafti. 

ruaftl  [st.  V.],  1.  rufe;  a)  abs,: 
ir  biginnet  thanne  mafan  ioh  innan  erda 
sh'afan.  IV.  26, 47.  sd  sie  nan  gisähun, 
so  riafun  sie  alle  g&hun.  IV.  23, 15.  si 
quam  ruafenti.  III.  10, 5.  gab  thes  rua- 
fennes  stal.  111.11,20.  —  stimma  rua- 
fentes  in  uuuastinnu  nnaldes.  1. 23, 1^; 
vox  clamantis  in  deserto.  Luc  S,  4, 
ih  bin  unuastuualdes  stimma  ruafentes. 
1.27,41;  ego  vox  clamantis  in  deserto. 
Joh,  1,  23,  frumi  thaz  uutb,  thaz  si 
alter  uns  ni  rnafe.  III.  10, 20.  riaf  er 
ubarlüt,  th&r  iz  fiörta  ther  liut.  111.16,61. 
b)  mit  folg,  unabhäng.  Satz:  riaAin  fih 
heizo:  crüzd.  rV.23,18.  riaf  er  tiid  fitn 
fram:  druhttn  mtn,  zin  irgAzi  thfi  mta? 
rv.33,15.  thö  riaf  ther  Hut:  nira  tiiana 
tfaib.  IV.  24, 29.  2.  rede:  deta,  thii 
stumme  riafun.  III.  1, 13.  S.  behan^ts^ 
sage;  mit  folg,  Saiz:  thaz  niaman  Air 
ni  riafi,  thaz  uuiht  tfaAr  missihnlli  thes 
Itchamen  fbllt.  IV.  29, 47.  4.  JMe  an, 
rttfe  an;  a)  abs.:  thie  mit  gUonbn 
riafun.  III.  9, 13.  b)  wnf  1)  dwrck 
die  Präp,  zi  c.  dat,:  biginnent  zi  gote 
mafan  mit  mihil^n  llön.  V.  6,47.  bf 
thin  roaftt  ih  ai  thir.  UL  10, 9.    blgan 


ruftg-stab  —  rathha 
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zi  dririitine  ruafan.  IV.  18, 80.  tb6  sin 
githigini  zi  imo  riaf.  HL  14,59.  firüohe 
Uh»  hfvHHehes,  bl  thaz  dier  gnato  io 
uaiaf  ioh  emnnigdii  zi  gote  riaf.  S38. 
2)  dufxheimPartikel:  thd  er^ohatmes) 
tbaz  gotnns!  raarta,  thaiMniir  aua  fo 
niafen.  V.  8,  34;  em  weicher  wir  stet» 
flehem.  5.  i-ufe  tu;  wemf  Mteht  im 
Dat.:  tbaz  ir  ia  th€n  snorgdn  rnafet 
theadn  bergoo.  IY.£6,43;  taue  indpieat 
dieare  nontiboB.  LtMX  28,  SO. 

•atr-nufii,    i^fefia-rnata.    thwa-niafa. 
sna-rnafo. 

ruag-atab  [stm.],  Anklage:  uuelih 
ruagstab  ad  fram  zellet  ir  in  theaan 
man?  IV.  20,10;  quam  accaaationem 
%ffertis  adversus  homioem  banc.  Joh, 
18,  29;  welche  Anklage  erhebt  ihrf 
ther  liut,  tber  thih  mir  irgab,  zaita  in 
thih  then  roagstab.  IV.  21, 13;  vergL 
Grimm,  Rechtmlterthümer.  853, 

raagn  [sw.  f.],  klage  an,  erhebe  Vor- 
wmf;  a)  db$.:  autb,  unftr  aint,  thie 
utüdor6tan  thir,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
fuagtun,  sd  leidllcho  nü  raagtan?  III. 
17,  54;  auf  den  parallelen  Sa^z  mit 
ruagtun  weüt  das  voratisgehende  zi 
Üiiu.  b)  c.  acc.:  sie  uiiolUm  thar  gi- 
'  fuagen ,  tbaz  sie  nan  mohtf n  ruagen. 
111.17,22.  --  Womit?  steht  im  Dat; 
weshalb  f  gleichfalls  im  Dat.;  s.  freunu: 
iiuorton  tbd  ginuagen  bigondun  sie  nan 
megen  thingon  filu  bebigen  ioli  suntön 
filu  managen.  IV.  20, 15;  ooeperunt  au- 
tem  mnltiB  sennonibus  aecusare  eum. 
Luc.  28,  2. 

-ruah,  s.  umbi-ruah. 

ruahba  [sw.  f.]  —  raah  [st.  m. ; «.  Bd, 
2,  142,  145],  1.  die  auf  etwas  ver- 
wendete Sorge,  Sorgfalt,  Bemühung: 
biauontun  sie  tM  scöno  thia  selbun  lih 
frdno  mit  llnlnemo  duecbe  ioh  sorgi- 
lechemo  mache.  IV.  35,32;  sie  um- 
wickdten  hierauf  denselben  heiligen 
Leib  mit  einem  leinenen  Tuche  und 
besorgter  Sorgfalt,  ebenso  besorgt  als 
sorgfältig,  niM  bloss  besorgt,  sondern 
aticÄ  sorgfältig,  sie  waren  hiebei  nicht 
bloss  innerlich  besorgt,  sondern  auch 
äusserlich  sorgfältig,  ihrer  Besorgtheit 
entsprach  üire  SorgfaUigksit.  sie  (die 


Bischil^e)  kicseni  uns  mit  ruacbön  thea 
uQSn  in  tbdo  baachon  ioh  man  io  gi- 
lidio  uns  lobdnt   gelstltcho.  IL  10, 15; 
mit  Sorgfak.   irqmcki  In  mir  thia  mlna 
muaduQ  sdia,  theih  zi  dinemo  disge  sizze, 
tbaz  ük  io  mit  machön  zi  goumdn  st  in 
th^  buachon,  tiiÄrana  hugge  onh  follon 
tbtnes  selbes  aaiHon.  111. 1,25;  dass  ich 
hei  dem  Male  in  den  Büchern  stets  mit 
S&ryfiaü  sei,  dass  ich  bei  dem  Male 
m  der  Bibel,  wenn  ich  die  Lehren  der 
Bibel  geniesee,  recht  gewissenhaft  mich 
benehme;    O.  pergleicht  den  Chnuss, 
der  in  der  Bibel  geboten  ist,  mit  dem 
{jhMetmale  des  Lazarus;  a.  Joh,  12,  2^ 
lütaran  bininnon   sd  skenkent  sie  uns, 
scal  iz  geistltcbaz  sin , '  s6  skenkent  sie 
ans  tben  uatn;  ad  mugun  sie  mit  rua- 
thbik  ans  si^dn  in  tbdn  bnaohon.  IL  9, 
18;  a.  anidar.    oba  ih  mib  mit  rnacbdn 
biginnu  eino  gualUchdn,  mit  sQ0rg6n 
duaa  ouh  tiiasne  tbaz;  thaz  iet  niuuiht 
allaz.  III.  18,38;  mü  Sorgfalt  und  Mühe. 
thaz  deta   ih  bt  eindn  ruaehön,  theIh 
libi  in  thes^n  buaohon.  IV.  1,33;  dieses, 
dass  ich  nicht  aUe  Eitizelheiten  mus 
den   Evangelien   in   meine   Dichtung 
aufnahm,  that  ich  ans  einer  gewissen 
Sorgfalt,   gewissermassen  aus  Rück- 
sicht, fjdeil  ich  bemüht  war  in  diesem 
(dem  vierten)    Buche    die  Leser    zu 
schonen,  ieh  thod  es  nur,  weil  ich  in 
diesem  Buche  für   Schonung    Sorge 
tragen  wollte,  damit  es  zu  schwer  nicht 
fände,  der  es  lesen  wollte;  s.  in  medio 
uero,  ne  grauiter  forte  pro  snperflnitate 
verborum  ferrent  legentes  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculorum  ejusqne 
doctrinae  ob  neeessitatem  praediotam 
praetermisi.  ad  Liutb,  88^36.  Redens- 
art: rnaebon  habdn,  sich  kümmern,  gc^ 
denken,  beachten;  vergl.  dens  euram 
habet   mei,    got  hab^  mfn   ruochun. 
Notk.,  Ps.  89,  18;  c,  gen,:  ni  bristit, 
ni  tbü  hörtist,  uuio   leid  ther  anderer 
ist,   nist  ther  s!n  hab€  ruachon,  thaz 
lisistu  ouh  in  bnachon.  H40;  niemand 
beachtet  den  Kain,  während  Abel  ge- 
priesen wird;  s.  v.  87  und  Oen.  4, 16, 
themo  (lAbdwig)  dihtön  ih  thiz  buah; 
oba  er  habdt  iro  mah    odo  er  thaz 
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giuueiztt,  thiiz  er  8»  leean  heisit.  L8?; 
iro  und  sa  beziehen  sieh  OAtf  das  v.  89 
stehende  in  thes^n  redidn.  2.  Be- 
sorgnisse Bekümmemiss ,  Kummer:  io 
sih  Beibon  &na  ruah  luadnn  mihilan 
fluah.  IV.  24,30;  die  Juden,  welche  die 
Kreuzigung  Jesu  verlangten,  luden  auf 
sich  sMst  einen  gewaltigen  B%uch  ohne 
BesorgnisSy  ohne  dass  sie  desJialbÜber 
die  Folgen  desselben  besorgt^  bekümmert 
gewesen  wären,  ni  duet  ia  iz  onh  zi 
ruachön,  oba  iu  thie  liuti  fluaehdn.  IL 
16,38;  es  gereiche  euch  auch  nicht  zur 
Besorgniss,  nehmt  es  euch  nicht  xu 
Herzen^  wenn  euch  die  Leute  ßuchen; 
Matth.  6,  11. 

-ruah,  s.  nmbi-ruah. 

ruahha  [sw.  v.],  1.  Mmmere  mich, 
beacJUe,  neJime  Rücksicht;  a)  e.  gen.: 
ni  ruachit  druhttn  thero  managfalton 
u  uorto.  IL  2 1 ,  16.  sint  in  thesemo  bnache, 
tbes  gomo  thebein  rnaebe.  S23.  nü  er 
tbes  llbes  ni  rnacbit,  nü  0tmds  garaune 
alle  mit  imo  zi  tbemo  falle.  IJL23,ö9. 
far  bina,  uuidaruuerto!  ni  ruacb  ib  tbero 
uttorto.  IL  4, 93.  ib  zellu,  tbaz  aie  mir 
kand  ni  un&run,  theib  ^r  aie  bal  iu 
lango,  ni  ruacbnh  iro  tbingo.  IL  23,28; 
s.  bilu.  zi  in  aprab  er  th6  sftr:  zi 
guatii  \r  min  ni  niacbet.  IV.  16, 40.  aie 
kundtun  thdn  liutin,  tbob  aiea  ni  ruab- 
tfn,  tbaz  in  qucman  unaa  thor  gotea  ann. 
11.3,25.  b)  mit  der  Präp.  bl  c.  acc; 
al  tbaz  iro  fruma  uuaa;  aie  ni  rnabtun 
bt  tbaz.  IIL20, 186;  sie  kümmerten  sich 
nicht  darum,  tbaz  auert  ni  nn4ri  a6 
btzenti,  tbaz  ib  ruabti  bt  tbaz.  IV.  13, 44. 
c)  mit  bS  und  folg.  Satz:  korp  tbeist 
dkalkllcbaz  faz;  tbob  ni  ruacbont  aie 
bl  tbaz,  ni  man  aie  ana  iouuanne  zi 
korbin  ginenne.  III.  7, 59;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten  nicht,  sorgen  nicht,  dass  man 
sie  nicht  als  Körbe  bezeichnet,  es  küm- 
mert sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  bisweilen  K'drbe  nennt; 
s.  ni.  d)  mit  folg.  Satz:  eigan  aie  iz 
bitbenkit,  tbaz  aillaba  in  ni  nuenkit; 
aie  ea  alleauuio  ni  rnacbent,  ni  ad  tbie 
fuazi  auacbent.  1. 1,24;  nicht  anders  als 
wie,  nur  so  wie;  s.  ni.      2.  sehne  mich. 


habe  Verlangen,  strebe;  a)  c.  gen.: 
tber  man,  tber  tbaz  auacbit,  tbea  er 
barto  Tuacbit  V.  7,9.  zi  tbemo  gotea 
büa  fuar  ai  aar  iob  leitta  ai  ira  daga 
tbär,  ni  ruabta  gomroanea  mSr.  1.16,8. 
oba  tbü  in&ruacbia,  tbü  tbär  aia  diofo 
Buacbia,  iob  tbär  irfiagdt  tbtnaz  rnuat 
managfaltaz  guat.  IIL7,35;  a.  auachu. 
ai  laagäta  auur  in  tbaz  grab,  ai  auur 
tb&r  tbd  auabta,  ad  barto  aiu  aln  ruabta. 
V.  7,8;  so  sehr  verlangte  Maria  nach 
ihm.  er  aprab  zi  tbdn  ea  ru abtun,  tbie 
atnan  douf  auabtun.  1.23,35;  zu  jenen, 
welche  darnach  Verlangen  trugen,  dar- 
nach strebten;  tbSn  enthält  Demon- 
strativum  und  Relativum;  s.  tber. 
b)  c.  gen.  und  folg.  Satz:  aö  uuer  aö 
tbes  ruabta,  tbaz  fruma  zi  imo  auabta, 
uuiztst  iz  in  alauuär,  ea  ni  braat  imo 
tb&r.  III.  14,  79;  wer  immer  darnach 
strebte;  P  irrig  er  ni  braat;  s.  briatu. 
tbaz  aie  onb  tbea  ni  ruabttn,  zu&  dnni- 
cbun  in  auabttn.  III.  14,95r  darauf  aus- 
giengen;  statt  des  abhäng,  steht  ein 
coordinirter  Satz. 

bl  *  rnAchn. 

raam  [atm.],  1.  Rühm,  Ehre, 
Auszeichnung:  uuard  er  imo  oub  zi 
ruame  in  afnemo  altduame.  11.9,38;* 
Isaak  dem  Abraham,  firgab  in  tbaz  zi 
ruarae,  tbaz  iz  uuftri  in  iro  duame.  V. 
11, 15 ;  als  Auszeichnung,  tber  man  tber 
macbdt  atnan  ruam.  IIL25,7;  macht 
sich  berühmt  mir  uuärun  tbiO  \6  uuizz! 
ofto  nuzzi;  tbea  duan  ib  mibilan  ruam. 
S 10;  das  erwähne  ich  rühmend,  tbü 
mobtta  einan  ruam  iob  ein  gifuari  mir 
giduan.  11.14,43;  eine  Ehre  erweisen. 
Idrtun  aie  nan,  einan  ruam  tbaz  er  gi- 
d&ti  imo,  einan  duam.  111.15,17;  dass 
er  sich  Ruhm  schaffte.  2.  Ruhm- 
sucht, Ruhmbegierde:  tbaz  ib  ni  acrtbu 
tburub  ruam,  tbaz  mir  iz  iouuanne  zi 
nutze  nirgange.  1. 2, 17 ;  tbaz  bezieJU  sich 
relativ  auf  das  folgende  iz:  damit 
das,  was  ich  nicht  aus  Ruhmbegierde 
schreibe;  s.  irgät.  apnan  er  ienan  si 
ubarmnatt,  zi  girt  iob  zi  ruame,  zi 
Buftremo  rtcbiduame.  IL  5, 8;  antiquus 
boatia  contra  primum  bominem  paren- 
tem  noatrum  in  tribua  tentationlbua  ae 
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erexit.  Qoia  baue  videlicet  guU  et 
iraritia  et  vana  gloria  tentavit  Hrab. 
MoMoruM  tft  Matth.  pag.  23.  d,  oba  tbü 
Üur  naollte  ftna  ruarn  elemosyna  gidaan. 
11.90,2;  ohne  Ruhmsucht, 

nnorolt-mam. 

mami-sal  [st  n.],  Prahlerei;  vergl, 
oateatatiOy  raomiaal.  Tegem»,  Cod.  10: 
er  zaltm  in  onb  thö  tbas  iro  mamisal 
tbir,  tbia  mibilan  gimeitheit  IV.  6, 35. 

mmo  [sw.  T.],  e.  reflex,  aec.;  rühme 
mich;  a)  c  gen.:  ni  nuard,  tbia  zisa- 
nanegibttln ,  thaz  sih  gesto  gaatt  sa- 
Ifebero  rnamti.  U.8,6;  es  geschah  fite- 
mals,  dass  sich  jene,  welche  sich  etwa 
vermÜhU  hatten,  solcher  Oäste  an  Treff- 
Uehkeit,  Oäste  von  solcher  Trefflichkeit 
hätten  rühmen  können;  das  Verbum 
steht  zu  dem  durch  einen  Relativsatz 
wnsehriebenen  pluralen  tiul/j»  im  Sing.; 
8.  biTlnn.  b)  mit  folg.  Satz:  tben  in- 
gang  er  ni  rnarit  ioh  aib  thee  ni  maniit, 
Uiaz  er  aih  frenite  mnates  thea  ^nninlgen 
gnatea.  11.12,19;  s.  mam. 

mara  (sw.  t.]«  berühre,  rühre  an; 
e.  acc.;  a)  eigeniL:  sie  ia  si  thiu  gi- 
fiarta,  thea  ginn&tea  tradon  marta.  III. 
14,24;  tetigit  fiaibrianD  vestimenti  ejus. 
Matth.  9,  20.  ai  ganz  gib  thanafnarta, 
86  alinmo  sin  nan  marta.  IIL  14, 10. 
ih  infualta,  tbaz  etheanner  mih  marta. 
IIL  14, 35.  zin  ai  f^rdta,  tbaz  ai  tbia 
tradnn  marta;  ni  gidorata  ea  raaren 
m^ra.  111.14,45.46.  frftgSta,  uner  nan 
marti.  111.14,30.  thfi  fr&g^a,  nuer  thih 
rnarti.  111.14,34.  biaz  niaren  atna  atta, 
sie  benti  atnö  raartiin.  V.  11, 21. 22.  drof 
ni  mari  tbft  mib.  V.  7,57;  noii  me  tan- 
gere.  Joh.  20, 17.  bomgibruader  heilet, 
thie  aahti  tbanafnaret,  sd  sliumo  ad  ir 
se  matet  V.  16,38.  yrougt  nna  hiar 
nnaer  dmbttn  sib  zl  raarenne.  V.  12, 
36. 37 ;  über  die  passive  Bedeutung  des 
Inf.  s.  martolön.  marta  imo  thaz  6ra. 
IV.  17,28;  cnm  tetigisset  anriculam. 
Luc.  22,  51;  ihtn  das  Ohr,  sein  Ohr.  — 
Womit f  durch  die  Präp.  mit  e.  dat.: 
mit  hanton  stnän  marta  thes  betalfires 
ongon.  III.  21,  5.  tben  (den  Kreuzes* 
stamm)  marta  mit  theni  Ifchi.  V,  1,44. 


b)  bildl.;     1.  berühre  angränzend,  be- 
gränze:  Hut  sib  in  (den  Franken)  nint- 
fuarit,  tbaz  iro  lant  raarit.  1. 1, 77;  d€U 
ihr  Land  berührt,  an  ihr  Land  an- 
grämst»     2.  lange  an  einem  Orte  an, 
betrete  ihn,  erreiche  ihn:  er  ni  unerde 
unanne  yrboran,  aub  er  tbaz  bimtde, 
aib  bimiliiebea  bilde,  tben  ingang  er  ni 
raarit  iob  aib  tbea  ni  riiamit,  tbaz  er  aib 
frenae  tbea  önuinigen  guatea.  II.  12, 19. 
3.  berührsy  treffe,  suche  heim  «.  #.  u\: 
tb6  er  zi  tbiuz  gifiarta,  mit  aultcbu  nn- 
aib  ruarta,  mit  einem  gibnrti,  theiz  zi 
framn  nuurti,  tbie  d&ti  uns  unola  doh- 
tun  ioh  std  giaehan  mohtnn.  III.  21, 19; 
dass  er  uns  auf  solche  Weise  berührte, 
nänUieh  mit  seiner  Geburt,   yrougt  aib 
zi  marenne,  tbob  inan  tdd  ni  acnli  mä- 
ren furdir.  V.  12, 38.   idhannes  zi  knstes 
bonbiton  aaz,  thd  er  thes  dnangelien  bi- 
gan,  tbaz  gotniasi  marta.  V.  8, 23.   thär 
(in  der  unstäten  Welt)  uu&rnn  mit  gi- 
tbninge  tbie  iungoron  nob  tbO  inne,  sie 
soolta  raaren  nob  tb(^m6r  thaz  aelba 
nuoroltitcba  adr.  V.14,12;  treffen,    so 
marta  nan  tbdbungar.  n.4,4.    ih  nneiz, 
naio  dnit  ther  mfn  gillcbo;  tben  rnarit 
io  tbin  aroerza,  er  aconnöt  zi  tbemo 
guaie  adragemo  muate.  V.  25,  57 ;  ihn 
überfällt   der  Schmerz,     mtnö    Hd  ea 
fualtnn  ioh  mib  tbiö  düti  martnn,  thär 
ir  iz  dätnt  bruaderon  mtndn.  V.  20,93; 
mich  trafen  die  Dienste,  mir  u:areH  sie 
erwiesen;  s.  Mcttth.  25,40.  nnaii  unerk 
thiu  gaganent  uns  hiare,  ioh  marent  n([ 
tbid  nns6  miasiditi.  IV.  31, 10;  unsere 
Werke  begegnen  uns,  sagt  der  eine  der 
Schacher,    sie  toerden  uns  vergolten 
und  unsere  Missethattn  treffen  uns  nun, 
suchen  uns  heim,  dächen  sich  an  uns; 
der  Acc.  des  Pron.  ist  tu  ergänzen. 
uner  mag  uu&nen  thes,  ddtan  thih  io 
fuarti  iob  nakotdag  thih  marti,  tbnrst 
inü  bnngar?  V.20,85  PF,V  thir;  traf, 
heimsuchte;  über  den  Sing,  (fea  Ver^ 
bums  «r  flinztt.     ih    aag§n   thir  racha 
selta&na,  thin  manniltchan  rnarit,  ther 
Itcbamon  fuarit.  11.12,16;  betrifft,  an- 
gekty  auf  jeden  Bezug  hat.   gisihit  thaz 
suaza  liabaz  sin,  thoh  forahtit,  theiz  ni 
megi   stn;  anlih   hiar  ouh  marta  tliie 
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selban  kristes  drüto;  sie  Iinb6tnn  nan 
in  hanton  berzen  eutuoldnton.  V.  11,31; 
goMiea  traf  auch  bei  den  Jüngern 
ChriM  ein,  solches  begegnete  awsh 
den  Jüngern;  oder:  eeiches,  solche 
Empfindung  bewegU  4Muek  die  Jünger; 
s.  unien  e).  gab'  tr  aootoiiartt)  thaz 
p^trnm  tbfihu  h«rti,  tkas.  inan  ruarta 
filn  naaaao.  111.13,90;  das  ihn  sehr 
hart  traf;  oderi  tief  bewegte,  thoh  er 
st  nbtles  86  bald,  tboh  bidgo  er  raarti 
thid  nibilttn  gnatt  IL  4, 38;  griff  an.  — 
6r  s6  ioh  himii  nunrti  ioh  erda  ouh 
sd  herti,  ouh  nnibt  iD  tfaüi  gifiunrit, 
thaz  sin  elln  tfarin  raarit  IL  1 ,  4; 
vuu  sie  aUe  drei  berührt^  toas  es  im 
Meer,  im  Himmel  y  ax^  der  Erde  gibt, 
toas  sie  belebt;  «.  gifvani.  thia  blaat, 
tbia  erda  iuarit,  ioh  akara  alle  raarit, 
thia  Bihistaalla  tb&re.  V.  23, 275;  weldu 
die  Erde  hervorbringt  und  die  es  amf 
den  Feldern  gib{;  «.  fiiam;  aus  dem 
Abc.  thia  ist  das  Su&f.  zu  ruarit  zu 
ergänzen,  ttna^i^  iz  mag  nan  nnis- 
zan,  tlier  the  nullit  ezan,  thaz  inan  Itb 
ruarit  ioh  Hchamon  fnarit  V.  11,  40; 
dass  er  Leben  hat  und  einen  Leib 
besitzt;  s.  fnaru;  der  RelaUosaiz  ist 
vorausgestellt.  —  thaz  spil,  fthaa  saiton 
fnareut,  ioh  man  mit  hanton  ruarent, 
onh  mit  bl&sanne,  thaz  hörist  thü  allaa 
thanne.  V.  23, 201  VF,?  fnarit,  ruarit^ 
dae  ursprünglich  aueh  Y  gesehfrieben 
haJUe;  s.  hierüber  sang,  o)  übertr.; 
bewege y  gehe  nahe,  mache  einen  Ein* 
druck:  rnerent  mih  sind  unoladati*  IIL 
20, 114.  thaz  angimak  marta  thie  atne 
frianta.  111.24,70.  zalta,  nues  er  fnalta 
ioh  uuaz  inan  marta.  111.20,110.  thaz 
8^,  thaz  raarit  mih,«thei8t  leidon  alldn 
nngilth.  V.  7, 25.  ruarit  mih  thiu  smerza. 
V.7,30.  gab  er  antunurti,  selb  86  er 
iz  znmti,  thaz  leid,  thaz  inan  ruarta, 
thaz  gendr  es  ni  fnalta.  Y.  9, 16u  ni 
moht  iz  stn  in  ander,  ni  sia  niarti  thaa 
sdr.  IY.32,4.  niartvn  sie  anguati.  IIL 
8,9;  Y.  10,20;  sie  geriethen  in  Anget 
roartun  inan  forahtan.  IIL  8,  39l  — 
martha  sih  th6  kümtn,  so  ai  zi  kriste 
giilta,  sia  niartaz  filn  harte.  IIL  24, 12; 
sie  war  sehr  bewegt,  —  thiu  untb  ir- 


anein6tan;  in  herzen  ruarta   siu  thaz 
g6rigltcha  iftmar.  IY..26,8;  es  bewegte 
sie  im  Herzen,  ergriff  ihr  HerZy  gieng 
ihnen  zu  Herzen,    roarta  mih  in  min 
herza   thaz  86r.  L22,47;  der  Sehmerz 
ergriff  mein  Herz,    hintarqn&mun  alle, 
in  muat  iz,  nnän  ih,  ruarti  thie  selbnn 
burglinti.  IY.4,60;  waren  im  Innersten 
bewegt,  betroffen.  —  martan  thi6  iro 
bmsti  managO  angnsti.  1.22,94.   mnater 
thiz  allaz  scounöta,  thesd  selbnn  qnristi, 
thi6  rnartun  iro  bmsti.  iy.82,2.    sulfh 
qnement  sie  (die  Zeiten)  in  heim,  thaz 
sdla  i^  thaz  herza  raarit  anllh  smerza. 
IY.26,42.    raarit  smerza  thas  ateinlna 
horca.  Y.  6,  35.     thaz    ateintna   berza 
rnarto  th6  thiu  smerza,  raarto  tli6  thiz 
selba  leid.  IIL;ld,67.68.    th6  spHiehnn 
sie  alle  fon  in:  iä  ih  iz,  drahtin,  ni  bin; 
\k  iz  herza  min  ni  raarit,  aoli  sulih 
balo  faarit  lY.  12,20;  herza  ist  Objekt 
zu  raarit,  tiubjekt  zu  faarit;  vielleieht 
ist  aber^hier  ruara  im  Sinne  von:  be- 
treiben, sich  an  ett(His  machen  aiifzu- 
fassen;  dann  ist  herza  min  beide  Maie 
SnJbjekL   nneinn6ne8  smerza  ruarto  mo 
thaz  herza.  lY.  18,40;  sein  Herz,    aii^t 
themo   thär  in  lante  töd   io  thaz  in- 
blante,  thaz  stnan  fnaat  binaeinO,  odo 
ianniht  ander,  snntar  guat,  mere  n» 
thaz  bitds  muat  Y.  28, 253.  —  ia  ruarit 
is1q6  braati  mit  mihitön  rin6n.  Y.25,59. 
r^  6.  refiese:  oee.;     l)'&erü^re  midi: 
Ibiqnümi  ouh  sc6no  nbaral>  86  fadn»  zi 
iandremo  scal,  sih  untar  in  raartfn,"zi- 
äamanegifuagtin.  IY.29,42;  sie  sollten 
fich   einander  berühren;  s.  zisaraaae- 
jgtfuagu.     2)  bewege  mich,  rege  micJi: 
thes  nuarnn  £lr6nti,  thaz  sih  thaz  uuazar 
traarti.  IIL  4, 10;  exspectantinm  aqvae 
motum.  Joh.  6,  3,     ituer   ist  manao, 
ther  thanne  unidarstante,  thanne  er  iz 
zi    thiu    gifiarit,    thaz    sih   ther   himil 
ruarit.^Y>4d»  34.    Spec.;  von  mvsika- 
tischen  Instrumenten;  ertöne:  sih  thdir 
(im  Paradiese)    oiik   al   ruarit,    thaz 
Organa  fuarit,  Itra  ioh  fidnla,  ioh  thaz 
io   guates   dohta ,    thns   maones  nuiat 
noh  io  giuHuag*  Y.  23, 197;  a.  hierüfter 
sang. 

bt-ni«riL    gi'raara. 
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T^gp^  [»^  ^'h  Jf^icken;  in  der  ad^ 
verbialen  Eedenmrt:  %\  mgge,  zmrück; 
vergL  retronniin,  £e  rukke.  Notk.,  Ps* 
55,  11:  thoh  ih  tharzuA  hugge,  dioh 
seonuön  siö  zi  rogge,  bin  mir  men- 
tfaenti  in  Stade  stantenti.  V.  25, 99;  s. 
sconnön. 

rämana  [adv.;  s,  Bd,  2,  400]  y  von 
weUem:  pStrns  fo1g§ta  imo  rfimana 
ioh  ferro.  IV.  18, 1;  Petrus  aiitem  se- 
qaebatar  a  longe.  Maith,  26,  58.  er 
inan  in  thie  uuenti  sazta  in  obanenti, 
thär  riaf  er  imo  filn  frua  thräto  rü- 
mana  zua.  11.4,54;  dort  rief  er  ihm 
aUbcUd  sehr  von  weitem,  aus  sehr  wei- 
ter Feme  zu. 

^rümi,  «.  ä-rüml. 

rümi  [adj.],  weit;  von  der  Zeit; 
vergl.  amj)la,  rfimi.  Ker.  OL:  ih  sagßn, 
quad,  er  imo  so  ist  thaz  uuesan  m!n; 
ih  bin  mit  giunurti  €r,  thanne  er  nmirti. 
nnärun  ziti  mtnö,  6r  nnurttn  io  thiu 
stnd,  mtn  tinesan  gr  imo  filu  rümaz. 
111.18,64;  ich  sage  euch,  vor  ihm  ist 
mein  Sein;  ich  bin  eher,  als  er  ge- 
worden. Es  waren  meine  Zeiten,  ehe 
die  seinigen  je  wurden,  begannen, 
mein  Sein  viel  weit  vor  ihm,  d.  i.  mein 

• 

Sein  geht  weit  hinter  ihn  zurück,  ich 
war  viel  früher  ^als  er;  antequam 
Xbraham  fieret,  ego  sum.  Joh.  8,  58; 
ante  enim  praeteriti  temporis  est,  sam, 
praesentis;  et  qnia  praeteritum  tempus 
et  futarnm  dirinitas  non  habet,  sed 
semper  esse  habet,  non  ait:  ante 
Abraham  ego  foi,  sed:  ante  Abraham 
ego  sum.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  556, 
Davon  : 

rümo  [adv.],  1.  von  fem,  von 
weitem,  aus  der  Feme;  räumlich; 
vergl.  procul,  rfimo.  Ker.,  Par.  GL: 
sie  drnagun  in  thSn  hanton  palmöno 
gertan  ingegin  imo  rümo  zntg  ouh  oli- 
bonmo.  IV.  3, 22.  2.  entfernt,  fem, 
in  der  Feme;  a)  räumlich:  sie  ir- 
luagßCnn  nan  filu  rümo.  V.  17,39;  in 
weiter  Ferne,  b)  bildl.:  nnkust  rümo 
ioh  näh  gin&da  thtnn.  I.  2,  31 ;  st  ist 
in  dem  Wunschsatte  zu  ergänzen.  — 


Wovon  f  a)  mit  der  Prdp.  fon  c^dat: 
ist  rfirao  er  in  th^n  guattn  fon  unseu 
arabeitin*  suntar  biimant^in  »6  thär  thcr 
dnah  uuard  fontan.  V.  6,65;  fem  von 
vnsern  Drangsalen,  ß)  mit  der  Präp. 
oba  c.  acc.:  ist  thaz  selba  märi  harto 
seltsäni,  harto  rümo  oba  unsan  nuän 
snlth  racha  gidän.  V.  12,  8;  sehr  weit 
über  unsern  Verstand.  3.  fernhin, 
tßeähin,  in  die  Feme;  vergl.  longe, 
rümo.  Kei\  OL:  mit  thiu  (dem  Kreuze) 
unard  selb  ther  nuidarunerto  giunuii- 
töt  ioh  firdamndt  rümo  in  euuintgan 
ndt.  V.  2,  16.  ther  selbo  ntd  inan 
firuuant  rümo  in  anderaz  lant.  H  84. 
Davon: 

rümor  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein  , 
adverbialer  Comparaiiv;  foeiier:  tho 
det  er,  selb  s6  er  nnolti,  ioh  rümOr 
faran  scolti.  V.  10,3;  et  ipse  finxit  Ion- 
gins  ire.  Ijuc.  24,  29;  er  that,  stellte 
sich,  als  wenn  er  weiter  gehen  toollte; 
vergl.  her  Itchizita  sih  rüm<R*  faran. 
Tat.  228,  1. 

sd  rümo  sO  [adv.],  verallgemeinernd: 
so  weit  auch^  so  weit  immer;  von  der 
Zeit;  vergl.  sd  und  sd  nutt  so:  Sr  all^n 
uuoroltkreftin  ioh  engilo  gisceftin,  s6 
rümo  onh  so  in  ahtön  man  ni  mag 
gidrahtdn,  so  nnas  io  uuort  nnonänti. 
IL  1, 2. 

rüma[8w.  V.],  c.  reflex.  acc.;  ergebe 
mich,  gebe  mich  gefangen^  bin  über- 
wunden; vergl.  cedere,  rümman.  Eeich. 
Cod.  99:  giloubent  sie  thaz  krüzi  ioh 
eignn  ouh  ginuissi  thaz  sin  irstantnissi ; 
ioh  iagilih  sih  kümit,  sär  sih  thaz 
herza  rümit;  fon  ungilonbdn  fest!  ir- 
uueich^nt  thid  iro  bnisti  ioh  rnant 
thanne  smerza  thaz  steintna  herza.  \. 
6,  33;  jeglicher  wird  seufzen,  sobald 
dxis  Herz  sieh  ergibt  ^  seinen  Wider' 
stand  aufgibt. 

gi-HÜna. 
•rusti,  s.  gi-ru8ti. 

ra8tt[st.  f],  Rüstung;  bUdl.:  thaz 
(das  Kreuz)  sculun  nuir  in  nns€n  endin 
mälön,  zi  thiu,  thaz  unser  mnat  sih 
mende  snllchera  rnstt.  V.2  6. 

f  I  -  rnstl.  » 
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rastu  [sw.  V.] ,  e.reflex.acc,;  rüste 
mich;  hildl.:  thaz  det  er,  thaz  thfi  iz 
iiuessts,  thih  tharaingegin  rnstis,  uuant 
er  biar  in  Übe  thtn  &htit'io  zi  ntde.  IL 
3,C1;   dieses^  dcisa  sieh  Jesus  in  die 


Wüste  begab  und  von  dem  Satan  «er- 
suchen  liess,  that  er,  damit  du  wissest, 
dass  du  dich  dagegen  (gegen  den  Ver- 
sucher) rüstest, 

gl*mtta. 


y 


s 


saban  [st.  m.]  —  sabo  [sw.  m.;  8. 
Bd,  2,  150]^  Leinen:  nam  er  einan 
saban,  umbignrta  Ah.  lY.  11, 13;  cum 
aeeepisset  linteam.  Joh.  13,  4,  drahttn 
thaz  biunarb,  mit  themo  sabane  gisuarb. 
IV.  11,  17;  $.  Joh,  13,  6.  theo  sabon 
sie  th&r  fantun,  mit  thin  nan  thie  bi- 
unantun,  thie  nan  tbaraleg^tnn;  ther 
saeizdnah  uuard  tbär  funtan  zisamane 
al  binuantan,  fon  ddn  sabon  suntar.  Y. 
5, 11. 14YP,F  demo  sabane;  et  snda- 
riom  non  cum  linteaminibns  positum. 
JoJi.  20,  7.  ther  selbo  saeizdnah  lag 
gisuntordt  th&r,  binuantan  tbftr  zisa- 
mane,  fon  demo  selben  sabane,  fon  th6n 
dnachon  fnntan.  Y.  6, 57.  biaunntun  sie 
tfaia  selbun  Ith  frOno  mit  Itntnemo  sa- 
bane. IY.85,33. 

saga  [st.  f.],  Erzählung;  vergl.  re- 
latio,  saga.  Tegems,  Cod.  10:  thaz  ih, 
druhttn,  thanne  in  thern  sagu  ni  fir- 
spime.  1. 2, 15 ;  hei  der  Erzählung  der 
evangelischen  Geschichten. 

8ag@D  [sw.  V.],  1.  sage,  verkünde^ 
melde,  erwähne;  a)  abs.:  sd  mngun 
sie  mit  raachön  uns  sagdn  in  then  boa- 
chon.  II.  9, 18;  s.  nuidar  thin.  fnntnn 
al,  sd  er  sagSta.  IY.9, 11;  invenerunt 
sicnt  dizit  Luc,- 22,  13.  nuanta  ih 
zelln  iro  däti,  thid  missidät,  sd  sagftn 
ih,  bt  thin  inkunnnn  se  mih.  III.  15, 32. 
tbö  giang  üf  thin  ^nninigu  sanna,  s6 
man  hiar  fora  sagdn  scal.  lY.  35, 44. 
Ebenso  in  der  eingeschobenen  Redens- 
aH:  so  ih  sag^ta.  lY.  19, 42.  sd  ih  nü 
sagdta.  IY.12,33.  —  Von  tßemf  durch 
die  Präp,  fon  c.  dat.:  sie  giang^n  inan 
klagdnti  ioh  io  fon  imo  sagdnti.  Y.  9, 7. 
ther  lantünt  al  githagdta,  th&r  er  fon 
imo.sagdta.  U.8,34.  —   Wemf  iagUth 

OtfHd.  UI.  QlMsar. 


hog6ta,  uaio  er  in  6r  sag^ta.  lY.  16, 54. 
in  then  alteri  er  nan  legita,  so  druhttn 
imo  sag^ta.  11.9,47.     er  muas  hab^ti, 
sös  er  in  thär  thd  sag^ti.  IL  14, 97.    s6 
bistfi,  sd  ih  thir  sagdn  scal,  gotes  drüt. 
H  124.    Ebenso  in  den  Redensarten: 
ih   sagßn  thir.  111.15,39;  IY.31, 1;  ih 
sagSn   thir  in  un&r.  Y.11,6,  in  denen 
sich  wie  in  den  oben  angeföhrten  ih 
auf  0.  bezieht.    Anders:  ih  irkanta,  ih 
sagdn  thir,  thia  kraft  faran  fona  mir. 
111.14,36;  s.  Luc.  8,  46.    ir  findet,  sd 
ih  iu  sag^ta,  kind  niuui  boranaz.  1. 12, 
19.    sehet,  then  ih  küsse;  ther  ist  iz, 
sagdn  ih  iu,  in   uuftr.  lY.  16,  27.    thfi 
d&ti,  ih  sagdn  thir,  thaz  selba  uuertisal. 
lY.  18, 23;  s.  Joh.  18,  26.  —  Von  wemf 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  sag§t  in 
fon  themo  endidagen.  lY.  7,27.    sagdta 
er  th6n  liobon  fon  th^n  zehen  thiorndn. 
lY.  7,  63.    b)  c.  acc.:  then  moyses  io 
sagdta.  11.7,43;  quem  scripsit  Moyses. 
Joh.  i,  46.    sagät  er  thaz  &runti.  1.5, 
72.  in  thdn  altdn  dnudn  sd  sagßt  thesan 
uuduuon,  thär  zaltaz  dr  ubarlfit,  er  quad. 
L  20,  25.    thin  thing  uuir  sag^tun  ioh 
thir  ouh  gizelitun.  Y.  9,  37.    habdn  ih 
leidalih  zi  sagänne.  Y.  7,23.    gilonbta, 
thaz  er  sagdta.  III.  11, 32.    lang  ist  iz 
zi  sagtene.  II.  9, 73.   thaz  gizeli  du  uns, 
thaz  uuir  iz  auur  sagdn  thär.  1.27,24. 
bat,  er  in  iz  sagßti.  IY.12,36F,YP  gi- 
sagdti.    er  sie  mandta,  unaz  thes  ther 
uuizzdd  sagdta.  III.  22, 48;  was  darüber; 
s.  Joh.  10,  34.   thes  mdra  ih  sagdn  nü 
ui  tharf.  1. 17, 5.    quam  in  hfls ,  thaz  ih 
nü  sagdta.  1. 15, 10.    ther  man,  theih  noh 
ni  sagdta.  1.8,1.    bt  ndte,   thih  nü  sa- 
gdta. 1. 11, 36.    thia  daga,  thie  uuir  sa- 
gdtun.  1. 14, 18.  uuio  thin  uuort  gagan* 
ttn ,  thiu  forasagon  sagdttn.  1. 13 ,  19. 
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thcs  thritten  dages  unard  thiz,  thaz  ih 
sagßn  thär.  IL  8, 2.  bi  thiu  uuard,  thih 
nfi  sageta,  thaz  iöseph  sih  irburita.  I. 
11,25.  —  ther  ton  imo  saget  uuaz.  III. 
IG,  19;  qui  a  semetipso  loquitur.  Joh, 
7,  18,  —  Wemf  uuas  er  mo  eagßnti 
thaz  selba  ärunti.  1.4,58.  ih  sagSn  thir 
racha  seltsäna.  II.  12, 15.  ih  scal  thir 
sag^n  racha  doiigna.  1. 5, 43.  ih  scal  iu 
sag^n  uuuntar.  1.12,7;  14,22.  ih  scal 
iu  sagen  iroböt.  I.  12,  9.  ih  scal  thir 
sagen  hebig  thing.  II.  8, 13.  oba  ih  iu 
sagen  thaz  uuär.  111.18,5.  s.-iget  thiö 
thurfti  imo.  IV.  4,  12.  guatilth  in  sa- 
gSta.  Y.  4,4.  uuäriz  allesuuar,  sliumo 
sagßti  ih  iu  iz.  IV.  15, 9.  ob  ih  iz  sa- 
gen iu.  III.  22, 15.  andere  iz  thir  sagß- 
tun.  IV.  21,8.  saget  mir  iz  al.  III.  12,6. 
uuanta  sie  in  iz  sag^tun.  IV.  6, 20.  sa- 
ge ta  thiz  äl  in.  II.  14, 86.  thaz  sclba 
sie  imo  sag^tun.  IV.  16,46.  sant  er  mih, 
thiz  selba  tbir  zi  sagänne.  I.  4, 63.  — 
harto  sag^ta  er  imo  thaz.  JI.  6, 5.  sagä 
uns  iz  gimuato.  I.  27,  15.  ni  uueistü, 
uuaz  ih  sagen  thir.  IV.  28,  35.  th@n 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  iu  sng^n 
scoltun.  111.22,52.  hugi,  uueih  thir  sa- 
ggti.  1.3,29.  thisu'dat,  thia  ih  iu  sa- 
g^n  scal.  III.  22, 4.  thaz  imo  iz  al  ga- 
ganta,  thaz  druhtfn  imo  sag^ta.  IV.  18, 
38;  8.  Matth.  26,  76.  hug  es,  theih 
thir  sag^n  scal.  I.  15,  28.  all6  uuihf, 
thir  gotes  boto  8ag6ti,  sie  quement  ubar 
thtn  houbit.  1.6,13;  das  Relativum  ist 
avsgelassen;  s,  11,14,44;  IV.  5,41;  V. 
8, 12  und  ther.  hug  es  ubaral ,  thes  ih 
thir  nü  sag§n  scal.  IV.  18, 13;  das  Re- 
lativum steht  im  Casus  des  Demon- 
strativs. Narn entlieh  wieder  in  den 
meist  eingeschobenen  Betheuerungen : 
ih  sagen  thir  thaz.  1.15,40;  20,22;  II. 
18, 24;  III.  4, 17;  8, 32 ;  V.  20, 16.  sagän 
ih  thir  thaz.  111.24,93;  IV.  19, 29;  V.  1, 
87.  ih  sagen  iu  thaz.  11.22,30;  —  IV. 
18, 7.  giuuisso  sag^n  ih  iu  thaz.  II.  13, 
34.  giuuisso  sagSn  ih  iz  iu.  III.  4, 38; 
13,  39;  20,11.  thaz  sagßn  ih  thir  in 
uuära.  II.  24,  4;  III.  15,  50;  IV.  35,  14; 
H26.  thaz  sagSn  ih  iu  in  uuära.  II. 
19,9;  11,26.  thaz  sag6n  ih  thir  in  ala- 
nnär.  111.11,2;  14,77.    thaz  sagSn  ih  in 


in  alauuär.  11.22,16.42;  IV.  6, 26.  thaz 
sagßn  ih  thir  zi  uuÄre.  III.  7,41;  9, 6;  — 
111.23,54.  thaz  sag^n  ih  thir  zi  uu&ra. 
III.  7,  48;  14,  6;  24,  66;  V.25,22.  thaz 
sagen  ih  thir  in  uuär  min.  H99.  thaz 
sagön  ih  thir  giuu&ro.  111.21,9.  ih  sa- 
gen thir  obarlflt.  1. 24, 20.  ih  sagdn  thir 
uuär.  1. 19, 25.  giuuisso  sag^n  ih  thir 
uuär.  H 102.  sagßn  ih  thir  einaz.  1. 5,45; 
mit  abgeworfener  Flexion  von  ein  (s.  d.) : 
ih  sagßn  thir  ein.  1.3,9;  18,44;  11.2,11; 
20,7;  111.12,32;  IV. 4,7;  33,32;  V.2,7; 
10,33;  19,62;  23, 261 ;  H  130. 133.  ib  aa- 
gen  iu  ein.  1.27,28.  sagSn  uuir  ia  ein. 
111.20,89  VP,  F  sagö.  giauisso  sagön  ih 
thir  ein.  H72.  —  Von  wemf  a)  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  nuio  iz  iagiltchßr 
zelita,  fon  imo  sullh  sag^ta.  V.  9,  52. 
thaz  buah  fon  mir  sag^tun.  IV.  14, 11 F, 
VP  gisagdtun.  thir  sagön  ih  fon  ther 
akus,  druhtin  ist  iz  selbo.  I.  23,  63. 
bj  durch  eine  Part.:  uuaz  mag'ih  sa- 
g^n  thanana?  II.  1, 12.  e)  mit  abhäng. 
Satz;  a  mit  thaz:  ni  sagön  iz  thes  thin 
min,  thaz  ih  selbo  Icrist  ni  bin.  II.  13, 6. 
sagStun,  thaz  sie  sterron  einan  sähun. 
I.  17, 19.  sagdtun,  thaz  siea  uuiht  ni 
habßtun,  sag^tun,  thaz  in  es  uniht  ni 
zauueta.  V.  13, 11. 12.  iä  sagßt  man,  thaz 
sie  scrigtin  fon  theru  bäru.  IV.  26, 19.  — 
iä  sag^t  ih  in,  thaz  ih  ther  selbe  man 
bin.  IV.  16,47.  sag6ta  in,  thaz  si  nan 
sah.  V.  7, 66.  giuuisso  sag^n  ih  iz  iu, 
thaz  man  sie  nennit  thär  zi  thin.  III. 
22, 50.  theru  muater  sagSta  er  thaz, 
theiz  allaz  sines  fater .  uuas.  IL  3 ,  32. 
sliumo  sagSta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo 
er  kund  uuas.  IL  7, 61.  ß)  in  indirekkr 
Frage:  ih  sagen  thir,  nuer  thaz  Höht 
ist.  11.2,15.  sag^t  uns,  uuer  thiz  däti. 
IIL20,85;  —  111.20,44.  sagd  thü  mir, 
uuaz  thü  nennds  thaz  uuär.  IV.  21,35. 
ih  sag^n  thir,  unio  sie  dätnn.  L9,37. 
sagdta,  unio  egislth  iz  nnesan  scal.  V. 
20,4.  sag^n  ih  iu,  nuio  ir  nan  sealat 
findan.  L  12,  17;  s.  IL  9,  73;  IV.  7,  65; 
H87.  sag6  mir,  uuio  däti  sd.  IL 8,45. 
8ag6  uns,  nuio  thiu  zlt  gigange.  IV.  7, 7, 
—  ther  firdäno  sag^ta,  thes  unser  mnat  ^ 
irhog§ta.  IV.  36, 6.  Häufig  steht  staU 
des  abhängigen  ein  direkter  8at»:  ih 
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8ca]  thir  sagdn,  thü  bist  forasago  sin. 
1.10,19.  Bag§  mir,  sprichis  sulth  thü 
foo  thir.  iy.21,7.  ih  sag^n  thir,  si  ni 
mohta  inberan  stn.  1.8,3.  6ag§  mir  in 
un&r,  uuio  bin  ih  thir  kund.  II.  7,59. 
ih  sagSn  thir  in  uuftra,  er  fand  thär 
mezalära.  II.  11,7.  ih  sagSn  thir  in  uuära, 
ni  darft  es  eiskdn  möra.  II.  12, 29.  ih 
Bag§n  in  in  alauuära,  ni  nuirdit  in  es 
mSra.  IL  20, 14.  ih  sagSn  in  in  alauuär, 
klagönt  manage  sih  thar.  11.23,23;  — 
V.  1.5, 38.  giuuisso  ih  sagSn  iu  in  ala- 
^när,  ni  gifähit  luih  thaz  heil.  11.18,5. 
ih  sagßn  thir  zi  unäre,  mäht  selbo  iz 
lesan  thäre.  II. 24,2.  ih- sag^n  in  gi- 
nnäro,  mtnd  Hd  es  fualtun,  thär  ir  iz 
dätnt  th^n  brnaderon.  V.20,91.  ih  sa- 
g^n  thir  thaz,  sie  mohtun  bringan  m^ra. 
I.  17,  67.  Ebenso:  I.  18,  26;  II.  14,61; 
19,  13;  III.  18,  61;  20,  59.  159;  IV.  7,  3; 
12,  25;  18,  17;  20,  39;  23,  41.  2.  lege 
aus,  detäe;  c.  acc,:  thaz  ids^pe  onh 
gibnrita,  thö  er  thie  dronma  sagSta. 
H83;  s.  Oen.  39,  1  fg. 

flr-ugte.    gi-faffdn.    ir-Mtgftn. 

-'Sago,  s.  fora-sago. 

sahha  [stf.],  1.  Ding,  Sache: 
ther  fon  ther  erdn  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  gi- 
uuLbso  rachön  fon  irdisgSn  sachdn.  II. 
13,20;  s,  Joh.  3,  31.  sie  s&hun  nngi- 
macha  ioh  egisllcha  sacha,  drnhttn  iro 
bintan.  IV.  17, 29  VP,  F  racha.  2.  Zu- 
utand,  Angelegenheit,  Lage,  Verhält- 
nisse: gab  er  th6  unorton  bilden  ant- 
unurti,  zaita  in  thia  ungimacha  thes 
selben  mannes  sacha.  III.  20,  8;  das 
Missliche  der  Lage  dieses  Mannes; 
oder:  das  Ungemach^  die  Lage  dieses 
Mannes;  warum  es  um  den  Mann  so 
misslich  bestellt  ist,  vx>her  das  Un- 
gemach seiner  Ixige  kommt;  s.  Joh, 
9,  3;  sacha  ist  entweder  Oen.  abhängig 
van  nngimacha,  oder  nngimacha  und 
sacha  sind  als  coordinirte  Acc.  aufzu- 
fassen. Ebenso:  thoh  unill  ih  frennen 
es  nü  mih,  thaz  ir  gilonb^t  bt  thia» 
aaanta  ih  hiar  nü  nuas  mit  in,  ioh 
aueiz  thoh  thia  gimacha  sines  selbes 
*  sacha ,  naio  iz  allaz  fuar  thäre.  III.  23, 
53     die  Beschaffenheit  seiner  Lage; 


oder:  seinen  Zustand ,  seine  Lage;  s. 
Joh.  11  y  14. 16  und  gimacha.  zum  tan 
thia  gimacha  stnes  selbes  sacha.  IV. 
30,  6  F,  VP  racha;  s.  d.  nist  unser  sacha 
uuiht.  IV.4,73F,VP  racha;  nihil  proti- 
cimuf.  Joh.  12,  19;  es  ist  nichts  mit 
unserer  Sache,  es  steht  schlecht  mit 
uns,  3.  Art  und  Weise:  biginnit  sie 
(Christus  die  Bösen  am  jüngsten  Tage) 
anafartön  mit  egislich^n  uuorton  ioh  ouh 
anabrechön  mit  egislichen  sachön.  V.  20, 
97;  V6r^2.  thing.  ni  findu  ih  thesan  man 
in  nihein§n  sachön  iirdän.  IV.  22, 6;  ego 
nullam  invenio  in  eo  causam.  Joh.  18y 
38;  in  keiner  Weise^  in  keinem  Stücke. 

anorolt  -  Mcba. 

-sahhu,  s.  fir-sahhu. 

-scU,  s,  ruami-sal. 

salba  [sw.stf.;  s.  Bd.  2,  264]^  Salbe  : 
thia  diart  thera  salba  stank  in  alahalba. 
IV.  2, 19;  et  domus  impleta  est  ex  odore 
anguenti.  Joh.  12,  3,  ther  brang  mit 
imo  salbun  filu  diura.  IV.  35, 19;  vergl. 
Joh.  19,  39.  drnagun  se  iro  salbun  mit 
in  sär  thia  uuarbun.  V.  4, 13.  thiu  uutb 
giangnn .  salbun  iro  machdn.  IV.  35, 40. 

salbön  [sw.  V.],  salbe;  c.  acc:  ther 
brang  mit  imo  salbun  krist  zi  salbönne. 
IV.  35, 20.  druagun  se  iro  salbun  lio- 
bemo  manne,  krist  zi  salbönne.  V.4.14; 
s.  dragn.  Subst.:  so  siu  thaz  salbön 
thö  biuuarb.  IV.  2, 17;  s.  drinku. 

gl-iaH>dii. 

Sälida  [st.  f.],  Heil,  Seligkeit:  sälida 
ist  in  öuu  mit  thtneru  sehi.  1.5,44;  s. 
Luc.  1,  36.  std  uuach^ta  allen  mannen 
thiu  sälida.  1.26,4.  thiu  salida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
II.  7, 14;  s.  Joh.  1,  45.  lazarus  unas 
iro  ein,  thßn  thiu  sälida  gireim,  thaz 
thär  zi  disge  säztn.  IV.  2,  13.  iu  ist 
sälida  gimeinit.  II.  16,21.  iu  quimit  sä- 
lida. II.  16, 34.  so  uuer  so  sälida  suache. 
I.  3, 33.  mit  heiiu  er  giboran  uuard, 
ther  thia  sälida  fand.  S44.  thö  giang 
uns  üf  thiu  Suuinigu-  sunna  ioh  ouh 
sälida.  IV.  35, 44.  mit  thtneru  giuuelti 
sie  däti  al  sprechenti,  ioh,  sälida,  in 
g^lungun  thiu  uuort  in  iro  zungun.  1.2, 
36.  st  sälida  salomönes  guati.  8 1.  sent 
iu  zi  gamane  sälida.  L  32.    Neben  guat, 
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fmroa,  heilt  und  anderen:  brftht  uns 
3A,}]da  ioh  guat,  th6  er  fif  fon  themo 
grabe  irstuant.  IL  11,54.  si  knndta, 
thaz  in  ihm  fruma  qaeman  uuas,  sälida 
zi  Itbe.  1. 16, 18 ;  8,  Üb.  uns  ist  fruma 
in  tbiu  gizalt  ioh  segan  managfalt,  sä- 
lida  ZI  Itbe.  Y.  1, 14;  8.  in  thin.  zi  uuo- 
Tolti  stmo  heilt  ioh  sälida  gimeini.  lY. 
4, 45.  therdr  ist  iuer  heilt  ioh  sälida  gi- 
meini. II.  3, 39.  themo  st  heilt  ioh  salida 
gimeini.  L5;  9.  gimeini.  thaz  ouh  heilt 
queme  ioh  ouh  sälida  ginuag.  III.  16, 10. 
s6  nuer  nan  bimarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sälida  inti  heilt.  III.  9, 13.  niuzit 
sälida  thtn  sila ,  iam^r  mammunti  ioti 
§uuinig  gimuati,  Suuiniga  suazt.  Y.  23, 
213.  Im  Flur,:  er  zait  iz  in,  thiO  sä- 
lida filu  suazltcho.  lY.  1, 18.  th6  uns 
unard  thiu  sälida,  thaz  thin  stn  gegin- 
uuertt  zi  sälidön  uns  uuurti.  IL  10, 8* 
thdn  sälidön  sie  intfallent,  thie  inan 
beton  uuollent.  11.4,89.   sälidön  ingiangi. 

11.5.27.  fuar  zi  iro  selidön  mit  allön 
sälidön.  I.  7, 24;  voll  Seligkeit;  s.  mit. 
muaztn  then  spthiri  mit  sälidön  niazan. 
1. 28, 16.  thär  nuas  ein  man  altör,  zi  sä- 
lidön gizalt^r.  1. 15, 1 ;  8.  g^zellu.  nnant 
ira  anon  unärun  thanana,  gotes  drüt- 
thegana,  fordoron  alte,  zi  sälidön  gjzalte. 

1.11.28.  In  Bezug,  auf  Christus:  er 
quam,  thaz  er  in  kundti  thaz  Höht  ioh 
gizalta  in  thais,  tbiu  sälida  untar  in 
uuas.  11.2,8;  s.  Joh,  1,  7.  sär  in  thö 
gisagöta  thia  sälida,  in  thär  gaganta. 
II.  7, 10. 

sälig  [adj.],  1.  glückselig,  glück- 
lich, beglückt:  sälig  biriit  ir  arme.  II. 
16, 1 ;  beati  pauperes.  Matth.  6,  3,  sä- 
lige thie  milte.  IT.  IG, 5;  ebenso:  II.  16,9. 
17.25.29.  sälig,  thiu  nan  (Christum) 
uuätta.  1. 11,43.  sälig,  thiu  nan  uuerita. 
1. 11, 45.  quimit  noh  thiu  ztt,  thaz  sälig 
st,  thiu  kindes  umbera  st.  lY.  26, 37; 
beatae  steriles.  Luc.  23,  29.  forasagon 
snngun  fon  dir  sälignn.  1.5,19.  —  At- 
tributiv zu:  man.  1. 15, 9.  uutb.  1. 9, 19. 
alta.  1. 9, 2.  ztt.  IL  8, 4.  2.  der  Freu- 
den des  Himmelreiches  theilhaftigySelig : 
thiz  seal  stn  io  thes  githig,  ther  uuilit 
uuerdan  sälig.  Y.  23, 54.  thiu  grebir  sih 
indätun,  ioh  giangun  üz  thie  dötun,  thie 


sälignn  Itchi.  lY.  34, 4.  mit  th€n  sälignn 
sölön.  L2,58.  3.  aktiv;  beglückend, 
beseligend:  thaz  bltdi  uuorolt  uuurti 
theru  sälignn  gibnrti.  1.17,6;  dit  be- 
glückende Oeburt  Christi,  thaz  uuärun 
nunrzelun  thera  säligun  blnomun.  1.3, 27; 
Mariens, 

S&ügÖD  [sw.  V.],  preise;  e.  €Uic.:  nü 
säligönt  mih  alle.  1.7,8;  beatam  me  di- 
cent  omnes  generationes.  .Laic.  1,  48. 

Salm  [st.  m.]  —  salmo  [sw.m.;8.Bd. 
2, 191],  Fsalm:  zueinzug  selmo  zeli  dir 
thes  salteres,  ther  std  thanne  öristo  8i| 
thär  findist  thü  iz,  thü  findiat  fol  then 
salmon  fon  thes6n  selben  dingon.  lY. 
28,23;  s.  A.  21,  19.  uuaz  forasagon 
zellent,  ioh  uns  thie  selmi  singent.  IIL 
7,45. 

salomSn  [n.  pr.],  l.  König  der 
Juden:  salomön  ther  rtcho  ni  naätta 
sih  giltcbo,  so  ein  thero  bluomöno  thär. 
IL  22, 15;  8,  Matth.  6,  29.  ther  namo 
detaz  märi,  er  (der  Säulengang)  salo- 
mönes  uuäri.  IIL  22,6;  «.  Joh.  10,  23  und 
vergl.  über  den  Gen.  uuisn.  2.  Bisehof 
von  Constanz;  s.  Bd.  /,  E,  11.  26:  st 
sälida  gimuati  salomönes  guatt.  S  1;  «. 
gnatt,  uuirdt,  diurt,  Öra. 

salteri  [st.  m. ;  s,  Bd.  2, 15S\^  FsaÜer: 
zueinzug  selmo  zeli  dir  thes  salteres.  zi 
Örist.  IY.28,20;  s.  salm.  fand  sia  (Maria) 
drürönta,  mit  salteru  in  henti.  I.  5, 10 
YF,  P  psalteru. 

9alz  [st.  n.],  Salz:  ir  birut  mihil 
unerda  salz  therera  erda.  II.  17, 1;  s. 
Matth.  5,  13.  oba  iz  zi  diu  unirdit, 
thaz  thaz  salz  firuuirdit.  U.Vl,7. 

salzu  [st.  V.],  salze,  würze;  bUdL: 
ir  birut  salz  therera  erda,  iueraz  giräti 
scal  salzan  uuoroltdäti.  II.  17,  2;  fre- 
quentius  sale  sapientiae  spiritalis  cordis 
arcana  eondire.  Beda  in  Lue.  14,  34. 

gl  •  «Uin.    int  -  Mlsa. 

sama  [adv.],  ein  adverbialer  Äee.; 
8.  Bd.  2,  383;  auf  gleiche  Weise,  in 
demselben  Masse,  ebenso,  ebenfaüs, 
gleichfalls,  eben  auch;  vergl.  ^^ne, 
sama.  Tegems.  Cod.  10;  1.  ohne  dass 
die  Vergleichung  ausgedrückt  ist:  m 
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semo  antdagen  min  quam  er  auor  sama 
B  in.  V.  11, 5;  nicht  minder  an  dem 
achten  Tage  kam  er  wiederum  in  der- 
selben Art  zu  ihnen;  nämlich  wieder 
bei  verschlossenen  Thüren;  et  post  dies 
octo  iteram  erant  discipnli  ejus  intus; 
venit  Jesus  januis  clausis.  Joh.  20, 26; 
s.  Joh.  20,  19,    ther  nist,  ther  %t  thia 
strfiza  fuari;  er  fuar  ouh  sama  herasun. 
V.  17, 19;  ebenso  wunderbar,  wie  er  auf- 
fuhr zum  Himmel   ist  er  auch  vom 
Himmel  herabgekommen,  thulta  therßr 
iamalth  arabeito  ginnag,  mit  thulti  sama 
iz  onh   firdruag.  L48;  ebenso  wie  es 
auch  David  ertragen  hatte,    thie  qu&- 
tan,   er  sama  queman  scolti.  ¥.20,10; 
wie  er  hingegangen  war,  sama  ni  mag 
iz  nuerdan,  tbaz  ir  slt  giborgan.  II.  17, 
19  VP,F  soma.    In  derselben  Bedeut- 
ung steht  auch  sd  sama:  thö  meid  er 
sie  mit  thulti,  tbeiz  uns  zi  frumu  uunrti, 
thaz   emmiz^n  in  n(^tin   uuir  so  sama 
ditln.  111.19,26;  wie  Christus  gethan 
hat.    thia  miltt,  thia  d&utd  dmag,  du^- 
mds  harto  uns  in  thaz  muat;  Snangeiion 
thie  zeigdnt  uns  sd  sama  thär,  gibietent 
uns,   uuir  unsih   minnön  hiare.  H  141. 
2.  mit  ausgeführter  Vergleichung:  sama 
—  sd,  ebenso  —  tüte;  er  qnimit  auur 
sama  zi  in,  zi  dera  selbun  uutsun,  so 
er  hinafnar  nü  tharasun.  ¥.18,5.6;  er 
kommt  ebenso  wieder,  wie  er  hinfuhr; 
vergl.  oben  II.  17, 19 ;  V.  20, 10.    In  dem- 
selben Sinne  steht  auch:   sd  sama  — 
selb  sd:  sie  (die  Pranken)  sint  sd  sama 
chnani,   selb   sd  thie  rdmäni.  1.1,59; 
ebenso  —  als  wie  — .  Zusammengezogen: 
in  felde  ioh  in  uualde  sd  sint  sie  sama 
balde.  1. 1, 62. 

sama  sd  Übersetzt  quasi,  ac  si;  als 
wenn,  wie  weiten,  als  ob,  gleich  als  ob, 
gleichsam  als  wenn:  b!  namen  si  druh- 
ttn  nanta,  sama  sd  er  zi  iru  qu&ti:  ir- 
kn&i  mih  b!  ndti.  V.8,31;  vocat  ex  no- 
mine, ac  si  aperte  dicat:  recognosce 
enm.  Aleuin,  in  Joh.  pag.  637.  si  ir- 
kanta  nan,  sd  er  uuolta,  thd  er  then 
namon  nanta,  sama  sd  er  zi  iru  qnäti: 
irknfti  mih  bt  ndti.  ¥.8,43;  ac  si  aperte 
dominua  dicat:  non  te  generali ter,  sed 
specialiter  scio.  Aleuin.  in  Joh.  pag.  637. 


sama-lth  [a<y.],  nämlich,  gleich; 
mit  Ausnahme  von  L  47  stets  mit  vor- 
ausgehendem sd:  er  uuolta  in  themo 
äna  uuank  duan  sd  samalichan  skrank. 
IL  5, 13.  sie  sprächun  alle  sd  samaltchan 
urheiz.  I¥.  13,49.  sie  eigun  in  zi  nuzzt 
sd  samaltchd  uuizzt.  1.1,61.  lis  selbo 
in  stndn  dnangelion,  th&r  lisist  thü  sd 
samaltchd  däti.  II.  9,72;  ein  Begebniss, 
das  diesem  gleicht,  sd  nuer  sd  thaz 
imnelle,  then  fater  sehan  uuoUe,  gi- 
uuisso  seh  er  anan  mih,  mtn  fater  ist 
sd  samalih.  I¥.  15, 36;  er  sehe  auf  mich, 
wenn  er  den  Vater  sehen  wül,  mein 
Vater  ist  ganz  wie  ich;  s.  Joh.  14, 9. 
nist  imo  thär  ouh  follon  thuruh  then 
argan  unillon,  suntar  er  thaz  grubild, 
finthit  er  thär  ubilo,  nullit  theiz  allaz 
st  sd  samalth,  biginnent  thaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  guata  thekdn.  ¥.25,65; 
dass  alles  so  beschaffen  sei;  s.  findu. 
Subst.:  zi  imo  thih  ni  bilgis,  oba  thü 
in  sambazdag  thaz  dnis,  ouh  ni  beiget 
uuidar  mih,  oba  ih  duan  sd  samalth. 
III.  ]  6, 48;  wenn  ich  das  Gleiche  thue; 
doch  könnte  duan  auch  im  Sinne  von: 
handeln  und  sd  samalth  als  adv.  Acc. 
aufgefasst  werden;  s.  samalih  [adv.], 
vergl.  Joh.  7,  23.    Davon: 

sama-lth  [adv.;  s.  Bd.  2,381]^  ein 
adverbialer  Acc.  sing, ;  ähnlich,  ebenso: 
giuuisso,  thaz  ni  hiluh  tblh,  thulta  ther^r 
samalth  arabeito  ginuag.  L  47. 

"sama-ltchi  [st.  n.],  die  gleiche  Art 
und  Weise:  mit  sd  samaltcbe  sd  quam 
er  ouh  zi  rtche.  L57;  auf  die  gleiche 
Weise  wie  David  gelangte  auch  Lud- 
wig zur  Regierung. 

saman  [adv. ;  s.  Bd.  2, 408],  zugleich, 
zusammen,  vereint;  vergl.  currebant 
duo  simul,  liofun  zuuene  saman.  Tat. 
220,  2;  1.  ahs.:  sie  iz  allaz  saman 
rietun.  II.  1, 16.  thd  zemo  antdagen  sär 
sd  uuärun  se  alle  samant  th&r.  1.9,6 
¥P,  F  sament.  th&r  stuantun  thid  gi- 
suester,  saman  uneindtun  thaz  ser.  III. 
24,55  ¥P,F  samant;  «te  beide,  vereint. 
thd,  unän  ih,  sie  gisaztn,  thaz  sie  saman 
äzin.  ¥.  10, 15.  thaz  uuir  stn  thih  sa- 
man lobdnti  alld  uuorolt  unorolti.  ¥. 
24,22  ¥P,F  samant.  —  nist  man,  thaz 
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saman  al  irsageti.  1.17,1;  alles  zusam- 
meUf  alles  insgesammt  mäht  lesan  zei- 
ch an  filu  managu.,  thiu  er  deta  saman 
ellu.  111.14,52.  2.  verbunden  mit  der 
Präposition  mit:  thSn  thiu  sältda  gi- 
reim,  thaz  thär  zi  disge  sazln,  mit  imo 
saman  äzin.  IV.  2, 14  VP,  F  sament.  gi- 
böt  er,  thaz  sie  säztn,  mit  imo  al  saman 
äz!n.  IV.  9, 18  VP,  F  samant.  thie  thär 
umbi  inan  säzun,  mit  imo  saman  äzun. 
IV.  10, 2  VP,  F  samant.  6r  ih  iz  sÖ  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinku.  IV. 
10, 7  VP,  F  samant.  so  druhttn  thö  gi- 
deta  thaz,  mit  in  er  auar  saman  saz. 
IV.  11, 39  VP,  F  samant.  sie  ouh  zi  thiu 
gifiangun,  mit  imo  saman  giangun.  IV. 
16, 3  VP,  F  samant.  sih  uuarmta  saman 
thär  mit  in.  IV.  18,  12  VP,  F  samant. 
mit  imo  iz  saman  zurntin.  IV.  19, 60  VP, 
F  samant.  bist  hiutu  du  mit  mir  saman 
thäre.  IV.  31, 24  VP,  F  pamant.  thaz  sie 
mit  uns  sih  saman  menden,  mit  uns  sih 
saman  bilden.  IV.  37, 35. 36  VP,F  samant. 
saman  mit  thcr  muater  so  fuar  ther  sun 
guater.  1.21,10  VP,F  samant 

'Samani,  s.  gi-samani. 
"  saruanön  [sw.  v.] ,        l.  vereinige, 

sammle,  rufe  zusammen;  c.  acc*  bi- 
ginnu  ih  redindn,  uuio  er  meistera  sa- 
manön  bigonda.  II.  7, 2.  sie  bläsent  iro 
hörn,  thaz  sie  drüta  sine  al  samandn. 
IV.  7, 43.  thanne  uuoroltkuninga  ster- 
bent  bt  iro  thegana,  so  sint  se  alle 
girrit,  sie  sint  fluhtig  thera  däti;  starb 
ther^r,  er  unsih  samanöti.  III.  26,  47; 
s.  fluhtig  und  et  non  tan  tum  pro  gente, 
sed  ut  filios  dei,  qui  erant  dispersi, 
congregaret  in  unum.  Joh.  II,  52.  — 
c.  reßex.  acc;  zu  wem?  wozu?  durch 
die  Präp,  zi  c.  dat:  bittemes  ml  druh- 
tin,  unir  unsih  muazin  samanön  z6n 
gotes  drüttheganon  mit  uuerkon  filu 
rlche  zi  themo  himilrfche.  1. 28, 11;  dass 
wir  uns  gesellen  dürfen  zu  den  lieben 
Dieneim  Ooties.  uuir  sculun  unsih  sa- 
manön zi  rehterßn  redinön.  111.26,11; 
s.  redina.  2.  speichere  auf;  c.  acc; 
icohin?  durch  die  Präp,  in  c.  acc: 
thaz  thaz  körn  seine,  thaz  er  iz  filu 
garauuo  in  stnu  gadum  samanö.  1. 27, 67. 

gl  •  saniHiidn. 


'saman-sindo  [sw.  m.j,  Gefährte: 
uuard  druhttn  in  dö  lindo  thes  uueges 
samansindo.  V.  9, 9  VP,  F  samantsindo ; 
Gefährte  auf  ihrem  Wege;  s.  Ijuc.24,  15. 

samanuDga  [st.  f.],  Gemeinde;  spec 
die  jüdische;  vergl.  in  synagogam,  in 
thie  samanunga.  Tat.  18,  1:  iz  uuard 
^r  iu  zi  ein^n  gihugtin  gidän,  thera  sa- 
manungu  zi  eineru  manungu,  thaz  sie 
thßs  irhog§t!ü  ioh  iro  muat  io  manötin, 
uuio  fon  egypto  fuarun,  thie  fordorou 
iro  uuärun.  III.  15,  10;  vergl.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  582. 

Bamaria  [n.  pr.] :  fuar  er  thuruh  sa- 
mariam.  IL  14,5. 

sama  so  [adv.],  s.  sama,  so. 

sama  —  sG  [adv.],  s.  sama,  bö. 

8ambaz-dag  [st.  m.],  Sdbbath:  thie 
buah  duent  märi,  theiz  sambazdag  thö 
uuäri.  111.20,55;  erat  autem  sabbatnm; 
s.  Joh.  9,  14.  thes  dages  uuas  sambaz- 
dages  f!ra.  111.4,33;  s.  Joh.  5,  9.  ia- 
gilth  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambazdag 
firbrah.  III.  5,8;  s.  Joh.  5, 16.  thaz  sin 
unuuizzt  SÖ  uuialt,  thaz  er  then  sambaz- 
dag ni  hialt.  111,20,62;  s.  Joh.  9,  16. 
theih  einan  man  in  sambazdag  giheilta. 
III.  16, 34.  uuirdit  thaz  ofto  in  sambaz- 
dag gidän.  III.  16, 37;  s.  Joh.  7,  23.  oba 
thü  in  sambazdag  thaz  duis.  111.16,47; 
s.  Bd.  2,  134,  nü  ir  sambazdag  ni  ml- 
det,  nir  iu  kind  bisntdöt.  III.  16,41;  am 
Samstag;  Acc.  der  Zeit;  s.  Joh.  7,  2.9. 

"sand  [st.m.;  s.  Bd.  2, 148],  Zweck: 
er  (der  Satan)  uuolta  in  alauuärl,  thaz 
er  (Christus)  ouh  sin  uuäri,  thoh  ni 
uuard  imo  ther  sand,  ouh  uuiht  thär 
stnes  ni  fand.  11.4,16. 

sang  [st  n.],  Gesang:  nist  man,  ther 
al  io  thaz  irsagöti  in  sinemo  sänge  odo 
ouh  in  hiuuilönne.  V.23,22.  thär  (im 
Paradies)  ist  sang  scönaz  ioh  mannen 
seltsänaz.  V.  23, 175.  haabun  sie  bdhaz 
sank.  IV.  4, 41.  themo  st  gualitchi  ubar 
allaz  stnaz  rtchi  mit  engilon  ioh  mannen 
in  öuuinig^n  sangon.  V.  25, 96. 104.  sie 
kundtun  uns  thia  fruma  frua  ioh  I§rtun 
ouh  thär  sang  zua,  in  herzen  hngi  thfi 
inne    uuaz  thaz  fers  singe;  uoir  scolan 
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uaben  thaz  sang,  uuaiita  ongila  uns  zi 
bSlide  brähtun  iz  fon  himile.  1. 12, 25. 29; 
et  subito  facta  est  cum  angelo  multi- 
tndo  militiae  caelestis  laudantium  deum 
et  diceotium:  gloria  in  altissimis  deo. 
Luc.  2, 14;  vergL  Beda  zu  dieser  Stelle 
und  Denkm.  s,  516,  thfi  hörist  th&r 
thero  eDgilo  sank.  V.  23, 179.  hiar  scal 
man  zellen  thie  geisltcfann  dftti  in  thero 
lioto  sänge.  IV.  5, 2.  —  Oleichbedeutend 
mit  sang  ist  musica  (s,  d,)  gebraiuiht: 
thar  (im  Paradiese)  ist  sang  scönaz 
ioh  mannon  seltsanaz;  thir  al  thär  scOno 
billit,  thaz  musica  gisingit.  V.  23, 175. 
187.^  Dem  gehobenen ,  auch  tüohl  mit 
instrumentaler  Begleitung  verbundenen 
Vortrag  eines  Liedes  gegenüber  steht 
1)  hiuuilöu,  welches:  lasse  musikalische 
Töne  ohne  Worttext  ertönen  (s.  d.)  be- 
deutet; 2)  die  Instrumentalmusik.  O. 
nennt  folgende  Instrumente:  1.  Organa : 
sih  th§LT  (im  Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz 
Organa  fiiarit.  V.  23, 197;  dort  regt  sich, 
erklingt  ausserdem,  abgesehen  vom  Ge- 
sänge alles,  was  die  Orgel  (s.  Notk. 
de  musica,  i  *•.  2  '  'J  hervorbringt,  er- 
tönen lässt;  oder:  was  die  Orgel  an 
sich  hat,  ausmacIU,  dort  ei'töat  die 
ganze  Orgel;  s.  ftiani.  3.  5.  2.  Itra, 
Leier;  s.  Notk,  de  musica,  i'.  2''^.3\ 
3.  fidula,  Fiedel.  4.  siiegala,  Schwegel; 
s.  Notk.  de  musica.  J'".-  ter  die  sucgela 
meze,  der  borgee  desselben,  des  an  dero 
Itrun  ze  borgenne  ist;  uuanda  übe  die 
dristun  ze  lang  uuerdent,  sd  sint  sie 
selben  unhelle  unde  habent  heisa  ifitun; 
doh  ouh  tie  andere  sin  lütreistc;  uuer- 
dent sie  aber  ze  churz,  tannän  sint  tie 
afterösten '  ze  chleinstimme ,  doh  tie  er- 
isten  gnuog  lütreiste  stn.  u.  s.  w.  Je 
ncLchdem  also  die  Schwegel  kurz  oder 
lang,  ist  ihr  Ton  verschieden  und  da- 
her nennt  sie  O.  managfalta,  verschie- 
den gestaltet;  oder:  verschieden  tönend, 
vieltönig.  5.  harpha,  Harfe.  6.  rotta. 
Rotte;  s.  Notk.  de  musica.  1 '  und  vergl. 
psalterium  (rotta)  ist  genus  organi  (ein 
slahta  orginsangis  so  also  seitspil  ist), 
daz  ruoret  man  mit  banden.  Notk.,  Ps. 
9t,  2,  femer  am  Schlüsse  der  Psalmen 
in  der  St.  Galler  Handschrift,  sowie 


Wolf,  über  die  Lais.  s.  242.  Nach  der 
allgemeinen  Bemerkung:  thaz  io  guates 
dohta,  thes  mannes  muatnoh  io  giuuuag: 
thär  ist  es  alles  ginuag  schliesst  VF  den 
zwischen  Kehrreimen  stehenden  Passus 
v.  175—205  über  Vokal-  und  Instrur 
mentcUmusik  mit  den  Worten  ab:  thaz 
spil,  thaz  seiton  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
hdrist  thü  allaz  thanne,  in  denen  die 
V.  197 — 199  aufgezählten  Instrumente 
in  zwei  Gruppen  zusammengefasst  wer- 
den: sowohl  das  Instrument  (collektiv), 
das  Saiten  hat  {s.  fuaru  5),  und  das 
die  Leute  mit  den  Händen  schlagen, 
als  auch  (das  Instrument)  zu  blasen, 
das  hörst  du  dann  alles,  thaz  ist  nach 
dieser  Auffassung  Objekt  zu  ruarent 
und  Subjekt  zu  fuarent  {s.  iä  iz  herza 
mtn  ni  ruarit,  noh  sulih  balo  fuarit. 
IV.  12, 20),  welches  O.  des  Reimes  wegen 
aus  dem  ursprünglichen,  in  P  stehen 
gebliebenen  fuarit  coi*rigierte,  nachdem 
er  ruarent  aus  dem  gleichfalls  in  P 
erhaltenen  ruarit  hergestellt  hatte,  da 
er  bei  der  Revision  man  concret,  nicht 
mehr  als  unbestimmtes  Subjekt  auf- 
fasste;  s.  man.  JJass  spil  Instrument 
bedeuten  kann,  belegt  z.  B.  die  Glosse 
spil  zu  sistris.  /.  Reg.  18,  6,  zu  cym- 
balo.  Is.  18, 1  in  dem  Tegems.  Cod.  10, 
der  vieles  mit  O's  Sprache  gemein  hat, 
und  da  SS  der  Plur.  des  Verbums  bei 
sing.  Subjekt  selbst  ausserhalb  des 
Reimes  gesetzt  ist,  s.  IL  12,  93  VP. 
Würde  man  spil  im  Sinne  von:  Musik 
auffassen  und  fuaru  als:  hervorbringen 
erklären  (s.  fuaru  3) ,  wäre  plurales 
fuarent  auf  den  Nom.  plur.  sei  ton  be- 
zogen richtig.  Aber  es  müsste  dann 
ruarent  auf  Beiton  bezogen  werden,  was 
wenigstens  bedenklich  ist.  Vielleicht 
heisst  aber  hier  ruaren  nicht:  schla- 
gen, sondern  allgemeiner:  fhätig  her- 
vorbringen, verursachen,  erregen  gleich- 
bedeutend mit  fuaren.  Dann  wäre  das 
im  zweiten  Satze  stehende  man  auch  für 
den  ersten  Subjekt  {s.  giladön),  seiton 
wäre  Dat.  plur.  und  der  Satz  Messe: 
die  Musik,  welche  (die  Menschen)  mit 
Saiten  hervorbringen  und  die  Menschen 
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mit  den  Händen  erregen,  die  Musik, 
welche  die  Menschen  hervorbringen,  in- 
dem sie  mit  den  Händen  die  Saiten  er- 
regen oder  aiLch  (hervorbringen)  durch 
blasen^  das  hörst  du  alles  dann. 

**8aDCte,  sancti  —  sancta  [adj.;  s, 

Bd.  2,  279]:  tbiu  mtnes  selbes  nidirt 
duat  in  gihugt  ci  selben  sancte  p^tre. 
H 157.  thie  thär  sancte  gallen  thionl^nt. 
H 168.  mir  ginäda  thigg§t  zi  selben  sancti 
gallen.  H 154.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H  112.  —  fuar  tb6  sancta  maria. 
1. 6, 1;  —  1. 7, 1.  floug  zi  selbun  sancta 
mariun.  1. 5, 7;  —  1. 7,25.  ih  meinu  sancta 
mariun.  1.3,31. 

sao t  [st.  n. ;  s,  Bd  2, 166]^  1.  Sand ; 
spec;  Flusssand:  loh  lesent  sie  (die 
Franken)  thär  in  lante  gold  in  iro  sante. 
1.1,72.  2.  sandige  Küste:  zngun  sie 
th6  gin6to,  nuanta  iro  (der  Fische)  nuas 
filu  dr&to,  zi  Stade  ioh  zi  sante,  zi  thur- 
remo  üzlente.  V.  13, 18;  s.  Joh.  21,  11. 

gfir  [adv.;  5.  Bd.  2,  406],  1.  so- 
fort, sogleich,  unverzüglich,  unverweiU, 
auf  der  Stelle,  schnell,  von  der  Stunde 
an,  plötzlich,  eilig,  schleunig,  alsbald: 
sprah  ther  gotes  boto  s&r.  1. 12, 7.  gi- 
sfthun  sie  thaz  uuort  thär  ioh  irkantun 
iz  gär.  1. 13, 13.  ther  engil  kundt  iz  3r 
thö  sär.  1. 14, 8.  sie  gicleiptun  sär  thaz 
giiat  in  iro  muat.  I.  9,  38.  after  thiu 
thanne  sär  giougti  thaz  kind  thär.  I. 
14, 14.  thaz  sin  ouh  fnri  thaz  kind  sär 
opphorötin  gote  thär.  1. 14, 23.  zi  themo 
gotes  hüs  fuar  si  sär.  1. 16, 7.  uuizzl 
theh  imo  ana  sär.  1.16,25.  thia  bürg 
nantun  sie  sär.  1.17,37.  thäht  er  sär 
in  fest!  mihilö  unkusti.  1. 17, 40.  irscein 
in  sär  thd  ferro  ther  seltsäno  sterro. 
1. 17, 54.  thaz  hüs  sie  thö  gisähun  ioh 
sär  thara  inquämun.  1. 17,59.  irbran  er 
sär  zi  n6ti  in  mihil  heizmuati.  1.20,2. 
fuar  er  sär  heimort.  1.21,9.  s6  fltun 
sie  heim  sär.  1. 22, 8.  bl  thiu  lltun  siu 
sär  uuidorort.  I.  22, 29.  so  ih  ßrist  mista 
thtn,  so  tu  ih  sär  herasun  ioh  hintar- 
quam  ih  sär  thfn.  1. 22, 49. 50.  thö  thes 
thritten  dages  sär  so  funtun  siu  thaz 
kind  thär.  1. 22, 32.  thaz  gizeli  thü  uns 
nü  sär,  thaz   uuir  iz  auur  sag€n  thär. 


1.27,24.    offonöta  in  sär  thaz,  thaz  iz 
stn   ambaht  uuas.  I.  27,  48.     iz  uuard 
allaz  io  sär,  sösö  er  iz  giböt  thär,  ioh 
man  iz  allaz  sär  gisah ,  eösö  er  iz  ^rist 
gisprah.  11.1,40.    gizalta  in  sär,   thaz 
thiu  sälida  untar  in  uuas.  11.2,8.    thaz 
engil  iz  kundta  sär  thön  liutin.  II.  3, 12. 
thie  hirta  irhuabun   sih   sär.  II.  3,  15. 
then  fingar  thenita  er  sär.  IL  3, 38.   thär 
koröta  s!n  sär  harto  ther  selbo  uuidar- 
uuerto.  II.  3, 60.    thö  sprah  krist  zi  imo 
sär.  II.  4, 75.   fuar  ther  diufal  thana  sär. 
11.4,99.    er  fingar  stn  an  thenita,   th^n 
iungoron  sär  thö  zelita  ioh  sär  in  thö 
gisagöta  thia  sälida,  in  thär  gaganta. 
II.  7, 9.    thiu   uuort   sie  sär  intfiangun 
ioh  after  imo  giangun;  er  körta  sih  sär 
uuidar  zi  in;    sprächun   sie  thö  zi  imo 
sär.  II.  7, 15. 16. 17.    imo  ilt  er  sär  gi- 
sagön  thaz.  11.7,25.    er  imo  iz  gizeinta 
ioh  sär  zi  imo  leitta.  II.  7, 33.    thö  uuolt 
er  sär  in  morgan  in  galflöa  sinnan.  IL 
7,39.    giböt,  thaz  er  imo   folgöti  sär. 
11.7,40.    thö  sprah  er  afur  zi  imo  sär. 
11.7,46.    biscouuö,  quad  er,  inan  sär. 
11.7,51.    meistar,    sagö   mir   in    uuär, 
uuio  bin  ih  thir  kund  sär.  11.7,59.    so 
thes  thritten  dages  sär,  so  uuard  thiz, 
thaz  ih  sagön  thär.  IL  8,2.    giböt  si 
thön  sär  gähun.  11.8,25.    firnemet  sär 
in  rihtf,   thaz  krist  ther  brütigomo  st. 
11.9,7.    fuart  er  sär  thö  tharasun  then 
selbon  stnan  drütsun,  uuolt  er  sär  thaz 
stn  giböt  irfullen.  IL  9, 41. 42.    thaz  gi- 
fiang  er   thö  sär.  IL  9, 61.     er  thö  sär 
thara  ingiang.  IL  11, 5.    thaz   uuarf  er 
allaz   sär  in  houf.  IL  11,  15.    biheizist 
dih  niuuihtes,  thaz  thü  thaz  irrihtös  sär 
in  theru   nöü.  IL  11, 40.    ni  funtun  sie 
nan  (die  Elt^m  Jesum)   uuergin  thär, 
sie   ni  brähtun  nan  sär.  1.22,22.    odo 
inan    thes    gilusti,    er    mennisgon    fir- 
thnasbti,  thaz  kraft  stn  thaz  gimeinti, 
thaz  er  in  sär  irdeilti.  IL  12,  78.    theist 
iu  sär  gimeinit.  IL  12, 84.  thü  bätts  inan 
ödo  sär,  er  gäbi  thir  springentan  brun- 
non.  IL  14, 25.    holö  sär  zi  örist  thtnan 
gomman ;   so  zilöt  iuer  hera  sär.  IL  14, 
47.48.    ni  biut  iz  furdir  thara  mör,  sär 
bisuani  thih  er.  II.  18, 23.   er  huoröt  sia 
in   herzen   iu   sär  suäro.  IL  19, 5.    thin 
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hant  dnat  si  fari  s&r.  III.  1 ,  35.  ein 
kuuDg  gieiscöt  iz  in  unär  ioh  fnar  in- 
gegin  imo  eär.  111.2,3.  bat,  er  sih  sär 
irbuabi,  mit  imo  heim  faari.  111.2,5. 
irkanta  thd  ther  fater  sär,  thaz  iz  thiu 
ztt  unas  in  nufir.  III.  2,  35.  giloabta 
aar  tbö  selbo  ther  kuning-irdisgo  thd. 
111.2,37.  thui-uh  ubarmuatt  so  snillit 
ans  tha^  mnat  sär.  111.3,26.  thes  s&r 
nfi  thö  ginend§8  ioh  gang  onh  thtnes 
sindes;  so  er  €rist  stna  unort  insuab, 
er  thaz  betti  sär  irhnab,  ioh  sär  iz 
thanafuarta.  111.4,28.29.30.  er  s&r  zi 
thin  thö  gifiang,  mit  themo  bette  thana- 
giang.  in.  4,  32.  druhtln  selbo  giang 
Bir  in  eina  fiara.  111.4,41.  sie  blüent 
hiar  8&r  zirthorr^nne.  III.  7, 64.  so  sie 
in  thaz  seif  gigiangun,  sie  nnetar  sär 
biüangnn.  III.  8, 11.  giang  er  afler  in 
thö  B&r  oba  themo  nnazare  thär.  III.  8, 
17.  uniht  ni  dnalta  er  es  sär.  111.8,35. 
ther  so  nan  sfir  thö  sankta,  so  imo  ther 
bugn  naankta.  III.  8, 39.  ni  bat  sie  thes, 
thaz  er  fuari  thara  s&r.  III.  11, 9.  sliumo 
fnar  si  sär  heim,  so  er  gisprah  sfn  nuort 
ein.  III.  11, 16.  zi  hin  er  s&r  thÖ  gifiang, 
er  tfan  einan  berg  giang.  III.  13,  45. 
8&r  gab  stal  mör  zi  rinnanne  thär  brunno 
thes  blnates.  III.  14, 27.  quam  siu  forah- 
taln  sär.  III.  14,41.  sie  gistiltun  in  sär. 
111.14,58.  so  heilte  sie  drnhttn  sär.  III. 
14,  77.  sie  sih  sfir  thö  irhuabnn ,  zön 
unlhön  zttin  fuamn.  III.  15, 34.  dnihttn 
sprah  thö  zi  in  sär.  111.16,11.  er  sih 
iftr  nidameigta  ioh  iagilth  sär  üzsmeiz. 
in.  17,  41.  42.  oba  ih  in  sagön  thaz 
vluSlt,  bt  hin  ni  giloubet  ir  mir  sfir.  III. 
18,5.  ni  birnt  ir  fon  imo,  b!  thiu  ni 
höret  ir  iz  sär.  III.  18, 9.  theist  sär  filu 
redi,  thaz  unir  thär  sprechen  nuidari. 
111.19,4.  unoraht  er  thö  ein  horo  mit 
fltnem  speicheln  sär.  III.  20,23.  er  fnar 
sär,  so  er  es  giunuag.  111^20,27.  gi- 
thnar  ein  horo  thär  inti  kleipta  mir 
thärana  sir.  III.  20, 48.  Ebenso:  1. 1, 48; 
9,6.25.29;  11.1,9.15.19;  111.20,60.79. 
100.101.129;  22,14.34.49.56;  24,6.25. 
37.62.81.101.103;  26,3.9;  IV.  2, 7;  4,10. 
12.63;  5,16;  6,21.49;  7,90;  8,23;  9,15; 
11,19.41;  12,1.25.38.40.42.43;  14,13; 
15,11.18.50;  16,26.27;  16,39.41.44.51. 


55;  17,2.19.26;  18,35.41;  19,20.21.26. 
32.  34.  69;  21,  35;  23,  31;  24,  10;  30,  11. 
13.  28;  33,  33;  35,  10;  36,  4;  V.  4,  9.26. 
36;  5,2.3.9.15;  7,6.55.56.65;  8,33.51; 
10,  18.  19.  21.  33;  11,  7. 12;  13,  7. 11. 16. 
29.  30;  15,  38;  17,  4;  19,  38;  20,  35.  36; 
25,  81.  82.  83 ;  L  19 ;  v  H  45. 102.  Neben 
slinmo  (s.  d.):  ni  moht  er  iz  bimtdan, 
nnb  er  imo  iz  zeliti  ioh  slinmo  sär  gi- 
sagöti.  11.7,42;  gleich  unverweilt  pt- 
lätns  unolta  slinmo  sär  fon  imo  neman 
thö  then  nnän.  IV.  21,9.  er  sliumo  sär 
thö  zi  imo  nam  thes  herizohen  man. 
IV.  16, 11.  krist  ingegin  in  quam,  er 
slinmo  sär  thÖ  zi  in  sprah.  IV.  16,36. 
er  sliumo  sär  thö  zi  in  sprah.  IV.  16,36. 
slinmo  flöz  tharfiz  sär  bluat  inti  nuazar. 

IV.  33, 31.  sliumo  fuar  si  sär  heim.'III. 
11, 16.  quam  marta  sliumo  thö  zön  iun- 
goron  sär.  V.  5, 1.  sie  nan  sliumo  thö 
uuurfun  fon  in  üz  sär.  111.20,165.  sie 
slinmo  thes  sär  zilötun,  thaz  grab  gi- 
zeinötun.  IV.  36,  17;  *.  Matth.  27,  66. 

2.  80  eben,  zur  Stunde,  augenblicklich, 
jetzt:  er  uuas  thär,  er  giang  sär  in  mit 
thön  bredigärin.  1. 22, 33;  Jesus  gieng  so 
eben  in  d^n  Tempel,  als  ihn  Joseph 
und  Maria  fanden,  ih  ni  habön,  quad 
siu,  uulht  gommannes  sär.  II.  14,49;  ich 
habe  gegenwärtig  keinen  Ehemann, 
sagte  das  Weib  am  Jakobsbrunnen 
auf  die  Aufforderung  ihren  Mann  zu 
holen;  non  habeo  virum;  dicit  ei  Jesus: 
benc  dixistj:  quia  non  habeo  virum, 
quinqne  enim  viros  habuisti.  Joh,  4, 17, 
Ebenso:  thü  bist  hiar  githiuto  meistar 
therero  linto;  hngi  thoh  nü  hera  meist, 
thü  thesses  nuiht  sär  ni  uueist..n.  12,54. 
ni  habös,  quad  si  (das  Weib  am  Jakobs^ 
brunnen),  fazzes  uniht  zi  thiu  heraiu, 
thü  herazua  gilepphös,  uniht  thesses  sär 
giscepphös.  11.14,28.  uuäriz  allesuuär, 
sliumo  sag^ti  ih  in  iz  sär.  IV.  15,  9; 
gleich  sagte  ich  es  euch  jetzt,  uutb, 
ziu  kümistü  thär?  uuenan  snachistü  sär? 

V.  7, 19;  fragen  die  Engel  am  Grabe. 

3.  dann,  nachher:  fliuh  in  anderaz  laut; 
in  aegypto  uuis  thü  sär,  unz  ih  thir 
zeigö  auur  thär,  uuanne  thü  biginnes 
thes  thtnes  heiminges.  I.  19,5;  s.  Matth. 
2,  13.    ni  duit  thaz,   quädun,  nioman, 
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thor  sih  ofonöii  scal,  vr  8Ür  (dann, 
nämlich  wenn  er  sich  ojfenbartn  soll) 
thcs  git'acnke,  gidougno  sulih  uiiirke. 
111.15,24;  s.  Joh.  7,  4.  thanne  quistft, 
ther  giduit,  thaz  thtnaz  uuort  giineinit, 
»ö  uuer  sd  thaz  biuuerbc,  er  iamer  aar 
nirsterbc.  111.18,32;  es  werde  der  nie- 
mals dann  sterben,  giuuisso  uueiz  thaz 
unser  muat,  iiuio  got  then  suntigßn  duat, 
tliaz  er  se  aar  (dann,  wenn  sie  sündi- 
gen, Sünder  sind)  ni  hörit,  ouh  uuiht 
si]i  zi  in  ni  kcrit.  111.20,151.  uuas  siu 
after  thiu  mit  iru  sär  thrl  mänotho  thär. 
1.7,23;  s.  LiLC.  1,  56.  4.  manchmal 
bezeichnet  es  einen  Fall  in  der  Zeit 
überhaupt;  je,  jemals:  nist  man  nihein, 
ther  queme  zi  themo  fater  aar,  thes  ia- 
man  inan  gibeite,  ih  inan  ni  leite.  IV. 
15, 21.  odo  imo  töd  so  gienge ,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  in  themo  riebe 
ianian  sär  irsiechß.  V.  23,250.  5.  so- 
fort, sogleich,  d.  i.  gleich,  in  unmittel- 
barem Anschluss  an  etwas,  ohne  wei- 
teres: ni  bin  ih  thero  manno,  noh  then 
namon  then  ni  felgu  ih  mir  sär.  1.27,34? 
den  Namen  des  Heilandes  lege  ich  mir 
nicht  gleich,  ohne  tceiterea,  etwa  als 
selbstverständlich  bei.  ni  quam  iz  in 
sin  muat  --  tliaz  ni  mohta  uucsan  sär 
—  odo  ouh  thes  herzen  guati  uuiht  in- 
nana  biruarti.  11. 4, 105;  dass  die  Worte 
des  Teufels  auf  Christus  einen  Einßuss 
ausübten,  konnte  nicht  ohne  weiteres, 
auf  eine  blosse  Versuchung  hin  sein; 
dazu^  m^int  0.,  hätte  er  mehr  bedurft 
als  einer  blossen  Versuchung,  wenn  es 
UhKrhaupt  gelingen  sollte,  nist,  ther 
tlK's  biginne,  thaz  sulih  io  bibringe,  gi- 
lih  sär  tliemo  uuerke,  mit  got  er  iz  ni 
uuirke.  11.12,10;  gleich  ohne  weiteres 
diesem  Werke,  gleich  eben  diesem 
Werke,  nämlich  der  Verwandlung  des 
Wassers  in  Wein,  thor  ni  thuingit 
sinaz  muat  ioh  thaz  ubil  al  giduat, 
ther  hazzöt  io  thaz  lioht  sär.  11.12,92; 
der  hasst  stets  unbedingt  das  Licht. 
().  weiter,  mehr:  bruader,  zcllu  ih  thir 
uuAr,  ni  moht  ih  mih  inthabcn  yär,  ni 
ih  hera  giilti  zi  thir.  II.  7,29;  ich  konnte 
mich  nicht  mehr  enthalten.  l.fürs 
erste,  zuerst:   s6  druhtin  tho  gihorta, 


thaz  er  so  zorkolota ,  thö  inthab^t  er 
sih  sär  giuuisso  zuene  daga  thär;  er 
sprah  itn  iungoron  thö.  111.23,26;  ak 
der  Herr  damals  erfuhr,  dass  Lazarus 
so  schwer  damiederlag,  so  hielt  er  «tcA 
fürwahr  fürs  erste,  zunächst  zwei  Tagt 
dort  auf;  dann,  nach  Ablauf  derselben 
sagte  er  zu  seinen  Jüngern;  nt  ergo 
audivit,  quia  infirmabatur,  tune  quidem 
mansit  in  eodem  loco  duobus  diebus; 
deinde  post  haec  dixit.  Joh.  11,  6.  7; 
gaudeo  propter  vos,  ut  credatis,  quo- 
niam  non  eram  ibi.  Joh.  11^  15,  Dann 
übertragen  und  etwas  abgeschwächter, 
wie  unser  jetziges:  gleich,  zunächst^ 
zum  Beispiel:  zi  thiu  mag  man  ouh 
gindto  managero  thioto  hiar  namon  nfi 
gizellen  ioh  suntar  ginennen;  sär  kriacbi 
ioh  römäni  iz  maehönt  sd  gizämi.  1. 1,13; 
man  kann  verschiedene  Völker  nenneny 
welche  herrliche  poetische  Werke  auf- 
zuweisen haben,  gleich,  ohne  weiter  zu 
forschen,  um  das  Nächstliegende  zu 
nehmen,,  um  das  Wichtigste  anzuführen, 
zunächst  die  Griechen  und  Römer; 
oder  hat  0.  sagen  wollen:  zuerst,  vor 
allein  die  Griechen  und  Römer,  sie 
am  meisten,  uuir  ni  eigun  sär  hüse« 
uuiht.  IV.  9, 7;  wir  haben  zunächst^  vor 
allein  kein  Haus,  wo  sollen  wir  also 
das  Osterlamm  bereiten  f  s.  meist. 
8.  manchmal  dient  dieses  sär  zur  Be- 
kräftigung im  Sinne  von:  ganz  und 
gar,  vollends:  suar  (Petrus)  in  io  » 
nöti,  thaz  er  nan  sär  nirkn&ti.  IV.  18,31; 
dass  er  Jesum  ganz  und  gar  nicht 
kenne,  dass  er  ihm  völlig  unbekannt 
sei.  thaz  thü  quis  zi  lezist,  thaz  thfi 
mih  sär  ni  uuizist  I V.  13, 33.  thes  fater 
namon  then  firsag^n  ih  ia  sär.  1.9,17. 
Verstärkend  ist  sär  auch  aufzufassen, 
wenn  es  anderen  adverbialen  Bestim- 
mungen vorausgeht;  a)  sär  thes  fartes: 
sie  giangun  sär  thes  fartes  al  serag 
heimortea.  IV.  34, 22.  thiu  uuib  sär  thes 
fartes  giangun  heimortes.  IV.  35, 39;  so- 
gleich und  ohne  Aufenthalt.  —  sär  thera 
ferti :  er  fuar  sär  thera  ferti  nabtes  mit 
giuuurti.  1. 19, 13.  b)  sär  in  themo  friste: 
thaz  sär  in  themo  friste  zi  thiu  nan  es 
giluste.  IL  19, 4 ;  —  V.  25, 91.   sär  zi  ther» 
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frisd:  er  sär  zi  thera  fristi  quad,  es 
uniht  Di  uuesti.  111.4,40;  derselbe  Vers 
steht  auch:  111.20,52.  er  ekrodi  thaz 
ttuebti  sar  zi  tberu  fristi.  III.  23,  17. 
e)  Bär  gähun:  giböt  si  thdn  Bar  gähun, 
th^n  tbes  lldes  sahan.  II.  8, 25.  sie  thaz 
al  gisahan,  giloabtun  sär  do  gähun.  V. 
5,15.  ni  giluubtnn  sar  then  gähun,  thi 
erstantan  nan  gisähun.  Y.  16, 14;  iis,  qui. 
Marc,  16,  14.  —  sär  in  gähl:  er  es 
tlti  aar  in  gähl.  11.9,36.  d)  sär  th6n 
gangon:  thaz  grab  gizeinötun  io  6är 
then  gangon  mit  giuuäfnit^n  mannon. 
IV.  36, 19.  sie  sluagun  sär  th^n  gan- 
gon thiu  heilegun  uuangnn.  IY.22,31. 
e)  sär  zi  stäti:  ioh  allaz  thin  giräti  fru- 
mit  sär  zi  staXt.  III.  24, 19.  f)  sär  thes 
sinthes:  fuarun  sär  thes  sinthes  thie  hirta 
heimortes.  1. 13,21 ;  sogleich  zur  seihen 
Stunde,  sie  flizzun  sär  thes  sinthes  thes 
iro  beiminges.  1. 16,22.  gihugit  sär  thes 
sinthes  thes  ira  lieben  kindes.  111.1,36 
pStms-sär  thes  sinthes  bigonda  suiman- 
nes.  V.  13, 25.  —  sär  b!  themo  sinde: 
ßräta  er  nan  iilu  fram,  thö  er  zen  altdn 
dagon  quam,  sär  b!  themo  sinde  zi  diu- 
remo  kinde.  H  80.  g)  sär  then  stunton : 
er  giang  sär  thSn  stuntön  üzar  iro  han- 
ton. 111.22,66.  h)  sär  zi  theru  Stulln: 
nbarfuar  sär  zi  theru  stnilu  thiu  zuclif 
zeicban  ellu.  V.  17, 27.  i)  sär  bi  themo 
tbinge :  giloubt  er  themo  uuorte  ioh  kerta 
sih  zi  lante,  sär  bt  themo  thingc  zi  themo 
beiminge.  III.  2, 23;  —  V.  17, 28.  k)  sar 
tbia  nutla:  thö  unard  sär  thia  uuila 
mihil  erdbiba.  V.  4,21.  —  sär  th6n  uuÜÖn : 
unolt  er  sär  then  nutlon  gerno  iz  fir- 
dtlön.  V.  25,  62.  l)  sär  thia  unarbun : 
druagan  sie  iro  salbun  mit  in  sär  thia 
uuarbnn.  V.  4,  13.  m)  sär  zi  themo 
nuipphe :  then  gifahet  ir  sär ,  sär  zi 
themo  uuipphe,  thaz  er  in  nintslupfe. 
111.16,28.  Ebenso:  sär  after  so  nuol- 
tnn  sie  nan  steinön.  III.  20, 183;  baldj 
gleich  nachher.  Wo  der  Reim  dazu 
nöthigte,  setzt  0.  völlig  gleichbedeutend 
mit  sär  auxih: 

säre:  biuuant  si  nan  thoh  thäre  mit 
lachanon  säre.  1. 11, 35.  thie  buachara 
oub  thö  thäre  gisamanota  er  säre.  I. 
17,33.    so  faret,   eiscöt  thäre   bt  thaz 


kind  säre.  1. 17, 46.  indätun  sie  thö  thäre 
thaz  iro  dreso  säre.  I.  17,  63.  hiaz  er 
ezzan  säre  zi  dagamuase  thäre.  V.  13, 33. 
riaf  druhtin  aunr  säre:  thäre.  IV.  33, 21. 
frägeta  er  sa  säre:  thäre.  V. 7,47.  ih 
irstän  after  thiu,  nist  iz  lang  zi  uuäre, 
thes  dritten  dages  säre.  III.  13, 10.  frä- 
getun  zi  uuäre  unsan  druhttn  säre.  III. 
17, 11.  gibarg  er  sih  zi  uuäre  ioh  giang 
oub  üz  thö  säre  üzar  iro  hanton.  III. 
18,73.  theih  urkundi  säre  gizalti  fona 
uuäre.  IV.  21, 31.  thiu  kraft  ist  in  gi- 
meini,  thaz  nist  unbeilf  in  uuorolti  zi 
uuäre,  nub  ir  sa  heilet  säre.  IV.  16, 42. 
so  uuer  so  ist  fona  uuäre,  ther  hörit 
mir  io  säre.  IV.  21, 33.  thie  liuti  kdrtun 
säre  mit  mihilemo  sero.  IV.  34, 19.  thaz 
uuir  fon  seltsäne  uuola  megtn  säre  ir- 
kennen  thia  unnntarltchun  gotes  dät. 
V.  12, 17.  sie  quädun  sume  säre:  hiare'. 
IV.  18, 13.  fuar  er  ouh  thö  säre  zi  si- 
nemo  gifuare.  I.  4,  82.  frägät  er  nan 
säre  b!  iungoron  stne.  IV.  19,  5;  so- 
gleich^ zu  allererst,  thaz  kurzit  druh- 
tin säre  thuruh  drüta  sine.  IV.  7,  33; 
bald  darauf,  er  doufit  thih  thuruh 
then  heiligan  geist  ioh  reinöt  iuih  säre 
in  scinentemo  fiure.  1.27,62;  zur  seihen 
Stund,  zu  gleicher  Zeit.  Häufig  wird 
io  (s.  d.)  dem  sär  angehängt,  ohne 
dass  dadurch  die  Bedeutung  desselben 
wesentlich  geändert  wird: 

särio:  so  uuard  er  särro  ganzer  fon 
so  uuiu  so  er  §r  uuas  halzör.  111.4,14. 
thö  uuard  b!  tberu  uuilu  thiu  dphter 
särio  heilu.  III.  10, 45.  thaz  särio  sin 
gizämi  thera  dobter  biquämi.  111.11,14. 
thaz  särio  mit  giuuurti  si  uuola  ganz 
uuurti.  III.  14,21.  mit  raihileru  ilu  so 
uuard  si  särio  heilu.  III.  14, 25.  thie 
heilt  er  särio  alle.  III.  14, 64.  nämun* 
sie  thö  steina  särio,  thiö  meina.  III.  18, 
69.  sie  liafun  zi  iro  steinon  särio,  th6n 
meinön.  III.  19, 23.  uuanana  therör  auur 
ist,  thes  uuiht  uns  särio  kund  nist.  III. 
20, 137 ;  jetzt,  in  gegenwärtigem  Augen- 
blick, uuas  themo  thes  gibrusti,  so 
brach  er  särio  thie  esti.  IV.  4, 33.  gi- 
dua  mih  nü  särio  uuis,  oba  thü  iro 
kuning  sis.  IV.  21,4.  nfi  sculut  ir  särio 
giilen  zi   th^n  iungoron  stn6n.  V.  4,59. 
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giang  er  särio  tharin.  V.  6, 25.  sd  sliumo  1 
si  d6  thaz  gisprah,  si  särio  unidorort 
bisah.  V.  7,43.    thiu  uuerk  iirdilö  mtna 
ginäda,  druhtln,  thtnu,  särio  nü  giuuäro. 
H  15.    Vorausgehendes  io  ist  gleich  an- 
dern Adverbien  (th6,  thanne,  sHumo), 
welche  dem  sär  vorausgehen  oder  nach- 
folgen, selbstständig  aufzufassen:  iz 
uunrd  allaz  io   6&r,   sösd   er  iz   giböt 
thär.  II.  1,  39.     gibit  giuuellh  manno, 
ther  frianta  ürenait  gerno,  ih  uueiz,  thü 
es  innana  bist,   then  furiston  io  Bär  zi 
grist.  II.  8,  48.    ther  in   dröst  uuas  io 
sär,  theo  uuoltan  se  ofto  irslahan  th&r. 
H92.  —  so  uuer  ist  fona  uufire,  ther 
h6rit  mir  io  sftre.  IV.  21, 33.    Oleich  wie 
mit  s&r  (s.  d.)  verbinden  sich  atuih  mit 
särio  andere  adverbiale  Bestimmungen^ 
die  es  verstärkt:    a)  särio  thes  fartes: 
'  tharb6t!n  thes  sindes  thes  iro  heiminges, 
särio   thes  fartes  thes  eigenen  lantes. 
III.  26, 18.   sie  eiscötun  thes  kindes  särio 
thes  fartes.  1. 17, 11.    b)  särio  in  theru 
fristi :  thaz  grab  gizeinötnn  särio  in  theru 
finsti  mit  mihilcrn  fest!.  IV.  36, 18.    thaz 
särio  in  theru  fristi  iz  uuäri  filu  festi. 
V.  11,18.    särio  in  thera  fristi  thö  ruar- 
tun  se  angnsti.  V.  10,  20.     c)  särio  gä- 
hun:  giloubtun  särio  gähun.  III.  24, 106. 
d)  särio  thes  sinthes :  särio  thes  sinthes 
sb  mistun  sie  thes  kindes.  1. 22, 20.    särio 
thes  sindes  inzugun  sie  sih  thes  thinges. 
III.  17,  50.     e)  särio  th6n  stnntön :   sie 
särio  thdn  stuntun  nuidarortes  uunntun. 
V.  10,31.    f)  särio  thia  uaarba:  so  uuard 
si  särio  heilu,  särio  thia  uuarba  in  allSn 
anahalba.  III.  14, 26.  bifangan  st  ih  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3,12. 
g)  särio  thia  uutla:  siu  uuuntun  emu- 
sfin  mit  grözSn  angustin  särio  thia  uutla. 
1. 22, 28.    särio  thia  uutla  so  liaz  er  s^la 
stna  in  stnes  fater  haut.  IV.  33,25.    gi- 
uuan  särio  thia  uutla  thia  heilida.  III. 
11,30. 

8&r,  sär  86  [conj.;  8.  Bd,  2,  407.  428], 
s,  sd  6rist. 

-sarOf  s.  un-gisaro. 

sarpb  [adj.],       1.  was  eine  holprige, 

nicht  glatte  Oberfläche  hat,  rauh;  me- 

taph.:  ist  thär  uuiht  sd  sarphes,   odo 

iauuiht  ouh   so  gelphes,  iz  uuirdit  zi 


scOneru  slihtt.  1. 23, 25;  et  enint  prava 
in  directa  et  aspera  in  vias  pUnas. 
Luc.  3,  5;  s.  gelph.  2.  streng,  ernst: 
thes  sarphen  uuizödes  not  bizeinöt  thisa 
finf  brot.  III.  7, 23 ;  quinque  panes  quin- 
que  sunt  iibri  Moysis;  qni  benehordea- 
cei  fuisse  referuntur  propter  nimimin 
austeriora  legis  ediota.  Alcutn,  in  Joh. 
pag.  519. 

sarpbida  [st.  f.],  Härte,  Strenge: 
ödo  sprächtn  bt  thaz,  ther  %r  ginädigdr 
uuas,  thaz  suazes  er  gil§rti,  zi  sarphtdu 
iz  bikSrti.  III.  17, 34;  vergL  Älcuin.  in 
Joh,  pag.  541. 

sat  [adj.],  satt,  gesättigt;  a)  eigentl: 
mannilth  thär  sat  uuard.  III.  6, 44;  s.  Joh. 
6y  12,  b)  übertr.:  quäd'un,  stlti  loufan, 
zi  themo  grabe  vuufan,  thaz  sie  thes 
giflizzi,  sih  sata  giruzzi.  111.24,46;  s, 
Joh,  11,  31. 

sataofis  [st  m.] ,  Satan:  nim  gouma 
thes  satanäses  uuorto.  11.^.,  69.  sie  fa- 
reut  in  beches  einöti,  zi  satanäses  henti. 
V.  21,22.  after  themo  muase  so  kleib 
er  satanäse.  IV.  12, 39.  std  themo  sige, 
then  er  in  satanäse  nam.  V.  16, 2.  fon 
selben  satanäse  nam.  H 150.  then  alten 
satanäsan  uuilit  er  gifahan.  1.5,52;  <. 
Apoc,  12,  9,  ni  uuäri  thö  thiu  gibort, 
th6  uuurti  uuoroltfiruuurt,  sia^atanäs 
ginämi.  I.  11,  60.  sie  satanäsa  drtbent 
in  uuizi.  V.  20, 114.  far  after  mir  thanne, 
thfi ,  satanäs  zi  manne.  III.  13, 31 ;  vade 
post  me  satanas.    Maith,  16 y  23;  s. 


man,  zi. 


satarnas  [n.  pr.] :  thia  sunnun  ioh 
then  mänon  sd  ubarfiiar  er  g&hon,  sär 
zi  theru  stullu  thiu  zuelif  zeichan  ella, 
saturnum  ouh  then  drägon.  V.  17,31; 
s.  Bd.  2,  264  und  zeichan. 

fiäu  [sw.  y.],  säe;  c.  acc.;  ih  santa 
iuih  arndn;  ir  ni  sätut  thoh  thaz  kom. 
II.  14, 109;  ego  misi  yos  mettere,  quod 
vos  non  laborastis.  Joh,  4,  38, 

-sdzi,  s.  gi-säzi. 
SC-,  8ch-,  s,  sk-. 
Schaft  F  [st.  f.],  s.  gi-scaft 
86  [st.  m.;  s,  Bd.  2,  146],    Wasser, 
Meer;    a)  allg. :  dr  sd  ioh  himil  nuurti. 


sedal  —  Bekil 
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II.  1,  3;  —  I.  1,  79;  «.  nntarfalln.  thaz 
DUM  engilo  nuerd,  erdun  ioh  thes  s^uues. 
IV.  35,  IG.  uuanta  er  giscuaf  thesa  erda, 
oah  then  aS  hiar  nidana.  111.9,16.  so 
anüo  se  gisige  ther  himil  innan  then 
8£.  I.  11,  12.  80  uuaz  86  himil  fiiarit 
ioh  erdnn  ouh  biraarit  ioh  in  s^une 
nbaral.  II.  1, 36.  flinhit  er  in  then  sS, 
thar  giduat  er  imo  nu6.  L5,55;  vergL 
Apoc,  12,  8.  b)  spec,;  das  Meer  von 
Oaliläa,  van  Tiberias;  III.  6,6  wird  es 
lantsS  genannt;  s,  d.:  sie  uuurfun  thaz 
iro  nezzi  in  then  ad.  Y.  13,15;  s.  Joh. 
21,  6.  ihm  mines  selbes  nidiri  duat 
gihugt  ci  selben  sancte  p§tre,  ther  sO 
giang  in  then  s&  fll57;  vergL  Matth, 
14,  29;  Joh.  21,  7.  ther  se  nan  sär 
thö  sankta,  thö  imo  ther  hngu  uuankta. 
UI.  8, 39;  s,  Matth.  14,  SO.  ther  sd  bi- 
zeindt  dati  ioh  uuoroltunstfttt.  Y.  14, 9. 
ther  B%  ist  zeasdnti  sih  selbon  missi- 
habdnti.  III.  7, 15;  s.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  618. 

buit-sd. 

Bedal  [st.  n.] ,  Thron,  Stuhl;  a)  ei- 
gentl. :  ist  sedal  stnaz  in  himile  gistataz. 
L  5,  47;  vergl.  Apoc.  4,  2.  thaz  selba 
sedal  stnaz  ist  allSn  ungilSchaz.  Y.  20, 15; 
s.  Matth.  25, 31.  b)  übertr, :  salomönes 
gast!,  ther  biseof  ist  nü  ediles  kostinzero 
sedales.  S2. 

hdh-tedAl. 

•^^ffu,  s,  in-sefftt. 

segal  [st  m.;  s.  Bd,  2,  146],  Segel: 

nü  uaill  ih  thes  giflizan,  then  segal  ni- 
tharl&zan.  Y.  25,^. 

segan  [st  m.;  s.  Bd.  2, 149],  Segen: 
gib,  drahttn,  segan  sfnan  in  Itchamon 
mtnan,  ioh  theiz  io  Klar  in  Itbe  mtnera 
Msk  klibe;  st,  drohtln,  io  dier  segan 
sin  in  alldn  anahalbön  mtn.  Y.3, 1. 3; 
den  Segen  des  Kreuzes;  auf  segan  be- 
zieht sich  iz ;  s.  Bd.  2,  337  \  uns  ist 
frnma  in  thin  gizalt  ioh  segan  manag- 
&lt.  y.  1, 13;  s.  in  thiu.  then  got  unthan 
nanta,  gab  sine  segana  alle  in  inan  fiin 
folle.  111.22,56;  s.  Joh.  10,  35.  bifalah 
thie  thegana  in  stnes  fater  segana.  lY. 
15,62;  Obhut;  s.  Joh.  17,  1.  nü  sculun 
nnir  iinsih  rigildn  mit  thes  krüces  se- 
gonon.  Y.  2, 1.    nü  bifilu  ih  mih  thdn 


beziron  allSn,  alldn  gotes  theganon  mit 
selben  kristes  seganon.  Y.  25, 88;  s.  mit. 
nü  ist  iz  mit  selben  kristes  segenon 
bräht  anan  enti.  Y.  25, 19.  mit  selben 
kristes  segenon  uuill  ih  nü  redinön  in 
einan  liuol  suntar  thin  uunntar.  III.  1, 1. 
mit  thin  (dem  Kreuze)  st  ih  bifangan 
ioh  ftanton  ingangan,  bifolohan  stndn 
seganon.  Y.3,18.  2.  Oabe,  Anlage, 
Kraft:  scal  iz  krist  stn?  bt  thdn  gi- 
dougndn  seginin  so  thunkit  mih,  theiz 
megi  sin;  er  al  iz  untamuesta,  thes 
mih  noh  io  gilusta.  II.  14,  91 ;  videte 
hominem,  qui  dixit  mihi  omnia,  quae- 
cunqne  feci;  numquid  ipse  est  Christas? 
Joh.  4,  29. 

segCDÖn  [sw.  V.],  segne;  c.  aec:  mit 
finrn  sie  nan  branttn,  mit  nuazarn  ouh 
irqualttn,  mit  uuiu  segenütts  du  dih 
thanne?  Y.  1, 12;  s.  brenn u. 

bi  -  segendn.    gi  •  tegenöii« 

sehs  [num.],  sechs:  thaz  uuärun  sehs 
kruagi.  II.  8, 29.  hiaz  thin  sehs  faz  gi- 
fhllen.  II.  10, 3.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  b^thaniu.  lY.  2,5;  s.  Joh. 
12,  1.  fuar  petrus  fisgön  mit  sehs  gi- 
sellon  stn^n.  Y.  13,4;  s.  Joh.  21,  2.  sd 
er  uuard  altero  —  zuiro  sehs  iiro  — 
sie  flizzun.  1.22,1;  s.  alt.  thie  sehs  ztti 
uuorolti.  II.  10, 5 ;  9.  ztt  dihtd  io  thaz 
thesö  sehs  ztti.  1.1,49;  s.  zit.  Subst.; 
c.  gen.;  s.  Bd.  2,  312:  sehsu  sint  thero 
fazzo,  thaz  thü  es  uuesds  uuizzo,  thaz 
uuorolt  ist  in  sehsu  gimeinit.  II.  9, 19. 20. 
thero  iäro  uuas  fiarzug  inti  sehsu.  II. 
11,38;  s!  Joh.  2,  20. 

sehs-ZQg  [num.],  sechzig:  er  fastdta 
thär  niuuan  hunt  ztto,  sehszug  ouh  thär- 
miti.  11.4,4;  s.  hunt. 

seil  [st.  n.],  Strick:  stuant  er  thär 
thö  nöton  nntar  ftanton,  in  banton  iro 
seilo.  lY.  19, 4. 

seito  [sw.  m.],  Saite :  thaz  spil,  thaz 
seiton  fuarent,  ioh  man  mit  hanton 
ruarent.  Y.  23,201;  s.  sang. 

sekil  [stn.;  s.  Bd.  2,  168],  Säckel, 
Beutel:  s6  uuer  sekil  eigi,  ni  st  imo  in 
thiu  ginuagi.  lY.  14,5;  qui  habet  sac- 
culum.  Lac.  22,  36.  gib6t,  thaz  sie 
fimämin,  ouh   nuiht  mit  in  ni  nämtn, 


510 


sekiläri  —  selb 


sechil  noh  thia  malaha.  III.  14, 91 ;  vergL 
Matth.  10,  10, 

*' sekiläri  [st.  m.],  Schatzmeister:  er 
uuaa  thiob  hebigßr  loh  sekiläri  stnör. 
IV.  2,29;  «.  Joh.  12,  6.  uuanta  er  se- 
kiläri uuas.  IV.  12,47. 

sela[8t.  f.],        1.  Seele:   uuaz  liiltit 
then  man,  thaz  sint  imo  unt<tr  licnti  ellu 
uuoroltenti,   ob;i  er  firliusit  sina  sola? 
III.  13,  33;    aniniac    suae   detrimentum 
patiatur?  Matth.  i^,  ^6,  furira  ist  tbiu 
s^la,  thaz  muas  ni  st  iu  mera.  11.22,7; 
nonne  aniina  plus  est  quam  esca?  Matth, 
6,  25,    uuuntöt  ferab  thtnaz  uuäfan,  bit- 
turu  ptna  thia  selbun  sßla  thtna.  1. 15, 
46;   tuain   ipsius  auimam.    Luc,  2,  #5. 
sälida  ist  in  euu  mit  thineru  selu.  1. 5, 
44.    niuzit   tliär  (im  Paradiese)  sälida 
thtn  sßla.  V.  23, 213.    tliär  (am  jüngsten 
Tage)  sorget  mannilih  bi  sih,   bi  stncs 
selbes   sehi.  V.  19,52.    ginädöt  er   uns 
thßn   sßlön   ioh  allero  uuorolti.  1.3,39; 
8.  ginädön.    bimlde  ouh  allö  p!na,   got 
freuue   sela   sina.  L76.    sie   (die  Mär- 
tyrer)  uurfun   nidar  iro  seWno  gifank,. 
thes  llchamen  bruzi.  IV.  5, 43;  8.  Hrab, 
Maurus  in  Matth,  pag,  118.  b,    uuir 
thär   muazin   bilde   fora   gote   sin  mit 
thön   hcilegön   selOn.  I.  28,  20;  —  mit 
then  säligeu  selön.  I.  2, 58.    nü  scal  geist 
mtner    mit    selu     gifuagter    druhttnan 
diuren.  1.7,3;  s.  Luc.  /,  46  und  gifuagu. 
in  haut,  fater,  thtna  so  gib  ih  sela  miua, 
bifiluhu   thir   ouh   then   mtnan   eiginan 
geist;   särio   thia   uutla  ,s6  liaz  er  sela 
sina.  IV.  33, 23. 25;  in  manus  ttias  com- 
mendo  -spiritum   meum.    Luc.  23,  46. 
thaz   sola   ioh   thaz  herza   ruarit  sulth 
smerza.  IV.  2G,42.    uuurtun  in  thie  Itcha- 
mon  döte,  thiö  sola  filu  richc.  V.  23, 70. 
then  lichamon  iruuagtös,  irquicki  in  mir 
thia  mifia  muadun   sola.  111.1,22.    gib 
segan    stnan    in   Itchamon   mtnan,    ioh 
tbeiz  io  hiar  in  Itbe  mtnern  sela  kltbe. 
V.  3,2;  8.  segan.    thera  s61a  det  er  gi- 
meini  thes   lichamen   heilt  111.  20,  172. 
biscirmi  uns  thero  selbun  arabeito  licha- 
mon ioh  saia.  V.  23,12.80  u.  ö.;  8.  bi- 
scirmu   und  erru.    thaz  suht  ni  derre 
uns  mCra  then  lidin  ioh  thera  s@la.  111. 
5, 6;  «.  Bd.  2, 211  und  derru.      2.  Seele 


ah  Liebkosungswort;  8.  herza,  boubit: 
in  then  alteri  er  nan  legita,  thia  liabnn 
sSla  stna  üfin  thia  unitauina.  11.9,48. 
uuaz  mag  ih  qnedan  m6ra,  mtn  einega 
s61a?  1.22,52.  3.  Lebm:  ni  ih  gäbi 
s61a  mtna  in  uuehsal  bt  thia  thfna.  IV. 
13, 46;  animam  meam  pro  te  ponam. 
Joh.  13,  37,  er  salta  in  themo  (Kreuze) 
stna  sola.  V.  1,46. 

drfit-86U. 

selb  [pron.],      1.  eben  derselbe,  eben 
jener;  eben  derjenige;  mit  Ausnahme 
von  I.  4,39;  11.5,23  stets  mit  dem  Ar- 
tikel: zi  iru  sprah  ther  selbo  drnhtfnes 
drüt.  I.  5, 41.    thär  zaita  iz  Sr  ther  selbo 
druhttnes  drüt.  1.20,26;  —  11.7,6.    ni 
uuolt  er  fon  niauuihti  then  selbon  uutn 
uuirken.  II.  10,  2.    ougta  in   stna   ISra 
ingegin  thera  selbun  menigt.  III.  19, 18; 
—  III.  6,  16;  16,  27.     dua   unaih   untsi, 
uuär  ther  selbo  man  st.  111.20,51.   clei- 
nero  githanko  sd  ist  ther  selbo  franko, 
ther  selbo  edilinc.  L  17. 18.    sie  rietan, 
uuas  sies  duan  scolttn  thera  selbun  gotes 
dato.  111.26,8.    thiu  selba  heilt.  1.2,10. 
thaz  selba  uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz 
giheltit.  II.  18, 17.    thaz  selba  lob  theist 
thaz  16n.  II.  21, 13.     so   gähan   quimit 
herasun  ther.  selbo  mennisgen  san.  IV. 
7,52;  —  11.12,68.    thaz  ther  solbo  lint- 
stam  thär  uutg  nirhuabi  zi  fram.  IV.  8, 
14.    thaz  allö  thes6  däti  ther  selbo  Hat 
irknäti.  IV.  34, 8.     ther  selbo  sculdheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15.    firsprah 
thie  selbun  thegana.  IJI.  12, 23.   nam  er 
thaz   selba  brOt  V.  10, 17.    ther  selbo 
suueizduah  lag  gisuntoröt  thär.  V.  6, 56. 
gab   zi   antuuurte,  thaz  er  ther  selbo 
man  ni  uuas.  1.27,26.    thi6  selbon  ant* 
uuurtt.  111.20,95  V,PF  selbun;   8.  Bd, 
2,  292,    quimit  ther  selbo  gotes  sun 
fon   himilrtche.  V.  20,  5.     biscirmi  uns 
thero  selbun  arabeito.  V.  23, 11;  —  IV. 
7,  13.    thero   selbun   missidito   thig  ih 
ginäda  thtna.  V.  25, 35.   chorOta  er  thero 
selbun   arabeito.  H  118.     sprächun   tli6 
thie  hirta,  thie  selbun  fehennarta.  1. 13, 1. 
hintarquam  er  harto  thero  selbero  uaorto. 
1. 17, 30.    thie  liuti  inan  thär  nämun,  sd 
selb  thie  selbun  brämun.  11.9,84.    M- 
g^tnn ,  oba  thiu  selba  blint!  fon  snntdn 


selb 
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rtn^n  nuarti.  111.20,4.  Ebenso:  LBi; 
1.4,58;  13,2;  17,44;  18,35;  25,16;  IT. 
2, 10;  11,  17;  12,  88;  III.  2,36;  4,  18;  7, 
42;  10,  40;  12,  27;  16,  49;  20,  2.  75. 101; 
IV.  4,  49.  74;  16,  14;  18,  36.  37;  19,  11; 
30,20;  34,25;  V.4,35;  18,6;  19,50;  20, 
29;  Hill.  Neben  sÖ  samalth:  sie  spra- 
chnn  alle  so  samaltchan  urheiz,  bihiazun 
«h  thera  selbun  knaDheiti.  IV.  13,  50; 
der  nämlichen  f  gleichen  Kühnheit  — 
er  ferit  fora  ki-iste  mit  selbomo  geiste, 
then  iu  bßltas  auas  onh  babSnti.  1. 4,39; 
mit  eben  jenem,  dem  nämlichen  Geiste, 
welchen,  iä  saget  ih  iu,  thaz  ih  ther 
aelbo  man  bin,  bt  then  ir  irhuabut  thesa 
fiiara.  IV.  16,47.  fon  thera  selbun  hcnti, 
thin  tOd  giscankt  iu,  fon  theru  intfahet 
thaz  ^uuiniga  lib.  V.  8,55.  thia  selbun 
gra,  thih  quad.  IV.  9,30.  spräcbun  sie 
zi  themo  selben  uutbe,  thiu  ^rist  thara 
in  thia  barg  deta  sina  kauft  kund.  II. 
14,  117.  Steht  beim  Sv^bst  ein  Adj., 
90  ist  es  gesetzt:  a)  zwischen  Pron. 
und  Snbst:  ther  selbo  heilego  geist. 
11.3,51.  thid  selbun  höhö  ztti.  111.22,2. 
saztun  imo  in  houbit  then  selbon  thur- 
ntiian  ring.  IV.  22,  21.  zi  th^n  selben 
8c6n6n  zttin.  V.  16,7.  thes  selben  alten 
ntdes.  V.  25,  70;  ebenso:  II.  12,  43;  III. 
7,  62;  IV.  10, 1;  V.  11,  9;  17, 10;  19,40. 
b)  nach  dem  Subst.:  then  selbon  namon 
seönon.  IL  16,  27.  ther  selbo  kuning 
ilcho.  V.  20, 13.  —  selbo  vor  dem  Ar- 
tikel: gilonbta  thd  selbo  ther  kuning 
irifisgo.  III.  2, 36.  Ebenso:  thie  selbun 
baah  firöno.  IV.  34,  14;  —  IV.  2,  18;  s, 
Bd.  2,  291.  Dieselbe  Stellung  hat  al : 
thiu^  selbun  thing  elln.  II.  20,  5.  thiu 
selbun  uuort  ellu.V.  25,28.  thie  selbun 
linoli  alle.  H95.  Dagegen:  al  thia  sel- 
bun redina.  V.  9, 54.  —  ünflektirtes  selb 
vorausgehend:  thaz  brdt  sih  mer&ta  zi 
seit  ihero  liuto  alt^n  ioh  iung^n  ioh 
selb  thdn  untbon  all6n.  III.  6,  40.  — 
Ueber  die  Flexion  des  auf  ther  selbo 
folgenden  Adj.  s.  ther  I.  Statt  des 
Artikels  steht  prägnanter  das  Demon- 
strativwn:  thisu  selba  dftt,  theih  zalta 
nfi,  breftit  sin  sih  geistlichere  uuorto. 
11.9,1.  er  gab  uns  zi  nuzzt  thesan  sei- 
ban  pnizi.  11.14,34.    thih  thringit  man 


b!  manne  in  thesemo  selben  gange.  III. 
14, 30.  thisu  selba  redina,  thia  uiiir  hiar 
scribnn  obana.  V.  12,  4.  thesa  selbun 
uuunna,  thia  uuir  scribun  forna.  V.  24, 4. 
Ebenso:  111,6,14;  15,22;  16,43;  17,12; 
18,68;  20,56.96;  24,111;  IV.  19,61;  28, 
23;  32,2;  V.10,2;  14,15.  —  ni  moht  er 
nan  biruaren,  ouh  selbun  thesö  ferti  ni 
uuurtin,  er  ni  uuolti.  11.4,108;  illa  ten- 
tatio.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
22,  c.  er  sprah  z6n  ßnuarton  selben 
thesßn  uuorton.  1.17,35;  er  richtete  an 
sie  ganz  die  nämliche  Frage;  s  Matth. 
2,  4.  —  Sübst.:  thaz  sie  ni  uucsen  eino 
thes  selben  ädeilo.  1. 1, 115.  gfibun  sie 
thaz  selba  zi  antnuurte,  thaz  selba  sie 
imo  sagetun.  IV.  16, 45. 46.  thaz  selba 
sprichu  ih  bt  thiu.  II.  14, 90.  thie  sel- 
bun beitötun  thär.  111.4,9.  thes  selben- 
m4g  es  thär  giuuag.  IV.  18,21.  thaz 
sungun  thie  fordorun  liuti,  thnz  selba 
ingegin  ouh  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4, 55. 56.  ni  uuard  nihein  ezzan  mit 
sultch^n  bisezzan,  noh  disg  ni  st  auur 
mit  then  selbon.  IV.  9, 22.  ziu  thO  frS- 
gds  mih,  thie  selbun  rihtent  er  thih. 
IV.  19, 11.    thie  selbun  zaltun  alle  mir. 

IV.  21, 14.  oba  thü  sts  gotes  sun ,  sttg 
nidar,  thes  selben  thih  giflizes.  IV.  30, 18. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun,  thaz  selba 
thulten  uuir  nü.  iV.31, 12.  thie  selbe 
irstantent   alle  fon  thes  Itchamen  falle. 

V.  20, 25.  —  sant  er  mih  fon  himile, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  1.4,63;  — 
IV.  15,25.  »eigun  uuir  giltcha  thegan- 
heiti  in  thesses  selben  muate.  L  46.  Auf 
den  vorhergehenden  Satz  bezogen:  thö 
giang  nah  ther  ander,  thaz  selba  mdd 
er  thär  6r.  V.  6, 27.  —  Mit  folgendem 
Relativsatz:  uuanta  sah  giftingan  ioh 
truhttn  ira  irhangan,  then  selbon,  ther 
sia  uuorahta.  IV.  33, 14.  thits  ist  ther 
selbo,  ther  bunter  untar  unz  saz.  III. 
20,33.  6r  thär  zi  steti  uuärun  thiu  sel- 
bun, thiu  nan  bärun.  111.20,77.  thaz 
selba,  thaz  thie  sungun,  thie  thärfora 
glängun,  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.5, 61. 62.  —  thaz  sie  uuestSn, 
thaz  er  in  natüru  uuas  selbo  ther  zi 
uiiäru,  thera  ererun  uuesint,  so  iz  €r 
sah  sId  gidigini.  V.  12,49;  =  idem  ille; 
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präd,  Nom,;    von   uuas   hängt   dann 
auch  der  Gen.  uueaint  oft.     selb  —  so : 
in  selben  unorton  er  then  man  thö  then 
äriston  ginuan,   so   uuard   er  biar  fon 
tbesemo  firdaninöt.  11.5,23;  bei  densel- 
ben  Worten,  mit  welchen  der  Satan 
den  ersten  Menschen  damals  getoann, 
bei  diesen  ward  er  jetzt  von  Christus 
besiegt;  quibus  modis  primum  hominem 
stravit,  eisdem  modis  a  secnndo  horoine 
tentato    succubuit.    Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  23.  d.        2.  selbst;  stets 
ohne  Artikel;  in  Verbindung    a)  mit 
Fron.;  1)  beim  Personalpron.;  l.Pers.: 
thö  betöta  ih  selbo  bt  thih.  IV.  13, 17. 
ih  sag^n,  tbaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II. 
13,  G.    gizellet  in,  thaz  ih  selbo  hera  in 
unorolt  quam.  V.  16, 25.    theih  fon  mir 
jselbemo  ni  quam.  111.16,63;  a  me  ipso 
non  veni.  Joh.  7,  28.   uuir  selbe  beton 
auur  thaz.  II.  14, 65.    uuir  selbon  ni  gi- 
uuizzdn.  III.  7, 70.   kör6m6s  in  muate  thia 
d&t  uns  selben  io  zi  guate.  111.26,5.  — 
2.  Fers.:  ni  bist  es  io  giloubo,  selbo 
thü   iz   ni  sconuö.  1. 18, 7.    selbo   mäht 
thü  iz  iesan  thär.  11.3,4;  V.13,3.    ioh 
selbo  thü  thär  gengist  III.  8, 33.    thaz 
thü  selbo  krist  bist',  selbo  drnhttnes  snn. 
III.  12, 25. 26.    tbaz  thü  thir  selbo  lesISs 
thär.  III.  13, 44.   druhtln,  qn^un  se  sär, 
selbo    mahtüz  sehan   thär.   III.  24,  62. 
selbo  .lisist  thü  thir  thaz.   III.  19,  16- 
thü  selbo  druhtln  alles  bist.  V.  15,31. 
thü  uueist  thir  selbo.  V.  15,  32.    thaz 
du  thir  selbo   gurtds.  V.  15,  40.    selbo 
thü  iz  biscouö.  V.  23, 227.    rihtis  selbo 
thü  then  dag.  V.24,14«  —  mäht  selbo 
iz  Iesan   thäre.  11.24,2;  H38;  L44.  — 
ir  selbon  thaz  instuantlt  IV.  15,23.  — 
iaih   selbon   uueindt.  IV.  26,  32;   super 
vos  ipsas  flete.  Luc,  28^38.  —  3.  Fers,; 
a)  reflex.:  er  habSt  thaz  altar,  thaz  er 
in  thes^n  thingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  111.20,94.    nfl  ni  mag  binuer- 
ban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV.  30, 26. 
selbon  ouh  firlds  sih.  1. 25, 19.    ther  s^ 
ist  zessönti,  sih  selbon  missihabSnti.  III. 
7,15.  sih  selbon  thuruh  n6t  mit  sunt6n 
firdamnöt.  III.  13 ,  34.     sOs  imo  selben 
zam.  V.  17, 14;  9, 48;  —  V.  4, 55.   nü  helf 
er  imo   selben.  IV.  30, 15.    brahta  imo 


selben  guat  gimah.  111.20,28.   lis,  uuio 
er  selbemo  imo  irdeilti.  H  44.  in  selben 
thaz  ni  hangtfn.  IV.  13,51.    in  sih  sel- 
bon  luadun   mihilan  fluah.    IV.  24, 30. 
ß)  nicht  reflex.:  giang  er  selbo  ingegin 
üz.  IV.  20,3.    er  selbo   s&r  thO  zi  imo 
sprah.  III.  20, 171.    er  in   selbo  gib^L 
III.  13,57.   er  selbo  scal  iz  uaesan  thir. 
III.  13, 36.     er  selbo  thö  gimeinta.  II. 
24,9.    er  selbo  in  thesa  naorolt  quam. 
II.  10, 7.    Ebenso:  1. 2, 12;  10, 24;  25,  U; 
11.4,8;  9,79;  13,29;  14,102.120;  III.2, 
15;  3,7;  7,88;  14,81;  16,16.60.72;  18, 
20;  20,  49.176;  IV.  1,5.9;  11,  9;  17,15; 
19,  67;  20,  19;  22, 17;  23,  25;  29,  8;  30, 
34;  35,  9;  V.  1,8;  4,  46;  11,  37;  12,13; 
13,  14;  16,  9;  20,  3;  23,  178;  L38.     mit 
in   nuas  stn  gir&ti,   thaz  selbo  er  inan 
firläti.  IV.  8, 19.    zältun,  thaz  p^trus  inan 
gisah  ioh  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah. 
V.  10, 34.   uuio  selbo  er  hera  in  naorolt 
quam.  I.  3,  3.    inan  selbon  nantun.  IV. 
16, 37.   Durch  andere  Wörter  getrennt: 
uuant  er  sie  selbo  nuelita.  IV.  15, 53. 
thö  er  unolta  in  morgan  bt  unsih  selbo 
irsterban.  H 145.   th&r  sizzen  drüta  stne, 
thie  er  zöh  hiar  selbo.  V.  20, 17.   er  dnat 
iz  selbo.  V.  19, 62.    std  er  fon  tdde  selbo 
irstuant  V.  12,  11.     er  ingang  therera 
uuorolti  bisperrit  selbo  habeli.  11.4,8; 
ebenso :  III.  14, 81 ;  18, 20 ;  20, 49 ;  IV.  7, 
25;  10,9.  —   ünftektirt:  bigond  er  in 
thö  rediön  selb  these  ^uangelion.  III.  20, 
143.    Das  Fronomen  ist  zu  ergänsen: 
thoh  hab§t  er  mo  irdeilit  ioh  selbo  gi- 
meinit.  I.  5, 57.    dages  er  sie  Idrta  kh 
selbo  bredigöta.  IV.  4, 67.  scrtb,  thaz  er 
iz  quäti  ioh  snlth  selbo  m&rti.  iy.27,28. 
er  al  iz  irfulti  ioh  selbo  siütb  thnltl 
V.9,46;  ebenso:  IV.  15, 60;  V.16,8;  20, 
3.4.  —  thie  langun  zlti  krist  gisah  ioh 
ouh  selbo  zi  imo  sprah.  III.  4, 19.   manni- 
Ith  nü  loufe  zi  themo  doafe,  tharainan 
krist  uuanta  ioh  selbo  tharasanta.  III. 
21,24.    Beim  Imperativ:  ioh  kins  tlur 
selbo  thaz  uuftr.  11.7,51.    selbo  thenki 
thanne.  IL  7, 52.   lis  selbo.  IL  7,75;  9, 71; 

III.  14,4;  IV.28, 18.  irkenn  iz  selbo  bt  dir. 

IV.  5, 5.  irkenni  selbo  thisu  nuort  IV.  17, 
21.  —  ioh  thü  iz  selbo  firbiat  III.  13, 16. 
ginädö  selbo  thÜ  thoh  thir.  IIL  13, 18. 
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Manchmal  steht  neben  dem  Pers.- Pro- 
nomen statt  einer  in  Casus  und  Oenus 
übereinsfimmenden  Farm  selbo ;  so  na- 
mentlich lY.  29  neben  dem  Nom.  sing, 
fem,  der  3,  Pers.:  si  (karitäs)  thie  fa- 
duma  alle  gab  ioh  sia  selbo  giauab. 
IV.  29,24.  thia  tunichun  span  si  selbo, 
selbe  Quab  si  kriste  thaz.  IV.  29, 27. 28. 
selbo  si  thaz  uaolta,  thaz  si  in  thera 
nähi  selbo  iz  a1  bisahi,  theiz  au&ri  in 
alaltcht  thera  stnera  Itchi,  uuiht  ni  missi- 
holli,  s!d  si  sia  selbo  spunni,  thaz  nia- 
man  th&r  ni  riafi,  std  si  sia  selbo  scuafi, 
thaz  aoiht  thar  missihulli  thes  Itchamen 
folli.  IV.29, 43.44. 46.47.  karit&s  si  selbo 
iz  sns  gifuagta.  IV.  29,51;  «.  suntar  selb 
si  kristan  anasahi.  IV.  29, 49.  Dann  auch 
nd>en  dem  Acc.  sing,  mask.:  sie  imo  s&r 
iz  zaltun  ioh  inan  selbo  nantun.  IV.  16, 
37  F,  VP  selben;  neben  dem  Dat.  plur. 
masic:  sie  iz  th6  gimeintnn  ioh  in  selbo 
irdeiltan.  IV.  6, 13;  vergl.  uoio  er  selbemo 
imo  irdeilti.  H  44;  neben  dem  Nvm.  plur. 
der  1.  und  2.  Pers.:  selbo  lesen  nolr  iz 
ihir.  H68.  ir  selbo  iz  hiar  nü  scounöt. 
IV.  24, 29  VP,  F  er  selbo.  2)  heim  Re- 
lativ: st  druhtin  got  gidiurto,  ther  un- 
sih  irlösta  ioh  selbo  nuisöta.  1. 10, 4. 
thes  ginäda  ans  scirmßn,  ther  nan  selbo 
abamuant  11^3,68.  Ueher  die  Verbind- 
ung des  selb  mit  dem  Pron.  passess.  s.  sin. 
b)  mit  Subst.  und  zwar  zunächst  bei 
jenen^  die  ohne  Artikel  stehen;  a)  vor- 
angegteUt:  int  ouh  thaz  bist  fyrsagdnti, 
thaJB  selbo  got  ist  gebenti.  1.4,68.  bt 
thia  hab^t  onz  iz  selbo  got  hiar  foma 
n&  gibi1id6t.  IIL  3, 21.  so  selben  gotes 
sane  zam.  II.  2, 34.  thfi  selben  gotes  sun 
bist.  111.8,50;  ebenso:  1.8,23;  11.4,95; 
IV. 3, 12;  5,40;  15,40;  19,56;  V.12,56; 
25y9.  —  firlthe  mir  nü  selbo  krist.  III. 
21, 1.  ist  kttning  ans  g^mnato  selbo  krist 
ther  gaato.  IV.  4, 48.  mit  selben  kristes 
segenon.  III.  1,1;  V.  25,19.88;  ebenso: 
11.8,10;  11,9;  14,12;  111.11,19.25;  20,- 
98;  IV.22,4;24,n;35,22;  V.  4,1;  6,31; 
12,82;  13,2;  25,1;  H37;  832.47.  —  selbo 
druhtin  tbag^ta.  III.  10, 16.  auio  ansan 
lichamon  nam  selbo  drnhttn.  V.  6,  20. 
selben  drohttnes  mäht  111.24,86;  eben- 
so: L24,20;  II.  7,28;  8,35;  16,22;  111. 
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7, 19;  13,  22;  17,  35;  IV.  17,  82;  26,  28; 
34,10.11;  V.  6, 10. 68;  13,24;  16,10;  20, 
47;  23,288.  —  zi  selbnn  saneta  mariun. 
1. 5, 7;  —  1. 7, 25.    selbo  moyses  er  qatt. 

III.  17, 15.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H 112.  —  riat  imo  io  selbo  drnh- 
ttn guato.  L  43.  man  onh  bidrahtöti,  er 
anderan  ni  betdti  in  naorolti  niheinan, 
ni  st  selben  drnhttn  einan.  11.4,97;  als 
eben,  als  nur  den  Herrn  allein.  Vor 
drnhttn  steht  auch  vnflektirtes  selb: 
engil  fleug  zi  himile,  zi  selb  drahttne. 
1. 5, 71  VP,  F  selbemo.  zi  thia  thaz  er 
gigaraone  thie  liati  uairdige,  selb  drah- 
ttne strftza  zi  dretanne.  L  4,  46.  thaz 
mannillh  ginaerdti,  selb  drahttnes  ni 
koröti.  11.4,76.  sd  sie  thd  g&zun  mit 
selb  drahttne.  V.  15, 2.  hngn  rihta  stnan 
in  selb  druhttnan.  H  28.  fiangun  mit  ntde 
zi  selb  drnhttne.  HlOO.  minn6t  ansih 
thräte  selb  drnhttn  nnser  guato.  H132. 
ß)  fiachgestelU:  so  ist  gotes  selbes  bre- 
diga.  1. 1, 42.  —  sd  in  kristes  selben 
grabe  zam.  V.  7, 14.  mit  kristes  selben 
aaertoQ.  V.  2, 2.  mit  kristes  selben  uuil- 
len.  !II.  26, 70.  mit  kristes  selbes  minnn. 
H18.  —  s6  drnhttn  selbo  gib6t  L71; 
II.  9, 50;  12, 64.   so  drnhttn  selbo  snahta. 

IV.  29, 30.  uaie  druhttn  »elbo  thaz  bi- 
uuarb.IV.l,6;IV.ll,17.  quad  thd  druh- 
ttn selbo.  V.  15, 3.  drnhttn  selbo  giang 
in  eina  fiara.  IIL  4, 41.  nnz  druhttn  selbe 
tharagiang.  IIL  14, 9.  thär  saz  druhttn 
selbo.  IV.  9,25.  thaz  druhttn  selbo  nuolta. 
IIL  25, 35.  mit  thiu  se  lobdnt  druhttn 
selben.  V.  23, 180.  unz  imo  drnhttn  thaz 
uutg  selbo  firbdt.  IV.  17, 12.  —  sie  th&h- 
tun  thero  uuorte,  thia  in  thär  unftrun 
meista  thes  stnes  tddes  drdsta,  fon  moy- 
sese  selben  ioh  forasagon  all^n.  V.  10, 
11.  däutdes  selbes  dftte.  L  37.  iöhannis 
selbes  uuorte.  11.3,33.  giloböt  ist  sie 
harte  paules  selbes  uuorte.  V.  12,  81. 
Dann  auch  bei  solchen  Substantiven, 
welche  mit  dem  Artikel  verbunden  sind; 
a)  vorangestellt:  thaz  uueltitthtn  ubaral 
seibar  ther  diufal.  IIL  18,28;  —  IL  4, 6. 
selbo  ther  diufal.  IV.  12, 40.  ther  Hut 
mit  thisu  imo  analag  unz  selban  mitten 
then  dag.  IV.  24, 23.  Ebenso  in  folgen- 
den, in  denen  selb  statt  selber,  selbe 
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gesetzt  ist:  geröta  iuer  selb  ther  uuidar- 
uuerto.  IV.  13, 15.  mit  thiu  uaard  gi- 
nuuntöt  selb  ther  unidamuerto.  V.  2, 
15;  vergL  thär  kordta  sin  ther  selbo 
nuidaruuerto.  11.3,60.  ß)  nachgesetzt: 
zi  imo  sprah  ther  gotes  san  selbo.  I. 
25,9.  nist  ftant  hiar  in  itche,  nnb  er 
hiarfora  intuutche,  ther  diufal  selbo 
thuruh  n6t.  V.  2, 12.  —  Das  8uhst,  oder 
Pron.  ist  zu  ergänzen:  thaz  niaman 
thfir  ni  riafi,  thaz  uaiht  th&r  missihnlli 
thes  Itchamen  follt;  snntar  selb  sikristan 
anasähi  ioh  selbon  (Christum)  scouudti 
äna  nuank.  lY.  29, 50.  Steigerung  aus- 
drückend; sogar:  uuio  uaard  ih  sd 
uuirdig,  thaz  selba  muater  stn  giangi 
innan  hüs  min.  I.  6, 10;  s,  Luc.  I,  43, 
onh  selbun  buah  fröno  irreindnt  sie  so 
BCÖno.  1. 1,29;  s.  irfurbu,  irreinön.  —  sie 
firgnt  thines  ferehes  mit  selb  steinönne. 
111.23,32;  sogar  mit  der  Steinigung. 
thaz  fnllent  selb  thie  snntignn  man.  II. 
19,27.  Prädikativ  in:  druhtfn  ist  iz 
selbo.  1. 23, 64.  ih  bin  iz  selbo.  IV .  16, 
89;  —  111.8,30.  —  thiir  nuas  krist  ioh 
selba  onh  thiu  stn  muater.  IL  8, 7 ;  und 
selbst  auch,  zugleich,  gleichfalls  auch 
seine  Mutter;  s,  Joh.  2, 1.  th&r  bredi- 
gdta  thie  liuti  ioh  selb  thaz  hdröti.  III. 
16,4;  dem  Volke  und  zugleich  dem 
Herrscherthum,  nicht  bloss  dem  Volke, 
sondern  auch  dem  Herrscherthum;  oder: 
und  sogar  dem  Herrscherthvme.  thie 
biskofii  firspr&chun  thie  liuti,  firsnachun 
sind  guati  ioh  selb  thaz  hfiröti.  IV .  24, 
20;  s.  Joh.  19,  15;  die  Hohenpriester 
und  auch  das  Herrscherthum;  s.  fir- 
sachu,  firsprichu.  gifasta  stnn  thing  onh 
selb  thaz  rtchi  al  umbiring,  L64.  ni 
machöt  er  thiö  dftti  noh  selbaz  thaz 
gir&ti.  IV.  35, 3;  er  h^t  es  wedei'  gethan 
noch  auch  nur  geraihen;  s.  machön  und 
Bd.  2,  301,  12. 

selb  sd  [adv.],  s.  so. 

^selin,  s.  fir-seldn. 

selida  [stf.],  IToAnun^;  a)eigentl.: 
ih  daan  es  redina,  inti  oug  iu  mina 
selida,  ioh  iuih  unfarholan  duan  allan 
mtnan  snäsduam.  II.  7, 19;  viderunt,  ubi 
maneret.  Joh.  1,  39.  uuio  sie  uuirun 
ftna  selida.  III.  15, 13.    Im  Plur, :  sd 


faar  si  zi  iro  seliddo.  1.7,24;  reversa 
est  in  domum  suam.  Luc.  1,  56.  fuar 
druhttn  thanana  zi  selidön  in  b^ania. 
IV.  6,1;  8.  Luc.  21,  17.  sih  nähtun  sie 
thd  alle  zi  demo  kastelle,  thara  z€n  iro 
seliddn.  V.  10, 2.  thie  drüta  giangnn  zi 
selidön.  V.  5, 20.  nü  man  uutzinöt  then 
man,  ther  arm^n  selidöno  irban.  y.21,7. 
sie  mo  innouuo  ni  ondnn  ioh  selidöno 
irbondun.  r^.  4, 70;  s.  innouna.  uuir  ni 
eignn  sär  hüses  uuiht  noh  uaiht  seli- 
döno. IV.  9,  8;  s.  meist,  b)  bildl.:  er 
l§rta,  thaz  druhttn  unser  meinta,  liiaz 
stnes  Itchamen  hüs;  thaz  ziuunrfnn  se 
mit  bittirt  töthes,  mit  uuftfana  &na  re- 
dina zilöstun  sie  thia  selida.  11.11,48; 
vergl.  Joh.  2,  21.  thftr  (im  Himmel) 
ist  managfalt  gil&ri  ioh  selida  manag- 
faltö.  IV.  15,8;  s.  Joh.  14,  2. 

'SelidOn^  s.  gi -selidön. 

'Sello,  s.  gi-sello. 

sellu  [sw.  V.],  1.  ^«6«  auf;  c  acc.: 
er  salta  in  themo  (Kreuze)  stna  sola.  V. 
1,46.  2.  Übergebe,  gebe  hin;  c  acc.; 
tüoeuf  durch  den  Dat.  mit  der  Präp. 
zi;  für  wenf  durch  den  Äcc  mit  der 
Präp.  bt:  fimim,  thaz  thaz  kind  kristan 
bizeinö,  then  er  zi  döde  salta  bl  unsih. 
11.9,77;  ut  enm  roorti  traderet.  Matth 
26,  59.  thaz  uuir  thaz  iruuellön,  thaz 
ferah  bt  inan  sellön.  IV.  5, 50. 

fir*sellQ. 

selt-s&ni  [st.  n.],  Wunder,  Zeichen: 
thär  unas  ein  man  fruatör;  ih  nuän,  er 
therero  dato  hintarquämi  thrftto  ioh  oub 
thaz  seltsäni  zi  herzen  imo  quimL  IL 
12,4;  nemo  potest  haeo  signa  faeere. 
Joh.  3,  2.  thö  quam  ther  liut  thaz  seit- 
säni  scouuön.  IV.  3,  6;  s.  JoK  12,  9. 
frägöta,  uuio  man  ouh  fimämi  sÖ  mihil 
seltsäni.  IL  12, 50;  s.  Joh.  3,  9.  sag^a 
ih  iu,  uuio  ir  nan  aculut  findan,  zeichan 
ouh  gizftmi  thuruh  thaz  selts&ni.  L  12, 
18;  der  Wunderbarkeit  des  Ereignisses 
wegen;  et  hoc  vobis  Signum.  Luc 2, 12. 
Neben  zeichan,  ununtar,  auuntarltchiu 
dät:  sie  qnämun  al  zisamane,  thiu  zei- 
chan thär  zi  sehanne,  manag  seltsäni. 
IU.  9, 4.  —  nist  zala  noh  ouh  rlm,  uuio 
manag  uuuntar  ist  stn,  uuio  manag  selt^ 
säni  ist  ubar  unoroU  märi.  IIL  14, 2. 
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bt  mane^emo  seltsftne  ioh  uttantoron  zi 
anfire  fuar  imo  ingegini  mihil  nnorolt- 
meiiigt.  111.6,7;  8,  Jok,  6,  2.  hiar  Ksis 
tbü  ouh  ander  seltsdni ,  harto  mihil 
auantar.  V.  12,  31;  vergl.  Alcuin,  in 
Joh,  pag,  637.  sie  zaltnn  seltsäni  loh 
seichAD  filu  uu&hi,  nnantar  filu  hebi- 
gaz.  1. 17, 15.  yrforahtun  thie  Hut!  thid 
auantarlichnn  d&ti  ioh  sie  gidfttun  märi 
thaz  sedna  seltB&ni.  1.9,34;  s.  Imc. 
/,  65.  thaz  iiuir  fon  seltsftne  uaola 
megtn  s&re  irkennen  thia  nnuntarltchnn 
gotes  dät.  V.  12, 17;  damit  wr  das 
Wunder  aus  einem  Wunder  begreifen; 
at  rebus  mirabiübus  fidem  praebeant 
foeta  mirabillora.  Oreg.  hom.  26,  1. 
mm  gouma  thia  uuuntarltchnn  däti, 
tfaax  frdnisga  giz&mi  ioh  thaz  seltsäni. 
V.  8,48.  CoUekiiv:  hdht  er  uns  thes 
himiles  insperre,  thara  gileite  mih  in 
himilisgö  scönf,  thaz  uuir  thaz  seltsam 
seonudn  thär  in  unäit.  H161;  aUes, 
W€fS  es  dort  vmnderbares  gibt,  alle 
Wunderdinge. 

seli-s&ni  [adj.],  selten  in  seiner  Art, 
ausserordentlich,  ungewöhnlich,  wun- 
derbar;   a)aJbs.:  er  (Vier /9<emJ  kundta 
Ulis,  thaz  andere  ni  zeindnt,  bt  thin  uuas 
er  aeltsani.  11.3,22.    nndar  uns  ni  fitzen, 
uuir  sulth  uuerk  sltzdn;  unanta  iz  ist 
flO  giz&mi  ioh  harto  seltsäni.  IV.  28, 15 ; 
vergl.  Joh.  19-,  24.   ist  thaz  selba  mftri 
harto  selts&ni.  V.  12, 7.    thaz  ist  seltsäni. 
V.  12, 13.   iz  ist  zi  lang  manne  sus  al  zi 
nennenne,  al  thaz  selts&ni  thes  himiles 
gimali.  V.  17,84.     uuas  uuerkes  thiu 
(tnnidia)  gid&nes  harto  selts&nes.  IV.  28,6 
SS  thin  tunfcha  uuas  uuerk,  thaz  harto 
■eltsini  gidän  uuas;  ein  Werk,  das  sehr 
wunderbar  hergestellt  war,  ein  Werk 
von  wunderbarer  Beschaffenheit;  s.  gi- 
thank.  ingeginfnarun  folkon  zi  seltsftn^n 
mierkon.  IIL9,2.    Attributiv  noch  tu: 
ununUr.  L  11,  1;   IIL  1,  2;  2,12;  6,2; 
13,  44.    zeichan.  III.  1,  5;  25,8.    racha. 
U.  12, 15;  IV.  4, 32;  V.  12, 2.     dät.  V.  4, 
22.    sterro.  L 17, 54.    giuu&ti.  IV.  29, 36. 
b)  c.  dat,:  thär  ist  sang  scönaz  ioh 
mannen  seltsftnaz.  V.  23,  175.    Subst: 
xüntk  zaltun  sie  ofto  unähaz  ioh  manag 
aeltsftMtf.  1. 27,  30.    thd  uuard  th&r  ir- 


fnlHt  fon  gote  selts&naz  ioh  uuuntar  filu 
uu&raz.  L19,20;  s.  Matih.  2,  15, 

-semdn,  s.  gi-semön. 

'senka  [sw.  v.],  1.  ma,che  sinken, 
tauche  unter;  bildl.;  c.  acc.:  nü  ist 
druhtta  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns 
bisonfit,  thaz  unsih  io  sankta,  er  al  iz 
th&r  irdrangta.  IL  3, 54.  2.  lasse  sin- 
ken; c.  acc.:  ther  s6  nan  sär  thö  sankta, 
BÖ  imo  ther  hugu  uuankta.  III.  8,  39 ; 
der  See  liess  ihn  (Petrus)  da  sogleich 
sinken,  als  ihm  der  Muth  wankte;  timuit 
et  cum  coepisset  mergi.  Mafth.  14,  30, 

fir-senica. 

Bens  [stm.],  Sinn:  er  dne,  theih  hiar 
ni  hinke,  thes  senses  ni  uuenke.  III.  1, 14. 
unillih  ethesuuaz  irzellen,  thaz  uuir  then 
sens  inthekSn.  II.  9, 5.  thes  sarphen  uui- 
zOdes  ndt  bizeindt  thisu  finf  bröt ;  hert 
ist  gerstun  kornes  hüt,  ist  ouh  s6,  ih 
fom  iu  uuesta,  stnes  leibes  krusta;  thoh 
findu  ih  melo  thärinne,  in  thiu  ih  es 
biginne,  ioh  brdsmun  suaza,  thes  senses 
leib  indue  ih  th&r.  111.7,28;  hart  ist 
des  Gerstenkornes  Schale;  es  ist  auch 
so  (nämlich  hart),  ich  habe  es  schon 
lange  geumsst;  oder:  ich  Tiahe  es  scfion 
lange  erfahren,  die  Kruste  seines  (des 
aus  dem  Gerstenkorn  bereiteten)  Lai- 
bes; doch  finde  ich  Mehl  darin  (in  dem 
Korne)  und  süsse  Brosamen  (in  dem 
Laibe),  wofern  ich  es  versuche,  das 
Brod  des  (geistlichen)  Sinnes  dort  her- 
ausschäle; das  zweite  Objekt  tGu  findu 
ist  von  dem  ersten  durch  den  Zwischen- 
satz27^  getrennt;  «.induan;  26  bedeutet 
leib  eigentl.  das  ganze  Brod,  28  bildl. 
nur  die  Krume;  wül  man  sd  v,  26  zu 
uuesta  ziehen,  so  ist,  was  den  gleichen 
Sinn  gibt,  als  Prädikat  zu  ist  aus  der 
vorhergehenden  Zeile  hert  zu  ergänzen. 

senta  [sw.  v.],  1.  sende,  schicke; 
a)  c.  acc.:  ther  auur  thara  iz  uuentit, 
suachit  thes  nan  sentit.  111.16,21;  qui 
autem  quaerit  gloriam  ejus,  qui  misit 
eum.  Joh.  7, 18,  thoh  zelluh  thtnd  gnatt, 
sie  uuizztn,  thfi  mih  santös.  111.24,96; 
dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti. 
Joh.  11, 42,  ist  uuärhaft,  ther  mih  santa. 
111.16,64;  sed  verus  est,  qui  me  misit. 
Joh,  7,  28.    ther  fater  nan  ni  santi,  ni 
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uuurti  man  nihein^r  heiler.  III.  21, 28. 
thaz  er  mo  sie  gihialti,  unz  er  fon  döthe 
irstuanti,  er  sie  thanne  santi,  in  thionöst 
stnaz  uuanti.  lY.  15, 64.  nü  scal  ih  iuih 
senten,  in  thionöst  mtnaz  uueuten.  V. 
16, 21.  th6  Santa  got  gomon  filu  märan. 
II.  2, 1.  er  Santa  man  manage.  1. 20, 3. 
sant  er  filu  uutse  selbes  boton  sine.  I. 
11, 3.  ni  sant  er  nan  bt  niheinigera  fkni, 
II.  12, 75.  thanne  ih,  quad  er,  santa,  in 
mtn  ärunti  iuih  uuanta.  IV.  14, 1 ;  der 
Acc.  ist  aiLs  dem  coordinirten  Satze  zu 
ergänzen;  8.  giladOn.  —  Wohinf  sant 
herasun  slnan  einogon  sun.  II.  12,  72. 
then  sant  er  herasun.  IL  13,29.  thö  sant 
er  drüta  sine  uns  heim  mit  stn^n  gi- 
böton  zueiu.  IV.  5, 23.  sant  er  thie  thö 
in  alla  hant.  11.7,4.  —  Woher  f  sant  er 
mih  fon  himile.  1. 4, 63.  thö  santa  druh- 
ttn  slnan  sun  fon  himilrtche  herasun. 
II.  6,48.  —  Zu  wem?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat,:  zi  themo  thie  öuuarton  thie 
iro  boton  santun.  11.2,5.  —  Wozuf 
durch  die  Präp,  zi  c.  dat.;  durch  einen 
iS'a^zmt^thaz:  in  suslicha  redina  so  sant 
er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  uuorolt- 
ruame,  zelchan  ouh  zi  duanne,  thaz  sie 
diufal  fluhttn.  III.  14,  85;  8.  Luc.  9,  2 
und  vergl.  birlnu.  —  Auch  mit  einem 
Inf.,  um  den  2kveck,  das  2Kel  auszu- 
drücken; 8.  faru  8.  116*:  thö  santun 
thie  rtchun  lantuualton  selbun  ouh  thie 
furiston  ioh  thie  uutsöstun  irfräg^n,  uuer 
er  uuäri.  I.  27,  9;  miserunt  Judaei  ab 
Jerosolymis  sacerdotes  et  levitas  ad  euro, 
ut  interrogarent  Joh,  1,  19.  ih  santa 
iuih  amön.  II.  14, 109 ;  ego  misi  vos  me- 
tere.  Joh,  4,  38.  b)  c.  irrf.:  sie  santun 
b!  then  bruader  zi  kriste  künden  iro 
sör.  III.  23,  15;  «.  Joh.  11,  3,  —  Im 
Sinne  von:  übersenden  (ein  Buch): 
lekza  ih  therera  buachi  iu  sentu  in 
suäbo  rlchi.  S  5 ;  vergl.  ad  LdtUb.  2, 
2.  verleihe;  c.  acc.  und  dat.:  örist  gab 
er  in  thaz  guat,  thär  er  in  geginuuertig 
stuant,  ioh  santa  iu  auur  stdör  thaz, 
thö  er  in  himile  gisaz.  V.  12,62.  obana 
fon  himile  sent  iu  io  zi  gamane  sälida 
gimuatö  selbo  krist.  S31. 

(i-teiitu.   hera-tentu.   hera'glsento.  Uiara- 
sentu. 


sSoa  [interj.],  seht  da:  sönu,  hanget 
er  thftr,  noh  ni  mag  ni  uuedar  sär  thes 
hüses  uuiht  bidthan,  noh  hera  nidar- 
stlgan.  IV.  30, 13. 

sgr[8t.n.],  Schmerz,  Leiden^  Trübsal, 
Ghram:  ni  moht  iz  stn  in  ander,  ni  sia 
ruarti  thaz  sSr.  IV.  32, 4.  rnarta  mih  in 
mtn  herza  thaz  sör.  1. 22, 47.  kdmta  tb£r 
thaz  ira  sör.  1. 16, 8;  —  III.  24, 7.  ananta 
in  firttiöt  thaz  sör  dröst  filu  managßr. 

II.  16, 10.  thaz  iz  uuas  ther  heilant,  ther 
inan  thes  söres  inbant.  111.4,48.  sie 
ahtötun  thaz  stnaz  s^r.  III.  24, 75.  tbas 
muaz  ih  sör  biuuankön.  III.  1, 19.  zalta 
imo  thaz  ira  sör.  III.  10,8^  nueinötun 
thaz  sör.  III.  24, 55.  klagöta  thaz  ira 
sör.  III.  10,  28;  -  III.  11,  7;  IV.  26,31. 
noh  ni  thultent  thaz  sör.  111.13,40;  —  ' 

III.  24, 13 ;  IV.  4, 3;  V.  23, 6.  santun  bt 
then  bruader  zi  kriste  künden  thaz  iro 
8§r.  III.  23, 15.  riat,  uuio  er  gid&ti  filu 
s^r  themo  brnather.  Hd4.  uuir  nuftmn 
mit  söru  bifangan.  IV.  5, 13.  nü  birun 
uuir  momönte  mit  söru  hiar  in  lante. 
1. 18, 21.  mtn  dohter  ist  mit  söru  in 
unuuizztn.  III.  10, 11.  nuangta  zuein, 
thero  i&ro  fiarzug  ni  uuas,  thaz  er  lag 
in  themo  selben  söre.  III.  4, 18.  mir  ist 
s^r  ubar  sör.  V.  7,27.  ih  allaz  ni  gizalta, 
thaz  unser  managfalta  sör.  IL  6,2;  — 

IV.  12, 26 ;  V.  9, 35 ;  23, 66.  thie  littti  kör- 
tun  mit  mihilemo  söre.  IV.  84, 19;  s.  Lue. 
23,  48.  sie  scolta  ruaren  noh  thö  m^r 
thaz  selba  uuorolütcha  s&r.  V.  14, 12; 
die  Bedrängniss  der  Welt,  klagönt 
manage  sih  th&r  (am  jüngsten  Tage) 
mit  sören  managfalton  ioh  leidltch^n 
uuorton.  IL  23,  24;  oder  ist  sördn  aU 
Adj.  aufzufassen  und  mit  nnorton  zu 
verbinden  f  managfalton  wäre  daum 
adv.  Dat  plur.  wie  ginuagon,  nöton; 
8.  Bd.  2,  164.  378.  Mvh  onfa  drÖst 
söres,  sär  thü  thih  bikSrös.  IV.  18, 19; 
Trost  im  Leiden,  thes  muaztn  niazan 
iamör  ioh  mtdan  snntöno  sör.  IV.  1,53. 
Neben  \e\^y  uuöuuo,  smerza:  nist  themo 
s6r  bizeinit  noh  leides  uuiht  gimeinit 
11.12,82.  uns  zi  leide  er  nan  (Adam 
den  Apfel)  kou  ioh  uns  zi  söre  er  nan 
nam.  IL  6,24.  sör  ioh  leid  ubar  nnfai 
ist  mir  harto  gidin.  V.7,22.    thaz  sßr, 
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thas  ruarit  mib,  theist  leidon  alldn  nn- 
gilfh.  y.  7,  25.  eigan  iamfir  andunon, 
9%T  loh  smerzun.  ¥.21, 24.  biar  ist  io 
aa6ano,  nmmez&igaz  s^r.  V.23,93. 

Birag  [adj.],       1.  traurig,  betrübt; 
a)  abs.:  giangun   al   B^rag  heimortes. 

IV.  84, 22;  s.  Lne.  2S,  48;  dcLss  s^rag 
auch  aJä  adv.  Acc.  sing,  aufgifcutst 
werden  könnte,  s.  Bd.  2,  SSL  sßragaz 
hena.  1. 18,d0;  ¥.9,22.  sdragas  muat. 
11.13,37.    sdragemo  muate.  111.24,10; 

V.  5,  19;  9,  4;  25, 58.  b)  c.  gen.:  sßro 
quimit  DDZ  iz  heim,  sdrag  uuir  es  auer- 
theo,  in  thia  nuir  iz  ni  Quollen.  H184; 
wir  werden  es  schwer  zu  empfinden 
haben,  2.  Übertr.;  schmerzlich,  be- 
schwerlich: biginnit  sie  anafartdn  mit 
sdregemo  githninge.  ¥.20,98  F. 

BÖri  [adj. ;  s.  Bd.  2,  304] ,  traurig, 
betrübt;  vergl  triste,  s6r.  Emmer.  Cod. 
E.  18;  a)  eigentl,:  nnas  iru  s^r  thaz 
ira  maat.  IIL17,52.  tbaz  sdra  herza. 
in.  24,  56;  —  V.  20, 113.  sßraz  muat. 
III.  24,49.  h)  übertr.;  Traurigkeit  ver- 
ursachend, schmerzlich,  bitter,  schreck- 
lich, beschwerlich,  betrübend:  ni  Iftz 
thir  iz  s6r.  III.  24, 21 ;  s.  läzu.  uuanta 
in  thaz  uuas  filu  s6r.  III.  5, 11.  in  in 
irhuggu  ih  leides  filu  s^res.  III.  1, 17. 
finstarnissi  s^raz.  III.  21,  8.  sus  leides 
nnsih  fnlti  ioh  sSrera  unthulti.  III.  24, 16. 
biginnit  sie  anafartön  mit  seremo  gi- 
thninge. ¥.  20,  98  ¥P,  P  sßregemo.  sie 
sint  in  arabeitin  s^r^n.  I¥.  7, 31.  hiar 
ist  10  un^uno  ioh  alld  ztti  sdrö  ioh 
stnnta  filu  suärd,  nmmezzigaz  sdr.  ¥. 
23,91.    Davon: 

s6ro  [adv.],  1.  traurig,  betrübt: 
raartun  thid  iro  brnsti  manegd  an- 
gusti;  kümta  s^ro  then  grün.  1.22,26. 
2.  Traurigkeit  verursachend,  empfind- 
lich, arg,  hart,  sehr:  thoh  si  iz  s^ro 
fille.  IIL  1, 33.  ni  zatnoldt,  ni  er  s^ro 
firspnme.  111.23,38.  sie  stechent  nnsih 
s^ro.  I¥.  25,7.  thaz  quämi  uns  in  gi- 
drahti,  thib  thuungtn  ummahti,  elilenti 
B^ro.  ¥.  20,88.  sSro  quimit  uns  iz  heim. 
H133;  #.  Iieim.  ther  dr  s6  sdro  hintar- 
quam.  ¥.  15, 26.  thie  andere  alle  filu 
fma  Bdro  grnnzent  tharzua.  ¥.  25 ,85. 


*8er-lth  [adj.],  schmerzhaft,  schmerz- 
voll, Schmerz  verrathend:  martha  sih 
thd  kümta  s^rltchero  uuorto.  III.  24, 12. 
uueindta  then  bruader  s6r]tch6n  zaharin. 
in.  24, 9. 

Bßru  [sw.  V.],  verwunde,  verletze,  be- 
trübe; c.  acc.:  sie  sprächun  (die  Engel 
am  Orahe  zu  Maria)  thid  undulti  ioh 
uuaz  sie  thara  unolti;  ira  muat  sie  ouh 
s^rtun,  thaz  sie  ther§  fräg6tun.  ¥.7,18; 
s.  Joh.  20,  12.  13,  ther  selbe  fater 
ouh  s6  duat,  thoh  er  mo  s6re  stnaz 
muat,  thoh  duat  er  mo  auur  bitherbi 
thaz  slnaz  adalerbi.  IIL  1,39;  er  bezieht 
sich  auf  den  Vater,  mo  und  stnaz  auf 
das  Kind;  vergl.  v.  33:  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  s6ro  fille,  nist 
ni  si  auur  uuolle,  suntar  si  imo  munt6, 
theiz  iaman  thoh  ni  uuuntd  und  Hehr. 
12,  6.  —  c.  r^flex.  acc.;  sich  grämen: 
irstentit  ther  thln  bruader,  zi  Hb  er  s6 
gikdrit,  thaz  muat  sih  thtn  ni  sdrit  III. 
24,22. 

Bett  [stf.],  Sättigung;  a)  eigentl,: 
er  mnases  std  gab  follon  fiar  thüsonton 
mannen,  setl  sibun  bröto  mit  fisgon  ouh 
gimuato.  III.  6,54;  ergab  Sättigung  mit 
sieben  Broden  nebst  Fischen,  sättigte 
sie  mit  si^>en  Broden  nebst  Pischen; 
das  von  gab  abhängige  set!  bestimmt 
follon  mnases  genauer,  sih  m^rdta  iz 
(das  Brod)  zi  sett  thero  liuto.  III.  6, 38. 
b)  bildl.:  guataltches  uualtent,  thie 
thurst  ioh  hungar  thultent,  thie  io  thes 
rehtes  ging^nt;  sie  uuerdent  ethes- 
uuanne  mit  set  es  filu  foUe.  11.16,15; 
qnoniam  ipsi  saturabuntur.  Matth.  5, 6; 
sie  werden  mit  Sättigung  davon  erfüllt, 

**8exta  [st  f.],  sechste  Stunde,  Mit- 
tag: thes  sktmen,  irz^h  si  in  thes  thrio 
dageszt^;  thaz  uuas  fon  sextu  unz  in 
Bona.  I¥.  33, 9;  a  sezta  hora  tenebrae 
factae  sunt  usque  ad  horam  nonam. 
Matth.  27,  45. 

Bextäri  [st.m.;  s.  Bd.  2, 156]^  Sextar; 
vergl.  Zeitschr.  f.  d,  A.  6,  329:  th&r 
stnantun  uuazarfaz,  thaz  uuarun  sehs 
kruagi;  thaz  mez  uuir  ofto  Zeilen  ioh 
sextftri  iz  nennen;  nam  iagilfh  thrtzng 
stuntön  zehinu  odo  zutro  zehanzug.  IL 
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9,31;  capientes  singulae  metretas  binas 
vel  ternas.  Jöh,  2,  6. 

sesto  [num.],  der  sechste:  ther  duan- 
gelio  th&r  qutt,  theiz  mohti  uuesan  sexta 
ztt.  II.  14,9;  hora  erat  quasi  sexta.  Joh. 
4,  6. 

sez  [8t.n.;  «.  Bd,  2,  167],  Stuhl, 
Thron:  er  fnar  zi  stnes  selbes  sezze, 
zi  sin  selbes  gualüchl.  V.  18, 7 ;  vergl, 
sedal.  got  gibit  imo  uulha  ioh  6ra  filu 
höha,  däntdes  sez  thes  kuninges.  1. 5,28; 
dabit  ilH  dominus  deus  sedem  David 
patris  ejus.  Luc.  1,  32;  vergl  IL  reg, 
7,  13;  Ps,  88,  ö. 

tbiio'sez. 

'Sezzo,  s,  gi-sezzo. 

sezzu  [sw.  y.],  sdze  hin,  lege  hin, 
stelle  hin;  a)  eigentl;  1)  c.  acc; 
wohin  f  a)  durch  die  Präp.  in  c.  acc  : 
uuola,  thiu  nan  tuzta  inti  in  ira  barm 
sazta.  I.  11,  41.  in  ira  barm  si  sazta 
barno  bezista.  1. 13, 10;  s,  Luc.  2, 16,  — 
sie  saztun  imo  in  honbit  then  selben 
thuminan  ring.  IV.  22,21;  auf  sein 
Haupt;  s.  Joh.  19,  2.  ß)  durch  die 
Präp.  furi  c.  acc.:  ther  knebt,  ther  thaz 
alJaz  druag,  er  imo  iz  ni  ginuzta,  furi 
andere  ouh  ni  sazta.  111.7,38;  nee  ta- 
rnen hos  eaurientibus  turbis  distribuit. 
Alcuin.  in  Joh,  pag.  619.  r)  durch 
eine  Partikel:  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  fuazi  thero  githanko,  then  hugu 
uuir  giuuezzen,  th&r  baldo  ana  sezzen. 
IV.  5,68;  toir  können  getrost  darauf 
setzen;  s,  mag.  2)  c.  doppeltem,  acc.: 
s6  er  ruarta  imo  thaz  Öra,  er  saztaz 
uuidar  heilaz.  IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  51. 
h)  bildl;  c.acc.;  1)  toohinf  durch  die 
Präp.  in  c.  acc:  er  inan  in  thie  uueoti 
sazta  in  obanenti.  11.4,53;  statuit  eum 
super  pinnaculum  templi.  Matth.  4,  5. 
2)  wof  durch  die  Präp.  in  c.  dat,:  e^ 
sezzit  er  thie  guate  in  zesuemo  ringe  zi 
themo  selben  thinge.  V.  20,55;  statuet 
oves  a  dextris.  Matth,  25,  33. 

gl  -  seszn.    ir  -  sezza. 

siach  [adj.],  s,  siuch. 

8ib[st.  n.],  Sieb:  geröU  iuer  ther 
uuidaruuerto ,  thaz  muasi  er  redan  iu 
thaz  muat,  so  n^ftn  kom  in  sibe  duat. 


IV.  13,16;  satanas  expedvit  tos,  ut 
eribraret  sicat  triticnm.  Luc.  22,  St; 
s.  duan. 

'Sibba,  s,  gi-sibba. 

Bibba  [st.f.],  Verwandtschaft:  la^  ih 
iu  in  ein^n  buachon,  sie  (die  Franken) 
in  sibbu  ih  in  ahtu  sin  alexandres  slahtn. 
LI, 88;  s.  slahta,  redina. 

sibbo  [sw.  m.p,  Blutsverwandte;  s, 
gatiling,  mag,  nähisto:  thö  b&tun  sine 
sibbon ,  so  ofto  mäga  sint  giuuou.  IIL 
15,15;  dixerunt  autem  ad  eum  fratres 
ejus.  Joh,  7,  8;  vergl.  Matth.  12,  46. 

gl-sibbA. 

siban  [num.],  sieben:  thiu  habSta  zi 
karle  sibnn  bruader.  IV.  6, 32;  s.  Matth. 
22,  25.  zalt  er  in  sum  siban  und.  IV, 
6,47;  v&rgl.  Matth.  23,  13  und  datu 
HraJb.  Maurus.  er  muases  gab  follon 
fiar  thüsonton  mannen,  set!  sibnn  bröto. 
III.  6,54.  uuard  thero  äleibo  sibun  korbi. 
111.6,56.  ih  bin  ein  thero  sibino  thero 
gotes  drütbotöno.  1.4,59;  s.  Bd,  2,  3X2 
und  vergl.  Apoc.  8,  2.  thaz  krist  hiar 
gisaz  mit  knehton  sibinin  inti  az.  V.  14, 
24.  —  fon  anagenge  unorolti  unz  anan 
ira  ztti  zeli  du  thaz  kunni,  b6  ist  einlif 
stuntön  sibini.  1.3,36;  et  fit  numerus 
septuaginta  septem.  Hrab.  Maurus  in 
Matth. pag.  10.  c;  s.  Bd,  2, 312,  Subst.: 
uuaz  thaz  uezzi  zeinit,  ther  r!m  thero 
fisgo  meinit,  thero  iungoröno  menigi,  thaz 
thero  uuärun  sibini.  V.  14,20;  s.  Joh. 
21,  2  und  filu. 

sibun -stirri  [st.  n.],  Siebengestim; 
s.  zeichan :  thie  sunnun  ioh  then  m&non 
so  ubariiiar  er  gähon,  s|lr  zi  theru  stuUa 
thiu  zuelif  zeichau  ellu,  ubar  thaz  sibun- 
stirri.  V.  17, 29. 

sibanto  [num.],  der  siebente:  thö  si- 
bnnta  zit  thes  dages  uuas.  IIL  2, 31;  s. 
Joh.  4,  52.  diht6  thaz  thesd  sehs  ztti, 
thaz  thfi  thih  sd  gimstSs,  in  tberu  si- 
bun tun  girestes.  1.1,50;  s.  ztt. 

Sfd  [adv.;  s.  Bd.  2,  382],  seitdem, 
von  dieser  2jeit,  nachmals,  Jiernachj 
in  der  Folge:  zi  uuihtu  iz  (das  Salz) 
std  ni  hilfit.  IL  17,9;  ad  nihilura  valet 
ultra.  Matth,  5, 13,  ni  bidrabtdt  unser 
sumilth,  thaz  uuir  birun  al  gillb,  einera 
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gibnrti,  thoh  is  sld  sntth  nuarta.  III.  3, 
18;  f.  sulÜL  er  nmases  sld  gab  follon 
fiar  tbQsonton  maunon.  III.  6, 53.  er  iro 
Bid  zi  Ddti  iam6r  tharb^ti.  III.  20, 166 
er  er  li  ihm  iz  gifiarta,  mit  hanton 
8tn^  ntarta  thes  betaläres  ougon,  thaz 
er  sld  mohti  seonuön.  lU.  21,  6.  thie 
dati  uns  nnola  tobtan  ioh  sid  giseban 
mobtan.  III.  21, 21.  fon  tbesses  dages 
fristi  so  auas  in  tbaz  stdfesti.  111.25,37. 
ioh  er  fndes  naannon  afd  gab  iam^r 
iDannon.iy.3,24.  ioh  nuio  siez  ouh  fir- 
ntoun,  zi  gilottbn  sld  biquämun.  V.6,7. 
gianiaso  uaizun  uair  thaz,  theiz  sld  uufir 
llchamo  mias.  V.  12,12;  nach  der  Auf- 
ersiehung.  fon  himile  ioan  (dm  heiligen 
Geist)  sld  ouh  gab,  q6  er  in  er  in  firgab. 
y.  12,  60.  sld  gab  er  nan  fon  obana. 
y.  12, 69.  thaz  anard  sld  filn  sein.  L  39. 
manag  leid  er  thulta,  nbaruuant  er  sld 
thaz  firam.  L42.  Manchmal  folgt  diesem 
sld  noch  ein  anderes  Zeitadverbium. 
So  tbaune:  ther  sld  thanne  aristo  sl. 
iy.28,21;  s.  salm.  ^  thd:.  sie  thäbtun 
thes  gifnares  sld  thö  heimortes.  iy.8,27; 
s.  gifdari. 

sld  [praep.],  nach;  c.  dat:  thd  drnh- 
tln  uuolta  reisön,  sin  selbes  rtches  unl- 
sÖD  sid  themo  sige,  then  er  in  satanIse 
nam.  y.  16, 2.  thaz  nnir  frd  thes  töthes 
fardn  heimortes  in  eiginaz  githingi  sld 
thera  gdringl.  111.26,52;  s.  göringl.  er 
saz  sld  themo  gange  in  themo  oliberge. 
ly.  7, 5;  «.  Maith.  24,  3.  liaf  Johannes 
hjurto  mdr  ioh  quam  zi  themo  grabe 
ouh  ^r,  er  stnant  sld  themo  flize  in  gi- 
meitnrn  thoh  tb&rüze.  y.  6, 16. .  uuio  thie 
acalka  sih  irhuabnn  ioh  thie  gotes  be- 
ton slnagiin  ioh  then  adalerbon  sld  thd 
thes^  nnarbdn.  ly.  16,  8;  s.  uaarba. 
pll&tas  giang  zSn  liutin  sld  thd  thes^n 
d&tin.  IV.  23,1.  sid  thd  thesdn  thingon 
fnar  krist  zdn  heimingon.  II.  14, 1 ;  s, 
thing.  er  afler  thesdn  naorton  giang  in 
einan  garton ,  ubar  einan  klingen  sid 
thd  äiesdn  thingon.  ly.  16, 2.  fnar  thd 
drohtln  thanana  sld  thd  therera  redina, 
sld  thd  themo  thinge  zi  themo  heiminge. 
II.  15,2;  über  den  Dat.  auf  a  s.  Bd.  2, 
211,  356. 

Sld  [conj.;  s.  Bd.  2,  382],       1.  den 


Anfangspunkt  der  Handlung,  welche 
im  Hauptsätze  enthalten  ist,  bezeich- 
nend, seitdem:  ther  douf  uns  alldn  thihit, 
ttiaz  nuazar  ist  giuulhit,  sld  (von  dem 
Zeitpunkte  an)  druhtln  krist  quam  uns 
heim  int  iz  mit  slnda  lidin  rein.  1.26,2. 
thiz  zeichan  deta  krist  zi  drist,  sld  er 
hera  in  uuorolt  quam.  II.  8, 54.  ioh  ha- 
bdt  fasto  unser  muat,  sld  er  fon  tdde 
selbe  irstuant,  theiz  sld  uuär  llcbamo 
uuas.  y.  12, 11.  —  er  riat,  thaz  sin  einen 
ddtl  al  then  Hut  gihialti,  mammonto 
säzi,  sld  er  thaz  Hb  firHazi.  111.26,30; 
von  dem  Augenblicke '  an  wird  ihnen 
Heil  widerfahren,  in  dem  er  das 
Leben  verliert;  der  Conj.  steht  wegen 
der  indirekten  Rede.  Im  Nachsätze 
steht:  a)  sld:  sld  er  thärinne  baddta, 
sld  uuachdta  allen  mannon  thiu  sälida 
in  thdn  unddn.  1. 26, 3. 4  yF,P  sih.  b)  sd: 
sld  si  tharben  bigan  thes  liebes  zi  iro 
gomman,  sd  habdta  si  in  githähtl,  uuär 
si  then  drdst  suahti.  1.16,5.6.  c)  nü: 
sid  man  nan  bifalta  ioh  man  nan  giddtta, 
nü  birun  frd.  111.26,53.  2.  nachdem: 
sd  uuer  sd  in  mih  giloubit,  zi  Hb  er 
thoh  biuuirbit,  sld  er  hiar  irstirbit.  III. 
24, 30;  tum  Leben  kommt  er  neuerdings, 
nachdem  er  hier  gestorben  ist.  —  irgab 
er  nan,  sld  er  nan  bifilta.  iy.24,37; 
nachdem  er  ihn  hatte  geissein  lassen; 
s.  bifillu.  mit  thiu  er  se  drdsta  meist, 
sld  sind  geginuuertl  er  nam  fon  iro 
henti.  y.  12, 64.  fuar  zi  sinemo  fater, 
sld  er  in  ddde  sign  nam.  V.  17, 15.  ih 
zellu  in  scdnd  linbl,  thär  nam  er  sin 
gironbi,  sld  er  nan  th&r  ubaruuant.  y. 
4,52.  3.  weil,  da:  theiz  nnäri  (die 
Tunika)  in  alallchl  thera  sinera  llchi, 
uniht  ni  missihuUi,  sld  si  sia  selbe  spunni, 
thaz  niaman  thär  ni  riafi,  sld  si  sia  selbe 
seuafi,  tbaz  uuiht  missihnlli  thes  Hoha- 
men  folll.  ly .  29, 46. 47. 

-sidalUf  s.  gi-sidalu. 

'Sidili,  s.  gi-sidili. 

-sidilo,  s.  gi-sidilo. 

stddr  [ady.j,  ein  adverbialer  Com- 
parativ;  s,  Bd.  2,  385;  später,  nach- 
her: thie  thd  th&r  uuärun  ioh  ouh  slddr 
qnämnn.  y.  12,48.  santa  in  aunr  slddr 
thaz,  thd  er  in  himile  gisaz.  y.  12,62. 
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firsähan  sih  zi  stneru  gioädu,  8Ö  uuir 
ouh  iz  firnftmnn,  uuir  thär  stdör  qua- 
niun.  IV.  5, 66.  theist  ther  beiligo  geist, 
mit  tbiu  er  se  drösta  8td6r  meist.  V. 
12,63.  ni  uuirdit  thing  dr  noh  stddr 
sultchaz.  V.  20, 16. 

siech  [adj.],  8.  sinch. 

-JtiekhSn,  8.  ir-siehh^n. 

sign  [st.  m.;  8.  Bd,  2,  207],  Sieg; 
in  der  Redensari:  sigu  nemau,  Sieg 
davon  tragen;  worüber f  durch  die 
Präp.  in  c.  dat,:  mit  tbiu  meintun  thie 
man,  thaz  er  in  ddde  sigu  nam.  IV. 3, 
23;  quia  erat  dominus  mortem  moriendo 
superaturus.  Alcuin.  in  Joh,  pag.  581, 
thö  druhtfn  uuolta  reisdn,  stn  selbes 
riches  uutsdn  std  tbemo  sige,  then  er 
in  satan&se  nam.  V.  16, 2.  fuar  zi  stn 
selbes  riebe,  std  er  in  döde  sign  nam. 
V.  17, 15.  er  nam  in  tddes  rtche  sigi 
kraftitebe.  V.  4,49;  8,  nimn. 

-stgu,  8.  gi-slgu. 

sihhnr  [adj.],  1.  sicher,  ausser 
Gefahr:  bimtde  ouh  zälöno  fal,  tbaz 
uuir  sin  sicbor  ubaral.  L78.  2.  sich 
sicher  fühlend,  unbesorgt,  beruhigt; 
c.  gen,:  uuoia  uuard  tbie  mennisgon, 
tbie  sicbor  sint  iro  dato.  V.  19, 12. 20. 
42. 56. 64.  tbob  babSt  tber^r,  tbaz  ftant 
uns  ni  gaginit,  thiz  fasto  binagilit,  sicbor 
mugun  sin  uuir  tbes.  L74;  in  Betreff 
dessen;  oder:  deshalb;  s.  tber. 

sihhur- heit  [st.  f.] ,  Sicherheit,  Be- 
freiung vom  Untergang:  er  (Kaiphas) 
untbankes  in  zaita,  uuio  iz  allaz  uuesan 
scolta,  tbaz  drubttn  selbo  uuolta,  bi 
unsib  sterban  scolta  iofa  sines  bluetes 
rinnan  uns  sicburbeit  giuuinnan.  III.  25, 
36;  non  cogitatis,  quia  expedit  vobis, 
ut  unus  moriatur  bomo.  pro  populo,  et 
non  tota  gens  pereat.  Joh.  11,  50; 
vergl,  III.  25, 20/17. 

sihu  [st.  y.] ,  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  vergl.  scouuön  (tbob 
scouuötir  nü  alle,  tbeib  sibu.  111.20,148. 
so  uuer  tben  fater  seban  uuolle,  giunaro 
scouu  er  anan  mib.  IV.  15, 34.  ni  mugun 
sie  iu  nuankön,  sehet  zi  iro  uuerkon 
iob  scouudt  iro  däti.  IL  23,  11.  12); 
a)  abs.:   tber  heilogo  geist  quam  in 


inan,  thaz  man   sah.  11.3,52;  so  dass 
man  es  sah,  sichtbarlich.   blinton  deta 
sebentan.  III.  24, 78.   sag6  nü,  unio  sihiBt 
thü   s6  zioro.  III.  20, 43.    tbaz  thü   sd 
scöno  seban  mabt.  111.20,44.  nü  sihuh. 
111.20,116.   sebenti  aunr  unurtS.  III.20, 
122.    ni  mobta  sehau  6r.  III.  21, 3.    ge- 
ster 6n,  so  sie  s&hun,  thd  uuard  ergänzen 
111.2,32.  sihu,  al  sösö  ih  unilie.  III.  20, 
148.    so  nü  mannilih  ist  sebanti.  T.  3, 40. 
b)  c.  cicc.;  thaz  sibit  er  al  iob  hdrit.  IL 
13, 24.   sag^ta,  thaz  si  nan  sah.  V.  7, 66. 
ih  sah  thib.  II.  7, 63.   uuär  sfthi  thü  inan. 
III.  18,  56.    so  uuer  then  fater  sehan 
uuolle.  IV.  15, 33.    sie  sehent  then  gotes 
sun  in  snnnun  analtche.  III.  13, 41.    uuir 
s&bun  stnan  sterron.  L  17, 21.    ni  s&hnn 
uuir  nan  dr.  1. 17,25.   sd  uuär  man  sehe 
sterron.  1. 11, 16.   sagdtun,  thaz  sie  ster- 
ron einan  s&bun.  1. 17, 19.  thaz  kindilfn 
sie  sÄhun.  IL  3, 17;  —  I.  9,  7.    h6h  ist 
ther,  tben  uuorolt  sibit  elln.  V.20, 14. 
al  thie   liuti   iz   sÄhun.  IL  24, 10.    th6 
screib  er,  thaz  iz  ther  Hut  sah.  1.9,26; 
—  III.  24, 62.   thaz  sehet  ir  nü  alle.  IV. 
30,  32.    thaz   er  in  natürn  uuas  selbo 
ther,  thera  6rernn  uuesint,  so  iz  6r  sah 
stn  gidigini.  V.  12,50;  «.  er  [pran.].   sie 
sehent  stnaz  rtchi.  V.20, 82.    sie  s&hun 
egisltcha  sacha.  IV.  17,29.    sie  scdnt 
stna  sähun.  IIL  13, 47.    ni  mahtü  irzel- 
len,  uuio  filu  thü  liebes  sihist  th&r.  V. 
22, 13.   thia  scönf ,  tbia  sihistü  alla  thire. 
V.  23, 276.    thär  sibit   er   stnes   selbes 
bilidi.  IV.  15, 35.   ir  sehet  m^ra  nuuntar. 
IL  7, 71.     er  sibit  unsd   dÄtf.  V.  18, 18. 
quämun  zisamane  tbiu  zeichan  zi  sehanne. 
IIL  9, 3.    ir  sehet  stna  nndra.  IV.  23, 10. 
then  iämar  allan  s&hun.  IIL  24, 69.   thia 
uuuntun  zi  sehanne.  V.  12, 37.     stn  gi- 
siuni  ist  uns  zi  sehanne  su&r.  IV.  24, 16. 
sehen  ouh  th&r  then  dröst,  thero  engilo 
tbionöst.  V.  23, 293.    thär  s&hun  sie  nan 
nähist.  V.  17,  40.    ni  sah  man  thesemo 
giltchaz.  1. 20, 22.    c)  c.  doppeltem  arc; 
vergl.  biru,  findu,  firdragu,  gibu,  habdn, 
baltu,  beffu,  holdn,  sezzu,  uuizzan,  zelln: 
uuir  sehen  sie  gih6r6te.  IV.  5, 52.   himil 
sehet  ir  ind&n.  11.7,2.     thaz   uuir  nü 
sehen   offan,    thaz   uuas  thanne  ungi- 
scaffan.  II.  1,6.    unanta  sah  gifangan 
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loh  trahttn  ira  irhangan.  IV.  33, 13;  dcis 
ßubst.  j   das  zu  beiden  präd.  Acc.  ge- 
hört, ist  zum  zweiten  gestellt;  vergL 
giladdn.     d)  e.  (icc.  und  inf.:  8i  s&r 
avidorort   bisafa,    thär  sah   si   drnhtfn 
stantan.  Y.7,44;  vidit  Jesom  stantem. 
Joh.  20,  14.    sie  sähan   tb&r  uuantar 
(niimlidi)^  tbia  daacha  liggan  suntar. 
y.  6, 55.   himil  sehet  ir  irdan,  thie  engila 
onb  hera  nidarg&n,  sehet  ir  se  stigan 
nbar   tfaen  mennisgen  snn.  II  7,72.73; 
t.  Joh.  1,  51,    ni  sähnn  sie  nan  sizen 
unUr  scnalärin  ßr.  IIL 16, 9;  —  V.  7, 13. 
er  sab  iz  nuemdn.  II.  9,  60.    sehet  ir 
roih   qneman.  IV.  19,53.    sd  sehent  sie 
queman  zi  themo  thinge  then  mennisgen 
san.  IV.  7,39.    thö  er  inan   sah   tbara 
ing&n.  V.6,2S^    in  imo  sähnn  se  gotes 
kraft  sctnan.  11.11,29.  —  Mit  Objekt- 
aceusativ:  zeichono  eigtt  ir  ginnalt,  thin 
ir   mih   dnan   sahnt.  V.  16,  36.    niazan 
sah  er  inan  tbaz.  11.5,9.    thü  sihis  snn 
liaban   zi  martolönne  ziahan.  11.15,47. 
sie  s&bnn  ungimacha  (nämlich)^  drnbtin 
iro  bintan,  ni  gidorstnn  zi  imo  imuintan. 
IV.  17,30;  8,  bintu,  martoldn.    e)  mit 
folg.  Satz:  iagilth  thflr  sehan  mag,  uuär 
tber  Itchamo  lag.  V.  4, 57.  sehet  herasnn, 
utt&r  geit  ther  dmhtfnes  snn.  II.  7, 11. 
2.    sehe   auf  etwas  hin,   blicke   hin; 
a)  abs.:  nü  sehet,  mit  th^n  ongon  bi- 
ginnet  nmbisconudn.  IL  14, 105.    b)  auf 
wenf    1)  durch  die  Präp.  an  an  c.  acc: 
a6    nner  sd  tbaz  irunelle,   then  fater 
sehan  nnolle,  ginnisso  seh  er  anan  mih. 
IV.  15,36;  s,  Joh  14, 23.    2)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dcU.:  so  moyses  zi  thin  gi- 
fiang,  thaz  er  thia  natarnn  irhiang,  then 
eittar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi,  thara 
z!  im  s&bi.  11.12,66;  8.  Joh.  S,  14.   so 
drnbttn  thaz  gisprah,  ein-thero  manno 
zimo  sab.  IV.  19, 13.   seibo  druhttn  zi  in 
th6  sah.  IV.  26, 28;  «.  Lut,  23,  28;  — 
iy.d7, 19.    ni   mugun   sie  in  nnankön, 
sehet'  ir  zi   iro  unerkon.  II.  23,  11;  8. 
Maiih.  7,  16,   sah  ein  zi  andremo.  IV. 
12, 13 ;  aspiciebant  ad  invicem.  Joh.  18^ 
22;  —  V.  10,  23.     3)  durch  die  Präp. 
after  c.  dat.:  sie  after  imo  s&hun.  V. 
17,23;  8.  Act.  apoet  1,  10.     4)  durch 
die  Präp.  nbar  c.  acc:  unanta  druh- 


ttn, er  sah  nbar  inan  sär,  IV.  18,41; 
quia  respexit  dominus  eum.  Luc.  22,  61. 
3.  schaue  an,  betrachte;  c.  acc.:  sehet 
then  man,  ther  mir  tbaz  allaz  brähta 
fram.  II.  14,87;  8.  Joh.  4,  29.  sehet  nÜ 
then  man.  IV.  23,  9;  ecce  homo.  Joh. 
19, 6.  sehet  these  fogala,  biginnet  ana- 
sconuön  thiö  bluomon.  11.22,9.10;  re- 
spiciie  volatilia.  Matth.  6,  26;  con- 
giderate.  Maith.  6,  28.  sih  thaz  hßröti, 
theist  imo  thiomuati.  1. 3, 41 ;  s.  hdröti. 
ni  liaz  si  sehan  uaoroltthiot  thaz  ira 
liohtIV.33,2;  «.l&zn.  —  c.refiex.dat: 
sin  dröt  ouh  stuant  thär  ein^r,  er  gi- 
burit»  ouh  thö  thär  ioh  sah  imo  thaz 
iämar.  IV.  32,  6.  4.  8ehe  genau  hin, 
sehe  zu,  beobachte,  gebe  acht ;  a)  c.  acc. : 
sie  sähun  sinaz  altar.  111.18,54;  8.  Joh. 
8,  57.  b)  mit  folg.  Saiz:  sehet,  then 
ih  küsse.  IV.  16,  26;  8.  Maith.  26,  48. 

5.  trage  für  etwas  Sorge,  bin  auf  etwas 
bedacht;  a)  c.  gen,:  giböt  thßn,  thie 
thes  lldes  sähun.  11.8,25;  8.  Joh  2,  6. 
thie  th38  grabes  sähun.  V.4,34.  thaz 
uulb,  thdz  thero  duro  sah.  IV.  18,  6. 
b)  mit  folg,  Satz:  nü  gank  inti  sih, 
thaz  thü  bigonmßs  iaraör  thir,  thaz  thü 
ni  suntös  furdir.  III.  17, 57;  s  Juh.  8, 11. 
thes  sih,  tffaz  thü  es  uualtßs.  IV.  37, 13. 

6.  nehme  Rücksicht;  c.  gen.:  giböt,  thaz 
er  nan  (Abraham  den  Isaak)  tharaleiti, 
thera  liubt  ni  sähi.  11.9,36.  7.  sehe 
geistig,  nehme  wahr,  begreife,  erkenne; 

a)  mit  einer  Partikel:  so  nuer  nnolle 
thenken,  then  gotes  unillon  uuirken, 
yrkenn  er  thesa  16ra  ioh  sehe  thftrana, 
si  fon  gote  queme.  III.  16, 17;  8.  Joh. 

7.  17;  betrachte  diese  Lehre  und  er 
wird  erkennen;  vergl.  111.23,39;  12,41. 

b)  mit  präd.  Acc:  zellen  nuir  iu  ubar 
iär,  thaz   unir  sehen  rehtaz.  11.12,56; 

8.  Joh.  3,  11. 

ann-aihn.  bi-slbo.  Ri-siba.  Ir-sibn. 
nidar-iihu.  thara -slha.  üf-stha.  ombi- 
biiiiha.    nntar-t^ihu.    xoa-sibu. 

silabar  [st.  n.],  Silben* :  tharazua  fuagi 
silabar  ginuagi.  1.1,71.  ni  hilfit  goto- 
uuebbi  thär  (am  jüngsten  Tage)  noh 
thaz  silabar.  V.  19,46 

sillaba  [st.  f.;  s.  Bd  2,  217],  Silbe: 
eignn  sie  iz  bithenkit,  thaz  sillaba  in 
ni  unenkit.  1. 1, 23. 
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simbol  —  Bin 


gimbol  [sim?  n?;  s,  Bd,  2,  169], 
belegt  durch  den  adverbialen  Dat.  plur, 
Bimbolon,  immer ,  stets;  s.  semper,  sim- 
bolun.  Tat  131,  tl:  si  (die  Liebe) 
Huzit  iz  al  thanana  üz  zi  themo  drah- 
ttnes  hÜ8,  Bi  ist  alla  ztt  iouuanne  sim- 
bolon  thftriane.  IV.  29,56.  thaz  nuir  thaz 
seltsäni  sconaön  th&r  in  un&rt  ioh  thid 
§uninigun  ziart  simbol  od  in  6uuÖn.  fl  163. 
thoh  hab^t  therSr  tbiz  fasto  binag^'lit, 
simbolon  bisperrit.  L73;  für  immer. 
uiianta  thaz  ist  ftintan,  unz  uuir  habßn 
nan  gisuntan,  thaz  lebdo  uuir  mit  freuut 
ioh  mit  heilu  simbolon  gimuato.  L81. 

sin  [st.  m.],  1.  Herz,  Oemiith:  so 
sin  gisah  then  lioban  man,  thö  sprah 
si  zi  themo  kinde  mit  gidröstemo  sinne. 
1. 22, 42;  8.  Luc,  2, 48.  2.  Bedeutung, 
geistiger  Inhalt  der  Worte:  thaz  uuir 
ni  missifiangtn,  rihta  uns  then  sin  hiar 
filu  fram  therör  gotes  drütman.  11.11,42; 
s.  rihtu. 

sin  —  8ih'[pron,],  s.  er,  siu,  iz. 

Stn  [pron.;  s.  Bd.  2,  316.  336],  sein; 

1.  reflex,,  in  Beziehung  auf  ein  männ- 
liches oder  neutrales  im  Sing,  stehen- 
des Subjekt:  sprah  thö  druhtin  bt  then 
stnan  siachan  drüt  z6n  iangoron  stn6n. 
111.23,41.42.  gib6t  er  stnön  iungoron. 
IV.  4,  7.  u.  s.  w.  In  Bezug  auf  ein 
weibliches  oder  im  Piur,  stehendes  Sutj. 
steht  der  Gen.  des  Personalpronomens : 
in  ira  barm  si  sazta  bamo  bezista.  I. 
13, 10.  —  jndätun  sie  thaz  iro  dreso.  I. 
17, 63.  fialan  sie  in  iro  knio.  IV.  22, 25. 
sie  santun  bt  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  sßr.  III.  23, 15.  thiö  gisuester 
ougtnn  thaz  iro  s^ra  herza.  111.24,56; 
«.  Bd.  2,  330.  Auch  in  Folge  der  Con- 
struktion  (mf  das  natürliche  Geschlecht: 
iru  ferah  bot  th:iz  nutb.  1.20,19,-'«.  III. 
10,  1;  17,  13.  u.  ö.;  vergl,  quam  siu 
(thaz  untb)  forahtalu  sär,  iah  thö  thär 
gimuato  stnes  selbes  dato  thero  druh- 
tines  unerko  ioh  ouh  iro  githanko.  III. 
14,42.43.  so  siu  (thaz  uuib)  thaz  gi- 
hörta,  tliaz  er  iz  antöta,  ioh  thiu  selba 
dät  sin  ni  mohta  firholan  stn.  111.14,38. 

2.  unreflex.,   in  Bezug   auf  ein  sing* 
männliches  oder  neutrales    Wort :    ni 


aaill  ih  stnes  bluates  soolo  stn.  IV.  24,27. 
u.  s.  w.;  9.  Bd.  2f  330.  In  Bezug  auf 
ein  weibliches  oder  im  Plur,  stehendes 
Wart  ist  der  Gen.  des  Personalprono' 
mens  gesetzt:  iz  nuas  ira  einego  sao. 
1. 22,26.  —  thaz  uuärun  iro  listi.  1. 17,10. 
er  losöta  iro  uuorto.  I.  22,  35.  Oleich 
dem  Gen.  possessivus  stehen  die  sämmt" 
liehen  Possessivpronomina  in  der  Regd 

a)  in  aktiver  (subjektiver)  Bedeutung: 
dtn  uuillo.  1.2,52.  thtn  fuaz.  11.4,60. 
mtn  ftant.  IV.  21,20.  uuaz  un&ri  racha 
mf nu ,  ni  uuiri  ginfida  thtna.  III.  17, 6L 
thü,  druhttn,  rihti  nuort  min.  1.2,32. 
thär  ir  ginennet  namon  mtn.  V.  16,43. 
ir  eigut  uuillon  mtn  irfuUit  V.  20,7L 
thnruh  ung^uuära  mtn  ni  läzit  thiafruma 
stn.  V.  25, 44.  ir  quedet,  thaz  thiu  unort 
mtn  uuidar  druhttne  stn.  IIL  22, 57.  gi- 
borggn  ih,  thaz  er  iiist  mtn  gimeino. 
III.  18, 16.  thaz  8org€  mtn  giltcho.  V. 
20,12;  ~  V.25,56.  sd  nnär  sd  ia  zi 
thiu  gigelt,  tiiaz  mtno  giiteho  iz  ni  fir- 
steit.  III.  7, 53.  Auch  prädikativ  stehen 
nur  die  Possessiva:  uuant  er  giuuisso 
thtn  jiist,  bt  thiu  spr&chi,  sd  Iz  uuftr  ist 
II.  14,  54;  s.  Joh.  4,  18.  nfl  iz  alias 
druhttn  thtn  ist.  V.  24, 15.  uuir  birun 
alle  thtn.  V.24,7.  uuanta  iuer  ist  thaz 
himilrtchi  höhaz.  II.  16,  3.  er  uuolta, 
thaz  er  stn  uu&ri.  IL  4, 15.  thea  nist 
zala,  uuio  manag  uunntar  sin  ist  III. 
14,1.  thaz  uuas  al  stn.  IV.  27, 21.  ther 
nu&g  ther  uuas  stn.  III.  9, 17.  theiat  stn. 
V.  1,34.  sin  ni  uuaa  es  m6ra.  III.  25,^. 
Ebenso  na^  unerdan :  uuer  ist  iz,  thaa 
ih  mit  gilojibu  uuerde  stn.  111.20,175. 

b)  ausnahmsweise  in  passivem  (obj^- 
tivem)  Sinne,  ^in  dem  sonst  der  Gen. 
des  Personaipronomens  (sie  elgun  ndn 
io  minna.  111.2^,22;  zu  mir.  thaz  ih 
minna  hab^n  thtn.  V.  15,5;  zu  dir)  ge- 
setzt ist:  quad,  theiz  ni  nu&ri  bt  alles- 
unaz,  ni  st  thuruh  stnan  einen  has.  IV. 
7,20;  aus  Hass  gegen  ihn  allein;  s. 
Matth.  24  y  9.  ■  uuard  mir  uu6,  theih 
sind  liubt  in  mihgiliaz.  V.  7,38;  Liebe 
zu  ihm.  Eine  darauf  bezügliche  Ap- 
position steht  im  Gen.:  -gihugi  uuortes 
mtnes,  thes  bareren  thtnes.  IV.  J3, 38. 
mir  limphit,  theih  sinu  auerk  auirk^, 
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bin  mih  zi  thin  nvanta.  IIL  20»  II. 
NitmBnÜieh  Mken  1)  in  dieser  Ver- 
bindung die  Pronomina  selb  (ipse),  ein: 
klagdU  mto  selbee  armaatl.  IIL  20, 40; 
meam  ipuas  psapertatem.  daa  mirthaz 
gimiiati  thnnih  thtn  selbes  gnatt.  III.  10, 
93;  tuae  ipsius  gratiae  causa.  ElbeHßo 
bei  dem  Fron,  der  3.  Person  stn;  zu- 
nächet  a)  wenn  es  reflexiv  stefU:  rihtit 
tUn  selbes  heraa  tharzua.  III.  18,8;  säum 
ipüus.  «uant  er  rtn  selbes  kind  ist  IL 
18,33,  wo  sta,  gleich  dem  min,  thtn 
in  den  vorhergehenden  Beispielen  im- 
hedenkHch  als  Possessivum  aufm/fassen 
ist^  wae  noch  dtareh  folgendes  Beispiel 
bekräftigt  wird:  b!  sfnemo  einen  gaate, 
mit  stnemo  «nen  falle  irlöet  er  unsih 
alle.  IIL  26, 56. 56. .  b)  nach  dieser  Ana- 
logie^  wenn  es  unreflexiv  gesetzt  ist: 
tkaa  nngimah  ruarta  thie  sfne  selbes 
frianta.  111.24,70.  quad,  theiz  ni  nnäri 
bl  allesanaz,  ni  st  thnruh  stnan  einen 
baz.  lY.  7,  20.  Ebenso:  ih  bin  selbes 
botD  sin.  IL  13, 7.  gendr  ni  gerdti  stn 
selbes  geginauertt.  111.3,8.  habdtun 
kristea  minna  stn  selbes  drdtinna.  IIL 
23, 14.  sin  selbes  sfimma  sprah  uns  thaz. 
IL  8,  49.  ni  sant  er  (der  Vater)  nan 
(den  Sohn)  bt  niheinigeni  fllra,  thaz 
thiu  stn  selbes  gnatt  tbia  nuoroit  ptndti. 
II.  12, 76.  giloobta  iro  fila,  nnanta  thin 
«tn. selbes  l^ra  unas  in  harto  m^ra.  IL 
14, 11^  Ebenso:  er  riat,  thaz  man  bi- 
uuurba,  thaz  sin  einen  ddtt  al  then  Hat 
gihialii.  UL  26, 28.  Wie  aber  im  La- 
teinischen bei  Voranstellung  dieser 
Oeneiive  das  possessive  Pronomen  sich 
mandimal  in  den  Oen.  des  persön- 
liehen  verwandelt^  so  auch  bei  0. 
Diese  2)  Gonstniktion  ist  sicher  an- 
zunehmen: m  helln  nan  gistreunita,  gi- 
nuan  onh  in  stn  selbes  heiminge.  V. 
16, 4;  sin  selbes,  ipsins  sni  ss  in  stnemo 
selbes,  in  sao  ipsius  regno  (dass  stn 
hier  Personalpronomen,  folgt  daraus, 
dass  der  Dat.  des  Adj,  die  Endung 
nicht  abwirft;  s.  Bd.  2,  342).  er  habSt 
in  gizaltan  dröst  managfaltan  fon  stn 
selbes  guatt.  IV .  15, 56.  er  fnar  zi  stn 
selbea.rtche.  V.  17, 15.  er  fuar  zi  stn 
selbes  gnalllcht.  V.  18, 8.  -  thddrnhtin, 


nnolta  reisdn,  stn  selbes  ilches  nutsdn. 
V.  16, 1.  Dann  auch,  wo  stn  unreflexiv 
steht:  thie  folg^tun  imo  zi  stn  selbes 
tddes  falle.  IV.  26, 4.  zi  stn  selbes  zesu 
er  gisaz.  V.  18, 10.  O.  setzt  aber  auch 
3)  statt  des  Oen.  des  Personalprono- 
mens den  Oen.  des  Possessivpronomens; 
s.  Orimm,  Reinhart,  274'''\'  ih  zellu 
iu  afdr  mtnes  selbes  redina,  selben  ban 
mtnau.  11.18,14;  =  mtn  selbes,  ipsius 
mei  =  mtna  selbes.-  gin&da  stna  grua- 
zet,  so  mtnu  uuort  iu  iz  suezent,  mtnes 
selbes  ]6ra.  IL  21 ,  24.  sint  fasto  äna 
enti  in  mtnes  selbes  henti.  IIL  22, 26. 
thaz  steit  in  mtnos  selbes  henti.  IV.  23, 
36.  fnatiri  thiu  sc&f  mit  mtnes  selbes 
Idru.  V.  15, 10.  mtnes  selbes  l^ra  thiu 
duit  in  filu  m&ra.  V.  16, 27.  zellet  thiö 
gimeitt  mtnes  selbes  ubilt.  V.  25,31.  thiu 
mtnes  selbes  nidirt  duat  gihugt  H155.  — 
so  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas  zi  thtnes 
selbes  guate.  111.7,74  =:  zi  dtn  selbes, 
das  F  bi^t.  thia  dagaltchun  zuhti  gib 
uns  ioh  thtnes  selbes  Idra.  IL  21,  34. 
biscirmi  uns  fon  allem  undAti  mit  thtnes 
selbes  mahtin.  IL  24, 26.  th&rana  hugge 
ouh  thtnes  selbes  uuillon.  IIL  1,  26. 
Ebenso:  IIL  1,28;  IV.  1,40;  13,37;  21, 
12;  V.  8,  40;  17,3;  24,10;  23,27.57.141 
tt.  ö.;  23, 12. 80. 96  u.  ö.  Namentlich  in 
der  8.  Pers.:  bigond  er  thaz  spent6n 
stnes  selbes  uuorton.  IL  15,21  =  sta 
selbes,  ipsius  sui  s=  stnSn  selbes  uuor- 
ton, suis  ipsius  verbis.  bigöz  inan  mit 
stnes  selbes  bluate.  V.  1,45  VP,F  stn. 
mit  stnes  selbes  t6du  ubarfuar  thiu  bddu. 
IIL  7,  20  VF,F  stn.  er  scal  uuahsan 
stnes  selbes  dato.  IL  13, 17.  giloubt  er, 
thaz  iagiuu&r  ist  druhttn  mit  sines  sel- 
bes niajitin.  IIL  2, 16.  sd  uuidorit  er 
stnes  selbes  l§ru.  IIL  17, 32.  mit  stnes 
selbes  nahtin  zi  in  thö  sprah  druhttn. 
IIL18,2.  thie  uuizzt  in  scoUa  m^rön 
mit  stnes  selbes  ISrön.  IV.  15,38.  mit 
stnes  selbes  uuirdln  irlösta  unsih  thera 
burdin.  IV.  25, 12.  Ebenso:  IIL  14,42; 
IV.  30,  25;  31, 17;  V.  4,53;  9,25.26.40; 
12,  84.  94;  16, 12;  18,  7;  19,  52;  20,  66; 
S 18. 35;  H  29. 77, 88. 146. 147.  s6  liaz  er 
B^la  stna  in  stnes  selben  fater  haut. 
IV.  33, 26.    Auch  da,  wo  stn  unreflexiv 
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steht:  gab  antuuurti  dtnes  selbes  guatt. 
11.14,50.  ioh  ouh  thaz  folk  instuanti 
Blues  selbes  guatt.  III.  15, 21.  nlntuueih 
imo  zi  stnes  selbes  gange.  III.  9,  20* 
lernd  thia  guatt,  stnes  selbes  miltt.  III 
19, 12.  mir  deta  thaz  gimuati  stnes  sel- 
bes guatt.  III.  20,  117.  ni  nnizun  unir 
stnes  selbes  fnara.  111.20,138.  ptlätus 
huab  giscribana  sines  selbes  redina.  IV. 
27,23.  nueiz  thoh  thia  gimacha  stnes 
selbes  sacha.  111.23,53.  Ebenso:  lY. 
15,35;  19,6;  22,8;  23,34;  27,19;  30,6. 
33;  V.1,40;  12,82;  23,289;  L15.30.  iz 
uuas  al  in  stnes  einen  krefti.  IV.  12, 60. 
Nach  Analogie  dieser  Construktion  ge- 
braucht O.  dieses  selbes  in  der  Anrede 
avch  neben  dem  Possessivpronomen  der 
2.  Pers,  plur.:  ofto  irhugg  ih  thes 
managfalten  guates,  thaz  ir  mih  l^rtut 
iues  selbes  uuorto.  S  12.  iz  dätun  go- 
maheiti,  thiö  iues  selbes  guatt,  iueraz 
giräti .  S 15.  Sogar  mit  Bezv,gnahme  auf 
mehrere  Personen  wagt  O.  diese  äusser- 
lich  allerdings  gleiche  Construktion: 
ofan  uueset  dräto  iues  selbes  dato.  II. 
17,20  =  iuar  selbero,  vestri  ipsorum 
=  iuerero  selbero,  vestrorum  ipsorum. 
duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete  thr&to 
tues  selbes  dato.  H  152.  Durch  äussere 
Analogie  braucht  endlich  0.,  noch  weiter 
gehend^  den  Oen.  des  Possessivums  statt 
des  Personalpronomens  selbst  in  einem, 
solchen  Falle,  in  dem  er  objektiv  steht: 
boton  quement  mtne  thir,  mtnes  selben 
uutsi.  IV.31,25VP,F  selbes  =  mtn  selbes; 
selb  ist  VP  aus  dem  consonanti sehen 
Thema  flehtirt;  ebenso:  IV.  33,26;  V. 
1,5.  Einmal  findet  sieh  stnes  selb: 
thaz  hab6s  irfuntan,  theih  faru  in  stnes 
selb  gisihti.  V.  7,61  VP,F  stnes  selbes. 
Da  mit  Bezug  auf  ein  plurales  Sub- 
jekt 3.  Pers,  kein  Possessivum  steht 
(s.  oben),  so  stimmt  selb  mit  dem  Oen, 
des  Personalpronowens  überein:  gibu- 
tun  selbero  iro  uuorto.  IV.  8,  5;  suis 
ipsorum  verbis.  habetun  nan  zi  huahe 
mit  iro  selben  uuorto.  IV.  30, 4.  muatun 
sie  sih  thero  iro  selbun  dftto.  H  71. 
Verschieden  von  diesen  drei  gleichbe- 
deutenden Construktionen  ist  4)  jene, 
in  der   Possessivum  und  Determina- 


Hvum  mü  dem  Subst.  in  Cctsus,  Nu- 
merus und  OeniLS  übereinstimmen,  selb 
bedeutet  hier  idem  und  steJU  a)  vor 
dem  Suhstantivum ,  während  das  Pos' 
sessivum  nach  demselben  gesetzt  ist: 
thaz  selba  kind  thtnaz  heizzit  iz  gotes 
snn  fröno.  1.5,45;  idem  filiustuus,  eben 
dieses  dein  Kind;  verschieden  von  tht- 
naz (thtn,  thtnes)  selbes  kind,  tuuB  ip- 
sius,  ipsius  tni  filius.  uunntdt  bittum 
ptna  thia  selbun  sdia  thtna.  I.  1^,  46. 
ih  zelln  iu  selbon  bau  mtnan,  then  ih 
heizu  afur  scrtban.  II.  18, 14.  Üiaz  thie 
selbun  smftht  mtn  in  gihngti  mua2ln  stn. 
V.  25, 89.  sd  siu  gihörta,  t^az  thin  selba 
dftt  stn  ni  mobta  firholan  stn.  III.  14,38. 
ouh  blias  er  sia  ana  then  selbon  hei- 
legon  geist ,  thie  selbun  kraft  stna.  Y. 
11, 10.  fuar  krist  in  selbaz  geani  atnas. 
II.  14, 2.  thie  selbun  drüta  stne  hulfiin 
themo  uutbe.  III.  10,  18.  noh  animn 
zutuiltne  thie  selbun  drüta  stae.  Y.  11, 
34.  BUS  duent  thie  selbun  drüta  stne. 
Y.  25, 54.  ni  fimimist,  uuanana  tbih  itne 
thie  selbun  kunfti  stne.  II.  12, 46.  thaz 
selba  sedal  stnaa.  Y.  20, 15.  selbaz  rtchi 
stnaz.  L67.  b)  vor  dem  Possessivum: 
bigan  druhttn  redinön  thdn  selb^  8ln6n 
theganon.  Y.  9, 39;  zu  eben  diesen  seinen 
Jüngern,  fuart  er  thd  tharasno  then 
selbon  stnan  drütsun.  II.  9, 41.  selbaz 
stn  giräti.  Y.  8, 14.  Verschieden  davon: 
redinöta  er  auntar  fon  theru  minnu  man^i- 
gaz  6r  selbo,  druhttn  unser.  H  144,  wo 
druhttn  unser  als  Apposition  zu  er  selbe 
gesetzt  ist:  er  selbst,  unser  Herr;  s, 
Joh,  13,  14,  El>enso  kann  avfgefas^ 
werden:  yrhuabun  sie  üf  then  kuning 
himilisgon  thär,  selbon  unsan  druhttn. 
lY.  27, 10;  ihn  selbst,  unsem  Herrn, 
Wie  selbo  (ipse)  wird  auch  ein  (boIob) 
zu  dem  Possessivum  im  Oen,  construirt; 
s,  oben.  Zweimal  findet  es  sich  aber 
atuh  attributiv  auf  das  Subst,  besagen: 
thaz  thuruh  stnan  einan  dolk  uu&ri  gi- 
haltan  ther  folk.  III.  26, 29;  durch  seinen 
einen  Untergang  =»  thuruh  stqan  einen 
dolk,  wie  unmittelbar  III.  26, 38  vorher: 
thaz  stn  einen  dött  then  Hut  gihialti. 
er  uuolta  eino  thaz  biuuerban,  thaz  unir 
niruuurttn  furdii  al  thuruh  then  stoan 
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einan  fal.  III.  26, 34.  Und  weil  ein  und 
selb  in  der  Canstruktian  zusammen- 
sHmmen,  gestattet  sich  0.  ausnahms- 
foeise  diese  Consiruktion  atich  wieder 
bei  dem  ipse  bedeutenden  selb:  firiHhan 
mmih  scolti  thin  sin  selba  gaati  tbera 
altan  arabeiti.  V .  9, 34  =»  tbin  sin  selbes 
gnatt.  thaz  inan  nnlbt  gilezse  tbera 
«tnera  selbun  belli.  Y.  23, 248.  —  Ueber 
die  Flexion  des  auf  die  Possessivpro- 
nomina folgenden  Adj.  s,  tber  11.  — 
Subsi.:  ir  scolnt  sprechan  tbaz  mtn.  1. 
9, 18;  toas  ich  eu6h  sage,  firltb  uns 
allßn,  thaz  nair  tbaz  tbin  io  auollen. 
IL  24, 29.  aaabtSt,  tbaz  er  thaz  sin  gi- 
nerie.  IV.  7, 60;  seine  Habe,  sein  Besitz- 
ihum.  tber  fon  Imo  sag6t  aaaz,  tber 
snachit  io  tbaz  stnaz,  unilit  thes  gl- 
giben,  tbaz  stnaz  gehoben.  111.16,19; 
#.  Joh.  7, 18  und  vergl.  I.  Cor.  iü,  24; 
13y  5.  tut,  er  gig&be,  tbaz  sinaz  io  gl- 
höbe.  1. 1, 32.  uuiht  tb&r  sines  ni  fand. 
II.  4, 16.  ni  liaz  uuibt  er  tb&r  thes  stnes. 
y.4,56;  s.  guroubi,  läzu.  —  nü  ih  tli^n 
mlnßn  mib  sas  nidiru.  IV.  11,48;  Jün- 
gern; s.  Joh,  IS,  14.  fuar  drobtin  inti 
stne  nbar  einan  lantsd.  III.  6, 5.  thaz 
sie  l&stin  6r  in  thero  buabstabo  slibtt 
iob  nozznn  thie  stne,  s6  uuazar  ist  bt 
antne.  IL  10, 10;  s.  ninzn.  —  then  ingang 
onh  ni  rtne,  ni  st  thie  sine.  11.4,10; 
die  dem  Satan  verfallenen  Menschen. 
niiio  er  untar  stndn  mohti-  tbaz  irltden. 
11.4,19.  —  tb&rana  mahta  gifreunen 
onb  thie  tbtne  mit  geistltcbemo  uutue. 
IL  9,24. 

sind  [stm.].  Weg:  thes  sftr  nü  dü 
ginendds  iob  gang  onb  thtnes  sindes. 
ni.  4, 28;  s.  Joh.  6,  8.  sliamo  irlöset 
inan  thes,  thaz  gd  er  stnes  sindes.  III. 
24, 104;  s.  Joh.  11,  44.  —  tber  dag  ist 
stnes  sindes.  V.  10,  8;  vorbei;  s.  Luc. 
24,  29.  tber  scaz  Ist  stnes  sindes.  V. 
19,  60;  dahin.  Namentlich  in  aiver- 
bialen  Redensarten:  1.  sindes,  so- 
gleich,  so  eben:  tharböttn  thes  sindes 
thes  iro  heiminges.  IlL  26, 17.  fr&gdtun 
thes  nndes  thes  keiseres  zinses.  iy.6, 
80.  Mit  vorausgehendem  skr,  tkriOj  io: 
fnamn  sar  thes  sindes  thie  liirta  hei- 
mortes.  L  13,21;  -  L  16,22;  lIL  1,36; 


V.13,25.  Ebenso:  s&r  bt  themosinde: 
§rita  er  nan  (Gott  den  Abraham)  filn 
fram,  thd  er  zdn  altön  dagon  quam,  sär 
bt  tbemo  sinde,  zi  diuremo  kindc.  H80; 
mit  einem  Male;  s.  quimn.  sie  eiscötun 
thes  kindes  särio  thes  siudes.  1. 17, 11; 

—  L22,20;  IIL17,öO.  iös^pb  io  thes 
sinthes  er  bnatta  thes  kindes.  1.19,1; 

—  1. 21, 8;  II.  &,  10.  2.  zi  themo  sinde, 
in  dieser  Rücksicht:  ni  firliaz  sib  krist 
in  thero  liuto  f)lra  thO  zi  themo  sinde; 
sie  uujirun  imo  künde.  IL  11,62;  s.  Joh. 
2,  24.  3.  in  then  sind,  in  dem  Orade, 
dergestalt:  gi6r6ta  er  se  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärtn  gotes  kind.  11.2,28;  s. 
Joh.  1,  12. 

-sindi,  s.  gi-sindi. 

'Sindo,  s.  gi-sindo. 

singa  [st.  V.] ,  1.  gebe  einen  fiar^ 
manischen  Ton  von  mir,  ertöne,  er- 
klinge: tli  thü  zi  nöte,  thaz  iz  scöno 
thob  gilfite  iob  gotes  nnizzdd  thanne 
tharäna  scöno  helle,  thaz  tbärana  singe, 
iz  scöno  man  ginenne.  1.1,39;  vergl.  ih 
singo  an  dero  ziterun.  Noik.,  Ps.  42^  4 
und  s.  hillu,  tbärana.  2.  lasse  mich 
in  singendem  Tone  vernehmen;  eigentl. 
und  zwar  a)  von  der  Herme:  thü 
longuis  min,  ör  htnaht  hano  krähe,  ör 
tbaz  bnan  singe.  IV.  13,36;  s.  IV.  18,33. 
b)  vom  Menschen;  trage  singend  vor; 

1)  abs.:  nü  singömös  alle!  1. 6, 15.  quam 
engilo  heriscaf ,  sus  alle  singente.  1. 12, 
22.  thie  engila  flugun  zi  bimile  singante. 
1. 12, 33.   heriscaf  mit  imo  sang.  IL  3, 13. 

2)  c.  occ;  tbaz  sungan  thie  fordoron 
liuti.  IV.  4, 55.  tbaz  selba,  thaz  thie 
sungun,  thie  thärfora  giangun.  IV.  5, 61. 
mit  saltäri  in  benti,  then  sang  si  unz  in 
enti.  1.5, 10.  tber  liut  sank  thesses  liedes 
auunna.  IV.  4,  53.  sehen  thero  engilo 
tbionöst,  nns  ib&r  Itb  bibiingit,  thaz 
iagiltcb^r  singit.  V.  23, 294.  3.  stimme 
ein  Loblied  an,  lobsinge;  c.  dat.;  in 
welcher  Sprächet  durch  die  Präp.  in 
e.  acc.:  thaz  uuir  kriste  sungan  in  nn- 
sera  zungan.  L  1, 125.  4.  feiere  in 
einem  Gedichte,  verherrliche  singend, 
behandle  in  Versen,  besinge;  e.  ace.; 
nnanana  scnlun  francon  einon  thaz  bi- 
uuankön,  ni  sie  in  frenkisgon  gotes  lob 
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Bingen?  1.1,84.  ni  man  in  iro  gizongi 
kriBtes  lob  Bnngi.  1. 1, 116;  «.in.  5.  weis- 
sage, verkündige;  c,  acc.:  unard  irfhllit, 
thaz  foraBEgo  singit.  1. 19, 19;  qnod  dic- 
tum est  per  prophetam.  MaiÜi,  2,  16. 
Ebenso  I.  17,  28;  II.  28,  5;  V.  9,  43.  — 
Von  wem  f  thie  bnah  fon  imo  singent. 
1.8,26;  —  1.5,19.  —  Wemf  uuaz  uns 
thie  selmi  singent.  III.  7,45.  6.  bedeute; 
e.  acc.;  in  herzen  hngi  tbü  Inne,  nnaz 
thaz  fers  singe.  1.12,26. 

gl  -  tlngn.    Ir  •  »lag«. 

sinna  [st.  v.],  reise,  begebe  mich; 
a)  wohin?  1)  durch  die  Präp.  in  c 
acc.;  thö  nuolt  er  in  morgan  in  galtl^a 
sinnan.  IL  7,89;  voluit  exire  in  Gali- 
laeam.  Joh.  1,  43,  2)  durch  die  Präp^ 
zi  c.  dat:  nuolt  er  thö  biginnan,  zi 
hißruBaiem  sinnan.  IV.  4, 1.  b)  zu  wem  f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  thie  ouh  zi 
imo  sunnun,  thie  mit  diufele  uunnnun. 
111.14,68;  s.  Maith.  8,  26. 

gl  •  dnnii.    her«  •  ifaina.    her«  -  giflimn . 

sioch  [adj.],  s.  sinch. 

stta  [st.  f.],  Seite:  mit  spera  er  thar- 
zua  gitlta,  indeta  mo  thia  slta.  IV.  88, 
28;  latus  ejus  aperuit.  Joh,  19,  34. 
hiaz  ruaren  stna  Sita.  V.  11,21;  s.  Luc. 
24,  40.  ind&n  uns  uuard  thes  himil- 
rtches  ingang,  thia  filn  langnn  btta  lu- 
det uns  th6  thiu  slta.  IV.  83, 80;  s.  bita, 
induan. 

sitdn  [sw.  y.],  1.  bewirke,  thue, 
verrichte;  aUg,;  a)  c  acc.:  mit  uuor- 
ton  mir  al  zelita,  sd  unaz  sih  ( ^  so  ih) 
mit  uuerkon  sitöta.  11.14,88;  qui  dixit 
mihiomnia,  quaecunque feci.  Joh.4,29. 
gab  er  mo  antuuurti,  thaz  uuerk  er  th&r 
tfa6  sitdta,  iz  suazo  imo  gisagdta.  FV. 
11,26;  Jesus  erklärte  dem  Petrus  die 
Handlung,  die  er  verrichtet  hatte,  näm- 
lich die  Fusswaschung;  das  Obj.  ist  in 
den  Nebensatz  gestellt  und  im  Haupt- 
sätze durch  das^Pronomen  angedeutet; 
«.  Joh.  13,  7.  ther  man,  ther  thaz 
Buacbit,  thes  er  harto  ruaohit,  thär  er 
es  mithont  mista,  er  k6rit,  suachit  anur 
th&r;  thiz  untb  ouh  thaz  hiar  sitdta.  V. 
7,11;  das  that  auch  hier  diese  Frau. 
d&tun  m&rl,  thaz  er  fimoman  uuAri,  ioh 


er  then  diufal  babdti,  bt  thiu  thiz  sDaz 
8it6ti.  III.  14, 108 ;  s.  Joh.  10, 20.  b)  mü 
folg.  Satz:  giflizztn  mfne  thegana,  mtn 
ftant  BUS  ni  unialti,  mit  theganheiti  Bi- 
t6ttn,  thaz  sie  mih  in  irretittn.  IV.  21, 22. 
mit  Heldenmuth  bewirkten  sie,  dass 
sie  mich  von  ihnen  befreiten,  sie  wur- 
den mich  mit  Heldenmuth  von  ihnen 
befreien;  s.  gisitön,  dnan.  2.  spet.; 
veranstalte,  stelle,  richte  her,  ordne  «n, 
stifte  an;  c.  acc. :  zaita  in  bt  einö  brtit- 
lonfti,  uuio  kuning  ein  thiö  aitöta.  IV. 
6, 16;  vergl.  Matth.  22,  2.  iüda»  iz  ouh 
Bitöta,  mit  in  iz  ahtftta.  IV.  8, 17  VP,P 
gisitöta.  thaz  sitOt,  themo  fh  biuta  thiz 
bröt.  IV.  12, 37;  s.  Joh.  13,  26  3.  thue 
an,  füge  zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat  der 
Person:  gin&dllcho  nnsih  retita,  thd  thiz 
man  imo  sitdta.  IV.  25, 4. 

situ  [st.  m.],  1.  Sitte,  Gewohnheit, 
Brauch:  s6  thär  in  lante  situ  unas.  I. 
4,8;  11.8,27.  so  thär  uuas  situ  thanne, 
rV.85,20.  Bcoltun  slu  then  uuizzöd  li"- 
fullen,  then  sita  ouh.  1. 14,8.  2.  Ijehens- 
weise,  Wandel^  Betragen:  sl  therer  situ 
in  manne,  ther  thärana  gaage.  1. 18, 36. 
er  uuHS  in  sitiu  fhiatßr.  1. 8, 10.  so  Iro 
sito  bilidi  sie  thih  gileggent  ubari.  FV. 
5,  33;  s.  ubarigileggu.  thefst  giscrtb 
heilag:  thär  duent  sie  uns  zi  muate  situ 
filu  guate.  IV.  5, 59. 

« 

siach  [adj.],  krank;  eigenÜ. :  sin  sun 
uuas  filu  siecher.  111.2,4;  s.  Joh.  4^  47. 
menigl  siechero  manno.  II.  15,  9.  thie 
l&gun  fol  al  mannes  siaches  inti  ham- 
mes.  111.4,8.  sprah  bt  then  slnan  sia- 
chan  drüt.  IIL23,41.  —  SubsL:  qnimit 
Ithtida,  BÖ  ofto  siochemo  duat.  III.  23^ 
46.   thie  siechun  qn&mnn  alle.  111.14,55. 

siuhht  [stf.],  Krankheit:  in  siuefat 
dröst  ni  dätut.  V.  20, 106;  s.  Matth.  25, 
43.  ir  eigut  ouh  siucht  In  mir  giloehdt 
V.20,76;  s.  Matth.  26,  36.  qutstd  bl 
thiö  siucht  V.  28, 251;  s.  quidu.  *^ 

-siuni,  s.  gi-sinni. 

sizzn  [stv.],  I.  persönlich;  1.  selxe 
mich,  sitze;  a)  allg.;  a)  eigentL:  ni 
sähun  sie  nan  sizen  untar  scual&rin  %r. 
III.  16, 9.    bigan   druhttn  redinön  di6n 
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theganon,  th6n  thir  nmbi  inan  sazun. 
IV.  10,2.  thie  in  themo  gr^se  säzun. 
IIL6,43.  thie  in  kristes  grabe  slann. 
V.8, 2.  thd  sah  er  sizzen  th&r  engila 
zn^ne.  V.?,  13.  mnnizftra  fand  er  alz- 
zente  th&r.  IL  11, 8.  thär  sizzen  drOta 
sine.  y.20, 17;  über  Abfall  des  t  s.  Bd, 
2,  86,  tb&r  saz  thiu  duainiga  sunna. 
iy.9,23.  thie  stnala,  tb&r  sie  s&znn. 
11.11,14.  näman  sie  iro  nu&t,  thaz  er 
th&roba  säzi.  IV.  4, 16.  gfböt,  sie  stillo 
säatn.  IV.  11, 15.  ist  uunntar,  thaz  sie 
(die  Engel)  sd  s&zun  suntar.  V.  8, 5.  — 
Mit  präd,  Nmn.:  in  mitten  saz  er  eino. 
L  22, 36.  unz  drahtin  thär  saz  eino. 
II.  14,  13;  s.  ein.  ß)  bildl  :  idhannes 
ä  kristes  houbiton  saz.  V.  8,  2.  thie 
Bi  h^rdst  sizz€At.  IL  10, 13.     b)  apecf 

1)  sitze  zu  Gericht:  ther  kuning  sizzit 
g^oalUcho.  y.20, 13.  ir  sehet  mih  qne- 
man,    oah  sizen   hMtcho.   IV.  19,  55. 

2)  sitze  zu  Tische;  eigenÜ.  wid  büdL: 
gibdt,  thaz  sie  säzln,  mit  imo  al  saman 
ästn.  rV.9,18.    thaz  sie  iz  4ztn  äl,  sd 
öe  th&r  s&zln.  IV.  IQ,  10.    so  sie  gäznn, 
thie   th&r  mit  imo   s&zun.  V.  15,  1.  — 
tb&r  hßreron  sizzent  zi  iro  muase.  III. 
10,39.   theih  hiar  zi  tbtnemo  disge  oah 
Bizze.  IIL  1,23;  -  IV.  11, 1;  2, 14.    thie 
th&r  z6n  goamdn   s&zan.  UI.  8,  16;  — 
IIL  7, 70.       2.  verbleibe,  verweile,  be- 
finde mich:  mit  dröstn  thie  gispreche, 
thie  sizzent  innan  beche.  1. 10, 25.   thaz 
ther  Kut  s&zi  aaechun  fize.  III.  15, 7.  in 
IrattOn   s&zan  fiaraag  i&ro.  III.  15,  14; 
Bttb  ramis  arboram  habitare  jabebantor. 
Alcutn.  in  Joh.  pag.  532.  thaz  sie  arma 
naiht  irholdtin,  sd  aa&r  s6  sie  th&rüze 
Bisln.  IV.  6,  24;  s.  Matth.  22,  9.    Mit 
prädikativem  Nom,:  ther  betal&ri,  ther 
hiar  saz  blint^r.  IIL  20, 31. 34.  ther  blint 
hiar  betoldnti  saz.  IIL  20, 37;  s.  after- 
mafa.    bUdL:  mit  l^m  sie  ansih  thak- 
tliiy  thaz  kriste  iz  uorti  suazi,  in  herzen 
unsdn  8&zLIV.5,30;  dass  es  Christo 
angenehm   wäre,   dass  er   in  unsem 
Herzen  süsse,  um  Christo  das  Wohnen 
in  unserm  Herzen  angenehm  zu  machen; 
Vergleichung  mit:  n&man  sie  iro  un&t, 
in  saazl  thaz  er  th&roba  s&zi.  IV.  4, 16. 
4)  beschqftige  mich  mit  etwas:  so  thü 


thar  langör  sizis  obana,  s6  thir  ther 
abaho  githank  unelk^t  m6r  &na  nnank. 
III.  7, 81;  mit  dem  Lesen  der  Bibel. 
II.  tmpersönlich;  1.  es  steht  an,  ziemt, 
passt,  ist  angemessen;  c.  dat. ;  a)  allg. : 
er  th&hta,  iz  imo  s&zi,  ob  er  sia  firliazi. 
1. 8,12;  s.  oba  [conj.].  harto  sizzit  in  iz 
baz.  IL  19, 14.  iz  sizzit  ans  so  dr&to.  III. 
26, 4.  b)  spec. ;  von  Kleidungsstücken; 
es  schliesst  an:  si  (die  Liebe)  iz  allaz 
gimaz,  sd  kristes  Itcbamen  saz.  IV. 29,29. 
2.  es  kommt  zu  statten,  gereicht  zum 
Heile;  a)  abs.:  riat,  mammonto  s&zi, 
std  er  thaz  Üb  firliazi.  111.26,30;  s.  std. 
b)  e.  dat.:  s6  kraftltchan  aaduuon  so 
thultit  er  in  duuön,  thaz  imo  s&zi  thanne, 
ni  uuurti  er  io  zi  manne.  IV.  12, 28. 
In  diesem  Sinne  namentlich  mit  nnola 
verbunden:  dua  uns  zi  nuzze,  thaz  ans 
iz  unola  sizze.  IL  24, 17;  —  IIL  21, 34; 
V.  2, 4.  giuuisso  uuizan  uuir  thaz,  thaz 
uns  iz  harto  uuola  saz,  thaz  druhttn 
heraquam.  111.26,31.  iz  krist  in  deta 
suazi,  thaz  in  iz  uuola  s&zi.  IV.  5,48. 

bi  •  sizzQ.    gf  -  slKxa.    int  •  tlzcn. 

-skabordn,  s.  ir-skabor6n. 

skado  [sw.m], NachtJ^l,  Verderben, 
Unheil:  nü  birun  uuir  gihursgte  zi  gotes 
thiondste,  uuir  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas,  thaz  uuir  got  minndn  thes  thiu 
baz.  IL  6, 56.  ther  scado  fliehe  in  g&he. 
IL  24, 37.  sd  bistü  gote  liobdr,  nintr&tist 
scadon  niamdr.  1. 18, 46.  thaz.  scado  uns 
hiar  ni  kltbe.  V.  1, 14.  nuis  drdst  sdres 
bruadoron  thtndn,  thaz  scadon  sie  fir- 
mtddn.  IV.  13,  20  VF,  P  scado.  n&mnn 
grdzan  scadon  zi  in.  IV.  24, 34.  mih 
scaden  si  intfaarta,  thes  ih  ofto  faalta. 
IV.' 31, 34.  ther  hazzdt  thaz  lioht,  bt 
thiu  thaz  stndr  scimo  ni  melddn  d&ti 
sind,  thaz,  er  iz  zimo  faage,  thes  sca- 
den uniht  ni  laagd.  IL  12,94;  s.  luagdn. 
quad  thd  iüdas,  ther  iz  riat  ioh  allan 
thesan  scadon  bliant  IV.  12,23;  s.  Matth. 
26,  24,  thaz  imo  io  &  scaden  uuard. 
IL  4, 37.  2.  Züchtigung:  iz  (der  Esel) 
mag  bardin  dragan  sa&ra,  mag  scadon 
harto  Itdan,  ni  kann  inan  bimtdan.  IV, 
5,10. 

8k&f[st.n.],  Schaf;    a)  eigentl.:  ein 
sc&f  er  stantan  gisah.  IL  9,  59.     thas 
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uuarf  er  allaz  in  hoaf,  thiu  scäf  ioh  thiu 
rindir;  ni  hangta  er  in  iz  furdir.  II.  11, 
16;  8.  rind  utid  Joh.  2,  14.  b)  bildl.: 
gihalt  mir  scäf  mtnu,  minn,  nales  thtnu. 
V.  15,9;  pasce  agnos  meos.  Joh.  21, 16; 
meas,  inquit,  non  tuas.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  645.  nü  fuatiri  scäf  mtnu,  mlnu, 
nales  tbinu.  V.  15, 85. 

'Skaffon^  s.  ir-skaffön. 

skäfln  [adj.],  aus  Schaff  eilen  be- 
stehend, Schäfern;  bildl.:  sie  (die  fal- 
schen Propheten)  sint  in  in  anarätin  in 
scäftnen  ginuätin.  11.23,9;  in  vestimentis 
oviiim.  Matth.  7,  15;  in  Schafsgewän- 
dern; 8.  unintirig. 

skaft  F  [stf.],  «.  gi-scaft. 

skafu  [stv.],  1.  bringe  hervor^ 
verfertige;  bildl.;  c.  acc;  thaz  niaman 
tbär  ni  riafi,  sld  si  sia  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  selbo  scuafi,  thaz  uuiht 
thär  missihulli  tbes  Itchamen  füllt.  lY. 
29,47.  thö  simo  scuaf  thaz  gifank.  lY. 
29,50.  2.  bereite,  schaffe  mir;  c.acc: 
BÖ  uuer  so  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sälida  inti  heilt;  sie  heilt  thär  io 
Bcuafun,  thie  mit  gilouba  riafun.  III.  9, 
13;  nicht  bloss  wer  Christus  anrührte 
(Matth.  14,  35  fg.) ,  führte  Segen  mit 
sich  fort,  Heil  und  Seligkeit,  sondern 
es  verschafften  sich  dort  auch  die  stets 
Heü,  welche  glaubensvoll  zu  ihm  riefen. 

gi-skaffti. 

skähhäri  [st.  m.] ,  Räuber:  thanne 
unas  imo  ther  scahäri  hebiger.  lY.  22^ 
13;  latro.  Joh.  18, 40;  vergl.  Bd.  2, 4551 
thes  schäheres  githähti.  lY.  22, 3.  thia 
ginäda  dua  in  mir,  thia  thü  themo  scä- 
chere  d&ti.  lY.  31,  28.  thero  BC&chÖro 
ein.  IY.31,1.  leittun  sie  thO  th&re  scä- 
ch&ra  urmäre.  lY.  27,3.  nfi  duent  iz 
(den  Tempel)  man  ginuage  zi  scähero 
luage.  11.11,23;  s.  MaUh.  21,  13. 

skal  [praet.-prae8.],  1.  soU,  muss, 
in  Folge  eines  Befehles,  durch  Fügung 
des  Schicksals  u.  s.  w.;  c.  inf:  er  scal 
irsterban,  sd  uuizöd  unser  zeindt.  lY. 
23,23;  dcbet  mori.  Joh.  19,  7.  thßn 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  8ag6n 
Bcoltun.  III.  22, 52.  so  druhttn  giböt,  s6 
Bcal  iz  unesan.  Y.  20, 47.    16rt  er  sie, 


uuio  thaz  firdragan  Bcoltun.  lY.  15,43. 
er  scal  uuahsan  stnes  selbes  dato,  thaz 
mtnu  uuerk  sutnßn.  II.  13,  17;  illum 
oportet  crescere.  Joh.  3,  30.  zi  thiu 
scalt  thü  mih  rtnan  ich  doufen.  L2ä,7; 
ego  a  te  debeo  baptizari.  Matth.  3, 14. 
sie  nirknätun,  theiz  sus  al  %t  uuas  fno- 
tan,  thaz  er  scolta  irstantan.  Y.  5, 18; 
quia  oportebat  eum  resurgere.  Joh.  20,9. 
thaz  ir  thaz  irkennSt,  thaz  uuir  ein 
sculun  stn,  ih  inti  fater  mtn.  111.22,64 
bt  thiu  scel  iz  uuesan  in  anderd  giziti. 
lY.  8, 16  YP,  F  scal.  oba  ther  scal  stn 
in  beche,  ther  armdn  brOt  ni  breche. 
Y.21,5.  ir  sculut  sprechan  thaz  min, 
sus  scal  ther  namo  sin.  1.9,18.  hiar 
mag  er  lerndn,  uuio  er  gilouben  scal. 
1.26,6.  mit  gotkundltctidn  rachön  Bcal 
man  sulth  machön.  II.  8,  22.  scal  iz 
geistltchaz  stn,  s6  skenkent  sie  uns  tken 
guatan  uuln.  11.9,16.  naazar  ioh  ther 
gotes  geist  scal  siu  irberan.  11.12,35; 
8.  Joh.  3,  7.  ther  brüt  habdt,  ther  scal 
ther  brQtigomo  stn.  11.13,9;  s.  Joh.  3, 
29.  ther  fon  ther  erdu  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  rachdn 
fon  irdisgßn  sachön.  IL  13, 19. 20.  ob  er 
giloubti,  BÖ  iz  bt  rehte  uuesan  scal.  II L 
2, 13.  sprah,  thaz  uuir  gilouben  ioh  ellu 
uuorolt  in  herzen  habSn  scal.  IIL  24, 26. 
uuanta  unser  Itb  scal  uuesan  thaz.  H 17. 
thü  scalt  iz  irfullen  mit  thtnemo  an- 
uuillen.  Y.  15,44.  sAsd  ein  man  sib  scal 
uuerien.  lY.  17, 13.  tbiz  scal  stn  io  tbes 
githig,  ther  unilit  uuerdan  s&llg.  Y.23,54. 
nist  man,  nub  er  souli  uuesan  thftr 
(beim  jüngsten  Gerichte).  Y.  20, 24.  niBt, 
ther  fon  uutbe  qu&mi,  nub  er  th&r  sculi 
stn,  ni  se  sculln  hertön  iro  dftti  renlAa. 
Y.  19, 8. 9.  uuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  auerd  er  thär 
bifangan,  nub  er  sculi  thulten  auöuaoD. 
Y.  19, 17.  yrougt  uns  unser  druhttn  sih 
zi  ruarenne,  ther  thoh  iamdr  lebdn  scal, 
thoh  in  an  töd  ni  sculi  ruaren  furdir. 
Y.  12, 36. 38.  uuasg  mih  al,  ob  ii  sulth 
uuesan  scal.  lY.  11, 38;  besHmnU  iH. 
ther  16z  rihtit  unsih,  uueltches  sin  (die 
Tunika)  uuesan  scal.  lY.  28, 12.  nü  er 
thaz  nullit  uuerren,  thaz  mithont  scal 
irtborr6n.  11.22,17.   tsö  ther  liut  gieiscöta, 
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thaz  er  tharaqneman  scolta.  IV.  3, 20. 
sie  scolta  rnaren  Doh  thö  mSr  thaz 
naoroltltcba  sdr.  V.  14, 12.  scoltun  sin 
then  uttizdd  irfullen.  1. 14, 2.  leidör,  thaz 
ni  scolta  sin.  II.  6, 46.  lis  thär,  auio  er 
in  gizalta,  unio  thaz  al  uuesan  scolta. 
11.6,84.  ananta  uns  sin  scoltun  uner- 
dan  kandu.  IV.  38,38.  sär  in  gizalta, 
bt  hin  in  iz  uuesan  scolta.  IV.  6,  49. 
std  gab  er  nan  fon  obana,  thaz  man 
fim&mi,  thaz  sie  sculun  minnön  got.  V. 
12, 70.  uuas  sih  scamSnti,  thaz  siu  scolta 
in  elt!  mit  kinde  gän  in  henti.  1.4,86. 
thaz  scolta  sin  bl  nöti,  thaz  er  in  thio- 
ndti.  1. 13, 12.  bigan  sih  freuuen ,  thoh 
er  scolti  irsterban.  IV.  12 ,  56.  quad, 
man  irkennen  scolti,  ther  sia  minnön 
uuolti,  thaz  thie  uuärtn  guate.  V.12,95. 
thaz  scolta  in  doh  thes  dages  liohtösta 
sin.  IV.  33, 10.  thaz  uuir  irkantln,  uuara 
nnir  gangan  scoltln.  III.  21, 31.  ih  uuänt, 
ih  scolti  sin  iam^r  momßnti.  111.20,115. 

—  ih  scal  thir  sag^n  racha  filu  dougna. 
L5,43;  bin  beauftragt;  s.  Luc,  1,  35. 
ih  scal  iu  sag^n  uuuntar.  1. 12, 7.  ih 
scal  iu  aagßn  imböt,  giböt  got  1.12,9. 
ih  scal  thir  sag6n,  thü  bist  forasago  sin. 
1. 10, 20.  Auch  zur  Bezeichnung,  dass 
die  VerhältniHse  etwas  gestalten:  thaz 
thdn  thid  durt  sin  bidän,  tnie  thartn  ni 
scaluD  gän.  III.  12,  39  V,  PF  scultn; 
d/Üirfen,  ni  kümet  töd  mfnan,  ni  scal 
ih  inan  m!dan.IV.26,30;  s.  Luc.  23, 28. 

—  Häufig  neben  uniliu  (s.  d.):  kundta 
imo,  er  iz  uuolta,  iz  ouh  so  uuesan 
scolta.  I.  25, 10;  bestimmt  war.  unest 
er,  thaz  er  fon  gote  quam,  ioh  auur, 
sds  er  uuolta,  zi  imo  faran  scolta.  IV. 
11, 10;  s.  Joh.  13,  3.  thaz  drnhtln  thiz 
so  uuolta,  ioh  sus  ouh  uuesan  scolta. 
V.  11,50.  mannilth  uueiz,  thaz  thiarna 
ist  kristes  muater,  thiu  nan  bar,  s6  er 
uuolta,  thö  er  bunsih  sterban  scolta. 
V.  12, 20.  uuaz  ununtoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamer  leb^n  scolta,  er  ingi.ing  du- 
rön  so  bisperrit.  V.  12, 25.  unthankes 
in  zalta,  uuio  iz  uuesan  scolta,  thaz 
dmhttn  selbo  uuolta,  bt  unsih  sterban 
scolta.  111.25,34.35.  thö  sih  thiu  zit 
bibr&hta,  thär  er  thaz  thö  uuolta  ioh 
iz  uuesan  scolta.  IV.  1,  8.     uuio   uuir 
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duan  scoltin,  oba  uuir  izuuolttn.  111.3,4. 
thö  det  er,  selb  so  er  uuolti  ioh  rümör 
faran   scolti.  V.  10,3;  s.  Luc.  24,  28. 
Namentlich     a)  in  der  2.  Ps.  sing., 
plur.  zur  Umschreibung  des  Imperat.: 
thü  scalt  thih  fora  gote  riuuön.  1.23,43; 
facite  iructus  poenitcntiae.    Luc.  3,  8. 
ni  scaltü  nü  so  giduan.  V.  10,7;  s.  Luc. 
24,  29.    thfi  sealt  habön  guatt.  1. 18,37. 
uuil  du  iz  kleinör  reken,  fon  kriste  scalt 
thü  iz  Zellen.  II.  9,  70.  —  ir  sculut  mit 
sul!ch6n  ougon  druhttnan  scouuön.  II. 
16, 22.   ir  sculut  thes  gigähen.  II.  16, 23. 
thes  sculut  ir  io  gihuggen.  11.23,8.   nü 
sculut  ir  gitlen.  V.  4, 59.   ir  sculut  spre- 
chan  thaz  mtn.  1. 9, 18.    b)  in  der  1.  Pers. 
plur.  als  Aufforderung;    wir  sollen,' 
lasst  uns:  uuir  sculun  unsih  samanön  zi 
rehterönredinön.  111.26,11.   uuir  sculun 
auur  ahtön.  III.  26, 19.    uuir  sculun  hng- 
gen.  IV.  8, 15;  —  V.  5,21.    thes  sculun 
uuir  gote  thankön.  L  30.   nü  sculun  uuir 
unsih  rigilön  mit  thes  krüces  segonon, 
thaz  sculun  uuir  in  uns^n  endin  m&lön. 
V.2, 1. 3.    uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön 
ioh   scuiumös  siu  irfullen.  I.  24, 13. 14. 
uuir  sculun  iz  bithenken.  1. 24, 16.   thaz 
sculun   uuir  gilonben.   I.  26,  11.     uuir 
sculun   uaben   thaz   sang.  1. 12, 29.    in- 
gegin  uuidaruuinnon  so  sculun  uuir  un- 
sih uuarnön.  11.3,56.     uuir  sculun  uns 
nü  kdren  thaz  zi  muate,  uuir  sculun 
drahtön  bt  thaz.  II.  5, 1. 3.    uuir  sculun 
thes   biginnan.  III.  7,  65.     uuir  sculun 
nan  iruueken,  fon  themo  släfe  irreken. 
III.  23, 44.    c)  in  Fragesätzen:  uuanana 
sculun  francon  einon  thaz  biuuankon? 
1. 1, 33.    ziu  sculun  frankon  zi  thiu  einen 
uuesan   ungimah?  1.1,57.     guate  man, 
uuaz  scel   iz   sin?  II.  7,  16  VF,P  scal. 
nü  sculun  nan  sus  ürliasan?  IV.  26,22. 
ziu   scal  ih  gotes  korön?  11.4,78.    ziu 
scal  iu  lön  sin  thanana  guat?  11.19,26. 
scal   iz   krist  stn?   ih   sprichu   bt  thdn 
uuänin.  11.14,89;  s.  Joh.  4, 29;  111.16,58. 
—  Einmal  findet  sich  vor  dem  Inf.  zi : 
uuaz   scal   es  nü   so   zi  frägSnne?  III. 
20, 124.  —  Der  Infinitiv  ist  oft  zu  er- 
gänzen: er  östarrtchi  rihtit  »1,  so  fran- 
köno  kuning  scal.  L2;  —  L 67.  theih  thih 
lobö,  so  man  druhttnan  scal.  V.24, 19. 
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suaz  imo  stn  IIb  ;il,   s6  man  <i:uetcmo  ' 
scal.  L3G.    thie  uuega  riht  er  imo,  so 
man  bareren  scal.  1. 3,  50.    ^r§n  min  an 
fater,  so  ih  scal.  III.  18, 17.   thö  sprach 
er  erllcho,  so  man  zi  frouuun  scal,  so 
boto  scal  io  guatör.  1. 5, 13. 14.    bifora- 
läzii   ih  iz  al,   so  ih  bt  rehtemen  scal. 
1. 1, 52.    grltcho  mo  gagantin ,  so  mau 
druhtine  scal.  1.23,14.    si  quam,  sd  si 
scolta.  1.14,17.    ther^r  uUilit  al,  so  sun 
min  einigo  scal.  1.25, 22.    sprichist,  thaz 
ni  scalt.  111.22,44.    er  ist  gizal,  io  so 
edil  thegan  scal.  1. 1, 99.    uuaz  scolt  ih 
thanne  —  bin   sunta   untar  manne  — 
thd  ebanlth  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta. 
V.  23, 239.     Ebenso:  1.4,54;  16,26;  17, 
74;  11.2,35;  4,71;  8,16;  111.15,25;  IV. 
13,  26;  35,  2;  V.  8,  38.     Neben  nuiilu: 
dätan,  s6  sie  unoltun,  thaz  sie  ni  scol- 
tun.  IV.  6, 51.   gifnar  er,  sO  er  ni  scolta, 
ioh  deta,  s6  ih  ni  uuolta.  1.25,21.    er 
quam,   sos  er  scolta,  ioh  uutsöta,  thö 
er  uuolta.  11.2,21.    thoh  unest  er,  s6s 
er  scolta,  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III. 
6,20.    er  altaz,   sös  er  scolta,  nnz  er 
thia   zlt   uuolta.  111.15,4.     er  reit  in 
mitte,   BÖ  er  uuolta  ioh  selbo  kuning 
scolta.  IV.  4,  40.     bisah   si   (die  Liebe 
das  Kleid  Christi)  iz  liubltcho,  selbo 
si  thaz  uuolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
81  in  thera  näh!  selbo  iz  al  bisähi.  IV. 
29,42.   uuanta  man  sus  uuanne  uuuasg 
thaz  fleisg   thärinne,   thanne,  man   so 
uuolta,   zemo   opphere  scolta.  111.4,6; 
quod   in   ea  sacerdotes  hostias  lavare 
consueverint.  Aleuin.  in  Joh.  pag,  607; 
8.  uuasgu.    nim  gouma,  uuaz  er  uuolti, 
uuaz  sulth  beta  scolti;  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?   ni  uuas  imo  es  nihein  not. 
II.  4, 41. 42.       2.  zur  Umschreibung  des 
Futurums;  werde,  tvill;  c.  inf.:  berga 
sculnn  snfnan,  ther  nol  then  dal  rfnan. 
1.23,23;  omnis  mons  humiliabitur.  Jjuc. 
3,  5.    thaz   Sr  ni   uuard   io   sulth  fal, 
ouh   iam@r   uuerdan   ni   scal.  IV.  7,32; 
tribnlatio,  qualis  non  fuit  ab  initio  niundi 
usque  modo,  neque  iiet.  Matth,  24,  21. 
unanta  ist  firholan  iuih,  uuanne  druhttn 
queman   scal.  IV.  7, 54;   qua   hora   do- 
minus venturus  sit.  Matth.  24,  42.    er 
scal  sln^n  drüton  gimuntön;  then  alten 


satanäsan  uuilit  er  gifähan.  1.5,51.   sa- 
gen ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan.  I. 
12,17;  invenietis.  Luc,  2,  12.    maater 
thiu   diura  scalt  thü  uuesan  eina;   thfi 
scalt  heran.  1.5,23;  concipies.  Luc.  1, 
31.    Petrus   scalt  thü   heizan.  11.7,37; 
111.12,31;  tu   vocaberis  Cephas.   Joh. 
1,  42.    iöhannes  scal  er  heizan.  1.4,30; 
vocabis  nomen  ejus  Joannem.  Lue.  1, 13. 
iöhannes   scal   ther  namo   stn.  1. 9, 16; 
s.  I/uc.  1,  60.    ein  man  ist  ans  gihei- 
zan  ioh  scal  krist  heizan.  IL  14, 75.   thaz 
thü  gisähts  then  man,  er  scal  tbir  liehen 
filu  fram.  II.  7, 32.    iu  scal  stn  fon  gote 
heil,  nales  forahta  nihein.  1. 12, 8;  evan- 
gelizo   vobis  gaudium  magnum,   qnod 
erit  omni  populo.  Luc.  2, 10.    mih  scal 
man  giflhan.  111.13,5;   tradetnr  genti- 
bus.   Luc.  18,  32.-    sagö   uns   zeichan, 
uuio  thü  queman  scalt.  IV.  7, 8.   saglta, 
uuio  egislth  iz  uuesan  scal.  V.20,4.   es 
scal  man  iu  nü  lönön  suäro.  V.  20, 110. 
thü   scalt   druhttne  rihten   uuega  sine. 
I.  10,20;  8.  Luc.  1,  76.    lihtös   unser; 
ni  scaltfl  queman  uuidorort  IV.  18,26. 
zalt  in   thiö   selbun   arabeiti,    thie  sie 
scoltun  rtnan,   uuio   se  scoltun  fäfaan. 
IV.  7, 14. 17;   eritis  odio  omnibas  genti- 
bus.  Matth.  24,  9.    iro  dago  naard  gi- 
uuago,   thaz  si  uns  heran  scolti,  ther 
unsih   giheilti.  I.  3,  38.     quätun,  so  er 
uuolti,  er  sama  queman  scolti.  V.  20, 10. 
uuir  uuantun,    er  unsih   scolti   irläreo 
thes  uu^unen,  firfähan  unsih  scolti  thiu 
guatt  thera    arabeiti,  nub   er  es  duan 
scolti  enti.  V.  9, 32. 33. 36.     Diese  Um- 
schreibung ist  gewählt,  um  durch  die- 
selbe eine  reimende  Form  zu  gewinnen: 
ni  tharft  es  lougnen,  thtn  sprächa  scal 
thih  ougen,  thtnu  niioi-t  nüa  thiu  mel- 
dönt  thih.  IV.  18,27;  loquela  tua  mani- 
festum te  facit.  Matth.  26,  73.  —  sagOt 
mir  iz  al,  thes  iuih  eiscön  hiar  nü  scal. 
III.  12, 6 ;  toill.    ih  scal  thir  sagSn  th^n 
hton  hebig  thing.  II.  8, 13.    ih  scal  thir 
ouh   nü   rachön.  II.  8, 52.     sös   ih  inih 
hiar  nü  16ren  seil,   firf&hent  thiu  iz  al- 
laz   garaltcho.  IL  21,  26.     ih   sag§n  in 
giuu^ro ,  ih  scal  iu  iz  zellen.  V.  20, 92. 
nü   scal   geist  mtnSr  druhttnan  diuren. 
1.7,3.    filu   er   in  zalta^   so  er  fon  in 
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faran  scolta.  V.  16, 15.  ther  nan  selbo 
nbamaant,  sd  thü  tbir  nü  lesan  scalt. 
11.3,68.  Namentlich  in  Einschiebun- 
gtnj  in  denen  sich  ih  auf  O,  bezieht: 
ih  Bcal  iu  sag^n  nnantar.  1. 14,  22.  ih 
scal  thir  nuuntar  redindn.  iy.34,5.  so 
ih  thir  hiar  nü  Bagdo  scal.  Y.  7, 5;  — 
H 124.  thö  giang  ans  üf  thiu  dauiniga 
sanna,  sd  man  hiar  fora  sag^n  scaL 
IV.  35, 44.  ther  ßaangelio  qutt,  theiz 
nn&ri  in  naintiriga  ztt,  thisu  d&t,  thia 
ih  in  nü  sagßn  scal.  111.22,4.  hug  es, 
tiieih  thir  sagfin  scal.  1. 15,28;  —  IV. 
13,13.  hiar  Bcal  man  zellen  thie  geist- 
Itchnn  däti.  iy.5,1.  bt  thiu  scal  ih  iz 
nü  snmaz  hiar  irzellen.  1.17,4.  emmi- 
zig6n  ih  druhttn  fergön  scal.  S  17.  ni 
Bcal  ih  iz  firl&zan  ouh  a1.  S33.  3.  zur 
Umschreibung  des  Conj.  in  selbststän- 
digen  und  abhängigen  Sätzen:  thes 
Bcal  er  gote  thankön,  thes  thanke  ouh 
Btn  gidigini.  L25.  —  tbaz  ir  irkias^t, 
oba  siu  frnma  nuesan  scal.  S  6.  odo  iz 
nnizzi  nuoroltman,  unanne  iz  sculi  uuer- 
dan.  IV.  7, 47.  nintheizit  mir  iz  muat 
mtn,  ni  ther  fon  gote  Bculi  stn.  III.  20, 
149.  ni  mngut  firl&zan,  ni  ir  scullt  snlth 
niazan.  11.22,28.  —  thd  uuard  irfullit 
thiu  ztt,  thaz  säliga  thiu  alta  thaz  kind 
heran  scolta.  1.9,2;  s.  thiö  ztti  sih  ir- 
fnltnn,  thaz  si  kind  bäri.  1.11,30.  ther 
Hut  mit  thiu  bizeinta,  thaz  er  stn  Hb 
Bcoita  entdn  in  heithinero  hanton.  IV. 
20,  38;  s.  Joh.  18,  32.  sie  nirkn&tnn, 
theiz  6r  sns  al  giscriban  nuas,  thaz  er 
BColta  irstantan.  V.  5,  18.  zalta,  thaz 
nnerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15, 45.  lia- 
zan  in  umbiruah  gotes  buah ,  th&r  in 
ana  zalta,  uuio  krist  in  queman  scolta. 
V.6, 18.  rafsta  nan,  ziu  er  scolti  thes 
g^thenken.  III.  8,  45.  unarun  eiscönti, 
unär  er  uuesan  scolti.  111.15,38.  far- 
nam,  thaz  scolti  uuerdan  thaz.  IV.  5, 64. 
ni  moht  ih  thaz  firlongn^n,  nnb  ih  thes 
Bcolti  goumen.  V.  25,  13.  Manchmal 
neben  dem  Conj,;  a)  praes.:  uuer 
quedent  sie,  tbeih  sculi  sin  odo  ouh 
racha  uuese  mtn.  III.  12, 28.  b)  praet.: 
uuerfet  thiz  hinaüz,  iz  scolta  uuesan 
betahüs  ioh  man  druhttn  loböfci  thRrinne. 
11.11,21.    ztt  uuard  thö  gireis6t,  thaz 


er  giangi  furi  got,  opphordn  er  scolta 
bt  die  stnö  sunta,  zi  gote  ouh  thanne 
thiglti.  I.  4,  12.  iagillh  instuant,  thaz 
ther  man  scolta  uuesan  guat,  zi  guat^n 
sih  gizeliti.  III.  17, 47.  er  zalt  in ,  uuio 
ther  heiligo  geist  thie  uuizzt  in  scolta 
m§rdn ;  niheinemo  ni  brusti.  IV.  15, 38. 
39.  bizeinta,  thaz  stn  uuirdt  zi  niuuihti 
uuurdi  ioh  scolti  uuerdan  ttal  stn  6ra* 
IV.  19, 46. 

skalk  [st  m.],  Diener;  a)  eigenU,: 
gagantun  imo  bltde  thie  holdun  scalka 
stne.  111.2,26;  servi  occurrernnt.  Joh. 
4,  51,  er  uuolta  uutsön  thär  thes  scal- 
kes.  III.  3,23.  bat,  er  stnan  skalk  heilti. 
111.3,6.  uuio  er  stnaz  dreso  deilta  un- 
tar  stn^n  scalkon.  IV.  7,72;  s,  MaUh. 
25,  14,  uuio  thie  scalka  sih  irhuabun. 
IV.  6,7.  —  skalka  ioh  thie  rtche  thie 
g6nt  th&r  al  giltche.  V.  19,53;  Höhe 
und  Niedrige,  b)  bildl,:  uuola,  druh- 
ttn mtn ,  ift  bin  ih  scalc  thtn.  I.  2, 1. 
Bcirmi  mir  ouh  sd,   theih  st  thtn  scalk. 

III.  1,  41.  gihugi  thtnes  scalches.  IV. 
31, 19.  Bcalt  doufen  scalk  thtnan.  1.25,7. 
nü  Iftzist  thü  mit  fridu  stn  thtnan  Bcalc. 
I.  16,  15.  uuir  birun  thtne  scalka.  II. 
24,21.  thaz  uuir  muaztn  bltde  uuesan 
scalka  stne.  III.  20,  142.  uuir  uuesan 
bilde  mit  scalkon  thin^o.  11.24,42.  thaz 
thö  scolta  uuerkön,  ginädön  stnSn  scal- 
kon. IV.  5, 19.  zelit  thir  iz  lücas ,  uuas 
iro  thing  thär  thö  nuas,  uuaz  stne  scalka 
kösötun  mit  kriste.  III.  13,  54.  —  ü  bin 
ih  smäher  scalk  thin.  I.  25, 5.  thanne 
githenkßs   thes    thtnes   armen   scalkes. 

IV.  31,22.  irstuaut  manag  drüt,  liebe 
scalka  sine.  IV.  34, 10.  thö  sprah  filu 
bltder  ther  alto  scalc  stn^r.  1. 15, 14;  s. 
Iaic.  2,  29,  ih  bin  suntig  scalk  thtn. 
111.17,59.  ih  st  emmizigßr  scalk  thIn. 
111.17,66;  —  IV.  31, 36.  then  gab  er  bt 
unsih  muadun  scalka.  II.  6,  51.  thara 
leiti  thie  holdun  scalka  thine.  V.23,28 
u.  Ö.  —  ih  bin  eigan  scalk  thtn,  thü 
bist  hßrero  mtn.  IV.  11,22. 

skalk -Ith  [adj.],  knechtlich:  korp 
theist  scalklichaz  faz.  111.7,59;  nam 
scrvilia  cophinis  solent  opera  fieri.  Al- 
cuin.  in  Joh.  pag.  520. 
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skalk-slahta  —  Bkenku 


skalk  alahta  [st.  f.],  niedriges  Ge- 
schlecht; 8.  Notk.,  Fit,  68,  S7 :  in  in 
(bei  den  Reichen)  uns  ist  gimuati  gold 
ioh  diurö  uu&ti,  ni  nemen  in  thin  ahta 
manno  scalkslahta.  III.  3, 16. 

skamSn  [sw.  v.] ,  c.  reflex,  acc  ; 
schäme  mich;  a)  mit  folg.  Satz:  thiu 
qnena  uuas.sih  harto  scamdnti,  tbaz  siu 
scolta  in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti.  I. 
4, 85;  s.  Beda  in  Luc,  1,  22.  b)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  sih  uuiht 
thes  ni  scam^ta,  thaz  er  thaz  redinöta. 
111.11,21. 

**skant  [adj.],  beschämt,  beschimpft, 
voll  Schande:  mnatun  sie  sih  thräto  (die 
Erbauer  des  bahylonischen  Thurmes) 
thero  iro  selbun  dato,  sie  quämun  filu 
scant  heim.  H72;  dass  scant  auch  als 
adv.  Acc.  sing,  avfgefasst  v^erden  könnte, 
s.  Bd.  2,  381  und  heim,  ienan  so  bifalt 
er,  hiar  uuard  er  (der  Teufel)  filn  scan- 
ter.  II.  5, 14;  ganz  zu  Schanden. 

an  -  scADt. 

skanta  [st.  f.],  Schande:  nü  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen,  in  scantu 
thesses  döthes.  IV.  30, 16;  s.  bittiri. 

nnorolt  •  acanta. 

skara  [st.  f.],  Schar:  er  sliamo  sär 
t\  imo  nam  thes  selben  herizohen  man, 
skara  filu  breita.  IV.  16, 12 ;  Judas  ergo 
cum  accepisset  cohortem  et  a  pontifici- 
bus  et  pharisaeis  roinistros.  Joh.  18,  3; 
s.  kneht. 

skaz  [st.  m.],  1.  Oeld,  Reichihum : 
sie  imo  gihiaznn  mihilan  scaz.  IV.  8,23; 
pacti  sunt  ei  pecuniam  dare.  Luc.  22^  5. 
in  sumßn  thumh  thia  6ra  ist  uns  ther 
Bcaz  m^ra.  111.3,20;  s,  ebini.  ther  scaz 
ist  stnes  sindes.  V.  19,  60.  ni  nemet 
scazzes  nmbi  thaz.  111.14,99;  s.  Matth. 
10,  8.  er  quad,  ni  mohti  uuerdan,  mit 
koufu  sie  biuuerban,  mit  mihilemo  scazze. 
III.  6, 22.  thie  knehta  miattun  mit  scazzu 
ioh  mit  uuorton.  IV.  37, 26.  2.  etw€is 
kostbares:  ni  findist  iz,  thaz  man  so 
diuran  scaz  irbäti.  IV.  35, 12.  erda  hialt 
uns  scazzo  diuriston.  IV.  35,41;  «.  diuri. 

skeffu  [sw.  V.],  scJiaffe;  c.  acc:  nü 
scepfe  er  imo  hiar  bröt.  II.  4,  33;  s. 
Matth.  4,  3;  sich.    Redensart:  namon 


sceffen ,  einen  Namen  geben ,  beilegen  ; 
c.  dat.:  sie  qn&mnn  al  zisamane,  thaz 
kindlltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz  onh  gi- 
quatttn  ioh  imo  namon  scafttn.  1.9,8. 

-skeid,  s,  gi-skeid. 

skeidu  [st.  v.],  l.  scheide,  trenne; 
c.  acc. .'  thie  (die  Qvten  und  Bösen  am 
jüngsten  Tage)  soeidit  er  iagiunedir 
halb  sin.  V.  20,  31.  —  c.  reflex.  acc; 
sih  sceident  thär,  thie  uuärun  hiar  giliitbe. 
V.  20, 37. 39.  sih  sceidit  sus  thin  unorolt 
ellu.  V.20,53.  2.  wähle  aus;  cocc: 
sftr  thü  üzar  theru  menigt  aceidist  thin 
githigini.  1.2,39. 

gi  -  sceido. 

skeinn  [sw.  y.],  gebe  zu  sehen,  teige^ 
thue  dar;  c.  acc. :  dtuhttn  k6a  imo  einan 
uuini ;  gib6t,  thaz  er  iralnagi  stnan  eini- 
gan  sun;  uuolt  er  mit  unillen  thaz  sin 
gibdt  irfuUen;  er  auur  uuidorort  ni  uuant, 
6r  er  nan  fasto  gibant;  er  8uorg&ta  thero 
nuorto,  -bt  thiu  skeint  er  iz  ad  harto. 
II.  9, 46;  Abraham  war  ob  des  vo»  Gcä 
erhaltenen  Auftrags,  seinen  Sohn  m 
tödteny  besorgt,  deshcUb  neigte  er  es  so 
nachdrücklich,  vollzog  er  das  Binder 
desselben  so  öffentlich;  er  fürchtete  alt 
Mörder  zu  erscheinen  und  um  diesen 
Verdacht  nicht  aufkommen  tu  lasses 
und  zu  erkennen  zu  geben,  dass  er 
seine  Handlung  nicht  zu  verbergen 
brauehey  band  er  ihn  ganz  öffenUidi. 

akelt-wort  [st.  n.],  Schimpfrede, 
Schmähung:  sie  höntun  nan  bt  hertdo 
mit  iro  sceltnnorton.  II.  9, 86.  intdrttnn 
nan  hertön  mit  iro  skeltnnorton.  IV. 90,2. 

skenka  [sw.  v.],  schmke;  a)  ab$.: 
thö  quad  er,  thaz  sie  skancttn.  11.8,37. 
thie  man,  thie  th&r  scanktun.  IL 8, 41. 
b)  c.  acc.;  1}  eigentl,:  sd  thie  miB 
drunkan^n  biginnent,  aö  akenkit  allao 
then  dag  sulth,  sOs  iz  uueaan  mag<  IL 
8,50.  2)  bilcU.:  l&taran  brunnon  ab 
scenkent  sie  una^  skal  iz  geiatltchaz  A^ 
BÖ  skenkent  sie  uns  then  guatan  ootn. 
IL  9, 15. 16. 

gi*sc6nku. 

skentu  F,  s.  fir-skentn. 
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skepheri  [8t.  m.],  Schöpfer:  thü  Bcalt 

ben&  scepheri  auorolti.  I.ö,2ö;  s.  Bd, 
2,466. 

skiaro  [adv.],  s.  skioro. 

'Meru,  s.  gi-,  in-skieru. 

Bkif  [st  n.] ,  Schiff:  uuiht  ni  dualta, 
onb  er  zi  gänne  sih  fon  th«mo  seife 
diti.  in.  8, 36;  «.  Maith.  14,  29,  sd  sie 
in  tbaz  seif  gigiangan.  III.  8, 11.  fon 
tbemo  skiff  er  zi  imo  sprah.  111.8,31. 
thö  er  in  themo  skife  sliaf.  III.  14, 59. 
ther  unint  tbaz  seif  fuar  lagOnti.  III.  8, 
13.    in  tbaz  skif  er  giang  zi  in.  111.8,47. 

skilt  [st  m.],  Schild:  nist,  ther  &na 
seilt  intj  &na  sper  sd  fram  firliafi  in 
tbaz  ginner.  IV.  17, 9. 

akilto  [stv.],  BcheUe,  schmähe^  be- 
Hchimpfe,  t<idle;  e.  acc.:  nü  sie  tbaz 
ni  eltent,  tben  gotes  drüt  s6  sceltent, 
nnaz  duit  tbanne  iro  franilt  tberu  mt- 
nera  nidirt?  Y.25,76;  der  Satz  steht 
parallel  statt  abhängig;  s.  spnrilOn. 
nist  ontar  nns,  tbeiz  tbulte,  tbaz  nnsib 
iaman  skelte.  111.19,3.  tbie  dauarton 
sealtun  nan  zi  fitze  in  tbemo  selben 
untze.  IV.  30, 20;  «.  MaUh.  27,  42,  — 
SvbsU:  tbaz  sceltan  liezun  se  (die 
Priester)  allaz  fram,  tbaz  in  zi  mnate 
tbö  biquam.  IV.  30, 24;  s.  framUzu. 

bi-senta. 

sktmo  [sw.  m.],  1.  Strahl:  tbes 
scimen,  tbi  ib  nü  zelita,  tbes  sib  uuorolt 
io  freunita,  irzßb  si  (die  Sonne  beim 
Tode  Jesu)  in  tbes  zi  nöti  tbrlo  dages- 
ztti.  IV.  33,  7;  retraxisse  radios  suos. 
Hrab.  Maur,  in  Matth,  pag.  155,  e. 
%'Olainz;  bUdl,;  vergL  splendor,  scfmo. 
Ncik,,  Ps,89, 16:  tber  ni  tbuingit  stnaz 
mnat,  tber  haxiöt  io  tbaz  liobt  s&r,  b! 
thin  tbaz  stndr  sctmo  nt  meld6n  däti 
sind.  11.12,93;  s,  melddn  undJoh,3, 20. 

skfn  [stm.;  s,  Bd.  2,  163  \  305], 
nur  in  den  Redensarten:  1.  sctn 
dnan,  anzeigen,  darlegen,  ausweisen: 
tb6  zemo  &bande  garetun  sie  stn  mnas 
tb&r,  frö  nnärnn  sie  stn,  tber  uuillo  deta 
iz'filu  setn.  IV.  2, 8;  der  Eifer,  womit 
die  Jünger  für  Christus  das  Mal  be- 
reiteten, wies  deutlich  aus,  wie  sie  sieh 
über   seine  Ankunft  freuten,     fuatiri 


scäf  mtnu,  in  in  dua  barto  filu  sctn, 
uuio  liob  thir  huldt  mtnö  stn.  V.  15,36. 
2.  sctn  nuegan,  anzeigen,  verrathen, 
sehen  lassen;  a)  abs,:  ginäda  thin  ist 
barto  mera;  tbiu  unola  iz  allaz  ubar- 
mag,  sösö  ib  ofto  sctn  uuag.  IV.  31,33; 
toie  ich  oft  sehen  liess ,  wie  es  sich 
oft  an  mir  gezeigt  hat.  b)  c.  gen.:  ni 
uuoltun  uuir  gilos  stn,  barto  uuegen 
uuir  es  sctn.  I.  18,  15.  barto  uuegen 
uuir  es  sctn,  tbaz  er  iz  ni  liaz  in  ztt 
stn.  11.6,32;  wir  zeigen  es  recht  deut' 
lieh  an,  es  zeigt  sich  recht  deutlich  an 
uns.  tbultds  uutzi  tliurub  unser  ubilt, 
tbftr  uuir  ana  lägun  iob  hart  es  sctn 
uu&gun.  IV.  1, 46;  es  zeigte  sich  deutlich 
an  uns,  dass  wir  daran  damieder- 
lagen,  3.  setn  uuerdan,  sich  zeigen, 
offenbar  werden:  tbaz  uuard  std  filu 
setn.  L39. 

sktn  [adj.],  offenbar,  kund,  deutlich: 
uoard  iz  bt  tbiu,  tbaz  uuurti  in  imo 
thuruh  tbaz  gotes  uuerk  io  sktnaz.  III. 
20, 12;  nt  manifestentur  opera  dei  in 
illo.  Joh,  9,  3,  sie  zaltun  seltsani  iob 
zeicban  filu  unibi,  uuuntar  filn  hebigaz, 
uuanta  6r  ni  börta  man  tbaz,  tbaz  io 
fon  magadburti  man  giboran  uuurti, 
iob  zeieban  stn  scdnaz,  in  bimile  so 
sctnaz.  1. 17, 18;  sie  erzählten  von  —, 
auch  von  seinem  scJ^onen  Zeichen,  d€U 
am  Firmament  so  offenbar  geworden 
sei,  so  vor  aüer  Augen,  so  deutlich 
erschienen  sei, 

sktn-haft  [adj.],  was  zu  sehen  ist, 
offenbar,  klar:  in  thesemo  ist  onb  setn- 
haft,  thaz  er  ist  gote  tbionönti.  L65; 
in  diesem  ist  offenbar,  man  sieht  an 
Ludwig, 

sktoa  [st.  V.],  1.  letuhte,  erglänze^ 
schimmere;  a)  eigentl,:  er  l&zit  sun- 
nun  stna  setnan  filu  bÜda.  11.19,21;  s. 
Matth.  6,  45,  '—  Wemf  ni  h*az  (die 
Sonne)  in  setnan  thaz  ira  gisiuni  bltdaz. 
IV.  33,  6;  s.  Hrab,  Maurus  in  Matth, 
pag.  155,  e.  —  Vom  Tage:  unz  ther 
dag  sctnit  III.  20,  15;  s,  Joh,  9,  4. 
b)  büdl, :  uuanta  thin  mtn  ougun  gisco- 
uuötun  tbia  heilt,  lioht,  thaz  thär  sctnit. 
1.15,19;   s.  Luc.  2,  32,    (lioht)  in  fin- 
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stereiDo   scioit.  IL  1,47;  8,  Joh.  1,  6, 
\n  imo  sahun  se  gotes  kraft  sctnan,  IL 
11,29;    igncum   quiddam   radiabat  ex 
oculis   ejus.   Hrah.  Maurus  in  Matth 
pag.   119.     einfoltu   uiiunna   so   ecinit 
thär  (%m  Paradies)  so  sunna.  V.  23, 165. 
c)  übertr.;  leuchte^  schimmere  hervor: 
ther    holdo    thin    ni   mtde,    nub    er  iz 
thanasnide,  zi  thiu  thaz  guatl  sine  baz 
biar  seine.  V.  25, 39;   zum  plur.  Suhj, 
ist  das  V^rhum  im  Sing,  construirt; 
s.  birinu,  redinön;   wer  Gott  zugethan 
ist  (s.  boldo),  vermeide  nicht,  dass  er 
das  an  meinem  Werke  ändere,  was  in 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist,  zu  dem  Zwecke,   dass  das, 
was  in  ihm  gut  ist,  um  so  mehr  her- 
vortrete und  man  in  ihm  die  gute  Ab- 
sicTU^  die   dem   Verfasser  dabei  vor- 
schwebte,  in   vollem  Masse   erkenne; 
vergl.  v.  49.  50:   uuant   er  thaz  ubila 
firmeid  loh   iz  garo   thanasneid,    thaz 
guata  steit  gibaltan.    Oder  bezieht  sich 
guati  sine  auf  holdo?    darum,    dass 
sich  seine  Oüte  um  so  heller  zeige  und 
man  hierin,  in  der  Verbesserung  seinen 
frmnmen  Willen  in  vollem  Masse  er- 
kenne,   thaz  thaz  körn  seine.  1.27,66; 
8.  Luc*  3,  17.     er  läzit  scinan  sin  (die 
Werke)  ^  siu   sint  mit  druhtine   gidän. 
IL  12, 96;  s.  Joh.  3,21.       2.  erscheine, 
werde  sichtbar,  werde  gesehen;  vergl. 
irscinn;    diese   Bedeutung  wird  scHiu 
haben  in  dem  Satze:   östar  filu  ferro 
BÖ  seein   uns  ouh  ther  sterro.  1.17,23; 
vidimus   enim   ejus  stellam  in  Oriente. 
Matth,  2,  2;  vergl.  parebo  ante  faciem 
dci,   fore   gotes   kosilite   setno.  Notk,, 
p6.  41,  3;  es  könnte  indes  scinan  auch 
in  der  Bedeutung:  leuMen  aufgefasst 
werden,  die  es  vielleicht  auch  in  dem 
Satze  hat:  du»,  theiz  (das  Zeichen  des 
Kreuzes)  in  thir  seine.  V.  2, 17.  —  Part 
praes.  sclnant,  schimmernd,  glänzend, 
leuchtend;    a)  eigentL:  sctnantaz  gold. 
1. 17, 65.     thie   engila   uuarun   sctnenti. 
V.  8,  4.     quam   engil   sctnenti.  I.  12,  3. 
b)  bildl.:   ir   birut  in  lioht  sctnantaz. 
11.17,11;   vos  estis  lux  mundi.  Matth. 
6, 14,   er  reinöt  iuih  in  sktnentemo  fiure. 
T.  27,62.    in  himil   farent  thanana  thie 


gotes  drütthegana,  in  iuainigö  uuunn! 
so  ferit  thaz  adalkunni,  in  mammanti 
ginuagaz,  thie  selbun  gotes  liuti  thär 
niazent  liohtd  ziti,  ioh  sint  thär  äna 
forahtun,  thie  hiar  io  uuola  uuorahtun, 
in  sctnintaz  lioht.  Y.  22, 7;  in  sctnintaz 
lioht  hängt  ab  von  ferit;  thie  selbun 
gotes  liuti  —  uuorahtun  ist  Parenthese, 
b)  übertr.;  prächtig,  herrlich:  deta 
unsih  uruutse  fon  sctnenderu  uuunni. 
11.6,39.  gimma  thiu  uufza,  magad  sct- 
nenta.  1.5,21;  vergl.  Bd,  2,  119. 

bl*veina.    ir-tcina. 

Bkioro  [ady.],  ehestens,  unverxoeiJi, 
alsbald,  rasch;  vergl.  propediem,  sciero. 
Tegems.  Cod.  10:  uuuahs  er  filu  zioro 
in  uuizzln  uuola  skioro.  1.21,15  yP,F 
schiaro.  ingiang  er  thd  skioro.  1.4,19^ 
VP,  F  sciaro.  thö  sprah  er  zi  imo  skioro 
ioh  loböta  nan  zioro.  IT.  7, 54.  thiz  hüs 
ziuuerfet  ioh  scioro  ouh  thes  gihelfet 
II.  11, 33.  er  yrriht  iz  sciaro  ioh  harto 
filu  ziaro.  IL  11, 49  V,  P  scioro.  si  que- 
ment  scioro  äna  not  thär  man  in  ginä- 
döt.  II.  16,  19.  quad,  man  sia  mohti 
scioro  firkoufen  filu  diuro.  IV.  2,22. 
thagtun  sie  imo  scioro  then  uueg  thär 
filu  zioro.  IV.  4,  29.  gidröstu  ih  iaih 
scioro  mit  freuuidu  alazioro.  IV.  15,48. 
bizeinta ,  thaz  sin  unird!  zi  niuuihti 
scioro  uuurdi.  IV.  19,  45.  er  spricfait 
scioro  mit  in.  V.  4, 64.  gagant  er  sär 
ouh  zioro  th6n  gindzon  filu  scioro.  V. 
13, 29.  thaz  biuuanköta  er  sär  mit 
gotes  scirmu  scioro  ioh  hai-to  filu  zioro. 
L20. 

skirni  [st.  m.].  Schirm,  Schutz:  ofto 
in  nöti  er  uuas,  thaz  biuuanköta  er  sär 
mit  gotes  scirmu.  L20. 

8kirma  [sw.  v.],  schütze,  schirme; 
1.  c.  dat.:  iä  firsah  er  sih  in  got,  scinn 
er  imo.  IV.  30,31;  liberet  nunc.  Matth* 
27,  43.  thes  ginäda  uns  scirmSn.  IL 
3,67.  scirmi,  druhttn,  mir  ouh  so.  IlL 
1,  41.  scirmta  imo  druhtin.  L  52.  — 
Womit f  durch  die  Präp.  mit  c.  dal: 
mit  henti  siu  mo  scirmit,  mit  thera  si 
iz  mitliont  fillit.  IIL  1,37.  2.  c.  acc.; 
wovor f  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.; 
thaz  (das  Kreuz)  scinne  mih  in  brasÖD 
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foD  armalichen  luBtin,  in  herzen  ioh  in 
datin  fon  ubilen  gitbähttn.  Y .  3, 13. 

bl-seiimn. 

'Skirru,  8.  thana-scirru. 

skinbu  [st  v.],  schiebe;  c.  acc;  wo- 
hin f  durch  den  Acc,  mit  der  Präp.  in: 
zi  anSnuen  unard  uns  iz  kund,  thaz  er 
nan  (den  Bissen)  aconb  in  stnan  mund. 
II.  6, 25. 

skiabn  [sw.  v.],  schaudere,  bin  ent- 
seüst ,  scheue  mich ;  a)  abs. :  er 
(Zacharias)  irbleichdta  ioh  farauuun 
er  nnanta,  tber  engil  imo  znasprah,  th6 
er  nan  sciuhen  gisah.  I.  4, 26.  iagilth 
iiistuant,  thaz  ther  man  Bcolta  unesan 
gnat,  ther  snntigan  sd  queliti;  thaz  ni 
uuarnn  sie  in  nuär ;  b!  thiu  so  skiühtun 
se  thär.  TU.  17,49;  deshalb  schauderten 
sie  dort  so,  deshalb  graute  es  ihnen 
dort,  waren  sie  so  entsetzt;  vergl.  Joh, 
8,  9.  b)  c.  gen»:  dna,  theiz  (das  Kreuz) 
in  thir  sctoe,  giloubi  mir,  harto  sciuhit 
er  (der  Satan)  thin.  V.  2, 18  VP,  ? 
foue  thIn. 

Ir-sciiiha. 

skinra  P  [st.  f.],  s.  sküra. 

skolo  [sw.  m.],  1.  Urheber,  Ur- 
sache von  etwas;  c.  gen.:  ni  uuill  ih, 
quad,  stnes  blaates  scolo  sin.  IV.  24,27; 
innocens  ego  sum  a  sanguine  justi  hujus. 
Matth,  27,  24.  2.  verpflichtet^  etwas 
zu  leiden;  c.  gen.:  ni  bin  ih  ouh  thes 
nulsi,  oba  er  thes  llbes  scolo  st.  IV. 
22,7;  nuUam  causam  inveni  in  homine 
isto.  Luc,  23 y  14;  ob  er  eine  Strafe 
am  Leben  verdient,  das  Leben  verwirkt 
hat;  vergl.  reus  est  mortis.  Motth.  26, 
66;  sculdic  ist  tödes.  Tat.  191,  3. 

sköni  [adj.],  1.  schön,  herrlich, 
ausgezeichnet,  vortrefflich,  prächtig, 
zierlich:  intriat  er  thaz  gisiuni,  uuant 
iz  ttuas  filu  scöni.  1.4,24.  iz  mag  sin 
in  uuäni,  ther  namo  ist  filu  scöni,  iz 
heizit  bluama.  II.  7, 49.  uuir  sähun  slna 
goalHchi,  thaz  uuiCs  scöni  al  so  fram, 
BÖ  gotes  sune  zam.  11.2,34.  gisiuni  sin 
UU88  so  scönaz  io  ;bö  sunna.  V.4,31. 
si  habSt  thia  rihtl  in  scöneru  slihtl.'  I. 
1,36;  ~  1.23,26.  dua  thir  zi  ginuurti 
scönö  ftiriburti.  1.18,39;  s.  Bd.  2,  376. 


uuurttn  indäniu  thiu  ougun  iro  scöniu. 
11.6,19.  Attributiv  noch  zu:  antfang. 
I.  12,  29.  paradys.  II.  1,  25;  IV.  31,26. 
zeichan.  I.  17, 18.  heimingi.  II.  5,  10. 
annuzzi.  IV.  33, 5.  gisiuni.  1. 12, 32.  selt- 
sani.  1. 9, 34.  rlchi.  IIL  26, 22.  laut.  ü. 
18,  8.  thiama.  I.  5,  15.  boto.  I.  4,  21; 
12, 3.  ftrunti.  1. 4, 48.  üb.  V.  23, 28.  gi- 
lust.  1. 1, 30.  giuuurt.  IL  12, 40;  V.  8, 20. 
ireuuida.  IV.  37 ,  45.  uers.  I.  1 ,  44.  48. 
liubt.  V.  4,51.  öra.  II.  9,  39.  uuunna. 
V.  12, 100.  fadum.  IV.  29, 13.  douf.  III 
21,23.  magad.  1. 12, 16.  ^.  glänzend: 
th&r  stuantun  man  thö  zu6ne  ioh  harto 
filu  scöne.«  Y.  18,2;  ecce  duo  viri  asd- 
terunt  juxta  illos  in  vestib^s  albis.  Act. 
apost.  1,  10.  thaz  mein  tun  hiar  thie 
zu^ne,  thie  uutzun  man,  thie  scöne.  V. 
20, 9.  3.  schon  klingend:  sang  scönaz. 
IV.  4,  41;  V.  23,  175.  scönu  lütida.  V. 
23, 176.  4.  inhaltsschwer,  bedeutend^ 
zierlich:  er  lerta  se  auur  scönero  uuorto 
ioh  managfalt^n,  zi  thön  h^röstoji  all6n 
so  sprah  er  uuorton  follön  scönera  bre- 
diga.  111.17,4.6;  s.  managfalt,  sprichu. 
irbnlgun  sih  thero  scönero  uuorto.  III. 
20,  162.  sprah  thö  zi  iru  suazo  ther 
ira  sun  zeizo  scönSn  uuorton.  11.8,16. 

5.  hehr,  festlich:  giböt,  thaz  sie  gillttn 
zi   dön  selben    scönön    zitin.   V. -16,  7. 

6.  moralisch  schön,  vortrefflich,  lauter, 
ohne  Fehl:  uuas  er  (Noe)  eino  scöno, 
in  liütin  unhöno.  H59;  s.  unhöno.  Da- 
von der  Comparativ: 

skönör,  schöner:  deta  er  iz  scönära 
al,  so  zam,  ioh  ziarära  ouh  so  filu  fram. 
11.10,11.    Davon: 

scöni  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing,  neutr.;  s.  Bd.  2,  381;  herrlich, 
prächtig:  uuio  scöni  thär  in  himile  ist, 
thü  es  io  giloubo  ni  bist.  V.22, 11. 

sköno  [adv.],  1.  auf  schone  Art, 
schön,  herrlich,  prächtig:  gikörit  er 
scöno  thaz  herza  fordröno  in  kindo  in- 
brusti.  I.  4,  41.  heizit  iz  scöno  gotes 
sun  fröno.  1. 5, 46.  scöno  nan  insuebita. 
1.11,42.  thär  zämun  se  scöno.  1.12,34. 
8Ö  bluama  in  crüte,  so  scöno  thöh  zi 
guate.  1.16,24.  leit  er  sie  thö  scöno. 
1.17,57.  thaz  kind  er  scöno  thärirzöh. 
1. 21, 14.    scöno  er  iz  gisuazta.  1. 23, 16. 
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thie  iiuega  scoiio  gizicie.  1.  23,  22.  ir- 
rechit  uns  sin  guati  allö  thesö  däti  ouh 
scdno  ioh  giringo,  managero  thingo. 
11.14,78.  ni  sie  sih  scöno  giuueriSn. 
11.22,12.  ih  rehto  ioh  hiar  scöno  gi- 
scribe  däti  fröno.  III.  1, 12.  thaz  uns 
ni  iiiiese  iz  zi  suAr,  unir  unsih  io  fir- 
dragen  hiar  ioh  scöno  untar  roannon 
io  cmmizigen  minnön.  III.  5, 22.  mit  in 
gisaz  th&r  scöno.  III.  6,  12.  thaz  sie 
uns  scöno  zelitnn.  111. 7,56.  thär  bredi- 
göta  scöno.  111.16,3.    er  scöno  gisah. 

III.  20,  28;  —  III.  20,  44.  58.  316.  then 
io  liuto  däti  so  scöno  gih6reti.'lV.4,25. 
scöno  iz  al  bifor&ta.  IV.  6, 17.  mit  kari- 
täte  ih  fergön,  thi  unsih  scöno  fon  sel- 
ben satanäse  nam.  H 150.  rihta  gener 
scöno  thie  gotes  liuti.  L59.  selbaz  rtchi 
stnaz  rihtit  scöno,  sösö  er  scal.  L67. 
selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  scöno. 
1. 1,29.  ili,  theiz  scöno  gilüte  ioh  gotes 
uuizzöd  thärana  scöno  helle,  thaz  thär- 
ana  singe ,  iz  scöno  man  ginenne.  1. 1, 
37.38.39;  8.  hiilu.  si  scöno  iz  al  bi- 
thähta.  IV.  2, 10.  lis  thir,  uuio  scöno  er 
thaz  gimeinta.  IV.  6, 33.  gisazt  er  sie 
scöno  ubar  burgi  stnö.  IV.  7,81.  thaz 
uuir  iz  gimachön  scöno.  IV.  9,  8.  sia 
span  scöno  karitäs.  IV.  29,23.  scöno  si 
iz  gifua^ta.  IV.  29,  30.     biquärai  scöno. 

IV.  29, 41.  biuuuntun  sie  thö  scöno  thia 
selbun  lih.  IV.  35,  31.  thaz  herza  gi- 
loubit  kriste  scöno.  V.6,30.  gizämun 
scöno.  V.  8,  3.  'iM  in  scÖno.  V.  9,  56. 
thcr  uns  man.ng  guat  oifan  scöno  gi- 
duat.  V.  14,  28.  thaz  man  mih  scöno 
bigruabi.  V.20,80.  thir  al  thär  scöno 
hillit.  V.  23, 187.  thaz  niuzist  thü  scöno 
gcistlicho.  V.  23, 203.  er  selbo  scönon 
(=  scöno  nan;  s.  Bd,  2,  327.  875)  es 
girihta.  III.  20,  176.  thiu  thiarna  filu 
sCöno  sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 33; 
dass  man  scöno  auch  als  Adj.  auf- 
f aasen  könnte,  s.  Bd.  2,  377,  lindo  und 
sagäta  in  thaz  ärunti  scöno.  I.  5,  72. 
tficr  gotes  sun  fröno  gab  antuuurti  imo 
scono.  IV.  19, 51.  Verstärkt  durch  filu 
fs,  d.);  recht  schon,  wunderschön:  iz 
sagönt  filu  scöno  thie  selbun  buah  fröno. 
IV.  34,  14.  thiz  sint  buah  fröno;  siö 
zeigönt  filu  scöno.  1.3,1.    läz  thih  nidar 


herasun ,  in  lüfte  filii  scöno.  II.  4, 56. 
er  spünöta  iz  filu  scöno.  V.  14, 26. 
2.  schön  seiend,  in  scliöner  Art,  in 
Herrlichkeit,  in  Pracht:  er  quimit,  s&r 
so  ist  uuoroltenti,  in  uuolkon  filn  höbe 
so  scouuön  uuir  nan  Bcöno.  I.  15,38. 
er  sie  sehent  scöno  then  gotes  sun  fröno. 
111.13,41.  after  thisu  sehet  ir  mih  que- 
uian  filu  höho  in  uuolkonoa  scöno.  IV. 
19,54.  fuar  zi  s!n  selbes  riebe,  in  lutte 
filu  scöno  ther  gotes  sun  fröno.  V.  17, 
16;  mit  grosser  Fracht,  in  schönem 
Glänze.  3.  moralisch  schön^  vortreff- 
lich, lauter,  ohne  Fehl:  uuolta  er  (der 
Satan)  gerno  irfindan,  uuio  er  tb&r 
untar  stnön  mohti  thaz  irltden,  thaz  er 
(Christus)  eino  leböti  so  reino,  odo 
ouh  unhöno  sih  dragöti  so  scöno.  II.  4, 
21;  s.  unhöno. 

sköni  [st.  f.]  —  8k$Di  [st.  n.;  s.  Bd. 
2,  2H2\,  Herrlichkeit,  Pracht,  Schön- 
heit: thie  iungoron  thera  scönt  hintar- 
quämun.  111.13,55.  nist,  ther  in  himil- 
rtchi  queme,  ther  scönt  sina  ir]uag§. 
II.  12, 32.  thär  ist  manag  guat ,  bt  thia 
selbun  scönt  irsturbun.  V.23, 64.  thaz 
thär  ist  hnrto  manag  scönt.  V.  23, 62. 
uuir  selbon  druhttn  scouön,  stnes  selbes 
scönt  ioh  allaz  stn  gizämi.  V.  23, 289. 
BÖ  ist  ther  heilego  geiet;  thiu  scönS  ist 
al  in  imo  meist.  1. 25, 29.  thoh  ouh  thaz 
ni  uuäri,  thär  uuäri  thoh  io  scönt,  heilt 
V.23, 267.  thia  bluat,  thia  erda  fuarit 
ioh  akara  alle  ruarit,  thia  scönt  thia 
sihistü  alla  thäre.  V.23,276;  alles  schöne. 
thes  himilrtches  scönt.  V.23, 34;  H  9;  s. 
bittirt.  in  himilrtches  scöne.  S21.  Im 
Plur.:  sie  scöni  stnö  sähun.  111.13,47. 
nist  man  nihein  in  uuorolti,  tber  al  io 
thaz  irsagöti,  allö  thiö  scönt.  V.  23,20. 
thara  gileite  mih  in  himilisgö  scönt.  H161. 

**8korpio  [sw.m.],  Scorpion:  ni  biu- 
tist  ouh  scorpion,  harto  borgöst  thü 
thes,  bitit  er  thih  eies.  11.22,35;  ant 
si  petierit  ovum,  numquid  poniget  illi 
scorpionem?  Lu^.  //,  12;  s.  Tat  40, 6. 

skowÖD  [sw.y.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  s.  sihu;  e'gentL; 
a)  ahs.:  mit  hanton  stnSn  ruirta  thes 
betiiläres  ougon,  thaz  er  std  mohti  sco- 
uuön. III.  21, 6.   kapfötun  sie  mit  banton 


skowdn 
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ob«  tb^n  ougOD,  thjiz  baz  sie  mohtiii 
«cooaön.  V.  17,  38  VP,  F,  gischouuön. 
b)  c.  ace.;  sehe,  erblicke,  schaue:  ni 
bist  es  io  gilonbo,  selbo  thfl  iz  ni  scouaö. 
1. 18,  7;  scouiid  ist  wohl  als  2.  Pers. 
sing.  Ind.  od^r  Cmij.  mit  abgeworfenem 
8  aufzufassen;  dass  des  Reimes  wegen 
Endbuchstaben  unterdrückt  werden,  ist 
nicht  selten;  s.  redin ön  und  Zeiischr, 
f.  d.  Phil,  i,  438;  aber  auch  Kuhn, 
Zeitschr.  /,  144;  vergL  oba;  d>enso: 
tbü  uiijrdist  mir  giloubo,  selbo  tbü  iz 
biscouuö.  y.  23,  227.  ir  selbo  iz  hiar 
scoQudt.  IV.  24, 29.  iz  riiarit  sind  brusti 
mit  mibil^D  riu6n,  sd  er  iz  biginnit  sco- 
uudn.  y.  25,  60.  loh  selbon  scoundti. 
IV.  20,50.  thaz  auir  thaz  seltsam  sco- 
uQÖo.  H 162;  -^  IV.  3, 6.  in  uuolkon  filu 
h6ho  8Ö  8couu6n  uuir  nan  scöno.  1.15, 
38.  maater  stn  thiz  allaz  seoaudta.  IV. 
32,1.  thaz  muastn  sih  sin  frouudn  lob 
inan  lango  scouudn.  V.  10, 22.  uuir  sel- 
ben druhttn  sconuön.  V.  23,  288.  sco- 
unös  Hob  filu  managaz.  V.  23, 229.  sun- 
tar  thie  siu  (die  guten  Werke)  scouuön 
sih  fora  gote  frouu6n.  11.17,23.  thaz 
uuir  ouh  mit  then  gouuon  thaz  gotes 
unort  scouuön.  1.13,4;  s.  geuui.  thaz 
er  tbiö  däti  mit  imo  scouuöti.  V.  6,54. 
mir  folg6,  ther  rehto  gangan  uuolle, 
gluuisso  so  sßouu  er  mtn  giräti.  III.  23, 
40;  er  folge  mir,  dann  wird  erschauen; 
vergl.  III.  16, 15.  —  uu.int  er  uuilit  un< 
flrih  Roouuön  zi  thdn  SuuiiiigSn  gaumon. 
1. 11, 58.  —  sd  er  thö  mit  s!p6n  ougon 
then  liut  bigonda  scouudu.  III.  6,  15. 
Dl  mag  mit  thdn  ougon  zi  geginuuert! 
iz  scouuftu.  V.23,38.  thd  drnhtin  mit 
thdn  ougon  thaz  grab  bigonda  scouuön. 
111.24,79.  thaz  uuir  nan  muazSn  sco- 
uuön offenen  ougon,  mit  thes  herzen 
ougon  muazin  iamör  scouuön.  III.  21' 
33. 36 ;  Dativ  des  Mittels,  c)  mit  folg. 
Satz:  thoh  scouuöt  ir  nu  alle,  theih  sihu, 
alsösö  ih  uuille.  III.  20, 148.  2.  sehe 
mit  Aufmerksamkeit  nach  etwas,  blicke 
auf  etwas,  schaue  an;  1)  eigentl.; 
a)  abs^:  uues  scouuöt  ir  thär  guate 
man?  V.  18,3;  quid  aspicitis  in  caelum? 
Ad.  apost.  1,  11;  s.  uuer.  biginnet, 
qu&dun,  scouuön  giuuarallchen  ougon. 


111.20,81.  b)  c.  acc:  ni  mugun  sie  iu 
uuankön,  sehet  ziro  unerkon,  scouuöf 
iro  dati.  11.23,12;  s,  Matth.  7,  16.  sie 
bigan  er  scouuön  frauualtchgn  ougon. 
II.  15,23.  bigonda  er  inan  scouuön  gi- 
nädllchöo  ougon.  IV.  18, 42.  thcr  kuning 
biginiiit^ouuön  ginädlichön  ougon,  thio 
th&r  sines~Tiuorte8  beitönt.  V.  20, 60.  — 
ir  sculut  mit  suitchen  ougon  selbon 
druhttn  scouuön.  II.  16,  22.  —  hanton 
ioh  ouh  ougon  biginnent  sie  nan  sco- 
uuön, uuio  er  stnaz  nuort  gimeine  ioh 
uuRZ  er  in  irdeile.  V.  20, 63;  an  Händen 
und  Augen  schauen  sie  ihn  an,  sie 
schauen  auf  seine  Hände  und  Augen; 
vergl.  thaz  suht  ni  derre  uns  möra  then 
lidin  ioh  theru  sola.  III.  5, 6.  c)  mit 
der  Präp.  anan  c.  acc:  so  uuer  so  then 
fater  sehan  uuolle,  giuuäro  scouu  er 
anan  mih.  IV.  15,  34;  s.  Jöh.  14,  9. 
d)  mit  der  Präp.  in  c.  acc.:  gistuantun 
sie  thö  scouuön  in  then  fater  stummon. 
1.9,23.  e)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
er  scouuöt  zi  themo  guate  söragemo 
muate.  V.  25, 58.  f)  mit  einer  Partikel: 
nist  ftant  hiar,  nub  er  hiarfora  intuutche, 
so  er  thärana  scouuöt.  V.  2, 12.  g)  mit 
folg.  Satz:  scouuömös,  uuara  druhttn 
gange.  III.  7,  9.  Redensart:  zi  rugge 
scouuön,  zurückblicken;  c.  acc.:  themo 
hX  gualltcht,  ther  mih  thero  arbeito  ir- 
lösta;  thoh  ih  tharzua  hugge,  thoh  sco- 
uuön siö  zi  rugge,  bin  mir  menthenti 
in  Stade  stantenti.  V.25, 99;  wenn  ich 
auf  sie,  die  vollendete  Arbeit,  doofer- 
tige  Gedicht  zurückblicke.  2)  übertr.; 
c.  dcc..*  ther  selbo  mittilo  boum,  ther 
scouuöt  thcsan   uuoroltfloum.  V.  1,  21. 

3.  überschaue;  c,  acc. :  thär  scouuöt  er 
sin  rtchi,  thaz  höha  himilrtchi,  nist  uuiht 
in  erdu  gisiuni  stn  firholanaz.  V.  18, 11. 

4.  nehme  Rücksicht;  c.  acc:  oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  guat.  III.  20, 139;  maledictum  est, 
si  cor  discutias.  Akuin.  inJoh.pag.560, 
uuant  er  ötmuatt  in  mir  uuas  scouuönti. 
1. 7, 7 ;  quia  respexit.  Luc.  1,  48.  In 
dem  Satze:  thär  (im  Paradies)  ist  sang 
scönaz;  thaz  ist  in  girihtt  fora  druhttnes 
gisihti,  selbo  scouuöt  er  tha%,  bi  thiu 
ist  iz  so  scönäz.  V.  23, 178  scheint  das 
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skrank  —  ekrtbu 


Verbum:  überwachen,  unter  seiner  Auf- 
sicht, Obhut  halten  zu  bedeuten;  oder 
heisst  es:  wahrnehmen. 

ana  -  scouadn.  bi  •  seoDuÖD.  foma  •  bisco- 
andn.  gl-scoundn.  ir-tcoundn.  thara- 
biseonndn.    umbi  •  scoaaon. 

skrank  [st.  m.] ,  Betrug:  er  iiuolta 
in  thcmo  äna  uuank  duan  so  samaltcban 
skrank.  IL  5, 13. 

skraDkoIGn  VF  [sw.  v.],  strauchle; 
s,  krankolön:  then  uueg  imo  thagtun; 
thaz  dätun  sie  bt  nöti,  thaz  ros  ni 
skrankolöti.  IV.  4, 19. 

bi-skrankolöu. 

skranna  [sw.  f.],  Tisch:  zistiaz  er 
thie  skrannon  thSn  selben  koufmannon, 
ioh  allaz  thaz  gisidili  so  det  er  filu  ni- 
diri.  II.  11,  17;  vergL  Matth,  21,  12; 
Joh   2,  15  und  s.  erru. 

skrenku  [sw.  v.],  werfe  nieder;  bildl.; 
bringe  in  meine  Gewalt;  c.  acc;  ther 
diufal  in  thaz  duat;  nihein  ouh  thes 
githenkit,  uuio  er  sie  emmizig^n  skren- 
kit.  V.  23, 155. 

bi-gcrenkn.    gi-screnka. 

skribäri  [stm.],  Schreiber:  iz  ni  ha- 
bänt  liiiohi,  noh  iz  ni  lesent  scribära, 
thaz  iungera  uuorolti  sulth  mord  uuurti. 
1.20,23;  vergl   livol  und  b'sii. 

skrtbu  [st.  V.],  1.  schreibe  nieder ^ 
schreibe  auf,  zeichne  auf;  a)  abs.: 
nihein  tliärinne  ni  bileip,  unz  er  thär 
thö  nidare  screip.  111.17,43;  et  iterum 
se  inclinans  scribebat  in  terra.  Joh.  8,8. 
b)  c.acc:  thaz  ih  screip,  thaz  stcit  iroo 
giscriban  thär.  IV.  27, 30;  quod  scripsi, 
scripsi.  Joh.  19,  22.  ih  zcllu  selbon 
ban  minan,  then  ih  heizii  afur  scrtban. 
II.  18, 14;  s.  heizu.  ni  scrtb  iz  so  th6n 
miorton.  IV.  27, 27;  s.  Joh.  19,  21  und 
vergl.  sprichu.  c)  mit  folg.  Satz:  scrtb, 
thaz  er  iz  quäti.  IV.  27, 28;  s.  Joh.  19, 21. 
thö  screib  er,  so  thiu  muater  gisprah. 
1.9,26;  et  postulans  pugillarem  scripsit. 
Luc.  1,  63.  2.  schreibe  auf,  stelle 
dar,  verfasse,  dichte;  a)  abs.:  thaz  ih 
ni  scrtbu  thuruh  ruain,  suntar  bt  thtn 
lob  duan,  thaz  mir  iz  zi  uuize  nirgange. 
1.2,17;  damit  mir  das,  was  ich  nicht 
aus  Ruhmsucht  schreibe,  nicht  zur  Be- 
straf ung  ausschlägt;  thaz  bezieht  sich 


relativ  auf  d<M  folgende  iz.  thoh  scilba 
ih  hiar  zi  6rist,  so  in  duangelion  iz  ist. 
1.3,47.  ni  scrtbu  ih  nü,  s6  sih  ther 
ordo  dregit  th&r.  III.  1, 7;  in  medio  vero 
non  iam  ordinatim  procuravi  dictare. 
ad  TAvtb.  35.  s6  scribun  nns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1.17,27;  «.  erru. 
In  welcher  Sprache  f  durch  die  Präp. 
in  c.  acc:  nü  es  filu  manno  inthlhit,  in 
stna  zungnn  scribit.  1. 1,31.    h)  constr.; 

1)  c.  acc:  ni  scrlbu  ih  thaz  hiar  allaz. 
IV.  1, 23.  zi  thiu  due  stunta  mtnö,  tfaeih 
scribe  d&ti  slnö.  L 10.  nÜ  uuill  ib  scr!« 
ban  unser  heil.  1. 1, 113.  thie  scriptora, 
thie  scrtbent  Snangelion.  111.14,4.  thie 
gotes  thegana,  thie  uns  scrtbent  kristes 
redinn ,  thie  uns  scrtbent  sind  däti.  V. 
8,13.14.  ungidän  ni  biltbe,  thaz  ther 
forasago  scribe.  1. 24, 10;  s.  Luc  3,  13. 
86  scrtbent  gotes  thegana  in  frenkisgon 
thia   regula.   I.  1,  46;   s.  in    und   ztt. 

2)  mit  folg.  Satz:  nfi  uuill  ih  scrtban 
frammoi*t,  uuio  drubttn  stnes  thankes 
bt  unsih  starb.  IV.  1,5.  ^.  führe  an^ 
schreibe  von  etwas,  rede  von  etwas; 
a)  c  acc:  thie  heilegnn  sciibent  fater 
ioh  then  sun,  snmes  ouh  then  selbon 
heiligen  geist.  II.  9, 98;  scripturae  sanc- 
tae  autores  et  ministri  prophetae  modo 
de  patre  tantum  loquuntur  et  filio,  modo 
etiani  Spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  483.  thia  selba 
kleinun  uuizzt,  thia  scrtbent  sie  uns  zi 
nuzzt.  III.  7, 62.  thisu  selba  redina,  thia 
uuir  hiar  scribun  obana.  V.  12,4.  ellu 
redina,  uuir  hiar  nü  scribun  obana.  II. 
4,103;  das  Relativum  ist  ausgelassen; 
s.  ther.  thesa  selbun  uunnna,  thia  uuir 
hiar  scribun  fornä.  V.24,4.  er  zalt  in 
al  thia  selbun  redina,  thia  se  scribun 
thanana.V.9,54;  Christus  erldärte  den 
Jüngern  von  Emaus  all  die  Stilen, 
die  darüber,  über  ihn  geschrieben  sind; 
intcrpretabatur  illis  in  omnibus  scrip- 
turis,  quae  de  ipso  erant.  Luc  24,  27. 
thoh  thisu  uuuntar  ellu  uuärfn  filu  stilla, 
ther  buachäri  iz  firliazi  inti  scrtban  ni 
hiazi.  11.3,44;  s.  heizu,  ougn.  b)  mit 
folg.  Satz:  ni  scrtbu  ih  hiar  in  urheis, 
thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  1.19,26. 

gl  •  aeribn .    Ir  •  «ciibv. 
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skriku  [8w.  V.],  springe  auf;  wovon? 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  iä  sagßt 
man,  thaz  sie  (die  Toten)  scrigttn  fon 
theru  bäru;  thaz  Itb  bigondun  sie  aua- 
rön  ioh  stuantun  ir  th6n  giebiron.  IV. 
26,  19;  lieber  gang  in  direkte  Rede; 
vergl.  IV.  7, 7;  26,37.38. 

nid&r  -  tcriku.    liflr  -  scrikn. 

skrf p  [8t.  n.] ,  schriftliche  Darstel- 
lung^ Schrift,  Abfassung;  1)  abstr.: 
in  Bcrtp  iz  kleibent,  thaz  m!ne  giüchon 
leibent.  111.7,52  F,VP  giscrfb;  steOen 
schriftlich  dar.  uuas  liuto  filu  in  filze, 
sie  thaz  in  scrtp  gicieipttn,  thaz  sie  iro 
namon  breittin.  1.  1,  2;  «re  waren  be- 
müht, dass  sie  das  schriftlich  dar- 
stellten, dass  sie  ihren  Namen  ausbrei- 
teten, sie  waren  bemüht  durch  schrift- 
liche Aufzeichnung  (zu  bewirken),  ihren 
Namen  auszubreiten;  2^  erläutert  thaz 
in  2\  2)  concr»;  spec;  heilige  Schrift^ 
Bibel:  iuer  herza  ni  giloiibit  the8  scii- 
be8.  V.9,44  F,VP  giscrSbes. 

gl-scr-i1). 

"skriptor  [8t.  m.] ,  Evangelist;  s. 
buachäri:  thaz  dutnt  lütmäri  thie  scrip- 
tora  fiari,  thie  scribent  ^uangelion.  III. 
14,3. 

-skritu,  8.  ir-skr!tu. 

skria  [pt.  v.] ,  klage  mit  lautem  Ru- 
fen: thiu  uuib  iruueinötun;  sie  uueinö- 
tun  lüto  ioh  scriruD  lila  dräto,  in  herzen 
ruarta  sin  thaz  i&mar.  IV.  26,7;  vergl. 
plangebant  et  lamentabantur  eum.  Luc. 
23,  27. 

logegln  •  scriu .    Ir  •  gcrtti. 

-skuahi,  s.  gi-skuahi. 

*8kaah-rioino  [sw.  m.],  Schuhrie- 
men: 86  höh  ist  gomabeit  sin,  thaz  mih 
ni  thnnkit,  megi  sin,  theih  scnahriomon 
sine  zinbintanne  birlne.  1.27,58;  cujus 
non  sum  dignus  solvere  corrigiam  cal- 
ceamentorum  ejus.  Luc.  3,  16;  s.  bi- 
rlnu,  riomo. 

skaaläri  [st  m.J,  Schüler:  ni  sähun 
sie  nan  sizen  untar  scualärin  er.  III. 
16,9;  s.  Bd.  2,  466. 

skuld  [stf.],  Schuld,  Vergehen:  sculd 
biläz  nns  all^n,  so  uuir  ouh  daan  uuol- 
len.  11.21,35;  et  dimitte  nobis  debita 


nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  debitori- 
bus  nostris.  Matth.  6,  12.  thih  zthen 
unhuldi,  bt  mihileru  sculdi  thaz  thü  sus 
läz  in  heilen  haut  thes  keiseres  fiant? 
IV.  24, 5;  dass  du  bei  dieser  grossen 
Schuld,  ungeachtet  er  so  schuldig  ist, 
des  Kaisers  Feind  so  mit  heiler  Haut 
entlassen  willst;  s.  Joh.  19,  12. 

ßkuld-heizo  [sw.  m'.],  Sihultheiss; 
so  wird  bezeichnet  der  centurio  1.  bei 
der  Kreuzigung:  ther  selbo  sculdheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15;  centurio 
autem,  et  qiii  cum  eo  erant,  timuerunt 
valde.  Matth.  27, 54.  2.  von  Caphar- 
naum:  iu  quam  ein  sculdheizo.  111.3,5; 
accessit  centurio.  Matth.  8, 6.  ther  ku- 
ning  bat,  er  quämi,  ther  sculdheizo  es 
ni  geröta.  111.3,10. 

skaldig  [adj.],  schuldig;  c.  gen.:  zi 
dothe  nan  irdeilta,  quad,  thos  uuari 
uuirdig  ioh  harto  filu  sculdig.  IV.  19, 70; 
s.  Marc.  14,  64. 

-skuldu,  s.  gi-skuldu. 

sküraVF  [stf.].  Scheuer:  thaz  fruma 
thie  giböra  fuarßn  in  thia  scnra.  11. 14, 
108 VF,P  sciura;  verglTat  13,24;  72,6. 

skattu  [aw.  v],  versetze  in  eine 
schwingende  Bewegimg,  mache  erbeben, 
erzittern;  c.  acc:  thär  duat  er  zi  gi- 
hugte,  er  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
himil  scutte.  V.  19,32;  s.  Apoc.  6,  13.  — 
c.  reflex.  acc. ;  erschüttere  mich,  erbebe: 
sih  scutita  thiu  erda  kraftlicho.  V.4,23; 
s    Matth.  28,  2. 

ir-scattu. 

släf  [stm.],  Schlaf;  a)  eigentl:  sie 
uuäntun,  er  slnan  slaf  zeinti.  111.23,47; 
vergl.  Joh.  11, 12.  b)  bildl;  Tod:  uuir 
sculun  nan  iruueken,  fon  themo  slafo 
irreken.  111.23,44. 

släfu  [8t.v.],  schlafe;  a)  eigentl.: 
thö  er  in  themo  seife  sliaf.  111.14,59; 
s.  Matth.  8,  24.  sie  uuurtun  släfente 
fon  engilon  gimanöte.  1.17,73;  während 
sie  schliefen;  s.  afterruafu  und  Matth. 
2,  12.  b)  bildl.:  ther  unser  friunt  släfit. 
111.23,43;  s.  Joh.  11,  11.  c)  übertr.; 
bin  unthätig,  unbekümmert;  subst.;  s. 
drinku:  uuir  sculun  läzan  sin  thaz  släfan. 
IV.  37, 7 ;  Ulis  des  Schlafes  entschlagen. 
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slag  [st.  m.],  Schlag:  er  thulta  b! 
iinsih  susith  ungimah  in  siegin  ioh  in 
unorton.  IV.  22, 34;  vergl.  Joh.  19,  3, 

-slagOf  8.  man-slago. 
-slagdn,  s,  hals-slagön. 

slabta  [st.  f.],  Abkunft,  Stamme  Ge- 
schlecht: iiuir  uuizun  in  thia  ahta  alla 
stna  slahta,  faterlnti  muater.  111.16,57; 
s.  Joh.  7,  27.  got  mag  these  kisila 
irquigken  zi  manne,  thsz  sie  sint  in 
ahta  thera  iuuuera  slahta.  1.23,49;  8. 
Luc.  3,  8  und  ahta.  las  ih  iu  in  ein^n 
buachon,  sie  (die  Franken)  in  sibbu 
ioh  in  ahta  sin  alcxandres  slahtu.  1. 1, 
88;  da88  8ie  in  Verwandtschaft  und  in 
Werihschätzung  stehen  zu  dem  Stamme 
des  Alexander,  dass  sie  mit  dem  Stamme 
des  Alexander  veifßandt  und  geachtet 
sind  wie  dieser;  der  Dat.  slahtu  steJd 
beeinflusst  von  sibbu.  b!  thiu  mag  er 
(Jjvdwig)  sin  in  ahtu  thera  däuldes 
slahtu.  L  56. 

sealk  •  Bläht«. 

slabta  [st.  f.] ,  Gemetzel:  dätun  sie 
äoa  fehta  mihila  slahta.  1. 20, 4;  s.  Matth. 
2,  16. 

slabu  [st.  V.],  1.  schlage;  c.  acc: 
ruartun  thiö  iro  brusti  angusti ,  thiö 
sluag  si  mit  th^n  hanton.  1.22,25.  ein 
thero  manno  zimo  sah,  sluag  inan.  IV. 
19, 14;  8.  Joh.  18 y  22.  sie  sinagun  thiu 
hcilegun  uuangun.  IV.  22,31;  s.  Joh. 
19,  3.  frägetun,  uuer  inan  sluagi.  IV. 
19,74;  8.  Marc.  14,  65.  2.  tödte;  c. 
acc:  thö  man  zimo  thaz  thö  sprah,  er 
shiag  sie.  IV.  6,21;  perdidit  homicidas 
illos.  Matth.  22,  7.  uuio  thie  scalka 
gotes  boton  sluagun.  IV.  6,7;  s.  Matth. 
21,  35.  riat  er  thes  ginuagi,  uuio  er 
abelan  sluagi.  H  38.  sie  quedent,  er 
(das  alte  Testament)  giuuuagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi.  11.18,11;  non  occides. 
Matth.  6,  21.  thiz  ist,  then  sie  zellent 
ioh  then  sie  slahan  uuollent.  111.16,50; 
8.  Joh.  7,  25.  uuanta  in  thiö  buah  lua- 
g!n,  thaz  sie  man  sluagtn.  IV.  20, 36; 
nobis  non  licet  interficere  qucmquam. 
Joh.  18,  31. 

i  r  -  sUha .    tbana  •  sliha. 

siebt  [adj.],  einfach,  ohne  die  künst- 


lichen Wendungen  der  poetischen 
Sprache;  Eigenschaft  der  Prosa:  slr 
kriachi  ioh  römäni  iz  machönt  86  gi- 
zämi;  sie  machönt  iz  so  rehtaz  ioh  b6 
filu  siehtaz,  iz  ist  gifiiagit  al  in  ein, 
selb  sö  helphantes  bein.  1.1,15;  s.  reht, 
rihtl. 

&libba  [st.y.],  komme  langsam^  stiUe 
heran;  c.  inf:  thö  »leih  ther  f&rari  ir- 
findan,  uuer  er  uuäri,  thaz  zi  irsuachenne, 
selbör  ther  diqfal.  11.4,5;  accedens 
tentator.  Matth,  4,  3;  s.  faru  s.  116*, 
birinu. 

fir  •  tlieho.    gl  -  slichn.    in  •  •liehn. 

slibti  [st.  f.],  1.  ebene,  glatte  Ober- 
fläche; bildl.:  ist  thär  uuiht  ad  sarpbes 
odo  iauoiht  ouh  sö  gelphes,  iz  uoirdit 
in  giriht!  zi  scöneru  slihtt.  1.23,26;  et 
erunt  prava  in  direeta  et  aspera  in  vias 
planas.  Luc.  3,  5.  2.  Milde:  thaz  ther 
oliberg  bizeinöt;  er  zeinöt  höh!  thera 
stnera  ginäda,  thaz  olei  ouh  thia  slihti 
thera  stnera  öregrehtt.  IV.  5,22;  «.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  117.  a.  3.  Ein- 
fachheit; Eigenschaft  der  Prosa;  s. 
reht,  rihtl:  ist  iz  prösun  slihtt,  thaz 
drenkit  thih  in  rihtl.  I.  1 ,  19.  nist  Ä 
(die  fränkische  Sprache)  gisungan,  mit 
regulu  bithuungan,  si  haböt  thoh  thia 
rihtl  in  scöneru  slihtt.  1.1,36;  s.  ribtt. 
4.  von  dem  einfachen,  buchstäblichen 
Verständniss  des  Wortsinnes  gegenüber 
der  allegorischen  Deutung;  s.  rihtl: 
thaz  sie  lasun  ör  in  rihtl  in  thero  buah* 
stabo  slihtt,  deta  er  iz  scönära.  II.  10, 9; 
was  si4  früher  in  buchstäblichem  Sinne 
verstanden;  s.  Alcuin.inJoh.pag.483. 
lis  thir  in  thero  buahstabo  hertl,  gru> 
bilö  in  girihtt  in  thes  giscribes  slihtt: 
thär  findist  thü  geistllchaz  bröt  III.  7, 
76;  dringe  in  den  oberflächlichen,  buch- 
stäblichen Sinn  ein;  s.  grubilön. 

naorolt  •  slihtt. 

-slihtu,  8.  ingegin-slihtu. 

-slimu,  8.  gi-sllmu. 

-slintu,  8.  fir-slintu. 

sllpfu  [st.  V.],  gleite,  komme:  sus  in 
thesa  uutsun  sö  sleif  thiu  uuorolt  hera- 
sun:  io  ahta  thes  guaten  ther  th&r  abil 
uuas.  H 107;  auf  diese,  die  angegd>ene 
Weise  kam  die   Welt  aUmlffilieh  bis 


sliufa  —  smerzii 


541 


hieheTy  Ins  auf  die  Gegenwart  war  es 
so  auf  der  Welt  bestellt. 

U-allpftL 

sliufa  [st  V.] ,  bewege  mich  schnell 
tmd  unbemerkt,  schlüpfe,  schliefe;  wo- 
hin? durch  die  Präp.  innan  c.  acc:  ir 
bi^nnet  thanne  raafan  ioh  innan  erda 
sliafan.  IV.  26, 47;  cunctos,  qui  evadere 
qaeant,  alta  quaeqiie  vel  abdita,  quibus 
abscondantar,  refugia  conquirere.  Beda 
in  Luc  col,  437. 

slinmo   [adv.] ,         1.    m    raschenn 
Schritte,  eilend:   quam  maria  sHuino 
thö  zßn  iungoron  sÄr.  V.  5, 1 ;   cucurrit 
ergo  et  venit  ad  Simonem  Petrum.  Joh, 
20,  2.        2.   schleunig,   eilig,   rasch, 
ohne  Aufschub,  Aufenthalt,  sogleich, 
in  kui-zer  Zeit:  sliumo  duet  iz  mir  zi 
anizanne.  1.17,48.     tber  kuning  unilit 
sliumo  inan  suacfaen.  1. 19, 9  V P,  F  snia- 
mo.    bt   thin   buazet  iuih  slinmo.  1.23, 
55.    hintarqnam   thö  sliumo  ther  fora- 
sage.  1. 25, 3.   bratt  er  sliumo  thaz  suert 
IV.  17, 1.    sprächun  sie  aunr  sliumo.  I. 
27,35.    thö  sprah   er  sliumo  thara  in- 
gegini.  IV.  18, 9.    sliumo  sagSta  er  imo 
thaz.  11.7,61.    sliumo  thö  thie  liuti  gä- 
bun  antuuurti.  II.  11, 35.     thaz  sliumo 
sies  gihulftn.  III.  18,  70.    sie   forahtun 
in  sliumo.  V.  10, 23.    sliumo  duet  then 
stein   in  ein.  111.24,81.    slinmo  irlöset 
inan.  111.24,104.    sliumo  er  iz  irfiilta. 
1.25,18.  sliumo  er  in  zeinta.  IV.  11,40. 
thai  thfi  in  muate  fuaris,  sliumo  so  gi- 
sciari  iz.  IV.  12, 44.    Neben  sär  (s.  d.) : 
uuärl  iz  allesuu&r,  sliumo  sagßti  ih  in 
iz  s&r.  IV.  15,  9;  sofort  sagte  ich  es 
euch  jettt.     er    sliumo    s&r  thö   zi   in 
sprah.  IV.  16, 36.   pll&tus  uuolta  sliumo 
sir  fon  imo  neman  thö  then  uu&n.  IV. 
21, 9.    slinmo  flöz  tharüz  s&r  bluat  inti 
unazar.  IV.  33,  31.     er  sliumo  sär  thö 
si  imo  nam  thes  herizohen  man.  IV.  16, 
11.    sie  sliumo  thes  s&r  zilötun.  IV.  36, 
17.   nub  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo  s&r 
gisagöti.  IL  7,  42.     sliumo  fuar  si  s&r 
heim.  IIL  11, 16.     sie  nan  sliumo  thö 
uunrfnn  fon  in  fiz  s&r.  III.  20, 165;  vergL 
Bd.  2,  509.     üeber  so  sliumo  [cory.], 
s.  so  Örist 

'sUuzUf  s.  in-sliuzu. 


-sliz,  s.  gl -all  z. 

sltzQ  [st.  V.],  1.  zerreisse;  eigenlL; 
c.  acc.:  er  sleiz  stn  giuu&ti.  IV.  19,58; 
scidit  vestimenta.  MaUh.  26,  66.  un< 
dar  uns  ni  fltzön,  uuir  sulth  uuerk  (die 
Tunika)  sitzen.  IV.  28, 14.  2.  breche, 
halte  nicht;  c.  acc.:  zi  thiu  thaz  sie 
gifltzön,  thaz  stn  giböt  ni  silzön.  III.  16,88. 

•slupfu,  s.  int-slupfu. 
sluzil  [st.  m.],  Schlüssel:  thir  uuilluh 
geban   slnzila  himiles.  III.  12 ,  37 ;   tibi 
dabo   claves   regni    caeloruro.    Matth, 
16,  49. 

'SmaMn,  s.  ir-smah6n. 

sm&hi  [adj.],  niedrig,  gering,  arm: 
thes  thankc  onh  stn  githigini  ioh  unsu 
sm&hu  nidlrt.  L26;  vergl.  mea  parva 
hnmilitas.  ad  Liutb.  137 ;  s.  ih.  i&  bin 
ih  sm&h€r  scalk  thtn.  1.25,5. 

smfiht  [st.  f.] ,  Wenigkeit,  Niedrig- 
keil; zur  Umschreibung  der  Person; 
s.  ih  und  vergl.  diurt,  gnatt,  mtltt:  nü 
bifilu  ih  mih  th^n  beziron  ali^n,  thaz 
thie  selbun  sm&ht  mtn  in  gihugti  mua- 
ztn  iro  stn.  V.25,89;  s.  unsu  sm&hu  ni- 
diri.  L  26;  mea  parvitas.  ad  Ldutb.  131 ; 
mea  parva  hnmilitas.  ad  Liutb.  137 ; 
vilitas  mea.  ad  Liutb.  4. 

'Smeku,  s.  gi-smeku. 

-smer,  s.  bi-smer. 

'Smeran,  s.  bi-smerön. 

smerza  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Schmerz:  bt  thiu  ruarit  mih  thiu  smerza. 
V.  7,30.  then  ruarit  io  thiu  smerza.  V. 
25,57.  thaz  steintna  herza  ruarto  thö 
thiu  smerza.  IIL  18, 67;  —  V.  6,35.  thaz 
sola- ioh  thaz  herza  ruarit  sullh  smerza. 
IV.  26, 42.  ruarta  sia  thiu  smerza  innan 
ira  herza.  1. 22, 30.  thunih  stna  smerza 
uuir  haböttn  baldaz  herza.  III.  26, 49. 
riuzit  thir  thaz  herza  thuruh  mihila 
smerza.  L15,48.  ni  fand  in  thir  ih  an- 
der gnat  suntar  rözzagaz  rouat,  manag- 
falta  smerza.  1.18,30.    ni  siaz  smerza. 

IV.  15,3;  es  sei  euch  nicht  ein  Schmerz, 
schmerzlich,  es  bereite  euch  keinen 
Schmerz,   thaz  duit  thes  liobes  smerza. 

V.  23,  40;  Liebesschmerz,  uueinnötoes 
smerza  so  ruarto  mo  thaz  herza.  IV.  18,40; 
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Schmerz,  der  weinen  macht,  in  in  ir- 
huggii  ih  leides  filu  sSres,  riuzit  mir 
thaz  herza,  thaz  diiat  mir  iro  smerza. 
111.1,18;  der  Schmerz  über  «te,  über 
die  Sünden,  hab^ta  siu  thultigaz  herza 
ubar  ira  smerza.  III.  11, 18.  ougtun  thi6 
smerza,  thaz  iro  sera  herza.  111.24,56. 
eigun  iam^r  uu^uuon,  8§r  ioh  smerzun. 
V.  21,24.  thaz  iauuiht  ander,  suntar 
guat,  rucre  mo  thaz  bllda  muat,  leid 
odu  smerza  thaz  stnaz  frauua  herza. 
V.  23, 254.  firttlOt  in  thin  smerza  ioh 
rözagaz  herza.  II.  IG,  12. 

Bniirzn    [st.  v.] ,  1.    thue   weh, 

schmerze;  eigentl.;  c.  acc,:  thaz  inan 
uuiht  smerze.  V.  23,253.  2.  übertr.; 
schmerze,  thue  leid^  dauere;  c.  acc.  der 
Person,  die  mit  Schmerz  erfüllt  wird: 
sÄlig  thie  armherzo,  ioh  thie  armn  uuihti 
smerze.  II.  16, 17;  entweder  ist  des  Kei- 
mes wegen  der  Sing,  statt  des  Plur. 
gesetzt  (s.  birlnu,  redinön),  oder  smirzn 
hat  nicht  bloss  die  Person,  die  Schmerz 
erleidet,  sondern  auch  die  Ursache  des 
Schmerzes  im  Acc.  bei  sich,  steht  also 
unpersönlich;  s.  irbarmen  Uind  vergl. 
Bd.  2,  271 '. 

-smtzu,  s.  üz-smizu. 

SDabul  [st.  m.],  Schnabel:  er  uuas 
dübun  gilth;  mit  snabulu  ni  uuinnit, 
onh  fuazin  ni  krimmit.  1.25,28;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  20.  h. 

Bn&[sw.m.],  Schnee:  gisiuni  stn  uuas 
86  scdnaz  io  so  sunna,  in  nutzes  sn^uuen 
farauu!  so  uuas  sin  gigarauui.  V.  4,32; 
erat  autem  suspectus  ejus  sicut  fulgur 
et  vestimentum  ejus  sicut  nix.  Matth. 
28,  3. 

snell  [adj.],  1.  tapfer,  streithaft: 
ludouutg  thcr  snello.  L  1;  vergl.  stfrit 
der  snelle.  Nib.  442,  1;  2.  behende, 
hurtig;  wozu?  durch  die  Präp.  zi  c. 
dat.:  sint  kuani,  zi  uuäfane  snelle.  1.1,64. 
Davon: 

snello  [adv.],  rasch,  schnell:  er- 
stuant  er  flf  thö  snello.  111.4,31.  öf- 
irstnant  si  snello.  111.24,39.  himilisge 
thegana  sih  snello  herafuarttn.  IV.  17,18. 
fahem^s  tharazua  mit  crnnsti  snello.  lY. 
37, 3(). 


snellt  [st.  f.],  Tapferkeit:  thes  eigun 
sie  (die  Pranken)  nuzz!  in  snellt  ioh 
in  uuizzt.  1. 1,97.  ni  sint,  thie  imo  ouh 
deri6n,  in  thin  nan  frankon  nuerien, 
thie  snellt  stne  irbtt^n,  thaz  sie  nan 
umbirtt^n.  1.1,104;  s.  irbitu. 

sntda  [st.  V.],  mache,  dass  etwas 
fallt,  fälle,  schlage;  hildl. ;  c.  acc.: 
hugget  therero  uuorto,  thaz  iagilih  bi- 
mtde,  inan  thiu  akus  ni  sntde.  1.23,58. 

bi-snfda.    th«na  -  snida. 

snita  [sw.  f.],  Mundbissen:  th6  nam 
er  eina  snitun  thär  inti  bot  sa  iüdase 
sar;  so  er  zi  thiu  th6  giuuant^  thaz  er 
thia  snitun  th^r  firslant.  IV.  12, 38. 41; 
et  cum  intinxisset  panem,  dedit  Judae; 
et  post  buccellam  introivit  satanas  in 
eum.  Joh»  13,  26.  27. 

sninmo  F  [adv.],  s.  sliumo. 

s6  [adv.;  s.  Bd.  2,  410],  I.  demon- 
strativ; so,  auf  solche  Art,  dergestalt; 
a)  zur  Angabe  der  Beschaffenheit:  qui- 
dnn,  iz  so  zämi.  1.9,13.  ist  Quola  sd 
gimeinit.  1.14,7.  giloubt  er  filu  spato, 
bf  thiu  beitöta  er  so  ndto.  1.4,84.  yr- 
spuan^unsih  so  stillo  ther  unser  muat- 
uuillo.  1. 18, 14.  ouh  sd  ni  missigian- 
gfn.  11.11,41.  thaz  er  bimfde  so  thia 
freisun.  II.  12, 25.  ferit  ouh  so  ther  selbe 
heilego  geist.  II.  12,  43.  thaz  imo  iz 
druhttn  s6  giliaz.  11.2,36.  uuio  mag 
thaz  uuerdan,  thaz  thfi  mir  sO  gibietös. 
11.14,18.  scirmi  mir  onh  sd.  111.1,41. 
bt  hiu  si  sd  quad.  II.  14, 19.  man  baz 
in  so  ginuartdnt.  II.  19, 10.  sd  gibiutit 
druhtin  got.  11. 19, 15.  thaz  unazar  faeizit 
ouh  sd  thdr.  111.21,25.  iro  anon  ooh 
sd  dfttun.  11.16,39.  ni  dnast  thd  sd. 
IL  20, 7 ;  —  IL  21, 43.  sd  duat  oah  ther 
guato.  IL  23, 16.  ther  selbo  fater  onh 
sd  duat.  III.  1, 39.  sd  duent  thie  indeon 
in  uuär.  III.  7, 39.  sie  onh  thd  sd  ditun. 
III.  8,9.  odo  ouh  thaz  gid&ti,  thaz  unazar 
er  sd  dräti.  111.8,28.  thoh  er  sd  duan 
mohti.  II.  10, 1.  uaio  däti  sd  bf  then 
untn.  11.8,45.  ni  scrtb  iz  sd  thdn  uuor- 
ton.  IV.  27, 27.  sd  thd  thera  heimuoisti 
niuzist  mit  gilnsti,  sd  bistfi  gote  11  über. 
I.  18,  45.46;  auf  die  angegebene  Art. 
thaz  uuas  sd  günmflth.  1.25,25;  sd  gi- 
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zamlih.  11.4,72.  sd  ist  druhtln  äna  the^- 
heinig  enti.  Y.6,63.  sO  ist  ther  hei- 
lego  geist.  1. 25, 29.  s6  ist  ther  uuizzöd 
altßr.  111.7,29.  so  ist  thisa  kraft  alla. 
L  26, 10.  al  ist  iz  sd.  III.  10, 35.  iz  ist 
ginuisso  sd.  III.  5, 15.  iz  ist  so.  IIL  24, 
23;  —  V.  23, 204.  thaz  nist  alles  santar 
sd.  III.  18,47.  —  rehto  sprechet  ir  thär; 
ih  bin  oah  so,  thaz  ist  uaär.  IV.  11,46; 
▼OS  vocatis  me  magister  et  domine;  et 
bene  dicitis:  snm  etenim.  Joh.  13,  13. 
uuio  mag  nuesan  thaz  io  so.  V.4,39. 
kundta  imo,  iz  onh  s6  uuesan  scolta. 
1.25,10.  s6  auerdent  noh  thiö  z!ti.  V- 
6,29.  thoh  iz  ni  nuurti  so.  V.9,31;  — 
V.9,33.  —  far,  tohter,  heimortes,  mit 
giloabn  sd  giheiltu.  III.  14, 48.  ob  auur 
thaz  sd  uaär  ist.  IV.  21, 15.  oba  thü  es 
onh  sd  gero  bist  IV,  28,20.  bisorgdta 
er    thia    mnater    thär    sd    hangdot^r. 

IV.  32, 11.  giang  er  baldo  thd  fon  in 
zi  themo  herizohen  fn,  bat,  man  gäbi 
imo  then  man,  doh  sd  bilibanan.  IV. 
35,6;  den  doch  so,  auf  diese  Art,  am 
Kreuze  umgekommenen ;  sM\\hrx,  Eben- 
so: I.  1,  41.50.64;  III.  9, 16;  12,22;  13, 
15.  16.  17;  14,  7;  16,  68;  17,  44.  48.  49; 
20,62.65.124.128;  22,11.67;  23,58;  24, 
22.  47;  IV.  10,  7;  13,  53;  17,  7;  19,  33; 
21,  6;  29,  2.  17;  35, 16;  V.  1,3;  4,22;  6, 
17;  8,  5.6.35.41;  9,28;  10,  7.25;  11,27. 
29;  V.  17,20;  25,47;  H 133.  Neben  sns: 
thd  tfaiz  nnard  sus  gibredigdt,  fon  imo 
al  sd  giredindt.  IL  13, 40.  thaz  dmhtln 
thiz  sd  nnolta  ioh  sus  onh  nnesan  scolta. 

V.  11,50.  In  den  Sätzen:  thia  fart  sie 
al  sd  glsitdtan  ioh  selbon  drnhtfn  be- 
tdtnn.  V.  16, 10;  iz  man  onh  al  sd  uuol- 
lent.  II.  23, 17  ist  vieUeieht  zusammen- 
gesetztes alsd  anzunehmen;  über  II.  2, 
34  s.  unten,  lieber  sd  —  sd  bei  Ver- 
gleichungen  s.  sd  II.  relativ,  b)  zur 
Angabe  des  Gfrades;  so  sehr^  dergestalt: 
nnio  nnard,  thaz  thü  hiar  gidualtös, 
mtn  mnat  mir  sd  irfaltds?  1.22,45.  nü 
er  thaz  sd  nnilit  nuerren,  thaz  mithont 
scal  irthorrßn.  IL  22, 17.  nnard  men- 
nisgen  und,  thaz  er  nan  üz  ni  spe,  inti 
nnsih  sd  firsankta.  II.  6, 28.  b!  nuiu  si 
thaz  sd  zelita,  thaz  drinkan  sO  firsag^ta. 
IL  14, 20.    thaz  sih   liaz  thiu  stn  dinrt 


sd  nidiri.  IL  14, 83.  quimit  s&lida,  thaz 
sie  sd  ähtent  iner.  IL  16, 34.  iz  ist  sd 
ginuisso,  thoh  sie  iz  abahdtfn  sd.  IIL 
5,  15.  ther  thiz  lant  sd  tharta,  then 
himil  sd  bisparta.  IIL  12, 14.  ther  thir 
sd  muatfagdta.  111.20,72.  then  er  sd 
minndta.  III.  23, 18.  nü  nnir  sie  sd  sehen 
gihdrdte.  IV.  5,52.  bt  thiu  uuunterötun 
sie  sih  sd.  V.  11,28.  nist  in  zi  unizanne, 
thaz  mtn  fater  sd  githuang.  V.  17,  6. 
stn  thiondst  sd  firliaztn.  V.  21, 4.  bt  thiu 
forahtdn  sie  se  noh  sd.  J.  1,84.  Nament- 
lich vor  Adj.  und  Adv.;  a)  abs.:  zei- 
chan,  thes  uuir  birun  nü  sd  fro.  L2,9. 
bt  thiu  ist  er  gißret  nÜ  sd  fnim.  L3,14. 
nü  du  thaz  ärunti  sd  harto  bist  formo- 
nänti.  1.4,65.  zin  ther  duuarto  duaidti 
sd  harto.  1.4,72.  sd  guat  bistü  io  in 
ndti.  1. 5, 67.  zinuarf  allaz  thaz  girnsti, 
ni  unas  iz  io  sd  festi.  11.11,12.  uuio 
uuard  ih  io  sd  uuirdig.  1. 6, 9.  ni  uuäri 
thü  io  sd  richi  ubar  uuoroltrtphi ,  thoh 
thü  es  thär  biginnds.  V.  19,59;  s,  rtchi. 
quam  thdn  indeon  thaz  in  mnat,  thaz 
si  sd  gähun  üfirstuant.  III.  24, 43.  ruarta 
mih,  thaz  ih  dr  ni  uuesta,  sd  gähun 
thtn  firmista.  1. 22, 48;  s.  gähun.  zi  drist 
frägeta  er  bt  thaz,  thaz  er  es  hartos 
(=  harto  sd)  insaz.  IV.  21, 3  VP,  F  harto ; 
s.  insizzn.  Andere  Belege  s.  Bd.  2,  410. 
ß)  mit  Consekutivsatz:  thoh  iz  sd  luzil 
uuäri ,  in  mnat  thir  dr  ni  quämi.  IL  18, 
22.  sprächa  sd  gizämi,  thaz  enti  thes 
ni  uuäri.  V.  23, 224.  Statt  des  Conse- 
kutiüsatzes  steht  ein  Relativsatz:  er 
nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge, 
noh  man  io  sd  gimuati,  ther  erzclle  ira 
guati.  1.11,48;  s.  ther. 

IL  relativ;  wie;  der  Vergleichungs- 
satz ist  dem  Hauptsätze  theils  nach- 
gesetzt, theils  in  denselben  eingeschoben : 
thaz  uuill  ih  hiar  gizellen,  sd  uuir  nü 
hiar  biginnen,  uuorton  frenkisgdn;  thoh 
scrtb  ih  hiar  nü  zi  erist,  sd  in  duangelion 
iz  ist.  1.3,46.47.  thd  sprah  er  drltcho 
ubaral,  sd  man  zi  frouuun  scal,  sd  boto 
scal  io  guatdr  zi  druhttnes  mnater.  1. 5, 
13. 14.  thd  fuarun  liuti  thunih  ndt  zi 
eigenemo  lante,  sd  ther  keisor  gibdt. 
1. 11,19.  sie  iz  allaz  thär  irkantun,  sd 
thie  engila  in  gizaltun.  L  13, 23.   hiazun 
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inan  heilaot,  b6  ther  engil  iz  gizalta. 
J.  14, 5.  sl  quam ,  so  si  scolta ,  so  ther 
uinzzdd  iz  gizalta. '1. 14, 17.  thaz  siu 
furi  thaz  kind  opphoröttn  gote  thär  znä 
dfiböno  gimachon,  so  ther  uuizzöd  hiaz 
iz  IT) achön.  1. 14,24.  kundtun  sie  uns 
thjinne,  so  uuir  firnemen  alle,  gilouba 
in  thera  uuuntarltchun  gifti.  I.  17,  G9. 
z^n  uuth^n  zttin  fnarun,  so  siu  giuuon 
uuärun.  1.22,5.  thaz  kind  th^h  io  filu 
fram,  so  selben  gotes  sune  zani.  1. 22, 61. 
mit  uuerkon  sih  gigarottn,  so  man  druh- 
tine  sral.  1.23,14.  thär  nuard  sus  6r 
stn  giuuaht,  s6  thü  thir  thär  lesan  mäht. 
1. 23, 18.  sliumo  er  iz  irfulta,  sÖ  druhttn 
krist  uaolta.  1. 25, 13.  ther^r  uuilit  auur 
al ,  SÖ  sun  min  einigo  scal.  I.  25, 22. 
gisah  er  queman  gotes  geist,  so  thü 
uueist.  1.25,23.  thär  sprah  ther  fater, 
SÖ  thü  uueist.  1. 26, 8.  fräg^tun  sie  anur, 
SÖ  man  in  heime  giböt.  1. 27, 22.  6r  ther 
himil,  SÖ  er  giböt,  mit  sterron  uuurti 
gimälöt.  II.  1, 14.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  uuurttn  anauuart,  so  iz 
blintan  man  birfnit,  then  sunna  biscinit. 
IT.  1,50.  thie  stne  lantsidilon,  sie  dätun, 
SÖ  ih  thir  redinöu.  IL  2, 23.  ist  stn  guatt 
ubaral,  so  in  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35. 
gisiuni  iz  ni  dualta,  sÖ  ther  engil  in 
gizalta.  11.3,16.  ther  nan  selbo  ubar- 
uuant,  SÖ  thü  thir  hiar  nü  lesan  scalt. 
IL  3, 68.  läz  thih  nidar  herasun,  so  scal 
sun  fröno.  11.4,56.  oba  er  sprach!  nbaral, 
SÖ  man  zi  gotes  sune  skal.  IL  4,  71. 
bruader  s!n,  so  ih  zalta,  drof  her  es  ni 
dualta.  11.7,34.  iz  heizit  bluama,  so 
thü  uueist.  11.7,50.  sprah  scönön  tiuor- 
ton,  SÖ  sun  zi  muater  scal.  IL  8,  16. 
thär  stuantun  uuazarfaz,  so  thär  in  lante 
situ  uuas.  IL  8,27.  in  then  altäri  er 
nan  legita,  so  druhttn  imo  sagöta.  IL 
9,47.  er  al  irfulti,  so  druhttn  selbo  gi- 
böt. 11.9,50.  scrlbent  sumes  ouh,  so 
thü  nueisi,  then  sclbon  heiligon  geist. 
IL 9, 98.  nuzzun  thö  thie  stne,  so  nü 
uuazar  ist  bt  uulne.  IL  10, 10.  er  yr- 
riht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  so  er 
gihiaz.  11.11,50.  theist  allaz  üeisg,  sÖ 
thü  uueist.  IL  12, 34.  scöno  zalt  er  imo 
thaz,  SÖ  druhtin  io  giuuon  uuas.  11.12, 
51.    meistar,  ther  zi  thir,   so  iz  zam. 


thuruh  ambaht  thtnaz  quam.  IL  13, 3. 
ni  raizit  er  imo  stnaz  guat,  so  er  uns 
8untig§n  duat.  IL  14,  3.  thö  gfsaz  er 
muad^r,  so  unir  gizaltun  hiar  nü  ^r. 
11.14,7.  thü  spiächi  in  unär  nü,  so 
zam.  11.14,57.  miltt  stnö  iz  dätun,  bö 
sie  nan  thär  thö  bätun.  IL  14, 114.  thö 
giangun  thie  gisuäson  nähör,  sÖ  sie 
muasnn.  IL  15, 17.  thärinne  lag,  sd  er 
uuesta,  dreso  diurista.  11.15,20.  dna, 
SÖ  ih  thir  zellu ,  thiu  selbnn  thing  elln. 
IL  20, 5.  ni  läzet  faran  iu  thaz  mnat, 
SÖ  thön  driagärin  duat.  11.21, 9.  ginäda 
stna  grnazet,  so  minu  uuort  in  iz  sae- 
zent.  11.21,23.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
SÖ  thü  engilon  duist  nü  thäre.  IL  21, 82. 
sculd  biiäz  uns  aHön,  so  uuir  ouh  duan 
uuollen.  11.21,35.  thaz  uuir  manohon- 
bit  zi  thtn€n  stn  gituagit,  thie  thionöst 
thtn  hiar  dätun,  so  sie  thih  dmbtln 
bätun.  11.24,40.  ni  scribu  ih  nü,  «6 
sih  ther  ordo  dregit  thär,  suhtar,  8Ö 
thie  däti  mir  quement  in  githähtt.  111. 
1, 7. 8.  nim  mih ,  so  lazarum  thü  däti. 
111.1,20.  theih  hiar  in  Itbe  iruuizz^, 
zi  thtnemo  disge  ouh  sizze,  so  er  deta 
after  thiu.  IIL  1,  24.  ni  freunit  uuiht 
hiar  unser  rouat,   so  thtn  abläzi  dnat 

III.  1,30.  gilockö  mir  thaz  mfnaz  muat, 
SÖ  muater  kindillne  duat.  IIL  1,32.  ge- 
sterön,  so  sie  sähun,  thö  uuard  er  gan- 
zer gähun.  IIL  2, 32;  u.  s.  w.;  8.  Bd,  2, 
411,  4,  —  rihtet  gote  stnan  päd,  BÖ 
ther  forasago  quad.  L27,42.  iz  folg^, 
SÖ  uuir  Zellen,  unsen  kindon  allön.  IV. 
24,32.  gisutchön  sie  thir  alle,  nnb  ih 
giuueizez  nbaral,  so  man  meistere  scal. 

IV.  13, 26.  zi  giloubu  sih  gtoaanti  odo 
inan  ^röti  ubaral,  so  man  gotes  sun 
scal.  11.2,26.  thaz  thanne  st,  so  man 
qutt,  reht  arnogizlt.  11.14,104.  nü  ir 
sambazdag  ni  mtdet,  nir  iu  kind  bisnt- 
d€t,  thaz  man  irfulle  thuruh  not,  so 
ther  uuizzöd  giböt.  111.16,42.  thaz  sie 
gikualttn  in  thaz  muat,  sÖ  man  in  ftante 
duat.  III.  18,  71.  ir  inih  minnöt  unter 
iu ,  SÖ  ih  iz  bilidta  fora  iu.  IV.  13, 8- 
biquäm!  ouh  scöno,  so  fadnm  zi  an- 
dremo  scal.  IV.  29,41.  Indem  du  in- 
direkte tt.  8,  w.  Cofutruktion  auf  dm 
Vergleichungssatz  ausgedehnt  wird,  im 
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Cm^.:  ob  er  giloubti  nbaral,  so  iz  bt 
rehte  unesan  scal,  in  herza  imo  qnämi, 
Bd  is  foi*a  gote  z&mi.  III.  2, 14.  sd  drnb- 
ttD  tharasnn  thd  fnar,  ad  inan  ira  tater 
spnan,  bt  thia  dohter  däti,  so  er  nan 
thar  thö  bäti.  III.  14, 14.  mit  uuaagu, 
so  n  gi^mi,  thaz  horo  thananäml.  III. 
20,26.  gibOt  er,  thaz  man  aih  minnöti, 
86  er  nns  iz  bilidöti.  H 148.  thö  irdeilt 
er,  thaz  sie  d&ttn,  aö  sie  th&r  thö  b&ttn. 
IV. 24, 35.  ir  sie,  sd  ih  iaih  heize,  gi- 
diiet  mir  fila  aaaze.  II.  17, 5.  —  Andei's 
in:  irdeilet  imo  thfire,  so  auizOd  iner 
l§re.  IV.  20, 32;  wie  euer  Gesetz  immer 
Idiren  mag.  thiz  ist  ans  nngizämi ,  so 
ih  iz  nfl  fim&mi.  III.  3, 1;  wie  ich  es 
oi^assen  möchte;  s.  fimimu.  ni  nuätfet, 
thaz  ih  zi  thin  qaämi,  tben  nuizOd  fir- 
brftehi,  odo,  sd  ih  nü  redinö,  thehein 
thero  forasngöno.  II.  18,3;  «..redindn. 
Manchmal  steht  in  demselben  Sinne 
verstärkt  io  s6,  al  sd,  als  wie,  gleich 
wie,  so  wie:  er  ist  gizal  ubara),  io  ad 
edil  thegan  sea!.  1.1,99.  themo  einigen 
ni  leip,  io  sö  paulns  gisereib.  11.9,78. 
mit  mihilön  rlufiadn  zalta  imo  thaz  ira 
sftr,  io  86  nntb  sint  ginnon.  III.  10, 7. 
IZ  nnirdit  thanne,  thaz  sie  gilonbent 
alle,  io  s6  ther  zi  thin  gifiaog,  ther  af- 
ter  pdtmse  giang,  thaz  er  ouh  thi6  dati 
mit  imo  seonuöti.  V.6,53.  det  er,  so 
sie  qnfttnn  ioh  inan  ouh  th6  bfitnn,  al 
86  sie  nan  beitan,  in  hüs  inan  gileitan. 
V.  10, 14.  deta  er  iz  scönära ,  al  86  iz 
zam.  11.10,11.  Verschieden  hieoon:  bl 
Damen  aneiz  ih  thih  al,  so  man  stnan 
drfit  scal.  V.8,38,  wo  al  selbstständig 
aufzufassen  ist.  Auch  III.  14,  68;  — 
IV.  9, 11 ;  34, 13  (#.  IV.  34, 11  und  über 
die  Stellung  des  al  in  der  zweiten  Vers- 
hälfte  z.  B.  III.  18,62;  V.  16, 22) ;  i.  25, 22 
und  H25  ist  al  getrennt  aufzufassen^ 
und  in  den  vier  ersten  Bauen  als  Adj. 
(Acc  plur,  mask,;  —  Acc,  sing,  netär.), 
in  dem  letzten  als  Adv.  zu  erklären; 
s.  Bd.  2,  412.  Wo  dem  Vergleichungs- 
saize  ein  veraügemeinemder  Sinn  ver- 
liehen werden  soll,  steht  86b6  und  ver- 
stärkt al  8ds6:  drnhttn  deti,  sdsö  zam. 
II.  12,71;  -  II.  7,8;  111.2,1;  IV.  5, 56; 
16,35;  ^9,31.39;  V.9,51;  17,14.   liafun 
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miti,  SOS  in  unas  muatttuillo.  1.22,16; 
.9.  mnatnnillo.  zi  nns  riht  er  hörn  hei- 
les, SOS  er  nnas  giheizenti.  1.10,7.  si 
kundta  tfaftr,  sds  iz  nnas.  1.16,17;  — 
1.27,17;  —  11.1,41;  4,61.  nÜ  nullit  er 
ginäd6n,  s6s6  er  gihiaz.  1.10,13.  rtchi 
mtn  nist,  sös6  ih  thir  rachön,  fon  thes^n 
unoroltsachön.  IV.21,18.  thaz  er  ni  drat 
thi6  undnn  mSr,  sösö  er  in  deta  for  in 
6r.  V.14,2.  sösö  ih  zelhi.  V.  12,73.  st 
nniilo  thtn  hiar  nidare,  sös  er  ist  üfan 
himile.  11.21,31.  sös  er  konda.I.27,3l. 
BÖS  er  mohta.  11.15,11.    sös  er  scolta. 

II.  2, 21 ;  III.  6, 20;  15, 4.     sÖs  er   duat 

IV.  11, 3;  —  H78.  sös  er  unolta.  11.9* 
77;  IV.  11, 10.  funtnn  al,  sösö  er  gi- 
quad.  IV.  4, 13  VP,  P  so.  Ebenso:  1. 25, 
14;  11.1,39;  2,6;  12,42;  14,107;  15,20; 
m.  20,  176;  IV.  31,  33;  V.  13, 14;  L85; 
s.  Bd,  2,  413.  —  sös  ih  iuih  nfl  lören 
scal,  firiähent  thin  iz  allaz.  11.21,25. 
sint  mör  thir  mannes  dftti,  thanne  sin 
giräti;  sös  iz  thih  gitfaunkit,  nales  so  er 
githenkit  111.13,26.  Im  Conj.:  ob  er 
sih  biknäti,  i&hi,  sös  er  däti.  11.6,43. 
er  quad,  er  mnas  habdti,  sös  er  in  sa- 
göti.  11.14,97.  ptlätns  qnad,  er  däti, 
sösö  er  selbo  b&ti.  IV.  35, 9.  quad,  thaz 
in  thanne  zaunöti,  sösö  er  in  selbo  zeliti. 

V.  13, 14.  ih  thumh  got  iz  däti ,  sösö 
man  roih  bäti.  V.  25, 12.  —  thoh  sconnöt 
ir  nfl  alle,  theih  sihu,  al  sösö  ih  nnille. 

III.  20, 148  VP,  F  al  sö.  thoh  inan  töd 
ni  sculi  rnaren  fardir,  ioh  unerdsal  ni- 
heinaz,  al  sös  ih  thir  redinön,  nbarko- 
borön.  V.  12,40.  er  quam  in  thiz  lant 
breitn ,  al  sösö  er  gimeinta.  II.  2, 18.  — 
thaz  thfl  allesuuio  ni  däti,  ni  st  al  sös 
ih  thih  bäti.  111.24,94.  Manchmal  ent- 
spricht diesem  relativen  sö  im  Haupt- 
sätze wieder  sö,  1. 25, 11  sns.  Mit  voran- 
gestelltem Nebensatz:  sö  sie  thaz  nna- 
zar  thär  bifiang,  sö  er  drist  thia  archa 
ingigiang,  sö  gähun  quimit  licrasnn  ther 
selbo  mennisgen  snn.  IV.  7,51.52;  sicnt 
in  diebns  Noe.  Matth.  24,  37.  sö  er 
in  gizeigöta  thär,  sö  uuard  er  unfranner 
sär.  IV.12,1.  sö  selbo  drulit!  i  giböt, 
sö  scal  iz  uuesan.  V.  20, 47. 48.  iä  lanif, 
sö  sie  sagßtnn,  er  al  iz  sö  irfnlti.  V.  9, 
45.40.  -  Mit  nachgestelUem  Nebensatz:- 
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forahtun  ip,  thaz  sie  sin  s6  firmistan, 
sO  sies  uiiiht  ni  uuestun.  V.  10,25;  auf 
solche  Art,  wie.  duet  ir  ouh  sO,  so 
ther  duit.  IV.  7, 61 ;  oder  ist  hier  sOso  zu 
lesen?  —  läz  iz  sus  thuruhgän,  sO  auir 
eigun  nü  gisprocban.  1.25,11.  Ebenso 
söso:  sösO  ein  man  sih  scal  unerien 
ioh  hereron  stnan  nerien,  sO  äht  er  io 
thero  kristes  ftanto.  IV.  17, 13.  —  uuanta 
dnihttn  giltit  allen,  so  sie  dätun.  III. 
13,38;  so,  wie.  thö  screib  er,  so  thiu 
muater  gisprah.  I.  9,  26.  Auf  einen 
ganzen  Satz  bezogen:  ginädOt  er  uns 
then  selön,  s6  nü  mannilih  ist  sehenti. 
1.3,40;  waSj  wie  das.  so  sin  thö  tbiV 
irfultun,  sO  in  thiu  buah  gizaltun,  sie 
flizzun  thes  iro  heiminges.  1. 16,21;  cUles 
was,  erstuant  er  üf  thö  snello,  so  uuaa 
kristes  uuillo.  111.4,31.  Wo  aber  eine 
Aehnlichkeit  hinsichtlich  der  Beziehung 
des  Prädikates  auf  das  Subjekt  be- 
stimmter bezeichnet  werden  soll,  steht 
selb  so,  gleich  wie:  yrfiirbent  sie  iz 
reino  ioh  harto  filu  kleino,  selb  so  man 
thuruh  not  stnaz  körn  reinöt.  1.1,28. 
ther  lichamo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni 
uuolta,  selb  so  untar  genen  thär  nnard 
thaz  uuehsal  gidan.  11.9,82.  umbikerit 
sih  thaz  muat,  selb  so  mo  ther  hals 
duat.  II.  21, 10.  ist  stn  giiatf  ubaral, 
so  in  kinde  zeizemo  scal,  tlicn  fatcr 
cinigan  drCitlicho  minnöt,  follan  gotes 
ensti,  selb  so  iz  man  giuutinxti,  nuäres 
inti  guates.  11.2,37;  wie  man  es  nur 
immer  wünschen  kann.  In  Folge  von 
Satzverkürzung  erscheint  dieses  so  und 
io  so  €»ft  ohne  Verbum:  farames  sö.thie 
ginöza  ouh  andera  sträza.  1.18,33.  ni 
druag  inan  thaz  zutual,  so  thiu  gilouba. 
III.  8,40.  — er  quam  so  risi  hera  in  laut 
ioh  kreftiger  gigant.  IV.  12, 61.  einibltu 
uuunna  so  setnit  thar  so  sunna.  V.23, 
165.  thaz  kind  uuuahs  untar  mannon, 
so  lilia  untar  thornon,  so  bluama  thar 
in  erütc.  1. 16, 23.  salomön  ther  richo 
ni  uuättu  sih  gillcho,  so  ein  thero  bluo- 
möno  thär.  II.  22, 16.  thiu  gouma  losget 
thäre,  so  lisg  in  themo  uuage.  111.7,34. 
—  in  thiu  sis  stark  io  so  stein.' II.  7,38. 
tliie  fisga  uuuahsun  ouh  thuruh  not,  io 
BÖ  selbaz  thaz  bröt.  111.6,42.    thaz  sie 


in  fiure  afler  thiu  thär  ni  brinnen  io  a6 
spriu.  1.28,7.  tbeist  giunis  io  so  dag. 
V.12,33.  Ebenso  steht  auch  selb  so 
und  so  selp:  zinhit  er  se  reine,  selb  so 
sine  heime.  1. 1, 102.  iz  ist  al  gifnagit 
in  ein,  selb  so  helphantes  bein.  1.1,16. 
—  thie  liuti  inan  thär  n&mun,  so  selp 
t|iie  selbnn  brämun.  II.  9,84.  Dieses  so 
steht  auch  nach  sama  (s.  d.):  er  quia.it 
auur  sama  zi  iu,  zi  thera  selbun  uufsno, 
s6  er  hinafuar  nü  tharasun.  V.  18, 5. 
Verstärkt:  so  sama  --  selb  so :  sie  sint 
so  sama  ehuani,  selb  so  thie  römani.  i. 
1,59.  Soll  eine  Vergleiehung  in  Hin- 
sicht der  Quantität  oder  des  Orades 
einer  Beschaffenheit  ausgedrückt  wer- 
den, so  stefU  a)  in  Beziehung  auf. 
einen  Comparativ  oder  cotnparaiiven 
'Bif griff  thanne  (s,  d,);  b)  in  Bezieh- 
ung auf  correlatives  so  aber  so:  thaz 
sie  guallteht  instuantln  in  thera  Ilchi 
ioh  BÖ  frönisg.^imah,  so  mennisgo  er 
ni  gisah.  V.  12, 46.  es  maru  iiuort  thö 
qufimnn  eö  uult,  so  syri  auärun.  IL  15,3. 
thaz  uuas  seöni  al  so  fram,  so  gotes 
snne  zam.  11.2,34.  —  nü  ist  siu  gibur- 
dinöt  kindes  so  diurcs,  so  furira  nist 
quena  beranti.  I.r>,  61.62;  mit  einein  so 
theueren  Kinde,  tcie,  in  Verglich  mit 
welchem  ein  erhabeneres  auf  der  Welt 
kein  Weib  gebären  wird.  In  demselben 
Sinne  verstärktes  io  so  und  soso:  ni 
rainnö  uuiht  so  suazo,  io  so  spor  thero 
fuazo.  III.  7, 12.  ih  sagön  thir  ein ,  s!s 
so  festi,  io  so  stein.  111.12,32.  gisiuni 
sin  uuas  so  scönaz,  io  so  sunna.  V«4, 
31.  —  sih  thaz  heröti  theist  imo  thio- 
muati  so  uufto,  soso  uuoroH  ist.  1.3,42. 
Ebenso  ist  so  aufzufassen  in:  nist  uuibt 
so  redihaftes,  so  thaz  karitas  giduat 
IV.  29, 54 ;  es  ist  nichts  so  gut,  als  du» 
ist,  was  die  Liebe  thut,  Audi  hinter 
sviWh  folgt  so  odersösö:  er  uuas  sulili, 
so  er  gizam.  1. 8, 9.  uuir  uuizzun,  snlth, 
so  uuir  uuarun,  thaz  uuir  nan  blintan 
bärun.  111.20,90.  er  skenkit  allan  then 
dag  sullh,  sds  iz  uuesan  mag.  Il.8,fi0. 
ist  uns  giuuJMii,  thaz  unser  stubbi  fübiz 
uuerde  auur  sulih,  aösö  iz  uuas.  Wi^, 
12.  er  in  sfoaÄ  rtehi  «ü.^ieJiu  In* 
quävi,  8Ö3Ö  imo  selbe»  uimi,  Y.  9,48j 
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8.  sultb.    Findet  eine  Vergleickung  so 
statt,  dass  von  dem  Steigen  oder  Fallen 
des  einen,  das  Steigen  oder  Fallen  des 
andern  abhängig  dargestellt  wird,  so 
steht  in  Verbindung  mit  Comfarativen 
8ö  io   —   so  und  so   —   »6  io,  je  — 
desto:  so  thü  io  in   thia   redina  thar 
langdr  sius  obana,  6Ö  thir  ther  abaho 
githank  nueiket  m^r  äna  unank,  loh  sih 
thaz  gras  min  irribtit.  III.  7,  81.  82.  83. 
9ö  sie  sin  mer  tb6  unialtan,  tbaz  grab 
ouh    baz  bihialtun,  so  nuir  io  mer  gi- 
Hnisse  in  tbemo  irstantnisse.  IV.  36, 21.22. 
Soll  ettoas  wirkliches  mit  einem  bloss 
angenommenen  Falle  verglichen  werden, 
steht  selb  sd  und  sama  so,  une  wenn, 
aia  wenn,  als  ob,  gleichsam  als  wenn; 
c.  eonj.:  selb  sd  drahtin  quäti  ioh  er 
ix  si  thin  däti,  thia  botascaf  sns  suntar, 
tbeiz   uuäri   m€ra  nnuntar.  V.8, 53. 54. 
gab  ein^r  antunarti,  selb  so  er  iz  znrnti. 
V.  9, 15.    thd  det  er,  selb  sd  er  nnolti, 
ioh  rümor  faran  scolti.  V.  10, 3.   selb  s6 
er  rehto  quäti  in  therera  selbun  däti, 
ni  bin  ih  fiirdir  mit  mannon  in  thes^n 
aooroltnnd6n.  V.14, 15.  —  bi  namen  si 
drnbtin  nanta,  sama  so  er  zi  iru  quäti, 
irknäi  mih  bt  nOti.  V.  8,31.43;  voeat  ex 
nomine,  ac  si  aperte  dicat,  reeognosee 
eum,  a  quo  recognosceris.   AUmn,  in 
Joh.  pa^.  637.    In  Folge  von  Salzver- 
kUrzung  wird  dieses  selb  so  gebraucht, 
um  einen  Ausdruck  als  vergleicheweise 
gewählt  zu  bezeichnen;  gleichsam:  sie 
uunrtnn  selb  sd  -döte  in  tbemo  selben 
nöte.  V.  4, 35.  thär  sint  thie  andere  alle 
in  nußnegemo  falle,  thia  uuinistmn  ni 
biuaenkent,  thie  selb  so  zignn  stinkent. 
V.  20,58.     Manchmal  ist  aö  auf  ein 
Nomen  bezogen  und  für  ein  Relativ- 
pronomen gesetzt:  thia  ^t  gieiscdta  er 
fon  in,  sd  (=:  in  der)  ther  sterro  gi- 
uaon.  nnas  qneman  zi  in.  1. 17, 43.    fru- 
mit  allaz,  so  thir  liob  ist  ioh  so  thü 
selbo  giquist.  III.  24, 20.    ni  nuirthit  in 
thaz  .ttngimah,  so  ih  hiar  gisprah.  IJI. 
18,24.    ih  nneiz,  thie  boton  rictun,  so 
(welche)  thaz  ärunti  gidätnn,  thaz  sie 
sih  irhnabun  inti  heimortes  faarfn.  1. 27, 
69.    ttuanta  heil,  s6  (rnm  dem)  ih  re- 
diun,  thaz  quimit  fon  tb^n  iudeon.  II, 


14, GG.    sie  iz   allaz  thnr  irkantun,  so 
thie  engila   in  gizaltnu.  1.13,23.    er  nl 
irfulti  thuruh  not,   sO  druhttn  selbo  gi- 
böt.  11.9,50.    sant   er  thie  thö  in  alla 
hant,  sd  himil  thekit  thaz  lant.  11.7,4; 
vielleicht  auch:  11.7,34;  111.10,44;  24, 
33;  V.  12, 82;  s.  V.  12, 80.    Ebenso  soso: 
er  nuiht  es  nngidän  ni  liaz,  sosd  (was 
immer)  er  selbo  gihiaz.  V.  4,46.    Zicei- 
mal  bezieht  sich  dieses  sd  correlativ 
auf  ein  Demonsti'ativu^ :  fiang  er  thd, 
sd  er  then  giuuan,   mit  thiu  zi  thcmo 
anderemo  man.  11.5,11;   hierauf  griff 
er  den  andern  damit  an,  womit  er 
jenen  überwunden  hat;  vergl.  in  scl- 
bdn  uuorton  er  then  man  thd  then  er- 
iston  giuuan,  sd  uuard  er  hiar  fon  the-' 
^mo  firdamndt.  11.5,24;  bei  denselben 
Reden,  mit  welchen,  —  bei  diesen;  s. 
firdamndn    und  sed   quibus   modis   — 
eisdem  modis.  Hrab,  Maurus  in  Matih, 
pag.  23.  d,    bist  thfi   zi  thin  giuutbit, 
sd  thih  ther  Hut  zfhit,  in  thcmo  uuillen 
giangts,  thaz  richi  sd  bitiangts?  IV.  21, 5. 
Einmal  bezieht  sich  dieses  sd  im  Sinne 
von:  wohin  f  auf  demonstratives  tharsi' 
sun :  druhtin  tharasun  thd  fuar,  sd  inan 
ira  fatcr  spunn,  bt  thia  dohter  däti,  sd 
er  nnn  thär  thd  bäti.  111.14,13;  dahin, 
toohin;  s.  Luc»  8,  41,     Einmai  steht 
statt  des  Relativpronomens  sd  und  das 
Personalpronomen:  gibdt,  thaz  sies  äzin 
al,  sd  sie  thär  säztn.  IV.  10, 10;   alle, 
wie  sie;  dass  al,  dcts  zur  ersten  Vers- 
hälfte  gehört,  in  der  zweiten  steht,  s. 
lll.  18, 62;  II.  8,50;  V.  16,22.    Umgekehrt 
steht  sd   und  das   Personal prcnomen 
statt  des  Demonstrativums:  ther  thannc 
thaz  gisitdta,  thär  erist  inne  baddta,  sd 
uuard   er  sär  ganzer.   III.  4,  14.    ther 
thes  ni  giilit,   mit  doufu  sih  ni  uuihit, 
sd  ist  er  iu  iirdamudt.  V.  IG,  34.     lieber 
ther  sd  als  Relativum  s.  ther. 

s6  [conj.;  «.  ßd.  2,  4l*J],  1.  zeit- 
lich; s,  thd;  1)  rein  zeitlich  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  sd  siu  thd  thär  irfultun,  sd 
in  thid  buah  gizaltun,  aie  flizzun  then 
iro  heiminges.  1.16,21.  sd  thiu  selben 
kristes  kr:it\  eina  geislun  thar  gitiaht, 
üzstiaz  er  se  filu  kraftllcho.  II.  11,9. 
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giloubtan  gähnn,  sO  sie  tbiz  gisäliun. 
IL  11,60;  —  111.24,106.  sö  thaz  heri 
gisaz,  thaz  brdt  gisegenötaz  az,  iz  nuiiahs 
in  alagähnn.  III.  6, 35.  so  er  bifand, 
nuär  drahtin  giboran  nnard,  thäbt  er 
mibild  nnkusti.  1. 17,39.  sO  sie  in  tbaz 
seif  gigiangun,  si  uoetar  sär  bifiangun. 
111.8,11.  sih  thanana  fiz  th6  fiartnn, 
86  sie  thaz  gihdi*tnn.  III.  17, 46.  so  si 
thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sär  hol6ta. 
111.24,37.  so  «ju  thaz  salbdn  thö  bi- 
nnarb,  mit  themo  fahse  sie  gisuarb  thie 
fuazi.  IV.  2, 17.  sd  sie  girihtun  allaz 
thaz,  gibOt  er.  IV.  9, 17.  sÖ  sie  thö  thär 
gäzun,  spiohöta  ther  diufal  then  iildas. 
IV.  11, 1.  sO  dmhtln  thö  gideta  thaz, 
mit  in  er  amir  saman  saz.  IV.  11,39. 
sO  er  zi  thin  thö  giunant,  thaz  er  thia 
snitun  firslant,  ftzgiang  thes  diufeles 
gisindo.  IV.  12,  41.  zi  einem  sprächu 
druhttn  fiang,  so  iüdas  üzgigiang.  IV. 
13, 1.  sprah  ther  herizoho  zi  in ,  so  er 
üzgigiang.  IV.  20,  9.  giang  er,  sd  er 
thaz  giquad.  IV.22, 1.  stimma  sie  ir- 
hnabnn,  so  sie  thaz  insuabun.  IV.  24, 3. 
in  thaz  l^rüzi  sie  nan  nagultnn,  sd  sie 
iz  zi  thiu  gisitötnn.  IV.  27, 7.  yrhuab 
er  sih ,  so  er  thaz  gisprah.  V.  17, 13. 
Im  Nachsätze  a)  ih6:  sd  druhtfn  thär 
gisaz,  thö  giangun  thie  gisnäson  nähör. 
II.  15,  15.  17.  SÖ  sie  thär  thö  gäznn, 
qnad  thö  druhttn  selbo  sns.  V.  15, 1.3; 
ebenso:  III.  6,  43;  8, 15;  24, 11.  ß)  sÖ: 
SÖ  sie  thö  thär  gibetötan,  so  fitun  sie 
heim  sär.  1. 22, 7. 8.  b)  Oleichzeitigkeil 
ausdrückend;  als,  da:  so  si  in  ira 
hfis  giang,  tbiu  unirtnn  sia  drilcho  int- 
fiang.  1. 6, 3.  forahtun  sie  in  thö  gähnn, 
SÖ  sinan  anasähnn.  1. 12,  5.  so  si  thö 
tharaquämun,  thia  ronater  gisähun.  I. 
13,9.  forahtnn  mör  onh  habetnn,  so 
thie  hirta  thiz  gisag^tnn.  1.13,16.  sie 
quam,  so  thia  fart  im  ni  nueritnn  thia 
daga,  thie  uuir  nA  sagßtun.  I.  14,  18. 
SÖ  thisn  uuort  then  kuning  anaqnämun, 
hintarqnam  er  thero  selbero  uuorto.  I. 
17,29.  SÖ  höröd  bifand,  thaz  er  fon  in 
bidrogan  unard,  inbran  er  sär  in  heiz- 
muati.  1.20,1.  er  gisceintaz  filn  fram, 
SÖ  er  zi  stnen  dagon  quam.  1.20,33. 
BÖ  er  thö  uuard  altero,  sie  üizzun,  tbaz 


sie  gititin  zön  höhdn  gizttio.  I.  22,  1. 
stu  SÖ  heim  quämun,  es  uuiht  ni  fir- 
nämun,  nnaz  er  mit  thiu  meinti.  1. 22, 55. 
SÖ  sie  thö  tharaquämun,  thaz  heimingi 
gisähun.  II.  7,  21.  so  er  nan  zi  imo 
brähta,  krist  inan  irknäta.  IL  7, 53.  so 
er  thaz  snert  thenita,  ther  engil  imo 
haröta.  IL  9, 51.  so  er  gisab  thia  menigt 
al  quemair  imo  ingegini,  mit  ougon  bit- 
dön  er  sie  intfiang.  IL  15, 13.  so  er  zi 
thin  thö  gifiang,  folgßte  mo  al  menigf 
thero  liuto.  IL  24,  7.  so  er  then  lint. 
bigonda  scounön,  zi  philippus  er  sns 
sprah.  111.6,15.  thö  folg^ta  imo,  so  er 
üfan  himile  gisaz,  manogö  uuoroltliuti. 
111.7,21.  sie  mör  hintarquämun,  so  sie 
nan  gisähun.  111.8,23.  «ö  pötrus  thaz 
thö  gisah,  fon  themo  skif  er  zi  imo 
sprah.  111.8,31.  ther  so  nan  sär  thö 
sankta,  so  imo  ther  hngu  uuankta. 
IIL8, 39.  SÖ  pötras  thaz  thö  unesta, 
er  inan  suntar  rafsta.  III.  13, 11.  so 
druhttn  tharasun  thö  fnar,  thrang  inan 
thiu  menigt.  IIL  14,  13.  so  siu  thö 
thaz  gihörta,  quam  sin  forabtalu  sär. 
111.14,37.  SÖ  sin  tbia  kunft  gihörta, 
firliaz  si  thia  menigt.  IIL  24,  r\  in  abnh 
sie  iz  körtun,  so  sie  thiz  gihörtun. 
IIL  24, 74.  fnar  ingegini  thiu  menigf, 
SÖ  ther  Hut  thö  gieiscöta,  thaz  er 
tharaqneman  scolta.  IV.  3, 20.  det  er 
auur  frägnn,  so  sie  thö  biqnämuo. 
IV.  16,  43.  SÖ  druhttn  thaz  thö  gi- 
sprah, ein  thero  manno  zimo  sah.  IV. 
19,13.    irscriran,  so  sie  inan  anasähun. 

IV.  24, 14.  SÖ  sie  zi  Stade  quämun ,  sie 
thär  iiur  gisähun.  V.  13, 31.  Im  Nach- 
satze a)  thö:  SÖ  druhttn  thö  gihörta, 
thaz  er  so  zorkolöta,  tliö  intbaböt  er 
sih  sär  zuöne  daga  thär.  IIL  23,26;  nt 
ergo  audirit,  tunc  quidem  mansit.  Joh. 

II,  6.  SÖ  ther  antdag  sih  thö  ongta, 
thö  scoltun  sin  then  uuizzöd  irfnilen. 
L 14, 1. 2.  SÖ  sin  gisah  then  liabon  man, 
thö  sprah  si  zi  demo  kinde.  1.22,41.42. 
sie  thö  uuuntar  gifiang,  so  iz  zi  thin 
thö  gigiang.  111.16,5.  so  druhttn  inan 
thö  gisah,  er  selbo  sär  thö  zi  imo  sprah. 

III.  20, 171;  ebenso:  111.24,53.73;  33, 15; 

V.  16,15.  /9)  SÖ:  SÖ  er  thara  iz  tliö  gi- 
fiarta,  er  tbesa  nuorolt  zii^rta,  so  uiias 
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er  io  mit  imo  sar.  11.1,29.30.  8Ö  er 
annr  then  uuint  tho  gis:ih,  so  riiartun 
inan  forahtun.  111.8,37.38.  so  er  mih 
hiar  tho  gi^ah,  bö  spd  er  in  tliia  crda. 
111.20,46.47.  sd  ih  thaz  horo  thana- 
thuag,  flö  quam  gisiiini  mtnSr.  III.  20,49. 
50.  —  thd  und  sd  coordinirt:  thd  dnili- 
tln  tJiaz  gimeinta,  so  er  thara  iz  thö 
bibrahfc;i:  sehs  dagon  fora  thiu  quam 
er  zi  bethaniu.  IV.  2, 1. 3.  2)  wenn  nicht 
sowohl  die  Zeit,  wann  etwas  geschieht, 
als  vielmehr  eine  Handlung  angeführt 
wird,  die  mit  einer  andern  Handlung 
verbunden  gedacht  wird;  da,  indem; 
s.  ihö  2);  thanne  1:  so  er  se  Ißrta  thö 
in  thcra  naht,  gizdh  se  thär  thd  follon 
in  sinan  uuillon.  lY.  15,  59;  indem  er 
sie  lehrte,  machte  er  sie  im  voUsten 
Masse  mit  seinem  Willen  bekannt; 
vergh  Joh,  t6,  29.  3)  wenn  sich  der 
JSaiz  auf  eine  zukünftige  oder  über- 
haupt auf  eine  nur  angenommene  Zeit 
bezieht;  trenn »  wann,  so  oft  als;  s. 
thanne  2:  ni  tharf  es  man  biginnan,  so 
er  sih  biginnit  belgan,  er  uuergin  sih 
giherge.  1.23,41.  uuanta  druhtln  giltit, 
so  er  Bin  urdeiii  duit,  all^n.  III.  13, 37. 
nuaz  uuänet,  uuerde  themo  umbiderben 
uualde,  eö  sie  biginnent  terren  boume 
themo  Uiurren?  IV.  26, 52.  ih  irstantu, 
so  ih  dritten  dages  toter  bin.  IV.  36, 8. 
so  thie  man  sih  thanne  iruuinnent,  sd 
skeni^it  allan  then  dag  snISh,  sös  iz 
uuesan  mag.  11.8, 49.  86  thü  thaz  thanne 
giduas,  so  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas. 
III.  7, 73.  PÖ  iz  zSn  thurftin  gigeit  IV. 
9,31.  nist  ftant,  nub  er  hiarfora  int- 
uutehe,  ther  diufal  selbo,  bö  erthäi-ana 
scouu6t.  V.  2,  12.  thaz  du  iz  nirfulle 
nü  thiu  min;  ni  muaz  si,  sih  (s  sd  ih) 
bigraban  bin.  IV.  2, 32.  —  iz  uuirdit  thoh 
irfuUit,  8Ö  got  gisazza  thia  zU.  1.4,69. 
uuanta  man  sus  nuanne  uuuasg  thaz 
fleisg  th4rinne,  thanne,  man  so  uuolta, 
zemo  ophere  scolta.  111.4,6.  —  Im  Conj. 
bei  indirekter  Hede:  thaz  ros  ni  skran- 
koldtl,  ioh  iz  ni  firspurni,  so  er  thera 
reisa  biguuni.  IV.  4, 20.  si  ni  mohta  in- 
beran  s!n,  theiz  alles  uuesan  mohti, 
ouh,  sd  iz  zi  thisu  uuurti,  iz  diufal  ni 
bifunti.  1.8)5; «.  Hrah.Maurus  in  Matth, 


pag.  10,  so  iz  zi  thisu  uurdi,  thaz  ir 
mir  leistit  huldi.  IV.  12,  9;  wenn  der 
Fall  eintreten  sollte,  thaz  uuiht  ni  ro- 
nidti ,  8d  er  sih  iz  analegiti.  IV.  29, 37. 
4)  bezeichnet  es,  dass  die  Handlung 
des  Hauptsatzes  in  demselben  Augen- 
blick eintritt,  in  welchem  das  im  N^en- 
salze  Gesagte  geschehen  ist;  s.  s6  drist. 
2.  causal;  weil;  s.  Bd.  2,  424:  selbo 
krist,  sd  er  uuolta,  zi  hnnton  er  sia 
zalta.  III.  11, 19.  uuäriz  allcsuuär,  sliumo 
sagSti  ih  iu  iz,  uuergin  thaz  gizämi,  sd 
ih  iuih  iz  ni  häli.  IV.  15, 10;  s,  Joh  14, 2 
und  al  lesuu&r.  3.  in  indirekter  Frage, 
gleich  uuio  (s.  d.)i  sd  er  thaz  thd  scolta 
uuerkdn,  ginftddn  stndn  scalkon,  er  un- 
sih  heilti:  thaz  ther  oliberg  bizeindt. 
IV.  5, 19.  4.  concessiv;  obwohl;  s.  Bd. 
2,  427:  nuoraht  er  ein  horo;  thaz  kleibt 
er  imo,  sd  er  es  ni  bat,  in  thero  ougdno 
sUt.  111.20,24;  s.  Joh.  9,  6.  ni  bin  ih 
thes  uulsi,  ob  er  thes.libes  scolo  st,  sd 
irsuaht  ih  inan  thräto  sfnes  selbes  dato. 
IV.  22, 7. 8;  s.  Luc.  23,  14.  sd  suachet 
ir  mih  heizo,  ni  hilfit  iuih  thiu  IIa.  IV. 
13,  5.  6;  s.  Joh.  13,  33.  Durch  Satz- 
verkürzung wird  dieses  sd  als  Adv.  im 
Sinne  von:  und  zwar,  obgleich,  wenn 
schon  gebrauclit:  dnrdn  sd  bispartdn 
stuant  er  untar  mittdn.  V.  11,3;  s.  Joh. 
20,  19.  er  ingiang  ungimerrit  durdn 
sd  bisporrit  V.  12, 26,  Vor  Adj.  sieht 
es  dann  zur  Steigerung  im  Sinne  von: 
noch  so:  ist  thär  uuiht  sd  sarphes  odo 
iauuiht  ouh  Bd  gelphcs,  iz  uuirdit  zi 
Bcdneru  sliht!.  1.23,25.  thoh  er  s!  sd 
m&ri  ioh  ouh  sd  uuts  uuäri,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12,85.  Manchmal 
folgt  sd  auf  einen  Satz  mit  thd,  thanne, 
sd,  sdr,  sar  sd,  sd  sliumo  sd,  unz,  std, 
dr,  sd  uuär  sd,  oba;  s.  d.  Es  findet 
sich  femer  hinter  Imperativen,  die  in 
conditionalem  Sinne  stehen:  1.3,30; 
II.  9,  68.92.94;  IV.  15,28;  H54. 124;  s. 
oba.  Auch  ein  neuer  Gedanke  wird 
durch  sd  angeknüpft:  uuas  siu  mit  irn 
thvt  mändtho  thär;  sd  fuar  si  zi  iro  se- 
liddn.  1.7,24.  umbcra  uuas  thiu  quena 
kindo  zeizero ;  sd  uuärun  so  unz  in  elti 
thaz  Hb  leitend!.  1. 4, 10.  thü  sihis  sun 
liaban  zi  martoldnne  ziahan;  sd  riuzit 
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SO  enst 


thir  thaz  licrza.  1. 15,48.  hitaran  bnin- 
non  so  sccnkent  sie  uns  mit  uiiunön; 
skal  iz  f^cistllohaz  sin,  so  skcnkcnt  sie 
uns  thcn  ^uatan  uuin  uuidar  tiiiu  ouli 
thanne;  so  inugun  sie  mit  ruachon  uns 
sagön  in  thcu  buaclion.  II.  J),  lö.  thär 
thd  thero  gango  ni  uuas  er  boralango; 
so  fuar  er  zi  themo  diuhtines  lius.  II. 
11,4;  ebenso:  11.4,4;  111.25,15;  V.2Ü, 
55  u.  s.  w.  Häufig  sfeht  so,  um  all- 
gemein  auf  einzelne  vor  ausgestellte 
Bestandtheile  desselben  Salzes  hinzu- 
weisen: allaz  guat  zi  uuärc  sÖ  flöz  fon 
imo  thärc.  III.  14, 82.  zcH  du  tbaz  kunni 
SÖ  ist  cinlif  stuntön  sibini.  1.3,36.  in 
uuSzes  snduuen  farauui  so  uuas  al  sin 
gigarauui.  V.4,32;  s,  Bd.  2,  418. 

60  erist,  86sö  erist,  gö,  sär  bö, 
sär,  SÖ  8liumo,  eö  slinmo  8Ö  [conj.; 
s.  Bd.  2,  428],  sobald  als,  wie,  kaum 
daas;  im  Nachsatze  steht  manchwal 
hinter  allen  s6.  Hinter  s6  111.20,46, 
hinter  so  erist  1.22,49,  hinter  sär  1.2, 
40;  V.  15,41,  hinter  sär  so  11.8,20;  IV. 
5,33,  hinter  so  sliumo  sO  1.6,11.  a)  in 
Bezug  auf  Gegenwärtiges:  iz  ruarit 
stnö  brusti  mit  raihilen  riuön,  so  or  iz 
(das  Gute)  biginnit  scouön.  V.  25,  60. 
suntar  sar  sih  (die  Menge  am  jüngsten 
Tage)  ringöt,  s6  dnihtin  iz  gitbingöt. 
V.20,36.  —  er  quimit  mit  giuuelti,  sär 
86  ist  uuoroltenti.  1. 15,37.  iz  uuirdit 
thanne,  tbaz  sie  giloubetit  alle,  sar  so 
zaia  heidincro  tbioto  irfullit  uuirdit 
uuanno  thara  in  zi  ganganne.  V.  6,51. 
bi  tbiu  Sit  uuakar,  tbaz  ir  uuerdet 
uuirdig,  sär  so  quimit  minaz  thing.  IV. 
7,87.  sär  s6  thaz  irscinit,  uuaz  mib 
fon  thir  rlait,  so  ist  thir  allen  then  dag 
thaz  herza  filu  riuag.  11.8,20.  sär  so 
iro  sito  bilidi  sie  tbih  gileggent  ubari, 
so  büit  druhtin  in  thir.  IV.  5, 33.  —  ia- 
gilih  sih  kümit,  sär  sih  thaz  herza  rü- 
mit.  V.  6, 33.  sär  thüzar  theru  menigl 
sceitbist  din  gidigini,  so  läz  mib  mit 
drüten  dtnen  iamer  sin.  1. 2, 39.  sär  thfi 
bist  altenti,  so  gurtit  anderdr  thih.  V. 
15,41.  —  horngibruader  heilet,  so  sliumo 
ir  iz  gimeinet,  thic  suhti  thanafuaret, 
so  sliumo  s6  ir  sc  ruaret.  V.  16,37. 38. 
b)   in  Bezug  auf  Vergangenes:  then 


nambn  er  irkantä,  86  man  nan  ginanta. 
1.27,25.    so  er  ruarta  imo  tbaz  öra,  er 
saztaz  uuidar  hoilaz.  IV.  17, 24.    si  nan 
sar  irkanta,  so  er  thcn  namon  nanta. 
V.  8,33.    sliumo  fuar  si  sär  heim,  86  er 
gisprah  sin  uuort  ein.  111.11,16.    so  er 
mib   hiar  thö  gisah ,   so  spe  er  in  thia 
crda.  111.20,46.   —    so   ih   örist    mista 
thin,   SÖ   llt  ih    sär  herasun.  1.22,49. 
druhtin   krist  sär  zi  imo  sprah,   so  er 
nan   ^rist  gisah.  II.  7, 35.    so    er   ärist 
sinu  uuort  insuabj  er  thaz  betU*  sär  ir- 
huab.  111.4,29.    sie  uuurfun  fiz,   so  er 
drist  quam,  then  einigon  sinan  IV.  G,  10. 
86  sie  thaz  uuazar  thär  bifiang,   86  or 
^rist  thia  archa  ingiang.  IV.  7, 51.    so 
er  es  6rist  bigan,  er  sär  zi  pdtrnse  quam. 
IV.  11,19.    er  uualzta  thana   sär  thcn 
stein,   s6   er  nan   drist  birein.  V.4,26. 
s6  er  ^rifit  th6  irkräta,  sih  petrus  sär 
biknäta.  IV.  18,  35.     er  horngibruader 
heilta,  s6  er  drist  iz  giroointa.  IV.  26, 15. 
Anders  V.  12, 73,  wo  so  und  erist  selbst- 
ständig aufzufassen  sind.  —   man  iz 
allaz  sär  gisah,  s6s  er  iz  drist  gisprah. 
II.  1, 40.   —  sie   bltdtun   sih  es  gähun, 
sär  sie  nan   gisähun.  I.  17,  .5.5.    —  so 
sliumo  er  es  gruuuag,   sie  gistiltun  in 
sär.  III.  14, 58.     s6   sliumo   siu   gih6i-ta 
thaz,   firuuarf  siu  särio  thaz  faz.  11.14, 
85.    er  sär  iz  thanafuarta,  s6  sliumo  er 
tbiu  gih6rta.  111.4,30.   si  ganz  sib  thana- 
fuarta,   86  'sliumo  siu  nan  ruarta.  III. 
14, 10.    er  sih  sär  nidarneigta,  s6  sliumo 
er  thiz  gimeinta.  111.17,41.    in  krist  er 
sih  gisidalta,  sd  sliumo  or  nan  gibadohi. 
1.25,24.    s6  sliumo  sie  iz  gili6rtun,  iz 
allaz   ababötun.  111.24,110.    86  sliumo 
sie  iz  gih6rtun,  sie  sär  biskrankolötun. 
IV.  16, 41.     sie  inan   sär  gibuntnn,  so 
sliumo   sie  inan  funtun.  IV.  17,26.    so 
sliumo   si   d6   thaz  gisprah,   si   sär  io 
uuidorort  bisah.  V.  7,  43.   —   gisah  ih 
sär,   SÖ  sliumo  s6  ih  iz  thananam.  IH. 
20,60      SÖ   sliumo   so  ih   gthörta  thin 
stimmun  thina ,  so   blfdta  sih   Ingegin 
thir  tbaz   min   kind  Innan  mir.  1.6,11. 
Getrennt  ist  sliumo  aufzufassen:  1.25, 
13;  IV.  12,44.  —  b6  sliumo  sös  er üzgiang, 
finstar  naht  nan  intfiang.  IV.  12,51.   Im 
Conj.  bei  indirekter  Beziehung:  uuis 


8d  fasto  —  Bd  wara  sd 
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ouh  drost  sercs,  sar  thn  thih  bikeres, 
bruadoron  UiineD,  thaz  scadun  sie  fir- 
mlden.  IV.  13,  19;  «.  Luc,  22,  32.  sar 
thii  sis  tbäre,  gibugi  min  ouh  ]iinrc. 
IV. 31, 21;  domine,  mcmento  roci,  cum 
veneris  in  regnnm  tuum.  LA»c.  23,  42, 
er  habdt  in  thir  gizaltan  dröst  manag- 
faltan  fon  stn  selbes  guati,  so  sliumo 
so  er  irstnanti.  IV.  15, 56.  sprfichun  in 
rihtS,  unio  thaz  nnesan  mohü,  thaz  sel- 
ben kristes  guatt  mßra  uuuntar  dati, 
sar  sd  er  selbo  quämi.  III.  16, 72.  thie 
qoitun,  sar  s6  er  nnolti,  er  sama  que- 
man  scolti.  V.  20, 10.  quad  in  sfn  ni 
brusti  ioh  sie  iamßr,  86r  thaz  uuarti, 
uiiarin  mit  ginuurti.  IV.  15, 58. 

sd  fasto  [adv.],  s.  fasto. 

80  fram  86  [adv.],  so  sehr,  so  weit; 
s.  fram:  in  thesemo  ist  sctnhaft,  so  fram 
8Ö  inan  lazit  thia  craft,  thaz  er  ist  goto 
thiondntl.  L65;  s,  läzu.  thö  zalt  in  thiu 
stn  guatt  manno  haz  ouh  managan  ubar 
sie  gileganan,  ntd  filu  strengan,  so  fram 
sie  iz  mugun  bringan.  IV.  7, 16;  so  weit 
sie  es  treiben  können;  s.  bringu. 

sö  io  —  SÖj  80  —  86  10  [adv.],  s.  s6. 

soläri  [st.  m.],  1»  Gelcus:  uns  duat 
ein  man  gilari,  Ithit  sinan  solari.  IV.  9, 
10;  ubi  est  diversorium?  Lt*c.  22,  iL 
2.  Gerichtshaus:  giang  pllatus  uuidari 
mit  imo  in  then  solari.  IV.  21, 1 ;  introi- 
vit  Pilatus  in  praetorium.  Joh,  18,  33, 

86  manag  [adj.;  s,  Bd.  2, 37 L  409], 
HO  v%el:  noh  dr6st  gifähan  sd  managoro 
kiudo.  1.20,30;  —  1.20,35;  111.26,1. 

86  managfalt  [adj.],  s,  managfalt 

86  mSr  [adv.],  s.  m5r. 

86  mibil  [adj.;  s.  Bd.  2,  371],  so 
gross:  uuio  man  firnämi  s6  mihil  selt- 
sam. 11.12,50. 

86  min  [adv.],  s,  min. 

somirih  F  [interj.].  s.  sumirih. 

sorga  [sw.  st  f.],  s.  svorga. 

sorgSn  [sw.  V.],  s,  svorg^n. 

s6  rdroo  86  [adv.],  s.  rftmo. 

86  sama  [adv.],  s,  sama. 

so  sama — selbso  [adv.],  a.sam  a,  so. 

86  samalth  [adj.])  s,  samalih. 


sd  selb  [adv],  s,  s6. 

86  sliumo^  s6  sliumo  s6  [conj.], 
s,  so  6rist. 

80  —  s6  [adv.],  s.  so. 

8080  [adv.],  s.  so. 

'Smifu,  s.  bi-sottfu. 

SOUgU  [sw.  V.] ,  säuge;  c.  acc. :  sd 
ther  antdag  sih  thö  ougta,  thaz  siu 
thaz  kind  sougta.  1.14,1.  ni  meid  sih, 
suntar  sie  ougti,  then  gotcs  sun  sougti. 
1.11,38.  —  uuanana  ist  iz,  thaz  ih  es 
uuirdig  bin,  thaz  ih  druhtlnc  sinan  sun 
souge?  1.5,36;  s.  Luc.  1,34;  über  die 
Constrttkilon  s.  erru.  —  thaz  salig  st, 
thiu  kindes  umbera  st,  mit  brustin  ouh 
ni  sougta.  IV.  26, 38;  s.  Luc.  23,  29. 

86  wanne  86s6  [adv.;  s. Bd. 2, 404], 
wann  immer,  zu  welcher  Zeit  immer, 
wann  nur;  vergl.  in  quocunque  die 
tribulor,  sd  uuanne  ih  in  not  chome. 
Notk.,  Ps.  101,  2:  thie  selbe  irstantent 
alle  fon  thes  Üchamen  falle,  sd  uuanne 
sdsö  iz  uuerde.  V.20,28. 

86  war,  86  war  86  lsLdy.\s.Bd.2, 
397],  wo  auch  immer:  so  uuär  sunna 
Höht  Icitit,  so  uuurtun  sie  zispreitit. 
U  104.  ni  mag  diufal  tharaingegin  sin, 
so  uuär  ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo 
ringet.  V.  16, 44.  gibdt,  thaz  sie  armu 
uuiht  irholötfn,  so  uuar  sie  thärfize  sa- 
zin.  IV.  6,  24;  über  den  Conj.  s.  ther. 
sd  uuär  man  sehe  stcrron  odo  mänon. 
1. 11, 16.  —  sd  uuär  sd  iz  io  zi  thiu  gi- 
geit.  III. 3, 12;  7,53.  sd  uuär  sd  sie  sih 
klagdtun.  III.  14, 76.  sd  uuär  sd  er  uuäri 
thanne.  IV.  8, 9.  sd  uuär  sd  si  thtn  rtchi. 
IV.  21, 27.  —  Durch  einen  Dat.  mit  der 
Präp.  in  näher  bestimmt:  thaz  sie  que* 
men  thara  zi  in,  sd  uuär  in  uuorolti  sie 
sin.  IV. 7, 44.  —  c.  gen.:  sd  uuär  sd  er 
1  an  tos  giangi.  IV.  8, 6. 

sd  wara  s6  [adv.;  s.  Bd.  2,  397], 
wohin  nur,  wohin  auch  immer;  vergl. 
sequar  te,  quocunque  ieris,  ih  folgen 
thir,  sd  uuara  sd  thü  gds.  Tat.  51,  1: 
ellu  uuoroltenti  zi  mincru  henti,  sd  uuär 
man  sehe  sterron  odo  mänon,  sd  uuara 
sd  in  erdente  eunna  sih  biunento,  al  sit 
iz  brieucnti  zi  mfneru  henti.  1. 11, 17. 
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86  wedar  so  —  sß  wer 


86  wedar  b6  [conj.;  s.  Bd.  2,  368], 
wie  immer:  ioh  bin  ih  giuueltig  ubar 
ellu  thfDU  thing,  in  Hb  ioh  ddd  hiutu, 
80  uuedar  so  ih  gibiutu.  IV.  23, 38;  «. 
Joh,  19,  10.  thiu  kind  thiu  folg6tuD, 
80  uuedar  sd  siu  uuoUun.  1.22, 15;  pueri 
cum  quolibct  parente  indifferenter  ire 
potuerint   Beda  in  Lac.  col.  246. 

86  welih  86  [pron.;  «.  Bd.  2,  368], 
a)  suhst.;  wer  immer:  so  uuelih  so  iz 
(ein  Schwert)  ni  habeM,  er  uinbi  thaz 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14,9;  s.  Luc. 
22,  36.  b)  adj.;  welcher  immer:  so 
uuelth  uutb  86  uuäri,  thaz  thcgankind 
gib&ri.  1. 14, 11. 

s6  wer,  s6  wer  86^  s6  wer  söbö 
[pron.;  8.  Bd.  2,  367],  subitt;  wer  nur, 
wer  immer;  vergLth^r,  8Ö  nuellh  s6;  der 
verallgemeinernde  Satz  steht  1.  meist 
voi'aus;  im  Hauptsätze  folgt  thcr,  er 
a)  in  gleichem  Casus:  so  uuor  86  ist 
fona  uuäre,  ther  hörit  mir  io  särc.  IV. 
21,33;  omnis  qui  est  ex  veritate.  Joh. 
18,  37;  8.  ther  fon  gote  ist,  ther  h6rit 
uuort  stnaz.  III.  18, 7.  so  uuaz  so  allaz 
thaz  bizeinta,  thaz  deta  druhtin  thär 
ttiö  krtst,  thaz  uns  iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 
39. 40.  —  Im  Conj.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsatze:  so  uuer  untar 
iu  8i,  thaz  er  suntilds^r  si,  ther  uuerfe 
in  sia  then  driston  stein.  III.  17, 40.  —  86 
uuer  manno  so  sih  buazit,  gihoufot  er 
mo  manag  guat.  1. 24, 17.  s6  uuer  sO 
nan  biruarta,  er  fruma  thanafuarta.  III. 
9, 11.  so  uuer  s6  dages  gengit,  er  ni 
firspumit.  III.  23, 35.  86  uuer  so  in  mih 
giloubit,  zi  Hb  er  thoh  biuuirbit,  std  er 
hiar  irstirbit  III.  24, 29.  sd  uuer  so  nan 
biruarit,  er  guat  fon  imo  fuarit,  er  frö 
fon  imo  gengit,  86  uuer  so  zi  imo  nen- 
dit.  IV.  26, 13. 14.  so  uuas  ses  io  gidä- 
tun,  sie  iz  allaz  saman  rietun.  11.1,16. 
86  uuaz  86  himil  fuarit  ioh  crdun  ouh 
biruarit,  got  detaz  thuruh  inan  al.  IL 
1,35.  —  Im  Conj.  a)  bei  auffordern- 
dem Conj.  im  Hauptsatze:  86  uuer  86 
säHda  suacbe,  iibiat  er  iro  guati  öt- 
muati.  1.3,33.  so  uuer  86  uuoUe  manno 
g&n  aftcr  mir,  firlougn  er  then  sfnan 
muatuuillon.  III.  13,27.  86  uuer  86  uuolic 


thenkon,  yrkenn  crthesa  Icra.  III.  16,15. 
s6  uuer  so  th»z  irnuelle,  then  fater  Behan 
uuolle,  giuuaro  scouu  er  anan  mili.  IV. 
15, 33.  Ebenso  bei  umsehreibendem  mag 
(s.  d.) :  86  uuer  manno  giloufe  zi  ihemo 
doufo,  hiar  mag  er  lernen.  1.26,5.  so 
uuer  thiz  firneman  uuoUe,  hera  lo86n 
sie  alle  ioh  herazua  thenke.  11.9,63; 
dem  Sing,  im  Nebensätze  folgt  im 
Hauptsatze  einmal  Plur.,  einmal  Sing. 

—  Das  Fronomen  fehlt  im  Hauptsatze: 
s6  uuer  sd  thes  biginne,  sih  niot6  frauuos 
muates.  II.  12, 69.  86  uuer  86  muas  cigi, 
gebe  themo  ni  eigi.  1.24,7.  ß)  bei  in- 
direkter Beziehung:  tbanne  qulstü,  »6 
uuer  86  thaz  binuerbe,  er  iam6r  s^r 
nirsterbe.  IIL  18,32;  s.  ther.  ad  aner  86 
thaz  iruueliti,  er  iam6r  sftr  iro  tbarbeti. 

III.  20, 99.  86  uuer  86  inan  iosaabi ,  £r 
uutg  er  zi  imo  irhnabi.  IV.  8, 7.  gib6t, 
s6  uuas  86  er  in  giquäti,  iz  iagilich6r  datt. 
11.8,26.  b)  in  verschiedenem  Casus: 
so  uuer  b6  uiiilit  manno,  86  doufu  ih 
inan  gerno.  1.27,49.  86  uuer  s6  in  lanto 
ist  furisto,  thes  ist  er  h6r68to.  1.27,56. 

—  8ö  uuer  86  thes  ruahta,  thaz  fruma 
zi  imo  suahta,  es  ni  brast  imo  thär.  III. 
14, 79.  —  Im  Co7\f.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsatze  (s.oben):  86  uuer 
seki!  eigi,  ni   st  imo  in  thiu  ginuagi. 

IV.  14,5.  Ebenso  in  dem  anakoluthi- 
sehen  Satze:  b6  uuaz  86  in  crdu  habe 
IIb,  oba  sie  zi  giloubu  sih  gifahcnt, 
gidoufit  uucrddn  alle,  86  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16,32,  in  welchem  detn  Sing, 
neutr.  im  Nebensatze  der  Plur,  mask. 
im  Hauptsatze  entspricht;  s.  II.  9,  63 
und  vergl.  laba.  Mit  86  im  Nachsaize: 
86  uuas  86  thü  es  bizcinßs,  86  uuoscz  al 
in  hiroile.  III.  12, 43.  2.  nach;  im  vor- 
ausgehenden Hauptsatze  steht  a)  ther, 
er:  sie  läzent  in  io  then  in  muat,  sb  uuer 
so  in  Hohes  filu  duat  II.  19,28.  boton,  thiv 
thaz  iruuollent,  thaz  sie  thaz  gizelleot, 
86  uuaz  86  in  gibotan  ist.  V.  8, 10.  — 
er  frö  fon  imo  gengit,  bö  uuer  so  zi 
imo  ncndit  IV.  26, 14.  er  blider  thana- 
uuanta,  so  uuor  so  zi  imo  nandUi.  III. 
14,78.  siez  allaz  frambrähtun,  so  uuas 
si  es  githähtun.  IV.  30, 22.  er  mo  iz  al 
gisuazta,  86  uues  8686  er  nan  gruasta. 
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n.  12,  28;  —  III.  24, 18.  mit  uuorton 
mir  al  zeliU,  so  iiuaz  sih  mit  uucrkon 
Bitdta.  IL  14,  88.  Jm  Conj.  (s.  oben)  : 
in  crucc  man  thcD  liahc,  so  uucr  so  sil) 
snliches  biheize.  IV.  23,  27.  Alüunter 
bezieht  »ich  so  uuer  auf  einen  voraus- 
gehenden Plur.:  ininnut  tliie,  so  uiier 
s6s6  iuib  hazzd.  IL  19, 16.  bctdt  bi  Uiie, 
«6  uucr  80  iu  ubilo  gidue.  II.  19, 17. 
bilidoQ  thaz  alle,  so  uncr  sO  uuola 
unolJe.  III.  19, 3a  34.  nü  freuu6o  sih  es 
alle,  8Ö  uuer  so  uuola  uuoUe  ioh  sd 
uuer  81  hold  franköno  thiotc.  1.1,123. 
124.  Ebenso:  allaz  guat  fldz  fon  imo 
allen  liutin,  8Ö  uuer  b6  es  giuuuag.  III. 
14,83.  b)  kein  DemonstrcUivum:  in  imo 
habet»  fruma  roanagfalta,  alles  guates 
io  ginnag,  86  uuer  86  manne  86  es  gi- 
uuuag. IV.  26,  26.  Im  Conj.  a)  bei 
av/fordemdem  Conj,  und  bei  Imperat 
im  Hauptsätze  (s.  oben) :  iare,  86  uuer 
b6  ubil  dati,  fon  mir.  11.23,29.  draht6 
io  zi  gnate,  so  uuaz  thir  got  gibiete. 
11.9,65.  ß)  bei  indirekter  Beziehung: 
min  muas  ist,  quad  er,  theih  emmizigdn 
irfulle,  86  uuaz  s6  er  selbe  uuolle.  II. 
14, 102.  In  demonstrativem  und  rela- 
tivem /Sinne  steht  86  uuer:  86  uuard  er 
sario  ganzdr,  fon  86  uuiu  86  er  5r  nuas 
halzer.  III.  4, 14;  s.  ganz.  Im  Casus 
des  Demonsirativums  steht  das  Rela- 
tivwn:  thiu  fruma  ist  hiar  irougit,  s6 
uuemo  iz  ni  giloubit.  1.15,32;  in  Sig- 
num, cul  contradieetur.  Luc.  2,  34. 
Neben  thcr  steht  s6  uucr:  s6  uuemo  ir 
giheizet,  ir  sunta  mo  bil&zet,  ist  mtna 
halbun  8&r  gidän,  th^n  ir  iz  auur  unlzct, 
in  eunta  ni  bilazet,  theist  ouh  fest!  ubaral. 
V.  11 ,  13;  —  III.  18,  32.  33.  -  c.  gen.: 
so  uuer  manne.  1. 24, 17;  26,  5;  27,  49; 
IJI.13,27;  IV.  26, 26. 

60  wio  SO  [adv.;  s.  Bd.  2,  414], 
wie  auch  immer,  auf  welche  Weise 
immer:  uuir  unizun,  thaz  er  thes  uuialt 
ubaral,  er  bf  unsih  t6d  thulti,  8Ö  uuio 
8ö  er  selbo  nuolti.  V.  1, 8.  firgab  in 
thaz,  theiz  uuäri  in  iro  duame,  thaz  sie« 
alles  unialtln,  66  uuio  86  siez  giriatin. 
V.ft,16. 

80  wirsist  [adv.],  s.  wirsist. 

sd  w!to  [adv.],  s,  wito. 


BÖ  wola  [interj.j,  s.  wola. 

spaltn  [st  V.],  c.  reflex.  acc.;  simlte 
mich:  crda  bibiu6ta,  ioh  86  spialtun 
sih  thie  stein a.  IV.  34,2;  et  terra  roota 
est  et  petrae  scissue  sunt.  Matth.  2T,  51. 

•spannu,  s.  gi -spann u. 

spanst  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  201],  Ueber- 
redung,  Einflüsterung:  ni  dummes,  s6 
thie  rietun,  thie  thie  knehta  roiattun 
mit  spenstin  ginuagin,  thaz  sies  ni  gl- 
uuuagin,  theiz  ni  uurti  irfuntan,  thaz 
druhttn  uuas  irstantan.  IV.  37, 27.  mit 
spenstin  sies  gibeitta  ioh  zi  altere  fir- 
IcitU.  II.  4, 12. 

Spann  [st.  v.],  berede ^  bewege,  und 
zwar  1.  in  gutem  Sinne;  c.  acc.:  bö 
druhtln  tharasun  th6  fuar,  s6  inan  ira 
fater  spuan,  bt  thia  dohter  dati,  so  er 
nan  thar  thö  bäti.  111.14,13;  et  eccc 
venit  vir,  cui  nomen  Jairus,  et  cecidit 
ad  pcdes  Jesus,  rogans  cum,  ut  intraret 
in  doroum  ejus,  quia  unica  filia  erat  ei 
et  hacc  moriebatur.  Luc.  8,  41.  42, 
2.  in  schlimmem  Sinne;  verführe,  reize 
auf,  wiegle  auf,  veranlasse,  bewege; 
c.  acc. ."  er  uuolta  imo  duan  cinau  duam, 
sd  thcr  diufal  inan  spuan.  IV. 8, 18;  s. 
Luc.  22,  3.  —  Wozuf  a)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat  :  er  spenit  unsih  alle 
zi  inihilemo  falle.  II.  4,  87.  spuan  er 
ienan  zi  ubarmuati.  11.5,7.  thie  liuti 
spuani  zi  giuuerre.  IV.  20,23.  b)  durch 
den  Gen.:  thcn  liut  spuan  urheizes. 
IV.  24, 8.  c)  durch  eitien  Satz:  thiu 
natara  spuan  siu  drugilicho,  tliaz  si  es 
uuiht  nintsäztn  ioh  thaz  obaz  äzln.  II. 
6, 13;  vergl.  spennu. 

gl  •  spaaa     ir  •  spana. 

sparÜQ  VP  —  spardn  F  [sw.  v. ;  s. 
Bd.  2,  68],  1.  hebe  auf.,  bewahre; 
bUdL;  c.  acc.:  then  guaton  uuSn  uns 
spardta,  thor  furdir  uns  ni  uuenkit.  II. 
10, 19  VP,  F  spai-öta.  2.  übertr.;  be- 
wahre sorgfältig,  schütze,  erhalte;  e. 
acc:  thcn  (Ludwig)  spar  er  nd  zi  Übe 
uns  allen  io  zi  Habe.  L28. 

ffi'sparon. 

spät!  [adj.],  1.  abendlieh:  iagillh 
thö  ilti  thuruh  thiö  spatun  zSti.  V.  4, 11. 
2.  fvas  einer  spätem  Zeit  angehört. 
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nicA^  zeitig,  spät  eintretend:  thoh  s! 
(hin  kunil  nü  späti.  III.  24, 17.  giloii- 
bent  sie  thie  däti,  thoh  iz  uucse  späti. 
V.  6, 67.  3.  was  nach  der  gehörigen 
Zeit  geschieht y  zu  spät:  ih  llu  thara 
in  drätl,  min  ummaht  duit  iz  späti.  III. 
4,20;  dum  vonio  enim  ogo,  alius  ante 
medescendit  Joh.3,7.  sie  thunkit  thaz 
giräti  filu  späti.  V.  6, 39.  4.  langsam: 
liaf  er  näh  in  thrätt,  thoh  iz  uuäri  späti. 
V.  5, 8;  iile  alius  discipulns  praecucnrrit 
citius  Petro.  Joh.  20,  4.    Davon: 

späti  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer  Acc.  sing.;  verspätet,  nicht 
zeitig:  fon  th6n  stankon  nim  mih,  ni 
dua  iz  zi  späti,  so  lazarUm  thü  däti. 
111.1,20. 

späto  [adv.],  nicht  zeitig:  giang  er 
fiz  thö  späto.  1.4,75;  s.  Luc,  ly  22. 
uuuntun  heim  thd  späto.  lY.  84,20.  thaz 
sie  thcro  dato  folgetun  sd  späto.  V.  6, 
71.    giloubt  er  filu  späto.  1.4,84. 

speihhela  [stf.],  Speichel:  uuoraht 
er  thö  ein  horo  mit  sineru  speicheln 
sär.  111.20,23;  s.  Joh.  9,  6. 

Bpenna  [sw.  y.],  locke  hin;  c.  acc.; 
zu  wem?  durch  die  Präp.  t\  c.  dat,: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thü 
unsih  spenis  sus  zi  thir?  111.22,11;  s. 
Joh'' 10,  24  und  vergl,  spanu. 

'Speidäri,  s,  wizöd-spentäri. 

spentGn  [sw.  v.],  theile  aus,  spende; 
a)  eigentl;  1.  c.  acc;  ni  uuas  arzät 
niheiner,  ther  hulfi  iru,  thoh  si  ira  al 
spentöti.  III.  14, 12 ;  obgleich  sie  ihr  alles, 
ihr  ganzes  Hab  und  Out  hingegeben 
hatte;  quae  in  medicos  erogavcrat 
omnem  substantiam  suam.  Luc.  8,  43. 
2.  c.  acc,  der  Sache,  dai,  der  Person: 
sume  firaämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
then  uuorton  uuaz  armSn  uuihtin  spen- 
tön.  IV.  12,48;  egenis  ut  aliquid  daret. 
Joh.  13,  29.  b)  bildl.;  gewähre,  theile 
zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
uuaz  forasagon  zellcnt,  thaz  spentot  er 
nü  liutin  mit  geistlichen  dätin,  mit  gcist- 
licheru  16ru.  111.7,47;  s.  dät.  ther  kncht, 
ther  thaz  allaz  druag,  er  imo  iz  ni  gi- 
nuzta;  sd  duent  thie  iudcon,  noh  in  thia 
fruma  niazent,  noh   andere  ni  lazdnt; 


thaz  spentdt  druhtin  hiare,  thaz  spentot 
er  in  muate  uns  zi  allemo  anaguate  loh 
ouh  uuorolti.  111.7,41.43;  puer  est  po- 
pulus  Judaeorum,  qui  scripturarura  dicta 
clausa  secum  tenuit,  quae  tarnen  domi- 
nus in  carae  apparens  accepit,  et  quid 
intus  haberent  utilitatis  et  dulcedinis 
ostendit;  et  haec  per  apostolos  suos 
cunctis  nationibus  ministranda  porrexit. 
Alcuin.  in  Joh,  pag.  519.  bigond  er 
thaz  spentön  sfnes  selbes  uuorton,  det 
er  th6n  liutin  mit  thiu  droit.  11.15,21; 
der  Dat,  ist  zu  ergänzen, 

gl  •  ipenton. 

sper  [st.  n.],  Sper:  ein  thero  knehto 
thiz  gisah,  mit  speru  er  tharzua  giilta, 
indeta  mo  thia  s!ta.  IV.  33, 28;  unus 
militum  lancea  latus  ejus  aperuit.  Joh, 
19,  34,  ni  uuäri  sper  thehein  so  uuas, 
thaz  ih  ruahti  bt  thaz.'  IV.  13, 44.  nist, 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  so  fram 
firliafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17, 9.  sie  1er- 
tun  sie  iz  mit  suuerton,  mit  speron  filu 
uuasso.  1. 1, 84.  sie  fallent  ginöton  fora 
iro  ftanton  untar  iro  hanton  speron  loh 
mit  suerton.  III.  26,44.  ingegin  imo  fuar 
unfirslagan  heri  mit  speron  ioh  mit  suer- 
ton. IV.  16, 19.  ir  suechet  unsan  heilant, 
then  sie  hiar  giddttun,  mit  iro  speron 
stächun.  V.4,44. 

speri  [st.  f. ;  s.  Bd.  2,  224  •],  nur  in 
der  adverbialen  Redensart:  zi  sper!, 
allerdings,  immerhin:  zi  spert  irquam 
er  harto  sullchcro  uuorto,  thö  sprah  er 
uuorton  heizen,  thia  kuauheit  uuolt  er 
uueizen.  IV.  13,39;  vergl.  Matth.  26, 26; 
Tat,  161,  6. 

'Speiru,  s.  bi-sperru. 

gpthiri  [st.  m.],  Speicher;  bildL: 
muazln  then  splhiri  iam^r  niazan.  1.28, 
16;  8.  Bd.  2,  46$. 

spii  [st.  n.],  1.  gemeinsamer  Sehen, 
Zeitvertreib:  thiu  ougun  sie  imo  bun- 
tun,  thaz  in  zi  spile  fnntun.  IV.  19,73; 
s.  Marc.  14,  66,  2.  musikalisches 
Instrument;  oder:  Musik;  s.  sang:  thaz 
spil,  thaz  Seiten  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent  V.  23, 201. 

gptlÖQ  [sw.  V.},  springe  auf,  springe 
in  die  Hohe:  ioh  spilöta  in  theru  maater 


spinnii  —  Bprililiu 


thcr  ira  stin  gitater.  1. 6, 4 ;  cxiiUavit  in- 
raD8  in  utero  djiis.    Luc,  1,  4L 

Bpinnn  [st.  v.],  l.  spinne ;  bildl, : 
sehet  tliese  fogala,  thie  liiar  fliageot 
obana,  zi  akare  sie  ni  gangcLt  ioh  ouh 
aaibt  ni  spinncnt  11.22,10;  b»  Mattk, 
6,  26.  2.tv€bf';  bildl.;  cacc:  uiianta 
ria  (die  Tunika)  span  Bc6no  karitäs  in 
fr6no.  IV.  29, 23.  tbeiz  uuäri  in  alalfch! 
thera  sfnera  Ifchi,  nuiht  ni  missihuUi, 
sfd  81  sia  selbe  spunni.  IV.29,46. 

8pioh6n[8w.v.],  spähe  aits,  erspähe; 
c.  acc. :  sd  sie  tbö  tbär  gHzun,  spiohöta 
thcr  diufal  iüdasan.  IV.  11,2  VP,F  spiota, 
darüber  spnan;  intravit  satanas  in  Ju- 
dam.  Luc.  22,  3;  vergl.  so  thor  diufal 
inan  spuan.  III.  8, 18  und  8.  Bd.  2,  73  \ 

*'8pi8a  [stf.;  s.  Bd,  2,  218],  Lebens- 
miitel:  sih  nahtun  oiuö  zfti,  thaz  ther 
iiut  zi  flize  säzi  uuechun  uze  mit  spt- 
8Öno  ginuhtin.  III.  15, 8. 

»ptwa  [si.  V.],  speie;  wohin  f  durch 
die  Präp.  io  c.  acc:  särio  thia  uuarba 
so  spd  er  in  thia  erda.  111.20,47;  haec 
cum  dixisset,  exspuit  iu  terram.  Joh.  9, 6, 
tbö  spinn  sie  ouh  in  aunuzzi  sinaz.  IV. 
19,71;  tune  exspuerunt  in  facicm  ejus. 
Matth.  26,  67. 

bi  •  spiaun.    üz  •  •piano. 

spor  [st.  n.J,  Spur;  bildl.:  scouud- 
m^s,  uuaia  druhtin  gange,  ni  sl  uns 
uuiht  mera,  thanne  thiu  sin  lera,  ni 
rainnd  uuiht  so  suazo  io  so  spor  thcro 
fuazo.  111.7,12. 

sprähha  [st  f.],  Sprache,  Rede; 
a)  allg.:  thera  spracha  er  bilemit  uuas. 
1.4,76;  8.  Lue.  1,  22.  thera  sprächa 
momenü.  I.  4,  83.  zi  siocru  sprachn 
druhdn  fiang.  IV.  13, 1 ;  8,  fähu.  thie 
biscofa  dätun  cina  spräcba.  IV.  25, 2 ; 
eollegerunt  pontifices  et  pbarisaei  con- 
eiKum.  Joh.  11,  47 ;  veraiüaseien  eine 
Unterredung,  thaz  gimah  fon  imo  er 
sullh  hiar  ni  sprah,  thiu  sprächa  ouh 
fon  imo  quämi.  III.  25,30;  s.  Joh.  11,  61 
und  gimah.  thcr  Hut  thia  spr&cha  al 
firdruag.  111.22,33.  er  in  zaita  spracha 
managfalta  uuorton  ginuhtin.  V.  16,17; 
vergL  Matth.  28,  18,  ginuht.  uuäri  in 
mir  spracha  b6  gizämi,  thaz  enti  thes 


ni  uuäri.  V. 23, 224.  b)  spec.;  Dialekt: 
tliin  spracha  scal  thih  ougcu.  IV.  18,27; 
loquola  tua  manifestum  te  facit.  Matth' 
26,  73. 

spräh-hfis  [st.  n.],  Gerichtshaus: 
giang  mit  kriste  er  th6  fon  in  in  thaz 
sprähhüs  in.  IV. 23,30;  ingressus  et  prae- 
torium. Joh,  19,  9. 

-spreitu,  s.  zi-spreitu. 

sprihhn  [st.  v.],  spreche,  rede,  sage; 
a)  abs.:  thd  uuas  er  bouhnenti,  nales 
sprechenti.  1.4,77;  s.  Imc.  1,  22.  mit 
thinern  giuuelti  sie  däti  al  sprechenti. 
1. 2, 35.  tbö  uuard  mund  sindr  sprechan- 
tdr.  1. 9, 29.  then  fater  hört  er  sprechan. 
I.  25,  15;  s.  Matth.  3,  17.  thdr  sprah 
thcr  fater.  1.26,8.  sprächuu  thd  thie  liuti. 
IL  11,31.  ther  fon  ther  erdu  hinana  ist, 
ther  scal  sprechan,  thanana  er  ist.  II. 
13, 19;  s.  Joh.  3,  31.  sprah  ther  gotea 
boto  thd  ni  doh  irbolgono.  1. 4, 57.  rchto 
sprechet  ir  thär.  IV.  11,  46.  sprächun 
sie  auur  sliumo  ioh  thräto  in  giriuno. 
1.27,35.  er  sprah  baldllcho.  IV.  13,21. 
ni  gidorsta  sprechan  lilto.  IV.  12, 34. 
sie  uuegitun  iro  houbit  ioh  sprächun 
ubilo  thärmit.  IV.  30, 7;  sie  schüttelten 
ihr  Haupt  und  sprachen  auf  üble  Art 
dabei;  s.  thärmit;  practercuntes  blas- 
phemabant  cum  moventcs  capita  sua  et 
dicentes.  Marc.  15,  29.  sprah  ih  ala- 
uuär,  ziu  iillist  thü  mih  sär?  IV.  19,20; 
si  male  locutus  sum,  si  ciutem  bene, 
quid  me  caodis?  Joh.  18,  23.  sprichu 
ih  auur  allesuoio.  III.  18, 45.  sie  sprä- 
chun al  einera  stirona.  1. 9, 11.  sprächun 
tbö  mit  minndn.  111.23,29;  s.  mit  er 
sprah  mit  unuuirdln.  IV.  12,24;  s.  Matth. 
26,  2J.  scal  iz  krist  sin?  ih  sprichu 
bt  thdn  uuänin.  11.14,89;  ich  sage  so, 
wie  ich  denke,  ich  sage,  was  ich  glaube, 
meine  Meinung;  s.  Joh.  4,  29.  ih  thär 
sprichu  üzariu.  IV.  7,25;  non  enim  vos 
estis,  qui  loquimini,  sed  Spiritus  patris 
vestri,  qui  loquitur  in  vobis.  Matth. 
10,  20.  —  tbö  sprah  er  uuorton  heizen. 
IV.  13,40.  tho  sprächun  sie  bi  bertdn 
sus  thes6n  uuorton.  1.27,14.  sprächun 
tbär  tbö  herton  missilfchdn  uuorton.  IIL 
15,40.    sprah  uuorton  ouh  tbö  bilden 


556 


sprihhu 


zen  iungoron  sinen.  III.  23,  42.  sprah 
thö  zi  iru  siiazo  tlier  Ira  sun  zeizo  seöndn 
iiuorton  ubaral.  II.  8, 15.  er  sprah  zi 
liiitin  managen  ich  uuorton  filu  hebigSn. 
1.23,86;  und  zwar;  8.  ioh.  er  sprah 
zcn  ^uuarton  selben  theson  uuorton.  I. 
17,35.  uuorton  bildlichen  sprah  er  thö 
zcn  stndn.  111.24,80.  er  sprah  thö  uuorton 
Ifit^n  thara  zi  themo  döten.  111.24,97. 
Ebenso:  sprih,  quad,  mezuuorte  zi  the- 
semo  euuarte.  IV.  19, 15;  sprich  mit  ge- 
mässigtem Worte t  bescheiden;  s.  Jah, 
18,  22;  Dat.  des  Mittels;  ebenso  bei: 
ahtön,  antuuurtcn,  fergön,  gruazen, 
kösön,  redinön,  rentön,  rnagen,  thingön, 
uueinön,  zelien  und  scrtban;  s,  d.  — 
suntar  gruazt  er  onh  pötitim,  sprah  imo 
thero  uuorto  in  muat  thö  filu  harto. 
IV.  13, 12;  s.  Luc.  22,  31;  mit  diesen 
Worten,  also;  s.  Bd.  2, 162.  ni  sprä- 
chun,  thie  thaz  zaitun,  uuorton  o£fonoro. 
111.15,47;  nemo  tamen  palam  loqueba- 
tur.  Joh.  7, 13;  bei  den  Verben:  reden, 
sprechen  u.  dergl.  steht  theUs  der  (?en., 
tkeils  der  Dat.;  hier  hat  0.  ähnlich 
wie  III.  17, 4. 5  beide  Canstruktionen  so 
verbunden,  dass  er  das  Subst.  in  den 
Dat.,  das  Adj,  aber  des  Reimes  wegen 
in  den  Oen.  setzte;  s.  zi  thön  höröston 
allön  so  sprach  er  uuorton  foUön,  scö- 
nera  brediga.  II.  17, 5.  6.  er  zalta  iz 
offonoro  uuorto.  IV.  1, 17  VP,  F  ofono. 
Oft  folgt  ein  direkter  Satz:  sprah  thiu 
sin  muater:  heil,  uuih  dohter!  1.6,5. 
andröas  sprah  thö  einör:  hiar  ist  kneht 
einör.  III.  6,  25;  ebenso:  I.  9, 15;  12,7; 
13, 1;  III.  10, 17;  12,24;  13,21;  V.  16, 18. 
sprah  thö  druhttn  innan  thiu,  quad: 
uuiht  ni  forahtet  ir  iu!  III.  8,29.  -^  Mit 
Angabe:  a)  zu  wem?  durch  die  Präp, 
zi  c.  dat.:  zi  iru  sprah  thö  urbarlüt 
thcr  selbo  druhtSnos  drüt.  1.5,41.  ni 
uuildfl  sprechan  zi  mir?  IV.  23,35.  thiu 
thiarna  sprah  zi  boten  fröno.  I.  5, 33. 
er  sprah  zi  thön  es  ruahtun.  1.23,35. 
thö  sprah  si  zi  themo  kinde  mit  gidrö- 
stcmo  sinne.  I.  22,  42.  liubltclio  zi  in 
ouh  sprah  lindemo  muate.  IV.  37,  19. 
ther  engil  bi  einen  Itbön  sprah  z6n 
uuibon.  V.4,36.  in  roittemo  iro  ringe 
sprah  ih   zi  iro  tbinge.  IV.  19,8;  ego 


semper  docui  in  aynagoga  et  in  templo. 
Joh.  18,  20.  Ebenso:  1.12,21;  15,26; 
25,9;  11.3,52;  111.16,11;  18,2;  20,135. 
171;  IV.  12, 43;  15,15;  19,39;  37,19;  V. 
4,36;  13,8.  Mit  folg.  direktem  Satz: 
thö  sprah  er  zi  imo  in  thesa  uuts:  oba 
thü  gotes  sun  sfs,  quid.  11.4,39.  sprä- 
chun  sie  zimo  sär:  meistar,  zelien  unir 
thir  miar.  11.7,17;  ebenso:  11.4,71.72; 
7,35.54;  8,15;  111.6,16;  20,162;  22,10. 
42;  23,27;  24,50.80;  IV.  15, 18;  16,23, 
36. 39 ;  17, 15;  18, 6;  20, 9 ;  V.  15, 1 1.  thö 
sprah  zimo  sär,  quad :  uuio  mag  io  thaz 
nuesan  uuär.  II.  7,  40.  b)  mit  toemf 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  ih  hiar 
sprichu  mit  thir.  II.  14,80;  sum,  qui  lo- 
quor  tecum.  Joh.  4,  26.  ioh  ist,  ther 
hiar  sprichit  ml  mit  thir.  111.20,178;  s. 
Joh.  9,  37.  mit  then  iungoron  sprah. 
V.  4,3.  selbo  er  ouh  mit  imo  spraK 
V.  10,34.  er  sprichit  scioro  mit  in.  V. 
4, 64.  ptlätus  sprah  mit  imo  lango.  IV. 
21,2.  c)  gegen  wenf  durch  die  Präp. 
uuidar  c.dat:  ir  hörtut,  uuio  er  uuidar 
gote  sprah.  IV.  19, 65;  s.  Luc,  22,  71. 
d)  von  wemf  in  Betreff  wessen?  wor- 
über? a)  durch  die  Präp.  fon  c.  dat: 
thö  sprächun  sie  alle  fon  in:  iä.  ih  iz 
ni  bin.  IV.  12,  19;  s.  Matth.  26,  19. 
zaitun  missilth  gimah,  uuio  ther  liut  fon 
imo  sprah.  III.  12,10;  s.  Matth.  16, 13. 
ß)  durch  die  Präp.  b!  c.  acc..*  er  thö 
sprah  b!  fruma,  thia  si  thär  firstal.  IU. 
14,39;  s.  Luc.  8,  47,  sprah  thö  druh- 
ttn ubarlüt  bt  then  stnan  siachan  drfit 
uuorton  ouh  thö  bilden  zön  iungoron 
stnön.  111.23,42;  s.  Joh.  11,  11.  —  ih 
uuiht  zi  imo  thes  ni  sprah.  111.20,46; 
von  mjeinem  Zustande,  in  Betreff  meiner 
Blindheit;  s.  Joh.  9,  lt.  thie  furiston 
es  harto  hintarquämun  ioh  onh  thero 
dato  filu  spr&chun  dräto:  nist  unser 
racha  uuiht.  IV.  4, 72;  *.  Joh.  12,  19; 
in  Betreff  der  Sache;  oder:  auf  diese 
Weise;  s.  dftt  Mit  Partikeln:  thaz  ist 
filu  rodi,  thaz  uuir  th4r  sprechen  uiu- 
dari.  III.  19, 4.  thö  sprah  tharaingeg^ni 
thiu  selba  menigl.  111.16,27.  fon  ther 
menigi  sprächun  tharaingegini.  111.20, 
03.  Mit  prädikativem  Nom.:  thö  sprah 
filu  bltdör  dicr  alto  scalc  stnön  1. 15, 14. 
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sie  sprachnn  filn  biido  zi  themo  nnlbe. 
1.9,19.  sie  spr^hnn  filu  balde:  iiuaz 
anänUt,  tbaz  er  iiuerde?  1.9,39.  al  fol 
sprab  er  uuorto.  1.  25,  4.  b)  constr.; 
1)  c.  orc:  ib  meg  iz  baldo  spreclian. 
IV.  12y5a  tbo  sprab  pf latus  aiiur  tbaz. 
IV.  21, 25.  kiud,  tbiu  niiiht  ni  mohtnn 
sprecban.  1.20,5.  tbob  mir  inegi  lldolth 
sprecban  nuortogiltk.  I.  18, 5;  8  errii. 
ir  sculut  sprecban  tbaz  mto.  1.  9, 18; 
VMS  ich  euch  sage;  s.  Luc  1,  60.  sie 
spracbun  tbaz.  bt  einem  farn.  111.17,21', 
«.  Alcuin.  in  Joh.  pag,  b41,  tbaz  selba 
spricbn  ib  bt  tbiu,  iz  ist  giilb  filu  tbiu. 
IL  14, 90.  ni  uuolt  er  uuibt  thes  spre- 
cban, tbob  er  sib  mobti  rechan.  111.19, 
27;  nichts  davon,  üOfi  der  Rache,  sprä- 
cbnn   tlio  zi  nOti   tbaz   iro   beizmuati. 

IV.  30,8;  sie  sprcLchen  ihren  grimmigen 
Boss  aus,  zi  tben  fuazon  saz  thcr  eino, 
z6n  houbiton  tber  ander;  sie  spracbun 
thio  nndulti,  iob  miaz  si  tbara  uuolti 

V.  7, 17;  s.  Joh.  20, 13  und  undultf.  — 
unser  drnbtin  sprab  thaz  rebta  tbär  th6 
zi  in.  111.22,47.  uuort,  tbiu  er  zi  im 
sprab.  V.7,60.  tbo  man  zimo  tbaz  tb6 
sprab.  IV.  6,21.  tbaz  er  zi  in  nuHS 
sprecbenti,  ml  babSnt  sie  iz  in  benti. 
1.7,21.  snsllb  tlid  zi  in  sprab:  bera 
hOret,  quad  er,  uu!b.  IV.2G,28.  iz  spriclnt 
hieronimus  tber  maro,  er  qntt:  stn  sumi- 
Ücbc.  V.  25,69;  davon  redet  spricbis 
aulib  tba  fon  dir?  IV.  21,7;  a  temet 
ipso  boc  dicis?  Joh.  18y  34.  gluuisso 
uuizlt,  fon  imo  er  suUb  biar  ni  sprab. 
111.25,29;  boc  a  semet  ipso  non  dixit. 
Joh.  llf  51;  s.  biquimu.  2)  mit  folg. 
Satz;  n)  mit  liekUivuni:  tbO  sprab 
sancta  maria,  tbaz  siu  zi  buge  babeta. 
1.7,1.  sprab  er,  tbaz  uns  tliie  altun 
forasagon  zaltun.  1. 10, 2.  tbär  spricbit 
filn  manno,  tbaz  se  er  in  bälun  lango. 
1.15,49.  spricbist,  tbaz  ni  scalt  111. 
22,44.  sprab  tlio  drukttn  zi  im  sar,' 
tbaz  uuir  giloubon  alauuär  iob  ellu 
uuorolt  ubaral  in  herzen  tbaz  io  baben 
scal.  111.24,26.  ß)  mit  tba^:  sin  selbes 
stimma  sprab  uns  tliaz,  tbeiz  sun  sin 
einigo  uuas.  11.3,49;  verkündigte  uns 
sprechend,  sprab,  tbeiz  selbo  drubttn 
uuari.  V.  13,24.    tbob  ni  spr&cbun  sie, 


thaz  sie  giloabttn  goto.  III.26J9.  tha^ 
iaman  thaz  sprarhi,  tbaz  uuibt  ira  fir- 
bräcbi.  IV.  29,  22.  y)  im  Conj.:  thfi 
sprächi,  th(i  ni  habßs  gomman.  II.  14,51. 
sprächt  n  b!  thaz,  thaz  suazes  er  gitörti, 
zi  sarphidu  iz  bikSrti.  111.17,33.  th& 
sprachnn  sumilfcbe,  bt  bin  er  ni  bi- 
draht6ü  iz  ßr.  111.24,73.  sprab  er  thö 
zSn  liutin,  siez  allesnuio  giriattn.  IV. 
22,5.  sprechent  tbie  linti,  thfi  sts  thero 
tbrasagöho  ein^r.  III.  12, 17.  Jr)  mit  unio: 
sprächun,  unio  thaz  uuesan  mobti.  III. 
16,70.  f)  mit  so:  bt  tbiu  sprach]  thil, 
so  iz  unär  ist  II.  14, 54.  C)  mit  oba : 
selbo  zi  imo  sprab,  ob  inan  giuuurti. 
111.4,20.  zi  in  sprab,  oba  iro  thehein 
nniht  habeti.  V.  13,  9.  Redensarten: 
1)  lob  sprcchan,  preisen:  thaz  kindiltn 
si  thär  gisab  iob  lob  onh  druhttnea  sprah. 
1. 16, 16  VFD,  P  druhtine;  s.  Luc.  2,  38; 
s.  lob  und  flf  zi  himile  er  sah  iob  selben 
gotes  lob  sprah.  IV.  15,  61.  2)  sinaz 
uuort  sprecban,  sagen;  mit  der  Präp. 
zi  c.  dat.  und  folg.  Satz:  sprah  drub- 
ttn zi  imo  stnaz  uuort,  thaz  er  fiiari 
heimort.  III.  2,  21;  dicit  ei  Jesus.  Joh. 
4,  f>0. 

bl-sprlehn.  flr*iprtetaa.  gl-iprlchn.  thar«- 
•pi  lehu.    xiui  •  sprlclio. 

spriiiga  [^Lv.]^  fiiesse;  hildl.:  tber 
anur  ninzit  mfnan  brunnon,  tburst  tben 
mSr  ni  tbningit,  uuant  er  in  imo  sprin- 
git.  11.14,41;  fiet  in  co  fons  aquae  sa- 
lientis  in  vi  tarn  aeteniam.  Joh.  4,  14; 
ist  in  imo  branno  uuazzares  üfspringanti 
in  «nnin  IIb.  Tat.  87,  4;  s.  Sam.  20. 
tbfl  batts  inan  ddo  aar,  er  gabi  thir  in 
ulaunär  zi  Hebe  iob  zi  nuunnön  sprin- 
gentan  brunnon.  11.14,26;  thü  forsitan 
petisses  ab  eo  et  dedisset  tibi  nquam 
vivam.  Joh.  4,  10;  lebßnti  unnzzar. 
Tat.  87 y  3.  —  II.  14,30  ist  aqnam  vivam. 
Joh.  4,  11  mit  unazzar  tliazzantaz  übfr* 
setzt;  vergL  Tat.  87,  3;  6'aw.  //.  N. 

8pria[sttt.I,  Spreu;  büdl.:  bittemes 
nQ  drubttn,  thaz  sl  uns  tbiu  uuintuuorfa 
in  themo  urdolle  elfa,  iz  unsih  ni  fir- 
unäe,  iob  in  finre  ni  brinndn  io  so  spriu. 
1.28,7.  habet  er  in  haiiton  sina  uuint- 
naanton,  thaz  er  sin  denni  gikerre,  tbiu 
spriu  thanauuere,  tbaz  thaz  körn  seine, 
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thaz  er  iz  in  ainn  gadnm  samano  ioh 
thiii  spriu  in  fiure  firbrenne.  1.27,65.68. 
*8puoÖQ  [aw.  V.],  lege  cum,  deute; 
c.  acc:  er  (der  Satan)  spunOta,  söaö 
er  unas,  thaz  giscrtb,  thaz  er  las.  II. 
4, 61 ;  male  ergo  interpretatur  scripturas 
diabolus.  Hrab.  Maur,  in  Matth.  pag. 
22,  g.  thaz  petnis  thaz  in  stad  z6h, 
thaz  krist  biar  gisaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gr8gorius  er  spunöta  iz  gimiiato. 
V.  14,25;  vergl.  Greg.  homiL  24,  S  fg. 
und  Bd.  1,  46. 

gi-spundn. 

spurilön  [sw.  v.] ,  spüre  aus,  mache 
ausfindig;  c.  acc,  des  Pron,  und  folg. 
Satz:  er  ( Ilieronymus)  quit,  stn  sumi- 
liche,  thoh  in  thaz  iiuerk  liehe,  sie  thoh 
thes  argen  nem^n  gouma,  thaz  sie  thaz 
io  spiiril5n,  nuio  sie  in  abuh  redinun. 
Y.25,73. 

'Spurnu,  8.  fir-spurnu. 

Stab  [st.m.],  Stab,  Stock:  gib6t,  thaz 
sie  zi  thiu  giüangtn,  sus  mit  stabon 
giangin,  mit  gertun  in  henti.  111.14,93; 
s.  Luc.  9,  S.  ih  bin  iz,  quad  er,  ther 
blint  hiar  betolönti  saz,  ih  io  mit  stabu 
giang  nnegeu  greifönti.  111.20,38. 

bnah  •  sUh.    mag  -  siab, 

Stad  [st.  m.;  ».  Bd.  2,  146],  Ufer, 
Gestad;  a)  eigentl. :  er  stuant  in  themo 
Stade.  V.  13,7;  in  litore.  Joh.  21,  4. 
thaz  nezzi  zöh  er  in  then  stad.  V.  13, 
30;  —  V.  14,23.  älangaz  zi  Stade  quam. 
V.  13,22.  thaz  druhttn  in  Stade  stuant. 
V.  14, 1 ;  --  V.  14, 14.  ther  ^tad  bizeinöt 
thes  slnes  Itbes  fest!.  Y.  14, 7.  zngun 
ftie  zi  Stade  ioh  zi  sante.  V.  13,  18. 
b)  bildl.:  thaz  in  thes  Stades  feste  min 
ruadar  nfi  gireste.  V.25, 6.  bin  nü  7i 
Stade  gimierit.  V.25, 2.  thaz  er  zi  Stade 
mih  bibrähta.  V.  25,i)8.  bin  mir  men- 
tbenti  in  Stade  stantenti.  V.25, 100. 

Stal  [st.  m.],.  7iur  in  der  Redensart: 
stal  geban,  abstehen,  aufhören;  a)  c. 
gen.:  ni  gab  si  (das  chananitische  Weib) 
thoh  ubaral  thes  rnaifennes  stal.  111. 
11,20.  b)*mit  der  Fräp.  zi  c.  dat.: 
sär  gab  stil  mer  zi  rinnanne  thar,  sd 
fualta  sär  thes  guates,  brnnno  thes 
blnates  III.  14,27  VF,  P  si  und  28%  28'' 


umgestellt;   et   confestim   stetit  fiiixua 
sanguinis  ejus.   Lue.  8,  44. 

kcrxi-aul. 

-stal,  s.  kerzi-stal. 

Släla  [st.  f.],  Diebstahl:  nu  beiz  thes 
grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz  nintitekan, 
mit  stÄlu  nan  nirznchön.  IV- 36, 11;  vergl. 
Matth.  27,  64. 

'Stallo,  s.  nöti-gistallo. 

-stam,  8.  liut-stam. 

släD  —  stantu  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  9J, 
1.  stehe,  stehe  da;  allg.;  a)  eigentl.: 
stuant  iöbannes  goniöno  ein  mit  stnen 
iungoron  zucin.  11.  7,5;  ^tabat  Johannes. 
Jon.  1,  35.  si  stuant  thoh ,  uueinöta 
th&r.  V.  7,  6.  er  stuant,  suTgeta  iob' 
mamraonto  githagöta.  IV.  23,  38.  hiar 
stantent  surac  untar  iu.  111.13,39;  sunt 
qüidam  de  hie  st^intibus.  AIcUth.  16, 2S. 
stn  friunt  thär  thes  fartcs  steit,  loset 
stnes  uuortcs.  II.  13, 11;  amicus,  qui  stat 
et  audit  eum.  Joh.3,29.  thär  stnantun 
thiö  gisnester.  III.  24, 55.  thar  stnantnn 
thö  ginuage.  IV.  30, 3.  nnz  sie  thär  thö 
stnantun,  thär  stnantun  man  thO  zuenc. 
V.  18, 1.2.  thär  gisah  er  stantan  gotes 
boton.  I.  4,  21.  thär  sah  sin  druhtfn 
stantan.  V.  7, 44.  thiu  heriacaf  thes  lintcs 
stuant  thar  fizunertes.  1. 4, 15.  er  »tuant 
in  gimeitnn  thoh  thärfize.  V.  0, 16.  (Ize 
stuant  ther  liut.  1. 4, 71.  stuant  thär  thö 
umbiring  manag  edeling.  1.9,9.  stuant 
er  thär  thO  nidarc.  111.24,89;  s.  nidare. 
stnantun  thär  tho  ferron  alle  stne  knn- 
don.  IV.34,33.  in  mittemen  stuant  III. 
17, 52.  —  stuant  er  untar  mitten.  Y.  11, 4. 
stuant  thär  mitten  untar  in.  V.  12,14. 
ni  suorget  fora  themo  liute,  th&r  irstet 
in  nöte.  IV.  7, 21.  thie  in  stnern  gisihti 
sint  io  stantenti.  1.4,60.  thaz  ir  stet 
in  mtocru  gisihti.  IV.  7, 88.  fora  slnen 
ougon  st^nt  alle  mennisgon.  V.20,21. 
stuant  druhttn  fora  themo  biscofe,  stnaot 
er  thär  untar  fianton.  IV.  19,1.3.  iu- 
gegin  in  sd  stuant  er  inti  thageta.  IV. 
19, 42.  stuant  flzana  thes  grabes.  Y.  7, 1. 
er  stuant  in  themo  pade  thär.  Y.  13,7; 
—  V.  14, 1. 14.  thiu  nnlb  gifuaro  stnan- 
tun. IV.  35, 23.  —  ein  scaf  er  stantan 
gisah.  11.9,59.  b)  bildL:  gIbint  then 
(man   mit   uuorton,   ^er  staute  so  in 
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banton,  !ll.  12,41;  «.  Mutth.  16, 19  und 
oba.  ih  8tan  mit  giliisti  in  ^uuinigera 
lasti.  V.  14,18;  «.  Alcuin.  in  Joh,  pag, 
640.  bin  mir  mentbenti  in  Stade  stan- 
tenti.  Y.  25, 100.  Mit  prädik.  Nom.  : 
816  Btuantun  garo  thär.  IV.  1G,{>5.  ge- 
ginuuerte  stuantin.  IV.  17, 18;  —  V.  12, 
61.  forahtentc  stantent.  V.  20,  Gl.  stn 
drfit  oiib  stuant  thär  eindr  mit  thiar- 
nudnama  reiner.  V.  32, 5.  2.  sUhe  auf, 
erhebe  mich;  mit  der  Präp,  ir  c.  daL: 
er  stiiant  ir  tbemo  mnase.  IV.  11, 11; 
surgit  a  eaena.  Joh.  IS,  4,  3.  erstehe 
ohJ';  8.  irstantu;  mit  der  Präp.  ir,  fon 
c.  dat.:  saget  man,  thaz  sie  scrigttn  fon 
tberu  bärn,  ioh  stnantun  ir  th^n  grc- 
biron.  IV.2G,20;  Uebergang  in  direkte 
Rede,  krist  stnant  ir  then  restin.  V.4, 
29.  er  stnant  fon  theru  stcti  frna.  V. 
5,21.  thaz  er  stnant  fon  th6n  rcsttn. 
Y.  11,38.  4.  stehe  da,  befinde  mich; 
von  Sachen  und  Abstrakten:  thär  stnan- 
tun nuazarfaz.  11.8,27.  thie  disgi,  thie 
thär  stnantnn.  11.11,13.  thaz  sih  (das 
Kreuz)  es  tharannentit,  thsiz  innan  crdn 
stcntit.  V.  1,25;  terrae  inhaercat  fixa. 
Aleuin.  de  off.  div.  cap.  18.  nist  bnrg^ 
thaz  sih  giberge,  thin  stentit  Afan  t)erge. 
11.17,13;  ».  Matth.  5,  14.  thio  bluo- 
moB,  thie  in  themo  akare  stSnt.  11.22,14. 
nirmegitidt  sih  thin  helliporta  ubar  thaz; 
iz  atentit  in  ther  festt.  111.12,36  YP,F 
stait.  then  nbilon  bonm  sie  brennen t, 
then  gaaton  lazont  sie  mit  fridn  stftn* 
11.23,18.  —  steit  nnser  enti  in  thtnes 
selbes  henti.  V.  24, 10.  thaz  steit  thaz 
thtnaz  entl  in  min  es  selbes  henti.  IV. 
23, 36.  thaz  (bezieht  sieh  auf  den  vor- 
hergehenden Satz)  steit  in  gotes  henti. 
1.5,30.  Mitpräd.  Nom.:  keremöa  in 
mnate  thia  gotes  dät,  so  sin  thdr  gi- 
scnban  stät.  III.  2G,  G;  —  V.  12, 41.  thaz 
nuir  megln  irkennen,  so  iz  giscriban 
stat,  thia  nuuntarltchun  gotes  dat.  V. 
12, 18.  5.  stehe  fertig  da,  bin  erbaut: 
quad,  thaz  er  mohti  aniir  thar  iz  eino 
irzimboron  sär,  ioh  dRti  thin  sin  guatt, 
thaz  iz  thritton  dages  8tnanti.IV.30,12. 
6.  bestehe,  bin  begründet,  liege:  ni  stnant 
thiu  mäht  thes  untges  in  menigt  thes 
heries.  TV.  12,59.      7.  bestehe,  behaire, 


bleibe;  c.  prädik.  Nom.:  thaz  guata 
steit  gihaltan.  V.25,50.  thaz  ih  screib, 
thaz  steit  imo  giscriban  thär.  IV.  27, 30; 
für  ihn,  in  Bezug  auf  ihn. 

bi-auuta.  fir«gtonlii.  Ki-stantn.  in-sUnla. 
ir-8Uuta.  üf- irstantu.  df-stantn.  üs-ir- 
•tonto.  unidAr-iUDln.  —  fir-st&n.  gl -affin. 
lr-8tftn.    üf-sUln. 

stanga  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  255], 
Knüttel:  snmc  onh  thie  ginöza  drnagnn 
stangnn  gröza,  kolbon  in  henti.  IV.  IG, 
21 ;  8.  Matth.  26,  47. 

Stank  [st.  m.],  l.  Wohlgeruch; 
bildl.:  thia  bluat,  thia  sihistQ  alla  thäre; 
ther  stank  ther  bläsit  thär  in  muat  io 
thaz  enniniga  gnat,  snazt  in  thia  gotes 
thcgana.  V.  23,  277.  2.  Verwesungs- 
geruch: drnhttn  fon  th6n  stankon,  thaz 
ranaz  ih  ser  biunankön,  nim  mih,  su 
lazarnm  thA  däti.  111.1,19;  s.  niinn. 

'Stantnissi,  s.  fir-stantnissi. 

-Staren,  s.  nidar-star^n. 

stark  [adj.],  fest,  ausdauernd:  in  thiu 
nnerg  mfnu  sO  ist  stark  gilouba  thtnu. 
111.10,43;  magna  est  iides  tna.  Matth. 
15,  2S.  petrus  scalt  thil  heizen,  mit 
giloubu  iz  giuueizen,  in  thiu  sis  stark 
io  so  stein.  IL  7, 38;  vergl.  Joh.  /,  42. 
Davon: 

starko  [adv.],  traurig,  besditverlivh, 
schmerzlich:  fora  sfnen  ongon  Stent  alle 
menniagon,  in  starcho  ist  thanne  in  mnate. 
V.  20, 22;  es  ist  ihnen  dann  (am  jüng- 
sten Tage)  schmerzlich  zu  Mut  he;  vergl. 
ist  ubilo  imo  in  mnate.  V. 25, Gl;  ist  in 
harto  in  muate.  V.20,  G2  und  ango. 

Stat  [st  f.],  Stätte,  Stelle,  Platz: 
qnedet  ir,  thaz  si  zi  hierosolimn  stat 
filtt  rtchn,  zi  thiu  gilnmpfitchn.  11.14,60; 
quia  Jerosolymis  est  locus.  Joh.  4,  20; 
dass  zu  Jerusalem  eine  prächtige,  dazu 
geeignete  Stätte  sei.  fnar  thara  zen 
stcti n  filu  unihen.  111, 15,36 ;«.  Joh.  7, 10. 
gUeitit  uuard  drniitln  krist  in  steti  lilu 
uuuaste.  IL  4,2.  .,tih  faru  garanuen  in 
frönisgo  stat  .thär.  IV.  15, 11.  aih  thär 
gicinötnn  thera  s^cti  j^uatnn.  V.  8,6.  e^ 
stuant  fon  theru  stetl  fnia.  V.  5,21;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  si  thia  stat 
noh  tho  uirgab.  V.  7, 7.  thauana  er  nan 
fuarta  fon   then  stetin  thanana  Az  zi 
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themo  drahttnea  hfts.  II.  4, 52.  6r  th4r 
zi  Bteti  nuänin  thin  selbun,  thin  nan 
bäiun.  Iir.  20,  77.  stnant  ftzana  thcs 
grabes,  röz,  zi  stete  thär  gindto.  V.7,2. 
thaz  i'fant  sih  ni  inende,  er  stat  in  mir 
10  finde.  V.  3, 16.  thaz  then  ni  tharf 
man  beiten,  after  stetin  leiten.  III.  2, 17. 
zi  theru  steti  fnart  er  thia  drnhttnes 
mnater.  1. 11,26.  tha^s  klcibt  er  imo  in 
tbero  ougöno  stat.  111.20,24. 

sf&tt  [st.  f.],  nur  in  der  adverbialen 
Redensari:  zi  statt,  auf  der  Stelle: 
allaz  thtn  giräti  trumit  sär  zi  stAtt.  III. 
24,19;  8.  Joh.  il,  22. 

nn  •  st&ti. 

-Htätdn,  s,  gi'istätOn. 

-statu,  8.  gi-stätn. 

stein  [st.  m.],  I.Stein;  a)  allg,: 
petrns  scalt  thü  heizen,  mit  gilonbn  iz 
ginneizen,  in  thin  sls  stark  so  stein. 
11.7,38;  —  111.12,32.  mit  steinon  sia 
binnerfe.  III.  17, 16.  sie  liafun  zi  iro 
steinon.  III.  19, 23.   nämnn  sie  thö  steina. 

III.  18,  69;  s,  Joh.  8,  69.  ther  nuerfe 
in  sia  tlien  ßriston  stein.  111.17,40;  s. 
Joh.  S,  7.  qnid,  these  steina  zi  brOte 
nnerdSn.  II.  4, 40;  s.  Matth,  4,  3,  bat 
er  nan  thia  steina  dnan  zi  bröte.  II.  4, 
44;  —  11.5,20.  thin  kind  thih  bitte 
brötes,  thaz  thü  mo  steina  biet^s.  II. 
22,32;  8.  Jjuc.  11,  IL  thie  steina  nucr- 
dent  noh  zi  thin,  thaz  sie  sint  nndräte. 

IV.  7, 3.  these  meintnn  thaz  mit  steinon 
gidfmaz.  IV.  19, 36.  got  mag  these  steina 
irquigken  zi  manne.  1.23,48;  8.  Ijuc.  S,  8. 
thaz  thin  fuaz  in  steine  ni  firspnrne.  IL 
4,60.  zi  nnzze  gi'ebit  man  thär  fstne 
steina.  1. 1, 70;  s.  Istn.  b)  spec:  Grab- 
stein: nunllun  se  tharafuri  mihilan  stein. 
IV.  35,37 ;  s.  Matth.  21, 60.  nemet  thana 
then  stein.  111.24,81;  —  111.24,87;  s. 
Joh.  lly  39.  unalzta  thana  then  stein. 
V.4,26.  tlics  Steines  burdin.  V.4, 16; 
8.  Marc.  16,  3.  unas  iro  kraft  zi  ni- 
diri  ingegin  thes  Steines  hebigi.  V.4, 18. 
2.  Felsen:  sd  spialtun  sih  thie  steina. 
IV.  34, 2 ;  «.  AJatth.  27,  62. 

steiufo  [adj.],  steinern;  a)  eigentl.: 
niiärnn  stcintniu  thin  faz.  11.8,34;  ~ 
11.9,11.  büdl.:  thaz  stcinina  herza. 
lU.  18,67;  V.6,35. 


steinon  [sw.  V.] ,  steinige;  e.  aec: 
sie  nuoltnn  nan  steinOn.  111.20,183;  s. 
Joh.  10, 31.  qnäti  er,  man  sia  steinOti. 
111.17,31;  8.  Alcuin.  in  Joh.  pag.641, 
sie  iltnn,  thaz  sie  nan  steindtln.  III.  22, 
34.  mtn  ähtet  ir  mit  inomo  steinönnc. 
111.22,40.  sie  farent  thfnes  ferelies  mit 
selb  steindnne.  111.23,32.  mit  finrn  sie 
nan  brantfn,  mit  nnazarn  onh  irqiialttn, 
odo  ouh  mit  steinönne.  V.  1, 12. 

-stein,  «.  gl -stein. 

-stellu,  8.  bi-stelhi. 

Sterro  [sw.  m.],  Stern:  östar  seein 
ans  ther  sterro.  1. 17, 23.  thia  zit  gi- 
eiscöta,  sO  ther  sterro  giniion  iiuas  qne- 
man  zi  in.  1. 17, 43.  iz  zeigöta  ther  sterro. 
11.3,19.  giduet  mih  anaunart  bi  thea 
sterren  fart.  1. 17, 45.  uuir  sähan  stnan 
sterron.  1. 17, 19.  himil  mit  sterron  gi- 
mälöt.  11.1,14.  thie  irkantun  sterröno 
girusti.  I.  17, 10;  s.  zeichan.  floug  er 
sterrOno  sträza.  1.5,5.  fallcnt  thie  ster- 
ron in  erda.  IV.  7,  36  VP,F  sternon. 
thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er  nbarfnari 
ferro.  V.  17,35.  yrscein  in  ther  seltsano 
steiTo.  1. 17, 54.  sd  nnär  man  sehe  ster- 
ron odo  mänon.  1. 11, 16.  > 

daga  -  sterro. 

stetig  [adj.],  feststehend:  thia  snn- 
nun  ioh  then  mänon  so  ubarfuar  er 
g&hon,  thiif  znelif  zeichan  elln,  polOnan 
ouh  then  atetigon.  V.  17,31;  s.  zeichan. 

stigilia  [stf.],  Ilinterthüre:  er  (der 

Satan)  thftr  nihcina  stigilia  ni  firliaz 
nnfirslagana,  then  ingang  onh  ni  rlne, 
ni  st  ekordi  thie  stne.  11.4,9. 

SttgU  [st.  V.],   steige;  mit  Angabe: 

a)  von  tcof  dun^  die  Präp.  fon  c 
dat.:  sttg  fon  themo  bonme.  IV. 30,29; 
descendat   de    er  nee.    Alafth.  27,  42. 

b)  toohinl  1)  durch  die  Präp.  in  c. 
axic.:  nist  man  nihein,  ther  sttge  in 
hiniilrtchi.  11.12,61;  nemo  ascendit  in 
caclum.  Joh.  3, 13,  2)  durch  die  I^äp. 
ubar  c.  acc:  ni  mugnt  iz  bimtdan,  sehet 
ir  se  sttgan  heröt  inti  tharasnn  nbar 
then  mennisgen  snn.  II.  7, 73;  videbitis 
angelos  dei  ascendentes  et  descciulentes 
Bupra  ülium  hominis.  Joh.  1,  61, 

nl4«r*8tign     nbar-atign. 
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Btihhu  [st.  V«],  1.  dringe  in  etwas 
steckend f  durduieche;  c.  acc,;  tvomüf 
durch  die  Präp.  mit  e.  dat.:  theo  sie 
hiar  gidottan,  mit  iro  speron  stächun. 
y.4,44;  der  Acc,  ist  zu  ergänzen.  — 
Bis  wohin  f  durch  die  Präp.  zi  4;.  dat.: 
eiD  tfaero  knehto  thiz  gisah,  ioh  zi 
ferebe  er  nan  Stab.  IV.  33, 27;  s.  ferah. 
2.  durchbohre  stechend,  steche  nieder j 
morde;  c.  acc.:  thia  kind  gistoatan 
stechan.  I.  20,  5.  3.  übertr.;  berühre 
empfindlich,  beunruhige;  c.  acc:  thiö 
Santa,  tbiö  ansib  stecheut;  sie  stecbent 
nnsih  s^ro.  iy.25,5. 7;  conscieDtiA  taa 
punctioDes  tibi  et  acnleos  vitiorum 
procreare  non  dcsistet  Hrab.  Maurus 
in  Matik.  pag.  15S.  b. 

gl  -  iticha.    thnrnh  -  sticha. 

Stilli  [adj.],  1.  ruhig,  still;  vom 
Wetter:  thd  uoard  in  theru  stallt  thaz 
naetar  fila  stilli.  111.8,48;  cessavitven- 
tns.  JUatih.  14, 32.  2.  toas  verschwie- 
gen wird,  unerwähnt,  unbesprochen : 
tfaob  thisn  nanntar  ella  nuartn  fila  stillii, 
thaz  ther  fater  oagta,  tbaz  eina  uaäri 
ans  nuzzi,  bab^tin  aair  thie  uaizzt.  IL 
3,43;  s.  oaga.    Davon: 

stillo  [adv.],  1.  ruhig,  still:  gi- 
bot,  sie  stillo  sftztn.  IV.  11, 15.  2.  un- 
beachtet y  unbemerkt,  heimlich;  vergl. 
dam,  stillo.  Notk.,  Ps.  7,  /;  thiu  kind 
thia  foIg§tan,  liafun  miti  stillo.  1. 22, 16. 
ther  geist  tber  bläsit  stillo,  tliara  imo 
ist  muatanillo.  U.  12,41;  s.  Joh.  3,  8. 
yrspuan  unsih  so  stillo  ther  unser  muat- 
uaillo.  1. 18, 14. 

'Stillu,  s.  gi-stilla. 

Stil-nissi  [st  n.],  Ruhe,  Frieden: 
thoh  aoirdit  In  ginuisst  er  mihil  stil- 
nissi,  s6  iu.  oaas  iintar  liutin  bi  altSn 
uöSszItiD.  IV.  7,49;  aestimandum,  quod 
brevis  subsecatara  sit  pax,  qiiae  qiiieta 
omnia  repromittat.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  133.  d;  vergl.  Apoc.  8,  1. 

Siiltt  [st.  V.],  stehle:  leitun  sie  tbare 
scabara  urmäre,  thie  stälan  Sr  zi  flize. 
IV.  27, 4;  s.  Marc.  15,  27. 

flr  <  stHa. 

Stiiuna  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  235], 
Stimme:  stimma  sie  iro  irhuabun.  IV. 

Oilrid  m.  OlotMT. 


24,3.  hörit  thes  brütigomen  stimna.  II. 
13, 12;  —  IV.  21, 34.  hörent  mtna  stimma. 
III.  22, 22.  s6  slinmo  s6  ih  gihörta  stim- 
man  thtna.  1. 6, 11.  hugit  zi  thera  stimmu 
Irauualtcho.  II.  13, 14.  sfn  selbes  stimma 
sprah  ans  thaz.  11.3,49.  graazta  thia 
sin  stimna  sines  fater  minna.  IV.  33, 16; 
s.  Matth.  27, 46.  biginnit  er  sie  gruazen 
auorton  suazen  stnes  selbes  stimna.  V. 
20,66.  zalta  in  fon  theru  minnn  mit 
slnes  selben  stimnu.  V.  12, 94.  er  quad, 
man  gihOrti  uueinOn  thesö  dati  fila  höhSn 
stimmön.  1. 20, 28.  sie  sprächun  al  einera 
stimna.  1.9,11;  —  IV.  4, 54.  thO  quam 
thiu  gotes  stimna  in  thia  uuuastinna. 
1.23,3;  factum  est  verbum  domini  super 
Johannem.  Tjuc.  3,  2.  stimma  ruafentes 
in  uuuastinnu  uualdes.  1.23,19;  vox 
clamantis.  Luc.  3,  4;  —  1.27,41;  Joh. 
/,  23;  über  stimma  und  stimna  s.  Bd. 
2,  491. 

-stimmig  s.  ein-stimmi. 

Btinkü  [st.  v.J,  1.  dufte;  eigentl.: 
thiu  diurl  thera  salba  stank  in  ala- 
halba.  IV.  2,  19;  s.  Joh.  12,  3.  thär 
(im  Paradies)  blyent  lilia  inti  rdsa, 
suazo  sie  thir  stinkent.  V.  23,274;  s.  erm. 
2.  rieche  schlecht:  thär  (am  jüngsten 
Tage)  sint  thie  andere  allein  uu6ne- 
gemo  falle,  thie  selb  sd  zigun  stinkent. 
V.20,.58;  s.  Matth.  25,  33. 

stirbu  [st.  V.],  sterbe^  komme  ums 
Leben:  thär  uuas  ther  sun  guato,  unz 
sterb  ther  gotenunoto.  I.  19,  18.  sie 
sturbnn  baldo.  IV.5;45.  starb  afnr  therßr 
nöti,  er  unsih  samanöti.  111.26,47.  — 
Für  wenf  durch  die  Präp.  bl  c.  acc: 
thaz  baz  ist,  thaz  ein  man  bi  unsih 
sterbe.  111.25,25.  thanne  naoroltkuninga 
sterbent  bt  iro  thegana.  111.26,39.  ml 
nuill  ih  scrtbnn  fiammort,  unio  druhtln 
selbo  tliaz  binuarb,  er  stnes  thank«s  bl 
unsih  starb.  IV.  1,6.  er  bt  unsih  naolta 
sterban.  111.26,33.  thö  er  bt  .unsih 
sterban  scolta.  V.  12,20. 

Ir-atfrbn. 

stirri,  s.  gi-stirri. 

stiura  [st.  f.],  Beistand:  krist  rihtit, 
tbaz  in  uuorolti  ist,  ni  bitharf  thia  stn 
fuara  thero  engilo  stiura.  11.4,68.  selben 
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kristes  stinru  bin  nü  zi  thiii  gifient,  zi 
Stade  biar  gimierit.  V.  25, 1;  Dativ  des 
Mittels;  ebenso:  nA  niazen  fridosamo 
ziti  sines  selbes  nnerkon.  L30.  theih 
thih  lobd  allSn  kreain  mtnen.  V.24,20. 
u,  s.  w.;  dass  das  Mittel  audi  durch 
den  Jnstr.  ausgedrückt  wird;  s.  hnngar. 

stözon  [sw.  V.],  c.  reßex.  acc;  wühle 
mich  auf;  a)  eigentl,:  tber  se  ist  zcs- 
sdnti,  sih  selbon  missihabenti ,  stOzdt 
sih  io  mit  inihileni  unstätt.  III.  7, 16. 
h)  bildl.:  thin  (Oaliläa  und  der  See) 
meinent)  nnio  sih  zerbit  ioh  thisn  nnorolt 
naerbit,  mit  iingimachn  sih  cDimizig(^n 
stözöt.  UI.  7,  18;  mare  ttirbida  et  tn- 
mentia  seciili  bujns  volumina  significat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  518. 

Stözu  [st.  V.],  c.  reflex.  ax:c.;  treibe 
wohin,  wühle  mich  auf:  tber  sß  bizeinöt 
däti  ioh  uuorolt  nnstäti,  thiu  sih  io  zi 
nOti  biar  ferit  stözenti.  V.  14, 10  VP,  F 
stozunti;  die  hier  nothwendig  immer 
wohin  getrieben  wird,  immer  aufge- 
wühlt iM,  nicht  zur  Ruhe  kommt; 
quid  enim  mare,  nisi  praesens  seculum 
significat,  quod  so  caasarnm  tumnttn 
et  nndis  vitao  corrnptibilis  illidit.  Alcuin, 
in  Joh.  pag,  640;  s.  farii. 

ftx  -  stdsQ.    st  -  stdzn. 

strfiza  [st.  f.],  Weg,  Strasse;  bildl.: 
zi  thin  thaz  er  gigaranne  thie  linti  nnir- 
digc,  selb  druhtine  sträza  zi  dretanne. 
1.4,46;  5.  Matth.3,3.  thö  fnarun  thia. 
ginöza  andara  straza.  1.17,77;  s,  faru. 
ther  nist,  thcr  ^r  thia  straza  fuari,  then 
selbon  uueg  gidräti.  V.  17, 17.  farämes 
ouh  andera  sträza,  then  uiicg,  ther  unsih 
iiaente  zi  eiginemo  lantc.  I.  18,  33.  — 
floug  er  sterröno  sträza.  1.5,5. 

heri-strisa. 

streng!  [adj.],  arg,  stark,  beschwer- 
lich: thö  zalt  in  thiu  stn  gnati  ntd  filu 
strengan.  IV.  7, 16. 

strewu  [sw.  V.],  1.  bestreue;  c.  acc; 
a)  eigenfl.:  sie  streuuitnn  then  nneg 
thär  imo  suntar.  IV.  4,  31.  b)  bildl.: 
thcist  giscrtb  heiiag,  mit  thiu  uns  then 
uueg  streunent  thie  gotcs  man.  IV.  5, 56. 
2.  strecke  nieder,  besiege;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  in  einuutgi  er  nan  streuuita. 


IV.  12, 62.  b)  übertr. :  biar  streuuit  tbiu 
82n  gnatt  in  uns  tbiö  nbarrnuatl.  IIL3,  U. 

(i  -  fttremtn. 

-strihhn,  s,  in-strthhn. 

Strit  [st.m.;  s.  Bd.  2,  146],  Streit: 
thär  uuas  strlt  nmbi  thaz.  Iil.20,67; 
et  Schisma  erat  inter  eos.  Joh,  9,  16. 
ni  giang  in  strtt  niiibi  tbaz.  1.27,17; 
s.  gan.  er  sprichit  ofono  biar  nQ  zi  in, 
er  dnit  biar  untar  in  then  stttt,  fnti  iro 
nihein  es  nuibt  ni  qutt  111.16,52;  s. 
Joh.  7,  26  und  tiuan  s.  S3\ 

staal  [st.  m.],  Sitz:  16h  thaz  gadnm, 
iz  uuas  garo  zioro  gistreuuitero  stuolo. 

IV.  9, 13.  ziuuarf  allaz  tbaz  girnsti,  thie 
stuala,  thär  sie  s&zun.  11.11,14.  Afir- 
scrikta  ther  Suuarto,  stnan  stual  s5  liaz 
er  ttalan.  IV.  19,44;  et  vacuam  sedem 
habere  pontificis.  Hrab,  Maurus  in 
Matfh.  pag.  148.  d.  unas  biseof  er 
tbee  iäres,  thaz  mandta  nan  tbes  nnäres, 
thes  selben  stnales  Sra,  stn  ni  uuas  es 
m^ra.  111.25,32;  s.  m^ra. 

stulla  —  stallt  [st.  f. ;  8.  Bd.  2,  229], 
Stelle,  Zeitpunkt:  thd  thisu  uuorolt 
ellu  quam  zi  theru  stullu,  ouh  zi  theni 
ziti,  thaz  ki-ist  sih  irn  irougti,  so  quam 
thiu  gotes  stimna  in  thia  uunastinna. 
1.23,1;  s.  Matth.  S,  1.  —  Adverbial: 
in  thaz  skif  er  giang  zi  in;  th6  unard 
in  theru  stnllt  thaz  uuetar  filu  stilli.  III. 
8,48;  auf  der  Stelle,  augenblicklich; 
s.  Matth,  14y  32,  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gibengit,  b!  einera  Stulln  thisn 
uuorolt  ellu.  IV. 4, 76;  ecee  mnndus  totas 
post  eum  abiit.  Joh.  12, 19;  mit  einem 
Male;  s,  Bd,  2,  223,  thia  sunnun  lob 
then  mänon  so  ubarfnar  er  g&hon,  sar 
zi  theru  Stulln  thiu  zuelif  zeichan  ellu. 

V.  17,27;  zu  gleicher  Zeit. 
'StuUu,  s.  fir -stullu. 

stamm  [adj.],  der  Sprache  beranbf, 
stumm:  nü  uuirdü  stummer.  1.4,66;  s. 
Luc.  1,  20.  gistu antun  scounOn  in  theo 
fater  stummen.  1. 9, 23.  zunga  stn  anas 
stummn.  1.9,28.  er  deta,  thaz  stamme 
man  riafun.  111.1,13. 

stunta  [stf.],  Stunde;  a)  eigentl: 
thia  zit  er  ciscöta  thd,  thia  stunta  onh 
mit  giuuurti,  utianne  imO'  bas  uttarti. 
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III.  2, 30;  interrogavit  horain.  Joh,  4, 52. 
ik  8111t  zuelif  dago  zttl,  thi5  iro  stiinta 
unerbent.  III.  23,  34;  nonne  dnodecim 
horae  annt  diei?  Joh.  11,  9.  th6  qnain 
81  in  tbes^n  stantOn.  1. 16, 15;  ipsa  hora 
snperveniens.  Lue.  2,  38.  thö  santnn 
in  thSn  stnntdn.  1. 27, 9.  sie  sar  io  thSn 
stontön  nnidorortes  nnuntnn.  V.  10, 31 ; 
snrgentes  eadem  hora.  lAtc.  24,  38. 
nnnntoröto  Bih  thiu  mnater  thero  unorto, 
tbia  allön  tbto  stant6n  gisprochann  nniir- 
ton.  1. 15, 22;  9.  Luc.  2,  33.  h)  übertr. ; 
ZeU:  hiar  ist  lo  nnßnuo  ioh  a116  zfti 
B^rO  ioh  stnnta  fila  sn^rO.  V.23,92;  8. 
nnßmio.  oba  ih  thaz  iranellu,  theih 
stnaz  lob  zelln,  zi  thin  dne  stnnta  mtnö. 
LIO.  er  alld  stnnta  freuue  sih.  L8; 
Aec  der  Zeitdauer;  s.  iär.  si  allö  stnnta 
betöta.  1.16,11.  Adverbial:  er  giang 
sar  thßn  atuntön  -flzar  iro  hanton.  III. 
22,  (>6;  sofort  in  dem  Augenblick;  8. 
Jok.  10^  39.  thaz  thult  er  in  thßn  stnn- 
t6n  bt  unaer^R  8UDt(ki.  IV.  19, 75 ;  dieses 
mal,  damals;  vielleicht  attch  concret: 
in  diesen  Stunden,  m  nnirthit  ouh,  zi 
stantön  brest  imo  thes,  ni  in  inngistemo 
thiiige  thoh  eltt  nan  githninge.  V.  28, 139; 
augenblicklieh,  gegenwärtig.  Ebenso 
auch:  in  thia  stnnt:  hab^ta  sin  in  thia 
stnntfiln  mibila  thult  111.11,17;  damals^ 
bei  der  Veranlassung,  Der  Dat.  plur, 
Btnntdn  in  Verbindung  mit  Zahlwörtern 
bedeutet:  mal;  s.  Bd,  2,  387:  longnis 
thrtn  Btuntdn.  IV.  13, 37;  ter  me  ncgabis. 
Maith,  26,  34,  ther  thria  stnntön  iähi. 
V.  15,25;  s.  Mcuin,  in  Joh,  pag.  644. 
thria  stnntdn  finfzng  ouh  thrt.  V.13,19; 
eentnm  qninqnaginta  tres.  Joh,  21,  11. 
zeK  dft  thaz  kuni,  sd  ist  einiiC  stuntdn 
sibini.  1.3,36  VP,F  stunnön;  et  fit  nu- 
mems  septuaginta  Septem.  Hrab.  Mau- 
rus  in  Matth.  pag,  10,  c;  s.  Bd.  2, 312. 
nam  iag^llh  thrtzzug  stuntön  zehinu  odo 
zniro  zehanzng.  11.8,32.  In  demselben 
üinne  steht  a)  der  Acc.  plur.  stunta: 
uuard  irscritan  ein  halb  iär,  manddo 
thria  stnnta  zaftne.  1.5,2.  b)  stunt:  er 
thrittnn  stnnt  nan  grnazta.  V.  15,  23 ; 
eum  dritten  male;  tertio  Petruro  inter- 
rogat.  Alcuin.  in  Joh,  pag.  644.  thaz 
aie  gis&htn  onh  thö  thaz,  thaz  ther  man, 


ther  in  dut  nnas,  leb^n  andera  stunt. 
IV.  3, 8;  zum  zweiten  male,  wiederum; 
8.  Bd.  2,  213. 

Stnppi  [st.  n.].  Staub:  ist  uns  in  thir 
ginuissi  onh  thaz  irstantnissi,  thaz  unser 
stubbi  fülaz  unerde  aunr  sulih,  sOso  iz 
nuas.  V.24,12. 

-nturzu,  8,  bi-stnrzu. 

snahhn  [sw.  v.],  1.  strebe  zu  fin- 
den; eigentl.;  a)  abs.:  si  (Maria) 
anur  thär  thd  snahta,  86  harto  sin  stn 
ruahta.  V.7,8;  vergl,  Joh.  20,  11,  ni 
snahta  sin  thes  thiu  min,  Inag^t  anur 
thartn.  V.  7, 12.  —  Wof  durch  die  Präp, 
nntar  c.  dat.:  sie  suahtun  untar  knndon. 
1. 22, 21 ;  reqnirebant  eiim  inter  cognatos. 
Luc.  2,  44,  b)  c.  acc.:  ir  snechet  un- 
san  heilant.  V.  4,41;  Jesum  quaeritis. 
Matth,  28y  6.  so  suachet  ir  mih  heizo. 
IV.  13,  5;  qu<aeret!s  me.  Joh.  13,  33. 
unenan  suachet  ir?  IV.  16,  36;  quem 
quaeritis?  Joh,  18,  4.  thoh  bin  ih, 
then  ir  suachet.  IV.  16,40;  s.  Joh.  18,  6, 
nuaz  ist,  thaz  ir  mih  suahtut  bt  thaz. 
1.22,53;  quid  est,  quod  me  quaerebatis? 
Lue.  2,  49.  thie  iudeon  suahtun  nan 
heizo.  III.  15,37;  Judaei  qnaerebant  euro. 
Joh.  7,  11,  eischOta,  uuenan  sie  thär 
snahtfn.  IV.  16,44;  quem  quaeritis.  Joh. 
18,  7.  snahta  stn  gtknihti.  III.  8,  19. 
sO  uuard  hiar  bt  thaz  uutb,  thiu  thär 
thC  snahta  thaz  Itb.  V.  8,41;  s,  Itb. 
oba  thfl  ra  rnachis,  thü  thär  sia  diofo 
suachis,  ioh  thär  irfisgot  thtnaz  muat 
managfaltaz  guat.  III.  7,35;  wenn  — , 
80  suchst  du  sie,  den  geistigen  Oenuss 
bei  den  Propheten  in  der  Tiefe  und 
dort  u,  8,  w.  ther  man,  ther  thaz  sua- 
chit,  thes  er  harto  rnachit,  thär  er  es 
mista,  er  kerit,  suachit  anur  thär.  V.  7, 9. 
frägeta,  unaz  sualiti  si  so  harto  thero 
klagöntero  unorto.  V.  7.48;  s,  Joh.  20, 
15;  der  Oen.  ist  gesetzt  wie  bei  den 
Verben:  reden,  sprechen;  s.  sprichn.  — 
sie  färt^nt  thines  ferehes;  nfi  suachist 
sie  anur  thanne?  JII.23,32;  et  iternm 
vadis  illuc?  Joh,  11,8;  nun  suchst  du 
sie  wiederum  auf,  ther  kuning  uuilit 
inan  snachen  in  giriuno.  1.19,9;  fu- 
turum est,  ut  Hcrodes  quaerat  puerum. 
Matth,  2,  13.     2.  str^  zu  erreichen, 
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verlange;    a)  abs.:  si  (die  JAebe)  iz 
allaz  gimaz,  so  kristes  Itcbamen  saz, 
scöno  81  iz  gifuagta,  s6  druhtin  selbo 
Buahta.  IV.  29, 30.    h)  c.  acc.:  ni  suach 
ih  mino  guallichi.  111.18,19;   ego  non 
quaero  gloriam  meam.  Joh.  8,  60.    nü 
er  then  töd  auachit,  thea  Itbes  ouh  ni 
ruachit.  III.  23,  59.     giuuisso  wuän  ih 
nü  thes,  thaz  thü  hiar  bita  suachea.  II. 
14,58;  8.  bita.    sö  uuer  aö  aälida  auache, 
irbiat  er  iro  guat!  Otmuati.  1. 3, 33.    er 
aprah   zi  thßn   es  ruahtuo,  thie  ainan 
douf  Buahtun.  1.23,35.     habäta  in   gi- 
thahtt,  uuär  ai  then  dröat  anahti.  1. 16, 6. 
thaz  ai  aih  bithähti,  ginada  atna  auahti. 
11.12,73.  aie  auahtun  atne  nnära.  1.17, 
66.    aie  mit  ötmnati  auahtin  h6r6ti.  IV. 
6,43.   auachet  thes  himilrtchea  rihtt.  II. 
22,29;  quaerite  regnum  dei.  Matth.  6, 
33.   auahtun  urkundon  luggu.  IV.  19,24; 
quaerebant  falsum  testimonium.  Matth. 
26,  59,     manot  unsih  thisu  fart,  thaz 
nuir   eigan  lant  suachSn.  1.18,2.    thaz 
aie   thes   ni   ruahttn,   zuä   dunichnn  in 
auahtin.  111.14,95;  für  sich.    Ebenso: 
uuant  er  auachit  thräto  rehtc  betoman. 
11.14,69;   nam  pater  talea  quaerit,  qui 
adorent  eum.  Joh.  4,  23.    ther  fon  imo 
aagct  uuaz,  ther  auachit  io  thaz  ainaz. 
111.16,19;   qui   a  semet  ipso  loquitur, 
gloriam   propriara   quaerit.  Joh,  7,  18 
und  I.  Cor,  10,  24.    ther  auur  thara 
iz  uuentit,   auachit  thea  nan  sentit.  111. 
16,23;  qui  autem  quaerit  gloriam  ejna, 
qui  misit  eum.   Joh,  7,  18;  dasjenige, 
dessen  (s.  ther),   den  Ruhm  dessen.  — 
86 -uuer  ao  thes  ruahta,   thaz  frunia  zi 
imo  auahta,   es  ni  brast  imo  thär.  III. 
14,79;   bei   ihm.     c)  mit  folg.   Satz; 
von  wem?  durch  die  Prä p.  fon  cdat: 
suahtln  fon  th^n  liutin,  thaz  nigtn  sie 
in.  IV.  6, 40;   verlangten,  sehnten  sich, 
dass.       3.  erforsche j  untersuche;  mit 
folg.  Satz:  quimit  ther  gotes  siin,  tliaz 
auach  er  mit  th^n  forahtun,  uuaz  raen- 
nisgon   io   uuorahtun.   V.  20,  8;    unter 
diesen  Furcht  einflössenden  Umständen 
(s,  v.  6.7);  oder:  auf  furchtbare  Weise. 
4.  von  tiachen;  habe  nöthig,  erheische; 
a)  abs.:  eigun   sie  iz   bithenkit, '  thaz 
aillaba  in  ni  uuenkit;   sies  allesuuio  ni 


rnachent,  ni  sö  thie  faazi  süachent  I. 
1,24;  nicM  anders,  als  wie,  nur  so 
wie  die  Versfusse  erfordern,  b)  c  acc.: 
thes  selben  padea  suazt  auachit  reine 
fuazi.  1. 18,35. 

ir-8uacba. 

suanu  [aw.y.],  entscheide,  setze  feH, 
bestimme;  mit  folg,  Satz:  thie  gotes  drüt- 
thegana,  thaz  aint  thie  acönan  fadama, 
mit  in  iat  thiu  tunicha  ginuebinu ,  thin 
tunicha  thin  guat»,  bt  thia  ther  löz  suanta, 
thaz  si  älang  gihaltinn  unarti.  IV.  29,15; 
in  Betreff  derer  das  Los  bestimmte, 
dass  sie  unversehrt  erhaUen  würde, 

bl-saftnn. 

Buazi  [adj.],  lieblich,  angenehm,  süss, 
lieb,  reizend;  a)  abs,:  gio&da  ist  snazl 
111.17,27.  theiat  anazi  ioh  ouh  nuzzi. 
1.1,55;  «.  gimacha.  aie  daent  iz  filu 
suazi.  1.1,21;  vergL  sie  mach6nt  iz  86 
rehtaz.  I.  1, 15.  findu  brösmun  saaza. 
III.  7,  28.  suazaz  antnnarti.  I.  27,  32; 
111.18,37;  s.  Bd,  2,  281.  mit  unorton 
uuolt  er  suazen  thia  giloaba  in  imo 
buazen.  III.  2,  10;  —  V.  20,  65.  then 
spihiri  suazan.  I.  28,  16.  mit  snazera 
giuunrti.  I.  5,  34;  II.  7,  57.  b)  c,  dat.: 
thtn  nahuuist  ist  mir  suazi.  IV.  11,34. 
thaz  läz  thir  uuesan  suazi.  1.1,41.  iro 
uuas  thaz  suazi.  III.  23, 12.  anas  iru 
thaz  thiondst  suazi.  IV.  2,  16.  qnad, 
unäri  in  liob  ioh  suazi.  IV.  22, 16.  thaz 
kriate  iz  uuurti  suazi.  IV.  5,30.  iz  (den 
Tod)  krist  in  deta  suazi.  IV.  5, 48,  ir 
sie  gidnet  mir  filu  suaze.  IL  17, 5.  uns 
gidua  thil  suazO  thiö  nnse  thnrfti.  III. 
5,20;  leicht;  s,  thurft.  Subst,:  thas 
suazes  er  gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikßrti. 
III.  17,34;  was  von  milder  Gesinnung; 
über  den  Gen.  s.  ther.  j^sihit  tbaz 
suaza  liabaz  sin.  V.  11,30.  Davon  der 
Comparativ:  ■ 

suazi r,  süsRer:  ni  thühta  mih,  theÜi 
quäml,  thär  sullh  uuln  unäri,  odo  in 
inheimon  zi  suazerea  goumön.  11.9,28; 
s.  thunku.    Daoon  der  Superlativ: 

suazist,  dei'  süsseste;  subsL:  ubar 
thiz  allaz  sö  ist  uns  suazista  thaz,  uair 
unsih  thes  thär  frounön,  selbon  druhtSa 
scouuön.  V.  23, 287.    Davon: 

anazi  [adv.;  s.  Bd.  2,  380],  ein  ad- 
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verbialer  Ace,  sing,;  in  der  Redensart: 
8oaz]  duan,  schmeicheln;  c.  dat. :  thcmo 
alten  det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz 
azi.  11.5,15. 

snazo  [adv.],  lieblich,  angenehm; 

a)  für  den  äusseren  Sinn:  siiazo  sie 
(die  Blumen)  thir  stinkeDt.  V.  23, 274. 

b)  für  den  inneren  Sinn:  sprah  thö 
zi  im  stiazo.  11.8,15.  in  imo  er  suazo 
lebeta.  11.9,37.  uuant  er  giscreib  uns 
saazo.  V.  8, 25.   ni  minnd  nniht  so  suazo. 

III.  7, 12.  iz  suazo  imo  gisageta.  IV. 
11,26.  thaz  suazo  er  sih  gidrcnke.  II. 
9, 64.  beitota  er  tbär  suazo  thero  druh- 
tfines  giheizo.  1. 15,4;  ruhig,  ni  thunkit, 
megi  sin,  theih  gikneuue  suazo  fora 
stnen  fuazon.  1.27,59. 

an-8iufti. 

8uazi  [stf.],  Anmuth,  Süssigkeit, 
Köstlichkeit:  firuuäzan  ir  fon  gote  stt; 
faret  fon  thercra  suazi  in  thaz  6uuiniga 
uuizi.  V.  20, 100.  niuzit  tbär  (im  Para- 
dies) duuiniga  suazi.  V.  23, 215;  Süssig- 
keit Jür  alle  Zeit  ther  stank  ther  biäsit 
in  muat  thaz  euuiniga  guat,  suazi  filu 
managa  in  thie  gotes  liobon  mit  suaztn 
ginuagön.  Y.  23, 278. 279.  nämun  sie  iro 
uuät,  legitun  tharilf  in  gidat,  in  mam- 
munti  int  in  suazt  thaz  er  thäroba  säzi. 

IV.  4, 16;  vergL  Maith.  21,  7;  dass  er 
weich  und  sanft  darauf  süsse,  biscir- 
m^n   sind  suazt   ougun  loh  thie  fuazi. 

V.  3, 7;  die  KÖstlidikeit  des  Kreuzes. 
thaz  gras  sint  äkusti,  thes  Üchamen  histi; 
nair  seulun  sulih  gras  thuingan  ioh  thiö 
sind  suazt  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7, 
66.  firdrit  thia  suazt  al  untar  thtno  fuazi. 
111.7,71  VF,P  thio;  *.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.520.  thes  selben  pades  suazi  sua- 
cbit  reine  fuazi.  1. 18,35;  s.  bittirt.  uuir' 
fiiarun  fon  himilrtches  suazt  in  uutzi. 
V.  23, 101;  s.  bittirt.  uuola  tliaz  githi- 
gini,  thaz  ndz  thaz  gisidili,  thia  suazt 
stnes  muases.  IV.  9,20.  in  gotes  gibötes 
suazt  laz  gangan  thine  fuazi.  1. 1, 47 ; 
Gottes  liebliche  Gebote;  s.  zit.  th6  nara 
er,  thaz  er  Icibto,  gab  in  thaz  zi  suazt, 
thaz  iagilth  thes  azi.  V.  11,44;  als  Lab- 
sal;  s.  /mc.  24,  48. 

8Uaz-lih  [adj.],  angenehm,  lieblich, 
köstlich,    süsb:   er    zaita   suazi iehero 


uuorto.  V.9, 53.  er  quad,  er  muas  ha- 
b^ti  mit  suazltclidn  gilustin.  IL  14, 98. 
gab  antuuurti  mit  suaziieheru  miltt.  III- 
18,57;  mit  suaziieheru  giuuurti.  11.7,57 
P,  VF  suazeru.  er  ougta  suazlichö  däti. 
III.  22, 38.  er  luad  sia  suazltches  muates. 
V.  12,90.    Davon: 

suaz-ltcho  [adv.],  lieblich,  schön, 
voller  Liebe:  er  sie  suazltcho  intfiang. 
V.  16, 11.  er  zalt  iz  in  ouli  harto  ofonoro 
uuorto,  thiö  sälida  io  gillcho  filu  suaz- 
ltcho. IV.  1,18. 

suaz-nissi  [st.  n.],  1.  das  Süss- 
sein;  a)subj.;  Liebe:  tjjuruh  sino  railtt 
uuas  er  in  mammunti,  ougta  in  mihil 
suaznissi.  III.  14, 112.  b)  obj.;  Lieblich- 
keit: so  ist  ther  beilege  geist;  thiu 
scönt  ist  al  in  imo  meist,  suaznissi  inti 
guati  ioh  mammunti  gimuati.  1.25,30. 
2.  concr.;  Köstliches,  Liebliches:  ni 
mugun  siez  bibringan,  ni  iz  uuerde  in- 
fangan,  thaz  sie  er  io  minnotun  ioh 
emmizigen  uuorahtun,  suaznissi  mana- 
gaz,  thie  hiar  githionötun  thaz.  V.20,51 
VP,F  suuaznissa;  s.  Bd.  2,  185, 

Baaza  [sw.  v.] ,  ma^he  angenehm, 
lieblich,  würze;  c.acc,  der  Sache,  dat, 
der  Person:  grßgorius  er  spunöta  iz, 
iz  augustin  US  rechit,  sie  thiz  bede  grua- 
zent  ioh  uns  iz  harto  suazent.  V.  14, 29. 
lange  laz  imo  thie  daga  sin,  suaz  imo 
(Ludwig)  sin  Üb  al,  so  man  guetemo 
.scal.  L  36.  ginäda  sina  gruazet,  so  minu 
uuort  iu  iz  suezent.  11.21,23;  anraihen. 

gi-BUhzn. 

süftön  —  süften  V  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 
68]^  seufze:  thoh  imo  iz  (das  was  er 
tiebt)  abuuertaz  st,  yruuachdt  er  thoh- 
filu  frua  ioh  habSt  thaz  muat  sar  thar- 
zua,  süflöt  sinaz  hei*za,  thaz  duit  thes 
liebes  smerza.  V.  23, 40.  sie  uuizun  thaz 
guat  hiar  obana,  in  himilrtches  höht 
thia  gotes  guallichi;  thara  silftönt  sie 
zua.  V.23,45;  sie  seufzen  darnach. 

8ubt[st.f.],  1.  Krankkeit;  a)  kör- 
perlich: hiar  suidit  manne  ther  ubilo 
githank,  suht  ioh  suero  managcr.  V.  23, 
151.  thie  suhti  thanafuaret,  so  sliumo 
so  ir  se  ruaret.  V.  16,38;  infirmos  curate. 
Maith,  W,  8.   thie  brähtun  imo  ingegini 
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siechcro  manne  menigi,  bifangan  mit 
ummahtin  loh  missilichen  suhtin.  II.  15, 
10;  sanauB  omnem  lan^iiorem  et  oronem 
infirmitatem.  Matth.  4, 23.  lazarus  uuard 
kiimig  filu  drätc)  krefligera  suhti  ioh 
grözora  ummaliti.  111.23,6.  firdreib  er 
al  thio  suhti  ioh  iro  uramahti.  III.  14,56. 
quad,  er  lägi  dauualönti  ioh  nnari  in 
theru  suhti  mit  gvozeru  ummahti.  III. 
2,8.  saut  zuelif  thegana,  thaz  sie  in 
armilichen  suhtin  ioh  in  allen  nötin  hul- 
pbii»  10  thon  liutin.  III.  14,87;  8,  Matth, 
10,  1,  b)  übertr.;  1)  Verderben,  Un- 
heil, Pest:  hiar  rougun  uuir  instantan, 
thaz  quement  #mroahti  fon  suntono  suh- 
tin. 111.5,2.  gireinö  uns  thia  githanka 
fon  suntOno  suhti.  II.  24, 22.  biscirnii 
unsih  fon  egisllchen  suhtin.  IL  24,  2G. 
2)  Sünde:  thö  er  mo  firbdt  thiO  dati, 
thaz  er  ni  suntOti,  tho  riiit  unsih  tbiu 
rcdina,  thaz  uuir  uns  uuarten  thanana, 
thaz  suht  ni  derre  uns  mera  then  lidin 
ioh  theru  sola.  III.  5,  6.  2.  Seuche, 
Pest;  eigentl.:  yruuelisit  iamarlichaz 
thing  ubar  thesan  uuoroltring  in  hun- 
gere int  in  suhti.  IV.  7,  12;  et  erunt 
pestilentiae  et  famcs.  Matth,  24,  7. 

sulili  fpron.],  80  beschaffen,  von  der 
Art,  solche  dies;  a)  abs.:  in  imo  Ifchdn 
ih  mir  al,  thcih  inan  sulichan  gibar.  I. 
25, 18;  8,  Matth.  8,  17,  läz  thia  suorga 
themo  thih  sulichan  giduat.  II.  22,25; 
curam  rclinquite,  cujus  vidctur  cura 
factum  esse,  ut  tantne  staturae  corpus 
habeatis.  Ilrab,  Maurus  in  Matth,  pag. 
42.  b.  uuer  mag  uuäncn,  thaz  man  thih 
sulichan  gisähi.  V.  20,  84;  in  solchem 
Zustande;  s.  v.  75  fg,  thaz  mugun 
uuir  iam^r  uueinön;  uuaz  ist  thaz  su- 
liches?  V.9,21;  s.  Luc,  24,  19.  uuara 
mugun  uuir  unsih  uucnten,  thaz  uuir 
zi  thiu  gigangön,  uuir  sultches  biginn^n? 
IV. 9, 6;  nämlich:  thie  östoron  In  gi- 
garotln.  v.  4.  ni  raachOn  ih  then  ur- 
heiz,  ih  uuiht  ouh  sultches  ni  uuciz. 
IV.  18, 18.  in  erüce  man  then  habe ,  so 
uuer  so  sih  sulihes  biheizc.  IV.  23,28; 
wer  sich  Sohn  Gottes  nennt;  s,  Joh, 
19,  7,  manota  thie  iungoron,  thaz  sie 
thaz  firbärin  ioh  sulichc  ni  uuarin.  IV. 
6,42;  solche  wie  vorher  geschildert;  s. 


Matth.  23,  8,  uuilit  sullchero  iagillb. 
V.  25,65;  s.  v.  57  fg.  ni  uuard  nthein 
ezzan  mit  sulichen  bisezzan.  IV.  9,21; 
wie  die  Jünger  waren  thaz  lerta  nan 
sin  miltt,  thaz  er  suHh  uurti.  1.3,19; 
8.  V.  18:  er  quam  zi  suttcheru  guatf; 
über  Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  296, 
er  quam  uns  sulih  hera  heim.  11.3,1; 
wie  er  im  vorhergehenden  Capifel  ge- 
schildert, uuaz  drifit  sulih  zi  uns  zuein? 
11.8,17;  8.  Joh,  2,  4,  thaz  uuorolt  ni 
bifinde,  thaz  thir  io  sulih  uuerde.  III. 
13,14.18;  non  erit  tibi  hoc.  MoHh.  16,22. 
theist  zi  thiu  niuuiht,  thaz  man  sulih 
biete  themo  thietc.  111.6,30.  mit  got- 
kundlichen  rachdn  scal  man  sulih  ma- 
chön.  11.8,22.  nist  er  tlies  biginne,  thaz 
sulih  io  bibringe,  gillh  themo  uuerke. 
11.12,9.  forsp6tun,  fon  uucmo  er  snlih 
quäti.  IV.  12, 16.  er  uueiz,  thaz  ir  es 
bithurfut,  ni  mugut  ouh  firläzan,  ni  ir 
sulih  scullt  niazan.  11.22,28.  sprichis 
sulih  thü  fon  dir?  IV.  21, 7;  a  tcmet  ipso 
hoc  dicis?  Joh.  18,  34.  zi  hönidu  iz 
dätun,  thaz  sie  sulih  quätun.  IV.  22, 29. 
nü  man  imo  sulih  duat.  IV.  23, 14.  ubaral 
so  dct  er  sulih  märl.  IV.  23, 26.  scrib, 
thaz  er  sulih  selbo  märti.  IV.  27, 2a  ni 
uuäruD  in  then  liutin,  thie  sulih  riuuc- 
tun.  IV.  30, 36.    er  sulih  uuolti  irfullen. 

IV.  35, 4.    lamf,  fon  kriste  sulih  zelitun. 

V.  9, 45 ;  —  sageta.  V.  9, 52.  thd  sie  sulih 
funtun.  V.  23, 281.  thiu  (Galiläa  und 
der  See)  meinent,  uuio  sih-  zerbit  ioh 
thisu  uuorolt  uuerbit;  thö  druhttnes  mäht 
sulih  untar  fuaz  drat  III.  7, 19.  nuant;» 
er  man  sulih  ni  gisah,  thaz  man  io  thcs 
githahti ,  thaz  sulih  io  bibrähti.  III.  8, 
26. 27.  ni  thelz  man  gidati,  thaz  thü  nfi 
sulih  quäti.  III.  12, 30;  s,  Matth.  16, 17, 
er  sär  thes  githenke,  gidougno  sulih 
uuirke.  III.  15, 24;  s.  Joh,  7,  4,  ioh  thaz 
heröti  sulih  ni  abahöti.  III.  15, 49.  selbo 
moyses  er  quit,  thaz  uulb,  thaz  hiar 
sulih  duit.  III.  17, 15.  ni  findet  ir,  thaz 
er  10  sulih  uuorahti.  III.  20, 156.  uaolt 
er  thär  uuaz  irscaborön,  bl  thiu  bigan 
er  sulth  redinön.  IV.  2, 30.  nü  ih  sulih 
thultu.  IV.  11,  47;  —  IV.  21,  30;  27, 11; 
V.  9,46.  —  er  uns  ginäddn  atnon  riat, 
thaz  sulichan  kuning  uns  gihialt.  L27. 
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ni  nairdit  thing  er  noh  sidör  suUchaz. 
V.  20, 16.  ni  uaard,  thiu  zisamanegihitin, 
tfaaz  sib  gesto  guati  sulibhero  ruamti. 
IL  8, 6.  Bulichero  uuoito.  111. 13, 12;  IV. 
13,  39.  siilichero  ferto.  V.  17,  24.  Bu- 
lichero dato.  U.  18, 12;  IV.  11, 20;  26, 48. 
gestin  sulichen.  IV.9,ld.  suKchera  fräga. 
1.  27, 18.  aultchera  lÄra.  IL  15, 16.  8U- 
Itehera  rusU.  V.2,6.  sulicba  giuuurt 
IL  12,  47.  sulfcbö  dilti.  V.  12,  6.  fon 
suüdieiiio  falle.  V.21,26.  fon  suitchen 
guitiD.  IV.  26, 46.  in  sulicheiuo  ndte. 
IIL  15,52;  —  IV.  13,52;  V.  1,6;  20,90. 
mit  sulichcino  kinde.  1.11,44.  mit  su- 
lichdn  ougon.  11.16,22.  mit  sulicheru 
zieri.  IV.  4, 24.  mit  sulicheru  fuaru.  IV. 
4,26.  2i  sulicheru  guati.  L3,18.  —  ni 
thühta  mih,  theih  quämi,  thär  sullh  uuin 
unäri.  IL  9, 27 ;  über  Abfall  der  Endung 
8,  Bd.  2,  299.  nist  thaz  sulih  redina. 
V.23,31;  «.  redina.  Uiaz  iungera  uuo- 
rolti  sullh  mord  uuurti.  1.20,24.  thaz 
er  ni  uuard  io. sulih  fal.  IV. 7, 32.  iz 
mint  al  io  suISh  uuäga.  1.1,26.  uuaz 
Buüh  beta  scolti.  11.4,41.  sulih  unthurf 
ist  es  mir.  11.4^80;  s.  unthurft.  thaz 
sulih  arlösi  unsih  firnuasi.  11.6,54.  ol)a 
unsan  uuän  sullh  racha  gidän«  V.  12,8. 
AUributiv  noch  zu:  thing.  11.8,58;  V. 
17,26.  gras.  IIL  7, 65,  muat.  I1L11,28. 
kiad.  111.20,6.  zeichan.  IIL  20,66.  uuerk. 
Ul.  20, 150 ;  IV.  28, 14.  uuunter.  IIL  20, 
160.    ungimah.  IV.22,33;  26,34.   treso. 

IV.  35, 13.  duam.  IV.5,46.  Adverbial: 
1)  mit  sullchu,  auf  solche   Weise:  ir 

.  seulut  io  thes  gigaheo,  mit  sultchu  iuih 
nähen.  IL  16, 23;  auf  solche  Weise^  vne 
im  folgenden  Verse  gesagt  ist;  «.nähu. 
thö  er  zi  thiuz  gifiarta,  mit  sulichn 
unsih  ruarta.  IIL  21, 19;  s.  ruaru.  Mit 
ausgeführter  Vergleichung ;  s.  sd  und 
unten:  iä  lamf,  er  in  stnaz  rtchi  mit 
sultchu  biquämi,  sdsö  imo  selben  zämL 

V.  9, 48;  auf  solche  Weise  —  wie.  2)  in 
sultchu,  in  solcher  Lage:  yrougta  si 
sdraz  muat,  s6  uutb  in  sullchu  ofto  duat. 
ni.  24,49;  H.  Bd,  2,  270.  Prägnant  in 
gutem  und  scMimmem  Sinne;  so  vor- 
züglich, so  gut,  so  arg;  in  einigen  der 
angeführten  Beispiele  namentlich  in: 
uuär  uuorolt  giuuunni  sulih  adalkunni. 


11.4,24.  sie  giangun  ir  theo  grebiron, 
thaz  ouh  sulih  man  unfarholan  uuari. 
IV.  34, 7.  uuär  imo  sulih  man  thihein 
so  quämi  uuisheiti  heim.  IL  4, 13;  ein 
solcher  Mann  in  Bezug  auf  Weiaheit, 
ein  Mann  von  so  grosser  Weisheit 
thaz  nczzi  ni  brast,  thoh  iro  uuäri  sulih 
last.  V.  13, 21.  thaz  er  got  forahta,  th6 
er  sulih  uuerk  uuorahta.  11.8,56.  for« 
spdtun,  fon  uucino  qiiäini  sulih  thing, 
sulih  anai'äti.  IV.  12, 17.  18.  iz  herza 
min  ni  ruarit  uoh  sullh  balo  fuarit 
IV.  12,  20;  s.  Matth.  26,  19.  b)  mit 
folg.  so,  söso;  s.  Bd.  2,  811.  412:  er 
uuas  sullh,  so  er  gizam.  1.8,9.  uuir 
uuizun,  siflih,  so  uuir  uuärun,  thaz  uuir 
nan  blintan  bärun.  IIL  20,  90;  solche, 
wie  wir  waren,  leibhaftig,  skonkit 
allan  then  dag  sullh  (Wein)^  sds  iz 
uucsan  mag.  IL  8, 50.  thaz  unser  stubbi 
fulaz  uuerde  sullh,  sösö  iz  uuas.  V. 
24,12;  s.  oben  adverbial.  —  so  giburit 
manne,  thara  er  so  gingdt  thanne,  gi- 
sihit  suaza  liabaz  sin,  thoh  forahtit, 
theiz  ni  megi  sin:  sulih  hiar  ouh  ruarta 
thie  selbun  kristes  drüta.  V.  11,31;  wie 
einem  Manne  begegnet  —  solches  b&- 
voegte.  c)  mit  folg.  consekutiven  thaz: 
sulih  quement  sie  (die  Zeiten)  iu  noh 
heim,  thaz  ir  suuintet  Innan  beln.  IV. 
2Q,^1;  s.  Luc.  23,  29.    Davon: 

sullh  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  ein  ad- 
verbialer Acc  sing.;  a)  bei  Verben; 
der  Art,  so:  ni  bidrahtot  unser  sumilib, 
thaz  uuir  birun  al  gilih,  thoh  iz  sld 
sullh  uuurü.  111.3,18;  wenn  es  auch 
später  der  Art  wurde,  obgleich  die 
VerhcUifUsse  sich  später  so  gestalteten, 
wie  es  jetzt  ist,  wo  zwischen  Hohen 
und  Niedrigen  ein  Unterschied  besteht. 
druhtin,  quad  er,  uuasg  mih  al,  ob  iz 
sullh  uuesan  scaL  IV.  11, 33;  dass  ich 
mit  dir  sonst  keine  Gemeinschaft  hohe; 
s.  Joh.  13,  8.  b)  bei  Adjectiven;  in 
solchem  Orade:  uues  scouöt  ir  thär, 
guate  man?  ziu  sint  thie  iu5  uuizzi  thes 
sulih  firuttuizzi?  V.  18, 4;  s.  Act.  apost 
1,  IL 

suin  [pron.] ,  mancher ,  einige ; 
a)  subst.:  hiar  stantent  sume  untar  iu. 
IIL  13,39;  sunt  quidam  ()e  hie  stantibus. 
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Matth.  16.  28.  sutne  quedent.  1. 19, 24. 
quedent  sum.  111. 12, 13;  s.  Bd,  2,  SOS. 
Hs,   uuio  er  sume  ouh  zi  imo  laddta. 

II.  7, 75.  sume  iirnämun  iz  in  thaz.  lY. 
12,47.  sume  dätuu  märi.  111.20,35.  bi- 
gondun  sume  iz  zollen.  III.  24, 107.  sum 
fon  imo  zaltun.  IIl.  15,  41.  in  sumcn 
duen  zi  nidirl  thera  gisccfti  ebini,  in 
sumen  ist  uns  ther  scaz  mera.  111.3, 
19.20.  thiu  zoichan  seltsänu,  sumu  thoh 
zi  uuäru.  111.1,5.  —  c.  gen.:  quädun 
sume  thero  knehto.  111.20,33.  h)  adj.: 
zalt  er  in  sum  siban  und.  IV.  6, 47. 
Ebenso  auch:  sume  thic  ginöza.  IV. 
16,21;  einige  der  Genossen,  sie  quadun 
sum,  thaz  man  nan  irknäti.  IV.  18, 20; 
sie  einige^  einige  von  ihnen,  sie  quädun 
sume.  IV.  18, 13.    sume  duent  sie  uuts. 

III.  12, 11;  vergl.  thie  liuti  sumillche. 
III.  12,  17.  scal  ih  iz  mit  uuillen  nü 
sumaz  hiar  irzellen.  1.17,4;  einiges 
davon. 

sum  es  [adv.;  s.  Bd.  ^^  S18]^  ein 
adverbiaiei'  Gen.;  bistceilen,  dann  und 
wann:  sie  scrtbent  fater  ioh  thcn  sun 
zi  heilegeru  uuisun,  sumes  ouh  then 
heiligen  geist.  II.  9,  98;  der  heiligen 
Gewohnheit  nach  sprechen  sie  (die 
Kirchenväter)  vom  Vater  und  dem 
Sohne,  bisweilen  auch  zugleich  vom 
heiligen  Geist;  scripturac  sanctae  auc- 
tores  et  ministri  prophetae  modo  de 
patre  tantura  loquuntur  et  filio;  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mentionero. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  48S. 

sumenes  [adv.],  ein  adverbialer  Gen. 
aus  dem  daraus  aufzustellenden  sumen; 
s.  Bd.  2,  377 ;  zu  irgend  einer  Zeit, 
einmal  zu  seiner  Zeit^  irgend  einmal: 
sumenes  farent  thanana  thiö  iro  sucstcr 
zua,  afur  thisu  (die  Liebe)  ist  emmi- 
zigdn  thär.  IV.  29, 57. 

snnii-lih  [pron.],  mancher^  einige; 
a)  svbst.:  er  quit:  sin  sumillche.  V.25, 
71.  thoh  habet  sumilib  thaz  muat,  mir 
hinaht  anaräti  duat.  IV.  12,11.  —  Mit 
d^r  Präp.  fon,  ir  c.  dat.:  quädun  sumi- 
llche fon  themo  selben  riebe.  III.  16,49; 
dicebant  ergo  quidam  ex  Jcrosolymis. 
Joh.  7,  25.  thö  sprächun  sumillche  ouh 
ir  themo  riebe.   111.24,73.     b)  adj.: 


sprechent  hiar  in  rtche  thie  liuti  ouh 
sumtltche.  III.  12, 17;  s.  sum.  ni  bidrah-' 
t6t  unser  sumillh,  thaz  uuir  birun  al 
gilih.  III.  8, 17. 

somirih  [interj.],  wahrlich!  sicher; 
s.  Graff,  Sp.  6,  IS;  Grimm,  Gramm. 
3,  243;  ReMsalteHhümer.  895  ;  Rein- 
hart.  105''';  Schmäler,  WB.  S,  184: 
nist  thiu  minna,  sumirih,  kreftin  andcidn 
gillh.  V.  12, 79  VP,  F  somirih.  nist  ther 
dag,  sumirih,  dagon  anderen  gillh.  V. 
19,37.  uuant  er  uuas  gote,  sumirih, 
drüt.  H64. 

snn  [st.  m.],  Sohn;  1.  eigenü.;  in 
Bezug  auf  a)  CAm/u« .-'spilöta  in  theni 
muater  ther  ira  snn  guat^r.  1. 6, 4.  gi- 
burt  sunes  thines.  1.2,6.  uuas  iru  ther 
sun  driit.  1. 9, 15.  uuanta  ira  sun  guato 
diurit  siaglmuato.  1.11,51.  thaz  si  uns 
sl  ziru  Buno  uuegönti.  1.7,26.  bl  thiu 
ni  dräfun  tharasun  thiu  thiarna  noh  ther 
ira  sun.  1.14,16.  thär  uuas  ther  sun 
guat^  mit  sineru  mnater.  1. 17, 60.  min 
muat  mir  sd  irfaltds,  min  sun  guatSr. 

I.  22, 46.  thaz  ih  druhttne  sinan  sun 
souge.  1.5,36.  si  birit  sun  zeizan.  1.8, 
25;  •—  1.11,31.  thd  sihis  sun  liaban  zi 
martoldnne  ziahan.  1.15,47.  'then  eine- 
gon  sun  goumilösan  liazun.  I.  22,  10. 
oba  thiz  ist  thes  sun,  ther  liuti  fuarta 
herasun.  11.4,29.  fimim,  thaz  ih  thir 
zalta  bt  then  sun.  II.  9, 87.  er  quad,  er 
uuolti  herasun  sInan  einigan  sun  ladön. 
1.19,21;  — 11.12,72;«.  einig,  sus  manag- 
falto  deilta  thuruh  sInan  einegan  sun. 
11.1,34.  gilouptun  in  then  gotes  eine 
gon  sun.  II.  12, 85.  then  fater  hört  er 
sprechan  ioh  zalt  er  thes  selben  snnes 
guati;  thiz  ist  mtn  sun  diurer.  1. 25, 
16. 17.  sie  scrtbent  fater  ioh  then  sun, 
sumes  ouh  then  selbon  hoiligon  geisi 

II.  9, 97 ;  s.  scribu.  then  sun  then  doufta 
man  thär,  thär  sprah  ther  fater,  thiu 
düba  uuas  ther  gotcs  geist.  1.26,7;  — 
IL  3,  45.  Ebenso:  I.  19, 18;  21,  10;  22, 
23. 26;  II.  3, 49;  8, 15;  11, 1.  gotes  sun. 
I.  11,  38;  16,  26;  22,  61;  II.  2,  26.  34;  4, 
39.  55.  71.  73;  7,  45;  III.  7,  88;  20, 173. 
180;  22,  58;  23,  21;  24,  36;  IV.  23,  25; 
30, 17 ;  34, 18 ;  V.  12, 28;  20, 5.  gotcs  son 
fröno.  l.  5,46;  IIL  13,41;  IV.  19,51;  V. 
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17,  16.  dnihünes  sud.  II.  7,  6.  11.  67; 
lil.  12,  26;  V.  12,  29.  thiarnuo  Bun.  V. 
17,19.  ther  mennisgen  siin.  11.7,74; 
12,  62;  IV.  7,  52.  sun  frÖDO.  II.  4,  56. 
däuides  sud.  IILIO,  10.  b)  Iscuik:  op- 
pberöta  is  gotc,  uiiehsiil  gimuali  bS  stncs 
Bunes  gualt.  11.9,62;  «.  bittiri.  giböt, 
tbaz  er  irsluagi  sinao  cinigan  sun.  11. 
9,34.  e)  den  Sohn  des  regulns:  sto 
Bun  uuas  siecbör;  bat,  thas  er  then 
Bon  imo  gibeilii.  III.  2, 4. 6.  quad,  funti 
gaDsan  sinan  sud.  111.2,6.  er  uuolta 
uotsön  thes  scalkes,  zemo  sune  gila- 
ddtör  Dl  miolta.  111.3,24;  —  111.11,5. 
d)  den  Sohn  des  Hauwaters  bei  Matih. 
21,  33:  unio  tbie  Bcalka  tbes  beroreu 
Bun  uurfuD  üz.  IV.  6, 9.  e)  den  Blind- 
gebarnen:  Sr  tb&r  zi  Bteti  uuaruD,  tbiu 
nan  bäruD,  fater  iati  muater,  tbar  oub 
ther  8UD  guater.  111.20,78.  2.  bUdl.: 
zelleot  mari,  Bio  (Abrahams)  bud  bIo 
(Christi)  fater  uuäri.  1.3,16;  David. 

örüi-aan, 

SUdA  [9t  m.;  s.  Bd.  2,  191],  PftüU; 
bildl,:  nuir  biruo  zi  ummezze  hiar  em- 
miz^D  mit  hazze,  in  suntöno  sunftin  mit 
grdzSn  ungizuofbin.  V.  23, 110. 

sanna  [sw.  f.],  Sonne;  a)  eigen  iL: 
BÖ  uuar  Bunna  Hobt  leitit.  H 104.  so 
nuara  suiiua  sih  biuucnto.  1.11,17.  er 
lazit  suDDun  slna  scfnan.  II.  19,21.  dag 
inan  ni  rinit,  oub  sunna  ni  biscinit.  I. 
11,49.  ih  Bunnun  er  ni  gisah.  III.  20, 
147.  dr  Bunna  uuurti  so  glat  11.1,13. 
b6  iz  blintau  mau  birluit,  theu  sunna 
bisctnit  II.  1, 50.  tbia  sunnun  iob  tben 
mänon  ubarfuar  er.  V.  17, 25.  duit  mäno 
iob  tbiu  BunuH  unuunnna.  IV. 7,35.  sunna 
irbalg  slh  susllcbero  dato.  IV.  33, 1.  tbie 
irkantun  sunnun  fart.  1. 17, 9.  floug  er 
Bunnun  päd.  1. 5,5.  sie  Bcbent  tben  gotcs 
sun  in  sunnun  analicbe.  111.13,42.  sin 
gisiuni  uuas  b6  scöaaz  bö  sunna.  V.  4,31. 
einfoltu  uuunna  sklnit  thär  so  sunna* 
V.  23,  165.  bj  bildl:  tbär  saz  tbiu 
euuiniga  sunna.  IV.  9,23.  inliubte  imo 
tbiu  Euuiniga  sunna.  L96. 

'SQDnuii-abaQd  [stm  ],  Sonnabend: 
thes  Bunnun&bandeB  Bar  irbuabuo  aib 
tbiu  nutb.  V.4,9;  vespere  autem  sab- 


bati,  quae  lucescit  in  prima  sabbati, 
venit  Maria.  Matih,  28,  1;  Gen.  der 
Zeitbestimmung;  s.  i&r,  morgan;  vergf, 
in  tbemo  ibande  tbes  sambaztages. 
Tat  216,  1. 

SUDDOn-dag  [st.  m.],  Sonntag:  er 
stuant  fon  tberu  steti  frua,  tbär  er  lag 
giborgan,  in  sunnundag  in  morgan.  V. 
5,22.  erda  bialt  uns  tbö  scazzo  diurö- 
ston  tbär  unz  sunnundag  in  morgan. 
IV.  35, 42. 

snDnnn-lioht  [st.  n.],  Sonnetüicht: 
uuio  er  fuar  ubar  bimila  alle,  ubar 
sunnunliobt  iob  allan  tbesan  uuorolt- 
tbiot  1.2,14.  ferit  er  ubar  sunnunliobt 
iob  allan  tbesan  uuorolttbiot.  1. 15, 36. 

sunta  —  BUDtt  [St.  f.;  s.  Bd.  2,  230], 
Sünde:  nü  ist  drubttn  krist  gidoufit, 
tbiu  sunta  in  uns  bisonfit.  II.  3, 53.  ob 
ir  In  jnuat  iu  läzet,  tbaz  sunta  ir  bi- 
läzet.  IL  21,  41;  —  V.  11, 11.  firdtldU 
er  tbia  sunta.  111.14,69;  —  1.2,20;  V. 
6,48.  tber  untar  iu  tbaz  uuolle,  tba^ 
sunta  in  mib  gizelle.  III.  18, 4.  tbie  biar 
tbia  sunU  riazent.  V.  23, 7 ;  —  1. 24, 17. 
ullaz  mankunni  tbaz  tbultagrözdgrunni, 
Bunta  filu  Buärd.  111.21,9.  uuir  uuärun 
suntöno  biladane.  IV.  5, 11.  oppborö»- 
er  scolta  bi  die  sinö  sunta.  1. 4, 12.  tbiö 
sunta  tliaoaflubta.  II.  15, 11.  tbiö  sunta, 
tbiö  unsib  stecbent,  iob  sib  iu  uns  recbeot. 
IV.  25, 5.  Bculd  biläz  uos  allöo,  sunta, 
tbia  uuir  tbenkeu.  11.21,36.  bigODdun 
sie  nan  ruegen  tbingon  filu  bebig^n 
iob  suDtön  managÖD.  IV.  20, 16.  gireioö 
uns  tbia  gitbanka  fon  suntöno  subti. 
II.  24, 22 ;  —  III.  5, 2.  tbes  muazln  niazan 
iob  mtdan  suntino  s^r.  IV.  1, 53  V,  PF 
Buntöno.  bin  sunta  untar  manne.  V.  23, 
239;  ein  Sünder  unter  den  Menschen, 
ein  sündiger  Mensch;  es  werden  auch 
abstrakte  Substaniiva  prädikativ  auf 
eine  Person  bezogen.  Ebenso:  tber 
tbritto  uuas  nibein  bcit.  IV.  7,  76.  er 
ist  tbisu  uuoroltzubt.  III.  9, 14. 

anntar  [adv. ;  s.  Bd.  2, 416],  1.  ge- 
trennt, abgesondert:  sie  sabun  tbie 
duBcba  liggen  Buntar.  V.  6,55;  notan- 
dum  est,  quod  sudarium  non  solum 
Beparatim.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  633. 
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siintar  biituuntaa  so  tbar  ther  dnah 
uuard  fnotan.  V.G,6a  —  thaz  ist  miliil 
uuiintar,  thaz  Bio  (die  Engel)  aö  sazun 
suiitar.  Y.  8,  5;  iiuus  ad  eaput  atqne 
alins  ad  pcdcs  sedcns.  Alcuin,  in  Joh. 
paff.  636.  tliiii  uuib  giangun  suntar. 
1. 22, 13;  Rcorsura  autem  foeiDioae.  Beda 
in  Imc.  col,  246,  —  Wovonf  durch  die 
Pnip,  fun  c.  dat.:  ther  sueizduah  uuard 
fuDtan  fun  den  sabou  suntar.  V,  5, 14. 
giang  sar  suntar  fon  ther  menigi.  III. 
4,42;  declinabat  a  turba.  Joh.  o,  13; 
abseits.  2.  besonders:  thir  zell  ih  hiar 
nQ  suntar,  unas  in  leid  thaz  uuuntar. 
III.  24, 112;  —  IL  7, 7L  er  zalta  dages 
uuuntar  then  iungoron  sus  suntar.  IV. 
1,  19.  er  zalta  uuuntar  then  liutin  sus 
suntar.  IV.  36, 7.  gizellen  uuill  ih  suntar 
thaz  uuuntar.  V.  20, 1.  uuir  sculün  hiar 
nü  suntar  gizellen  ander  uuuntar.  V.  12, 
15.  thoh  uuilluh  hiar  nü  suntar  zellen 
einaz  uuuntar.  111. 23, 3.  ellu  thisu  uuun- 
tar zeigüt  iroo  iz  suntar.  V.  1,39.  frä- 
g^tun  sie  nan  suntar.  IV.  7,6.  suntar 
gruazt  er  ouh  petrum.  IV.  13, 11.  ma- 
nötü  er  thö  suntar  tbie  iungoron.  IV. 
6,41.  ir  binit  friunta  luino  suntar.  IV. 
15, 49.  redinöt  er  suntar  then  iungoron 
fon  thcru  unnnu  managaz  dr.  II  143. 
thaz  zeliu  ih  hiar  nü  suntar.  V.  1, 1* 
tirdilöta  er  in  suntar  thia  sunta.  III. 
14,69.  hiar  lisis  ander  seltsäni  fon  sel- 
ben kriste  ouh  suntar.  V.  12, 32.  suntar 
uuard  cnoch  druhtlnes  drüt.  H45.  thic 
ih  zi  thiu  gizellu  ioh  suntar  mir  iruuellu. 
111.22,21.  zi  thiu  mag  man  managero 
thioto  namon  gizellen  ioh  suntar  gincn- 
ncn.  1. 1, 12.  selb  sd  druhttn  quäti  ioh 
er  iz  zi  thiu  däti,  thia  botascaf  sus 
suntar,  thciz  uuäri  mdra  uuuntar.  V.  8, 
54;  8.  quidu.  thaz  det  er  ouh  th6  sun- 
tar, theiz  uuäri  mSra  uuuntar.  III.  20, 
158.  inan  suntar  rafsta.  111.13,11;  ein- 
dringlich,  ni  uu&rl  thor^r  gotcs  drüt, 
fon  imo  quam!  ouh  suntar,  ni  däti  er 
suHh  uuuntar.  III.  20,160;  eigens  ^speci eil, 
thanne  ist  uns  thaz  uuuntar  ein  ginada 
suntar.  V.  1, 10;  eine  eigene  Gnade,  mit 
kristes  segenon  uuill  ih  nü  rcdindn  in 
cinan  liuol  suntar  thiu  seltsanun  uuun- 
tar. 111.1^2;  in  einem  eigenen  Buche; 


s.  ad  LitUb.  43.  sie  streuuitun  then 
uoeg  imo  suntar.  IV^.  4,31;  auf  beson- 
dere Art.  uuanta  uuas  iz  thegankind 
thes  uuibes  drista  kind,  iz  uuas  gotes 
suntar.  I.  14,  22;  es  war  insbesonders 
Gottes,  gehörte  ausschliesslich  GoU; 
über  den  Gen.  bei  uuisu  s.  d.  Oder 
ist  etwa  suntar  subsstanlivisch  aufzu- 
fassen f  vergl.  quia  omne  masculinum 
adaperiens  vulvaro,  sanctum  domino 
vocabitur.  Luc.  2,  23. 

suntar  [conj.;  h.  Bd.  2,  424],  .1.  viel- 
mehr,  sondern:  ni  uuas  er  thaz  Höht, 
thaz  thär  th6n  liutin  irskein,  suntar 
quam,  sie  manöti  ioh  tbanana  in  gisa- 
gSti.  11.2,12;  non  erat  ille  lux,  aed  nt 
testimonium  perbibcret  Joh.  f,  8.  m 
hab^n  ih  then  diufal,  suntar  erön  minan 
fater.  III.  18, 17;  ego  dagmoiiium  non 
habeo,  sed  honorifico  patreiu  menm. 
Joh.  8,  4y.  thaz  ih  ni  scrSbu  thuruh 
ruam,  suntar  bi  thin  lob  duan.  1.2,17. 
ni  scribu  ih  nü,  sd  sih  ther  ordo  dregit 
thär,  suntar  aö  thie  däti  mir  quement 
in  githähtl.  111.1,8.  ni  uuolt  er  fon  ni- 
uulhti  then  selbon  uutn  uuirken,  suntar 
hiaz.mit  uuillen  tbiu  sehs  faz  gifuUen. 
11.10,3.  moyses  gab  iu  uuizz6d,  thes 
ni  uuirket  ir  drof,  suntar  gct  zisamane 
iuti  ratet  mih  zirslahanne.  IIL  16, 24. 
ni  dätun  iz  uuerk  thevo  fordoröno,  sun- 
tar uuard  iz  b!  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
gotcs  uuerk  sktnaz.  111.20,11;  ebenso: 
III.  11, 11;  V.20,36.  —  ni  rih  sunta  mtnö, 
suntar  mir  uuizz!  lih  zi  thiu.  111.1,29. 
—  ni  dummes,  so  thie  rietun,  thie  thie 
knehta  miattun,  suntar  fähdmds  thara- 
zua  mit  giloubu.  IV.  37, 29.  —  es  ouh  ni 
dualti,  suntar  nan  firbranti.  11.9,49.  — 
ni  sant  er  nan  bt  nihcinigeru  färu,  thaz 
kraft  sin  thaz  gimointi ,  thaz  er  in  sIr 
irdeilti,  suntar  so  zi  imo  leitti.  11.12,79. 
ni  bronnit  man  ouh  thuruh  thaz  sSnaz 
liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuolzo,  suntar  thes 
gihclfe,  thaz  er  iz  irheffe.  IL  17,17.  ni 
liuhte  lioht  iuer,  man  iuih  lobdn  thes 
thiu  mSr,  suntar,  thic  sie  scoun6n,  sih 
fura  gote  frouuOn.  IL  17, 23.  ni  unänet, 
thaz  gizämi,  thaz  ih  zi  thiu  qmami,  then 
uuizzöd  firbrächi,  odo  thehein  thero  fora- 
sagöno^  suntar  ih  mit  thujti.ala  bMia 
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nuoJa  irfiilti.  11.18,4.  Ihaz  sin  töd  ni 
uaese  in  uns  b6  tdal,  suntar  Üies  gi- 
nenden, mit  Bin^n  iamer  inenden.  IJl. 
26,67.  quam  tlio  thara  ingcgiui  miliil 
uuoroltmenigl ,  naies  bi  then  druhUnan 
eioon,  suntar  sie  in  then  fci-tin  oufa 
lasaruuD  irkanUu.  IV.  3, 4;  sed  ut  I>aza- 
rum  viderent.  Joh.  12,  9,  ni  tlias  er 
tbaragiilti,  thaz  er  then  nueg  girümti, 
suntar  man  irknäti  thio  seltsano  dati. 
V.4,27.  thaz  uuibt  ihär  missihulli  thes 
lichamen  folli,  suntar  selb  si  in  gäh! 
kristan  anasähi.  IV.  29,49.  ni  uuas  in 
tb&r  ginuagi,  thaz  man  nan  irsluagi, 
suotar  se  ouh  biuuurbSn,  thaz  sie  nan 
giburgin.  V.  7, 32;  s^mdem  sie  hätten 
sieh  noch  Mühe  gegeben,  ni  rtfsit  er 
sie  drato  iro  firndato,  suntar  ziu  se  ir- 
gaztn,  sin  thiondst  so  firliaztn.  V.21,4. 
Dist  imo  tbar  ouh  follon  thuruh  tben 
argan  uuillnn,  suntar  er  thaz  grubild, 
finthit  er  thär  ubilo.  Y.  25,63.  Ebenso: 
nuanta  er  thaz  guata  minnot  ioh  hiar 
iz  lisit  thuruh  got,  thaz  arga  hiar  ouh 
uidit  ioh  iz  thanasnidit;  noh  thuruh 
eiaa  lugina  ni  firuuirfit  al  thia  redina, 
noh  thuruh  ungiuuara  min  ni  läzit  thia 
fruma  sin,  suntar  thaz  giscrib  inin  uuir- 
dit  lM3zira  sin,  buazent  sind  guati  thiö 
mino  missodäti.  V.  25, 45.  Ebenso  in 
zusammengezogenen  JSätzen:  thaz  nist 
bl  mSnen  uucrkon,  suntar  b!  thineru 
ginadu.  1.2,46.  ih  uuciz  inan  giuuisso, 
thaz  nist  alles,  suntar  so.  111.18,47. 
Auch  in  dem  Satze:  ni  si  man  nihein 
sd  feigi,  thcr  zuci  gifang  eigi,  suntar 
in  rehddcila  gispcntO  thaz  eina.  1.24,5 
ist  suntar  als  scd  aufzufassen;  der 
verneinende  Satz,  welcher  durch  den 
Adversativsatz  aufgehoben  werden  soll, 
ist  aber  ausgelassen:  vne  arm  einer 
auch  immer  sei,  wenn  er  zwei  Kleider 
hatj  (so  behalte  er  sie  nicht  beide  für 
sich),  sondern  spende  ruich  gleicher 
Theilung  das  eine;  vergl,  ni  st  man 
nihein  sd  ucigi,  ni  sinan  zins  eigi.  1. 11, 
10;  qui  habet  duas  tunieas,  det  non 
habenti.  Luc,  3,  11»  Das  adversative 
Verhältniss  ist  mitunter  nicht  ausge- 
drückt; s.  111. 14,85-88;  17, 16;  IV.  27, 
27.  28;  V.  14, 29. 30.        2.  nach  nega- 


tivem Hauptsätze  gleichbedeutend  mit 
nub  und  ni  =  quin;  s.  d.;  a)  nach 
midu,  bimidu:  bimidan  thü  ni  uuoll^s, 
suntar  thü  imo  folges.  111.20,132;  da 
sollst  nicht  unterlassen,  ihm  zu  folgen. 
ni  uuuntord  thu  thih,  nub  iz  uuola  megi 
sin,  nub  iz  uuerde  unanne,  tliaz  sih  es 
uuorolt  munde  ioh  si  iz  ni  bimide,  sun- 
tar sih  es  bilde  tiiera  zuisgun  giburti. 
11.12,39.  tbd  bot  siu  mit  gilusti  tliiö 
Idndisgutt  brusti,  ni  meid  sih,  suntar 
si  ougti,  then  gotes  sun  sougti.  1. 11,38; 
Maria  mied  nicht,  dass  sie  zeigte, 
dass  sie  Qottes  Sohn  ernährte,  sie 
unterliess  nicht  zu  zeigen  ^  sie  zeigte 
gern,  b)  nach  uuiliu:  thoh  si  iz  sero 
fille,  nist,  ni  si  auur  uuoUe,  suntar  si 
imo  muntö,  theiz  iaroan  thoh  ni  uuuotö. 
III.  1,34;  so  will  sie  es  doch  wiederum 
beschützen,  quad,  sie  thaz  ni  uuolttn, 
suntar  siu  sih  qualttn,  noh  dröst  gi- 
fäban  so  managoro  kindo.  1.  20,  29; 
sie  wollten  sich  der  Qual  überlassen. 
Ebenso  in  folgenden,  in  demn  der 
Satz  mit  suntar  statt  eines  negativen 
Relativsatzes  steht;  s,  nub:  nist  uuiht, 
suntar  uuerde,  in  thin  iz  got  uuolle. 
1. 5, 63 ;  es  ist  nichts ^  was  nicht  geschieht, 
in  sofern  es  Gott  nur  loill.  nist  boum 
nihein,  nist  er  fruma  beranti,  suntar 
siu  nan  suente.  1.23,54;  den  sie  nicht 
fällt,  wenn  er  keine  FrUehte  bringt, 
3.  nach  ander,  als;  s.  thanne  12:  ni 
fand  in  thir  ih  ander  guat,  suntar  röz- 
zagaz  muat.  1. 18, 29.  odo  iauuiht  an- 
der, suntar  gnat,  ruere  mo  thaz  bltda 
muat.  V.  23,253. 

santaringon  [adv.;  s,  Bd.  2,  389], 
besonders,  in  Sonderheit:  naies  theih 
thih  zeinö  mit  uuorolt!  gimeino,  ih  uueiz 
thih  suntaringon  in  ihlnes  selbes  thin- 
gon.  V.8, 40;  non  te  generaliter,  sed 
specialiter  scio.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637;  s,  gimeino. 

-suntiy  s.  gi-sunti. 

suntig  [acU.],  sündhaft:  frägctun, 
sie  fram  sd  suntig  uuärln,  thaz  sullh 
kind  gibärin.  111.20,6.  suntig  man.  II. 
1,45;  19,27;  III.  20,65;  s.  Joh.  .9,  16. 
suntig  skalk.  I1I.}7,59.  —  Worinf  durch 
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die  Präp,  in  c.  dat,:  bin  suntig  in 
githankon  ioh  IcidIfchSn  uuerkon.  III. 
17,  60.  —  Snbst:  suntigSr,  suntigo, 
1.  Sünder:  zi  giiatSn  sih  gizeliti,  ther 
suntigan  so  qiicliti.  III.  17,  48;  vergl 
Joh.  8,  7.  iiiiciz  thaz  unser  mnat,  uuio 
got  thcn  suntigen  duat.  III.  20, 151  VF,  P 
Biintigon.  ni  niizit  er  inio  stnaz  gnat, 
so  er  uns  suntigon  duat.  II.  13,31  VP,F 
Buntigön;  s.  Bd.  2^  273,  in  finsteremo 
iz  Bcinit,  thie  suntigon  rtnit.  11.1,47. 
thiu  zuei  firuuäent  thie  suntigon  alle. 
V.  19,28;  «.  Bd.  2,  291.  2.  Uebel' 
thäter:  ih  uuciz,  sie  thaz  uuoltun,  mit 
suntigon  nan  zaitun.  IV.  27, 5;  et  cum 
iniquis  rcpiitatus  est.  Marc.  15,  28, 

*8Unti-]6s  [adj.],  1.  ohne  Sünde: 
so  uuer  untar  iu  st,  thaz  er  suntilOscr 
st.  111.17,39;  qui  sine  peccato  est  ve- 
strum.  Joh.  8,  7.  nü  sculun  nan  sunti- 
lösan  BUB  firliasan?  IV. 26,22.  ther  suuto- 
loBo  man.  111.21,4;  Christus.  2.  wer 
nichts  verbrochen  hat;  subst.:  fon  hcllu 
ther  niruuintit,  ther  suntilösan  bintit. 
V.  21, 12. 

8Unt-lth  [adj.],  sündhaft:  sie  (die 
Sünden)  Btechent  unsih  sero  ioh  uuun- 
tont  filu  Buäro,  duent  se  unsih  unguate 
mit  suntllchemo  bhiate.  IV. 25, 8;  s,  un- 
guat. 

santoD  [sw.  v.],  sündige:  nü  ni  suntö 
thu  mer!  111.  4,  45;  s.  Joh.  5,  14.  th6 
er  mo  firb6t  thiö  däti,  thaz  er  ni  sun 
töti.  111.5,3;  vergl.  guat  s.  249\  sih, 
thaz  thft  bigoum^s  iamer  thir,  thaz 
thtl  ni  suutös  furdir.  III.  17, 58;  s.  Joh, 
8,  11. 

BUS  [adv.;  s.  Bd.  2,  409]  ^  so,  auf 
diese  Art,  der  gestaut;  a)  zur  Angabe 
der  Beschaffenheit:  thiu  racha  sus  gi- 
dän  nam  thes  huaros  thana  uuän.  1.8,6. 
himilisgu  menig!  sus  alle  singenti.  1. 12, 
22.  thiz  uuas  sus  gibäri.  1. 17, 68.  sus 
mit  unredinu  so  uuurtun  siu  bidrogenu. 

1. 22. 17.  thar  uuard  sus  er  sin  giuuaht. 

1.23.18.  stimma  ruafentes  sus  thesen 
uuorton.  1.23,20;  —  1.27,14;  IL  12,6, 
thiz  ist  gisprochan  allaz  bus.  I.  23,  63. 
thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  himil 
BUS  ip  uuarpta.   IL  1 ,  21.     ib  zell  iu 


hiar  sus  suntar.  11.7,71.  thar  stuantim 
uuazarfaz,  th^n  mannon  sus  iouuanne 
sih  zi  uüaBgannc.  IL 8, 28.  thih  sus  es 
nfi  inthabdtds.  11.8,46.  sus  mäht  thih 
bithenken.  11.9,90.  firnam  er  sus  thia 
sina  naht.  IL  12, 14.  min  brediga  nist, 
n!  s!  thaz  mir  sus  gibotan  ist.  IL  13,23. 
theih  zi  thes  puzzes  diuf!  sus  eramlzig^n 
ni  liafi.  IL  14,45.  gruazt  er  sie  sus  su&s- 
Itchemo  muate.  11.15,24.  sus  findist 
thÜ  iz  gidänaz,  findist  then  liobon  dröst 
BUS  thäre.  IIL  2, 33. 34.  uuanta  man  sus 
uuuasg  thaz  fleisg  tharinnc.  111.4,5.  er 
BUS  iz  a1  gemein ta.  111.4,37.  unddi  ist 
iz  harto,  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
kleini  zi  sngdnne.  V.  14,3.  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  a1  zi  nennenne.  V.  17,  33. 
zi  philippus  er  sus  sprah.  111.6,16;  — 
IIL  18,2;  20,  162.  ni  ruachent  sie,  ni 
man  sie  sus  iouuanne  zi  korbin  ginenne. 
111.7,60.  sus  in  uuege  quam  ein  uutb. 
111.10,1.  frurai  thaz  uutb,  si  hera  sus 
ni  loufe.  III.  10, 20.  lob6ta  sus  thia  guatl. 
III.  10,  42.  sus  betöta.  III.  11,  11.  ziu 
ist,  thaz  thü  es  eiseös  nü  sus?  IIL  14,31. 
heilt  er,  thie  sus  in  uuege  zimo  quS,roun. 
III.  14, 62.  thaz  sus  sie  fuartn  thanana. 
IIL  14,  91.  thaz  sie  sus  mit  stabon 
giangtn.  III.  14, 93.  inti  in  nü  sus  gistil- 
tun.  111.16,54.  nü  gene  al  eigun  sus 
gidän.  III.  18,36.  sus  gistuantun  zellen. 
III.  20, 30.  Ebenso:  IL  3, 42;  13, 40;  IIL 
22,  11. 12;  24, 14. 15. 16;  IV.  1, 19;  4,62; 
11,48;  15,18;  21,16.20.21;  23,44;  24, 
6,8;  25,1;  26,22.23.49.50;  28,4;  29,51; 
36,  7;  V.  5,  17.  18;  8,  54;  11,  35.  36.50; 
15, 3;  16,  18;  20,  3.  53;  25, 23.  sus  sint 
thiu  thing  ellu,  sns  missemo  muate  sint 
ubile  ioh  guate.  V.  25, 79. 80.  sus  scal 
ther  namo  sin.  1.9,18.  sie  uuoltun  gi- 
lastordn  slnu  uuort  uutsu  sus  zi  therera 
uutsu.  IIL  17, 24.  sus  bt  thesa  redina. 
V.  25,51.  th6  kümt  er  sina  freisun  sus 
in  thesa  uutsun.  IIL  4,  22;  —  H  107. 
giang  krist  sus  gibisroerdter.  IV.  23, 6. 
b)  zur  Bezeichnung  des  Grades:  drnh- 
tin,  ziu  irgäzi  thü  mtn,  sus  garo  mih 
firliazi?  IV.  33, 18.  uueist  iuer  redina, 
ir  iuerero  uuorto  get  sus  drürSnto?  V. 
9, 14.  sin  uuort  iz  al  gimeinta,  sus 
managfalto  deilta.  11.1,33.    zait  er  in 
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8Qm  siban  unS;  in  einemo  ist  zi  uiln; 
sie  hab^tnn  iz  aus  gimanagfaltöt.  IV.  6,48. 
'Suntoröriy  8.  g\' SU  ntOTÖn, 

SOS -Üb  [proQ.],  so  beackaffen,  von  der 
Art,  solch;  a)  adj, :  deta  in  thaz  zi  nnzze, 
thaz  foarln  sie  eininzze  zi  suslichßn 
tbingon.  IIL 14, 9&  thQ  findist  fol  then 
salmon  snsltchera  redina.  IV.  28, 24.  nü 
ih  mit  susltcberu  redinu  th6n  mfnßn  mih 
SOS  nidirn.  IV.  11,  48  VP,  F  snltchetu. 
in  BQsIicba  redina  sd  sant  er  zuelif  tbe- 
gana.  111.14,85;  «.  redina.  bl  snsltcbö 
dati  so  ähtnn  s!n  thie  liuti.  111.5,7; 
14,105;  20,181.  snnna  irbalg  sih  sns- 
Itcbero  dato.  IV.33, 1.  Adverbial:  zi  bfie 
hab^tnn  nan  io  snsliohero  dato.  IV.  22, 
26;  s.  dat.  b)  svbst.:  bigan  er  susltches 
zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20, 29.  thaz 
untb  io  susitb  reddta.  111.10,16;  über 
Abfall  der  Endung  «.  Bd.  2,  302.  thaz 
uuir  ofto  uuorabtnn  ioh  susllh  ^r  ni 
forahtiin.  IV.  31, 11.  dmhtin  zi  in  thö 
sah  ioh  susllh  ouh  thö  zi  in  sprah.  IV. 
26,  28.  nnard  giboran  zi  thiii ,  theih 
snslth  thulti  untar  in.  IV.  21, 30.  alle 
giloubent,  ni  st  oba  uuir  biginnen,  thaz 
susllh  nuir  ni  hengen.  111.25,10. 

8  väbo  [sw.  m. ;  8.  Bd.  2, 266]^  Schwabe  : 
lekza  ih  therera  bnachi  in  sentn  in  snäbo 
rtchi.  S5;  8.  Bd.  2,  265. 

svangar  [adj.],  schwanger:  nnio  mag 
iz  10  unerdan  nnär,  thaz  ih  nuerde  snan- 
gar?  1. 5, 37 ;  8.  Luc.  1,  34. 

8?äri[adj.],  l,8chiwer;  a)eigentl.; 
schwer  wiegend,  lastend:  bardin  suäru. 
111.24,66;  —  IV.  5,9.  b)  übertr.; 
lästig,  drückend,  beschwerlich,  un- 
angenehm, unglückselig;  1)  abs.:  thü 
bist  harto  filu  snär.  1. 18,26.  giühta  imo 
ella  iär,  thiu  nan  thAhtun  suftr.  L54. 
"altdnam  snäraz.  1. 4, 52.  elÜenti  suäraz. 
V.  23,  100;  —  III.  26,  23..  rtchiduam 
suaraz.  11.5,8.  mit  suäremo  anaginge. 
V.  20,98.  thrauuasnära.  11.24,4.  stanta 
suärö.  V.23,92.  in  arabeitin  snärSn.  L53. 
2)  c.  dat.:  thaz  imo  thaz  giböt  ni  uuäri 
ZI  filu  suäri.  11.6,9.  thaz  uns  ni  uuese 
thaz  zi  suär.  111.5,21.  ni  läzet  in  iz 
uuesan  suär.  IL  16,40;  8.  läzu  und  über 
Ah/all  des  \  Bd.  2 ,  803.     3)  c.  inf. 


mit  zi:  zi  zellenne  ist  iz  suari.  V.  19, 7. 
4)  c.  dai.  und  inf.  mit  zi:  stn  gisiuni 
ist  uns  zi  schanne  suar.  IV.  24,  16. 
?•  gross,  arg:  sunta  suärö.  111.21,9;  — 
11.9,85;  111.1,16;  IV.  22, 34.  thiaforah- 
tun  suärun.  III.  8,  25.  3.  gefährlich, 
reissend,  räuberisch:  thär  büent  inne 
nnolua  filu  snäre.  11.23, 10;  intrinsecns 
autem  sunt  lupi  rapaces.  Matth.  7,  15. 
4.  in  Bezug  a^  körperliche  Beschaffen- 
heit; matt,  krank,  beschwert:  horngi- 
bmader  suäre.  111.9,6.    Davon: 

SV  Ar  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  schwer:  firliaz  ih 
filu  dräto  stnero  dato,  managfalta  nu un- 
tar, bilidi,  lera  filu  unära;  thaz  deta  ih 
bt  einSn  ruachön,  thaz  iz  (die  Dicht- 
ung) zi  snär  ni  zaiti,  ther  iz  lesan  nuolti. 

IV.  1,34;  in  medio  vero  ne  graviter 
forte  pro  superfluitate  uerbornm  ferrent 
legentes,  multa  et  parabolanim  Christi 
praetennisi.  ad  Liutb.  33. 

sväro  [ad 7.],  1.  beschwerlich, 
mühsam:  feritun  in  th§n  nndön  filu 
suäro.  111.8,12.  2.  arg,  sehr:  thaz 
quämi  uns  in  gidrahti,  thih  thuungfn 
ummahti,  elilenti  s^ro  odo  karkäri  suäro. 

V.  20, 88.  thes  fuelen  nuir  nü  suäro. 
V.  23, 103.  thär  gisah  er  ei  nan  altan 
kümigan  suäro.  III.  4, 161  er  hnordt  sia 
suäro.  11.19,5.  es  scal  man  in  nfl  Id- 
nön  filu  suäro.  V.  20, 110.  er  uuard  gi- 
nnnntöt  filu  suäro.  V.  11,25.  thiö  sunta 
nnnntdnt  filn  suäro.  IV.  25, 7.  thuangta 
sie  harto  filu  suäro.  III.  12, 16. 

8värlfst.f.],  drückende  Last,  Bürde: 
rafsta  nan,  ziu  er  scolti  io  thes  githen- 
ken  ioh  muates  io  giuuenken,  ouh  fo- 
rahten  tödes  suärt.  111.8,46;  s.  bittirt. 

svär-ltb  [adj.],  beschwerlich,  drü- 
ckend, lästig:  frost,  ther  umbltder  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  ginöto 
suärllchero  dato.  V.  23, 136;  quält  dich 
auf  beschwerliche  Weise;  s.  dät;  oder 
hängt  suärltchero  dato  von  gibit  frist  abf 

sväs-duam  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
1.  Haushalt,  Hauswesen:  ih  duan  es 
redina,  inti  oug  iu  mina  aelida  ioh  iuih 
unfarhol:«n  duan  allan  mfnan  suäsduam. 
11.7,20;  8.  Joh.  /,  39.       2.  Herberge, 
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Wohnung:  titiir  geben  tbir  htnaht  snas- 
diiam,  ni  uneiz,  iinär  du  iz  auur  find^s. 
V.  10,7;  vergl.  Luc.  24,  29. 

sväs-lth  [adj.j,  vertraulich,  brüder- 
lich: gTiiazt  er  sie  zi  gnate  ans  snäs- 
lichemo  mnate.  11.15,24;  mit  brüder- 
lichem Herzen^  in  Vertraulichkeit;  «. 
muat  und  vergl,  Matth,  5^  2. 

-sväso,  8.  gi-sväso. 

-svebbu,  8,  in-Bvebbii. 

svebeo  [sw.  v.],  8ckwimme:  hober  oba 
mannon  sneb^ta  in  ih6n  nndön.  H63. 

Bvegala  [sw.  f.],  Schwegel:  sih  thär 
(im  Paradies)  al  rnarit,  thaz  organa 
fnarit,  Itra  ioh  iidnla  ioh  managfaltn 
sncgala.  V.  23, 198;  8.  sang. 

8Vehnr  [st.m.],  Schwiegervater:  nnna 
hiaz  Ihär  ein  man,  kaipbases  snehur. 
IV.  17,31;  8.  Joh,  18,  13. 

sveiz  •  daäh  [st  m.] ,  Schweisstuch : 
ther  sneizduab  unard  tbär  funtan  zi- 
samane  al  biuanntan,  fon  thSn  sabon 
suntar.  V.5, 13;  sudarium  non  cum  Hntea- 
minibus  positum.  JoJl  20y  7.  ther  selbo 
sueizduah  Ing  gisnntoröt  thär.  V.  6,56; 
8.  zisamanebiuuintu. 

sventu  [sw.v.],  schlage  nieder,  fälle; 
bildl,;  c.  occ.:  nist  bonm  nihein,  nist 
er  frama  beranti,  suntar  siu  nan  snente 
inti  finr  anauuente.  1.23,54;  «.  suntar. 
nü  sie  iz  in  thaz  nnentent,  then  grnanan 
boum  sus  suuentent  IV.  26,49;  s,  Beda 
in  Luc,  col,  437, 

svero  [sw.  m.],  Schmerz:  biar  suidit 
manne  ther  ubilo  githank,  snht  ioh  saero 
manager,  thes  giunuagun  uuir  6r,  ni 
bristit  in,  ni  sie  sih  hazzön.  V.  23, 151. 

sverru  [st.  v.],  schwöre;  a)  abs,:  er 
suar  thö  filu  gerno.  IV.  18, 15;  8,  Matth.' 
26,  72.  minu  uuort  nuerrent,  thaz  ir 
sär  ni  snerrent.  II.  19,  8;  8,  Matth,  5^ 
34.  thö  bigond  er  suerien.  IV.  18,29. 
b)  constr,;  1)  mit  folg.  Satz  im  Conj.: 
thü  sneris,  ni  sls  thero  ginözo.  IV.  13, 
34.  2)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  suar 
in,  thaz  er  nan  nirknati.  IV.  18,31. 

bi-raerrn.    flr-tuerru. 

SYert  [st. n.],  Sehwert:  bratt  er  thaz 
suert.  IV.  17, 1.  dua  thaz  suert  unidorort. 


IV.  17, 21.  nihein  tharb^ti  thes  suertes. 
IV.  14,8.  sO  er  thaz  suert  thenita.  IL 
9, 51.  uuir  eignn  znei  suert  hiar.  IV. 
14, 13.  mit  snertn  sia  gistrenuit^.  1. 1, 
89.  lertnn  sie  iz  mit  snerton..!.  1,83. 
inclonb  man  mit  th^  snerton  thaz  kind 
ir  then  hanton.  1.20,17.  irretitln  mit 
snerton.  IV.  17, 20.  thaz  snert  ni  nnari 
s5  harto  btzenti.  IV.  13, 4a;  —  1. 19, 10. 
fallent  sie  nntar  iro  hanton .  speron  iob 
mit  snerton.  111.26,44;  —  IV.  16, 19. 

svester  [st.  f.],  Schwester;  a)  ei- 
gentl.:  heime  sazthin  snester.  111.24,7; 
des  Lazarus,  drnhttn,  qnad  thiu  snester. 
llf.  24,  83.  thia  snester  si  s4r  hot()ta. 
111.24,37.  thaz  unärun  slnö  snester. 
III.  23,  13.  drdstun  thär  thiO  snester. 
III.  24,  3.  b)  bildl.:  büent  znä  snester 
iro  guatö,  reht  inti  frido  th&r.  V.  23, 125. 
sumenes  farent  thanana  thiö  iro  snester 
znä.  IV.  29, 57;  der  Liebe;  8.  karitüa. 

gl  •  «netter. 

"svidu  [st.  V.;  8.  Bd.  2,  7  '],  wuchere^ 
gedeihe,  nehme  überhand;  vergl.  Zeit- 
sehr,  f.  d,  A.  6,  215 :  hiar  (auf  Erden) 
suidit  manne  io  ther  nbilo  githank,  in 
herzen  ioh  in  mnate  ni  fitsehent  sih  zi 
guate.  V.  23, 149. 

svigar  [st.  f.],  Schwiegermutter:  mäht 
lesan,  uuio  funrun  thiu  dinfil  ir  fiz  th&t 
zi  p6trnses  hfis,  thO  drnhtfn  thaz  gi- 
meinta,  er  sfna  suigar  faeilta.  III.14,!>4; 
8.  Matth.  8,  14. 

SVig^D  [3W.  y.],  schweige."  er  stnant, 
sutg§ta.  IV.  23,33;  s.  Joh.  19,  9.  nist 
man  nihein,  ther  al  io  thaz  irsageti,  alld 
thiö  scdnt,  odo  onh  sntgenti  es  mannes 
mnat  irhogSti.  V.  23,21;  8.  irhnggu. 

fir- Saigon. 

-svih,  8.  ä-8vih. 

svthhu  [st.  V.] ,  loeiche  von  einem, 
lasse  im  Stiche;  s.  gisntchu;  c  dat.: 
er  onh  iäcobe  ni  erueih.  H  81;  vergl. 
Gen,  27,  41  fg. 

bi-fluicha.    gi-sakhn. 

'Svilgu,  8.  fir-svilgn. 

svillu  [st.  V.],  w£dle  auf,  brause  auf; 
lüdL:  ob  unsih  ladöt  heim  man  arm^r 
thehein,  thnruh  nbarmuatt  so  suillit  uns 
thaz  muat  sär.  III.  3, 2G. 
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STlimDa  [st.  V.],  schwimme:  pßtrns 
bigonda  siiiinaiiiics.  V.  13,25;  B.J6h,21J. 
svinto  [st  V.],  verzthremieh,  schwinde 
zusammen,  schwinde  hin:  ir  biginnet 
thanne  ruafan  loh  innan  erda  sliafan, 
ir  -snuintet  fila  dräto  saltcbero  dato.  IV. 
26,48;  bei  solchen  Ereignissen,  wenn 
sich  solches  begibt,  salth  qnement  sie 
io  noh  heim,  thaz  ir  snaintet  innan  bein. 
IV. 26, 41;  s.  heim,  bein.  thaz  iOs6pe 
oah  gibarita  (dass  ihm  Ocft  beistand), 
tbO  er  thie  dronma  sagßta,  thcr  seibo 
ntd  inan  firnoant  rümo  in  anderaz  lant; 
unämn  thär  in  lante  thie  liati  aiiin- 
tante.  H55;  in  diesem  Lande  dort,  in 
Aegypten,  wohin  man  Joseph  Verstössen 
hatte,  süiwand  das  Volk  Israd  hin: 
«.  Exod.  1,  1  fg. 

svtnn  [stv.],  nehme  ab,  werde  1dei-\ 
ner;  1.  bildL:  berga  scninn  sntnan, 
ther  nol  then  dal  rtnan.  1.23,23;  omnis 
mons  et  collis  hnmiliabitnr.  Luc.  8,  6. 
2.  übertr.;  schwinde  hin,  verschwinde: 
er  scal  nnahsan  dräto,  thaz  mtnn  nnerk 
safn^n  ingegin  kreftin  stn^n.  IL  13, 18; 
ninm  oportet  crescere,  me  autem  minni. 
Joh.  3^  30. 

svirba  [st.  v.],  trockne  ab;  c.  acc.; 


gOn  mit  forahtltchön  snorgOn.  111.1,9. 
thes  fergon  gihogtltchßn  snorgön.  V.23, 
73;  über  den  Dat.  s.  miiat  s.  410*.    in 
mnate  si  in  gifestit,  thaz  mnases  in  ni 
bristit;   mit  snorgön  onh  ni  ratet,   mit 
nnin   ir  iuih-  nnätet.  II.  22,  6.    bat  er, 
fon  snorgön  sie  al  irretiti.  IV.  12, 3G. 
snith  qnement  sie  (die  Zietten)  iu  noh 
heim,   thaz  ir  in   th^n    sorgön   rnafet 
thes^n  bergon.  IV.  26, 43.    bimidit  allaz 
uutzi,  alles  mnates  sorgon,   bitdit  sih 
thär  iamßr   äna  sorgnn  ioh  ser.  V.23, 
217;  ganz  und  gar  die  Bekümmerniss 
des  Herzens;  alles  t«^  Adv.;  über  die 
Endung  on  s.  Bd.  2,  25L    thö  fnar 
er  thuruh  snorga  mit  imo  höhe  berga. 
11.4,81;  voll  Besorgniss  wagte  der 
Satan  noch  eine  dritte  Versuchung. 

svorgen  —  öForgön  P  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  76],  1 .  trage  för  etwas  Sorge, 
kümmere  mich  um  etwas;  a)  c.  gen.: 
nü  er  thaz  nuilit  unerren,  thaz  mithont 
scal  irthorrdn,  unio  harto  michiles  niSr 
suorgßt  drnhtln  iuer.  II.  22,  19VP,  F 
snorgut;  s.  Matlh.  6,  30.  —  e.  reflex. 
gen.:  ni  mag  thär  (am  jüngsten  Tage) 
manahonbit  helfan  hSreren  iniiht,  kind 
noh  qnena;  sie  sorgen t  iro  thäre.  V. 
19,  48.     b)  mit  der  Präp.  bl  c.  acc. : 


womit f  durch  die  Präp.  mit  c.  iW^r.;.  thär  8org§t  mannilth  bt  sih,  bl  sines 
thiz  nuas,  thin  in  intbant  thaz  ira  fahs,  selbes  s€la.  V.  19, 51.        2.  bin  besorgt, 


ioh  unas  im  thaz  snazi,  mit  thin  snarb 
si  kristes  fuazi.  III.  23, 12  VP,  F  snnarbi; 
extersit  pedes  capillis  suis.  Joh.  11,  2. 

gi-salrbu. 

gyizza  [sw.  v.],  schwitze:  rnarit  thanne 
smerza  thaz  steintna  herza,  biginnit 
thanne  suizzen,  mit  zahnrin  sih  nezen. 
V.  6, 36. 

svorga  [sw.  st.  f.;  s.  Bd. 2,  264. 483], 
1.  die  auf  etwas  verwendete  Sorge, 
Sorgfalt,  Bemühung,  Mühe;  s.  ruacha: 
bt  thin  läz  thia  snorga,  theist  es  gnat, 
tbemo  thih  sultchan  giduat.  11.22,25; 
illi  cnram  relinquite.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  42.  b.  oba  ih  mih  mit 
ruachön  biginnu  eino  gnalltchön,  mit 
snorgön  duan  onh  thanne  thaz;  thaz 
ist  ninuiht  allaz.  111.18,40;  mit  Sorg- 
falt und  Mühe.  2.  Besorgniss,  Be- 
kümmerniss, Sorge:  ginäda  ih  stna  fer- 1  hiar  sorgönt  bi  thaz.  V.23, 170.    ir  ni 


ängstlich,  in  Sorge;    a)  abs.:  ni  suor- 
ggt  fora  themo   linte,  in  forahtun   ni 
uuentet  IV.  7,21;  s.  Marc.  13, 11.   thö 
fnarun  liuti  zi  eigenemo  lante  filn  suor- 
gönte.  1.11,20.    b)  c.  gen.:  er  snorgSta 
thero  thingo.  IV.  21, 2;  er  war  besorgt, 
ängstigte  sich  in  Betreff,  ob  der  Dinge; 
s.  insizzn.    nnir  nnärun  suorgenti  ther 
thtnem  gisnntt.  1.22,51.    er  aunr  nui- 
dorort  ni  nuant,  ör  er  nan  fasto  gibant; 
er  snorgäta  thero  unorto,  bl  thin  skeint 
er  iz  so  harto.  11.9,46;  Abraham  äng- 
stigte sich  ob  des  von  Gott  erhaltenen 
Auftrages;  s.  skeinn.   —  uns  ist  leid 
hiar  managaz;   thoröt  ni  sorgen  uuir 
b!  thaz.  V.23, 83;  deshalb,    thiö  frnma 
thßn  thär  blüent,  thie  mit  hnrsgidu  gt- 
uneizent,    thaz    sie    thara  al   thaz  iär 
ladöt  mihil  iämar  ioh  iro  Itb  allaz  thie 
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thiirfut  M  thin;  fridu  läzn  ih  mit  in; 
drof  ni  suorgät  bt  thaz.  IV.  15,46;  des- 
halb seid  unbesorgt  thes  habSt  er  gi- 
meinit  einaz  dagathing;  zi  sorgänne 
eigun  uuir  bl  thaz.  V.  19,2;  deshalb; 
oder:  in  Betreff  desselben,  —  thie  quä- 
tun,  er  (Christus)  sama  quemau  scolti, 
thaz  uuill  ih  hiar  nü  zollen,  thaz  suorg^ 
mtn  giltcho  tharazua  io  forabtlfcho.  V. 
20, 12;  in  Bezug  darauf  ängstlich  be- 
sorgt sei. 

bi  •  ■norgdn. 

8Vorg-Iib  [adj.],  1.  besorgt,  be- 
kümmert: biuuiiDtun  sie  tJiia  selbnn  Ith 
fi'öno  mit  Itnlnemo  diieche  loh  sorgi- 
leohemo  mache.  IV.  35, 32;  s.  ruacha. 
2.  sorgsam y  aufmerksam,  sorglich: 
zalta,  uiiio  er  atnaz  dreso  deilta  untar 
stnen  scalkon  zi  siiorgltchSn  uuerkon. 
IV.  7,  72;  sicut  homo,  qui  peregre  per- 


fectDs  reliqttit  domum  suam  et  dedit 
servls  suis  potestatem  eojasqae  operis. 
Marc.  13 y  34;  dedit  eis  decem  mnas 
et  nit  ad  illos:  negoti  imini,  dum  venio. 
Luc,  19  y  13;  zu  sorgsamen  ^  tüchtigen 
Werken  y  dass  sie  mit  dem  erhaltenen 
Vermögen  sorglich,  tüchtig  ^  klug  han- 
delten, wirtschafteten, 

syoiCÖQ  [n.  pr.]:  thär  gaganta  in  sy- 
medn  ther  gnato.  1. 15, 12;  S.  Luc,  2, 25. 

8ym6n  [o.  pr.]:  symdn  bistü  muates 
lind  ioh  bistA  onb  dfibnn  kind.  11.7,36; 
tu  es  Simon,  iilins  Jona.  Joh.  /,  42; 
vergl  Bd  2,  17  2  K 

syri  [n.  pr.]:  es  märn  nnort  thd  quä- 
mnn,  so  nnft  sd  syri  uuärun.  11.15,3; 
abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam. 
Maith.  4,  24, 


«*• 
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trado  [8w.  m.  f.;  s,  Bd.  2,  244\ ,  «. 
drado. 

traro  F  [sw.  m.  f.;  «.  Bd,  2,  244],  «. 
drado. 

'träiu,  8.  in-trlitn. 

taaicha  [sw.  f.],  Tunika;  a)  alfg,: 
^böt  er,  thes  gizilöti,  er  nmbi  thaz  thia 
dnnichnn  gigAbi.  lY.  14, 10;  vendat  tnni- 
eam  snam.  Taic,  22,  36.  thaz  sie  thes 
ni  mahtfn,  znä  dnnichnn  in  snahtfn. 
111.14,95;  neque  dnas  tnnicas  babeatis. 
Lue.  9,  3.  b)  spec.;  der  Rock  Christi; 
1.  eigenU.:  thO  nnard  in  thern  deiia 
thia  tnnioha  zi  leibn.  iy.28,5;  8.  Joh. 
19,  23.  bizeinöt  thisn  tnnlcha  racha 
dinritcha.  lY.  29,  1.        2.  bildl:   thie 


gotes  drfitthegana  thaz  sint  thie  scdnnn 
fadnma,  mit  in  i»t  thin  tnnicha  ginne- 
biun.  lY.  29, 14. 15.  ni  nnane,  theih  thir 
gelbO,  thia  tnnichnn  span  si  (die  Liebe) 
selbe.  IY.29,27. 

"tuzn  [sw.  V.],  dieses  Verbum  mit 
thü  (vergl  dutze.  mhd.  WB.  1,  402) 
in  ZtisammenJiang  zu  bringen  ^  ver- 
wehrt abgesehen  van  Anderm  schon  die 
Schreibweise.  Mit  dnzcln  (Schmeller, 
WB.  /,  407)  kann  es  dem  Sinne  nach 
nicht  verbunden  werden,  denn  der  Be- 
griff, der  dann  in  ihm  läge,  ist  schon 
V.  37.  38.  39  enthalten:  nnola,  Üiiu 
nan  tnzta  inti  in  ira  barm  sazta.  1. 11, 
41  YF,  P  duzta. 
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thagen  [sw.  v.],  schweige:  thaz  nntb 
snsllh  redota,  selbo  drnhttn  tliageta. 
III.  10,  IC;  Ä.  Matth.  15,  23.  iiiianta 
thär  saz,  thaf^öta  pfitnis.  IV.  12,ri3;  h 
hSra.  ingegin  in  sO  stiiant  er  inti  tha- 
gm.  IV.  19, 42;  .-?.  Maith.  26,  ^2. 

gl-thagdn. 

4hähti,  8,  gi-thähtt. 

IhaDa-dnan  [a.  v.],  lege  ah,  gebe 
auf;  c.  acc:  nu  diißraßs  iiiiir  tliaz  ziü- 
nal  tliana  sfir.  111.20,3  VP,  F  danana. 

tbana-farn  [st.  v.],  gehe  weg,  gehe 
von  dannen:  fuar  ther  diiifal  thana  sar. 

II.  4, 99  VP,  F  thanäna;  s.  Matth.  4,1t; 
vergl.  IV.  29, 57. 

*  thana- flnhta  [8w.v.],  macJiefliehenj 
vertreibe,  verschevche;  bildl.;  c.  acc: 
sie  heilt  er,  sos  er  mohta,  thiö  snnta  ouh 
thanafluhta.  II.  15, 11;  s.  Matth.  4,  24. 

thana  -  fuaru  [sw.  v.],  1.  trage  weg; 
c,  acc;  a)  eigentl.:  er  tliaz  betti  sär 
irhiiab  ioh  sär  iz  thana fnarta.  111.4,30; 
s.  Joh.  5,  9,  thaz  sin  thos  gifartin,  obn 
sie  nan  (den  Tjeichnam  Christi)  thana- 
fnartin.  IV.  35, 25.  ft)  hildl.;  nehme  weg, 
Jahre  fort:  so  nner  so  nan  birn;U'ta, 
er  fruma  thanafnarta.  lll.  9, 1 1 ;  s.  Matth. 
14, 36.  thie  snhti  thanafnaret,  s6  sh'nino 
sO  ir  se  rnaret.  V.  16,38.  2.  c.  reflex. 
acc;  hebe  mich  weg,  gehe  weg:  si  ganz 
sih  thanafnarta,  so  slinmo  sin  nan  rnarta. 

III.  14, 10. 

'  thana -gangu  [st.  v.J,  gehe  fort, 
gehe  hinweg:  thie  drfita  giangnn  tliana 
sar,  sin  stnant  thoh,  nneinota  thar.  V. 
7,0;  etiam  discipnlis  recedentibns.  AI- 
cuin.  m  Joh.  pag.  635.  er  sar  zi  thin 
gifiang,  mit  themo  bette  thanagiang.  III. 
4,32  VP,F  thannagianch ;  «.  Joh,  5,  6'. 


thana-kSrn  [sw.  v.],  ziehe  ab:  mit 
herzen  s^ren  biginnent  sie  thanakdren, 
sie  satanäsa  dribent  in  nutzi.  V.  20,113. 

thanana   [adv. ;    s.    Bd.   2,    394], 

1.  demonstratio;  A.  indc,  von  da; 
1.  eigentlich;  räumlich;  vergl.  fnor 
thanan  in  gkeffe.  Tat.  79,  13;  secessit 
inde  in  navicnla.  MaUh.  14,  13:  nuant 
ira  anon  unärnn  thanana.  1.11,27.  giang 
th5  drnhttn  thanana.  IV.  7, 1.  giang  er 
thanan  fiz  thara  zi  themo  gotes  hOs. 
IV.G,3.  ther  mennisgen  stin,  ther  thanana 
quam  onh  herasn«.  II.  12,62;  —  IV.  4,G4. 
thes  tbritten  dages  thanan  qnaro.  II.  IK 
53.  si  liuzit  iz  al  thanana  fiz.  IV.  29, 5.'). 
fuar  druhttn  thanana.  IV.  6, 1.  er  dribi 
thcn  thiob  thanana  flz.  IV.  7,  58.  er 
dribit  sie  alle  thanana.  V.  20, 112.  er 
treip  se  alle  thanan  flz.  IV.  4,G5.  nuir 
fnarun  thanana.  V.  23,99.  er  unarf  sc 
alle  thanana  fiz.  11.11,11;  —  11.11,19. 
er  thanana  ni  nnenkit  11.12,42.  sih 
thanana  fiz  tho  fiartun.  III.  17,4G.  Mit 
näherer  Bestimmung:  er  qnad,  er  nnolti 
ladOn  thanana  ir  lante  sinan  einigan 
s im.  I.  19,  22.  Mandimai  bestirhmieT 
auf  ein  vorausgehendes  Suffstantiv  be- 
zogen; vergl.  thär:  ninni  boran  habet 
thiz  lant  then  heilant  in  bdthlem;  thinne 
knninga  nnäriin  alle  thanana.  1. 12, 15. 
unir  eignn  thaz  lantfirläzan;  nnirfnamn 
thanana.  1. 18, 13.  Auch  auf  ein  per- 
sönliches:  thie  altfatera  entont  anan 
knninga;  thiu  thritta  zuahta  thanana, 
thaznuärunedilthegana.I.3,2G;«.znahti. 

2.  hüdl.:  er  lerta  nnsih,  thaz  drnhtin 
meinta  —  thaz  nuir  ni  keittn  thanima 
Az!  —  thaz  stnes  Itchamen  hfts.  II.  11,44. 

3.  übertr.;  a)  zeitlich;  und  zfcar 
1)  von  dieser  Zeit  an,  von  da;  wit 
Angabe  des  Zeitpunktes  bis  wohtn:  so 


thanntia 
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fnh  thaz  'alt4ir  dniag  thannn  nnz  in  ziiei 
iar.  1.20,7.  2)  hierauf,  darnach:  in 
hiioi]  fjircnt  thanana  tiiie  gotes  drfit- 
thegana.  V.  22. 1.  b)  camal;  dadurch, 
in  Folge  dessen :  qnad  (die  ISchlange), 
thanana  (wenn  sie  vom  Apfel  ässen) 
in  qnami  iinizzt.  II.  6,18.  oba  thiö  minna 
in  sint  nü  beiz  zi  tb^n  ir  hinit  filti  zeiz; 
zin  seal  in  Ion  stn  thanana  gnat,  thaz 
onh  beithin^r  duat.  11.19,20.  —  Dann 
steht  dieses  thanana  im  Sinne  von 
a)  dafHm,  darüber,  darauf;  bei:  zellu, 
sagßn,  fragen,  scrtbn;  zunädiM  auf 
/Sachen  bezogen :  ih  zell  iu  afnr  thanana 
mines  aelbes  redina.  II.  18,13;  ich  sage 
ench  aber  darüber,  über  diesen  Punkt, 
in  Betreff  dessen,  thir  zellu  ib  thanana: 
min  rlbi  nist  hinana.  IV.21, 17;  darauf 
auf  das,  was  du  gesagt,  sage  ich  dir, 
thaz  zelit  er  allaz  thanana.  iV.  28,24; 
das  sagt  er  alles  davon,  von  dem 
Kleide  Christi,  ni  mag  iz  thoh  bibrin- 
gan,  thoh  unille  ib  zellen  thanana  ethes- 
Ifcba  redin^i.  V.  23,18;  doch  wül  ich 
davon  den  einen  oder  andern  Punkt 
berühren,  thoh  sag^nt  sie  alle  tlianana. 
V.  23 ,  31 ;  obwohl  man  den  Himmel 
nicht  begreift^  so  spricht  doch  jeder- 
mann davon,  suntar  quam,  sie  manOti 
ioh  thanana  in  gisag^ti.  11.2,12;  er  kam^ 
dass  er  sie  ermahnte  und  ihnen  davon, 
vom  Idchie  spräche,  nuizut  ir  thie  re- 
dina, thiö  baah  thiö  sagönt  thanana. 
11.18,9;  die  Bacher  thun  davon  Meld- 
ung. —  nuaa  er  fon  giburti  in  thera 
selbun  itngiauarti ;  fragötun  thö  thanana 
thie  sine  holdun  thegana,  oba  thiu  selba 
blintt  fon  suntön  sinen  uuurti.  111.20,3; 
darüber,  in  Betreff.  Aber  auch  in 
Bezug  auf  Personen:  er  zalt  in  al  thia 
selbun  redina,  thia  se  scribnn  thanana. 
V.  9,54;  die  über  ihn  geschritben  sind; 
8.  Luc.  24,  27  und  scrtbu.  uuaz  mag 
ih  sagSn  thanana.  II.  1,12;  vom  Heiland, 
der  vom  Himmel  kam.  b)  davon,  auf 
Sachen  bezogen;  bei:  lösu,  innagilu: 
lös!  nnsih  thanana.  11.21,39;  davon, 
von  der  Versuchung  erlöse  uns.  löstun 
nan  thö  thanana.  IV.  35, 21  f  sie  lösten 
ihn  davon,  vojn  Kreuze,  tnnagili  dih 
thanana.  IV.  30,  30.     c)  daraus;  bei: 


firnimu:  thaz  man  firuaml  thauana.  V. 
12,  69;  damit  daraus  jedermann  be- 
griffe, d)  davor;  bei:  uuartön,  bi- 
scirmu:  thaz  unir  uns  nuarten  thanana. 
111.5,5;  wir  sollen  uns  d<xvor  in  acht 
nehinen.  biscirmi  druhttn  thanana  thie 
thtne  liebun  thegana.  V.  21,25;  beschirme 
davor,  vor  den  Leiden.  In  Betreff,  in 
Rücksicht:  lasi  thü  io  thia  redina,  unio 
druhttn  thrennit  thanana?  V.  19,31;  une 
Gott  in  Rücksicht  hierauf,  in  Bezug 
auf  das  jüngste  Gericht  drohlf  B.  hinc, 
von  hier;  s.  Bd.  2,  396;  eigentlich; 
räumlich;  t76ry/.hinc,danna.  Emmeram. 
Cod.  E.  18;  vergl.  hinana:  thcr  auur 
ni  ferit  thanana  ioh  quam  fon  himile 
obana,  gistentit  sin  giuualt  ubar  ellu 
uuoroltlant.  11.13,21;  vergl.  ther  fon 
ther  erdu  hinana  ist,  ther  soal  aprechan, 
thanana  er  ist.  II.  13, 19;  s.  Joh.  S,  31. 
Ebenso  auch:  nam  druhttn  stne  thegana 
inti  giang  mit  in  thö  thanana.  ITI.G,  11. 
thar  ih  oba  uuille  gizimborön  thaz  mtn 
hQs,  thaz  sie  nirgangen  thanan  fiz.  III. 
12,34.  so  ifidas  thanan  Qzgigiang.  IV. 
13,1;  s.  Joh.  13,  31.  nämun  nan  thö 
thanana  thes  herizohen  thegana.  IV.  22, 
19.  thes  dages  fuarun  thanana.  V.  9,3. 
thaz  sus  sie  fnartn  thanana.  III.  14, 91. 
thaz  er  fuari  thanan  fram  Öz  untar 
uuoroltman.  1.23,5.  Mit  näherer  Be- 
stimmung: thanana  er  nan  fuarta  in 
eina  bürg  guata,  fon  thön  stetin  thanana 
flz  zi  themo  drnhttnes  hf)s.  11.4,51.52; 
s.  Maith.  4, 5.  er  fuar  mit  stnen  thanana 
in  eina  uunastinna.  111.25,40.  fuar  thö 
druhttn  thanana  zi  themo  heiminge.  II. 
15,1;  s.  Joh.  4,  43.  C.  istinc,  illinc, 
von  dort;  eigentl.;  räumlich;  so  ab- 
gesehen von  etlichen  zweifelhaften  Bei- 
spielen, die  oben  unter  A.  stehen,  be- 
stimmt in:  mag  iauuihtqueroan  thanana 
(von  Nazareth),  thaz  st  tliihcinig  redina 
gnatigiltches ,  fon  luzil!  thes  uutches. 
11.7,47.  sumenes  farent  thanana  thiö 
iro  suester  zuä,  afur  tbisu  (die  Liehe) 
ist  eramizigön  io  thär.  IV.  29, 57.  II.  re- 
lativ; s,  Bd.  2,  397;  1.  eigentl.; 
räumlich;  unde,  von. wo,  von  woher: 
ther  fon  thor  erdu  hinana  ist,  tlior  scal 
spreehan,  thanana  er  ist  II.  13, 19;   s. 
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thanana-  nimn  —  thank 


Joli.  S,  31.  —  Auf  ein  Suhst.  bezogen 
statt  des  Relativums  mit  einer  l^äp,: 
er  stnant  in  themo  Stade  thär  Uiö  thes 
morganes  sär,  thanana  er  d6  zi  in  sprah, 
thär  er  sie  fisgOn  gisah.  V.  13, 7;  «.  Joh. 
21y  4  und  vergl  ih  uuirbn  in  m!n  hüs» 
thanan  ih  fizgieng.  Tat.  57,  7;  rever- 
tar  in  dornum  meam,  unde  exivi.  Matth. 
12^  44.  2.  zur  Bezeichnunq  des  Ur- 
sprunges; auf  ein  Svbstantivum  be- 
zogen: huab  thiu  ongnn  üf  zi  thesfater 
barme,  thanana  er  hera  in  nuorolt  quam. 
111.24,90;  Ä.  Joh.  11  ^  41.  er  fuar  zi 
stnemo  fater,  thanana  er  qnam.  V.  17, 14. 

thanaoa-nimu  [st.  v.;  s.  Bd.  2, 394], 
nehme  weg,  beseitige;  bildL;  c.  acc; 
nam  thö  druhtln  thanana  thia  selbun 
iinredina.  IV.  15, 29. 

thana-  nimu  [st.  v.],  l.  nehme  weg, 
entferne;  c.  acc.;  eigentL  und  bildL: 
sie  nämun  thana  then  stein.  I11.24,B7; 
111.24,81;  8.  Joh.  11,  41.  —  nam  thana 
uuän.  1. 8,6.  2.  nehine  ab,  vom  Kreuze; 
c.  acc.;  er  quam,  unz  er  nan  thananam. 
IV.  35, 17 ;  s.  Joh.  19, 39.  3.  h-pille  weg; 
c.  aet.:  mit  uuasgu  thaz  horo  thananämi. 
111.20,26.  kleipta  mir  ein  horo  thär,^i8ah 
ih,  so  sliumo  s6  ih  iz  thananam.  III.  20, 
60;  s.  Joh.  9, 15.  4.  luhme  aus;  c. acc. : 
nim  thana  garaücho  thih.  IV.  24,31. 

thana- roufu  [sw.  v.],  raufe  aus;  c. 
acc*  thie  bnisti  sie  in  ougtun,  thaz 
fahs  thanarouftun.  1.20,11, 

' thana- skirru  [st.  V.],  schabe,  kratze 
weg;  bildL;  scheide  aus;  c,  acc:  ther 
holdo  thln  ni  mide,  nnb  er  iz  (was  an 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist)  thanasntde  ioh  er  iz  thana- 
scerre,  thaz  ih  hiar  ni  merre,  zi  thiu 
thaz  guatt  sine  thes  thiu  baz  hiar  seine. 
V.25,37;  s.  holdo. 

' thana -slahti  [st.  v.],  sdüage  ab; 
c.  acc.:  sluag  er  imo  thana  thaz  zcsua 
öra.  IV.  17, 6;  abseidit  auriculara  ejus 
dextram.  Joh.  18,  10.  thes  selben  mag 
es  thär  giunuag,  themo  er  thaz  öra 
thanasluag.  IV.  18,21. 

'thana -snidli  [st.  v  ],  schneide  weg, 
tilge  aus;  bildL;  verbessere;  c.  acc: 
ther  holdo  tlitn  ni  mtde,  nnb  er  iz  (was 


an  der  Auslegung  der  heiligen  Schrift 
verfehlt  ist)  thanasnlde  ioh  er  iz  thana- 
seen*e,  thaz  ih  hiar  ni  merre,  zi  thiu 
thaz  guatt  stne  thes  thiu  baz  hiar  seine; 
nuant  er  thaz  guata  minnöt,  thaz  arga 
hiar  ouh  midit  ioh  iz  thanasntdit  V. 
25,37.42;  s.  holdo.  unant  er  thaz  ubila 
firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid.  V.  25, 49. 

'thana- thrahn  [st.  v.],  wasche  weg, 
spüle  weg;  c.  acc:  thaz  horo  thana- 
thuag.  111.20,27 ;  abiit  et  lavit  Joh.  9, 7. 
sd  ih  thaz  horo  thanathnag.  111.20,49. 

thana -welzu  [sw.  v.],  wälze  weg; 
c.  acc. :  er  nualzta  thana  sär  then  stein. 
V.4,26;  revolvit  lapidem.  Matth.  28, 2. 

thana  -  wentu  [nw.  v.] ,  wende  mich 
weg,  gehe  weg:  er  blfdSr  thanauuanta, 
s6  uuer  sd  zi  imo  nandta.  III.  14,78. 

'thana- wirru  [st  V.],  treibe  hinweg; 
c.  acc:  hab^t  er  in  hanton  sina  nuint- 
uuanton,  thaz  er  sfn  denni  gikcrre,  thiu 
spriu  thanaunerre.  1.27,65. 

thank  [st.  m.],  1.  Onade:  so  ih 
thaz  horo  thanathnag,  so  quam  gisinui 
m!n6r,  theist  gotes  thang  ioh  sln^r.  III. 
20,50.  thaz  uuas  allaz,  druhttn,  thtncr 
thank.  IV.  1,49.  afur  tharanuidari  thiu 
mtnes  selbes  nidir!  duat  in  gihugt  ci 
selben  sancte  petre,  höht  er  uns  tlicst 
himiles  insperre,  uuir  muaztn  frcnnen 
unsih  thes  iam^r  sfnes  thankcs.  II164; 
durch  seine  Gnade,  seine  Mitwirkung. 

2.  Vergeltung,  Dank:  ni  duast  thfl  sO, 
lön  ni  habSs  thti  nihein,  ouh  fora  gote 
ni  quimit  thir  es  thank.  11.20,8;  dnfiir. 
nist  es  uuiht  in  thanke,  mit  iru  (dtr 
Liebe)  man  iz  ni  unirke.  V.25, 18;  der 
Vergeltung  werth.  Adverbial:  6ra 
thesses  uuerkes  gab  ih  iu  mtnes  than- 
kes.  111.14,101;  freiwillig,  er  nuolta 
stnes  thankes  uutsön  thes  scalkes.  III. 

3,  23;  —  IV.  1,'6.  11.  Redensarten: 
1)  thank  hab^n,  Vergeltung  haben;  c. 
gen.:  ehoröta  er  thero  selbun  arabeito, 
thes  er  nü  habSt  fora  gote  thanc.  H  114; 
wofür.  2)  thank  uuizzan ,  Dank  wissen ; 
c  dat.  der  Person,  gen.  der  Sache: 
thes  uuizun  thank  thanne  rtchemo  manne. 
ni.3,27. 

an -thank. 

'thank,  «.gi- thank. 


tliankön  —  thannc 
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thankon  [sw.  v.],  1.  spreche  Dank 
atis;  c.  dat.:  fater,  quad,  thir  thankön 
mit  miorton  ioh  mit  uucikon.  111.24,91; 
pater,  ^ratias  apfo  tibi.  Joh.  11,  4L  in 
(hin  sin  furdir  uuonönti  ioh  thankön 
Chcn  Bfncn  ginädön,  sincra  crcgrehti 
ioh  sincra  mahti.  IV.  37, 40.  2.  danke 
einem  für  etwas;  c,  dat.  der  Person, 
gen.  der  Sache:  dnihttn  half  imo,  thcs 
8cal  er  gote  thankön,  thcs  thanke  ouh 
rfn  githigini.  L25.26;  8.  Bd.  2,  65.92. 
nd  niazen  fridosamö  ziti,  thcs  sculun 
nuir  gotc  thankön.  L30.  —  sie  thankönt 
es  mit  uitorto  kriste,  thcmo  uuirte.  II. 
10, 18.  3.  bin  Dank  schuldig ,  ver- 
danke; c.  dat.  der  Person^  gen.  der 
Sache:  tliank  es  (die  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  gotc,  ni  kör  iz  üfan 
thesan  man.  III.  20, 107;  da  gloriam  deo. 
Joh.  9,  24.  ih  fergön  uuille,  si  fntma 
in  thesöu  uuerkon,  thaz  sies  gote  than- 
kön, thaz  sie  thaz  iruuollön,  gotcs  gift 
iz  zellön.  V.  25, 25.  4.  vergelle,  be- 
lohne: ther  scado  fliehe,  ioh  thiz  sih 
uns  nähe,  ioh  mit  thiu  giuuerkön,  thaz 
thü  uns  CS  niuazts  thankön.  11.24,38; 
8.  giuuerkön.  5.  lobpreise;  c.  dat. 
der  Pei'son:  ther  sculdhcizo  irqiiam, 
aflcr  theten  uuerkon  gistuant  er  gote 
thankön.  IV.  34,  16;  nachdem  er  die 
Wunder  gesehen,  die  beim  Tode  Christi 
eintraten,  begann  er  Gott  zu  preisen; 
s.  viso  terrae  motu  et  his,  quae  fiebant. 
Matth.  27,  64.  thö  thle  liuti  thiz  zci- 
chan  gisahun,  bigondun  mit  githankon 
thö  druhtine  thankön.  111.6,50;  s.  Joh. 

6,  14.  6.  bitte;  c.  dat.:  biginnet  gote 
thankön,  thaz  megtt  ir  biuuankön  thesö 
cgistlchun  grunni.  1. 23, 41 ;  s.  Luc.  3,  7. 

7.  thue  Genüge,  befriedige,  entspreche; 
c.  dat.  der  Person:  nim  gouma,  uuio 
abel  dilti;  bigonda  er  gote  thankön  mit 
sines  selbes  uuerkon.  H  29;  9.  Gen.  4, 4. 

gi-tiiank6o. 

thaona  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  s. 
thanne. 

thaona  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  394],  s. 
thanana. 

tbannana  [adv.],  s.  thanana. 

thaBne  [adv.;  s.  Bd.  2, 400],     1.  zur 


Angabe  eines  Zeitpunktes,  welcher  mit 
einem  andern  zusammenfällt;  alsdann, 
dann;  correlativ  verbunden  mit  der 
Conj.  thannc  (s.d.);  vergl.  thanne  ir  iz 
findet,  thanne  cundet  iz  mir.  Tat.  8, 4: 
uucr  ist  manno,  ther  thanne  uuidar- 
stante,  thanne  er  iz  zi  thiu  gifiarit,  thaz 
sih  ther  himil  ruarit,  thanne  er  mit  gi- 
uuelti  ist  inan  faltönti,  V.  19, 33. 34. 35 ; 
dann  —  tcenn.  tiianne  ih  in  min  ärunti 
iuih  uuanta,  uuard  iz  iouuanne,  thaz 
brusti   iu  uuihtes  thanne.   IV.  14,  1.  2. 

2.  zur  Ilinweisung  auf  einen  bestimm- 
ten Zeitpunkt  in  der  Vergangenheit; 
damals,  früher:  thaz  uuir  ml  sehen 
offan,  thas  uuas  thanne  ungiscafan.  IL  1,6. 

3.  dermalen,  jetzt,  nun:  thär  sprichit 

(wenn  Christus  am  Kreuze  hängt)  filu 

manno,  thaz  se  er  iu  hälun  lango,  gi- 

borgan  nid  in   manne  al  ougit  er  sih 

thanne.  1. 15, 50.       4.  einem  Zeitpunkt 

folgend;  alsdann,  dann,  hierauf,  dar- 

auf:  ili  dfl,  theiz  scöno  tboh  gilüte  ioh 

gotcR  utiizöd  thannc  tharnna  scöno  helle. 

1.1,38.    thaz  ih  thanne  in  theru  sagu 

ni   firspirne.  1. 2, 15.    er  brähta  sa  afur 

thanne  zi  iro  heiminge.  1. 8, 8.  kundtun 

sie  uns  thannc.  1. 17, 69.    thaz  sie  ouh 

thcs  ni  thähtln,  themo  kuninge  sih  näh-^ 

ttn    nöh  gikundtin  thanne  thia  fruma 

thcmo  manne.  1.17,76.  thiu  uuib  gian- 

gun  suntar;  thie  gomman  fuarun  thanne 

in  themo  afteren  gange.  1.22,14.    thaz 

er  thaz  kom   in  slnu  gadum  samanö 

ioh  thiu  spriu  thanne  in  fiure  firbrenne. 

1.27,68.    far  hina  ubar  himila,  so  ir- 

kennit  man  thih  thanne.  11.4,74.    quad, 

uuurtin  thannc  indäniu  thiu  ongun.  IL 

6, 19.   gisähin  thanne  thaz,  thaz  noh  thö 

siu  firholan  unas;  giÜh,  quad,  uuurtin 

thanne  goton  ioh  thanne  in  iro  brustin 

guat  ioh  ubil  uuesttn.  IL  6,  20.  21.22. 

ob  er  sih  thoh  biknati,  iz  irgiangi  thannc 

zi   bezziremo  thinge.  IL  6, 45.    so  thie 

man  sih  thanne  iruuinnent.  11.8,49.   er 

ni  uuerde  uuanne  irboran  auur  thanne. 

IL  12, 17.   uuio  min  giloubet  thanne,  ob 

iz  uuirdit  uuanne,  thaz  ih  biginne  fon 

himilrtche  redinön.  IL  12, 59.   ir  quedet, 

thaz  m^nödo  stn  noh  fiari,  thaz  thannc 

sl  reht  arnogizit.  IL  14, 104.  uuer  findit, 
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mit  uiiiu  man  gisalze  iz  thanne V  II.  17,8. 
oba  thu  zi  gote  thingcs  iuti  githenkes, 
thnz  thin  gibet  uuirkes,  thHZ  si  in  herzen 
thanne.  11.21,3.  mit  thin  ir  thanne  ir- 
fullot,  thaz  forasagon  singcnt.  11.23,5. 
ih  Zell  in  thanne  in  gahiin,  thaz  sie  mir 
kund  ni  nuärun.  11.23,27.  uuanta,  ob 
er  giloubti  iibaral,  sd  iz  tbra  gote  z'ami, 
giloubt  er  sclbo  thanne,  thaz  iagiuuär 
ist  druhtin.  111.2,15.  uuanta  man  sus 
uuanne  uuuasg  thaz  fleisg  thärinne, 
thanne,  man  so  uuolta,  zemo  opbere 
scolta.  111.4,6.  ther  thanne  thaz  gisi- 
töta.  111.4,13.  thaz  iagilichen  thanne 
thoh  fullcr  mund  uucrde.  111.6,23.  so 
thu  thaz  thanne  giduas,  so  uuchsit  thir 
thaz  kristes  mnas.  111. 7, 73;  —  111.  7, 80. 
so  uuer  es  thanne  thar  giuuuag.  111. 
14,83.  thaz  gitliuingnissi,  thaz  uuorolt 
thultit  thanne.  IV.  7, 29.  sie  sint  thanne 
in  uueuuen.  IV.  7,31.  sih  uueinöt  thanne 
al  thaz  hiar  in  erdu  ist.  IV.  7,37.  er 
uuacheti  bi  nöti  thanne  in  theru  nöti. 
IV.  7,57.  fuar  thanne  in  then  oliberg. 
IV.  7,91.  8Ö  kraflllchan  uuSuuon  thultit 
er,  th<az  imo  säzi  thanne,  ni  uurti  er  io 
zi  manne.  IV.  12,28.  thaz  sie  thanne 
habetln,  thes  dages  sih  gidragdttn.  IV. 
12, 5().  ni  hilfit  luih  thiu  iia  thanne  in 
thia  uuila.  IV.  13,  6.  thaz  er  mo  sie 
gihialti,  unz  er  fon  d6thc  irstuanti,  er 
sie  thanne  santi,  in  tbionöst  stnaz  uuanti. 
IV.  15,64.  ir  biginnet  thanne  ruafan. 
IV.  26,47.  unaz  uuänet  uuorde  thanne 
themo  umbiderben  uualde.  IV.  26,  51. 
ioh  thanne  ouh  thü  githenkes  thes  th!- 
nes  arnien  scalkes.  IV.  31,22.  ruarit 
thanne  smerza  thaz  steinina  hcrza,  bi- 
ginnit  thanne  suizzen,  biginnit  thanne 
uucichen.  V. 6, 35.36. 37.  ist  iudeo  manag 
titanne  ianiar.  V.  6, 40.  biginnent  thanne 
riuan.  V.  6,42.  ncment  sie  thanne  gouma 
thera  languu  ungilouba.  V.  6,  45.  bi- 
ginnent thanne  uuuafan.  V.  6,  47.  gi- 
uuisso  iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  gi- 
loubent  alle.  V.  6,  49.  klagönt  thanne 
noti  thiö  ererun  ziti.  V.  6,70.  thaz  ih 
thoh  in  thera  doti  uuaz  thionestes  gi- 
dati  themo  lieben  manne,  uuaz  miäri 
mir  thanne V  V.  7, 42.  hiaz  er  imo  thanne 
geban  zi  ezanne.  V.  11,33.  iamer  uuestin 


thanne  thie  sine  holdun  alle.  V.  12,47. 
quad,  thaz  in  thanne  zauueti.  V.  13, 14. 
gidoufit  uuerden  alle,  so  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16,32.  ther  ni  giloubit  thanne 
ouh  thuruh  not,  so  ist  er  iu  firdamnöt. 
V.  16, 34.  uuard  uuola,  in  thie  Uioh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19,  VS. 
nub  er  sculi  thulten  thanne  in  6uuön 
thes  helliuuizes  uu6uuon.  V.  19, 18.  thie 
zuei  firuuahent  thanne  thie  suntigon  alle. 
V.  19,28.  th&r  duat  er  zi  gihugtc,  er 
thanne  himil  scutte.  V.  19, 32.  ni  mag 
helfan  iauuiht  thanne  themo  filu  riehen 
manne.  V.  19, 49.  nist  uuiht  in  thanne 
mcra.V.  19,52  in  starcho  ist  thanne 
in  muate.  V.20,22.  thaz  hörist  thu  al- 
laz  thanne.  V.  23, 202.  thaz  spil,  thaz 
seiton  tuarent,  ouh  mit  bläsannc,  thaz 
hörist  thQ  allaz  thanne.  V.  23,202.  thuruh 
kristes  kruzi  bimtde  ih  hiar  thaz  uuizi; 
es  ist  mir,  druhtin,  thanne  thurit.  114. 
ni  läz  thir  in  muat  thin  thiö  dät,  thiö 
guotö  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi  bilidin,  thie 
anur  bezirun  sin;  allö  zlti  thanne  uabi 
iz  untar  manne.  H53.  Ebenso:  sih  in- 
nan  thes  inthabeti,  in  themo  gotcs  hm 
ni  betdti,  after  thiu  thanne  sar  giougti 
thaz  kind  thar.  1. 14, 14.  thaz  ih  giscribe. 
uuio  er  fuar  ouh  thanne  ubar  himila 
alle.  1. 2, 13.  zi  gote  ouh  thanne  thigiti. 
I.  4, 13.  thie  dumbon  duat  er  ouh  thanne 
ZI  uuisemo  manne.  1.4,44.  ferit  er  onh 
thanne  ubar  himila  alle.  1. 15,35.  sin 
eiscöt  iolicho  ioh  filu  giuuaralichu,  sliu- 
mo  duet  ouh  thanne  iz  mir  zi  uuizannc. 
1. 17, 48.  sco.uuömes  ouh  thanne,  uuara 
druhtin  gange.  III.  7, 9.  ioh  ouh  thanne 
gille  zi  thes  krüzönnes  heile.  IV.  1,26. 
quemcnt  thara  ouh  thanne  thie  uu6ne- 
gun  alle.  V.  19,  5.  scal  iz  geistlichaz 
sin,  so  skenkcut  sie  uns  then  guatan 
uuln  uuidar  thiu  ouh  thanne.  II.  9, 17.  — 
in  uuisduam  theh  io  thanne.  1.21,16. 
neme  krüzi  sinaz  tharazua  ouh  ubar 
thaz,  folge  mir  io  thanne,  thar  ih  fora 
imo  gange.  III.  13,30.  starb  afur  ther6r 
nöti,  er  unsih  samanöti,  ioh  thuruh  sina 
smerza  uuir  habetln  baldaz  herza,  fian- 
ton  io  thanne  zi  uuidarstantanne.  III. 
26, 50.  nahtes  uuas  io  thanne  in  tbenio 
oUberge.  IV.  4,  68.     uuas  io   mit  hno 
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thanne  in  themo  HiHlianne.  H  82.  —  nü 
daan  ih  thih  es  iiuisi ,  i\wi  sid  thannu 
eristo  Bf,  nist  thea  thehuiu  i)iial;i,  thar 
findiat  thu  iz,  in  uuära.  1V.2H,21.  -• 
ni  iNst  es  iu  giloiibo,  selbo  thü  iz  ni 
scouuo,  ni  mahtu  iz  ouh  noh  thanne  ir- 
Zellen  ioinannc.  1.18,8;  $.  noh  s.  432^ 
und  Bd,  2,  405,  3.  5.  endlich  noch, 
zuletzt:  ii'guit  iz  zi  angusti,  oba  uuir 
mes  dutin  thie  fristi,  thaz  er  in  themo 
muaze  then  liutin  sih  gisuHze;  gifahent 
sih  zi  imo  thanne  thie  giloubigun  alle. 
lil.  25, 13.  6.  in  künftiger  Zeit,  einst^ 
noch:  tber  auiir  niuzit  minan  brunnon, 
thcn  ih  iino  thanne  gibu  zi  drinkanne. 
11. 14, 40;  den  ich  ihm  einst  noch  geben 
toerde;  qiii  biberit  ex  »qua,  quam  ego 
dabo  ci.  Joh.  4,  13.  7.  üöertr.;  dann, 
ferner,  ausserdem,  überdies»:  ifaaz  druh- 
tiD  habet  furista  ioh  uuthes  liobösta, 
ouh  uuisduames  thanne,  thaz  büit  al 
th^rinne.  II.  11,46.  oba  thu  datist,  thia 
gotes  gifl  irknätis,  ioh  uuer  dih  bittit 
thanne  ouh  hiar  zi  drinkanne.  II.  14, 24. 
tber  ouh  thanne  irfullit  äna  not,  thaz 
got  hiar  obana  gibot,  tber  ist  selben 
druhtines  drüt  I.  24,  19.  uuär  nimist 
thu  thanne  ubar  thaz  uuazzar  fliazzan- 
tazV  11.14,30.  dua  tliir  ouh  in  rouat 
thin,  uuär  thie  huarera  sin,  luginära 
thanne.  V.  21,  16.  ni  duit  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  dornon,  in  biafon  figon 
thanne.  11.23,14.  zi  thiu  scalt  thu  mih 
rinan  ioh  doufen  sealk  thinan;  uuio 
meg  ih  biuuänen  thanne  mih,  thciz  si 
min  ambaht  ubar  thih.  1.25,8.  fcrit 
uub  b6,  thü  iz  ni  uueist,  thcr  selbo  hei- 
lego  geist,  sin  kunft  ist  ungiseuuanlicho; 
ni  firnimist  thü  ouh  thanne,  uuar  er 
faraii  uuolle.  11.12,45.  ziu  feristu  inti 
doufist,  nü  thü  tber  heilant  ni  bist,  noh 
thero  manno  ouh  thanne,  in  thero  am- 
baht  iz  gigange.  1.27,46.  thie  ouh  zi 
imo  sunnun,  thie  mit  diufele  uuunnun, 
horngibruader  thanne,  thie  heilt  er  sädo 
alle.  111.14,64.  oba  ther  bisttpfit,  ther 
nachotan  ni  thekit,  uuaz  uuänist,  themo 
irgange,  thcr  anderan  rouböt  thanne V 
V.21,10;  überdies»,  ausserdem,  sogar, 
selbst,  —  Auch  da,  wo  statt  des  Ver- 
bums des  vorhergehenden  Satzes  duan 


\(s.  d.)  gesetzt  ist:  «6  uucr  manno  so 
.  sih  buazit  ioli  suuUi  t^ino  ruazit,  thaz 
■thanne  uuärlicho  duat,  gihoufot  er  imo 
I  manag  guat.  i.  21, 18.  oba  ih  mih  mit 
niac'hön  biginnu  oino  guallicliön,  mit 
suorgon  duan  ouh  thanue  thaz.  111. 18, 
40.  —  nn  ahtot,  ir  barabbasan  nemet 
ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  iu;  thanne 
uuas  imo  anur  thcr  skähän  hcbiger. 
IV.  22, 13:  übrigens.  »6  uuer  so  inan 
insuabi,  er  uuig  zi  imo  irhuabi  ioh 
inan  irsluagi,  er  er  imo  io  ingiangi;  so 
uuär  so  er  uuäri  thanne,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV.  8,  9;  überhaupt.  —  Im 
Sinne  von:  ausserdem  kann  thanne 
auch  aufgefasst  werden  in  dem  Satze: 
ni  mahtü  ii*zcllen  thaz,  uuio  filu  thü 
liebes  sihist  thär;  unsan  druhtln  thanne 
ioh  sine  liebon  alle.  V.  22,  14;  du 
kannst  nicht  erzählen,  wie  viel  des 
Lieben  du  dorty  im  Paradiese  sehen 
wirst;  ausserdem  (wirst  du  sehen)  un- 
sern  Herrn  und  aUe  seine  Jünger, 
Vielleicht  hat  aber  0.  thanne  h^er  im 
Sinne  von:  nämlich  aufgefasst,  den 
allgemeinen  Begriff  des  vielen  Lieben, 
das  man  im  Paradiese  sieht,  erklärend. 

8.  deshalb,  deswegen,  darum,  also,  da- 
her; vergL  ergo,  thanne.  Par,  Gl.: 
lichizera  in  uuära  thie  duent  sia  lüt- 
mära,  thaz  sie  sc  lobön  thanne.  11.20, 
12;  die  Ueuchler  geben  ihr  Almosen 
öffentlich,  damit  man  sie  dafür  lob- 
preise, iz  (der  Tempel)  scolta  uuesan 
betahÜ3,  ioh  man  druhtln  thanne  io  lo- 
böti  thäiinno.  IL  11,22.  VielieiM  auch 
in:  thü  hilfis  io  mit  krefli  theru  thtneru 
giscefti ;  dua  huldl  thinö  ubar  mih,  thaz 
ih  thanne  iamer  lobö  dih.  1.2,48;  dass 
ich  dich  in  Folge  dessen,  in  Folge 
deiner  Gnadenverleihung  immer  preise; 
oder:  dann,  wenn  du  mir  deine 
Gnßde  verleihst;  vergl.  auch  11.4,74. 

9.  namentlich  bei  a)  Fragen,  beim  Aus- 
ruf, um  Verwunderung,  Unwillen  u.  s.  w, 
auszudrücken;  also,  denn,  nur;  vergl. 
quis  es  igiturV  uuer  bist  thü  thanne  V 
Tat.  13,  21:  uuio  mag  ih  uuizzan 
thanne,  thaz  uns  kind  uucrdeV  1.4,55; 
ich  bin  alt,  sagt  Zachain^is,  das  Alter 
gibt  nicht,   was   die  Jugend   versagt 
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hatf  wie  soll  ieh  also  verstehen,  da$8 
uns  ein  Kind  geschenkt  werde  f  ziu 
scal   ih   iouuannc  gotcs  korön  thaJHie? 
11.4,78.    zlii  ist  thanne  iu  uuidannuati 
thisu  sclba  guati?  III.  IB^^B;  wenn  euch 
nicht  unangenehm  ist^  dass  man  am\ 
Samstag  ein  Kind  beschneidet,   wes- 
halb  also  denn  ist  es  euch  zuwider^ 
wenn  ich  einen  Menschen  heilte,   sprah 
ih    Huiir    alauuär,    ziu    iillist   tbu    miif 
thannc  sarV  IV.  19, 20.    thü  ni  bist  noh 
alter  finfziig  iäro,  uuär  sähi  thü  inan 
(den  Abraham)  thannc?  111.18,56.    thü 
bist  al  höner,  in  sunton  giborandr,  thü 
iinsih  thanne  bredigön?  111.20,164;  und 
du  willst  uns  also  belehren  f  uuaz  scoU 
ih  thanne,  bin  suntä  untar  manne?  V. 
23,239.    ih  riht  es  iuih  alles,  uuaz  scal 
es  auur  thanne  nü  so  zi  frägSnne?  111. 
20, 124.  nicistar,  sie  f&rdnt  thtnes  ferehcs, 
nü  suachist  sie  afur  thanne?  111.23,32; 
und  nun   suchest  du  sie  gar  wieder* 
auf,    nü   sie   so   höhan   gomon   linent, 
uuaz  duit  thanne  iro  frauili  theru  mfnera 
nidiri?  V.  25,  77.   —   frägßtun  ginuagi, 
uuer    inan    thanne   sluagi.   IV.  19,  74. 
b)  bei  Aufforderungen:    frägSlun   sie 
nan<i6untar,  sie   uuas  es  filu  uuuntar: 
sage  uns  meistar  thanne,   uuio  thiu  z!t 
gigange?  IV.  7,  7.    biscouuö   inan   sär, 
selbe  thenki   thanne,  ob  ih  thir  uuär 
zelle.  II.  7,  52.    far  after  mir  thanne  i 
111.13,21;  anders  ist  aufzufassen  III. 
13,30;  s,  oben  4.       10.  ojt  steht  thannc 
im  Nachsatz  zu  einem  condUionalen 
Vordersatz:    ob    auur   uuir   iz   ahtön, 
thanne  ist  uns   ouh  thaz   uuuntar  ein 
ginäda  suntar.  V.  1,10.   oba  thü  iz  bist, 
thanne  gibiut  mir.  11L8,34.     oba  er 
sprächt  ubaral,  so   man  zi  gotes  sune 
scal,  sprächi  thanne  in  thesa  uuis,  thaz 
nuäri   so  gizamlih.  II.  4,  72.    oba    krist 
81  naroo  thtn,  thaz  läz  thanne  ofanaz 
sin.  111.22,13.    oba  thü  sts  gotes  sun, 
far  thanne  heimortsun.  IL  4,  73.     oba 
thü  es  uuola  drahtös,  in  muate  thir  iz 
ahtös,  mäht  thanne  thü  giuuäro  giniazan 
bedero.  H50.     oba  thü   scouuöst  thaz 
muat,  thanne  nist  thaz  uuort  guat.  III. 
20,139.    oba  uuir  uuollen  uuahtßn  mit 
gidrahtOD   filu   rehtdn,   thanne   sculun 


uuir  gigähen.  IV.  37, 3.    s6  uuer  so  thaz 
iruuelle,  then  fater  sehan  uuollc,  thanne 
scouu  er  anan  mih.  IV.  15,34.   mit  fiuni 
sie  nan  brantin,  mit  uuiu  scgcnötl»  du 
dih  thanne?  V.  1,12.    spnehu   ih    alles- 
uuio,  bin  ih  thanne  in  luginön  giHchcr 
iudn  rcdinon.  III.  18, 46;  ».oba.       1 1.  am 
Anfange  eines  Satzes,  um  das  Vorher- 
gehende- zusammenzufassen :    abrahäm 
ther  ist   döt  giuuäro,    thie    forasagon 
guatc   thie  sint  ouh  alle  döte;   thannc 
quistü,   ther  giduit,  thaz  thinaz  uuoil 
gimeinit,  s6  uuer  s6  thaz  biuucrbe,  er 
iamer  sär  nirsterbe.  III.  18,31 ;  und  dann, 
gegenüber  solchen   Thatsachen.    uuola 
ist,  dnihttn,  quädun,  thaz;  thannc  uuir* 
dit   imo   baz,   nü   quimit  lihtida  im  iu 
muat,  so  ofto  siochemo  duat.  III.23,4.ö; 
dann  geht  es  mit  ihm  besser,  nämlich, 
wenn  er  schläft,  sagen  die  Jünger  zu 
Christus,   als  er  ihnen  das  Befinden 
des  Ijozarns  mittheiUc.        12.  in  Be- 
ziehung   auf  einen    Comparativ   oder 
cwnparativen  Begriff;  als;  *.sö  &•.  546*": 
uuio  mag  sin  mSra  uuuntar,  thanne  in 
theru  ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.    furira 
thü   ni  bist,   thanne  unaer  fatcr  iäcob 
ist.   II.  14,  31.     fuar    si    thercro    dato 
redihaftör  thräto    ioh    baz    in   thererii 
noti,  thanne  ther  kuning  dätf.  111.11,4. 
ih   bin   mit  giuuurti   6r,  thanne   er  i» 
uuurti.  III.  18, 62.    sie  girrent  mer  tbie 
liuti,  thanne  ouh  therdr  däti.  IV.  36, 14. 
Namentlich  in  verkürzten  Sätzen:  fii 
eigut  ir  mSrun  guat!  thanne  thiz  hcroti, 
ni  gifahit  iuih  thaz  heil.  11.18,6.    furira 
ist  thiu  sela,  thes  lichamen  däti,  thanoe 
sin  giuuäti.  II.  22,8.   thü  mo  liabära  bist, 
thanne  al  gifugiles,   thaz  ist.  11.22,20. 
sint  mer  thir  mannes  däti,  thanne  sfn 
giräti.  111.13,25.    minnöst  thÜ  mih  filn 
m^r ,  thanne  thin  ginöz  ander.  V.  15, 4. 
in   muate  uuas  in  genaz  mer,  thanne 
thaz  managfalta  ser,  thanne  thes  Ifcba* 
men   quisti.  V.  23,  67. 68.    rehtdr  er  ix 
anafiang,  thanne  thie  mezzon.  H68.   ni 
si  uns  uuiht  mdra  thanne  thiu  stn  I6ra. 
ULI, IL    Ebenso  hinter  ander,  wenn 
eine  Vergleichung  ausgedrückt  werden 
soll:  thanne  sculun  uuir  gigähen,  thaz 
uuir  iz  anafahen  mit  anderen  gir&tlD, 
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tharinc  thcsc  datin.  IV.  37, 4.  Soll  aber 
angedeutet  werden,  dass  nichts  anderes 
als  das  in  dem  verkürzten  Nehensafze 
Genannte,  also  gerade  nur  dieses  statt- 
finde, so  steht  si^ntar  und  di  st  (s.  d.) : 
ni  fand  in  thir  ih  ander  g^nat,  snntar 
rdzagaz  muat.  1.  18,  29;  —  V.  23,  253. 
13.  in  bestimmter  Beziehung  auf  ein 
Snbstantivum :  unirdit  thaz  (die  Be- 
sehneidung)  ouh  ofto  in  sambazdag 
{pd»n,  thaz  ouh  heilf  thanne  queme 
themo  manne.  111.16,39;  an  diesem, 
andern  Sabbat;  circumciditis  hominem; 
quaro?  qiiia  non  debent  homines  sab- 
bato  vacare  a  salute.  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  636.  Dass  thanne  gleich  thö  neben 
tliar  gebraucht  ist,  s.  d. 

thanne   [conj.;  s.  Bd.  2,   401],  es 
steht       1.  zeitlich  und  zwar    1)  wenn 
der  Salz  etwas  enthalt,  was  nicht  bloss 
der  Zeit,  sondern  auch  der  Sache  nach 
mit  dem   im   Hauptsätze  Ausgesagten 
zusammen) ällf;  wenn;   .v.  tho:   thanne 
ir  betdt,  duct  iz  kurzlichaz.  11.21,15. 
2)  wenn  sich  der  Satz  auf  eine  zu- 
künftige oder  überhaupt  auf  eine  nur 
angenommene  Zeit  bezieht;  wenn,  wann, 
sobald  als:  giloubu  ih,  theiz  ouh  inan 
ni   firgcit,    thann    diu   uuorolt  üfsteit. 
III.  24,  24;  s,  Bd.  2,  401.    thanne  uns 
krist  qnimit  heim,   ni   uueiz  iz  manno 
nihein.  111.16,59.  —   Mit  correlativem 
thanne;  s.  thanne   [adv.],   1:   uuer  ist 
raanno  in  lante,  thor  thanne  uuidarstante, 
thanne  er  iz  zi  thia  gifiarit,  thaz  sih 
ther  himil  ruarit,    thanne  er  ist  inan 
faltönti.  V.  19,  34.  35.     3)  wenn  etuw 
der  Handlung  im  Hauptsatze  Oletch- 
zeitiges  angeführt  wird,  wodurch  die 
Zeit  derseHben  näher  bestimmt  wird, 
der  Hauptsatz  aber  nicht  ein  bestimmtes 
Ereigniss   der  Gegenwart   oder    Vei'- 
gangenheit,    sondern    etwas    enthält, 
was  als  jeder  Zeit  stattfindend  dar- 
gestdU  wird;  wenn,  so  oft  als,  sobald 
als,  jedesmal  wenn:  bifangan  s1  ih  mit 
reine,  thanne  ih  in  mir  iz  (das  Kreuz) 
zein6.  V.3, 11.    ih  bin  ein  thero  sibino, 
thie  er  herasentit,  thann  er  kraft  unir- 
kit  1.4,61;  s.  Bd.  2,  401.    ni   firnimit 
iuer  muat,  thanne  ih  iu  zellu  thaz  guat* 


III.  22,16.  ir  zeichan  ni  giscouuöt,  thanne 
iu  uuirdit  so  not,  ni  giloubet  ir.  III.  2, 11. 
Mit  so  im  Nachsatze:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bi  iro  thegana,  so  sint 
sie  alle  girrit,  ther  imo  folgiti.  111.26, 
39.  —  sälig,  thiu  nan  uuerita,  than  imo 
frost  derita.  1.11,45;  s.  Bd.  2,  40L 
bilidi,  thiu  er  zalta  then  liutin,  thann  er 
uuolta.  IV.  1,31;  s.  Bd.  2,  401.  thanne 
ih  IMa,  iz  thisu  uuorolt  hdrta.  IV.  19,7. 
Mit  cai'relaiivem  thanne:  thanne  ih  in 
min  ärunti  iuih  uuanta,  uuard  iz  io- 
uuanne,  thaz  brusti  iu  uuihtes  thanne? 

IV.  14, 1.  2.  adversativ ,  um  einen 
Gedanken  einem  andern  gegenüberzu- 
stellen; hingegen,  wieder;  s.  Bd.  2, 
424.  3  und  thö  3:  sih  innan  thes  int- 
hab^ti,  in  themo  gotes  hüs  ni  betöti; 
after  thiu  thanne  sär  giougti  thaz  kind 
thär.  1.14,14.  sum  quad,  er  däti  uui- 
dar  got;  thanne  ouh  fon  ther  menigt 
sprächun  thara  ingegini:  uuio  suntig 
man  thaz  mohti.  Hl.  2(),  03.  ob  un^ih 
ladöt  heim  man  armer  thohein,  so  suillit 
uns  thaz  muat;  thes  uuizzun  thank  thanne 
rlchemo  manne.  111.3,27;  vielleicht  auch 
IV.  4, 68. 

thar  [adv.],  s.  thara. 

thär  [adv. ;  s.  Bd.  2,  390],  I.  de- 
monstrativ; a)  räumlich;  eigentl.; 
1.  dort,  daselbst:  thär  lisist  scöna  gi- 
lust.  1.1,30.  zi  nuzze  grebit  man  thär 
er.  1. 1,  69.  thaz  ih  mit  themo  guate 
frauuO  thär.  I.  2,  56.  fuarun  ahtdnti, 
thaz  er  thär  uuuntar  gisah.  I.  4,  80. 
uuas  shi  thr!  mänodo  thär.  1.7,23.  so 
uuärun  sie  alle  samant  thär.  1. 9, 6.  alle, 
thie  thär  uuärun  ioh  ouh  thär  furi- 
fuarun.  IV.  30, 5.  thär  zämun  sie  scöno. 
1.12,34.  thär  stuantun  thid  gisuester, 
ougtun  thär  thiö  smerza.  III.  24,  55.56. 
gisähttn,  ther  thär  iro  zueio  huatta. 
1.13,11.  gisähun  sie  thaz  uuort  thär. 
1. 13, 13.  sie  iz  allaz  thär  gisähun.  I. 
13,23.  thaz  sie  gote  opphor6ttn  thär. 
1.14,23.  thär  uuas  ein  man  altdr,  er 
uuas  thionönti  thär  gote  filu  manag  iär. 
1. 15, 1. 2.  thiu  karitäs  ist  emmizig€n  io 
thär.  IV. 29, 58.  thaz  nieze  ludouulg  'o 
thär.  L91.  inliuhte  imo  io  thär  uuunna. 
L96;  9.  Bd.  2,  392.     Mit  Beisätzen: 
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»ie  lesent  thiir  in  lante  gold.  1. 1,72;  — 
1. 4}3;  ll/ii3.  tliiii  heriscüf  stuant  thar 
fisiuuertes.  l.  4,  15.  Manchmal  einem 
h'iSLv  gegenUbergesclzt:  thnz  ir  noh  hiar, 
noh  ouh  thslr  ni  betot  tlien  fater.  11. 
14, 6H.  thct*  hiar  then  bii  biuuirbit,  er 
iamei'  Uiar  nirstirbit.  II.  16, 8.  uns  ist 
leid  hiar  inanngaz,  thar  cigun  uuir  gi- 
liisti.  V.  23,  Bf).  84.  Mit  folgendem  rela- 
fivenihdv;  s. unten.  Zuweilen,  wo  ihn 
der  Reim  twang,  setzt  0.  in  derselben 
Ißedeutnng  auch  thäre;  s.  Bd.  2,  391: 
in  erdu  hilf  uns  hiarc,  s6  du  cngilon 
duist  thare.  11.21,32.  biuuant  si  inan 
thoh  thäre  mit  lachanon  säre.  1.11,35. 
ciseöt  IhAre  b!  thaz  kind  sftre.  1.17,46. 
thü  mäht  135  lesan  thäre.  11.24,2;  IV. 
33 ,  21 ;  H  38.  hiaz  er  czzan  säre  zi 
dagamuase  thäre.  V.  13, 33.  in  herzen 
betot  Ifitoro  thare.  11.21,18.  findist 
then  liobon  dröst  sus  thäre.  111.2,34. 
aliaz  guat  fldz  fon  imo  thäre.  III.  14,82. 
uuio  iz  allaz  fuar  thare.  111.23,54.  bist 
hiutu  mit  mir  saman  thäre.  IV.  31, 24. 
kind  ioh  quena  suorg^nt  iro  thäre.  V. 
19,48.  ih  löuön  iu  es  thäre.  V.20,72. 
thaz  thie  alle  Sr  nirzelitun,  tharazua 
doh  thingdtun  ioh  ouh  mit  munte  uuärun 
thäre.  V.  23, 238.  thia  sihistü  atla  thäre. 
V.  23, 276.  fon  läre  zi  iäre  ih  iam^r 
frauuo  tliärc.  1.2,57.  ther  sie  pruan- 
Iota  thäre.  II.  4, 32.  irstarp  thäre  in 
thes  crüces  altäi'e.  11.9,80.  thiu  gouma 
losget  thäre.  111.7,34.  thaz  bizeinönt 
thäre  thie  iungoron  zuene.  IV.  5,  24. 
2.  hier;  vergL  hie,  dar.  Emmer.  Cod, 
E.  18:  er  eischöta,  uuenan  sie  tbär 
suahtin.  IV.  16, 44.  sie  quätun  zi  in : 
uues  scouuöt  ir  thär  guate  man?  V. 
18, 3.  then  uuir  thär  heizen  heilant. 
111.20,45.  si  thär  (in  meinem  Werke)y 
thaz  ni  dohta.  V.  25, 29.  sd  thes  thritten 
dages  sär,  so  uuard  thiz,  thaz  ih  sagSn 
tliar.  11.8,2;  Hier,  an  dieser  Stelle,  im 
folgenden;  vielleicht?  jetzt,  nun;  s. 
u*den  s,  Ö88\  ni  liaz  er  uuiht  thär  thes 
sines.  V.  4,56;  hier,  auf  Erden;  «.  läzu, 
giroubi.  —  frägeta  er  sa  säre,  ziu  si 
ruzi  thärr.  V.  7,47.  nist  er,  quädun,  thäre, 
ther  oi  thih  so  irfare,  gisuntSn  uns 
thir  deri^n.  IV.  13,53.       3.  an  jenem 


Orte;  t-er///.  illic,  däre.  Tegems.CodJO: 
uuanta  thär  saz,  thagota  p6trus.  IV.  12, 
SU ;  s.  hera.  Mit  gegenüberstehendem 
liiare:  sär  du  s!s,  druhttn,  thäre  (an 
jenem  Ort,  von  welchem  die  Rede  war, 
im  Paradies),  gihugi  min  ouh  hiare. 
IV.  31,21.  Ebenso  vieUeuM;  s.  1:  ih 
faru  garanuen  iu  fronisgo  stat  thär,  ir 
mit  mir  thär  iamdr  büet.  IV.  15, 11. 12. 
stuant  druhtfn  fora  themo  biskofe  thär. 
IV.  19, 1.  ther  biseof  kaiphaa  uuas  thär. 
IV.  20. 2.  thaz  ih  sereib,  thaz  steit  imo 
giscriban  thär.  iV.  27,30.  or  nam  in 
tödes  rlche  sigi;  thär  nam  er  sin  gi- 
roubi, sid  er  nan  thär  ubaniuant,  ioh 
leitta  in  anderaz  lant.  V.4,51;  s.  giroubi. 
thisu  (die  Liebe)  ist  emmizig^n  io  thär. 
IV.  29,58;  im  Paradiese,  thaz  dreso 
thär  giburgun.  IV.  35,38;  im  Grabe. 
thaz  sie  thaz  ninthek^n,  noh  inan  thär 
githiub^n.  IV.  36, 12.  so  thär  uuas  situ 
thanne.  IV. 35, 20;  in  Palästdna;  vergL 
111.24,65.  uuas  ouh  thes  dages  (des 
Osterfestes)  diur!  thär  harto  fitu  märi. 
V.4,8.  yrhuabun  sie  uf  then  kuning 
himilisgon  thär;  er nvLtLBthkr(aMi Kreuze) 
mit  giuuelti,  thoh  er  suith  thulti.  IV. 
27, 11.  Bei  Hinweisung  auf  die  Bibel: 
iuz  thiö  buah  nenncnt,  ni  gilonbit  iuer 
herza  thes  giscribes  thär.  V.  9,44.  thes 
duent  buah  thär  gihugt  V.  13, 19.  ni 
scribu  ih  nü,  so  sih  ther  ordo  drcgit 
thär.  111.1,7;  s.  dragu.  Hb  thir  sclbo 
iz  rohto  thär.  IV.  28, 18.  gispunot  ist 
ther  namo  thär.  I.  14,  8;  s.  gispunon. 
Ebenso:  er  zalta  in  ouh  tho  (haz  iro 
ruamisal  thär.  IV.  6,35;  jene  bekannte 
Ruhmbegierde,  bl  thiu  uuurfun  aiu 
(die  EUein  des  Blindgehornen)  in  inan 
sär  thiu  selbun  antunurti  thär.  111.20, 
101;  die  bereits  erwähnte  Antwort;  s. 
v.  94  und  vergL  Joh.  9,  23.  Manch- 
mal erscheint  dieses  demonstrative  thär 
direkt  auf  ein  vitrausgehendes  Subtt. 
bezogen;  vergl.  unten  das  relative  und 
s.  Bd.  2,  397:  nist  ther  dag  dagon 
anderen  gilih,  thaz  sär  man  in  githan- 
kon  thär  megi  uuiht  biuuankAn;  sih 
ougit  thär  ther  selbo  IoksIo  gilhank, 
uuard  uuola  thie  mcHinisgon,  thie  thär 
sint   siehor  iro   dato.  V.  19 ,  38.  40.  42. 
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n:  nt  er  imo  ein  uuazar ,  hias  faran 
uiiasgan  iz  ihar.  111.  20,  'i^.  lis  foiA* 
sagon  allHD)  thir  findist  inan  gizattati, 
tbär  uuard  sus  er  sin  giuuaht  1.23,17. 
18;  dort,  bei  ihm*  thiu  gouma  losget 
tharc,  so  Hsg  in  Ihemo  unage.  111.7,34. 
irdeilct  imo  tliai'c,  so  uuizzdd  iuer  lere; 
findet  ir  tbar  alle,  nuio  er  thaz  rchta 
uuolle.  IV.  20,33;  in  demselben,  uuard 
Ihiu  tuniclia  zi  letbu;  ni  unas  th&r  uuiht 
ginates.  IV. 28, 7;  an  derselben*^  IV. 29, 
8.30.48.  UUH8  iz  (dan  Wort)  in  druh- 
tine?  brudti;  iz  unas  mit  druhtine  sar, 
Di  brast  imos  io  thar.  IL  1,0;  in  seiner 
Brust;  s.  Bd.  2,  392,  Häufig  mU  thö, 
III.  14,83  auch  mit  thanne  verbunden, 
fuid  zwar  demselben  theüs  nach-  oder 
vorangehend,  theüs  unmittelbar  bei- 
sammen oder  durch  andere  Wörter 
getrennt;  s,  Bd.  2,  391:  stuant  tbd 
tbir  umbiring  filu  manag  ediling.  1. 9,9; 
es  stand  da  in  dein  Kreise  dort,  unz 
sie  tb6  tbar  gistultun.  1.11,29.  tho 
uuarun  tbar  birta  baltente.  1. 12, 1.  so 
siu  thö  tbar  irfnltun.  1.16,21;  sobald 
sie  dann  daselbst  erfölU  hatten,  tho 
uuard  tbar  irfullit,  thaz  forasago  singit. 
1. 19, 19.  so  sie  tb6  thär  gibetotun.  I. 
22,7.  th6  nuanin  engila  thär.  11.4,99. 
thiu  muater  hörU  thaz  thö  tbar.  II.  8, 
23.  er  fon  thes  fater  henti  thö  thär 
döt  uuurti.  11.9,44.  giang  er  thö  oba 
themo  uuazare  tbär.  III.  8,  17.  thö 
sprächun  thär  thie  uuolauuilligun  man. 

III.  10, 17.  unanta  iagillh  thö  thär  in- 
stuant  III.  17, 47.  uuas  thö  thär  in- 
gegini  harte  mihil  menigi.  IlL  24,  67. 
intbintet  inan,  quad  er  sar  thö  z^n  iun- 
goron  thär.  III.  24, 103.  iah  thö  thär 
gimuato  sSnes  selbes  dato.  III.  14, 42. 
Situn  sie  thö  sär  sines  thionöstes  thär. 

IV.  9, 15.  so  sie  thö  thär  gäzun.  IV.  11, 1. 
thö  nam  er  eina  snitun  thär.  IV.  12,38. 
thaz  nifaein  thes  fartes  thö  tbarböti  tbär 
suertes.  IV.  14, 8.  er  zalt  in  oub  thö 
thär.  IV.  15, 37.  stuantun  sie  thö  garo 
tbär.  IV.  16, 55.  thie  luad  er  thö  tbär 
üfan  sib.  IV.  25, 11.  uuas  thö  thär  in- 
gegini  thes  liutes  mihil  menigi.  IV.  26,3. 
in  herzen  ruarta  siu  thö  tbär  thaz  görig- 
llcba  iämar.  IV.  26, 8.    er  giburita  ouh 


t)iö  thär.  IV.  32, 6.  thö  hintarquäiuun 
nöti  thär  in  aladräti.  V.4,33.  thö  sah 
si  sizzan  thär  ongiia  zu^ne.  V.  T,  IB:  bi 
thiu  stuant  er  thö  in  stade  tbär.  V.  14, 
14.  —  thaz  kind  sie  thär  thö  belötuu. 
1. 17,62.  thär  thö  tbero  gango  ni  uuas 
er  boralango.  11.11,3.  ni  UuäVd  tlier 
thär  thö  funtan.  II.  11,27.  giloubtun 
thär  thö  gähun.  II.  11, 60t  zi  einera  bürg 
er  thär  thö  quam.  11.14)6.  sös  er  in 
thär  thö  sagdti.  11. 14,97.  gilottbta  thcro 
liuto  filu  tbär  thö  dräto.  11.14,111.  ftO 
sie  nan  thär  thö  bätun.  11.14,114.  thär, 
quad  man,  thaz  thö  uuäri  fibuuulari. 
III.  4, 3.  so  sie  tbär  thö  gäzun.  111.6,43. 
thär  läsun  sie  thö  alle  «uellf  korbi  folle. 
III.  6, 48.  thie  liuti  tbär  in  gähun  thiz 
zeichan  thö  gisähun.  111.6,49.  suahta 
sin  giknihti  in  then  undön  thär  thö 
obana.  III.  8,  20.  zelit  thir  iz  lücas, 
uuaz  iro  tbing  thär  thö  uuas.  111.13,53. 
tliie  iungoron  tbär  thö  gähun  tbcra  scönt 
hintarquämun.  III.  13,55.  so  er  nan  thär 
thö  bäti.  111.14,14.  thra  «enigl,  thiu 
thäi'  thö  uuas  ingegini.  III.  14, 15.  frä- 
gSta,  uuer  inan  thär  thö  ruarti.  111.14, 
30.  tbär  uuard  thö  murmulunga  mihil; 
sprächun  thär  thö  hertön  missüichöu 
uuorton.  111.15,39.40.  nihein  thärinne 
ni  bileip,  unz  er  tbär  nidare  thö  screib. 
111.17,43.  bigondun  sie  antuuurten, 
uuorton  ungiringon  mit  imo  thär  thö 
thingön.  III.  18,  12.  sie  in  tbär  thö 
zelitun,  uuio  sie  iz  firnoman  habetuu. 
111.20,88.  sib  thär  thö  baldo  firsprab. 
111.20,111.  unser  druhtfn  ni  thiu  min 
sprah  thaz  rehta  tbär  thö  zi  in,  er  sie 
thär  thö  manöta.  111.22,47.  stuant  er 
tbär  thö  nidare.  111.24,89.  martha  thiu 
guata  thär  thö  thionöta.  IV.  2, 9.  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht.  IV.  6, 2.  thaz 
uuerk  er  tbär  thö  sitöU.  IV.  11, 26.  gi. 
zöh  se  thär  thö  follon  selbo  in  sfnan 
uuillon.  IV.  15, 60.  zi  imo  harto  thär 
thö  sprah  thaz  uulb.  IV.  18,6.  stuant 
er  thär  thö  nöton  untar  ftanton.  IV. 
19,3.  thaz  euuiniga  uuisdnam  scolta 
reda  tbär  thö  duan.  IV.  19, 2.  thö  ir- 
deilt  er,  thaz  sie  dätln,  so  sie  thär  thö 
bätin.  IV.  24,35.  thär  stuantun  thö  gi- 
nuage.  IV.  30, 3.  tbaz  deta  drubtin  tbär 
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tho  krist.  IV.  33, 40.  stnantun  tliar  tliö 
feiTon  alle  sine  kundon.  IV.  34,23.  bi- 
tiuuntun  nan  mit  Itnlnemo  sabane  tliar 
thö  zi  brgrabanne.  IV.  35, 33.  sd  er  z§n 
iiuibon  thÄr  thö  sah.  IV  37, 19.  sie  auur 
Ihär  thö  siiahta.  V.  7, 8.  sie  sähiin  thpLV 
thd  uiiiintar.  V.  6,  55.  »6  uiiard  ouh 
hiar  b!  thaz  uiiib,  thiu  thar  thö  Piiahta 
thaz  Iib.  V.  8,41.  er  stuant  in  themo 
Stade  thar  thö  thes  morganes  aar.  V. 
13,  7.  so  sie  thAr  thö  gäzun.  V.  15, 1. 
iinz  sie  thÄr  thö  stuantan.  V.  18, 1.  al- 
laz  inankunni  thulta  thär  thö  grunni. 
H  (>5.  -—  so  uucr  so  es  thanne  thar  gi- 
utiuag.  III.  14,  83.  Ebenso  auch  mit 
thare:  bf  thiu  flöh  er  sie  thö  thare.  III. 
8,6.  az  er  fora  in  thö  thärc.  V.11,41. 
leitun  sie  ouh  thö  thAre  scähära  ur- 
märe.  IV.  27 , 3.  firuueiz  in  ouh  thö 
thare  bi  forasagon  sfne.  IV.  6,53.  thie 
buachära  ouh  thö  thäre  gisamanöta  er. 
1.17,33.  indatun  sie  thö  thare  thaz  iro 
dreso.  1.17,63.  Stets  woUte  0.  neben 
der  näheren  räuinlichen  Bestimmung 
auch  eine  zeitliche  dem  Prädikate  bei- 
fügen, Dass  oft  die  eine  oder  die 
andere  fehlen  könnte,  ja  dass  oft  beide 
des  Reimes  oder  Verses  wegen  pleona- 
stisch  stehen^  ist  nicht  zu  verkennen. 
Auch  alleinstehendes  thar  dient  manch- 
mal mit  ganz  zurücktretender  lokaler 
tider  temporaler  Bedeutung  nur  als 
Füllwort;  s.  hiaz  er  ezzan  sare  zi  daga- 
munse  thärc  mit  imo  thär  thie  sine  fis- 
gara.  V.  13, 33.  Verschieden  sind  selbst^ 
verständlich  Fälle^  in  denen  nicht  thö 
vnd  thär  als  Adv.  stehen,  sondern  eines 
als  Conj.  aufzufassen  ist:  thö  ellu 
uuorolt  thär  irdrank.  H  61.  —  thie  disgi, 
thär  sie  thö  munizötun.  II.  11, 13.  thö 
thiu  zft  sih  bibrähta,  thär  er  thaz  thö 
uuolta.  IV.  1,8.  b)iibertr.;  Lauf  die 
Zeit;  1)  da,  dann,  hierauf:  so  sie 
thaz  uuazar  thär  bifiang,  so  er  öiist 
thia  archa  ingigiang,  so  gähun  quimit 
ther  mennisgen  sun.  IV.  7,51;  s.  Matth. 
24,  37.  hiaz  thiu  sehs  faz  gtfullen 
uuazares  thie  stne,  thaz  uuoraht  er  thär 
zi  uutne.  II.  10, 4.  pötrus  sprah  thär 
nbarlüt,  ther  furisto  druhtlnes  drüt. 
111.12,24.    thär  uuas   strft  umbi  thaz 


ioh  gisliz  hebigaz.  111.20,67.  sie  fluh- 
tun in  zi  garoane  thorna  thär  zisamane. 
IV.  22,20.  thie  uuinistre  er  ouh  thär 
gruazit.  V.  20, 95.  indän  iiuard  uns  thär 
thes  himilrtches  ingang.  IV.  33, 29.  er 
hab^t  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan.  IV.  15, 15;  s.  Joh,  16,  22.  thaz 
moht  er  thaz  gifltzan,  thaz  gotes  hfis 
zisllzan  ioh  thaz  er  mohti  auur  thär  iz 
eino  irzimborön  sär.  IV.  30, 11.  —  Eben- 
so: thare:  frägötun  b!  oina  quenun  thare. 
IV.  6,31.  sng^t  in  ouh  fon  themo  endi- 
dagen  thäre.  IV.  7,27;  dass  in  einigen 
auch  lokales  thär  angenommen  ^oerden 
könnte,  s.  Bd.  2,  391.  2)  jetzt,  nun: 
sih  scutita  thiu  erda  ioh.  si  sliumo  thär 
irgab  thaz  dreso,  thär  in  ii-o  lag.  V.4, 
24.  so  er  (Herodes)  giuufsso  thär  bi- 
fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1. 17,39. 
thaz  sie  nan  mohttn  thär  biredindn.  IV. 
19, 25.  2.  auf  Verhältnisse,  Bälle  etc. ; 
hierin,  darin,  daran,  darüber,  in 
Betreff  dessen,  in  Hinsicht  darauf; 
namentlich  bei  ginuag;  s.  d.:  ni  si 
imo  thär  ginuagi.  IV.  14,5  F,  VP  in  thiu. 
thaz  uuärun  sehs  kruagi;  zi  thiu  uuas 
thär  ginuagi.  11.8,29.  uuas  in  thär  gi- 
nuagi, man  ekord  es  giuuuagi.  111.23,17. 
quad,  thär  ginuag  uuäri.  11.9,54.  gi- 
nuag ist  thär.  IV.  14,  15.  ni  uuas  in 
thär  ginuagi.  V.7,31.  Ausserdem:  ih 
uuillu  faran  beton  nan;  long  ther  uuS- 
nego  man,  er  uuanköta  thär  iilu  fram. 
1. 17,51;  s.  uuankön.  thär  thäht  er  iilu 
rehtes.  II.  12, 5;  s.  rehtcs.  llchiccra  thie 
ducnt  sia  lütmära,  thaz  sie  se  lobön; 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  11.20,13. 
nemot  then  kelih  ouh  zi  iu,  thaz  drin- 
kan  deilet  untar  iu,  thär  drinket  ir  thaz 
mtnaz  blnat.  IV.  10, 14.  sie  nämun  thaz 
giroubi,  thön  buachon  thär  giloubi.  IV- 
28,1;  den  Büchern  glaube  hierin  ^  in 
diesem  Punkte;  oderf  den  Bü4hem 
dort;  8.  oben,  ir  heizet  mih  druhtin; 
rehto  sprechet  ir  thär.  IV.  11,46;  darin, 
damit,  wenn  ihr  mich  Meister  nennt 
nist  imo  thar  follon.  V.25,63;  daran, 
suahtun  urkundon  luggu,  thaz  sie  nan 
mohtln  thär  biredinön;  ni  funtun  sics 
giuuära  thär.  IV.  19,26.  thaz  niamaD 
thär  ni  riafi,  sld  si  sia  selbo  seaafi, 
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ihaa,  naiht  thar  missihnUi  thes  llchamen 
foUI.  I V.  29,  47 ;  darüber^  in  Betreff 
de$sen.  irdeilet  imo  thäre,  sO  nnizOd 
iuer  l^re.  IV.  20, 32;  darüber,  ther  mii- 
lAd  törit  th&re,  in  crAce  man  then  bähe. 
IY.23,27.  thie  ubile  ioh  thie  dohtun 
nh  gieinön  thär  ni  mohtnn.  111.20,68. 
IL  relativ;  1.  corre'aiiv  in  Bezug 
a)  auf  ein  vorausgekeindes  demomfira- 
tioes  tbär:  nist  man,  ther  tbaz  gifuari 
irzelle,  uuio  sih  man  thär  frounent, 
thar  ellu  thin  thriu  büent.  V.  23, 128; 
^  —  too.  er  sih  noh  tbär  inthab^ta, 
thär  imo  martha  gaganta.  HI.  24, 42; 
in  illo  loco  —  nbi.  Joh.  11,  30.  thär 
ih  in  zalte  minu  nuort,  thär  uuärun 
sie  al  gisamanöt.  IV.  19, 9.  thär  uuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  sähun  sie  nan 
nähiBt  V.  17,  40.  —  er  thär  zi  steti 
naärun  thie  selbiin,  thiu  nan  bärnn, 
thär  onii  ther  snn  gnat§r.  111. 20, 78. 
er  aelbo  thd  gimeinta,  thär  horngibrua- 
der  heilta,  thar  alle  thie  liuti  iz  sahun. 
11.24,10.  ther  man,  ther  thaz  suaollt, 
thes  er  harto  ruachit,  thär  er  es  mi- 
thont mista,  er  kerit,  suachit  aunr  dar. 
V.7, 10.  b)  auf  vorhergehendes  thara: 
quam  thd  drnhttn  tliara  riazenter,  thara 
zi  themo  Hoben  man,  thär  er  lag  bi- 
dolban.  111.24,64.  2.  ohne  Correla- 
tion:  sin  zälätnn  sin  io  nbar  dag,  thär 
iz  in  thoru  unägnn  lag.  1.20,13.  holö 
aar  zi  ^rist  thtnan  gommnn,  thär  er  ist. 
II.  14,47.  iz  nnnahs,  thär  alle  sie  zaa- 
sähnn.  Hl.  6,  37.  mit  mir  thär  iam^r 
bQet,  thaz,  thär  mtn  gegimmcrti  ist,  st 
iamSr  iuer  nähuiiist.  IV.  15, 13.  zi  th6n 
fuazon  saz  ther  eino,  thär  krist  lag 
dötSr  eino,  z^n  houbiton  ther  ander, 
thär  ther  licbamo  lag  ^r.  V.  7, 15. 16. 
thanana  er  dö  zi  in  sprah,  thär  er  sie 
fisgön  gisali.  V.  13,8.  yrhnab  er  sih, 
86  er  thiz  gisprah,  thär  stn  gidigini  iz 
gisah.  V.  17, 13.  uuidorort  ni  uoanttn, 
dr  siro  zins  gultln  zi  nöti,  thär  man 
nnesti  thero  fordorOno  fest!.  1. 11,22.  — 
gileitit  unard  thö  dnihttn  krist,  thär 
ein  einöti  ist.  11.4,1.  thO  fnar  ther  snn 
gn:iter,  thär  inan  zoh  sin  muatcr.  H. 
11,1.  er  bat,  thaz  dnihttn  fuari,  thär 
ther  sun  mtäri.  111.11,5.    folgö  mir  io 


thanne,  thär  ih  forn  iroo  gange.  III.  18, 
30.  leittun  sie  nan  nbar  thaz,  thär  thaz 
hSrOti  unas.  111.20,53.  thoh  er  nü  bi- 
liban  st,  faramds  thoh,  thär  er  sT.  III. 
23,55.  er  nuard  firdamnOt,  thär  man 
inan  ptndt.  IV.  7, 77.  mit  in  unas  stn 
giräti,  thaz  selbo  er  nan  firläti,  mit  iro 
boton  giangi,  thär  man  nan  gifiangi. 
IV.  8, 20.  thd  leittnn  nan  thie  liuti,  thär 
nuas  thaz  h^roti.  IV.20, 1  er  fnar  zi 
diurt,  thär  stn  fater  nuas.  V.  18, 10. 
rihti  pedi  mtne,  thär  stn  thie  drfita 
thtne.  H7.  leit  er  sie  thO  scöno,  thär 
nuas  thaz  kind.  1. 17, 57.  uuio  er  sih 
tharanähta,   thär  er  thäz  th6  nuolta. 

IV.  1,8.  Ebenso:  nist  in  erdrtchc,  thär 
er  imo  io  instrtche.  I..5,53;  s.  ther  III. 
s.  609,  Oft  in  Bezug  auf  ein  Sub- 
stantivum  und  zwar  zunädist  auf  ein 
'solches,  welches  einen  Ort  ausdrückt: 
quam  in  indedno  lant,  thär  ther  stn  irinnt 
unas  in  §r,  lag  fiardon  dag  bigrabaner. 
111.24,2;  wOf  in  welchem,  nist  nninkil 
nndar  himile,  thär  er  sih  ginerie.  1.5,54. 
in  krippha  man  nan  legita,  thär  man 
thaz  fihn  nerita.  1.11,57;  woraus,  sin 
fuarun  zi  theru  bürg,  thär  sin  uuärun. 
1.22,31.  thO  er  in  thaz  hOs  quam,  thär 
ther  Hut  io  betOta.  111.4,44.  er  stuant 
fon  theru  steti  fma,  thär  er  lag  gibor- 
gan.  V.5,22.  thaz  er  iz  tharakleipti  in 
then  bonm,  thär  si  iz  naro.  11.6,31; 
von  welchem,  thie  disgi,  thie  thär 
stuantun,  thär  sie  thö  munizötun,  thie 
stuala  ouh,  thär  sie  säzun.  11.11,18.14; 
worauf,  thero  brdsmdno  sih  fullent, 
thie  fon  then  disgin  fallent,  thär  h^reron 
thie  uutse  sizzent  111.10,39;  woran. 
uuio  se  minnötnn  thär,  thaz  man  sie 
hiazi  meistar,  zi  goumOn,  thär  sie  ouh 
säztn,  zi  höröst  io  gisäztn.  IV.  6, 38.  bir 
ginnet  anascounön  thio  frönisgon  bin«»- 
mon,  thär  liuti  after  uuege  gent,  thie 
in  themo  akare  stint.  II.  22, 14.  bizeinot 
hiar  thaz  selba  grab,  thär  ther  Itcharoo 
lag.  V.  6, 9.  —  so  liaznn  in  io  nmbiruah 
thie  selbun  iudeon  gotes  buah,  thär  in 
ana  zalta,  uuio  krist  in  queman  scolta. 

V.  6, 18;  in  tcelchen.  sehs  dagon  fora 
thiu  quam  er  zi  b6(haniu,  thär  er  laza- 
ruro  irquicta.  IV.  2, 6,  si  zi  fuaze  kriste 
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thar  —  tliara 


iini,  mit  zaharin  si  thie  bigOz,  thAr  si 
then  bniader  Itobon  roz.  111.24,48; 
womü;  oder?  wo.  Auch  in  Bezug  auf 
Personen:  ni  siiorget  fora  themo  Hute, 
thar  ir  stet  in  note.  IV.  7,21 ;  vor  welchen. 
Manchmal  steht  dieses  thär  (LTf);  IV. 
35, 11 ;  V.  11, 39  th§),  um  relativen  Sinn 
hervorzurufen  oder  wenigstens  zu  ver- 
stärken, neben  dem Pron. pers.{lV Ay,Q6)j 
smoie  neben  nnaz  (IH.  20, 110)  und  be- 
sonders häufig  bei  dem  Pron.  demonstr,; 
s.  hierüber:  ih,  uuer  und  ther.  Dass 
mitunter  tliaz  statt  tliar  gesetzt  ist^ 
und  umgekehrt  y  s,  ther  und  Bd.  2, 
345.  346.  39^. 

thär  loonj.;  s.  Bd.2,397]y  als,  wenn, 
so  oft  als;  s.  thanne,  thö:  bt  hin  nint- 
dnat  sih  iner  mnat,  thär  ih  in  zellu  thaz 
gnat.  111.18,6;  vergl.  ni  firnimit  iner 
mnat,  thanne  ih  in  zelln  thaz  guat.  III. 
22, 16.  thie  linti  irqnämnn  iöhannes  sel- 
bes nnoi-to;  ther  lantlint  al  githagSta, 
thär  er  fon  imo  sagStn.  11.3,34.  donfta 
tttiA  linti;  scOno  er  iz  gisnazta,  th&r  sih 
ther  lint  buazta.  1. 23, 16.  ddte  man  ir- 
qniket,  thär  ir  zi  mir  es  thigget  V. 
16,39.  ni  mag  diufal  ingegin  sin,  thär 
ir  ginennet  namon  min.  V.  16, 43.  mtn6 
lid  es  fnaltnn,  thär  ir  iz  dätnt  thSn 
brnaderon  min§n.  V.  20,  94.  Ebenso: 
gisähnn  sie  thaz  nnort  thär  ioh  irican- 
tnn  iz  sär,  thaz  thie  engila  in  irougtun, 
thär  sie  tbes  fehes  goumtnn.  1.13,14. 
sih  zaharin  er  ninthab^ta,  thär  man 
then  brnader  klagöta.  111.24,58.  thaz 
ther  fater  ungta,  thär  man  then  sun 
donfta.  11.3,45;  doch  kann  hier  thär 
auch  lokal  aufgefasst  werden.  Neben 
thö:  €rist  gab  er  in  thaz  gnat,  thär  er 
in  geginnnertig  stnant,  ioh  santa  in  anur 
sfdör  thaz,  thö  er  in  himile  gisaz.  V. 
12,61.  er  qnam  in  inan,  thaz  man  sah, 
thär  ther  fater  zi  imo  sprah.  11.3,52 
P,  VF  thö. 

tbara  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  I.  de- 
monstrativ; hin,  dahin,  nach  einem 
Orte:  thaz  hAs  sie  gisäbun  ioh  sär  thara 
inqnämnn.  1.17,59.  er  thö  sär  thara 
ingiang.  II.  11,  5;  .v.  Matth.  21,  12. 
mtnes  fater  hils  ist  breit,  nnard  nnola 
then  thara  ingeit.  IV.  15, 5.  sär  so  zaia 


irfnilit  nnirdit  nuanne,  thara  in  zi  gan- 
ganne.  V.6,52.  moyses  ginnäro,  hdltas 
onh  ther  märo  fon  heilegero  raenigt 
qnämnn  thara  ingegini.  111.13,52;  s. 
AfatHi.  17,  3.  quam  thö  thara  ingegini 
mihil  nnoroltmenigi.  IV.3,2.  in  morgan 
thö  ther  lint  al  fnar  thara  al  ingegini. 
IV.  3, 18.  thara  ferit  al  ingegini  engilo 
menigt.  V.  20, 19.  sie  sprächnn  thiö  un- 
dnltt,  ioh  nnaz  si  thara  nnolti.  V.  7,17. 
so  er  thara  iz  thö  gifiarta.  11.1,29.  »h 
71n   thara,    thara  andere  €r  gigähent. 

III.  4, 26.  rihte  ine  pedi  thara  fnia.  S39. 
thara  leiti,  drnhttn,  thie  holdnn  scalka 
thtne.  V.  23,27.  u.  ö.  höh!  er  nns  tJies 
himiles  insperre,  thara  gileite  mih  ioh 
thär  gifrenne  onh  inih.  H  160.  Mit  Ab- 
fall des  a  vor  folg.  Vokal:  fnnr  thar 
al  ingegin!  thes  lantlintes  roeni^t.  IV. 
3, 19 ;  s.  IV.  13, 18.  thÖ  er  inan  sah  dar 
ingän.  V.6,28  F,  VP  thara.  thie  l«»t 
man  thar  ingän,  thie  hiar  ginnirkent 
mines  fater  nnillon.  11.23,21;  j?.  II.  11,5; 

IV.  15,5;  V.6,52.  Manchmal  auch  vor 
Consonanten:  nnolt  er  tbö  big^nnan, 
zi  hi^rnsal^m  sinnan;  gistnnnt  er  gi- 
biatan,  nnant  er  thar  unolta  ritan,  thaz 
sie  imo  einan  esil  holöttn.  IV.  4, 5.  sie 
giangnn  ingegin  ftz  thar  zi  thomo  gotes 
hüs.  II.  3, 24.  giang  er  selbo  ingegin 
üz  thar  zi  themo  palinzhfi^.  IV.  20, 3; 
8.  giang  in  morgan  thanan  f)z  thara 
z!  themo  gotes  hüs.  IV.  6,8;  s.  Bd.  2, 
393.  Dem  thär  thö  (s.  thär)  entsprechend 
findet  sich  tbara  thö:  sie  thara  Ibö  in 
farnn  eina  hnarmn  brähtnn.  111.17,7. 
quam  ein  milb  thsra  thö.  ]f.  14,13. 
ntchodtous,  er  qnam  thar  thö  gimnato, 
nnz  er  nan  thananani.  IV.  35,  17;  «t 
kann  indes  hier  thara  auch  mit  dmn 
Verbum  verbunden  werden.  Mit  nJäU- 
ren  Bestimmungen:  thin  6riet  thara  in 
thia  bürg  deta  s!na  kunft  knnd.  II.  H, 
118.  drnhtin,  quad  er,  hilf  mir,  ilieifa 
thnrnhquerae  thara  zi  thir.  III.  8,  41. 
brähtnn  sia  thö  in  thaz  thing,  thara  in 
mitten  then  ring.  III.  17, 9.  leittun  sie 
nan  ubar  thaz,  thär  thaz  hdröti  niias, 
thara  zi  themo  thinge.  III.  20,  .54.  qnam 
thö  drnhtin  thara  riazentöi*,  thara  zi 
themo  Hoben  man.  111.24,64.    sih  näh» 


thara-  aftcr  —  thara-fltzn 
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tun  sie  thO  zi  deroo  kastelle,  thara  zi 
dSn  iro  selidun.  V.  10,2.  giang  io  in 
morgan  thanan  üz  thara  zi  themo  gotes 
hÜB.  IV.  6,  3;  —  11.  3,  24.  iluoA  IH.  1, 
35;  3,  8;  20,  59  könnte  ftelbstständiges 
tbara  angenommen  werden;  s.  thara- 
rämen,  tharagerfm,  tharakleibn.  IL  re- 
laiiv;  wohin:  ther  geist  tlier  bläsit 
stillo,  tliara  imo  ist  mnalmiillo.  11.12, 
41;  s.  Joh.  3,  8.  thil  giangi,  thara  thfi 
uuoltOs.  V.  15, 40.  thih  leitit  filn  manno, 
thara  thü  ni  gengist  genio.  V.15,43; 
s.  Joh.  21,  18.  Manchmal  auch  in 
Bezug  auf  ein  Subsiantivum ;  vergl. 
thär:  mannilih  nfi  loiife  zi  therao  sconen 
donfe,  thara  inan  krist  thO  uuanta.  111. 
21,24;  zu  dem.  gibOt  in,  thaz  sie  gitl- 
ttn  zi  den  selben  scönen  zltin,  thara  er 
thö  gimeinta,  ioh  selbo  in  iz  gizeinta. 
V.  16, 8.  so  giburit  manne,  thara  er  so 
ginget  thanne,  gisihit  thaz  suaza  liabaz 
sin,  thoh  forahtit,  theiz  ni  megi  stn.  V. 
11,29;  womach,  nach  welchem;  der 
auf  liabaz  stn  sich  beziehende  Saiz  ist 
vorangestellt;  s.  ther. 

thara- after  [adv.;  s,  Bd.  2,  393\, 
darnach:  thic  anthere  iz  (die  Seligkeit) 
ni  niazent,  tharaafter  iamer  riazent.  V. 
20, 52.  nnz  sie  thär  th6  stuantnn,  tbar- 
after  (=  tharaafter)  Inagetwn,  thar  stnan- 
tun  manthO  zuene  ioh  harte  iiln  scönc. 
V.  18,1;  nach  dem  zum  Himmel  fahren- 
den Christus;  s,  Act  apost.  1,  10. 

thara- ana  [adv.;  s.  Bd.  2,  393\, 
daran,  dabei:  ni  iirlaze  nnsih  thin 
nnära  in  thcs  nnidarunertcn  iära,  thaz 
nuir  ni  misaigangen,  tharaana  ni  gifallen. 
11.21,38  VF,  P  tharana;  dabei,  bd  der 
Ver.*nichung,  durch  sie  nicht  zum  Falle 
kommen;  s.  gifallu. 

"thara- bibringu  [st,  v.],  bringe  da- 
hin; c.  acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz: 
BÖ  er  thara  iz  tho  bibrähta,  thaz  sih 
thin  zit  nähta,  er  nnsih  tho  gidrOsti. 
IV.  2, 3. 

' thara -biskowön  [sw.  v.],  richte 
meinen  Blük  auf  etwas;  bildl.;  wo- 
hin?  durch  die  Pröp.  zi  cdat:  hintar- 
qnara  (die  Sonne)  thera  annalichnn 
dati,  ni  nnolta  si  in  then  riuon  thara 


zi  in  bisoonnön.  IV.IW,  4:  vidotnr  mihi 
elarissininm ,  himen  niundi  retraxissfe 
radiös  snos,  ne  ant  pendentoin  videret 
dominum.  Ilrab.  Maur.  in  MatÜi.  pag. 
155.  e. 

' thara -binin  [st.  v.],  bringe,  biete 
dar;  e.  acc:  oba  thu  thes  biginnes, 
thaz  thn  geba  bringes;  ni  bint  iz  furdir 
thara  mßr,  far,  bisuani  thih  er.  11.18,23; 
reb'nqne  ibi  mnnns  tnnra  ante  altare. 
Mafth.  5,  24. 

thara- bringu  [st.  v.],  1.  bringe, 
frage  hin;  eigenfl.;  c.acc:  siii  (Joseph 
und  Maria)  fnanin  zi  thcntb  drnhttnes 
hfis,  thes  gibAtcs  sin  githahtnn,  thaz 
kind  ouh  tharabrahtnn.  1. 14,20;  secnn- 
dum  legem  Moysi  tnlerunt  illum  in 
Jerusalem.  Lvc.  2, 22.  2.  leite,  führe 
her:  ni  bat  si  (das  chananiti sehe  Weib), 
th:iz  er  (Christus)  fuari  thara,  ni  unanu, 
si  ouh  thes  thahti,  thaz  siu  sia  (ihre 
Tochter)  tharabrahti.  HI.  11,  10.  sie 
thara  thö  in  f^run  ei  na  hnarrun  brfih- 
tun.  111.17,8;  adducunt.  Joh.  Ä,  3. 

thara -dnan  [praet.-praes.],  zeige, 
offenbare;  c.acc:  dua  thar  thtnö  guatt, 
hilf  uns  ouh  hiar  in  nöti.  IV.  31,4;  .v. 
Luc.  23^,  39.  so  uuaz  so  allaz  thaz  bi- 
zeinta  ioh  uns  zi  guatc  meinta,  thaz 
deta  dnihtfn  thar  thö  krist,  thaz  uns 
iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 40. 

thara -farn  [st.  v.],  bewege  mich  hin, 
ziehe  hin,  gehe  hin:  quad,  thaz  sie 
tharafnartn,  ioh  iro  ztt  iz  uuailn.  III. 
15,33;  vos  ascendite.  Joh.  7,  8.  ther 
kunlng  bat,  er  quämi,  ther  seuldheizo 
es  ni  geröta,  er  thara  titoh  faran  uuolta. 
111. 3, 10.  ni  bat  si  (das  cJianani tische 
Weib)  thes,  thaz  er  (ChriUus)  fuari 
thara  sär.  111.11,9.  —  Wohin?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  faramßs  thara  zi 
in.  111.23,28;  s.  Joh.  11,  7.  fuar  thara 
mit  thSn  sInSn  z6n  stetin  iiln  uuihSn. 
111.15,36;  s.  Joh.  7,  10.  thaz  ih  faro 
in  hifte  thara  zi  thir,  sulfh  unthurft  ist 
es  mir.  11.4,80. 

'  thara- flizn  [st.  v.],  .1.  betoege 
mich,  eile  wohin:  thö  fleiz  thara  in- 
gegini  thin  mihila  monigf.  IV. 4, 17;  s. 
ingegin.        2.  strebe  icornach,   trachte 
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womach;  s.  fltzu,  giflfzn:  sierhnggent 
kristes  uuortes  ioh  liobes  managfaltes, 
biginnent  thara  io  fltzan.  V.  23, 48. 

thar-afler  [adv.],  ».  thara-after. 

thär-after  [adv.;  ».  Bd,  2,  392], 
darnach,  darauf:  thär  fuarnn  man 
manage  fora  themo  kuninge,  heri  onb 
redihaftßr  so  folgäta  thärafter.  IV.4,38. 

thara -foaga  [sw.  v.],  c.  reflex,  acc; 
geselle  mich  hin,  gelange  hin:  nist, 
ther  in  himilrtche  queme,  ther  geist  ioh 
nuazar  nan  nirbere,  ther  scOnt  sina  ir- 
hiagS,  thaz  er  sih  tharafuage.  11.12,32; 
keiner  ist,  der  ins  Himmelreich  komme 
und  seine  Schönheit  erblicke,  so  dass 
er  dahin  gelange,  wenn  ihn  nicht  Geist 
und  Wasser  wiedergebiert;  s.  Joh,  5,  5. 
—  Zu  wem?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
ni  due  ouh  pdtrus  nü  thaz  min,  ni  er 
sih  faage  thara  zi  in.  V.  4,61;  s.  min. 

thara -fuaru  [sw.  v.],  l.  bringe, 
trage  hin;  eigentL;  cacc;  muater  thaz 
kind  ouh  tharafuarta.  1.15,11;  s.  Tjuc, 
2,  27.  2.  leite,  führe  hin;  c.  acc; 
thia  muater  tbarafnari.  I.  19,  7;  nach 
Aegypten*  thia  muater  gisähnn  ioh  ther 
siu  tharafuarta,  thär  iro  zueio  bnatta. 
1.13,11. 

thara -furi  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
davor;  eigentL:  uuullun  se,  dr  se  f aarin 
heim,  tharafuri  (vor  das  Orab)  mihilan 
stein.  lY.  35,37;  advolvit  saxum  magnum 
ad  ostium  monumenti.  Matth,  27,  60. 

'  thara -gaDga  [stv.],  gehe  hin,  ver* 
füge  mich  an  einen  Ort:  unz  drahtin 
selbo  tharagiang,  ein  untb  iz  er  untar- 
fiang.  III.  14, 9.  ni  moht  ih  mih  intha* 
bSn,  nih  hera  gititi  zi  thir,  thnz  thü 
tharngiangts  mit  mir.  11.7,30;  s.  Joh. 
1,  41.  BÖ  moyses  zi  thia  gifiang,  thaz 
er  thie  natarun  irhiang  in  theru  uuuastl, 
then  eitt:ir  thär  bifiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  II.  12,  65  VP,F  tharagigiangi ; 
dass  derjenige,  den;  der  Relativsatz 
enthält  das  Subjekt. 

'thara-gerön  [sw.  v.],  begehre  hin; 
c.  acc.:  er  (Christus)  quad,  er  selbo 
qnämi,  thoh  gen^r  thara  ni  geruti  sin 
selbes  gcginuuertf.  111.3,8. 


*  thara  -  giganga  F  [stv.],  verfuge 
mich  an  einen  Ort:  s6  moyses  zi  (hin 
gifiang,  thaz  er  thie  natamn  irhiang  in 
theru  nuuast!,  then  eittar  thär  bifiangi, 
thaz  er  tharagigiangi.  II.  12,  65  F,  VP 
tharagiangi;  s.  d. 

thara -gitla  [sw.  v.],  eile  dahin: 
quam  engil,  er  uualzta  thana  sär  then 
stein,  ni  thaz  er  tharagitlti,  thaz  er 
then  uueg  girümti.  V.  4,  27;  revolvit 
angelus  lapidem,  non  nt  egressuro  do- 
mino  januam  pandat  Beda,  hom.  in 
vigiliis  paschae.  fom.  7,  col.  2;  nicht 
als  ob,  nicht  als  wenn,  ohne  dass;  s. 
girümu;  der  Conj.  ist  von  einem  aus 
dem  Zusammenhang  2u  ergänzenden 
Vetbum:  ich  glaube  u.  der  gl.  abhängig. 
Ebenso:  nuant  er  giloubig  zi  imo  quam, 
bi  thia  zalt  er  al,  thaz  imo  zam,  naias 
thaz  er  firnämi,  er  gotes  snn  nuari.  II. 
12, 13;  -  III.  12, 30;  IV.  16, 38;  V.  8, 39; 
9, 11 ;  S 13. 

*  thara -gilad6n  [sw.  v.],  lade  dahin 
ein;  c.  acc.:  zalta,  auio  sfne  boten 
sluagun,  thie  tharagiladöt  nnärun.  IV. 
6,19;  die  Eingeladenen;  Subj.;  ctmisit 
servos  suos  voeare  in  vitatos  ad  nup- 
tias; —  reliqui  vero  tennern  nt  servos 
ejus  et  contumeliis  affectos  occiderunt. 
MaUh.  22,  3.  6. 

thara  -  gil&za  [st.  v.] ,  lasse  dahin 
gehen,  richte  darauf;  c.  acc;  s.  gi- 
l&zu  3:  theist  (thaz  himilrlchi)  al  ander 
gimah,  theist  al  einfoltaz  guat,  giläz 
thir  thara  thinaz  maat.  V.  23, 164;  lass 
dir  dahin  deinen  Sinn  gehen,  nchte 
deinen  Sinn  dahin;  s.  erru. 

'  thara -giloufa  [st.  v.],  eile  hin:  «1- 
laz  thaz  gaat  fldz  fon  imo  thäre  allln 
liutin  io  ginuag,  sO  auer  so  es  thanne 
thär  giauuag,  ther  thara  in  thia  giliiifi, 
thaz  thara  zi  imo  riafi.  HL  14, 84. 

*  thara  -  holÖn  [sw.v.],  rufe  dahin, 
hole  dahin  ab;  c.  acc.:  intfähet  rtchi, 
thaz  er  garota  dr  anagengi  nnorolti, 
er  iuih  tharaholöti.  V.  20, 70;  damit  er 
euch  in  dasselbe  abhole,  in  dasselbe 
aufnehme. 

thara -hnggu  [sw.  v.],  richte  meine 
Gedanken  wohin:  sierhnggent  kristes 
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aaoites  ioh  Hobes  managfaltes,  bigin- 
oent  tbara  io  huggen,  ginäda  stna  thig- 
gen.  V.23,49. 

Uiara-ila  [sw.  v.],  eüe  hin:  ih  !la 
tbara  in  dratt,  ni!n  ummabt  dnit  iz 
sp&ti.  111.4,25;  s.  Jch.  5,  7. 

tbara-in  [adv.;  s.  Bd.  2,  S9S],  hin- 
ein: tbaz  nnesta  ifidas,  tbaz  drohttn 
thes  ginnon  nnas,  tbaz  er  ofto  tharaln 
giauon  unas  gangan  mit  in.  IV.  16, 10; 
in  den  Oarten;  8.  Joh.  18,  2.  eogil 
gotes  fbar  tbartn.  111.4,11;  in  das 
Wasser;  s.  Joh.  5,  4,  tbaz  tb§n  tbie 
dar!  sin  bidän,  tbie  tbartn  ni  scnlun 
gän.  III.  12,39;  in  das  Himmelreich. 
nam  after  tbiu  ein  bekin,  gdz  unazar 
tbartn.  IV.  11, 14.  ni  giang  er  thoh 
thartn.  V.  5,7;  in  das  Orab.  er  giang 
thario.  V.6,25;  in  das  Grab,  siu  lua- 
get  auur  thartn.  V.  7, 12;  s.  Joh,  20,  tl; 
in  das  Grab, 

tbara-ingegini  [adv.;  s,  Bd.  2, 393], 
entgegen,  dagegen:  uaantar  unas  thia 
menigt  anur  tbaraingegini  .1.9, 27.  thob 
sie  ougttn  argan  uuiUon,  tbiu  menigt 
tbaraingegini.  III.  14, 116.  ougt  in  stna 
lera  tbaraingegini  thera  menigt.  III.  19, 
18.  tbd  sprab  tbaraingegini  tbiu  menigt. 
IIL  16,  27.  fon  ther  menigi  sprächnn 
tbaraingegini.  111.20,63.  tbö  sprab  er 
tbaraingegini,  lougnit  es  alles.  IV.  18, 9. 
ni  mag  diufal  tbaraingegin  stn.  V.  16,43. 
odo  iauuibt  tbaraingegini  murmulO  tbiu 
menigt.  V.20,35.  —  nist,  tber  tbarain- 
gegin ringe.  V.  20,  48.  ni  mabt  tbaz 
gimacbön,  tbaraingegin  racbön.  V.  23, 
133.  tbaz  det  er,  tbaz  thü  iz  uuessis, 
tbib  tbaraingegin  rustis.  11.3,61.  Ge- 
trennt: thiu  menigt,  thia  uuat  thar  breitta 
ingegini,  martyro  heriscaf.  IV.  5, 41. 

*  tbara -keru  [sw.  v.],  c.  reßex.acc; 
kehre  mich  woran:  ni  duan  ib  stnu 
uuerk  in,  ir  ni  giloubet  tboh  bt  thiu, 
r.ob  ir  thes  ni  färet,  ir  iuih  tbarakdret. 
111.22,60;  s.  Joh.  10,  37. 

'thara-kleibu  [sw.  v.],        i.  klebe 

«»/»  %«  ««/;  c-  occ:  er  kleipta  mir 
ein  horo  thar.  IIL  20,  59;  Intiim  mihi 
posuit  Sil  per  oculos.  Joh.  .9,  15;  des 
Heimes  wegen  steht  thar  sialt  tbara. 
Otfrid  III.  OlOM»r. 


2.  hefte  an;  c.  acc;  wohin;  durch  die 
Präp.  in  c.  acc.:  uuard  mennisgen  uu3, 
tbaz  er  nan  dz  thoh  ni  spS,  inti  ^r  er 
iz  firslnnti,  theiz  uuidorort  irnunnti,  ioh, 
tbaz  er  es  firleipti,  iz  anur  tharakleipti 
in  then  boum.  11.6,30;  s.  irwintn. 

tbara- laddn  [sw.  y.],  l.  lade  da- 
hin ein;  e.  acc..'  tb&r  (bei  der  Hochzeit 
in  Kana)  uuas  krist  iob  stn  muater, 
oub  man  tbaraladdta  tbie  lungoron, 
tbie  er  thd  bab^ta.  11.8,8.  —  Wozuf 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zalta,  uuio 
stne  boton  sluagun  tbie  tbaraipladdt 
tiu&run,  unanta  sie  in  iz  sag€tun,  zi 
gonmön  tbaraladötnn.  IV.  6, 20;  et  misit 
servos  suos  vocare  invitatos  ad  nuptias. 
McUth.  22,  3.  2.  rufe  dahin,  ziehe 
dahin;  c.  acc;  tbie  mit  bursgidu  gi- 
nneizent,  tbaz  sie  tbara  a1  tbaz  iür  la- 
döt  mibil  iämar.  V.  23, 169;  nach  dem 
Paradiese.  3.  rufe  herbei;  c.  acc; 
then  uuirt  er  tharaladdta.  11.8,43;  s. 
Joh.  2,  9. 

'tbara-legga  [sw.  v.],  lege  hin;  c. 
acc:  then  sabon  sie  thär  funtun,  mit 
thiu  nan  tbie  biuuuntun,  thie  nan  thara- 
legitun.  V.  5, 12 ;  s.  leggu. 

thara-laitn  [sw.  v.],  leite  hin,  führe 
hin;  c  acc;  er  sar  zi  imo  nam  thes 
herizohen  man  ioh  sie  tharalcitta.  IV. 
16, 12;  s.  Joh,  18, 3.  er  tbara  onh  thie 
stne  leitta,  thSn  er  hiar  forna  irdeilta. 
V.  23,4.  gibüt,  thaz  er  irsluagi  stnan 
sun  in  berge,  ther  mo  zeinti,  tbaz  er 
nan  tharaleitti.  11.9,35.  —  Zu  wemf 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  thjiz  ih 
thih  thes  gibeitti,  tbara  zi  imo  leitti. 
11.7,31. 

'tbara-linzu  [st.  v.],  c  refltx.  acc.; 
verlose  mich  wohin,  widme  mich,  gebe 
mich  hin,  loeihe  mich  wohin:  uuio  scOni 
thar  in  bimile  isf,  thu  es  io  gilonbo  ni 
bist,  uuio  festa  fruma  uiazent,  thie  sih 
io  tharaliczent.  V.22, 12.  uuio  thar  thio 
fruma  niezent,  thie  hiar  thia  sunta  de- 
zent, sib  hiar  io  tharaliezent,  thie  sih 
mit  thiu  bigiazent.  V.23, 8. 

tbar-ana  [adv.],  s.  tbara -ana. 

tbär-ana  [adv.;  s,  Bd,  2,  392], 
1 1.    demonstrativ;       1.  darauf;    thie 

38 


594 


thara-nähn  —  thara-r&men 


uuega  rihtet  alle,  ob  iz  tiuerde  unanne, 
thaz  er  thärana  gange,  thaz  er  iu  zi 
griinne  th&rana  ni  firspurne.  1. 23, 29. 30. 
st  therär  sita  in  manne,  ther  thftrana 
gange.  V.  18,  36;  ».  gän.  2.  darin: 
thaz  dnent  buah  festi;  thärana  sint  gi- 
scribene  nrkundon  manage.  11.3,3;  s. 
giscribu.  sie  thähtun  thero  auorto,  fon 
forasagon  alI6n,  auio  iz  thärana  ist  a1 
gizalt,  er  todes  dnan  scolta  ubaruuant. 
V.  10, 12.  in  briaf  iz  al  ginämin,  iung^r 
ioh  ait^r,  thärana  st  er  gizalt^r.  1.11,9. 
tli  thü,  theiz  scono  gilute  ioh  gotes 
uuizOd  thanne  thärana  scOno  helle;  thaz 
thärana  singe,  iz  sedno  man  ginenne. 
1. 1, 38. 39;  s.  hillu.  thaz  ih  mit  ruachOn 
zi  goumön  st  in  thdn  buachon,  thärana 
hugge  ouh  foUon  thtnes  selbes  uuiilon. 
111.1,26;  8.  huggu.  er  deta  in  offan 
thaz  giscrib  foUaz,  thaz  iagilih  firnämi 
thärana  thaz  gizämi,  thaz  druhttn  thaz 
sö  uuolta.  V.  11, 49.  irsuachist  thü  thin 
ununtar  inti  ellu  uuoroltaltar,  thärana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken.  11.9,23;  8.  irthenku.  3.  dar- 
nach: thlz  festinö  uns  in  mnate,  thaz  auir 
thärana  nnerkdn  mit  uuakarSn  githan- 
kon.  11.24,35;  «.  uuerkOn.  .  4.  daran: 
irkenn  er  thesa  l§ra  ioh  setio  thärana, 
si  fon  gote  queme  thir,  od  ih  sia  eigine 
mir.  111.16,17;  8.  sihu.  thärana  dätun 
sie  pah  thaz  duam.  1.1,5;  s,  uutsdaam. 
5.  darauf:  githuar  ein  horo  thär  inti 
kleipta  mir  thärana  sär.  III.  20, 48.  nist 
ftant,  nub  er  hiarfora  intautche,  ther 
diufal  selbo  thnruh  not,  sö  er  thärana 
scouiiöt.  V.2, 12.  6.  dabeiy  dadurch: 
giböt,  thaz  si  iz  biforättn  ioh  thärana 
nuorahttn  uauacbar  gizämi.  IV.  7, 73.  — 
Getrennt:  er  uaas  dübun  giltb;  thär 
nist  gallun  ana  uuiht,  ouh  bitteres  nia- 
uniht..  1. 25, 27 ;  daran,  thie  scriptora, 
thie  scrtbent  6uangelion ;  —  thär  mahtü 
ana  findan,  uuio  er  einan  gomman  ir- 
quicta.  111.14,5;  s,  findu.  uuir  mugun 
thero  uuerko  ioh  fuazi  thero  githanko, 
then  hugu  uuir  giuuezzen,  thär  baldo 
ana  sezzen.  IV.  5, 58;  darauf;  8.  mag. 
II.  relativ;  woran:  uuio  thü  thultös 
untzi  thuruh  managfaltö  frauilt,  thär  uuir 
ana  lägun.  IV.  1,46;  —  V.  6, 18;  8.  zellu. 


*thara-n&ha  [sw.  v.],  begebe  mich 
dahin:  nü  nuill  ih  scrtban  frammort, 
uuio  druhttn  selbo  thaz  biuuarb,  er 
stnes  thankes  bt  nnsih  starb,  uuio  er 
sih  tharanähta,  thd  sih  thin  ztt  bibrähta, 
thar  er  thaz  th6  uuolta.  IV.  1,1;  uneer 
sich  dahin  begab,  wo;  nach  Jerusalem, 

*thara*nenna  [sw.  v.],  rufe  hin, 
nenne  hin;  c.  acc.:  nü  iltoSs  thes 
thenkeu,  thaz  imo  io  ltch6,  thaz  nnsih 
thara  io  alle  bi  namen  druhttn  zelle, 
alle  io  bt  manne  er  unsih  tharanenne. 
IIL  26, 64. 

tbara-quidu  [st.  v.],  spreche  hin, 
wende  mich  wohin  mit  den  Worten; 
wohinf  durch  die  Präp,  zi  c.  dat.: 
quemet,  qutt  er  thara  zi  in,  thie  gi- 
uuthte  mtnes  fater  stn.  V.20,67;  vcnite, 
benedicti  patris  mei.  Matth.  25,  34. 

thara -qniinu  [st.  v.],  komme  hin, 
komme  dahin:  ther  Hut  gieiscöta  thaz, 
thaz  druhttn  tharaqueman  uuas.  111.9,1; 
et  cum  transfretasßent,  venerunt  in  ter- 
ram  Genesar.  Matth.  14,  34.  quement 
thara  thie  uuönegun.  V.19,5.  sö  sie  thö 
tharaquämun.  I.  13,  9;  IL  7,  21.  niclio- 
dtouB,  er  quam  thar  thö  gimuato.  IV. 
35,17.  gihörta  ther  Hut,  thaz  drulitin 
tharaqueman  uuas.  IV.  3, 1.  sö  ther  liut 
thö  gieiscöta,  thaz  er  tharaqueman  scolta. 
IV.  3, 20.  quam  ein  uutb  thara  thO.  1!. 
14, 13.  thie  thara  mit  imo  quämnn.  IV. 
16, 53.  —  Wohinf  durch  die  Präp.  a 
c.  dat.:  gibint  mir,  thaz  ih  queme  thara 
zi  thir.  111.8,34;  jube  me  ad  te  venire. 
Matth.  14,  28.  stne  engila  bläsent  iro 
hörn,  thaz  sie  quemön  thara  zi  in.  IV. 
7, 44.  giloubta  thero  liuto  filn,  thie  thara 
zi  imo  quämun.  11.14,112;  8.Joh.4,S0. 
thara  zi  imo  quämnn,  thie  in  unuuizzln 
uuärun.  111.9,8.  sie  thiz  al  firnämnn, 
thie  thara  zi  imo  quämun.  V.  17, 1.  ist 
thaz  selba  märi  harto  seltsäni,  nuio  er 
selbo  quämi  bisparten  durön  thara  ai 
in  ioh  stuant  mittßn  untar  in.  V.  12, 14. 
sö  sehent  sie  queroan  thara  zi  thinge 
then  selben  mennisgen  sun.  IV.  7, 39. 
Mit  prädikativem  Nom.:  q"»w  ***" 
druhttn  thara  riazentßr.  111.24,63. 

'  thara  -  räm6n  [sw.  v.J,  ziele  tvokm; 


thara-ruafa  —  ttiara-zellu 


595 


c.  gen.:  thia  hant  duat  si  (die  Mutter) 
furi  sar,  ob  iaman  rämet  es  (des  Kindes) 
thar.  III.  1,35;  des  Reimes  wegen  steht 
thar  statt  thara;  s.  tbarakleibu. 

'thara-raafu  [st.  v.],  rufe,  flthe  hin; 
zu  wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
aö  nner  so  es  thanne  tliUr  ginnuag, 
ther  thara  in  tbin  giliafi,  tbaz  tbara  zi 
iiDo  nafi.  ni.  14, 84. 

thara- sentn  [sw.  v.],  sende  hin;  c. 
ace,:  manniltb  lonfe  zi  tbemo  doufe, 
tbara  inan  krist  tbö  ntianta  ich  selbo 
tbarasanta.  111.21,24. 

*  tbara- sihu  [st.  v.],  sehe  Atn,  wende, 
erhebe  den  Blick  zu  etwas;  wohin  f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  so  moyses 
ia  zi  thiu  gifiang,  tbaz  er  tbie  natarnn 
irbiang  in  tbern  unuastt,  tben  eittar 
thar  bifiangi,  tbaz  er  tbaragiangi,  in 
thes  tOthes  gäbt  tbara  zi  irn  sähi.  II. 
12,66;  s.  Joh,  3,  14. 

thara- sprihha  [stv.],  spreche  hin, 
nach  einer  gewissen  Richtung;  wohin? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  er  sprah 
thd  naortOD  lüt^n  tbara  si  tbemo  ddten* 
111.24,97.  nutb,  ib  apricha  tbara  zi 
in,  nnlbt  ni  forehtet  ir  in.  V.  4,87;  s. 
Matth.  28,  6. 

'tharasUD  [adv.;  s.  Bd.  2,  396], 
dahin,  dorthin:  gisah  er  gangan  tbara* 
sun  then  selben  drubttnes  sun.  11.7,6; 
dahin  wandeln,  vorübergehn;  s.  Joh. 
t,  36.  bt  tbin  ni  dräfnn  tbarasun  thiu 
thiama  nob  ther  ira  sun.  1. 14, 16.  fuart 
er  aar  thd  tharasnn  tben  selben  stnan 
drütsun.  11.9,41.  tbaz  muat  ist  in  io 
tbarasun.  V.  23, 46.  sprah,  tbaz  er  fuari 
heimort,  tbaz  er  fuari  tbarasun.  III.  2, 
22.  tbö  druhtln  tbarasun  tbö  fnar.  III. 
14,13.  frambald  fial  tbö  tbarasun.  III. 
20, 180.  er  quimit,  sd  er  hinafüar  tbara- 
sun. V.  18, 6.  sehet  ir  se  (die  Engel) 
sttgan  beröt  inti  tbarasun.  11.7,74;  hie- 
her  und  dorthin,  hernieder  und  hin- 
auf;  videbitis  angelos  dei  ascendentes 
et  descendentes.  Joh.  1, 51;  vergl.  bera- 
snn,  beröt. 

*  thara -thenku  [sw.  v.],  denke  hin, 
bin  darauf  bedacht:  unz  er  tbnrathahta, 


ther  engil  imo  luihtju  1.8,19;   haoc  aii- 
tem  eo  cogitante.  Matth.  1,  20. 

thara-  wenta  [sw.  v.),  wend^  dahin ; 
c.  acc  :  ther  fon  imo  saget  uiiaz,  tlier 
suachit  10  tbaz  sinaz;  ther  auur  thara 
iz  nuentit,  suachit  thes  nan  sentit,  ther 
ferit  io  giltcho  in  thiu  giuuaraltrho. 
III.  16,  21 ;  qui  a  scmetipso  loquitur, 
gloriam  propriam  quaerit,  qui  autem 
qnaerit  gloriam  ejus,  qui  misit  eum, 
bic  verax  est.  Joh.  7,  18;  der  es  aber 
dahin  wendet,  def  darauf  ausgeht ;  s- 
uuentu  1.  a)  —  c.  reflex.  acc.:  tbaz  sib 
es  tharaunentit,  theiz  innan  erdu  stentit, 
nim  gonma,  uuaz  tbaz  meinit,  theiz  un- 
tar  erda  zeinit.  V.  1, 25;  was  sich  davon 
dahin  wendet,  das  Stück  vom  Kreuze, 
das  sich  dahin  wendet,  dass  es  in  der 
Erde  steht,  beachte,  was  das  bedeutet; 
vergl.  ther  und  s.  nam  ipsa  crux  mag- 
num  in  se  mysterium  continet,  cnjns 
positio  talis  est,  nt  inferior  pars  terrae 
inbaereat  fixa,  infemornm  ima  contingat. 
Alcuin.,  tom.  II.  pars  6.  pag.  478. 

thara- wert  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  fol- 
gernden Adj.  tbaraunert;  s.  Bd.  2,379; 
dahinwärts,  dahin:  ni  fuar  ib  nob  nü 
tharauuert  in  mines  fater  geginuuert. 
V.7,58;  s.  Joh.  20,  17. 

thara -widiri  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
hingegen,  wiederum :  ni  läzet,  ni  ir  mir 
ginäda  thigg^t;  afur  tbara uuidiri  thiu 
mtnes  selbes  nidirt  duat  in  gibugt  H155. 

thara- wtsn  [sw.  v.],  l.  treffe  An- 
stalt, Einleitung;  s.  giuntsu:  bat,  man 
gäUi  imo  tben  man,  thoh  thd  s6  bili- 
banan,  tbaz  muasi  er  tharauutsen,  then 
llchambn  lösen,  Uiaraztia  ouh  huggen, 
in  tbaz  grab  leggen.  IV.  35, 7;  s.  biltbu. 
2.  führe,  leite  hin;  c.  acc:  in  bimil- 
rfcbes  scönt  dua  mir  tbaz  giz&mi,  ioh 
mib  io  tbarauuisi,  thoh  ih  es  nnirdig 
ni  st.  H 10. 

'thara -zella  [sw.  v.],  zähle  hin;  c. 
acc.:  nfi  ilSm^s  thes  thenkcn,  tbaz  imo 
io  lieh 6  zi  tbemo  höben  himilriclie,  ioh 
unsib  thara  io  alle  bi  namen  druhtin 
zelle,  alle  er  unsib  tliara nenne.  111.26,03. 
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tbaht  2Qa  —  tharbte 


thara-zua  [adv.;  $.  Bd,  2,  393\, 
I.  demonstrativ;  1.  dahin,  dazu;  die 
Richtung,  Annäherung  ausdrückend; 
eigenÜ,  und  bildl. :  nü  heiz  thes  grabes 
uualtan,  thaz  sie  tharazna  ni  firsllchßn. 
IV.  36, 10.  qaement  tharazua  forahtr 
Itcho.  y.20,20.  thaz  thdn  thie  dar!  sin 
bidän,  ioh  ouh  th6n  insliaz^s,  thie  thü 
tharzua  giliazSs.  111.12,40.  mit  spern 
er  tharzua  gitlta.  IV.  33, 28.  rihtit  atn 
selbes  herza  tharzua.  III.  18, 8.  —  ouh 
tharazua  fuagi  silabar.  1. 1, 71.  mih  fuagi 
'  tharazua.  V.  24, 17;  -^  S  39.  tharzua  sin 
ouh  gizalte  bettirison  alte.  V.  16,  40. 
sih  tharzua  ni  nähit  uuiht  thes  ist  gi- 
näit  IV.  29,  9;  8.  nähn.  uuio  thiz  al 
tharazua  biquämi.  1.13,20;  «.  biquimu. 
bilidi  biqu&mi  ioh  tharazua  giz&mi.  IV. 
7,64.  thoh  ih  tharzua  due  then  dag. 
III.  14,  73;  darauf  verwende,  thlnu 
unort  thi  uns  zellent  alla  redina,  thara- 
zua tirllh  uns  muates.  11.24,28.  in  t6d 
ni  gigiangin,  thoh  siu  tharazua  fiangtn. 
11.6,15;  «.  f&hu.  filhSm^s  tharazna  mit 
giloubu.  rV.  37,  29;  «.  f&hn.  thaz  sie 
iruuach^tin  frua  ioh  hogtln  harto  thara- 
zua. 11.24,13;  -  1.8,22;  11.24,31;  IV. 
27,  2;  35,  8;  37,12;  V.  23,79;  25,99;  «. 
huggu.  tharazua  sie  harto  thähtnn.  IV. 
1,  22;  —  I.  13,  8;  IV.  4,  14;  l3, 14;  V. 
5,  21 ;  8,  thenku.  thaz  uuir  thaz  miiri 
bringen  then  tharazua  githingdn.  IV. 
37,33;  8.  githingu.  in  thiu  er  tharzua 
githinge.  1.16,19;  -  1.17,50;  IL  12, 69. 
thaz  alle  thie  nirzelitun,  tharazna  tlioh 
thingdtun.  V.  23, 237.  thaz  uuill  ih  zellen 
uns^n  liobon,  thaz  sorgg  min  gilicbo 
tharazua  forahtltcho.  V.20,12;  «.snorgen. 
yruuachSt  er  filu  frua  ioh  habSt  thaz 
muat  tharzua.  V.23,39.  thie  andere  alle 
grunzent  tharzua.  V.25,85;  8,  grunzu. 
^ucA  getrennt:  thara  ouh  zua  gifuagi 
blintero  ginuagi.  111.14,71.  sie  kund- 
tun uns  thia  fruma  frua  ioh  Ißrtun  ouh 
thar  sang  zua.  1. 12, 25.  stt  uuakar  ioh 
thara  gihab€t  iuih  zua.  11.3,40;  8,  gi- 
haben.  uuir  sculun  thiu  uuort  ahtOn, 
thara  harto  zua  dralitOn.  1. 24, 13.  thara 
suftönt  sie  zua.  V.  23, 45.  2.  ausser^ 
dem,  überdies:  uuio  krist  nam  finf  leiba 
ioh  zuene  fisga  tharazua.  III.  6, 3.    fir- 


longn  er  sinan  maatnuillon,  ioh  neme 
krüzi  stnaz  tharazua    oah  nbar  thaz. 
111.13,29.    BÖ  uuer  so  muas  eigi,  gebe 
themo  ni   eigi,  ioh  gib  thaz  drinkan 
tharzua.  1.24,8.  zi  thisn  mir  thenhngn 
dua  ioh  thaz  herza  tharzua.  III.  7,  2. 
IL  relativ;  woku:  biqueme  uns  thtnaz 
rtchi,  thara  uuir  zua  io  gingen.  II.  21,30. 
thd  er  thazgotnissi  ruarta,  mitnuorton  filu 
diofön,  thara  uuir  zua  io  ruafen.  V.8,24. 
tharben  [sw.  v.],     l.  bin  von  eUcas 
entbVösst,  frei,  entbehre,  habe  nicht, 
bin  beraubt;     a)  c.  gen,  der  Sache: 
tharb§n    uuir  nü  liebes  iiln  manages. 
1. 18, 19.    mit  arabeitin   uuerbent,  thio 
heiminges  tharbSnt.  I.  18,  27.     sid  ilT 
tharben   bigan   thes  liobes  zi  iro  goin- 
man,  sd  habgta  si  in  githähtt,,  unär  si 
then   dröst  suahti.  I.  16,  5.     thaz  nnir 
tharben  scdnes  rtches,  thes  hOhen  himil- 
rtches.  111.26,22.    bt  thiu  tharben  unir 
thes  guates.  V.  23, 114.    sie  himilrtcfces 
tharb^nt  ioh  innan  "beche  uuerbent  V. 
20,116.    tharbdttn  thes  iro   heimiDgei. 
III.  26,  17.     thaz  nihein  tharb^U  thes 
snertes.  IV.  14,8.    uuio  mag  ther  man 
queman    nuidorort    in    uuamba   tbera 
muater,  thaz  er  bimtde  so  thia  freisnn 
ioh   er  thaz  biuuerbe,  er  anlfches  ni 
tharb^.  IL  12,26;  sulfches  bezieht  sich 
auf  das  v.  20  stehende  ^uuiniges  gua- 
tes; quo  ordine  regeneratio  fieri  possit, 
qnaerebat  Nicodemus,  ne  hujus  expers 
manendo  vitae  caelestis  particeps  esse 
neqniret    AlciUn.    in  Joh,  pag,  490. 
unz  thfi  tharbe  thero  thtnero  nuorto. 
I.  4,  70.     b)  c.  gen.  der  Person;  bin 
ihrer  beraubt,  habe  kein^i  Theil  an 
ihr:  so  uuer  su  thaz  iruueliti,  zi  kriste 
nan  gizeliti ,   er  iam^r  sar  bt  nöti  iro 
tharbeti.  IIL  20, 100;  sollte  aus  ihrer 
Gemeinschaft  ausgeschlossen  werden; 
extra    synagogam  fiäret   JoJu  9,  22. 
sie  inan  sliumo  th6  uuurfnn  fon  in  ft< 
sär;   er  iro  std  zi  nöti  iamßr  tharb^. 
IIL  20, 166.    oba  unir  sin   tharben,  ii 
mag  iz  gut  irbarm^n.  J V.  26,24.      2.  bin 
von  etwas  unbehelligt^  befreit;  c.  gen,: 
therero  arabeito  tharbent,  thie  hiar  thes 
biginnent,ziliiniiIrtchethingent.V.23,16L 
gl-lharbdn. 
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fhare  (adv.J,  «.  thärr. 

tharf  [praet-pracs.] ,  brauche,  habe 
nöthig,  habe  Ursache;  a)  c.  inf.;  nur 
in  negativen  Sätzen:  ther  man,  ther 
githua^n  ist  tibie  fiiazi  reino,  ni  tharf 
er  unasgan  mdra.  IV.  11,38;  8,  fuaz. 
noh  ni  tharf  man  zellen,  ni  bunsih  nua- 
fan  ncrißn.  IV.  14, 17.  ni  tfanrfnt  ir  bi- 
gionan.  11.22,3;  —  1.23,39.  ni  tharfta 
nnuntordn  thaz.  1.16,27.  ni  durfut  ir 
nan  riazan.  V.4,48.  ih  sag6n  thir,  ni 
darft  es  eiskön  m^ra.  IL  12,29.  ni  tharft 
es  longnen.  IV.  18, 27.  ni  tharft  thft  thes 
uniht  fräg6n.  V.  20,  33.  ni  tharf  man 
thaz  ouh  redinön.  1.1,60.  ni  tharft  es 
•Brof  duelien.  11.9,89.  ni  tharf  es  uuesan 
m^ra.  11.21,24.  —  thes  mSra  ih  sag6n 
nü  ni  tharf.  I.  17,  5.  then  aneg  man 
forahten  ni  tharf.  IV.  5, 42.  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten ,  ther  so  kreftigßr 
ist.  111.2,17.  odo  onh  thurfi  thenken, 
thaz  megi  er  uuiht  giuuirken.  III.  20, 19. 
Der  Inf.  ist  zu  ergänzen:  in  muat  in 
is  ni  läzdn,  ouh  nuiht  inan  ni  riazan; 
ni  dtirfun  sie,  er  sprich! t  scioro  mit  in. 
V.  4, 64.  ir  suechet  unsan  heilant;  ir  ni 
dnrfut,  ni  eigtit  ir  stn  uuiht  hiar.  V.4,45. 
h)  abs.;  es  gebricht  an  etwas,  es  ent- 
*  geht  etwas:  ir  ni  thurfut  thoh  bt  thiu, 
ther  man  ist  nfi  untar  iu.  1.27,51;  des- 
halb, weil  ich  keiner  von  denen  bin, 
denen  es  obliegt  zu  taufen,  gebricht 
es  euch  doch  an  nichts;  oder:  in  der 
Beziehung;  s.  Joh,  i,  26.  in  herzen 
l)ctöt  kurzero  uuorto,  ir  ni  thurfut  bt 
thiu,  got  irkennit  in  iu  allaz,  thaz  ir 
uuollet  11.21,21;  s.  Matth,  6,  8.  lert 
er  sie,  uuie  thaz  firdragan  scoltun;  ir 
ni  thurfut  b!  thiu,  fridn  l^u  ih  mit  iu. 
IV.  15,45;  s,  Joh.  14, 18.  ni  mag  diu- 
fal  thara  ingegin  stn,  tliiir  ir  ginennet 
namon  min;  ir  ni  thurfut  bl  thiu,  ih  bin 
iamer  mit  iu.  V.  16, 45;  s.  Matth.  28, 20, 
nnes  scouuöt  ir  thär?  ziu  sint  thie  iuö 
uuizzi  thes  sulih  firuuuizi?  ir  ni  thurfut 
bl  thiu,  er  quimit  sama  zi  iu.  V.  18,5; 
s.  Zeitschr.  f.  d,  A.  7,  452. 

bi-ttiarf. 

•thär-fora  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
davor,  voraus,  an  der  Spitze:  thaz 
selba,  thaz  thie  sungun,  thie  thärfora 


giangun,  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5, 61. 

thar-fn  [adv.;  s.  Bd.  2,  393],  s. 
thara-tn. 

tbär-inne  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
darin,  darinnen,  in  demselben,  in  ihm: 
iz  scolta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
ttu  thanne  lob6ti  thärinne.  II.  11,  22. 
std  er  thärinne  baddta.  1.26,3.  giba- 
ddst  thfi  thärinne.  11.3,58.  thaz  büit 
a1  thärinne.  11.11,46.  thärinne  lag 
dreso  dinrista.  II.  15,20.  uuanta  man 
sus  nuanne  unuasg  thaz  ficisg  thärinne. 
111.4,5.    thoh  findu   ih   melo  thännnc. 

III.  7, 27.  nihein  thärinne  ni  bileip.  III. 
17,43.  hintarquämun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IV. 4, 59.  si  ist  alla  zit  thärinne. 

IV.  29, 56.  —  Getrennt:  thär  büent  inne 
uuolva  iilu  suäre.  IF.  23, 10.  ther  thanne 
thaz  gisitöta,  thär  Srist  inne  badöta. 
III.  4, 13.     thär  ist  inne  manag  guat. 

III.  7,30.  thär  uuärnn  mit  githuinge 
thie  iungoron  noh  thd  inne.  V.  14, 11. 

thär-mit,  tbär-miti  [sidy.',  s.  Bd.  2, 
392],  1.  dabei,  bei  ihm:  nuas  er  ouh 
in  ther  fär! ,  ther  liut  thärmit  »ni  uuäri. 

IV.  8,28;  bei  Christus;  quaerebat  op- 
portun! tatem,  ut  traderet  illum  sine  tur- 
bis.  Luc.  22,  6.  2.  zugleich,  daneben, 
dazu,  auch,  gleicher  Zeit,  ausserdem: 
er  uuolta  unsih  Idren,  uuir  unsan  fater 
6ren  ioh  thia  muater  thärmit.  1.22,60. 
so  uuer  ouh  muas  eigi,  gebe  themo  ni 
eigi;  uuirket  ouh  thaz  thärmit,  thaz 
uuizöd  iuih  ISrit.  1.24,9.  hiar  istkneht 
ein^r,  ther  dregit  iinf  girsttnu  bröt  ioh 
zuene  fisga  thärmit.  111.6,29.  sie  uuc- 
gitun  iro  houbit  ioh  sprächun  ubilq 
thärmit.  IV.  30, 7;  praetereuntes  autem 
blasphemabant  eum  moventes  capita 
sna.  Matth.  27, 39.  so  uuer  sekil  eigi, 
neme  thia  dasgun  thärmit.  IV.  14, 6.  — 
thö  sant  er  p^trusan  sär,  iöhannem  ouh 
thärmiti.  IV.  9,3;  mit  ihm;  s.  Luc.  22, 8. 
Bei  zusammengesetzten  Zahlen:  er^fa- 
stSta  niuuan  hunt  ztto,  sehszug  ouh 
thärmiti.  11.4,4;  s.  sehszug. 

thar-oba  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  auf 
tinem  Orte,  darauf,  im  Gegensatz  zu 
tharüf  (s.  d.) :  nämun  sie  thö  iro  uuat, 
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legitim  tharüf,  thaz  er  thäroba  säzi. 
IV.4,l<i;  auf  den  Kleidern;  8.  Matih. 
21,  7.  —  Getrennt:  sis  »6  fest!  io  so 
stein;  tliar  ili  oba  iiuillc  gizimborön 
thaz  niiu  hus.  111.12,33;  darauf,  auf 
diesem  Felsen;  s.  Alatth.  IG,  IS.  tliär 
lag  oba  fclisa.  111.24,65;  daraitf  auf 
dem  Urahe-  Gleichbedeutend  mit  tbar- 
oba  sieht: 

thär-obana  [adv.;  «.  Bd.  2^  892], 
darauf;  a)  eigentL:  iiuanta  er  giscuaf 
tlieii  8ü  hiar  nidana,  bi  thiu  giang  er 
thar  »6  obana.  111.9,16;  darauf,  auf 
dein  Meere,  b)  bildl.:  so  thu  thar  lan- 
goi*  sizis  obana,  so  thir  ther  abaho  gi- 
thank  iiiielkct  mcr  ana  iiiiank.  111.7^81; 
je  länger  du  darauf ^  darüber,  über 
den  heiligen  Büchern  sitzeat. 

tliar-üf  [adv.;  s.  Bd.  2,  .99^1  dar- 
auf; s/.  thäroba:  nämun  sie  th6  iro 
uiiät,  legitim  tharüf  in  gidat.  IV.  4, 15; 
s.  Matth.  21,  7. 

thär-üfe  [adv.;  «.  Bd.  2,  397],  wor- 
auf:  er  deta  thaz  fundament  zi  houfe, 
thar  thiu  crda  ligit  üfe.  II.  1,22. 

thar-flz  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  dar- 
aus: sliumo  flöz  tharüz  (aus  der  Wunde) 
bhiat  inti  uuazar.  IV.  33,31;  s.  Joh. 
19,  31. 

tüär-Üze  [adv.;  s.  Bd.  2,  398], 
draussen:  then  Hut,  ther  ginada  thärüze 
beitota.  I.  4,  14;  s.  Luc.  1,  10.  giböt, 
thaz  sics  gizilötin  ioh  annu  uuiht  ir- 
holötin,  so  uuär  sie  thärüze  säzto.  IV. 
6,  24 ;  *•.  Matth.  22,  9.  er  stuant  in 
gimcitun  thärfize.  V.  6, 16. 

tbar-zaa  [adv.],  s.  thara-zua. 

tbär-widari  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
dawider,  dagegen:  nist  untar  uns,  theiz 
thulte,  thaz  unsih  iaman  skelte;  theist 
sar  iilu  redi,  thaz  uuir  thar  sprechen 
uuidari.  III.  10,4. 

th6  [adv.;  s.  Bd.  2,  397],  s.  thar. 

thegan  [st.  m.] ,  Held ,  Krieger; 
a)  allg.:  thanne  uuoroltkuninga  ster- 
bent  b!  iro  thegana.  111.26,39.  nämun 
nan  thö  thanana  thes  hcrizohen  the- 
gana. IV.  22,  19;  milites.  Joh.  19,  2. 
zi  uuäfanc  snelle  so  sint  tbic  thegana 
(die   Franken)    alle.    I.  1,  64.     gidän 


ist  CS  nu  redina-,  thaz  sie  sint  gaate 
thegana.  1.  1,  111.  Jm  Gegensatz  zu 
hcrcro:  gisccident  sih  herero  inti  the- 
gan thar.  V.20, 43.  b)  spec.;  in  Bezwi 
auf  die  1.  Jünger  Christi  i  bigan 
druhtin  rcdindn  then  selben  zuclif  the- 
ganon.  IV.  10, 1 ;  —  III.  14, 85.  ni  habat 
er  ni  si  ckord  einlif  thegana.  IV.  12,57. 
Ebenso:  111.6,11;  12,1.23;  IV.  7, 1.24; 
15,62;  21,19;  V.9,39;  16,5.  Auch  ah 
thie  sine  holdun  thegana.  III.  20,3,  a/j( 
sine  liebun  thegana.  III.  8, 20;  — -  IV. 
7, 18  werden  die  Jünger  bezeichnet.  — 
innagili  thih  thanana,  uuir  üuerden  thinc 
thegana.  IV.  30,  30.  2.  verschiedene 
Personen  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes: uuio  giboran  uuard  ouh  er 
iöhannes,  thegan  sfnSr.  1.3,48.  tbero 
zueio  ander  uuas  pdtruse  gilanger,  bnia- 
der  Bin  gimuat^r,  nü  ist  gotes  thegan 
guater.  1 1. 7, 24.  andrcas  sprah  tho  einer, 
Petruse  gilanger,  bruader  stn  gimuatu, 
ther  kristes  thegan  guato.  III.  6,  26. 
gruazt  pdtrum,  sinan  thegan.  IV.  13,11. 
löstun  nan  thanana  thie  zuene  rtchun 
thegana.  IV.  35, 21;  Joseph  und  Niko- 
demus.  er  sprah  zi  themo  fülen  the- 
gane.  111.24,98;  Lazarus,  in  thir  ha- 
b^n  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  II. . 
7,55;  Nathanael.  3.  Diener  GoUta: 
druhtin  min ,  nü  rihti  mih ,  tliaz  ih  gl- 
zeine,  uuaz  thiu  thin  gouma  meinci 
then  thinSn  liobon  thegenon.  111.7,4. 
biscirmi,  druhtin,  thanana  thie  thinc 
liebun  thegena.  V.  21 ,  25.  löst  unsih 
thanana,  thaz  uuir  stn  thine  thegana. 
II.  21, 39.  thaz  uuas  stn  al  umbikirg  in 
fiara;  so  uuola  thie  sine  thegana!  IV. 
27,22.  Ebenso:  uuant  er  (David)  uuoit;i 
man  sin,  thegan  sin  in  mancgeru  zäU. 
L40.  Oft  werden  die  Diener  GaUu 
specieller  kristes  oder  gotes  thegsn» 
genannt:  bizeinöt  thiu  ira  redina  tbic 
selbun  kristes  thegana.  IV.  29, 3.-8^ 
scribent  gotes  thegana  in  frenkisgoo 
thie  regula.  1. 1,46;  s.  zlt.  ni  mag  man 
nihcin  irredinön,  uuio  tliär  (imParadies) 
ist  gotes  theganon.  V.  23, 191.  mit  thiu 
(dem  Kreuze)  si  ih  bifolahan  allen  gotes 
theganon.  V.  3, 18.  s6  duent  ihic  gotes 
thegana,  sie  uuizun  thaz  guat  hiar  obana. 
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V.23,43;  ebensi):  V.11,17;  23,278;  25, 
23.  51.  88 ;  L  42.  Ausserdem  bedeutet 
gotes  thcgana  1)  Evangelisten:  thic 
selbun  gotes  thcgana,  thic  uns  scribent 
kristes  redina.  V.  8,  13.  2)  Kirchen- 
lehrer: Icsent  zi  in  thia  redina  tJiic 
höhun  gotcs  thcgana,  in  giscrlp  iz  kle^ 
bcnt,  thaz  mine  giltchon  leibent.  III.  7, 
51 ;  s.  Alouin,  in  Joh.  pag,  520.  Durch 
himilisgc  thcgana  wird:  Engel  ausge- 
drückt: bimilisge  thcgana  dh  herafuar- 
t!n.  IV.  17, 17;  ».  Matth.  26,  53. 

drÄt-thegAii.    ddU-Üiogan.    gaai-thegan. 

thegan-heit  [8t.f.],  1.  Tüchtig^ 
keit,  Tugend:  er  (David)  quam  mit 
theganheiti  zi  sulfcheru  guati.  1.3,18. 
eigun  uuir  thia  guati,  gilicba  thegan- 
heiti in  thesses  selben  muate.  L45;  s. 
Bd.  2,  202  und  gillh.  2.  Tapferkeit, 
Mvlh:  mit  theganheiti  sitöttn,  thaz  sie 
mih  in  inctitln.  IV.  21, 22. 

thegan-kind  [st.  n],  männliches 
Kind:  so  uuelih  uutb  sö  uuäri,  thaz 
thegankind  gibäri.  I.  14,  11;  mulier  si 
suscepto  semine  pepcrit  mascutum.  Beda 
in  Luc,  2,  22.  uuanta  uuas  iz  thegan- 
kind tlics  uutbes  ßrista  kind.  1.14,21. 

*tüegan-licho  [adv.]^irie  ein  Held, 
auf  Ilddenart:  thannc  uuoroltkuninga 
douucot  theganltcho.  111.26,40.  er  sprah 
baldlicho  ioh  harte  thcganMcho.  IV.  13, 
21 ;  vergl  Luc  22,  33. 

thebein  (pron.;  s,  Bd.  2,  310], 
1.  ein,  irgend  ein;  vergl,  uucr,  cthes- 
uucr;  a)  substantivisch  —  quisquam: 
ni  unänet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  ih  mih 
in  thiu  lächi,  then  uuizzöd  firbrächi 
odo  theheiü  thero  forasagöno.  11.18,3; 
über  V^13,9  s.  unten,  b)  adjectivisch 
r=  ullus:  ouh  ni  dätun  sullh  duam 
thuruh  theheinan  uuoroltruam.  IV.  5, 46. 
ni  uuirdit,  thaz  man  thihein  irsterbe. 
V.  23, 259.  nist  thes  thehein  duäla.  IV. 
28, 22  VP,  F  nihein.  thaz  suert  ni  uuäri 
b6  bfzenti,  odo  ouh  sper  thehein  sö 
uuas.  IV.  13, 44.  ni  mag* thiu  uuorolt 
haben  in  iu  theheinan  haz.  111.15,29. 
nist  ther  gihogeti,  thaz  kuning  thehein 
fuari  mit  »ullcheru  zier!.  IV.  4, 24.  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  ifb 


uualtc,   odo  in  erdringe  ander  thcs  bi- 
ginne  in  thihcinigemo  thictc,  thaz  ubar 
sie  gibietc.  1.1,96.  —  sin  drut  thehein, 
ther  uuurti   er  sineru  giburti,   firnam. 
IV.  5,  63;    einer   von  seinen  Lieben; 
vergl.  V.  19,  3.     Ebenso    in   Fragen, 
welche  einen  negativen  Sinn  haben: 
mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz  si 
thiheining  redina  guatigiliches  fon  luzili 
thes  uuichcs?  11.  7,47;  s.  Joh.  /,  46. 
zi  in  sprah,   oba  iro  thehein  uuiht  ha- 
bßti  gifangan  mit  then  nezzin.  V.  13,9; 
numquid  pulmenUriura  habctis?  rcspon- 
derunt  ei:  non.   Joh.  21,  5.  'In  Be- 
dingungssätzen: ob   unsih  ladöt  heim 
man  armer  thehein,  sö  suillit  uns  thnz 
muat  sar.  111,3,25.     sint  in   thesemo 
buache,  thes  gomo   theheiner  ruache, 
chßret  thaz  iu   zi   guate.  S  23.     Aber 
auch  sonst:    ni  uuas,  ther  firstuanti, 
uuaz  er  mit  thiu  meinti,  ouh  thia  muat- 
dati  theheino  mezzo  irknäti.  IV.  12, 46. 
—  uuar  imo  sulih  man  thehein  sÖ  quämi 
unisheiti   heim.  II.  4, 13.     Ebenso:   Ihö 
liefun  sar  thie  nan  minnötun  meist,  Ana 
theheina  bitun  zi  demo  grabe  se  iltun. 
V.5,4.    thoh   ouh  thaz  ni  uuäri,  thär 
uuäri  thoh  io  scöni,  heilt  äna  enti  thc- 
heinaz.  V.23,268;  -  1.5,30;  IV.  37,46; 
V.  ß,  60. 63 ;  21, 22;  25, 92. 102.  thär  li^ist 
scöna  gilust  äna   thcheiniga  äkust.   I. 

1,  30.    äna  theheinig  zuulual.  V.  11, 14. 

2.  kein:  in  selben  thaz  ni  hangttn,  thaz 
sie  imo  giuuangtin,  thehein  thcs  muate 
hörti  in  suUcheru  nöti.  IV.  13,52. 

theheinig  [pron.],  s.  thehein. 
theko  [sw.  V.],      1.  bedecke;  c.  acc; 

a)  eigentl;  a)  von  Kleidern:  uuola 
muater,  thiu  nan  quatU  inti  ommizigen 
thagta.  1.11,40.  oba  ther  bislipfit,  ther 
nakotan  ni  thekit.  V.21, 9.  ß)  bestreue: 
zi  kuninge  sie  nan  quattun  ioh  imo 
then  uueg  thagtun.  IV.  4, 18:  thagtun 
sie  imo  then  uueg.  IV.  4, 29.  y)  decke 
zu:  bittet  thie  buhila,  thaz  sie  iuih 
thekön  obana.  IV.  26,45;  s.  Luc.  23, 30. 

b)  bUdL:  mit  löru  sie  unsih  thaktin^ 
fon  ungiloubu  iruuaktln,  thaz  kriste  iz 
uuurti  suazi.  IV.  5, 29.  sant  er  thie  in 
alla  haut,  sö  himil  thekit  thaz  laut.  IL 
7,4.       2.  übertr,;  bedecke  verbergend^ 
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verherr/f,  verdecke,  decke  zu;  c.  acc.;|lll.  18,72;  —  IV.  17,25;  8.  forn.    nint- 
iiuilit   sulichcro   iagilih,  thciz  allaz  b!   heizit  mir  iz  inuat   min,   ni   thcr  fon 


80  sainalili,  bcginncut  fram  thaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  giiata  thckön.  V.  25,G6. 

bl-lhekii.   gl-tb«ktt.    fn-theko.    ainbi-lheku. 

thenku  [sw.  V.],        1»  verarbeite  in 
Gedanken,   denke,   erwäge,  übei'lege; 
a)  c.  gen.:   ih  uueiz,   sie  (die  Jünger 
von  Emaus)   fiiu   harto  thähtun  thero 
uiiorto,    thiu    in    uuärun    meista   stnes 
tödes   drösta.  V.  10, 9.     b)  c.  acc:  er 
thähta  imo  ouh  in  gäbt  thia  managfal- 
tun  uuih!.  1.8,13;   hei  sieh;  über  den 
Dat,  s.  erru.    thenkemös  in  muate  uns 
allen  zi  guate  thiz  selba  druhtines  guat. 
H 115.    c)  mit  folg,  Satz:  er  thähta  ödo- 
uutla  thaz,  thaz  er  ther  duriuuart  uuas, 
er  ingsing  ^herera  uuorolti  bisperrit  ha- 
bet!,  er  thär  niheina  stig^lla  ni  firliaz 
unfirslagana,  then  ingang  ouh  ni  rtne, 
ni  81  ekordi  thic  sine.  II.  4, 7.  8. 9.    er 
thähta,   iz  imo  säzi.  1.8,12.     mannilth 
nü  thenkc,  uuaz  inan  thesses  thunke. 
IV.  19, 68.    thaz  thenkit  iro  muat,  uuio 
sie  firthuesbSn  thaz  guat.  IV.  1, 4.   selbo 
thenki   thanne,  ob   ih   thir  uuär  zelle. 
1 1.  7, 52.       2.  richte  meinen  Sinn  wo- 
hin: uuara  thenkistü?  V.  1,43.  herazua 
thenke,  thaz  suazo  er  sih  gidrenke.  II. 
9,  64.     sie  tharazua   thähtun   ioh  thaz 
fiilin  brahtun.  IV.  4, 14.     thenki   harto 
tharazua,  thaz   muat  in  fiara  ni  dua. 
IV.  13, 14.     irhuabun   sie  sih   filu   frua 
ioh   thälitun    harCo   tharazua.   I.  13,  8. 
tharazua  sie   harto   thähtun.  IV.  1, 22. 
quam  er  ^i  imo  nahtes,   thär  thäht  er 
(Nikodemus)  filu   rehtes.  II.  12,  5;  8. 
Joh,  3,  2,      3.  -denke  an  etwas,  sinne 
a^f  etwas,    bin   auf  etwas  bedacht, 
richte  mein  Trachten  auf  etwas,  be- 
absichtige, führe  im  Schilde,  plane; 
a)  c.  acc.:  thäht  er  sär  in  fest!  mihilö 
unkusti.  I.*17, 40.   siinta,  thia  uuir  then- 
ken  ioh   emmizigdn   uuirken.  11.21,36. 
uuanta  altaz,  thaz  sies  thenkent,  sie  iz 
a1  mit  gote  uuirken t.  LI,  105.    b)  c.  gen. : 
"dages   inti   nahtes  so   thcnket  io  thes 
rehtes.  IV.  7, 84.     sie  thahtun   thes  gi- 
fuartfs  sld  tf^ö  frammortcs.  IV.  8, 27;  s. 
gifuari.     nQ   Hemds  thes  thenken^  III. 
26,61.    sie  thähtun   er  thes  filu  .forn. 


gote  sculi  sin,  es  allcsuuio  ni  thenkit, 
ther  sulth  uuerk  uuirkit.  III.  20,  150; 
s.  intheizu.  ni  uuolt  er  fon  niauuihti 
then  selbon  uutn  uuirken,  thoh  er  so 
duan  mohti,  ob  er  thes  uuolti  thenken. 

II.  10,2.  iagilth  thes  thenke,  tfaero  min- 
nöno  ni  uuenke.  IV.  15,52;  s,  Joh.  16, 22. 
c)  mit  folg.  Satz:  uuer  ist,  thes  hiar 
thenke,  thaz  thir  t6d  giuuirke?  111.16, 
30;  quis  te  quaerit  interficore?  Joh.  7, 
20.  gistuant  genßr,  uuän  ih,  tbenken, 
thaz  er  uuolti  uuenken.  IV.  17,5.  oba 
ih  auur  thenku,  theih  stnu  uuerk  uuirku. 

III.  22, 61 ;  8.  Joh.  10,  38.    odo   thorfi 
thenken,   thaz    megi    uuiht  giuuirken. 
III.  20, 19.    mir  limphit,  thaz  Ih  thenke, 
thaz  ih   stnu   uuerk  uuirke.  111.20,13; 
8.  Joh.  9,  4.    sie  thähtun,  thaz  sie  er- 
bätin  thie  man,  thie  thaz  gidättn.  V.4, 
17;  8.  irbittu.    ni   uuänu,  si  puh  tbus 
thähti,  thaz  siu  sia  tharabi*ähti.  III.  11, 
10.    ni  fuer  er  in  th5n  liutin  mit  mein- 
dätin,   uuir  ouh  thes  ni  thähtin,  thaz 
uuir    nan    thir   brähtln.  IV.  20, 14.  ^ 
thaz   sie   ouh   thes  ni  thähtin,   themo 
kuninge  sih  nähtin.  1. 17,  75;  s.  Matth. 
2,  12.    thäht  er,   b!  thia  guatl  er  sih 
fon  iru  däti.  1. 8, 17.   —   si  es  allesuiiio 
ni  thähtin,   ni  si  alle  sin  io  ähtin.  IV. 
8, 10.  thes  ni  thähd,  ni  er  sih  irn  nühü. 
1.8,21;  8.  ni.  ~   Mit  paraUelein  statt 
abhäng.  Satz:  s6  uuer  so  uuolle  then- 
ken, then  gotes  uuillön   uuirken.  II!. 
16, 15.    thö   krist  thes  uuom  thenken, 
thiz  selba  uuuntar  uuirken.  111.20,56. 
4.  bin  bedacht  für  einen;  mit  derPräp. 
bi  c.  acc:  bisuorgdta  er  thia  rouater, 
uuir  sin  giböt  ouh  uuirken  inti  b1  unsa 
maater   thenkön.  IV.  32, 12;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  652.      5.  habe  in  Betreff 
eines  etwas  vor,  beschliease  über  einen, 
beabsichtige  mit  einem;  c.  acc.  und  der 
Präp.  bi  c.  acc.:   folgeta,   thaz  er  bi- 
sconuöti,  zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibräbtln 
ioh  uuaz  sie  bi  inan  thähtin.  IV.  18,3. 
Redensarten:    1)  in  abuh  thenken,  böse, 
ülfel  denken;  ».'abuh:  sie  thö  in  färan, 
sd  sie  ubiluuillig  uuärun,  eina  hiiarron 
lA'ähtun,  BÖS  io  in  abuh  thähtun.  11I> 


thenne  —  ther 
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17, 8.  2)  uttola  thenkcD ,  denke  wohl, 
bin  gut  ge^sinnt:  oba  er  uuola  thäliti, 
ü  thisu  er  iz  ni  brähü.  IV.  20, 12.  sie 
fordir  thar  nirauelk^nft  then  (thßn,  tbie) 
iiiar  io  uuola  thenkent.  V.  23, 166;  9.  ir- 
nuelkSn. 

bi-ibenk«.   ci-Uieiikii.   ir-thank«.   than- 
thenkn. 

thenne  F  [adv.;  s,  Bd.  2,  400],  «. 
thanne. 

thenti  [sw.  V.],  i.  strecke  aus;  c. 
acc.;  a)  eigentl.:  thfi  thenist  Ük\n6 
henti ,  sär  tbd  bist  altönti.  V.  15,  41 ; 
cum  autem  senueriB,  exteodes  manns 
tttas.  Matth.  21, 18.  then  fiogar  tbenita 
cr8ar.ll.d,38;  mox  digito  demonstravit 
Beda^  homil,  in  epiphan.  dorn,  er  fio- 
gar sinan  theoita.  II.  7, 9.  er  stoa  haut 
thenita.  IIL8,43;  extendit  manum.  Matth. 
14,  31.  b)  büdl.:  theni  onh  haut  thtna 
in  thia  zungun  mina.  1.2,4;  s.  Ps.  119, 
171.  2.  zücke;  e.  acc:  so  er  thaz 
stiert  thenita.  IL  9, 51. 

ther  [pron.;  s.  Bd.  2,  843],  der; 
]•  deman^ativ;  tote  gen6r  (genan  sd 
bifalt  er;  biar  uuard  er  filu  scantdr. 
11.5,14.  bigondnn  tbes  thö  bftgSn  ioh 
genan  auur  frl^^n.  III.  20, 69.  er  quad, 
er  selbe  qu&mi,  thoh  gen^r  nl  ger6ta 
sin  selbes  geginuuertl.  111.3,8.  bigin 
uns  redindn,  uuenan  thih  zell6s,  nü  gene 
(die  vor  Zeiten  gelebt  haben)  al  eigun 
sus  gidin.  IIL  18,36.  u.  s.  w.;  s,  gendr) 
auf  den  entfernteren  Chgenstand  sich 
ffcziehend:  sehet  herasun,  uuAr  geit  ther 
drubttncs  san;  sin  lamp,  thaz  er  io 
meint»,  ther  uuizOd  ouh  bizeinta;  oba 
thaz  (jenes)  thie  liuti  nerita  ioh  hun- 
gwes  biuuerita,  irretit  thiz  (dieses)  mit 
iinorton  thia  uuoroJt  fon  thön  stintön. 
11.7,13.14.  fiang  er  tho,  so  er  then 
giuuan,  mit  tbiu  zi  dcmo  andremo  man. 
IL  5, 1 1 ;  er  wollte  diesen  (Christus) 
verführen,  wie  er  jenen  (Adam)  ver- 
jährt hatte.  Ebenso:  snme  quftdun, 
thaz  iz  ther  (jener,  den  sie  früher  als 
Beitier  gesehen)  ni  uuäri.  IIL  20,  35. 
duit  ir  ouh  so,  so  ther  duit.  IV.  7,61. 
thaz  mit  imo  diie  thoh  &ztn.  IV.  6, 24. 
sie  hiazun  Ihiu  furigAn.  III.  20, 79.  thie 
heilt  er  alle.  IIL  14, 64.    quam,  theih 


thie  gisaman6ti.  111.10,26.  ni  uuas  n6d 
in  then  thaz  minnista  deil.  1.3,9.  tbär 
uuas  er  thö  thid  fiar  naht.  IV.  6,  2; 
jene  vier  Nächte  vom  Einzug  in  Jeru' 
salem  bis  zur  Oefangennehmung ;  s. 
Bd.  2,  220 '.  tt.  s.  w.  Was  dem  Reden- 
den nahe  ist,  oder  was  er  sich  als 
nahe  denkt,  wird  durch  ther6r  aus- 
gedrückt: gifuar  er  (Adam,  jener),  so 
er  ni  scolla;  therSr  (Christus,  dieser) 
uuilit  auui^  al,  so  sun  mfn  einige  scal. 
1.25,21.22.  tlien  fingar  thenita,  qnad, 
ther6r  (der  hier  anwesende)  ist  iz.  IL 
3,38;  hie  est,  de  quo  dixi.  Joh.  /,  30. 
nuelth  ruagstab  zellet  ir  in  thesan  man. 
IV.  20, 10;  der  vor  euch  steht,  quid, 
these  steina  uuerd§n  zi  bröte.  IL  4,40; 
die  hier  liegen,  sie  sint  fluhtig  thera 
däti,  starb  auur  therdr,  er  unsih  sama- 
nöti.  IIL  26,  47.  uuer  ist  ther^r  man, 
ther  unsih  dritit  hiar  86  fram?  IV.4,61. 
these  koufinan.  11. 11,25;  die  hiergegen- 
wärtigen,  versammelten,  these  furiston. 
IIL  13, 7 ;  V.  9, 30.  these  liuti.  1. 10, 21 ; 
IIL  14,  84.  thisu  uuort.  L  17,  29;  die 
eben  gesagt  worden  sind,  ellu  thisu 
redina.  IL  4, 103.  in  thesemo  uuerke. 
III.  1, 10;  das  ich  unternehmen  will. 
thisu  bilidi.  IV.  6, 27.  thisu  uuorolt.  L 
23, 1;  IIL  7, 17;  die  jetzige  Welt,  in 
thesemo  erdrtche.  IL  17,12;—  L  15,36; 
IL  2, 13;  IV.  10,  16;  V.  1,  21.32;  17,26. 
in  scantu  thesses  tödes.  IV.  30, 16;  den 
er  jetzt  erleidet,  ih  bin  thesses  thietes. 
11.14,18;  das  da  tüohnt,  wo  wir  jetzt 
reden,  filu  thesses  Hutes.  1.4,37;  von 
den  jetzt  lebenden,  ther  thesses  brun- 
nen  drinkit.  IL  14, 37.  -  fon  thesses  dages 
fristi.  IIL  25,  37;  vom  gegenwärtigen. 
in  thesdn  zttin.  V.  17,4;  in  den  gegen- 
wärtigen; s.  Bd.  2,360.  Dass  im  ein- 
zelnen die  Auffassung  eine  verschiedene 
sein  kann,  ist  natürlich  und  erklärt, 
dass  die  Handschriften  vereinzelt  im 
Oebraucheder  Demonstrativa  wechseln ; 
vergl.  er  giheilit  thiz  laut.  L8,27VP,F 
thaz;  -  I.  23,  63;  25,20;  IV.  15,25;  V. 
15,34.  Gleich  hie  steht  femer  thcrer 
bei  Ankündigung  von  etwas  folgendem, 
bei  Anführung  von  Reden:  sprächun 
sus  thesdn  uuorton:  bistfi  krist  guato? 
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1.27,14.    thingötun  sii8  thes^n  uuorton: 
meistar,  nist  thes  zuiuhI  nihein.  II.  12, 6. 
iiriht  er  sih  mit  thesen  antuuurtin:  s6 
uuer  untar  iu  st,  thaz  er  santilds^r  si. 
111.17,38.    thö  kümt  er  stna  freisun  in 
Uiesa  uuisun:  druhtin,  quad  er,  guato. 
111.4,22.    81  Iberer  situ  in  manne:  thü 
scalt  haben  guati.  1.18,36.  ii.  8,  w.  — 
Häufig  isteht  ther  wie  er  («.  d.)  zur 
Heivorhebung    a)  de»  SubjMea:  tbiu 
kind,  thiu  folgetun.  1. 22, 15.   tbiu  uufb, 
thiu  giangun  suntar.  1. 22, 13.    thie  un- 
giloubige,  thie  abab6nt  iz  allaz.  1. 15,43. 
min  brcdiga,  thiu  nist.  II.  13,23.    unsere 
Hltt'ordorun,  thie  betötun  in  th6n  bergen. 
11.14,57.    ther  geist,  ther  bläsit  stillo. 
11.12,41.    ther  geist,  ther  ist  druhtin. 
II.  14, 71.   thiu  ttuort,  thiu  uuurtun  märi. 
11.3,31.    mtnu  uuort,  thiu  uuerrent.  II. 
19, 8.    thcra  l^ra  guati  uuas  harte  thiu 
gimuati.  11.  24,  6.  u.  s.  to.     b)  des  Ob- 
jektes: miues  selbes  I6ra,  thia  duet  in 
filu  mära.  V.  16,27.    thia  selba  kleinun 
uuizzi,   thia  scribent  sie  uns  zi  nuzzt. 
111.7,62.    thes  fater   namon,  then  fir- 
sagen  ih  iu  sär.  1.9,17.    nfd  filu  hebi- 
gan,  then  firdruag  er  allan.  III.  14, 117. 
then  fater  einen,  then  läz  unsih  bisco- 
uudu.  IV.  15,27.    then  töd,  then  habdt 
funUn  thiu  helia.  V.  23, 265.    Auch  in: 
ther  selbe  uuäg,  ther  uuas  sin.  111.9,18. 
ther  selbe  mittilo  bonm,  ther  scounöt 
thesan   uuoroltfloum.  V.  1,  21.  —  Im 
Neutr,:  thes  selben  thionöstes  giuualt, 
thaz  gengit  thuruh  ira  haut.  V.25,17; 
s.  er.   Bezieht  sich  das  Demonstr,  auf 
einen  ganzen  Satz,  so  steht  das  Neutr, 
sing,:  thö  sant  er  drüta  sine  uns  heim 
mit  sinen  giböton  zuein  (thaz  bizeinönt 
thäre  thie  iungoron  zu5ne),    thaz  sie 
liuti  l^rtin.  IV.  5, 24.  firsteit  thaz  hdröti, 
thaz  er  si  krist?  thaz  unredina  ist  III. 
16,56.  —  II.  2,20;  19,9;  III.  10,33;  19, 
35 ;  I V.  1, 49 ;  4, 69;  L  25. 26. 30. 31.    Das 
Neutr.  steht  auch;  s.  er:  hugi,  thiz  ist 
ther  ander  päd.  1.18,43.    thaz  uuärun 
iro  listi.  1. 17, 10.    thiz  sint  bnah  fröno. 
1. 3, 1.    thiz  sint  thiö  selbun  gouma.  III. 
7,  42.    Ebenso  bei  Personen:  thiz  ist 
ther  forasago  märo ,  ther  künftig  hera 
in  uuoroU  ist.  III.  6,51;  —  IV.  4,  63. 


thiz  ist  mSn  sun  diurSr.  I.  2.i,  17.  ist 
thiz  ther  betalari?  111.20,31.  oba  thiz 
ist  thes  sun.  11.4,29.  thiz  ist,  then  sie 
zellent.  111.16,50.  thiz  uuas,  thiu  int- 
bant  thaz  ira  fahs.  111.23,11.  thaz  uuarun 
sin6  suoster.  III.  23, 13.  thiö  buah  dueut 
unsih  uulsi,  er  kristcs  altano  s!  ich 
zellent  uns  ouh  märi,  sin  sun  sin  fater 
uuäri :  thaz  uuas  däuid.  1.  3 ,  17 ;  ich 
meine  David,  niuui  borau  habet  thiz 
lant  then  himilisgon  heilant  fon  iungeru 
muater:  theist  druhtin  krist  guatör.  I. 
12, 14;  nämlich  den  heiligen  Christus. 

—  iagilih  instuant,  thas  ther  man  scolta 
uuesan  guat,  ther  suntigan  so  queliti; 
thäz  (nämlich:  gut)  ni  uu&run  sie.  III. 
17,49.  —  Ebenso;  s.  oben:  thie  gotes 
drütthegana,  thaz  sint  thie  scönun  fa- 
dama.  IV.  29, 13.  thiu  thritta  zuahta 
thanana,  thaz  unärun  edilthegana.  1.3, 
26.  —  Wo  aber  nicht  das  Wesen  einer 
Person,  sondern  die  Person  selbst  be- 
zeichnet werden  soll,  steht  da>s  MasL: 
thie  (nämlich  die  Patriarchen,  Könige 
und  RicJUer)  uuärun  uuurzelun  thera 
säligun  bluomun.  1.3,27.  —  ther  gomo, 
then  ir  zaltut,  ni  bin  ih  ther.  1. 27, 27. 28. 
frägötun,  uuer  ther  uuäri,  theiz  giböt 
111.4,39.  —  Adverbial:  1.  thes,  des- 
halb, deswegen:  thes  haböt  er  ubar 
uuoroltring  gimeinit  einaz  dagathing. 
V.  19, 1.  sie  iz  allaz  thär  irkantun,  thes 
lobötun  sie  druhtin  guallicho.  1.13,24; 

—  11.15,15  und  vielleicht  auch  hl A. 
2.  thiu,  1)  desto,  um  so;  s.  Bd.  2,  350: 
thaz  uuir  firstantSn  thiz  thiu  baz.  V. 
12, 16.  thes  uns  iam§r  ist  thiu  baz.  II. 
15, 15.  thaz  uuir  uns  giuuartön  thiu  baz. 
II.  .5,  3;  —  1.  2,  49;  II.  6,  5;  21, 12.  19; 
IV.  25, 14;  33,36;  «,baz.  thiu  halt  nint- 
fähet  ir  thaz.  II.  12,  56;  —  III.  22, 19; 
V.5,7;  23,154;  «.halt,  in  quimit  salida 
thiu  mör.  11.16,34;  —  IV.  7, 69;  13,47; 
s.  mör.  nub  in  es  thiu  uuirs  sL  1.1,86; 
«.  uuirs.  unser  druhtin  ni  thiu  min  sprah 
thaz  rehta  zun.  m.^,47;  -  IV.  2, 32; 
V.5,7;  6,25;  s.  min.  Oft  mit  voraus- 
gehendem thes;  s.  II.  3,5;  6,56;  8,34; 
V.25,39;  -  1.22,47;  27,5;  II.  17,21  ;- 
1.22,57;  11.13,6;  111.8,47;  16,65;  V.7, 
12 ;  23, 152.     Ueber  II.  14, 90;  IV.  22, 28 
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8.  gillh.  2)  trotzdem,  dessenungeachtet: 
iuz  thiö  buah  Denncnt,  iucr  hcraa  thoh 
tbiii  ni  giloubit  thes  giscribes  thär.  V. 
9, 4  4 ;  vergL  I  IL  16, 66.  lieber  aftcr  thiu, 
fora  thiu,  b!  thiu  u,  s.  w.  s.  die  Präp, 
IL  Artikel;  s.  Bd.  2,  343;  er  wird 
gebraucht,  wenn  ein  Gemeinname  als 
ein  bestimmtes  Individuum  seiner  Art 
gedacht  und  hingestellt  udrd.  Also 
namentlich,  wenn  ein  Individuum  in 
der  Bede  zuerst  eingeführt  wird,  Ohvje 
Artikel  stehen  gewöhnlich  auch  jene 
Gefneinnamen,  deren  Begriff  nicht  als 
eine  Art  von  Dingen,  sondern  als  ein 
einziges  Individuum  seiner  Art  gedacht 
wird :  gut,  krist;  fiant  (=  Satan);  sunna, 
mäoo,  hiiDÜ,  erda,  sS  (aber  auch:  thie 
sunnun  ioh  theo  mänon.  V.  17, 25.  u,s.w.). 
Der  Artikel  kann  fehlen,  wenn  ein 
Gemeinname  durch  ein  Adf,  oder  einen 
attributiven  Gen,  als  ein  bestimmter 
individucUisirt  ist,  oder  wenn  mehrere 
Begriffe  zusammen  gewissermassen  als 
einer  hingestellt  werden  sollen:  llcha- 
mon  ioh  861a.  V.  23, 106.  uutb  ioti  gom* 
man.  II L  6,  10.  .  Ohne  Artikel  stehen 
femer  Gemeinnamen,  wenn  sie  nicht 
so  fast  einen  concreten  Begi'iff  eines 
Individuums  als  vielmehr  die  abstracte 
Eigenschaft  einer  Art  ausdrücken:  zi 
kuninge  sie  nan  quatton.  IV.  4, 18.  Dem 
Artikel  folgt  die  eonsonantische  Form 
des  Adjectivums  ;  vergL  heideD ;  a)  ther 
heilego  geist  1.25,29.  thaz  mihila  un- 
>  gimah.  III.  8, 26.  u.  s.  w.  b)  ther  kuning 
inäro.  V.  20,  91.  ther  kuning  irdisgo. 
III.  2, 37.  ther  bredigäii  maro.  V.  12, 83. 
ther  foraaago  diuro.  1.25,3.  ther  iro 
kuning  iuugo.  1.20,31.  then  bruader 
liobon.  IIL24,48.  thera  stet!  guatun. 
V.  8, 6.  u.  «.  w,  c)  ther  iungo  ioh  ther 
guato.  IL  5, 6.  ther  ddto.  III.  24, 68. 60. 
ther  blinto.  IIL  20, 104.  thie  hcilcgiin. 
11.9,96.  thie  dotun.  IV.  34, 3.  thie  hun- 
gorogun,  muadon.  1. 7, 17.  u.  s.  w.  Aus- 
nahmsweise findet  sich  aber  auch  die 
vokalische  Form:  a)  then  altan  sa- 
taniUan.  1.5,52.  then  iro  mihilan  haz. 
H  89.  then  argan  uuillon.  V.  25,  63. 
tbon  gruanan  bouin.  IV.  26,  49.  then 
firdanau  man.  IV.  24, 33.     Und:  then 


hcilegan  geist.  L  27,61  VP,F  heiligon. 
then  frönisgan  uuin.  11.8,41  VP,F  frd- 
nisgon.  then  managfaltan  uiieuuon.  IL 
4,  90;  6,  35  VP,F  managfalton.  then 
liaban  man.  IV.  35,  28  VP,  F  liubon. 
then  guatan  uuillon.  V.  25, 40. 48  VP,F 
guaton.  then  guatan  uufn.  IL  9, 16  VP, 
F  guaton.  then  michilan  h»z.  IIL  15,  l 
VF,  P  mihilon.  thdn  abahon  githankon. 
IL  24,  24.  then  ßuuinigen  goumön.  I. 
11, 58.  th6n  gidougndn  seginin.  IL  14, 91. 
zen  böhdn  gizltin.  1.22,2;  --  IV.  8, 13; 

—  I.  2,58;  20,25;  IL  11,59;  IIL  15,22. 
34;  24,108;  V.9,40.  thero  scdnero uuorto. 

III.  20,  162.  dcro  klagOntero  uuorto. 
V.  7, 48.  thiu  6uuinigu  sunna.  IV.  35, 43. 
thaz  8c6naz  annuzzi.  IV.  33, 5.  thiö  solt- 
sanö  däti.  V.4,28.  b)  ther  sun  guatdr. 
L  17,60;  —  L  6,4;  21,10;  IL  11,1;  IIL 
20,  78;  IV.  32,  8;  V.  12,  28.  ther  fater 
alt6r.  1. 10, 1.  ther  forasago  guater.  I. 
15,26.  ther  ttuizzdd  alter.  IIL  7,29.  ther 
Bcähärt  hebigSr.  IV.  22, 13.  then  fater 
einigan.  IL  2,  36.  z6n  stetin  uulhen. 
IIL  15,36.  then.  splhiri  suazan.  1.28,16. 
thaz  hiroilrfchi  höhaz.  II.  16,  3.  thiu 
zeichan  seltsänu.  111.1,5.  then  kuning 
himilisgan.  IV.  27,  9  VP,F  himilisgon. 
c)  thie  rehte  ioh  thie  guate.  V.22,2. 
thie  scone.  V.20,9.    thie  riebe.  1.7,15; 

—  V.  19,  53.  thie  guate.  V.  20,  55;  — 
V.25,83.  thia  lebenta.  IV.26,36.  thje 
uuenege.  1. 28, 7.  thie  dtmuatige.  I.  7, 16. 
thie  uuinistro.'^  V.  20, 95.  thie  milte  ioh 
mammunte.  11.16,5.  thie  armherze.  IL 
16,  17.  thie  fridusame.  IL  16,  25.  thie 
ungiloubige.  1.4,43;  15,43.  thie  uufse. 
111.10,39.  thaz  liabaz.  V.  11,30.  th6n 
bilden.  I.  28,  3.  thSn  guatdn.  I.  28,  2. 
then  suntigen.  IIL  20,  151.  thaz  mit 
steinon  gidänaz.  IV.  19, 36.  —  arme  ioh 
thie  riebe.  V.  16,29.    alte  ioh  thie  iunge. 

IV.  19,  22. '  Tritt  zu  einem  mit  dein 
Artikel  verbundenen  Adj,  das  Possessiv- 
pronomen, so  finden  sich  folgende 
Stellungen:  a)  ther  alto  scalc  sindr. 
1. 15, 14.   thie  holdun  sealka  sine;  thtne. 

V.  23, 58  ^—  V.  23, 296.  thie  liebun  drüto 
sine.  V.  15,2.  thia  liabun  861a  sina.  IL 
9,48.  thaz  suaza  liabaz  sin.  V.  11,30. 
thiu  arma  muater  min.  1. 2, 2.    b)  liobdn 
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theo  bruaduron  minen.  V .  20, 94.  c)  thia 
B}Da  höhun  giburt.  111.19,22.  tfaaz  sin 
liaba  houbit  IL  6, 52.  thia  sin  höba 
giiati.  iy.11,18.  tbaz  sinaz  frauuaherza. 
V.  23, 254.  tbaz  stnaz  managfalta  guat 
III.  18, 10;  S  36.   tbaz  mtnaz  heila  mnat 

II.  13, 15.  tbaz  unser  managfalta  sdr. 
1 1. 6, 2.  tbia  mlna  muadun  s61a.  III.  1, 22. 
tbaz  min  liaba  berza.  V.  7, 30.  tbie  tbtne 
liebun  tbegena.  V.  21,  25;  —  IV.  7, 18. 
tbie  sine  liobon  boldon.  III.  23, 29.  thi6 
sind  diurun  benti.  IV.  11, 16.  tbes  tbines 
armen  scalkes.  IV.  31,  22.  tben  sinan 
einogon  sun.  11.12,72.  tben  tbtndn  lio- 
bon thegenon.  111.7,4.  d)  tben  mtnan 
eiginan  geist.  IV.  33 ,  24.  tben  stnan 
siacban  drfit.  111.23,41  VP,F  siocbon. 
e)  ther  unser  friunt  guato.  III.  23,  43. 
tbiö  unse  tburfti  grözd.  III.  5,  20.  — 
tbaz  stnaz  Itb  ninaz.  IV.  37, 24.  Kon- 
sonaniiscke  Form  folgt  in  der  Regel 
(«.  IV.  22, 21;  V.16,7)  auch  aw/ tber§r, 
ther  selbo  (tbesan  heilegon  man.  11.9,67. 
in  tbiz  lant  breite.  IL  2, 18.  —  ther  selbo 
beilogo  geist.  11.3,51  u.  ö.  ther  selbo 
luzilo  gilbank.  V.  19, 40.  ther  selbo  mit- 
tilo  boum.  V.  1,21.  tben  selbon  frönis- 
gon  dag.  V.  22, 10.  tbes  selben  alten 
nSdes.  V.  25, 70.  thia  selba  kleinun  uuizzt. 

III.  7, 62.  ther  selbo  duab  röto.  IV.  25, 
10.  ther  selbo  kuning  rtcho.  V.  20, 13. 
ther  selbo  liut  guoto.  IV.  4 ,  53)  und 
auf  das  Possessivpronomen;  a)  unser 
liobo  druhttn.  IIL21,1.  sine  liebnn 
thegana.  III.  8, 20.  stnemo  lieben  manne. 

IV.  6,  18.  min  einega  sela.  I.  22,  52. 
b)  liabun  drüta  mtne.  V.20,68.  c)  unser 
druhtin  guato.  V.  12, 35.  d)  houbit  sinaz 
zulualta.  S4.  fater  unser  guato.  11.21, 
27.  druhtin  unser  guato.  V.  8, 16;  H  132. 
bruader  sin  gimnato.  111.6,26.  sun  sin 
einogo.  IL  8,  49;.—  I.  25,22.  e)  quad, 
er  uuäri  einego  slnßr.  III.  13, 50.  thü 
bist  einego  min.  1.22,50.  sinan  einbo- 
ronon.  IL  12, 86.  Doch  auch  vokalische 
Form :  a)  iinsu  smftbu  nidirl.  L  26. 
unser  armiltcbaz  mnat.  111.3,2.  sinan 
cinigan  sun.  I.  19,  21;  IL  1,64;  9,  34. 
b)  emmizigör  skalk  tbin.  IIL  17,  66. 
smäher  skalg  tbin.  1.25,5.  Hob^n  drÜton 
thin^n. IIL 5,9.  c)  Hoben  min6n. V.20, 104. 


IIL  relativ;  verstärkt  thvr  (l:är  («.thär 
und  Bd.  2, 397),  einmal  ther  so  H 157; 
vergh  uuer,    uuellb;    es   bezieht  sich 

I.  auf  ein  im  Hauptsätze  a)  wirklich 
gesetztes  Pron,:  uuirket  ouh  thaz  thär- 
mit,  thaz  uuizzöd  iuih  lerit.  1.24,9.  — 
s6  sie  tb&r  th6  g&zun,  tbie  in  tberoo 
grase  säzun.  IIL  6, 43.  —  er  ist  ther 
selbo,  ther  blintdr  nntar  uns  saz.  IIL 
20,  34.  ti.  «.  ti7.  b)  häufig  wird  das 
Determinativum  ausgelassen  und  zwar 
sowohl  da,  wo  sich  das  Rel.  auf  eine 
bestimmte  Person  oder  Sache  bezieht 
(derjenige,  welcher),  als  auch  da,  wo 
es  eine  allgemeine  Bedeutung  hat 
(wer;  jeda*,  der);  1)  wo  das  Deter- 
minativum und  Ret,  in  gleichem  Casus 
stehen  würden;  aa)  ther,  thiu  —  is, 
qui;  ea,  quae:  s&lig,  thiu  nan  uuätta. 
1.11,48.  sälig,  tbin  in  bette  inne  ligit 
mit  sulichemo  kinde.  1. 11,44.  bb)  thaz 
=  id,  qnod  (Acc.):  ther  iroo  ingegin 
garota,  thaz  uuorolt  missiunorahta.  I. 
3,49.  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thiu 
iugund  scolta.  1.4,54.  lis  selbo,  theih 
(=  thaz  ib)  thir  rediön.  IL  9,  71 ;  IIL 
14,4;  H125;  s,  hierüber  unten  s.  6t0\ 
hiar  hör  er,  unaz  got  imo  gibiete,  thaz 
uuir  imo  hiar  gisungun  in  frenkisga 
zungun.  I.  1 ,  122  wo  von  hdru  auch 
noch  ein  indirekter  Fragesatz  abhängt 
cc)  tbes  =  ejus,  cujus:  mir  iagilih  io 
uuangta,  tbes  ib  in  iuih  tbingta.  V.20, 
109.  dd)  tbie  =  ii,  qui:  thö  quämun 
östana  in  tbaz  lant,  tbie  irkantun  sun- 
nun  fart.  1. 17, 9.  mit  arabeitin  uuer- 
beut,  tbie  beiminges  tharb^nt.  1.18,27. 
Ebenso:  s&lig,  tbie  in  n6ti  thultent 
arabeiti,   tbßn  man  duit   uuidarrouatt. 

II.  16, 29.  2)  wo  das  Determinativum 
und  Rel.  in  verschiedenem  Casus  stehen 
würden;  aa)  ther  =  eum,  qui:  thaz 
si  uns  heran  scolti,  ther  unsih  gibeilti. 
I.  3,  38;  über  den  Conj,  s,  unten;  — 
L  13,  11.  bb)  thaz  =  «)  id  (Nom.), 
qnod  (Acc):  tbö  uuard  irfiiUit,  thaz 
forasago  singit.  1.19,20.  Ebenso:  nist 
uuibt  86  rodibaftes,  s6  thaz  karitäs  gi- 
duat.  IV.  29, 54;  als  das  ist,  was  die 
Liebe  thut;  s.  sd.  =  ß)  id  (Acc.)y 
quod  (Nom-):    quad,   gis&hln  thanne, 
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thaz  noh  thö  siu  firholan  uuas.  IL  6,20. 
er  rihtit,  thaz  in  uuorolt  ist.  11.4,67. 
=  r)  ejas,  qaod  (Aec.):  >sö  aner  so 
a aolle   hnggen,   tliaz   er   seibo   giböt 

III.  16, 16.  ce)  thsB  a  id,  cujus:  ni 
helen  uair  thaz  thinaz  hdröti,  thaz  ther 
firdäno  io  saggta,  thea  unser  muat  nfi 
irhogdta.  IV.  36,  6.  dd)  themo  =  is, 
eni:  thaz  sitdt,  themo  ih  bintu  thaz 
brot  IV.  12, 37.  —  zi  themo  =  Is,  ad 
quem:  iz  uuas,  zi  themo  thie  §auartnn 
thie  iro  boten  santun.  IL  2, 5.  ee)  then 
=  is,  quem:  thiz  ist,  then  sie  zellent 
ioh  then  sie  slahan  uuollent  IIL16,öO; 
—  IV.  16,40;  V.  8,30;  10,26.  ff)  thie 
=s  ii,  quos:  jeigun  iz  giuueizit,  thie 
martyra  man  heizit  V.  23, 61.  gg)  thdn 
=  ii,  quibus:  saug,  ttißn  man  duit  uui- 
darmuatt.  IL  16,  30.  hh)  thie  =  eos, 
qui:  ther  kuning  biginnit  scouudn  gi- 
nAdltchdn  ongon,  thie  th&r  zi  zosue 
sfoes  uuortes  beitönt.  V.  20, 60.  ii)  thin 
=  eam,  quae:  nuola,  thiu  nan  tnzta. 
I.  11, 41;  8.  IV.  5,  40.  Umgekehrt  ist 
dmsBelativum  weggeUisHen:  ther  thria 
stnntdn  iähi,  so  thiko  inflohan  nuäri. 

IV.  15, 25;  «.  gihn.  Der  Relativsatz  ist 
vorangestellt:  ther  (er,  der)  furist  ist 
alles  guates,  sih  druabta  thes  muates. 
111.24,57;  vergl.  sih  druabta  muates, 
tlier  freuuida  ist  alles  guates.  IV.  12, 2. 
ther  alla  uuorolt  nerita,  thd  m^ra  ira 
ni  habdta.  IV.  16, 6;  —  IlL  24,  2.  Gß 
folgt  einem  vorausgegangenen  Relativ- 
satz daß  Demonstrativum  ;  a)  in  glei- 
chem Casus:  ther  (derjenige,  welker) 
z€n  honbiton  saz,  ther  (dieser)  kundit 
thaz  kristes  gotnissi.  V.9, 17.  thaz  ih 
hiar  nfi  zellu,  thaz  uueiz  thiu  uuorolt 
ellu.  111.6,1.  ther  mih  heilta,  er  sus 
iz  al  gimeinta.  111.4,37.  Ebenso:  sie 
tliiz  bede  gruazent  ioh  uns  iz  suazent; 
thesses,  thiih  nfi  hiar  giuuuag,  es  ist 
uns  follon  thär  ginnag.  V.  14, 30.  b)  in 
verschiedenem  Casus:  then  (derjenige, 
welchen)  man  z6n  fnazon  gisah,  ther 
(der)  zeinöt  ander  gimah.  V.  8, 19.  ther 
in  dröst  uuas  io  s&r,  then  nuoltun  se 
ot'to  irslafaan.  H  92.  thaz  unir  nü  sehen 
offan,  thaz  uuas  thanne  ungiscafan.  II. 
1,6.    thO  nam  er,  thaz  er  leipta,  mit 


thin  er  in  ouh  thd  liubta.  V.  11,43;  «. 
liubu.  —  thaz  ther  fater  ongta,  thaz 
eina  uuäri  uns  nuzzi,  hab^ttn  uuir  thie 
uuizzt.  IL  3, 45.  —  thes  zellu  ih  iu  gi- 
uuant,  then  uuir  th&r  heizen  heilant,  ih 
uuiht  zimo  thes  ni  sprah.  111.20,45;  — 
IL  13,  3.54;  IIL  1,  27;  IV.  1,37;  11,27; 
V.  11,39.  Ebenso:  then  anagin  ni  fna- 
rit,  ouh  enti  ni  biruarit  ioh  quam  fon 
himile,  uuaz  mag  ih  sag6n  thanana? 
11.1,11;  davon,  von  ihm;  *.  thnnana. 
nfi  duan  ih  thih  es  uutsi,  ther  sid  thanne 
aristo  st,  tbär  findist  thfi  iz.  IV.  28, 21; 
dort,  in  ihm,  in  diesem  Psalm.  Nament- 
lich ist  der  Relativsatz  vorangestellt, 
trenn  er  eine  allgemeine  Bedeutung 
hat:  ther  Qeder  der,  wer,  wenn  einer) 
ni  thuingit  stnaz  muat  ioh  thaz  ubil  al 
giduat,  ther  hazzöt  thaz  lioht.  11.12,91. 
ther  brftt  habdt,  ther  scal  brfitigomo 
stn.  II.  13, 9.  ther  fon  ther  crdu  ist, 
ther  scal  sprechan,  thanana  er  ist.  IL 
13,19.  ther  fon  imo  sag6t  uuaz,  ther 
suachit  io  thaz  stnaz.  IIL  16, 19.  Ebenso : 
quad,  man  irkennea  scolti,  ther  sia  min- 
ndn  uuolti,  ioh  thaz  gibdt  mit  unillen 
uuolti  irfullen,  thaz  thie  uuärtn  gnate. 
V.  12,97,  wo  dem  sing.  Ret,  plur.  De- 
monstr,  folgt;  s.  minnön.  —  ther  nuola 
uuirkit,  er  läzit  sctnan  siu  (die  Werke), 
IL  12, 95.  thie  thoh  zi  thin  gigftbent, 
gilouba  stna  intfähent,  giduent  sie  lAt- 
märi,  thaz  er  drubtSn  uudri.  11.13,27. 
ih  sagSn  in,  ther  uuib  biscouuöt  zi  thin, 
thaz  nan  es  gilnste,  er  huoröt  sia.  IL 
19,5.  Ebenso:  ther  anur  thes  ni  gi- 
hilit,  mit  doufu  sih  ni  nuthit,  ni  gilou- 
bit  thanne,  sd  ist  er  iu  firdamnöt.  V. 
16,33.  ther  thanne  thaz  gisitdta,  thar 
drist  inne  badöta,  so  unard  er  ganzer. 
111.4,13,  wo  der  Nachsatz  mit  s6  ein- 
geleitet ist,  ~  ther  mit  giloubu  thaz 
giduat,  thaz  zi  imo  gikSrit  stnaz  muat, 
nist  themo  ser  bizoinit;  ther  anur  thes 
ni  uuartet,  in  thcru  ungiloubn  irhart^t, 
tlieist  iu  sär  ginieinit,  thaz  themo  ist 
irdeilit.  IL  12, 81. 83.  ther  thunih  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
nist  lan^,  nub  aunr  nan  thurst  githninge; 
ther  nitur  fiiuzit  uiinaii  brnnnon,  thurst 
then  mer  ni  tliningit.  IL  14,89.    Während 
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aber  in  allen  den  angeführten  Bei- 
spielen das  Relatitmm  den  Casus  aus- 
weist,  der  ihm  nach  dem  dazu  ge- 
hörigen Verfmm  zukommt,  nimmt  es 
in  anderen  den  Casus  des  Demon- 
strativums  an,  richtet  sich  also  nach 
dem  Verbum  des  Hauptsatzes,  Fol- 
gende Fälle  dieser  Attraction  sind  zu 
unterscheiden:  a)  ther  =  is,  quem: 
ik  bin  iz  rehto  ther  thü  qnts.  IV.  19,52. 

b)  thes  =  o)  ejus,  qui:  ther  auur  thara 
iz  nuentit,  suachit  thes  nan  sentit.  III. 
16, 21.  mir  limphit,  thaz  ih  theuke,  theih 
stnu  unerk  uuirke  thes  mih  santn.  III. 
20, 14.  s  ß)  ejus,  quod:  ni  läz  qnemaü 
thaz  in  muat  m!n,  theih  hiar  gidne  uniht 
thes  thir  ni  ISche.  V.  24, 8;  —  V.  13, 9. 
ouh  sih  tharazua  ni  nähit  uniht  thes 
ist  ginäit,  noh  uniht  thes  ist  giduahtes. 
IV.  29, 9;  s.  nuiht  uuessa,  thaz  iru  thin 
sin  guatt  nirzigi  thes  slu  bfiti.  11.8,24. 

c)  themo  =  ei,  qui:  thia  gilouba,  thia 
\kz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1.19,25.  so 
uuer  mnas  eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  I. 
24,  7.  ni  läzent  thie  arabeit  es  frist 
themo  uuärltcho  man  ist  IL  14, 4.  läz 
thia  snorga  themo  thih  sultchan  giduat 
11.22,25.  —  themo  auur  thaz  ni  giduat, 
quimit  8§ragaz  muat.  IL  13,37.  d)  then 
=a  eum,  qui:  mtnes  fater  hüs  ist  breit, 
uuard  uuola  then  thara  ingeit,  ther  sih 
thes  muaz  frounön.  IV.  15, 5.  e)  thero 
=  eoTum,  quos:  ni  birut  ir  thero  ih 
iruuelln  zi  mir.  III.  22,  20.  f)  thdn 
=3  a)  iis,  qui:  al  io  suifcha  giuuurt  so 
duat  thes  geistes  giburt  th6n  zi  thiu 
gigangent.  II.  12,48.  sie  furdir  niruuel- 
kSnt  thSn  hlar  io  uuola  thenkent.  V. 
23, 166  VP,  F  thie.  thaz  uuir  thaz  märi 
bringen  then  tharazua  githingdn  ioh 
th6n  thaz  uuolldn  ahtön.  IV.  37,33.  er 
sprah  zi  thdn  es  ruahtun,  thie  sinan 
douf  suahtan.  L  23, 35.  thiö  fruma  th^n 
thar  blüent,  tliie  sih  zi  thiu  hiar  müent, 
th6n  thaz  hiar  giagaieizent,  mit  hnrs- 
gidu  ouh  ginucizent,  thaz  sie  thara  al 
tliaz  iär  laddt  mihil  iämar  ioh  iro  Hb 
allaz  thie  hiar  sorgSnt  bi  thaz.  V.  23, 
167.  =  ß)  iis,  quos:  bistü  furira  abra- 
liäme?  ouh  th6n  man  hiar  nü  zalta  ioh 
sie  alle  töd  bifalta.  III.  18, 34.    In  dem 


Satze:   oba  in  thiö  minna  sint  heiz  zi 
thSn  ir  birut  filu  zeiz.  IL  19,25  steht  zi 
th§n  für  zi   thßn,  then.    Ebenso  in: 
quad,  man  sia  (die  Salbe)  mohti  fir- 
konfen,  in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man 
arme  miti  neriti,   ouh   thSn  thftr  after 
lante  farent  nuallönte,  thaz  man  th6n 
mit  thin  ginädOti.  IV.  2, 25,  wo  das  Rel 
im  Casus  des  Demonstr,  vorausgeht, 
folgt  das  Demonstr,  selbst  noch  nach. 
Umgekehrt  folgt  manchmal  das  Rel. 
im  Ca^us  des  Demonstr.  nach,   un- 
geachtet dieses  vorausgeht:  gibdt  sie 
th6n  sar  gähnn,  then  thes  Ifdes  sähnn. 
11.8,25.    er  uniht  es  ni  firsechit,  thes 
er  mo  znagisprichit.  IL  13, 13.    ni  int- 
unirkit  uuorolt  thes  nuiht,  thes  ih  zellu. 
11.12,30.    hug   es  ubaral,  thea  ih  thir 
sag^n   scal.  IV.  13,  13;  —  V.  23,  263. 
In:    bigan    tbd  druhttn  redinön  tfaSn 
selben  zuelif  theganon,  th6n  thär  nmbi 
inan  sftzun,  mit  imo  ftzun.  IV.  10^^  sieht 
das  Rel,  in  dem  Casus  des  Sübst., 
auf  das  es  sich  bezieht;  —   1.17,38; 
IV.  7,29 ;  H  2.     Manchmal  ist  endlieh 
das  8 übst  ^  auf  welches  sich  der  Relativ- 
satz bezieht,  in  diesen  hineingezogen: 
in  dronme  sie  in  zelitun  then  nueg  sie 
faran  scoltun.  I.  17,  74  =  then   nueg, 
then   sie  faran   scoltun;    quam    viam. 
ther  man  thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kn- 
ning  heizit,  ther  nnidoröt  themo  kei- 
sore.  IV. 24-,  9  =  ther  man,  ther;   qui 
vir.    Ebenso:  thin  thing  uuir  hiar  nü 
sag^tun    ioh   thir   ouh    hiar   gizelitnn, 
nuizist  thü  thaz,  nüst  thritto  dag,  theiz 
ist  gidfin.  V.  9,  37;  —  IL  6,  50;  7, 10. 
Es  bezieJU  sich    2.  auf  ein  im  Haupt- 
satz stehendes  Subst.:  ziu  scnlnn  fran- 
kon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah,  tliie 
lintes  nuiht  ni  duaitun,  thie  uuir  hiar 
oba    zaltun.  I.  1, 58.     stn    alexandres 
slahtu,  ther  uuorolti  so  threnuita.  LI, 
89.    then  druhttn  uuas  er  lobdnti,  ther 
thaz  uuas  machönti.  I.  2,  32.    zeichan, 
thin  er  deda  tlid.  1. 2, 9.   Ebenso:  nScho- 
ddmus  ther  guato,   er  qtiam  thär  thö 
gimuato,  unz  er  nan  thö  thananam,  ther 
nahtes  ^r  iu  zi  imo  quam.  IV.  36, 18.  — 
bt  hin  se  thes  ni  hogStfn ,  thaz  er  mit 
theru  krefti  auur  nan  irquieti,  (mit)  ther 
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er  nan  tddebiDam.  IV. 3, 16;  8,  mit  und 
bmiiDO.  in  festiz  dätun  mit  auorton, 
th6n  6r  thie  altan  forasagon  zaltun.  I. 
17,38.  —  Vorausgesteüt:  intiahet,  thaz 
er  uuorahta,  rlchi.  V.  20, 69;  $.  V.  12, 97. 
Elbengo  steht  ther  in  Bezug  auf  das 
Persanalpronofnen  der  3.  Persim:  sie 
eiacötnn  thero  dftto  fora  themo  folke, 
nnlo  mo  so  g^a&mi  gisiani  stn  biquämi 
ioh  Behenti  annr  unarti,  ther  blint  auas 
fon  giburti.  111.20,122.  bt  hiu  er  ni 
binniirbi,  thaz  ther  Bta  friuDt  nirstarbi, 
ther  kreftig  %t  nnas  sO  fram,  then  blin- 
tan  deta  sehentan.  111.24,78.  In  Be- 
ziehung aber  auf  die  1,  oder  2.  Person 
iUkt  das  Personalpronomen  der  1,  oder 
2.  Person  in  relativem  Sinne:  firsähun 
sih  zi  stnern  gin&da,  sd  unir  oah  iz 
fimftmnn,  uuir  thär  stdör  quamun.  IV. 
5,66;  die  wir.  folgdmds  thes  nnftres, 
tinir  kind  stn  abrah&me8.  H  138;  s.  Joh. 
8,  32.  33.  auio  harto  mdr  zimit,  ir 
ginOzon  bimt  nntar  iu,  thaz  ein  an- 
dremo  faazi  nnasge  gemo.  iV.  11,49; 
die  ihr.  mir  io  hiar  zi  Übe  nnihtalles 
ni  kllbe,  ni  st  thaz  thtn  unillo  ist,  thü 
io  gin&dig^r  bist  1.2,52;  der  du;  ^ 
IL  14,  80;  21,  27;  III.  17,  59;  24,  85.36; 
26, 36 ;  IV.  22, 27.  Anders :  qnemet,  thie 
ginnthtemtnesfaterstn.  V.  20,67;  venite, 
benedieti  patris  mei.  Matth.  25,  34. 
Manchmal  bezieht  sich  der  Relativsatz 
nicht  auf  ein  einzelnes  Wort,  sondern 
auf  einen  ganzen  Satz:  thd  g6z  er  bt 
nnsih  stnas  blnat,  thaz  knning  ander 
ni  duat  1.20,34;  —  IV.  27, 15.  thoh  er 
st  ubiles  BÖ  bald,  thaz  imo  io  zi  scaden 
unard,  thoh  blnogo  er  ruarti  thia  guatt. 
11.4,37.  er  thd  sprah  bi  frnma,  thia 
si  firstal,  thaz,  nuänta  si,  er  ni  naesti. 
III.  14,40;  —  IV.  25, 6;  34, 12;  V.  8,34; 
23, 176;  H 114.  thaz  iner  iagilth  nü  qutt 
bt  thesa  inng^stun  ztt,  nist,  ther  thia 
gizeind,  ni  st  mtn  fater  eino.  IV.  7,45; 
was  das  anbelangt,  das.  D<is  Neutr. 
steht  auch  in  Bezug  auf  Personen  ver- 
schiedenen Geschlechtes:  6r  th&r  zi  steti 
iiiidmn  thin  selbun,  thin  nan  b&rnn, 
fater  inti  muater.  II  f.  20, 77.  Ebenso  in 
Bezug  auf  SacJien:  thurst  inti  hiingar, 
thiii  ni  derrent  ans  thär.  V.  23, 78.   Mit- 


unter ist  das  Ret.  auf  das  natürliche 
Oesehlecht  bezogen:  ist  thiz  kind  iner, 
ther  blinter  uuard  giboraner?  111.20,82. 
so  unard  hiar  bt  thaz  uuib,  thin  thnr 
thö  snahU  thaz  Itb.  V.8,41;  —  11.14, 
118.  Ebenso:  inan  al  thO  betdta,  thie 
er  fon  freisdn  retita.  III.  8, 49.  Manch- 
mal ist  wie  bei  er  (s.  d.)  mit  dem 
Neutr.  weiter  construirt:  bin  thero  ara- 
beito  zi  ente,  thes  mih  friunta  bätiin. 
V.  25, 8.  thd  gisaz  er  mnad6r  bi  einemo 
brunnen,  thaz  uuir  onh  puzzi  nennen. 
11.14,7;  ein  Ding,  eine  Sache,  die. 
In:  fon  themo  nunntarltche,  thin  er 
deta  hiar  in  rtche.  III.  1,3  ist  der  Plur. 
des  Rel.  zu  dem  Sing,  uuuntarltche 
construirt,  da  es  in  coüektivem  Sinne 
steht;  s.  den  umgekehrten  Fall  11.2,14; 

III.  26, 42 ;  V.  23, 75.  Manchmal  hängt 
von  thaz  ein  Gen.  ab:  thaz  suazes  er 
gilßrti,  zi  sarphidu  iz  bik6rti.  III.  17, 34. 
nnio  harto  fram  thaz  guat  ist,  thaz  uns 
gibit  drnhttn  krist,  thaz  guates  uns  er 
garota,  dr  er  nuorolt  uuorahta.  V.  23,26. 
thaz  io  guates  dohta.  V.  23, 199.  theist 
al  fon  themo  brunnen,  thaz  unir  hiar 
giietes  Zellen.  V.  23, 292.  nist  uuiht,  thaz 
th&r  ubbiges  sl.  V.  1, 24. 30. 36. 42  VP,  F 
ubbigaz,  wie  V.  1, 18. 48  VPF.  —  thaz 
ih  es  thoh  giscribe.  IV.  1,37.  thaz  sih 
es  tharaunentit,  tbeiz  innan  erdu  stentit, 
nim  gonma,  uuaz  thaz  meinit.  V.  1,25; 
s.  tharauuentu.  inti  är  er  iz  firshinti, 
theiz  uuidorort  iruuonti,  ioh,  thaz  er 
es  firleipti,  iz  anur  tharakleipti.  11.6,30; 
s.  firleibn,  iruuintu.  Polgen  mehrere 
OorrelatiV'  oder  Relativsätze  aufeinan- 
der, so  können  sie  unter  demselben 
Pronomen  zusammengezogen  werden, 
wenn  das  Relativum  in  jedem  Satze 
in  demselbeu  Casus  steht.  So:  1. 1, 51 ; 
IL  2,27;  10,  9. 10;  12,91;  IIL  22,21 ;  - 
IL  7,12;  16,6;  IV.  12,23;  30,5;  V.  12, 
48;  20,32;  23, 192  (mit  ioh  verbunden); 

IV.  5, 16;  14,11;  -  IL  1,11;  1,11  {mit 
ouh  verbunden);  III.  22,  55  (mit  inti 
verbunden);  L  17,  3;  IL  12,  83;  13,  27; 
UL  16,  21;  17,  54;  24,  78;  V.  16,  33;  — 
IL  14,  112;  IIL  20,  146;  V.  4,  43  (ohne 
Conjunktion).  Es  sind  die  Relativa 
abei^auch  gesetzt:  11.11,67;  IIL  16,50; 
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IV.  23, 43. 44;  36, 23. 24;  -  III.  24, 25. 26 
(loh);  11.1,37;  12,56;  111.15,47;  18,21. 
22 ;  IV.  17, 7. 8. 9;  V.  17, 7;  —  III.  13, 19. 
20;  V.  8, 4. 5. 13. 14;  23, 88  (ohne  Conj.); 
vergl  II.  10,  13—15 ;  16, 13. 14;  III.  12, 
13—15;  14,61—63;  20,72  «nd  «.iohuuir 
thaz  mftri  bringen,  th§n  (»  th^n,  thie) 
tharazua  githing^n  ioh  thSn  (=  thßn, 
thie)  thaz  uuolldn  ahtön  mit  rehtdo  gi- 
drahton.  IV.  37, 33.  —  Ebenso  bei  86 
nuer.  1.24,17;  11.1,35;  s.  d.  Wo  die 
Relativa  in  verschiedenem  Oastu  stehen, 
sind  sie  in  der  Regel  (s,  aber  V.  4, 44. 
45;  19,13. 14  u,  a,)  aUe  gesetzt;  s.  1.4, 
61;  IV.  33,  7;  V.  4,  43.44;  19,14.15;  — 
1.23,35;  IV.  15, 5  und  vergl.  V.  23, 167 
—170;  s,  sd  uuer.  1. 1, 123.  Die  relative 
Construktion  geht  in  die  demonstroJtive 
über:  thaz  thü  zi  mir  nü  qnäti  inti  eina 
klaga  es  d&ti,  mit  gotkundltch^n  racbön 
scal  man  suith  machön.  11.8,21.  —  er 
thähta,  then  iogang  ouh  ni  rine,  ni  st 
ekordi  thie  sine,  thier  in  themo  Fristen 
man  mit  sln^n  luginön  giunao,  mit 
spenstin  sie  es  gibeitta  ioh  zi  altere 
iirleitU.  II.  4,  11.  12.  bistü  nü  fnrira 
abrahäme,  ouh  th^n  man  hiar  nü  zalta, 
ioh  sie  alle  töd  bifalta.  III.  18, 34.  uuio 
uiioIa  iz  th^n  gifüar,  thi6  hiar  uufirun 
nuakar,  thes  herzen  sie  uuialtun  ioh 
reino  gihialtiin.  IV.  7, 67. 68;  —  III.  22, 
55;  V.  4, 42;  11, 13. 14;  17, 7. 9.  —  Eben- 
so :  min  fater  ist,  ther  thaz  giduat,  ther 
'mir  gifordorört  thaz  gnat,  gifordorört 
er  uollon  then  mtnan  muatnuiilon.  III. 
18,41.  quedeut  sum  giuuäro,  h61ias  sis 
ther  märo,  ther  thiz  lant  66  tharta, 
then  himil  so  bisparta,  ther  in  ni  liaz 
regonün,  thuangtn  sie  harto  filu  snäro. 
III.  12, 16.  ih  uuille  gimeinen,  nuaz  thie 
engila  bizeinen,  thie  in  kristes  grabe 
säzun,  thie  thär  in  restt  frdno  gizämun 
s6  scdno,  uuärun  sctnenti  fram,  86  gotes 
boton  zam.  V.8,4;  —  V.23,3.4.  then 
anagin  ni  fuarit,  ouh  enti  ni  biruarit 
ioh  quam  fon  himile  obana,  uuaz  mag 
ih  siigen  thanana?  II.  1,  11.  Ebenso 
nach  nist  (s.  unten)  V.  23, 19—24;  245 
— 253.  In  etil  dien  Beispielen  ist  da^ 
Relativüvi  ausgelassen:  cllu  tlrisu  re- 
dina,  nuir  hiar  seribun  obana.  IL  4, 103; 


vergl,  thisa  selba  redina,  tbia  nuir  hiar 
seribun  obana.  V.  12, 4.  thin  menigt, 
thia  uuät  tliär  breitta  ingegini,  martyro 
heriscaf.  IV.  5, 41.  nuio  minna  so  gl- 
muati  thar  untar  thßn  ist  iam6r,  bt  thaz 
hiar  thultent  thaz  s6r.  V.  23,  6.  thü 
mohtis  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brunnen,  thü  nü  quist,  mih  gidrankttst 
11.14,44.  thaz  thie  alle  dr  nirzelitnn, 
tharazua  doh  thing6tan  ioh  ouh  mit 
mnate  uuarun  thftre.  V.  23,  237.  sie 
meinent  hiar  thie  zu6ne,  thie  engila 
stne,  dnent  nnsih  g^uuisse  fon  themo 
irstantnisse,  thie  selbnn  gotes  thegana. 
V.  8, 12;  s.  meinu.  alI6  uutbt,  thir^otes 
boto  sagßti,  sie  quement  ubar  thtn  hon- 
bit.  1. 6, 13.  thiu  erda  sliumo  th&r  irgab 
thaz  dreso,  thär  in  iru  lag.  V.  4, 24; 
vielleicht  ist  aber  hier  thär  nicht 
demonstrativ  gebraucht,  sondefn  zur 
relativen  Verbindung  gesetzt.  .Ebenso 
II.  6,  50;  7, 10,  obwohl  das  Ret.  Mer 
auch,  vde  in  den  s.  606^  angeführten 
Fällen  zum  SvbsL  gezogen  werden 
könnte,  lieber  selb  in  relativem  Sinns 
s.  selb  s.  512.  lieber  86  an  Stelle 
des  Relativpronomens  s.  86  s.  647  \ 
Ebenso:  thaz  selba  sie  imo  sag^tun, 
sie  hiar  bifora  zelitun.  IV.  16,  46. 
Der  Relativsatz  steht  im  Conjunk' 
tiv,  wenn  er  den  Begriff  enthält  eines 
1.  Finalsatzes:  gibint  then  man  mit 
uuorton,  ther  stante  s6  in  banton.  III. 
12,41;  der  gebunden  sein  soU.  tbat 
sie  uns  heran  scolta,  ther  unaih  giheilti. 
1.3,38.  2.  Causalsatzes:  uaola  onard 
thi6  brusti,  thi6  krist  g^kasti.  1.11,39; 
weil  sie  Christus  geküsst  hat.  st  gual- 
Itcht  thera  ensti,  thin  mir  thes  io  gl- 
onsti.  V.  25, 101.  qaemet,  qutt  er  zi  in, 
thie  gittutLte  mSnes  fater  stn.  V.  20, 67. 
3.  Concessivsatzes :  stn  drüt  thebein, 
ther  uuurti  6r  stneru  gibnrti,  famam, 
thaz  scolti  uuerdan  thaz,  thaz  unir  nü 
eigun  garauuaz.  IV.  5,63;  der  (■=  ob- 
wohl er)  vor  CJiristi  Geburt  das  Licht 
der  Welt  erblickte.  4.  Consekutiv- 
Satzes:  farames  sd  thie  gin6za  ouh  an- 
dera  str&za,'  then  nueg,  ther  unsih 
uueiite  zi  elginemo  lante  1. 18,34;  einen 
Weg,  der  so  beschaffen  ist,  dass  er 
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«uu  tuT  Heimat  htafuhrt,  ein  solcher, 
dass,  $o  dass.  —  Ein  talis,  ejusmodi, 
Um  ausdrückendes  Wort  ist  wirklich 
gesetxt:  nist  man  io  sd  g^mnati,  ther 
enelle  ira  goati.  1.11,48.    nist  man  ni- 
hein  aö  richi,  ther  stfge  in  himilrtchi, 
ni  at  ther  menniagen  ann.  IL  12, 61 ;  s. 
1. 24, 5;  IV.  13,47  und  vergL  consekuHves 
thas.    Ebenso  beurikeiU  sich  der  Conj, 
nadi  den  Redensarten:  ist,  nist,  aint, 
ni  aint,  nnard  fiintan,  ther  s=  est,  qni, 
reperinntnr,  qni  u.  a,:  ist,  ther  in  iro 
lante  is  alleannio  nintstante,  in  ander 
gizangi  firneman  iz  ni  knnni.  1. 1, 119; 
em  solcher  vorhanden,  welcher,    unas, 
th^no   thes  gibruati,  ad  brach  er  thie 
eeti.-IV.4,3d.  —  sei  iz  al  bt  manne,  b6 
niat,  ther  gihogöti,  tfaaz  io  then  namon 
habM.  L  9, 22.     niat,   ther  gihörti   ad 
firöniag  ämnti.  L  12, 10.    niat,  ther  in 
gibt  then  iftmar  giaähi.  1.20,12.    niat 
QDtar  nna,  theiz  (=  ther  iz;  s,  III.  4, 39) 
tbnlie.  III.  19, 3;  a.  1. 1, 94  bei  den  Folge- 
sätun.  —  II.  12,9.31.32.61;  IV.  4, 23; 
7,  46;  17,  7.  a  9;  V.  20,  48;  H  40.    nist, 
themo  thir  in  lante  tdd  thaz  intblante. 
V.  28, 245.    ther  niat  hiar  in  Itbe,  ther 
thia  zala  iraortbe.  1. 20,36;  —  V.  17, 17. 
18.    er  niat  in  erdringe,  ther  ira  lob 
irnnge.  1.11,47.    nist  er  th&re,  ther  io 
thih  aO  irfare,  (thie)  gisuntin  nns  thir 
deri6n.  IV.  18,53.54;  der  zweite  in  den 
Flur,   übergehende  Relaiivsatz   hängt 
von  einem  zu  ergänzenden  ni  aint  ab. 
ni   aint,  thie  imo   deri6n.  1.1,103.    ni 
naaa,  ther  nan  intfiangi,  in  gilonba  gi- 
giangi,  zi  gilonbn  aih  ginuanti,  thaz 
inan  onh  irkanti.  11.2,24.   ni  unas,  ther 
aih  firburgi,  IV.  6,22;  -  IV.  12,45.46; 
V.  20, 107.     ni   nn&rnn   in  thßn  Hutin, 
thie  anlth  riuudttn.  IV.  30, 36.    nuer  iat, 
ther  nntar  in  thaz  nnoUe,  thaz  santa 
in  mib  gizelle?  111.18,4.  uner  iat  manno, 
ther  thanne  nnidaratante?  V.  19,33.  — 
m  nnard   ther  thär  thö  fantan,    ther 
nnolti  nnidarstantan.  II.  11, 27.  ni  findet 
ir,  ther  dr  io  snlth  nnorahti.  III.  20, 156. 
Auch:   sint  in  thesemo   buache,    thes 
gomo  thehein  ruacfae.  S23.    nist  uniht 
in  themo  bonme,  thaz  dir  ubbigaz  si. 
V.  1,18;  —  1.5,64    —    Vergl.  nist  in 
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erdrtche,  thär  er  imo  io  instrlche,  noh 
nuinkil,  th&r  er  sih  ginerie.  1.5,53;  non 
est,  nbi.  —  Verschieden  davon:  st  th&r, 
thaz  ni  dohta,  zellet  thi6  gimeitt  minera 
dnmpheiti.  V.  25, 29;   etwas  doA.    Der 
BeUUivsats  ist  Subjekt  und  bezieht  sich 
auf  einen  zu  ergänzenden  allgemeinen 
Begriff  einer   Person,    der  bisweilen 
wirklich  gesetzt  ist:  nist  man,  ther  sin 
al  irzelle.  III.  1,6.    man  nist,   ther  zi 
nuerke  gifähe.  III.  20, 18.    nist  man  ni- 
hein,  ther   queme   zi  themo  fater.  IV. 
15,21.    nist  man,  ther  6r  io  so  hera- 
qn&mi.  V.  17,20.    nist  man  nihein,  ther 
al  io  thaz  irsagdti.  V.  23, 19.   nist  man, 
thoh  er  unolle,  ther  thaz  gifuari  irzelle.  • 
V.  23, 127.    nist  nntb ,  thaz  io  gigiangi 
in  mdrnn  göringt.  I.  20, 15.     nist  lint, 
thaz  es   biginne.  1. 1,  81.     ni   st  thiot, 
thaz  thes  gidrahte.  1.1,85.     Ebenso: 
nist  man,  ther  noh  uuurti  odo  ouh  s! 
nü  in  giburti   odonb  noh  nnerde,   nub 
(=  ther  ni)   er   sculi   uuesan   thSr.  V. 
20,24,  t£M>  der  allgemeine  Begriff  m^n 
noch  durch  einen  Relativsatz  genauer 
bezeichnet  ist;  s.  nnb.    Einmal  steht 
ein  Relativsatz  allein  für  einen  solchen 
allgemeinen  Ausdruck:  nist,  ther  fon 
uaibe  quami,  nub  (=  ther  ni;  er  tbär 
sculi  stn,  ni  sie  (=r  thie  ni)  scultn  her- 
tön th&r  iro  d&ti  rentdn.  V.  19,8;  s.  nub. 
Mitunter  ist  nach  diesem  ist,  nist  d€U 
Relativpronomen  weggelassen:  uner  ist, 
thes  hiar  thenke,  thaz  töd  thir  giuuirke? 
111.16,30.    ist  iaman  hiar  in  lante,   es 
iaauiht  thoh   firstante?  I.  17,  24.     nist 
man,   thoh  er  uuolle,  thaz  gumisgi  al 
gizelle.  1.3,21.    nist  man  nihein,   thaz 
saman   al  irsagdd.  1. 17, 1.     bürg   nist, 
thes  nnenke,  noh  barn,  thes  io  githenke. 
1.11,13.    nist  niheinig  stn^r  drüt,   thes 
allesuuio  biginne.  V,  19, 3.  Anders  wohl: 
1. 1 ,  94 ;  IL  17, 13 ;  s.  unten  bei  den  Folge- 
sätzen.   Dass  nach  negativem  Haupt- 
sätze nub   oder  ni  für  ther  ni  steht, 
5.  nub  2.     Verschieden  hievon  und^m 
Ind.  stehend  III.  20, 178,  in  welchem  ist 
als  Coptda  steht:  ist  iz  in  alanähl,  thaz 
thü  nan  gis&hi,  ioh  ist,  ther  hiar  sprichit 
nü  mit  thir;  et  dixit  ei  Jesus:  et  vidisti 
enm ,  et  qui  loqultur  tecum,   ipse  est. 
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Joh.  9,  S7.  Verschieden  femer  und 
gleichfalls  indikativisch  sind  Sätze, 
in  welchen  der  Relativsatz  nicht  als 
Subjekt,  sondern  als  Prädikat  steht: 
mtn  fater  ist,  ther  thaz  giduat,  ther  mir 
gifordor6rt  thaz  gaat.  III.  18, 41 ;  mein 
Vater  ist  es,  der  das  thut,  der  mir 
mein  Wohl  befördert;  emphatisch  für: 
mein  Vater  ist  mfiin  WohUhäter.  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  betolÖQti  saz. 
111.20,37.  ua&r  sint,  thie  unidorötun 
thir,  thie  sih  zi  thiu  hiar  fuagtnn, 
(thie)  so  leidlicho  nü  rnagtan?  III.  17, 
53.54;  nicht:  solche,  welche;  sondern 
als  Factum:  diejenigen,  welche;  s.  ubi 
.  sunt,  qni  te  accnsabant.  Joh.  8,  10. 
Der  Conj,  steht  selbstverständlich  auch 
dann,  wenn  der  Relativsatz  als  Aneicht 
des  Redenden  oder  eines  andern  u.  s.  w, 
hingestdU  werden  soll:  in  fieru  sie  iz 
(die  Soldaten  die  Kleider  Christi)  gi- 
deiltan,  nnanta  iro  uaärnn  fiari,  thie  in 
theru  däti  uafiri(n).  IV.  28, 3;  nach  der 
Ansicht  Aleuins:  unde  apparet,  qnatuor 
fuisse  milites,  qui  in  eo  cruoifigendo 
praesidi  paruernnt.  in  Joh,  pag,  SSO; 
vergl.  ni  scrlbn  ih  in  urheiz,  thaz  ih 
giauisso  ni  uaeiz.  I.  19,  26.  nä  dnan 
ih  thih  es  uutsi;  der  Psalm,  ther  std 
thanne  dristo  si,  thär  findist  thü  iz. 
iy.28,21.  ni  uaard  si  io  in  giburti, 
thiu  io  snlth  unurti,  in  erdu  noh  in 
himile,  thin  iamdr  sia  irbilide.  11.3,10. 
u.  s,  w.  Ebenso  kann  der  Conj.  stehen, 
wenn  der  Hauptsatz  wegen  der  in- 
direkten Rede  oder  aus  einem  andern 
Orunde  conjunktiv  ist:  qaädun,  thaz 
suazes  er  gildrti,  zi  sarphidu  iz  bikdrti. 
111.17,34.  quad,  man  irkennen  scolti, 
thaz  thie  uaärtn  guate,  ther  sia  (die 
Liebe)  minnön  uuolti  ioh  thaz  giböt 
mit  uuillen  uuolti  irfollen.  V.  12, 95.  ni 
moht  ih  thaz  firlongndn,  thaz  ih  al  dftti, 
thes  karitäs  mih  bftti.  V.  25, 14.  giböt, 
thaz  er  irslnagi  stnan  sun  in  berge, 
thft  er  mo  zeinti.  II.  9, 35.  unanta  qui- 
mit  noh  thiu  ztt,  thaz  s&Iig  st,  thiu 
kindes  umbera  st,  fon  reue  iz  io  ni 
irougta,  mit  brustin  ouh  ni  songta.  IV. 
26, 37 ;  üebergang  in  den  Ind. ;  s.  thanne 
qntstü,  ther  gidnit,  thaz  thtuaz  nuort 


gimeinit,  sd  uuer  b6  thaz  biuuerbe,  er 
iamdr  sÜr  nirsterbe.  III.  18, 31. 32.  v.  s,  w. 
Der  Conj.  ist  femer  gesetzt,  wenn  der 
Hauptsatz  im  Imperativ  oder  in  dem 
den  Imperativ  vertretenden  Conj,  eteht, 
und  a)  correlatives  oder  b)  relatives 
ther  den  verallgemeinernden  Sinn: 
jeder  der,  wer,  wenn  einer  (s,  oben 
und  vergL  dagegen  IV.  12,44^,  welcher 
immer  hat;  a)  theih  thir  gibiete,  thaz 
hab6  thü  fasto  in  muate.  V.  15, 7 ;  alles 
was,  thaz  ih  uaille,  l&z  thir  unesan 
thaz  io  meist.  V.  15, 34.  theih  hiar  thir 
zelle,  thaz  firnim.  H  48.  Damaek  muss 
auf^  redind  in  dem  folg.  Satze  als  Cot^. 
erklärt  werden:  quad  unser  drnhttii  zi 
iru  (dem  Weibe  am  Jakob^prunnen) 
thd:  firnim  nü,  uutb,  theih  redinö.  U. 
14,35;  alles  was  ich  dir  sagen  werde; 
dass  der  coordinirte  Satz:  firnim  thin 
uuort  ellu,  thin  ih  hiar  nfl  zella.  11.14, 
36  den  Ind.  (mit  abgeworfenem  n  tote 
II.  18, 3^  nicht  beweisen  kann,  ist  selbst- 
verständlich, denn  es  liegt  hier  kein 
solcher  verallgemeinernder  Correlatkh 
salz  vor.  Ebenso  wenig  beweisen:  lii 
selbo,  theih  thir  rediön.  11.9,71;  III. 
14,4,  denn  thaz  (=  dasjenige,  was; 
s.  oben)  bezieht  sieh  hier  auf  ein  be- 
stimmtes, einzelnes  Factum:  im  ersten 
Satze  auf  die  Geschichte  des  Isaak, 
im  zweiten  auf  die  Erweehung  des 
Jünglings  von  Naim;  s.  auch:  lis  thir 
in  thdn  liuolon  thaz  selba,  theih  thir 
redindn.  H 125.  —  mir  so  folg6,  ther 
rehto  gangan  uuolle.  111.23,89;  jed/v 
der,  wer,  wenn  einer  nicht  irre  gehen 
will.  Iftz  thir  in  muat  thtn,  thie  thir 
bezirun  stn,  s6  bistü  gotes  drüt  H  123. 
ginnisso  uuiztt  ir  thaz,  themo  dinf<de 
ist  iz  garaauaz,  mit  imo  iz  niaro  ndti, 
ther  thionöst  stnaz  dftti.  V.  20, 102.  noh 
ungidAn  biltbe,  thaz  ther  forasago  soitbe. 
1. 24, 10;  u>a«  immer.  Ebenso :giäu^6s 
lütmäri  ioh  uuir  thaz  mftri  bringte  thfti 
(=r  thdn,  thie)  tliarazua  githingön  ioh 
thdn  (=  thdn  thie)  thaz  nuoilte  ahtön. 
IV.  37, 33. 34.  Ebenso  nach  z6  uuer  86: 
1. 3,33;  III.  13,27;  16, 15;  IV.  15,33;  s.  d 
b)  nemet  gouma  thero  naorto,  thin  ih 
iu  nü  gizelle.  1.24,4;  aitf  jedes  Wort;  — 
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H  51. 52.    thin  pmanU  slmo  m^ra  thera 
drahttoes  Idra,  thin  nuort,  thiu  er  ir- 
finde  fon  themo  gotes  munde.  11.4,50. 
st  ther^r  situ  in  manne,  ther  th&rana 
gange.  L 18, 36.  —  Dann  wo  das  Sübgt. 
mit  al  verbunden  ist:  Hb  allö  buab, 
ÜäÖ  th6  stn.  IV.  35, 11;  —  III.  20,155. 
thie  unega  rihtet  alle,  thie  ze  herzen 
in  gigange.  1. 23, 27.    aUd  ztti,  thi6  tfad 
stn,  krist  lokö  mo  thaz  mnat  stn.  L75. 
allö  guati  gidne,  thid  stn,  thiö  biscopha 
^  tb&r  hab6tln.  S3.  —  allö  uunnna, 
thiö  stn,  odo  in  gidrahta  quemßn  thtn, 
thaz  ninzist  thü  in   mnate.  Y.  23,  209. 
thaz  lioht  jnlinhtit  mennisgon  onh  alle, 
ther  hera  in  unorolt  sinne.  IL  2,  14; 
üebergang  in  den  Sing,    Ebenso:  alld 
uuiht  in  unorolti,  thir  gotes  boto  sa- 
g6ti,  sie  qnement  nbar  thtn  houbit  I. 
6, 13,  wo  das  Reh  atisgüassen  ist;  s, 
oben.   In  Bezug  auf  al  aUein:  gizellet 
nuoroltthiote  al,  theih  iu  gibiete.  V.  16, 
22  =  omnia,  qnaecunqne.    st  in  erdu 
firida  onh  alldn,    thie   fol   stn  guates 
naillen.  1. 12, 24.   so  sint  sie  alle  girrit, 
ther  in  thera  n6ti  thar  imo  folg^ti.  III. 
^^42\  üebergang  in  den  Sing.  Manch- 
mal  steht  der   Conj.  in  poteniialem 
Sinne:  ni  bin  ih  thero  manno,  in  thero 
ambaht  iz  gigange.  1.27,46;  tu  deren 
Amt  das  Tatzen  gehören  könnte,  etwa, 
möglicher  Weise  gehört,  sälig  thie  arm- 
herze, th6n  mnat  zi  thin  gigange,  thaz 
iro  leid  sie  irbarmd.  II.  16, 18.  mag  ia- 
noiht  qnemao  thanana,  thaz  st  thiheining 
redina  gnatigiltches.  II.  7, 47.    nist  fru- 
möno,  thaz  sih  giebond  thera  stnera 
gifti.  UI.  22, 30.    zi  thiu,  thaz  ih  inklenke 
thio  riomon,  thi  er  giskrenke.  1.27,60. 
yrhngis  eines  man,  ther  thir  st  irbolgan. 
IL18,2L    thaz  deta  ih,  thaz  iz  zi  suftr 
ni  zaiti,  ther  iz  jasan  nnolti.  IV.  1,34. 
thaz  imo  uuiht  ^i  duelle  then  uueg, 
ther  (=  then  er)  faran  uuolle.  11.4,66. 
—  dag  inan  ni  rtnit,  ther  iz  io  bibringe, 
thoh  er  es  biginne.  1. 11, 50;  der  es  da- 
hin  bringen  könnte,    thir  uuillu  ih  ge- 
ban  sluzila  himiles,  thaz  thdn  thie  durt 
stn  bidän,  thie  thartn  ni  sculun  g&n, 
ich  onh  thdn  insliaz^s,  thie  thü  tharzua 
giliazds.  IU.  12,40  V, PF  scultn;  die  nicht 


hineingehen  soüen  (bestimmt  aufge- 
fasst),  dass  du  aber  denen  offen  thust, 
die  du  dazu  etwa,  möglicher  Weise 
auswählst,  oba  ther  scal  stn  in  beche, 
ther  armdn  brOt  ni  breche,  unaz,  ther 
inan  ni  liaz  hab^n  stnaz?  V.  21,  5.  6. 
Davon: 

thaz  [conj.;  s.  Bd.  2,  346],      1.  in 
positiven  und  negativen  Äbsichtsätzen; 
stets  im  Conj.:  gizauna  mo  firlthe  g^- 
n&da  thtn,  theiz  ththe.  1.2,28.    sie  sint 
gotes  unorto  fltzig,  thaz  sie  thaz  ^- 
lem§n,  thaz  in  thia  buah  zelldn,  thaz 
sie  thes  biginndn,  iz  üzana  gisingön.  I. 
1,109.    fingar  thtnan  dua  aaan  mund 
minan,  thaz  ih  in  theru  sagu  ni  fir- 
spime,  noh  in  themo  uu&hen  thin  uuort 
ni  missif&hfin.  I.  2,  15.  «.  «.  w.      Ver-» 
einzelt  findet  sich  der  blosse   Conj.: 
er  quad,  er  uuolti  herasun  stnan  einigan 
snn  laddn  thanana  ir  laute,  er  stnan 
littt  halte.  1.19,22.    th&r  mennisgon  gi- 
stätti ,  er  thiondst  stnaz  däti.  II.  1, 30. 
ni  nuas  er  thaz  lioht,  suntar  qnam,  sie 
manöti  ioh  thanana  in  glsagdti.  11.2,12. 
tf .  s.  w.    Manchmal  steht  von  coordi- 
nirten   Sätzen    der  erste   im   blossen 
Cory.,  der  zweite  im  Conj.  mit  thaz: 
IV.  15, 11—14;  19,58.59;  anders:  II.  3, 
61;  III.  10, 19.  20.  u.  s.  w.     Dass  der 
Gedanke  mies  Äbsichtsatzes  auch  durch 
den  Inf.  mit  oder  ohne  zi  ausgedrückt 
werden  kann,  s.  birtnu,  faru,  sentu. 
Die  beiden  Constrvktionen  verbunden: 
in  susltcha  redina  sd  sant  er  znelif  the- 
gana,  ni  thoh  zi  uuoroltruame,  zeichan 
onh  zi  duanne,  thaz  sie  diufal  fluhttn 
ioh   in  all6n  ndtin  hulpftn  th^n  liutin. 
III.  14, 85. 88.    sie  qnämnn  al  zisamane, 
thaz  idndiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz 
ouh  giquatttn  ioh  imo  namon  scafttn. 
1.9,8.9.  —  ih  uuillu  faran,  beton  nan, 
thaz  Ih  tharzua  githinge  ioh  imo  ouh 
geba  bringe.  1. 17, 49. 50.    Als  Correla- 
tivum  steht:  zi  thiu,  in  thiu,  bt  thiu, 
thuruh  thaz;  s.  d.  und  vergl.  1.27,60; 
III.  14, 104;  16,  38;  IV.  21,  29.        2.  in 
positiven  und  negativen  Folgesätzen; 
im  Ind.:  er  haböt  iu  thaz  altar,  thaz 
er  in  thesSn  thingon  firsprechan  mag 
sih  selbon.  III.  20,  94;  so  dass.    sagis 
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ans,  uaer  thir  däti  thia  mäht,  thaz  thü 
8Ö  bc6no  sehan  mäht.  III.  20, 44.  u.  s.  w. 
thaz  uulg  thaz  ist  so  hebigaz,  thaz  thü 
giloognis  harto  noh  htuaht  thero  uuorto. 
IV.  13, 32.  uuaz  ist  86  hebigaz,  thaz  ir 
mih  suahtut  b!  thaz?  1.22,53.  u,  s,  w. 
Wenn  die  Folge  nur  aU  möglich  joder 
cds  gedctckt  hingestellt  werden  soll 
(s.  IV.  21, 24;  23, 32;  V.  19, 38. 58.  U.8.W.), 
oder  wenn  die  Beschaffenheit  des 
Hauptsatzes  es  bedingt  (s,  I.  14, 11; 
n.12,32;  111.20,6;  IV.  13, 14.  u,  s.  w.), 
steht  der  Conj.  Auch:  ni  uuard  io 
ubar  auoroltring  ans  giuuissara  thing, 
thaz  iz  io  sas  uu&ri  in  erdu  so  märi. 
11.3,41.42;  es  gibt  für  uns  nichts  ge- 
wisseres {s,  thing)  auf  Erden,  so  dass 
es  je  in  solcher  Art  auf  der  WeU  so 
bekannt  gewesen  wäre,  eignn  uns  thia 
gotes  aaerk  harto  michilaz  giberg,  thaz 
uair  thes  biginudn,  aair  sultchö  d&ti 
zell§n.  V.  12, 6;  die  Werke  Gottes  haben 
für  uns  eine  zu  grosse  Verborgenheit, 
sie  sind  zu  geheimnissvoll,  als  dass 
wir  es  versuchen  könnten,  diese  That 
(das  Gehen  durch  eine  verschlossene 
Thüre)  zu  erklären;  oder  steht  thaz 
wie  in  thiu.  11. 12, 80?  die  Werke  Gottes 
sind  sehr  geheimnissvoll  für  uns  für 
den  PaUy  dass  loir  es  versfichen  wollen. 
—  sO  auer  antar  in  sl,  thaz  er  sunti«' 
lösör  st.  111.17,39;  ein  solcher,  dass. 
nist  niaman  thero  friunto,  thaz  mir  zi 
thia  gihelfe,  in  thaz  uuazar  mih  fir- 
aaerfe.  111.4,24.  thaz  iro  nihein  ni 
aaäri,  thaz  auiht  ira  firzäri.  IV.  29, 18. 
Ebenso:  ni  thühta  mih,  theih  qaämi, 
thaz  salth  uutn  aa&ri.  II.  9 ,  27  VF,  P 
th&r;  an  einen  solchen  Ort,  dass  solcher 
Wein  dort  wäre;  s.  thanku.  nist  bürg, 
thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  üfan  berge. 
11.17,13;  der  Art,  dass;  oderf  eine 
Burgy  die  auf  einem  Berge  stefä,  ist 
nicht  in  der  Lage,  sich  zu  verbergen, 
kann  sich  nicht  verbergen;  =  nist, 
thaz  bürg  sih  giberge ;  s.  oben  und  vergl. 
non  potest  civitas  abscondi.  Matth.5, 14. 
Und  darnach:  nist  antar  in,  thaz  tbalte, 
thaz  kaning  iro  uualte,  in  naorolti  ni- 
heine,  ni  s!  thie  sie  zugan  heime.  1. 1,94; 
ein  solcher,  dass;  oder:  es  ist  nicht 


der  FaU,  dass;  kaum  mit  Auslassung 
des  Relativums;  s.  oben  und  vergl,  nist 
antar  uns,  theiz  (==  ther  iz;  s.  111.4,89) 
thalte.  III.  19, 3,  in  dem  aber  theiz  auch 
=  thaz  iz  aufgefasst  werden  könnte. 
Mit  coordinirtem  Relalivsatz;  s,  oben 
s,  609:  uaer  ist  hiar  antar  ia,  thaz 
mih  ginenne  zi  thia,  ther  antar  in  thaz 
uaolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle.  111. 
18,3.    Der  Relativsatz  vorausgehend: 
ni  uuard  ther  th&r  thd   fantan,    ther 
uuolti   uuidarstantan,  thaz  zi  thia  gi- 
giangi,    zi    uuert    gifiangi.   11.13,27. 
üebßr   nales   thaz  ».  nales.     In  ähn- 
licher Weise  steht  ni  thazr.giang  mit 
in   thö  kdsdnti,  ni  thaz  sie  thaz  doh 
d&ttn,  thaz  sie  nan  irkn&tin.  V.9,11; 
ohfie  dass  sie  ihn  erkannten,    sprah 
thö  druhttn  zi  imo  sär,  ni  thaz  er  iz 
gibuti.  IV.  12,43.    thir  gab  nfl  mtn  fater 
thaz  zi  muate,  ni  theiz  man  gid&ti,  thaz 
tha  nü  sullh  quäti.  111.12,29;  nidU  als 
ob;  -  S  13;  V.  4, 27.    Die  Cor^\  fehU: 
yrhugis  th&r  thoh  eines  man ,  ther  thir 
st  irboigan,  thoh  iz  so  lazil  au&ri,  in 
maat  thir  6r  ni  qu&mi,  ni  biat  iz  furdir 
thara  mdr.  II.  18, 22.    Ebenso :  II.  22, 26. 
ni  mizit  er  imo  stnaz  gaat,  so  er  ans 
suntigon   duat,   er  imo   thaz  gimeine, 
then  stnan  geist  deile.  II.  13,32;  s.  deilo. 
u  s.  w.    Als  Correlativum  steht:  sullh, 
sö,  in  tliaz,  in  thiu  (1.1,9;  a.  gisagte), 
zi  thiu,  in  then  sind;  s.  d.    Dass  nach 
negativem,  Houptsatznuby  ni  statt  thst 
ni  gesetzt  ist,  s,  nub  1.    Ohne  conseku- 
Hve  Verbindung  angereiht:  thaz  theo 
ni  tharf  man  beiten,  ther  sÖ  kreftig^ 
ist,  bihabdt'  thaz  in  anorolti  ist.  III. 2, 
18. 2i.  a.      3.  in  Causalsätzen;  im  /nd, 
ausser  *wenn   allgemeine  Rücksichten 
den   Conj,  bedingen:    thö  irfirta   uns 
m6r   oah  thaz  gaat,  thaz  er  loagnen 
gistuant.  11.6,40;  dadurch  dass,  weil. 
iu  quimit  sftlida  thiu  mdr,  thaz  sie  sd 
&htent  iuer.  11.16,34.    er  uns  gioiddn 
stn^n  riat,  thaz  sultchan  kuning  uns 
gihialt.  L27.    thih  zlhen  anhaldt,  thaz 
thü  sus  läz  in  heiJ^n  hant  thes  keisores 
ftant.  IV.  24, 6;  dafür  dass.    Ebenso: 
1. 22, 48. 58;  III.  4, 36;  90, 62. 128;  24, 92; 
V.  7, 18;  16,  13;  22,  16  und  viMeidU 
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auck  1. 17,3,  fDO  indes  thaz  hesser  als 
Ret.  aufgpfasst  wird.  Im  Conj.:  zait 
er,  thaz  man  nihein  ni  hnorö;  ther  nnfb 
biaconudt  zi  tliiu,  thaz  zi  thin  nan  es 
giluBte.  II.  19,  4;  ad  concupiscendam 
eam.  Matth,  5,  28;  deshalb^  weil  etwa, 
ni  sint  theeO  ummahti,  thaz  er  iz  fir- 
nnorahti,  ni  dätun  iz  nuerk  thero  for- 
doröno.  III.  20,9;  9.  firnairku.  ni  dröstet 
iaib  in  thiu  thing,  thaz  iagiÜh  ist  edi- 
Hng,  odo  fordoröno  guatt  biscirmdn 
thiauö^däti.  1.23,45.46;  darauf,  weil 
ihr  seid  (JTuUsache)  oder  etwa  be- 
schützen, ni  sant  er  nan  b!  nibeinigem 
ßini,  thaz  (weil)  thiu  sfn  guati  thia 
anorolt  ptnöti  odo  in  an  tfaes  gilusti,  er 
mennisgon  firthuasbti.  II.  12,  75—77; 
weil  er  peinigen  wolUe,  oder  etwa  Ver- 
langen trug;  Conj.  in  verschiedenem 
Sinne;  s,  unten  5;  oderf  thaz  final 
und  daraus  für  den  coord.  Satz  cau- 
sales  zu  ergänzen,  wie:  thoh  er  thaz 
thd  quäti,  ni  det  er  iz  bt  guatt,  odo 
inan  thie  armuat!  uuiht  irbarmeti.  IV. 
2, 28;  atut  guter  Absicht,  oder  weil  ihm 
etwa^  oder  als  ob  ihm  die  Armuth 
Mitleid  einßösste;  non  quia  de  egenis 
pertinebat  ad  euni.  Joh,  12,  6;  vergl. 
oben  1.23,45.46.  uu&ne  onh,  bt  thiu 
86  gähti,  thes  schaheres  githihti,  mit 
unehseln  er  gisitOti,  er  selban  krist  ir- 
retiti.  iy.22,3;  dass  er  sich  deshalb  so 
beeilte,  weil  er  sich  des  Schachers  erin- 
nerte, weil  er  bewirken  wollte;  vergl, 
Aleuin.  in  Joh.  pag.  627.  4.  in  posi- 
tiven und  negativen  SutQektsäizen ;  im 
Ind.,  wenn  sie  die  Angabe  einer  That- 
saehe  enthalten.  Sonst  oder  bei  obli- 
quer Beziehung  findet  sich  der  Conj. : 
in  quam  thd  in  githihtt,  thaz  man  imo 
iz  brähti.  II.  14, 99.  thaz  st  gisunt  ther 
folk  thuruh  thes  einen  mannes  dolk, 
thaz  thunkit  mih  giräti.  III.  25,27.  u.  s.  w. 
Der  Conj.  atLch  nach  den  Verben  und 
Redensarten:  ist,  uuirdit,  bristit,  lim- 
phit,  zimit,  ist  baz,  ginuagi,  gilumpflth, 
gizämi,  redi,  unthurft,  uuirdit  gifuari, 
thnrft:  sd  ist  drahttn  äna  enti,  ni  uuas, 
thaz  er  bigunni.  V.  6,  64.  ni  uuirdit, 
thaz  man  nan  bigrabe  thär.  Y .  23, 262. 
u.  8.  w.  —  Oft  steht  der  blosse  Conj.: 


ist  iu  zi  ginuonaheiti ,  ih  fizar  themo 
nutze  iu  einan  haft  firl&ze.  IV.  22, 10. 
uuanta  unser  Itb  scal  uuesan  thaz,  uuir 
thionöst  duSn  thtnaz.  H17.  u.  s.  w.  — 
nist,  er  thes  biginne.  II.  12, 9.  ni  uuerd 
iz,  ni  uuir  fuartn  mit  giuuhttn.  IV.  14, 3. 
5.  in  positiven  und  negativen  Objekt- 
sätzen; gleichfalls  im  Ind.y  wenn  der 
Satz  als  Thatsache  hingestellt  werden 
soll:  er  deta,  thaz  halze  liafun.  111.1,13. 
gimachön,  thaz  thär  nist  manno  m6ra. 
IV.  8, 21.  u.  s.  w.;  vergl.  gizalta  in  thaz, 
thiu  salida  untar  in  uuas.  11.2,8.  thaz 
selba  uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz  gi- 
heltit.  IL  18, 17;  s.  giuueizu.  Wird  aber 
angegeben,  was  eintreten,  durch  eine 
Thätigkeit  bewirkt  werden  soUy  wird 
etwas  nur  als  Vorstellung  angeführt, 
so  steht  der  Conj.  Dass  je  nach  der 
Auffassung  oft  verschiedener  Modus 
stehen  Iconnte,  ist  selbstverständlich. 
Coordinirt  stehen  Ind.  und  Conj.:  thü 
scalt  druhttne  rihten  uuega  stne,  thaz 
uuizztn  these  Huti,  thaz  er  ist  heil  ge- 
benti  (dass  er  der  Heiland  istj,  inti 
se  ouh  iruuente  fon  diufeles  gibente 
(erlösen  würde).  1.10,22;  ebenso:  II. 4, 
8-10;  IV.  2,  2;  20,  7.  8.  u.  ö.  Häufig 
findet  sich  wieder  der  blosse  Conj.: 
ther  uuizöd  gibiutit,  man  stnan  ftant 
hazzö.  II.  18, 11.  u.  s.  w.  Ein  Satz  mit 
und  ohne  Conj.  nebeneinander:  iösdph 
uuänta,  er  uuäri  mit  ther  muater;  si 
uuänta,  thaz  er  mit  imo  uuäri.  1. 22, 11. 12. 
Manchmal  steht  ä9r  Conj.  in  coordi- 
nirten  Sätzen  in  verschiedenem  Sinne: 
qnad,  sie  mit  ötmuatt  suahttn  h^röti 
(sie  sollen  suchen),  iz  allesuuio  ni  dohti 
ioh  uuerdan  ni  mohti  (es  könne  nicht 
geschehen).  IV.  6, 43. 44.  Wo  sich  0. 
genauer  ausdrücken  will,  toiederhoU 
er  das  Verbum,  von  dem  die  verschie- 
den aufzufassenden  Conj.  abhängen: 
quad,  er  sih  inthab^ti,  ouh  uuiht  imo 
ni  daroti,  ioh  thaz  er  iz  firbäri,  quad, 
thftr  ginnag  uuäri.  11.9,53.54.  Vergl. 
er  deta  märi,  thaz  druhttn  queman  unäri 
(gekommen  wäre),  thaz  sie  zi  imo 
ouh  giangtn,  sin  ni  missifiangtn  (gehen 
sollten).  11.3,37  und:  quad,  thaz  sie 
tharafuartn  ioh  iro  zttiz  uuftrtn.  III.  15,33. 
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ther^  —  ththu 


Dass  in  verneinenden  Substantivaätzen 
nach  negativem  Hauptsätze  nnb,  ni 
statt  tbaz  di  gesetzt  ist,  s.  nub  3.  — 
Negativ  steht  der  Satz  auch  nach 
uueriu,  firbiutn:  mtDu  uuort  uuerrent, 
tbaz  ir  ni  Buerrent.  11.19,8;  —  IL  19,7. 
firbiat,  thaz  thir  ni  due  sö  tber  ]iut. 
111.13,15;  —  111.5,3;  s.  unanta  in  thiö 
buah  Inagtn,  tbaz  sie  man  sluagtn.  IV. 
20,36.  6.  in  Wunschsätzen:  drubttn 
min,  tbiib  es  unurti  unirdig,  mit  tbio- 
nÖBtu  ib  biuuurbi,  tbaz  ib  mit  tbir  ir- 
sturbi.  lY.  13,41.  tbaz  uuir  ni  far^n 
furdir  fiz,  mit  atnSn  unsib  freuudn  tbero 
resto.  I.  28,  17.  tbaz  uuir  ni  k^rttn 
tbanana  üz.  11.11,44.  tbaz  sie  nirgan- 
gdn  tbanan  üz.  III.  12, 34. 

thergr  [pron.;  «.  Bd.  2, 360],  s.  tber. 

therm  [sw.  v.],  mache  dürre,  vei*- 
dorre;  c.  acc.:  b^ltas,  tber  tbiz  lant  s6 
tbarta.  III.  12, 14. 

,     ir-therrn. 

thesör  D  [pron.;  «.  Bd.  2,  360],  s. 
tber. 

thiarna  [sw.  f.],  1.  Jungfrau; 
a)  allg.:  sagSta  er  th6n  liobon  fon 
th^n  zeben  tbiornOn.  IV.  7,63;  s.  Matth 
25;  1.  b)  spec;  in  Bezug  auf  Maria: 
mannillb  nueiz,  tbaz  tbiarna  ist  kristes 
maater.  V.  12, 19.  drubttn  ist  er  guatSr 
iob  thiarna  ist  oub  sin  muater.  1.15,33. 
tbaz  si  ist  eina  muater  inti  tbiarna.  II. 
3,8.  muater  ist  si  märu  iob  tbiarna. 
I.  11,  53.  sancta  maria,  tbiarna  tbiu 
mära.  I.  6,  1;  —  I.  7,  25.  beil  magad 
zieri ,  thiarna  s6  scdni.  1. 5, 15.  ib  scal 
thir  sagän,  thiarna.  1. 5, 43.  bug  es,  thO 
thiarna,  theib  thir  sagdn  scal.  1.15,28. 
ni  dräfun  tharasun  tbiu  tbiarna  nob  tber 
ira  sun.  1. 14, 16.  tbiu  tbiarna  sprab. 
I.  5,  33.  2.  Jungfrauschafl:  uuaz 
uuuntoro  ist,  tbaz  uuolta,  tber  iamdr 
leb€n  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  du- 
rdn  s6  bisperrit,  tbö  er  uuard  zi  manne 
&Iangera  muater,  gihaltenera  thiarnun? 
V.  12, 29. 

drüt'tbiarDR. 

'thiarnn-duaiD  [st.m.;  s.  Bd.  2, 143], 
Jungfräulichkeit:  sin  drftt  oah  stuant 


tbär  ein^r  mit  thiarnadnama  reiner.  IV. 
32,5;  s.  reini,  mit. 
'thig,  s.  gi-tbig. 

tbigga  [sw.  V.],  1.  erflehe,  flehe 
um  etwas;  a)  c  acc.  der  Sache:  tbero 
selbun  missidäto  tbig  ib  thräto  ginfida 
tbtna.  V.25,35;  in  Betreff  dieser  Mängel 
erflehe  ich  deine  Onade.  gin&da  gotes 
tbigita.  III.  4, 44;  s.  Joh.  5, 14.  gin&da 
stnö  tbigita.  III.  11, 11 ;  —  1. 17,22.  bigin- 
net  gin&da  sind  tbiggen.  V.  23, 49.  baldt 
stnö  tbigitun.  1. 17,  62.  h)  c.  gen.  der 
Sache:  thes  thigit  uuorolt  ellu.  V.23,53. 
tbes  bimilrtches  tbiggdn.  V.  23, 72.  thes 
tbigge  io  mannogiltb.  L8.  2.  flehe 
an,  rufe  zu  jemand;  zu  wemf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  um  wasf  a)  durth 
den  Qen.:  döte  man  irquicket,  tbftr  ir 
zi  mir  es  tbigget.  V.  16,39.  Für  wenf 
durch  den  Dat.:  ni  läzet,  ni  fr  gihug- 
g6t  iob  mir  ginäda  tbiggSt  mit  min- 
nön  filu  foll6n  zi  selben  sancti  gallen. 
H 153.  —  ß)  durch  einen  Satz  mit  thaz: 
zi  gote  tbigiti,  tbaz  er  giscouuöti  then 
Hut.  1.4,13.  Wo  die  Person,  zu  der 
mxin  ruft,  umschrieben  ist  {s.  kraft, 
guatt,  h6rdti  tt.  s.  w.),  steht  der  Dat.: 
stnero  6regrebtt  uuärun  tbiggenti,  thaz 
er  gibörti,  uuaz  tber  6nuarto  b&ti.  1-4,17; 
zu  seiner  Barmherzigkeit^  zu  ihm. 

thigini  F  [st.  n.],  s.  gi-tbtgini. 

thihein,  thiheinig  [pron.],  s.  the- 
bein. 

tbthn  [st.  V.],  1.  gedeihe,  n^^^A 
zu,  entwickle  mich;  a)  von  Personen: 
86  bluama  tb&r  in  crüte  so  scAno  tb^ 
zi  guate.  1. 16,24;  puer  cresceb^t.  Imc. 
2,  40.  tbaz  kind  tb^b  io  filu  fram  ia 
uuabsmen  iob  giuuizze.  1.22,61;  Jesus 
proficiebat  aetate  etsapientia.  Lue,  2,52. 
in  nuisduam  tbdb  io  tbanne  mit  gote 
iob  mit  manne.  1.21,16.  nauahs  tbas 
kind  mit  gote  tbtbenti.  1.10,27;  pner 
autem  crescebat  et  eonfortabatur  spi- 
ritu.  Luc.  1,  SO.  b)  von  Sachen; 
schreite  vorwärts,  komme  vonoärts, 
gedeihe,  glücke:  nist  racba  anser  nnifat, 
si  frammort  uuibt  ni  tbtbit;  ni  mnaz  si 
thtban  uuanne  fora  tbemo  selben  manne. 
IV.  4, 73. 74;  quia  nihil  proficimofl.  Joh. 
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12,  19.  gisauaa  mo  firltbe  giD&da  thtn, 
theiE  thihe.  1.2,28;  damit  das  Werk, 
da$  Osdicht,  das  0.  heginnen  will, 
auch  glücke,  gelinge.  2.  fromme, 
nlUxe,  bin  förderlich,  helfe,  diene; 
c  dat.:  ther  douf  ans  all6n  ththit  I. 
26, 1.  thaz  U08  ther  douf  io  uuola  thlhe. 
1.26,12.  ans  iz  th^h  filu  fram,  thaz 
dmbttn  heraqaam.  111.26,32.  giloaba 
thtn  s!  kreftig,  tbaz  mit  stnemo  unthe 
iz  frammort  thir  io  thlhe.  lY .  37, 16. 

«OA-thiho.   bl-lhlha.  gi^thOitt.   In-tluho. 

thiki  [adj.],  oftmaUg,  wiederholt: 
erqaam  er  (Petrus)  thera  thiknn  gotes 
fr&ga.  V.  15,29;  über  die  wiederholte 
Frage  Christi,  ob  er  ihn  liebe;  s.  Joh. 
21,  17.    Davon: 

thiko  [adv.],  oft,  wiederholt:  druh- 
itn  aaur  zi  !mo  sprah  —  thaz  man  6r 
ni  gisah,  thaz  er  einO  dfiti  sd  thiko 
frftgöti,  —  pßtras,  dna  mih  autsi,  oba 
ib  thir  liob  sl.  V.  15, 12;  s,  Joh.  21, 16. 
oba  thü  iz  thiko  fila  daas,  sA  unehsit 
tbir  thaz  kriste«  muas.  III  7,  79.  er 
thrittan  stant  nan  gruazta,  anant  er  in 
imo  baazta,  thaz  er  §r  in  sd  thiko 
loag^ita  sin;  ther  thria  stnntön  iftbi, 
8Ö  thiko  inflohan  unftri.  V.  15, 24. 25;  s. 
gibn,  bintarqaima. 

thtn  —  iner  [pron.],  s.  stn. 

thing  [st.  n.],  1.  Ding,  Sache,  et- 
was: thaz  an&ri  auantarlth  thia  d&t, 
angilth  thisu  thing  ella,  alld  thesö  dftti, 
tbaz  drubtSnes  giräti.  V.  12, 4A.  kandet 
ella  tbistt  thing  ubar  thesan  anoroltring. 
V.  16,24.  aaola  dumpmnate  zi  mana- 
gemo  guate,  zi  thesdn  thingon  alldn. 
V.  9, 42,  thü  findist  fol  then  salmon  fon 
tbes^n  selben  thingon.  lY.  28, 23.  sus 
■int  thiu  thing  ella.  Y.  25, 79.  er  hab6t 
tbaz  altar,  thaz  er  in  thesan  thingon 
firspreehan  mag  sib  selbon.  111.20,94. 
ellii,  zellu  ih  thir,  thia  thing,  theist 
aanr  therdr  aaoroltring,  ist  iaaaiht  m^ra 
onb  fardir,  theist  stn.  Y.  1, 33.  anorton 
ginaagdn  bigondnn  sie  nan  raegen  thin- 
gon filu  bebig^n  ioh  suntdn  fila  mana- 
gen. lY.  20, 16;  s.  Luc,  23,  2  und  rnaga. 
stnero  aaorto  er  börta,  thd  er  in  salth 
thing  gigiang,  sd  nAh  zi  herzen  gifiang. 


11.9,58;  s.  gig&n.  ib  scal  thir  sagön 
tb^n  bton  filu  hebig  thing.  II.  8,  13. 
thaz  Hobt  ist  fila  auftr  thing.  II.  2, 13; 
etiw€Ls  wahres;  s.  Joh.  1,  8.  ni  auard 
ans  giauissara  thing.  11.3,41;  etwas 
gewisseres,  nist,  ni  se  scnltn  bertön 
iro  däti  rentön;  theist  filu  iämarltcbaz 
thing.  Y.  19, 10;  -  lY.  16, 5;  30,36.  tbaz 
ist  nü  uaantarltcbaz  thing.  111.26,37. 
daa  thia  thing  ella  giborgenero  naerko. 
II.  20, 5.  ni  gisah  man  dr  io  sultb  thing. 
Y.  17,26;  —  IY.12,17;  so  etwas,  thia 
thing  nair  hiar  nfi  sagöton  ioh  tbir  oah 
hiar  gizelitun,  nQst  thritto  dag,  theiz 
ist  gidftn.  Y.  9,37;  das  was.  —  thing 
steht  oft  allgemein  statt  eines  speciellen 
Begriffes:  ih  zella  in  in  gähun,  tbaz 
sie  mir  kand  ni  aa&ran,  theih  er  sie 
hal  in  lange,  ni  raachab  iro  tbingo. 
I L  23, 28 ;  Angelegenheit ;  s,  hila.  giang 
pil&tas  auidari  mit  imo  in  then  solftri; 
er  suorgdta  tbero  tbingo.  IY.21,2;  s. 
insizza.  th&r  drinket  ir  tbaz  mtnaz  blnat ; 
iz  beilit  liato  aaunta  ioh  managero  santa; 
iz  ist  managfaltaz  thing.  lY.  10, 16;  es 
hat  mannigfache  Wirkungen^  manöta 
er  sie  thö  alles  thes  dreren  tbinges, 
tbaz  er  gizalta  iz  allaz  in,  unz  er  dr 
in  auas  mit  in.  Y.  11,45;  aüe  früheren 
Lehren;  s.  Luc.  24,  44.  höh  sint  thia 
stna  (Ludwigs)  thing  ella.  L12;  Werke. 
gibialt  dftatd,  thaz  imo  drabttn  giböt, 
ioh  gifasta  sfna  thing,  oah  selb  tbaz 
ribi  al  ambiring.  L64;  Stellung;  s.  gi- 
festa.  ih  bin  giaaeltig  ubar  ella  tbtnu 
thing.  IY.2d,37;  über  dein  gesammtes 
Los;  s.  Joh.  19, 10.  ih  uueiz  thih  sun- 
taringon  in  thtnes  selbes  thingon.  Y.8, 
40;  nach  aUen  deinen  Eigenheiten;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pctg.  637.  thaz  faailn 
sie  einlazze  untar  auoroltmannon  zi  sas- 
Itchdn  thingon.  111.14,98;  Verrichtun- 
gen; s.  Luc.  9,  2.  unz  ib  bin  hiar  in 
uuorolti,  so  bin  ih  Hobt  beranti  zi  frö- 
nisgßn  thingon  all^n  mennisgon.  III.  20, 
22;  s.  Joh.  9,  5.  odo  Zeilen  thi6  ara- 
beiti,  thi5  uuir  hiar  tbulten  in  irtbisgSn 
thingon,  thoh  uuir  iz  harte  minnön.  Y. 
23, 10;  im  irdischen  Leben;  s.  minnön. 
yrnuebsit  iftmarltchaz  thing  ubar  thesan 
aaoroltring.  lY.  7,11;  Zustand;  s.Matth. 
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24,  6,  7.  thü  lougnis  mtn,  ^r  hfnaht 
hano  krähe,  in  nötltchemo  tbinge.  IV. 
13, 3G;  9.  ndtlih.  oba  er  sih  bikn&ti, 
iähi ,  sds  er  däti ,  iz  irgiaDgi  thanne  zi 
beziremo  thinge,  got  ginädöt!  sin.  II. 
6,45;  es  wäre  zu  einem  besseren  Oe- 
richte  gekommen,  es  hätte  eine  bessere 
Wendung  genommen;  s.  irgftt.  ofto 
irhugg  ih  thes  managfalten  gnates,  thaz 
ir  mih  16rtnt;  ni  thaz  mtnd  dohtl  gi- 
uaerkön  thaz  io  mohti,  odo  in  th^n 
thingon  thlö  hnldl  BÖ  gilangön,  iz  dätun 
gomaheiti,  nales  mlnö  däti.  814;  in  der 
Rücksicht,  nach  der  Seite,  bei  der 
Sache;  s.  gilangdn.  thö  quämnn  thie 
inngoron,  sie  nuuntar  nnas  thes  thin- 
ges.  II.  14,81;  über  das,  was  geschehen 
war,  über  den  Vorfall,  die  Begegnung 
mit  der  Sarnariterin ;  s.  Joh.  4,  27. 
kapfltiin  sie  iango,  nuas  ttuuntar  sie 
thero  thingo.  V.  17,37;  über  das  Er- 
eigniss,  die  Himm-elfahrtj  Ebenso: 
std  th6  thesßn  thingon  fuar  krist  zto 
heimingon.  11.14,1;  cds  dies  geschehen 
war,  hierauf,  er  after  thesdn  nuorton 
giang  in  einan  garton,  abar  einan  klin- 
gen sid  thd  thesdn  thingon.  IV.  16,2. 
fuar  dmhttn  thanana  s!d  thö  therera 
redina,  std  thö  themo  thinge.  IL  15, 2. 
—  habSt  stnan  gingon  io  zi  thes  liobes 
thingon.  Y.  23, 42;  zum  Gegenstand  dei* 
Liebe,  Mit  einem  Ädj,  zur  Umschreib- 
ung eines  Begriffes:  unard  giboran, 
thaz  ih  ua&rllchu  thing  gibreitti  in  the- 
san  nuoroltring.  IV.  21, 32;  Wahrheit; 
ad  hoc  veni  in  mundnm,  nt  testimonium 
perhibeam  veritati.  Joh,  18,  37,  — 
Aehnlich:  untar  uuorton  managön  loh 
thingon  fihi  hebigön  mit  stnes  selbes 
mahtin  zi  in  thö  sprah  sns  dmhttn. 
III.  18, 1 ;  beredt  und  eindringlich.  In 
adverbialen  Redensarten:  nist  lang  zi 
themo  thinge,  nnb  auur  nan  thurst  gi- 
thuinge.  111.14,38;  bis  zu  dem  Punkte, 
bis  dahin,  ni  dröstet  iuih  in  thin  thing, 
thaz  iagilih  ist  ediling.  1.23,4^;  dar- 
auf; s.  dröstu.  noh  oah  nt  fuarttn  in 
thiu  thing  mit  in  niheinan  pending.  III. 
14,92;  dazu,  ni  nnirthit,  ni  in  iungi- 
stemo  thinge  thoh  eltt  nan  githainge. 
V.2d,  193;  zuletzt,   sftr  bt  themo  thinge. 


III.  2, 24;  V.  17, 28;'  sogUieh  auf  der 
Stelle;  s,  s&r.  —  sie  fnarun  quitildvti 
thiö  d&ti  i&marltchon  thingon  lo  in  thta 
selben  gangon.  V.  9, 6;  auf  jämmerliehe 
Weise,  hera  in  uuorolt  qnam  nuuntar- 
Itchdn  thingon.  1.3,44;  s  V.20,97  und 
sacha.  li^enso  der  Qen.  plur.:  irrekit 
uns  s!n  gnatt  allö  ihesö  d&ti  onh  scöno 
ioh  giringo  manegero  thhigo.  II.  14, 78; 
auf  mancherlei  Weise;  s.  geringe. 
2.  Versammlung;  a)  allg,:  in  mit- 
temo  iro  ringle  so  sprah  ih  zi  iro  thinge. 

IV.  19, 8;  s.  Joh.  18,  20.  Ebenso:  thie 
linti  rnzun  alle,  thie  qa&mnn  zi  themo 
thinge.  III.  24, 54;  s.  Joh.  11, 35;  oder? 
zu  dem  Versammlungsorte,  dahin,  fon 
themo  heiminge  qnam  krist  zi  themo 
thinge,  thaz  iöhannes  mit  doufa  inan 
gibadöti.  1.25,  1;  zur  Versammlung; 
oderf  zum  Versammlungsorte,  dahin; 
s.  oben  unter  adv.  Redensarten  und 
Matth.  3,  13.  b)  spee.;  Raihsvet' 
Sammlung,  Oeriditsversammlung ;  s. 
Orimm,  Rechtsalterthümer,  s.747 :  thie 
^auarton  alle  qu&mnn  zi  themo  thinge 
in  kaiphases  frtthof.  IIL25,5;  College- 
runt  pontifices  et  pharisaei  concilium. 
Joh.  11,  47.  in  morgan  sär  sd  quam 
thaz  hSröti  zi  thero  biskofo  thinge.  IV. 
19,  22;  s.  Matth.  27,  1.  Neben  ring: 
thara  zi  themo  ringe  ioh  zi  themo  sel- 
ben thinge  qnam  mihil  unoroltmenigt. 
III.  25,3.  brihtun  sia  (die  Ehebrecherin) 
thö  in  thaz  thing,  thara  in  mitten  then  "^ 
ring;  thaz  (gerecht)  ni  unSrun  sie,  s&r 
thes  sind  es  inzugun  sih  thes  thinges. 
111.17,9.50;  s.  Joh.  8,  9.  leittun  sie 
nan,  thär  thaz  höröti  uuas,  thara  zi 
themo  thinge,  zi  thero  fmistöno  ringe. 
III.  20, 54;  Ä.  Joh.  9, 13.  —  Vom  jüng- 
sten Oericht:  thes  hab^t  er  ubar  uao- 
roltring  gimeinit  einaz  dagathing,  thing 
filu  hebigaz;  nist  niheinig  stn^r  drüt, 
thes  allesunio  biginne,  ni  er  queme  zi 
themo  thinge.  V.  19, 2. 4.  sö  sezzit  er 
thie  gnate  in  zesuemo  ringe  zi  themo 
selben  thinge.  V.20,56.  sö  drahtin  gt* 
bot,  BÖ  skal  iz  nuesan,  nist  in  themo 
thinge,  ther  thara  ingegin  ringe.  V.20, 
48.  er  zelit  bt  thaz  selba  thing,  thaz 
thAr  ist  mihilaz  gitbning.  V.  19, 22.    sö 
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sebettt  sie  queman  thara  zi  tbinge  then 
■elbon  mennisgen  sun.  IV.  7,39;  s.  Matth, 
24,  SO.  thaz  ir  uuerd^t  uairdig,  s&r 
8Ö  qnimit  mtnae  tbing.  IV.  7, 87;  8.  Joh. 
26,  13,  ni  nuirdit  thing,  6r  noh  stddr 
saltcbaa.  V.  20, 16;  8.  MaUh.  24,  21. 
er  bab^  th&r  thing  filn  bebigaz.  1. 15, 
40;  8,  IL  Cor.  5, 10.  Auch  im  Plur.: 
Quard  uaola  in  tb6a  tbingon  thie  selban 
raennisgon.  Y.  19, 11  u.  ö.;  an  jenem 
Oeticktetage. 

•        d«ca-thlng.    naoroU-tiüng. 

-thingi,  8.  gi-tbingi. 

thiDgGn  [sw.  V.],   be8preche  mich; 

a)  aJb8.:  sie  thing^^tun  bl  hertön  sus 
tbeate   aaorton.  II.  12, 6;  8.  Joh.  S,  2. 

b)  mit  toemf  durch  die  Fräp.  mit  c. 
dat. :  bigondan  sie  antunnrten,  nnorton 
ungiringon  mit  imo  tbingÖD.  111.18,12; 
«.  Jdk.  6,  48.  bigondan  tbingön  d6 
untar  in,  unio  tbaz  berza  bran  in  in, 
ans  er  tbingdta  mit  in.  V.  10,27.29;  8. 
Luc.  24,  32.  mit  in  gistaant  er  thin* 
g6n.  L17,42. 

fl  •thingdn. 

thingn  —  thingdn  [sw.y.],  l.  eetze 
meine  Hoffnung  worauf,  suche  wohin 
zu  gelangen;  a)  mit  der  Präp.  zi  c. 
dat.:  oba  tbfi  onb  biginnös,  tbaz  thü 
zi  gote  tbing^  II.  21, 1.  tbie  biar  tbes 
biginnent,  zi  bimilrfcbe  tbingent  V.23, 
Ifö.  in  tbiu  se  tbes  biginn^n,  tbaz  sie 
n  imo  tbingön.  ü.  12, 80.  thaz  ib  ni 
miasigange  iob  ei  tbir  io  tbinge.  III. 
17,  €5.  h)  mit  zi  tbin:  tbaz  ih  hiar  in 
Itbe  iruuizzd,  zi  tbtnemo  disge  onb  sizze, 
so  er  deta  after  tbin  (iMzarue.  Joh. 
12,  2)j  ib  muazi  tbingen  zi  tbiu.  III. 
1,24;  8.  irnuizz^n  und  mnaz.  c)  mit 
tbarazua:  biqneme  ans  tbtnaz  rfchi, 
tbara  nair  zna  io  gingen  iob  emmizfg^n 
tbingen.  11.21,30.  ib  uuilln  faran  beton 
nan,  thaz  ib  tbarzna  tbinge  ioh  imo 
geba  bringe.  1. 17, 50  P,  VF  githinge.  b6 
nner  s6  thes  biginne,  thaz  tharazun 
tbinge.  II.  12,69 F,VP  githinge.  si  kundta, 
thaz  in  thin  frnma  qaeman  nuas,  alte 
iob  lange,  in  tbin  er  tharzaa  tbinge, 
niotdt  er  sib  Itbes.  1. 16^  19  F,  VF  gi- 
tbinge.  —  uaio  mag  ib  thaz  irunellen, 
thaz    mtna    anort  Irzelleji   bimilrtcbes 


dohta,  thaz  thie  alle  dr  nirzelititn, 
tharazna  doh  tbingötnn  iob  onh  mit 
mnate  nn&ran  thäre.  V.  23,  237;  dcu 
Relativum  ist  ausgelassen;  s.  ther. 
2.  bin  von  einem  einer  Sache  gewärtig, 
erhoffe  von  einem  etwas;  c.  gen.  der 
Sache  und  der  Präp.  in  c.  acc.:  mir 
iagilth  io  naang^,  thes  ih  in  inib  thingta. 
V.  20, 109. 

gf- thingn. 

-thio,  8.  untar-thio. 

thiob  [stm.],  Dieb:  er  (Judas)  naas 
thiob  bebigßr.  IV.  2, 29;  s.  J<^  12,  6. 
oba  ther  man  unesti,  ther  heime  ist  in 
ther  festf,  nuio  ther  thiob  qnftmi,  er 
auacb§ti ,  dribi  then  thiob  thanana  fiz. 
IV.  7,56. 58;  s.  MaUh.  24,  43.  nfi  dnent 
iz  (den  Tempel)  man  ginoage  zi  sc&bero 
luage ,  zi  tbiobo  anaaaelti.  II.  11, 24;  8. 
MaUh.  21,  13. 

tbio-mnati  [adj.],  unterthänig;  c. 
dat.:  sih  thaz  hdrdti  tbeist  imo  thio- 
muati,  uuant  er  ther  drahttn  ist  1.3,41 
VF,  P  thiohmuati;  *.  Bd.  2,  280*. 

thionön  [sw.  v.],  1.  stehe  zu 
Diensten,  bin  zu  Diensten,  bediene; 
a)  abs.:  martha  thionOta  th&r.  IV.  2, 9; 
Martha  ministrabat  Joh.  12,  2.  Spec; 
diene  Gott:  anna  biaz  ein  unlb  th&r, 
81  thiondta  th&r  manag  i&r.  1. 16,1;  Je- 
jnniis  et  obseerationibns  serviens  nocte 
ac  die  Tjuc.  2,  37.  b)  c.  dat.:  ni  mag 
thaz  man  dnan  nihein,  tbaz  thionO 
bareren  znein.  11.22,1;  nemo  potest 
duobus  dominis  servire.  Matth.  6,  24. 
thö  nuftnin  engila  thftr,  ni  brast  iro 
ionuanne,  imo  zi  thionönne.  11.4,100; 
angeli  ministrabant  ei.  Matth.  4,  11. 
thaz  scolta  stn  bt  ndti,  thaz  er  in  thio- 
ndti.  1. 13, 12.  nuio  mag  uuerdan  thaz 
io  unar,  in  snitcheni  ndti  thir  man  io 
thionöti.  V.  20,  90.  —  Spec:  si  thio- 
nöta  gote.  I.  16,  10.  mit  tbin  druhttn 
lönöt  themo,  thi  imo  thiondt.  V.  23,3. 
ni  thnrfnt  ir  biginnan,  thaz  ir  gote  tbio- 
n6t  ioh  thia  uuorolt  minndt  II.  22, 4. 
th&r  ist  gibotan  selben  gotes  nuorto, 
thaz  man  imo  tbiond.  IL  4, 96.  thaz 
unir  so  gidröste,  fon  ftanton  irlöste, 
nnforahtenti  stn  imo  thionönti.  1. 10, 16. 
er   uuas   thionOnti    th&r  gote.  I.  15,  2. 
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thiu  uuerk  fird!16  mtnu  ginäda  thtnu, 
ihaz  ih  thir  thionö.  H 15.  sie  sint  gote 
thionÖBti.  1. 1, 112.  er  ist  gote  thionönti. 
L  66.  —  theih  thir  hiar  in  mina  znngun 
thiondy  ouh  in  a1  gizungi.  1. 2,  41 ;  s.  in 
[praep.],  «.  296^.  —  thie  dages  ioh 
nahtes  sancte  gallen  thiondnt.  H 168. 
2.  bin  dienstbar,  unterthan,  huldige; 
c.  dat:  noh  stn  giuualt  sih  uuanöta, 
thaz  er  in  thionöt».  1. 22, 58.  nist  ku- 
ning  in  uuorolti,  ni  st  iroo  thionönti.  I. 
5,48.  nist  ther  io  gihogSti,  thaz  kuning 
fuari  mit  sultcheru  ziert,  then  io  linto 
d&ti  so  sc6no  gibdrSti,  thaz  thionöti 
imo  mit  sultcheru  fuaru.  IV.  4,26;  als 
8ubj.  ist  Hut  zu  ergänzen;  s.  birtnu. 
Hut  sih  in  (den  Pranken)  nintfuarit, 
thaz  iro  laut  ruarit,  ni  sie  bt  iro  guati 
in  thionön.  1.1,78;  kein  Volk  entreisst 
sieh  ihnen,  so  dass  es  ihnen  nicht 
dienstbar  wird;  der  Plur,  steht  in 
Bezug  auf  Hut;  s.  d,  und  intfuaru,  ni. 

gl  •  tbiondn.    ir  •  thlondn. 

thionOst  [st.  n.],  Dienst:  thaz  sie 
thih  irknättn  inti  thionöst  thtnaz  d&ttn. 

1.  2,  38;  —  IL  1,  30;  24,  40;  V.  20, 102; 
H 17. 78.    theih  thionöst  thtnaz  fülle.  I. 

2,  50.  thion6st  stnaz  uabta.  1. 16, 12. 
thaz  in  thaz  thionöst  Itche.  IV.  7,  82. 
thiu  gilouba  unsih  in  thiondst  thtnaz 
rihte.  1.26,14.  uuas  iru  thaz  thionöst 
suazi.  IV.  2, 16.  theih  thionöst  thir  gi- 
henge.  IV.  11,30.  in  thionöst  sinaz  uuanti. 
IV.  15, 64;  —  V.  16,21.  sin  thionöst  so 
iirliazin.  V.21, 4.  mit  thionöstu  iru  fa- 
göti.  1.8,22.  mit  thionöstu  ih  binuurbi. 
IV.  13,42.  tltun  sie  sines  thionöstes. 
IV. 9,15.  uuäri  stn  thiu,  zi  thionöste 
garauuu.  1.5,70.  deda  si  then  githanc 
zi  gotes  thionöste.  I.  16, 9.  nü  birun 
uuir  gihursgte  zi  gotes  thionöste.  II.  6, 
55.  ist  fnrista  stnes  thionöstes;  thes 
selben  thionöstes  giuualt  gengit  thuruh 
ira  liant.  V.  25,  16.  17.  thaz  ih  uuaz 
thionöstes  gidäti.  V.  7,41.  zi  themo 
thionöste  sie  sint  thär  al  gidröste.  V. 
23,264;  s,  gidröstn. 

tbioDÖst-man  [st.  m.].  Dienstmann: 
iösöph  er  buatta  thes  kindes,  uuas 
tbionöstmauvguatör,  bisuorgöta  ouh  thia 
muater.  1.19,2. 


thiot  [st.  m.  n.;  s.  Bd,  2, 144\,  Volk: 
ni  s!  thiot,  thaz  thes  gidrahte,  in  thiu 
iz  mit  in  fehte,  nub  in  es  thi  uuirs  st. 
1. 1,85;  das  Fron,  in  v.  86  steht  avf 
thiot  bezogen  im  Plur.;  ebenso  nach 
Hut,  menigt;  s.  d,  und  vergl.  nub.  zi 
thiu  mag  man  managero  thioto  namon 
gizellen.  I.  1,  11.  theist  zi  thiu  thoh 
niuniht,  thaz  man  sulth  biete  themo 
managfalten  thiete.  111.6,30.  odo  an- 
der es  biginne  in  thiheinigemo  thiete. 
1. 1,96.  ergebent  mih  fremidemo  thiete. 
111.13,8.  biscof,  ther  sih  nuachoröt 
ubar  kristinaz  thiot.  I.  12,  31.  p^trus 
bizeinit  heidinan  thiot.  V.  6, 14.  sar  so 
zala  heidinero  thioto  irfullit  uuirdit.  V. 
6, 51.  —  ih  bin  thesses  thietes.  II.  14, 18; 
gehöre  dem  Samaritervolke  an;  s,  Joh. 
4,  9;  über  den  Oen.  s.  kneht,  uutsa.  — 
c.  gen.:  so  uuer  st  hold  franköno  thiote. 
1.1,124;  —  L90.  ioh  er  uuurbi  fon 
beche  hera  uuidorort,  fon  hellöno  thiote 
zi  thesemo  Höhte.  111.24,100. 

Unt  •  thiot.    anorolt  -  Uiiot. 

thiu  [stf.],  Magd;  bildl.;  a)  allg,: 
thiu  arma  muater  mtn  eigan  thiu  ist  si 
thtn.  1.2,2;  ego  senrus  tuus  et  filiu» 
anciHae  tuae.  Ps.  116,  16.  druhttn, 
quad  si  (das  chananitische  Weib),  gi- 
nädö  in  therera  rinuut  thtnera  mnadun 
thiuuut.  III.  10, 30.  b)  spec;  in  Bezug 
auf  Maria:  ih  bin,  quad  si,  gotes  thiu 
zerbe  giboraniu.  1.5,6;  ecce  ancilla 
domini.  Lu>c,  1,  38,  si  quad,  si  uu&ri 
stn  thiu  zi  thionöste  garauuu.  1.5,70. 

'thiubu,  8.  gi-thiubu. 

'thiuti,  s.  gi-thiuti. 

thö  [adY.;  s.  Bd,  2, 402],  zur  Angabe 
eines  Zeitpunktes,  weldier  1.  mit 
einem  andern  zusammenfällt;  1)  allg.; 
da,  dann;  a)  häufig  FüüuHfrt  im  In- 
nern des  Verses:  forahtun  sie  in  thö 
gähun,  so  sie  inan  anas&hun.  1.12,5. 
so  sie  thö  tharaqu&mun,  thia  muater 
gisähun.  1. 13, 9.  so  ther  antdag  sih  thd 
ongta.,  thö  scoltun  siu  then  uuizöd  ir- 
füllen.  1. 14, 1.  sprächun  thö  thie  hirta, 
tlömes  nü  zi  themo  kasteite.  I.  13, 1. 
aller  örist  thö  thaz  uutb  in  gisagött 
thaz  Hb.  V.8,46  VP,F  thoh;  —  11.14, 
109  V,  PF  thoh.    Ebenso:  h  4, 11. 19. 28. 
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75.79;  9,2;  11,  59.  60;  17, 12;  20,1;  22, 
1.24;  25,3;  27,17;  11.1,29;  3,25.31.32; 
4,4;  6,27.47;  7,10;  9,61;  11,13;  12,6. 
52;  13,  1;  14,  11.  74.  115;  15, 13;  19, 1; 
III.  2,  1;  4,  1.  32;  6,41.49.50;  8,23.31. 
37.39.47.49;  11,31;  12,23;  13,11.20.56; 
14,31.37.38.39.40.47;  15,5.34;  16,5.11. 
61. 74.  u,  8.  w.  b).  am  Binde  des  Satzes: 
thia  htun  unärun  filu  frd,  ginnerdan 
mohta  sin  ea  th6.  II.  8, 9.  irbeit  si  thes 
6t  kfimo  ioh  sprah  zi  dmhtfne  th6.  III. 
24, 50.  bigan  sih  freuuen  lindo  ther 
kuoing  thö.  IV.  12, 55.  quad  si  zi  in 
dd.  V.  7,21.  c)  am  Anfang  zur  Fort- 
fllhrung  der  Rede:  thö  sprab  filu  bltddr 
ther  alto  scalk  8tn6r.  1. 15, 14.  thd  uathta 
8ia  ther  alto.  1. 15, 25.  er  gisceintaz,  so 
er  zi  sln^n  dagon  quam;  thö  g6z  er  b! 
unsih  sSnaz  bluat.  I.  20,  34.  th6  thes 
thritten  dages  96  fnntnn  sia  thaz  kind 
thir.  1.22,28.  thö  bätan  nan  tbie  liuti. 
1.24,1.  thö  sprächnn  sie  bt  her  tön  sus 
thesön  unorton.  1. 27, 14.  thö  gab  er  zi 
antnaarte  thaz.  1.27,26.  thö  sprah  er 
zi  imo  in  tbesa  nuts.  IL  4, 39.  thö  frli- 
göta  ther  guato  man.  II.  12,  49.  thö 
nuard  thaz  naetar  filu  stilK.  111.8,48. 
Ebenso:  I.  4,47;  5,  3.  13;  9,  26;  11,37; 
25, 14;  III.  10,  45;  16,  27;  19,  25;  20,  1. 
23.29.57;  21,17;  22,34;  24,73;  IV.2,7; 
4,17;  5,23;  7,13;  9,3.15. 19;  11,41;  12, 
19.35.38;  13,17.29.40;  16,31;  18,9.29. 
39;  19,  71;  21,  7;  22,  17;  24,  25.  29.  35; 
27, 19.  27.  29;  28,  5. 9;  35,  1.  43;  36, 15; 
V.  4,  21;  5,  3;  7,  13;  10,  21.  22;  11,  43; 
13, 15.  2)  spec. ;  von  einem  bestimmten 
Zeitpunkte  in  der  Vergangenheit;  da- 
mals: man  tharaladöta  tbie  iungoron, 
thier  thö  haböta.  II.  8, 8.  thaz  sie  läsun 
ör  in  thero  buahstabo  slihtt,  ioh  nuzznn 
thö  tbie  stne,  so  nü  nuazar  ist  bt  uuinc, 
deta  er  iz  scönara.  II.  10, 10.  allSr  liut 
ähta  thö  thero  drüto,  noh  dages  hiutu 
8Ö  uuonöt  thia  fära.  H 109.  zeichan, 
thia  er  deta  thö,  thes  nair  birun  nü  so 
frö.  1. 2, 9.  ther  aila  imorolt  nerita,  thö 
möra  ira  (Jünger)  ni  haböta.  IV.  16,6. 
thes  ör  in  aaard  ginuahinit,  thö  uaard 
irfullit  thia  z!t.  1.9,1.  giböt,  tbaz  sie 
fim&mtn,  ouh  auiht  mit  in  ni  nämtn  thö 
zi  themo  friste.  III.  14, 90;  Ansicht  (/s. 


quad  (die  Schlange) ,  gisilhtn  thanne 
thaz,  thaz  noh  thö  sia  ficholan  naa?. 
11.6,20;  was  ihnen  damals  noch  ver- 
borgen war;  als  Thatsache  ausge- 
sprochen y  nicht  als  Behauptung  der 
Schlange.  Ebenso:  II.  13,39;  111.  8,4; 
24,  41;  V.  5,  17;  7,  7;  11,  27;  14,  11, 12; 
s,  noh  [adv.],  wo  auch  III.  20, 106  er'drtert 
ist,  in  dem  thö  =  da  steht,  2.  einem 
andern Jolgt;  hierauf,  dann,  alsdann: 
örist  &htan  sie  stn  (Johannes),  fiangun 
thö  zi  selb  druhtine.  H  100.  sÖ  dnihttn 
thö  gideta  thaz,  mit  in  er  aaar  saman 
saz.  IV.  11, 39.  BÖ  thisa  aaort  thö  then 
kaning  anaqaäman.  1. 17, 29.  Ebenso : 
1. 4,  82;  5,  41;  14,  8;  17,  41.  54.  57.  59; 
22,19;  23,9;  11.7,21.22;  14,93;  24,7.9; 
III. 6, 11. 31. 35;  8, 1. 9. 15. 17;  13, 19. 45; 
14,  13.  55;  18,  73;  20, 109.  119.  129.  143. 
165. 169. 171;  22,  35:  23,  49;  t«.  s.  w.  - 
faar  thö  druhttn  thanana  sld  thö  therera 
redina.  11.15,1.  giloabta  s&r  thö  selbo 
ther  kaning  irdisgo  thö.  111.2,37;  das 
tweite  thö  bedeutet:  da;  s,  oben  1. 1).  — 
thö  erstarp  ther  kuning  höröd.  1. 21, 1. 
thö  fnar  er  mit  imo  höhe  berga.  11.4,81. 
thö  leittan  nan  tbie  linti,  thär  aaas  thaz 
hßröti.  IV.  20,1;  —  IV.  21,25;  26, 1.  — 
sprah  ther  gotes  boto  thö.  I.  4, 37.  quad 
unser  druhttn  zi  iro  thö.  II.  14, 35.  er 
sprah  zön  iungoron  thö.  III.  23, 27.  ant- 
uuurtita  ther  keisor  thÖ.  IV.  23, 39.  gab 
er  antnuurti  auur  thö.  V.  15,30.  Wo 
andere  Adv.  nachfolgen  oder  voraus- 
gehen,  sind  sie  selbstständig  aufzu- 
fassen; s.  fartes,  heimortes,  zi  themo 
sin  de,  thanana,  Ör,  sär,  std,  thoh.  üeher 
seine  Verbindung  mit  thär  s,  d.;  über 
seine  Stellung  im  Nachsatz  hinter  oba, 
?ö,  thö,  uuanta,  s,d. 

thö  [conj.;  s.  Bd.  2,  402],  1.  zeit- 
lich; s.  SÖ;  1)  rein  zeitlich  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  thes  stnes  Itbes  festt,  thia 
er  ginam  in  sina  haut,  thö  er  töd  abar- 
uuant.  V.  14, 8^  —  thö  sie  thaz  gifrumi- 
tun,  tbie  iungoron  firiagötun.  H 103. 
Im  Nachsatze  folgt  »)  thö:  thö  gi* 
eiscötun  tbie  mäga  thia  druhttnes  gi- 
näda,  thö  uaäran  se  alle  samaot  thar. 
I.  9, 5.  6.     thö  er  then  tÖd  abaruaan, 


620 


m 


tb6  er  üf  fon  themo  grabe  irstnant,  thö 
irhogtnn  tbie  iungoron  stne.  11.11,53. 
54.55.  ß)  sd:  tbd  thaz  uuard  allaz  b6 
gidan,  sd  faaf  er  ubar  iordan.  111.22,67. 
thö  thisn  nnorolt  quam  zi  theru  Stulln, 
80  quam  thiu  gotes  stimna  in  thia 
nuitastinna.  1.23,1.  b)  Gleichzeitigkeit 
atudrüi^eend;  als,  da:  druhttn  quem  an 
uiiolta,  thö  man  alla  uuorolt  zaita.  I. 
11,55.  er  qnam,  bös  er  scolta  ioh  uui- 
söta,  thö  er  unolta.  11.2,21.  uuio  kurt 
in  uuas  thes  Ilbes  frist,  thö  sia  irstur- 
bun  thurnh  krist  II.  3, 28.  thero  nnerko 
er  uns  irbdt,  thd  uns  uuas  harto  so 
ndt.  IL  6, 50.  thie  man  thoh ,  tbie  tb&r 
scanktun,  iz  uuola  irkantun,  tbeiz  uuaz- 
zar  lütaraz  uuas,  thö  sie  fultun  thIu 
uaz.  11.8,42.  stnero  uuorto  er  hörta 
fihi  harto,  thö  er  in  suUh  thing  giang. 
IL  8, 58.  uuio  er  selbo  druag  tbaz  krüzi, 
thö  er  thulta  thaz  uutzi.  IL  9, 79.  thes 
dages  uuas  sambazdages  ftra,  thö  druh- 
ttn thiö  uugauzt  nam  fon  themo  kümi- 
gen  man.  111.4,34.  fand  er  after  thiu 
then  man,  thö  er  in  tbaz  büs  qnam. 
111.4,43;  uuizzun  uuir  thaz,  theiz  fora 
th^n  östorön  uuas,  thö  druhttn  uuolt 
es  uualtan.  111.7,6.  thaz  deta  druhttn, 
thö  er  thia  krustun  firsleiz,  thö  er  thia 
rintun  firbrah.  IIL  7, 3L  32.  bizöh  se, 
thö  iz  zi  dage  uuant.  IIL  8, 21.  uuio 
fuarun  thiu  diufil  ir  üz,  thö  druhtin 
thaz  gimeinta.  111.14,54.  selbo  druhttn 
nidarsah ,  thö  man  zimo  thiz  gisprah. 
IIL  17, 35.  thiö  buah  duent  märi,  theiz 
sambazdag  thö  uu&ri,  thö  krist  thes 
uuolta  thenken.  III.  20,  56.  fähan  sie 
nan  uuoltun,  thö  stnu  uuort  thiz  zaitun. 
IIL  22, 65.  thö  ahtötun  tbie  liuti,  uuio 
er  nan  minnöti,  thö  sie  thie  zahari  gi- 
BÄhun.  111.24,71.72.  uuio  er  sib  thnra- 
n&hta,  thö  sib  thiu  ztt  bibrfihta.  IV.  1,7. 
krist  minnöta  thie  stne,  thier  zi  zuhti 
zi  imo  nam,  thö  er  erist  bredigön  bi- 
gan.  IV.  11,  6.  ih  uuolta  gizellen,  6r 
sie  nan  sus  nü  quellen,  thö  man  nan 
bismeröta,  uuio  uuuntarlfcbo  er  uns  gi- 
half,  thö  man  thiz  in  inan  uuarf,  ginäd> 
Itcho  unsih  retita,  thö  thiz  man  imo  si- 
töta.  IV.  25, 2. 3. 4.  selbo  si  thaz  uuolta, 
thö   si  kriste  scolta,   thaz  si  in  thera 


näht  selbo  iz  al  bisähi.  IV.  29, 43.  sel- 
ben scouuöti  ftna  uuank,  thö  simo  scuaf 
thaz  gifank.  IV.  29, 50.  thaz  uuard  al- 
laz so  gidän,  thö  truhttn  uuolta  irstän. 

IV.  34, 11.  giang  after  imo,  thö  er  inan 
sah  ingän.  V.  6, 28.  iöhannes  zi  kristes 
boubiton  saz,  thö  er  so  böho  gisan, 
thö  er  so  höhn  iz  fuarta.  V.  8, 22. 23. 
si  irkanta  nan,  thö  er  then  namon  nanta. 

V.  8,42.  mannilth  uueiz,  thaz  thiama 
ist  kristes  muater,  thiu  nan  bar,  thö  er 
bnnsih  sterban  scolta,  thö  er  bt  unsih 
uuolta  döuudn.  V.  12, 20. 23.  santa  in 
auur  stdör  thaz,  thö  er  in  himile  gisaz. 
V.  12, 62.  sib  körta  er  zi  gote,  thö  elln 
uuorolt  thär  irdrank.  H  61.  rehtör  er 
iz  anafiang,  thö  iz  zi  nöti  gigiang, 
thanne  thie  mezzon,  thö  sie  zi  himile 
gisunnun.  H  67.  69.  örfita  er  nan  fiiu 
fram,  thö  er  zön  alt^n  dagon  qnam.  H79. 
er  ouh  iacöbe  ni  sueih,  thö  er  themo 
bruader  insleib.  H  81.  thaz  iösöphe  ouh 
giburita,  thö  er  thie  drouma  sag^ta. 
H83.  er  quam  in  inan,  thö  ther  fater 
zi  imo  sprah.  IL  3, 52  VF,  P  thÄr.  redi- 
nöta  er  thön  iungoron  fon  theru  minnu 
managaz  Ör  in  naht,  thö  er  uuolta  in 
morgan  irsterban.  H 145.  —  thö  druhttn 
themo  man  luag  obaz,  thaz  er  mo  harto 
firsprab.  IL  6,  3.  thö  thiz  uuard  sus 
gibredigöt,  ni  lag  iöhannes  nob  dö  in 
themo  kark&re.  11.13,40.  tbö  krist  in 
galil^a  quam,  uuard  tbaz  thö  märi.  III. 
2, 1.  thö  er  zi  thiuz  gifiart» ,  thie  d&ti 
uns  uuola  tohtun.  111.21,19.  thö  man 
zi  imo  thaz  thö  sprah,  er  sluag  sie  sir. 
IV.  6,21.  thö  druhttn  uuolta  reisön,  p- 
böt  er  stn§n  theganon.  V.  16, 1. 5.  Im 
Nachsatze  folgt  a)  thö :  thö  krist  gi- 
boran  uuard,  thö  qu&mun  östana  in 
thaz  lant,  thie  irkantun  sunnun  fart. 
1. 17, 5. 9.  thö  sibnnta  ztt  thes  dages 
uuas,  thö  uuard  er  ganzör  gähun.  IIL 
2,31.32.  thö  er  mo  iirböt  thiö  d&ti, 
thö  riht  unsih  thiu  redina,  thaz  uuir 
uns  uuart^n  thanana.  III.  5,  3.  5.  thö 
selben  druhttnes  mäht  sulth  untar  fuaz 
drat,  thö  folgöta  imo  thuruh  thaz  ma- 
nogö  uuoroltliuti.  IIL  7,  19.  21.  —  thö 
druhttn  mit  tb^n  ongon  thaz  grab  bi- 
gonda  scouuön,  sprah  er  tbö  zön  stnöo. 
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111.34,79.  tbö  thiu  nnecha  unas  balbn 
giflr6t,  in  thaz  büt  tb6  drahttn  giang. 

III.  16, 1. 2.  thö  sin  gitbigiDi  zi  imo  riaf, 
tbö  er  in  tbemo  seife  sliaf,  iruaagtnn 
tborub  forabta,  thö  er  thaz  zeichan 
anorahU.  III.  14,59.  üeber  thö  im  Nach- 
satze hinter  so,  unz,  s,  d,  ß)  so:  thö 
er  deta,  thaz  sih  zarpta  tber  bimil  sus, 
8Ö  nnas  er  lo  mit  imo  sär.  II.  1, 21. 
tbö  und  so  coordinirt:  thö  drnhtfn  thaz 
gimeinta,  so  er  thara  iz  thö  bibr&hta, 
tbaz  sih  thiu  ztt  n&hta,  er  unsib  fon 
f  Santon  irlösti : .  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  bötbaniu.  IV.  2, 1. 3.  Manch- 
nuU  steht  in  einem  mit  der  Conj.  thö 
eingeleiteten  Satze  auch  noch  das  Adv. 
tbö;  8.  z.  B.  tbö  man  zi  imo  thaz  thö 
aprab.  IV.  6, 21.  2)  wenn  nicht  sowohl 
die  Zeit,  wann  etwas  geschieht,  als 
vielmehr  eine  Handlung  angeßihrtmrd, 
die  mit  einer  anderen  verbunden  ge- 
dacht werden  soll;  da,  indem,  dadurch 
dass;  «.  so  2;  thanne  1:  hiar  l^rit  thiu 
Bin  stimna  unsih  za&  minna,  thö  er  in 
znlro  gab  tben  beilegon  geist.  V.  12, 
57.58.  unanta  tbö  iz  märtun,  tbie  tben 
balo  d&tutt  iob  tbie  d&r  hnattun  ouh 
tbö  sin,  tbö  mobta  man  es  bald  stn. 

IV.  36,23.  nnaz  nnuiitoro  ist,  er  in- 
giang  darön  so  bisperrit,  tbö  er  nnard 
ifii  manne  ilangera  mnater.  V.  12,  27. 
offonötaz  iro  mnat,  thaz  th&r  ist  manag 
gnat,  thö  sie  hiar  thaz  biunurbun,  b! 
tbia  selbon  scönt  irstnrbun.  V.  23,  64- 
nnaz  scolt  ih  thanne,  tbö  ebaulib  ni 
mobta  gizellen  thaz  dobta?  V.  28, 240. 
nnard  nuola  sie  mit  Ifbe,  thaz  sie  g^- 
boran   uunrtnn,   thö   sie  sulth   funtun. 

V.  28, 281;  oderf  weil;  s.  Hb,  findu. 
In  dem  Satze:  uuhs  imo  (Joseph)  iz 
barto  nngimab,  thö  er  sa  (Maria)  hafta 
gisab.  L8,4  drückt  der  Satz  mit  tbö 
allerdings  auch  die  Zeit  aus;  in  der 
Bezeichnung  der  Zeit  liegt  aber  zu- 
gleich das  Objekt.  2.  adversativ; 
und  zwar  a)  um  auszudrücken,  dass 
das  zweite  Glied  eines  Satzes  vom 
ersten  verschieden  ist;  wieder,  hin- 
gegen} s.  thanne  4 :  quadun,  iz  so  zftmi, 
er  sinan  namon  nämi;  thö  sprab  thiu 
muater,    iöbannes  scal  ther  namo  stn. 


1. 9, 15.  zi  tbin  scalt  tbü  mib  rtnan  iob 
doufen  scsAk  tbSnan;  nuio  mag  ib  bi- 
uuänen  thanne  mib,  theiz  st  mtn  am- 
baht  ubar  thib?  zi  imo  sprab  thö  lindo 
ther  gotes  snn  selbo.  1. 25, 9;  ebenso: 
11.4,47;  11,35;  14,79;  111.4,85;  10,33. 
b)  nicht  bloss  Oegenüberstellung ,  son- 
dern einen  wirklichen  Gegensatz  drückt 
es  aus:  nuolta  in  alauu&rf,  thaz  er 
(Christus)  onh  stnuu&ri;  thö  ni  ouard 
imo  ther  sand,  ouh  uuibt  tbär  stnes  ni 
fand.  IL  4, 16.  er  after  thiu  gidougno, 
nales  ofono  thö  fuar  thara  z6n  stetin 
filu  uutbön.  III.  15,  35;  5.  Bd.  2,  403 
und  vergl,  I.  17,  8.  —  er  ougta  st  na 
krafl  tbirr  iob  sina  gualltcht;  thob  gi- 
lonbtiui  ekordi  eine  tbie  iungoron  stne. 
11.8,56;  dodi;  obwohl  er  offenbarte, 
so  glaubten  doch  nur  seine  Jünger; 
s.  Joh.  2,  11;  s.  V.  8,  46  VP,F  tbob; 
II.  14,  109  V,  PF  thob.  3.  conclusiv; 
daher  y  deshalb,  deswegen:  ödo  er  un&nta, 
meinti,  zi  tbemo  uuazare  imo  zeinti; 
thö  kümt  er  stna  freisun  sns  in  thesa 
uutsnn.  111.4,22;  s,  meinu,  Joh.  5,  7. 
uuas  er  fon  gibnrti  in  thera  selbnn  nn- 
giuuurti;  fr&götun  thö  tbanana  tbie  stne 
boldun  thegana,  oba  tbin  selba  blintt 
fon  suntön  stnön  unnrti.  III.  20,  3 ;  «. 
tbanana.  3.  b),  4.  concessiv;  doch: 
Haf  er  n&h  in  tbr&tt,  dö  iz  un&ri  spiti. 
V.5,8  F,  VP  thoh;  vielleicht  auch:  IV. 
25, 3. 4. 

thob  [conj. ;  s.  Bd.  2, 424],  1.  doch, 
dennoch,  allein,  gleichwohl,  dessen- 
ungeachtet: nist  man,  tber  tbaz  gnmisg^ 
al  gizelle,  thob  er  unolle;  thoh  sint 
these  nöti  furista  thero  guatt.  1.3,22. 
thö  sprab  ther  biscof,  barto  forabta  er 
mo  doh.  1.4,47.  thaz  nnill  ib  hiar  gi- 
zellen, thoh  scrtb  ih  hiar  nft  zi  örist,  so 
in  duangelion  iz  ist.  1.3,47.  ni  drftfnn 
tharasun  thiu  thiarna,  noh  tber  ira  snn; 
sj  quam  thoh.  1. 14, 17.  tbiz  kind  ist 
in  zeichan  filn  hebigaz,  thoh  firspriohit 
man  thaz.  1. 15, 31.  uuir  sfthun  stnan 
sterron,  thoh  uuir  thera  bnrgi  irrön. 
1.17,21.  ob  ih  iz  unesti,  ih  scribi  iz; 
thoh  mag  man  uuizan  thiu  iftr,  nuio 
man  sin  zelit  tb&r.  1. 19,28.  uns  errent 
stne   pinagi   bt  iftron  io  ginnagi;   tbob 
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bat  er  nan  tfaia  steina  daan  zi  bröte. 
11.4,44.  iz  deta  imo  thia  fasta,  thaz 
inan  es  gilusta,  thoh  uuolt  er  in  ther 
färt  irfindan ,  nuer  er  auäri.  II.  4, 46. 
quad,  giiat  ioh  ubil  aaesstn,  thes  guates 
tiioh  ni  inisstn.  11.5,18.  thiii  muater 
hdrta  thaz  thö  thär,  si  uuessa  thoh  in 
alauu4r,  thaz  irn  thiu  sin  guat!  nirzigi 
thes  Bin  bäti.  11.8,23.  drank  er  thö, 
BÖ  nan  lusta.  er  uuiht  es  thoh  ni  uuesta, 
theiz  nuas  fon  uuazaregidän;  thie  man 
thoh,  thie  thär  scanktun,  iz  filn  uuola 
irkantun.  11.8,39.41.  lang  ist  iz  zi  sa- 
gänne;  iz  mag  man  thoh  irrenton  mit 
knrzltehön  nuorton.  IL  9, 73.  det  er  thSn 
liutin  mit  thiu  drdst,  then  iungoron 
thoh  zi  höröst.  11.15,22.  zi  akare  sie 
ni  gangent,  thoh  ni  bristit  in  thes  thoh 
ginuages.  II.  22, 11.  ther  scuidheizo  es 
ni'geröta;  «er  thara  thoh  faran  uuolta. 
111.3,10.  koröta  er  thera  uueichun  gi- 
louba;  thoh  uuest  er,  uuaz  er  dnan 
uuolta.  111.6,20.  ther  dregit  hiar  finf 
girsttnu  bröt,  ouh  zuöne  fisga,  theist 
zi  diu  thoh  niuniht.  111.6,29.  hert  ist 
gerstun  kornes  hüt;  thoh  findu  ih  melo 
th&rinne.  III.  7, 27.  korp  theist  skalk- 
Itchaz  faz;  thoh  ni  ruachent  bt  thaz. 
III.  7,  59.  alle  man  nintneinent,  thaz 
thtnu  uuort  gimeinent,  gilechdnt  thoh 
thie  uuelpfa,  thero  brdsmöno  sih  fullent, 
thie  fon  thön  disgin  fallent.  111.10,37. 
selbo  krist  zi  hunton  er  sia  zalta,  ni 
gab  si  thoh  ubaral  thes  ruafennes  stal. 
111.11,20.  er  mih  santa  hera  ziu;  ir  ni 
giloubet  thoh  bt  thiu.  III.  16, 66.  zi  thiu 
ir  inan  nennet  ioh  uuiht  es  thoh  nir- 
kennet.  111.18,44.  ih  sunuun  Ör  ni  gi- 
sah,  thoh  scouuöt  ir  nü  alle,  theih  sihu, 
al  sös6  ih  uuille.  III.  20, 148.  sö  uuer 
BÖ  in  mih  giloubit,  zi  Hb  er  thoh  bi- 
uuirbit,  std  er  hiar  irstirbit.  111.24,30. 
sie  rietun,  uuaz  sie  duan  scolttn,  thoh 
ni  spräehun  sie,  thaz  sie  giloubtin  gote 
sär.  111.26,9.  thaz  ih  nü  meinu  mit 
thiu,  unkund  ist  iz  iu,  iz  unirdit  ethes- 
uuanne  thoh  iu  zi  uuizanne.  IV.  11, 28. 
thaz  qutsdü,  thoh  sagdn  ih  iu.  IV.  12, 25. 
er  deta  al  thaz  gidftn  ist,  thoh  ni  hab^ta 
er  nü  möra  thes  githigines.  IV.  16, 8. 
abrah&m  unas  gotes  drüt,  thoh  thult 


er  managfalta  z&la;  thoh  riat  imo  dmh- 
tin,  s6s  er  io  themo  duat  H76. 77. 
Ebenso:  111.12,53;  IV.  16, 40;  17,6.24; 
21,  28;  33, 10;  V.  6, 16;  7,6;  10,18;  11, 

26.  30;  15,  44;  16, 12;  23,  1. 17.  31.  237; 
1.15,34  D.  iz  uuirdit  thoh  irfollit,  sö 
got  gisazza  thia  ztt  1. 4, 69.  thie  inan 
thoh  irkantun,  gierSta  er  se  in  then 
sind,   thaz  sie  uuärtn  gotes  kind.  II.  2, 

27.  thoh  uuill  ih  es  mit  uuillen  hiar 
ethesuuaz  irzellen.  11.9,3.  thoh  ni  nuol- 
lent  liuti  intfahan  thaz  gimuati.  II.  13,25. 
thie  thoh  zi  thiu  gigähent,  giduent  sie 
lütmäri,  thaz  er  io  druhtin  uuäri.  IL 
13,27.  thoh  quimit  noh  thera  ztti  friat, 
thaz  betönt  uuäre  betoman  then  fater 
geistltcho  fram.  11.14,67.  thoh  hab^t 
er  uns  gezeigöt  ioh  ouh  mit  bilide  gi- 
bot,  uuio  uuir  thoh  duan  seolttn.  111.3,3. 
thaz  giböt  uuas  thoh  m€r  bf  altdn  for- 
doron  er.  III.  16,36.  ir  ni  giloubet  thoh 
bi  thiu.  III.  22, 19.  thoh  uuilluh  hiar  nü 
suntar  zellen  einaz  uuuntar.  111.23,3. 
thoh  uuill  ih  freuuen  es  nü  mih,  gi- 
uuisso  thuruh  iuih,  thaz  ir  giloubet  bi 
thiu,  uuanta  ih  hiar  nü  uuas  mit  iu  ioh 
uueiz  thoh  thia  gimacha  sines  selbes 
saeha.  III.  20, 51. 53.  thoh  zelluh  thtnö 
guat!  thuruh  these  liuti,  sie  uuiztn,  thd 
mih  santös.  III.  24, 95.  nih^in  thoh  thero 
manne,  thi  ih  hera  nü  bat  sö  gemo,  a6 
ninblzit  es  hiar.  rV.6,25.  thoh  uuirdit 
in  giuuisst  Ör  mihil  stilnissi.  IV.7,49. 
thoh  habet  sumillh  thaz  muat,  mir  hl- 
naht  anarati  duat.  IV.  12, 11.  sie  uuiht 
thoh  thes  nintriatun,  sie  manslahta  ria- 
tun. IV.  20, 7.  thoh  sagön  ih  in  uoir 
mtn,  sie  uuärun  manslagon  stn.  IV.  20, 
39.  ni  giang  er  thiu  halt  thoh  tharhi. 
V.5, 7.  ni  quam  thö  pötrus  thoh  thia 
min  ioh  giang  er  särio  thartn.  V.  6, 25. 
martun  thes  thoh  io  nirthröz,  Btuant 
üzana  thes  grabes,  röz.  V.  7, 1.  si  uuiht 
döh  sin  nirkn&ta  ioh  giuuisso  uu&nta, 
theiz  ther  gartäri  unllri.  V.7,45.  thoh 
uuill  ih  es  mit  uuillen  hiar  luziltn  gi- 
Zellen.  V.  14, 5.  thoh  quement  in  thiö 
mahti.  V.  17, 9.  thoh  nist  nihein  sterro, 
ni  er  ubarfuari  ferro.  V.  17,35.  ni  mag 
iz  thoh  irkoborön.  V.  23, 1.  thaz  ih  ni 
sertbu  thuruh  ruam,  suntar  bt  thin  lob 
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daan;  ob  iz  zi  thia  thoh  gigeU  thomh 
mtna  dumpbeit,  thia  sunta  ginädltcho 
dfl6. 1. 2, 19.  unnntar  uuas  thia  mcnigt, 
tiiaz  ZQDga  stn  unas  stummn,  thoh  uu&run 
einstimmu.  1.9,28;  dass  sie  gleichwohl 
einstimmig  toaren,  dass  sie  einstimmig 
waren,  obwohl  er  stumm  war;  s,  Luc, 
iy  64,  Mit  ioh  verbunden:  muater  ist 
ai  märn  ioh  thiarna  thoh  zi  auärii.  I. 
11,53.  ni  thurfat  ir  biginnan,  thaz  ir 
ouh  meglt  bringan,  thaz  ir  gote  thionöt 
ioh  thoh  thia  uuorolt  minnöt.  11.22,4. 
fähan  sie  nan  uaoltun  ioh  thoh  in  thes 
giBtnltnn.  III.  16,  67.  Neben  a)  thaz 
=  sicherlich,  ja,  doch,  nur:  ni  uuol- 
lent  in  herzen  thaz  .ouh  nahen,  thaz 
sie  mo  thoh  giloubSn.  II.  13, 26.  er  sie 
Ißrta  fila  fram ,  thaz  sie  ir  kantin  thoh 
bt  thia.  IV.  1, 2.  iz  dmhttn  ni  biltbe, 
thaz  ih  es  thoh  giscrtbe,  ni  iz  hiar  fora 
thtn^n  OQgon  Hch^.  lY.  1, 37.  naies  thaz 
sie  iz  dÄttn,  thaz  sie  nan  thoh  irknättn. 
iy.l6,d8.  ni  thaz  sie  thaz  doh  dättn, 
thaz  sie  nan  irkn&tin.  V.  9, 11.  ili  thfi 
El  nöti,  theiz  scdno  thoh  gilüte  ioh  gotes 
anizz6d  tfaanne  thärana  scöno  helle.  I. 
1,37.  thaz  deta  drahtin  thurah  thaz, 
ouant  er  giuuantdtdr  nuas,  thaz  sie 
allesniiio  ni  d&tin,  bl  thia  nan  thoh 
irknUttn.  Y.  11, 24.  ni  uuard  ther  thär 
fiintau,  ther  auolti  aaidarstantan ,  thaz 
zi  thia  gigiangi,  zi  anert  thoh  gifiangi. 
II.  11, 28.  b)  nab :  ih  hiar  ouh  ni  fir- 
Ifize,  nab  ih  es  uuaz  gigraaze,  nub  ih 
es  tiioh  biginne,  es  ethesnaaz  gizelle. 
lY.  1,25.  Manchmal  tritt  neben  dem 
Begriffe  der  Beschränkung  der  der 
Versicherung,  Bekräftigung,  der  bis 
811  einem  gewissen  Qrade  immer  vor- 
handen ist,  stärker  hervor,  und  es 
heisst  2.  zuverUtsslich,  sicher,  gewiss, 
wohl:  zi  aoihtu  iz  sld  ni  hilfit,  ni  st 
thaz  man  iz  (das  verdorbene  Sah)  fir- 
anirfit;  zi  thia  ist  iz  thoh  gimaati,  theiz 
di-etdn  thär  thie  liati.  IL  17, 10.  ni  unest 
er  thoh  thö,  uuaz  er  uaan.  IY.24,33. 
iz  mag  thoh  stn  in  aa&ni.  11.7,49;  so 
meinen  kann-  man  allerdings  ^  näm- 
lich, 'dass  von  Nazareth  ettoas  gutes 
kommen  körnte,  ir  ni  thnrfut  thoh  bt 
thia.  1.27,51;  deshalb -leidet  ihr  für- 


wahr keinen  Nachtheil,  weil  ich  keiner 
von  jenen  bin,  denen  es  zukommt  zu 
taufen,  sagt  Johannes;  Christus  ist 
ja  schon  unter  euch;  s,  Joh.  1,  27.  ir 
ni  sätut  thoh  thaz  kom.  II.  14, 109  PF,  Y 
thö.  thaz  aatb  zi  thia  giiaadta,  thäo 
iungoron  iz  kandta,  aller  ^rist  thö  thaz 
uutb  in  gisag6ta  thaz  Mb.  Y.8,46F,YP 
thö ;  —  1. 5, 57.  Ebenso  bei  Aufforder- 
ungen und  beim  Ausruf:  gidaa  unsih 
thoh  nü  aats,  oba  thü  forasago  sts!  I. 
27,29.37.  ginädö  selbo  thü  thoh  thir! 
111.13,13.  gib  es  antuanrti  doh!  lY. 
19,39.  thaz  thÜ  thoh  got  ni  forahtist! 
IY.31,7.  hugi  thoh  nü  hera  meist!  IL 
12,54.  Auch  in  der  Frage,  wenn  Be- 
jahung von  Seite  des  Angesprochenen 
vorausgesetzt  wird:  ist  iaman  hiar  in 
lante,  es  iaaoiht  thoh  firstante?  1. 17,24; 
es  wird  doch  wohl  jemand  im  Lande 
sein,  der  Kenntniss  von  dem  Wunder- 
steme  Jtat.  nÜ  daent  iz  (den  Tempel) 
man  ginaage  zi  se&hero  laage,  zi  thiobo 
anauaelti;  thoh  mann  es  io  ni  intgalti? 
11.11,24.  3.  wenigstensy  welcher  Be- 
deutung sich  thoh  schon  in  einigen  der 
zuletzt  angeführten  Beispiele  nähert: 
nihein  nirnaelit  thaz,  thaz  thoh  giloube 
bt  thaz.  IL  12,58;  dass  er  nur  wenig- 
stens glaubt,  wenn  ich  von  irdischen 
Dingen  rede;  um  wie  viel  weniger 
werdet  ihr  glauben^  wenn  ich  vom 
Himmel  reden  werde,  biauant  si  nan 
thoh  thäre  mit  lachonon.  1. 11,35.  auard 
thö  monnisgen  ua^,  thaz  er  nan  üz  thoh 
ni  spö.  11.6,27;  dass  Adam  den  Apfel 
nicht  wenigstens  ausspie,  ob  er  sih 
(Adam)  thoh  biknäti,  i&hi,  sös  er  d&ti, 
zaltiz  allaz  üfan  sih,  ni  auartiz  alles  so 
egislth.  II.  6, 43.  sie  anansgtan,  maastn 
rtnan  thoh  stnan  tradon  einan.  111.9,9; 
wenn  nickt  mehr,  doch  wenigstens, 
alle  man  nintneinent,  thaz  thtna  aaort 
gimeinent,  gilechönt  thoh  thie  auelpfa, 
thero  brösmöno  sih  fuUent,  thie  fon  thön 
disgin  fallen t,  gismekönt  thoh  thera  sei* 
ban  äleiba.  IIL  10,40.  thaz  siu  birnarti 
thoh  thia  dradnn  ekord  eina.  111.14,19. 
giböt,  thaz  sie  arma  uuiht  irholöttn,  mit 
imo  thie  thoh  &ztn.  lY.  6,24;  wenn  die 
Eingeladenen  nicht  woüten,    snahtan, 
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thaz  sie  nan  thoh  mit  Inginön  mohtln 
thär  biredinön.  IV.  19,25.  unill  biar  nü 
redinöo  thia  zeichan  seltsänu,  sumu  thoh 
zi  uaftru.  III.  1, 5.  thaz  iagiltch^n  thanne 
thoh  folldr  mnnd  uaerde.  111.6,23.  naard 
uuola  thie  selbun  mennisgon,  thie  thär 
thoh  sint  sichor  iro  dato,  in  thie  thoh 
ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenoe,  mit 
thiu  sih  thoh  biuueridn.  V.  19, 12. 13.  U. 

—  oba  iaman  thoh  giquäti,  uuara  man 
nan  däti,  thaz  Ih  thoh  in  thera  döti 
uuaz  thionestes  gid&ti  themo  lieben 
manne,  y.  7,39. 41;  wenn  mir  jemand 
nur  dieses  eine  sagte,  weiter  will  ich 
nichts.  —  Spec;  ni  thoh,  nan  tarnen, 
jedoch  nicht,  gleichwohl  nicht,  aber 
nicht:,  sprah  ther  gotes  boto,  ni  doh 
irbolgono.  1.4,57.  in  susltcha  redina 
s6  aant  er  zuelif  thegana  zeichan  onh 
zi  duanne,  ni  thoh  zi  unoroltruame.  III. 
14,86.  in  galil^a  er  uuondta ,  ni  thoh 
tharub  thia  forahta.  III.  15, 3.  Mit  dem 
Relativpronomen  verbunden :  yrougt 
nns  hiar  gimuato  unser  diuhttn  gaato 
sih  zi  ruarenne  ubaral,  ther  thoh  iam6r 
leben  scal.  V.  12, 36;  welcher  doch  ewig 
Üben  soUte,  d.  h.  und  doch  sollte  er 
ewig  leben,  wiewohl  er  ewig  leben  sollte, 

—  bat,  man  gäbi  imo  then  man,  doh 
dö  sd  bilibanan.  IV.  35,6;  s.  biltbu. 
4.  coneessw;  une  sehr  auch,  obschon, 
obgleich,  wiewohl,  wenn  auch,  wenn 
schon;  a)  c.  Ind,,  wenn  der  Fall  als 
wirklick  stattfindend,  als  unbestrittene 
oder  unbestreitbare  Wahrheit  hingestellt 
werden  soll:  er  läzit  sunnun  sinan  scl- 
nan,  thoh  sint  thie  liuti  missiüti.  11.19, 
23.  slnagun  thes  hdreren  san,  thoh  ni 
hab&t  er  iro  m6ra.  IV.  6, 9.  b)  c.  Conj,y 
wenn  der  Satz  nur  als  möglich  hinge- 
stellt werden  soll,  abgesehen  selbstver- 
ständlich von  jenen  Fällen,  in  denen 
der  Modus  des  Hauptsatzes  Einfluss 
hat  oder  oblique  Beziehung  stattfindet: 
thoh  iz  (das  Herz)  büe  innan  mir, ^ ist 
harto  kundera  thir.  1.2,24.  dag  inan 
ni  rinit,  ther  iz  \o  bibringe,  thoh  er  es 
biginne.  1. 11,50.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  uuurttn  anauuart.  11.1,49. 
sie  kundtun  thär  th6n  liutin,  thoh  sies 
thö   ni   ruahttn,  thaz  in  uuas  queman 


gotes  snn.  II.  3, 25.  thiu  uaort  thia 
uuurtun  m&ri,  thoh  er  thö  kind  uuäri. 
II.  3, 31.  thoh  thisu  ununtar  ellu  ua&rln 
filu  stillu,  ther  bnach&ri  iz  firliazi  inti 
Bcrtban  ni  hiazi,  thaz  ther  fater  ongta, 
thär  man  then  sun  doufta,  thaz  eina 
uuäri  uns  nuzzi,  hab^ttn  uuir  thie  uuizzf. 

II.  3, 43;  s,  ougu.  thd  gab  er  antuanrti, 
thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti.  II.  4,  9L 
bat  er  thesan  ouh  zi  nöti,  thoh  er  mes 
ni  hörti.  11.5,19.  in  töd,  quad,  ni  gi- 
giangtn,  thoh  siu  tharazua  fiangin.  IL 
6, 15.  ni  uuolt  er  fon  niauuihti,  thoh  er 
sd  duan  mohti,  then  selben  uuln  unir- 
ken.  II.  10, 1.  er  quad,  er  muas  hab^ti, 
thoh  sies  uuiht  ni  uuestfn.  IL  14, 96. 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit 
Üfan  berge,  thoh  siz  gemo  uuolle. 
IL  17, 14.  gihugis  thär  thoh  einea  man, 
ther  thir  st  irbolgan,  thoh  iz  86  luzii 
uuäri,  in  rouat  thir  %t  ni  quämi.  IL  18,22. 
ni  duit  man  untar  mannen,  thaz  drfibon 
lese  ir  dornen,  thoh  man  es  biginne. 
11.23,14.  ni  mag  man  thaz  irzellen,  thoh 
uuir  es  biginn^n.  11.24,5.  nist  man,  thoh 
er  uuolle,  ther  siu  al  irzelle.  III.  1, 6. 
thoh  si  iz  s6ro  fille,  nist,  ni  si  aour 
uuolle,  suntar  si  imo  muntö,  theiz  iamaa 
thoh  ni  uuuntö.  111.1,34.  er  quad,  er 
selbo  quämi,  thoh  gendr  thara  ni  gerM 
sin  selbes  geglnuuertt.  111.3,8.  ni  bi- 
drahtöt  unser  sumilth,  thaz  uuir  biran 
al  gillh,  thoh  iz  sid  sulih  uunrti.  III. 
3,18.  iz  ist  so  giuuisso,  thoh  sie  iz 
abahöttn  so,  thoh  iro  muates  herti  iz 
emmiziggn  zurnti.  111.5,15.16.  ni  mu- 
gun  uuir,  thoh  uuir  uuoll€n,  thoh  uoir 
es  ouh  biginn^n.  111.7,69.  si  gana  sih 
thanafiiRrta,  thoh  ni  uuas  giauiaso  dr 
arzät  niheinSr,  thoh  si  ira  al  spentdti, 
ther  hulfi  iru  in  theru  nöti.  IIL  14, 11. 12. 
halzero  menigt,  thie  ih  al  irzellen  ni 
mag,  thoh  ih  tharzua  due  then  dag. 
111.14,73.  er  ougta  in,  b!  hin  er  hera 
quam,  thoh   sie   ougttn  argan  uuillon. 

III.  14, 115.  gab  antuuurti  er  thön  liu- 
tin ,  thoh  sie  nan  ni  ör^ttn.  III.  16, 31. 
rihta  sies,  thoh  uuiht  sies  ni  fimämln. 
111.18,38.  ni  uuolt  er  uuiht  thes  apre- 
chan,  thoh  er  sih  mohti  reehan.  IIL19, 
27.   bf  thiu  uuas  er  forasago  thär  thoh 
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er  ni  nnesti  thaz  auar.  III.  2;% 33.  que- 
dtoda,  thaz  iz  lobosam^z  sf,  allö  sind 
d&ti,   tboh  81  in  8t  nndräti.  111.26,14. 
thob  er  thaz  thö  quati,  ni  det  er  iz  bt 
gnatf.  IV.  2, 27.     bt   thiu   nuaht^t  alla 
tbia  naht,   tboh    er  iz  due  iibar  mabt. 
IV.  7, 59.     ni   mugun   nnir,   tiioh   nuir 
unoll^n,  iro  lob  irzellcn.  IV.  9, 33.    ther 
mih   hiar  gidrösta ,  thero  arabeito  ir- 
lo8ta,  thaz  er  mtn  gith&hta,  zi  Stade 
mih   bibr&hta;  tboh  ih  tharzua  hiigge, 
tboh    8Coau6n   siö   zi    rugge,   bin   mir 
menthenti  in  8taüe  stantenti.  V.  25,99; 
wenn  ich  atieh  auf  sie,  auf  die  Mühe, 
wiche  mir  mein  Gedicht  verursachte, 
(gerne)  zurückblicke,  so  freue  ich  mich 
doch,  dass  ich  am  Ufer  stelle,  fertig 
bin;  oder  ist  tboh  zeitlich  aufzufassen  f 
indem  ich  an  die  M  ühe  mich  erinnere, 
indem  ich  den  Blick  auf  sie  zurück- 
toerfe,  so  bin  ich  erfreut,  dass  ich  am 
Oestade  stehe,     iiaf  er  nftb   in   difttt, 
tboh  iz  onlri   8päti.  V.  5,  8  VP,  F  dö. 
Ebens^i:  I.  1,  86;  IV.  11,  42;  12,  21.  56; 
19,27.30;  27,11;  31,23;  35,16;  V.5,8; 
6,  11. 17;  9,  28.  31.  33.42;  12,  38. 85.  87; 
19,  ÖO;  20,  30;  23,  10.  127;  24,  16;  H  10. 
95. 96. 158.   Mitunter  steht  dein  conces- 
siven  tboh  im  Nachsatze  wieder  tboh 
gegenUt>er:  tboh  mir  megi  lidoltb  8pre- 
chan  auortogilth,  ni  mag  ih  tboh  mit 
iinorte  thes  lobes  qneman  zi  ente.  1. 
18, 5.    tboh .  er  ni   nn&ri  gaatdr,  tboh 
gieiscdta  er  thia  maater.  11.4,25.   tboh 
er   8t  nbiles  so  bald,  thob,  nn&n  ih, 
biflgo  er  rnarti  thia  guatt.  II.  4, 37.   tboh 
er  mo  B^re  8tnaz  mnat,  tboh  duat  er 
mo  bitberbi  thaz  stnaz  adalerbi.  IIL 1, 
40.    tboh  er  nü   biliban  st,  zi  tbin  iz 
nQ  aar  giligge,  tboh  er  bigraban  ligge, 
faräm^  thob,  thär  er  pI.  111.23,55.56. 
thob   unser  nibein  nuibt  druagi,  thob 
hab^tna  nuir  ginuagi.  IV.  14,4.     mieiz 
ih   tboh,  thaz  got  ist  alles  tbir  gilos, 
thob  st  tbfn  kunft  nü  späti.  111.24,17. 
thaz  nezzi  drof  thob  ni  brast,  tboh  iro 
nn&ri  snltb  last.  V.  13, 21.    thob  imo  iz 
abuuertaz  st,   yrnuacb^t  er  tboh  filn 
frua  iob  habet  thaz  mnat  sär  tharzua. 
V.  23,37.     thob  imo  iz  ahnnertaz   si, 
thob   Itugit  er  io,   umir  iz  si.  V.t23,41. 
Oifria  111.  aioMftr. 


tboh  ouh  thaz  ni  nulri,  thär  nnkn  tboh 
io  Bcönt.  V.  23, 267.  tboh  in  thaz  uuerk 
liebe,  sie  tboh  thes  argen  ncmen  gonma. 
V.  25,  71.  Manchmal  wird  ein  Con- 
cessiüsatz  durch  den  blossen  Conj,  aus- 
gedrückt: nist  si  (die  deutsche  Sprache) 
sA  gisungan,  mit  regulu  bitbunngan,  si 
b^b^t  tboh  thia  ribtt  in  scöneru  slibtt. 
1.1,36.  nniztt,  thaz  gimab  fon  imo  ex 
sullh  hiar  ni  sprab,  thiu  spräeba  ouh 
sd  gizftmi  fon  imo  hiar  biquämi.  IIT.  25, 
30;  -  I.  11,  7;  V.  16,  30.  Ueher  con- 
cessives  96,  nnanta;  s,  d.  5.  causal; 
da  doch:  then  gab  er  bt  unsih  mnadnn 
scalka,  thaz  stn  liaba  houbit,  tboh  ädäm 
ouh  zi  thiu  einen  missidati,  thaz  sultb 
urlösi  fora  gote  unsih  iirnuftsi.  11.6,53; 
8,  missiduan. 

tholSn  —  tbolon  VP  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2,  76],  dulde,  leide;  c.  acc.:  thia  um- 
mabt,  tbia  er  tholßta.  111.23,18.  —  Für 
wen?  durch  die  Präp.  b!  c.  acc,:  bt 
unsih  er  iz  tboISta.  IV.  27, 12.  er  tho- 
löta  bt  unsih  allaz  thaz.  IV.  25, 14  VP, 
F  tbol^ta. 

tb6mas  [n.  pr.]:  quad  tbömas,  ein 
thero  knehto.  111.23,57.  zi  imo  sprab 
thö  tbömas.  IV.  15, 15. 

tborf  [st.  n.] ,  Dorf:  er  deta  io  guat 
nuergin  in  thorfon  iob  in  burgin.  IV. 
31,  15;  s.  Luc.  23  ^  41  und  vergl.  in 
villis  et  castellis.  Jaic.  9,  12. 

thorn  [st.  m.],  Dom;  a)  eigentL: 
sie  flubtun  in  thoma  zisamaiie.  IV.  22, 
20;  s.  Joh.  19 f  2.  er  ist  mit  thomon 
bistellit.  IV.  23, 13.  coröna  thero  tbomo. 
IV.  22, 22.  bizeinönt  thaz  thie  tborna. 
IV. 25,6.  ni  duit  man,  thaz  thrdbon 
lese  ir  thomon.  II.  23, 13;  s.  Matth.  7, 16. 
b)  bildl.:  thaz  kind  uuuabs  nntar  man- 
non,  BÖ  lilia  untar  thornon.  1.  16,23 
VPF,D  chomon. 

thoröt  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  dort, 
an  jenem  Orte:  ist  thorÖt  (im  Para- 
diese) thiu  bmaderscaf  ubaral ,  cniitäs 
thiu  diura  thiu  bftit  th&r.  V.  23,  110. 
Einem  hiar  gegenübergesetzt:  uns  ist 
leid  hiar  (auf  Erden)  managaz,  thoröt 
(im  Himmel)  ni  sorgen  uitir  bt  thaz. 
V.23,83. 

40 
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thorren  P  [sw.  v.],  s.  ir-thorr6ii. 

'thrangfin  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
dränge  mich;  um  wenf  durch  die  Präp, 
umbi  c.  acc, :  sih  fiiarun  thrangönti  umbi 
inan  tliö  thic  liuti.  IV.  30, 1 ;  «.  faru. 

thräti  [adj.],  wichtig,  bedeutungs- 
voll; c.  dat:  iz  mag  uns  iiuesan  dräti: 
er  sihit  unsö  däti.  V.  18, 13;  dass  Chri- 
stus alle  unseT^  Werke  und  selbst  die 
Absicht  sieht,  muss  uns  wichtig  sein, 
muss  uns  nahe  gehen,  bekümmern,  in 
inuate  uuas  in  dräti  thie  egislichun  däti. 

IV.  12, 15;  die  fürchterliche  That  war 
ihnen  im  Hennen  bedeutungsvoll,  es 
lag  den  Jüngern  schwer  an,  es  gieng 
denselben  in  ihrem  Innei*n  sehr  nahe, 
es  bekümTnerte  sie,  dass  einer  aus 
ihnen  eine  so  fürchterliche  That,  den 
Verrath  nämlich  begehen  sollte;  über 
de7i  Sing,  des  Verbums  bei  plur.  Suhj. 
s,  birinii;  dass  dät,  auch  wenn  nur 
von  einer  Handlung  die  Rede  isty  im 
Plur.  stehen  kann,  s.  dät  s.  69*.  ob 
ih  ni  bin  iu  dräti,  giloubet  thoh  thera 
däti.  111.22,62;  wenn  auch  ich  euch, 
sagt  Christus,  nichts  werth  bin,  wenn 
auch  ich  bei  euch  kein  Ansehen  habe, 
so  glaubet  doch  meirien  Werken;  si 
mihi  non  vultis  credere,  opcribna  crc- 
dite.  Joh.  10,  38,  gigiangun  si  es  in 
dräta  mihila  angust.  1.22,18;  in  sehr 
grosse  Angst;  es  steht  hier  ein  attri- 
butives Adj.,  während  sonst  das  Adv. 
(s.d.)  gebraucht  ist;  s.  rcht.    Davon: 

thräto  [adv.],  1.  sehr,  in  hohem 
Masse,  Orade,  ungemein,  ätuserst; 
a)  bei  Verben:  got  beige  sih  dräto. 
11.18,12.  sunna  irbalg  sih  thräto.  IV. 
33,  1.  irforahtun  in  dräto.  III.  13,  56; 
20,  96.  er  hintarquam  dräto.  II.  12, 3. 
angustitun  dräto.  III.  20,  103;  24,  111. 
ist  thräto  gifreuuit.  H35.  koröta  sie 
thräto.  H113.  er  scal  luiahsan  dräto. 
11.17,20.  iz  sizit  uos  sd  thräto.  III. 
26^4.  muacun  sih  thräto.  H  71.  iz  liuuit 
thräto.   S  28.     si   minnöta    inan   dräto. 

V.  7,2;  H132.  er  scal  stnön  drftton 
thräto  gimuntOn.  1.5,51.  thes  uuir  bi- 
thiirfun  thräto.  V.  12,52.  giniezent  sie 
es  thär  thräto.  V.  23, 90.    thero   missi* 


dato  thig  ih,  druhttn,  thräto  gin&da 
thtna.  V.  25, 35.  uuir  nf azen  thräto.  H 106. 
Ebenso:  ofan  uiieset  dräto.  11.  17,20. 
uuas  sie  ummtar  thräto.  III.  20, 42.  diiet 
mir  tbaz  gimuati  in  gibete  thräto.  H 152. 
zi  hfle  hab^tun  inan,  zi  bismerc  thräto. 

IV.  22, 26.  theist  dag  audnagheiti  thräto. 

V.  19, 29.  ist  imo  kualf  dräto.  IL  14,42; 
s,  knalt.  Mit  einer  Negation;  nicht 
sonderlich:  g^borganero  dato  nl  pligit 
man  biar  nü  dräto.  V.  19,39.  ni  refsit 
er  sie  thräto  iro  fimdäto,  snntar  ziu 
se  irgäztn.  V.21,3.  b)  bei  Adjektiven, 
Pron,  und  Adverbien:  nnas  !u  dräto 
herti  thaz  uuetar.III.S,  14.  uuuntar  dräto 
seltsänaz.  111.6,2.  zeieban  dräto  seit- 
sänaz.  111.25,8.  racha  thräto  seltsäna. 
V.  12, 2.  dräto  nnfluhtig.  IV.  1, 10.  mit 
dräto  hert^n  banton.  IV.  27, 8.  thräto 
rümana.  11.4,-54.  thräto  nnlastarbarig. 
111.17,68.  thräto  glaune.IV.7,9.  thräto 
festi.  IV.  7, 26.  thräto  managfalt.  IV.  9, 
32.  thräto  fro.  V.25,84.  thräto  liub- 
Itcho.  IV.  29, 35.  thräto  hintarqaeman. 
1.4,75.  thräto  in  giriuno.  1.27,35.  thräto 
manag.  H  12.  dräto  filn.  III.  2,  27.  - 
sie  sint  ubil  dräto  unerko  ioh  githanko. 
II.  12, 89.  faar  si  redihaftdr  thräto, 
thanne  ther  kuning  däti.  111.11,3.  In 
beiden  Besiehungen  verstärkt  durch 
tilu  (s,  d.);  in  sehr  hohem  Orade:  yr- 
sciuhta  er  filu  dräto.  IV.  11,20.  er  ist 
girefsit  filu  dräto.  IV.  23, 12.  sie  scrirun 
filu  dräto.  IV.  26,  7.  ir  sunintet  filu 
dräto.  IV.  26,48.  —  unir  nnizun  inan  fir- 
dänan  filu  dräto.  III.  20,  108.  nnard 
kümig  fifu  dräto.  IIL23,5.  uuakar  filu 
dräto.  IV.  7,53.  aint  onh  tberero  dato 
giuueltig  filu  dräto.  V.  20, 18.  Spec: 
bigondun  imo  thräto  flaachOn.  III.  20, 
130;  heftig,  sie  filu  thräto  spr&chnn. 
IV.  4, 72;  ungemein  erregt,  thfl  fräg^a 
nfi  sO  thräto.  111.14,32;  so  eingehend, 
angelegentlich,  ginuar  thä  nnis  thräto 
thero  bezirun  dato.  H  119;  fleissig,  in 
imo  irhugg  ih  thräto  däntdes  selbes 
dato.  L37;  gentxu.,  2.  völlig ,  durch- 
aus: unkund  ist  mir  thräto,  ob  er  st 
ubil  dato.  III.  20,  113.  nnas  unfinhtig 
thräto  thero  indeOno  data.  IV.  1,10.  Ir- 
suaht  ih  inan  thräto  stnes  selbes  dito. 
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IV. 22, 8.  3.  cdleinstehend ;  c.  gen:: 
heraflz  leitn  ih  inati  in,  thaz  ir  irkennct, 
thaz  ih  nndftto  ni  findn  in  imo  thrAto. 
IV.  23, 4;  nichts  erhebliches  von  Ver- 
gehen, mtnero  missidäto  ist  nngimezzon 
driito.  IV.  31, 31.  mias  th&r  lintes  filn 
dräto.  111.24,68.  iirliaz  ih  filn  drito 
stnero  dato.  IV.  1,29.  ßro  ist  fihi  thrato 
thero  drnhttnes  d&to  ioh  managfalt  onh 
maiiiie  a1  zi  zellenne.  111.23,1 ;  s.^r,  zellu. 

lU^'tbritl. 

^  tbrfihtt  [st.  f.],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  in  thr&tt,  1.  sofort,  ohne 
Anfsehnb,  unverzüglich:  ther  so  ni  duat, 
gizelit  sint  themo  in  drät!  allO  thi6  nn- 
d&ti.  II.  21, 44.  quft  iagilth  in  thr&tt. 
11.23,25.  biscirtui  nnsih  in  drätt  fon 
allem  andftti.  II.  24, 25.  firdrtb  fon  nns 
in  drätt  alld  missidäti.  11.24,33.  ih  llu 
thara  in  dr&tt.  111.4,25.  ther  s^  8t6z6t 
sih  in  dr&tt  mit  mihilern  unstätf.  III.  7, 
16.  ni  dualta  er  es,  nub  er  zi  g&nne 
in  dr&tS  sih  fon  themo  skife  diti.  III. 
8,86.  eiscftta  sie  in  drfttt.  111.12,3.  nQ 
aag^t  uns  in  dratt.  III.  20, 85.  bisah  si 
gitinaraltcho  in  thrfttt  thaz  scits&na  gi- 
nn&ti.  IV.  29, 36.  liaf  er  näh  in  diatt. 
V.5,8.  2.  aufs  höchhte,  stärkste,  gar 
sehr,  gar  wohl:  bifangan  ist  si  in  dr&tt 
in  huares  nndäti.  III.  17, 14.  ruerent 
mih  in  drät!  thiö  stnö  unoladfiti.  III. 
20, 114;  —  IV.  31, 10.  chöri  onh  thir  in 
Ihrätt  in  muat  thid  uuolad&ti.  H  55. 
sierquämnn  in  drftt!  thera  6rerun  däti. 
111.20,30.  hintarqnam  in  thriitt  thera 
armaltchnn  d&ti.  IV.  33,3.  nueiz  ih  thofa 
in  dratt.  III.  24, 17. 

thrawa  [stf.],  Drohung:  mit  tfara- 
uu6n  iz  filu  uuasso  firböt.  II.  6, 6.  mäht 
Icsan  thäre  stna  manunga  alla,  thrauua 
filu  suära.  11.24,4;  s.  MaUh.  7,  28.  29. 
nihein  tharzua  ouh  hngita  zi  theru  thrau, 
thia  er  in  zelita.  IV.  27,2;  s.  Bd.  2,  211. 

'threngi,  s.  gi-threngi. 

threwn  [sw.  v.],  drohe:  uuir  duen 
anur  zi  Srist,  sd  uuir  mngun,  uuirsist; 
bristit  uns  thera  d&ti,  so  threuuen  uuir 
zi  nöti.  III.  19, 30.  lasi  thA ,  nnio  druh- 
ttn  threunit  thanana.  V.  19,31;  in  Be- 
treff dexsen,  des  jUngsfen  GericJUes, 
gi  -  tbrennu. 


thft  [nnm.],  drei;  a)  adjektivisch: 
so  mohtun  thri  daga  stn.  II.  8,  1.  in 
thrin  deil  ist  iz  gisccidan.  1. 3, 23.  thiu 
faz  n&mun  Itdes  ziici  odo  thriu  mez. 
II.  9, 95.  irsezz  ih  iz  in  thrlo  dago  fristi. 
II.  11,34;  -  II.  11,40.  irzdh  si  in  thes 
thrto  dages  zfti.  IV.  33, 8.  mohti  in  thrtn 
dagon  irzirobordn  iz  aiinr  th&r.  IV.  19,32. 
b)  substantivisch;  1.  abs.:  nuio  sih 
man  th&r  froitnent,  th&r  ellu  tliiu  thriu 
buent  V.  23, 128.  6r  sS  ioh  hirail  nnrti 
ioh  erda  onh  so  herti,  ouh  uuiht  in  thiu 
gifnarit,  thaz  siu  ellu  thriu  marit.  11.1,4. 
2.  c.  gen.:  nuas  sin  thrt  m&n6tho  th&r. 
I.  7, 23.  —  Dreimal  bezeichnet  O.  durch 
die  Cardinal' oderOrdinalzahl («.thritto) 
und  einen  Casus  von  stnnta  (s.  d.): 
lougnis  thrtn  stuntön.  IV.  13,37;  ter  me 
negabis.  Matth.  26,  34.  thria  stunta 
zuSne.  1.5,2.  ther  tliria  stuutCn  iahi. 
V.  15. 25;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644. 
thria  stuntön  finfzug  ouh  thrt.  V.  13, 
19.20;  quinquaginta  tres.  Joh.  21^,11; 
s.  Bd.  2,  387. 

tbringu  [at.v.],  1.  stosse  drängend 
fort,  dränge y  treibe  hinaus;  eigentl.; 
c.  acc;  woraus  f  durch  die  Präp.  fizar 
c.  dat. :  uuer  ist  ther§r  man,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fram,  ioh  üzar  ther  bnrg 
dringit?  IV.  4,62.  2.  übertr.;  belästige 
drängend,  dränge  mich  um  einen, 
umringe;  c.  acc.:  thih  thringit  man  bt 
manne,  alle  these  liuti,  thä  fr&ges,  uuer 
thih  ruarti?  111.14,33;  turbae  te  com- 
prlmunt.  Iaic.  8,  45,  thrang  inan  thin 
menigt.  111.14,15;  a  tnrba  comprime- 
batur.  Luc.  8,  42. 

thrio-scz  [st.  n.],  Speisetisch;  s.  Bd. 
2y  173*:  thö  quad  er,  thaz  sie  skancttn, 
zi  themo' h^resten  sih  unanttn,  ther  thero 
thriosezzo  uuas  furisto  gimazzo.  II.  8,38; 
s.  Joh.  2,  8. 

m 

thritto  [num.],  der  dritte;  a)  ad- 
jektivisch: nüst  thrifto  dag.  V.9,38;  — 
I.  15,  34;  22,  32;  IL  8,  2;  11,  50.53;  III. 
13,  10;  IV.  30,  12;  36,  8;  V.  11,  4.  thiu 
thri tta  zuahta.  1.3,26.  b)  substantivisch : 
ther  thritto  unas  nihein  heit.  IV.  7, 76 ; 
s.  hüit,  —  Dreimal  bezeichnet  O.  durch 
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thrt-zug  —  thrahttn 


thrittun  stunt.  V.  15,23;  s,  thri,  stiinta 
und  Bd.  2,  387. 

'ihriuzit,  s.  ir-thriuzit. 

thrt-zag  [num.],  dreissig:  thaz  mez 
uuir  otl;o  zellen,  nam  iagilth  thrlzug 
stuntön  zehinu.  11.8,32. 

tbrübo  [sw.m.],  Traube:  ni.duitman 
untar  mannon,  thaz  thrübon  lese  ir  dor- 
non.  11.23,13;  numquid  colligunt  de 
spinis  uvas.  Matth,  7,  16, 

tbrubttn  [st.  m.] ,  Herr;  a)  allg.: 
untarthio  uuas  er- in,  ni  luias  er  druh- 
tin  thes  thiu  uin.  1.  22, 57.  thaz  ira 
Höht  si  (die  Sonne)  garo  iz  in  int- 
uuorahta,  uuanta  sah  truhtin  ira  ir- 
hangan.  IV.  33, 13.  thie  engila  quämun, 
uuant  er  druhtln  iro  ist.  11.4,102.  thft 
selbo  druhtln  alles  bist.  V.  15,31.  drnh- 
tin  bist  es  alles.  V.  24, 6.  er  uuialt  thera 
ftra«,  sO  iz  gizam;  thaz  iro  nihein  ni 
firnam,  thaz  er  mit  stn^n  mahtin  uuas 
thes  dagcs  druhtln.  111.5,10;   non  tan- 


druhtfne  gihörtaz.  L  4, 28.  thaz  ih  druh- 
tlne  sinan  sun  souge.  1.5,36.    ih  frn- 
uuön   druhtlne.  1.7,5.     unio   nnard  ih 
uuirdig  fora  drahttne.  1. 6, 9.    thü  scalt 
druhtlne    rihten   unega  sine.  I.  10,  20. 
lob  ouh  druhtlnes  sprah.  1. 16, 16  VF,  P 
druhtlne;  s.  sprichu.    so  man  druhtinif 
scal.  1.23,14;  —  11.12,96;  16,24;  20,3; 
111.5,13;  6,50;  22,57;  V.12,66;  25,90. 
druhtln   fergön   scal.  S 17;  —  1.9,31; 
28, 1.  er  anderan  ni  betdti,  ni  sl  selbon 
druhtin  einon.  11.4,98.   tben  quedet  ir, 
thaz  er  sl  druhtln  unser.  III.  18, 43.    ir 
sculut  selbon  druhtln  scouuön.  11.16,22 
VF,P  druhtinan;  —   I.  7,4;  V.  24,  19; 
8.  Bd.  2,  136.     hugu  rihta   sInan   in 
selb   druhtinan.  H  28;  —   1.4,66;  5,71; 
8.  selb  8.  513.   minnöt  unsih  selb  druh- 
tln  unser  guato.  H132.    thü  bist  min 
druhtln  guat^r.  111. 1, 44.    liobo  druhtin 
min.  L  35;  111.1,31.    druhtin  min  liobo. 
IV.  13,28.    druhtin  guato.  V.  15, 17;  23, 
11.    druhtin   min  tber  guato.  111.7,1; 


tum   legislator,   sed   et  tinis  legis  est  ff.  1.5,21  und  guat.    druhtin   min   gi- 


Christus.    Alcuin.    in  Joh.  pag.  610. 
h)  spec;  in  Bezug  aufOott,  Christus: 
nist,  thaz  got  äna  inan  uuorahti,  thaz 
druhtin   gidati   äna   sin  giräti.  11.1,38. 
theih  faru  in  frönisgi  gisiunes  thes  druh- 
tlnes mines.  V.  7,62;  ascendo  nd  patrem 
roeum,  deum  meuin.   Jvh.  20,  17.    nfi 
läzist   thü   mit   fridu    sin   thinan  scalc, 
druhtin.  1.15,16;   nunc  dimittis  servum 
tnum,  domine.  Jmc.  2,  29.   druhtin  min, 
ziu  iigäzi  thü  min.  IV.  33, 17;  s.  Matth. 
27 f  46.    uuola,  druhtln  min.  1.2,1;  -- 
L94;  I-2,1.40.f)ö;  11,62;  25,5;  IV.  33, 
17.  ^  thaz  ih,  druhtin,  ni  firspirne.  1.2, 
15;  —  1.2,20;  IV.  1,37.     uuaz   nuizen 
sie  imo  thruhtin!  IV.  26,  16;  s.  uulzu; 
ebenso:  I.  2,  15.25.32.43.52;  II.  24/29; 
8.  Bd   2,  137.  6.    ther  geist   ther  ist 
druhtin.   11.14,71;    Spiritus    est    deus. 
Joh.  4,  24.    iz   uuas  mit  druhtlne  ioh 
ist   ouh   druhtln   nbaral.  11.1,9.10;   et 
verbuin   erat  apud   deum.   Joh.  1,   1. 
thaz  iMgiuufir  ist  druhtin.  111.2,16;  non 
esset  locus,  ubi  non  esset  deus.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  506.    nü  intfiang  druhtin 
drfitliut  sinan.  1.  7, 19.    sih  druhtlne  gi- 


liubta.   1.3,13.     ist   gibet   thlnaz    ton    III  14,23;  24,50;  IV.  2, 12;  16,49;  15,16. 


nadig.  IV.  13, 41.     druhtln  got  1.10,3; 
dominus  deus.  Lim.  /,  68.    Ebenso:  I. 
13,  5;  17,  8;  IL  5,16;  6,3;  9,  31.47;  22, 
19.39;  24,17;  111.1,41;  13,22.37;  15,8; 
18,43;  21,13;  26,63;  IV.5,34;  7,33.37. 
39.44;  V.8,37;  19,31.61;  20,36.47;  23, 
3;  H79;  L 6. 24. 52. 63;  S30.    dnihtines 
uuort.  1.5,64;  11.14,73;  IV. 3,5;  12,14; 
18,36;  V.21,1;  gift  1.9,4;  giheiz.  1. 15, 
4;  brüst.  11.1,8;   gimuati.  11.2,38;  gi- 
näda.  11.3,63;  lera.  11.4,49;  111.19,31; 
uuillo.  I1.23>2;  gir&ti.  111.12,20;  V.  12, 
44;   gisiht.  V.  23,  177;   buah.  V.  25,  34. 
drnhtines  sun.  11.7,6.11.67;  111.12,26; 
V.  12, 29.  er  allem  anagifti  theru  druh- 
tlnes giscefti.  II.  1, 7.    druhtlnes  hüs.  I. 
14,19;  11.4,52;  11,4;  IV.  29, 55.  ^  druh- 
tin queman  uuolta,  th6  man  alla  uuorolt 
zalta.  1.11,55.    druhtin  ist  iz  selbo.  1. 
23,  64;    securis   est   redemptor   n oster. 
Beda  in  Jmc.  col.  250.     uucr   ist   iz 
druhtln?  111.20,175;   quls  est  domine? 
Joh.  9,  36;  —  III.  24,35. 62;  IV.  14, 13; 
31,21;  V.3, 1.3.   noh  liobo  druhtln  min, 
theih  gimangolö  thin.  IV.  11, 36.   ni  quam 
er  druhtlne  sulih  anaruafti.  III.  10,3;  — 
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E!>en8r>:  II.  8,  30.  35;  11,  43.  45;  12,  51; 
13, 1. 28;  14, 79;  «.  Bd:2, 132,    er  druh- 
ttnan    firseliti.  IV.  11,  4;  —  III.  16,  69; 
IV.  3, 3;  22,18.    krist,  thcr  druhtin  iin- 
»cr   ist.  IL  4,  67;  —  III.  21,  1.    rcdinöt 
er    fon   them    roinna    managaz,    sdbo 
druhtin   unser.  H144.     frägton   unsan 
druhtin.  111.17,11;  —  11.14,35.    yrhua- 
bun   sie   üf  selbon   unsan   truhtln.  IV. 
27,10;  —  IV.  31, 18.     fiangun   mit  ntde 
zi   selb  dnihtlne.  HIOO;  —  V.  15,2.  — 
druhtin    kos    sia    gnater   zi    eigeneru 
muater.  1. 5, 69;  —  1. 15, 33.  unser  druh- 
tin guato.  V.  12,35.    si  bar  then  himi- 
lisgon   druhtin.  1.11,54.     giburt  sunes 
tii!ne5!<,  druhtincs  mines.  1.2,6.   zi  theru 
druhtincs  giburti.   1.17,2.     druhtlnes 
knnftf.  1.23,6.     drnhttnes  muater.  1.5, 
14;  11,  26;  drüt.  I.  7,27;  24,20;  III.  12, 
24;  —  1.5,41;  H  45. 106;  drÜttn.  V.25, 
15.    thic  druhtines  gidriuon.  IV.  35, 22. 
druhtincs  mäht.  111.7,19;  24,86;   miltl. 
Hl.  10,  15;  ginäda.  I.  9,  5;  V.  23,  94; 
guati.  111.22,46;  guat.  H  116;  dat.  III. 
5,17;  23,1;  IV.  1,35;  uuerk.  111.14,43; 
,  töd.  V.  6, 10.    druhtin  krist.  1. 17, 5.  39; 
26,  2;  II.  3,  52;  4, 1;  7,35;  8,53;  12,  U; 
14, 16;  19, 1 ;  III.  24,51 ;  IV.  3, 1;  V.  23, 
25;  —  11.7,28;  IV.  17, 32.    druhtin  hei- 
la.nt.  111.4,2;  24,1;  IV.  1,13;  —  1.23, 
32.   druhtin  krist  guater.  1. 12, 14.   nam 
druhtin  sine  thegana.  111.5,11;  —  IV. 
10,1.   druhtin  inti  sine.  111.6,5;  —  III. 
6,  45. 

tbü  —  ir  [pron.],  «.  ih-wir. 

thulti  —  thnlt  [st.  f.;  8,  Bd,  2,  234], 
1,  Geduld,  SanftmiUh:  habeta  siu  filu 
mibiia  thult.  III.  11, 17.  er  gab  in  thes 
mit  thulti  suazaz  antuuurti.  III.  18,-37 ; 
voll  Sanßmuih,  gelassen;  s,  mit.  ge- 
bent  sie  mit  thulti  antuuurti.  V.20,81. 
er  gab  thö  mit  thulti  antuurti.  III.  22, 
35  VP,  F  gidulti.  mit.thulti  iz  firdruag. 
L48.  tho  meid  er  sie  rort  thuitl.  III. 
19,25.  suntar  ih  mit  thulti  siu  b6diu 
irfulti.  11.18,4.  intfiang  er  nan  mit  thultt. 
IV.  16,52.  er  mit  thulti  al  thie  fianU 
ubaruuant.  L50.  irnht  er  sih  mit  thul- 
t!n.  III.  17, 38.  —  2^r  Umschreibung 
der  Person;  s.  mäht,  kraft,  heröti,  guati: 
ni  gab  in  thiu  sin  thulti  uuiht  thes  ant- 


uuurti. IV.  19,41.  sines  selbes  thulti  ni 
gab  imo  antuuurti.  IV.  23, 34.  2.  Duld- 
ung: 16rt  er  sie,  uuio  thaz  firdragan 
scoltun;  quad,  aftcr  theru  thulti  zi  mam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15,44;  wenn  sie 
es  überstanden  hätten. 

gi-tbalt.    un- thulti. 

thultig  [adj.],  geduldig:  lerit,  ihaz 
uuir  thultige  sin.  III.  19,  2.  thultigaz 
herza.  JII.  11, 18. 

thultu  [sw.  V.],  1.  leide,  ertrage, 
stehe  aus,  lasse  über  mich  ergehen; 
c.  acc:  uuio  thü  thultös  uuizi.  IV.  1,43: 
-  IL  9,  79;  IV.  10,  4;  25,  13.  uuir  ni 
thultin  thaz  ser.  111.24,13;  —  HL  13,40; 

IV.  4, 3.  uuio  minna  s6  gimuati  untar 
then  ist,  bi  thaz  thultent  thaz  ser.  V. 
23,6;  das  Relativum  ist  ausgelassen. 
ther  man  thultit  managfaltaz  ser.  IV. 
12,26.    nub   er   sculi  thulten  uueuuon. 

V.  19,  18;  -  IL  4,  90.  ni  thultin  uuir 
thesa  quist.  111.24,51.  allaz  mankunni 
thulta  giözö  grunni.  HL  21, 7;  —  H65. 
uuir  thulten  managfaltö  uuunta.  V.23, 
134.  ni  thulta  si  nihein  iruuartnissi.  V. 
12,22.  thie  thurst  ioh  hungar  thultent. 
11.16,13.  thie  arabeiti  thultent.  V.23, 
192;  -  IL  16,29;  IV.  31,  8;  L38.47. 
thulta  manag  leid.  H  12;  -  L 41.  uuir 
thulten  bitterd  zlti.  L  18,  20.  uuanta 
thiu  iro  guat!  thultit  arrauati.  HL  7, 58. 
noh  man  ni  thultit  ummaht  thcra  fin- 
stcrun  naht.  HL  20, 16.  thultent  beh  filu 
heiz.  II 24.  —  er  bi  unsih  t6d  thulti.  V. 
1,  8.  ther  llchamo  iz  thulta.  IL  9,  81. 
thoh  er  sullh  thulti.  IV.  27, 11.  arabeiti, 
thie  uuir  thulten.  V.  23, 9.  thes  manag- 
falten sßres,  thaz  uuir  nü  thulten.  V.  9, 
35.  giuuuag  in  thes  githuingnisses,  thes 
uuorolt  thultit  thanne.  IV.  7,29;  der 
Gen,  des  Pron,  ist  auf  den  voraus- 
gehenden Gen.  bezogen,  —  thaz  thult 
er  bi  unseren  suntdn.  IV.  19,75.  thaz 
suslih  thulti  untar  iu.  IV.  21, 30.  —  thaz 
uuir  ofto  uuorahtun,  thaz  selba  thulten 
uuir  nü.  IV.  31, 12;  büssen  wir.  2.  ge- 
statte, lasse  zu,  gebe  zu;  a)  mit  folg. 
Satz:  ir  ni  thultut  thuruh  got,  thaz  ih 
giangi  nakot.  V.20,75.  b)  c.  acc.  des 
Pron.  und  folg.  Satz:  nist  untar  uns, 
theiz  thulte,   thaz   unsih  iaman  skeite. 
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lil,  l'?),o;  der  es  geatatten  möchte,  nist 
untar  in,  thaz  tliiiUo,  ttiaz  kuiiing  iro 
uualtc.  1. 1,03;  ü.  thaz  *.  6I2\  3.  thuc, 
verrichte;  c.arr.;  iifl  ih  sulili  {die  Fuss- 
icaschuug)  thiiltii  uiiidai  thic,  tlüh  iinal- 
tu,  mit  susHclicru  redinti  i\iti\  mincn 
mih  BUS  Didiru;  iiuio  harto  nier  ziinit 
iu,  ir  ginözon  birut  untar  iu.  IV.  11,  d7. 

gi-ihultu. 

thunku  [8W.  V.;  s.  Bd,  2,  Ö3\,  scheine^ 
habe  das  Ansehen;    a)  c.  acc  der  Per- 
son;   der  Inhalt  der  Aleiitung  stvht 
1.    im  Noin,:   luiaz   er   sclli«)   hiar  uii 
quft,  thaz  cigut  ir  {;i)iörit;  n.annilih  nii 
thcnkc,  uuaz  inan  thcsse»  thunkc.  IV. 
10,  G8;  darUbtr,  in  Betreff  dessen.   Mit 
prädikativem  Ni^m  :   sie   thunkit  thaz 
girati   filii  späti.  Y.G,  39.    gab  er  ant- 
uuurti,  thaz   petriini   tliüiita  licrti.  TU. 
13,19.    Auch  im  Vlur,:  gilihta  imo  oUu 
Bin  11   iar,   thiu    nun   thuhtun    tilu   suar. 
L54.  —  thaz  st  gisunt  thcr  seibo  folk 
thuruh    thes  einen   mannes  dolk ,   tliaz 
thunkit  mih  giräti.  111. 25, 28;  das  dünkt 
mich  geraihen;  s  11  mit  Bezugnahme 
auf  späti,   hcrti  und  suar  aus  dieser 
Stelle  ein  Adj,  girati  aufgestellt  icer- 
denf  doch  s.  unten:  q6s6  imo  rät  thun- 
kit  11.12,42.        2.    in  einem   Satze; 
o)  mit  thaz:  bi  then  gido.ugncn  seginin 
so  thunkit  mih,  tiieiz  rocgi  sin.  11.14,91. 
ih  zcliu,  luzil  drauk  ih  es  thar,  ni  thOhta 
mih,  theih  quämi,  thaz  sulih  uuln  uuäri, 
odo   in  inheimon   zi   suazeren  goumön. 
11.9,27  VF,P  thar;   ich  habe  von  dem 
geistlichen  Weine^  den  heiligen  Schrif- 
ten, wenig  genossen  und  glaube  nicht, 
dass  ich  hittkammen  werde  an  einen 
solchen  Ort,   dass  solcher   Wein  dort 
wäre,  oder,  nämlich  in  der  Heimat  zu 
süsserer  Malzeit ;  s.  thaz.  —  ß)  im  Onij.: 
uuaz   thunkit   thih,   s)    therao   man.  V. 
21,14.    thaz  mih  ni  tliunkit,   megi  sin. 
1.27,57.     b)  c.  dat.  der  Person:    uns 
thunkit,    thaz   iz   hönida   si.  111.19,6. 
Redensart:  thunkit  rat,  e.v  scheint  ge- 
raihen, dünkt  gut;  c.  dat.:  (lier  gcist 
ther  bläsit  stillo,  tiiara  imu  ist  muat- 
uuillo;  er  thanana  ni  uuenkit,  sOsö  imo 
rät  thunkit.  11.12,42. 
gitbunka. 


Ihurft  fst.  f.;  j?.  Bd.  2,  205'],  Noth, 
Anliegen;  im  Plur.:  thia  thurfti  imo 
giklagöti.  III.  11,24;  s.  Bd.  2,  359. 
thcr  b!  s!n6  thurfti  dcta  uns  anaruaRi. 
111.20,32;  s.  bt.  giuuerdö  unsih  hellen 
mit  liobon  druton  thfndn,  ioh  uns  g^idiia 
thü  suazö  thi6  unso  thurfti  gr6z6,  thaz 
uns  ni  uueso  thaz  zi  suär,  uuir  un.sih 
io  firdragön  hiar.  III.  5, 2();  heiU  uns 
mit  deinen  Lieben,  wie  du  den  Kranktm 
(Joh.  5,  5)  geheilt  hast,  mache  uns 
leicM,  erleichtere  uns  unsere  grosse 
Noth,  damit  uns  das  nicht  zu  schicker 
werdet  uuir  unsih  firdragen  hiar.  kumta 
thiö  iro  thurfti.  III.  10, 5.  oba  iaman 
thes  biginnc,  thaz  or  iz  iu  ni  henge, 
saget  thiö  thurfti  imo,  sd  läzit  er  iz 
uuesan.  IV. 4, 12;  wcu  ihr  braucht;  quia 
dominus  his  opus  habet.  Matth.  21,  3, 
Redensarten:  1.  ist  mir  thurft,  eint 
mir  thurfti,  es  ist  mir  noth^  ich  bedarf; 

a)  abs.:  hilf  thir,  uü  thir  thurfl  ist  IV. 
31,3.  b)  c.  gen.:  es  ist  mir,  druhtin, 
thanne  thurft.  H4.  ni  uuas  imo  thurft 
thera  fräga.  11.11,65.  es  sint  uns  harto 
thurfti.  V.  12,55.  es  uuärun  in  thö  thurfti. 
IV.  1>,2.  Der  Dat.  ist  zu  ergänzen: 
thurfti  sint  es  harto  1.23,57.  2.  uuir 
dit  thurft,  es  wird  nöthig:  stmSs  uuir 
ouh  balde,  ob  es  thurft  uucrde.  IV.  5,40. 
3.  gigeit  zen  thurftin,  es  wird  nöthig: 
86  iz  zen  thurftin  gigeit.  IV.  9, 81. 

not  •  UiurfL    an  •  thurft . 

thurnin  [adj.],  dornen:  druag  thur- 
nina  eoröna.  IV.  23,  B;  portans  Corona m 
spineam.  Joh.  19,  4,  saztun  sie  imo  in 
houbit  then  selbon  thurnioan  ring.  IV. 

22,21. 

'thurnu,  s.  bi-thurnu. 

thurri  [adj.J,  trocken;  a)  votn  Holze: 
dürre,  saftlos:  uuaz  uuäuet  uuerde 
thanne  themo  umbiderben  uualde,  s6 
sie  biginnent  terrep  boume,  themo  thur- 
ren.  IV.  26,52;  s,  Beda  in  Luc,  coL  437, 

b)  vom  Boden;  im  Gegensatz  zum 
Wasser:  zugun  sie  (die  Fische)  zi  thnr- 
remo  ftzlente.  V.  13, 18. 

thurst  [st  m.j,  Durst:  ther  thuruh 
thurst  githenkit,  thaz  thesses  brunnen 
drinkit,  nist  lang,  nub  auur  nau  thurst 


tharuh 
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gidiuinge.  II.  14, 38.  thui*at  then  m^r  ni 
tbuingit.  11.14,4].  —  uns  klibt'.nt  hiar 
tliurst  inti  hiingar.  V.  2.'),  7H.  thie  ttiiirst 
loh  liungAr  thultent.  II.  !<>,  il).  ii*  gi- 
buaztut  mir  thurst  inti  liungar.  V.  20, 
73. 105. 

thuruh  [piacp.],  c.  acc;  1.  eine 
Bewegung  durch  einen  Raum  aus- 
drückend; a)  eigenU.;  durch:  fnar  er 
thuruh  samariam.  II.  14,  5.  ther  liuti 
fuarüi  thuruh  thaz  eindti.  II.  4,  30. 
h)  bildl.:  thcs  selben  thionostes  giuualt, 
thaz  gengit  thuruh  ira  hant  V.  25, 17. 

2.  übertr ;  a)  zur  Bezeichnung  des 
Mitiels;  1)  von  Personen:  theist  al 
giuuis,  theiz  thuruli  inan  ist  gidän.  II. 
2, 19;  per  ipsum.  Joh.  1,  10.  sin  uuort 
iz  al  gimcinta,  aus  managfalto  deilta 
thuruh  sSnan  einegan  sun.  Ih  1,34;  s. 
Joh.  1,  3.  er  doufit  thih  tharuh  then 
heilegan  geist.  1.27,61;  in  spiritu.  Luc. 

3,  16.  sös  er  thuruh  alle  thie  fora- 
sagon  uuas  giheizenti.  1.10,7;  s.  Luc. 
/,  70.  2)  von  Sachen:  thaz  si  gisunt 
ther  folk  thuruh  thes  einen  mannes 
dolk ,  thuruh  stnö  dOtf .  111.  25,  27. 28. 
thuruh  sinan  einan  dolk  uuäri  al  gi- 
baltan  ther  folk.  I11.2ö,29.  er  uuolta 
cino  thaz  biuuerban,  thaz  uuir  niruuur- 
tin  al,  thuruh  theo  sinan  einan  fal.  III. 
26,34.  hcili  dohter  mlna  thuruh  giu&da 
thlna.  111.10,31.  due  uns  thaz  gimuati 
thuruh  thiö  sinö  guatt.  S  42.  bimSden 
thes6  grunni  thuruh  thiö  öuuinigö  uuunnf . 
1.28,14.  eigun  iam6r  freuuida  thuruh 
sInö  miltl.  IV.  37, 46.  tharuh  thes  krAces 
krefti  so  queme  mir  frammort  nü  in 
iDuat.  V.4,1.  thuruh  kristes  krüzi  bi- 
mSde  ih  thaz  uutzi,  thuruh  stna  giburt. 
HS.  Adverbial:  sie  spr&chun  thuruh 
minna  al  einera  stimna.  1. 9, 11 ;  in  Liebe. 
Häufig  in  der  adverbialen  Redensart : 
thuruh  not;  s.  iidt,  s.  439.  b)  zur  Be- 
zeichnung der  Veranlassung,  Ursache, 
des  Grundes;  aus,  in  Folge,  wegen, 
obp^um  willen:  siu  bluun  iro  brusti 
thuruh  thi6  angusti.  IV.  26, 9.  uuio  thaz 
herza  bran  in  in  thuruh  thiö  angusti. 
V.IO,  30.  uuärun  thuruh  mihila  not  in 
einaz  hüs  gisamanöL  V .  1 1 , 2.  ther  thuruh 
thurst  githenkit,  thaz  thesses  brunnen 


drinkit.  II.  14, 37.  sih  uueinöt  tlmrnh 
thia  quist,  thuruh  thiö  seihun  grunni 
al  thiz  uuoroltkunni.  IV.  7,37.38.  üxar 
thritto  uuas  nihcin  heit  thuruh  stna 
zagaheit.  IV.  7,76;  s.  heit.  quad,  theiz 
ni  uuäri  b!  allesuuaz^  ni  st  thuruh  sinan 
einan  hnz.  IV.  7,20.  ni  giloubtun  thuruh 
thcs  herzen  freuuida.  V.  11,20.  thuruh 
stnö  milti  uuas  er  mammunti.  III.  14,111. 
thaz  firdruag  er  allaz  thuruh  sind  guati. 
111.14,110.  ther  zi  thir  thuruh  anibnht 
thinaz  quam.  11.13,3.  intfiang  er  nan 
mit  thuUt  tharuh  stna  miltf.  IV.  16,52. 
thuruh  stna  smorza  uuir  habcttn  baldaz 
herza.  111.26,49.  riuzit  thir  thaz  herza 
thuruh  mihila  smerza.  1. 15, 48.  ni  nanta 
si  nan  drof  €r  thuruh  thaz  mihila  ser. 
V.  7,53.  iruuagtun  thuruh  forahta.  III. 
14,60.  sie  lüto  irharctun  thuruh  forah- 
tun.  III.  8,  25;  —  III.  15,  3.  thö  fuar 
er  thuruh  suorga  mit  imo  höhe  bcrga. 
11.4,81.  nü  habes  thuruh  thie  bouma 
festirun  gilouba.  II.  7, 70.  ther  uns  gab 
thaz  gimuati  thuruh  sfnö  guatt.  IV.  37, 
42;  —  11.14,46.  thuruh  ubaimuatt  so 
suillit  uns  thaz  rauat.  III.  3,  26.  thil 
thuruh  thia  sinu  bilidi  firdregist  thero 
manno .  frauilt  III.  19,  38.  hazzöt  thiö 
guatt  thuruh  ubarmuat!.  III.  14, 119.  ther 
töd  uuas  in  uuunna  thuruh  gotes  rainna. 
IV.  5,47.  —  arabeiti,  thie  sie  scoltun 
rfnan  thuruh  namon  sinan.  IV.  7,  14; 
propter  numen  meum.  Mattk.  24,  9. 
thaz  liegent  die  al  tharuh  mih.  II.  16,36; 
8.  Matth.  5,  11.  ir  eigut  thuruh  got 
siucht  in  mir  gilochöt.  V.20,76;  —  V. 
20,  75;  25,  12.  41.  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  thuruh  krist  s!  umbikirg 
bifestit.  V.  3, 5 ;  —  II.  3, 28.  manag  man 
giloubta  thuruh  inan,  thuruh  thesö  däU. 
IV.  3, 11. 12.  ni  gilouben  uuir  thuruh 
thia  thtna  löra.  II.  14, 119;  propter  tuam 
loquelam.  Joh.  4,  42.  thaz  thuruh  thia 
last  thaz  nezzi  ni  brast.  V.  14,22.  ia- 
gillh  tlti  thuruh  thiö  sp&tun  ziti.  V.4,11. 
mtn  ähtet  ir  thuruh  thiu  uuerk  mfnu. 
111.22,39;  8.  Joh.  9,  32.  thie  iudeon 
meid  er  thuruh  then  haz.  III.  15, 1.  thaz 
mohta  sfn  thuruh  stna  ziart.  111.22,7. 
uueinöt  iu  kind  thuruh  sulth  ungimah. 
IV.  26, 34.     thie   biscofa   thuruh  thesa 
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(liuruli-gan  —  Ihuruhnalitin 


rarlia  clatiin  cina^  ppiächa.  III.  25,  2. 
thuruh  duinpliciti  so  birun  luiir  iz  n6t]. 

IV.  5, 6.  zelluh  thSnö  giiat!  thuruh  thesö 
]iuti.  III.  24, 05.  mihil  ist  ir  ubili  thuruh 
thaz  herza  frauili.  II.  12, 90.  uuaz  uuäri 
racha  minu,  ni  uuäri  ginäda  thinu  thuruh 
thid  miDÖ  ubili?  111.17,62.  cigun  däti 
sine  gelt  filu  follon  thuruh  thcn  guatan 
uuillon.  V.  25,  48.  nist  iroo  thär  ouh 
follon  thuruh  then  argan  uuillon.  V.  25, 
63.  sagen  ih  iu  zeiehan  thuruh  thaz 
seltsäni.  1. 12, 18.  thaz  stn  tod  ni  uuese 
in  uns  tdal  thuruh  unser 6  ubilt.  III. 
26,66.  uuio  roanagfaltd  uuunta  thultcn 
thuruh  sunta.  V.  23, 134.  Mo  farent  in 
uutzi  thuruh  ubildati,   thuruh  iro  dati. 

V.  21, 20. 21.  thuruh  thtn  heröti  nist  mir 
iz  gimuati.  IV.  11,23.  gab  einer  giräti 
thuruh  thaz  heröti.  III.  25,21.  in  sumen 
thuruh  thia  6ra  ist  uns  ther  sc<iz  inera. 
111.3,20;  8.  cbini.  nuh  thuruh  cina  Iu- 
gina  ni  firuuirfit  al  thia  redir.a,  noh 
thuruh  ungiuuHi-a  min  ni  läzit  thia  (iuma 
sin.  V.  25, 43. 44.  thuruh  thiO  sino  guatl 
bifalah  ther  sun  guater  themo  stna 
muater.  IV.  32,  7;  —  V.  25,  52.  thuruh 
thtnö  guat!  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  u.  ö.  iz  uuas  imo  ungimuati 
thuruh  stnö  guati.  1. 8, 11.  iz  uuas  du- 
bun  gillh  thuruh  thia  ira  guatl.  1.25,26. 
dua  mir  thaz  gimuati  thuruh  thin  selbes 
guati.  III.  10, 32.  uuir  fuarun  tfaanana 
thuruh  nbarmuati.  1. 18,13;  s.  not  s.  436^. 
thaz  kui*zit  druhttn  thuruh  thie  druta 
stne  thuruh  then  goteleidon.  IV.  7, 34; 
s.  goteleido.  Neben  bi  (s  d.):  uuio  tbü 
thultös  uutzi  bt  unseren  suntön,  thuruh 
unser  ubili.  IV.  1, 45.  thaz  thult  er  bi 
unseren  suntön,  thuruh  thiö  unserö  ubili. 
IV.  19, 76.  —  thaz  ih  ni  scribu  thuruh 
rnam,  suntar  b!  thtn  lob  duan.  1.2,17; 
8.  lobduam.  c)  bei  Anrufung  Oottes: 
sts  bimunigot  thuruh  then  hiroilisgon 
got,  bisuoran  thuruh  thes  forahta,  ther 
alla  iiuorolt  uuorahta.  IV.  19,47.48;  ad- 
juro  te  per  deum  vivum.  Mafih  26, 
68.  —  Adverbial:  thuruh  thaz,  deshalb , 
deswegen f  dadurch,  in  Folge  dessen: 
nü  folget  imo  thuruh  thaz  githigini  so 
managaz.  1.20,35.  iu  ist  in  himiie  thuruh 
thaz  mihil  lön  garauuaz.  II.  16,38;  eben- 


so: L49;  11.21,12;  III.  7,21;  26,57;  IV. 
33,6  Es  folgt  a)  uuanta:  thaz  deta 
druhttn  thuruh  thaz,  uuant  er  ginuun- 
töter  uuas.  V.  11,23.  thie  cngila  quämun 
thuruh  thaz,  uuant  er  iro  druhttn  uuas. 
11.4,102.  thaz  uuard  al  thuruh  thaz, 
uuant  er  in  zaita,  uuer  er  uuas.  111.20, 
18-1.  er  uuard  iirdamnot  thuruh  thaz, 
uuant  er  uuakar  ni  uuas.  IV.  7, 78.  thar 
uuas  fiur  thuruh  thaz,  uuanta  iz  kalt 
uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  thia  erda  thuruh 
thaz,  uuanta  uuirdig  si  ni  uuas.  V.  17,21. 

b)  bt  thiu:  er  detaz  thuruh  thaz,  bi 
thiu   stn  ztt   noh  thö  ni  uuas.  111.8,4. 

c)  finales  thaz:  ni  brennit  man  thuinih 
thaz  stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelze. 
11.17,15.  d)  in  thiu:  sie  imo  thuruh 
thaz  gihiazun  mihilan  scaz,  in  thiu  er 
gisuaso  inan  gil&ti.  IV.  8, 23.  In:  sun- 
tar uuard  iz  bt  thiu,  thaz  uuurti  in  iino 
thuruh  thaz  gotes  uuerk  sctnaz.  III.  20 
12  bezieht  sich  thaz  auf  das  vorher- 
gehende iz;  dadurch,  durch  dieses;  s. 
Joh,  9,  3, 

thuruh -gän  [st.  v.],  gehe  hin,  ge- 
schehe: laz  iz  BUS  thuruhgän,  so  uuir 
eigun  nfi  gisprochan;  uns  limphit,  uuir 
mit  uuillen  guatallh  irfuilen.  1.25,11; 
la>88  es  so  hingehen,  geschehen,  sagt 
Christus  zu  Johannes,  der  sich  ge- 
weigert hatte,  ihn  zu  taufen;  sine  modo. 
Matth.  3,  15. 

thuruhnahtin  [adj.;  s.  Bd.  2,  278% 
vollkommen:  muater  ist  si  maru  ioh 
thiarna  tlioh  zi  uuäru ;  si  bar  uns  thuruh- 
nahtin then  himilisgon  druhttn.  1. 11,54; 
sie  gebar  uns  als  voükominene,  als 
unversehrte,  indem  sie  nichts  von  ihrer 
Unversehrtheit  ein^üsste,  den  HexUmd; 
8.  über  die  Construktion  solcher  prä- ' 
dikativer  Nom,  muadi  und  vergl.  bar 
si  fruma  managen  mit  iro  lidin  alangdn. 
V.  12,  21.  Oder  ist  thuruhnahtfo  tu 
lesen  und  adverbialer  Dat.  plur.  der 
Art  tmd  Weise  von  dem  Stäftt.  thuruh- 
nahti  anzunehmen  f  in  Unversehrtheit; 
s.  die  adverbialen  Dat.:  emustin.  1.22, 
27;  wirklich.  hcrtÖn.  IV.  30, 2;  um  die 
Wette,  folkon.  111.9,2;  schaarentoeise. 
—  themo  mezze.  V.18,7;  auf  diese  Weise* 
lusti.  V.  14,7;  passend. 


thnriih-quimu  —  Ihvinj^n 
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thnnih  -  quimu  [st.  V.] ,  hnnme  ans 
Zielt  gelange  wohin;  eigentl ;  wohin  f 
durch  die  Präp,  zi  c.  dat  :  druhtin, 
hilf  mir,  theih  thuruhqueme  thara  zi 
thir.  111.8,41;  ut  veniret  ad  Jesum. 
Matih.  14,  29. 

thuruh-stihhu  [stv.],  durchsieche, 
durchbohre;  bildl.;  richte  zu  Grunde, 
mache  zu  Schanden;  c.  acc:  ta\t  thiu 
(durch  das  Kreuz)  ituurtnn  uuir  gi- 
rochan,  ioh  kraft  sin  (des  Teufels) 
duruhstochan.  V.  2, 13. 

thäsnnt  [num.],  tausend;  a)  adjek- 
tivisch: er  iDiiascfl  sid  gab  follon  fiar 
thüsoiiton  mannen.  IIL  6,  53.  b)  stib- 
sianJtivisch ;  c.  gen.:  fon  theo  gab  follon 
rouascs  iinf  thusonton  mannes.  III.  6, 4. 
Ueber:  liimilisgc  tliegana,  thüsunt  filu 
managa ,  sih  sncllo  horafuartin.  IV.  17, 
17;  s.  Matth,  27,  53  und  uuari  in  mir 
manago  thusunt  muato.  Y.  23, 223  s,  Bd, 
2,  288.  313. 

-tkvahu,  s.  gi-thvahu. 

thvengu  [sw.  v.],  halte  in  Zaum, 
bändige,  züchtige;  c.  acc.:  thes  sarphen 
uiiizddcs  n6t  bizeinöt  thisu  finf  brot,  mit 
thiu  er  io  in  noti  thuangta  thic  liuti. 
111.7,24.  helias,  tber  iu  ni  liaz  rego- 
nön  tlicti  liutin,  thuangta  sie  giituäro 
harto  iilu  suaro.  III.  12, 16. 


*'thvesbu  [sw.  V.],  verderbe,  vertilge; 
c.  acc:  nist  giiatcs  utiiht  in  iiuorolti, 
ni  er  nntar  uns  uuorahti;  ziii  sie  nan 
BUS  nü  thucsben,  thia  fruma  in  imo  ir- 
lesgeu!  IV.  26, 23;  warum  sie  ihn  so 
verdürben,  zu  verderben  trachteten; 
indirekt;  s.  bi  hiu  so  thes  ni  hogctin, 
oba  si  thaz  gifrumittn,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  afur  Qfstan!  IV.  3, 13;  s. 
IU.  24, 75. 76  und  uuinnu. 

fir  •  tliaeeba.    ir  -  thuesba. 

'thving,  s.  gi-thving. 

'thvingnissi,  s*  gi-thvingnisst. 

thvingll  [stv.],  1.  bezwinge,  itnter- 
joche;  c.  acc.:  quemcnt  römäni,  mit 
unafanu  unsih  thuingcnt,  ot)a  sics  bi- 
ginnent.  III.  25,  17;  s.  Joh.  11,  48. 
2.  haUe  in  Schranken^  zügle,  schränke 
ein;  c.ace.:  thor  ni  thuingit  stnaz  muat, 
ther  hazzöt  io  thaz  lioht  sär.  11.12,91; 
s.  Joh.  3,  20.  uuir  sculun  sulih  gras 
io  thuingan.  IIL  7,  65.  3.  belästige, 
bedränge,  setze  zu;  c.  acc.:  ther  niuzit 
mlnan  brunnon,  thurst  thcn  m^r  ni 
thuingit.  11.14,41;  s.  Joh.  4^  13.  uuio 
mag  uuerdan  thaz  io  uuär,  thaz  quämi 
uns  in  gidrahti,  thih  thuungln  unmahti? 
Y.  20, 87. 

bi  -  thuingn.    gl  •  thuingu« 

-ihviru,  s.  gi-thviru. 


u 


uabn  [8w.  V.],  1.  verrichte,  hand- 
habe, übe  aus,  vollziehe;  c.  ace.:  si 
nllo  stunta  butöta  ioh  tliiondst  slnaz 
uabta.  I.  IG,  12.  alld  ziti  uabiz  untar 
manne,  so  niuzis  thü  thia  friima.  H53. 
uuir  sculun  uabcn  thaz  sang.  1.12,29; 
s.  sang,  er  ;iuur  themo  liubit,  ther  sfnan 
iiuillon  iiabit.  III.  20, 153.  ni  uuollent 
liiiti  intfaban  thaz  giiuuati,  in  herzen 
thaz  ouh  uabcn,  thaz  sie  mo  thoh  gi- 
loiibcn.  II.  13,26.  2.  bereite,  stelle  her; 
c  acc.  der  Sache,  dat  der  Person: 
uaptun  thie  liuti  oinö  brütloufti  themo 
uuirte.  II.  8,  3.  3.  habe  Umgang;  c. 
acc  :  then  thü  nü  uabis  loh  thir  zi  thiu 
liubis,  uuant  er  giuuisso  thin  nist,  bS 
thiu  sprächi  thu,  so  iz  uuär  ist.  II.  14,53. 

ua-hald  [adj.],  geneigt,  schief:  thia 
sunnuo  ioh  then  mänon  s6  ubarfuar  er 
gahon  ioh  allan  thesan  uuoroltring,  sär 
zi  thcru  stullu  thiu  zuelif  zeichan  ellu 
in  themo  nahalden  ringe.  V.  17,28;  s. 
zeichan. 

ab  F  [conj.],  s,  ob. 

ubar  [praep.],  c.  acc.;  üb^;  und 
zwar  1.  zur  Bezeichnung  einer  Be- 
wegung von  unten  nach  oben,  hinaus 
über  einen  Gegenstand;  a)  eigentL: 
er  fuar  ubar  himila  aile,  ubar  sunnun 
lioht  ioh  allan  thesan  uuoroltthiot.  1. 2, 
13. 14.  ferit  ubar  allan  thesan  uuorolt- 
thiot. I.  15,  36;  —  II.  4,  74.  ubarfuar 
ubar  thaz  sibnnstirri.  1. 17, 29.  er  fuar 
ubar  h6hi  himilo.  V.18,8.  b)  übertr.; 
a)  in  Bezug  auf  Mass,  Rang :  thaz  ist 
nO  uuunt:)r1fchnz  thing,  ubar  alld  diti 
iiuuntarlih.  giräti.  III.  26, 38.  ubar  mtnö 
inahti  8o  ist  al  thaz  gidrahti.  LH. 
Ebenso:  bi  thiu  uuaht6t  alla  thia  naht, 
fhoh   er   iz  due   ubar  mäht.  IV.  7,  59; 


über  seine  Kräfte,  nur  mit  Mühe;  s. 
Matth.  24,  43,  ser  iuh  leid  ubar  unan 
ist  mir  gidän.  V.  7, 22;  über  allen' Glau- 
ben^ mehr  als  man  glaulten  kann;  s. 
uuän.  ß)  in  Bezug  auf  Zahl;  ausser, 
abgesehen  von:  nllaz  m.'inkunni  thulta 
grözö  grunni,  ouh  ubar  manag  ubilaz 
fintamissi  seraz.  III.  21,  8.  ubar  thiz 
allaz  so  ist  un^  suazista  thaz.  Y.  23,287. 
Ebenso:  mir  ist  ser  ub?r  s6r.  V. 7,27; 
s.  mir  Cham  sßr  ubar  ser.  Notk*,  Ps. 
37,  S,  —  Adverbial:  ubar  thaz,  über- 
dies, ausserdem,  noch  dazu:  ir  bimt 
ouh  ubar  thaz  in  lioht  scfnantaz.  II.  17, 
11.  uuar  nimist  thü  ubar  thaz  unazar 
fliazzantaz?  IL  14,3().,  gidr§ta  inan  filu 
höho  ubar  thaz.  111.12,28:  neme  krüsi 
stnaz  tharazua  ubar  thaz.  IIL  13, 29. 
thoh  ih  tharzua  due  then  dag,  ioh  winaz 
IIb  ubar  thaz.  IIL  14, 74.  thaz  firdniag 
er  allaz  ioh  m^ra  ubar  thaz.  111.14,109. 
uuard  thero  äleibo  sibun  korbi  ubar 
thaz.  IIL  6,  56  Ebenso:  III.  19,  5;  20, 
17. 53;  25, 15;  V.  1, 16;  21, 6;  H  42. 9L  - 
Anders  IIL  12,35;  «.  unten.  2.  zur 
Bezeichnutig  einer  Bewegung  von  oben 
nach  unten;  a)  eigentl.:  bittet  sie  (die 
Berge),  sie  fallen  ubar  iuih.  IV. 26, 44; 
super  nos.  Luc.  23,  30.  sehet  ir  se 
(die  Engel)  stigan  ubar  then  mennisgen 
sun.  IL  7, 74;  supra  filium  hominis.  Jch, 
/,  51.  b)  bildL:  sSn  bluat  s!  ubar  un- 
sih.  IV.  24, 31;  sanguis  ejus  super  nos. 
Matth,  27,  23.  alld  uuihf,  sie  quement 
ubar  thtn  houbit.  1.6,14.  manno  haz 
ubar  sie  gilcgenan.  IV.  7, 15.  dua  huldf 
thtnö  ubar  mih.  I  2^48.  Auch  in:  uuanta 
drubtin,  er  sah  ubar  inan  sftr.  IV.  18,41: 
quia  rcspexit  dominus  eum.  Lue,  22,  St; 
derllexr  blickte  gnädig  herab  auf  Petrus. 
3.  zur  Bezeichnung  einer  Bewegtmg  von 


ubar-al 
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einer  Seite  zur  andern,  hinüber  über 
einen  Gegenstand;  jenseits:  gianf;  ubar 
einan  klingon.  IV.  16,  2;  trans  tor 
rentcm.  Joh,  18, 1.  fiiar  druhtin  ubar 
einan  lantse.  J II.  6,5;  trans  inare.  Joh. 
6,  1.  thaz  sie  ubar  thaz  far  fuarin. 
111.8,8;  tians  fretum.  Matth.  14,  22. 
fuar  er  ubar  iorclän.  111.22,67;  trans 
Jordancm.  Joh.  lOt  40,  4.  zur  Be- 
zeichnung des  Verbreitetseins  über  et- 
was; a)  eigentL:  uuard  gikundit  sin 
giuualt  ubar  allaz  thaz  lant.  II.  2, 2. 
thaz  märi  uuard  managfalt  ubar  iudeöno 
lant,  ubar  Huti  manage.  11.15,5.6;  s. 
Matth,  4,  24,  ni  uuard  zi  manne,  ni 
er  gisclie,  ouh  ellu  uuorolt  ubar  lant 
then  licflant,  1. 23,32;  so  weit  dns  Land 
sich  en'streckt.  gisfentit  stn  giuualt  ubar 
ellu  uuoroltlant.  11.13,22;  —  V.  16,35. 
uuio  manag  seltsani  ist  ubar  uuorolt 
märi.  111. 14, 2;  —  11. 9, 40;  15, 19.  thaz 
ist  uuuntarltchaz  thing  ubar  thesan 
uuoroUring.  111.  26,37;  —  IL  3,41;  IV. 
7,11 ;  V.  10,24.  ZI  uuorolti  simo  heil! 
loh  fruma  ubar  allaz  stnaz  rtchi.  IV.  4, 
46;  -  V.  25,  93.  94.  —  Vergl  ubaral. 
b)  bitdL:  ni  roohtun  sie  gilouben  thia 
Belbun  dat  ubar  then,  thaz  er  in  thera 
gÄhi  so  niuenes  gisähi.  111.20,75;  s.  JöH. 
9,  18;  über  ihn,  von  ihm,  in  Betreff 
seiner,  c)  übertr,;  «)  auf  die  Zeit: 
nbar  dag.  I.  20,13;  IV.  5,55;  V.21,24; 
23,176;  ».  dag.  ubar  lÄr.  11.12,55;  III. 
20,31;  L  00;  s.  iär.  ubar  naht.  IV.  7,$>2; 
*.  naht,  ß)  auf  andere  Verhältnisse: 
btscof,  ther  sih  uuachoröt  ubar  kristinaz 
thiot  1. 12, 31 ;  supr««  gregem.  Beda  in 
Luc.  C(}1.  235,  giuualt  ni  hab^tfstä  ubar 
mih.  IV.  23, 41 ;  adversum  me.  Joh,  19, 
IL  ubar  bSdu  det  er  thaz,  sd  thiu  stn 
giuua't  uuas.  V.  12,30;  s.  duan  s.  83\ 
tbelz  sl  min  ambabt  ubar  thih.  1.25,8. 
gisazt  er  sie  ubar  burgi  sind.  IV.  7, 81. 
tbinaz  girati,  thaz  thü  ubar  unsih  däti. 
IV.  1,42.  uualtan  uuolie  ther  kcisor 
ubar  alle.  IV.  24, 22.  thaz  ubar  sie  gi- 
biete.  I.  1,96.  duan  zi  kuninge  ubar 
Bih.  111.8,2.  ili  bin  giuueltig  ubar  ellu 
thinu  thing.  IV.  23, 37.  er  uuas  gimuati 
ubar  alle  liuti.  IV.  31, 14.  hab^U  siu 
thultigaz  berza  ubar  ira  smerza.  III.  11, 


18.  —  thär  ih  o))a  uuille  gizimbor6n  thaz 
uiio'  hQs;  nirmegini^t  sih  thiu  helliporta 
ubar  thaz.  111. 12, 35;  über  dasselbe. 

abar  -  al  [ad v. ;  s,  Bd,  2, 387],  1.  voll- 
kommen, völlig,  durchaus,  ganz  und 
gar:  uuas  si  (die  Tunika)  ubaral  mit 
redinu  ziaro  giuuebanu.  IV.  28,8.  uuas 
giuueban  ubaral,  so  man  einegen  scal. 
IV.  29, 34;  ganz  und  gar,  in  einem 
Stück;  contexta  per  totum.  Joh.  19^23. 
hugi  es  ubaral.  1. 15, 28;  IV.  13, 13.  hiar 
mag  man  lernen  ubaral,  uuio  er  gilou- 
ben scal.  1.26,6.  nam  er  thaz  zuiual 
thana  sär  ubaral.  1.9,25.  ,sd  bistfi  gotes 
drüt  ubaral.  H 124.  nü  uuizzun  uuir,  thaz 
uueltit  tbin  ubaral  selber  ther  diufal. 
111.18,28.  uuialt  stn  sar  ubaral  sclbo 
ther  diufal.  IV.  12,  40.  uuir  uuizzun, 
thaz  er  thes  uuialt  ubaral.  V.  1, 7.  nü 
dummes  uuir  thaz  zutual  thana  sar  ubaral. 
111.26,3.  nuiztt  ubaral,  ni  hab^n  ih 
then  diufal.  111.18,15.  ni  druag  inan 
thaz  zutual,  so  thiu  gilouba  ubaral.  III. 
8, 40.  thaz  er  thaz  liohtfaz  irheffe  üfan 
hOhaz  kerzistal,  thaz  iz  liuhte  ubaral. 
11.17,18;  ut  luceat  omnibus.  Matth.  5, 
15.  ih  scal  iu  iz  zellen  ubaral.  V.  20, 92. 
yrougt  uns  hiar  gimuato  unser  druhtfn 
guato  sih  zi  ruarenne  ubaral.  V.  12, 36. 
thd  sleih  ther  faräri,  irfindan,  uuer  er 
uuäri,  thaz  zi  irsuachenne  ubaral.  II.  4, 6. 
er  selbo  in  sag^ta  ubaral,  uuio  egislih 
iz  uuesan  scal.  V.  20,4;  bestimmt,  nn- 
zweideutig,  er  uueiz  äna  zufual,  thaz 
ir  es  bithurfut  ubnral.  11.22,27;  drin- 
gend, emmiz6n  nä  ubaral  ih  druhtin 
fergön  scal.  S  17;  eifrig,  innig,  er  thö 
sprah  ubaral  bt  fruma,  thia  si  thftr  fir- 
stal.  111.14,39;  offen,  ohne  Rückhalt. 
thaz  ir  irkiasSt  ubaral.  S6;  genau.  — 
bimlde  ouh  zälöno  fal,  thaz  uuir  sin 
sichor  ubaral.  L78.  thaz  scolti  uuer- 
dan  ttal  thiu  sin  era  ubaral.  IV.  19,46. 
theist  ouh  festi  ubaral.  V.  11, 14.  quad, 
er  uuari  thes  giuueltig  ubaral.  IV. 34, 17. 
rehto  lebeta  er  ubaral.  1.15,3.  —  thaz 
spentdt  er  in  muate  uns  zi  allemo  ana-. 
guate  ioh  ouh  uuorolti  ubaral.  III.  7,44 
/P,  F  ubural ;  der  Welt  ganz  und  gar, 
der  ganzen  Weit,  thö  giang  uf  thiu  ' 
euuinigu  sunna,  ioh  ouh  sälida  ubaral. 
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iibar-farii  —ubari-wonon 


IV.  JJ:"),'!!.  iz  (fl<is  Wort)  uiuis  mit 
(Inihtinc  ^ar,  m  hnist  imo  es  io  ftar, 
ioh  ist  oiili  (Inihlin  ubaral,  inianta  cv 
VA  füll  luTZfn  f^ibar.  II.  1,10  VP,Fabaral. 
Ebenao:  so  uiiaz  so  himil  fiiarit  loh 
ci'dun  Gull  bininrit  iuh  in  scuiie  ubaral, 
got  dctaz  tliunili  inan  al.  11.1,36;  und 
im  Meere  ganz  und  gar,  im  gaivzen 
Meere;  oder?  im  Meere  übercUl,  an 
Jidem  Orte;  *.  unten.  —  uiianta,  ob  er 
f]^iIoiibti  ubaral,  so  iz  bt  rehte  uuesan 
scal.  111.2,13.  thic  uucga  riht  er  imo 
iibaral ,  ad  man  hireren  scal.  I.  3, 50. 
siintar  ^ren  ubaral  mtnau  fatcr,  86  ih 
scal.  III.  18, 17;  —  IL  2,26.  ob  er  sprächi 
ubaral,  so  man  zi  gotes  sune  scal.  II. 
4,71;  —  11.8,16.  mit  uucrkon  sih  gi- 
garotin  ioh'crlicho  imo  gagantln,  elliu 
niiorolt  ubaral,  so  man  driihtine  scal. 
1.23, 14.  biqiiami  ouh  scöno  ubaral,  so 
faduin  zi  andrcmo  scal.  IV.  29, 41.  theib 
tliar  thih  lobö  ubaral,  sd  man  druhttnan 
scal.  V.  24, 19.  nub  ih  giuueizcz  ubaral, 
so  man  meistere  scal.  IV.  13,26.  sprah 
er  erlicho  ubaral ,  so  man  scal.  1. 5, 13. 
er  ist  gizal  ubaral,  so  odilthegan  scal. 
1. 1, 9fK  ist  sin  guatf  ubaral,  so  in  kinde 
zeizcmo  scal.  11.2,35.  2.  zumeist,  be- 
sonders, mehr  als  alles  andere:  sprah 
thö  druhttn  zi  iru  sär,  thaz  uuir  gilou- 
ben  alauuär,  ioh  ellu  uuorolt  ubaral  in 
hcr7en  thaz  io  hab^n  scal.  111.24,26; 
s.  Joh.  II,  25  und  vergl,  praescrtim, 
ubaral.  Tegerns.  Cod.  X.  56.  —  Eben- 
so: ther  euangelio  thär  qutt,  theiz  uiiäri 
in  uuintiriga  zlt  thisu  dät  ubaral,  thia 
ih  iu  hiar  nu  sagen  scal.  111.22,4;  die 
Geschichte  über  alles,  ganz  einzig  ia 
ihrer  Art,  der  keine  andere  gleich- 
kommt, insofern  nämlich,  als  Jesus 
.sagte,  dass  er  und  der  Vater  eines 
seien;  s.  Joh.  10,  23  fg,;  oder?  diese 
ganze  Geschichte;  s.  oben,  habeta  si 
nü  minna  mihilö  sin,  minna  mihild  ubaral. 

V.  7,5;  Liebe  über  alles,  im  höcfisten 
Grade,  die  höchste  Liebe,  ist  thoröt 
thiu  bruaderscaf  ubaral.  V.  23, 119;  die 
Bruderschaft  über  alles,  im  höchsten 
Grade,  die  vollste,  höchste  Bi^uder- 
Schaft;  vergl  II.  1, 10;  H  124.  3.  über- 
haupt: BÖS  ih  iuih  ubaral  hiar  nü  l^ren 


scal,  fidälict^  thiu  iz  allaz  garalicho. 
11 . 2 1 ,  25 ;  s,  Matth.  6,  9,  4.  an  Jedem 
Orte,  überall,  hier  und  da;  vergl.  spar- 
sim,  ubaral.  Tegerns.  Cod.  10:  uuanta 
er  gikundta  herasun,  thaz  er  st  aelbo 
gotcs  sun,  ioh  ubaral  in  uuäri,  so  det 
er  sulth  märi.  IV.  23,26.  thaz  er  sia 
(Johannes  die  Maria)  zi  imo  näml,  n 
dröstol68  ni  uuäri ,  in  ira  kindea  uueh- 
sal  sia  bisuorgetf  ubaral.  IV.32, 10;  oder: 
ganz  und  gar;  s.  obenl  undvergl.ll.l^Sß. 

ubar-fam  [st.  v.],  überschreite,  gehe 
über  etwas;  c.  acc;  s,  anagän;  a)  ei- 
gentl.:  thia  sunnun  ioh  then  mänou  ad 
ubarfuar  er  gähon.  V.  17,25.  thoh  niat 
nihein  steiTO,  ni  er  ubarfuari  ferro.  V. 
17,35;  a.  nub.  bj  übertr.:  thö  selben 
druhtines  mäht  sulih  (v,  17)  untar  fuaz 
drat,  mit  sines  selbes  tödu  ubarfuar  thiu 
bödu,  thö  folgeta  imo  manogö  uuorolt- 
liuti.  III.  7,.20;  postquam  —  adiit,  cal- 
cavit,  transiit.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  518. 

ubar-gän  —  nbar-gangu  [st.  v.), 
gehe  über,  durch  etwas,  durchschreite^ 
durchstreife;  c.acc.;  x.  anagan;  a)  ei- 
gentl. :  bigan  er  susliches  zi  ente  theases 
riches,  mit  thiu  thaz  lant  al  ubargiang, 
unz  man  hiar  nan  nü  gifiang.  IV.  20,30. 
b)  bildl. ;  überschreite :  Aihemcs  thio 
ubili,  thiu  unsih  gcit  hiar  ubiri.  V.23. 
75;  lasst  uns  die  Uebel  fliehen,  welche 
hier  uns  überschreiten,  welche  über  uns 
schreiten,  über  uns  ergehen;  das  ReL 
ist  im  iiing.  auf  einen  Flur,  bezogen; 
s.  ther  s.  607*';  über  ubiri  s.  Bd.  2,  415. 

'  u bai  i  -  gi leggu  [sw.  v.] ,  lege  dar- 
über; c.  ttcc.  der  Person  utid  acc.  der 
Sache;  s.  anabläsn:  sar  so  iro  sito  bi- 
lidi  sie  thih  gilcggcnt  ubari,  so  biiit 
druhtin  in  thir.  IV.  5,33:  sobald  sie 
ihrer  Sitten  Bild  auf  dich  legen,  so- 
bald sie  ihre  Sittenlehren  über  dich 
hinlegen;  s.  firab.  Maurus  in  Matth, 
pag.  iiS.a;  vergl.  über  ubari  Bd. 2,415. 

ubari-wonön  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  76\, 
bin  über  einem  vorhanden,  ausgebreitet, 
treffe  einen;  s.  uuonön;  c.  acc;  theroo 
auur  thaz  ni  gidnat,  q'.iimit  seragaz 
muat,  ioh  uuonöt  inan  ubari  gotes  abulgi. 
11.13,38;  über  ubari  s.  Bd.  2,  415. 


ttbar-koborön  —  ubar-wintu 
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ubar-kobordn  [sw.  v.],  l.  über- 
treffe; c,  ace.:  ih  bin  firdän,  ih  haben 
ioan  (den  Schacher)  giafordt  ioh  sun- 
tAno  nbarkobordt  IV.  31,  30 ;  in  Be- 
ziehung at^  die  Sünden,  2.  über- 
tnnde;  cacc,:  yroagt  ans  unser  drah- 
tto  sih  zi  ruarenne,  thoh  inan  töd  ni 
Bcali  ruaren  fardir,  iob  naertisal  nihei- 
naz  fardir  ubarkoboron.  V.  12, 40. 

Qbar-lüt  [adv.;  s.  Bd.  2, 387],  ganz 
laut,  mit  lauter,  erhobener  Stimme, 
klar;  a)  eigerUl.  in  Verbindung  mit 
verschiedenen  Verben,  welche  den  Be- 
griff haben,  seine  Stimme  Jiören  lassen: 
th6  sprah  thiu  mnater  ubarlfit.  1.9,15 
PF,  V  obarlftt.  sprah  th6  druhttn  ubar- 
lfit III.  23, 41.  Petrus  sprah  thir  ubar- 
lfit 111.12,24.  riaf  er  thö  ubariüt.  III. 
16,61.  thür  zaitaz  er  ubariüt  ther  selbo 
drnhtlnes  drüt  1. 20, 26.  gidar  ih  zellen 
fibarlut  III.  7, 25.  ih  zellu  in,  quad  er, 
ubailfit.  lY.  12,5.  qnad  er  th5  ubarlfit. 
111.6, 31.  quad  idhannes  ubarlilt  V.  13, 
23.  Ißrt  er. ubariüt.  IV. 7,89.  bjübertr.; 
sih  nuolta  er  (IHlatus)  rehto  ubariüt 
neinan  ir  thera  leidunt.  IV.  24,26;  feier- 
^^ch,  auffallend,  thir  zellu  ih  hiar 
ubariüt  V.  19,3;  unverholen,  ih  sag^n 
thir  ubariüt.  1.24,20  VF,P  obarlüt  ih 
Mgdn  iu  hiar  ubariüt  III.  20, 159.  zi 
iru  sprah  thö  ubariüt  ther  selbo  drnh- 
tlnes drüt  1.5,41;  klar,  thir  zell  ih 
liiar  ubariüt  111.23,7;  ~  IV. 34, 9;  offen, 

obar-mag  [praet-praes.] ,  bin  über- 
^gen,  übersteige;  cacc.:  mlnero  misso- 
däto  ist  dr&to,  ginäda  thin  ist  mßra; 
thiu  uuola  iz  allaz  ubarmag,  sös6  ih 
ofto  sein  uuag.  IV.  31, 33. 

ubar-moatt  [st  f.],  üeberschätzung 
des  eigenen,  Geringschätzung  des 
Werthes  anderer,  Hoekmuth,  Stolz: 
liü  ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adal- 
erbi,  ni  niazen  sfn6  guatt;  so  duat  uns 
nbarmuaü.  1. 18, 18.  in  thiu  uuari  uns 
al  ginuagi,  iz  dr&gt  uns  ni  biluagi,  fon 
herzen  iz  ni  intfuarti  thiu  unser  ubar- 
miiatt.  11.3,48.  thaz  duat  uns  ubar- 
nmatf,  nalas  unsu  gnatl.  III.  19,9.  uuir 
fusrnn  thanana  thnruh  ubarmnatf .  1. 18, 
13;  8  thnruh.  spuan  er  (der  Yersucher) 


ienan  zi  ubarmuat!.  11. 5, 7.  det  er,  thaz 
er  ubarmuati  gisciad  fon  ther  guati.  L 
7, 14.  ob  unsih  ladöt  heim  man  arm^r 
thehein,  thuruh  ubarmuat!  so  snillit  uns 
thaz  mnat  sär.  III.  3, 26.  Iiazz6t  io  thia 
gnatt  thnruh  ubarmuat!.  III.  14,  119. 
hiar  streuuit  thiu  stn  guat!  in  nns  thiO 
ubarmuat!.  111.3,11. 

ubar  -  sttgu  [st.  v.],  1 .  überschreite, 
gehe  über  etwas  hinaus;  c.  acc:  uns 
sint  kind  zi  beranne  in  daga  fiiriuarane, 
altduam  suäraz  duit  nns  iz  nruuänaz; 
iz  hab^t  nbarstigana  in  nns  iugund 
managa.  1.4,53;  so  manches  Jugend- 
jahr hat  das,  dass  wir  Kinder  er- 
zeugen könnten,  bei  uns  überschritten, 
so  manches  Jugendjahr  ist  bei  uns 
darüber  hinweggegangen;  über  das 
fielet.  Part,  s,  bab^n.  2.  übertreffe, 
überrage;  c,  acc:  thaz  s§r,  thcist  lei- 
don  all6n  ungillh,  iz  ubarstlgit  allö 
uuidarmuat!.  V.  7, 25. 

*ubar-want  [stm.;  s,  Bd.  2,  142. 
148],  üebencindung ;  in  der  lledens- 
art:  ubaruuant  dnan,  besiegen;  c.  gen.: 
ih  uueiz,  sie  (die  Jünger  von  Einaus) 
thähtun  thero  unorto,  uuio  iz  tharana 
ist  al  gizalt,  er  dödes  dnan  scoUa  ithar- 
uuant.  V.  10, 12;  vergl.  Lue.  24,  29.  HO, 

ubar-winna  [stv.],  besiege,  be- 
zwinge, überwinde;  c.  acc, :  al  thie  f  tanta 
ubarunan.  L50.  sie  (die  Pranken)  sint 
filu  redie  sih  flanton  zirrettinne;  ni  gi- 
durrun  sies  biginnan,  sie  eignn  sc  ubar- 
uuunnan.  1.1,76;  die  Feinde  wagen  es 
nicht  (den  Kampf)  zu  beginnen,  und 
wenn  sie  ihn  beginnen,  so  haben  die 
Franken  dieselben  auch  schon  über- 
wunden, thö  er  then  töd  ubarunan. 
11.11,53. 

nbar-wintu  [stv.],  l.  überstehe, 
halte  atu;  c.  acc :  mir  ist  sör  ubar  s6r, 
ni  ubaruuintu  ih  iz  mer.  V.7, 27.  um- 
mezzigaz  s§r,  thaz  ni  ubaruuinten  uuir 
mßr.  V.  23,93.  2.  besiege,  überwinde; 
c.  acc:  thes  ginäda  uns  scirm§n,  tlicr 
nan  (den  Satan)  selbo  ubaruuant.  U. 
3,08.  ih  zellu  in  ouh  srOno  liub!,  thär 
nam  er  stn  giroiibi,  sTd  er  nan  thar 
ubaruuant.  V.4, ;Vi;  «   giroubi.    tho  or 
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tdd   ubarnuant.  V.  14,  8.     thaz  Tiabeta 
druhttn  nbarnunntan.  V.  14, 14. 

ubar-wonön  [sw.  v.],  s.  ubari- 
wonön. 

ubbig  [adj.],  bedeutungslos,  ohne 
Orund,  nichtig:  nist  uniht  in  themo 
bouine  (dem  Kreuze)^  thaz  dar  iibbiges 
8t.  V.  1,  24.  30.  36.  42  VP,F  wit  präd. 
Nom.  ubbigaz,  das  V.  1, 18. 48  VPF;  was 
keine  besondere  Bedeutung,  keinen 
besonderen  Sinn  hätte,  bedeutungslos 
wäre;  s.  ther  s,  607''  und  Bd.  2,  267. 

libil  [st.  n.],  alles,  was  schlecht  ist, 
das  Schlechte:  ther  thaz  ubil  nl  giduat. 
11.12,91;  omnis,  qiii  mala  agit.  Joh 
3,  20.  thanne  se  zellent  al  ubil  anan 
inih.  11.16,35;  omne  matum.  Maiih.  6, 
11.  s6  thie  giiiiartOD  qnätun,  iz  al  in 
ubil  dätun.  111.26,2;  s.  qnidu.  uuärun 
uuir  gispannan,  mit  s6ru  bifangan,  mit 
ubilu  gibuntan.  IV.  5, 14.  fare  in  ale- 
drütt,  sÖ  uuer  s6  io  ubil  däti.  11.23,29; 
qni  operamini  iniquitatem.  Matth.  7, 23; 
s.  ar nutzet,  thie  thär  unrcht  uuirket. 
Tat  42y  3;  oder  ist  ubil  hier  als  ad- 
verbialer Acc.  sing,  aufzufassen;  s. 
Bd.  2,  380  und  vergl.  qui  vero  mala 
egerunt.  Joh.  6,  29;  thie  thär  ubilo 
tätnn.  Tat.  88,  9.  thanne  in  iro  bmstin 
guat  ioh  ubil  uuesttn.  11.6,22;  —  11. 
5, 18;  doch  könnten  ubil  und  guat  hier 
auch  als  subst  Adj.  aufgefasst  wer- 
den; s.  unten.  Ebenso:  uuola  mennis- 
gon,  in  thie  thoh  ubil  nist  uuiht  zi  zel* 
lenne.  V.  19, 18.43.65;  s.  Bd.  2,  306. 

ubil-dät  [8t  f.],  Uebelthat:  sie  farent 
in  uutzi  thuruh  ubildati.  V.21,20. 

ubili  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  schlecht, 
böse,  schlimm;  a)  von  Personen;  dem 
guat  (s.  d.)  entgegengesetzt:  tbrn  sTnIn 
ougon  st^nt  alle  mennisgon,  nbile  ioh 
guate.  V.20,22.  sint  thie  liuti  missilth, 
ubile  ioh  guate.  II.  19,  24.  ähta  thes 
gnatcn ,  ther  thiir  nbil  uuas.  U  108.  — 
sie  sint  nbil  uuerko  ioh  thero  dato.  II. 
12,89;  in  Hinsicht,  in  Betreff;  Gen. 
der  Beziehung;  erant  enim  eorum  mala 
opera.  Joh.  3,  19.  Ebenso:  unkund 
ist  mir,  ob  er  sl  ubil  dato.  111.20,113; 
si  peccator  est,  nescio.  Joh,  9,  2ö,  *— 


b)  von  Sachen;  dem  guat  (s.  d.)  ent- 
gegengesetzt: nbil  boum  birit  thaz,  thaz 
imo  ist  gislahtaz,  sO  duat  ther  guato 
(mala  arbor  malos  frnctus  facit.  Matth. 

7,  17 )\  then  ubilon  sie  brennent,  then 
gnaton  läzent  sie  mit  fridn  stän.  11.23, 
15.17.  Attributiv  noch  zu:  unillo.  III. 
22, 41 ;  V.  23, 1 U ;  25, 78.  githähtt.  V.  3, 
14.  githank.  V.  23, 149.  herza.  V.  25, 57. 
mnat.  V.  23, 112.  —  Dem  uuSr  (s.  d.) 
entgegengesetzt:  offnn  duat  er  tb&re, 
thaz  uuir  nQ  helen  hiare,  ist  iz  nbil 
odo  unär.  I.  15,  42;  s.  Bd.  2,  30  i.  — 
Subst.:  thie  ubile  ioh  thie  dohtun  aih 
gieinön  ni  mohtun.  111.20,68.  sus  mis- 
semo  muate  sint  nbilc  ioh  guate.  V.25, 
80.  ~  unant  er  thaz  ubiU  firmeid.  V. 
25,49.  thoh  er  si  nbiles  sd  bald.  II. 
4,37.  Auch  in  der  Redensart:  ubiles 
bittan,  verwünschen:  uuäntun  harte  thes, 
thaz  die  mo   b&tln   ubiles.  111. 20, 140; 

8.  bittu.    Davon: 

ubilo  [adv.],  1 .  schlecht,  übel:  qiiad, 
Imo  ubilo  gisäzi.  II.  6, 7;  s.  gisizu.  bctdt 
b!  thie,  sd  uuer  so  inih  ubilo  gidne. 
IL  19, 17;  s.  Matth.  5,  44  und  giduan  2. 
sie  nuegitun  thaz  houbit  ioh  spr&chun 
ubilo  th&rmit.  iy.30, 7;  s.  sprichu.  er 
bieget  zemo  guate,  ist  ubilo  imo  m 
muate,  unolt  er  gerno  iz  firdllön;  nist 
imo  thär  foUon  thuruh  then  argan 
uuillon,  suntar  er  thaz  grubilö,  finthit 
er  thär  ubilo.  V^  25,  61.  64;  s.  fiudn, 
ango,  muat  s.  410.  2.  ungebührlich, 
ungehörig:  ob  ih  hiar  ubiio  gisprah, 
zeli  thü  thaz  ungimah.  lY.  19,  19;  si 
male  locutus  sum.  Jnh.  18,  23. 

ubil!  [st.  f.],  1.  Schlechtigkeit:  sie 
sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato;  michil 
ist  ir  ubil!.  II.  12,90;  vergl.  Joh.  3, 19. 
2.  Ungeschicklichkeit:  zellet  (hiO  gimciti 
mines  selbes  ubil!.  V.25, 31.  3.  uebel- 
that, Missethat:  thie  ubil!  in  firuutzit. 
V.20,95.  uuaz  uuäri  racha  mfna,  ni 
uuäri  ginäda  thinu,  thuruh  thiö  minö 
ubilt  ioh  managfaltö  frauill.  111.17,62; 
-  111.26,66;  IV.  1,45.  thaz  thnlt  er 
bt  unseren  suntOn,  al  io  thesO  frani  i 
thuruh  thiö  nnserö  ubilf.  IV.  19, 70. 
4.  alles,  was  irgend  wie  böse  zu  nennen 
ist,  das  Schlechte:  ist  uns  gizdnOt  io 
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bdthdn,  in  ubilt  inti  in  guatt,  unserero 
zakto  dftti.  H 118.  fllhto^s  th!ö  ubilt, 
thin  unsih  geit  hiar  ubiri.  V.23,75. 

nbil- willig  [adj.],  Ubelwollencl ,  ge- 
häsBig:  sie  thara  thd  in  förun,  so  sie 
iibilnnilHg  nnämn,  eina  hnarrnn  br&h- 
tno.  in.  17, 7;  «.  Joh,  8,  3. 

obiri-gangQ  [st.  v.;  »,  Bd.  2,  415], 
B,  nbar-gangn. 

üf  [adv.;  8.  Bd.  2,  398],  nach  ob^n, 
hinauf,  empor;  bestimmt  durch  einen 
Casus  mit  der  Präp.  in:  thes  krdzes 
hörn  th&r  obana ,  thaz  ze!g6t  flf  in  hi- 
mila.  V.  1, 19;  nam  ipsa  cruz  magnnro 
in  se  mysterinm  continet,  cnjns  positio 
talis  est,  nt  snperior  pars  coelos  petat 
Alcuin.  de  div,  off.  c.  18;  vergl.  IV. 
27, 19.  Ebenso  tn  folgendem j  obwohl 
hier  fif  auch  mit  dem  Verbum  verbun- 
den werden  könnte:  flf  zi  himile  er 
tli6  sah.  IV.  15, 61;  sublevatis  ocuHs  in 
caelum  dixit.  Joh.  17,  1 ;  vergl,  ih  sah 
flf  an  die  berga.  Notk,,  Ps.  120,  1. 

fifan  [praep.;  s.  Bd.  2,  421],  1  c. 
acc  ;  auf;  a)  eigefitl.:  mih  scal  man 
flfan  kifizi  h&han.  III.  13,5.  flfan  einan 
borg  giang.  11. 15, 14;  —  III.  13, 45.  thaz 
er  H  irheffe  flfun  höhaz  kerzistal.  II. 
17,18.  in  then  alteri  er  nan  legita,  flf- 
in  thia  nuitanina.  II.  9, 48  VP,  F  flfan. 
b)  bildl.:  zaitiz  altaz  flfan  sih.  11.6,44. 
zalt  er  managfaltaz  gnat  flfan  si».  V. 
12,89;  s.  zellu.  ni  k^r  iz  flfan  thesan 
man.  111.20,107;  s.  k§ru.  thie  hiad  er 
flfan  sih.  IV.  25, 11 ;  s.  ladn.  1I-.  c.  dat.; 
auf,  in:  nist  bürg,  thaz  sih  giberge, 
thiit  stentit  flfan  berge,  in  höhemo  nolle. 
11.17,13.  nfl  helf  er  imo  selben  fifan 
tbemo  galgen.  IV.  30, 15.  —  st  unillo 
thin  hiar  nidare,  sds  er  ist  flfin  himile. 
11.21,31  V,PF  flfan.  so  er  flfan  himile 
gisaz.  111.7,21.  ther  bflit  flfan  himile. 
II.  19,20.  Verschieden  davon  flf  in.  V. 
1,19;  8.  flf.- 

flfgaoga  [8t.  V.],  steige  auf,  gehe 
auf;  übertr.:  thö  giang  nns  flf  thiu 
eiiainlgn  snnna  ioh  ouh  s&ltda  nbaral. 
IV.  85,43;  eti  unserm  Heile;  s.  enu. 

*  flf- bald  [adj.],  aufgerichtet,  auf- 
reiht, senkrecht;  s.  bald:  liggez  (das 


Kreut),  odo  ist  iz  flfhaldaz,  io  zeigot 
imo  iz  allaz.  V.  1,37;  s.  oba  s.  452. 

fif-heffa  [st.  V.],  hebe  auf,  richte 
auj;  c.  ace.;  1.  eigenti:  er  huab 
thin  ongun  flf  zi  himile.  III.  24.89. 
2.  üi>ertr  ;  richte  auf;  wohin  f  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  er  huab  in  flf  thO 
thaz  mnat  zi  thes  gotnisses  gnati.  III. 
18,59;  ihnen  das  Herz,  ihr  Herz;  s.  erru. 

üfin  [praep],  s.  flfan. 

üf-irheffu  [i*t.v.],  richte  auf;  c.acc: 
yrhuabun  sie  flf  then  kiining  himilisgan. 
IV.  27, 9. 

fif-irriblu  [sw.  v.),  richte  auf;  c. 
acc:  in  thaz  crflci  man  nan  nagalta, 
ioh  thär  nan  flfirrihtun.  IV.  27, 18. 

'flf-irakrika  [sw.  v.j,  s/jringe  auf: 
flfyrscrikta  harto  ther  fiiristo  dnnarto. 
IV.  19,43  VP,F  flfsöricta;  et  anrgens 
princcps  sacerdotum.  MatÜi.  20,  62. 

fif-irstantu  [stv],  stehe  auf  nchte 
mich  in  die  Höhe;  1.  eigenti. :  er- 
stuant  er  flf  thö  snello.  Iil.4,31.  flf- 
irstuant  si  snello.  111.24,39.  quam  then 
iudeon  thaz  in  muat,  thaz  si  so  gähun 
flfirstiiant.  111.24,43.  2.  erstehe  auf; 
vom  Tode;  wovon?  tcorausf  durch  die 
Präp.  fon  c.  dut  :  er  ist  fon  bei  In  ir- 
uunntiin  ioh  flf  fon  d6de  irstaiitan.  V. 
4,47.  unz  thiu  sin  guat!  flf  fon  töde 
irstuanti.  111.13,58.  —  tho  er  flf  fon 
themo  grabe  irstuant.  li.  11,.^)4. ' 

■flf-8krikuF[8w.v.],«.flf-irdkriku. 

fif- Stau  —  fif-stantu  [st.  v.J,  stehe 
at^f,  richte  mich  in  die  Höhe;  1.  ei- 
genti.: stant  flf!  111.4,27;  surge!  Joh. 
5,  8.  2.  erstehe  au/;  vom  Tode;  s. 
irstantu:  thie  bläsent  th&r  in  lante,  thaz 
nnorolt  flfstante.  V.  19, 26.  thaz  er  nan 
mohta  heizan  afnr  ufstän.  IV.  3, 14. 
thanne  ella  uaorolt  flfsteit  111.24,24; 
s.  Bd.  2,  10. 

'Vina,  s,  witu^wina. 

om-beranti  [adj.],  unfruchtbar:  ist 
ein  thin  gisibb.i  renes  umberenti.  1.5, 
59;  in  Betreff,  in  Rücksicht  auf;  s. 
Luc.  1,  36. 

um -beri  [adj.],  unfruchtbar;  c.gen  : 
nnbcra  uuaa  thin  quena  kindo  zeizero. 
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1.4,9;  8.  Luc.  /,  9.  quimit  noh  thiu 
ztc,  thaz  sälig  st,  thiu  kindes  urobera 
St.  IV.  26, 37;  vergl  Luc.  23,  29;  über 
die  consonant.  Form  8.  garo. 

nmbi  [praep.],  um;  c.  acc:  sih 
fnarun  thrangönti  umbi  inan  thö  thie 
liuti.  IV.  30, 1.  Auch  bei  sizzan:  bigan 
redinön  then  theganon,  th6n  thär  nmbi 
inan. säznn.  IV.  10,2.  Adverbial:  umbi 
thaz,  1.  dafür:  ni  nemct  scazzes  umbi 
thaz.  III.  14, 99;  8.  nimu.  er  umbi  thaz 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14, 10;  s.  gi- 
gibu.  2.  deshalb;  oder:  darüber:  ni 
giang  in  strtt  umbi  thaz.  1.27,17;  8. 
lougna.  thär  uuas  strtt  nmbi  thaz  ioh 
gish'z  hebigaz.  III.  20, 67. 

umbi-bifähu  [st.  v.],  umfasse,  um- 
gebe;  c.aec:  then  (den  Weiher)  bifian- 
gnn  umbi  porzicha  finfi.  111.4,7;  piscina 
quinqne  porticus  habens.  Joh.  5,  2. 

nmbi-bisihu  [st.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
sehe  mich  um,  blicke  umher:  so  sin 
(die  Eltern  Christi)  thö  heim  quftmun, 
sih  umbibisähun,  s&rio  thes  sinthes  sd 
mistnn  sin  thes  kindes.  1. 22, 19. 

umbl-garta  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
umgürte  mich:  nam  er  einan  saban 
thär,  nmbigurta  sih  in  nnär.  IV.  11,13; 
praecinxit  se.  Joh,  13,  4. 

ombi-kSru  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
drehe  mich  herum;  bildl.:  umbikSrit 
sih  thaz  muat,  selb  sO  mo  ther  hals 
duat.  11.21,10;  toie  sich  ihm  der  Hals, 
sein  Hals  umdreht;  s.  erru,  dnan. 

umbi-kirg  [adv.],  ringsherum;  s, 
Bd,  2,  143:  thaz  ih  mit  themo  (dem 
Kreuze)  st  umbikirg  bifestit.  V.  3,5;  — 
V.3, 15.  thaz  uuas' stn  al  umbikirg  in 
fiara.  IV.  27, 21;  s.  fiara. 

umbi-ring  [adv.],  im  Kreise;  a)  ei- 
gentL:  thaz  folc  stuant  thRr  umbiring. 
IV.  30, 35  VP,F  umbi  in  rinch.  stuant 
thö  thär  umbiring  manag  editing.  1. 9, 9. 
ni  sie  scultn  hertön  thär  iro  däti  rentön 
al  io  ginuisso  umbiring.  V.  19, 10.  for- 
spötun  untar  in  umbiring.  IV.  12,  17. 
b)  bildl.;  ringsherum,  nach  allen  Sei- 
ten: bidrahtO  allaz  umbiring.  IV.  16,5. 
gifasta  stnu  thing  ouh  selb  thaz  rlhi 
al   umbiring.  L64.    biscounö   thir   um- 


biring ellu  thisa  naoroltthing.  H 120. 
iz  zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  halbnn  om- 
biring.  V.1,32. 

*unfibi-rtta  [st  v.],  umreüe,  umgebe 
zu  Pferde;  c.  acc:  ni  sint,  thie  imo 
(iMdwig)  ouh  derißn,  in  thia  nan  firan- 
kon  uueriön,  thie  snell!  stne  irblt^n, 
thaz  sie  nan  nmbirtt^n.  1.1,104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm  Schaden  zufügen, 
die  vor  seiner  Tapferkeit  bestehen,  so 
lange  die  Franken  ihn  beschützen,  im 
Falle  dass  sie  sich  schützend  um  ihn 
scharen;  103%  104'^  sind  abhängig  von 
ni  sint,  104^  setzt  die  Bedingung  in 
WS'' fort;  oder  bezieht  sich  sie  in  104^ 
nicht  auf  die  Franken,  sondern  auf 
thie  —  uuerien,  thie  —  irblt€n  in  103  \ 
104"?  80  dass  sie,  seine  Feinde,  ihn 
umreiten,  umzingeln  könnten. 

"ambi  ruah  [atij.],  unbeachtet,  im- 
benüfzt:  liazun  in  umbiruah  thie  indeon 
gotes  buah.  V.6,17;  sich;  s.  erru  und 
vergl.  läzu.  thaz  ih  mir  liaz  so  umbi- 
ruah thiö  druhtines  buah.  V.  25, 34.  — 
in  liazun  umbiruah,  thaz  in  zaltun  thiö 
buah.  V.  6, 72. 

nmbi-8kow6n  [sw.  v.],  blicke  um- 
her: nü  sehet,  mit  tb^n  ongon  biginnet 
umbiscouuön.  II.  14,105;  s.  Joh.  4,  35. 

'ambi-tbekn  [sw.  v.],  decke  rings- 
umher, verwahre  ringsumher-;  bUdl; 
c.  acc*  er  yrriht  iz  (thaz  stnes  Itchamen 
hfis)  sciaro  thes  thritten  dages,  ioh  then 
döt  ouh  zistiaz;  er  al  iz  umbithahta  ioh 
fastör  gistätta,  giuuäro  ist  thaz  bithen- 
kit,  theiz  elichör  ni  uuenkit.  11.11,51; 
s.  Bd.  2,  55.  4;  523.  3.  giloubent  aie 
in  Itchamon  kristes,  in  stna  mennisgt, 
mit  thiu  thekent  sie  nan  umbi.  IV.  29, 
12;  mit  diesem  Glauben  decken  die 
Gläubigen  (thie  gotes  drfitthegana,  thax 
sint  thie  fadama)  Christus  ringsherum, 
sie  schmiegen  sich  gläubig  um  ihn, 
wie  sich  der  Rock  an  Chtnsti  Leib 
anschmiegte, 

umbi-therbi  [adj.],  l.  vjos  nicht 
benüfzt  iverden  kann,  unbravchfiar,  un- 
nütz, untauglich:  uuaz  uuänet,  nuerde 
thcmo  nmbiderben  uualde,  so  sie  bi- 
ginnent  terren   boume  themo  tburren. 
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IV.  36, 52;  qua  si  in  viridi  ligno  haec 
faciunt,  in  arido  quid  fiel?  Lue.  23, 31. 
2.  w€is  nicht  benutzt  wird,  unbenutzt 
ist:  nü  ligit  ans  nmbitherbi  tbaz  unser 
adalerbi.  L 18, 17.  er  (Chrietus)  quam 
in  eigan  loh  in  erbi,  thaz  lag  al  nmbi- 
therbi. 11.2,22  VP,F  nmbitfaerbe;  das 
Reich  Oottee  wurde  v<m  niemand  be- 
nützt,  niemand  strebte  darnach;  s.Joh. 

1,  11.  12.  3.  aihem,  einfäUig:  uuir 
noamn  ombitherbe  ioh  harto  fila  dumbe. 
IV.  5, 15. 

nmbi- wirbn  [st.  y.],  rolle  um,  drehe 
mich  um:  so  nutt  so  himil  ambiuuarb. 
IV.  11,7.  6r  ther  himil  umbi  sus  em- 
miug^n  nnurbi,  sd  nnas  er  io  mit  imo 
sar.  II.  1, 17. 

**nmbi-zerba[sw.v.],  e.reftex.aec.; 
drehe  mich  um,  schwinge  mich  um: 
galtl^a  tfaeist  in  firenkisgon  rad,  thaz 
nh  10  umbizerbit  ioh  emmizig6n  uuer- 
bit.  III.  7, 14;  8.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  618. 

nmbltdi  [ac^.],  1.  ntbf.;  unge- 
halten, übelgelaunt,  grimmig,  zornig: 
sie  gfibun  antuuurti  mit  g^dzern  nngi- 
unrti,  mit  michilemo  ntde  so  unurtun 
sie  umbilde.  III.  18,  26;  s,  Joh.  8,  25. 

2.  obj.;  Traurigkeit  hervorbringend, 
niederschlagend,  betrübend,  unwirth- 
lieh:  frost,  ther  nmblidßr  ist.  V.23,135. 

nm-roaht  [stf.],  l.  körperliche 
Krankheit:  nist  thiu  ummaht  zi  d6d  imo 
bräht.  III.  23, 19;  infirmitas  haec  non  est 
ad  mortem.  Joh.  11,  4.  thaz  in  thera 
ummahti  thes  gotes  snnes  mahti  uuerth^n 
mir6. 111.23,21.  er  ekordi  thaz  uuesti, 
thia  ummaht.  III.  23, 18.  uns  klibent 
hiar  managO  ummahti.  V.23,77.  hiar 
mugun  uair  instantan,  tbaz  quement 
ummahti  ton  suntdno  sohti.  III.  5,  2; 
qnia  propter  peccata  languebat.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  509.  Ebenso:  sie  brähtun 
nmmahti  ioh  ellu  krumbn  uuihti.  III. 
9,5;  ubtulerunt  ei  omnes  male  habentes. 
Matth.  4, 24;  sie  brachten  Krankheiten, 
mit  Krankheiten  behaftete  Menschen; 
vergL  IV.  7,  76;  V.  23,  239.  Auch  im 
Plur.;  s.  kunft:  ni  sint  thesd  ummahti, 
tbaz  er  iz  firunorahti.  III.  20, 9;  Blind- 
heit; s.  Joh.  9,  3.    nam  mih  fon  um- 

Otfirid  III.  OlMMT. 


mabtin.  111.20,118.  thaz  quämi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuungtn  unmahti.  V.  20, 
87  VF,  P  ummahti ;  s.  Matth.  25,  38. 
er  t|uad,  er  quftmi,  th^n  uromahtin  bi- 
nämi.  III.  3,  7.  Neben  suht:  lazanis 
nnard  kümig  kreftigera  suhti  ioh  gro- 
zera  ummahti.  111.23,6.  bifangan  mit 
nmmahtin  ioh  missiltch^n  suhtin.  II. 
15,10.  iirdreib  er  thid  suhti  ioh  iro 
ummahti.  III.  14,  56;  s.  Matth.  8,  16. 

2.  körperliches  Unvermögen,  physische 
Schwäche:  ih  IIa  thara,  mtn  ummaht 
dait  iz  sp&ti,  thara  andere  ßr  gigJihent, 
thaz  bad  mir  untarf&hent.  111.4,25;  s. 
Joh.  6,7.  uuäri  in  thern  suhti  mit 
gr6zeru  unmahti.  III.  2, 8  V,  PF  ummahti. 

3.  metaph.;  Zustand,  der  Unvermögen' 
heit  bedingt:  unz  ther  dag  sclnit,  iuli 
naht  inan  ni  rinit,  noh  man  ni  thultit 
ummaht  thera  naht.  III.  20, 16 ;  die  Nacht ^ 
in  der  man  mweiinögend  ist^  etwas  zu 
thun;  nox,  quando  nemo  potest  operari. 
Joh.  9,  4. 

nm-mahtig  [adj.],  schwach;  von 
körperlicher  Kraft;  krank:  thär  sint 
ouh  gizalte  bettirison  alte,  nmmahtigc 
man,  thie  heilt  er  alle,  sd  gizam.  III. 
14,68;  s.  Tai.  44,  6. 

nm-niez  [stn.],  Uebermass;  nur  in 
der  adv.  Redensart:  zi  ummezze,  in 
Uebermass:  uuir  birun  zi  ummezze  hiar 
cmmizSn  mit  hazze.  V.  23, 109 ;  s.  haz. 

um-mezzig  [adj.],  zu  gross,  über- 
mässig, unermessHeh :  hiar  ist  ummez- 
zigaz  sßr.  V.  23, 93. 

utn-mezlth  [adj.],  ungeheuer,  uner- 
messUch,  unendlich:  uuir  druagun  thcro 
suntöno  ummezlicha  burdtn.  IV.  5, 12. 

un-beranti  [adj.],  s.  um-beranti. 
UD-beri  [adj.],  s.  um-beri. 
nn-blfdi  [adj.],  s.  um-blldi. 

unda  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd.  2,  265],  Woge, 
Welle,  Wasser;  a)  eigentl.:  giang  «»r 
fasto  oba  ther  undu.  III.  8, 18;  s%  Matth. 
14,  26.  feritun  sie  in  then  undön ;  ther 
uuint  thaz  seif  fuar  iagdnti,  thie  unüon 
bliuenti.  IlL  8,  12.  13;  s.  Bd.  2,  25H. 
suahta  stn  giknihti  in  thSn  und6n  thar 
thö  obana.  111.8,20.    so  er  then  uuint 
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gisah,  ioh  nuaz  thiö  nndun  unorahtun. 
m.  8, 38.  er  gib6t  thön  uuinton ,  th6n 
undön  zessöntön.  III.  14,57.  höh  er  oba 
rnannon  suebfita  in  th6n  undön.  H63. 
thaz  er  ni  drat  thiö  nndun  m^r.  V.  14, 2. 
ther  thia  arca  rihta  in  thdn  nndOn.  I. 
3,11.  b)  iibertr.  auf  die  Taufe:  in 
doufe,  tbS  unsih  reinöt  got,  ist  thisu 
kraft  alla,  zir  heiligun  nndu.  1.26,10; 
undu  steht  appositioneü  zu  donfe.  so 
uuer  80  uuilit  manno,  so  donfu  ih  inan 
gerno,  thero  undöno  ni  irzihu.  1. 27, 50. 
std  uuacböta  thiu  sälida  in  thSn  undön. 
1. 26, 4. 

undar  [praep.],  s.  nntar. 

nn-dät  [stf.],  1.  was  der  Mensch 
Uebles  an  sich  hat,  Makel,  Flecken, 
Gebrechen:  biscirmi  nnsih  in  drät!  fon 
altera  nndäti,  fon  egisltch^n  suhtin  mit 
thlnes  selbes  mahtin.  II.  24, 25.  2.  was 
der  Mensch  Üebles  thut,  Unrecht,  ün- 
that:  ob  ir  in  muat  in  läzet,  tbaz  sunta 
ir  bilazet,  so  dtlönt  stnö  gnatt  thiö  iuö 
missidati;  ther  thär  so  ni  dnat,  gizelit 
sint  themo  in  drätt  allö  thiö  nndftti. 
11.21,44.  er  ist  girefsit  stnero  nndäto. 
IV.  23, 12.  heradz  leitu  ih  inan  in,  thaz 
ir  irkennSt,  thaz  ih  undäto  ni  findn  in 
imo  dräto.  IV.  23, 4;  s,  thräto.  irfurbU 
thiu  sin  guatt  iro  allero  nndati.  II.  11, 
20.  —  c.  gen,:  bifangan  ist  si  in  drätt 
in  hnares  undäti.  111.17,14. 

UQ-diuri  [adj.],  keinen  Werth  be- 
sitzend^ werthlos;  c.  dat.:  nfl  er  thaz 
so  uuilit  uuerren,  thaz  mithont  scal  ir- 
thorrSn,  thie  fogala  ouh  zi  nuäre,  tbie 
in  sint  undiure.  11.22, 18;  vergl.  Matth, 
6,  26. 

nn-Sra  [st.  f.],  erlittenes  Unrecht, 
Beleidigung,  Kränkung:  sehet,  qnad 
er  (Pilatus),  nü  then  man,  iirdamnöt 
ist  er  filu  fram;  ir  sehet  stua  unöra, 
nuaz  uuollet  ir  es  m§ra?  IV.  23,  10; 
vergl  IV.  23, 3. 4. 

un-firholan  [adj.],  nicht  verbargen, 
offenkundig,  offenbar:  ist  iz  ubil  odo 
uuär,  unforholan  ist  iz  thar.  1.15,42. 
thaz  uuard  allaz  mari,  theiz  unfarholan 
unäri.  II.  3,  G.  thaz  suüh  mari  unfar- 
holan unari.  IV.  34, 7.   —   c.  acc:  thih 


iz  unfarholan  ist  V.  25, 55.  Redensari: 
unfarholan  duan,  bekemni  machen,  ein- 
weihen in  etuHMs;  e.  aec.  der  Person 
und  Sache:  iuih  unfarholan  duan  allan 
mtnan  suäsduam.  IL  7, 20.  —  constr.  mit 
dem  Äee.  der  Person,  der  etwas  offen-- 
kundig  ist:  thih  iz  unfarholan  ist.  V. 
25,55. 

QQ-firslagan  [adj.],  1.  wo  nichts 
ausgerottet,  nichts  vermindert  u.  s.  tr. 
ist,  also  unvermindert,  daher:  uner- 
messlich,  nnbegränzt,  undbsehbcnr:  un- 
firslagan  heri  fuar  ingegin  imo  thir. 
111.6,9.  ingegin  imo  fdar  unfiralagan 
heri  tbär.  IV.  16, 17.  2.  firslagan  steht 
Ker.  Ol.y  Reich.  Cod.  111  im  Sinne 
von  bislagan,  obvallatum;  nnfiralagan 
lieisst  demncych:  was  nicht  verschanzt, 
was  unverrammeU  ist:  er  (der  Satan) 
thär  niheina  stigilla  ni  firliaz  oah  nn- 
firslagana,  then  ingang  ouh  ni  rtne,  nl 
s!  ekördi  thie  stne.  11.4,9. 

'un-flahtig  [adj.],  nicht  fliehend: 
nü  uuill  ih  scrtban,  uuio  er  selbo  giang 
zi  hanton  stn^n  ftanton,  uuas  unfluhtig 
dräto  thero  iudeöno  dato.  IV.  1, 10;  wie 
er  in  Folge,  ob  der  Massregeln,  die 
die  Juden  zu  seinem  Untergang  be- 
schlossen liatten,  nicht  mehr  floh,  wie 
ehedem  (9.  gibarg  er  sih  ieh  giang  ouh 
fiz  thö  s&re  üzar  iro  hanton.  III.  18,73; 
bi  thiu  flöh  er  sie.  III.  8>  6);  s,  fluhUg; 
oder?  wie  er  nicht  floh  vor  den  Mass- 
regeln. 

UD-forahtenti  [adj.],  befreit  von 
Furcht:  thaz  uuir  so  gidröste  unforah- 
tenti  stn  imo  thionönti.  1. 10, 16 ;  sine 
timore.  Imc.  /,  74. 

un-frewida  [st  f.],  Jammer,  Be- 
trübniss:  uueist,,  quad,  iuer  redina  ioh 
iuer  unfreunida?  V.  9, 13. 

an-frö  [adj.],  betrübt,  bestürzt, 
schwermüthig ,  traurig;  a)  abs.:  aö 
er  in  gizeigöta  thftr,  BÖ  uuard  er  nn- 
frauußr  sftr.  IV.  12, 1;  cum  haec  dixisaet 
Jesus,  turbatus  est  spiritu.  Joh,  13, 21. 
odo  er  sRr  unframiör  st.  V.  23, 251;  s, 
quidu  s.  465.  b)  c.  ^en.:  erqnam  er 
thera  thikun  gotes  frfiga,  er  nnas  es 
unfrö,  V.  15,29, 
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nn-fruatt  [«t  f.],  ünverHand:  ebo- 
nöt  thtn  unfrnatt  sih  dmhttDes  gnatt. 
111.22,46;  e$  iUlU  8ich  dein  ünver- 
gtand  der  Hoheit  Gottes  gleich,  du 
eteUet  dich  in  deinem  Unverstände 
der  Hoheit  Oottes  gleich;  vieUeicht 
dient  aber  nnfriiat!  wie  nidiit,  Bmftht, 
mflti,  diut,  hßrdti  (s.  d,)  nur  zur  Um- 
Schreibung  der  Person:  du  stellst  dich 
gleich;  et  quia  tu,  homo  cum  eis,  facis 
teipsom  dernn.  Jöh.  10,  SS. 

nn-ganzS  [st.  f.],  Krankheit:  ihö 
druhtln  Üu6  nnganzt  nam  fon  themo 
kümigen  man.  IIL4,34. 

nn-gerno  [ady.],  ungern,  nicht  mit 
Freude:  gihörtan  ungerno,  thaz  auir 
oft  niaien  gerno.  1.17,32. 

*an-gid&n  [ady.],  ungeschehen  y  un- 
erfüllt: noh  angidan  biltbe,  thaz  ther 
forasago  scilbe.  I.  24, 10.  Iz  nng^d&n 
ni  bileip,  a6a6  ih  hiar  forna  giscreip. 
IL  2, 6;  es  wurde  edles  erfüllt,  was  ich 
hier  oben  (I.  27)  erzähU  habe,  nniht 
uDgidftnes  ni  bileib.  H30.  er  uniht  es 
nngidän  ni  lias»  y.),46. 

nn  •  gifuari  [st  n.],  unglückliches  Oe- 
schick;  «.gifnari2:  sie  (die  Verdamm- 
ten) hab€nt  zntualt  nngifaan:  sie  himil- 
rtches  tbarbßot  iob  innan  beche  unerbent 
V.  20, 115.  nnaz  ungifuaro  tbtnaz  ist, 
BÖ  nngimacho  rinzist!  V.  7,20;  der  Gen. 
pluT.  ist  abhängig  von  uuaz,  das  auch 
zu  riuzist  gehört;  s,  uuer  und  vergL 
nnaz  zeichono.  II.  11,  32;  nnaz  unnn- 
toro.  V.  12, 25.  Der  Satz  enthält  einen 
Ausruf,  wie:  zin  thü  frftgßs  es  mib! 
IV.  19, 11;  «.  11.6,39;  IV.  22, 18;  V.7,42. 

un-giltb  [adj.],  ungleich,  verschie- 
den, abweichend;  c,  dat.:  nnilluh  zellen 
einaz  nnnntar;  iz  isttbSn  anderen  alldn 
nngilth.  III.  23,4.  iz  ist  unnntoron  mana- 
gen nngilfh.  V.  12,3.  theist  zitin  alldn 
angilih.  IV.  7,30.  thaz  sdr,  theist  leidon 
aII6n  nngilth.  V.7,25.  thaz  sedal  ist 
altön  nngiltchaz.  V.  20, 15.  —  thaz  uu&n 
nnnntarlih  thin  dät,  nngalth  in  guattn 
io  anderen  stnSn  d&tin,  nngalth  thisu 
thing  ellu,  allö  thesO  däti,  thaz  drnh- 
ttnes  giräti.  V.  12,42.43;  in  Bezug  auf 
an  Werth;  s.  in. 


'nn-gilÖDfit  [adj.],  unbelohnt,  ohne 
Lohn:  nngildndt  ni  bileip,  ther  gotes 
nnizzOde  kleip.  S20. 

nn-gilonba  [st.  f.;  s.  Bd,  2,  219], 
Unglaube:  ther  in  nngilonbn  irhart^t. 
IL  12, 83.  rafsta  nan  thera  nngalonba. 
111.8,44.  fon  nngilonbn  inbnnttn,  ir- 
nnakttn.  IV.  5, 27. 29.  nement  sie  gonma 
thera  iangnn  nngilonba.  V.6,45.  thaz 
Iftzön  sie  thia  nngalonba  in  fiara.  V.  7, 
64.  fon  nng^lonbdn  festt  iruueichSnt  thid 
iro  bmsti.  V.6,34;  s.  Bd.  2,  215. 

nn-gilonbig  [adj.],  ungläubig,  ohne 
Glauben;  subst:  thie  ungilonbige  aba- 
hönt  iz  alle.  1.15,43.  thie  nngiloubige 
gik^rit  er  zi  übe.  L4,43;  s.  Luc.  1, 17. 

an-gimah  [st  n.],  l.  traurige, 
angstvolle  Lage:  intsuab  er  thaz  un- 
gimah.  IIL24,53.  thaz  nngimah  riiarta 
thie  stne  friunta.  IIL  24,  70.  sie  lAto 
irharßtun  thurnh  forahtun,  thurnh  thaz 
nngimah.  III.  8,  26;  s.  Matth.  14,  26, 
er  thnlta  bt  nnsih  snsith  nngimah.  IV. 
22, 33.  nneindt  in  kind  thnmh  snith 
nngimah.  IV.  26,34.  Ebenso:  ni  nuirdit 
in  thaz  nngimah,  sO  ih  mithont  gisprah. 
111.18,24;  s.  Joh.  8,  61.  2.  was  un- 
gebührlich ist,  sich  nicht  gehöH:  ob 
ih  ubilo  gisprah,  zeli  dfi  thaz  nngimah. 
IV.  19, 19;  testimoninm  perhibe  de  malo. 
Joh.  18,  2S.  ir  hörtut  thaz  nngimah. 
IV.  19, 65;  s.  Luc.  22,  71. 

un-gimah  [adj.],  1.  unangenehm, 
schmerzlich,  unbequem,  peinlich;  c.dat: 
uuas  imo  (dem  Joseph)  iz  harto  un- 
gimah,  thö  er  sa  hafta  gisah.  1.8,2. 
uuas  in  (den  Pharisäern)  nngimah,  thaz 
ther  blinto  gisah.  III.  20, 104.  2.  un- 
fähig; vergl.  minus  idonens,  nngimah. 
Mons.  GL;  wozuf  durch  die  Präp.  zi 
c.  iiistr.:  zin  sculun  frankon  zi  thin 
einen  nnesan  nngimah?  1. 1, 57.  3.  un- 
gleich,  verschieden;  vergl.  dispar,  un* 
gamah.  Par.  GL:  sih  tharazna  (dem 
Kleide  Christi)  ni  nähit  uniht  thes  ist 
gin&it,  ungimaches  mnates.  IV.  29, 10; 
nichts  was  ungleichartiger  Gesinnung 
war,  nichts  widerstrebendes;  Gen.  der 
Art  und  Weise.    Davon: 

un-gimacho  [adv.],  ungebührlich, 
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jämmerlich:  uuaz  ungifnaro  thfnaz  ist, 
85  uogimacho  riazist?  V.  7,20. 

*un-gimabha  [stf.],  MtsslicMeeit: 
zalta  in  thia  ungimacha  thes  selben 
mannes  sacba.  111.20,8;  cUts  Misdiche 
der  Lage  dieses  Mannes;  oder:  das 
Ungemachs  die  Lage  dieses  Mannes; 
s.  sacba.  thiu  (Oalüäa  und  der  See) 
meinent,  uuio  sih  thisu  uuorolt  uuerbit, 
mit  nngumachu  stözöt  III.  7, 18;  mit  Miss- 
lichkeä,  in  misslicher,  unangenehmer 
Weise;  s.  mit  4  und  vergL  Bd.  2,  21 L 
Ebenso:  tbaz  uuas  ungimacba  iob  egis- 
Itchu  racba,  sie  mo  innoauo  ni  ondnn. 
lY.  4, 69;  etwas  ungebührliches,  un- 
würdiges, sie  sähun  ungimacba  iob 
egislicha  sacba,  drubttn  iro  bintan.  IV. 
17,29;  oder  ist  hier  ungimacha  cds  Adj, 
aufzufassenf  s.  gimab. 

'un-gimerrit  [adj.],  ungehindert:  er 
ingiang  ungiraerrit  durön  s6  bisperrit. 
V.12,26. 

an-gimezen^  un-gimezzon  [adv.], 
atts  dem  Adj,  ungimezi  gebildete  ad- 
verbiale DaÜve;  s.  Bd,  2,  378;  über- 
aus ^  über  die  Massen:  irquämun  un- 
gimez^n  tbes  Haben  gimazen.  V.  10, 24. 
Zur  Verstärkung  von  tbräto:  mfnero 
missodäto  ist  ungimezzondräto.IV.31,31. 

un-gimaati  [st.  n.],  Kränkung,  Be- 
leidigung: tbaz  firdrnag  er  allaz  iob 
oub  m^ra  ubar  tbaz,  al  Ibiz  ungimuati 
tburub  sinö  guati.  III.  14, 110. 

un-gimaati  [ac^j.j,  peinlich,  unan- 
genehm; c.  dat:  uuas  imo  ungimab, 
tbö  er  sa  bafta  gisab;  iz  uuas  imo  un- 
gimuati tburub  sind  guatt.  1.8,11;  s, 
Matth.  1, 19,  er  buab  in  üf  tbaz  muat 
zi  tbes  gotnisses  guatt;  tbaz  uuas  in 
ungimuati.  111.18,60. 

UD-ginät  [adj.],  nicht  genäht,  aus 
einem  Stück:  giscaffdta  sia  (den  Bock 
Christi)  mit  ungin&tßn  redinön.  lY.  29, 
32;  s.  redina. 

*an-giräti  [st.  n.],  Unüberlegtheit; 
s.  giräti  3:  al  tbiz  ungiräti  iob  tbie 
egialicbun  däti  in  friadag  sie  iz  dätun. 
Y.4,5. 

*Qn-giriDgi  [adj.],  nicht  unbedeu- 
tend, nicht  geringfügig,  inhaltsschwer: 


bigondun  sie  antunurten  uuorton  filu 
bertSn,  uuorton  ungiringon  mit  imo  th&r 
tbö  tbingdn.  III.  18,12;  mit  gewichtigen, 
vielsagenden  Worten;  sie  sagten  näm- 
lich: daemonium  habes.  Joh,  8,  48; 
Matth.  9,  34.     * 

'on-gisaro  [adj.],  vngerü^t:  niat, 
tber  ungisaro  in  nöti  ad  baldltcho  d&ti. 
IV.  17, 8. 

'an-gisewanltcho  [adv.],  unsichi- 
bar:  ferit  onh  so  tber  heilego  geist; 
sin  kunft  ist  iagilicho  nngiaettnanltcho. 
11.12,44;  non  potest  videri,  quoniodo 
eum  intraverit  vel  quomodo  redierit; 
quia  natura  est  invisibilis.  Akiuin.  in 
Joh  pag.  491, 

an-giskafan  [acy.],  unersehaffeH: 
tbaz  unir  seben  offan,  tbaz  uuas  thanne 
ungiscafan.  II.  1, 6. 

un-giwar  [adj.],  unbed<»cht,  unauf- 
merksam: uaio  tbid  finfi  (thiomaD) 
fuamn,  tbie  ungiuuare  an&ran.  IV.  7,65: 
s.  Bd.  2,  276. 

*nn-giw&ra  [st.  f.],  Unachtsamkeit, 
Nachlässigkeit:  uuant  er  thaz  gnata 
minnftt,  tbaz  arga  mtdit,  nob  thnmb 
ungiuuära  mtn  ni  läzit  tbia  frnma  atn. 
V.2ö,44;  s.  zellet  tbiö  gimeit!  minera 
dnmpbeiti,  mines  selbes  nbill,  mtnera 
argt,  tbaz  ib  es  gonma  ni  nam.  V.  25, 
30.  32. 

an-giwitiri  [stn.],  Sturm:  mihil  qo- 
giuuitiri  uuas  in  barto  nuidari.  III.  8, 
10;  erat  enim  contrarias  ventas.  Matth. 
14,  24. 

an  -giwart  [st.  f.],  l.  unangenehme 
Lage,  schlimmer  Zustand:  uuas  er 
(der  Blindgebome)  fon  gibarü  in  thera 
selbun  ungiaunrti.  111.20,2.  er  aeigdta 
in  tbid  sind  fiuulnigi,  Uiia  slna  bdha 
gibart;  thaz  uuas  in  all6n  ungiunart 
III.  19, 22;  unangenehm,  das  dünkte  ate 
empörend;  sie  liafan  zi  iro  steinen; 
vergl.  santa.  2.  traurige,  schlimme 
Zeit:  rafst  er  se  drist  sinea  selbes 
uuorto,  tbaz  in  thera  angiunurti  (vergL 
uoarun  thie  iungoron  bt  forabtun  tbero 
iudeöno  in  einaz  hfts  gisamandt  V.  11, 
1.2  fg.)  thaz  herza  in  uo&r  a6  berti.  V. 
16, 13;  s.  Marc.  16,  14.      3.  ünmlte: 
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sie  g&bun  antuurti  mit  grd^eru  uiigi- 
uurti.  III.  18, 25. 

nn-gizämi  [st.  n.],  UngeUgenheit, 
Missgeschick:  oba  ther  man  nuesti, 
ther  heime  ist  in  ther  fest!,  hI  thas  un- 
gizami,  uuio  tber  thiob  quami.  IV.7,56; 
s.  MaUk.  24,  43. 

an-gizämi  [adj.],  was  nickt  passt, 
beliebt,  was  nicht  angenehm  ist-;  c.  dat.; 
s.  giz&ini:  tbiz  ist  uns  ungizämi.  III.  3, 1. 

nn-giznoft  [stf.],  Zwist:  uuirbirnn 
zi  ummezze  hiar  mit  hazze,  in  suntdno 
suuftin,  mi<}  grdzdn  ungiznnftin.  V.23, 
1 10;  s.  haz,  mit  3. 

nn-gnat  [adj.],  unheüig,  verdamm- 
lich,  verdammenswerth;  s.  guat5:  thi6 
Santa,  bizeinönt  thaz  thie  thorna,  daent 
se  nnsih  ungaatc  mit  suntltchemo  blnate. 
IV.  25, 8. 

nn-heilf  [st.  f.],  Krankheit,  Ge- 
brechen: thiu  kraft  ist  in  gimeini,  thaz 
nist  Unheil! ,  nub  ir  sa  heilet.  V.  16,41; 
vergl.  Marc.  Iß,  17, 

'ao-höni  [2L^y]yVolUcommen,tvichlig: 
uuas  er  eino  scdno,  in  liutin  unhOno. 
U59;  Noe  vir  jastus  atqne  perfectus. 
Oen.  6,  9;  scdno  und  unhdno  präd. 
Nom.  aus  dem  cons.  Thema;  s.  garo. 
Davon: 

*un-hdno[adv.],  voWcommen,  tüchr 
tig:  er  (der  Teufel)  uuolta  gemo  irfin- 
dan,  uuio  er  thar  untar  stn^n  mohti  thaz 
irllden,  thaz  er  (Christus)  ekordi  eino 
lebdti  sA  reino,  odo  ouh  unhöno  sih 
dragdti,  sd  sc6no.  11.4,21;  oder  ist  un- 
h<^no  auch  hier  cUs  prädik.  Adj,  auf- 
zufassen f 

un-hald!  [st  f.],  Treulosigkeit:  thih 
zthen  unhuldt,  bt  michilem  sculdt  thaz 
thü  aus  liz  in  heilen  hant  thes  keisores 
flant  IV.  24, 5;  sie  hunc  dimittis,  non 
es  amicus  caesaris.  Joh,  19,  12. 

nnker  [pron.],  s.  ih. 

un-kimd  [acy.],  unbekannt,  unkund; 
c.  dat.:  betdt  alla  frist,  thaz  iu  un- 
kundaz  ist.  II.  14, 64 ;  vos  adoratis,  qiiod 
nescitis.  Joh.  4,  22.  —  thaz  ih  meinu 
mit  thiu,  unknnd  harto  ist  iz  in.  IV.  11, 
27;  «.  Joh.  13,  7.     istir  unkund   ouh 


iiu  thaz,  uuio  Uiuri  foraöago  12  uuas? 
V.  9,  24;  s.  Luc.  24,  19.  unkund  ist 
mir  drato,  ob  ^er  si  ubil  dato.  111.20, 
113;  s.  Joh.  9,  26. 

un- kost  [st.  f.],  Trug,  Ärglist,  Ränke; 
s.  käst:  unknst  rümo  slnu  ioh  näh  gi- 
nada  thtnu.  1.2,31;  si  ist  zu  ergäfizen. 
thaht  er  sär  in  fest!  inihilö  unkusti.  I. 
17,40.  ther  ouh  unkusti  ni  habet  in 
theru  brusti.  11.7,56.  dna  thir  in  muat 
thf n,  uuar  thie  huarera  stn,  ioh  thie  innan 
theru  brusti  druagun  unkusti;  V.  21, 18. 

*an-la8tarbarig  [adj.],  untadelhaft: 
zalta  in  di*uhtin  thaz,  thaz  er  ist  lioht 
iruuelitaz  ioh  stnero  dato  unlastarbarig 
thrato.  111.17,68;  in  Hinsicht  seiner 
Handlungen;  s.  ubil. 

an -mäht, [st.  f.],  s.  um-maht 

nn-mabtig  [adj.],  s.  um-mahtig. 

UQ-mez  [st.  n.],  5.  um-mez. 

an-mezzig  [acy*]>  s.  nm-mezzig. 

nn-mezith  [adj.],  s.  um-mez1!h. 

*an-n6tag  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  aus  dem  Adj.  unnötag;  s.  Bd.  2, 
381;  ohne  Noth,  ohne  dass  eine  Ver- 
anlassung vorhanden  ist:  quädun,  er 
unrehto  däti,  thaz  'er  nnn6tag  intereta 
then  diuren  dag.  111.4,36;  s.  int^rSn. 

*lin-nfito  [adv.],  freiwillig ^  aus  ei- 
genem Antrieb;  s.  nöto:  er  (Christus) 
fasteta  unnoto  thar  niuuan  bunt  zito. 
11.4,3;  in  desertnm  ductus  est  volun- 
täte  sui  spiritus  boni.  Hrab.  Maurus 
in  MaUh.  pag.  21.  e. 

nn-ddi  [a^.],  schwer:  unddi  ist  iz 
harto,  BUS  frenkisgero  uuorto  thia  kleini 
al  zi  gisagtUme.  V.  14,3  VP,  F  uunnödo. 

*aii-redibaft  [adj.],  unverständig, 
unvemünflig,  vermessen;  s.  redihaft: 
uuanta  iz  (das  Beginnen  der  Erbauer 
des  babylonischen  Thurmes)  uuas  un- 
redihaft,  bt  thiu  zigiang  in  thiu  kraft. 
H70.    Davon: 

un-redihafto  [adv.],  unangemessen, 
ungeziemend,  ungebührlich:  er  thd  sär 
thara  ingiang  ioh  filu  hebigo  iz  intfiang, 
thaz  sie  iz  zugun  ofto  sd  unredihafto. 
11.11,6;  dass  sie  den  Tempel  so  un- 
ziemlich behandelten,  so  entweihten. 
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'rn-redina  [st.  f.],  l.  Ungereimt- 
heit,  Unverstand:  nim  gouma,  uuia- 
licha  iinredin.i  er  zi  imo  (der  Versuchei' 
zu  Chriatus)  spiah  hiar  obana.  II.  4, 70; 
s.  Maith.  4,  7.  ürsteit  thaz  hdi(^ti,  thaz 
er  st  krist?  tliaz  uiihil  unredina  ist. 
III.  16,56;  «.  Joh.  7,  2S.  ob  ir  mih  ir- 
kniiattt,  ir  scilbun  thaz  instuanttt,  uuio- 
11h  min  fater  ist;  qiiad  pfailippus:  — 
thiz  selba  iiiias  imo  untar  zuein,  giloubt 
er  unrcdina,  thcr  fater  uu&ri  furira;  — 
tlien  fatcr  einön,  theu  läz  iinsih  bieco- 
uu6n;  nam  thö  druhtin  thanana  thia 
sülbiin  unrcdina.  IV.  15,26.29;  dicit  Phi- 
lippiis:  domine,  ostende  nobis  patrem; 
dicit  Jesus:  Philippe,  qui  videt  me,  videt 
et  patrem;  quomodo  tu  dicis:  ostende 
nobis  patrem.  Joh  14,  8.  9;  vergl,  AI- 
cuin.  in  Joh'.  pag.  697 ;  das,  was  Chri- 
stus gesagt,  war  ihm  zweifelhaft,  be- 
denklich, er  glaulite  eine  Ungereimtheit» 
etwas  unrichtiges,  falsches ,  nämlich, 
dass  der  Vater  grösser  wäre;  da»  Obj, 
unrcdina  wird  durch  den  folg.  ScUz 
näher  erkläH;  s.  111.16,43;  19,11;  IV. 
37,42  u.  ö.  thär  lisist  tbü,  thaz  thrl 
er  hiaz  mit  imo  gän,  ioh  sie  thär  scönt 
s!n6  sähun,  uuio  sie  ouh  mit  unredinön 
in  uuoltun  thär  giselidön.  III.  13,  48; 
unschicksam,  unbedacht,  avf  dem  Berge 
der  Verklärung;  nesciens  quid  dicerent. 
Luc.  9,  33;  s.  mit  4.  thü  bist  al  hdnSr, 
in  suntön  giboranSr,  mit  allSn  unredinön, 
thü  unsih  thanne  bredigön  ?  111.20,164; 
du  bist  mit  allen  Albernheiten  ausge- 
rüstet, voll  Unverstand,  sagen  die  Phari- 
säer zu  dem  Blindgebomen;  s.  mit  3 
und  vergl.  Joh.  9,  34.  2.  Missver- 
ständniss:  sus  mit  uoredinu  so  uuur- 
tun  siu  (die  Eltern  Jesu)  bidrogenu.  I. 
22,17;  durch  dieses  Missverständniss ; 
nämlich:  ios6ph  uuänta,  er  (das  Kind 
Jesus)  uuäri  mit  ther  rauater,  si  (Maria) 
uuänta,  thaz  er  mit  imo  uuäri.  v.  11, 12. 

un-rehto  [adv.],  w^s  gegen  das 
Recht  ist,  ungerecht,  unbillig,  unan- 
gemessen: ni  irdeilct  unrehto.  III.  16,45; 
s.  Joh.  7,  24.  quädun  thö  thie  liuti, 
er  unrehto  däti.  111.4,35;  s.Joh.5, 10. 

un  -  reini  [adj.],  1.  unrein :  uuizzöd 
gibdt,  so  uuelih  uuib  so  uuäri,  thaz 


thegankind  gibftri,  thaz  si  nnreini  thera 
giburti  fiarzng  dago  uuurti.  1.14,12;  in 
Folge  der  Geburt,  durch  die  Geburt; 
Gen.  der  Ursache;  s.  hintarqaimu  und 
vergl.  Beda  in  Luc.  2,  22.  2.  un- 
lauter: er  huoröt  sia  in  herzen  la 
suäro ,  mit  unreinemo  muate.  IL  19, 6; 
s.  Matth.  6,  28. 

nnser  [pron.],  s.  sfn. 

nn-sitig  [adj.],  zuchtlos,  nickt  so, 
wie  sich  gebührt:  alle  thie  firdanuD, 
thie  unsitig  uuärun,  thie  mtd  thü.  H121; 
die  nicht  gelebt,  wie  sich  gebührt. 

'nn-skant  [adj.],  nicht  zu  schänden 
gemacht:  sie  (die  Franken)  bfient  mit 
giziugon  in  guatemo  lante,  bt  thia  sint 
sie  unscante.  1. 1, 66 ;  wegen  dessen,  in 
Betreff  ihres  Vaterlandes  und  des 
Lebens  in  demselben  sind  sie  nicht  zu 
schänden  gemacht,  es  wird  von  keinem 
übertroffen. 

un- statt  [stf.],  Bewegung,  Unruhe; 

a)  eigentl.:  ther  sS  ist  zessdnti,  sih 
selbon  missihabfinti ,  stözöt  sih  io  in 
drät!  mit  michilem  unst&tt.  III.  7,  16. 

b)  bim.:  ther  so  bizeinöt  däti  ioh 
uuorolt  unstätt,  thiu  sih  hiar  ferit  8t6- 
zenti.  y.  14,9;  quid  mare,  nisi  praesens 
saeculum  significat,  quod  se  causarum 
tumuUu  et  undis  vitae  corruptibilis  11- 
lldit.  Alcuin.  in  Joh. pag.  640;  der  Gen. 
uuorolt  gehört  zu  beiden  Objekten;  über 
ÄbfaU  des  i  s.  Bd.  2,  195. 

un-suazi  [adj.],  bitter;  bildl.:  mit 
uuorton  unsuaz6n  bigondun  sie  inan 
gruazen.  111.20,70. 

untar  [praep.],  I.  c  acc;  1.  Be- 
wegung unter  einen  Gegenstand*  aus- 
drückend; unter;  a)  eigentl,:  uuax 
thaz  meinit,  theiz  (d^is  Kreuz)  untar 
erda  zeinit  V.  1,26.  b)  bildl.:  firdrit 
thiö  Buazt  al  untar  thtno  fuazi.  III.  7, 71. 
uuir  sculun  sullh  gras  thuingan,  thiö 
sinö  suazi  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7, 
66.  thia  cessa  drat  ih  untar  fuax.  V. 
14, 17.  untar  fuaz  drat.  III.  7,  19;  — 
V.  17,36.  2.  unter,  zwischen:  Üiaz 
er  tuari  üz  untar  nuoroltman.  1.23,5. 
er  quam  untar  uuoroltthiot  II.  2,  7. 
II.  c.  dat.;  zur  Bezeichnung       1.  des 
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VerweiUns  unter  eitiem  Gegenstände; 
unter;  a)  eigentl.:  ih  sah  thih  untar 
themo  loabe.  11,7,64;  sab  iica.  Joh.  /, 
48.  nist  ttttinkil  untar  bimile.  J.  5, 54 
P,VF  nndar.  ß)  büdL:  thuz  siu  (sloö 
8uazl)  untar  uns  iruuelkß.  III.  7, 67.  sih 
thaz  £^a8  untar  tbir  min  irrihtit  uuidar 
tbir.  III.  7, 83.  tfa&r  findist  thü  geist- 
Üchaz  br6t  nntar  themo  gikruste.  III. 
7, 78.  2.  von  Zuständen^  Umständen: 
thanne  uuoroltkuninga  sterbent  bt  iro 
thegana,  fallent  sie  fora  iro  ftanton 
untar  iro  hanton.  111.26,44.  ther  mit 
suertu  Bia  (die  Welt)  gistreuuita  untar 
stnSn  hanton«  1. 1, 90;  s,  g^streuuu.  thaz 
thü  imuunti  mir  untar  theru  henti.  I. 
22,44.  thaz  sint  imo  untar  henti  ellu 
uaoroltenti.  III.  13, 32.  —  untar  tbesdn 
ahtOn  ioh  managen  gidrahtön  ni,  uuän 
ih,  imo  brnsti  grdzara  angusti.  11.4,36. 
untar  uuorton  managen  ioh  thingon  hebi- 
gßn  sprah  druhttn.  III.  18, 1.  3.  zwi- 
schen; eigentl.  und  hildl.:  er  hang^ta 
nntar  zuein.  IV.  31, 1.  ubarfuar  ubar 
thaz  sibnnstirri  ioh  ther  uuagano  gi- 
atelli,  then  drachon  nieuuihtes  min,  ther 
sih  th&r  uuintit  untar  in.  V.  17,30;  s. 
zeichan.  sie  snahtun  untar  kundon.  I. 
22,21;  inter  notos.  Luc.  2,  44,  stnaz 
dreso  deilta  untar  sln^n  scalkon.  IV.  7, 
72.  stuant  untar  ftanton.  IV.  19,3.  ni 
sahun  sie  nan  sizen  untar  scnalärin. 
111.16,9.  giuuthit  bistö  in  uuibon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  1.6,7;  inter  mu- 
lieres.  Luc.  /,  42.  uuio  er  untar  sln^n 
mohti  thaz  irltden.  II.  4, 19.  thaz  ih  mih 
untar  thln^n  bltde.  V.  24, 18.  uuio  minna 
BÖ  gimuati  thftr  untar  th^n  ist  V.  23, 6. 
ther  blintßr  untar  uns  saz.  111.20,34. 
nist  guates  uuiht,  ni  er  untar  uns  uuo* 
rahti.  IV.  26, 21;  —  H57.  undar  uns  ni 
fltz6n,  uuir  sulth  uuerk  sitzen.  IV.  28, 14 
VP,F  untar.  hiar  stantent  sume  untar 
iu.  III.  13, 39.  theih  suslth  thulti  untar 
iu.  IV.  21, 30.  crüzöt  inan  untar  iu.  IV. 
23,19.  thaz  drinkan  deilet  untar  iu. 
IV.  10, 13.  so  nuer  untar  iu  st.  III.  17, 
39;  —  1.27,54;  ni.  18,3.  stuant  untar 
in.  IV.  18, 12.  uueindta  then  bruader 
unUir  in.  111.24,9;  —  11.2,8;  III.  16,51; 
25,39;  H48.    sie  forahtun,  thaz  sie  un- 


Ur  in  uuorabtuu.  III.  20, 102;  —  1. 28, 19; 

IV.  12, 17.  quad,  inan  irknättn,  untar 
in.  III.  16,62;  s.  irknau.  nist  untar  in. 
1. 1, 93.  selb  sd  untar  genßn  uuard  thaz 
uuehsal  gidin.  11.9,82;  zwischen  Isaak 
und  dem  Widder;  s,  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  484.  stuant  mitten  untar  in.  V.  12, 
14;  mitten  unter  ihnen;  s.  mitti.  stuant 
er  untar  mitten.  V.  11,4;  stetit  in  medio. 
Joh,  20,  19,  —  thiz  kind  ist  untar 
manne  zi  manegero  falle.  1.15,29;  auf 
der  Welt;  -  I.  5,  49;  II.  17,  8;  20, 12; 

V.  1,28;  23,239;  H  53;  a.  man.  hiar  un- 
tar uuoroltmanne.  III.  18,56.  thiz  kind 
uuuahs  untar  mannon.  1. 16,  23;  -—  II. 
14, 39 ;  23, 13 ;  III.  5, 22.  untar  uuorolt- 
matinon.  III.  14,  98;  V.  23,  74.  untar 
mennisgon.  I.  3,  44;  IV.  9,  27.  untar 
liutin.^  IV.  7, 50.  druhttn  kös  imo  einan 
uuini  untar  uuoroltmenigt.  II.  9,31;  atis, 
—  thaz  sie  liuti  Idrttn,  untar  in  sih  min- 
ndtln.  IV. 25,5;  gegenseitig;  —  IV.  15,51. 
ni  bristit,  ni  sie  sih  hazzön  untar  in. 
V.  23, 152.  bigondun  thingdn  untar  in. 
V.  10, 27.  sih  untar  in  ruartin.  IV.  29, 
42;  s.  ruaru.  ir  iuih  minnöt  untar  iu. 
IV.  13,8;  invicem.  Joh.  13,  34.  uuio 
m§r  zimit  iu,  ir  ginözon  birut  untar  iu, ' 
thaz  untar  iu  irbietet  ötmuatt.  IV.  11, 
49.51;  s.  thqr  s.  607.  stmös  zi  gote  funs 
mit  thSn  minnön  untar  uns.  V.  12,77; 
mit  gegenseitiger  Liebe,  Redensart: 
untar  zuein,  zweifelhaft;  s.  ambiguus, 
untar  zueim.  Rei6h.  Cod.  111:  thiz  selba 
uuas  imo  untar  zuein,  giloubt  er  un- 
redina,  ther  fater  uuäri  furira.  IV.  15, 25; 
s,  unredina. 

untar-  föho  [st.  v.],  1.  nehme  heim- 
lich weg,  entziehe,  entreisse;  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  thaz  bad 
mir  untarfahent.  111.4,26;  s.  Joh.  6,  7, 
2.  unterbreche,  hindere;  c.  acc.:  unz 
druhttn  tharagiang,  ein  uutb  iz  er  untar- 
fiang.  III.  14,9;  als  der  Herr  zu  der 
Tochter  des  Jairus  hingieng,  hinderte 
es  zuvor  ein  (mit  dem  Blutfluss  be- 
haftetes)  Weib  (s,  Matth.  9,  20;  Luc. 
8, 43),  welches  sich  in  den  Weg  drängte. 
So  kann  die  Stelle  erklärt  werden. 
Wahrscheinlich  hat  aber  0.  auch  hier 
untarfähu    in    der   Bedeutung  1,   ge- 
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bravcht:  als  der  Herr  kingieng,  nahm 
ettf  stahl  es  ein  Weib  zuvor  hinweg, 
nämlich  das  //et/,  die  Gesundheit^  die 
der  Tochter  des  Vorsf-ehers  gebracht 
werden  solUe;  s.  v.  39:  sd  thiu  dat  sin 
ni  raohta  thö  firholan  sin,  ioh  er  tho 
sprah  bi  fruma ,  thia  si  thar  (auf  dem 
Wege,  als  sie  Christo  begegnete)  firstal. 
«').  unterfange,  trenne  mit  einer  Scheide- 
wand: uuard  tirbrochan  thaz  ^otes  hd^es 
lachan,  thaz  man  zi  thiu  iu  thar  gihinDg, 
thiu  zerubim  untarüang.  IV.  38,34;  fecit 
velum  et  intüxuit  ci  Cherubim.  //.  Para- 
lip,  «y,  14;  welcher  die  Cherubim  von 
dem  übrigen  Räume  trennte,  sie  bedeckte, 

untar-falln  [st.  V.],  scheide,  trenne; 
c.  acc:  liut  sih  iu  (den  Pranken)  ni 
inMuarit,  thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  bl 
iro  guat!  in  thion6n  io  zi  n6ti;  ioh 
mcnnisgon  alle,  thcr  se  iz  ni  nutarfalie, 
al  cigun  se  iro  forahta.  1.1,79;  wenn 
nicht  etwa  das  Meer  dazwischentrittj 
u^nn  sie  nicht  durch  das  Meer  von 
ihnen  geschieden  sind;  s,  redina  s.  475  \ 

"nntar-maari  [adj.],  der  Accent  auf 
der  erst^en  Silbe  in  V  ergibt,  dass  un- 
tar  keine  Pr'dp,  ist;  iintarmuari,  das  V 
aus  untar  mari  durch  Ueberschreibung 
von  u  herstellte,  P  in  untar  nüari  ver- 
schrieb, kann  also  nur  ein  zusammen- 
gesetztes Wort  sein  und  zwar,  wie  die 
ConshmkUon  au^weist^  nur  ein  adjek- 
tivisches. Der  isi-Stamm  -muari  hängt 
woJU  mit  muor  (s.  Oraff,  Sprachsdi.  2, 
843)  zusammen  und  bedeutet  in  der 
Zusammensetzung  mit  untar-:  zwischen 
dem  Sumpfe  steckend,  befindlich  (s. 
untar^,  zwnächst  eigentl.  und  dann 
bildl.:  ther  engil  sprah  imo  zua:  fliuh 
in  anderaz  lant,  in  aegypto  uuis  thü 
dar,  unz  ih  zeigö  auur  thar,  uuanne  thfl 
biginnes  thes  thines  heiminges.  ni  läz 
iz  nQ  untarmuari,  thia  muater  thara- 
fuari,  thaz  kind  ouh  io  gilScho  bisuorgg 
herltcho.  I.  19,  8;  lass  das^  was  ich 
dir  gesagt  habe ,  jetzt  nicht  im  stiche, 
unausgeführt;  s.  Schade,  WB\  628""; 
Zeitschr.  f.  d,  Phil.  6,  446, 

'untar-sihn  [Ät.  v.],  übersehe,  lasse 
unberücksichtigt;  c.  acc,  der  Sache, 
dat,  der  Pei'son:  uuanta  er  ni  uuas  so 


hebiger,  thaz  er  (Johannes)  mo  libi 
thes  thiu  mer,  in  uuisduame  bö  uuahi, 
thcr  (=  thaz  er)  imo  iz  untarsahi.  1. 27,6. 

untar-lhänF  fadj.],  s.  untar-thiu. 

untar-thio  [adj.],  unterthan,  unter^ 
würfig,  ergeben;  c.^a^;  untarthio  unas 
er  in.  J.22,57  VP,F  untarthän;  et  erat 
siibditus  illis.   Luc.  2,  5/. 

'untar- wciz  [praeL-praes.],  erkenne, 
weiss;  c.  acc:  er  al  iz  untaruucsta, 
thes  inih  noh  io  gilusta.  11.14,92;  *. 
Joh.  4,  29. 

*  untar- wibu  [st.  v.],  verbinde  mit 
andern,  verwebe;  bildl,;  c.  acc.:  sie 
(die  Diener  Gottes)  sint  al  einniuate 
zi  allemo  anaguate  ioh  sint  io  mit  ebine 
mit  minnu  al  untaruucbanc.  IV.  29,0; 
durch  die  TAebe  gleichmässig. 

un-thank  [st.  m.],  nur  in  der  ad- 
verbialen Redensart :  unthankes,  1.  un- 
willkürlich:  uuas  biscof  er  thes  iares, 
thaz  ronnöta  nan  thes  uuäres;  er  un- 
thankes in  zalta,  uuio  iz  allaz  uuesaa 
scolta.  III.  25,34;  vergl,  Joh.  II,  61. 
2.  wider  Willen,  ungern:  bl  thiu  firliaz 
ih  drato  thero  druhtlnes  dato,  uuortes 
ioh  uuerkes  rolnes  unthankes.  IV.  1,3«; 
multa  et  parabularum  Christi  et  mira- 

culorum  ejusque  doctrinae prae- 

termisi  invitus.  ad  Liutb.  37. 

*nn-thräfi  [adj.],  wertMos,  unwich- 
tig, ohne  Ansehen;  s,  tbrAti;  a)  ahs.: 
thie  steina  (des  Tempels)  uuerdent  nob 
zi  thiu,  thaz  sie  sint  sd  undrate.  IV. 7,4; 
s,  Mafth.  24,  2,  b)  c.  dat.:  in  lazet 
undrata  thero  uuoroltliuto  iniata.  HL 
14, 100;  s,  läzu.  quederaös,  thaz  iz  lobo- 
samaz  si,  alld  sind  däti,  thoh  si  in  si 
undr&ti.  Iil.26,14;  s,  lobosam. 

un-tbul(f  [st.  f.;  s,  Bd.  2,  234],  Be- 
trübniss,  Harm:  sus  leides  unsih  fulti 
ioh  sdrera  unthultt.  III.  24, 16.  —  In 
Plur.:  bätun,  sie  in  gistlltin  fon  then 
nnthultin.  III.  24, 4;  s,  Joh,  II,  19.  thiz 
uuib  klaget  auur  thö  tharin  (in  das 
Orab)\  thö  sah  si  sizzan  engila  zndne; 
sie  sprächun  thid  undulti,  ioh  uuaz  si 
thara  uuolti.  V.  7, 17;  sie  sprachen  über 
ihre  Betrübniss,  darüber,  warum  sie 
betrübt  sei;  s,  Joh.  20,  13, 
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no-tburft  («t.  f.;  «.  Bd.  2,  205^, 
in  der  Redetisart:  ist  mir  unthurft,  es 
üt  mir  nicht  nöihig,  ich^bedarf  nicht; 
s.  thurft;  c.  gen,:  thaz  ih  farc  in  hifte 
thara  zi  thir,  sulih  unthurf  ist  es  mir. 
II.  4, 80  V,  PF  unthttrft. 

nn-wäo  [st.  id.],  Enttätischung :  the» 
ganges  sie  (die  Frauen,  welche  zum 
Grrabe  giengen)  fitun  gahun  ioh  thaz 
grab  gis&hun,  in  mifailan  unuuan  thaz 
ketti  fundun  indftn.  V.4,20;  gegen  alle 
Erwartung,  zur  grossen  Enttäuschung; 
s,  Marc.  16,  4. 

an-willo  [sw.  m.],  Abneigung:  thu 
scalt  iz  thoh  irfullcn  mit  fbinemo  un- 
uiiillen.  V.  lo,44;  gegen  deinen  Willen. 

un-wirdi  [.<  f.],  Mangel  an  Schuld; 
8.  uuirdS:  quad  tho  iüdas,  ther  iz  riat 
ioh  allan  thcsan  scadon  bliant,  er  sprab 
mit  uniitiirdin:  meistar,  ia  ih  iz  ni  bin? 
IV.  12,  24;  s.  MaUh,  26,  25;  Judas 
sprach  voll  Unschuldy  als  wenn  er  ebenso 
schuldlos  w'dre^  wie  die  anderen  Jün- 
ger: Meister,  bin  ich  esf  vergL  mit  4. 

un-wirdig  [adj.],  tra»  nicht  verdient 
ist;  c.  gen.:  iiuas'si  thero  uuurto  un- 
uuirdig,  thaz  iaman  sprächi,  thaz  iiuiht 
ira  firbrachi.  IV.  29, 21 ;  das  KUid  Christi 
hatte  den  Ausspruch,  so  dass  jemand 
etwa  das  sagte^  man  solle  es  zert heilen , 
nicht  verdient. 

an- wizzi  [st.D.]  —  un-wizzi  P  [stf.], 
Unverstand,  Wahnwitz:  sum  quad,  er 
dati  uaidar  got,  thaz  stn  uouuizzi  so 
uuialt,  thaz  er  then  sambazdag  ni  hialt. 
111.20,62.  —  Im  Plm\:  mtn  dohter  ist 
in  nnnuizzln.  111. 10,11;  s.  Matth.  15^  22. 
nfi^uuizun  iioir,  thaz  thü  in  nnanizzin 
bist  111.18,27;  s.  Joh.  8,  62.  thara  zi 
imo  quämun,  thie  in  unuuizzin  uuftnin. 
111. 9, 8  VF,  P  unuiiizzl. 

•  un  -  wunna  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 230. 236\, 
Betrübniss:  duit  mäno  ioh  thia  sunna 
mit  finstere  nnununna.  IV.  7,35. 

unz  [praep.],  bis  zu;  I.  c.  acc.: 
ther  Hut  imo  analag  unz  selban  mitten 
then  dag.  IV. 24, 23;  an  nach  unz  aus- 
gekratzt V.  IT.  c.  dat.:  eigun  tliio 
bvah   then  iro  haz,  then  druagun  sie 


unz  themo  fiarzegusten  iäre.  H  90.  Mit 
folg.  anan:  unz  anan  ira  ziti.  1.3,35 
VP,  F  ana.  unz  anan  uuoroltenti.  III. 
22,28.  -*  Adverbial:  unz  thaz,  bis  da- 
hin :  iz  uuirdit  irfullit,  unz  thaz  tharbe 
thero  thinero  uuorto.  1.4,70. 

unz  [conj.;  s.  Bd.  2,  417],  bezeichnet 
1.  die  Oleiehzeiiigkeit  zweier  Hand- 
lungen; wahrend:  unz  er  tharatbahta, 
ther  engil  imo  nähta.  1.8,19.    unz  siu 
thd  thär  gistultun,  thid  ziti  sih  irfultun. 
1. 11, 29.    tbö  quam ,  unz  er  zi  in  thd 
sprah,  engilo  heriscaf.  1. 12,21.   in  quam 
in  githähtf,  thaz  man  imo  iz  brabti,  unz 
sc  odo  uuarun  zi  theru  bürg.  11.14,100. 
unz  er  fuar  »htönti  thes  stnes  uuortes 
wahti,  g^igantun  imo  bilde  thie  holdun 
scalka  sine.  lil.  2,25.    nihein    tharinne 
ni  bileib,  unz  er  thär  nidare  tho  sci-eib; 
iagillh  sin  zilöta,  unz  er  sd  nidarstar^ta. 
111.17,43.44.    si   zi   fuaze   kriste   fi»!, 
unz  thaz  muat  iru  so  uuial.  111.24,27. 
bizöh  sc,  thd  iz  zi  dage  uuant,  er  sie 
quämin  in  lant,  unz  sie  uuarun  in  ther 
nöti.  111.8,22.   unz  drubtin  selbo  thara- 
giang,  ein   uuib  er    iz  untarfiang.  III. 
14,9.    er  quam  thar  thd,  unz  er  nan 
thd  thananam.  IV.  35, 18.    thaz  er  gi- 
zalta  iz  allaz  in,  unz  er  er  iu  uuas  mit 
in.  V.  11,46.    thin  zeichan,  thiu  ir  mih 
duau  sahut,  unz  ir  mit  mir  uuärnt  V. 
16,36.   Im  Nachsatze  steht    a)  sd:  unz 
drubtin  saz  thär  eino,  sd  quam  ein  uuib 
thiira  thd.  II.  14, 13.     b)  thd:   unz  sie 
thär  thd  stuantun,  tbarafter  luagötun, 
thär  stuantun  man  thd  zudne.  V.  18, 1. 
2.  dass  die  Dauer  der  eiTien  Hand- 
lung so  lange  währt  wie  die  andere; 
so  lange  als:   manag  leid  er  thulta, 
unz  thaz  thd  got  gibangta.  L41.    unz 
unir  hab^n  nan  gisuntan,  leben  uuir  mit 
freuui.  L79.    ni  inträtent  sie  niheinan, 
unz  se  inau  eigun  beilan.  1.1,98.    unz 
er  hiar  girestit,  thes  brdtes  in  ni  bristit. 
111.6,32.    mir  limphit,  thaz  ih  thenke, 
thaz  ih  stnu  uuerk  nuirke,  unz  ther  dag 
scinit.  111.20,15.    thiu  zeichan,  thin  er 
deta  hiar  in  rfche,  unz  er  uuas  hiar  in 
uuorolti.  111.1,4.    er  deta  guat  uuer- 
gin,  unz  er  uuas  hiar  in  Übe.  IV.  31, 16. 
si  nan  irkanta,  sd  er  then  namon  nanta, 
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thaz  b\  garo  dr  firliaz,  unz  er  sia  nutb 
hiaz.  V.  8, 34.  unio  thaz  herza  bran  in 
in,  unz  er  thingöta  mit  in.  V.  10,29. 
Mit  so  1711  Nachsätze':  nnz  thfl  iang 
Quäri,  sd  uuas  thir  thaz  giz&mi,  thaz 
thü  thir  selbo  gnrtOs.  V.  15,  39;  cum 
esses  junior,  cingebas  te.  Joh.  21,  18, 
unz  ih  bin  in  unorolti,  sO  bin  ih  lioht 
beranti.  111.20,21.  Bei  indirekter  Be- 
ziehung im  Conj. :  er  rafsta  nan,  zin  er 
ficolti  thes  githenken  ioh  mnates  gi- 
uuenken,  ouh  forahten  tödes  su&rt,  unz 
er  mit  imo  uu&ri.  IIL  8, 46.  3.  dose 
die  Handlung  des  Hauptsatzes  fort- 
daure  bis  zum  Eintreten  der  Hand- 
lung des  Nebensatzes;  so  lange  bis, 
bis  dass;  a)  im  Ind.:  gilthta  imo  ellu 
8lnu  i&r,  unz  er  nan  gileitta.  L  55.  ädäm 
uuas  lint  bieranti,  unz  krist  sih  uns 
yrougta.  I.  3,  8.  thär  uuas  ther  snn 
guato,  nnz  starb  ther  goteuuuoto.  I. 
19,18.  ther  Hut  thia  sprftcha  al  fir- 
druag,  unz  sin  uuort  thd  thes  giuuuag. 
III.  22, 33.  uuerit  er  inan,  unz  imo 
druhtin  thaz  uu!g  selbo  firböt.  IV.  17, 
12.  &hta  thero  ftanto,  unz  krist  zi  imo 
sprah.  IV.  17, 15.  mit  thiu  er  thaz  laut 
al  ubargiang,  unz  man  hiar  nan  nü  gi- 
fiang.  iy.20,30.  in  galfl^a  er  uuon^ta; 
er  altaz,  unz  er  thia  z!t  uuolta.  III.  15,4; 
nicht  länger  als,  nur  so  lange  als;  s. 
ültu.  b)  im  Conj.,  wenn  das  Ziel  kein 
xoirkliches  ist,  sondern  nur  als  ein  in 
unbestimmter  Zukunft  liegendes  dar- 
gestellt werden  soll:  nü  uuirdü  stummer 
sär,  unz  thO  iz  gisehds  alauuär.  1. 4, 66. 
in  aegypto  uuis  thö  sär,  unz  ih  thir 
zeigö  auur  thfir,  uuanne  thü  biginnßs 
thes  thtnes  heiminges.  I.  18,  5.  —  An- 
ders: thaz  sie  iz  hälfn  thurnh  ndt,  unz 
thiu  stn  guatt  üf  fon  t6de  irstuanti. 
III.  13,  58;  —  rV.  15,  63.  giböt,  thaz 
thärana  uuorahtln  uuuachar  gizämi,  unz 
er  auur  quami.  IV.  7, 74.  uu&r  mugun 
uuir  biginnan,  mit  koufu  bröt  giuuinnan, 
thaz  ther  Hut  gisazt,  unz  er  hiar  nü 
gazi.  III.  6, 18. .  thaz  sie  thär  gisuäso 
nuärfn,  unz  stno  zlti  quämtn.  III.  22, 68. 
unzan  [praep.;  s,  Bd.  2,  417.  421], 
bis  zu;  c.  acc:  so  uuärun  se  unzan 
eltt  thaz  ISb  leitend!.  L  4, 10  V,  P  unzin, 


F  unzun.  unzin  zuei  i&r.  1. 20, 7  VP,  F 
unzün.  then  sang  si  nnzin  enti.  L  5, 10 
VP,F  unzun;  —  I.  4,  56;  28,  6;  IV.  11, 
5. 16;  V.  3, 10.  unzin  duuon.  II.  16, 16; 
V.  21,  23;  s.  Bd.  2,  263.  fon  €audn 
unzin  Snuon.  I.  2,  58;  28,  20;  II.  24,  45. 
fon  sextu  unzin  nöna.  IV.  33, 9.  unzin 
obanentig.  11.8,36.  unzin  nü.  11.8,51; 
usque  adhuc.  Joh.  2,  10;  s,  nü. 

or-deili  [stn.],  ürtheil:  duet  reh- 
taz  urdeili.  III.  16,46;  justum  jndioiam 
judicate.  Joh.  7, 24.  qn&ti  er,  man  sia 
Hazi ,  thes  urdeiles  inbunti.  III.  17, 28. 
thü  uueltist  thes  selben  urdeiles.  V.24, 
13.  thaz  sl  uns  thiu  uuintuttorfa  si 
themo  urdeUe  elfa.  1.28,5.  so  er  stn 
urdeiU  duit.  III.  13, 37 ;  —  V.19,61.  gi- 
zellen  uuill  ih  thaz  egisltcha  anuntar, 
thaz  selba  urdeiU.  V.20,2.  nuer  ougta 
iu,  thaz  ir  intfliahöt  themo  gotes  ordeile. 
1.23,38. 

"urgilo  [adv.],  unerträglich;  s. 
Orimm^  Gframm.  2,  787:  hina!  hina 
nim  inan,  inti  crüzö  then  man;  sfn  gl- 
siuni  ist  uns  zi  sehanne  urgUo  suar. 
IV.  24, 16;  s.  Joh.  19,  16. 

*ar-heiz  [st.  m.] ,  l.  Aufstand, 
Empörung:  thie  Huti  spuani  zi  grdzemo 
urheize.  IV.  20, 24;  s.  Luc.  23,  2.  then 
Hut  spuan  urheizes.  IV.  24, 8.  ni  bin  ih 
thera  fuara,  ni  machdn  ih  then  urhelz^ 
ih  uuiht  sultches  ni  uueiz.  IV.  18, 18; 
s.  V.  23, 24.  Redensart:  nrheiz  dnan, 
sich  verschwören:  ther  Hut  deta  mi- 
hilan  urheiz.  111.20,97;  jam  enim  con- 
spiraverant  Judaei.  Joh.  9, 22.  nuänent 
sie,  thaz  uuir  then  urheiz  dftttn,  ioh  uuir 
thes  biginndn,  thaz  nuidar'in  ringen. 

III.  25, 19.  2.  Beherztheit,  KuhniüU : 
sie  sprächun  alle  sü  samaltchan  nrheis. 

IV.  13,49.  —  Adverbial:  in  urheiz,  in 
urheize,  aus  Schwärmerei:  sie  (die 
Märtyrer)  sturbun  baldo,  ni  datnn  sie 
iz  in  urheiz.  IV.  5,45.  ni  scribu  ih  in 
urheiz,  thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  1.19, 
26;  fjoie  ein  Schwärmer,  unbesonnen. 
s6  uuer  sO  in  urheize  sih  sulihes  bi- 
heize.  IV.  23, 28. 

ur  kundi  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  183]  — 

nr-konda  [sw.  n.] ,    !Seugniss;  vei^gl. 
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thia  eltt,  tbas  alU  und  Bd.  2, 232, 250 ' : 
zi  thia  quam  ih  hcra  in  unorolt  In,  theih 
urkandi  gizalti  fona  nuftre.  IY.21,31; 
veni  in  mnndum,  nt  testimonium  per- 
hibeani  veritati.  Joh.  16,  37.  tbie  sei* 
bnn  €auarton  snahtnn  urknndon  luggn. 
IV.  19, 24;  qaaerebant  falsum  testimo- 
nium;  et  non  invenernnt,  cnm  mnlti  falsi 
tettes  aceessissent  Matth.  26,  69,  60; 
sQohtun  luggn  nrcnndi;  inti  ni  fnndnn, 
mit  diu  manage  logge  nronndon  zno- 
giengnn.  Tai.  164,  1.  2;  oder  gehört 
urknndon  zu  dem  folgenden  nrkundo? 
neutrales  luggn  wäre  dann  gesetzt,  um 
auszudrücken,  dass  die  Bokenpriestei' 
bei  Ausv:aM  der  Zeugen  auf  das  Oe- 
schlecht  keine  Eücksüht  nahmen,  aüe 
falschen  Zeugen,  männlich  oder  weib- 
lich, die  man  nur  aufbringen  konnte; 
s.  htnn  und  vergl.  ßd.  2,  245  \ 

ur* knndo  [sw.m.;  s.  Bd.  2,  246*]^ 
Zeuge;  a)  eigentl.:  !r  birut  mir  nr- 
kundon.  Y.  17,11;  eritis  mihi  testes. 
Ad.  apost.  1,  9.  thaz  dnent  bnah  fe&ti ; 
th&rana  sint  giscribene  nrkundon  ma- 
nage, di'üta  Btne;  selbo  mäht  tbü  iz 
lesan  thär.  IL  3,  3.  ni  bithurfun  nuir 
nü  nrknndöno  m6ra.  IV.  19,66;  s.  lAtc. 
22,  71,  b)  bildl.:  nnir  eignn  znei  snert 
hiar;  thiu  mugun  urknndon  sin.  IV.  14, 
15;  s.  Luc.  22,  38  und  duo  gladii  suf- 
ficiunt  ad  tesUmonium  sponte  passi  sal- 
vatoris.  Beda  in  Luc.  col.  428;  thiu 
bezieht  sich  au/suert;  urkundon  gfJwrt 
aber  vielleicht  zu  dem  vorigen  urkunda. 

nr-ldst  [8t.  f .] ,  Erlösung:  thoh  adäm 
onh  bt  nöti  zi  thiu  einen  miasidäti,  thaz 
Butih  urlosi  fora  gote  nnsih  üruuäai. 
11.6,54;  s.  einen,  missiduan. 

nr-märi  [adj.],  l.  weitberUhvit, 
hervorragend:  kundtun  uns,  thaz  er  ur- 
märi  uns  euuai*to  nuäri.  1. 17,71.  2.  aus- 
gezeichnet, weitbekannt,  in  schlimmem 
Sinne,  berüchtigt:  leitun  sie  ouh  tho 
tb&re  sc&chära  urmare.  IV.  27, 3. 

'nr-minDl  [adj.],  gi-minni  bedeutet 
liebend  ($.  daz  sih  kuote  skoiden  föne 
ttbelen  unde  sie  doh  keminnc  sin.  Notk.^ 
Ps.  138,  20);  das  Präfix  ur-  aber 
drückt  das  Oegentheil  jenes  Begriffes 


aus,  mit  welchem  es  zusammengesetzt 
ist  (s.  exsanguis,  ur-pl6ti.  Hrab.  Ol.; 
disperatns,  nr-mnoti.  Reich.  Cod.  111 ; 
execrandum,  ur-nuihi.  Reich.  Cod.  99;  — 
taedet,  ur-lustit  Reich.  Cod.  99  u»s.w.). 
Es  muss  also  das  nur  bei  0.  vorkomF 
mende  Comp,  ur-minni:  nicht  liebend, 
keine  Neigung  zu  etwas  habend,  ketn 
Gefallen  an  etwas  findend,  bedeuten; 
c  gen.:  chümig  bin  ih  i&ro  in  filu  ma- 
negero  loh  thia  qaena  mlnn  ist  kinthes 
arminnn.  1. 4, 50;  ich  bin  alt  an  Jahren, 
sagt  Zacharias,  und  m^ine  Ehefrau 
findet  kein  Oefallen  mehr  an  einem 
Kinde. 

nr-wani  [adj.],  hoffnungslos,  un- 
möglich: ans  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furinarane;  a)tdnam  suäraz  duit 
uns  iz  nrnnänaz.  I.  4, 52. 

ur-wlB  [adj.JJ  vertrieben,  verbannt; 
mit  der  Präp.  fon  c.  dat.:  thia  fruma 
er  (Adam)  uns  intfdarta,  unant  er  nan 
biruarta,  deta  unsih  uruntse  fon  themo 
paradyse.  11.6,38. 

üz  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  1.  her- 
aus;  a)  eigentl. ;  räumlich;  vergl.  üze: 
giang  er  selbe  ingegin  Qz  thar  zi  themo 
palinzhüs-  IV.  20, 3;  Pilatus  gieng  selber 
entgegen,  d.  u  zu  ihnen  heraus  dort 
zum  Richthaus;  exivit  ergo  Pilatus  ad 
eos  foras.  Joh.  18, 29;  giang  thd  pfl&tus 
ftz  zi  in.  Tat.  167,  1.  b)  bildl.:  thie 
selbe  irstantent  alle  fon  thes  Itchamen 
falle ,  üz  fon  theru  asgu.  V.  20 ,  27. 
b)  hinaus,  hin:  thanana  er  nan  fnarta 
in  eina  bürg  guata,  fon  then  stetin 
thanana  üz  zi  themo  druhtines  hüs.  II. 
4,52;  von  dieser  Stätte  weg  hinaus  tu 
dem  Tempel  des  Herrn;  s.  Maith.  4, 5. 
symeön  ioh  anna  quam  gimuato;  sie 
giangun  ingegin  üz  thar  zi  themo  gotes 
hüs.  II.  3, 24. 

fizana  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  1.  von 
aussen,  von  auswärts,  von  ausserhalb; 
bildl.:  sO  ist  ther  uuizzdd  alt^r:  üzana 
hertdr.  111.7,29.  2.  auswendig,  aus 
dem  Oedächtniss:  thaz  sie  thes  bigin- 
ndn,  iz  üzana  gisingön.  1. 1,109  VP,F 
unzana.  3.  atisgenommen:  thoh  sie 
sih  uuesttn  reinan,  üzana  then  einan. 
IV.  12, 21;  s.  Bd.  2,  282  \ 
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üzana  [praep.],  c.  gen.;  ausserhalb: 
stuant  uzana  thes  grabes.  V.  7, 1. 

fizar  I praep.;  s.  Bd.  2,  420],  c.  dat.; 
aus;  a)  eigenlL:  hiaz  üzer  themo  grabe 
j;aii.  IV.  .'J,  16  VP,  DF  fizar.  üzar  ther 
bürg  dringit.  IV.  4,  62.  b)  bildl:  er 
giang   fixar   iro   hanton.  III.  22,  66;  — 

III.  18,  74;  üxivit  de  manibus  eoruro. 
Joh.  10,  39.  thiiz  sie  mih  irretitln  fizar 
iro  hauton.  IV.  17,20.  naro  fizar  hertdn 
banton.  V.  1,4.  ih  fizar  themo  uutze  iu 
eiuan  haft  firlaze.  IV.  22, 10.  snntar  mir 
iruueiita  fizar  uuoroltmenigi.  IV.  12,7. 
Bar  thuzar  thcru  menigi  sceithist  thtn 
githigini.  1.2,39.  unsih  ouh  niruuannon 
fizar  then  gotes  kornon.  I.  28,  10.  ih 
thär  sprichii  fizar  iu.  IV.  7,25;  vergl. 
Marc.  13,  11. 

fiz-dribu  [st.  V.],  treibe,  jage  hin- 
aus; c.  acc:  er  dreip  se  al  thanan  fiz. 

IV.  4,  6r>;  et  ejiciebat  omnes.  Matth. 
21,  12.  oba  ther  man  uuesti,  ther 
heiHH)  ist  in  ther  fest!,  uuio  ther  thiob 
quämi,  er  uuacheti  thanne  in  theru  ziti, 
dribi  then  thiob  thanana  fiz.  IV.  7,58; 
s.  Matth.  24,  43. 

(ize  [adv.;  s  Bd.  2,  398],  aussen, 
auswärts t  ausserhalb;  eigentl.;  räum- 
lich; vergl.  fiz:  fize  stuant  ther  Hut.  L 
4,  71;  im  Vorhof  des  Tempels;  foris. 
Luc.  1,  21.  thaz  ther  Hut  säzi  uuechun 
uze.  111.15,7;  im  Freien,  —  Näher  be- 
stimmt durch  einen  Dat,  mit  der  Fräp. 
in :  thaz  nuas  in  inouon  ioh  fize  in  th6n 
gouuon.  111.14,75. 

üz-fani  [8t.v.],  gehe  hinauu,  hin- 
weg,  verlasse;  a)  eigentL;  woher f 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat  oder  eine 
Partikel;  wohin  f  durch  zi  c.  dat.  oder 
untar  c.  acc*  fuar  er  fon  theru  bürg 
fiz  zi  themo  druhtincs  hfis.  11.11,4;  ~ 
1. 14, 19.  thaz  er  faari  thanan  ftram  fiz 
untar  nuoroltman.  1.23,5.  b)  bildl.: 
thaz  unir  ni  far^n  furdir  fiz!  1.28,17; 
inöchten  wir  e«,  das  heilige  Komhaus 
nicht  wieder  verkusen!  der  Wunsch- 
satz ist  mit  thaz  eingeleitet;  s.  thaz 
s.  614.  mäht  lesan,  uuio  fuarun  thiu 
dinfil  ir  fiz,  thär  zi  p^trnses  hfis,  thö 
druhttn  thaz  gimeinta,  er  sfna  suigar 


heilta.  III.  14,53;  et  cum  venisset  Jesus 
in  domum  Petri ,  Vidit  Bocrum  ejus 
jacentem  et  febricitantem ;  et  tetigit 
manum  ejus,  et  dimisit  eam  febris,  et 
surrexit  et  ministrabat  eis.  Matth.  8, 
14.  16;  ir  {dat.  sing.  fem.  =  iru)  6c- 
zieht  sieh  auf  das  folgende  stiigar; 
wie  die  Teufel  ihr  ausfuhren,  wie  ihre, 
die  sie  quälenden  Teufel  ausfuhren; 
s.  unz  thaz  muat  iru  uuial.  111.24,47. 
ttunrtun  in  thie  lichamon  döte.  V.23,69. 
fi.  s.  w.;  s.  erru.  Auch  als  Qen.  plur. 
könnte  ir  at^fgefaeet  werden:  die  Teufel 
derselben,  der  Besessenen,  die  in  das 
Haus  des  Petrus  gebracht  wurden;  s. 
vespere  autem  facto,  obtulerunt  ei 
multos  daemonia  habentes,  et  ejiciebat 
Spiritus  verbo.  MatÜh.  8, 16.  Da  ober 
O.  diese  Stelle  anschliessend  in  v.  65. 
66  gleichfalls  bearbeitet  hat,  so  ist 
eine  vorausgehende  Erwähnung  des 
Inhaltes  derselben  nicht  wahrschein- 
lich; s.  diufil. 

*fiz-fiani  (»W.V.],  c.reflex.acc.;  be- 
gebe, füge  mich  hinaus:  iagilih  zi  thiu 
gifiang,  ein  after  anderemo  giang;  aih 
thanana  üz  thö  fiartun,  sd  sie  thaz  gi- 
faörtan.  111.17,46;  s.  Joh.  8,  9. 

fiz-fliaza  [st  v.],  riesle  hervor:  tliie 
muater  thie  ruzun,  ioh  zahari  fizfluzun. 
1. 20, 9. 

tz '  gangu  [st.  V.],  1 .  gehe  heraus: 
giang  er  fiz  thd  späto.  1.4,75;  Zacharias 
aus  dem  Tempel;  s.  Luc.  1,  22.  thiu 
grebir  sih  indatnn,  ioh  giangun  fiz  thie 
dötun.  IV.  34, 3;  vergl.  MaUh.  27,  62. 
2.  gehe  hinaus:  fizgiang  ther  diufeles 
gisindo.  IV.  12, 42;  exivit  continuo.  Joh. 
13,  30.  so  slinmo  sOs  er  fizgiang,  fin- 
Star  naht  nan  intfiang.  IV.  12,51.  giang 
io  in  morgan  thanan  fiz  thara  zi  themo 
gotes  hfis.  IV.  6, 3;  vergl.  Lue.  21,  37 
und  Bd.  2,  220  \  gibarg  er  sih  ioh 
giang  ouh  fiz  thd  sftre,  fizar  iro  hanton, 
fon  sinfin  ftanton.  IIL18,73;  Jesus  ab- 
scondit  se  et  exivit  de  templo.  Joh.  8, 69. 

üz-gigaoga  [st.  v.],  l.  gehe  her- 
aus, trete  heraus:  sprah  ther  herizoho 
zi  in,  sd  er  fizgigiang  ingegin  in.  IV. 
20, 9 ;  «.  Joh.  18,  29.      2.  ^fehe 


^ 
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zi  Stnera  spr&chu  dnihttn  fiang,  bö  iüdas 
Üuman  üzgigiaDg.  IV.  13, 1 ;  s.  Joh.  13,31. 

flz-irdrtbn  [st.  v.],  treibe,  jagefwi; 
c  acc.;  von  wo?  durch  die  Präp.  fon 
c  dat:  ist  ferro  irdriban  fon  himile  üz, 
tber  anderemo  nimit  stnaz  hüs.  V.  21, 8. 

*üz-irganga  [st.  y.],  gehe  hinaus, 
gehe  fort,  verkuse  einen  Ort;  hildL: 
tbftr  ih  oba  unille,  thie  mtne  liobon  alle, 
gizunborftn  thaz  min  hüs,  tbaz  sie  nir- 
gang^n  thanan  üz.  III.  12, 34;  das  8ubj, 
ist  parenüietisch  in  den  Hauptsatz  ge- 
steUt,  und  sie  weist  avf  dasselbe  hin; 
der  Wunsfihsatz  ist  mit  thaz  eingeleitet; 
s.  thaz  8,  614. 

*  flz  -  irstanta .  [st  v.] ,  erstehe  auf; 
foovonf  durch  die  Präp.  fon  e.  dat: 
Ükö  thaz  öuniniga  guat  üz  fon  themo 
grabe  irstoant.  V.  9, 1. 

'fiz-kSm  [sw.  V.],  wende  mich  hin- 
aus, ziehe  hinaus;  bildl.:  er  Idrta  an- 
sih  ioh  zeinta,  thaz  drnhttn  unser  meinta 
—  thaz  anir  ni  kdrttn  thanana  üz!  — 
thaz  stnes  Uehamen  hüs.  II.  11, 44;  der 
Wunschsatz  ist  mit  thaz  eingeleitet; 
s.  thaz  s.  614;  vergl,  Joh.  2,  21, 

dz-Iäzn  [st  V.],  bringe  hervor,  halte 
nicht  zurück;  c.  acc:  liaznn  üz  thes 
selben  mnates  anßnnon.  111.16,28. 

*fiz-Ienti  [stn.],  Oeländ:  zngun  sie 
(die  Fische)  zi  Stade  lob  zi  sante,  zi 
thurremo  üzlente.  V.  13, 18;  s.  Joh.  21, 11. 

*üz-liuza  [st  V.],  theile  aus,  spendt; 
c.  acc.:  nist  nniht  so  redihaftes,  sd  thaz 
karit&s  gidnat;  si  (die  Liebe)  liozit  iz 
al  thanana  üz  zi  ttiemo  drahtlnes  bfis,| 


si  ist  alla  ztt  ionnanne  simbolon  thfirinne. 
IV.  29, 55. 

*fiz-8m!zu  [st  V.],  treibe  hinaus;  c. 
ace.:  er  s&r  sih  nidameigta,  s6  slinmo 
er  thiz  gimeinta,  mit  themo  fingare  auur 
reiz,  ioh  iagillh  s&r  üzsmeiz.  111.17,42. 

fiz-sptwn  [st.  V.],  speie  aus;  c.  acc: 
nnard  thö  mennisgen  nu€,  thaz  er  nan 
(den  Apfel)  üz  thoh  ni  sp6.  IL  6, 27. 

fiz-stözn  [sty.],ja^e,  stosse  hinaus; 
c.  acc:  so  thin  selben  kristes  kraft  eina 
geislun  thir  giflaht,  üzstiaz  er  se  io  gi- 
Itcho  ioh  filn  kraftllcho.  IL  11,10;  omnes 
ejecit  de  templo.  Joh.  2,  16. 

*fizwerte8  [adv.],  ein  nur  bei  0.  be- 
legter adverbialer  Oen.  von  dem  aus 
diesem  Adv.  zu  folgernden  Adj.  üzuuert; 
s.  Bd.  2,  377 ;  ausserhalb,  auswarf s: 
thiu  heriscaf  thes  liutes  stnant  thRr 
üznnertes.  1.4,15;  omnis  popnlus  erat 
foris.  Luc  i,  10. 

flz-wirfii  [8t  V.],  1.  wwfe  vor, 
werfe  aus;  c.  acc:  nist  fruma  thaz, 
thaz  man  zukke  thaz  maz  th^n  kindon 
ir  th6n  hanton  inti  nnerpfez  üz  theo 
hunton.  III.  10,  34;  s.  Matth.  15,  26, 
2.  werfe  hinaus,  stosse  aus;  c  <xcc.; 
s.  fimnirfa  3:  er  giang  innan  thaz  hüs 
ioh  nnarf  se  alle  (die  Verkäufer)  thanana 
üz.  IL  11, 11;  et  omnes  ejecit  Joh.  2, 16. 
er  nuerf  iz  allaz  thanana  üz.  IL  11, 19. 
nnurlnn  üz  then  einigon  sun.  IV.  6, 10; 
et  ejecerunt  eum  extra  vineam.  Matth. 
21,  38,  —  Von  wemf  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  sie  inan  slinmo  thö  uuurfun 
fon  in  üz.  111.20,165;  et  ejecerunt  eum 
foras.  Joh.  9,  34, 


w 


wäfan  [st.  n.],  Waffe;  a)  eigenil: 
nuäfan  ni  uufiri,  thaz  ih  in  ihm  firbftri, 
ni  ih  gAbi  sela  mtna.  IV .  13 ,  45.  ni 
nAman  iinäfanos  gonma.  V.  23,  65.  zi 
uu&fane  snelle.  I.  1,  64.  bigondun  sie 
sih  fazzön  mit  fakolön  managen  iob 
uaäfanon  garaanSn.  IV.  16, 16.  er  santa 
man  manage  mit  uuäfanon  garauue.  I. 
20, 3;  8.  garo.  —  CoUektiv;  Waffen- 
gewalt: mit  uaäfanu  unsib  thuingent. 
111.25,17.  ni  tharf  man  zellen,  ni  bnn- 
sih  nu&fan  neriSn.  IV.  14, 18.  er  fnar  s&r 
uahtes,  sin  nnftfan  ni  bifiangi.  1. 19, 15. 
in  eignn  sie  iz  mit  naftfanon  gizeinit. 
1.1,82.  —  Allg,;  Gewalt :  thaz  (thaz 
stnes  Itchamen  hüs)  zinuurfun  se  mit 
bittirt  dOthes;  mit  nuäfana  äna  redina 
zilöstun  sie  thia  selida.  11.11,48;  8.  re- 
dina. h)  hildl. :  ist  uns  thaz  (da^  Krenz- 
zeichen)  nuäfan  alauuassaz.  V.  1,  16. 
nuir  sculun  dragan  uuäfan.  IV.  37,7. 

wäfhn  F  [sw.  V.],  8.  gi-w&fnn. 

wfig  [st.  m.],  Woge:  ther  thia  arca 
8tn§n  ktndon  rihta  in  th6n  nndön,  thea 
uuäges  er  sie  nntsta.  1.3,12;  «.  antsu. 
ther  selbo  uu&g  ther  nuas  stn.  111.9, 17. 
thia  gouma  losg^t  thäre,  so  fisgin  themo 
uuäge.  111.7,34. 

waga  [sw.  f.],  Wiege:  siu  zälätun  sin 
(die  Kinder)^  thAr  iz  in  theru  nuagun 
lag.  1.20,13. 

wäga  [st.  f.],  Wage,  Mass:  allö  thiö 
zlti  sÖ  zaltnn  sie  bt  nöti;  iz  mizit  äna 
bftga  al  io  snlth  uuäga.  1. 1,26;  s,  mizu. 

wagan  [st.  m.],  Wagen,  Stemhild; 
8.  zeichan:  ubarfaar  er  nbar  thaz-sibun- 
stirri  ioh  ther  unagano  gistelli.  V.  17, 29. 

'Wago,  8.  gi-wago. 

wahhar  [adj.],  8.  wakar. 


wahhen  [sw.  v.],  1.  wache;  a)  ei" 
gentL:  oba  ther  man  uaesti  al  thaz 
nngizämi,  nuio  ther  thiob  quämi:  er 
nuachSti  thanne  in  theru  ztd.  IV.  7, 57; 
vigilaret.  Matth,  24,  43.  h)  bildl: 
thara  süfldnt  sie  ziia  (nach  dem  Himmel' 
reich)  ioh  unachSnt  mnates  filu  ftna. 
V.23, 45;  sie  sind  im  Geinte  wachsam; 
8.  muat  2.  ilbertr.;  lebe,  spriesse: 
std  er  tharinne  badöta,  then  brunnon 
reinöta,  std  nnachSta  allßn  mannon  tW 
sälida  in  th^n  andön.  1.26,4. 

Ir-nnaehto. 

*wahhorön  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
wache;  bildl,;  worüber f  durch  die 
Präp,  ubar  c  acc:  biscof,  ther  nh 
nuachordt  ubar  kristiniz  thiot,  ther  ist 
ouh  uuirdig  scönes  engilo  gisiunea.  I. 
12,31;  vigilent  pastores  supra  gregem 
oyinm  suarnm.  --^  bene  autem  vigilan- 
tibns  pastoribus  angelns  apparet;  — 
qnia  ilii  prae  caeteris  videre  sublimia 
merentur,  qui  fidelibns  gregibus  prae- 
esse  sollicite  scinnt,  dnmqne  ipsi  pie 
super  gregem  vigilant,  divina  super 
cos  gratia  largius  coruscat.  Beda  tu 
Luc,  c.  235, 

wähl  [adj.],  1.  fein,  kunsüich, 
zart;  eigentl.:  fand  sia  (Maria)  drfi- 
r6nta,  uuähero  duacho  uuerk  uuirkento. 
1. 5, 1 1 .  2.  ausgezeichnet,  hervorragend^ 
besonderer  Art:  sie  zaitun  selts&ni  ioh 
zeichan  filu  uuähi.  1. 17, 15.  zi  iru  sprah 
ärunti  gähaz  ioh  harte  filu  uuähaz.  I. 
5,42.  —  Worin?  wodurch f  durch  die 
Präp.  in  c.  dat.:  uuanta  er  ni  uuas  in 
uutsduame  sd  uuähi.  1. 27, 6.  —  Subst; 
1.  etwas  seltenes,  heroorragendes:  gi- 
dua  unsih  uuts,  oba  thü  forasago  sfa; 
uns  zaitun  sie  ofto  uufthaz  ioh  maoag 
selts&naz.  I.  27, 30.       2.  etwas  feines, 
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Bchwer  su  veräUhendes:  thaz  ih  in  theru 
gftgii  ni  firspirne,  noh  in  themo  nuahen 
thin  aoort  ni  missiiSifaSn.  1. 2, 16 ;  ddSB 
ich  bei  der  ErzaMung  der  Et»angelien 
wicht  irre,  noch  bei  Erklärung  des 
feinen,  zarten,  echwer  verständliehen 
Sinnes,  der  in  den  Evangelien  liegt, 
die  Worte  fehlgreifen;  oderf  bei  der 
so  schwierigen  Einkleidung  der  Evan- 
gelien in  Verse. 

-^ahinu,  s.  gi-wahinn. 

wahsmo  [aw.  m.],  1.  FrwM:  ist 
fniist  alles  nnthes  uuahsmo  reues  thtnes. 

1.  6,  8;  et  benedictns  frnctns  ventris 
tuL  Luc.  1,  42.  ni  drinku  ih  thes 
rebeknnnes  mfira,  fon  themo  nuahsmen 
fiirdir.  IV.  10,  6;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  vitis.  Maith.  26,  29. 

2.  Wachethum,  AUer:  thaz  kind  thßh 
lo  filn  fram  in  nnahsmen  loh  giuuizze. 
1.22,62;  et  Jesus  proficiebat  sapientia. 
et  aetate.  Ijuc.  2,  52. 

wahsu  [st  vj,  1.  wachse^  wachse 
auf,  heran;  eigentL:  thaz  kind  niioahs 
untar  mannon,  so  lilia  nntar  thomon. 
1.16,23;  pner  antem  crescebat.  Luc. 
2,  40;  vergl.  Cant.  cant.  2,  2.  uuuahs 
thaz  kind  in  edili  mit  gote  thihenti.  I. 
10,27.  st  unort  stnaz  in  mir  uuahsen- 
taz.  1. 5, 66 ;  s.  Luc.  1,  38.  thiu  ziiht 
anas  unahsenti  in  drohttnes  faentt.  1.9, 
40;  s»  Luc.  i,  66.  nnuahs  er  filu  zioro 
in  unizzin.  1.21,15;  s.  Luc.  2,  40.  52. 

2.  entsprösse,  stamme  ab;  von  wemf 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  in  thrin 
deil  86  ist  iz  gisceidan,  thaz  edil  in  gi- 
bnrti  fon  in  unahsenti.  1. 3, 24;  s.  znahta, 
deil;  iz  deutet  auf  das  folg.  Subj.;  s.  er. 

3.  stamme  her,  komme  her,  entstehe; 
woher f  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
qnad,  allaz  thaz  gizämi  fon  selben  gote 
qnftmi,  ioh  ther  heilego  geist,  fon  imo 
unehsit  iz  (nämlich:  thaz  gizimi;  s.d.) 
meist.  1.8,24 ;  s.  L 2,29  und  er.  4.  nehme 
zu,  vermehre  mich;  a)  eigentL:  iz 
(das  Brod)  nnuahs  in  munde  ioh  in 
henti.  III.  6,  86.  37.  thie  (die  Fische) 
nnnahsnn,  io  s6  selbaz  thaz  bröt.  III. 
6,42.  b)  bildL:  sd  thü  thanne  thaz  gi- 
duas,  s6  nuehsit  thir  thaz  krisies  uinas. 


III.  7, 73. 79.  5.  nehme  an  Macht,  An- 
sehen zu,  werde  gross,  steige  empor: 
er  scal  unahsan  stnes  selbes  dato,  thaz 
minu  nnerk  suln^n  ingegin  kreftin  stn^n. 
IL  13,17;  ilhi  moportet  crescere,me  autem 
minui,  Joh.  3,  30;  durch  seine  eigene 
Kraft;  Oen.  des  Mittels.  6.  werde 
erspriesslich,  nütze;  c.  dat.:  thü  scalt 
thih  mit  driuudn  fore  gote  riuu6n,  theiz 
thir  st  unahsenti  in  stoeru  gisihti.  1.23^» 
44;  facite  frnctns  dignos  poenitentiae. 
Luc.  3,  8. 

Ir-nnahin. 

'Waht,  s.  gi-waht. 

wahta  [stf.].  Wache;  bildl.:  thanne 
sculun  uuir  gigähen,  thaz  uuir  thia 
nnahta  irfullSn  mit  anderemo  uuillen, 
thoiz  uns  irgd  zi  gnate.  IV.  37, 5;  in 
anderer  Gesinnung  als  die  Wächter 
am  Orabe. 

wahtSn  [sw.v.],  halt^Wache,wachte; 

a)  eigentl.:  oba  ther  man  uuesti,  uuio 
ther  thiob  quämi,  er  uuach^ti;  bt  thiu 
nnahtSt  alla  thia  naht,  thaz  er  thaz 
sin  ginerie.  IV.7,f)9;  s.  MaUh.  24,  43. 

b)  bildl. :  oba  uuir  uuollen  unahtdn  mit 
gidrahtdn  filu  reht6n,  mit  githankon  gna- 
t@n  thes  kristes  grabes  hueten.  IV.  37, 1. 

wakar  [adj.],  waxh,  munter, wachend; 
a)  eigentL:  er  ouh  baz  ingiangi,  bi  thiu 
uuas  er  s6  §rachar  ioh  harto  filu  una- 
char.  1. 19,16;  s.  Sracari.  b)  übertr.; 
aufmerksam,  rege:  stt  nuakar!  IV.  7,53. 
62. 83;  vigilatel  MaUh.  24,  42;  estote 
parati.  Matth.  24,  44.  stt  io  nuakar! 
11.3,40.  saggta  bilidi,  nnio  thiö  finii 
(thiomnn)  fuarun,  thie  ungiuuare  uuä- 
run,  ni  uuärun  uuola  nuakar;  uuio 
uuola  iz  thSn  gifnar,  thiö  uuärun  nua- 
kar. IV.  7,  66.67;  s.  Matth  25,  2.  er 
uuard  firdamnöt,  nuant  er  nuakar  ni 
uuas.  IV.  7,78.  thaz  uuir  tharana  uuer- 
k6n  mit  nuakar^n  githankon.  11.24,35. 

wald[Bt.  m.],  Wald;  a)  eigentl.: 
in  felde  ioh  in  uualde  s6  sint  sie  (die 
Franken)  sama  balde.  1.1,62;  —  1. 11, 
14;  s.  feld.  slihtit  then  uueg  mit  estin 
thero  uualdo.  IV.  5, 54.  fastöta  in  uual- 
des  einöte.  1. 10, 28.  in  uunastinnn  uual- 
des.  1.23,19.     b)  bildL:  thaz  thn  thes 
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uualdes  alles  zi  altere  ni  fallds.  1. 23,60; 
8.  fallu.  uaaz  unänet,  uuerde  thanne 
themo  nmbiderben  uualde?  IV.  26,51. 

wall6n  [fiw,Y,]ypilgere^toaUeyWandle: 
in  hüs  mih  ouh  intfiangi,  theih  nuallönti 
ni  giaDgi.  V.  20,  74;  s,  Matth.  25,  35 
und  gangu.  th^n  thär  after  lante  farent 
uuallönte.  IV.  2,  25;  8,  faru.  thie  mit 
imo  in  nöte  unärun  nnallönte.  IV.  9,26. 

Ir-nualldn. 

wallu  [8t.v.],  brenne  vor  Aufregung, 
überwalle:  si  zi  fuaze  kriste  fial,  unz 
thaz  muat  iru  sd  liuial,  mit  zaharin  si 
thie  bigöz.  III.  24,  47;  8.  Joh.  11,  32; 
ihr  dcL8  Herz,  ihr  Herz;  8.  erru. 

'Walt,  8.  ana-walt,  gi-walt. 

-walto,  8.  lant-walto. 

waltu  [stv.],      1.  regiere,  herrsche; 

a)  c.  gen,:  uueltis  thes  liutes  loh  alles 
uuoroltthiotes.  J.2,34.  thü  uueltis  liu- 
tes manages.  IV.  4,43;  ^  1. 1, 101.  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte.  1. 1, 93.  nfi  ih  sülth  thultu  nui- 
dar  thie,  thih  (=»  thero  ih)  uualtu.  IV. 
11,47;  meine  Untergebenen;  8.  Joh, 
13,  14,  b)  mit  der  Präp.  ubar  c  acc.: 
uuir  uuänen,  uualtan  nuoUe  ther  keisor 
ubar  alle.  IV.  24, 22.  —  Part,  prae8. 
uualtant,  herrschend:  thaz  thie  selbun 
smäht  mtn  in  gihngti  muaztn  iro  sin, 
mit  unorton  mih  ginuag^n  zi  druhttne 
gifuag^n,  io  sftr  zi  uualtantemo  krftte, 
zi  uualtantern  henti  äna  ^^heheinig  enti. 
V.  25, 91. 92;  zum  Herrscher  Christus, 
dessen  Hand  ewig  regiert,  2.  be- 
herrsche, bin  Herr,  habe  die  Herr- 
schaft, schalte;  1)  in  Bezug  auf  Per- 
sonen; a)  abs.:  ob  min  rtcbi  uuäri 
hinana,  giilizin  mtne  thegana,  mtn  ftant 
sus  ni  uuialti.  IV.  21,20;  s.  Joh.  18^  36. 

b)  c.  gen. :  nü  uuizzun  uuir,  thaz  uueltit 
thln  ther  diufal.  III.  18,28;  s,  Joh,  8, 52, 
uuialt  stn  ther  diufal.  IV.  12,40;  s.  Joh, 
13,  27,  snm  quad,  er  (Christus)  dati 
uuidar  got,  thaz  stn  unuuizzi  sd  uuialt, 
thaz  er  thcn  sambazdag  ni  hialt.  III. 
20,62;  dadurch  dass  ihn  der  Unver- 
stand so  beherrschte;  vergl.  Joh.  9, 16; 
s,  thaz  8,  612^,  ni  maasnn  unser  uual- 
tan. IV.  5, 14.    2)  in  Bezug  auf  JSachen; 


schalte,  walte,  bestimme,  f)effuge,  habe 
in  meiner  Gewalt;  a)  c.  g&n.:  thin 
l^ra,  nist  sl  mtnn,  er  thera  Idra  nneltit, 
fon  tliemo  ih  bin  gisentit.  III.  16,14; 
der  waltet  dieser  Lehre,  van  dem  geht 
sie  aus;  s,  Joh,  7,  18,  thaz  thü  uuai- 
t^s  thes  inganges.  111.12,38;  8.  MaUh. 
16,  19,  hi;ti,  ther  thär  heltit  loh  stnes 
fehes  uueltit.  V.20,32.  sftlige,  thie  iro 
muates  uualtent  IL  16, 6;  die  ihren 
Sinn  bezähmen;  s,  MaUh.  5,  4,  uuanta 
er  uuialt  muates  sines,  nü  niuzit  para- 
dtses.  H46.  thes  herzen  sie  uuialtun. 
IV.  7, 68.  ist  uns  in  thir  giuuissi  onh 
thaz  irstantnissi;  thü  uueltist  ouh  äna 
thes  thes  selben  urdeiles,  rihtis  selbo 
thü  then  dag,  then  man  biuuankön  ni 
mag.  V.  24, 13;  du  wirst  auch  ohne  dies, 
d,  h.  abgesehen  von  dem  v,  9—12  Ge- 
sagten, nebst  dem  das  Weltgericht  leiten. 
firgab  in,  thaz  iz  uuäri  in  ira  dname, 
thaz  sie  es  alles  uulalttn,  s6  uaio  sd  sie 
iz  giriatin,  thaz  sies  uuialtin,  sd  gotes 
theganon  gizam.  V.  11, 16. 17.  nuiziat 
thaz,  thaz  uuazar  heizit  ouh  sd  thir« 
uuanta  krist  es  uueltit  111.21,26.  mit 
thin  (dem  Glauben)  sf  krist  bifangan, 
ni  läz  thir  nan  ingangan ;  thes  sib,  thaz 
thü  es  unaltßs  loh  uuola  nan  gihaltte. 

IV.  37, 13  VP,  F  gluualtds;  sieh  zu,  dass 
du  die  Verbindung  mit  Christus  in 
deiner  Gewalt  habest,  derselben  Herr 
bleibst,  sie  nicht  verlierst,  in  himile 
ioh  in  erdu  sd  uiialth  ih  es  mit  allii. 

V.  16, 19;  8,  Matth,  28,  68.  uuir  uuiz- 
zun, thaz  er  thes  uuialt  ubaral,  er  bf 
unsih  tdd  thulti,  sd  uuio  er  uuolti.  V. 
1, 7;  er  war  darüber  vollkommen  Herr^ 
es  stand  ganz  bei  ihm,  sd  sie  afn  mßr 
thd  uuialtun,  thaz  grab  ouh  baz  bihial- 
tun,  sd  uuir  io  mer  giuuisse  in  themo 
irstantnisse.  IV.  30, 21 ;  je  mehr  sie  ihn 
(den  Leichnam,  Christi)  in  ihrer  Ge^ 
walt  hatten,  hüteten;  quanto  amplios 
reservatur,  tanto  magis  resurrectionis 
virtus  ostenditur.  Hieron.  in  Matth. 
pag,  65,  nü  heiz  thes  grabes  uualtan. 
IV.  36,9;  heisse  Gewalt  haben  über  das 
Grab,  heisse  das  Grab  schütten;  jiib« 
custodire  sepulchrum.  Matth.  27,  64. 
gnatiliches  uualtent,   thie   tburst  iob 
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hungar  thnltent  IL  16, 13;  alles ,  was 
gut  ist^  werden  besitzen;  s,  Matth.  5,  7. 
liaz  inan  uaaltan  alles  tbes  uaunnisamen 
feldes,  Buzzi  thera  guati.  11.6,11.  er 
noialt  thera  ftra.  111.5,9;  er  waltete 
der  Feier,  hegieng  sie^  fnelt  sie,  xmz- 
zun  auir  thaz,  theiz  fora  thön  dstorön 
auas,  thö  druhtln  anolt  es  uaaltan,  fon 
tbemo  grabe  irstantan.  III.  7,  6;  dass 
es  vor  dem  Osterfeste  war,  ais  der 
Herr  dessen  walf^en,  das  betoirken, 
veranstalten,  van  dem  Grabe  erstehen 
wollte,  thes  unillo  sin  io  ooalte.  Y.  23, 
52;  das  bewirke  sein  Wille,  b)  mit 
folg.  Satz:  thaz  selba  uoerk  aaeltit, 
er  ienaz  baz  giheltit,  mit  gihaltnissu 
giaueizit,  thaz  uuizzöd  inan  heizit.  IL 
18,17;  s.  giuaeizn  und  thaz  s.  618^, 

gi  -  aiuüta.  —  al«'  aa«ltentt. 

wamba  [stf.],  Mutterleib:  uuio  mag 
ther  man,  qaad,  qneman  anar  anidorort, 
altfir  inti  fruat^r,  in  nuamba  thera  mua- 
ter?  IL  12,24;  s.  Joh.  3,  4. 

w&n  [st.  m.]  —  wfini  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 
144]^  Wahn,  Olaübe,  Meinung y  Sehein: 
theist  al  giunis,  nales  nu&D.  II.  2, 19.  iz 
nist  bi  balanue  gid&n,  then  nnfin  zell  ih 
bt  thaz,  thaz  herza  uueist  thü  filu  baz. 
1.2,28;  ich  rede  von  meiner  Meinung. 
CNih  sd  iz  zi  thisn  nuurti,  iz  dinfal  ni 
bifnnti,  ioh  thia  racha  sns  gid&n  nam 
thes  hoares  thana  uuin.  I.  8,  6;  dum 
eom  putat  non  de  yrgine  generatum, 
sed  de  uxore.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  10.  scal  iz  krist  sin?  ih  sprichu 
bt  thdn  naänin.  11.14,89;  nach  meiner 
Meinung,  wie  ich  denke,  thera  sprächa 
morn^nti,  thes  uu&nes  uuas  sih  freuuenti. 
I.  4,  83;  der  Hoffnung  froh;  s.  spes, 
un&n.  Murb.  Hgmn.  V.  5,  3.  ptlätus 
nuolta  fon  imo  neman  thö  then  uu&n. 
IY.21,9;  den  Verdacht;  abstulit  a  se 
suapicionem,  qua  posset  putari,  a  semet- 
ipso  dixisse.  Alcuin.  in  Joh,  pag.  626. 
B^T  ioh  leid  ubar  uu&n  ist  mir  harto 
gidftn.  V.  7,22;  über  aUen  Glauben, 
mehr  als  man  glauben  kann,  iz  ist 
rümo  oba  ansan  uu&n.  ¥.20,89;  über 
unsem  Verstand,  ist  thaz  selba  m&ri 
harto  seits&ni,  hai'to  rümo  oba  unsan 
unAn  Bttlih  racha  gidän.  Y.  12, 8.  Redens- 

Otfrid  IlL  OloMor. 


arten:  1}  in  uu&n  qneman,  in  den  Sinn 
kommen,  einfallen;  c.  dat.:  es  uuiht 
ni  quam  imo  oub  in  uu&n,  theiz  uuas 
fon  uuazare  gidiu.  IL  8, 40.  2)  in  uu&ni 
sin,  im  Glauben  stehen,  scheinen:  mag 
iauuiht  qneman  thanana  (von  Nazareth), 
thaz  st  guatigiltches;  iz  mag  thoh  stn 
in  uuäni,  ther  namo  ist  filu  scdni;  iz 
heizit  bluama,  thaz  mag  thes  unänes 
uuesan  meist  IL  7, 50;  so  meinen  kann 
man  allerdings,  so  scheint  es  freilich, 
die  Schönheit  des  Namens  mag  der 
Hauptgrund  für  diese  Meinung  sein, 
dass  aus  einem  so  kleinen  Orte  etwas 
gutes  kommen  könne;  s.  meist  und  Joh. 
1,  46.  ioh  ther  uuas  in  uu&ni  thes  kin- 
des  fater  uu&ri.  1.15,23;  von  dem  man 
glaubte,  dass  er  der  Vater  des  Kindes 
sei.  Adverbial:  1.  &na  nu&n,  ohne 
Zweifel,  sicher:  iz  uuard  6r  iu  &na 
nuän  zi  ein€n  gihugtin  gid&n.  111.15,9. 
ih  bin,  druhttn,  &na  nu&n  harto  fird&n. 

IV.  31, 29.  er  lazit  sctnan  siu  (die  guten 
Werke)  &na  uuan.  II.  12,  96.  thaz  er 
i\an  mohta  &na  uu&n  beizan  üfst&n.  IV. 
3,14.  then  guaton  (Baum)  afur  &na 
uu&n  l&zent  sie  mit  fridu  stan.  IL  23, 18. 
ginuisso  uuiztt  &na  nu&n.  11.23,21;  — 

V.  9, 38;  11, 12.  th&r  lisist  thÜ  &na  uu&n. 
III.  13, 46.  nü  bigin  uns  redindn,  uuenan 
thih  zell6s,  &na  uu&n,  nü  gene  al  eigun 
sns  gid&n.  III.  18, 36.  l&z  sia,  quad  ther 
meistar,  &na  uu&n  duan  thiu  uuerk, 
thiu  si  bigan.  IV.  2,  31  F.  thÖ  sprah 
ther  biscof,  ni  uuas  imo  &na  uu&ni  thaz 
&runti  scöni.  L4,48VP,F  in  anauu&ni; 
oder  ist  ein  Ädj.  anaun&ni  anzunehmenf 
glaubwürdig,  wahrscheinlich;  s.  ur- 
un&ni.  2.  in  uu&n,  wie  ich  denke, 
nämlich:  uuanta,  ih  zellu  thir  in  uu&n, 
iz  nist  b!  balanue  gid&n.  1.2,21.  Eben- 
so wahrscheinlich:  thö  giang  n&h  ther 
ander  (Johannes) ,  giang  after  imo 
(Petrus)  in  then  uu&n,  thö  er  inan  sah 
thara  ing&n.  V.  6, 28;  s.  öth  und  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  634. 

an«  •  aa&ni.    an  -  a  a&n. 

wanana  [adv.;  s.  Bd.  2, 390],  woher; 
a)  eigentl.;  cgen.:  gidua  mih  nüuuls, 
uuanana  lautes  thÜ  sis.  IV.  23,31  VP,F 
uuannana;  unde  es  tu?  Joh.  19, 9;  s.  so 
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uuär.  b)  übertr.;  zur  Bezeichnung 
der  Ursache,  des  Ursprunges:  nuanana 
ist  iz,  tbaz  ih  es  unirdig  bin?  1.5,35. 
nuanana  sculun  francon  einon  thaz  bi- 
nnankön?  1. 1,33.  ni  aneiz  iz  manno 
nihein,  thes  kunnes  gizami,  nuanana  er 
selbo  quämi.  IIL  16,60;  nemo  seit,  nnde 
Sit.  Joh.  7,  27,  nuanana  ther6r  aunr 
ist,  thes  uniht  uns  särio  kund  nist. 
111.20,137  VP,  F  uuanna;  hunc  autem 
nescimus,  nnde  sit.  Joh,  9,  29.  uuir 
uuizun  unola,  uuanan  er  ist.  111.16,56; 
sed  hunc  seimus,  nnde  sit.  Joh,  7,  27. 
ni  firnimist,  nuanana  thih  rtne  thie  sei* 
bun  kunfti  sine.  11.12,46;  s.  Joh  3,  S, 
quad,  inan  irknättn,  ioh  uuizut  uuola, 
nuanana  ih  bin.  111.16,62;  unde  sim. 
Joh.  7,  28.  irougt  er  in,  unanana  thiu 
fruma  quam.  III.  16,  12  VP,F  uuanna. 

wanga  [sw.  n.],  Wange:  mit  nuangon 
thO  bifiit^n  bigan  er  antuurten.  IV.  19, 
17;  s.  Joh.  18,  22  und  mit  4.  sie  slua- 
gun  sär  thSn  gangon  thiu  heilegun 
uuangun.  IV.  22, 31. 

-wäni,  s.  ur-wSni. 

wanc  [st.  m.] ,  nur  in  den  Redens- 
arten: 1.  äna  uuanc.  1. 16,9;  II.  5, 13; 
20,8;  III.  7,  82;  17,  19;  IV.  1,49;  5,43; 
29,  38.  50.  52;  33,  29;  V.  19,  40;  23, 113. 
149. 179.  H61. 114;  S26;  unstreitig,  ohne 
Zweifel,  bestimmt.  2.  änai  uuanka. 
11.6,51;  s.  Bd.  2,  140  \ 

wankön  [sw.  v.] ,  l.  weiche  au^, 
entwische,  entkomme,  entgehe;  c.dat: 
sie  sint  in  scäflnSn  giuuä,tin,  tbär  büent 
inne  nuolua  filu  suäre;  ni  mugnn  sie  in 
uuankön,  sehet  zi  iro  uuerkon.  11.23,11; 
s.  Matth.  7y  16.  2.  schweife  aus: 
tben  hngu  in  thdn  githankon  ni  läzet 
uuergin  uuankön.  11.21,8.  3.  wanke^ 
schwanke,  bin  nicht  fest:  thär  horngi- 
bruader  heilta,  thaz  in  thiu  muat  ni 
uuankön,  stn  fasto  in  thön  githankon, 
in  huge  ioh  in  muate,  zi  allemo  ana- 
guate.  II.  24,  15;  damit  ihr  Inneres 
nicht  wanke;  s.  erru.  —  Ebenso:  iä 
farent  uuankönti  in  anderön  bt  nöti 
thisu  kuningrtchi  ioh  iro  gualltcbt;  thoh 
baböt  ther^r  thuruh  not  thiz  fasto  bi- 
nagilit,  thaz  fiant  uns  ni  gaginit.  L69; 


ja,  es  wanken,  verlieren  ihre  Festigkeit 
(über  die  Umschreibung  durch  farso 
s.  d.)  diese  Königreiche  und  ihre  Herr- 
lichkeit nothwendig  bei  anderen;  dodi 
dieser  (Ludwig)  ?häU  dies  fest  ver- 
rammelt, so  dass  kein  Feind  uns  ent- 
gegentritt; meint  hier  0.  die  Reiche 
Karls  und  Lotharsf  ih  (sagte  Herodes 
zu  den  Magiern)  nuillu  faran  beton  nan 
(Jesum),  thaz  ih  tharzua  githinge  ioh 
imo  ouh  geba  bringe;  long  therun^oe^ 
man,  er  uuanköta  th&r  filu  fram;  er 
uuolta  nan  irthuesben  ioh  uns  thia  frama 
irlesgen.  1. 17,51;  er  sehwankte  hierin, 
in  diesem  Entschlüsse  gar  sehr;  oderf 
er  war  davon  gar  weit  entfernt^  er 
war  hierüber  ganz  anderer  Meinttng; 
s.  uuenku. 

wanna  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  S90],  «. 
wanana. 

wannana  F  [ady.],  s.  wanana. 

wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  4O0.4OS\y 

a)  interrogativ;  wann:  iz  (das  Wert) 
uuas  in  imo  io  quegkaz,  uuialth  ioh 
uuanne  er  iz  uuolti  irongen  manne.  U. 
1,44;  quid  et  quando  creavit  Alcm. 
in  Joh.  pag.  468.  in  aegypto  nuis,  odc 
ih  thir  zeigö,  uuanne  thü  biginnda  tbea 
thtnes  heiminges.  1. 19, 6 ;  s.  Matth.  2^  IB. 
uuanta  ist  firholan  inih  al,  uuanne  drah- 
t!n  queman  scal.  IV.  7,54;  s.  Matth. 
24, 44.  odo  iz  uuizi  uuoroltman,  nnaone 
iz  sculi  uuerdan,  uuanne  iz  got  nnolle. 
IV.  7, 48  VP,  F  wenne ;  s.  Matth  24, 36. 
Auf  ein  Subst.  bezogen;  s.  thir:  thia 
ztt  er  eiscöta,  nuanne  imo  baz  unarti. 
111.2,30;  horam,  in  qua.  Joh.  4,  52. 

b)  indefinit;  s.  ethesuuanne,  iounannc; 
1.  nach  längerer  Zeit,  endlich  einmal, 
einst  noch,  irgend  wann:  ni  uuard  er 
io  zi  manne,  ni  er  gisehe  uuanne  then 
druhtfnes  heilant.  1.23,81;  s.  Luc.  3, 6* 
thaz  thih  thaz  fiur  nuanne  iamdr  ni 
brenne.  1. 23, 61.  er  ni  uuerde  unaniie 
irboran  auur  thanne.  II.  12, 17.  ni  nunn- 
^torö  thü  dih,  nub  iz  uuola  megi  sin,  nah 
iz  uuerde  uuanne.  II.  12, 3a  uuio  mi" 
giloubet  thanne ,  ob  iz  uuirdit  nnanoe, 
thaz  ih  biginne  fon  bimilriche  redbdo. 
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IL  12, 59;  —  1.23,29.  aar  sd  zala  hei- 
dinero  tliioto  irfnllit  aairdit  nnanne.  Y. 
6,52.  nns  dait  stn  knnft  noh  nnanne 
thaz  al  zi  nnieanne.  11.14,76;  s.  noh 
#-  43 1\  2.  vor  längerer  Zeit,  vor 
Zeiten,  ehedem:  thftr,  quad  man,  thaz 
tbd  aofiri  fihnaatäri,  nuanta  man  sus 
nnaone  nunasg  thaz  fleisg  th&rinne.  III. 
4,5;  «.  Joh,  5,  2  und  Akuin.  in  Joh. 
pag,  507,  3.  irgend  einmcd  in  der 
Zeit,  jemals:  gin&da  stna  fergdn,  in 
thesSn  baachon  unanne  ftuuiggon  ni 
gange.  III.  1, 11.  nist  unser  raeha  naiht, 
ni  mnaz  al  thihan  nnanne  fora  themo 
Mlben  manne,  iy.4,74.  ni  s&han  sie 
nan  kltban  themo  manne,  ther  se  (die 
heiUgen  Schriften)  inan  Idrti  nuanne. 
UL16,10;  8,  Joh.  7,  15. 

etliM  -  unanne.    lo  -  avanne. 

-vxmnSn,  s.  ir-wanndn. 

'wandn  [aw.  v.],  c.  reflex,  acc,;  ver- 
mindere mich,  nehme  ab,  erleide  Ein- 
trag: nntarthio  naas  er  in,  ni  nuas 
er  drahttn  thes  thin  min,  noh  stn  gi- 
nnalt  sih  naanöta,  thaz  er  in  thionöta. 
1.22,58. 

want[8tf.],  1.  Mauer,  Zinne: 
er  inan  in  thie  nnenti  sazta  in  obanenti. 
II.  4,  53;  snpra  pinnacnlnm  templi. 
Matth,  4,  5.  ein  barg  ist  thftr  in  lante, 
th&r  nnärnn  io  ginante  hüs  inti  uaenti 
zi  edilingo  henti.  1. 11, 24.  2.  metaph. ; 
Bau8^  Wohnung:  ih  bin  iz,  ther  blint 
hiar  saz,  ih  giang  uneges  greifdnti  zi 
manniltches  uaenti.  III.  20, 39. 

'ioant,  8.  gi-want,  ubar-want. 

-fjoanta,  8,  wint-wanta. 

Waata  [conj.;  8,  Bd.  2,  424],  I.  in 
coordinirten  Sätzen;  1.  einen  Qrund 
onsdrückend;  denn:  zi  htan  er  mo 
qnennn  las,  sd  thftr  in  lante  situ  uaas, 
naanta  aaärun  thanne  thie  biscofa  ein- 
knnne.  1.4,4.  ni  forihti  thir,  biscofl 
naanta  ist  gibet  thtnaz  fon  drahttne  gi- 
hftrtaz.  1.4,28.  dag  inan  ni  rtnit,  ther 
iz  io  bibringe,  thoh  er  es  biginne,  naanta 
ira  San  gaato  diarit  sia  gimoato.  1. 11, 
51.  thaz  kind  oah  tharabrähtan,  naanta 
Qoas  iz  thegankind  thes  aalbes  Srista 
kind.  L 14, 21.  ni  nuas  imo  thorft  thera 


fräga,  unanta  ist  imo  al  inthekit,  thaz 
mannes  hnga  rekit.  II.  11, 67.   aair  selbe 
beton  aaar  thaz,  thaz  aair  aoizun  ala- 
uaär,  aaanta  heil,  thaz  qaimit  fon  th^n 
iudion.  II.  14, 66.     gilonbta  iro   thd  in 
anära  fila  mdra,  aaanta  sin  selbes  l^ra 
thia  aaas  in  harto  m6ra.  II.  14 ,  116. 
s&lig  birut  ir  arme,  aatftata  in  er  ist  thaz 
himilrlchi  höhaz.  II.  16, 3.   sälig  sint  thie 
rözägemo  mnate,  aaanta  in  firttlOt  thaz 
s^  drdst  fila  manag6r.  11.16,10.    sie 
heilt  th&r  io  scuafnn,  thie  mit  gilouba 
riafun,  naanta  er  ist  thisn  naoroltzaht. 
111.9,14.    ni   mag  er  findan  nnehsales 
aaiht,   aaanta  drahttn  giltit  all§n,   sO 
sie  dätnn.  111.13,37.    thie  iudeon  meid 
er  thnrah  then   michilan  haz,  aaanta 
sie  aaärnn.stnes  tödes  gieinöt.  111.15,2. 
oba  thü  scoaaöst  thaz  maat,   thanne 
nist  thaz  aaort  gaat,  aaanta  naäntan 
harto  thes,  thaz  sie  mo  bättn  nbiles. 
III.  20, 140.  thd  bigan  er  naaafan,  naanta 
drahttn  er  sah  nbar  inan  sär.  lY.  18,41. 
thd  sprah  ptl&tus  aaar  thaz,  aaanta  imo 
aaas  iz  heizaz,  fräg^ta  aaar  bt  stnaz 
hdrdti.   lY.  21, 25.     er   scal   irsterban, 
naanta  er  gikandta,  thaz  er  st  selbo 
gotes  snn.  IY.23,25.     naeinöt  onh  in 
kind  elln,  aaanta  qaimit  noh  thin  ztt, 
thaz  aatbilth  fon  im  qn!t,  aaola  anard 
thia  leb^nta,  thia  kinde  nio  ni  fag^ta. 
IY.26,35.    sie  nftmnn  thaz  gironbi,  in 
fiem  sie  iz  gideiltnn,  nuanta  iro  uaärun 
fiari.  lY.  28, 3.     in  thin  unsih   onh   ni 
rechen,  thaz  uuir  sa  ni  brechen,  naanta 
iz  ist  sd  gizämi  ioh  harto  selts&ni.  lY. 
28,15.    thaz  ira  Höht  si  garo  in  iz  int- 
nuorahta,  nuanta  sah  gifangan  ioh  truh- 
ttn  ira  irhangan.  lY.  33, 13.     Ebenso: 
I.  1,  105;  3, 14;  4,24;  11,27.58;  12,50; 
16, 28;  27,  5;  IL  3,  36;  14,  69;  III.  4,  5; 
14,81. 118;  16,8;  20, 168;  IY.3, 11;  7,54; 
29,  23;  31,  1;  36,  23;  Y.  8,  25;  11,  6.  39; 
13, 17;  15,  38;  17,  19;  19,  15.61;  23,86; 
25,  15;  H  17.  64.  73;  L  13.  39.  79;  S  46. 
Ohne  Conj.:  ni  foraht§n  sie  then  uud- 
uuon,  nirsterbent  sie  in  duuön.  III.  18, 
23;   8,  Joh.  8,  51;    sie  sollen  nicht 
fürchten,  denn.       2.  den  vorhergehen- 
den Satz  erklärend,  begründend;  näm- 
lich; 8.  ouh  2:  thaz  ofTondt  idhannes, 
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bl  hin  81  so  quad,  thaz  drinkan  so  fir- 
8ag6ta;  mianta  thi6  zn§L  linti  oi  eigan 
muas  gimaati  zi  iro  maze  in  einemo  fazze. 
11.14,21;  non  enim  contuntur  Jndaei 
Samaritanis.  Joh.  4,  9;  s.  I.  27,30;  V. 
12, 100;  20, 51  u.  a.,  wo  die  Elrklärung, 
Begründung  nicht  ausgedrückt  ist, 
üeber  conclusives:  thes,  bt  thiu,  thö; 
s.  d.       II!  in  subordinirten  Sätzen; 

I.  einen  Orund,  eine  Ursache  aus- 
drückend; da,  weil:  nü  läzist  thü  mit 
fridu  sin  thinan  scalc,  uuanta  thiu  min 
ongan  nü  thaz  giscouuötun.  I.  15,  17. 
snme  firn&mun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
io  then  uaorton  uuaz  arm^n  uuihtin 
spentön,  nu^nta  er  sekiläri  uuas.  IV. 
12,47.  sie  thö  lüto  irhardtun,  uuanta 
6r  man  sulih  ni  gisah.  111.8,26.  thaz 
uuazar  faeizit  ouh  so  thär,  uuanta  krist 
es  uueltit.  111.21,26.  uuir  duen  iz  m6r 
thiu  halt,  uuanta  sprichist,  thaz  ni  scalt. 

III.  22, 44.  zi  bilide  er  iro  harta  then 
flgboum  irtharta,  uuanta  sie  firbärun, 
thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  IV.  6,  6. 
uuio  stne  boton  sluagun,  thie  tharagi- 
ladöt  uuärun,  uuanta  sie  in  iz  sagStun, 
zi  goumön  tharaladötun.  IV.  6, 20.  duet 
ir  ouh  sO,  uuanta  ir  ni  uuizut  thia  zit. 

IV.  7, 61.  uuanta  thär  saz,  thagdta.  IV. 
12, 33.  ni  liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta 
uns  in  zeihnungu  siu  scoltun  uuerdan 
kundu.  IV.  33, 38.  ni  dua  thir  thia  ara- 
beit,  uuanta  äband  unsih  anageit,  uuis 
mit  uns  htnaht,  uuanta  fiirdir  thÜ  ni 
mäht.  V.  10, 5.  giuuthit  st  er  filu  fram, 
uuant  er  in  gotes  namen  quam.  IV.  4, 
47.  in  thö  druhtin  zelita,  uuant  er  se 
selbo  nuelita,  manöta  sie  thes  nahtes 
managfaltes  rehtes.  IV.  15, 53.  gifreuuet 
all^n  in  thaz  muat,  uuant  er  fon  död^ 
irstuant.  V.  4,  62.  Int.  Conj.  bei  in- 
direkter Beziehung:  quädun,  uuesan 
thaz  ni  mohti,  uuanta  in  thiö  buah  lua- 
gln,  thaz  si  man  sluagtn.  IV.  20, 36.  — 
Ebenso:  I.  1,  53;  3,  42;  4,  76.  80;  14,7; 

II.  1,  10;  3,  62;  6,  37.  47;  7,  25;  10,  19; 
13,33;  14,41;  III.  1,^;  7,58;  16,40.65; 
17,47;  20,28;  21,15;  23,36;  26,60;  IV. 
4,5;  6,50;  16,6;  V.8,32;  13,28;  15,23; 
25, 41. 49;  H42. 46.  Im  Nachsatze  findet 
sich  nü:  I.  7,  8;  II.  6,  26;  7,  70;  s,  nü 


[conj.]  s,  443\  —  Als  Correlativm 
steht  a)  bt  thiu;  s,  d.:  uuant  er  uuas 
gihdrsam ,  bt  thiu  ist  er  gi6r6t  nfl  sA 
fram.  1. 3, 14.  uuanta  ih  zellu  iro  armi- 
Itchun  däti ,  bt  thiu  inkunnun  sie  mih. 
III.  15, 31.  sie  ähtun  ouh  bt  thia  itn 
mdr,  uuanta  in  thaz  uuas  filu  s^r.  III. 
5, 11.    Ebenso:  II.  4,  27;  12, 12;  14,54; 

III.  9,  16;  11,28;  20,102;  23,52;  IV.87, 
44;  H70.  b)  thnruh  thaz;  s.  d.:  ihix 
uuas  fiur  thnruh  thaz,  uuanta  iz  filv 
kalt  uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  er  thia  erda 
thnruh  thaz,  uuanta  si  uuirdig  ni  nnas, 
thaz  er  sia  furdir  drftti.  V.17,21.  thu 
uuard  al  io  thumh  thaz,  uuant  er  in 
zaita,  uuer  er  uuas.  III.  20, 184;  ebemo: 
11.4,102;  IV. 7,78;  V.  11,23.25.  üeb» 
Relativsätze  in  causcUem  Sinne  «.ther 
s,  608  \  Umgekehrt  steht  ein  Causd- 
satz,  wo  man  einen  Relativsatz  er- 
wartet: quam  mihil  uuoroltmenigt,  nalei 
bt  druhttnan  einon,  suntar  sie  in  tbSn 
fertin  ouh  lazarum  irkanttn,  unanta  inaa 
(=  then)  druhttnes  uuort  fon  töde  fuarta 
uuidorort.  IV.  3, 5;  ut  Lazarum  vidcrent, 
quem  suscitavit  a  mortuis.  Joh.  i2,  9. 
2.  concessiv;  obwohl,  wenn  auch;  i. 
thoh:  unanta  thü  abahönti  bist  gotes 
ärunti,  int  ouh  thaz  bist  fersagdnti,  thas 
selbo  got  ist  gebenti;  iz  uuirdit  thoh 
irfullit,  sö  got  gisazza  thia  ztt  1.4,67; 
s,  Luc,  1,  20. 

wfinu  [sw.y.],  wäftne,  metn«;  a)ah9.: 
thü  ni  bist  es,  uuän  ih,  uuts.  1.18,3; - 
11.4,38;  14,31;  11.19,7;  IIL21,11;IV. 
4,60;  17,5;  18,8;  V.10,15.  »nn»  hiai 
thär  ein  man,  kaiphases  suehnr,  anla. 

IV.  17, 31;  erat  enim  socer  Caiphae.  JoA- 
18,  13.  nij  uuän  ih,  imo  bmsti  grdnn 
aDgusti.  II.  4, 36.  thaz,  anftnta  si,  er  id 
uuesti.  III.  14, 40.  b)  mit  folg,  8ais; 
a)  mit  thaz:  ni  uuänu,  thaz  si  iz  aoeMi 
bt  theru  gastuuisst.  1. 11,34.  ginnisso 
uuanta,  theiz  ther  gartäri  uuftri.  V.7,4& 
uuanta,  thaz  mannilth  iz  uuesti.  V.  7, 6i 
ni  uu&net,  thaz  giz&mi,  thaz  ih  si  thit 
quftmi.  II.  18, 1.  nufcnent  sie,  Äaz  ««' 
then  urheiz  dättn.  III.  25, 19.  ni  untoej 
theih  thir  gelbd,  thia  tunichnn  span  si 
selbo.  IV.  29, 27 ;  ich  gUmbe  wM  fuM 
dass  ich  dich  täusche,  wenn  icA  diesst 
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tage;  s,  Bd.  2,  51,     ni  aa&ne ,  theih 
tfair  gelbd,  dmhttn  ist  iz  selbo.  I.  23, 64 
VP,F  Qu&nne.    h)  im  Conj.:  ih  nulnn, 
tbü  flts  thesses  mannes  knehto.  IV.  18, 8; 
—  11.12,3.    ttu&nu,  sie  iz  intriattn.  I. 
27,11;  -  IV.26,6;  V.4,11.    ni  uuftnu, 
i»  naola  intfiangtn.  1. 27, 21 ;  —  1. 11, 34; 
IIL 11, 10;  IV.  16,25.  nu&o,  iz  qaämi  imo 
in  stn  maat  II.  7,  .58.    ni  nnftn,  es  iam^r 
dröst  ginninne.  V.7,28.    nuir  nuÄnen, 
nualtan  nnolle  ther  keisor  .ubar  alle. 
IV.  24, 22.    ih  unftnt,  ih  scolti  stn  iam^r 
morndnti.  HL  20,  115.     thoh   nufint   er, 
iih  anderitchan   d&ti.  IV.  16,  31.     uuir 
nnintan,   er  nn^ih   scolti  irlär^n  thes 
on^anen.  V.9,31.    sie  on&ntun,  dmhttn 
meinti,  er  sinan  slÄf  zeinti.  111.23,47. 
Mo  er  nnänti,  meinti,  zi  themo  nuazare 
imo  zeinti.  111.4,21;  ».  meinu.     lieber: 
iMph  QQ&nta,  er  unäri  mit  ther  mnater, 
n  unänta,  tbaz  er  mit  imo  un&ri.  1.22, 
11. 12  «.  thaz  $,  613^.    ni  nuäni,  si  onh 
tbes  uuangti,  ni  si  thär  giscankti.  IV. 
2,11.    giang  er  (Pilatus) ,  sö  er  thaz 
giqnad,  ih  uneiz,  es  nnirdig  ni  uuard, 
naftne  onh,  bt  thin  sd  gäbti,  thes  schä- 
heres  gith&hti.  IV.  22, 3  VF,P  uu&nne; 
eredo  in  mentem  illi  yenisse.   Alcuin. 
in  Joh,  pag.  627;  ich  möchte  glauben, 
»ermirfAKcÄ,   vielleicht;  8.  Bd.  2,  51. 
^dlm  er  firkös  mih,  ih  unäne,   ther^r 
Wie  allaz,  thaz  ih  unille.  1. 25, 20  VP,  F 
tttiionn;  *.  Bd.  2,  51.  —  uuaz  uu&nist, 
thaz  er  nuerde?  1. 9, 39;  quid  putas,  puer 
»rte  erit?  Luc.  1,  €6.     uuaz  uufinet, 
werde  themo  umbiderben  uualde?  IV. 
%)51.  uuaz  uuänist,  themo  irgange,  ther 
wderan  roubdt?  V.  21, 10.     c)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz  mit  thaz  oder 
tm  Conj.:  uuer  mag  uufinen  thes,  thaz 
man  thih  sullchan  gisÄhi.  V.  20, 83.    gi- 
WisBo  nu&n  ih  nü  thes,  thaz  thü  hiar 
.  Wta  suach^s.  11.14,58.     oba  thü   sco- 
Wi^st  thaz  mnat,  thanne  nist  thaz  uuort 
S^at,  uuanta  uu&ntun  thes,  thaz  sie  mo 
Wttn  ubiles.  111.20,140;  sie  glaubten, 
^^8  sie  den  Blindgebomen  verfluch- 
et  ihm  Böses  anwünschten,   wenn 
«w  ihm  zuriefen:  thü  sfs  iungoro  stn; 
^>ergl,  maledictnm  est,  si  cor  discutias, 
öon  si  yerba  perpendas.  Alcuin.  in  Joh. 


pag.  560.  —  thaz  er  thes  ni  uu&nti, 
er  iz  fonimo  irth&hti.  IV. 21, 10.  nuir 
uuantun,  er  nnsih  scolti  irl&r^n.  V.9,dl. 

-war,  s.  gi-war. 

war  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],  «.  wara. 

wfir  [st.  n.j  —  wära  —  w&rt  [st.  f.; 
s.  Bd.  2,  171.  230],  1.  WahrheU: 
so  uuer  s6  ist  fona  unäre.  IV.  21, 33; 
omnis,  qui  est  ex  veritate.  Joh.  18, 37. 
uuard  giboran,  theih  urkundi  gizalti 
fona  nu&re.  IV.  21,31;  ut  testimonium 
perhibeam  veritati.  Joh.  18,  37.  sag6 
mir,  uuaz  thü  nenn^s  thaz  uufir.  IV.  21, 
35;  quid  est  veritas.  Joh.  18,  38.  mit 
uu&ru  uuilit  ther  gotes  geist,  thaz  man 
inan  bet6  meist  11.14,72;  in  spiritu  et 
veritate.  Joh.  4,  24.  ni  uuard  in  es 
gifu&ri,  thaz  sie  nan  in  ther  faru  bize- 
littn  mit  uu&ru.  IV.  19,28;  mit  Orund. 
bihiaz  sih  ther  thes  uuäres.  111.25,22. 
folg^m^s  thes  uuäres,  uuir  kind  stn 
abrahämes.  H 138.  uuas  biskof  er,  thaz 
mandta  nan  thes  uuftres.  111.25,31.  ih 
zellu  iu  bdth^n  thaz  uuär.  II.  14,48.  sie 
hiazun  thiu  gän  furi,  thaz  siu  gizalttn 
thaz  uuär.  111.20,79.  druhttn  sprah  zi 
in  ioh  irougta  in  thaz  uu&r.  III.  16, 11. 
det  er  ofan,  uuio  bt  nan  g^legan  uuas 
thaz  uu&r.  111.23,49.  bt  thiu  uuas  er 
forasago,  thoh  er  ni  uuesti  thaz  uuär. 
111.25,33;  —  111.22,14.  kius  thir  selbo 
thaz  uuär.  11.7,51.  Subst  steht  auch 
in:  thia  gilouba,  ih  sagdn  thir  uu&r, 
thia  l&z  ih  themo  iz  lisit  thftr.  1.19,25; 
—  H 102.  selbo  thenki,  ob  ih  thir  uuär 
zelle.  11.7,52.  druhttn  irkanta,  thaz  er 
mo  uu&r  zalta.  11.12,11.  meistar,  zellen 
uuir  thir  uu&r,  uuir  uuoltun  uuizan, 
uu&r  thü  biruuuis.  II.  7, 17.  bruader, 
zellu  ih  thir  uu&r,  ni  moht  ih  mih  int- 
habdn  s&r.  11.7,29;  vergl.  ih  zellu  iu 
bethdn  thaz  uu&r.  11.14,48  und  III.  20, 
79.  las  ih  iu  in  alauu&r  in  ein6n  bua- 
chon,  ih  uueiz  uu&r,  sie  stn  alexandres 
slahtu.  1.1,87;  vergl.  thoh  er  ni  uuesti 
thaz  uu&r.  111.25,33  und  IV.  15, 40;  ich 
weiss  die  Wahrheit,  ich  weiss  es  genau. 
Neben  guat,  Itb;  s.  d.:  ni  brusti,  ni  er 
alla  fruma  uuesti,  allaz  nu&r  inti  guat. 
IV.  15,40.  ist  stn  guat!,  sd  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einigan  minnöt, 
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follan  gotes  ensti,  uuäres  inti  guates. 
11.2,38;  8,  fol.  bin  ouh  Hb  inti  uuär. 
IV.  15,  20;  ego  sum  via  et  veritas. 
Joh.  14, 6,  Namentlich  in  adverbialen 
Redensarten:  1.  in  uuär.  L19;  1.16, 
25;  19,24;  20,7;  11.4,4.105;  7,69;  11,8; 

14,  19.  49.  51;  16,  40;  III.  2,  3.35;  3,26; 
6,9;  7,39;  8,35;  17,49;  18,9;  20,23.31. 
48.93.165;  23,58;  26,9;  IV.  1,30;  2,34; 
3,11;  4,12.63;  6,41;  9,3;  11,13;  12,43; 
13, 11 ;  15, 9. 18;  16, 17. 27 ;  18, 23. 41;  19, 
34;  20,  2;  23,  40;  24,  16;  28,  18;  30,  28; 
35,  41;  36,  4;  V.  4,  9.  45;  5, 1;  6,24.40. 
56;  7,  10;  8,  51;  11,  6;  13,3;  19,46;  20, 
73;  22,13;  23,262;  25,81.87;  fürwahr, 
in  WahrJieit,  sicher,  —  in  unära.  1. 17, 
67;  JI.  11,  7.  26;  12,  15.29;  14,  115. 119; 

'  15,16;  16,7;  19,9;  20,11;  22,23.35;  24, 
1,  4 ;  III.  4, 33. 41 ;  14, 46. 49 ;  15, 50 ;  16, 
17;  17,  29;  18,  66;  19,  31;  20, 133. 138. 
161;  25,  23;  IV.  1,  47;  5,  9.  21. 62;  6,  9; 
8,  21;  9,  25;  10,  5;  11,  38;  12,32;  13,4; 

15,  41;  16,  24.  48;  18,  14. 17;  19,  10.  66; 
27,  21 ;  28,  22;  31, 32;  35, 14. 19;  V.  4, 7. 
40;  6,1;  7,64;  13,34;  14,6;  23,120.213; 
25,  36 ;  H  26. 47. 66. 76. 110. 122. 129. 136. 
156.  —  in  uuäri.  III.  22,  7;  IV.  23,26; 
37,31;  H162.  2.  in  uu&r  min.  1.8,3; 
9,17;  II.  8,1;  9,88;  13,9;  111.9,17;  18, 
38.  61;  20,  127.  155;  22,  24;  IV.  20,  39; 
24,27;  33,10;  35,11;  V. 2, 18;  4,64;  7,3; 
14,26;  15,24;  20,31;  25,15.  —  in  min 
uuÄr.  1.27,34;  IV.  29,58.  —  in  uuära 
mlna.  III.  18,  48.  3.  in  uuäre.  II.  23, 
10;  V.  8, 36;  19, 48;  H  90.  4.  in  uuäru. 
L40;  1.2,46;  20,46;  III.  17,21.32;  IV. 
4,  21.  26;  20,  26;  H74.  5.  in  uu&rön. 
I.  11, 16;  III.  16,  28  VP.  6.  zi  uuäre. 
L62.86;  I.  11,  11;  11.22,  18;  24,2;  III. 
4,  18;  6,  7;  7,  41;  8,  6;  9,  6;  13,  10;  14, 
82;  18,  33.  73;  17, 11;  23,  54;  IV.  6,  31; 
7,  27;  13,  35;  31,  9.  24;  V.  3,  4;  11,  41; 
16,42;  23,276;  H38.127.142;  V.20,72F. 
7.  zi  uu&ru.  I.  11,  2.  53;  IL  12,  75;  III. 
1,  5;  2,  12;  5,  18;  7,  48;  10,  11;  22,  6; 
IV.  5, 65;  26,19;  V.  15, 10;  25,22;  H32. 
60.  88 ;  III.  24, 66  VP,  F  giuu&ru.  —  IL 
22, 11  nicht  im  Reime,  8.  zi  uuäri.  III. 
14, 6  V,  PF  uuäru.  9.  zi  uuärön.  IV.  33, 
35;  V.  2,3.  2.  Schutz;  s,  Zeitschr. 
f,  d.  A,  16,   150:    indätun    sie   (die 


Magier)  thaz  iro  dreso,  thaz  sie  imo 
geba  brähtun ;  sie  suahtan  sine  uuln. 
1. 17,66.  ni  firläze  unaih  thin  nnära  in 
thes  uuidaruuerten  fära.  11.21,37;  vergl 
Matth.  6,  13, 

aU  -  noir.    gl  - nn&ra.    gi  •  an&ri. 

war  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],  a)  in- 
terrogativ;  1.  räumlich;  a)  loof 
eigentl,:  uuir  uuoltun  uuizan,  nuär  thfi 
biruuuis.  IL  7, 18;  ubi  habitas.  Jch,  1,38. 
uuär  si  nan  gibaddti,  ni  uuänn,  thaz  d 
iz  uuessi.  1.11,33.  si  habSta  in  gith&htS, 
uuär  si  then  dröst  snahti.  L16,6.  sie 
uuas  er  fragend,  uuär  krist  giboru 
uuurti.  L  17,34;  —  L17,13.  sÖ  er  bi- 
fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1. 17,39. 
sehet  herasun,  uuär  geit  ther  druhünei 
sun.  IL  7, 11.  sie  uuärun  eiscönti,  uuir 
er  uuesan  scolti.  III.  15, 38.  uuär  sint, 
thie  uuidorötun  thir?  111.17,53.  uw 
sähi  thü  inan  thanne?  111.18,56.  das 
unsih  uuis,  uuär  ther  selbo  man  si.  IIL 
20,51.  iagilih  sehan  mag,  uuär  tber 
lichamo  lag,  uuär  inan  thie  man  gi- 
burgun.  V.  4,57.58.  ni  uueiz,  uu&r  ib 
iz  anafähe.  V.  7,24.  ni  uueiz,  uuir  dfi 
iz  find^s.  V.  10, 8.  gizeigön  ih,  uuär  tbft 
iz  lisis  mSra.  V.  14, 6.  dua  thir  in  maat 
thin,  uuär  thie  huarera  sin.  V.21,15. 
thoh  imo  iz  abuuertaz  si,  thoh  hogit 
er  io,  uuär  iz  si.  V.  23, 41.  uuär  mugun 
uuir  nü  biginnan,  mit  konfo  bröt  p- 
uuinnan?  111.6,17.  ß)  woher:  uuär  ni- 
mist  thü  nbar  thaz  uuazar  fliazzantai? 
11.14,30;  unde  ergo  habes  aquam  vi- 
vam?  Joh,  4,  11;  vergL  uuanan  habte 
lebenti  uuazar?  Tat,  87,  2;  uuär  mäht 
thü  neman  quecprunnan?  Sam,  14,  uuir 
imo  sulih  man  thihein  s6  quämi  uula- 
heiti  heim,  thia  luchun  uuolt  er  findan. 
IL  4, 13.  fon  uuelicheru  giburti  er  io 
sulih  uuurti ,  uuär  uuorolt  io  giauunni 
sulih  adalkunni.  IL  4, 24.  2.  zeiiM;  ^ 
wann;  s,  Bd.  2,  400:  theiz  hiar  man 
nihein  ni  uuesti,  zi  uuizanne  iz  firbäri, 
uuär  thiu  zit  uuäri.  V.17,8;  s.  Ad,  apaii- 
1,7;  vergl.  IV.  7,  48.  b)  indefinit; 
irgendwo;  s.  Bd,  2,  396:  ob  iz  uuSr 
zi  thiu  gigät ,  thaz  man  thia  diufi  oi 
firstät.  111.7,49. 

wara  [adv.;  s,  Bd.  2,  390],  wohini 
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a)  eigenil.:  girihti  nnsib,  uuara  thü 
faran  uuollös.  IV.  15, 17;  domine,  nes- 
cimna,  quo  vadis.  Joh.  14,  5.  auara 
magnn  uair  nnsih  uuenten?  iy.9,5;  «. 
Luc,  22,  9.  scouudiD^s  onh  thanne, 
uuara  drahttn  gange.  III.  7,9.  tbas  uuir 
irkantin,  auara  uuir  gangan  scolün.  III. 
21,31.  giböt  er,  sie  mo  zelitin,  uuara 
sie  nan  legittn.  lil.  24, 61;  9.  Joh,  //,  34, 
sie  uu&run  uuartSnti,  uuara  man  nan 
legiti.  iy.35,24.  oba  iaman  tboh  gi- 
qniti,  uuara  man  nan  däti,  odo  mir 
gizeliti,  uuara  man  nan  legiti.  V.  7,39.40. 
dua  mib  uuts,  uuara  tbiu  din  guatt  tben 
mtnan  liobon  däti.  V.  7, 50.  Mit  abge- 
worfenem a:  ni  firnimist,  uuar  er  (tber 
geist)  farau  uuolle.  11.12,45;  quo  vadat. 
Aleuin.  in  Joh.  pag.  491.  uuar  si  nan 
gileg^ti,  ni  uuanu,  thaz  sie  iz  nnessi. 
LH,  33.  h)  bildl.:  uuara  thenkistft? 
V.  1, 43. 

-waralih,  s,  gi-waralth. 

warba  [stsw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
nur  in  den  .adverbialen  Redensarten: 
1.  thia  nuarba,  tbiö  uuarba,  auf  diese 
Art;  Acc.  der  Art  und  Weise:  uuar 
mugun  uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  b^öt 
giuuinnan;  korita  er  tbia  uuarba  thera 
uueicbun  gilouba.  IIL  6, 19;  s.  Joh,  6, 6- 
thie  sceidit  er  iagiuuedarhalb  sin;  sib 
Bceident  tbiö  uuarba  sär  in  alahalba. 
V,20,37.  2.  thön  uuarbön,  abwech- 
selnd^ wechselweise:  tbü  hörist  thfir  thero 
engilo  sank,  mit  tbiu  se  tbSn  uuarbön 
lobönt  druhtin  selbon.  Y .  23, 180.  3.  sär 
io  thia  uuarba,  s&r  thia  uuarbun,  so- 
gleich^ augenblicklich:  si  iz  zi  tbiu  bi- 
br&bta  ioh  druhüne  sib  nähta,  mit  IIa 
so  uuard  si  sär  io  heiin,  s&r  io  tbia 
uuarba  in  allön  anahalba.  111.14,26; 
s,  Matth.  9,  22.  so  er  mib  hiar  thö 
gisab,  sär  io  thia  uttarba  so  spö  er  in 
thia  erda.  111.20,47;  s.  Joh.  9,  11,  b\- 
fangan  s!  ih  mit  reino,  thanne  ih  in 
mir  iz  (dw  Kreuz)  zeinö,  sär  io  thia 
uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3, 12.  — 
druagun  se  iro  salbun  mit  in  sär  thia 
uuarbun  liobemo  manne  kristzi  salbönne. 
y.4,13.  4.  sld  thö  thesSn  uuarbön, 
nachher  in  der  Folge:  uuio  thie  scalka 
sib  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton  slua- 


gun  ioh  then  adalerbon  sld  thö  thes^n 
uuarbön.  IV.  6,8;  wie  sie  in  der  Folge 
auch  noch  den  Erben  erschlugen;  s. 
Matth.  21,  33. 

wär-haft  [adj.],  wahrhaft:  ist  uuär- 
haft,  ther  mib  santa.  III.  16, 64;  sed  est 
verus,  qui  misit  me.  Joh,  7,  28, 

wäri   [adj.;    s.   Bd,  2,  303.  306], 

I.  w<ihr,  wirklich,  wahrhaft:  eigun 
thia  fruma  uns  funtan,  unizun  ouh,  theiz 
iz  uuar  ist,  drnhttnan  krist.  II.  7,28. 
bt  tbiu  sprächi,  so  iz  uuär  ist.  II.  14, 54. 
ob  auur  thaz  so  uuär  ist.  IV.  21, 15. 
thaz  Hobt  ist  filu  uuär  thing.  11.2,13. 
uuizun,  theiz  std  uuär  licbamo  uuas. 
V.  12, 12;  —  V.  12, 10.  AUributiv  noch 
zu:  uuuntar.  1. 19, 20.  betoman.  II.  I jS|L 
68.  karitäti.  1. 18, 38.  —  Subst:  heilai!*!? 
ther  uuäro.  IV.  27, 25.  ih  zalta  iu  nÜ 
thaz  uuära,  uuaz  uuollct  ir  es  roöra? 
IIL  20,  I25;  s,  Joh.  P,  27,  girihti  un- 
sih  es,  uuara  thü  faran  uuollös;  thaz 
uuära  zalt  er  imo  sär.  IV.  15, 18.  Redens- 
art: thaz  ist  uuär,  das  ist  wirklichy 
wahr;  meist  abgeschwächt,  als  Betheuer  - 
ung;  wahrhaftig,  wirklich,  glaubet  mir, 
fürwahr:  quad,  therSr  ist  iz,  thaz  ist 
uuär.  11.3,38.  ther  selbo  uuäg,  ther 
uuas  sin,  tber  selbo  so,  thaz  ist  uuär. 
III.  9, 18.  ni  bat  siu  thes,  thaz  ist  uuär. 
IIL  11,9.  Ebenso:  IL 8,55;  22,31;  IIL 
13,  36;  14,  27;  20,  59;  IV.  4,  27;  9,  28; 

II,  46;  16,  39;  V.  7,  51;  14, 14;  20,  42. 
105;  L60.  2.  wirklich  geworden,  ein- 
getroffen: thie  hirta  fuarun  heimortes 
thero  uuäröno  uuorto  büdtun  sie  sih 
harto.  1. 13, 22;  die  Hirten  freuten  sich, 
dass  die  Worte  des  Engels  eingetroffen; 
s.  Luc,  2,  20.  Redensarten:  a)  uuär 
uuerdan,  wahr  werden,  eintreffen,  sich 
erfüllen;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuio 
meg  iz  io  uuerdan  uuär,  thaz  ih  uuerde 
suangar?  1.5,37;  quomodo  fiet  istud? 
Luc.  1,  34.  dötan  thih  io  fuarti  ioh 
nakotdag  thir  rnarti;  uuio  mag  uuer- 
dan thaz  io  uuär,  thaz  quämi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuungtn  unmahti?  V.20, 
86;  oder  ist  iounär  zu  lesen  f  s.  io  und 
uuär.  b).  b)  uuär  stn,  zutreffen:  sprah 
zi  imo  sär:  uuio  mag  io  thaz  uuesan 
uuär?   IL  7,46.         3.  übertr.;  recht, 
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gerecht,  gut:  firliaz  ih  filu  dr&to  stnero 
d&to,  Utsl  filu  uu&ra.  IV.  1, 32.  —  Dem 
ubil  entgegengesetzt:  iz  ist  ubil  .odo 
uuär,  unfirholan  ist  iz  thär.  1. 15, 42. 

«la-anftr. 

wfir-lih  [adj.],  toahr,  wahrhaft:  ih 
uaard  giboran,  thaz  ih  uuärltcha  thing 
gibreittj  in  thesan  uuoroltring.  IV.  21, 
32;  ut  testimonium  perhibeam  veritati. 
Joh,  18^  37;  s.  thing.    Davon: 

wär-ltcho  [adv.],  in  Wahrheit, 
Wirklichkeit,  wahrhaftig;  vergh  Tat. 
80,  8:  BÖ  uu^  manno  sd  sih  buazit 
ioh  snnta  stn6  riuzit,  thaz  thanne  uu&r- 
Itcho  dnat,  gihoaf5t  er  mo  manag  guat. 
1. 24, 18.  ist  thaz  herza  thtnaz  mir  uu&r- 
^Icho  holdaz?  V.15,28.  ni  läzent  thie 
^irabeit  es  frist  themo  nu&rltcho  man 
ist.  11.14,4;  8.  arabeit. 

w&r-nisBl  [st.  n.],  Wahrheit:  gidua 
mih  thes  giuuissi,  unaz  st  thaz  uaftr- 
nissi.  IV.  21, 36;  dicit  ei  Pilatus,  quid 
est  veritas?  Joh,  18,  38. 

warnön  —  wam@n  V  [sw.  v.;  *.  Bd. 
2,  69],  c.  reflex.  acc;  sehe  mich  vor, 
hüte  mich,  nehms  mich  in  acht; 
a)  abs.:  er  zalta  onh  bilidi  ander,  thaz 
sie  sih  uuarn^ttn  thiu  mßr.  IV.  7,69;  s. 
Matth.  26,  14.  gib6t  er  thö,  in  th6n 
nötin  thaz  sie  sih  nuarnOttn,  thaz  nihein 
tharb§ti  thär  suertes.  IV.  14, 7;  s,  Imc. 
22,  36.  th6  spr&chun  sumiltche,  bl  hin 
er  ni  bidrahtdt  iz  6r,  bt  hiu  er  sih  thes 
leides  %t  ni  uuamöti?  111.24,76;  s.  Joh. 
11,  37;  warum  hätte  er  sich  in  Be- 
treff des  Leides  nicht  vorgesehen  f  s. 
IV.  3, 13.  b)  vor  wemf  durch  die  Präp. 
ingegin  c.  dat.:  nü  garanu6m@s  uosih 
alle  zi  themo  fehtanne,  ingegin  uuidar- 
uuinnon  sd  skulnn  uuir  nnsih  uuamOn. 
II.  3,  56 ;  beschirmen  müssen  wir  uns 
vor  dem,  der  unser  Widersacher  ward; 
contra  novas  antiqui  hostis  insidias 
accingamur.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  21.  f. 

gl'Tiiianidn. 

-wart,  s.  duri-wart,  fohe-wart. 

warta  [st.  f.] ,  Wache ,  Hut;  in  der 
Redensart:  uuarta  duan,  hüten;  c.  gen.: 
thes  fehes  dätun  uuarta  uuidar  ftanta. 
1.12,2;  s.  duan  s.  63. 


wartln  [sw.  v.],      l.  sehe  auf  einen, 
auf  etwas,  beobadite,  gebe  cuht,  fa»st 
ins  Auge;     a)  eigenU.;     a)  c.  gen.: 
uuanta  ih  gistuant  thtn  uuartßn  thär 
in  themo  garten.  IV.  18,24;  nonne  ego 
te  vidi  in  horto.  Joh.  18,  26.    sie  bltd- 
tun  sih  es  gfthun,  sär  sie  nan  (die  Ma- 
gier den  Stern)  gisähun  ioh  filu  fra- 
uualtcho  sin  uuart^tun  giltcho.  1. 17,56; 
sa?ien   auf  denselben,    richteten   sich 
nach  ihm.     p)  c.  dat.:  th^n  buachon 
mäht  thftr  uuart^n,  durOn  so  bispart^n 
stuant  er  untar  mitten  thes  selben  dages 
thritten.  V.  11,3;  achte,  was  die  Schrift 
sagt,  vertraue  ihr;  s.  TV.  28, 1.    y)  mit 
folg.  Fragesatz:  thiu  uulbgifiiaro  stuan- 
tun,  thiz  allaz  scouufttun;   sie  uu&mn 
uuart^nti,  uuara  man  nan   legiti.  IV. 
35,24.    b)  übertr.;  berücksichtige,  bin 
bedacht;    a)  c.  gen.:  ther  giduat,  thaz 
zi   imo   gik^rit  stnaz  muat,   ther  aunr 
thes  ni  uuartßt,  in  theru  ungiloubu  ir- 
hart^t,  theist  iu  sftr  gimeinit,  thaz  themo 
ist  irdeilit.  II.  12,  83;  s.  Joh  3,  18. 
ß)  mit  folg.  Satz:  in   herzen  giuufiro 
uuart^s,  thaz  thü  uns  thia  fruma  halt^. 
1. 19, 12.     2.  sehe  vorsorgend  vor,  trage 
Fürsorge,  pflege,  behüte;    a)  c.  gen.: 
ist  giscriban,  thaz  far^n  engila  mit  thir, 
sie  thtn  giuuäro  uuartSn  ioh  thih  harto 
halten.  11.4,59.    ß)  c.  dat.:  thaz  hirta 
stne  uns  uuartdn  inti  unsih  io  gihalt^n. 
1.28,9.  —   c.  reflex.  dat.;   hüte  mich, 
nehme  mich  in  acht ;  vor  wem  f  o)  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  uuartdt  iu  fon 
driagero  uuorto.  II.  23,7;  s.  Matth.  7, 15 
und  Bd.  2,  140  \    ß)  durch  eine  Par- 
tikel: thö  er  mo  firböt  thid  d&ti,  thd 
riht  unsih   thiu  redina,   thaz  uuir  uns 
uuart6n  thanana.  111.5,5;  davor. 

1^  -naartSii. 

-wartnissi,  s.  ir-wartnissi. 

-warto,  s.  ö-warto. 

was  [adj.],  scharf;  a)  eigentL:  thas 
suert  ni  uuäri  sd  btzenti,  odo  ouh  sper 
thehein  sd  uuas.  IV.  18, 44.  b)  bildl.: 
ioh  nuuntöt  ferah  thtnaz  uu&fiün  filu  unas- 
saz.  1.15,45;  s.  Luc.  2,  35.    Davon: 

wasso  [adv.],  scharf,  hart,  ein- 
dringlich:  gab  er  thö  antunurti,  tbas 
inan  ruarta  filu  uuasso.  III.  13,20.  unerit 
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er  inan  harto  filu  auasso.  IV.  17,  11. 
mit  thraandn  iz  filn  nuasso  firbOt  II. 
6,6.  sie  l^rtun  sie  iz  mit  speron  filii 
noasso.  1. 1, 84. 

wasga  [st.  f.],  das  Waschen:  nant  er 
imo  ein  nuazar,  mit  uaasga  thaz  horo 
thananämi.  111.20,26;  s.  Joh.  9,  6. 

wasgn  [st  V.],  wasche;  c.  ace.:  ist, 
druhttn,  gilumplib^  tbaz  thü  nü  nuasg^s 
mih?  IV.  11,  21;  s.  Joh.  13,  6,  giböt, 
sie  stillo  saztn,  thiö  Btnö  diuran  henti 
nuuasgln  sie.  IV.  11, 16;  damit  seine 
Hände  sie  wüschen;  s,  ther  s.  611^. 
ni  uuasgu  ib  sie.  IV.  11,31;  s.  Joh.  13^8, 
tbö  uuuasg  er  sind  benti.  IV.  24, 25;  «. 
McUth.  27,  24.  biaz  faran  unasgan  iz 
tbÄr.  111.20,25;  «.  ,70/1.  P,  ^.  drubtin, 
nuasg  mib  al,  boubit  iob  tbie  fuazi.  IV. 
11,33;  s.  Joh.  13,  9  und  faaz.  quad 
drnbttn  krist:  tber  man,  tber  gitbuagan 
ist  tbie  fuazi  reino,  ni  tbarf  er  uuusgan 
m^ra.  IV.  11,  38;  s.  fuaz.  tbär,  quad 
man,  tbaz  tbd  nuäri  fihuuutäri,  uuanta 
man  sus  uuanne  uuuasg  thaz  fleisg 
tb&rinne,  tbanne,  man  so  uuolta,  zemo 
opbere  scolta.  111.4,5;  quod  in  ea  sa- 
cerdotes  b Ostias  lavare  consueverint. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  607;  das  man  zum 
Opfer  (waschen)  musste,  wollte  man 
ein  solches  bringen;  s.  skal.  —  Wemf 
tbaz  ein  andremo  fuazi  uuasge  gerno. 
IV.  11, 50;  s.  Joh.  13,  15.  —  c.  refiex. 
a^c. :  thftr  stuantun  uuazarfaz  tbSn  man- 
nen sib  zi  uuasganne.  11.8,28;  s.  Joh. 
2,  6. 

"wassida  [stf.],  Schärfe;  Midi.:  zi 
tötbe  sie  nan  brungan  mit  uuassidn  iro 
zungnn.  IV.  20,40;  unde  occidistis?  gla- 
dio  linguae.  Äugusttract.sup.psalm.63. 

WÄt  [st.  f.] ,  Kleidung;  a)  eigentl. : 
uuaz  tbaz  fibtf  meine,  tbiu  uuHt  oub 
hiar  bizeine.  IV.  5, 3.  mit  nuäti  si  er 
tbÄr  uuerita  U.  4, 31;  —  IL  22, 26.  tber 
selbo  Hut  breitta  stna  nuät  tb&r,  tbaz 
er  tben  nueg  mit  uuftti  mammuntan  gi- 
däti;  tbagtun  sie  imo  tben  uueg,  tbie 
man  mit  iro  naäti.  IV.  4, 27. 28. 31.  tbiu 
menig!,  tbia  nu&t  tbär  breitta  ingegini. 
IV.  5, 41.    Im  PluT. :  in  in  nns  ist  gi- 


mnati  gold  iob  diar6  un&ti.  111.3,15; 
—  V.  19, 45.  nämnn  sie  tbö  iro  uuät, 
legitnn  tbar^f  in  gid&t.  IV.  4, 15;  s.  Bd. 
2y  200.  b)  büdl.:  ginnisso  s6  firnemen 
uuir,  tbaz  krist  ni  büit  in  tbir,  tbia 
uuAt  sie  in  tbih  ni  leggdn.  IV.  5,32;  s. 
Hrab,  Maurus  in  Matth.  pag.  118.  a. 
'Wäti,  s.  gi-wÄti. 

wätn  [9w.  y.],  kleide;  c.  acc.:  s&lig, 
tbiu  nan  nuätta.  1. 11,43.  ir  mib  ouh  ni 
uuättut.  V.  20, 106;  s.  Matth.  25,  43.  — 
Womit  f  durch  die  Präp.  mit  c  instr.: 
mit  snorgön  oub  ni  r&tet,  mit  uuiu  ir 
iuib  uuät^t.  II.  22,  6 ;  quid  indnamini. 
Matth.  6t  26.  ^  c.  reflex.  acc.:  salo- 
m6n  tber  ricbo  ni  nuätta  sib  giltcbo. 
11.22,15;  s.  Matth.  6,  29. 

-wdu,  s.  fir-w&u. 

"wazamo  [sw.  m.],  Fluch;  vergl. 
Zeitschr.  f.  d.  A.  6y  6:  unazamo  manno 
du  nü  bist,  tbaz  dfi  dob  got  ni  forabtist! 
IV.  31, 7 ;  Fluch  der  Menschen,  von  den 
Menschen  verflucht;  vergl.  Luc.  23, 40. 

wazar  [stn.],  Wasser;  a)  eigenü.; 
1.  allg.:  mit  fiuru  sie  nan  branttn,  mit 
uuazaru  irqnaltln.  V.  1, 11.  sliumo  fl6z 
tbarüz  bluat  inti  nuazar.  IV.  33,31.  sd 
sie  tbaz  uuazar  bifiang,  sd  er  6rist 
tbia  arcba  ingigiang.  IV.  7, 51.  nam  ein 
bekin,  göz  er  uuazar  tbartn.  IV.  11, 14. 
ni  quam  imo  in  uuän,  tbeiz  uuas  fon 
unazare  gidän,  irkantun,  tbeiz  uuazzar 
lütaraz  uuas.  II.  8, 40. 42.  siu  (die Krüge) 
uuazares  irfulttn.  IL  8,  35;  —  IL  10,  4. 
quam  ein  uutb,  tbaz  si  tbes  uuazares 
gibolöti.  IL  14, 14.  uuär  nimist  tbü  nua- 
zar fliazzantaz?  IL  14,30;  s.  Joh.  4, 11. 
giang  er  oba  tbemo  uuazare  tbär.  III. 
8,  17;  —  m.  8,  28.  nuzzun  tbö  tbie 
sine,  so  nü  nuazar  ist  bt  uiitne.  IL 
10,10;  s.  uutn.  2.  spec.;  mit  Beztig 
a)  auf  den  Schafteich;  Joh.  5,  2  fg.: 
ödo  er  uuänta,  meinti,  zi  tbemo  uuazare 
imo  zeinti.  IIL4,21;  —  II L  4, 10. 12. 24. 
ß)  auf  den  Teich  Siloe;  Joh.  9,  7: 
nant  er  imo  ein  uuazar,  biaz  faran, 
unasgan  iz  tbär.  IIL  20, 25;  —  III.  21, 25. 
y)  auf  die  Taufe:  tber  douf  uns  allen 
tbtbit,  thaz  uuazar  theist  giuulbit.  1. 26, 1. 
nist,  tber  in  bimiirtchi  queme ,  tber  geist 
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ioh  uiiazar  nan  nirbere.  11.12,31;  — 
II.  12,35.  h)  MdL:  thoh  uiiill  ih  es  ethes- 
uuaz  irzellen,  thaz  uuir  thes  uuazares 
gismekdn  ioh  uuir  tben  sens  intheken. 
II.  9, 5. 

wazar-faz[8t.n.],  Wasserkrug:  ihks 
stuantun  uuazarfaz.  11.8,27;  erant  au- 
tem  ibi  lapideae  hydriae.  Joh.  2,  6, 

'Wäzu,  8.  fir-wäzu. 

we  [St.  n.;  8.  Bd.  2,  174'],  Wehe: 
manag  uu§  in  zalta.  IV.  6,45.  zalt  er  in 
som  siban  uu6.  IV.  6, 47;  8.  siban,  sum. 
Auch  in  den  Redensarten:  1.  un§ 
giduan,  Leid  zufügen;  c.  dat.:  fliuhit 
er  (der  Satan)  in  then  sß,  thär  giduat 
er  imo  uu§.  1.5,55.  2.  uuö  uuirdit, 
es  entsteht  Leid;  c.  dat.:  uuard  men- 
nisgen  uu6.  II.  6, 27;  weh  uns  Menschen. 
uuard  mir  uu6  mit  minnu.  V.7,37;  es 
entstand  mir  Leid  aus  Liebe,  die  Liebe 
brachte  mir  Leid;  s.  mit  7. 

-webbi,  s.  godo-webbi. 

wedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  S68],  welcher 
von  zweien;  s.  ni  uuedar,  ni  uuedar  ■— 
noh,  so  uuedar  so:  nü  abtöt,  uuederan 
ir  iruueliet.  IV.  22, 11;  s.  Joh.  18,  39. 

iogi  •  uaedar. 

weg  [st.  m.],  Weg,  Strasse;  a)  ei- 
gentl.  und  bildL:  nist,  ther  6rio  then 
selbon  uueg  gidrftti.  V.  17, 18.  imo  then 
uueg  thagtun.  IV.  4, 18;  —  IV.  4, 29.  sie 
streuuitun  then  uueg.  IV.  5, 31. 36.  thaz 
er  then  uueg  gislihti.  IV.  5,  34.  then 
uueg  mammuntan  gidäti.  IV.  4,28.  thie 
esti  in  then  uueg  legitun.  IV.  5, 4.  thaz 
imo  uuiht  ni  derre,  thes  uueges  ouh  ni 
merre,  uuiht  ni  duelle  then  uueg,  ther 
faran  uuolle.  II.  4, 66.  zelitun  then  uueg 
sie  faran  scoltun.  1.17,74.  morn^nte, 
thie  BUS  in  unege  qu&mun.  111.14,63;  — 
111.10,1.  ni  thaz  er  tharagitlti,  thaz 
er  then  uueg  girümti.  V.4,27.  giang 
uueges  greifönti.  III.  20,  38.  —  floug 
uuega  uuolkono.  I.  5,  6.  thie  uuega 
gote  garoti.  1. 23, 21.  thie  uuega  riht  er 
imo,  BÖ  man  scal.  1.3,50;  —  1.10,20; 
23, 27;  IL  7, 8.  unse  fiiazi  rihte  in  uuega 
stne.  L10,26.  faräm^s  andara  sträza, 
then  uueg.  1. 18, 34.  gang  thesan  uueg. 
1. 18, 44.   slihtit  uns  ingegini  then  uueg 


tbiu  selba  menigt.  IV.  5, 53.  mit  thiuns 
then  uueg  streuuent  thie  gotes  man. 
IV.  5,56.  thero  uuego  uueset  anauuart. 
IV.  15, 14;  —  IV.  15, 16.  —  ih  bin  uueg 
rehtes.  IV.  15, 19 ;  ego  sum  via.  Joh.  14, 6. 
Redensarten:  1.  after  uuege  gän,  vor- 
über gehen:  biginnet  anascouuÖn  thio 
bluomon,  thär  liuti  after  uuege  gßnt, 
thie  in  themo  akare  stSnt  IL  22, 14; 
s.  gän.  2.  zi  uuege  rihten,  auf  den 
rechten  Weg  führen;  bildl.:  ih  bin 
selbes  boto  stn^  fora  imo  ist  botascaf 
min,  thaz  ih  fon  niuuihte  then  liut  zi 
uuege  rihte.  IL  13,  8;  s.  rihtu.  3.  zi 
uuege  bringan,  auf  den  rechten  Weg 
bringen;  bildl.:  druhtin  uuolta  thaz 
muat  zi  uuege  bringan.  III.  18,  58. 
2.  übertr.;  da8  Gehen,  Reise,  Schritte: 
then  uueg  (den  die  Märtyrer  gegangen) 
man  forahten  ni  darf.  IV.  5, 42;  s.  gang, 
er  unse  uuega  iruuente  fon  themo  flaute. 
IL  3, 64.  thes  uueges  samansindo.  V.  9, 9. 
wege-nest  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  168], 
Reiseerforderniss;  vergl.  omnia,  quae 
in  via  portanda,  uueganest.  Tegems. 
Cod.  10:  giböt,  thaz  sie  fimämtn,  ouh 
uuiht  mit  ih  ni  nämtn  thö  zi  themo  friste 
in  zi  uuegeneste.  IIL  14,90;  8.  Maith. 
10,  9.  10. 

wege-rihtt  [st.  f.],  der  kürzere  Weg, 
Richtweg:  giang  er  uuegerihtt,  suahta 
stn  giknihti.  IIL  8, 19  VP,F  uuerarihtl; 
geraden  Wegs;  über  den  homogenen 
Acc,  8.  g&n.  3. 

weggu  [sw.  V.],  bewege^  schüttle;  c 
acc;  sie  uuegitun  iro  houbit.  IV. 30, 7; 
moventes  capita  sua.  MoHh.  27,  39. 

wegöd  [st.m.;  8.  Bd.  2,  141],  Ver- 
mittlung, Fürsprache:  nü  ist  uns  thiu 
iro  (der  Apostel)  gomaheit  zi  gote 
uuegöd  harto  ioh  managfalto.  IV.9,32; 
über  das  Adv.  s.  höho,  Teini. 

weg6n  [sw.  y.]  ,  söhne  aus,  schlage 
mich  ins  Mittel,  bitte  für  einen;  für 
wen?  steht  im  Dat.;  vor  wemf  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi:  nü  fergömßs 
thia  thiarnun,  thaz  si  uns  alld  uuorolti 
st  zi  iru  sune  uuegönti.  I.  7, 26. 

wehha  [sw.  f.],  Woche:  ah  n&hton 
einö   ztti,    thaz    man  tfa6   f!r6ti   eins 
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nnechun  thurah  ndt  111.15,6;  s.  AlctUn. 
in  Joh.  pag.  632;  Äcc.  der  Zeit,  thaz 
ther  liat  6äzi  uaechun  üze.  III.  15,  7. 
thö  thiu  uuecha  uuas  halba  giflr6t.-III. 
16, 1;  jam  autem  die  feste  mediante. 
Joh.  7,  14. 

wehsal  [stn.],  Verwechslung,  Stell' 
Vertretung:  selb  sO  untar  gendn  (Isaak 
und  dem  Widder)  uuard  thaz  uuehsal 
gidän.  IL  9, 82.  ni  mag  er  findan  nueh- 
seles  uuiht,  er  scal  selbo  iz  nuesan 
tbftr.  III.  13, 35;  aut  quam  dabit  homo 
commntationem  pro  anima  sua.  Mcttth. 
16,  26.  th&r  (am  jüngsten  Tage)  nist 
miotÖDO  noiht,  ouh  nuehsales  niauuiht. 
y.19,57.  uuftne,  ouh  bt  thiu  esö  gfthti, 
thes  sch&heres  gith&hti,  mit  uuehselu 
er  gisitöti,  er  selban  krist  irretiti.  IV. 
22,4;  vergl.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  627. 
—  Canstr.;  a)  c.  gen.:  thaz  er  sia 
(Johannes  Maria)  zi  imo  nämi,  in  ira 
kindes  unehsal  sia  bisaorgeti.  IV.  32,10; 
an  Stelle  ihres  Kindes,  b)  mit  der 
Präp.  bt  c.  acc.:  uuAfan  ni  uaäri,  thaz 
ih  in  thin  firb&ri,  ni  ih  gäbi  s^la  mtna 
in  anehsal  bt  thia  thtna.  IV.  13, 46;  ani- 
mam  meam  pro  te  ponam.  Joh.  13, 37. 
Ebenso:  thaz  (das  Schaf)  gifiang  er 
%kr  inti  oppheröta  iz  gote,  unehsal  gi- 
muati  bt  stnes  sunes  guatt.  II.  9,  62^; 
oder  ist  nuehsal  gimuati  Foc,  und  bt 
stnes  sunes  guatt  abhängig  von  oppfae- 
rdta?  vergl.  opphordn  er  scolta  bt  die 
stnO  snnta.  1.4,12. 

weida  [stf.],  Fang:  oba  iro  thehein 
uuiht  hab^ti,  thes  in  in  uueidu  zaun^ti, 
friunton  ouh  zi  nuzzin  gifangan  mit  th6n 
nezzin.  V.  13,9;  s.  Joh.  21,  4. 

weih  [adj.],  schwach,  muthlos,  klein- 
müthig;  vergl  Notk.y  Ps.  8,  3:  koräta 
er  thera  uueichun  gilouba.  111.6,19;  s. 
Joh.  6,  6. 

weihhen  [sw.  v.],  werde  weich,  er- 
weiche :  ruarit  thanne  smerza  thaz  stei- 
ntna  herza,  biginnit  thanne  uueichun, 
mit  riuuu  sih  irbleichgn.  V.  6,37. 

Ir'ttiieichftn. 

'WeiJüiu,  s.  gi-weihhn. 
weing  V  [interj.],  s.  wola. 
weindn  [sw.  y.],     1.  toeine,  scMucTize^ 


jammere :  si  uuein6ta  thär.  V.  7 ,  6. 
uuein6tun  se  lango.  IV.  26,  27.  sie 
uueinötun  lüto.  IV.  26, 7.  in  th6n  alt^n 
6uuön,  s6  sagßt  thesan  uuduuon,  thär 
zaltaz  €r  ubarlüt  ther  druhttnes  drüt; 
er  quad,  man  gihörti  uuein6n  thesd  däti 
filu  höhdn  stimmön  uutb  mit  iro  kindon. 
I.  20. 27;  tuno  adimpletum  est,  quod 
dictum  est  per  Jeremiam  prophetam 
dicentem  (Jer.  31,  15):  vox  in  Rama 
audita  est,  ploratns  et  ululatus  multus. 
Matth.  2,  17.  18;  man  hätte  Weiber 
und  Kinder  (s.  mit^  auf  diese  Weise 
weinen  Jwren,  nämlich  wie  die  Mütter 
in  Bethlehenr,  für  die  Mütter  Bethle^ 
hems  alle  weint  in  prophetischer  Klage 
gleichsam  wieder,  wie  einst  bei  Eph- 
raims Wegführung  Eahel;  vergl.  Oen. 
35,  16;  thes6  däti  ist  adv.  Acc.  plur.; 
s.  dät;  stimmOn  ist  Dat.  des  Mittels; 
s.  sprichn,  uuort  uueinönnes  smerza 
ruarto  mo  thaz  herza.  IV.  18, 40;  ein 
Schmerz,  der  weinen  macht,  bitterer 
Schmerz,  mag  mih  gilusten  uueinönnes. 
V.  7, 21.  uuir  ftiarun  in  thesses  uuei- 
nönnes last.  V.  23, 104.  —  thaz  uueinön 
uuas  in  lengt  himilo  gizengi.  1.20,10; 
s.  drinkn,  gizengi.  —  Womachf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  thaz  mugun  uuir 
riazan  ioh  z6n  inheimon  io  emmizig&n 
uueinön.  1. 18, 12.  2.  beweine;  c.  acc: 
iuih  'selbon  uoeinöt,  uueinöt  iu  kind 
ellu.  IV.  26, 32. 33;  s.  Luc  22,  38.  sie 
uueinönt  thiö  langun  missid&ti.  V.  6,43. 
uueinötun  thaz  sör.  III.  24, 55.  thaz  mu- 
gun uuir  iamör  uueinön.  V.  9,20.  thaz 
uutb  uueinöta  thaz  ira  Itb.  III.  10, 1. 
uueinöta  then  bruader.  111.24,8.  —  c. 
reflex.  a^ic:  sih  uueinöt  thanne  thuruh 
thia  quist  al,  thaz  hiar  in  erdu  ist  IV. 
7 ,  37 ;  plangent  omnes  tribus  terrae. 
Maäh.  24,  30. 

bt  -  unelndn.    Ir  •  uaeinSn. 

weiso  [sw.m.],  Waise;  bildl:ni]äzn 
ih  iuih  uueison  ih  iuer  auur  uutsön. 
IV.  15,47;  non  relinquam  vos  orphanos, 
veniam  ad  vos.  Joh.  14, 18.  ni  uuollen 
heim  uutsön,  uuir  uuönegon  uueison? 
1. 18, 24. 

weiz  [praet-praes.;  s  Bd.  2,  111], 
weiss,  kenne;    a)  abs.:  hert  ist  gerstun 
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kornes  hüt,  ist  onh  s6,  ih  forn  lu  uuesta, 
sfnes  leibes  krusta.  111.7,26;  ic^  ?iabe 
schon  lange  gewusst;  oder:  erfahren; 
8.  sens.  NamerUlich  in  den  eingescho- 
benen Redensarten:  sd  thü  nueist.  1. 25, 
23;  26,8;  II.  7,50;  9,98;  12,34;  IV.  9, 7; 
33, 24;  V. 5,3;  11, 9;  12, 34. 58. 66. 91.  sö 
man  uueiz.  111.17,36;  20,97;  IV.  13, 49. 
uuizlst.  111.17,13.  8Ö  man  unizzi.  IV^ 
31,  2.  wiztt.  111.  16,  13  VP,  F  uuizist 
uuizlst  äna  bäga.  II.  11,  65.  giuuisso 
utiiztt  äna  uuän.  IL  23, 21;  V.  11, 12.  sö 
er  uuesta.  IL  15, 20;  IIL  11,1;  s,  Zeitschr, 
/.  d.  Ä.  3,  187;  Denkm.  s.  322.  b)  c. 
acc. ;  al  ist  iz  sd,  thaz  uuizzun  uuir  gi- 
uuisso. IIL  10,35;  —•  1. 19,26.  thaz  uueiz 
thiu  uuorolt  ellu.  IIL  6, 1.  thaz  uuizun 
uuir  alle.  111.23,9.  er  ekrodi  thaz  uuesti. 
111.23,17  VP,F  uuissi.  thaz,  uu&nta  si, 
er  ni  uuesti.  IIL  14, 40.  theiz  man  nihein 
ni  uuesti.  V.  17,7  VP,F  uuissi.  iz  mag 
man  uuizan.  V.  11,39.  ruarta  mih  in 
mfn  herza  thaz  ser,  thaz  ih  iz  ^r  ni 
uuesta,  sö  g&hun  thln  firmista.  1.22,48 
VP,  F  uuissa.  ob  ih  giuuisso  iz  uuesti. 
L  19, 27  VP,  F  uuissi.  thaz  mannalth  iz 
uuesti.  V.  7,54VP,F  uuis^  ni  uu&nu, 
thaz  si  iz  uuessi.  1. 11, 347  thaz  thü  iz 
baz  uuizist.  IL  2, 15.  sö  ih  iz  allesuuio 
ni  uueiz.  H24.  uueist  al,  thaz  in  uuo- 
rolt ist.  V.  15,  31.  quad,  es  nuiht  ni 
uuesti.  1IL4,40VP,F  uuisti;  —  IIL  20, 
52  VP,  F  uuissi.  sö  sies  uuiht  ni  uue- 
stun.  V.  10, 25.  thoh  sies  nuiht  ni  une- 
sttn.  IL  14, 98  VP,  F  uuissin.  ni  uueiz 
ih  uuiht  es  hiar  m§r.  IIL  6, 27 ;  —  IL 
8,39.  thü  thesses  uuiht  ni  uueist  IL 
12,54.  ih  uuiht  sultches  ni  uueiz.  IV. 
18,18.  thü  thes  girätes  uuiht  ni  uueist. 
IIL  13, 22.  uuiht  ni  uuizut  ir  stn.  1. 27, 
53.  ni  uuesti  uuiht  thes  mannes.  IV. 
18, 10VP,F  uuissi;  s.  uuiht.  —  zait  in, 
thaz  er  then  man  ni  uuesti.  IV.  18, 16 
VP,F  uuissi;  s.  Bd,  2,  113;  —  IV.  18, 
30.  ni  uueiz  ih  inan.  111.16,65;  ego  scio 
eum.  Joh,  7,  29;  —  111.18,47.  thü  quts, 
thaz  thü  mih  s&r  ni  uniztst.  IV.  13, 33. 
bt  namen  uueiz  ih  thih  al.  V.  8,37.38; 
novi  te  ex  nomine.  Alcuin.  in  Joh,  pag. 
637.  ih  uu«iz  thih  suntaringon.  V.  8, 40; 
non  te  generaliter,  sed  specialiter  scio. 


Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  —  guat  loh 
ubil  uuestln.  IL  6,  22;  —  IL  5, 18.  sie 
uuizun  thaz  guat  hiar  obana.  V.  23,43. 
thoh  er  ni  uuesti  thaz  uuär.  111.25,33 
VP,F  uuessi;  —  IIL  22, 14.  ih  uueiz 
uuär.  I.  1,  87;  s.  uuär.  ni  uuizut  stn 
giuuanta.  111.16,64.  thes  namen  uue- 
stun  sie  giuuant  1. 14, 4  VP,  F  uucssun. 
uuanta  ir  ni  uuizut  tbia  ztt.  IV.  7, 61 
VP,F  uuizzlt;  quia  qua  nescitis  hora 
filius  hominis  venturus  est.  McUth.  24, 
44;  s.  Bd.  2,  112  thaz  ir  uuiztt  mina 
fart.  IV.  15, 14;  —  IV.  15, 16.  ni  uuizun 
uuir  stnes  selbes  fuara.  III.  20, 138.  ih 
uueiz  iua  herafart.  V.4,41.  thaz  herza 
uueist  thü  filu  baz.  1. 2, 15.  uuir  uuizun 
alla  stna  slahta.  III.  16, 57.  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV.  15, 39  VP,  F 
uuissi ;  s.  Bd.  2, 113.  thaz  uuir  uuiztn 
then  thtnes  muates  githank.  IIL  17, 19. 
in  muate  läz  thir  iz  heiz,  uuanta  ih 
thtnan  namon  uueiz.  V.  8, 32;  —  V.  8,40; 
novi  te  ex  nomine.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637.  —  then  dröst  uueiz  ih  in  thic^  III. 
10,29.  man  uuizzi  follon  in  thiu  then 
guatan  uuillon.  V.25,40.  —  thü  uueist 
thir  selbo  anan  mir  thia  mina  minna 
zi  thir.  V.  15, 32 ;  über  den  Dat.  des 
Fron.  s.  erru.  ih  scal  thir  sa^Sn  thön 
hion  hebig  thing,  theih  mithon  ouh  nü 
uuesta.  IL  8, 14;  erfahren  habe;  s.  Joh. 
2,  3.  sö  Petrus  tha2  thö  uuesta,  er  inan 
suntar  rafsta.  IIL  13,  11  VP,  F  uuissa; 
vernahm;  s.  Matth.  16,  22.  Ebenso 
in  den  eingeschobenen  Redensarten: 
sö  thü  iz  ni  uueist.  L27,61;  IL  12,43; 
V.  9,  27.     uuizzun   uuir  thaz.  IIL  7,  5; 

IV.  5, 7;  s.  Sam.  2.  uuizut  ir  thaz.  in. 
14,102.  uuizlst  thaz.  IIL  12, 28. 35;  IV. 
1,20;  V.6,62;  18,12;  23,126;  IIL  21, 25 
VP,  F  uuiztt.  uuizlst  thü  thaz.  II.  21, 14; 
IIL  11,  15;  23,  11;  IV.  1,  23;  V.  1,  38; 
9,  38;  12,  39.  80;  V.  23,  112.  229;  H108. 
uuizlst  thaz  gimuato.  V.  8, 16.  uuizlst 
thaz  in  uuära.  III.  18, 66.  uuizlst  thaz 
in  alauuär.  IIL  4, 9;  11,27;  14,80.  uui- 
zlstü   thaz.  V.  8,  17  VP,F  uuizlst  dft; 

V.  8,  21  V,PF  uuizlst  thÜ;  V.  23,  268 
VP,F  uuizlst  tu.  uuiztt  thaz.  IL  21, 15; 
IIL  15, 29;  20,37.  uuiztt  ir  thaz.  IL  20, 
13;  IIL  18,64;  den  Imp.  ausdrückend 
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tote:  11.21,15;  23,21;  18,7;  111.15,29; 
16,25.33.63;  8.  Bd.  2,  112  und  vergl. 
Orimm,  Ghramm,  4,  84  und  gifltzu. 
giuuisBO  uaiztt  ir  thaz.  11.22,37;  HI. 
16,  25.  33;  18, 21.  52;  20, 17.  34;  22,  27; 
y.  20, 101.  thaz  tbü  aueist.  II.  22, 21. 
thaz  man  aueiz.  111.7,31.  thaz  naizan 
nnir  zi  nn&re.  H 127.  thaz  uuiztst  thü 
zi  na&ra.  111.5,18  VP,F  nuizzts.  thaz 
nniztst  thfi  gianäro.  Y.  23, 92.  thaz  aai- 
zist  thü  in  ginaisBt.  111.24,27;  V.23,37. 
thaz  oaizit  ir  ginaftro.  III.  23, 22.  thaz 
nuizit  Ana  zntual.  Y.  20, 92.  ther  fater 
iz  gisuazta,  theo  Btnan  liobon  graazta, 
quad,  er  na&ri,  uiteist  es  m6r,  einego 
sin^r.  III.  13, 50;  0.  erinnert  an  die 
'gleiche  Erscheinung  bei  der  Taufe; 
s.  I.  25, 17;  —  IIL  18, 43;  lY.  6,32;  Y. 
1, 46.  c)  mit  abhäng,  Saiz;  a)  mit 
thaz:  uuizzun,  theiz  uu&r  ist.  11.7,28. 
uttir  nnizan,  thaz  unir  nan  blintan  bäriin. 
IIL  20, 89.  uuir  uaiznn,  thaz  er  thes 
nuialt.  Y.  1, 7.  ginuisso  uuiztt,  theih  bin 
mit  in  luzila  uulla.  lY.  13, 3.  thü  uueist, 
thaz  ih  minna  hab^n  thln.  Y.  15, 5.  tbü 
nueist,-  thaz  ih  thih  minn6n  dräto.  Y. 
15,17.  nuest  er,  thaz  er  ans  fon  gote 
quam.  lY.  11, 9  YP,  F  uuiss.  thaz  uui- 
ztn  these  liuti,  thaz  er  ist  heil  gebenti. 
1. 10, 21 ;  —  II.  14, 121 ;  Y.  12, 47.  uueiz 
ih,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.  III. ^24, 
17;  —  II.  22,  27;  Y.  11,38;  11,41.  thie 
liuti  naizun  fon  in,  theih  iudaeo  ni  bin. 
IY.21,11;  aus  sich.  —  uuio  meg  ih 
noizzan  thanne,  thaz  uns  kind  uaerde? 
1. 4, 55.  si  uuessa,  thaz  iru  thiu  stn  guatt 
nirzigi.  II.  8,  23;  —  lY.  11, 7.  /?)  ohne 
thaz:  ih  uueiz,  iz  got  uuorahta.  1. 1,80. 
ih  uueiz,  thie  boton  rietun.  1.27,69.  ih 
uueiz,  thü  es  innsna  bist.  11.8,48.  ih 
uueiz,  er  thes  ouh  färta.  lY.  17,3;  — 
lY.  22, 1;  27, 5;  Y.  5, 5;  10, 9.  sie  uuiztn, 
thü  mih  santds.  III.  24, 96  YP,  F  uuizun. 
y)  mit  Pron.:  sie  uuesttn,  uuer  er  uuftri. 
Y.  9, 12  YP,  F  uuisstn.  ni  uueistü,  uuaz 
ih  sagdn  thir?  lY.  28, 35  YP,  F  uueist  du. 
uuir  uuizun,  uuaz  ther  scado  uuas.  II. 
6,56.  thoh  uuest  er,  uuaz  er  es  duan 
nuolta.  111.6,20  YP,F  uuess.  ni  uuest 
er,  uuaz  er  uuan.  lY.  24, 33.  ni  uuestun, 
uuaz  sie  fuarton.  III.  22, 9  YP,  F  uues- 


Bun.  uueist  thü,  uueih  thir  redinön.  IL 
21,13.  —  ^)  mit  Fragepartikeln:  uair 
uuizun,' uuanan  er  ist.  111.16,55;  —  III. 
16,62.  uuir  uuoltun  uuizan,  auär  thü 
biruuuis.  11.7,18.  ni  uueiz  ih,  uuär  ih 
iz  anafSlhe.  Y.7,24;  —  Y.  10,8.  uueist 
du,  uuio  ther  forasago  qutt.  Y.  19,21 
YF,  P  uueistü.  thaz  friant  nihein  ni 
uuesti,  uuio  man  nan  firquisti.  Y.  7,33 
YP,F  uuissi.  M)  mit  direktem  Satz: 
uuiztt:  ni  habdn  ih  then  diufal.  III.  18, 
15;  s.  Joh.8,49.  uuiztst  &na  bäga:  ni 
uuas  imo  thurft  thera  Mga.  11.11,65. 
giuuisso  uuiztt  ir  thaz:  themo  diufele 
ist  iz  garauuaz.  Y.  20, 101 ;  s.  Bd.  2, 112. 
e)  c.  ace.  und  folg.  Satz:  uueiz  ih  thaz 
giuuisso,  thaz  ih  thes  uuirdig  unas.  H 13. 
giuuisso  auizun  uuir  thaz,  thaz  uns  iz 
harto  uuola  saz.  III.  26, 31 ;  —  theiz  std 
uuftr  Itchamo  uuas.  Y.  12, 12.  uuiztt 
thaz,  theih  fon  mir  selbemo  ni  quam. 
111.16,63.  thaz  ther  Hut  uuesti  thaz, 
♦heiz  imo  filu  zorn  uuas.  lY.  19,59  YP, 
F  uuessi.  thaz  uuesta  iüdas,  thaz  druh- 
ttn  giuuon  uuas.  lY.  16, 9.  ioh  man  thaz 
uuesttn,  thaz  krist  staant  ir  th6n  resttn. 
Y.4,29YP,F  uuisstn.  drank  er,  er 
uuiht  es  thokni  uuesta,  theiz  uuas  fon 
uuazare  gidfin.  IL  8, 39.  —  thaz  det  er, 
thaz  thü  iz  uuessts,  thih  tharaingegin 
rustis.  11.3,61.  —  uuir  uuizun  thaz  gi- 
zftmi,  thaz  thü  fon  gote  quämi.  IL  12, 8. 
uuir  uuizun  alle  thaz  gimah,  thaz  got 
zi  moysese  sprah.  III.  20,  135;  —  III. 
25,29.  thaz  uuorolt  unizzi  thaz  guat, 
thaz  krist  irstuant.  lY.  37,32;  s.  guat 
8. 249*.  Ebenso:  uuiztt  thesa  d&t,  thaz 
si  in  iuih  gigät.  lY.  11, 43,  wo  das  Obj. 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  ge- 
stellt. —  oba  ther  man  uuesti  thaz  un- 
gizämi,  uuio  ther  thiob  quftmi.  lY.  7, 55 
YP,F  uuissi.  giuuisso  uueiz  thaz  unser 
muat,  uuio  got  thSn  suntigdn  duat  III. 
20, 151.  uuizut  ir  thia  redina,  uuio  ther 
uuizzdd  giböt.  IL  18, 9.  thoh  mag  man 
uuizan  thiu  i&r,  uuio  man  siu  zelit.  I. 
19, 28;  das  Obj.  des  Nebensatzes  ist  in 
den  Hauptsatz  gezogen,  ih  uueiz  thia 
gimacha  stnes  selbes  sacha,  uuio  iz  al- 
laz  fuar.  III.  23, 53.  nist,  ther  thia  (die 
Zeit  des  jüngsten  Tages)  gizeinö,  ni  it 
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min  fater  eino,  odo  iz  aaizi  Quoroltman, 
unanDe  iz  sculi  naerdan.  IV.  7,47;  oder 
ein  Mensch,  der  wisse,  thanne  nns  krist 
quimit  heim,  ni  uneiz  iz  manno  nihein, 
thes  kannes  giz&mi,  uuanana  er  qnämi. 
111.16,59.  —  In:  nQ  auizan  uuir,  uuaz 
iz  ist,  tfaaz  thü  in  unuuizzin  bist.  III. 
18,27  hängt  ein  Frage-  und  Objekt- 
satz ab.  f)  c.  doppeltem  aec. : .  uuir 
uuizan  inan  firdänan.  111,^,108;  —  H  11. 
thoh  sie  sih  uuesttn  reinan,  üzana  then 
einan.  IV.  12, 21  VP,  F  unisslD ;  s.  Bd.  2, 
282  \  uuir  bet6n,  thaz  uair  uuizan  ala- 
uuär.  II.  14,65 ;  —  II.  12, 55.  Redensart  : 
thank  uuizzan,  Dank  wissen;  c.  dai. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  thes  nuizon 
tbank  thanne  rtchemo  manne.  IIL3,27. 

fir-nvelx*    antar-naeis. 

"weizu  [SW.V.],  zeige,  lasse  selten, 
beweise;  a)  c.  acc:  thd  sprah  er  uuor- 
ton  heizdn,  thia  kuanheit  nnolt  er  uuei- 
zen.  rv.  13,40.  thie  zi  thiu  ginuizzßnt, 
zi  hßröst  ouh  nü  sizzent,  iz  ouh  nü  nuola 
uueizent  ioh  biscofa  heizent,  sie  kiesent 
uns  then  uutn  in  th6n  buachon.  II.  10, 14. 
Ebenso:  thie  ztti  sint  s6  heilag,  thaz 
man  irzellen  ni  mag;  uuir  forahtltcho 
iz  uueizen  ioh  östoron  heizen.  1.22,4; 
iz  bezieht  sich  aufv.  3,  heizen  au/ ztti; 
oderf  wir  feiern  es  (das  Fest;  diei  festi. 
Luc.  2,  42)  und  nennen  es  Ostern;  iz 
weist  dann  auf  ztti  und  ist  Obj.  zu 
beiden  Verben,  b)  mit  folg.  Satz:  iud 
buah  uueizent,  thaz  man  onh  gota  hei- 
zent. III.  22,49;  euere  Bücher  bezeugen; 
nonne  scriptum  est  inlegevestra:  quia 
ego  dixi,  dii  estis.  Joh,  10,  34. 

gi-uneiiii. 

weka[8w.  V.],  erwecke;  ahs.:  ein 
ist,  thaz  man  uuekit,  fon  döthe  man 
irquickit;  theist  anderlth  gimaoha,  thaz 
man  zimbordt  thia  racha.  IV.  19, 37 ;  s. 
gimacha. 

Ir^niMkn. 

'Weldi,  s.  wuast-weldi. 

welih  [pron.;  s.  Bd.  2,  368] ,  was 

für  ein;  a)  adj.:  uuelth  ruagstab  so 
fram  zeilet  ir  in  thesan  man?  IV.  20, 10; 
quam  accusationem.  Joh.  18,  29.  gi- 
dua  mih  uuts,  uuanaoa  lautes  thd  sts, 
itueltchera  giburti.  IV.  23,  32;  s.  Joh, 


19,  9.  fon  uueltcheru  giburti  er  sulth 
uurti.  11.4,23.  ist  seltsäni,  in  uueltcha 
uutsun  uuurti.  V.  12, 9.  b)  subst. :  thö 
rietun  thie  gindza,  sie  unurfin  iro  16za, 
thaz  sie  mit  thiu  giz&mi,  uuelth  sa  (die 
Tunika)  imo  nftmi;  ni  duftmds  uuertisal 
thes  uuerkes,  ther  16z  ther  rihtit  unsih 
al,  uueltches  siu  uuesan  scal.  IV.  28, 12; 
cujus  Sit.  Joh.  19,  24.  zalt  in  thes  gi- 
nuagi,  uuelih  es  io  giuuuagi.  V.9,55; 
s.  giuuahu.  —  üeber  s6  uuelth  s.  d. 

welken  [sw.  y.],  werde  schlaff,  lasse 
nach,  welke  hin;  übertr.;  s.  iruuelkdn  2: 
sd  thü  io  th&r  langör  sizis  obana,  sd 
thir  ther  abaho  githank  uuelk§t  mte 
ftna  nuank.  III  7,82;  s.  sizzn. 

Ir-onellEdn. 

wellu  [sw.  y.],  wähle  aus,  erwähle; 
c.  acc;  uuant  er  se  selbo  uuelita.  IV. 
15,53. 

Ir-uneUii. 

welpf  [st.  m.],  Hündlein:  gilechdnt 
thoh  thie  uuelpfa,  theist  laba  in  ioh 
helpfa,  thero  brösmöno  sih  fullent,  thie 
fon  thdn  disgin  fallent.  III.  10, 37;  s. 
Matth.  16,  27. 

-weltig,  s.  gi- weltig. 

-welzu,  «.  bi-welzu,  thana-welzu. 

wenag  [adj.],  unglücklich,  elend, 
bemitleidensv}erth,  armselig,  kläglich: 
long  ther  uudnego  man.  1. 17, 51.  nnas 
uuan  ther  uu6nego  man?  11.6,24;  IV. 
22, 18;  s.  Musp.  66.  yruuehsit  iftmar- 
Itchaz  thing  ubar  thesan  uuoroltring  in 
uuSnegeru  fluhti.  IV.  7, 12.  uuir  uudne- 
gOQ  uueison.  I.  18, 24.  rou  thid  stnö 
guatt  thie  uudnegun  liuti.  IV.  12, 3.  thü 
mohtts  einan  ruam  mir  giduan,  mit 
themo  braunen  mih  uuünegun  gidrank- 
ttst  II.  14, 44.  thär  sint  thie  andere  alle 
in  audnegemo  falle.  V.20,57;  SubsL: 
thaz  er  thie  uudneg^  ni  finde  sd  fird&ne. 
I.  23, 7.  quement  thara  (an  den  Ort 
des  Oerichtes)  ouh  thanne  thie  uu6ne- 
gun  alle,  thie  hiar  gid&tun  then  iro 
muatuuillon.  V.  19, 5. 

wgnag-heit[8t.f.],  Elend,  Unglück: 
hermido  ginöto  ioh  uudnagheiti  fiMo, 
thes  ist  ther  dag  al  follSr.  V.  19,29; 
dies  miseriae.  Soph.  1, 15.  in  quement 
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noh  thie  ztti  thera  nadnegbeiti.  lY.  26, 
39;  vergl  Lue.  23,  29. 

wenag-lih  [adj.],  betrübendj  Trauer 
erregend:  ioh  kümtan  thi6  nttSnagltcban 
diti.  IV. 26, 10.    Davon: 

wdnag-ltcho  [adv.],  Betrübnis»  er- 
regend,  bejammemswerth:  klagöta  thia 
dobter  naOnagltcho.  IIL 10, 14.  naeinönt 
thi6  langan  missidftti,  thaz  sie  sih  dr 
ni  klagötnn,  86  un^nagltcho  lebdtun. 
Y.  6, 44. 

wSng  P  pnterj.],  #.  wola. 

wenku  [sw.  v.],  I.  persönlich; 
1.  fehle,  mangle;  c.  dat.:  eignn  sie  iz 
bidienkit,  tbaz  aillaba  in  ni  anenkit. 
1.1,23.  then  gaaton  uutn  nns  spa- 
rdta,  ther  fardir  nns  ni  nnenkit.  ILIO, 
20.  ther  sd  nan  sir  tbd  sankta,  ad  imo 
ther  hngn  nuankta;  ni  drnag  inan  thaz 
zatual^  sd  thin  gilonba  ubaral.  111.8,39; 
s.  Matfh.  14,  30.  2.  ermangle,  ent- 
behre; a)  c.  gen.  der  Sache:  iung6r 
ioh  altör  th&rana  st  er  gizaltdr;  so  nntto 
BÖ  gistge  ther  himil  innan  then  s^,  barg 
nist,  tbes  uuenke,  noh  bam,  thes  io  gi- 
thenke,  thaz  es  io  irbaldd.  1. 11, 13 ;  die 
sich  dem  entzieht;  das  ReUUivum  ist 
ausgelassen;  s,  ther  s.  609^.  b)  c.  gen. 
des  Pronomens  und  folg.  Satz:  ni  nnäni, 
si  oah  thes  nnangti,  ni  si  th&r  giscankti, 
thaz  iz  al  gizämi  dmhttne  biquämi.  IV. 
2,11;  dass  sie  des* ermangelte,  das 
vermied,  zögerte,  dass  sie  dort  ein- 
schenkte; s.  ni.  ni  sprftchnn,  thie  stnö 
gnatt  nantun,  naorton  offonoro,  thaz 
hdröti  snlth  ni  abah6ti  ioh  iagilth  thes 
nnangti,  in  ftantscaf  ni  giangti.  III.  15,51. 
8.  lasse  fehlen,  versage;  c.  dat.  der 
Person  und  folg.  Satz:  mir  iagilth  io 
nnangta ,  thes  ih  in  iaih  thingta.  V.  20, 
109.  4.  schwanke;  bildl.:  er  yrriht 
iz  (thaz  stnes  Itchamen  hüs)  sciaro  ioh 
harto  filn  ziaro  thes  thritten  dages,  86 
er  gihiaz;  er  al  iz  nmbithahta  ioh  fa8t6r 
gistfttta,  ginniro  ist  thaz  bithenkit,  theiz 
e]ich6r  ni  nnenkit  11.11,52;  damit  es 
fernerhin  nicht  schwankt,  Schaden 
nimmt,  thaz  er  se  hiar  16rit,  theist  zi 
ans  g^kdrit;  ni  mngun  unir  thftr  unen- 
ken,  unir  sculun  iz  bithenken.  1.24,16; 
tr»r  können  hierin,  dass  die  Worte  bei 


Luc.  3,  11  fg.  auf  uns  Bezug  haben, 
nicht  schwanken,  nicht  zweifelhaft  sein. 
—  er  deta,  thaz  halze  liafun,  er  due, 
theih  hiar  ni  hinke,  tbes  senses  onh  ni 
nnenke.  111.1,14;  er  mache,  dass  ich 
n^ich  hier,  im  Evangelienbuche  nicht 
schwankend  ausdrücke,  in  Betreff  des 
Sinnes  auch  nicht  schwanke,  theist 
gib6t  mtnaz  zi  in,  ir  inih  minndt  nntar 
in,  ioh  iagilth  thes  thenke,  thero  min- 
n6no  ni  nnenke.  IV.  15,52;  s.  Joh,  15, 12. 
5.  weiche  aus,  beuge  aus:  gistnant  gen6r 
thenken,  thaz  er  nnolti  unenken;  thoh 
sluag  er  imo  in  nuära  thana  thaz  zesna 
6ra.  IV.  17, 5.  6.  allg.;  weiche,  wende 
mich:  ther  geist  ther  bläsit  stillo,  thara 
imo  ist  mnatanillo;  er  tfaanana  ni  nnen- 
kit, s686  imo  rät  thunkit.  II.  12,42;  sed 
non  scis,  nude  veniat  et  quo  vadat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  491.  II.  unper- 
sönlich; esfehü,  es  mangelt;  a)  c.  dat. 
der  Sache:  thir  gisah  er  einan  altan 
kümigan  sn&ro  in  managero  iäro; 
nnangta  zuein,  thero  iftro  fiarzng  ni 
nnas,  thaz  er  lag  In  themo  selben  sdre. 
111.4,17;  erat  autem  qnidam  homo  ibi, 
triginta  et  oeto  annos  habens  in  infir- 
mitate  sna.  Joh.  5,  ö.  b)  c.  gen.  der 
Sache;  wemf  etwas  mangelt,  steht  im 
Dat.:  thaz  (nnazar)  unorabt  er  tfaftr  zi 
nntne,  thaz  man  thes  io  kor6ti,  thie 
sehs  ztti  nnorolti,  —  in  gnates  nio  ni 
nnangta  ~  mit  nntsdnamn  drankta.  II. 
10,  6;  dass  er  die  sechs  Weltalter  — 
es  fehlte  ihnen  nie  an  etwas  gutem  — 
mit  Weisheit  erfüllte. 

bi  •  iiiiankv.    (i  •  nnmika. 

wenne  F  [adv.],  s.  wanne. 

wentu  [sw.  V.],  1.  kehre,  wende, 
drehe;  a)  eigentl.;  c.  acc.;  wohin f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  sie  ongun 
zi  imo  nnentent.  V.  20,61.  b)  Übertr.; 
a)  allg.;  c.  acc.;  wohin f  wozuf 
aa)  durch  die  Präp.  in  c.  acc:  bifalah 
thie  thegana  in  stnes  fater  segana,  thaz 
er  mo  sie  gihialti,  nnz  er  selbo  fon 
döthe  irstuanti,  er  sie  thanne  santi,  in 
thiondst  stnaz  nnanti.  IV.  15,  64;  be- 
stimmte,  beschied,  verwendete  zu  mei- 
nem Dienst;  s.  Joh.  17,  11.  nü  scal 
ih  iuih  senten,  in  thion68t  mtnaz  nnenten. 
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V.  16,21;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen; 
8,  Marc.  16y  16.  thanne  ih  santa,  in 
min  ärunti  iuih  nuanta.  IV.  14, 1;  8,  Luc, 
22y  36,  —  nü  sie  iz  in  tbaz  uuentent, 
then  gruanan  boam  aus  sanentent  IV. 
26,49;  wenn  sie  es  nun  dahin  kehren, 
bescheiden,  bestimmen,  anordnen;  pleo- 
nastisch  zur  Hervorhebung  des  folgen- 
den Begriffes.  Ebenso  in  der  Redens- 
art: in  forahtun  uuenten,  besorgt  sein : 
ni  snorgdt  fora  themo  Hute,  in  forahtun 
ni  uuentet,  uuaz  ir  in  antuuartöt.  IV. 
7,22;  8.  Marc.  13,  11;  oder  ist  in  fo- 
rahtun adverbial  aufzufassen  f  ängst- 
lich; 8,  V.  20, 8.  bb)  durch,  die  Präp. 
zi  aa)  c.  dat,:  farämfis,  86  thie  gindza, 
andara  sträza,  then  uneg,  ther  unsih 
nuente  zi  eiginemo  lante.  1.18,34;  der 
uns  führt,  geleitet,  ßß)  c.  instr.  beim 
Pron. :  mir  limphit,  thaz  ih  thenke,  theih 
stnu  nuerk  uuirke,  thes  mih  zi  diu 
uuanta,  hera  in  uuorolt  santa.  111.20,14; 
dazu  bestimmte,  cc)  durch  eine  Par- 
tikel: mannilih  nÜ  lonfe  zi  themo  doufe, 
thara  inan  krist  th6  uuanta  ioh  selbo 
tharasanta.  III.  21, 24;  u)ohin  ihn  Chri- 
stus beschied,  —  c,  reflex,  acc,;  wo- 
hin f  a)  durch 'die  Präp,  zi  c.  dat.: 
zi  themo  hdresten  sih  uuanttn.  11.8,87; 
8,  Joh.  2,  7.  b)  durch  eine  Partikel: 
uuara  mugun  uuir  unsih  uuenten?  IV. 
9, 5;  «.  Luc,  22, 8.  ß)  spec;  verändere, 
wandle  um;  c.  acc:  er  irbleichöta  ioh 
farauuun  er  uuanta.  I.  4,  25.  thines 
anluzzes    farauua    ni    uuenti.  1. 5, 18. 

2.  wende  ab,  wälze  ab;  c.  acc,;  von 
wemf  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
th6  irfirta  er  uns  mdr  thaz  guat,  thaz 
er  lougnen  giatuant,  ioh  fon  imo  iz 
uuanta,  thaz  uuib  iz  anazalta.  11.6,42. 

3.  neutral;  wende  mich,  kehre  um: 
ouh  uuidorort  ni  uuanttn,  dr  siro  zins 
gultSn.  1.11,21;  sie  sollten  nicht  heim- 
kehren; auffordernder  Conj,;  s.  II.  6, 
11;  11,21;  V.lö,26,  zellu  und  skal. 

ADA'aoenta.  bf-uaeato.  gl^aoenta.  hera> 
oaentn.  ir-oaentn.  thana-aaentiu  thara- 
naento. 

-wer,  8,  gi-wer. 

wer  [pron.;  s.  Bfi.  2,  365],     I.  in- 
terrogativ;   wer;       1.  abs.;     a)  in 


direkter  trage:  uuenan  suachet  ir? 
rV.  16,36;  quem  quaeritis?  Joh.  18,  4, 
uuenan  suachistü  s&r?  V.  7, 19.  uuer 
ist  therdr  man?  IV.  4, 61;  quis  est  hie? 
Matth.  21,  10.  uuer  ist  iz  druhtin? 
III.  20, 175;  quis  est  domine?  Joh.  9, 36, 
uuer  findit  untar  manne?  II.  17,8.  uuer 
ougta  iu?  1.23,37;  quis  ostendit?  Luc. 
8,  7.  uuer  mag  uuänen  druhttn  thes? 
y.  20,83.  uuer  hörta  io  thaz  gimah? 
III.  20, 147.    uuer  ist,  thes  hiar  thenke? 

III.  16, 30;  8,  ther  s,  609^.  uuer  ist  hiar 
untar  iu,  thaz  mih  ginenne  zi  thiu?  III. 
18,3;  Consekutivsatz  statt  Relativsatz; 
8.  m.  17,39  und  ther  s.  609 \  uuaz 
uuizSn  sie  imo?  IV. 26, 16.  uuaz  quts 
thü  fon  themo  man?  III.  20,71.  uuaz 
qutt  fon  mir  ther  liutstam?  uuer  que- 
dent  sie,  theih  sciili  sin?  III.  12,7.8; 
quem  dicunt  homines?  Matth.  16,  13; 
uuer  ist  aus  dem  Nebensatze  in  den 
Hauptsatz  gestellt,  oba  ther  scal  stn 
in  beche,  ther  armdn  bröt  ni  breche, 
uuaz,  ther  inan  ni  liaz  habdn  stnaz.  V. 
21,6;  zu  uuaz  ist  scal  stn  zu  ergänzen; 
8,  uuisu.  uuaz  duit  iro  frauiit  mtnera 
nidirt?  V.25,77.  uues  meg  ih  fergön 
m6ra?  V.25,36.  —  uuaz?  uues?  wief 
wozuf  warum  f:  uuaz  mag  ih  sag^a 
thanana?  11.1,12.  uuaz  mag  ih  que- 
dan  mSra?  1. 22,52.  uuaz  mag  ih  zelien 
thir  ouh  m6r?  II.  14,29;  —  IV.  24,12; 
V.  19,30.  uuaz  mag  ih  zelien  thir  ea 
mdr?  III.  2, 4;  23, 13.  uuaz  zellu  ih  thir 
es  mdra  ?  I V.  9, 25 ;  s.  mdr  s.  391  ^  uuaz 
eiskön  uuir  es  m^ra?  11.3,50;  8.  m6r. 
uuaz  uuollet  ir  es   m6ra?  111.20,125; 

IV.  23, 10;  8.  mgr  s.  393\  uuaz  uuollet 
ir  nü  thes?  IIL  20, 123;  in  der  Hin- 
sicht, uuaz  mugun  uuir  thesses  duan? 
111.25,7;  8,  duan  s.  82  \  uuaz  scal  es 
nü  so  zi  frägdnne?  III.  20, 124.  uuaz 
drifit  sulih  zi  uns  zuein?  11.8,17.  uuaz 
skel  iz  stn  ?  IL  7, 16.  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?  IL 4,42.   uuaz  scolt  ih  thanne? 

V.  23,239.  uuaz  hilfit  nü  then  muadon 
man?  111.13,31.  uuaz  duast  thü,  man, 
hiare?  IV.  18, 13.  uuaz  nu&niBt,  thaz  er 
uuerde?  1.9,39.  uuaz  uuänet,  uuerde 
themo  umbiderben  uualde?  IV.  26,  51. 
uuaz    missiquedan    uuir?   III.  18,  13; 
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9,  missiqaida.    uuaz  uaan  ther  uu§nego 
man?  II.  6,  24;  IV.  22, 18;  —  IL  6,  39. 
nnes   scoaadt  ir   thär?  V.  18, 3;   quid 
aspicitis?  Act.  apost.  1, 11.  —  nuaz  ist 
BÖ  hebigaz?  1.22,53.   naaz  nuäri  raeha 
mtnn?  III.  17,  61.    thaz  ih  thoh  uuaz 
thionestes  gidäti  themo  lieben  manne; 
nuaz  uu&ri   mir  thanne?  V.  7,42;  was 
wäre  dasför  mich!  wie  glücklich  wäre 
ich!  was  für  ein  Olück  wäre  das  für 
mich  !  s.  IL  11, 24 ;  III.  20, 65.    Ebenso  : 
nueifit  (=  uuaz  ist)  iqer  redina?  V.  9,13; 
qui  (quid  V)  sunt  hi  sermones?   Luc, 
24,  17.     b)  in  indirekter  Frage:  ih 
sagßu  thir,  nuer  thaz  lioht  ist.  11.2,15. 
oba  thü  irknätts,  uuer  thih  bittit.  IL 
14, 24.  thfi  hdris,  uuaz  sie  nennent  IV. 
19,40.    uuir  uuizun,  uuaz  ther  scado 
uuas.  IL  6,  56;  —  III.  18,  27;  22, 9.    ni 
nnest  er,  uuaz  er  uuan.  IV.  24, 33.   thoh 
unest  er,  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III. 
6,20.    nl  uueistü,  uuaz  ih  sagßn  thir? 
IV. 23, 35.    thö  er  gisah,  uuaz  thiö  un- 
dun  uuorahtun.  111.8,38.  sie  imo  redi- 
nötun,  uua^  sies  alle  hörtun.  111.12,9. 
thaz  snach  er,  nuaz  mennisgon  io  uuo- 
rahtun. V.  20, 8.    sie  mandta,  uuaz  tbes 
ther  uuizzöd  sagdta.  III.  22,48.  gisceinta, 
uuaz  er  mit  thin  meinta.  111.24,59.    in 
forahtun  ni  uuentet,  uuaz  ir  in  ant- 
uuurtdt.  IV.  7,22.    zeinta,  uuaz  er  mit 
thiü  meinta.  IV.  11, 40;  —  III.  7, 33.   nim 
gouma,  uuaz  thaz  meinit.  V.  1,26.    bi- 
gondan  thingön,  uuaz  es  thi6  buah  qua- 
tun.  V.  10, 28.    zalta,  uuaz  sie  imo  alle 
uuizun.  IIL  16,  32;  —  III.  22,  52.    zelit 
thir  iz  Ificas,  uuaz  iro  thing  uuas.  IIL 
13,53.    zalta,  uues  er  fualta  ioh  uuaz 
thär  inan  ruarta.  III.  20,  HO.    uuir  scu- 
lun  uns  kSren  thaz  zi  muate,  mit  uuiu 
ther   dinfal  bisueih  then  ^riston  man. 
IL  5, 1.  —  irfrägSn,  uuer  er  uuäri.  1. 27, 
12;  —  IL  4,  5.  46;  IIL  4,  39;  14,  30. 34; 
16,  12;  IV.  12,  30;  19,  74;  V.  7,  48.    ni 
hört  er,  uuer  ther  fater  uuäri.  IL  4,26; 
—  L90;  L1,12L    sagg,  uuer  thir  däti 
thia  mäht.  IIL  20, 44;  -  IIL  20, 85;  IV. 
21,35.36.    sie  uuesttn,  uuer  er  uuäri. 
V.  9, 12.    sie  rietun,  uuaz  sies  uuoUtn. 
111.26,7.    hugi,   uuaz  thaz  fers  singe, 
1.12,26.    ni  fimamun,  uuaz  er  mit  thiu 
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meinti,  I.  22,  56;  —  V.  12, 53.  54.     nim 
gouma,  uuaz  er  uuolti.  IL  4, 41.   irzelist, 
uuaz  iagilfch§r  däti.  11.9,22.    thaz  ih 
gizalti,  uuaz  er  hera  uuolti.  1.27,54; 
s.  uuillu.     zalti,   uuaz   mannes   herza 
uuolti.  ILil,66;  —  IIL  17,18;  IV.  5, 3. 
thaz  ih  gizeine,  uuaz  thiu  thtn  gouma 
meine.  IIL  7, 3.   ther  firstuanti,  uuaz  er 
mit  thiu  meinti.  IV.  12, 45.   eiscöta,  nuaz 
thiu  ttuorolt  quäti.  111.12,3.4;  —  IV. 
16,44.    biginnent  scounön,  uuaz  er  in 
irdeile.  V.  20,  64.     thaz  er  biscouuöti, 
uuaz  man  imo  däti.  IV.  18, 2. 3.  sie  ouh 
thaz  ruztn,  uuaz  sie  imo  uuizzin.  IV.  26, 6; 
sie  weinten  darüber,  was  sie  ihm  vor- 
warfen,   sie  sprächun,  uuaz  si  thara 
uuolti.  V.  7, 17.    uuillu  gimeinen,   uuaz 
thie  engila  bizeinßn.  V.  8, 1 ;  —  III.  21, 2. 
bigln  uns  redinön,  uuemo  thih  unolles 
ebonön,  uuenan  thih  zell^s.  IIL  18, 35.36. 
forspötun,  fon  uuemo  er  sulih  quäti.  IV. 
12, 16. 17.    uuaz,  thunkit  thih,  st  themo 
man.  V.  21, 14.     uuaz ,  uuänist ,  themo 
irgange,  ther  anderan  rouböt.  V.  21,10. 
Ebenso :  theih  ouge,  uueih  fon  thir  nam. 
IL  8, 18.   uueist  thQ,  uueih  thir  redinön. 
IL  21, 13.  —  hugi,  uueih  (=  uuaz  ih)  thir 
sageti.  L  3, 29;  s.  1. 12, 26.       2.  e.  gen. ; 
was  fdrf  welch? :  uuer  ist  manno  in 
laute?  V.  19,38.   uuaz  ungifuaro  thinaz 
ist?  V.  7, 20.    uuaz  uuuntoro  ist?  V.  12, 
25.     uuaz  ist  thaz  sullches?  V.  9,  21; 
von  der  Art.  —  gidua  unsih  uuls,  uuer 
thoh  manno  thü  sts.  1.27,37.    nuärun 
fräggnti,  uuaz  zeichono  er  in  ougti.  IL 
11,32.       IL  relativ;  das,  was:  sär  so 
thaz  irsktnit,   uuaz  mih  fon  thir  rtnit. 
IL  8, 19.   thaz  sinu  uuort  gimeinent,  uuaz 
thisu   uuerk  zeinent  1.27,52.    thaz  er 
thaz  gihörti,  uuaz  dnihttn  thes  giquäti. 
IV.  22, 2.  —   VoraiLögestelU:  uuaz  fora- 
sagon  zellent,  er  uns  iz  zalta.  111.7,45. 
uuaz  er  hiar  nü  qutt,  thaz  eigut  ir  gi- 
hörit.  IV.  19, 67.   uuaz  thaz  nezzi  zeinit, 
gr^gorius  er  spunöta  iz.  V.  14,19;  ebenso 
vielleicht  noch  in  anderen,  in  denen 
kein  correlatives  thaz  steht;  vergl.  1.3, 
29;  12,26;  11.8,18;  21,13  und  IL  9, 87; 
IIL  14,  4.        III.  indefinit;  subst;  et- 
was;   a)  abs.:  sprah  er  odo  deta  uuaz. 
11.4,22.    ther  fon  imo  saget  uuaz   IIL 
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16, 19.  uuolt  er  thär  uuaz  irscaborön. 
IV.  2, 30.  sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz 
hiazi  er  io  thön  uuorton  uuaz  armßn 
uuihtin  spentön  odo  er  thes  giaunni, 
zßn  Ostorön  uuaz  giuuunni.  IV.  12, 48. 49. 
b)  c.  gen.:  thaz  ih  thoh  inthera  dött 
uuaz  thionestes  gidäti.  V.  7, 41.  ioh  hiar 
ouh  ni  firläze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze. 
IV.  1,24;  etwas  davon;  5.  nub.  Vergl. 
ein,  thehein,  etheslth,  sum,  sumiilh, 
ethesuuer.  —  lieber  bl  uuiu  (bl  hiu), 
mit  uuiu,  zi  uuiu  (zi  hin,  ziu)  8.  die  Präp. 

ethes  •  nuer. 

werbu  [sw.  v.],  drehe  mich  um,  rolle 
um;  a)  eigentl. :  galilla,  theist  in  fren- 
kisgon  rad,  thaz  sih  io  umbizerbit  ioh 
emmizigen  uuerbit.  III.  7,  14.  thö  er 
deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  himil  sus  io 
uuarpta,  thaz  fundament  zi  houfe,  thär 
thiu  erda  ligit  üfe.  II.  1, 21 ;  das  Subj. 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Sätze; 
s.  giladön  und  duan  8.84".  b)  bildl.:\ 
thiu  (Galiläa  und  der  See)  meinent, 
uuio  sih  zerbit  ioh  thisu  uuorolt  uuer- 
bit, mit  ungumachu  sih  emmizigen  stO- 
z6t.  111.7,17. 

werd  [adj.],  geschätzt,  werth;  a)  dbs, : 
ir  birut  mihil  uuerda  salz  therera  erda. 
II.  17, 1.  b)  c.  dat. :  obo  uuir  unsih  min- 
n6n,  s6  birun  uuir  uuerd  mannon.  H  131. 
Redensart:  uuerd  stn,  Werth  haben," 
gelten;  c,  gen.:  thaz  uuas  engilo  uuerd 
ioh  himilrlches  alles,  erdun'ioh  thes 
sßuues.  IV.  35, 15;  der  in  der  Erde  lie- 
gende Schatz,  der  Leichnam  Christ*, 
hatte  den  Werth  der  Engel  und  des 
ganzen  Himmelreiches,  kam  an  Werth 
den  Engeln  gleich. 

werd  [stn.],  Werth:  naoi  marfa  nar- 
don  filu  diur^n  uuerdon,  thia  g6z  si  in 
sine  fuazi.  IV.  2,  15;  Hbram  unguenti 
nardi  pistici  pretiosi.  Joh.  12,  3;  von 
hohem  Werthe;  Dat.  der  Beschaffen- 
heit; s.  muat  s.  410\ 

werdön  [sw.  v.],  lasse  zu,  beliebe; 
c.  inf.:  er  uuerd  unsih  gibliden  io  zgn 
goumön  stnen.  IIT.  7, 89. 

gl-uuordön. 

weren  [sw.  v.],  bleibe  brauchbar,' 
halte  an:  nuärun  steinlniu  thiu  faz,  sia 


mohtun  uuei6n  thes  thin  baz.  11.8,34; 
8,  uuanta. 

wergin  [adv. ;  «.  Bd.  <2, 396]^  1.  an 
irgend  einem  Orte,  irgend  wo;  a)  ei- 
gentl.:  ni  fnntun  sie  nan  uuergin  thär. 
1. 22, 22.  ni  tharf  es  man  biginnan ,  er 
nuergin  sih  giberge.  L2d,40.  ni  hört 
er  unergin  märi,  nuer  ther  £ater  na&ri. 
IL  4, 26.  uuanta  thid  zul  liuti  ni  eigun 
mnas  gimuati  unergin  zi  iro  maze  in 
einemo  fazze.  11.14,22.  gigiang  er  in 
zäla  unergin  thär.  L  24.  er  deta  io  guat 
uuergin  in  thorfon  ioh  in  bnrgin.  IV. 
31,15.  thaz  flaut  io  mtn  uuergin  ui 
gifär^.  V.3,4.  uuäriz  allesunär,  Bliumo 
sagSti  ih  iu  iz  sär,  uuergin  thaz  gi- 
zämi,  BÖ  ih  iuih  iz  ni  häli.  IV.  15, 10. 
b)  übertr.;  in  irgend  einer  Sctche,  in 
irgend  einem  Stücke,  in  irgend  etwas: 
quädun,  er  sih  druhtfne  ebon6ti  in  uuer- 
kon  io  gilichan,  noh  uuergin  missillchan. 
111.5,14.  2.  irgend  wohin:  ni  mobt 
er  nan  biruaren,  noh  unergin  ouh  gi- 
fuaren.  II.  4, 107.  then  hugu  in  th^n 
githankon  ni  läzet  uuergin  nuankön. 
11.21,8.  uuanta  es  nist  laba  furdir,  er 
uuergin  megi  ingangan.  V.  19,  IG. 

wert  [stf.],  Wehr:  ni  uuard  ther 
thär  funtan,  ther  uuolti  uuidarstantan, 
thaz  zi  thiu  gigiangi,  zi  uuert  gifiangi. 
II.  11,28;  sich  zur  Wehr  setzte, 

werinbraht  [n.pr.]:  krist  halte  hart- 
muatan  ioh  uuerinbrahtan  guatan.  H165; 
s.  Bd.  1,  E,  43. 

weriu  [sw.  V.],  1.  kleide;  c.  acc.: 
salomön  ther  richo  ni  uuätta  sih  gi- 
Itcho,  so  ein  thero  bluomdno  thär;  nfl 
er  thaz  sd  uuilit  uuerrcn,  thaz  mithont 
scal  irthorrSn.  II.  22, 17;  quoniam  nee 
Salomon  coopertus  est  sicut  unum  ex 
istis;  si  autem  foenum  agri  deus  sie 
vestit  Matth.  6,  29.  SO.  sälig,  thiu  nan 
uuerita,  than  imo  frOst  derita.  1.11,45. 
—  Womit?  durch  die  Präp.  mit  c. 
dat.:  mit  uuäti  si  thär  uuerita.  11.4,31. 
mit  uuäti  er  thih  io  uuerie.  II.  22, 26. 
2.  vertheidige,  schütze;  c.  acc:  uuerit 
er  inan  harto  filu  nuasso.  IV.  17,11.  ni 
sint,  thie  imo  deriSn,  in  thiu  nan  fran- 
kon  unerien.  1.1,103;  s.  in  thiu,  irbltn. 
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—  Oegen  wenf  a)  durch  die  Fräp. 
nnldar  c.  dat.:  nist,  ther  unidar  herie  so 
hftreron  sttoan  nuerie.  FV.  17,7.  b)  im 
Dat.:  iinir  unollen  thih  in  uuerien.  IV. 
13, 54  VP,  F  irunerien.  —  c.  reflex.  acc.: 
ni  bunsih  un&fan  neriSn,  gist^n  nuir 
nDSih  nnerien.  IV.  14,  18;  8.  neria  3. 
Bdfld  ein  man  sih  scal  nnerien.  IV.  17, 13. 
ni  naard  ther  th&r  thö  funtan,  ther 
nnolti  nnidarstantan ,  thaz  zi  tfain  gi- 
giangf,  zi  unert  thoh  gifiangi;  in  imo 
8&hnn  se  6do,  nu&n,  gotes  kraft  sctnan, 
thaz  sie  thär  irforahtnn,  bt  thiu  sih 
onh  ni  nneritnn.  11.11,30.  —  Womitf 
durch  die  Präp,  mit  c.  instr.:  iä  bistü 
heiler,  nü  ni  sant6  thü  m6r,'  mit  thin  thtn 
mnat  sih  nnerie,  thir  nuirs  ni  giburie. 
111.4,46;  dadurch,  dass  du  nicht  mehr 
sündigest;  s.  Joh.  5, 14.  3.  halte  ab, 
wende  ab,  vertheidigemich  gegen  einen; 
c.  dat.;  vergL  prohibebat  eum,  nnerita 
imo.  Tat  14,  2:  unir  eignn  znei  suert 
biar;  ginnag  istthftr,  thin  (die  Schwerter) 
rongnn  nrknndon  sin,  thaz  nuir  in  mu- 
gun  unerren.  IV.  14, 16;  s.  Beda  in 
Luc.  eoL  428.  4.  verbiete,  verwehre; 
a)  c.  acc.  des  Pran.  und  folg.  Satz: 
thaz  man  sih  ni  firsnerie,  thaz,  nnän  ih, 
nniz6d  nnerie;  mtna  uiiort  thin  uuer- 
rent,  thaz  ir  sär  ni  snerrent.  II.  19,7.8; 
s.  Matth.  5,  34.  b)  c.  dajt,  der  Person, 
acc.  der  Sache:  si  qnam,  so  thia  fart 
im  ni  nneritnn  thia  daga,  thie  nnir  nü 
sag^tnn.  1.14,18. 

bl  •  naerlii.    ir  •  nneria  F. 

werk  [st.  n.],  Werk;  a)  was  jemand 
thut,  Handlung,  That:  thin  nnerk,  thin 
ih  nnirkn  in  namon  fater  mtnes.  IIL  22, 
17;  opera,  quae  facio.  Joh.  10,  25;  — 
111.22,61.  thö  er  snith  nuerk  nnorahta. 
IL  9, 56;  —  III.  20, 150.  ni  dnan  ih  stnu 
nuerk.  111.22,59;  si  non  facio  opera 
patris  mei.  Joh.  10,  37.  l&z  sia  thnan 
thiu  unerk,  thin  si  bigan.  IV.  2, 31.  thaz 
minn  nuerk  sutn€n  ingegin  kreftin  8tn§n. 
11.13,18.  snntar  thie  sin  sconnön  sih 
fora  gote  frouuön,  ioh  gote  thero  uuerko 
mannillh  githankö.  II.  17, 24.  irstantent 
alle,  iro  nnerk  zi  irgebanne.  V. 20,26. 
nnsn  nuerk  thin  gaganent  uns  hiare. 
IV.  31, 9.  mtn  ahtet  ir  thnruh  thiu  uuerk 


mtnu.  111.22,39.  bigonda  er  gote  than- 
kön  mit  stnes  selbes  uuerkon,  sin6n 
uuerkon  er  io  kleib.  H29.30;  s.  klibu. 
thaz  deta  thero  uuerko  githig.  H36; 
s.  githig.  thaz  nist  b!  uuerkon  mfnSn, 
snntar  bt  thineru  ginäda.  1.2,45.  thiu 
uuerk  firdtlö  mtnu  ginäda  thtnu.  H  14. 
mit  uuerkon  sih  gigarottn.  1. 23, 13.  in 
thiu  uuerg  mtnu  so  ist  stark  gilouba 
thtnu.  III.  10, 43.  firlth  uns ,  thaz  nuir 
thaz  thtn  io  unoIl^n,  mit  uuerkon  io 
irfnllßn.  II.  24, 30.  mit  uuerkon  bibräh- 
tun.  IV.  1,22.  thaz  uuerk  er  sitdta,  iz 
snazo  imo  gisag^ta.  IV.  11,26;  s.  sitön. 
thaz  selba  uuerk  nueltit,  er  ienaz  baz 
giheltit.  II.  18, 17;  s.  ginueizn  s.  234\ 
dr  io  man  ni  gisah  thera  minna  gimah, 
thero  uuerko  er  uns  irbdt,  thd  uns  nuas 
harte  sö  not.  11.6,50;  s.  gimach.  thaz 
stau  uuort  gimeinent,  unaz  thisu  nuerk 
zeinent.  I.  27,52;  s.  gimeinu  s.  203^. 
nist  er  tbes  biginne,  thaz  sulth  bibringe, 
gilth  themo  nuerkc.  II.  12, 10;  —  III. 
5,14«  unir  nnsih  muaztn  samandn  zen 
gotes  drüttheganon ,  mit  uuerkon  filn 
riebe.  L  28, 12;  s.  rtchi.  nü  niazen  unir 
fridosamö  ztti  stnes  selbes  uuerkon.  L30; 
durch  Ludwigs  Verdienst;  Dat.  des 
Mittels,  der  Ursache;  s,  er  uns  ginädön 
stndn  riat.  L27;  gemäss,  nach  seiner 
Onade;  vergl.  V.  25, 1.  unir  sculun  thes 
biginnan,  sulth  gras  io  thoingan,  ioh 
thid  stnö  snazt  al  dretan  untar  fuazi, 
thaz  sin  mit  themo  nuerke  al  untar  uns 
iruuelkd.  111.7,67;  durch  diese  Hand- 
lung, dadurch  dass  man  es  unter  die 
Füsse  tritt,  nuanta  sie  iz  gisungun 
harte  in  edil  zungun,  mit  gote  iz  allaz 
riatun ,  in  uuerkon  ouh  giziartun.  1. 1, 
54;  was  Christi  Worte  uns  sagten  und 
seine  Trauten  uns  erzählten,  das  ziehe 
ich  alles  mit  Recht  vor  (dem,  was 
Profanschriftsteller  gedichtet  haben), 
denn  si*i  haben  es  in  edler  Sprache 
(s.  zunga^  besungen,  haben  alles  mit 
Gott  berathen,  auch  durch  ihr  Werk 
ausgeschmückt,  d.  h.  sie  haben  das, 
was  sie  nicht  aus  sich  ersannen,  scJiön 
ausgeführt,  indem  sie  es  in  Verse 
brachten,  eignn  uns  thiu  gotes  uuerk 
mihilaz  giberg.  V.  12,5;  s.  giberg,  thaz 
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$.  612\  thaz  uuarti  gotes.  uuerk  sctnaz. 
IIL20, 12.  ^a  thesses  uuerkes  gab  ih 
iu  mines  thankes.  III.  14, 101 ;  s,  6ra  2. 
thiu  naht  quimit,  thaz  man  nist,  ther 
m  gähe  zi  uuerke  gifähe.  III.  20, 18; 
sich  zum  Handeln  anschicke,  etwas 
unternehme;  s,  gifahu.  —  er  after  nuor- 
ton  managen,  thaz  uuas  kraftUchaz 
uuerk,  so  giang  er  in  then  oliberg.  III. 
17,2;  s.  kraftith.  deta  eino  er  uuerk 
alauuäru.  H  60.  ih  deta  ein  uuerk  mä- 
raz.  IIL 16, 33 ;  —  1. 7, 10.  uuerk  guatu 
ioh  druhtlne  gimuatu.  11.20,3;  —  IV. 
6, 6.  uuerk  filu  hebigu  ist  im  kundentu. 
1. 4, 62.  mit  uuerkon  filu  reht^n  tiet  sie 
(die  Wege)  gislihten.  I;  23,  28.  mäht 
lesan  io  in  ahtu  uuerk  filu  rehtu.  IV. 
5,60;  s.  ahta.'  er  ougta  in,  bt  hin  er 
heraquam,  mit  uuerkon  in  girihtt  bt 
stnera  §regrehtt,  mit  uuerkon  filu  follon. 
111.14,114.115;  s,  girihti.  uuio  er  iz 
er  gimeinta,  stnaz  dreso  deilta  untar 
stnen  acalkon  zi  suorgltchen  uuerkon. 
IV. 7,72;  s.  svorglih.  ingegin  fuarun  zgn 
seltsänen  uuerkon.  111.9,2.  —  dna  thiu 
scibun  thing  ellu  giborganero  uuerko. 
JI.  20, 6;  auf  verborgene  Weise;  in  abs- 
condito.  Matth,  6,  4;  Gen,  der  Art 
tmd  Weise;  «.  thing.  Ebenso:  dato. 
III.  11, 3;  20, 120;  IV.  4, 72.  suslichero 
dato.  IV.  22, 26.  suarlichero  dato.  V.  23, 
136;  s.  dät  s,  69^,  quam  sin  forahtalu 
ioh  zalta  mo  thiu  uuerk  thär,  iah  sines 
selbes  dato  thero  druhtines  uuerko  ioh 
iro  githanko.  111.14,43;  s.  dät  s.  68% 
gihu;  aus  eigenem  Antriebe,  du  et  mir 
thaz  gimuati  in  gibete  thräto  iues  sel- 
bes dato.  H152;  une  es  euere  Art  ist; 
s.  mines  thankes.  111.14,101;  s,  thank, 
unthank.  ir  auuintet  sulichero  dato.  IV. 
26,48;  wenn  solches  sich  begibt;  die 
Art  und  Weise  ist  durch  die  Umstände 
bestimmt,  welche  die  Handlung  beglei- 
ten; s,  suintu,  dät  s.  69 \  Ebenso:  thd 
er  uuard  zi  manne  älangera  muater, 
gihaltenera  thiarnun.  V.  12,28.29;  non 
aperto  utero  virginis.  Alcuin,  in  Joh. 
l^ag.  637.  —  Neben  dät,  uuort,  githank: 
sie  sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato«  II. 
12, 89.  thd  zalta  in  thlö  däti ,  thes  sel- 
ben uuerkes  guati.  IV.  11,42;   s.  zellu. 


höru.    sehet  zt  iro  uuerkon ,  sconnöt 
iro  däti.  II.  23, 1].  ih  ougta  iu  gimnatn 
manigu    uuerk   guatu,   suazllchö   dati. 
111.22,37.    firliaz  ih  dräto  thero  druh- 
tines dato,  uuorto  ioh  uuerkes.  IV.  1, 36. 
thir  thankön  mit  unorton  ioh  mit  uuer- 
kon. 111.24,91.   mit  uuorton  mir  aielita, 
sd  uuaz  sih  mit  uuerkon  sitöta.  IL  14,88. 
er  spenit   unsih    zi   mihilemo   falle   in 
uuorton  ioh  in  uuerkon.  11.4,88.    bin 
suntig  in  githankon  ioh  leidltchän  uuer- 
kon. III.  17,60.  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  fuazi    thero  githanko    thär  baldo 
anasezzen.  IV.  5,  56;  s,  mag  «.  376^, 
b)  was  geschah,  Thatsache,  Ereignis», 
Begebenheit:   giloub^mds   thero   dato; 
tfuir  sculun  auur  ahtön*,  uuir  uuola  iz 
ni  bidrahtön,  thaz  uuir  thiu  uuerk  6r£n, 
in  muat  uns  siu  gik^ren,  thaz  uuir  uuer- 
den  elilenti.  111.26,20;  s,  6r6n,  bidrab- 
tön.   sie  eiscötun  thero  dato  fon  themo 
selben  uuerke  fora  themo  folke.  III.  20, 
120;  s,  dät  s.  69  \    sie  sint  fluhtig  thera 
däti,  irqueman  thero  uuerko.  111.26,46; 
s,  fluhtig,  dät  s,  69 \    ther  sculdheizo 
irquam,   after  thesdn  uuerkon  gistuant 
er  gote  thankön.  IV.  34, 16;  nach  den 
Ereignissen,  nach  dem,  was  bei  dem 
Tode  Christi  geschehen  war;  centurio 
viso  terrae  motu  et  bis,  quae  fiebant 
MaiCh,  27,   54,     c)  Lage,  Zustand: 
dnihttn  half  imo  in  nötltch^n  uuerkon. 
L  25 ;  in  bedrängter  Lage;  8,  thing. 
d)  was  hergestellt  worden  ist;     1.  allg, ; 
Ding:  uuas  uuerkes  thiu  (die  Tunika) 
gidänes  harto  seltsänes.  IV.  28, 6;  s,  gi- 
thank.       2.  Oewebe:  fand  sia  uu&hero 
duacho  uuerk  uuirkento.  1. 5, 11.      3.  tK 
Bezug    auf  die  Tunika :    ni    duSm^s 
uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11.  undar 
uns  ni  filzen,  uuir  snlth  uuerk  slfs^n. 
IV.  28, 14.  —  BildL:  thiu  uuerk  bisihit 
si  (die  Liebe)   ellu,    si   iz   allaz  gote 
reisöt.  IV.  29, 25;  s,  bisihu.      4.  schrift- 
stellerisches Werk;    a)  allg, :  atn  sami- 
liche,  thoh  in  thaz  uuerk  llch^,  sie  theh 
thes   argen   nemen    gouma.  V.  25,  71. 
ß)  spec;  das  Eocmgelienbuch:  er  ooh 
in  thesemo  uuerke  zeichan  stnaz  auirke. 
IIL  1, 10.    si  fruma  in  thesSn  nuerkoo, 
thaz  sies  gote  thankön.  V.2ö,25. 
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werkon  [sw.v.],  l.  thue,  haiidle: 
firdrib  fon  uns  allö  missidati,  thiz  festino 
UDS  in  muate,  theiz  uns  irge  zi  guate, 
thaz  uuir  thä^rana  uuerkdn  mit  uuakarSn 
githankon  loh  uuir  thaz  io  ahtön  mit 
I  IQterSn  gidrahton.  11.24,35;  dies,  ndm- 
Ueh  was  deine  Worte  uns  varzeichnen 
(s.  V.  27),  befestige  uns  im  Herzen, 
damit  wir  darnach  handeln.  2.  be- 
wirke, thue;  c.  acc;  so  er  thaz  th6 
uuolta  uuerkdn,  ginädön  sinSn  skalkon, 
er  ansih  heilti  tburuh  not,  thaz  ther 
oliberg  bizeinöt  IV.5,19;  thaz  weist  auf 
ginadön  und  heilti;  mons  oliveti  sum- 
mu8  spiritalium  distribntor  gratiarum. 
Urah.  Maurus  in  Matth.  pag,  117.  a. 

gi-aoerkdn« 

wermu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc. ;  wärme 
mich:  thär  stuant  pdtrus  untar  in,  sih 
uuarmta  saman  thar  mit  in.  IV.  18, 12 ; 
et  Petrus  stans  et  calefaciens  se.  Joh. 
18,  18. 

wemen  —  wernön  [sw.  v. ;  s.  Bd. 
2,  76'],  1.  kämpfe,  sttche  mich  frei 
zu  machen,  zu  vertheidigen ,  wehre 
mich;  a)  eigentl. :  er  sah  iz  (das  Schaf) 
thär  uuernön  in  brämön  mit  thgn  hör- 
non.  II.  9,  60.  b)  bildl. :  drnhttn  thö 
gihorta,  uuio  er  (der  Blindgebome) 
thö  uuernöta.  111.20,169;  s.  Joh.  9,  35. 
2.  tappe  herum:  so  uuer  so  dages  gen- 
git,  er  ni  firspirnit;  drof  ni  zniuolöt  ir 
thes,  biginnit  er  es  nahtes,  ni  er  blinti- 
lingon  uuerne.  111. 23, 38;  s.  Bd.  2,  66. 

'Werön,  s,  gi-werön. 

*  werre  -  sal  VP  [st.  n.] ,  Widerstand : 
thaz  uutg  thft  thär  irhuabi  ioh  uuerrc- 
shI  ginuagi.  IV.  18,25  VP,T  uuertesal; 
s.  Joh  18,  26. 

werm  [sw.  v.],  s.  weriu. 

-wert,  8.  an a -wert. 

-wert,  s.  gegin-wert. 

'Wertt,  8.  gegin-werti. 

-wertig,  s.  gegin-wertig. 

•werti-sal  [st.  n.],  Verletzung:  thü 
däti  thaz  selba  uuertisal  thär,  uuanta 
ih  gistuant  thln  uuarten.  IV.  18,23;  s. 
Joh.  18,  26.  theist  giuuis  io  so  dag, 
thaz  man  girnaren  mag,  thaz  iz  mag 
udcitisal   irkoborön.  V.  12,34;  nam  et 


corrumpi  neccsse  est,  quod  palpalur, 
et  palpari  non  potest,  quod  nou  cor- 
rumpitur.  Älcuin.  in  Joh.  pag.  637.  638. 
yrougt  uns  hiar  unser  druhtln  guato 
sih  zi  ruarenne,  thoh  inan  tod  ni  sculi 
ruaren  furdir  ioh  uuertisal  niheinaz  furdir 
irkoborön.  V.  12,39;  s.  Älcuin.  in  Joh. 
pag.  637.  638.  —  ni  du6mös,  quädun  sc, 
lös!  uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11» 
dixerunt  ergo  ad  invicem:  non  scin- 
damus  eam.  Joh.  19,  24.  —  thaz  uuig 
thü  thär  irhuabi  ioh  uuertesal  ginuagi. 
IV.  18,25  F,VP  uuerresal. 

'Werto,  s.  widar-werto. 

-wertön,  s.  widar-wertöu. 

'Wertu,  8.  ir-wertu. 

wesan  [st.  n,],  Sein:  ist  unker  zucio 
nuesan  ein.  111.22,32;  ego  et  pater 
unum  flumus.  Joh.  10,  30.  ih  sagen  iu 
in  uuär  min,  ör  imo  so  ist  thaz  uuesan 
m!n;  uuärun  zlti  mtnö,  ör  uuurtin  io 
thiö  slnö,  mtn  uuesan,  uuiztt  ir  thaz, 
er  imo  filu  rümaz.  111.16,61.64;  s.  Äl- 
cuin. in  Joh.  pag.  636. 

wesüii  [8t, f.],  Wesenheit,  Natur: 
iamör  uuestln  thie  s!ne  holdon,  thaz 
er  in'natüru  uuas  selbe  ther  zi  uuäru, 
thera  örerun  unesint,  so  iz  er  sah  s!n 
gidigini.V.  12,50;  ejusdem  naturae.  Äl- 
cuin. in  Joh.  pag.  637;  s.  selb  s.  511  ^ 

wetar  [st. n.],  Sturm:  uuas  in  herti 
thaz  uuetar  in  theru  ferti.  111.8,14;  erat 
enim  contrarius  vcntus.  Matth.  14,  24. 
thö  uuard  in  theru  stulli  thaz  uuetar  filu 
stilli.  111.8,48;  cessavit  ventus.  Matth. 
14,  32.  —  Im  Plur.:  so  sie  in  thaz  seif 
gigiangun,  sie  uuetar  sär  bifiangun.  111. 
8,11;  vcnto  magno  flaute.  Joh.  6,  18; 
vergL  Iwein.  674. 

wewo  [sw.m.]  —  wewa  [stf.;  s.  Bd. 
2,  245],  1.  Leid,  Schmerz:  in  thön 
alten  euuön  so  saget  thesan  uueuuon. 
1.20,25.  zalt  er  in  sum  siban  uue; 
uuanta  sie  al  firliazun,  bi  thiu  zalt  er 
in  then  uueuuon.  IV.  6, 52.  uueuuon  gab 
manne  zi  drinkanne.  V.8,56.  si  kla- 
göta  ira  uußuua  bl  ira  dphter.  III.  10,6. 
sie  sint  thanne  in  uueuuen.  IV.  7, 31. 
zi  uuöuuen  uuard  uns  iz  kund.  II.  6, 25. 
hiar  ist  io   uuduuo  ioh  allö  zlti  serö 
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ioh  Btunta  filii  siiärö.  V.  23,  91 ;  über 
den  JSing.  des  Verbums  s,  fliiizu.  er 
gistiiant  uns  meron  then  managfaltan 
uueunon.  11.6,35.  iinsih  scolti  irlären 
thcs  managfalten  uucuuen.  V.  9,32.  ni 
sie  sih  müen  mit  managcmo  uuSuuen. 
V.  23, 153.  thö  sprah  thara  ingegini  thiu 
menigi,  liazun  üz  thes  selben  muates 
uuduuon:  thil  habes  then  diufal  in  thir. 
111.16,28;  ».  Joh.  7,  20;  den  Grimm, 
den  sie  im  Herzen  hatten.  —  th&r  brin- 
nent  sie  unz  in  Suuon  ioh  eigun  iamär 
uueuuon.  Y.  21, 23.  thultent  sie  in  duuön 
then  managfaltan  uueuuon.  11.4,90.  so 
kraftlichan  uuduuon  thultit  er  in  euuön. 
IV.  12, 27.  sculi  thulten  thes  helliuutzes 
uueuuon.  V.  19,  18.  2.  Verderben: 
thaz  sie  in  fiure  ni  brinnSn  so  spriu, 
uuir  then  uueuuon  bimld^n.  1.28,8;  — 
IL  21, 40;  24, 43;  III.  22, 25.  ni  forahtßn 
sie  then  uueuuon,  nirsterbent  sie  in 
6uu6n.  III.  18,  23;  s.  Joh.  8,  61;  sie 
sollen  nicht  fürchten,  denn;  s.  uuanta; 
-^  III.  24, 32.  quädun,  er  se  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleltti  zi  altemo  un^uaen.  III. 
15,46;  zum  ewigen  Verderbniss. 

'Wezzu,  s,  gi-wezzu. 

wia-lih  [pron.],  wie  beschaffen]  wel- 
cher Art:  nim  nü  gonma  thes  satanäses 
uuorto,  uuialicha  unredina  er  zi  imo 
sprah.  11.4,70.  iz  (thaz  uuort)  uuas  in 
imo  quegkaz  ioh  filu  Itbhaftaz,  uuiallh 
ouh  ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen 
manne.  II.  1, 44;  quid  et  quando  creavit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  468.  ob  ir  mih 
irknuatit,  ir  selbon  thaz  instuanttt, 
uuiolih  ouh  min  fater  ist.  IV.  15,24;  s. 
Joh,  14,  7.    Davon: 

wia-lih  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.  Bd.  2,  383;  wie,  avf  welche 
Art,  von  welcher  Beschaffenheit:  öda 
er  hörta  fon  th^n,  theiz  gisähun,  uuio- 
lih er  sih  farota.  IV..  16, 30;  «.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  147.  a.  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zcnte,  uuiolih  thär  In  lante  ist.  V.23,226. 

'ividri,  s.  fihu-wiäri. 

wtb  [st.  n.] ,  Person  weiblichen  Oe- 
schlechtes:  er  deta  iu  guat  gommane 
ioh  uulbe.  IV.  31, 16;  —  1.11,7;  16,18; 
111.  6,10;  V.  16,30.     giuuihit  bistü  in 


uuibon.  I.  6,  7.     uufb,  innan   thes  gib 
mir  thes  drinkannes.  II.  14, 15.     firnim 
nü  uutb,  theih  redind.  11.14,35.    uuib, 
ziu  kümistü  thär?  V.  7, 19.  .frumi,  druh- 
ttn,  thaz  uutb.  111.10,19.    uufb,   uuaz 
drtfit  sullh  zi  uns  zuein?  II.  8, 17.    uuib, 
ih  sagSn  thir.  11.14,61.    uutb,  nü  zeli 
mir.  III.  17, 53.    allero  uutbo  gote  zei- 
zösto.  I.  5, 16.     nist  uutb ,  thaz   io   gi- 
giangi  in  mörun  gOringt.  1. 20, 15.   uuib, 
ih  sprichu  thara  zi  iu.  V.  4, 37.   ira  ferah 
bot  thaz  uutb.  1. 20, 19.  sd  uuelth  uutb 
so  uuäri,  thaz  thegankind  gibäri.  1. 14, 11. 
thiu  uutb  giangun  heimortes.  IV.  35, 39. 
herahöret,    quad   er,   uutb.  IV.  26,  29. 
anna  hiaz  ein  uutb  thär.  1.16,1.    unz 
druhttn  thär  saz  eino,  so  quam  ein  uufb 
thara  thö.  II.  14, 13.  unz  druhttn  thara- 
giang,  ein   uutb   ör  iz  untarfiang.  III. 
14,9.    thaz  uutb  sulth  redöta,   druhttn 
thaggta.   III.  10,  16.     thaz  uutb,    thaz 
sulth  duit,  es  man  nihein  ni  helfe,  mit 
steinon  sia  biuuerfe.  III.  17,  15.     thiz 
uutb  firuuoraht  habSt  ira  Itb.  IIL 17, 13. 
irougta  si  thö  BÖraz  muat,  so  uutb  in 
sultehu   ofto   duat.  111.24,49.     zi  imo 
thär  thö  sprah  thaz  uutb,  thaz  thero 
duro  sah.  IV.  18,6.    thaz  uutb  in  deta 
märi.  V.  5,16.    thes  sunnunäbandes  ir- 
huabun  sih  thiu  uutb.  V.  4, 9.   thiz  uutb, 
thaz  hiar  sitöta,  si  iz  al  irsuachit  hab^ta. 
V.  7, 11.     thaz  uutb  thön  iungoron  iz 
kundta,  aller  örist  thö  thaz  uutb  in  gi- 
sagSta  thaz  Itb.  V.  8, 45. 46.    si  nan  aar 
irkanta,  so  er  then  namon  nauta,  thaz 
si  garo  6r  firliaz,  unz  er  sia  uutb  hiaz. 
V.  8,34.    sprächun  sie  zi  themo  selben 
untbe,  thiu  Srist  deta  slna  kunft  kund. 
IL  14, 117 ;  thiu  natürliches  Geschlecht; 
s.  ther  s.  607  \    Ebenso:  L  8, 1. 15. 20; 
9, 19;  14,  21;  20,  28;  22, 13;  IL  14,  84; 
19,  3;  IIL  6,  40;  10,  3.  7.  18;  17,  64;  23, 
24;  IV.  26, 5 ;  27, 1 ;  34, 25;  35, 23;  37, 19; 
V.4,36;  8,41.49.52.57.58;  19,7. 

*wtbi-lth  [sAj.],  jedes  Weib:  uuanta 
quimit  noh  thiu  ztt,  thaz  uutbilih  fon 
iru  qutt,  uuola  uuard  thia  lebönta,  tbia 
kinde  nio  ni  fagSta.  IV.  26,35;  vergL 
Luc.  23,  28.  29. 

wibu  [st.  V.],  webe;  bildl.;  c.  acc.: 
karitäs  noh  hiutu  uuibit  kriste  sin  gi- 
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fank.  IV.  29, 52.  selbo  uuab  si  kriste 
thaz.  IV.  29, 28. 

fl-nulbu.. '  anUu:  -  uaiba. 

widar  [adv.;  s.  Bd,  2,  415]^  wieder- 
um: giang  ptlätus  uuidari  mit  irno  thö 
in  then  soläri.  IV.  21,1;  introivit  iterum 
Pilatus  in  praetorium.  Joh.  18,  33,  so 
er  ruarta  imo  thaz  dra,  er  saztaz  uui- 
dar  heilaz.  IV.  17,  24;  s.  Lue.  22,  51. 
er  k^rta  sih  sar  unidar  zin.  II.  7, 16. 

widar  [praep.;  s.  Bd.  2,  421]^  I.  c. 
acc;  1.  allg,;  gegenüber,  vor,  in 
Bezug  auf:  mit  thiu  gidnet  ir  uuidar 
got,  thaz  er  iu  gin&döt.  1.24,11;  er- 
langet voi'  Gott,  nü  ih  sulth  thultu 
uuidar  thie,  thih  unaltu.  IV.  11,47;  8. 
thultn.  Ebenso  auch  noch:  ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  alles,  ni  so 
thü  thir  uuoll^.  11.23,3.  2.  spec.; 
von  feindlichem  Oegenüber;  wider, 
gegen:  ni  beiget  uuidar  mih.  III.  16, 48. 
Bum  quad,  er  dati  uuidar  got  III.  20, 61. 
thes  fehes  dätun  uuarta  uuidar  Hanta. 
1.12,2.  II.  c.  dat.;  1.  allg.;  im 
VerhäUniss  zu:  deta  er  iz  scdn&ra,  sd 
uuln  ist  uuidar  brunnen.  IL  10,  12; 
quantum  inter  aqnam  et  vinum,  tantum 
distat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483;  wie 
sich  Wasser  zu  Wein  verhält.  2.  spec. ; 
von  feindlichem  Oegenüber;  gegen, 
wider:  er  uuidar  thir  uuinne.  11.3,58; 
~  L51.  nü  sculun  uuir  unsih  rigilön 
uuidar  ffanton.  V.  2,2.  ir  hdrtut,  uuio 
er  uuidar  goto  sprah.  IV.  19, 65.  nist, 
ther  unidar  herie  ad  hdreron   uuerie. 

IV.  17,7.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort 
min  uuidar  druhttne  sin.  111.22,57. 
ther  Hut  deta  mihilan  urheiz  uuidar 
kriste.  III.  20, 98.  nist  Hut,  thaz  uuidar 
in  ringe.  1. 1, 81 ; -III.  25, 20;  V.  16, 44; 
H  73.  ouh  dätun  ai ,  thaz  sie  ni  scol- 
tun,  uuidar  gotes  6uuön.  IV.  6,52;  — 

V.  6,5.  in  themo  uu&run  feste  uuidar 
kriste.  111.20,98.  sih  thaz  gras  min  ir- 
rihtit  uuidar  thir.  III.  7, 83.  Adverbial: 
uuidar  rehte,  widerrechtlich,  ungebühr- 
lich: thaz  siu  (die  Wollust)  al  untar  uns 
iruuelkS  ioh  sih  uuidar  Tehtc  furdir  zi 
uns  ni  irrihte.  III.  7, 68.  111.  c.instr.; 
bei  Prön.:  uuidar  thiu,  im  Gegentheil: 
lutaian  brunnon  scenkent  sie  uns,  skal 


iz  geistlichaz  sin,  so  skcnkcnt  sie  uns 
then  guatan  uuln  uuidar  thiu  uiih  thanne; 
thie  man  firncmcnt  aHe;  so  uiugun  sie 
mit  ruachön  uns  sag6n  in  then  biiachon. 

II.  9,  16;  videamus  ergo  sex  hydrias 
scripturarura  aqua  salutari  repletas, 
videamus  eandem  aquam  in  suavissi- 
mum  vini  odorem  gustumque  conver- 
sam.  Alcum.  in  Joh.  pag,  483;  die 
Kirchenväter  schenken  uns  Wasser  und^ 
wenn  es  geistlich  sein  soll,  im  Gegen- 
satz dazu  av^h  dann  Wein;  (was  sie 
auch  immer  schenken),  die  Männer 
verstehen  alle  (Menschen;  das  Objekt 
ist  des  Nachdrucks  und  Reimes  wegen 
vorangestellt);  oder:  die  Menschen 
verstehen  alle  (Kirchenväter),  so  sehr 
vermögen  sie  mit  Sorgfalt  uns  zu  er- 
zählen, d.  h.  so  sorgsam  verstehen  sie 
es  in  ihren  Schriften  zu  uns  zu  reden. 

widar-mnati  [st.n.]  —  widar-muati 
[st.  f. ;  s.  Bd.  2,  184],  Kränkung,  Ver- 
folgung, Unbill:  s&lig,  thSn  man  duit 
unidarmuati.  11.16,30;  8.  Matth.  5, 10. 
halt  unsih  fon  all6n  uuidarmuatin.  II. 
24,23.  ni  duen  uuir  b!  thia  guat!  thir 
thaz  uuidarmuati.  111.22,43;  s.  Joh. 
10,  83.  thaz  s€r,  theist  leidon  alldn 
ungilih,  iz  ubarstigit  alld  uuidarmuati. 
V.  7, 26. 

widar-muati  [adj.],  nicht  genehm, 
unangenehm,  widerwärtig;  c.  dat.:  ziu 
ist  iu   uuidarmuati  thisu   selba  guatiV 

III.  16,43;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  536. 
ni  uuirdit,  ni  elt!  nan  githuinge,  thiu 
duit  imo  uuidarmuati  thia  iugundllchun 
guatt  V.  23, 142;  s.  guati,  iugundlih. 

widarort  [adv.],  s.  widorort. 

widar -stantu  [st.  v.],  widerstehe, 
leiste  Widerstand;  a)  abs.:  ni  uuard 
ther  funtan,  ther  uuolti  uuidarstantan. 
11.11,27.  uuer  ist  manno  in  laute,  ther« 
thanne  uuidarstante?  V.  19, 33 ;  quis  po- 
tent Stare?  Apoc.  6,  17.  b)  c.  dat.: 
nist  uuiht,  noh  thaz  uuidarstante  druh- 
ttnes  uuorte.  I.  5,  64;  s.  Luc.  1 ,  37. 
uuir  hab6t!n  baldaz  herza,  ftanton  zi 
uuidarstantanne.  III.  26, 50. 

widar-wert  [st.m.]  —  widar- werto 
[sw.  m.;  8.  Bd.  2,  161],    Widersacher, 


680 


widar  werton  —  widorort 


Gegner;  a)  allg, :  stimrna  ruafcntcs 
in  uuuastinnu  uualdcs  ingegin  uuidar- 
nuerton  giböt.  1.23,20.  thoh  habSt  ther^r 
thiz  binagilit,  uns  unidaniucrt  ni  merrit. 
L  73.  b)  spec;  Satan:  gerdta  iuer  selb 
thcr  uiiidaruuerto.  IV.  13, 15;  expetivit 
vos  satanas.  Luc.  22, 3t,  far  hina,  nui- 
daruucrto!  11.4,93;  Matth.  4,  10,  ther 
uaidaruuerto  thin,  ni  quem  er  in  muat 
mtn !  1.2,29.  korätastn  theruuidaruuerto. 
11.3,60.  tbaz  inan  ther  uuidaruuerto 
gruazta.  11.4,104.  mit  tbiu  uuard  ther 
uuidaruuerto  giuuuntöt.  V.  2, 15.  uuir 
uuärun  in  uuidaruuerten  hcntin.  LH, 61. 
ni  firläze  unsih  in  thes  uuidaruuerteD 
fära.  11.21,37. 

widar  -  wertßn  [sw.  v.],  hin  entgegen; 
c.  dat,:  giuuisso,  moyses  er  ni  deta 
thaz,  mit  dätin  odo  mit  nuorton  mir 
uuolti  uuidarunertön.  III.  16,26;  «.  Joh, 
8,  39,  40;  über  die  Umschreibung  des 
CoHJ,  mit  uuillu,  s,  d. 

'  widar -winno[sw.m.],  Widersacher: 
nü  garauuSmds  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne,  ingegin  nuidaniuinnon  sd  sculun 
nuir  unsih  uuamön.  11.8,56;  «.  miamön 
und  Hräb,  Maurus  in  McUth,  pag,  2t,f, 

widar- wirbu  [st.  v.],  Icehre  zurück; 
wovon f  durch  die  Präp,  fon  c.  dat.: 
thö  thaz  Hb,  tbaz  b!  unsih  irstarb,  fon 
beche  hera  uuidaniuarb,  thes  dages 
fuarun  thanana  sine  drütthegana.  V.9,2. 

widar -wisu  [a.  v.],  bin  entgegen; 
zunächst  räumlich,  dann  feindlich;  s. 
uuidar;  c.  dat.:  mihil  ungiuuitiri  uuas 
in  harto  uuidarl.  III.  8, 10;  erat  enim 
contrarius  ventus.  Matth.  14,  24;  des 
Reimes  wegen  steht  uuidari;  s,  ubirigan, 
ubirigileggu,  ubariuuon^D. 

widorßn  —  widini  [sw.  v. ;  s.  Bd,  2, 
70],  1.  bin  entgegen,  widerstrebe,, 
bekämpfe;  c,  dat.:  nuär  sint,  thie  mii- 
dorötun  thir.  111.17,53;  qui  te  accasa- 
bant.  Joh.  8,  10.  ther  man,  thaz  gia- 
galeizlt,  thaz  sih  kuning  heizit,  ther 
uuidordt  themo  kcisore.  IV.24,10;  con- 
tradicit  caesari.  Joh,  19,  12.  ni  uuill 
ih  themo  uuidordn,  then  thü  gisteist 
intredlndn.  m.12,42;  s.  Matth,  16,  19, 


so  uuas  sd  thü  es  bizcinea,  so  uucsez 
al  in  himile,  thir  niaman  thes  ni  nuidirc. 
111.12,44;  in  Betreff  dessen;  s.  Bd.  2, 
65,  ni  tharf  man  thaz  ouh  redinon, 
thaz  kriachi  in  thes  unidarön.  I.  ],G() 
F,  VP  giuuidarön.  —  quät  er,  thaz  man 
sia  steinöti,  sd  uuidorit  er  stnes  selbes 
ISru.  III.  17,32;  deriderent  eum,  quasi 
misericordiae,  quam  semper  docebat, 
oblitum.    Alcuin.    in  Joh.   pag.  541. 

2.  weise  zurück,  verschmähe;  c.  acc.: 
zalt  er  ouh  then  mannon,  uuio  er  se 
uuolti  minnön,  oba  sie  iz  ni  uuidoröttn. 
IV.  6,56.  al  fol  sprah  er  uuorto  ioh 
uuidordta   iz  harto   1.25,4;  s.  Maith. 

3,  14.  —  ther  in  ungiloubu  irhartßt, 
theist  iu  sär  gimeinii,  thaz  themo  ist 
irdeilit,  bt  thiu  sie  ni  gilouptun,  in 
muate  iz  uuoltun  uuidordn.  IL  12,  86; 
s,  Joh.  3,  18. 

gl  •  anidarön. 

widorort  [adv.],  ein  adverbialer  Acc-, 
von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgern- 
den Adj.  uuidorort;  s.  Bd.  2,  379; 

1.  zurück,  an  die  frühere  Stelle:  uuio 
mag  ther  man  queman  anur  uuidorort 
in  uuamba  theru  muater?  11.12,23;  s. 
Joh.  3y  4.  gibdt,  thaz  sie  fuarin  uui- 
dorort. III.  8,  7;  s.  Matth.  14,  22.  bi 
thiu  tltun  siu  uuidarort,I.22,29;  s.  Luc. 

2,  45.  er  uuidorort  ni  uuant.  11.9,45. 
uuidorort  ni  uuanttn.  1.11,21.  uuard 
mennisgen  uu^,  thaz  er  iz  uuidorort  nir- 
uuanta.  11.6,28.  er  uuurbi  fon  beche 
hera  uuidorort.  111.24,99.  uuanta  inan 
druhttnes  uuort  fon  d6de  fuarta  uui- 
dorort. IV.  3, 5.  ni  scaltü  queman  uui- 
dorort. IV.  18,26;  von  der  Stelle  kom- 
men, entkommen.  —  dua  thaz  suert 
uuidorort.  IV.  17,21;  converte  gladium. 
Matth.  26,  52;  stecke  ein,  2.  iück- 
wärts:  sd  sliumo  sie  iz  gihörtun,  uui- 
dorort sie  fuarun  ioh  alle  nidarfialun. 
IV.  16, 42;  abierunt  retrorsum.  Joh.  18,6. 
sih  druhtin  kdrta  uuidorort  111.14,29; 
conversus  Jesus,  dixit.  Marc.  5,  30.  si 
sär  uuidorort  bisah.  V.  7,43;  conversa 
est  retrorsum.  Joh.  20, 14.  Von  dem- 
selben Adj.  findet  sich  in  gleicher  Be- 
deutung au>ch  ein  adverbialer  Gen.;  s, 
Bd.  2,  377 : 
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widorortes  [adv.],  zwiick:  sie  sär 
uuidarortes  niiiintan.  V.  10, 31 ;  regressi 
sunt  Lmc.  24y  33, 

wie-lih  [pron.],  ».  wia-llh. 

wlg  [st.  nj,  Kampf,  Streit;  a)  ei- 
genÜ.:  thaz  uutg  thaz  ist  ad  hebigaz. 
IV.  13, 31.  uutg  nuas  ofto  manegaz.  I. 
20, 21.  thaz  uutg  ni  firb&ri.  I.  20,  32. 
thaz  uutg  firböt  IV.  17, 12.  thie  6uuar- 
toB  liuuun  klu  knefato  zi  themo  selben 
nntge.  IV.  16, 14.  tbanne  uttoroltkuninga 
in  uulge  döuuSnt,  sint  se  thes  uutges 
gimerrit,  ther  imo  folgäti.  UI.  26, 39. 41. 
er  uutg  zi  imo  irhuabi.  rV.8,7;  —  IV. 
8,14;  18,25.  ni  stuant  thiu  mäht  thes 
uutges  in  menigi  thes  heries.  IV.  12, 59. 
b)  überir,:  thie  fridusame  ouh  s&lig, 
thie  in  herzen  ni  eigun  niheinas  uutg. 
11.16,25;  Zwist,  oda  in  thes  uaortes 
untge  uuiht  iamanne  firaatge.  III.  19,8; 
Wortstreit. 

eln-niiSgL 

-mggon,  s.  &-wiggon. 

wign  [st.  V.],  nur  in  der  Redensart: 
sein  uuegan,  zeigen,  sehen  lassen,  dar- 
thun;  s.  sktn;  a)  ahs,:  ginäda  thtn  ist 
harto  mdra;  thiu  uuol^i  iz  allaz  ubar- 
mag,  sosö  ih  ofbo  sctn  nuag.  IV.  31, 33. 
h)  c.  gen.:  ni  unoltun  iiuir  gilos  stn; 
harto  uuegen  uuir  es  sctn.  1. 18, 15;  IL 
6,32«  thultös  nutzi  thnruh  unser  ubilt, 
thftr  uuir  ana  lägun  ioh  hart  es  sctn 
unagun.  IV.  1, 46. 

w!h  [st.  m.;  s.  Bd..2, 141],  Flecken, 
Ort;  a)  eigentl. :  mag  iauuiht  que* 
man  thanana,  thaz  st  thiheining  redina 
guatigiltches,  fon  luzilt  thes  nntches? 
II.  7,  48;  s.  Joh.  1,  46  und  luziTi. 
b)  bildl.:  er  leitit  thih  zi  festt  thes 
uufches,  thes  höhen  himilrtches.  IV.  5, 
38;  s.  festt. 

'Wthku,  s.  int-wthhu. 

wfhi  [adj.],  Jieilig,  geteeiht:  then  got 
nuthan  nanta,  ir  qnedet,  thaz  thiu  uuort 
min  uuidar  druhttne  stn.  III.  22,55;  quem 
pater  sanctificavit.  Joh.  10,  36,  heil, 
uuih  dohter!  I.  6,  5.  mahtig  druhttn, 
uulh  namo  stnßr.  I.  7 ,  9 ;  et  sanctum 
nomen  ejus.  Luc.  1,  49;  s.  Bd.  2,  303. 
14.    uuih   st  namo  thtn^r.  II.  21,  28; 


sanctificetur  nomen  tuum.  Matih.  6, 10. 
zßn  uuthßn  zttin  fuarun.  111.15,34;   ad 
diem  festum.  Joh.  7,  10;  zum  Feste. 
uuas  iz  fora  theru  uuthun  ztti.  III.  6, 14. 
fuar  z6n  stetin  uuthun.  III.  15,  36;  — 
1.22,5;  zum  Tempel    Subst.:  ist  furist 
alles  uuthes  uuahsmo  reues  thtnes.  1.6,8; 
s.  Imc.  1, 42.   thaz  druhttn  hab6t  furista 
ioh  uuthes  liobösta,    ouh  uutsduames 
thanne.  II.  11, 45;  beide  Gen.  gehören  zu 
beiden  Superlativen;  s.  liobOst,  uutht. 
wthl  —  wflia  [st.  f.]  —  wthi  [st  n.; 
8.  Bd.  2,  228.  230],       1.  Weihe:  heili 
thü  thia  höht  mit  theru  selbun  uutht. 
IV.  4,49;  pax  in  coelo.  Luc.  19,  38. 
thaz  druhttn  haböt  furista  ioh  uuthes 
liobösta,  ouh  uutsduames  thanne.  II.  11, 
45;  s.  lioböst,  uuthi.  thaz  thir  stn  töd  st 
githig,  mit  sitnemo  uuthe  iz  frammort  thir 
io  ththe.  rV.  37, 16.  thö  uuard  ther  fatcr 
altör  gotes  uutht  irfult^r.  1. 10, 1 ;  im- 
pletuB  est  spiritu  sancto.  Luc.  1,  67. 
thiu  uutht  gotes  geistes  giuneröta  inan 
thes  giheizes.  1, 15, 8;  responsum  accepit 
a  spiritu  sancto.  Luc.  2,  26;  s.  bittirt. 
thaz   uns  in  gotes  uuthe  ther  donf  io 
uuola  ththe.  I.  26, 12.    Im  Flur.:  allo 
uutht  in  uuorolti,  thir  gotes  boto  sageti 
sie  quement  ubar  thtn  houbit  1. 6, 13 ; 
s.  Luc.  1,  45.    gistuantun  in  ther  näht 
thes  gotes  hüses  uutht.  III.  22, 1 ;  facta 
sunt  encaenia.  Joh.  10,  22;  die  Tempel- 
weihe.       2.  Heiligkeit:  er  thähta  imo 
thia  managfaltun  uutht.  1. 8, 13;  s.  Matth. 
1,  19.   ist  furista  alles  uuthes  uuahsmo 
reues  thtnes.  1.6,8;  benedictus  fructus 
ventris  tui.  Lue.  1,  42.    got  gibit  imo 
uutha  ioh  öra  filu  höha.  1.5,27;  s.  Luc. 
1,  32.   in  uutht  inti  in  rihtt  fora  stneru 
gisihti  alle  dagafristi.  1. 10,17;  in  sancti- 
tate  et  justitia.  Luc.  1,  75. 

wüit  [pron.;  s.  Bd.  2,  369],  ettoas; 
s.  iauuiht,  uuer ;  1.  in  positiven  Sätzen; 
a)  abs.:  sint  unsu  uuort  in  stneru  gi- 
sihti, irthenkit  uuiht  io  mannes  muat, 
er  im  es  alles  reda  duat  V.  18,16;  s. 
reda.  Ör  so  ioh  himil  uuurti,  ouh  uuiht 
in  thiu  gifuarit  11.1,4.  odo  ouh  thes 
herzen  guatt  uuiht  innana  biruarti.  II. 
4,106.  odo  thurfi  thenken,  thaz  megi 
er  uuiht  giuuirkeu  in  themo  finstamisse. 
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111.20,19.  thaz  niamaii  ni  riaii,  thaz 
uiiikt  miasihnlli  thes  Ifchamen  füllt.  IV. 
20,48.  oba  iro  thehein  uuibt  liab6ti. 
V.  13,  9.  thaz  iagillchda  foUSr  mund 
uuerdo,  thes  brötes  uuiht  gismekSn. 
III.  6,  24;  von  dem  Brode  in  etwas 
kosten;  s.  gismeku,  uuirdu.  odo  inan 
thic  arniiiati  uuiht  irbarm^ti.  iy.2,28; 
8.  irbarmen.  Ebenso  :  uuard  iz  iouuanne, 
thaz  brusti  iu  uuihtes  thanne?  IV.14,2; 
numquid  aliquid  defuit  vobis?  Luc,  22, 
33 ;  vergl.  V.  20, 78.  Um  etwas  geringes, 
unbedeutendes  zu  bezeichnen;  irgend 
etwas:  nist  ther  dag  dagon  anderen 
gilih,  thaz  man  in  githankon  thär  megi 
uuibt  biuuankön.  V.  19,  38.  odo  ouh 
thaz  insizzc,  tliaz  inan  uuiht  gilezze 
thcra  stnera  selbun  heilt;  odo  inan  uuiht 
sär  smerze.  V.  23, 247. 252.  oda  in  thes 
uuortcs  uutge  uuiht  iamanne  firsutgc. 

III.  19, 8.  b)  c.  gen. :  thaz  iro  nihein 
ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira  firzäri.  IV.  29, 
18;  8.  firziru.  ni  läz  queman  thaz  in 
muat  mtn,  theih  hiar  gidue  uuiht  thes 
thir  ni  ltch6.  V.  24,  8;  «.  ther  s.  606  \ 
ir  ouh  thaz  ni  uuollet,  thaz  ir  es  uuiht 
firkoufet  111.14,104.  oba  iro  thehein 
uuiht  habSti,  thes  in  zauu^ti.  V.  13, 9; 
von  d&n,  was;  s.  ther  «.  606^.  Neben 
iauuiht;  s.  d,:  ist  thär  uuiht  sd  sarphes 
odo  iauuiht  ouh  so  gelphes.  1. 23, 25. 
2.  in  negativen  Sätzen;  .«.  niuuiht; 
mit  der  Negation  zusammengezogen; 
nichts;    a)  abs.:  nist  unser  racha  uuiht 

IV.  4, 73;  nihil  proficiinus.  Jok.  12,  19. 
uuiht  nist  iro  rcdina.  V.  20, 112;  s.  re- 
dina.  giböt,  thaz  sie  uuiht  mit  in  ni 
nämin.  II L  14,  89.  thaz  thär  uuiht  ni 
romdti,  uuiht  ni  missihulli.  IV.  29, 37. 46. 
uuant  er  uuiht  zi  in  ni  sprah.  1.4,80. 
uuiht  ni  holet  mih.  III.  12, 5.  theiz  uuäri 
sd  gisprochan,  ni  uuurti  uuiht  firbrochan. 
IV.  29, 17.  nist  uuiht  gisiuni  sin  firho- 
lanaz.  V.  18, 12.  nist  uuiht  in  themo 
boume ,  thaz  thar  ubbigaz  st.  V.  1, 17. 
bi  thiu  nist  thär  uuiht  giduachit  IV. 
29,8.  nist  uuiht,  suntar  unerde,  in  thiu 
iz  got  uuolle.  1. 5, 63.  Ebenso :  1. 20, 5; 
11.4,65.66;  111.1,30;  7,11.12;  21,3.  — 
ni  mag  thär  manahoubit  helfan  hereren 
uuiht.  V.  19,47;  in  nichts ;  s.fns^^.  fran- 


kon,  thie  Hutes  uuiht  ni  dualtun.  LI, 
58;  in  nichts;  s.  duellu.  —  thoh  nihein 
unser  uuiht  druagi,   thoh  habetun  uuir 
ginuagi.  IV.  14,  4.     Auch  flektirt:   zi 
uuihtn  iz  sld  ni  hilfit,  ni  s!  thaz  man 
iz  firuuirfit  11.17,9;   ad  nihihim  valet 
ultra.  Matth.  ö,  IS.    ni  brast  mir  uuih- 
tes.  V. 20, 78  VP,F  uuith  des;  ».  IV.  14,2. 
uuir  ni   gerön   uuihtes  mdr.  II.  24, 42. 
b)  c.  gen.;     a)  eines  Pron.:  ih  uuiht 
sultches  ni  uuei^.  IV.  18, 18.     ni   liaz 
uuiht  er  thär  thes  stncs.  V.4,56.    uuiht 
th^r  stnes  ni  fand.  11.4,16.   —  ni  int- 
uuirkit  uuorolt  ellu  thes  uuiht.  II.  12,30. 
thes  uuiht  uns  kund  nist.  III.  20, 137. 
thes   nist   uuiht   in   uuorolti.   II.  1, 37. 
thü  unsin  ni  hel^s  uuiht  thes.  III.  17,20. 
uuiht  thes   ni   ahtdt.   III.  25,  24.     ouh 
uuiht  thfi  thes  nirknäist.  V.  19, 19.    sih 
tharaxua  ni   nähit  uuiht  thes  (=^  thes, 
thaz)  ist  ginäit,  noh  uuiht  thes  ist  gi- 
duahtes.  IV.  29, 9. 10;  ni'cA^  von  dem, 
was  angestückt  ist;   nicM  bloss  das 
relative  Subj.,  sondern  auch  das  Präd. 
ist  hier  durch  Attraction  in  den  Casus 
des  Demonstr.  gesetzt;  s.  ther  s.  60€\ 
Anders:  III.  11,21,  wo  thes  vom  Verbum 
abhängt,  und  uuiht  zur  Verstärkumg 
der  Negation  dient;  s  unten.    Anders 
auch:  ni  gab  in  tliiu  sin  thultt  uuiht 
thes  antuuurti.  IV.  19,41;  öen.  der  Be- 
ziehung; in  Beziehung  darauf,   ni  uuolt 
er  uuiht  thes  sprechan.  III.  19,27;  nichis 
in  Betreff  dessen,   ih  uuiht  zi  imo  thes 
ni  sprah.  III.  20, 46;  in  Betreff  der  Bache, 
meines  Leidens,  ni  tharft  thfi  thes  uuibt 
fragen.  V.20,33.     sie  uuiht  thoh  thes 
nintriatun,  sie  manslahta  riatun.  IV. 20,7; 
s.  inträtu.  —  thfi  thesses  uuiht  sär  ni 
ttueist.  11.12,54.    uuiht  thesses  sär  gi- 
Bcepphßs.  11.14,28.  —  so  siu  heim  qua- 
mun,  es  uuiht  ni  firnämun,  uuaz  er  mit 
thiu  meinti.  1.22,55.    sagdtun,  thaz  sie 
es  uuiht  ni  habdtun.  V.  13, 11.    ni  liaz 
es  uuiht  bithekit.  IV.  33, 37.     nist  es 
uuiht   in   thanke,   mit   im   man  iz  ni 
ttuirke.  V.25, 18.   er  quad,  er  muas  ha- 
b6ti,  thoh  sie  es  uuiht  ni  uuesttn.  II. 
14,98.   er  quad,  es  uuiht  ni  uuesti.  III. 
20,52.   thaz  thir  es  uuiht  ni  intfalle.  IL 
21, 3.  ni  läz  es  uuiht  ingangan.  V.  15,20. 
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ni  duent  sics  uuiht  äaa  sin  giiäti.  1. 1, 
106.  CS  uuiht  ni  quam  imo  in  uuän. 
IL  8,  40  VF,  P  iz.  Anders:  IL  21,  12; 
IIL  7,37;  11,8;  8.  unten.  Anders:  thaz 
si  es  uuiht  nintsäzin.  11.6,14;  in  Folge 
dessen;  s,  insizzu.  iro  nihein  es  uuiht 
ni  qutt.  111.16,52;  in  Betreff  dessen. 
thaz  in  es  uuiht  ni  zauneta.  V.  13, 12; 
in  der  Beziehung.  —  uuiht  ni  giang  in 
es  in  muat.  III.  17,69.  rihta  si  es,  thoh 
uuiht  si  es  ni  firnämun.  III.  18,  38. 
uuiht  ungidän  es  ni  bileip.  H30.  er 
uuiht  es  thoh  ni  uuesta.  II.  8,39;  s.  quad, 
es  uuiht  ni  uuesti.  111.4,40;  vergl.  II. 
14,98;  IIL  20, 52;  V.10,25.  er  uuiht  es 
ni  firsechit,  thes  er  mo  zuagisprichit* 
IL  13,13;  s.  ther.  er  nnsih  uuiht  es  ni 
hal.  111. 7, 44;  s.  Ul.  17, 20  und  hilu.  er 
uuiht  CS  ungidän  ni  liaz.  V.  4, 46  YP,  F 
uuith  ungidän  des;  s.  H30.  thoh  uuiht 
es  b6  ni  uuurti.  V.  9, 33  VP,  F  uuith  des. 
Anders:  ni  uueiz  ih  uuiht  es  hiar  mer. 

III.  6, 27;  in  der  Hinsicht^  was  Lebens- 
mittel anbelangt.    Anders:  IL  24, 32; 

IV.  6, 45,  wo  es  vom  Verbum  abhängt; 
8.  unten,  b)  eines  Adj.,  Subst:  ni  fand 
ih  in  iu  uuiht  guates.  V.20,83.  ni  fand 
ih  liobes  uuiht  in  thir.  1. 18, 28.  nist 
guades  uuiht  in  uuorolti,  ni  er  untar 
uns  hiar  uuorahtL  IV.  26, 21.  ni  uuas 
thar  uuiht  gin&tes  noh  gibösötcs.  IV. 
28, 7.  uuiht  fultercs  ni  uuäri.  IV.  29, 39. 
nist  uuiht  so  redihaftes.  IV.  29, 53.  uuir 
ni  cjgun  huscs  uuiht,  noh  uuiht  seli- 
döno.  IV.  9,  7;  nicht  etwas  des  Hauses, 
kein  Haus,  thü  ni  habes  deiles  uuiht 
mit  mir.  IV.  11,31.  ni  mag  er  findan 
iiuchsales  uuiht.  IIL  13,  35.  ni  habSs 
fazzes  uuiht.  IL  14,  27.  thaz  er  thes 
scaden  uuiht  ni  luagg.  IL  12, 94.  thera 
fronisgun  Icra  ni  giang  in  uuiht  in  öra. 
IIL  17, 70.  nist  themo  ser  bizeinit,  noh 
leides  uuiht  gimeinit.  IL  12,82.  thü  thes 
girätes  uuiht  ni  uueist.IlL13,22.  Neben 
niauuiht:  thar  nist  miotöno  uuiht,  ouh 
uuehsales  niauuiht.  V.  19, 57.  thär  nist 
gallun  ana  uuiht,  ouh  bitteres  niauuiht. 
1.25,27.  tieibst  in:  ih  ni  hab6n  uuiht 
gommanncs  sär.  IL  14, 49;  non  habeo 
virum.  Joh.  4^  17.  quad,  ni  uuesti  uuiht 
thes  mannes.  IV.  18, 10.    ir  ni  durfut, 


ni  cigut  ir  sin  uuiht  hiar.  V.  4,45.  thö 
uuard,  sin  uuiht  sär  ni  gisähun.  V.  10, 
19.  uuihi;  ni  uuizut  ir  sin.  1. 27, 53.  si 
uuiht  sin  nirknäta.  V.  7,45.  Ojt  dient 
uuiht  nur  zur  Verstärkung  der  Nega- 
tion wie  drof;  s.  d.;  keineswegs,  durch- 
aus nicht:  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  III. 
8,29;  V.4,37;  s.  drof  ni  forahtet  ir  iu. 
IIL  13,9;  ni  forihti  thir  biseof.  L4,27. 
uuiht  ni  spinnent.  11.22,10.  thes  h§rercn 
forahta  sie  uuiht  niregisöta.  IV.  6, 12. 
uuiht  sih  zi  in  ni  kSrit  IIL  20, 152. 
quad,  sih  in  thaz  giräti  fnrdir  uuiht  ni 
däti.  IV.  36,  16.  uuiht  imo  ni  daröti. 
11.9,53.  ouh  uuiht  inan  ni  riazSn.  V. 
4,63.  thaz  m^ra  uuiht  ni  geröti.  III. 
14,20.  thaz  er  mir  ni  dcrre,  ouh  uuiht 
mih  ni  gimerre.  1.2,30.  uuard  uuola 
thie  selbun  mennisgon,  in  thie  tlioh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43.65.  sih  uuiht  ouh  thes  ni  scameta. 
111.11,21.  sih  es  uuiht  thär  ni  meid. 
111.11,8;  s.  midb.  ther  kneht,  er  es 
uuiht  ni  giuuuag.  IIL  7,  37.  uuiht  es 
nirdualtin.  1.11,5;  «.uuiht  ni  dualta 
er  es  sär.  111.8,35;  keineswegs  in  Be- 
treff dessen,  er  uuiht  es  ni  alta.  IV. 
6,45  VP,F  des;  s,  eltu.  uuiht  es  ni 
firleib^n.  IL  24, 32;  ^r.  firleibu.  bi  thiu 
nist  CS  uuiht  in  thiu  baz.  11.21,12;  s. 
baz.  Ebenso  der  Gen.  uuihtes:  then 
quedct  ir,  thaz  er  si  druhtin  unser,  zi 
thiu  ir  nan  nennet  ioh  uuihtes  thoh  nir- 
kennet.  III.  18, 44 ;  keineswegs;  s.  Joh. 
8,  64.  —  Relativ:  thaz  iaman  thes  gi- 
uulse,  mit  uuihtu  sih  irldse.  V.  19,.58. 

iA>aaiht.    ni-aalhu 

wiht  alles  [pron.;  s.  Bd.  2,  371]^ 
irgend  etwas  anderes:  ni  dua  uuidar 
manne  nihein  uuiht  in  uuorolti  alles, 
ni  sö  thü  thir  unollßs.  IL  23, 4.  theih 
thion6st  thinaz  fülle,  uuiht  alles  io  ni 
uuolle,  ioh  mir  io  hiar  ni  übe  uuiht 
alles  io  ni  klibe,  ni  s!  druhtin,  thaz 
thin  uuillo  ist.  1.2,50.51. 

wihti  [st  n.],  nur  im  Plur.;  Leute, 
Volk:  salig  thie  armherze,  ioh  thie 
armu  unihti  smerze.  11.16,17.  mit  iu 
eigut  ir  ginuhto  io  armero  uuihto.  IV. 
2, 33.  oba  thü  arm6n  uuihtin  dudst 
drdst.  IL  20, 1.    thaz  hiazi ,  uuaz  arm^n 
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uuiliüu  spcntdn.  IV.  12, 48.  giböt,  thaz 
sie  armii  uiiiht  irholötfn.  IV.  6, 23;  8, 
Bd.  2f  180.  sie  brähtun  ummahti  ioh 
ellu  krumbu  uuibti.  111.9,5. 

wthu  [sw.  V.],  segne,  weihe,  heilige; 

c.  acc:  thö  uuthta  siu  ther  alto.  1.15, 
25;  et  benedixit  illis  Symeon.  Lvjc  2, 34. 
so  uiicr  so  uiiilit  manno,  so  doufn  ih 
inan  gcrno,  ouh  iagilicban  uuthu.  1.27, 
50;  8.  Joh,  1,  26.  —  Womit  f  durch 
die  Präp.  mit  c.  dat. :  mit  stneru  henti 
sie  uuäri  uiithenti.  1. 4, 74.  furira,  uuän 
ib,  tbü  ni  bist,  thanne  unser  fater  iäcob 
ist;  er  uuola  iz  al  bithähta,  thaz  er 
mit  thiu  nan  imihta  ioh  gab  uns  ouh 
zi  niizzt  thesan  selbon  puzzi.  11.14,33; 
er  bedachte  es  gar  wohl;  oder:  das  alles, 
dass  er  ihn,  den  Brunnen  damit,  mit 
Ueberlegung,  überlegungsvoll;  oder: 
dadurch,  dass  er  und  seine  Kinder 
daraus  tranken  (et  ipse  ex  eo  bibit 
et  filii  ejus.  Joh.  4, 12\  weihte;  —  oder 
ist  bithähta  nicht  von  bithenku,  sondern 
von  bitheku  abzuleiten  (s.  umbithahta. 
IL  11,  51  und  Bd.  2,  55):  Jakob  be- 
deckte ihn,  den  Brunnen  (über  das 
Neutr.  des  Pron.  auf  ein  Mask.  be- 
zogen 8.  er)  gar  woM,  so  dass  er  da- 
wit,  rnit  dieser  Bedeckung  ihn  heiligte, 

d.  h.  so  dass  er  den  Brunnen  vor  Ent- 
weihung schützte,  dadurch  dass  er  ihn 
bedeckte;  8.  et  vidit  (Jacob)  puteum  in 
agro  —  et  os  ejus  grandi  lapide  clau- 
dcbatiir;  quam  cum  vidisset  Jacob,  et 
sciret  consobrinam  suam  ovesque  Laban 
avunculi  sui,  amovit  lapidem,  quo  pu- 
teus  claudebatur.  Gen.  29,  2.  10.  — 
c.  reflex.  acc:  ther  thes  ni  gitlit,  mit 
doiifu  sih  ni  uulhit.  V.  16, 33 ;  s.  Matth. 
16,  16. 

wila[st.  f.],  Zeitraum,  Weile:  uuizlt 
nü,  theih  bin  mit  iu  luzila  uufla.  IV. 
13,4;  Acc.  der  Zeit;  adhuc  modicum 
vobiscum  sum.  Joh.  13,  31.  Nament 
lieh  in  Redensarten:  1.  in  uulla, 
schon  geraume  Zeit,  schon  längst; 
Acc,  der  Zeit:  ouh  blias  er  sie  ana 
thcn  selbon  heilegon  geist;  thaz  gihiaz 
er  in  iu  untla.  V.  11,10.  Wahrschein- 
lich auch  in:  er  thähta  ödo  uulla  thaz, 


thaz  er  ther  duriuuart  uuas,  er  ingang 
therera  uuorolti  blsperrit  selbo  habSti. 
11.4,7;  der  Satan  dachte  vielleicht 
längst,  dass  er  den  Eingang  zur  Welt 
versperrt  hätte;  8.  ddo.  2.  sär  thia 
uulla,  plötzlich:  thö  uuard  sär  thia 
uutla  mihil  erdbiba.  V.4,21;  s.  Matth. 
28,  2;  —  L  22, 28;  IIL  11, 30;  IV.  33, 25. 
3.  in  thia  uulla,  a)  zu  jener  Zeit:  ni 
hilfit  iuih  thiu  IIa  thanne  in  thia  uulla. 
IV.  13,6.  b)  inzwischen,  während  der 
Zeit:  uuaz  hilfit  then  muadon  man,  thaz 
sfnt  imo  untar  henti  ellu  uuoroltenti, 
ob  er  in  thia  uuila  firlinsit  stna  sela. 
III.  13, 33.  4.  b!  theru  uullu,  in  die- 
sem Augenblick:  thö  uuard  b!  them 
uullu  thiu  dohter  sär  io  heilu.  IIL  10,45. 

5.  io  thgnuullön,  auf  der  Stelle:  liafiin 
zl  iro  steinon,  mit  thön  io  then  uullön 
BÖ  uuoltnn  sie  nan  ptnön.  III.  19, 24. 

6.  sär  thön  uullön,  gleich  auf  der  Stelle: 
uuolt  er  sär  thön  uullön  gemo  iz  fir- 
dllön.  V.  25, 62. 

'WiUig,  8.  ubil*,  wola-willig. 

willo  [sw.  m.],  1.  Witte,  Verlan- 
gen, Neigung:  sl  uuillo  thin  hiar  ui- 
dare,  sös  er  ist  üfin  himile.  11.21,31; 
fiat  voluntas.  Matth.  6, 11.  ni  sl  druh- 
tln,  thaz  thIn  uuillo  ist.  1.2,52.  min 
muas  ist  foUo  mines  fater  uuillo.  IL  14, 
101.  ir  eigut  uuillon  min  irfullit.  V.20, 
71;  —  IL  22,  2;  IIL  24,  92;  V.  23,  192. 
II  io  gotes  uuillen  irfiillen.  1.1,45;  s. 
Bd.  2,  242.  uuio  ir  giduet  then  druh- 
tines  uuillon.  IL  23,2.  thie  giuuirkent 
mines  fater  uuillon.  IL  23,  22;  —  IIL 
16, 15.  ther  sinan  uuillon  uabit  IIL  20, 
153.  gotes  uuillen  huatta.  1. 16, 12.  thie 
uuillen  sines  flizzun.  H 19.  gizöh  se  in 
sInan  uuillon.  IV.  15,60;  s.  Joh.  16,  29. 
thärana  hngge  thines  selbes  uuillon.  m. 
1,26.  nü  zeli  uns  then  thinan  uuillon. 
IIL  17, 17.  so  siz  uns  allen  mit  kristes 
selbes  uuillen.  IIL  26, 70.  so  uuas  kri- 
stes uuillo.  111.4,31.  thcs  uuillo  sin  io 
uualte.  V.  23,52.  er  irkanta  in  in  then 
iro  uuillon.  11.11,63.  uuillo  iz  al  fir- 
iähit,  ther  sih  im  nähit.  V.  23, 122;  s. 
firfähu,  nähu.  garetun  sie  sin  muas  thär; 
frö  uuärun  sie  sin,  ther  uuillo  deta  iz 
filu  sein.  IV.  2, 8;  s.  skin.    üfirstuant  n 
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(iiartka)  snello,  tbaz  deta  ru  ther  uaillo ; 
ni  deU  si  thes  b!ta.  III.  24, 39.   gab  imo 
antauurti,  mit  alten  nides  nnillen,  ni 
mohtun  sie  in  gistillen.  IV.  23, 22.   fridu 
allen ,  thie  fol  sin  gnates  unillen.  1. 12, 
24;  bonae  volnntatis.  Luc.  2,  14;  — 
V.  25,53.  thaz  due  uns  ther  guoto  uuillo. 
IV.  37, 30;  —  V.  25, 40. 48.   tbaz  duit  uns 
ubil  uuillo.  V.  23, 111;  —  V.25,78.   mit 
nbilemo   nnillen  ioh  mnoton  filu  foll^n 
bigondun  sie  sih  rechan.  111.22,41.   bi- 
gondun  12  zellen  mit  ubilemo  nnillen. 
III.  24, 107.   thes  argen  uuillcn  hert!  gab 
antuuurti.  IV.20,11;  —  I  12,27;  III.  14, 
115;  V.  25, 63. 68.    uuolt  er  in  gistillen 
thes   armaüchen   uuillcn.  IV.  23,  2;  — 
IV. 24, 24;  36, 1.  —   mit  uuillen,  gern, 
freudig,  bereitwillig:  sie  hdrtnn  iz  mit 
uuillen  ioh  nuoltnn  iz  irfullen.  IV.  1,21; 
—  1.14,2.10;  17,4;  24,14;  25,13;  11.9, 
3.42.68;  20,3;  111.18,22;  19,20;  V.12, 
96;  14,5;  H 112.     pgtrus   bigonda    sui- 
mannes  mit  minnu  ioh  mit  uuillen.  V. 
13,26;   mit  Sehnsucht  und  Begierde; 
s.  mit.    sie  iz  irfull€n  mit  mihilemo  uuil- 
lcn. 1.1,110;  11.9,66.    nü  scnlut  ir  mit 
bitditchemo  uuillen  thiu  uuort  in  zellen. 
V.4,60;  mit  J rohem  Herzen,    iz  mohti 
irfnllen  mit  gilustllchemo  uuillen.  11.6,10. 
II  iz  irfullen  mit  horsgllchemo  uuillen. 
V.15,8.     Redensarten:       1.  in  themo 
uuillen  gangan,  mit  dem  Gedanken  um- 
gehen, beabsichtigen:  in  themo  uuillen 
giangts,  thaz  rtchi  so  bifiangts.  IV.  21, 6. 
2.  in  themo  uuillen  stn,  beabsichtigen: 
ni  uuas  in  demo  uuillen,  er  sulth  unolti 
irfullen.  IV.  35,  4;  vergL  Luc.  23,  51, 
2.  Gesinnung:  sculun  uuir  gigähen,  thaz 
uuir  thia  uuahta  irfullen  mit  anderemo 
uuillcn.  IV.  37,5;  in  anderer  Gesinnung 
ah  die  Wächter  am  Grabe, 

maat-anillo.    un-aaUlo. 

willu  [st.  V.],  wälze;  c,  acc. :  unullun 
se  tharafuri  mihilan  stein.  IV.  35,37;  et 
advolvit  saxum  magnum.  Maith,  27,  60, 

Ifl-nnlV.n.    ir-auUla. 

willu  [a.v.;  8,  Bd,  2,  113],  1.  will, 
bin  Willens,  wünsche;  a)  abs, :  nü 
ahtot,  uuio  ir  nuollet.  IV.  22, 11.  nQ  er 
sO  nullit  seibo,  irsterbemes  mit  imo  thar. 
111.26,58.    scouuDt  ir  alle,  thcih  siliu, 


al  sdsd  ih  uuille.  111.20,148.    ELenso: 
unaz  uuuntoro  ist,  thaz   nuolta,  ther 
iam^r  lebSn  scolta,  er  ingiang  ungimcr- 
rit.  V.  12/25.   Atich  in  den  eingeschalte' 
nen  Redensarten:  sösd  ih  nuolta.  II.  6,1. 
sö  er  uuolU.  III.  11, 19;  IV.  22,17;  V. 
8, 42.  BÖS  er  unolta.  II.  9, 77.    b)  c.  acc; 
firllh  uns,  thaz  uuir  thaz  thtn  io  uuollen. 
IL 24, 29.   unaz  uuollet  ir  nÜ  thes?  III. 
20,123;  in  der  Hinsicht,   unaz  uuollet 
ir  es  möra?  III.  20,125;  —  IV.  23, 10; 
s.  uuer.  iz  man  ouh  al  sd  unollent.  II.  23, 
17.    thü  qutst,  thaz  thü  iz  ni  uuoDds. 
111.13,24.    theih  thiondst  thinaz  fülle, 
uuiht  alles  10  ni  uuolle.  1.2,50.    therßr 
fülle  allaz,  thaz  ih  uuille.  1.25,20  VP,F 
uttolle.  theih  irfulle,  sö  unaz  sö  er  selbo 
nuolle.  II.  14, 102.    6r  ir  imo  iz  zellet, 
thaz.ir  uuollet.  11.21,22  VP,F  uuellet. 
thü  thes  girätes  uuiht  ni  uueist,  thaz 
selbo  druhtin  uuilit.  III.  13,23.  gisuichen 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle.  IV. 
13,25.    gilimphit,  theih  thiz  uuolle.  IV. 
17,22.    thaz  ih  unille,  l&z  thir  uuesan 
thaz  meist.  V.15,34  VP,F  uuolle.    thaz 
uuir  firnemSn,  unaz  thiu  racha  uuolle. 
V.  12, 53.    8§rag  uuir   es  unerthen ,   in 
thiu  uuir  iz  ni  uuollen.  H  134.   sälig  birut 
ir  arme,  in  thiu  thaz  muat  iz  uuolle. 
11.16,1.    nist  uuiht,  suntar  uuerde,  in 
thiu  iz  got  uuolle.  1. 5, 63.   therer  uuilit 
al,   sö  sun  mtn   einigo  scal.  I.  25,  22. 
quad,  sie  thaz  ni  unoltln,  suntar  siu 
sih  qualtln.  I.  20,  29;  8.  suntar.     thaz 
imo   iaman   zalti,  unaz   mannes  herza 
unolti.   11.11,66.     ih    uueiz,    sie   thaz 
ouh  nuoltnn.  IV.  27, 5.    giboran  uuir  ni 
uuurtun,  Sr  thinö  mahti  iz  uuoltun.  V. 
24, 9.  —  thaz  iagilfh  firnämi,  thaz  druh- 
tin thiz  sö  nuolta,   ioh  sns  ouh  uucsnu 
scolta.  V.  11,  50;   das  Erlosungswerk ; 
8.  Luc.  24,  46.     Von  wemf  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat:  ni  gilonbtun,  thic  thaz 
fon  imo  nuoltnn.  111.15,25.    c)  c.  inj\: 
sö  uuer  sö  uuolle  manno  gän  after  mir. 
III.  13,  27;    qui   mit  venire  post   me. 
Matfh.  16,  24.  iöhannes  uuilit  bithilian. 
1.7,27.     nü  nullit  er  ginädön.  1.7,20; 
—  1. 10, 11.    er  uuilit  unsih  scouuOn  zi 
thSn  öuninigen  gonmön.  1.11,58.    ther 
kuniiig  uuilit  inau  suachcn.  1. 19, 9.    ni 
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unollen  heim  nufsön?  1.18,24.  in  thiu 
mih  beton  uuollSs.  11.4,86.  thoh  nmll 
ih  es  mit  nnillen  hiar  luziltn  gizellen. 
V.  14, 5.  thaz  uuill  ih  gizellen  gidri- 
uu6n  Btn6n  all6n.  I.  3,  45;  —  II.  9,  3. 
29.  89;  III.  23, 3. 50;  V.  20, 1. 11 ;  23, 15. 
er  so  thes  gibeitti,  zi  altere  firleitti 
zi  altemo  nu^unen,  oba  sie  mo  unol- 
lent  hören.  III.  15,  46  VP,  F  uuellent; 
8.  oba  8.  449''.  Ebenso:  I.  1,  43.  44; 
11,  7;  17,  49;  II.  4,  66.  89;  9,  63.69;  12, 
45;  13,  25;  21,  35;  22,17;  III.  2,  19;  12, 
33;  16,20.50;  19,5;  20,92.127.134;  22, 
12;  23,  39.  51;  25,  14;  IV.  14, 16;  15,17; 
19,12;  24,22.27;  37,1.34;  V.  11,39;  20, 
111;  23,54;  25,4.5.23.  ih  uuolta  hiar  gi- 
zellen. IV.  25, 1.  druhttn  queman  uuolta. 
1.11,55.  uuolt  ih  hiar  nü  redinön,  ni 
mag  iz  thoh  irkoborön.  V.  23, 1.  Eben- 
so: 1.13,5;  17,52;  18,15;  19,21;  22,59; 
11.4,14.17.46;  5,13.22;  7,18.39;  8,30; 
9,42;  10, 1. 2;  11,27;  12,22. 86;  111.2,10; 
3,  10. 23 ;  7,  6;  8,  1. 5 ;  13,  48;  16, 54. 67 ; 
17,  22;  18,  58;  19,  20.  24.  27;  20,  30.  56; 
22,  65;  26,  26.  33;  IV.  1,21.34;  2,30;  4, 
1,5;  5,19;  6,29.55;  8,18;  13,40;  17,16; 
18,4.29;  21,9;  23,2;  24,25.26;  29,7; 
33,4;  35,4;  V.  12,95.96;  16,1;  25,62; 
H  92. 145.  Neben  skal  a.  skal  8.  529"^ 
Der  Inf.  ist  zu  ergänzen:  nist  man, 
thoh  er  uuolle,  thaz  gumisgi  al  gizelle. 
1.3,21;  —  111.1,6;  V.  23, 127;  H95.  ni 
dua  uuiht  in  uuorolti  alles,  ni  so  thü 
thir  uuoll6s.  11.23,4.  nü  helf  er  mo, 
ob  er  uuolle.  IV.  30, 32.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle,  thoh  er  io  ni  uuolle.  V. 
20,30.  s6  uuer  so  uuilit  manno,  so 
doufu  ih  inan  gerno.  1.27,49.  ni  mu- 
gun,  thoh  uuir  uuollen,  zi  thdn  kristes 
gonmön  sizzcn.  III.  7,  69;  —  IV.  9,  33. 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thoh  siz 
gci-no  uuolle.  IL  17, 14.  sliumo  er  iz 
irfiilta,  sd  druhtin  krist  uuolta.  1. 25, 13. 
thie  quätun,  s&r  sO  er  unolti,  er  sama 
queman  scolti.  V.  20, 10.  thiu  kind  thiu 
folg^tnn,  BÖ  uuedar  s6  siu  uuoltun.  I. 
22, 15.  al  ni  gizalta,  thaz  ih  gerno  uuolta. 
IV.  1,28.  giangi,  thara  thü  uuoltös.  V. 
15,40.  selbun  thesö  ferti  ni  uuurttn,  er 
ni  uuolti.  II.  4, 108.  thoh  er  sih  mohti 
rechan,  sie  duan  ouh,  ob  er  uuolti,  in- 


nan  abgrunti.  III.  19, 28.  er  bt  nnsih 
töd  thulti,  sd  uuio  s6  er  selbo  uuolti. 
V.  1, 8.  ther  Itchamo  iz  thulta ,  thaz 
gotnissi  ni  uuolta.  11.9,81.  sie  uuärun 
bouhnenti,  uuio  er  then  namon  uuolti. 
1. 9, 24.  thaz  ih  iu  gizalti,  uuaz  er  hera 
uuolti.  1.27,54.  sie  sprächun  thiö  nn- 
dulti,  ioh  uuaz  si  thara  uuolti.  V.7, 17. 
thie  hiar  thaz  iruuellent,  thaz  se  thara 
uuollent.  V.  23, 32;  s,  auch  skal  s.  530\ 
sie  rietun,  nuas  sies  uuolttn  ioh  uuas 
sies  duan  scoltfn.  111.26,7;  in  Betreff 
dessen,  nämlich  der  Wunder,  er  uuolta 
sfnes  thankes  uutsön  thär  thes  scalkes; 
zemo  sune  giladötSr  ni  uuolta.  III.  3, 23; 
giladdtdr  steht  im  Gegensatz  zu  stnes 
thankes;  obwohl  er  eingeladen  war; 
concessiven  Sinn  hat  das  Part,  auch: 
er  ingiang  ungimerrit  durön  so  bisperrit 
V.  12, 26.  In  conditionalem  Sinne  steht 
es:  ioh  thiu  racha,  sus  gidän,  nam  thes 
hu a res  thana  uuän.  1. 8, 6 ;  wenn  sie  so 
ausgeführt  würde;  s.  racha,  aftermafu. 
d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuilit  su- 
Itchero  iagilth,  theiz  allaz  si  sd  samalfb. 
V.25,65.  mit  uuäru  uuilit  ther  gotes 
geist,  thaz  man  inan  betd.  IL  14,  72. 
nist,  ni  si  auur  uuolle,  theiz  iaman  thoh 
ni  uuuntö.  III.  1, 33.  uuer  ist,  ther  thaz 
uuolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle.  IIL 
18,4.  thü  iz  ni  uuoll^s,  thaz  thü  sO  io 
bifallSs,  ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  IIL 
13,15;  8.  ni  s.  422*.  ir  ouh  thaz  ni 
uuollet,  thaz  ir  zi  thiu  giganget.  IIL  14, 
103.  ni  uuolta,  thaz  iz  uuurdi.  1.8,14. 
er  uuolta,  thaz  er  ouh  stn  uuäri.  IL 4, 

15.  quädun,  er  ni  uuolti,  thaz  man 
zins  gulti.  IV.  20, 21.  —  Mit  parallelem 
statt  abhäng.  Satz  V.  12,  25;  s.  oben, 
2.  zur  üfnschreibung  des  Futurums: 
uüil  thü  thaz  rlchi  irsezen.  V.  17,3; 
restitues.  Act.  apost.  /,  6.  nü  uuilhi  ih 
thir  giheizan:  pdtrus  scalt  thü  heizan; 
thir  uuillu  ih  geban  sluzila  himiles.  IIL 
12,31.37;  tibi  dabo.  MaUh.  16,  19.  ni 
uuillih  themo  ouh  uuidorön,  then  thü 
gisteist  in tredinön.  111.12,42;  s.  Matfh, 

16,  19.  ni  unildü  sprechan  zi  mir? 
IV.  23, 35.  er  scal  gimuntön,  then  altan 
satanäsan  uuilit  er  gifahan.  1.5,52;  vergl. 

I  Apoc.  12,  9,   nist  er,  ther  io  thih  irfare^ 
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aair  unollen  thih  in  nnerien.  IV.  13,54. 
nd  nnill  ih  sctiban  frammort.  lY.  1,5. 
ih  ouille  hiar  gimeinen.  Y.  8, 1.  er  qnad, 
er  anolti  herasan  stnan  einigan  snn  laddn 
thanana  ir  lante.  1. 19, 21.  3.  zur  Um- 
gchreibung  des  Conj.:  nü  bigin  nns 
redrndn,  unemo  thih  nnollea  ebonÖn, 
noenan  thih  zellßs.  111. 18, 35.  thaz  ir 
thaz  irkennet  ioh  ouh  giloaben  unollSt. 
111.22,63.  86  nner  sO  unolle  thenken, 
then  gotes  nnillon  nuirken,  ioh  bnggen, 
thaa  er  selbo  gpböt:  yrkenn  er  thesa 
16ra.  III.  16, 15.  deta  er  iz  scönära  a1, 
unir  gonm  es  nemen  nnollSn,  so  niitn 
ist  nnidar  bmnnen.  II.  10, 12;  auffor- 
dernder CoT\j,;  8,  8Ö  nuir  fimemßn  alle. 
1. 17, 69;  fualßn  uuir  es  harto.  III.  17, 26; 
nuir  stn  giböt  ouh  nuirkdn.  IY.32,12. 
bimtdan  thü  ni  unollös,  suntar  thfi  imo 
folg68.  III.20, 132;  s.  ni  8. 422\  moyses 
er  ni  deta  thaz,  niit  d&tin  odo  mit  nuor- 
ton  mir  ujiolti  uuidarunertön.  III.  16,26. 
gistaant  genSr  thenken,  thaz  er  naolti 
nuenken.  lY.  17, 5.  ni  unolt  er  fon  nia- 
nuihti  —  thoh  er  s5  daan  mohti,  ob  er 
tbes  nuolti  thenken  —  then  selbon  nntn 
nairken.  II.  10, 2.  Redensarten:  1.  in 
ab  ah  nnellan,  übel  wollen:  sum  fon  imo 
zaltnn,  thia  tb&r  unola  uuoltnn,  andere 
thaz  in  zaltnn,  thie  in  abnh  unoltun. 
111.15,43.  mit  t6da  er  daga  fnlta,  ther 
io  in  abuh  unolta.  1.21,2.*  2.  uuola 
nnellan,  wohl  wollen:  sd  nuer  sd  nnola 
unolle.  1.1,123;  —  111.19,33. 

wtn  [stm.],  Wein;  a)  eigentl.:  ni 
fullit  er  sih  nntnes.  I.  4, 35.  brast  in 
thär  thes  nntnes.  11.8,11.  thes  nntnes 
ist  in  bresta.  11.8,14.  ni  unolt  er  fon 
niaunihti  then  untn  nuirken.  II.  10,  2. 
thaz  unoraht  er  zi  uutne.  II.  10, 4.  nnio 
däti  s6  bt  then  nntn.  IL  8, 45.  deta  er 
iz  scönära,  s6  untn  ist  uuidar  bmnnen. 
II.  10,  12;  8,  nnidar.  gisparätds  then 
guaton  uutn.  II.  8, 51.  sih  ununtorÖtun 
bt  then  irOni sgan  n  n tn.  1 1. 8, 44.  h)  bildl, : 
sie  kiesent  uns  then  untn  in  thSn  bua- 
chon.  II.  10, 15.  null  du  iz  in  uutne  gi- 
smeken.  11.9,69.  ni  thfihta  mih,  theih 
quämi,  thaz  snith  untn  nuäri.  11.9,27. 
thaz  frouuön  lidi  thtne  fon  themo  bei- 
legen uutne.  11.9,6.    then  guaton  unin 


nns  sparöta.  II.  10, 19.  ni  drunki  thfl 
alabeziron  uutn.  IL  9, 88.  skal  iz  geist- 
Itchaz  stn,  sd  skenkent  sie  nns  then 
guatan  uutn.  II.  9, 16.  gifreuuen  ouh 
thie  thtne  mit  geistitchemo  uutne.  IL 
9, 24.  86  drenkist  drahta  thtne  mit  fr6- 
nisgemo  nutne.  11.9,94. 

wini  [st.  m.],  Freund:  drnhttn  kös 
imo  einan  uuini  untar  unoroltmenigt. 
IL  9, 31 ;  vergl.  Gen.  22,  1. 

Winistar  [adj.],  auf  der  linken  Seite 
befindlich;  svhst,:  thie  uuinistre  er  ouh 
th&r  gruazit.  Y.20,95;  tunc  dicet  et  bis, 
qui  a  sinistris  erunt.  Matth.  25,  41,  — 
Fem.;  die  linke  Seite:  thär  (am  jüng- 
sten Tage)  sint  thie  andere  alle  in  nu^ne- 
gemo  falte,  thia  uninistrun  ni  binnen- 
kent,  thie  selb  80  zigun  stinkent.  Y.20, 
58;  8.  Matth.  26,  33. 

winkil  [st.n.;  s.  Bd.  2, 168],  Winkel: 
nist  in  erdrtche,  thar  er  (der  Satan)  imo 
10  instrtche,  noh  uuinkil  nndar  himile, 
thär  er  sih  ginerie.  1.5,54;  a.  Äpoc.  20, 11. 

'Winno,  s.  widar-winno. 

winnu  [atv.],  l.  kämpfe;  a)  wo- 
mit f  durch  die  Präp.  mit  c.  insfr,: 
mit  soabuln  ni  uuinnit  (die  Taube), 
ouh  fnazin  ni  krimmit.  1.25,28;  nullum 
ore  vel  unguibus  laedit.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  20.  h,  b)  wogegen  f 
durch 'die  Präp.  uuidar  c.  dat.:  oba 
es  iaman  bigan,  thaz  er  uuidar  imo 
uuaD.  L51.  thaz  ist  nns  hiar  gibilidöt, 
in  kriste  giredindt:  gibad6st  thü  thär- 
inne,  er  (der  Teufel)  uuidar  thir  io 
uuinne.  11.3,58.  c)  mit  wem?  durch 
die  Präp.  mit  c.  dat.:  thie  mit  diitfele 
uuunnun.  III.  14,  63;  s.  Matth.  8,  28. 
2.  rase,  handle  unsinnig:  th6  haft  er 
(Pilatus)  nan  ioh  er  nan  selbo  filta; 
nuaz  uuan  ther  uuSnego  man!  iy.22, 18; 
—  11.6,24;  wie  ra^te  der  Mann!  s.  uuer. 
ni  uuest  er  thoh  th6,  uuaz  er  uuan, 
firliaz  in  then  firdänan  man.  lY.  24,33. 
thia  fruma  er  (Adam)  uns  intfuarta, 
unant  er  nan  (den  Äpfel)  biruarta,  deta 
unsih  uruutse  fon  scinenderu  uunnt; 
uuaz  er,  ISuues,  uunni! 'II.'6, 39;  wie 
er,  leider,  gerast  hätte!  indirekt  wie: 
bt   bin   se   tbes   ni  bog^tfn!  IY.3,  13; 
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ziu  sie  nan  sus  dÜ  tbueab^n.  lY.  26,23; 
8,  111.24,75;  V.7,42;  -  11.11,24;  III. 
13,17;  14,20;  IV.  24, 8. 

gl  -  uninnu.    ir  -  uainno.    nbar  -  ualnnn. 

wint  [st  m.].  Wind:  ther  uuint  tha£ 
seif  fuar  iagönti.  III.  8,  13.  er  gib6t 
tb^n  uuinton.  IIL  14,57;  a.  Matth.  8^24. 
sd  er  (Petrus)  then  auint  gisah,  so 
rnartuD  inan  forabtun.  111.8,37 ;  s.  Matth, 
14,  30, 

wintes-brüt  [st.  f.],  Wirhelwvnd: 
tbeist  dag  oiih  nibulnisses  ioh  uaintes- 
brfiti,  ]6uues.  ¥.19,27;  dies  nebulae  et 
tiirbinis.  Sophon.  1,  16. 

*wintirig  [adj.],  winterlich:  ther 
^uangelio  quit,  theiz  unäri  in  nuintiriga 
ztt  III.  22, 3;  et  biems  erat.  Joh.  10, 22, 

wintu  [st.  V.],  I.  persönlich;  1.  c. 
reflex,  acc;  winde  mich,  schlängle 
mich;  mit  der  Präp,  untar  c.  dat:  er 
ubarfuar  nbar  tbaz  sibunstirri  iob  tber 
uuagano  gistelii,  then  dracbon,  ther 
sih  Uiär  uaintit  untar  in.  V.  17,30;  s. 
zeichan.  2.  neutral;  wende,  kehre 
um:  siu  (Joseph  und  Maria)  nuuntun 
mit  gröz^n  angnstin  särio  thia  uutla. 
1.22,27;  regressi  sunt  in  Hierusalem. 
Luc.  2,  45.  —  Redensarten:  a)  heim 
uuintan,  heimkehren:  tbie  liuti  uuuntun 
beim  tbero  armiltchun  dato.  IV.  34, 20; 
pcrcutientes  pectora  sua  revertebantur. 
Luc.  22,  48;  von  diesem  Greuel;  Oen. 
zur  Bezeichnung  des:  woher f  auch 
übertr.;  s.  IV.  29, 33;  oder:  wegen  des 
Greuels,  bei  solchem  Greuel,  b)  uui- 
dorort  uuintan,  zurückkehren:  er  uui- 
dorort  ni  uuant,  €r  er  nan  fasto  gibant. 
]  1.9,45.  II.  unpersönlich;  es  wendet 
sich:  tbö  iz  zi  dage  uuant.  111.8,21; 
als  es  sich  zum  Tage  wendete,  als  es 
gegen  Morgen  gieng;  quarta  autem  vi- 
gilia  noctis  venit  ad  eos.  Matth.  14,  25. 

bl-nnintu.  ftr-unintu.   gi-nuinta.  ir-aulutn. 
^         ubar*uninta.    Elsamane*biaaintu 

*wint-wanta  [sw.f.],  Wurfschaufel: 
liabet  er  in  banton  sina  uuintuuanton. 
1. 27,  G3;  cuju»  ventilabrum  in  manu  ejus. 
Luc.  3,  17. 

'wint-wort'a  [sw.  f.;  s.  Bd.  2,  254]^ 
Wurf  Schaufel:  tbaz  si  uns  tbiu  uuint- 


uuorfa  in  themo  urdeile  elfa.  LäÖ,5; 
vergL  Beda  in  Luc  c.  251. 

wio  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  wie; 
1.  bei  Verben;  a:uf  wdche  Art;  1)  t» 
direkter  Frage:  uuio  mag  ther  man 
queman  uuidorort  in  uuambs  thera 
muater?  11.12,23;  quomodo.  Joh.  3,4. 
uuio  mag  ih  biuuänen  thanne  mih?  I. 
25,8.  uuio  mag  sin  mSra  uuuntar?  II. 
3,7.  uuio  mag  tbaz  s!n  firlougnit?  II. 
3,20.  uuio  mag  ih  tbaz  iruuellen?  V. 
23,235.  uuio  mag  ih  uuizzan  thanoe? 
1.4,55.  uuio  mag  unesan  tbaz  io  s6? 
V.4,39.  uuio  meg  iz  uuesan  alles?  V. 
1, 43.  uuio  mag  sin?  L  25, 5;  IV.  24, 17. 
uuio  mag  iz  io  uuerdan  uuHr?  1.5,37; 
"  11.7,46;  V.20,86.  uuio  mag  thaz 
uuerdan?  11.14,17.  uuio  uuard  ih  io 
so  uuirdig?  1. 6, 9.  uuio  uuard,  thaz  ih 
ni  uuesta?  1.22,43.  sag6  mir:  uuio  bin 
ih  tbir  kund?  11.7,59.  sagö  mir:  uuio 
diti  so  bt  then  uutn?  11.8,45.  2}  tit 
indirekter  Frage:  biginne  redindn,  uuio 
er  bigonda  bredigön  ioh  uuio  thin  heilt 
nü  ist  uuorolt  gimeinL  1.2,7. 10;  —  II. 
7,1;  V.  23, 191.  zellent,  uuio  er  hera- 
quam.  I.  3,3;  —  1. 17,28;  IL  19,1;  III. 
20,88;  25,34;  IV.  6, 16. 17. 19. 55;  25,2; 
V.  6, 18. 20. 21. 22;  9, 29;  13, 2.  scribu, 
uuio  giboran  uuard.  1.3,48;  —  III.  1, 
6.  7.  9. 43;  V.  8,  26. 27. 28.  sih  uuärun 
sie  eindnti,  uuio  man  thaz  kind  nanti. 
1. 9, 10.  uu&run  bouhnenti,  uuio  er  then 
namon  uuolti.  1. 9, 24.  ahtdtun  tbie  liuti, 
uuio  er  nan  minnOti.  111.24,71.  ih  sa- 
gSn  tbir,  uuio  sie  dätun.  1.9,37;  —  I. 
12,17;  II.  9,73;  III.  20,43;  IV.  7,7;  28, 
17.  bugi,  uuio  ih  thärfora  quad.  1.18, 
43;  —  III.  15, 12.  13;  IV.  9,  16;  16,  54; 
37,8.  er  in  riati,  uuio  sie  ingiangin 
themo  egisltchen  falle.  1.24,2;  —  lY. 
8, 11;  36, 15;  H  33. 34. 101.  uueiz  unser 
muat,  uuio  .got  tbdn  suntigen  duat  111. 
20, 151.  tbaz  friunt  nihein  ni  uuesti, 
uuio  man  nan  firquisti.  V.  7, 33. 34.  biar 
mag  er  lernen,  uuio  er  gilouben  seal. 
1.26,6.  firnim,  uuio  er  selbo  druag  tbaz 
krüzi.  11.9,79.  mäht  Icsan,  uuio  iz  uuurti. 
11.3,11.29;  -MI.  7,  75;  111.14,65.66; 
IV.  6,  4. 7. 11. 34 ;  n  4 1.  tlier  ^ßuangelio 
giuuuag,  uuio  man  tbiu  kindilln  irsluag. 
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11.3)27.  thaz  thü  nämis  in  muat,  uuio 
thie  heilegun  duent.  11.9,90.  frägeta, 
uuio  tbaz  mobti  unerdan.  II.  12, 49. 50 ; 

—  111.20,58.  nü  16ru  ih  iüih,  uuio  ir 
gidaet  then  druhttnes  uaillon.  11.23,2; 

—  IV.  15, 43.  nim  gouma,  uuio  abel 
däü.  H27.  mit  bilide  giböt,  uuio  uuir 
dnan  scolttn.  111.3,4.  nim  bilidi,  uuio 
er  firdruag  thaz  herdti.  H  94.  thiu  mei- 
nent,  uuio  sih  zerbit  ioh  thisu  iiuorolt 
nuerbit.  III.  7, 17.  ni  helet  mih ,  uuio 
ir  fimoman  eiglt  mih.  III.  12,21.  thih 
iz  unfarholan  ist,  uuio  duit  ther  m!n 
gilicho.  V.  25,56.  thär  mahtü  ana  findan, 
uuio  er  einan  gomman  irquicta.  111.14,5. 
sprächun,  uuio  thaz  uuesan  mohti.  III. 
16,70;  —  111.20,65.  gihörta,  nuio  er 
uuern6ta.  III.  20, 169.  det  er  ofan,  uuio 
bi  nan  gelegan  uuas  thaz  uuär.  III.  23, 
49.  biginnent  frammort  uutscn,  uuio 
sie  inan  firliesen  ioh  thaz  thenkit  iro 
mnat,  uuio  sie  iirthuesb^n  thaz  guat. 
lY .  1, 3. 4.  firuueiz  in  bt  forasagon  stne, 
uuio  sie  thie  gidöttun.  IV.  6,54.  dätun 
ein   githingi,   uuio   man  nan  giununni. 

IV.  8,4.  nist  thes  gisceid,  uuio  er  gir- 
rit  thaz  Jant.  IV.  20,27. 28.  sie  thahtnn, 
uuio  sie  nan  gihöntln.  IV.  22, 30;  —  V. 
23, 155.  queme  mir  in  muat,  uui  er  fon 
themo  grabe  irstuant,  uuio  nan  friunti- 
lih  gisah,  uuio  harto  er  thie  gifreuuita. 

V.  4,2. 3. 4.  irkennit  thaz  mnat,  uuio 
selbo  druhttn  irstuant,  uuio  sin  ginäda 
thaz  biuuarb.  V.  6, 68. 69.  sie  reda  dä- 
tun, uuio  sie  nan  irknätun  ioh  uuio  sie 
giangun  kösönti.  V.  10, 35. 36.  theist  es 
allero  meist,  uui  es  druhtin  qu!t,  uuio 
er  ISrta  drfita  stne,  uuio  er  zaita  in 
fon  theru  minnu.  V.  12,  91. 93. 94.  bi- 
gondun  thingön  untar  in,  uuio  er  giang 
kdsönti  mit  in,  uuio  thaz  herza  brau  in 
in.  V.  10, 27. 29.  ist  in  harto  in  muate, 
uuio  er  bt  sie  gibiete,  hanton  ioh  ougon 
biginnent  sie  nan  scouuOn,  -uuio  er  stnaz 
uuort  gimeine.  V.  23,62.  64.  si  birit 
sun  zeizan,  ther  oflo  ist  iu  giheizan, 
thie  buah  fön  imo  singent,  uuioz  fora- 
sagon zellent.  1.8,26;  quod  dictum  est 
a  domino  per  prophetam.  Mattlu  /,  22. 
Vorausgeatellt :  uuio  ih  iu  gibiete,  thaz 
höret.  II.  19, 13.  uuio  iz  mohti  uuerdan, 

Otfrid  III.  GioMM. 


er  uuolta  iz  irfindan.  11.12,22;  —  II.  4, 
17.  uuio  sie  dätun  uuidar  got,  hiar  ist 
iz  gibilidöt,  ioh  uuio  siez  ouh  firnäroun. 
V.  6, 5.  7 ;  ebenso:  H  31. 87.  Ausser  dem 
Satze  mit  uuio  hängt  von  dem  Verbum 
ab  a)  ein  Objekt:  ir  hörtut  thaz  un- 
gimah  (nämlich)^  uuio  er  uuidar  gote 
sprah.  IV.  19,65.  zaltun  missilth  gimah, 
uuio  ther  liut  fon  imo  sprah.  III.  12, 10. 
oba  ther  man  uuesti  al  thaz  ungizämi, 
uuio  ther  thiob  quämi.  IV.  7, 56.  lernß 
hiar  thia  guatt,  uuio  unser  druhttn  dati. 
111.19,11.  thaz  ih  hiar  nü  zellu,  thaz 
uueiz  thiu  uuorolt  ellu,  uuuntar  fUu 
märaz,  uuio  krist  nam  finf  leiba.  111.6,3. 
nist  man,  ther  thaz  gifuari  irzelle,  ioh 
u,uio  sih  man  thär  frouuent.  V.  23, 128. 
hintarquämun  thes  stnes  uutsduames, 
uuio  er  thiö  buah  konsti.  III.  16, 7.  eis- 
cötun  thero  dato,  uuio  imo  gisinni  sin 
biquämi.  III.  20, 121.  Ebenso:  1. 13, 19; 
19, 28;  II.  18, 10;  III.  23, 54;  IV.  7, 63. 64. 
65. 67. 69.  70.  71 ;  V.  9, 51. 52 ;  19,  31 ;  25, 
73;  H55.56.  —  mäht  lesan  zeichan  filu 
managu,  uuio  fuarun  thiu  diufil  ir  üz. 
III.  14, 53.  Ebenso :  IV.  6, 35. 37. 39 ;  7, 
13. 17 ;  10, 9. 12.  b)  ein  zweiter  Frage- 
satz: ist  harto  rümo  oba  unsan  uuän 
sulth  racha  gidän,  in  uuelfcha  uulsun 
uuiirti,  uuio  er  selbo  quämi.  V.  12, 8.  9. 
13.  —  eiscöta  sie,  uuaz  sie  fon  imo  re- 
dötin  ioh  uuio  fon  imo  zelitin.  III.  12, 4. 
—  nft  ahtöt,  uuio  ir  uuoHet  ioh  uue- 
deran  ir  iruuellet,  ir  barabbäsan  nemet 
ziu ,  ©do  ir  krist  iruuellet  in.  IV.  22, 
11;  s.  oba  s.  45 P.  c)  ein  Objektsatz; 
a)  mit  thaz:  thär  lisist  thü,  thaz  thrt 
er  hiaz  mit  imo  gän,  uuio  sie  ouh  in 
uuoltun  thär  giselidön.  III.  13,48.  ß)  im 
Conj.:  er  zait  in  ouh,  uuio  ther  hei- 
lego  geist  thie  uuizzt  in  scolta  m^rön, 
niheinemo  ni  brusti.  IV.  15,  37.  —  IV. 
6, 33  hängt  ein  Fragesatz  mit  uuio  von 
einem  andern  ab,  2.  bei  Adjektiven 
und  Adverbien;  wie  sehr,  in  welchem 
Orade:  uuio  knrt  in  uuas  thes  Hbcs 
frist.  11.3,28.  uuio  diuri  forasago  iz 
uuas.  V.  9, 24.  unio  liob  thir  huldl  mtnö 
sin.  V.  15, 36.  uuio  cgislth  iz  uuesan 
scal.  V.20,4.  uuio  roanagfaltö  uuunta 
thulten.  V. 23, 134.  uuio  leid  ther  anderer 
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ist.  H  39.  —  nuio  scöno  er  thaz  gimeinta. 
IV.  6, 33.   uuio  uuntarlicho  er  uns  gihalf. 

IV.  25,3.  uuio  harto  er  thie  gifreuuita. 
V.4,4.  uuio  uuunmsam  tliär  nuäri.  V. 
23,20.    uuio    Bcöni   thär   in   himile  ist. 

V.  22, 11.  uuio  filu  thü  liebes  sihist.  V. 
22, 13.  —  in  herzen  thir  gibint,  uuio  filu 
egislih  siu  sint.  V.21,2.  uuio  harto  fram 
thaz  gnat  ist,  V.  23,  25;  vergl.  filu.  — 
Dieheiden uuio  in coordinirten  Sätzen: 
ädeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  in  fouachon 
siu  giloböt  ist,  uuio  mihil  gimuati  sint 
all6  thiö  iro  guati.  V.  23, 123. 124.  thaz 
ih  giscrtbe,  uuio  firdän  er  unsih  fand, 
ioh  uuio  er  fuar  ubar  himila  alle.  1. 2, 
11. 12. 13 ;  ebenso :  V.  23, 1. 2. 5. 7. 

wio  filu  [adv.],  8.  filu. 

wio  harto  mer  [adv.; «.  Bd,  2,  409], 
8.  mdr. 

wio  lango  [adv.;  s,  Bd.  2,  409],  «. 
lango. 

wio-lth  [pron.],  Ä.  wia-lih. 

wio  manag  [pron.;  s.  Bd.  2j  371. 
409],  8.  manag. 

wio  managfalt  [pron.],  s.  manag - 
falt. 

wio  mgr  [adv.],  s.  mßr. 

wio  mihil  [adv.;  s.  Bd.  2,  371],  s. 
mihi!. 

wio  min  [adv.;  s,  Bd,  2, 409],  «.min. 

••wipph  [St.  m?  n?;  u.  Bei.  2,  143], 
nur  in  der  adv,  Redensart:  sär  zi 
themo  uuipphe,  sofort  auf  dies  Zeichen, 
gleich  in  dem  Augenblick:  sehet,  then 
ih  küsse;  ther  ist  iz,  then  giföhet  ir  sär, 
sär  zi  themo  uuipphe,  thaz  er  iu  nint- 
slupfe.  IV.  16,28;  s.  Matth.  26,  48. 

wirbu  [st  V.],  1.  rolle  um ;  c.  acc: 
iä  sint  zuelif  dago  ziti,  thiö  iro  stunta 
uuerbent.  III.  23,  34;  s.  Joh.  11,  9. 
2.  treibe  mich  umher,  lebe;  8.  Notk., 
Ps.  13,  3:  mit  arabeltin  uuerbent,  thie 
heiminges  tharbßnt.  1. 18, 27 ;  mühselig 
leben.  —  Wof  durch  die  Präp.  in,  in- 
nan  c.  dat.:  limphit  mir,  theih  uuerbe 
in  mines  fater  erbe.  1.22,54;  nescitis, 
quia  in  his,  quae  patris  mei  sunt, 
oportet  me  esse.  Luc.  2,  49.  sie  (die 
Verdammten)  hab^nt  zutualt  ungifuari: 


sie  himilrtches  tharb^nt  ioh  innan  beche 
uuerbent.  V.  20, 116.  3.  kehre,  wende; 
in  den  Redensarten :  a)  heimortes  auer- 
ban,  heimkehren:  thaz  dreso  thär  gi- 
burgun  ioh  heimortes  uunrbun.  IV.  35,38; 
8.  reversi  sunt,  heimuuartes  uuurbun. 
Tat.  6, 7.  b)  uuidorort  unerban,  zurück- 
kehren: er  uuurbi  fon  beche  hera  uui- 
dorort. 111.24,99. 

bl  -  nui  rbn.    ambi  -  unlrbn.    naidAr  -  nnirba. 

Wirdl  [st.  f.],  1.  hervorragende  Be- 
schaffenheit, Tugend,  Adel,  Vorzüge: 
er  (Joseph)  thähta  imo  ouh  in  gäht 
thia  managfaltun  uutht  ioh  thia  hohun 
uuirdt.  1.8,14.  2.  Geltung,  Bedeut- 
ung: stnan  stual  sd  11  az  er  (der  Hohe- 
priester) Italan  thär,  bizeinta,  thaz  stn 
uuirdi  zi  niuuihti  scioro  uuurdi,  ioh 
scolti  uuerdan  Ital  thiu  stn  era  ubaral. 
IV.  19,45;  8.  Hrab.  Naurus  in  Malth. 
pag.  148.  d.  thaz  hOh  er  iuo  unirdi 
mit  stnes  selbes  huldi.  S35.  3.  Ver- 
dienst; vergl.  mcritum,  uuirdf.  Notk,, 
Ps.  77,  68:  mit  stnes  selbes  uuirdin 
irlösta  unsih  thcra  burdtn.  IV.  25,  12. 
4.  Schuld,  Verschulden:  uuir  uuäran 
io  firlorane  ioh  suntOno  biladane,  draa- 
gun  bt  unsen  uuirdtn  thero  ummezlicha 
burdtn.  IV.  5, 12. 

an-aulrdi. 

wirdig  [adj.],  1.  würdig;  a)  ab$.: 
die  dumbon  duat  zi  uutsemo  manne,  zi 
thiu,  thaz  er  gigaranue  thie  liuti  uuir- 
dige,  selb  druhttne  sträza  zi  dretanne. 
1. 4, 45.  b)  c.  gen.:  oba  ir  findet  iauuiht 
thes,  thaz  uuirdig  ist  thes  lesannes.  S  7. 
ther  biscof  ist  uuirdig  scönes  engilo  gi- 
siunes.  1. 12, 32.  ni  bin  ih  krist,  noh  ib 
es  uuirdig  ni  bin.  1.27, 19;  —  IV.  19, 70; 
31,  23;  V.  25, 16 ;  H 10. 13. 62. 158.  gab 
antuuurti,  thoh  uuirdig  er  es  ni  nunrti. 
11.4,91.  druhttn,  thiih  es  uuurti  uuir- 
dig. IV.  13, 41.  c)  mit  einem  Satze  mit 
thaz:  uuio  uuard  ih  s6  uuirdig,  tbax 
selba  muater  stn  giangi  innan  bfis  mtn. 
1.6,9.  thiu  erda  uuirdig  ni  uuas,  thaz 
er  sia  furdir  dräti.  V.  17,21.  thaz  ir 
uuerd§t  uuirdig,  thaz  ir  st6t  in  mtnem 
gisihti.  IV.  7, 87.  d)  c.  gen.  des  Pron. 
und  einem  Satze  mit  thaz:  uuanana 
ist  iz,  thaz  ih  es  uuirdig  bin,  thaz  ih 


wird  II 


691 


drahtlne  slnao  san  souge?  1.5,35.  ih 
uueiz,  es  uuirdig  ni  uaard,  thaz  er  thaz 
gihörti.  IV.  22, 1  V,PF  er.  e)  mit  zi 
und  dem  Inf.:  uuas  uuirdig  zi  bimt- 
danne'  thia  zaia.  H66.  2.  wertk;  c. 
dat.:  ndft  b1  guat  githic  nuard  druh- 
tine  uuirdig.  H56;  Noe  vero  invenit 
gratiam  coram  deo.  Gen,  6,  8. 

vn-nalrdig. 

wirdu  [st.  V.] ,  I.  persön  lieh  ;  1.  voll- 
ständiges Prädikat ;  1 )  werde  geboren : 
ih  bin  §r,  thanne  er  io  uuurti.  111. 18, 62; 
anteqoam  Abraham  fieret,  ego  sum.  AI- 1 
ctttn.  in  Joh,  pag.  556.  nist  man,  ther 
nob  10  unurti,  odo  ouh  st  nü  in  gibnrti, 
od  ouh  noh  uuerde.  V.  20, 24 ;  s.  noh 
s.  43 1\  nub.  sin  drüt  thehcin,  ther 
Qunrti  6r  sineru  gibnrti.  IV.  5,  63.  — 
Wem?  uuard  er  mo  zi  rname  in  sinemo 
altdaame.  11.9,38;  s.  erm.  uuio  mag 
ih  nuizzan,  thaz  uns  kind  nuerde.  1.4, 
55.  —  Wodurch?  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  thaz  kind,  thaz  uuurti  fon 
gommannes  giburti.  1. 14, 15.  —  §r  s^ 
ioh  himil  uurti.  II.  1,3;  erschaffen  wurde. 
Redensart:  in  gibnrti  uuerdan,  geboren 
werden:  ni  uuard  si  io  in  gibnrti,  thiu 
io  snllh  uuurti.  II.  3, 9.  2)  werde  etwas, 
es  wird  etwas  aus  mir:  unaz  uuanist, 
thaz  er  uuerde?  1.9,39;  quid  putas, 
pner  iste  erit?  Luc.  1,  66.  3)  entstehe^ 
trete  ein;  woraus?  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  fr&getun,  oba  thiu  blinti 
fon  snntön  stnen  uuurti.  111.20,4.  thiu 
blintt  uns,  uu&n  ih,  uuurti  fon  idämes 
giburti.  III.  21,  11 ;  zu  unserm  Nach- 
theil; s.  erm.  4)  ereigne  mich,  ge- 
schehe, treffe  ein,  finde  statt:  thoh 
uairdit  Sr  mihil  stilnissi.  IV.  7,49;  bre- 
VIS  subsecutura  sit  pax.  Hrah.  Maurus 
in  Matih.  pag.  133.  d.  uuuntar  uuard 
thö  märaz.  1. 11,1.  manag  uuuntar  uuurti. 
1.17,2.  ni  unirdit  thing  6r  noh  sldor 
Aulf chaz.  V.  20, 16.  nfi  uuerdan  al  thiö 
d&ti.  111.10,44.  gr  ni  uuard  ioh  sulth 
fal,  ouh  iam6r  unerdan  ni  scal.  IV.  7, 32. 
thesd  ferti  ni  unurttn,  er  ni  uuolti.  II. 
4,108.  uuärun  ztti  mtn6,  6r  uunrttn  io 
thid  stn6.  111.18,63.  ni  uuard  io  ubar 
uuoroltring  uns  giuuissära  thing.  II.  3, 
41 ;  über  den  Dat.  s,  erru.    iam€r,  sär 


thaz  uuurti,  uuärtn  mit  giuuurti.  IV. 
15,58.  fräg^ta,  uuio  thaz  mohti  uuer- 
dan. II.  12, 49.  uuio  iz  mohti  uuerdan, 
er  nuolt  iz  irfindan.  II.  12, 22.  ni  uuolta, 
thaz  iz  uuurti.  1.8,4.  so  uuanne  sdsO 
iz  uuerde.  V.  20, 28.  nist  nuiht,  suntar 
uuerde,  in  thiu  iz  got  uuolie.  1.5,63; 
s.  suntar.  uuard  iz  bt  thiu,  thaz  uuurti 
gotes  uuerk  sctnaz.  IIL  20, 11.  —  ni  mcg 
iz  uuerdan  alles.  111.13,24.  theiz  alles 
uuesan  mohti.  1.8,5.  thd  zalta  krist 
thia  hertt,  theiz  allesuuio  uuurti  baldt 
stnes  muates  ioh  ellenes  guates.  IV.  13, 
29;  dass  es  anders  kommen  würde  in 
Bezug  auf  die  Zuversicht  seines  Her- 
zens; bald!  bestimmender  Gen.;  s.  herta. 
thd  gab  er  antuuurti,  quad,  allesuuio 
iz  ni  uuurti.  IV.  27, 29;  Pilatus  sagte, 
es  würde  nicht  anders,  bliebe  so,  wie 
er  an  das  Kreuz  geschrieben;  s.  Joh, 
19,  21.  quäti  er,  man  sia  liazi,  iz  alles« 
uuio  ni  uuurti,  si  zigln  nan.  111.17,28; 
hätte  Jesus  gesagt,  man  lasse  die  Ehe- 
brecherin ungestraft  ^  entbinde  sie  von 
dem  ürtheil,  es  solle  anders  nicht  ge- 
schehen, (als  dass  man  sie  entbinde), 
sie  hätten  ihn  beschtddigt;  über  den 
Conj,  s.  lobon,  scal.  quad,  iz  allesuuio 
ni  dohti  ioh  uuerdan  ni  mohti.  IV.  6,44; 
allesuuio  gehört  auch  zu  uuerdan.  er 
thähta,  bi  thia  guatt  er  sih  fon  iru  dati, 
theiz  gidougno  uuurti,  er  sih  fon  im 
irfirti.  1.8,18;  Consekuiivsatz :  so  dass 
es  heimlich  geschehe.  —  iirnam,  thaz 
scolti  uuerdan  Ihaz,  thaz  uuir  nu  eigun 
garauiiaz.  IV.  5, 04.  thes  thritten  dages 
so  uuard  thiz,  thaz  ih  sagen  thär.  11.8,2. 
— -  Mit  Subsiantivsatz  a)  mit  thaz; 
s.  ther  s.  613;  «)  im  Ind.:  ofto  unir- 
dit, thaz  es  leuuet  ther  zuhtäri.  S27. 
mah't  lesan,  uuio  iz  uuurti  zi  theru 
dmhtlnes  giburti,  thaz  engil  iz  kundta 
th^n  hirtin.  II.  3, 11.  iz  uuirdit,  thaz  sie 
giloubent  alle.  V.6,49.  bt  thiu  uuard, 
thaz  iÖB^ph  sih  irbnrita.  1. 11,25.  uuard 
ouh  thaz,  theih  irstarb.  V.  20, 79.  ß)  im 
Conj.:  uuio  mag  thaz  uuerdan,  thaz  thft 
mir  sO  gibietes.  IL  14, 17.  thaz  uuerdan 
thaz  noh  scolta,  thaz  man  nan  gifiangi. 
V.  15,45.  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz  man 
sd  gizämi  in  thesa  uuorolt  quämi.  II.  4, 17. 
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uuanne  iz  scnli  nuerdan,  thaz  uaorolt 
al  zifalle.  IV.  7, 47.  ni  me^  iz  nuerdan, 
theiz  io  zi  thiu  gigaDge.  IV.  11, 29.  ni 
mag  iz  uuerdan,  thaz  ir  stt  giborgan. 
II.  17, 19.  thaz  iz  io  ni  iiuerde,  thaz  ih 
tbin  githarb^.  IV.  11,35;  cUus  es  jemals 
dahin  komme,  ob  iz  uuerde  uuanne, 
thaz  er  thärana  gange.  1. 23, 29.  nnb 
iz  uuerde  uuanne,  thaz  sih  es  uuorolt 
mende.  II.  12, 38.  ob  iz  uuirdit  uuanne, 
thaz  ih  biginne  fon  himilrtche  redinön. 
IL  12, 59.  uuard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
iu  unihtes  thanne;  ni  uuerd  iz,  ni  uuir 
fuarln  mit  ginuhtin.  IV.  14, 3. 4.  ni  uuir- 
thit,  thaz  man  thihein  irstcrbe.  V.23, 
259;  thaz  man  nan  bigrabe.  V.23, 262. 
ni  uuard  io  in  uuoroltzttin,  thiu  zisa- 
manegihittn,  thaz  sih  gcsto  guati  su1ih> 
hcro  ruamti.  II.  8, 5;  s.  ruamu.  er  quad, 
ni  mohti  uuerdan,  mit  koufu  sie  bi- 
uuerban,  ther  liut  zi  thiu  glsizze,  thaz 
iagiltchön  thanne  thoh  folier  raund 
uuerde.  III.  C,  21;  es  könnte  nicht  ge- 
schehen und  sie  könnten  durch  Kauf  mit 
vielem  Gclde  nicht  (so  viel)  erwerben 
(mohtfn  ist  zu  dem  parallelen  Inf.  zu 
ergänzen;  s,  biuuirbu),  dass  jedem  dann 
wenigstens  ein  Mund  voll  (s.  foi)  zu 
theil  werde,  dass  sie  den  Mund  hin- 
reichten, um  von  dem  Brode  in  etwas 
zu  kosten,  wenn  sich  das  Volk  dazu 
niedersetze;  s.  oba  s.  452^;  im  zwei- 
ten der  coord,  Substantivsätze  ist  die 

.  Conj.  zu  ergänzen;  s,  ther  s.  613. 
b)  im  Conj.:  thaz  thaz  mohti  uuerdan, 
man  thir  io  thionöti.  V.  20, 89.  c)  nega- 
tiv mit  nub,  ni;  s.  d.:  uuir  uuantun 
thes  giuuisso,  thoh  iz  ni  uuarti,  Icidor, 
86,  er  unsih  scolti  irlären  thes  manag- 

,  falden  uueuuen,  thes  seres,  thaz  uuir 
ml  dulten,  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  eoti.  V.  9,  3G; 
dass  es  nicht  anders  werden  würde, 
als  dass  er  dem  ein  Ende  machte;  s. 
nub  s.  446  \  ni  unirthit,  ni  in  iungi- 
stemo  thinge  thoh  eitt  nan  githuinge. 
V.  23, 139;  —  ni  uuerd  iz,  ni  uuir  fuarin 
mit  ginuhtin.  IV.  14,4.  —  Mit  indirek- 
tem Fragesatz:  in  uuelicha  uuisun 
uuurti,  ther  man  uuas  in  g^burti,  uuio 
^r  selbo   quämi   thara  zi   in.  V.  12, 9. 


5)  werde  zu  theil,  komme  zu;  c.  dat. 
der  Person;    a)  in  gutem  Sinne:  unio 
mag  ih  uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde. 
1. 4, 55.   thaz  iagilichSn  thoh  foll6r  mund 
uuerde.  III.  6, 23;  s.  oben,  thö  uns  uuard 
thiu  sälida.  II.  10, 7.   thiu  salida  ist  uns 
uuortan.  11.7,44.     sie  eigun  thär  thaz 
16n  allaz,  ni  uuirdit  in  es  mdra.  II.  20, 14. 
Auch  in:  er  uuolta  in  alann&rt,  thaz  er 
ouh  stn  Quäri;  thd  ni  uuard  imo  ther 
sand.  II.  4, 16 ;  er  erreichte  seinen  Zwecke 
seine  Absicht  nicht,    b)  in  schlimmem 
Sinne;  geschehe,  stosse  zu,  widerfahre: 
thaz  uuorolt  ni  bifinde,  thaz  thir  io  so- 
Uh  uuerde.  111.13,13;  —  111.13,18.  ni 
uuirdit  in  thaz  nngimah.  III.  18, 24.    ni 
klagöt  ir  thaz  minaz  s6r,  ander  uuirdit 
iu  mdr.  IV.  26, 31.   unaz  uuanet,  uoerde 
thanne  themo  umbitherben  uualde.  IT. 
26,51.   thaz  iungera  uuorolti  sulfh  mord 
uuurti.  1.20,24.    ni  uuäri  thd  thiu  gi- 
burt,  th6  uuurti  uuorolti  finiuurt.  I.Jl, 
59  VF, P   uuorolt;    s.  uuorolt.     uuard 
mir  und  mit  miunu.  V.  7,37;   s.  rainna. 
G)  gereiche;  c.  dat.  der  Person;  wozu? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  quad,  afler 
theru  thulti  zi  mammunte  in  iz  uunrti. 
IV.  15, 44.    thaz  thiu  sin  geginuuert!  zi 
salidön   uns  uuurti.  II.  10, 8.    theiz  un^ 
zi   frumu   uurti.  III.  19,  25;  III.  21, 20. 
uuerde  iz  iu  zi  löne.  S  21.    uuard  nos 
iz  zi  gnate.  IV.  32,3.    uuird  mir  zi  gi- 
fuare,  thaz  ih  mih  nü  gikuale.  II.  14,16; 
s.  gifuari.     7)  gerathe;  wohinf  durch 
die  Präp.    in   c.  acc:    thaz  ther  lint 
uuesti   thaz,   thaz  imo  filu  zorn  uaas, 
in  äbulgi  ouh  sie  uuurtln,  mit  imo  ix 
saman  zumttn.  IV.  19,60.   Ebenso:  hina 
uuard  thiu  uuorolt  fnns.  H57;  s.  hina, 
funs.       2.  unvollständiges  Prädikat; 
1)  mit  prädik.  Subst.;    a)  im  Nom.; 
s.   uuisu,    thunku,    billbu,  gihaltu:  ir 
uuoUet  uuerdan  iungoron   sin.  III.  20, 
127.    in  iugundi  uuard  si  uuitua.  1.16, 
14.    uuir  uuerdan   thtne  thegan«.  IV. 
30, 30.  thaz  er  uuard  kuning  thero  linto. 
1. 3, 20.  thaz  uuir  ni  uuerdan  einon  thero 
goumano  ädeilon.  11.9,4.    thü  uuirdist 
mir  giloubo.  V.  23, 227.   thaz  nuort,  thax 
ist  man   uuottan.  11.2,31;   et  verbnm 
caro  factum  est.  Joh.  1, 14.    b)  im  Dat, 
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mit  der  Präp.  zi:  quid,  these  steina  zi 
brdte  unerden  alle.  11.4,40;  die,  ut  la- 
pidea  isti  panes  fiant.  Mat'th.  4,  3,  noh 
mit  themo  meine  ni  uuerden  zi  az  eine. 

II.  17,4.  bizeinta,  thaz  stn  uuirdi  zi 
niuuibti  scioro  uuardi.  IV.  19,45.  ist  thär 
uuiht  so  sarphes,  iz  uuirdit  zi  scöneru 
slihti.  1.23,26;  et  erunt  aspera  in  vias 
planas.  Luc,  3,  5,  gidua  mih  uuis, 
nuanana  lantes  thü  sts,  uuelichera  gi- 
burti ,  thaz  thü  io  zi  thisu  nuurti.  IV. 
23,  32;  das8  du  ein  solcher  wurdest, 
bis  dahin,  in  solche  Ijage  kamst,  thie 
steina  unerdent  noh  zi  thiu,  thaz  sie 
sint  undrate.  IV.  7,3.  Ebenso  in  der 
Redensart:  zi  manne  uuerdan,  geboren 
werden:  ni  unard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  uuanne  then  drubttnes  hei- 
lant.  1.23,31.  tbO  er  uuard  zi  manne. 
V.  12, 27.  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  uuurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12,28;  wenn  er  nie- 
mals geboren  worden  wäre.  2)  mit 
prädik.  ÄdJ.;  a)  unflektirt:  er  si  thes 
kindes  haft  uuurti.  1. 14, 6.  thaz  si  un- 
reini  uuurti.  1. 14, 12.  thaz  blldi  uuorolt 
uuurti.  1.17,6.  thaz  gotes  sunes  mahti 
uuertlien  mär 6.  III.  23, 22.  uuirdit  märi. 
1.4,31.  thaz  ir  uuerdet  uuirdig.  IV.  7, 
87.    thaz   iz  uuurti  lüt.  11.9,40;   märi. 

III.  13, 2;  —  III.  9, 4.  thaz  er  döt  uuurti. 
11.9,44;  —  1.17,72.  uuio  uuard  ih  so 
uuirdig.  1.6,9.  ni  uuurtun  siu  es  ana- 
uuart.  1.22,9;  -  II.  1,49.  thiu  uuort 
uuurtun  märi.  II.  3, 31.  thaz  iz  uuurti 
suazi.  IV.  5, 30.  uuurtun  giloubig.  V.6, 
26.  thaz  uuir  uuerden  elilenti.  III.  26, 
21.  thaz  sie  uuurtin  elilenti.  111.26,16. 
thaz  er  heil  uuurti.  III.  4,20;  —  III. 
14,65.  thaz  si  ganz  uuurti.  111.14,21. 
gisah  druhtin  thiö  unserö  armuati,  er 
uns  ginädig  uuurti.  III.  21, 14;  der  Conj. 
ist  entweder  final  oder  indirekt  auf- 
zufassen, thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti. 
11.4,91;  IV.  13,41.  ni  uuurti  iz  alles 
BÖ  egislih.  11.6,44.  gilih  uuurtin  gote. 
11.6,21.     sin   6ra  scolti  uuerdan   ftal. 

IV.  19,46.  bi  thiu  uuard  iz  s6  märi. 
111.9,4.  ther  uuilit  uuerdan  sälig.  V. 
23,54.  uuio  mag  iz  uuerdan  uuär.  1.5, 
37;  —  V.  20, 86.  serag  uuir  es  nuerthen. 
B  134.    thaz  kriste  iz  uurti  suazi.  IV. 


5,30.    Sr  uurti  sunna  s6  glat.  11.1,13. 
b)  flektirt:  nü  uuirdfi  stummer.  1.4,66. 
zehini  uuurtun  heile.  III.  14, 66.  uuurtun 
umbilde.  III.  18, 26.     sie  uuurtun  töte. 
IV.  26, 18;  —  V.  4, 35;  23,69.    sie  uuer- 
dent  es  folle.  II.  16, 15.  sie  uuerdent  rtche. 
11.16,31.    ni  uuurti  niheinSr  heiler..  III. 
21,21,   thaz  er  ni  uuurti  ädeilo.  IL  7,26. 
siu  scoltun  uuerdan  kundu.  IV.  33,38. 
thes    uuirdit    uuorolt   blldu.   I.  12, 11. 
thaz    iz    gilustUchaz    uuurti.   I.  1,  22. 
3)  mit  präd.  Part.:  sehenti  auur  uuurti. 
111.20,122.    Flektirt:  thd  unard  mund 
slnßr  sprechantdr.  1. 9, 27.    4)  mit  präd. 
Pron.:   uuer  ist  iz,  theih  mit  giloubu 
uuerde  sin.  111.20,175;   s.  stn  s.  522^, 
Ebenso:  suntar  thaz  giscrib  min  uuir- 
dit bczira  sin,   bnazent  sinö  gnatt  thid 
mind   missodäti.  V.  25,45;   wenn  seine 
(des  Freundes,  den  O.  bittet,  dass  er 
an  seinem  Werke  ändere,  was  etwa 
in  der  Auslegung  der  Schrift  verfehlt 
ist;  s.  holdo^   Güte  die  Fehler,   die 
ich  g&inacht  habet  verbessert,  so  wird 
meine  Dichtung  als  eine  bessere,   in- 
dem er  sie  verbessert,  seine,  d.  h,  sie 
wird   durch  seine    Verbesserung  sein 
Eigenfhum,   er  hat  durch  seine  Ver- 
besserung an  dem  Werke  einen  grösse- 
ren Antheil  als  ich,  er  hat  sich  um  die 
Dichtung  grössere  Verdienste  erworben, 
als  sie  mir  gebühren;   da^s  die  präd. 
Adj.  manchmal  gleich  einem  Nebensatze 
eine  nähere  Bestimmung  ausdrücken, 
s.  thö  gisaz  er  muadSr.  II.  14, 7 ;  da  er 
müde  war.    quam  siu  forahtalu.  III.  14, 
41;  indem  sie  bangte,    thiu  racha  sus 
gidän.  1.8,6;  wenn  sie  so  ausgeführt 
würde;  vergl.  aftcrruafu,  muadi.  —  fon 
uuelichera  giburti  er  sulih  uuurti.  II. 
3,33.    ni  uuard,   thiu  io  sulih  uuurti. 
II.  3,  9;  —  I.  3,  19.     StcUt  sulih  steht 
so:   so  uuerdent  noh  thiö  ziti.  V. 6,29. 
Ebenso:  thoh  iz  ni  uuurti,  leidör,  so. 
V.9,31.    thoh   uuiht  es  sö  ni  uuurti. 
V.  9, 33.    Adv.  auch :  thoh  iz  sid  sulih 
uuurti.  III.  3, 18;  s.  sulih.  —  nuirdu  und 
uuisu  neben  einander:  er  ist  thir  herz- 
blidi  ioh  uuirdit  filu  märi.  1. 4, 31.   Das 
Verbum  ist  in  coord.  Sätzen  nur  ein- 
m<U  gesetzt,   obgleich  es  verschiedene 
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Bedeutung  hat:  dr  8§  ioh  liirail  uurti 
(concret:  erschaffen  wurde)  ioh  erda 
ouh  so  berti  (Copula:  umrde),  oiih 
miiht  in  thiu  gifuarit  (Ililfsverbum: 
wurde),  thaz  siu  ellu  thriii  ruarit.  IL 
1, 3. 4;  8.  unten  II.  1, 13. 14.  Redensart: 
biknät  uuerdan,  eingestehen ,  in  sich 
gehen;  c. gen. :  uuant  eresthöni  iiuard  bi- 
knät, tho  Santa  druhtfn  stnan  aun.  11.6,47. 
II.  unpersönlich;  1.  es  ergeht ;  c. 
dat;  mit  Bezug  auf  die  Gesundheit: 
thannc  nuirdit  imo  baz.  111.23,45;  — 
III.  2, 30;  s,  Joh,  tl,  12,  üehertr. :  thaz 
iiuirs  imo  ni  uiiurti.  III.  5,  4.  2.  es 
kommt  dazu;  mit  zi  thiu,  zi  thisii:  si 
(Maria)  ni  mohta  in  heran  sin  (des 
Joseph)  in  fluhti  ioh  in  znhti,  theiz 
alles  uuesan  mohti;  ouh,  so  iz  zi  disu 
unurti,  iz  diufal  ni  bifunti.  1.8,5;  da 
es  dazu  gekommen  wäre,  da  Maria 
gesegneten  Leibes;  ut  partus  oelaret 
diabolum ,  dum  eum  putat  non  de  vir- 
gine  generatnm,  sed  de  uxore.  Hrah. 
Maurus  in  MattJi.  pag.  10.  thaz  sär 
si  ganz  unurti,  ioh,  ob  iz  zi  thiu  uuurti, 
thaz  bluat  im  firstulti.  111.14,22;  wenn 
es  dazu  käme,  dass  sie  Christus  be- 
rührte; s.  Matth.  9,  21.  iz  zi  thiu  ni 
uuurti,  ni  uuärin  thinö  milt!.  IV.  1,51; 
zu  der  Erlösung,  ih  zuelifi  iuih  zelita, 
s6  iz  zi  thisu  uurdi,  thaz  ir  mir  leistit 
huldi.  IV.  12,  9;  tcenn  ettoa  der  Fall 
eifitritt,  drOst  er  sie  sines  töthes,  er 
iz  zi  thiu  uurti.  IV.  15, 2.  oba  iz  zi 
thiu  uuirdit,  thaz  thaz  salz  iiruuirdit. 

II.  17,  7;  s.  Matth.  5,  13.  3.  mit  zi 
c.  inf.  und  Dat.  der  Person:  iz  nuirdit 
ethesunanne  iu  zi  uuizanne.  IV.  11,28; 
s.  uuisu  s.  705;  scies  autem  postea. 
Joh.  IS,  7.  Subjektlos  ist  auch  auf- 
zufassen der  Satz:  uuard  thero  äleibo, 
thero  fisgo  ioh  thero  Icibo  sibun  korbi. 

III.  6, 55;  s.  uuisu  s.  705;  s.  die  Redens- 
arten: uuirdit  gifuari,  uuirdit  giuuago, 
uuirdit  not,  uuirdit  thurft,  uuirdit  uue,  — 
uuirdit  märi,  uuirdit  uuär,  uuirdit  uuola. 

III.  mifsverbum;  es  umschreibt  in 
Verbindung  mit  dem  Part,  praet. 
transitiver  Verba  gleich  uuisu  (s,  d.) 
das  Passivum;  1.  uuirdu  mit  dem 
Part  praet,  =  Praes.     a)  ind.:  thär 


uuirdit  fon  iu  funtan.  IV,  4, 9.    uuirdit 
thaz  ofto  in  sambazdag  gidän.  III.  16, 
37;  —  II.  12,  48;  23,  20;  V.  6,52.  61. 
b)  conj.:  irfirrit  uuerde  balo   sin.  1.2, 
32;  —  I.  1,117;  II.  12,17;  III.  8,42;  V. 
19,16.17;  20,49.    gidoufit  uuerd€n  alle. 
V.  16,32.  —  In  Bezug  auf  die  Zukunft: 
iz  uuirdit  thoh  irfullit,   so  got  gisazza 
thia  z!t.  1. 4,  69;  implebuntur.  Tjuc,  /,  20. 
2.  uuard  mit  dem  Part  praet;    a)  = 
Imperf;     a)   ind.:  thö   druhtfn   krist 
giboran   uuard,    thö    quämun    in    tfaaz 
lant,   thie   irkantun    sunnun   fart.  1.17, 
5.  7;  —  II.  13,  40;  IIL  6,  47.     ß)  conj.: 
giang  er  ingegin  üz,  thaz  sie  biuuoUane 
ni  uuurtin.  IV.  20, 5;  ne  contaminaren- 
tur.  Joh.  18,  28,    quad,  auitln  indäniu 
thiu  ougun.  II.  6, 19 ;  —  IV.  27, 6;  29, 16. 
17 ;  37, 28 ;  V.  11, 37.     b)  =  Plusquam- 
perf.;     «)  ind.:  tho  thaz  allaz  uuard 
s6  gidän,  sÖ  fuar  er  ubar  iordän.  III. 
22,67.    SÖ  erbifand,  uuär  krist  giboran 
uuard.  1. 17, 39 ;  —  1. 20, 1.     thes  6r  in 
uuard  giuuahinit,  thö  uuard  irfullit  thin 
ztt.  I.  9, 1.     ß)  conj.:   uuärun  frig^ntl, 
uuär   er   giboran   uuurti.  I.  17,  13;   nbi 
est,  qui  natus  est.  Matth,  2,  2;  anders: 
I.  17,  34;   nasceretur.  Matth.  2,  4.     ni 
hörta  man,  thaz  fon  magadbnrti  man 
giboran  uuurti.  1. 17, 17.    Neben  uuas: 
V.  11,  23.  25;  s.  uuisu  s.  707.     c)  um 
Vergangenes  ohne  Rücksicht  auf  das 
Zeitverhältniss    zu    erzählen :    gileitit 
uuard  thö  druhttn  krist,  thär  ein  einöti 
ist.  II.  4, 1 ;   tunc   Jesus   ductns   eat  in 
desertum.   Matth.  4,  1.     scrtbu,  nnlo 
giboran  uuard  ouh  6r  iöbannes.  1. 3,48; 
—  IV.  21,  30;  V.  22, 16;  23,  281;  24,  9; 
S  44.    uuard  imo  thaz  nuuntar  zi  acönSn 
erön   gidan.  IL  9,  39;  —  IL  9,  82;  IIL 
15,9;  IV.  33,  IL    S6enÄo:  L3,10;  4,11; 
17,31;  19,19;   IL3,35;  5,24.25;  11,27; 
14,3;  IIL  2,  2;  19,13;  21,26;  IV.  7, 77; 
9, 21 ;  33, 29.  32. 37 ;  V.  2, 13. 14. 16;  5, 13; 
6,66;  11,25.26;  H  104.  —   uuard  after 
thiu  irscritan  sär  ein  halb  iär,  thö  quam 
boto  fona  gote.  L5, 1;  irscrita  ist  ent- 
weder  im   Sinne   von:    vergehen  ge- 
braucht (s.   Ghrimm,   Gramm,  4,  8), 
oder  es  bedeutet:   durchmessend  ver- 
leben: es  war  verlebt.    Das  Verhum 
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ist  in  coord.  Sätzen  nur  einmal  ge- 
Htzt,  obfcohl  es  einmal  Copula,  ein- 
mal Hilfsverbum:  6r  mäno  rihti  tbia 
naht  ioh  uurti  ouh  sunoa  so  glat,  odo 
oah  himil  mit  sterron  gimalöt.  IL  1, 13. 
14;  s.  oben  11.1,3.4.  Manchmal  wird 
das  Part  in  allen  den  angeführten 
Fällen  ßektirt :  sie  uuurtun  fon  engilon 
gimanöte.  1. 17, 73;  et  aromoniti.  Matth. 
2,  12.  er  uuard  giboraner.  111.20,82. 
thd  uuurtun  sie  gidruabte.  Y.  11, 19.  thö 
uuard  tber  fater  alter  gotes  uufhi  irful- 
tSr.  1. 10, 1.  uurtuu  sie  inliuhte.  1. 12, 4. 
thero  uuorto,  thiu  gisprochauu  uuurtun. 
L15,ä2;  —  1.1,92;  12,16;  17,13;  20,6; 
22,  17;  IL  6,  19;  IIL  21,  17;  IV.  20,  5; 
29, 16;  V.  11,19;  s.  Bd.  2,  122.  123. 

fir-unirdo.    gi-uairdn.   Jir-ouirdn. 

wirfu  [8t.v.],  werfe;  c.  acc;  1.  ei- 
gentL :  rictun  thie  gindza,  si  uuurf  in  iro 
Idza.  IV.  28,9;  sortiamnr  de  illa.  Joh. 
19,  24.  uuerfet  thiz  hinaüz.  IL  11,21; 
auferte  ista  hinc.  Joh. 2, 16.  —  Aufwenf 
wohin f  durch  die  Präp.  in  c.  acc:  b6 
uuer  uDtar  iu  s!,  tbaz  er  suntilösSr  st, 
tber  uuerfe  in  sia  tben  Sriston  stein. 
111.17,40;  primus  in  illam  lapidem  mit- 
tat. Joh.  8,  8.  sie  uuurfun  zi  zesue 
tbaz  iro  nezzi  in  tben  sS.  V.  13, 15;  mit- 
tite  in  dexteram  navigii  rete.  Joh.  21,  6» 
Redensart:  in  houf  uuerfan,  übern 
Haufen  werfen;  c.  acc.:  tbaz  uuarf  er 
allaz  in  bouf.  11.11,15;  snbvertit.  Joh. 
2,  15.  2.  übertr.;  schiebe,  schleudere; 
aufwenf  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 
uuurfun  siu  in  inan  tbiu  selbun  ant- 
uunrti.  111.20,101:  die  Eltern  des  Blind- 
gebomen  schoben  aus  Furcht  vor  den 
Hohenpriestern  die  Antwort  auf  die 
an  sie  gerichtete  Frage  auf  den  Sohn, 
Hessen  ihn  an  ihrer  statt  antworten; 
s.  Joh.  9,  23.  det  er,  sös  er  io  duat, 
uuarf  iz  barto  in  sinaz  muat,  er  druh- 
ttnan  firseliti.  IV.  11,  3;  der  Teufel 
schleuderte  das  dem  Judas  in  den 
Sinn,  flüsterte  ihm  ein.  ib  uuolta  biar 
gizellen,  uuio  uuuntarltcbo  er  uns  gi- 
balf,  tbö  man  tbaz  in  inan  uuarf.  IV. 
25,3;  da  man  dies  auf  ihn  warf,  da 
man  ihm  dies  anthat,  zufugte. 

ana-nuirfik    bi-uoirfa.     fir-nalrfn«     int- 
anirftu    ]iidmr«uiiirfa.  üc-anirfo.  sl-noirfa. 


wirka  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 53],  1.  wirke, 
ihue,  verrichte;  c  acc;  a)  allg.:  tbiu 
uuerk,  tbiu  ib  uuirku  in  namon  fater 
mlnes.  111.22, 17;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei.  Joh.  10,  25.  oba 
ib  auur  tbenku,  tbeib  stnu  uuerk  uuirku. 
III.  22, 61 ;  s.  Joh.  10,  38.  ni  tber  fon 
gote  sculi  sin,  es  allesuuio  ni  tbenkit, 
tber  sultb  uuerk  uuirkit.  IIL  20, 150; 
s.  intbeizu.  tbd  er  sultb  uuerk  uuorabta. 
11.9,56.  mir  limpbit,  tbeib  stnu  uuerk 
uuirke.  111.20,13;  me  oportet  operari 
opera  ejus.  Joh.  9,  4.  nist,  tbaz  sultb 
io  bibringe,  giltb  themo  uuerke,  mit 
got  er  iz  ni  uuirke.  IL  12, 10;  gleich 
der  Verwandlung  des  Wassers;  vergl, 
uuerk.  er  oub  in  tbesemo  uuerke  zei- 
cban  stnaz  uuirke.  III.  1, 10.  iruuagtun, 
tbd  er  tbaz  zeicban  uuojabta.  111.14,60; 
s.  iruueku.  zeicbono  eigtt  ir  giunalt  zi 
uuirkenne.  Vwl6,'35;  das  zu  uuirkenne 
gehörige  Obj.  ist  zu  giuualt  construirt. 
thö  krist  tbaz  uuolta  tbenken,  tbiz  selba 
uuuntar  uuirken.  III.  2^,56.  boton,  tbie 
er  berasentit,  tbann  er  craft  uuirkit. 
L4,61;  s.  krall.  4.  uuil  tbü  tbes  uuola 
drabtön,  tbü  metar  uuoll6s  abtön,  in 
thtna  zungun  uuirken  duam  iob  scdnu 
uers  uuollds  duan.  L  1^4^;  willst  du  in 
deiner  Spra>che  etwas  rühmliches  voll- 
bringen,  leisten;  s.  in,  ztt.  so  dnent 
tbie  gotes  tbegana,  sie  uuirkent  tbiz 
gimuati  tburub  tbiö  iro  guatt.  V.25, 52; 
s.  gimuati.  oba  tbü  gitbenk^s,  tbaz  tbtn 
gibet  uuirk^s.  11.21,2;  verrichten,  aö 
er  auur  tben  uuint  gisab  iob  uuaz  tbiö 
undun  nuorabtun,  sö  ruartun  inan  fo- 
rabtun.  IIL  8,  38;  da  er  den  starken 
Wind  gewahrte,  spürte  (gisibu  in  allg. 
Bedeutung)  und  was  die  Wogen  trieben; 
videns  vero  ventum  validum.  Matth. 
14,  30.  sunta,  tbia  uuir  tbenken  iob 
emmizigSn  uuirken.  iL  21, 36;  begehen. 
leset  allö  buab,  ni  findet  ir,  tber  Sr  io 
sultb  unorabti.  III.  20, 156.  ni  duit  tbaz 
ioman,  tber  sib  ofonön  scal,  gidougno 
sultb  uuirke.  IIL  15, 24.  tbes  nist  uuiht 
in  uuorolti,  tbaz  got  Una  inan  uuorabti. 
11.1,37.  6r  mäno  rihti  tbia  naht,  sd 
nuas  er  (Logos)  io  mit  imo  sär,  mit 
imo  uuorabt  er  (Oott)  iz  tbär.  II.  1, 15. 
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allaz  thaz  si  es  thenkent,  sie  iz  al 
mit  gote  uuirkent.  1. 1, 105.  qiiimit  ther 
gotes  sun,  thaz  suach  er,  nuaz  mennis- 
gon  10  iiuorahtiin.  V.  20, 8.  thes  selbert 
thioDÖstes  giuualt  thaz  gengit  thuriih 
ira  hant,  nist  es  uuiht  in  thanke,  mit 
im  man  iz  ni  uuirke.  V.  25, 18.  Der 
Acc.  ist  zu  ergänzen:  ni  mogiin  si  iz 
bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infangan, 
thaz  sie  er  io  minnötun  ioh  emmizigen 
uuorahtun.  V.  20, 50;  reddet  unicuique 
secundiim  opera  ejus.  Matth.  16,  27. 
Ebenso:  nü  Hernes  thes  thenken  ioh 
emmizigen  uuirken.  111.26,61.  Ueber: 
nist  guades  uuiht  in  uuorolti,  ni  er  un- 
tar  uns  hiar  uuorahti.  IV.  26, 21;  8.  nub 
s.  444^,  Präg.:  thaz  uuir  ofto  uuorah- 
tun ioh  suslth  Sr  ni  forahtun,  thaz  selba 
thulten  uuir  nfi.  IV.  31, 11;  begiengen, 
verschuldeten;  digna  factis  recipimus. 
Luc,  23,  41.  b)  spec;  1)  mache,  be- 
rette; a)  womit  f  durch  die  Präp,  mit 
c.dat.:  uuoraht  er  ein  horo  mit  sineru 

* 

speicheln.  111.20,23.  ß)  woraus  f  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  ni  uuolt  er  fon 
niauuihti  then  selbon  uutn  uuirken.  II. 
10,2;  cur  non  ex  nihilo  vinum  fecisset! 
y)  wozu?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  uuazar  uuoraht  er  thar  zi  uutne. 
11.10,4.  2)  fiige,  bewirke:  ih  uuciz,  iz 
got  uuorahta ,  al  eigun  so  iro  foralita. 
1.1,80.  3)  gewinne,  schaffe  herbei ,  er- 
werbe: sinaz  dreso  deilta;  giböt,  thaz 
sie  thärana  uuorahttn  uuuachar  gizämi. 

IV.  7, 73.  4)  theile  aus,  gebe:  oba  thü 
thir  uuirk§s  eleraosyna.  II.  20,9;  cum 
facis  elemosynam.  Matth.  6,  2;  zu  dei- 
nem Nutzen;  s,  erru.  5)  bereite,  be- 
stelle: zalta  bt  cin6  brütloufti;  uuio 
ein  kuning  thiö  sitöta,  uuio  er  thaz  al- 
laz uuorahta  ioh  scdno  iz  al  biforäta 
stnemo  lieben  manne.  IV.  6, 17.     G)  er- 

m 

rege,  erwecke;  c.  dat.:  in  imo  ist  uns 
thiu  forahta,  thia  uns  catn  onh  uuorahta. 
n  43 ;  vor  Lamech  halben  wir  denselben 
Abscheu,  den  uns  auch  Kain  erweckte; 
8.  Gen.  4,  19.  23.  24.  1)  erschaffe: 
6r   du   uuorolt   uuorahtös.  I.  15,  18;  — 

V.  23,  26.  ther  alla  uuorolt  uuorahta. 
IV.  19, 48.  sunna  sah  truhtin  ira  irhan- 
gan,  ther  sia  uuorahta.  IV.  33, 14.    int- 


fahet,  thaz  er  uuorahta,  rtchi.  V.  20, 69. 

8)  webe,  wirke:  fand  sia  (der  Engel 
Maria)  drfir^nta,  uuähero  duacho  unerk 
uuirkento,  diurero  garno.  1.5,11;  wahr- 
scheinlich ist  diese  au>8  Reimnoth  ge- 
setzte Form  gleichfalls  als  Acc.  sing. 
fem.  aufzufassen;  oder  ist  uuirkento 
Acc.  sing,  neutr.  aus  dem  cans.  Stamme 
(über  o  für  a  s.  Bd.  2,  288)  und  at- 
tributiv zu  dem  dazu  gehörigen  Objekt 
uuerk  construirt,  wie :  uuärun  siu  gote 
drüdiu  ioh  stnaz  giböt  fullentaz,  uniz- 
zdd  slnan  uuirkendan.  1.4,6.7;  «.  fullu. 

9)  beschliesse:  bf  thiu  uuurfan  siu  in 
inan  thiu  selbun  antunurti  thär,  uuanta 
sie  thaz  forahtun,  thaz  sie  untar  in  %t 
uuorahtun.  III.  20, 102;  die  Eltern  des 
Blindgebomtn  schoben  die  Beantwort- 
ung der  Frage,  wer  ihm  die  Av^en 
geöffnet,  auf  den  Sohn,  weil  sie  sich 
vor  dem  fürchteten,  was  sie,  die  Hohen- 
priester, früher  unter  sich  beschlossen 
hatten,  nämlich,  ut,  si  qnis  eum  confi- 
teretur  esse  Christum,  extra  synagogam 
fieret.  Joh.  9,  22.  Redensart:  uuola 
uuirken,  recfU  handeln,  gute  Werke 
thun:  ther  auur  uuola  uuirkit,  ther 
läzit  sclnan  siu  (die  Werke).  II.  12, 95; 
qui  facit  veritatem.  Joh.  3,  21.  sie 
sint  thär  äna  forahtun,  thie  hiar  lo  uaola 
uuorahtun.  V.  22,6.  2.  erfülle,  voll- 
ziehe; a)  c.  acc:  uuirket  then  uniz- 
zöd  foUicho.  II.  23, 6.  uuärun  siu  bethiu 
uuizzöd  stnan  io  uuirkendan.  1.4,7;  s. 
fullu.  bisuorg^ta  er  thia  muater;  uuir 
sin  giböt  ouh  uuirken,  inti  bt  unsa 
muater  thenken.  IV.  32, 12;  wir  sollen; 
auffordernder  Conj.;  s.  nnillu.  so  uuer 
s6  uuolle  thenken,  then  gotes  uuillon 
uuirken.  111.16,15.  irgab  er  nan,  ioh 
uuorahtun  sie  then  iro  muatuuillOD. 
IV.  24,38;  sie  vollzogen,  wozu  sie  ent- 
schlossenwaren,  setzten  ihren  Entschluss 
ins  Werk,  b)  c.  gen.:  moyses  gab  in 
uuizzdd,  thes  ni  uuirket  ir  drof.  III.  16, 
23;  nonne  Moyses  dedit  vobis  legem,  et 
nemo  ex  vobis  facit  legem.  Joh.  7,  19. 

fir-uulrku.    gl-uulrka.    int-aulrkn,    mitai- 
ttuirku. 

wt-rouh  [stm.;  s.  Bd.  2, 141],  Weih- 
rauch: rehtes  sie  gith&htun,  thaz  sie 
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imo  geba  brähtun,  myrrun  inti  nutroah. 
1.17,65;  s.  Matth.  2,  11, 

wirru  [st.  v.] ,  bringe  in  Aufruhr, 
Verwirrung,  rühre  auf;  c.  acc,:  nist 
thes  gisceid  noh  giuuant,  uuio  er  iz 
allaz  uuirrit  IV.  20, 28;  8.  Ijuc.  23,  3. 
er  nuar  allaz  thiz  laut,  bi  thiu  gäbun 
nuir  nan  tbir  in  hant  IV.  24, 7;  vergl. 
Joh.  19,  12, 

thana  -  aairm. 

wirs  [adv.],  einadverbialerCampara- 
tiv;  8.  Bd.  2,  386;  ärger,  schlimmer: 
mit  tbia  tbin  muat  »ib  uuerie,  tbir  uuirs 
ni  giburie.  III.  4,  46.  tbes  giauartöti, 
tbaz  nnirs  imo  ni  nurti.  111.5,4.  ni  si 
tbiot,  tbaz  tbes  gidrabte,  in  thiu  iz  mit 
in  febte,  tbob  med!  iz  stn  iob  persi, 
nnb  in  es  th!  niürs  st.  1.1,86  P,V  tht 
uuirs!;  s,  nub.    Davon: 

wirsist  [adv.],  ein  adverbialer 
Superlativ;  s.  Bd.  2,  386;  auf  die 
schlimmste,  ärgste  Weise:  nuir  duen 
anur  zi  Srist,  86  unir  mugun,  uuirsist. 
m.  19,-29;  statt  wie  Christus  zu  ver- 
zeihen, thun  wir  sogleich  das  Aergste, 
das  uns  möglich  ist 

wirt  [st,m,]j  Bräutigam ;  ajeigentl,: 
tben  uuirt  er  tbaraladöta.  11.8,43;  vo- 
cat  spoosum  architriciinus.  Joh.  2,  9. 
uaptun  tbie  liuti  einö  brAtloiifti  tbemo 
nuirte  iob  theru  brüti  in  saligeru  ziti. 
II.  8, 4.  b)  bildl. :  sie  lobönt  inan  barto 
iob  tbankönt  es  mit  uuorte  kriste  tbemo 
uuirte.  II.  10, 18. 

wirton  [stf.],  Wirthin:  so  si  (Maria) 
in  ira  büs  giang,  tbiu  uulrtun  (Elisabeth) 
sia  driicbo  intfiang.  1. 6, 3. 

-wts,  s.  nr-wts. 

wlsa  [sw.  St.  f.;  s,  Bd.  2,  235],  Sitt^ 
Oewohnheit:  so  nob  nü  in  lante  ist  unisa. 
111.24,65;  s,  situ,  sie  scrlbent  fater 
iob  tben  sun  zi  beilegen!  uutsun,  sumes 
oub  tben  selbon  beiligon  geist  11.9,97; 
nach  ihrer  frommen  Sitte;  s,  scribu, 
sumes.  In  adverbialen  Redensarten: 
1.  in  tbesa  uulsnn,  auf  diese  Art,  der- 
gestalt: bt  thiu  mobt  er  in  tbesa  uufsun 
abtön.  II.  4,  28;  —  II.  1,  34;  III.  4,  22; 
H  48. 107.  ^  thd  sprab  er  in  tbesa  uuts. 


IL  4,39;  —  II.  4,  72;   s.  Bd.  2,  213. 

2.  in  alla  uutsun,  auf  jede  Art:  uuanta 
er  nan  in  alla  uutsun  koröta.  11.4,27. 

3.  in  zuli  uutsun,  auf  zwei  Weisen: 
sus  mabt  thib  in  znä  ujitsun  drenken. 
11.9,90.  4.  in  uneltcha  uutsun,  auf 
welche  Art:  in  uneltcha  uutsun  uuurti. 
V.  12,  9.  5.  zi  therera  untsu,  auf  * 
solche  Art:  sie  uuoltun  gifuagen,  tbaz 
sie  mobttn  gilastorön  stnu  uuort  uutsn 
sus  zi  therera  uutsn.  III.  17, 24.  6.  zi 
thera  selbun  uutsun ,  auf  die  nämliche 
Art:  er  quimit  zi  dera  selbun  uutsun, 
s6  er  hinafuar.  V.  18, 6.  7.  zi  sultcbera 
uutsun,  auf  solche  Weise:  s6  limpbit, 
tbaz  man  föhe  zi  sultcbera  uutsun 
tben  mennisgen  sun.  II.  12,  68.  —  gi- 
bot,  tbaz  er  irsluagi  in  opheres  uutsun 
sinan  sun.  IL  9,34;  opferungsweise^  als 
Opfer. 

wis-daam  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  143], 
Weisheit:  in  uuisduam  tbdb  mit  gote 
iob  mit  manne.  I.  21,  16;  proficiebat 
sapientia.  Lue.  2,  52.  sib  uutsduames 
irfulta.  L  16,26;  —  IL  7,3;  plenus  sa- 
pientia.  Luc.  2,  40.  mit  uutsduamu 
drankta.  II.  10, 6.  uutsduames  biladane. 
1.22,39.  bintarquämun  tbes  stnes  uuts- 
duames. 111.16,6;  s.  Joh.  7,  15.  tbaz 
druhttn  habet  furista  iob  uuibes  liobö- 
sta,  oub  uutsduames  tbanne.  11.11,46; 
s.  liobdst.  mir  uu&run  tbiö  iö  uuizzt  filu 
nuzzi ,  iueraz  untsduam..  S  10.  uuanta 
er  ni  uuas  in  uutsduame  sd  nuäbi.  I. 
27,6.  uutsduames  foUo.  LI;  S8;  —  I. 
1,112.  tbaz  uuas,  druhttn,  allaz  thtn 
duam,  tbaz  ^uuiniga  untsduam.  IV.  1,50. 
uuas  liuto  filu  in  fltze,  sie  tbaz  in  sertp 
gicleipttn,  tbaz  sie  iro  namon  breitttn; 
—  tbdrana  dätun  sie  oub  tbaz  duam, 
ougdun  iru  untsduam,  ougdun  iro  cleint 
in  tbes  tibtönnes  reint.  I.  1,  5;  viele 
Menschen  waren  sehr  bestrebt,  ange- 
strengt beflissen  (vergl.  quoniam  multi 
conati  sunt  ordinäre  narrationem.  Luc. 
1,  1)  durch  schriftliche  Aufzeichnung 
ihren  Namen  auszubreiten  (s,  skrtpj; 
sie  bemühten  sich  in  gleidier  Weise 
dessen  stets  gar  prächtig,  dass  man 
in  Büchern  ihre  Orossthaten  darstellte 
Cquod  gentilium  vates  —  suorum  facta 
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decorarent  lingiia  natiya.  adLiuth.  15): 
darin  (s,  tharaoa^,  in  den  Büchern 
rühmten  sie  sich  auch,  zeichneten  sie 
sii.h  ausserdem  aus,  abgesehen  davon, 
dass  sie  die  Qrossthaten  erzählten, 
leisteten  sie  in  ihren  Büchern  Rühm- 
lichen, sie  zeigten  ihren  Scharfsinn, 
zeigt pn  ihr'*  Anmuth  (oder:  Oeschick- 
Uchkeit;  s.  kleini^  in  der  Reinheit  (s. 
reini)  des  Dichtens  (s,  reht  s.  479^)^ 
in  reiner  dichterischer  Form,  indem 
sie  in  ihrnn  Gedi»  hfen  alles  vermeiden, 
was  gegen  die  metrischen  /fegein  rer- 
stösst;  uutsduam  brzifht  sirh  auf  die 
Beobachtung  der  metrischen  Regeln, 
klein!  auf  die  Anmuth  derselben;  oder 
bezieht  sich  uutsduam  und  klein!  wie 
reint  nicht  auf  die  Farm,  sondern  auf 
den  Inhalt  f  sie  zeigten  ihren  Scharf- 
sinn, zeigten  ihre  Erfindungskraft  in 
der  Sauberkeit  der  Erfindung;  den 
Sinn  von:  erfinden,  abfassen  hat  dih- 
tön  L  87 ;  vergl.  libri  Btiluni  comprobare 
transniittens  causam,  qua  illum  dictare 
praesumpBi.  ad  Liutb,  2  und  zisamane- 
gibintu.  —  Zur  Umschreibung  der  Per- 
son; s.  mäht,  h6r6ti,  diuri,  miltt:  stuant 
druhttn  fora  themo  biskofe  thär;  thaz 
duuiniga  untsduäm  scolta  reda  thär  thö 
duan.  IV.  19, 2. 

-wisga,  s.  fala-wisga. 

wis-heit  [stf.],  Weisheit:  uuär  imo 
(dem  Teufel)  sulfh  man  thihein  so  quämi 
nulsheiti  heim,  thia  luchun  uuolt  er  ün- 
dan  ioh  gerno  nan  giuuinnan.  II.4,J3; 
ein  solcher  Mann  von  Weisheit,  oder: 
was  Weisheit  anbelangt,  ein  Mann 
von  solcher  Weisheit;  Gen.  der  Art 
oder  der  Beziehung;  s.  Bd.  2,  202. 

wlsi  [adj.],  1.  wissend,  kundig; 
a)  abs.:  sant  er  filu  uutse  selbes  boton 
stne,  so  uutto  sösö  in  uuorolti  man 
uuftri  büenti.  L  11,  3  =  sant  er  sine 
selbes  fila  uutse  boton;  wie:  thaz  un- 
gimah  ruarta  thie  stne  selbes  friulita; 
s,  stn  8,  523^  1).  b)  c.  gen.:  boton 
quement  mtne  thir,  thie  thih  leitent  zi 
mir,  mtnes  selben  uutsi,  in  thaz  scöna 
paradtsi.  IV.  31,26;  meine  Boten,  die 
Engel,  kommen  dir  entgegen,  die  dich 
^u  mir  führen  in  das  schöne  Paradies, 


die  meiner  selber  kundig  sind,  die 
mein  Wesen  erfassen,  die  in  meiner 
Gegenwart  stehen;  =  mtn  selbes;  s. 
stn  s.  524^.  Redensarten:  1.  uuisi 
(1.3,15;  111.20,51;  IV.  28, 21;  V.15,13), 
uuts  (s,  Bd.  2,  303)  duan,  1)  einen  in 
Gewissheit  versetzen,  wissen  lassen,  zu 
wissen  machen,  kund  machen,  thun,  be- 
richten; c.  <icc.  der  Person  und  a)  gen, 
der  Sache:  uuts  dnent  thih  es  alle«. 
IV.  19,12.  giduan  ih  thih  es  uuts.  IV. 
19,52.  nü  duan  ih  thih  es  uutsi.  IV. 
28,21.  b)  folg.  Satz  mit  thaz:  mtn 
muat  duat  mih  uuts,  thaz  thü  forasago 
Bis.  II.  14, 55 ;  —  III.  12, 11.  c)  im  Conj. : 
thi6  buah  unsih  duent  uutsi,  er  kristes 
altano  st.  1. 3, 15.  d)  in  indirekter  Frage  : 
gidua  unsih  uuts,  oba  thd  forasago  sts. 
1.27,29;  —  III.24,a5;  IV.19,49;  21,4; 
30,27;  V.7,49;  15,13.  gidua  mih  uuts, 
uuanana  lantes  thü  sts.  IV.  23, 31.  gi- 
dua thia  unorolt  nuts,  uuio  hold  thd 
mir  sts.  V.  15, 22.  dua  unsih  uutsi,  uii&r 
ther  selbo  man  st.  III.  20, 51.  e)  c.  gen. 
und  folg.  Satz:  thes  gidua  th'ft  unsih 
uuts,  uuer  thoh  manno  thü  sts.  1.27,37. 
2)  bekannt  machen;  c.  dat,  der  Person, 
acc.  der  Sache :^89,nt  er  mih,  theih  thir 
iz  uuU  däti.  1.4,64.  2.  uuts  stn,  ge- 
wiss sein,  wissen,  kennen;  a)  c.  gen,: 
thü  ni  bist  es  uuts.  1.18,3.  b)  c,  gen. 
und  folg.  ScUz:  ni  bin  ih  thes  uutsi, 
ob  er  thes  Itbes  scolo  st.  IV.  22,  7. 
2.  weise,  erfahren:  thie  dumbon  duat 
er  zi  uuisemo  manne;  1.4,44;  ad  pru- 
dentiam  justorum.  Luc.  1,  17;  s.  duan 
s,  85.  er  ist  gizal,  uuts$r  inti  knani. 
1.1,100;  flektirte  und  unflektirte  Ad- 
jectivformen  stehen  neben  einander; 
ebenso:  er  uuas  frnatSr  ioh  heilag  inti 
guat^r.  1. 8, 10.  sint  sie  älang  ioh  fast- 
muate.  IV.  29, 4.  --  thoh  er  st  aö  märt 
ioh  ouh  so  uuts  uu&ri,  ni  irzalt  er  thaz 
gimuati.  V.  12,85;  u)enn  er  auch  noch 
so  berühmt  wäre  und  auch  npch  so 
weise  gewesen  wäre,  uutsu  uuort  IIL 
17, 24 ;  IV.  7, 23.  er  ist  untsero  githanko, 
uulsera  redinu.  L 13. 14.  gilechdnt  thie 
uuelpha,  thero  br6smöno  sih  fallent,  thie 
fon  th^n  disgin  fallent,  thfir  hSreron  thie 
uutse  sizzent  zi  iro  muase.  III.  10, 39.  — 
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Spec:  ZI  imo  er  lad6ta  thie  uutsan 
man,  theih  sagdta.  1. 17, 41;  die  Magier; 
dam  vocaVit  magos.  Mafth.  2,  7,  Da- 
von der  Superlativ: 

wlsöst,  der  weiseste:  thö  santun 
tbie  lantuualton  selbun  ouh  thie  furiston 
ioh  thie  nutsdston.  1.27,10;  sacerdotes 
et  levitas.  Joh.  1,  19. 

wis-lih  [adj.],  scharfsinnig,  klug, 
weise:  mäht  lesan,  unio  er  kösön  bi- 
gonda  nutsitchon  uuorton  mit  th^n 
öuuarton.  11.3,30. 

wtsÖn  —  wlsSn  VF  [sw.  v. ;  *.  Bd. 
2,  69],  besuche,  suche  auf,  suche  heim ; 
a)  abs.:  ni  auollen  heim  uuisön  uuir 
uu^oegon  uueison?  1. 18,24;  wollen  tcir 
nicht  heim  ziehen?  b)  c.  gen.:  bi  thiu 
ist  er  selbo  nü  unser  uulsönti.  1.10,24; 
benedietns,  quia  visitavit.  Luc.  1,  68. 
er  uaolta  uuisön  thes  scalkes.  III.  3, 23. 
tbö  druhttn  uuolta  reisön,  sfn  selbes 
rlches  uutsön.  V.  16, 1.  oba  ther  brin- 
nit,  ther  hnftesman  ni  uuisöt.  V.  21, 11; 
s.  Bd.  2,  260.  uulsßtut  m!n.  V.  20, 78. 
ih  iuer  auur  uuisön.  IV.  15,47;  s.  Joh. 
14,  18.  uuisömes  thero  iudöno.  III. 
23,27;  s.  Joh.  11,  7.  er  thes  kindes 
nuola  goume,  thia  muater  ouh  bibrioge 
zi  iro  heiminge,  ioh  uuisön  heimortes 
eiganes  lautes.  1.21,6;  sie  sollen  nach 
Sause,  nach  ihrem  eigenen  Lande 
ziehen.  In  folgenden  ist  der  Gen.  zu 
ergänzen:  er  quam,  sös  er  skolta,  ioh 
uuisöta,  thö  er  uuolta,  in  eigan  ioh  in 
erbi.  11.2,21;  s.  Joh.  1, 11.  ther  unsih 
irlösta  ioh  selb»  uuisöta.  1.10,4. 

-wissi,  s.  gi-wissi. 

wist  [st.  f.],  1.  Nahrung,  Lebens- 
mittel:  gibit  thir  thia  uuist,  thA  hun- 
giru  nirstirbist.  II.  22, 21.  2.  in  wei- 
terem Sinne;  Unterhalt:  er  deta  al, 
thaz  gidän  ist,  ioh  gibit  in  alla  thia 
uuist.  IV.  16, 7. 

beim-uaUt  nah-oolst. 
wigU  [st.  V.]  —  bin  [a.  v. ;  s,  Bd.  2, 
115],  I.  persönlich;  bin;  1.  voll- 
ständiges Prädikat;  bin  vorhanden; 
a)  allg.;  1)  von  der  Existenz  einer 
Person  oder  Sache;  bin  da,  am  Leben; 
bin  vorhanden,  existtre:  iam^r  uuestln 


thie  stue  hotdon  alte«  thie  th6  th4r 
uuärun  ioh  ouh  stdör  qu Am iin.  V«  1^4481 
ih  bin  ör,  thanne  er  io  uuurti.  III.  18,62. 
uuas  ein  Suuarto.  1.4,2.  stn  sumiliche. 
V.  25, 71.  »llö  zlti  uuas  er  6r.  1. 27, 55. 
gisihit  thaz  suaza  liabaz  stn,  thoh  fo- 
rahtlt)  theix  ni  megi  stn.  V.  11, 80.  thoh 
ni  uuas  ör  arzät  niheinör,  ther  hülfl  irtli 

III.  14, 11.  so  uuelth  uutb  sö  uuäri.  I. 
14, 11.  thaz  iro  nihein  ni  uuäri ,  thaz 
uuiht  ira  firz&ri.  IV.  29, 18.  es  m&ru 
Uttort  quämun,  sö  untt  sö  syn  uuftrun. 
11.15,3.  thö  uuärun  engila  thär.  11.4, 
99.  unio  se  uuärun  äna  selida.  III.  lö, 
13.  gihört  er  märi,  thär  ander  kuning 
uuäri.  1. 21, 11.  sie  sint  thär  äna  forah- 
tun.  V.  22, 6.  ih  bin  selbo  zi  thiu.  IV. 
7, 25;  8.  'zi  thiu.  —  thes  uuas  mihil 
menigt.  IV.  3, 18.  §r  imo  sö  ist  thaz 
uuesan  mtn.  III.  18, 61.  ßro  ist  filu  dräto 
thero  drnhttnes  dato.  III.  23, 1.  ist  ia- 
uuiht  möra  ouh  fuiNflir^JT.  1, 34.  noh 
ist  hiar  m^ra  thera  frönisgun  l^ra.  V. 
12,51.  thoh  ouh  thaz  ni  uuäri,  thär' 
uuäri  thoh  io  scönt.  V.  23, 267.  uuäfan 
ni  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri.  IV.  13, 
45.  thaz  nezzi  ni  brast,  thoh  iro  uuäri 
sulth  last.  V.  13,21.  ni  sint  thesö  um- 
mahti,  thaz  er  iz  firnnorahti.  111.20,9. 
al  gizungilo,  thaz  ist.  1. 2, 33.  leset  allö 
buah,  thiö  sin.  III.  20, 155;  —  S  3;  L  75; 

IV.  35, 11 ;  V.  23, 209.  oba  sie  thes  gi- 
gähent,  zi  giloubu  sih  gifähent,  sö  ist 
iro  laba  thanne.  V.  16,32;  s.  laba.  sö 
skenkit  allan  then  dag  sulth  (Wein), 
sös  iz  uuesan  mag.  II.  8,50;  wie  er  vor- 
handen sein  mag;  s.  er,  sulth.  theiz 
uuäri  in  alaltcht  thera  stnera  Itchi.  IV. 
29,45;  s.  alaltcht.  Ebenso:  sö  stn  gi- 
uuonaheit  ist.  III.  19, 1 ;  -  V.  14, 26.  sö 
noh  in  laute  ist  uutsa.  111.24,65.  sö  thär 
in  lante  situ  uuas.  IL  8, 27;  —  IV.  35, 20. 
zeli  thü  thaz  kunni,  sö  ist  eiulif  stuntön 
sibini.  1.3,36;  so  ist  (die  Zahl)  sieben 
und  siebzig  vorhanden;  et  fit  numerus 
septuaginta  Septem.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  tO.  c.  2)  von  dem  Vor- 
handensein eines  Zustandes;  finde  statt, 
geschehe,  trete  ein,  erscheine:  er  quimit, 
sär  sö  ist  uuoroltenti.  I.  15,  37.  uutg 
uuas  manegaz.  1. 20, 21.   thär  uuaa  strjt. 
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III.  20, 67.  thaz  thar  s!  mihilaz  githuiDg. 
V.  19,22.  thes  nist  lougna  nihein.  IL 
3,1;  111.20,89;  ».lougna.  ni  uuari  thiu 
giburt,  thö  uuurti  nuorolti  firauurt.  I. 
11,59.  8l  unillo  th!n  hiar  nidare.  IL 
21,31.  fora  imo  ist  botascaf  min.  II. 
13,  7.  thes  dages  uuas  sambazdages 
ftra.  III.  4,  33;  —  V.  4,  7.  uuirdit  ^r 
stilnissi,  s6  iu  uuas  bt  altSn  nöSs  zttin. 

IV.  7, 50.  thaz  uuas  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV.  33, 9.  thaz  uuas  in  inouon 
iob  üze  in  thön  gouuon.  111.14,75.  thaz 
uuas  bi  thiu.  111.9,17.  leidör,  thaz  ni 
scolta  sin.  II.  6,  46;  —  I.  13,  12.  tliaz 
uuas  finf  dagon  6r,  er  er  thulti  thaz 
sßr.  IV.  4,3.  zaitun,  thaz  ni  uuas.  IV. 
19,29.  uuas  iz  fora  ein6n  östorön  sd, 
thcsö  däti.  111.6,13.  quit,  theiz  uuäri 
in  uuintiriga  zSt.  111.22,3.  thaz  ni  mohta 
uuesan.  11.4,105;  —  IV.  1,8;  20,35;  V. 
4, 15. 39.  scel  iz  uuesan  in  anderö  gi- 
ziti.  IV.  8,  16.  uuärun  ahtdnti,  theiz 
uuola  uuesan  mohti.  1.27,2;  —  III.  16, 
70;  25,  34;  IV.  6,  34;  V.  4,  15.  ioh  sus 
uuesan  scolta.  V.  11,50;  —  1.25,10.  so 
iz  bi  rehte  uuesan  scal.  111.2,13.  so 
läzit  er  iz  uuesan  sär.  IV.  4, 12.  uuio 
meg  iz  uuesan  alles.  V.  1,43;  —  1.8,4. 
ni  tharf  es  uuesan  mSra.  11.21,24;  es 
ist  dessen  nicht  mehr  nöthig,  so  uuas 
so  thü  in  erdu  gimein^,  sO  uuesez  al 
in  himile.  III.  12, 44.  ni  uuuntorö  thü 
thifa,  nub  iz  uuola  megi  stn,  nub  iz 
uuerde,  11. 12,  37.  38.  Von  der  Zeit: 
bt  thiu  sSn  ztt  noh  thd  ni  uuas.  III.  8,4. 
thaz  uufg  er  ni  firbäri,  in  thiu  stn  ztt 
uuäri.  I.  20,32;  —  III.  15,  33.  zi  uui- 
zanne   iz   firbäri,   uuär   thiu  ztt  udäri. 

V.  17, 8.  uuärun  thö  thie  ziti,  thaz  ther 
hano  kräti.  IV.  18,  aS.  uuärun  ztti  nitnö, 
6r  miurtin  io  tbiö  sind.  111.18,63;  s. 
Joh,  8,  58.  surae  quedent,  thaz  es 
nuärtn  zuei  iär.  1. 19, 24.  sint  zuelif  da- 
goztti.  III.  23, 33.  thaz  thanne  st  reht 
arnogizit.  II.  14, 104.  —  iro  zttiz  uuärtn. 
III.  15,33.  theiz  thiu  ztt  uuas.  III.  2,35. 
theiz  mohti  uuesan  sexta  ztt  11.14,9; 
s.  111.22,3.  duent  märi,  theiz  sambaz- 
dag  thö  uuäri.  III.  20, 55.  after  thiu  so 
mohtun  thrt  daga  stn.  II.  8, 1.  3)  von 
dem  Befinden  einer  Person  oder  Sache 


an^  einem  Orte;  eigentl.  und  Midi.; 
lebe,  halte  mich  wo  auf,  befinde  mich 
wo;  finde  mich:  thiu  sälida  untar  in 
uuas.  11.2,8.  ther  man  ist  untar  iu. 
1.27,51.     oba  ther  dinfkl  ist  in   thir. 

III.  18,  13.     ni   uuärun   in   theu    liutin. 

IV.  30,36.  in  lante  uuärun  manage.  I. 
22,39.  thö  uuärun  thär  in  lante  hirta 
haltente.  1. 12, 1.  sint  sie  in  himilrtches 
freuuidu.  H20.  oba  ther  scal  stn  in 
beche.  V.  21,5.  nahtes  uuas  in  themo 
oliberge.  IV.  4, 68.  in  aegypto  uuis.  I. 
19,5.  uucr  ist  iz,  quad  er,  druhtin, 
theih  uuerde  stn ;  iz  ist  in  alanäht,  thaz 
thü  nan  gisähi.  111.20,177;  er  ist  in 
nächster  Nahe,  so  dass  du  ihn  sehen 
kannst;  et  vidisti  eum,  et  qui  loquitnr 
tecum,  ipsc  est.  Joh.  9,  37 ;  über  Iz  s. 
unten  und  er.  thaz  thie  selbun  smäh! 
mtn  in  gihugti  mnaztn  iro  stn.  V.25, 89. 
ther  man,  ther  heime  ist.  IV.  7,55;  — 

II.  21, 7.  so  uuär  in  nuorolti  sie  stn.  IV. 
7, 44.  uuär  er  uuesan  scolti.  IIL  15, 38. 
thaz  iagiuuär  ist  druhttn.  111.2,16.  er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1.19,23.  thär  uuas 
ein  man  alt6r.  1. 15, 1.  thär  thö  thero 
gango  ni  uuas  er  boralango.  11.11,3; 
—  11.21,1.  thär  mtn  geginuuertt  ist, 
st  iuer  nähuuist.  IV.  15, 13.  sär  thü  sts 
thäre.  IV.  31, 21 ;  —  II.  14, 47.  sÖ  uuola 
nan,  ther  thär  ist.  IV. 5, 40;  —  IV. 29, 
58.  thie  mit  muate  uuärun  thäre.  V. 
23,238.  alle  thie  thär  uuärun  ioh  ouh 
thär  furifuarun.  IV.  30,  5;  —  III.  11,  5. 
er  thär  zi  steti  uuärun,  thiu  nan  bärun. 

III.  20, 77.  siu  fuarnn  zi  theru  bürg,  thär 
sin  uuärun.  I.  22,  31 ;  gewesen  waten. 
leit  er  sie,  thär  thaz  kind  uuas.  1. 17, 57. 
Ebenso:  1.17,60;  19, 18;  22, 33;  11.8,7; 

III.  20,  53;  23,  10;  IV.  6,  2;  20, 1.  2;  V. 
18,10.  ther  meistar  hiar  ist.  111.24,38. 
unärtst  thü  hiar,  ni  thulttn  uuir  thesa 
qnist.  111.24,51;  s.  oba.  unz  er  uuas 
hiar  in  Itbe.  IV.  31,16.  unz  er  uuas 
hiar  in  nuorolti.  111.1,4;  —  111.20,21. 
sih  uueinöt  al,  thaz   hiar  in  erdu  ist. 

IV.  7, 37.  —  uuio  mag  stn  m^ra  uunn- 
tar,  thanne  in  theru  ist.  11.3,7.  uueist 
al,  thaz  in  uuorolt  ist  V.  15,31.  ein 
bürg  ist  thär  in  lante.  1.11,23.  thoh 
scrtbu  zi  örist,  so  in  euangelion  iz  ist. 
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1.3,47.  nuio  managfalt  giläri  in  hijpil- 
rtche  uuäri.  Y.  23, 2.  thaz  stn  hiigolusti 
in  thines  herzen  brusti.  IV.  37,9;  —  IL 
11,64;  L 15.  thaz  st  in  herzen.  11.21, 
3.5.  8i  segan  sin  in  all6n  anahalbon 
min.  y.3,3.  si  fruma  in  thesßn  uuer- 
kon«  Y.25,25.  sl  theiSr  situ  in  manne. 
1.18,36.  uuäri  in  mir  manog6  tbüsnnt 
muato.  V.  23, 223;  8.  muat  8.  41 1\  ist 
m€ra  imo  in  theru  brusti  thes  hnasten 
angnsti.  ¥.23,144;  über  den  Sing,  des 
Verbunuf  bei  plur.  Subj,  8.  birlnu.  ni 
s!  thir  in  githanke.  lY.  13, 27.  thär  ist 
IIb  äna  t6d.  1.18,9.  thär  uuas  grases 
gifiiari.  III.  6, 33.  thär  nnas  fiur.  lY. 
18, 11.  thär,  quad  man,  thaz  thö  uuäri 
fihuuuläri.  111.4,3.  thaz  thär  ist  manag 
scönl.  Y.  23,  62;  —  Y.  23,63.  thär  ist 
sang  scOnaz,  thaz  ist  fora  druhtines 
gisihti.  Y.  23, 177.  thär  ist  managfalt 
giläri  ioh  selida  managfaltO.  I Y.  15, 7 ; 
über  den  Sing,  des  vorausgestelUen 
Verbums  s.  fliuzu.  gileitit  unard  krist, 
thär  ein  ein6ti  ist.  11.4,1.  thär  nuol- 
kono  oban entig  ist,  thär  sähun  sie  nan 
nähist.  Y.  17,40.  ist  thordt  bruaderscaf. 
Y.  20, 119.  thär  ist  inne  manag  guat. 
III.  7, 30;  —  lY.  29,56.  uuäriz  allesuuär, 
sliumo  sag^ti  ih  iu  iz  sär.  lY.  15, 9.  s5 
uuär  so  sl  thln  rlchi.  IY.21,27.  thaz 
muat  ist  in  io  tharasun.  Y.  23,46;  s. 
unten  II.  14, 100.  ist  thär  uuiht  sd  sar- 
phes.  I.23,2.\  ni  uuas  thär  nniht  gi- 
nätes.  lY.  28, 7.  ioh  thär  nuiht  fulteres 
ni  uuäri.  lY.  29, 39.  nuio  minna  b6  gi- 
muati  thär  untar  thdn  ist  iam^r.  Y.  23, 6. 
—  Mit  der  Präp.  mit  c.  daL;  befinde 
mich  bei  einem:  iOs^ph  uuänta,  er  uuäri 
mit  ther  muater,  si  uuänta,  thaz  er  mit 
imo  uuäri.  I.  22, 11. 12.  klagötun  thiu 
selbun  uuib  thaz  Hb,  thiu  mit  imo 
uuärun.  lY.  34, 26.  läz  mih  mit  drüton 
thln^n  iamSr  sin.  1.2,40;  —  L94.  nnz 
er  er  iu  uuas  mit  in.  Y.  11, 46.  ih  bin 
iamßr  mit  iu.  Y.  16,  45;  —  III.  23,  52. 
unz  ir  mit  mir  uuärut.  Y.  16, 36.  ouh 
forahten  tödes  suärl,  unz  er  mit  imo 
nuäri.  III.  8, 46.  bist  hiutn  thü  mit  mir 
saman  thäre.  lY.  31,24.  uuas  zuäne  daga 
thär  mit  in.  II.  14,113;  —  lY.  13,4;  15, 
31.    iz  (das  Wort)   uuas  mit  druhtlne 


sär.  II.  1, 9.  ni  bin  furdir  ih  mit  roan- 
non.  Y.  14, 16.  mit  imo  ist  sin  githigini. 
1. 15, 39.  mit  in  uuas  sin  giräti.  IY.8,19. 
Ebenso:  sälida  ist  mit  thlneru  sein. 
1.5,44.  firmon^t  thih  iaman;  niaman; 
theist  al  mit  thlnen  mahtin.  111.17^56; 
8.  mäht  8.  379^,  4)  von  dem  Befinden 
in  einem  Zustande ;  befinde  mich;  mit 
der  Präp,  in  c.  dat,:  min  dohter  ist 
mit  Sern  in  unuuizzin.  111.10,11;  —  III. 
9, 8;  18, 27.  thär  sint  thie  andere  in 
uußnegemo  falle.  Y.  20, 57.  uuärun  in 
ther  nöti.  III.  8,  22;  —  lY.  9,  26;  L  19. 
uuäri  in  Iheru  suhti  mit  grözeru  um- 
mahti.  111.2,8.  mias  er  ouh  in  ther 
farl,  ther  hut  thärmit  ni  uuäri.  IV.  8, 28. 
thaz  er  uuäri  in  banne.  IY.8,9.  so  ist 
druhtln  in  giuuelti  äna  theheinig  enti 
ioh  ist  äna  anagengi.  Y.6,63;  —  Y.  6, 
60.  bin  ih  thanne  in  luginön  gillchSr 
iu6n  redinön.  111.18,46.  iödas,  ther  io 
in  themo  ärgeren  uuas.  IV^.2,21.  nist 
man ,  ther  sl  nü  in  gibnrti.  Y.  20,  23. 
üeher  lY.  28, 3  s,  unten.  5)  beruhe  auf 
etwas,  bestehe  in  etwas;  mit  der  Präp, 
in  c.  dat,:  ni  stuant  thiu  mäht  thes 
uulges  in  raenigl  thes  heries;  iz  uuas 
al  in  slnes  einen  krefti.  lY.  12,60. 
6)  bestehe  aus  etwas;  mit  der  Präp, 
fou  c.  dat.:  thir  zellu  ih,  quad  er, 
thanana:  rlhi  min  nist  hinana,  iz  nist 
fon  thes^n  uuoroltsachdn.  lY.  21,18; 
regnum  meum  non  est  de  hoc  mundo. 
Joh,  18,  36.  7)  6m,  stamme  woher; 
eigentl.  und  bildl,;  mit  den  Präp,  ir, 
fon  c.  dai,:  bist  thü  eino  ir  elilente? 
Y.9, 17.  er  uuas  fon  kastelle.  111.23,9. 
ther  fon  gote  ist.  III.  18, 7.  ni  ther  fon 
gote  sculi  sin.  111.20,149.  uuänta  ih 
fon  imo  bin.  111.16,65.  ni  birut  ir  fon 
imo.  III.  18, 9.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
nana ist.  IL  13, 19.  theist  (dass  die 
Seligen  Oott  schauen;  v.  287)  thiu 
uunnna,  theist  al  fon  themo  brunnen, 
thaz  uuir  guetes  zellen.  Y.  23, 292.  sd 
uuer  ist  fona  uuäre.  IY.21,33;  qui  est 
ex  veritate.  Joh.  18^  37.  uuanana  ist 
iz?  1.5,35.  uuizut  uuola,  uuanana  ih 
bin.  III.  16, 62.  uuanana  lautes  thü  sls. 
IY.23,31.  nist  thiz  alles  uuanana,  ni 
si  slnes  selbes  redina.  lY,  30,33;  s.  re- 
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dina.  ob  iz  uuari  hinana.  IV.  21,  19. 
ira  anon  unäran  thanana.  1.11,27;  — 
1.12,15.  Spec.  in  den  Redensarten: 
ist,  nist,  sint,  ni  sint,  uiias,  nnärun  mit 
folg.  Relativsatz  im  Conj,;  s.  ther  s. 
60b*.  lieber  ni  st,  ni  st  thaz,  ni  st 
oba,  ni  st  so  s.  ni  st.  b)  präg.:  sin 
bluat  st  ubar  unsih.  IV.  24, 31 ;  sangois 
ejus  super  nos.  Matih.  27,  25;  komme. 
uuio  mag  \)x  biuuänen  mih,  theiz  st 
mtn  ambabt  ubar  thih.  1.25,8;  sich 
erstrecke,  ubar  mtnö  mahti  ist  al  thaz 
gidrahti.  L  11.  ir  quedet,  thaz  thiu 
uuort  mtn  uuidar  druhttne  stn.  III.  22, 
57;  gerichtet  sind,  thaz  sie  l&sun  §r 
in  thero  buahstabo  slibtt,  loh  nuzzun 
thö  thie  sine,  sO  nü  nuazar  ist  bt  uutne, 
deta  er  iz  scönära  al  ioh  ziarära  ouh 
86  filu  fram,  so  uutn  ist  uuidar  brunnen. 
II.  10,  11.  12;  sich  verhält;  s,  uuidar. 
firgab  in,  theiz  uudri  in  iro  duame.  V. 
11, 15;  läge,  in  imo  uuas  in  m6ra  thisu 
uuoroltera.  III.  15,26;  galt  in  quam 
in  githiihtt,  thaz  man  imo  iz  brAhti,  nnz 
se  unärun  zi  theru  bürg,  koufcn  iro 
nötthurft.  11.14,100.  thaz  muat  ist  in 
io  tharasun.  V.23,46.  thü  mir  bist  in 
minnön  fora  alldn  uuoroltmannon.  V.  15, 
6;  gehst  vor  was  die  Liebe  anbelangt; 
8.  in  [praep.],  s.  295.  c.  üeber  die 
Redensart:  sin  Iftzan  s.  läzu. 

2.  Verbum  copulativum;  1)  bin  et- 
was;  in  Verbindung  a)  mit  präd. 
Nom.  eines  a)  Subst.:  iä  bin  ih  scalc 
thtn.  1. 2, 1.  er  ist  thiarnun  sun.  V.  17, 
19.  oba  thü  forasago  sts.  1.27,29;  — 
IL  14, 55.  oba  thü  gotes  sun  sts.  IL  4, 
39;  —  IL  4,  55. 73;  IV.  30, 17.  thÜ  sts 
iungoro  stn.  111.20,131.  er  u^^as  stn^r 
liobo.  IIL23,8.  thes  stst  thü  mir  gi- 
loubo.  111.23,24.  thaz  er  nist  mtn  gi- 
meino.  IIL  18, 16;  s.  III.  7, 52.  thaz  uuir 
muaztn  bltde  uuesan  scalka  stne.  IIL 
20,142.  ther  man  uuas  in  gibnrti.  V. 
12,9;  nach  seiner  Geburt,  in  Anbe- 
tracht seiner  Geburt;  s.  in  [praep.]  s. 
295.  c.  Ebenso:  L3,15;  IL 9, 7;  13,9; 
21,39;  IIL 8,5;  12, IL  13;  16,55;  18,43; 
IV.  14,  15;  20,  19;  21,  4;  23,  25;  24,  27; 
30,27.  u.  8.  w,  —  thaz  ir  uues^t  gotes 
kind.  IL  19, 19.  muater  scalt  thü  uuesan 


ein^.  1. 5, 22.  thaz  thü  es  uuesSs  uuizo. 
IL  9, 19.  thü  qutst,  thü  uuesßs  got.  IIL 
22,45.  nuis  fater  mir  ioh  muater.  IIL 
1,44;  über  den  Dat.  s.  erm.  oba  krist 
st  namo  thtn.  III.  22,  13.  thaz  gras 
sint  akusti.  IIL  7, 63.  ther  tdd  uuas  in 
uuunna.  IV.  5, 47.  thaz  st  uns  thia 
uuintuuorfa  elfa.  1.28,5;  über  den  Dat. 
8.  erru.  oba  siu  fruma  uuesan  scaL  S6. 
—  Sächliche  und  abstrakte  Begriffe 
prädikativ  auch  auf  Personen  bezogen: 
ih  bin  irstantnissi,  bin  Itb.  III.  24, 27. 28. 
ih  bin  uueg,  bin  Itb  inti  uuär.  IV.  15, 19. 
ih  bin  stimma.  I.  27,  41.  ther  thritto 
uuas  nihein  heit.  IV.  7, 76.  er  ist  selbo 
brunno  ioh  alles  guates  ununno.  III. 
14,  82.  bin  sunta.  V.  23,  239.  er  ist 
thisu  uuoroltzuht.  111.9,14;  s.  uuorolt- 
zuht  ih  sagSn  thir,  uuer  thaz  lioht  ist. 
IL  2, 15.  ther  freuuida  ist  alles  guates. 
IV.;12,2;  «.ther  alles  bltdes  furista  ist 
IL  8, 10.  ther€r  ist  iucr  heilt.  IL  3, 39. 
ther  in  dr6st  uuas.  H  92.  ir  birut  lioht. 
IL  17, 11;  —  11.2,11.  thaz  ir  ni  stt  thie 
bouma.  1.23,56.  manage  th§n  nutbon 
dröst  uuärun.  III.  24, 106.  thie  uuämn 
uuurzelun.  1.3,27.  —  thaz  ist  mihil' 
uunntar.  V.  8, 5.  thiz  ist  tödes  giuualt. 
V.23,85.  thiz  scal  stn  io  thes  githig. 
V.23,54.  thaz  selba  lob,  theist  thaz 
16n.  11.21,13.  theist  gotes  thang  ioh 
stn^r.  IIL  20, 50.  theist  thaz  mtnaz  hetla 
muat.  IL  13, 15;  hoc  est  gaudinm  meum. 
Joh.  3,  29;  darin  besteht,  theist  gibdt 
mtnaz  zi  in.  IV.  15,51;  hoc  est  praeccp* 
tum  meum.  Joh.  15,  12;  —  I.  5,  25. 
theist  (nämlich,  da8s  man  Gott  sieht; 
V.  288)  thiu  uuunna  ioh  thaz  gnat  V. 
23,291.  theist  auur  tberSr  unoroltriog. 
V.1,33;  —  L  28,13;  H  129.  korp  theist 
scalkllchaz  faz.  IIL  7, 59.  galtI6a,  theist 
in  frenkisgon  rad.  IIL  7, 13.  b6  nuer  in 
mih  giloubit,  theist  alles  guates  houbit, 
zi  Itb  er  thoh  biuuirbit,  std  er  hiar  ir- 
stirbit  111.24,29;  theist  bezieht  sich 
auf  den  Inhalt  des  ganzen  Satzes; 
ebenso:  1.1,17.20;  12,29;  IIL  10,37; 
20,50;  V.  19,  10.  —  thaz  iz  hönida  st. 
IIL  19, 6.  ist  iz  prdsun  slibtt.  LI,  19. 
theiz  uuäri  gongul&res  list  IV.  16,33. 
in  imo  man  lesan  mag,  theiz  ist  äbulges 
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dag.  V.  19, 23. 25. 27.    thaz  er  ei  krist. 
111.16,55.    thaz  forasago  er  unliri.  III. 
7,87.    Bcolt  er  sin  krist  gaatSr.  III.  16, 
58.    stnant  iöhaunes;  nnas  iz  gotes  drüt, 
ther  gote  rihta  stne  uuega;   er  fingar 
thenita.  II.  7,  7.     ist  ir   unknnd,   uuio 
dinri   forasago  iz  utias.  V.9,24.    sehet 
then  man;  scal  iz  krist  sin;  iz  ist  gilth 
filn  thiu.  11.14,89.    iz  unas  ira  einego 
san.  1.22,26.    theiz  ther  gartari  unäri. 
V.7, 46.    theiz  selbo  drnhttn  iiairi.  V. 
13,24.    oba  thiz  ist  thes  snn.  11.4,29. 
ist  thiz  ther  betaläri.  III.  20,  31.    thiz 
ist  min   snn   dinr^r.  1. 25, 17.     thiz  ist 
ther  forasago.  IV.  4,63.    thaz  st  goxn- 
man  ioh  nutb.  1. 11, 7;  —  V.  16,30.   theist 
drnhttn  krist  guatßr.  1. 12, 14;  —  V.  8, 16. 
ß)  Adj.;    aa)  flektirt,  theils  vokalisch, 
theils  consonaniisch ;  s.  garo:   thü  gi- 
nädigSr  bist.  1.2,52.    thaz   läz  ofanaz 
stn.  111.22,13.    thaz  unir  thultige  sin. 
111.19,2.    slm^s  ginuisse.  III.  7,7;  ga- 
ranne.  III.  23,  60;  —  IV.  5,49.     uneset 
glaune.  IV.  7, 9.    nuir  nues§n  fastmuate. 
11.10,22;  bltde.  11.24,41.  bin  garo.  IV. 
13,23.    thaz  thaz  firstantnissi  Ifhtera  st. 
11.9,30;  —  V.  6,11.     thaz  scolta   thes 
dages  liohtösta  stn.  IV.  33, 10.  u.  s,  w.  — 
ßß)  unfltktiH;  s,  Bd.  2,  296:  s6  höh 
ist   gomaheit  stn.  1.27,57.    ni   st  man 
nibein  so  feigi.  1.24,5.    sts  so  festi  io 
8d  stein.  III.  12, 32.    thoh  er  st  so  mari 
ioh   onh   s6  mtts  uuäri.  V.  12, 85;  mag 
er  auch   noch   so  berühmt  sein  und 
noch  80  weise  gewesen  sein;  u.  s.  w.  — 
thaz  sin  töd  ni  nnese  in  nns  tda).  III. 
26,65.    thaz  uuir  es  nues^n  anauuart. 
1. 18, 1.     thaz  iz  thir  nuese   lobosam. 
IV.  1,39.    uneset  ofan.  IL  17,20;   ana- 
nnart.  IV.  15, 14.    thaz  läz  thir  uuesan 
snazi.  1.1,41.     thoh  iz  nuese  späti.  V. 
6,67.    thaz  nns  ni  unese  thaz  zi  snär. 
III.  5, 21.   ni  nnis  zi  dumpmnati.  1. 3, 29. 
theist  snazi  ioh  ouh  nuzzi.  1.1,55;  — 
1. 3, 41.    theist  es  meist.  IV.  9, 7.    theist 
m6ra.  11.21,34;  111.1,22.    theist  unar. 
II.  8, 55.     indet  er  then  stnan   mnnd, 
theist  4am§r  ubar  uuorolt  kund,  th&r- 
inne  lag  dreso  dinrista.  II.  15,19;  theist 
bezieht  sich  auf  den  Satz  in  v.  20; 
ebenso:  V.  23,  248;  H  57.     Manchmal 


stehen  flektirte  und  unflektirte  Formen 
neben  einander:  er  ist  gizal,  uutser 
inti  knani.  I.  1, 100.  er  niias  fruat^r 
ioh  heilag  inti  guatSr.  1.8,10.  u.  s.  w. 
y)  Num,:  thero  friunto  uuas  er  eine. 
IV.  19,4.  sie  uiiärun  einon  zaelifi.  IV. 
16,18.  ih  bin  ein  thero  sibino.  1.4,59. 
thaz  unir  ein  sculun  sin.  III.  22,  64. 
thaz  thQ  sfs  minSr  drüt  ein.  II.  7, 38;  — 

III.  12, 18.  cT)  Prmi,:  ob  iz  suHh  uue- 
san scal.  IV.  1J,33.  thaz  sie  suliche  ni 
uuärln.  IV.  6, 42.  iz  ist  ther  selbo.  III. 
20,33.  uner  ther  uuärf.  111.4,39.  zalta, 
nuer  er  uuas.  III.  20, 184.  sieih  irfindan, 
uner  er  uuäri.  11.4,5;  —  V.  9,12.  uner 
manno  thü  sts.  1. 27, 37.  nü  unizun  uuir, 
uuaz  iz  ist.  III.  18, 27.  uuaz  skel  iz  stn? 
11.7,16.  uuaz  uuäri  racha  mtnu?  III. 
17,61;  wie  stände  es  um  mich?  uuer 
quedent  sie,  theih  sculi  sin,  odo  ouh 
racha  nuese  mtn.  111.12,8;  uuaz  ist  zu 
ergänzen,  ni  bin  ih  ther.  1.27,28.  — 
thaz  uuas  däuld.  1.3,17.  thaz  bin  ih. 
11.14,80.  niuui  boran  hab^t  thiz  laut 
then  heilant;  theist  drnhttn  krist.  J.  12, 
14.  theist  ther  heilego  geist  V.  12, 63. 
uuer  ist  iz?  111.20,175.  therßr  ist  iz. 
11.3,38;  hie  est  de  quo  dixi.  Joh.  1,  SO. 
ther  ist  iz.  IV.  16, 27.  thaz  iz  ther  ni 
uuäri,  theiz  uuäri  stn  giltcho.  III. 20, 
35.36.  iä  ih  iz  ni  bin.  IV.  12, 19. 24.  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37;  — 

IV.  19, 52;  19,36.  ih  bin  iz  selbo.  IV. 
16, 39.  bin  ih  iz  selbo.  III.  8, 30.  drnh- 
ttn ist  iz  selbo.  1.23,64.  er  selbo  scal 
iz  uuesan.  III.  13, 36.  oba  thü  iz  bist. 
111.8,33.  thaz  selba  fihu  birun  uuir; 
thnruh  dumpheiti  birun  uuir  iz.  IV.  5, 6. 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  heilant, 
ther  inan  inbant  111.4,48.  —  herza  iz 
sint  thero  drütthegano.  IL  9, 11.  thaz 
uuärun  iro  listi.  1.17,10.  ihaz  nuärnn 
sehs  kruagi.  11.8,29.  thaz  ni  uuärun 
sie.  111.17,49;  nämlich  gut;  s.  v,  47. 
thiu  thritta  zuahta,  thaz  nnärun  edil- 
thegana.  L  3,  26.  thaz  uuärun  stnö 
suester.  111.23,13.  thie'gotes  thegana, 
thaz  sint  thie  faduma.  IV.  29, 13.  thiz 
sint  thiö  selbun  gouma.  111.7,42.  thiz 
sint  buah  frdno.  L3, 1.  —  uuaz  ungi- 
fuaro  thtnaz  ist?  V.  7, 20;  s.  uuer.  Pron, 
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possessivum  ist  auch  anzunehmen  in: 
uuir  birun  alle  thin.  V.  24, 7.    du  iz  al- 
laz  th!n   ist.  V.  24, 15.     uuant  er   thtn 
nist.  11.14,54.    dä.tun  inäri,  thaz  er  sin 
uuari.  1. 17,20;  —  II.  4, 15.     ther  uuäg 
ther  uuas  sin.  111.9,17.    thaz  uuas  stn. 
IV.  27,21.    uuio  manag  ununtar  ist  sin. 
111.14,1.    sin  ni  uuas  es  mera.  111.25, 
32;  8.  mer  8.  392\     ist  iauuiht  mgra 
ouh  fiirdir,  theist  stn.  V.  1, 34.    uuanta 
iner  ist  thaz  himiirtcbi.  11.16,3;  8,  stn 
[pron.]    8.  522  \      b)   mit   dem    Gen. 
a)  der  Beschaffenheit:  ist  edil  franko 
uutsero  githanko ,  uulsera  redinu.  L 13. 
14;  —  L 17.   ist  ellenes  guates  ioh  que- 
kes  muates.  L  68.    thaz  uuir  birun  ein- 
era  giburti.  III.  3, 17.     iiuanana   lantes 
thü   sts,   uueltchera   giburti.  IV.  23,31. 
thaz  er  uuas  selbo  ther,  thera  ^rerun 
uuesini.  V.  12, 49 ;   s.  uuesinl.     ouh   sih 
tharzua   ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginäit, 
ungimaches  muates.  IV. 29, 10.   thö  uuard 
thiu  tunicha  zi  leibu;  uuas  uuerkes  thiu 
gidänes  harto  seltsänes.  IV.  28, 6;  8.  gi- 
thank,  seltsäni.    ß)  des  Besitzes:  theiz 
allaz  stnes  fater  uuas.  11.3,32.   er  salo- 
m6nes  uuäri.  111.22,6.    iz   uuas  gotes 
suntar.    1.14,22;   s,  suntar.     ther   16z 
rihtit  unsih,   uuelichcs  siu  uuesan  scal. 
IV.  28, 12.     y)  der  Person  oder  Sache, 
toozu  etwas  gehört,   der  etwas  dient: 
ni  bin  ih  thero  manno.  1. 27, 33.   ni  uuäri 
theco   manno.  IV.  18, 15.    ni   sts   thero 
ginözo.  IV.  13, 34.    thü  sis  thesses  man- 
nes  knehto ,  tlies  stnes  gisindes.  IV.  18, 
7. 8.    ni   birut   ir   thero.  III.  22,  20.    ih 
bin  thesses  thietes.  11.14,18.    ni  bin  ih 
thera  fuara.  IV.  18, 17.    thü  bist  thesses 
mannes  fuara.  IV.  18, 14.     c)  mit  dem 
Dat.  der  Beschaffenheit,   Gesinnung : 
sns  missemo  muate  sint  ubile  ioh  guate. 
V.25,80.    thoh   sint  thie  liuti  missilth, 
f&hemo  muate.  II.  19, 24.    thaz  sie  sint 
rözagemo  muate.  V.  6,  50;   s.  muat  s. 
410\  41 1\    d)  mit  dem  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:   er  uuas  thär  mit  giuuelti. 
IV.  27, 11.   sie  iamer  uuärtn  mit  giuuurti. 
IV.  15, 58.    thaz  ih  mit  ruachön  zi  gou- 
m6n   st   in   thSn  bnachon.  111.1,25;  s. 
rnacha.  thaz  ih  iamdr  mit  themo  drdste 
megi  stn.  1. 2, 55.  nü  läzist  thü  mit  fridu 


sin.  1.15,15.    unir  birun  hiar  emmizen 
mit  hazze,   mit  groz^n  ungizunfÜn.  V. 
23,110.    bt  thiu  ist  mit  m^ren  8unt6n. 
IV.  23, 43.    gisibbon,  thie  uuHrnn  biar 
in  Itbe  mit  minnön  filu  zcizSn.  V.20,45; 
8.  mit.    e)  mit  der  Präp,  zi  c.  dat,  tmä 
dem  Dat.  der  Person;  diene,  gereiche 
einem  wozu:  st  drnhttn  iu   zi    bllide. 
II.  19, 20.    i&  ist  iu  zi  gonuonaheiti.  IV. 
22,9.   ni  läz  thir  in  muat  thtn  thiö  dät, 
thiö  guatö  ni  stn,  ioh  läz  thir  zi  bilidin 
thie  bezzirun  stn.  H  52.    Statt  des  Dat. 
der  Person  steht  ein  attributiver  Gen.: 
thiz  kind  ist  zi  manegero  falle  ioh  thSn 
zirstantnisse.  1.15,29.30;  in  ruinam  mul- 
torum.   Luc.  2,  34.     Dat.  der  Person 
neben  zi  c.  dat.   häufig  auch  bei  an- 
deren Verben:  zälatun  siu  theru  mua- 
ter  zi  härme.  1.20,14.    irquict  er  thes 
hSresten  dohter  thßn  hton  zi  Habe.  III. 
14,8.  U.4.U7./  8.  uuirdu,  dnan,  irgangu, 
gibu,  intfahu,  k^u,  kiuuuu,  niazu,  zello. 
u.  a.    f)  mit  der  Präp.  zi  c.  instr.; 
bin  geeignet,  passend,  hinreichend  zu 
etwas:  theist  zi  thiu  niuoiht,  thaz  man 
sulfh    biete    themo    thiete.   III.  6,  30. 
2)  bin  in  irgend  einer  Weise;  durch 
Adv.;  8.  ango:   lindo  läz  thia  kestiga 
stn.  III.  1, 31.    lango  läz  iino  thie  daga 
stn.  L35.    ist  rümo  er  fon  uns^n  ara- 
beitin.  V.  6,65.     stn   knnft  ist  ungise- 
uuanltcho.  II.  12,44.   sint  fasto  in  mines 
selbes  henti.  III.  22, 26.    iz  ist  rfimo  oba 
unsan   uuän.  V.  20,89.    thiu   freuut  ist 
in  gimeino.  V.  23, 246.    thaz  in  thiu  muat 
stn  fasto  in  then  githankon.  11.24,15. 
uuio   uuunnisam  thär  uuäri.  V.  23, 20. 
uuio  scöni  thär  in  himile  ist.  V.22,11. 
thaz    sie    ni   uuesSü   eino  thes   selben 
ädeilo.  1.1,115;  s.  ädeilo.    uuiollh  thär 
in  lante   ist.   V.  23,226.     ob  iz  sulih 
uuesan   scal.  IV.  11,  33.     thiu  proanta 
stmo   m^ra   theru  druhttnes  Ißra.  IL  4, 
49.    thiu  minna  st  zi  druhtine  meist 
V.  12, 66.    s6  uutt  sd  tlüsu  uuorolt  si. 
V.  16,23.    ni  rooht  iz  stn  in  ander.  IV. 
32,4.    uuola   ist   thaz.  111.23,45.    sie 
uuärun   saman  thär.  V.  11,6.    Ebenso: 
ther  dag  ist  sines  sindes.  V.  10, 8.  ther 
scaz  ist  stnes  sindes.  V.  19, 60.  —  sns 
scal  ther  namo  stn.  L9,18.     aus  sint 
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thia  thing  elln.  V.  25, 79.   iz  ist  so.  IIL 
5,15;  —  111.10,35;  24,23.    BÖ  ist  ther 
unizzöd  altSr.  111.7,29.   aö  moht  es  sin. 
1.5,1.   ih  bin  ouh  so.  IV.  11, 46.    86  ist 
ther  heilego  geist.  1.25,29.  —  sniih,  so 
auir  unärun.  111.20,90;  s,  sullh.    Uiaz 
aoser  stubbi  uuerde  sulSh,  sösd  iz  uuas. 
V.  24,  12.     Manchmal  ist  Suhj,  oder 
Präd,  durch  einen  Satz  ausgedrückt; 
s.  ther  s,  610*:  ist  ua&rhaft,  ther  mih 
Santa.  IV.  16,64.  —  min  fater  ist,  ther 
tbaz   gidaat  IIJ.  18,  41.     thoh   bin  ib, 
then  ir  suechet.  IV.  16,40.    iz  ist,  ther 
hiar  spriehit  mit  thir.  III.  20, 178.    thiz 
ist,   then  sie  zellent  III.  16,  50.     thiz 
anas,  thia  iu  inbant  thaz  ira  fahs.  III. 
23,  IL    iz  auas,  ther  thie  linti  bredi- 
gota.  11.2,3.    min  brediga  thiu  nist,  ni 
st  thaz  mir  sos  gibotan  ist  11.13,23. 
Ebeiuo:  ein  ist,  thaz  man  uuekit,  theist 
anderlSh  gimacha,  thaz  man  zimborOt 
thia  racha.  IV.  19,37;  aliud  est  aedifi- 
care,  aliad  snscitare.  Hrah.  Maurus 
in  Maiih.  pag.  148.  c;  s.  1. 10,23;  III. 
22,54  icnd  vergl.  oben:  II.  7,7.8;  llf. 
4,48;  20,37.48.  Die  Copula  fehlt:  Üiiu 
mihila   menig!  martyro  heriscaf.  IV.  5, 
42.  sälige  thie  mit te.  II.  16,5.   thes  uns 
iam^r   ist  thiu  baz,  unir  iamdr  bilde 
snltchera  lera.  II.  15, 16.    s6  sie  sin  mdr 
uaialtuD,  so  unir  io  mer  giuaisse  in 
themo  irstantnisse.  IV.36,21.   fernemet, 
tbaz  krist  ther  brütigomo  s!  ioh  drfita 
sine    zi    theni   brflti   ginante.   JI.  9,  8. 
Auch  beim  Ausruf:  unkust  rfimo  sinn, 
ioh   näh    ginäda  thtnu.   I.  2, 31.     heil, 
magad  zieri.  1.5,15.    uuth  namo  stn^r. 
1.7,9;  «.  unih  si  namo  thiner.  11.21,28; 
s.  uulhi.  —  Reflexiv  scheint  das  Zeitwort 
zu  stehen :  nü  ahtot,  uuio  ir  uuollct  ioh 
uncderan    ir  iruuellet,   ir  barabbäsan 
nemet  ziu,  odo  ir  krist  irnnellet  iu; 
tbanne  uuas  imo  auur  ther  skähäri  he- 
bigßr.  IV.  22,  13;  übrigens  (s.  thanne 
s.  683^)   war  aber  dieser  fther  in  VP 
accentuirt)  ein  arger  Räuber. 

II.  unpersönlich;  1.  es  ist  der 
Fall,  es  ist  wirklieh:  si  kundta,  sös  iz 
auas,  thnz  in  thiu  frnma  queman  uuas. 
1.10,17.  quadun,  8u.s  iz  ist.  III.  8,r)0. 
2.  es  findet  statt ,' geschieht ,   es  tritt 

QUrld  III.  Olouar. 


der  Fall  ein;  vergl,  uuirdit,  mit  folg, 
Satz  mit  thaz:  uaio  mag  sin,  thaz 
queme  thaz  in  muat  mtn?  IV.  24,  17. 
uuio  mag  s!n,  thaz  thih  henti  m!ne  zi 
doufene  birine?  1.25,6.  uuio  mag  nue- 
san,  thaz  unser  iuih  egisö?  V.  4,39.  ni 
uuas,  thaz  er  btgunni.  V.  6,  64;  —  1.27, 
59.60;  111.22,7;  IV.  24, 18.  ziu  ist,  thaz 
thü  es  eiscös  nü  sus?  111.14,31.  b!  hiu 
ist,  thaz  sie  thih   nämun?  IV.  21, 16. 

3.  es  ist  zulässig,  man  ist  in  der  Lage, 
man  kann;  mit  folg.  Satz  mit  thaz: 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit 
fifan  berge.  II.  17,13;  bürg  ist  aus  dem 
Nebensätze  in  den  Hauptsatz  gezogen, 

4.  c.  dat.  der  Person;    a)  es  wird  mir 
zu  theil,  kommt  mir  zu:  mir  ist  s§r 
ubar  ser.  V.  7, 27.    ist  ira  lob  ioh  gi- 
uuaht  1. 11,52.    uns  ist  leid  hiar  mana- 
gaz,  managö   angusti.  V.  23,  83.  84.  — 
unaz  thunkit  thih,  st  themo  man.  V.  21, 
14.    ziu  scal  iu  16n  stn  thanana  guat? 
11.19,26.    bt  hiu  in  iz  uuesan  scolta. 
IV.  6, 49.    Ueber:  ist  imo  kualt  thr&to 
in   euu6n.  11.14,92   s,  kualf.    Nament- 
lich in  Wunschsätzen;  s,  über  den  Conj. 
giflizu:  in  himilrtches  hOht  st  gote  gual- 
Ifchl,  st  in   erdu  fridn  allen.  1. 12, 23. 
24;  —  V.  25,93.   zi  uuorolti  stmo  heilt. 
IV.  4,  45;  —  L 5.     st    guallichi    thera 
ensti.  V.  25, 101.    alldn  sindn  kindon  st 
rtchiduam,   s!  zi  gote  ouh  minna  thera 
kuninginna.  L83. 84;  «.  zi,   minna.     st 
salida  salomönes  guati.  S  1.     thaz  ih 
thoh  in  thera  d6ti  uuaz  tinonestes  gi- 
däti   themo   lieben  manne!   uuaz  uuäri 
mir   thanuc!  V.  7,42;  «.  nuer.     so  stz 
uns  all^n.  111.26,70.     iu   scal   sin   fon 
gote  heil.  1. 12,8;  statt  des  Conj.  steht 
die  Umschreibung  mit  skal;  s.  skal  s. 
öSl*.    Das  Verbum  ist  zu  ergänzen: 
mit  in   sf  mir  gimeini  thiu  heilt,  ioh 
allen  zi  gamnnc,  themo  beilegen  gisa- 
mane.  I1 167;  gisamane  ist  Apposition 
zu  allen,    oba  ther  scal  stn  in  beche, 
ther  armen  bröt  ni  breche,   uuaz,  ther 
inan  ni   liaz  haben  stnaz?  V.21,6;   s, 
oben,    ß)  es  ist  mir  zu  theil  geworden, 
ich  habe,  besitze:  liafan  miti  stillo,  s6s 
in  uuas  muatuuillo.  1.22,16.  ther  geist 
ther  bläsit,  thara  imo  ist  muatuuillo. 
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11.12,41.    in  imo  ist  uns  tbiii  forahta, 
thia  cain  ouh  uuorabta.  H  43;  «.  forahta. 
Ebenso:  thaz  sint  imo  untar  henti  ella 
uuoroltenti.  111.13,32.   —  iz  nuas  imo 
anan  henti.  1. 16,28.    iz  uuas  iru  anan 
henti,  thö  det  es  druhtln  enti.  1.17,8; 
s.  hant.    y)  es  ergeht:  ni  mag  man  nih- 
ein  irredinOn,  uuio  thär  ist  gotes  the- 
ganon.  V.  23, 191.  —   Dat,  der  Person 
auch  bei  den  unpersönl.  Verben  und 
Redensarten:  gibnrit,   limphit,   aizzit, 
thunkit,  zimit,  qnimit  uuola,  —  bristit, 
nuenkit,  zauu6t,  —  ist  bresta,  ist  not, 
ist  thurft,  ist  uu6  u.  a.  w,,  ist  lang,  ist 
leid,  ist  liub,  ist  siiazi.  u.  s.  w.;  s.  d. 
5.  mit  zi  c.  in/.;  man  kann:  in  thiu 
auäri  zi  erkennenne  mannon.  11.9,55; 
über  den  Inf.  und  den  dabei  stehenden 
Dat.  s.  irkennu  «.  318\    nist  iu,   noh 
manne  thaz  zi  nuizanne.  V.  17, 5.   in  thie 
thoh  ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne. 
V.19, 14,  u.  ö.;  durchaus  nichts  böses; 
s.  uuiht,  zellu.       6.   mit  einem  Adv. 
und  Dat.  der  Person;  s.  ango,  harto, 
starcho,  ubilo:  in  herzen  uuas  in  ango. 
IV.  12,13.     in  starcho   ist  thanne  in 
muate.  V.20,22.   ist  in  harto  in  muate. 
V.20,62.    ist  ubilo  imo   in   muate.  V. 
25,61.    thir  uuolast.  V.22,16;  s.  uuola. 
nub  in  es  thiu  uuirs  sl.  1. 1, 86.    7.  «m6- 
jektlos  sind  auch  aufzufassen  die  Sätze : 
thero  iäro  uuas  fiarzug  inti  sehsu.  II 
11,37.    thero  iäro  fiarzug  ni  uuas.  III. 
4,17.    Ebenso:  thoh  iro  filu  uuäri.  IV. 
19,27.    iro  uuas   filu   dräto.  V.  13, 17. 
Daneben  aber  auch  mit  dem  Plur.  des 
Verbums:  thaz  mänödo  sin  noh  fiari. 
11.14,103.    sehsu   sint  thero   fazzo.  II. 
9, 19.  thaz  thero  uuärun  sibini.  V.  14, 20. 
uuanta  iro  uuärun  fiari,  thie  in  theru 
däti  uuäri.  IV.  28,3;  uuäri  des  Reimes 
wegen  im  Sing,   zu  plur.  Subj.  con- 
struirt;  s.  birlnu;  über  den  Oen.  s.  fiar. 
Redensart:  ist  zi  filu,  es  ist  zu  viel; 
woran  f  durch  die  Präp.  in  c.  dai.: 
zalt  er  in  sum  siban  uu^;  in  einemo  ist 
zi  uilu.  IV.  6, 47;  s.  femer  die  unper- 
ßönliehen  Redensarten:  ist  bresta,  ist 
duäla,  ist  firiuuizi,  ist  niot,  ist  nÖt,  ist 
rät,  ist  thurft,  ist  unthurft,  ist  uuuntar, 
ist  zäla,  —  ist  in  ahta,  ist  in  anarätin, 


ist  in  fitze,  ist  in  thanke,  ist  in  nufiai, 

ist  in  themo  uuillen,  ist  zi  ente,  —  ist 

baz,  ist  festi,  ist  ginuag,  ist  giunon,  ist 

lang,  ist  dd,  ist  saäri,  ist  nnär  u.  s.  w. 

IIL  Hilfsverbum;     es    umschreibt 

1.  in  Verbindung  mit  dem  Pari,  praet. 

transitiver  Verba  gleich  uuirdn  (s.  d.) 

doks  Passivum;     1)  bin  mit  dem  Part. 

praet.  =  Perf.    a)  ind.:  ist  thiu  äkns 

giuuezzit.  1.23,51.    iz  ist  giseriban.  I. 

5, 57. 75.    nfi  ist  iz  bräht  anan  enti.  V. 

25,  21.     er   ist  giloböt  H  87.  u.  s.  w, 

uuio   mag  thaz  stn  firlougnit  II.  8,20; 

—  III.  14,38.    Auch:  1. 3, 14;  IL  12,81. 

82. 83  ;H  35.  —  ist  uns  gizeSnÖt  unserero 

zuhto  däti.  H117;  Über  den  Sing,  des 

Verbums  s.  birtnu.    läz  sia  duaa  thia 

uuerk,  thiu  si  bigan;  ni  muaz  si,  sih 

(=  so  ih)  bigraban  bin.  IV.  2, 32;  wenn 

idi  begraben  sein  werde,    h)  conf.:  gi- 

uuthit  st  er  filu  fram.  IVi4,47.   firnna- 

zan  ir  fon  gote  stt.  V.  20, 99;  —  IL  22,5; 

IV.  19,  47;  37, 11;  V.  3,  9. 11. 15. 17. 18; 

15,20.    thir  uuillu  ih  geban  slasHa  hi- 

niles,  thaz  thdn   thid  durt  stn  bidän. 

IIL  12, 39;  —  11.24,39.    ni   mag  uuer- 

dan,   thaz  ir  stt  giborgan.   11.17,19. 

2)  uuas  mit  dem  Part,  praet.;    a)  ss 

Imperf.    a)  ind,:  quad,  gisähtn  thanne 

thaz,  thaz  noh  thö  sin  firholan  noas. 

IL  6, 20.     ß)  conj.:  er  riat,  thaz  ther 

man   eino  irsturbi,  thaz  thuruh  stnan 

einan  dolk  uuär(i)  al  gihaltan  ther  folk. 

IIL  26;,  29;  -  IL  3,  6;  IIL  20, 167.    er 

fiiar  nahtes,  thaz  iz  ni  nuurti  märi,  ich 

baz  firholan  uuäri.  1. 19, 14.    b)  =  Phu- 

quamperf.    a)  ind.:  thö  thia  naeeha 

uuas  halbu  giftröt,  in  thaz  hfis  dmbtin 

giang.  III.  16, 1.    iä  uuas  iuz  ßr  gibd- 

zan.  V.  4, 48.    theiz  aus  al  6r  nnas  fiin- 

tan.  V.  5, 18.     snn  bar  si  thd  aeizan, 

ther  uuas  uns  io  giheizan.   L  11,  31. 

theiz  uuas  fon  uuazare  gidäa.  11.8,40; 

—  IV.  23, 8.  sie  nirknätun  noh  th6  thai, 

theiz  6r  sus  al  giscriban  uuas.  V.5,17. 

u.  s>  w.    ß)  conj.:  zaltnn,  thaz  stn  sun 

gineran  uuäri.  IIL  2, 28.    deta  si  märi, 

thaz  er  firstolan  uuäri.  V.5,2;  —  IV. 

29, 17 ;  V.  5, 16.   kundt  er  uns  thia  heill, 

6r  er  giboran  uoäri.  1. 6, 18;  —  IIL  14, 

107.    Neben  nuard:  thaz  deta  drnhtfa, 


WIBO 


707 


nnant  er  ^iinant6t6r  uhrs,  nnant  er 
vnard  ginniintftt  filu  snto).  Y.  11, 23. 25. 
e)  um  Vergangenes  ohne  Rücksicht  cwf 
das  ZeitverhäUntss  tu  erzählen:  nair 
nnftrun  \o  firlorane  ioh  santdno  biladane 
ioh  naftmii  nuir  gispannan,  mit  s^ni 
bifangaD,  mit  nbilu  gibnntan.  iy.5,11; 
sie  fnerunt  et  homines.  Hrah,  Maurus 
in  Matth.  pag,  117.  e.    Manchmal  ist 
das  Part,  in  aUen  den  angeführten 
FcHUn  flektirt:  ist  fiardon  dag  bigra- 
banSr.  IV.  29, 14.    ist  sedal  stnaz  in  bi- 
mtle  gist&ttaz.  1. 5, 47.    thärana  sint  gi- 
seribene  urknndon  manage.  11.3,3;  — 
11.2,30;  III.  14,67;  IV.  29,6.14;  V.23, 
224.  —  thärana  s!  er  gisalt^r.  1.11,9; 
—  V.  16,40;  Hld7.    thaz  unir  stn  gi- 
briefte in  himilriche.  1.11,56.    qnemet, 
thie  giuuthte  mtnes  fater  stn.  V.  20, 67. 
sie   naftrun   6r  firlorane,    nfi   sint  fon 
gote  irborane.  11.2,30.    nuir  zispreitite 
no&ran.  111.26,36;  s.  Bd.  2,  122.  123. 
2.  in  Verbindung  mit  dem  Part,  prast. 
vnJtransttiver  Verba  (s.  bilfbn,  farifarn, 
•  gifiem,  gikftni,  gimieru,  gisntchn,  in- 
gangu,  intflinhn,  irqnimn,  irstantn,  ir- 
nuintn,  iruuirdu,  liggn,  qaimn)    a)  bin 
das  Perf.:  ih   bin  fon  t6de  irstantan. 
V.7,60;  —  V.4,17.   iro  ist  filn  iruuor- 
tan.  III.  10, 25.   nü  ist  er  qneman  hera- 
snn.  II.  7, 45;  —  II.  7, 67.   sint  irqneman. 
111.26,46.    b)  unas  das  Plusquamperf.: 
thaz  in  uuas  qneman  gotes  sun.  IL  3, 26. 
thaz  in  thiu  fmma  qneman  nnas.  1. 16, 
17.     thaz    druhttn  tharaqueman  unas. 
III.  9, 1 ;  —  IV.  3, 1.    thaz  druhttn  unas 
irstantan.  IV.  37,28;  —  V.  11,37.    ther 
znelifto  uuas  ^suichan.  IV.  12, 58.   nuio 
b!  nan  gilegan  uuas  thaz  unllr.  III.  23, 
49.  ~  deta  mftri,  thaz  druhttn  queman 
uuftri.  11.3,36.    ther  thria  stuntdn  ifthi, 
96  thiko  inflohan  uu&ri.  V.  15,25;  s.  gihu. 
Fiektvrt:  uns  sint  daga  furinarane.  I. 
4, 51.    ist  lazarus  bilibandr*  III.  23, 50. 
Das  Hilfsverbum  ist  auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  wo  das  Part,  verschiedenen 
(act  und  pass.)  Sinn  hat:  mit  thiu  st 
jh  io  bifangan  ioh  ftanton  ingangan. 
V.3,17.  —  Soll  hervorgehoben  werden, 
dass  eine  Handlung  andauere,  so  steht, 
je  nachdem  sie  in  die  Gegenwart  oder 


Vergangenheit  fällt,  die  Umschreibung 
mit  dem  Präs.  oder  Prät.  von  stn  und 
dem  Part,  praes.  Sehr  häufig  findet 
sich  diese  Ausdrucksweise,  welche  0. 
namentlich  im  ersten  Buche  häufig 
gebraucht,  aber  auch  da,  wo  dieser 
Nebenbegriff  fehlt:  gidän  ist  es  nü  re- 
dina,  thaz  sie  sint  guate  thegana,  ouh 
gote  thionönti.  1. 1, 112.  bt  enterin  uuo- 
rolti  uuas  er  Hut  beranti.  1.3,7.  sia 
ist  engilo  menigt  in  liimile  firSnti.  1.3, 
32.  so  nü  mannilth  ist  sehenti.  I.  3, 40. 
uaärun  reht  minnönti  äna  meindati.  I. 
4,8.  sd  uuärun  se  unz  an  eltt  thaz  Itb 
leitend!.  1.4,10.  stnero  Sregrehtt  uuft- 
run  thiggenti.  1.4,17.  sie  uuärun  iro 
henti  zi  gote  heifenti.  1. 4, 16.  zi  thes 
altäres  zesannt  uuas  stn  beitönti.  1.4,22. 
ist  stneru  gibnrti  sih  uuorolt  mendenti. 
1.4,32.  ist  er  ouh  fon  iugendi  filu  fas- 
tftnti.  1.4,34.  filu  thesses  liutes  ist  er 
zi  gotes  henti  unola  ch^renti.  1.4,38. 
ther  geist,  then  iu  in  altuuorolti  h^ltas 
uuas  ouh  hahSnti.  I.  4, 40.  uuas  er  mo 
anur  sag6nti  thaz  selba  ärunti.  1.4,58. 
bin  ein  thero  sibiuo,  thie  in  stneru  gi- 
sihti  sint  io  stantenti.  1.4,60.  nü  dü 
thaz  ftranti  sd  harto  bist  formon&nti.  I. 
4,65.  uuanta  thü  abahdnti  bist  gotes 
ftrunti,  int  ouh  thaz  bist  fersagdnti,  thaz 
selbo  got  ist  gebenti.  1.4,67.68.  fuas 
sie  uuuntar,  ziu  tlier  enuarto  gibetes 
antfangi  fon  gote  ni  gisagäti,  mit  stneru 
henti  sie  ouh  uuäri  uuthenti.  1. 4, 74. 
thd  uuas  er  bonhnenti,  naies  sprechenti. 
1.4,77.  thos  opheres  ziti  un&run  en- 
tdnti.  1.4, 81.  thera  spräha  mornönti,  thes 
uuänes  uuas  sih  freuuenti.  1.4,83.  thiu 
qnena  sun  uuas  dragenti  ioh  sih  harto 
scamSnti.  1. 4, 85.  uuärun  se  allö  uuo- 
rolti  zi  thir  zeigönti.  I.  5,  20.  allera 
uttorolti  ist  er  Itb  gebenti.  1.5,31.  ist 
ein  thtn  gisibba  manageru  ztti  daga 
leitenti;  nÜ  ist  siu  giburdinöt  kindes 
so  dinres,  s6  furira  nist  quena  beronti. 
1. 5, 60. 62.  si  uuas  sih  bltdenti  bt  thaz 
ärunti.  1.7,2.  uuant  er  ötmuatt  in  mir 
uuas  scouudnti.  I.  7, 7.  fon  anagenge 
uuorolti  ist  er  ginädönti.  1/7, 12.  thaz 
er  allö  uuorolti  zi  in  unas  sprechenti 
ioh  giheizenti,  nü  habönt  sie  iz  in  henti. 
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1.7,21.    thaz  Bi  uns  all6  uuorolti  st  zi 
iru  Bune  unegönti.  1.7,26.    uuärun  sie 
sih  freunenti  theru  druhtines  gifti.  1. 9,4. 
sih  un^run  sie  einonti,  uuio  man  thaz 
kind  nanti.  1.9,10.    theiz  uu&ri  giafa- 
rOnti  then  fater  in   ttier  eltf.  I.  9, 12. 
sie   nnärnn   bouhnenti,   uuio   er  then 
namon  uuolti.  1.9,24.     ioh   uuas  sih 
lösend  theru  zungun  gibenti.  I.  9, 30. 
then  druhttn  uuas  er  lobönti,  ther  thaz 
uuas  machdnti.  1.9,31.    ioh  dales  ebo- 
nöti,   s6   ttuis  iz  alles  lobdnti.  1.9,36. 
thiu  zuht  uuas  uuahsenti  in  druhtines 
faenti.  1. 9, 40.    sds  er  thuruh  thie  fora- 
sagon  theru  göregun  uuorolti  uuas  io 
giheizenti.  1.10,8.    thie  liuti  thie  sint 
unser  ähtenti.  1. 10, 10.    thaz  uuir  stn 
imo  thionönti.  1. 10, 15.  unforahtenti  sin 
imo  thionönti.  1.10,16.    alla  dagafristi, 
thi  er  uns  ist  Ithenti.  1. 10, 18.    thaz  er 
ist  heil  gebenti.  1.10,21.    b!  thiu  ist  er 
selbo  in  nöti  nfi  unser  uutsönti.  1. 10, 24. 
so  uulto   8ds6  in  uuorolti  man  uuäri 
büenti.  1.11,4.     nl  stt  iz  brieuenti  zi 
mtneru  henti.  1.11,18.     stn  uuas  man 
all6  uuorolti  zi  gote  unnsgenti.  1. 11, 32. 
thiu  thcsa  erdnn  ist  ouh  dretenti.  1. 12, 
12.     er  uuas  thionönti  tbär  gote   filu 
manag  iär.   I.  15, 2.     uuärun  frägönti, 
uuär  er  giboran   uuurti.  I.  17, 13.    sie 
uuas  er  frägenti.  1.17,34.    mit  stneru 
ferti  uuas  er  iz  zeigönti.  1. 17, 58.    uuir 
uuärun  suorgönti  ther  thtneru  gisnntt. 
1.22,51.    theiz  thir  si  uuahsenti  in  stn- 
eru gisihti.  1.23,44.    nist  boum  nibein 
in  uuorolti,  nist  er  frnmn  beranti.  1. 23, 
53.    ioh   uu&run   ahtönti,   theiz  uuola 
uuesan   mohti.  1. 27, 2.   —  so  uuas  io 
uuort  uuonftnti.  II.  1,. 5.     sprächun  thö 
thie  liuti  ioh  uuärun  frägfinti.  II.  11,31. 
fon  uuorolti  zi  uuorolti  stn  thih  iamör 
lobönti.  11.24,46.  —  thes  unärnn  tärönti. 
111.4,10.    ther  se  ist  zessönti,  sih  sel- 
ben missihabönti.  111.7,15.    sie  uuärun 
eiscönti,  uuär  er  uuesan  scolti.  III.  15, 
38.    ih  uuänt,  ih  scolti  stn  iamör  mor- 
nenti.  111.20,115.  —  thaz  suert  ni  uuäri 
in  uuorolti  sö  harto  blzenti.  IV.  13,43. 
sie  uuärun  uuartönti,  uuara  man  nan 
legiti.   IV.  35,  24.     in  thiu   stn  furdir 
uuonenti  ioh  druhttn  lobönti.  IV.  37, 39. 


—  uuärun  sctnenti  fram,  sö  gotes  boten 
uuola  zam.  V.8,4.  thü  thenist  thinö  henti, 
sär  thü  bist  altönti.  V.  15, 41.  thanne  er 
mit  giuuelti  ist  inan  faltönti.  V.  19,35. 
ioh  stn  thih  saman  lobönti  allö  uuorolt 
uuorolti.  V.24,22.  ubar  allö  uuorolti 
st  diurt  stn  io  uuonänti.  V.25,94.  bin 
mir  menthenti  in  Stade  stantenti.  V.25, 
100.  —  thaz  er  ist  io  in  nöti  gote  thio- 
nönti. L66;  cUso  63  Beispiele  finden 
eich  im  ersten  Buche  (im  4,  Capitel  21), 
während  im  zweiten  nur  3,  im  dritten  6, 
im  vierten  4^  im  fünften  6  vorkommen. 
Vereinzelt  ist  OMteh  hier  dae  Part,  fitk- 
tirt:  altquena  thtnu  ist  thir  kind  ber- 
antu.  1. 4,  29.  st  uuort  stnaz  in  mir 
uuahsentaz.  L  5, 66.  nd  birun  uuir  mor- 
nönte.  I.  18,  21;  —  III.  14,  61;  26,  23. 
thie  mit  imo  uuärun  unallönte.  IV.  9, 26. 
uuärun  thär  in  lante  thie  liuti  suin- 
tante.  H  85.  ~  /n  vier  Fällen  (drei  da- 
von  wieder  im  4.  Capitel  des  1,  Buehee) 
stimmt  das  Part  in  Casus,  Numerus 
und  Genus  nicht  mit  dem  Subj.,  son- 
dern mit  dem  dazu  gehörigen  Objekte: 
thaz  ih  lob  thtnaz  st  iütentaz.  1.2,5. 
uuärun  siu  böthiu  gote  filu  drfidiu,  ioli 
iogiunär  stnaz  giböt  fallentaz,  nuisidd 
stnan  Io  uuirkendan  ioh  reht  minnönti. 
1.4,6.7.  bin  ein  thero  sibino,  thie  er 
hera  sentit,  thann  er  cratt  uuirkit  ioh 
uuerk  filu  bebigu  ist  iru  kondeotu. 
1. 4, 62. 

ana  •  oaisu.    bifora  •  nuJtn.    innana  •  aaii«. 
iuno-nuiiiD.    naidar  -  aalaa. 

wisu  (sw.  V.],  weise,  führe;  a)  ei- 
genU.;  c.  acc:  ther  thia  arca  stnen  kin- 
don  rihta  in  then  undön,  thes  uoäges 
er  sie  uutsta.  L3, 12;  auf  den  Wogen; 
Oen,  des  Ortes;  s,  uuuasttiualdi;  oder: 
in  Betreff  der  Wogen,  b)  bildL;  geht 
auf  etwas  aus,  treffe  Einleitung,  An- 
stalt, versuche;  mit  folg,  Satz:  au  tfaio 
öuuarton  machönt  thaz  giräti,  biginneot 
frammort  uutsen,  uuio  sie  inan  firliesßo. 
IV.  1, 3. 

gl-nuüa.    thara-outta. 

wtt  [adv.;  s.  Bd.  2,  414],  weit;  mU 
vorausgehendem  sö:  sö  uutt  thaz  ge- 
uuimez  uuas.  I.  20, 8.  Mit  folg,  Ver- 
gleichungssatze;  s.  sö  s.  646^:  er  näru 
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UBort  thd  qoämun,  sd  uult,  ad  s^ri 
uufirun,  so  nult,  sd  galilda  bi£ang.  II. 
15,3.4;  80  weit,  als.  bö  uuit,  sÖ  himil 
nrnbianarb.  IV.  11,7.  so  nnft,  86  tbisu 
miorolt  Bf.  V.  16, 23. 

w!to  [adv.],  tDßit;  mit  voratugeken- 
dem  fld  und  folg.  Vergleichungssatze; 
8.  86  8.  546^1  BÖ  QTitto,  86  gistge  ther 
bimil  iiian  then  b§.  L  11, 12.  er  fuar 
kandinti  thaz  86  uutto,  bö  thaz  lant 
iiuas.  I.  23, 10.  Bih  thaz  b6r6ti  theist 
imo  thiomaati,  86  natto,  8686  uuorolt 
ist  1. 3, 42.  80  Qufto,  8686  man  in  nuo- 
rolti  naftri  bdenti.  1.11,4. 

'wita-vina  [stf.],  Scheiterhaufen: 
in  then  alter!  er  nan  legita,  thialiaban 
sfila  stna  Mu  thia  nnitanina.  II.  9, 48 
VP,P  nnitunina. 

Witt  [stf.],  Weite:  thiu  diuri  thera 
salba  stank  in  alahalba,  irfulta  thiu 
ira  guatl  thes  selben  hüses  uultt.  IV. 
2,20;  8.  Joh.  12,  5  und  bittiri. 

'Witiri,  s.  un-giwitiri. 

wita  [8t.  n.],  Holz:  thaz  kind  (Isaak) 
thaz  druag  thaz  uuitu  mit  IL  9, 43;  s. 
Gen.  22,  1  fg. 

witua  [8W.  f.],  Witwe:  in  iagnndi 
tiuard  81  nnitna.  1. 16,14;  «.  Luc.  2^37. 
imitna  gimuati  gihialt  si  fram  thi6  gnatt. 
1. 16, 4. 

wtz  [adj.],  wei88;  a)  eigentl.:  in 
nutzes  snSuuen  farauut  s6  uuas  stn 
gigarauui.  V.  4,  32;  8.  Maith.  28,  S, 
b)  übertr.;  blendend:  gimroa  thiu  uufza. 
1. 5, 21 ;  Über  den  Artikel  beim  Voc,  s, 
guat  8. 251*'.  nuaz  thie  engila  bizeiudn, 
thie  scönun  ioh  thie  uutznn.  V.  8 ,  2. 
thaz  meintun  hiar  thie  zu€ne,  thie  uut- 
zun  man,  thie  scöne.  V.20,9. 

wtzago  [aw;.  m.] ,  Prophet;  s.  fora- 
sago:  iro  dago  uuard  giuuago  fon  al- 
ten uuizagon.  I.  3,  37 ;  pQr  prophetam 
dicentem.  Maith.  1,  22, 

wizi  [stn.],  Strafe,  Marter,  Qual; 
a)  zeitliche;  1.  eigentl. :  thd  er  thnlta 
thaz  nufzi.  11.9,79;  —  IV.  1,43;  10,4; 
25, 13;  thaz  uulzi  man6t  inan  thes.  IV. 
30, 16.  thih  ]6868  thesses  nutzes.  IV. 
30,18.    ih  üzar  themo  uutze  iu  einan 


haft  firläze.  IV.  22, 10.  leittun  sie  scä- 
chära  zu§ne  zi  themo  nutze.  IV.  27,4. 
scultun  nan  zi  fitze  in  themo  selben 
unfze.  IV.  30, 20.  giloubent  sie  selben 
kristes  uutzi.  V.6,31;  an  das  Leiden 
Christi.  2.  übertr.:  nuir  fuarun  fon 
himilrtches  suazt  in  iHmarltchaz  nntzi. 
V.  23,  101;  in  jammervolle  Pein, 
b)  ewige:  sie  satanäsa  drtbent  in  uutzi. 
V.  20, 114.  thaz  uutzi  nuir  bimtdan.  S  41 ; 
—  IL  6, 58;  V.  23,  215;  H3.  thaz  mir 
iz  zi  uutze  nirgange.  1.2,18;  8.  scrtbu. 
thaz  Snuiniga  uutzi.  V.  20, 100.  sie  (die 
Verdammten)  farent  in  uutzi  manag- 
faltun.  V.21,19. 

belU-auisl. 

'toizt,  8,  it-wizt. 

wfzinon  [sw.  v.],  peinige,  quäle;  c. 
acc:  nü  man  uutzinot  then  man,  ther 
armön  selidöno  irban.  V.  21,7. 

wizo  [sw.  m.],  v)i88end;  c.  gen.:  thaz 
thü  es  uuesSs  uuizo.  11.9,19. 

wiz6d  [st  m.;  s,  Bd.  2, 146\  Gesetz, 
Gfebot;  a)  aÜg.:  moyses  gab  iu  uuiz- 
zöd.  IIL  16,  23;  nonne  Moyses  dedit 
vobis  legem.  Joh.  7,  19,  folgen  uuir 
moyseses  lera,  füllen  uuizzöd  stnan. 
111.20,134;  8,  Joh.  9,  28,  thö  scoltun 
siu  then  uuiz6d  irfnllen.  1.14,2.  thes 
uuizodes  gihugitnn.  I.  22,  6.  irdeilet 
imo,  86  nuizz6d  iuer  ISre.  IV.  20, 32; 
secundum  legem  vestram.  Joh.  18,  31. 
er  scal  irsterban,  s6  uuiz6d  unser  zei- 
n6t;  ther  uuiz6d  ISrit,  in  crüci  man 
then  h&he.  IV.  23, 23. 27;  nos  legem  ha- 
bemus.  Joh.  19,  7.  uuärun  siu  gote 
drüdiu,  uuizz6d  stnan  nuirkendan.  I. 
4, 7.  sih  nähtun  ein6  ztti,  thaz  man 
th6  ffr6ti,  s6  ther  uuizzöd  gibOt  III. 
15,6;  —  IIL  16, 42.  ili  dü,  theiz  sc6no 
gilfite,  ioh  gotes  uuizöd  thärana  scöno 
helle.  1. 1, 38;  s.  hillu.  ungil6n6t  ni  bi- 
leip,  ther  gotes  uuizz6dc  kleip.  S20. 
mit  unangon  th6  bifiltSn  bigan  er  ant- 
uuurten,  manöta  sie  thes  nahtes  thes 
naizz6des  rehtes.  IV.  19, 18;  s.  reht  s. 
478  \  b)  spec;  a)  die  Schriften  des 
alten  Testamentes  insgesammt  oder 
einzeln:  irfuUet,  thaz  forasagon  singent 
ioh   uuirket  then  uuiz6d.  11.23,6;   lex 
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et  propbetae.  Matth.  7, 12,   ni  uuänet, 
thaz  ih  quämi,  then  uuizzöd  firbräcbi, 
odo  thehein  tbero  forasagöno.  IL  18,2; 
solvere    legem  aut  prophetas.   MaiQ^. 
5,  17.    uuirket,  thaz  uuizzdd  iuih  lerit, 
noh  ungid4n  biltbe,  tbaz  tber  forasago 
scribe.  1.24,9;  nibil   aliud   quam  con- 
Btitutam  est,  facite.  Ltcc.  3,  13,    thes 
sarphen    uuizddes    ii6t    bizeinöt   tbisu 
finf  br6t.  III.  7, 23 ;  quinque  panes  quin- 
que  sunt  Hbri  Moysis.  Alcuin,  in  Joh, 
pag.  519.    uaio  ther  uuizzdd  altdn  liu- 
tin  giböt.  U.  18, 10;  «.  Alatth.  5,  21. 
sd  ist  ther  uuizzdd  alt^r.  IIL7,29;  .3. 
Älcuin,  in  Joh.  pag.  519.    tbaz  selba 
uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz  giheltit,  mit 
gibaltnissu  giuueizit,  tbaz  uuizzdd  inan 
heizit.  11.18,18;  8.  Exod.  20,  13.  tber 
uuizdd  gibiutit,  man  stnan  flaut  hazzö. 

11.  19, 11;  8.  Lev.  19,  18.  opphorötin 
gote,  so  tber  uuizzdd  biaz  iz  machön, 
zuä  dAbdno  gimacbon.  1.14,24;  8.  Lev. 

12,  8.  sie  zigtu  nan,  tbaz  er  tbia  altun 
Idra,  then  uuizzdd  in  abub  redindti.  III. 
17,30;  8.  Lev.  20, 10.  thaz  man  sih  ni 
firsuerie,  tbaz  uuizdd  uuerie.  11.19,7; 
8,  Exod.  20,  7.  uuio  tber  uuizzdd  gi- 
bdt,  tbaz  man  nibein  ni  huord.  II.  19, 1 ; 
8.  Deut.  24,  1.  thaz  ouh  belli  thanne 
queme  themo  manne,  uuant  es  ther 
uuizzdd  giuuuag.  III.  16,40;  8,  Lev.  12, 3. 
uuizzdd  tbero  liuto  gibdt,  tbaz  uuir  ouh 
nü  füllen.  1. 14,  9;  «.  Eocod.  13,  2;  — 
1. 14, 17.  sin  lamp ,  thaz  dr  io  meinta, 
tber  uuizdd  ouh  bizeinta.  .II.  7, 12 ;  8. 
Je8.  63^  6.  er  sie  mandta,  uuaz  thes 
ther  uuizzdd  sagdta.  111.22,48;  8.  P8. 
81,  6.  ß)  die  Schriften  de8  neuen 
Te8tamente8 :  thie  hiar  dätun,  thaz 
duangelio  gibdt,  tbaz  in  thid  buah  gi- 
zaltun,  ther  uuizdd.  ¥.23,90. 

*wizdd-spentfiri  [stm.],  Ge8etz8pen- 
der,  Gesetzgeber:  sd  ist  themo  gotes 
drdte  gisprochan  zi  guate,  moysene, 
themo  uuizddspent&re.  V.  8,36. 

wizu  [sty.],  redine  an,  lege  zur 
La8t;  c.  dat.  der  Pereon  und  ace.  der 
Sache:  thdn  ir  iz  auur  nutzet,  in  sunta 
ni  biläzet,  thelst  ouh  fest!  ubaral.  Y. 
11,13;  8.  Joh.  20,  23.  er  zalta,  bt  bin 
si  es  flizun,  lob  uuaz  sie  imo  alle  uui- 


zun.  IlL  16, 32.  uuänu,  sie  oub  thaz 
ruztn,  uuaz  sie  imo,  Iduues,  aaiufitn. 
IV.  26, 6;  8.  Luc.  23,  27;  sie  weinten 
üMch  darüber,  wae  eie  tÄm  vorwarfen, 
da88  sie  ihm  Vorwürfe  machten,  das 
beweinten  eie.  er  borngibruader  heilta 
mit  stndo  mabtin;  uuaz  uutzdn  sie  imo, 
druhttn!  IV.  26, 16  VF,  P  uulzent;  druh- 
tln  ist  Voc:  wae  eie  ihm,  OoU,  nnr 
zur  Last  legen! 

fir-miBa. 

'Wizzin,  8.  gi-wizzdn,  ir-wizzdn. 

'tüizzi,  8.  firu-wizzi. 

wizzt  [st.  f.]  —  wizzi  [st  n.;  s.  Bd.  2, 
232],       1.  Verstand,  Einsieht:  uuizzi 
thdh  imo  ana,  sih  uutsduames  irfulta. 
1.16,25;  8.  Luc.  2,  40.    unuabs  er  in 
uuizztn  uuola  skioro,  in  uutsduam  thdb. 
1. 21, 15.    quad,  thanana  in  quämi  uuizzt. 
11.6,18.    thie  uuizzi  in  scolta  mdrdn. 
IV.  15,38.    thie  uuizz!  dua  mir  mdrdn, 
ni  rib  sunta  mtnd  in  tbiu,  suntar  mir 
uuizzi  Hb  zi  tbiu.  111.1,28.29.    mdrdU 
in  thie  uuizzt.  V.  11,48.   tbaz  eina  uuari 
uns  nuzzi ,   habdtln  uuir  thie  uaizzl.  II. 
3, 46.   nist  mennisgdno  uuizzi  ni  uuedar 
Una  ander  nuzzi,  loh  er  sih  gpte  leidit, 
ob  er  sin  zuei  gisceidit.  V.  12,75;  kerne 
der  beiden  Arten  der  Liebe  ist  dem 
Menschengeiste  ohne  die  andere  nütz- 
lich; 8.  L  Joh.  4,  20.       2.  Sinn,  Be- 
deutung: uuanta  sie  (die  Kirchenlehrer) 
sint  alle  thera  kristes  Idra  folle,  thia 
selba  kleinun  uuizzt,  tbia  scribent  sie 
uns  zi  nuzzi.  III.  7, 62 ;  den  tiefen  Sinn; 
doctorum   spiritalium  chorus,  qui  ob- 
scura  scripturarum  et  meditando  colli- 
gere  et  mandata  literis  suo  pariter  ac 
turbarum  usui  conservare  iubentur.  AU 
cuin.  in  Joh.  pag.  520.      3.  Weisheit: 
lis  selbo,  uuio  er  giboldta  ioh  snme  si 
imo  laddta  zi  zuhti  ioh  zi  nuizze.  11.7, 
76;  um  ^nen  Weisheit  zu  verleihen. 
thelst  suazi  ioh  nuzzi  inti  Idrit  unsili 
uuizzi,  himilis  gimacha.  1.1,55;  «.  gi- 
maeba.    mir  uuämn  thid  id  uuizzi  ofto 
nuzzi.  S  9.  thes  eigun  sie  (die  Franken) 
io  nuzzi  in  snellt  ioh  in  nuizst,  ni  in- 
tritent  sie  niheinan,  nnz'  se  nan  eigmi 
beilan.  1. 1, 97.     sie  sint  faatmuate  ri 
managemo   guate,   thaz   duent  in  iro 


wola 


711 


nuizzi.  1.1,74.  4.  Tugend,  Vorzug: 
ni  tharf  man  thaz  oiih  redindn,  thaz 
kriaehi  in  tlies  ^uuidarön;  sie  (die 
Franken)  eigan  in  zi  nnzzt  so  sama- 
llclid  nuizzi.  1. 1,61.  —  Zar  Umschreib- 
ung der  Person;  s.  kraft,  miltt,  hSrdti, 
diurt:  thiö  armiltctiun  uuizzt  imo  d&tnn 
itnufzzi.  IV.  90,21.  thid  armiltchun  uuizz! 
uuas  thes  tliö  firinuizzi.  111.20,41.  ziu 
sint  inö  nuizzi  thes  mera  firuuuizzi? 
111.20,126;  -  V.18,4. 

flri-anissi.    gl-vninl.    vn-nafsKL 

wola  [adv.;  *.  Bd.  2,  3831  auf  an- 
gemessene Weise,  vollkommen,  tooM, 
tüehiig,  geneigt,  gehörig,  ordenÜich, 
recht,  sehr,  ganz  und  gar,  gar  wohl, 
ja,  allerdings  u,  dergl.;  vergl.  uuola 
quedet,  bene  dicitis.  Tat.  166, 2;  a)  bei 
Verben:  iz  macli6nt  sie  al  girustit,  sd 
thih  es  uuola  Instit  1. 1, 14;  —  II.  24, 
11;  111.7,78.  null  thü  tlies  uuola  drall- 
tön.  1. 1, 43;  —  H  49.  filu  tbesaes  liutes 
ist  er  zi  gotes  henti  uuola  chdrenti.  I. 
4, 38.  kundt  er  imo  in  droume,  er  thes 
unf  bes  uuola  goume.  1. 8, 20;  —  1. 21, 4. 
ist  uuola  sö  gimeinit.  1.14,7.  thaz  uns 
ther  douf  io  uuola  ththe.  1. 26, 12.  ih 
mag  iz  uuola  mtdan.  11.4,77.  zeichan« 
er  mo  zalta,  thaz  er  uuola  irkanta.  II. 
7,02;  —  V.12,18.  thie  zi  thiu  giuuiz- 
zent ,  iz  ouh  nü  uuola  uueizent.  II.  10, 
14.  ni  uuuntord  thü  dih,  nub  iz  uuola 
megi  sin.  II.  12, 37.  er  uuola  iz  al  bi- 
thähta.  11.14,33.  thaz  ih  sin  bMu 
uuola  irfulti.  IL  18, 4.  dua  druhttn  uns 
zi  nuzze,  thaz  uns  iz  uuola  sizze.  II. 
24,17;  -  111,21,34;  IV.  5,48;  V.2,4. 
gibdt  th6  druhttn  stndn,  thaz  uuola  sie 
thes  gitldn.  III.  6, 45.  so  quimit  iz  uuola 
manne.  III.  7,80;  V.  12, 78.  er  Mst  uuola 
sih  gifnah.  III.  8, 37.  uuir  nnizzun  uuola, 
uuanan  er  ist.  111.16,56;  >~  111.16,62. 
iz  ouh  uuola  s6  gizam.  111.16,68;  — 
V.8,4.  thie  däti  uns  uuola  dohtun.  III. 
21,21.  uuir  sculun  auur  ahtdn,  uuir 
uuola  iz  ni  bidrahtdn.  III.  26, 19;  Y.  1, 9. 
uuio  uuola  iz  th6n  gifuar.  IV.  7, 67.  thie 
zu^ne  es  uuola  zildtun  ioh  uuola  iz 
m^rdtun.  IV.  7,  75.  gin&da  thln,  thiu 
uuola  iz  allaz  ubarmag.  IV.  31, 33.  thes 
sih,  thaz  thÜ  uuola  nan  gihalt^s.  IV. 


37,13.  giböt,  thaz  uuola  sie  iz  firnämtn. 
V.  16, 6.  quedan  man  iz  uuola  muaz. 
V.  17,  36.  uuola  sies  ginuzzun.  H 19. 
ther  thionöst  stnaz  uuola  duat  H78. 
ioh  uuol  er  sih  firuuesti.  1. 1, 10.  guates 
er  in  onda,  sös  er  uuola  konda.  1. 27, 31. 
ni  unänu,  iz  uuola  intfiangfn.  1.27,21; 
s.  gigän.  uuärun  ahtönti,  thaz  iz  uuola 
uuesan  mohti.  1.27,2;  cdlerdings.  thes 
thih  mag  uuesan  uuola  niot.  V.  6, 14; 
s.  niot.  Verstärkt  durch  filu,  harto: 
thie  man  thoh,  thie  thär  scanktun,  iz 
filu  uuola  irkantun.  IL  8,41.  giuuisso 
uuizun  uuir  thaz,  thaz  uns  iz  harto 
uuola    saz.   III.  26,  31.     Redensarten; 

1.  pers'dnl.;  a)  uuola  uuellan,  1.  wohl 
wollen:  nü  freuu^n  sih  es  alle,  sb  uuer 
sd  uuola  uuolle,  ioh  sd  uuer  s!  hold 
frank^no  thiote.  1.1,123;  s.  uuer.  sum 
fon  imo  zaltun,  thia  thär  uuola  uuol- 
tun.  III.  15,41;  s.  Joh.  7, 12.  2.  guten 
WiUen  hohen,  ernstlich  wollen:  bili- 
dön  thaz  ouh  alle,  s6  uuer  sd  uuola 
uuolle,  then  diufal  biskrenke.  IIL 19, 33. 
b)  uuola  uuirken,  gute  Werke  thun, 
recht  thun:  ther  auur  uuola  uuirkit, 
er  allesnnio  iz  bithenkit.  11.12,95;  qui 
autem  facit  veritatem.  Joh.  3,  21.  thie 
hiar  uuola  uuorahtnn.  V.  22, 6.  c)  uuola 
duan,  wohl  thun,  erquicken,  lohen:  so 
ist  ther  uuizzOd  altdr,  fizana  herter,  thär 
ist  inne  manag  guat,  thaz  geistitcho 
uns  io  uuola  duat.  111.7,30.  d)  uuola 
thenken,  wohlgesinnt  sein:  sie  furdir 
thär  niruuelk^nt  th^n  hiar  io  uuola  then- 
kent  V.  23, 166.  ob  er  uuola  thähti, 
zi  thisu  er  iz  ni  brähti.  IV.  20, 12;  si 
non  esset  hie  malefactor.  Joh.  18,  30, 

2.  unpersÖnL;  e)  uuirdit  uuola,  es  geht 
gut;  c.  acc.  der  Person  oder  Sache; 
vergl.  uuola  [interj.]:  unard  uuola  thie 
selbun  mennisgon.  V.  19,  11.  19.  u.  ö.; 
glücklich  die  Menschen,  uuola  uuard 
sie  mit  übe.  V.  23,  280.  uuola  uuard 
thia  lebenta!  IV.  26, 36;  s.  Luc,  23,  29. 
uuola  uuard  thih  leb@nti!  1. 6,6;  s.  Luc. 
1,  42.  uuola  uuard  thiö  brusti!  1.11, 
39;  s.  Luc.  11,  27.  mtnes  fater  hüs  ist 
breit,  uuard  uuola  then  thara  ingeit. 
IV.  15,5 ;  ».  ther  s.  606.  d);  das  Praet. 
steht  bei  Segnungen  wie  zur  Bezeich- 
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nung  dessen,  was  zu  jeder  Zeit  zu 
geschehen  pflegt;  s,  S20  und  bilibu. 
f)  ist  uuola,  es  geht  gut,  es  ist  glück- 
lich; a)  c.  acc.  der  Person:  ist  uuola 
thie  selbua  mennisgoD.  V.  19, 63.  ß)  c. 
dat.  der  Person:  thir  uuolast,  thü  io 
giboran  uuurti.'V.22,16;  vergl.  Nofk., 
Ps,  37,  2Lt  Anders:  uuola  ist  thaz, 
thannc  uuirdit  imo  baz.  111.23,45;  s. 
Joh.  li,  12;  s.  uuisu  s.  704  K  b)  bei 
Adjektiven:  ni  uuärun  uuola  uuakar. 
IV.  7, 66.    iz  al  uuola  älangaz  zi  Stade 


Wolf  [st.  m.],  Wolf;  bildL:  sie  sini 
in  scäftngn  giuuatin,  thär  bdent  innc 
UHolua  filu  suäre.  11.23,10;  5.  MatÜi. 
7,  15. 

wolkan  [st.  n.]  —  wolko  [sw.  ra.;  $. 
Bd.  2,  164],  Wolke:  er  ther  himil  um- 
biiuiurbi,  odo  uuolkan  thßn  liutin  rego- 
udti.  IL  1, 18.  floug  er  uuega  nnolkono. 
1.5,6.  schcDt  sie  queman  fon  uuolko- 
non  hcrasun  then  mennisgen  sun.  IV. 
7,40.  sehet  ir  mih  queman  in  uuolko- 
non.  IV.  19,54.    er  quiniit  mit  giuuelti, 


quam.  V.  13,22.   ist  uuola  quokes  mua-   in  nuolkon  filu  hdho  86  scouudn  nnir 


tes.  L 68.   thaz  särio  si  uuola  ganz  uuurti. 
111.14,21.    uuola  skioro.  1.21,15. 

wola  [interj.; «.  Bd.2,429],  1.  selig! 
heilig!  glückselig!  a)  abs.:  uuola,  thiu 
nan  tuzta,  salig,  thiu  nan  uuätta!  1. 11, 
41.  b)  c.  acc.;  vergl.  uuola  [adv.]:  so 
uuola  nan,  ther  thär  ist!  IV.  5, 40.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  nöz  thö  thaz  gisidili ! 
IV.  9, 19.  BÖ  uuola  thie  sine  thegana! 
IV.  27, 22.  2.  in  abgeschwächter  Be- 
deutung vor  dem  Voc:  uuola  druhttn 
min!  I.  2,  1;  o  domine!  Ps.  116,  16. 
uuola  dumpmuate!  V.  9,  41;  o  stulti. 
Luc.  24,  25.  uuola  kind  dinri,  fora- 
sago  märi !  I.  G,  16. 17.  —  uuola  uucing, 
zi  Zorne!  bihiaz  sih  ther  iuuuanne,  thaz 
moht  er  thaz  gifltzan,  thaz  gotes  hüs 
zisllzan.  IV.  30, 9  V,  P  uu6ng,  F  uuolaga 
uußnich;  s.  hierüber  Bd.  2,  429;  465. 6 
und  vergl.  Grimm,  Gramm.  1^,  93; 
3,  296;  mhd.  WB.  3,  660;  vah,  qui 
destruis.  Maith.  27,  40. 

wola-dät  [st  f.],  1.  Wohlthat;  s. 
dät:  ruerent  mih  in  dräti  thiö  sin6 
uuoladäti.  III.  20,  114.  2.  treffliche 
Geschichte:  chdri  thir  in  thrätt  in  muat 
thiö  uuoladäti,  uuio  n6e  uuard  druhttne 
uuirdig.  H55;  s.  Gen.  6,  7. 

WOlaga  [interj.;  s.  Bd.  2,  429],  Aus- 
ruf, gleichbedeutend  mit  uuola  (s.  d), 
vor  dem  Voc;  o!  ach!  uuolaga  öt- 
rouatt!  1.5,67.  uuolaga  clilonti!  1.18, 
25.  —  uuolaga  uudnich,  zi  zornc.|V.30, 
9  F,  VP  uuola. 

wola- willig  [adj.],  wohlwollend:  thö 
sprächun  thär  thie  uuolannilligun  man, 
thie  selbun  drQta  stne.  III.  10, 17;  s. 
Matth.  15,  23. 


nan.  1. 15,38. 

-won,  s.  gi-won. 

wonen[8w.v.],  l.  fuilte  mithauf, 
wohne;  a)  eigentl.:  in  galtlea  eruao- 
nöta.  IIL  15,  3.  b)  ühertr.;  1.  hin 
vorhanden,  bestehe:  ör  sß  iob  himil 
uuurti  ioh  erdu  oiih  so  herti:  so  uuas 
io  uuort  uuonänti.  11.1,5.  ubar  allö 
uuorolti  st  diurt  sin  io  uuonänti  in  erdu 
ioh  in  himile.  V.  25, 94.  all^r  Hut  ihta 
thö  thero  drüto,  noh  dages  hiutu  sd 
uuonßt  io  thiu  fara.  H  110.  2.  xoährt, 
verharre;  worin f  durch  die  Pr'dp.  in 
c.  dat.,  instr.:  er  themo  ist  gimiiad, 
ther  uuon^t  in  iber  guatl.  III.  20,  IM; 
81  quis  dei  cultor  est,  hunc  exaudit 
Joh.  9,  31.  in  thin  stn  furdir  uuonenti 
ioh  druhtin  iora§r  lobönti.  IV.  37, 39; 
dabei  lasst  uns  verharren. 

Qbari  •  auondii. 

'Worfa,  s.  wint-worfa. 

worolt  [stf.],  1.  Erdkärper:  er 
thü  uuorolt  uuorahfös.  1.  15,  18;  — 
IV.  19,48;  V.  23, 26.  er  tliesa  uuorolt 
ziarta.  IL  1,29.  uuio  thiu  uuorolt  zigät. 
IV.  7, 8.  thaz  uuorolt  al  rifalle.  IV.7, 
48.  8Ö  uuit  80  thisu  uuorolt  st.  V.  16, 
23.  thos  uuirdit  uuorolt  sinu  blidu.  l 
12, 11.  uuär  uuorolt  giaunni  sulth  adal- 
kunni.  11.4,24.  then  furiston  thercr» 
uuorolti  nÖtagan  giholöti.  IV.  12,63. 
uueist  al,  thaz  in  uuorolt  ist.  V.  15,31 
VP,  F  uuerolti ;  s.  Bd.  2, 197.  er  rihtit, 
thaz  in  uuorolt  ist.  II.  4, 67.  6r  m- 
gengi  uuorolti.  V.  20, 70.  nist  bono  oi- 
hein  in  uuorolti.  1.23,54;  —  lA^i  ^' 
13;  11,4;  17,1;  11.1,37;  4,98;  111.1.^5 
2, 18;  20,  21;  IV.  7,  44;  13,  43;  15, 31; 
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35,31;  y.  1,2;  16,42;  23,19.  nist,  ther 
10  gihogSti  in  alleru  uaorolti.  IV.  4, 23. 
thaz  er  qaam  hera  zi  uaorolti.  IL  14, 
122.  zi  anorolti  stmo  heil!.  IV.  4,45; — 
1.11,30.  nü  ist  sia  gibardindt  kindes 
sd  diures,  so  farira  bt  uaorolti  nist 
queoa  berenti.  1. 5, 62.  hera  in  uaorolt 
zi  ans  qnam.  1.3,43;  —  1.3,3;  4, 61; 
13,5;  23,9;  11.2,32;  4,18;  8,54;  10,7; 
12,33.87;  111.6,52;  10,23;  13,4;  14, 
113;  20,14;  21,29;  24,90.96;  26,32; 
IV.  19, 50;  V.8,26;  16,25.  16ra  in  alla 
üuorolt  mära.  IV.  1, 32.  thaz  nunrti  abar 
uuorolt  löt  IL  9,  40;  —  IL  15,  19;  III. 
14, 2.  2,  langer  Zeitraum,  WeltcUter: 
sehsu  sint  thero  fazzo,  thaz  thfi  es 
uues^s  uaizo,  thaz  aaorolt  ist  gideilit, 
in  sehsu  gimcinit.  11.9,20;  8.  ztt  und 
1.1,49.  thaz  man  thes  io  kordti,  thie 
sehs  ziti  nnorolti  mitautsduamu  drankta. 
11.10,^;  sex  mundi  aetates.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  483,  so  uuas  io  uaort  uao- 
Dänti  6r  all^n  zttin  nuorolti.  IL  1,  5. 
thie  iu  bi  alt^n  uuoroltin  thSn  Hutin 
uuuntar  zelittn.  IIL  12, 19.  —  ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  in  uuorolti 
alles,  ni  so  thü  thir  uuolles.  11.23,4; 
jemals;  s,  Matth.  7,  12.  so  scribun 
uns  in  lantc  man  in  uuorolti  alte.  1. 17, 
27;  in  der  Vorzeit;  «.  Hrctb,  Maurus 
in  Matth.  pag.  13.  h.  thes  uuirdit  blidu 
al  giscaft,  thiu  in  uuorolti  thesa  erdun 
ist  dretenti.  1. 12, 12;  einstmals,  noch. 
zi  uuorolti  io  ginädö  min.  IV.  31,36; 
auf  ewig,  ni  findet  ir  fon  eristera 
uuorolti,  ther  ßr  io  sulth  uuorahti.  IIL 
20,156;  «.  Notk.,  Ps.  24,  6;  von  den 
ersten  2jciten  an»  allö  uuorolti.  1. 7,21. 
26;  1\,S2;  jeder  2jeit;  Acc.  der  Zeit,  allo 
uuorolt  uuorolti.  V.24, 22;  in  scculum 
seculi.  Hymn.  26, 12.  3;  von  Ewigkeit 
zu  Ewigkeit;  s,  Bd.  2,  200,  fon  uuo- 
rolti zi  uuorolti.  11.24,46;  a  seenlis  in 
secuta,  fona  nueraltim  in  uueralti.  Hymn. 
6,  7,  4,  3.  besHmmfer  Zctfahschnitt, 
ZeitcUter:  ni  dnrft  es  drof  duellen,  uuil 
du  alla  uuorolt  zellen,  sas  mäht  thih 
al  bithenkeu,  in  zuä  uuisan  drenken. 
IL  9, 89;  8,  zelltt,  ztt  .  4.  Lebenszeit: 
habdn  ih  gimeinit,  thaz  ih  einluzzo  mina 
uuorolt  nuzz6.  L  5,  40.       5.  übertr.; 


a)  die  in  einer  Zeit  lebenden  Menschen: 
bräht  er  therera  uuorolti  diuri  ärunti. 
1.5,4.  irretit  thiz  thia  uuorolt  fon  then 
sunlön.  IL  7, 14.  Ebenso:  1. 1, 89;  3, 49; 
4,32;  17,6;  23,1;  IL  6, 34;  12,30;  17,12; 
IIL  6,1;  7,17.44;  12,3;  13,14.23;  IV. 
2,vl;  15,29;  20,28;  26,34;  33,7;  37,32; 
V.  12,23;  15,22;  19,26;  20,2;  H57.62. 
107.  thanne  ih  16rta,  iz  thisu  uuorolt 
hörta,  in  mittemo  iro  ringe  sprah  ih  zi 
iro  thinge.  IV.a9, 7.  mit  uuerkon  sih 
gigarotin,  elliu  uuorolt  ubaral.  L  23, 14. 
thaz  uuorolt  al  giloubit.  IV.  27, 23.  thaz 
elln  thisu  uuorolt  uueiz.  V.9, 18;  —  L 
5,31;  7,8;  11,55;  23,32;  IV. 4, 76;  7,29; 
13,10;  16,6;  24,24;  V.9, 18;  12,92;  20, 
14. 53j  23,236^  1125. 6L  fuar  imo  in- 
gegin  uuorolt  mihil,  uulb  inti  gom- 
man.  IL  6, 10.  sös  er  thera  göregun 
uuorolti  uuas  giheizenti.  1.10,8.  iz  ni 
hab^nt  liuola,  tha«^  iungera  uuorolti 
sulih  mord  uurti.  1.20,24.  ther  86  bi- 
zeinöt  däti  ioh  uuorolt  unstatf,  thiu  sih 
hiar  ferit  stözenti.  V.  14,9;  quid  niare, 
nisi  praesens  saeculum  significat,  quod 
se  illidit?  Alcuin.  inJoh.  pag.  640; 
der  Gen.  uuorolt  gehört  zu  beiden  Ob- 
jekten; über  Abfall  des  i  s.  Bd.  2,  195. 
ni  uuäri  thö  thiu  giburt,  thö  uurti  uuo- 
rolti firuurt  L  11,59  VF,P  uuorolt  fir- 
uuurt,  dus  vielleicht  als  Comp,  aufzu- 
fassen ist;  s.  Bd.  2, 195.  b)  die  Güter 
der  Welt,  das  irdische  Leben',  Zeit- 
lichkeit:  ni  thurfut  ir  biginnan,  thaz  ir 
gote  thionöt  ioh  thoh  thia  uuorolt  min- 
nöt.  IL  22, 4;  s,  Matth.  6,  24. 

alt  -  OQoroU. 

worolt-aitar  [st.n.],  WeltaUer;  s.  zlt: 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  ellu 
uuoroltaltar,  erzelist  thu  ouh  thia  guatf, 
uuaz  iagilicher  däti:  tharana  mäht  thü 
irthenken,  mit  brunnen  thih  gidrenken, 
gifreu  neu  ouh  thie  thine  mit  geistltchemo 
uulne.  11.9,21;  gehest  du  die  Wunder 
und  alle  Weltalter  durch,  d.  i.  die 
Wunder  in  aUen  Weltaltem;  s.  ir- 
thenku,  irzellu. 

worolt-dät  t^.  f.],  das  Thun  der 
Menschen:  ir  birut  salz  therera  erda, 
iueraz  girati  scal  salzan  uuoroltdäti. 
IL  17, 2 ;  vergl.  Beda  in  Lue.  14,  34. 
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'  worolt-enti  [st.  n.],  Ende  der  Welt; 
a)  räumlich:  uuaz  hilfit  nü  thcn  mua- 
don  man,  ther  hiar  gihßrßt  so  fram, 
thaz  sint  imo  untar  henti  ellu  unorolt- 
enti.  III.  13, 32;  si  mundura  Universum 
lucretur.  Matth.  16,  25.  gigeban  sint 
mir  zi  henti  ellu  uuoroltenti.  V.  16,20; 
vergL  Matth,  28,  18.  ellu  uuoroltenti, 
al  stt  iz  brieuenti  zi  mtneru  henti.  I. 
11, 15.  ir  birut.  mir  urkundon  in  ellu 
uuoroltenti.  V.  17, 12;  usque  ad  ultimum 
terrae.  Act.  apost  1,  8.  thö  zeintun 
uuoroltenti  slnes  selben  henti.  IV.  27, 19- 
thie  arma  ioh  thie  henti  thie  zeigönt 
uuoroltenti.  V.  1,  20.  iz  (das  Kreuz) 
rihtit  uuoroltenti  zt  stnes  selbes  henti. 
V.  1,  40;  s.  Alcuin,  de  div.  off.  c.  18. 
h)  zeitlich;  jüngster  Tag:  er  (Christus) 
quimit  mit  giuuelti,  sar  s6  ist  uuorolt- 
enti. 1.15,37  VPF,D  uuorolti  enti;  con- 
summationis  saeculi.  Matth.  24,  3. 

worolt-era  [st.  f.],  Ehre,  die  die 
Menschen  zuerkennen,  irdische  Aner* 
kennung:  ni  giloubtun ,  thie  thaz  fon 
imo  uuoltun;  in  imo  uuas  in  roera  thisu 
uuoroltßra.  111.15,26;  si  haec  facis, 
uianifcsta  teipsum  mundo;  neque  enim 
fratrcs  ejus  crcdcbant  in  eum.  Joh.  7, 
4.  5. 

worolt-firwurt  P  [stf.],  *.  worolt, 

firwurt. 

'worolt-floum  [stm.],  Nichtigkeit, 
Vergänglichkeit  der  Welt:  ther  selbo 
mittilo  boum  ther  ficoutiöt  thesan  nuo- 
roltfloum,  ther  then  Itchamon  dniag. 
V.  1, 21;  vergl.  Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

*worolt- frißt  [St.  f.;  s.  Bd.  2,  201], 
Zeitdauer,  Zeitenumlauf:  theiz  hiar  in 
uuoroltfristi  man  nihein  ni  uuesti.  V. 
17,7.  ouh  man  nihein  ni  lougnit,  niz 
alld  uuoroltfristi  st  lo  filu  festi.  III.  22, 
54;  Acc.  der  Zeitdauer;  s.  z!t.  in  allßn 
nuoroltfristin.  IV.  37, 38. 

worolt- kraft  [st.  f.],  Kraft  dieser 
Erde,  irdische  Macht:  %r  alldn  uuorolt- 
kreftin  ioh  engilo  gisceftin,  so  uuas  io 
uuort  uuonänti  Ör  allön  zitin  uuorolti. 
11.1,1;  oder  ist  uuoroltkrefön  conoret 
aufzufassen  f  vor  allen  Wesen  dieser 
Wß^;  8.  kraft  und  giscaft. 


'worolt-kuning  [st.  id.],  König  der 
Erde,  irdischer  König:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bf  iro  thegana,  s6 
sint  se  alle  girrit;  starb  afur  ther^ 
(Christus),  er  unsih  samanöti.  111.26,39. 

'worolt- kuiini  [st.  n.],  Geschlecht 
der  Erde,  Menschengeschlecht;  «.  man- 
kunni:  sih  uueindt  thuruh  thia  quist  al, 
thaz  hiar  in  crdu  ist,  thuruh  thiö  selbun 
grunni  al  thiz  uuoroltkunni.  IV.  7,38; 
omnes  tribus  terrae.  Matth.  24,  30. 

*worolt-lant  [st  n.],  Welt,  Erde:  gi- 
steotit  sin  giuualt  ubar  ellu  uuoroltlant 
11.13,22;  qui  desursum  venit,  super 
omnes  est.  Joh.  3,  31.  zeichono  eigft 
ir  giuualt  zi  uuirkenne  ubar  uuoroltlant 
V.  16,35.  thie  büent  hiar  thiz  uuorolt- 
lant 111.22,51. 

*  worolt -IIb  [st  n.],  Erdenieben;  s. 
Ifb:  UU10  er  Urta  drüta  sine  hiar  in 
uuoroltJtbe.  V.  12,93. 

worolt  Ifh  [adj.],  zeitlich,  weltlich, 
wa^  das  irdische  Leben  in  seinem  Ge- 
folge hat;  vergl.  uuerltücha  not  Notk., 
Ps.  59,  7:  sie  (die  Jünger)  scolta 
ruaren  noh  thö  mdr  thaz  selba  uuorolt- 
Itcha  sßr.  V.  14, 12;  die  Leiden,  toelche 
es  auf  der  Welt  gibt. 

worolt- liuti  [stf.;  s.  Bd.  2,  194], 
die  Völker  der  Welt,  die  Menschen: 
giheilit  thiu  sin  guatt  alld  uuoroltliuti. 
1.8,28;  s.  Matth.  1,  21.  zalta  in  ouh 
uuoroltliuto  f  ära.  IV.  15, 41.  giloubtun 
sind  guatf  manogö  uuoroltliuti.  111.7,22. 
läzet  undräta  thero  uuoroltliuto  miata. 
III.  14, 100. 

worolt- lust  [stf.],  Lust  der  Welt: 
innan  thtnes  herzen  kust  ni  läz  tbir 
thesa  uuoroltlust  i.  18, 41. 

' worolt -magad  [st  f.],  Jungfrau 
der  Welt:  giuuthit  bistü  lo  uutbon  lob 
untar  uuoroltmagadon.  I.  6,  7;  s.  /ine. 
1,  42  und  Bd.  2,  199. 

worolt-man  [st  m.],  Mensch  dieser 
Erde,  Sterhlicher;  s.  man:  frSgdta  sie 
drnhttn  fon  th6n  uuoroltmannon.  III.  12, 
2;  quem  dicunt  homines.  Matth.  16, 13. 
ni  gieiscdta  ^r  thaz  nuoroitman.  111.20, 
157.    odo  iz  nuizi  naoroltman.  17.7,47. 


worolt  -  menigl  —  worolt-  zuht 
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deta  in  thas  u  niuze,  thas  faarln  rie 
einioize  untar  nuoroltiiiannon.  III.  14, 
98;  —  y.23,74.  tfaü  ni  bist  noh  altör 
finfzug  iftro  uotar  uaoroltmanoe.  IIL 
18,66;  B.  man  »,  381\  thaz  er  fuari 
thanan  fram  dz  untar  uuoroltmao.  I. 
38,5.  thü  mir  bist  fora  ali^n  uuorolt- 
mannon.  V.  16, 6. 

*  worolt -menigt  [st  f.],  Menschen- 
menge: fuar  imo  ingegini  mihil  uuorolt- 
menigt.  III.  6, 8.  quam  mihil  uuorolt- 
menigt  ingegini.  III.  25,  4;  --  IV.  3,  2. 
druhttn  kös  imo  ein  an  uuini  untar  uuo- 
roltmenigt.  11.9,31.  ih  znelifi  iuih  ze- 
Hta  üzar  uuoroltmenigt.  IV.  12, 7. 

worolt-  rihU  [st.n.],  Reich  der  Welt: 
tb6  fuar  er  (der  Satan)  mit  imo  hdhe 
berga,  thAr  ougta  imo  (Jesu)  ellu  uuo- 
roltrlchi.  11.4,82;  et  ostendit  ei  omnia 
regna  mundi.  Matth,  4,  8.  mit  theru 
diurun  Itclii  sd  löst  er  uuoroltrtchi. 
IV.  27, 13.  thiu  grebir  sih  indatun,  loh 
giangun  üz  thio  d6tun  hera  in  uuorolt- 
rtchi. IV.  34, 4. 

worolt-ring  [st  m.],  Erdenrund: 
thaz  lioht  inliuhtit  thesan  uuoroltring. 
11.2,13.  thia  sunnun  ioh  then  mänon 
86  ubarfuar  er  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
ring. V.  17, 26.  yrlösit  thesan  uuorolt- 
riDg.  IV.  10, 16.  thaz  ih  unärltchu  thing 
gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV. 21, 32; 
ad  hoc  veni  in  mundum.  Joh  18,  37, 
iz  zeig6t  imo  iz  allaz  fiar  halbun  uro- 
biring,  allan  thesan  uuoroltring;  ellu, 
zelln  ih  thir,  thiu  thing,  theist  auur 
therdr  uuoroltring.  V.  1,32.33.  thaz  ist 
nü  uuuntarltchaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring.  IV.  26,37;  —  II.  3,41;  IV. 
7,11;  V.16,24;  19,1. 

'worolt -rnam  [st  m.],  Wettruhm: 
in  flusltcba  redina  sA  sant  er  zuelif 
thegana,  ni  thoh  zi  uuoroltruame ,  zei- 
chan  ouh  zi  duanne.  IIL  14, 86;  nicht 
damit  die  Welt  sie  preise;  s.  Tamc.  9, 2. 
sie  sturbun  baldo,  ni  dätuii  sie  iz  in 
urheiz,  onli  ni  dätun  suUh  duam  thuruh 
theheinan  uuoroltruam.  IV.  5, 46. 

worolt-sahha  [st  f.],  irdisches  Ding, 
CM;  8.  Noik ,  Ps.  17,  8:  thir  zellu  ih, 
quad  er,  thanana:  rthi  mtn  nist  hinana, 


Iz  oist  fon  thesön  nuoroltsachdn.  IV. 
21,18;  regnum  meum  non  est  de  hoc 
mundo.  jQh,  18,  36, 

*  worolt^  skanta  [stf.],  Schtnach,  die 
die  Welt  trifft.  Schmählichheit  von 
Seite  der  Menschen:  theist  al  giuuis, 
theiz  thuruh  inan  ist  gidan,  thaz  uuas 
nü  uuoroltscanta,  thaz  si  nan  nirkanta. 
11.2,20;  ».  Joh,  1,  10, 

" worolt -slihtt  [stf.],  Weltenraum, 
weite  Erde:  er  quam  in  thesa  uuorolt- 
sliht!.  11.2,17;  s,  Joh,  1,  10. 

'worolt- thing  [stn.],  WelÜage:  gi- 
uuar  thü  uuis  ther  bezirun  dato,  biscoauö 
thir  io  umbiring  ellu  thisu  uuoroltthing. 
H 120;  wie  es  auf  der  Welt  bestellt  ist. 

Vorolt-thiot  [st  m.;  s.  Bd.  2, 144], 
Erdenvolk:  fuar  ubar  himila  alle,  ubar 
sunnnnlioht  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
thiot  1.2,14;  —  1.15,36.  er  quam  un- 
tar uuoroltthiot  II.  2, 7.  ni  liaz  si  sehan 
uuoroltthiot  thaz  ira  frönisga  lioht.  IV. 
33,2;  ».  l&zu.  gizellet  uuoroltthiote  al, 
theih  gibietc.  V.  16, 22.  uueltis  thü  thes 
lintes  ioh  alles  uuoroltthiotes.  1.2,34; 
8.  Hut 

•  worolt -unda  [sw.f.;  *.  Bd,  2,  255], 
Weltgewoge:  ni  bin  furdir  ih  mit  man- 
non  in  thesan  uuoroltundön.  V.  14, 16; 
quia  vobiscum  in  perturbationuro  flueti- 
bus  non  sum.  Alcuin,  in  Joh,  pag,  640, 

worolt -ztt  [stf.],  Weltenlauf:  ni 
uuard  io  in  uuoroltzttin.  11.8,5;  so  lange 
die  Welt  besteht, 

'worolt -zuht  [st.  f.],  Weltpflege, 
Welterhaltung:  sie  heil!  thär  io 
scuafun,  thie  mit  giloubu  riafun,  alles 
guates  io  ginuht,  uuanta  er  ist  thisu 
uuoroltzuht  111.9,14;  er  ist  die  Welt- 
erhaltung,  der  Erhalter  der  Welt,  er 
unterhält  die  Welt,  die  er  erschaffen, 
verleiht  ihr  alles  zum  Fortbestehen 
Nöthige;  nicht  selten  werden  abstrakte 
Begriffe  prädikativ  auf  ein  pers,  Sub- 
jekt bezogen:  ih  bin  nueg  rehtes.  IV. 
15,19;  ego  sum  via.  Joh.  14,  6.  ih  bin 
irstantnissi,  bin  l!b.  III.  24, 23.  ther  in 
dröst  uuas  io  s&r.  H92.  bin  sunta  un- 
tar manne.  V.  23, 239.    ther6r  ist  iner 
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bcilf.  11.3,39.    ther  thritto  uuas  nihein 
heit  IV.  7,76;  8.  sunta. 

wort  [st.  n.],  1.  Wort,  Ausspruch, 
Rede;  d)  allg.:  oba  thü  sconudst  thaz 
inuat,  thanne  nist  tbaz  uuort  guat.  JIl. 
20, 139;  si  verba  perpendas.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  560.  unz  stn  uucrt  tbö  thes 
l^iunuag.  111.22,33.  so  gihiaz  mir  io 
thaz  uuort  thtn.  I.  15, 15.  giloubt  er 
themo  uuorte.  111.2,23;  —  V.13,4;  20, 
44.  giloubet  uuortes  mines.  V.4,56;  — 
V.  7, 4;  II 22;  -  IV.  12, 22.  mit  lön  er 
iu  iz  firgelte  ioh  slnes  selbes  uuorte. 
S 18;  mit  Lohn  nach  seinem  Worte; 
8.  mit  5.  8;  die  Präp.  ist  nur  einmal 
gesetzt,  obvx)hl  sie  verschiedene  Be- 
deutung hat;  8.  mit  s.  40ö\  thü  uuilri 
in  ira  uuorte  zi  follemo  antuuurte.  1. 5, 
68.  nim  uuort  miuaz  in  herza  thtnaz. 
1. 5, 27.  hugi  mtnes  uuortes.  1. 2, 27 ;  — 
I.  23,  57;  II.  9,  93;  IV.  13,  38;  15,  8;  V. 
15,37;  23^47.  lösöt  eines  uuortes.  II. 
13,11;  —  1.22,35.  sSn  uuort  iz  al  gi- 
meinta.  IL  1,  33;  —  III.  3,6;  18,31;  V. 
20,64.  uuartet  iu  fon  driagero  uuorto. 
11.23,7;  s.  fon  s.  140''.  ahtonti  thes 
selben  uuortes  mahti-  111.2,25.  in  thes 
uuortes  uulge.  111.19,8;  s.  uufg.  thaz 
uuidarstante  druhüncs  uuorte.  1.5,64; 
—  IV.  3, 5.  ni  habet  therör  ander  uuort, 
ni  s!  guat  einfolt  IV.  31, 13;  der  hat 
keine  andere  Hede,  als  nur  gute,  man 
hört  über  ihn  nichts  als  gutes;  s.  ni  si. 
sint  in  thesemo  buache,  thes  gomo  the- 
hein  ruache,  uuortes  odo  guates,  thaz 
Itch  iu  iues  muates.  S  24;  s.  guat  s.  248^. 
fuar  si  slnes  uuortes  frd  heimortes.  III. 
11, 31 ;  froh  über  den  Ausspruch;  oder: 
in  Folge  seines  Wortes;  s,  faran.  queke 
slnes  uuortes.  IV.  26, 18;  in  Folge  seines 
Wortes;  s.  quok.  sie  sint  gotes  uuorto 
iltzig.  1. 1, 107;  nach  dem  Warte  Gottes; 
8.  flizig.  thaz  ih  giuuar  st  thero  stnero 
uuorto.  I.  2, 8.  unas  si  thero  uuorto 
unnuirdig.  IV.  29,21.  al  fol  sprah  er 
uuorto.  1.24,4.  lekza  therero  uuorto. 
V.  12,  1;  s.  lekza.  stnero  uuorto  er 
hörtn.  11.9,57.  sih  uauntordtun  iro 
zneio  uuorto.  II.  14,82.  rafst  er  nan 
thero  düfarltchun  uuorto.  IV.  31,6;  s. 
ri^fsu.    githankCta  er  mo  thero'  uuorto. 


IIL  12,27;  8.  githankOn.  sie  irbulgun 
sih  thero  sednero  uuorto.  III.  20, 162. 
ni  mtduh  mih  thero  uuorto.  IV.  5,  8. 
irqudmun  thero  uuorto.  IV.  12,  14;  — 
IV.  13, 39.  gilougnis  thero  uuorto.  IV. 
13,32;  8.  gilouguQ.  irforahta  mh  thero 
unorto.  IV.  23, 29;  s.  irforahtu.  th&htun 
thero  uuorto.  V.  10,  9.  tbarbß  thero 
thtnero  uuorto.  1.4,70.  hintarquämun 
thes  gotes  boten  uuorto.  1.12,6;  —  I. 
17,30;  21,12;  11.12,21.  thero  uuäröno 
uuorto  bltdtun  sie  sih.  1. 13, 22.  ni  gl- 
rinnit  mih  thero  uuorto.  1. 18, 4.  uuun- 
tar  uuas  sie  thes  kindes  uuorto.  1.22, 
37.  er  suorgäta  thero  uuorto.  11.9,46; 
8.  suorg^n.  nim  gouma  thero  uuorto. 
1. 24, 3;  -  II. 4, 69;  14, 73;  V. 21, 1.  nir- 
thröz  se  thero  uuorto.  1. 27, 44.  ni  ruah 
ih  thero  uuorto.  11.4,93;  —  11.21,16. 
rihti  uuort  mtn.  1. 2, 33;  —  IV.  1, 5.  thiu 
rauater  barg  thiu  uiiort  in  im  brusti. 
1.13,17.    firnam  thiu  uuort.  1.21,9;  — 

II.  14, 36.  uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön. 
1.24,13.  thiu  uuort  sie  intfiangun.  IL 
7,15.  so  er  ^rist  stnu  uuort  insnab. 
iIL4,29.  giloubist  thü  thiu  mtnu  uuort 
ellu?  III.  24,  33.  irkenni  selbo  thisu 
uuort.  IV.  17,21.  thär  ih  in  zalta  mfnn 
uuort.  IIL  19,9;  —  V.4,60.  thaz  mtnu 
uuort  zellent.  IIL  18,22;  —  IL  14,56; 
24,27.30;  IIL  22, 65;  V.  23, 235.  sie  ah- 
tötun  thiu  cngiles  uuort  1.13,2.  es 
märu  uuort  thö  quämun.  11.15,3;  ».  märi. 
8ag6ta  in  uuort,  thiu  er  zi  im  sprah. 
V.7,66.  thaz  kristes  uuort  uns  sagß- 
tun.  1. 1, 51.  sie  uuoltun  gilastordn  stnu 
uuort  uutsu.  IIL  17, 24.  sö  mtnu  uuort 
iu  iz  suezent.  11.21,23.  quedet,  thax 
thiu   uuort   mtn    uuidar   druhttne  stn. 

III.  22, 57.  86  stnu  uuort  giquätun.  III. 
24,89.  githankön  nuorton  sln^n.  IIL  3, 
28;  8»  githankdn.  er  scal  ddunSn  stn^n 
uuorton.  IV.  23, 24;  wegen  seiner  Werte; 
Dat.  der  Ursache;  s.  döuu^n.  thiu  uuort 
ni  missifähgn.  1.2,16.  in  gihingnn  tiün 
uuort  in  iro  zungun.  1.2,36.  uaio  thiu 
uuort  gaganttn.  1.13,19.  thaz  etnu  uuort 
gimeinent.  L  27,  52;  ~  III.  10,  36.  ad 
thisu  uuort  then  kuning  anaqn&mun.  I. 
17,29.  thiu  uuort,  thiu  er  irfindo  fon 
themo  gotes  munde,  11.4,50.  —  sprah 
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drnhtlB  21  imo  slnas  anort  IlL3,21; 
s.  sprichu.  86  er  gisprah  sta  unort  ein. 
111.11,16.  thaz  er  sin  uuort  giquati. 
111.11,13.  gäbun  sie  mit  unorte  thaz 
selba  ZI  antanarte.  IV.  16,45.  sie  than- 
kdnt  es  mit  nnorte  kriste.  II.  10, 18.  er 
kdrta  thd  mit  nnorte  zi  diafemo  ant- 
nnnrte.  II.  14,74;  s.  antnnurti.  ni  moht 
ih  mit  nnorte  thes  lobes  zente  qneman. 
V.  23,225.  mit  unorton  iz  gimeinta. 
111.20,185.  mit  unorton  mir  al  zelita. 
IL  14, 88.    sie  höntun  nan  mit  nnorton. 

IV.  30,  19.  bihiaznn  sih  mit  nnorton, 
thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  16, 19.  sie 
Idrtnn  sie  iz  mit  snuerton,  nalas  mit 
th§n  nnorton.  1. 1, 83;  —  IV.  15, 43.  ther 
kuning  nnilit  inan  suachen  mit  suerton, 
nalas  mit  th§n  unorton.  1. 19, 10.  bisueih 
mit  then  nnorton.  11.5,5.  gibint  then 
man  mit  unorton.  111.12,41.  biginnit 
sie   anafarton  mit  egisltchen   uuorton. 

V.  20, 96.  iz  mag  man  irrentön  mit  knrz- 
llch^n  .uuorton.  11.9,74.  ein  girati  d&- 
tnn  mit  unorton  tb6  ginnagi.  111.16,74. 
mit  nnorton  mih  ginuagSn  zi  druhttne 
gifhagön.  V.^5,  90.  klagönt  manage 
sih  mit  leidlichen  uuorton.  11.23,24. 
thd  er  thaz  gotnissi  rnarta  mit  unorton 
filn  diof<ßn.  V.8,24.  mit  nnorton  nuolt 
er  saaz^n  thia  gilouba  buazen.  III.  2, 10. 
horBgibmader  heilta  mit  sinSn  unorton. 
11.24, 10.  longnis  mit  thines  selbes  nuor- 
ton.  IV.13,37.  nü  scolun  unir  unsih  ri- 
gildn  mit  kristes  selbes  uuorton.  V.2,2. 
habdtnn  nan  zi  huahe  mit  iro  selben 
nuorto.  IV.dO,4;  «.  mit  8, 405 ^  in  festiz 
dfttnn  mit  nnorton,  thßn  Sr  thie  altnn 
forasagon  zaltun.  1.17,38;  8.  mit  8, 405 \ 
^  in  selben  uuorton  er  then  man,  then 
driston  ginnan.  II.  5,  23;  «.  ginninnu. 
Petrus  in  thes  g^scrlbes  nuorto  bizeinit 
heidinan  thiot.  V.6, 13;  Instr.;  8.  oben 
8.  296^;  vielleicM  aber  Dat.  mit  ab- 
geworfenem n  ;  s.  oben  II.  23, 7  und  fon 
a.  140^.  —  nntar  nnorton  managen  zi 
in  sprah  druhtin.  1. 18, 1.  •—  aftei;  thes5n 
uuorton  giang  in  einan  garton.  IV.  16,1; 
—  III.  17, 1.  Häufig  steht  der  Dat.  des 
Mittels  bei:  sprichu,  gruazu,  zellu;  s.  d.: 
er  sprah  zi  lintin  managen  ioh  unorton 
filu  hebigen.  1.23,36;  —  1.17,35;  27, 


14;  H.  8,  16;  III.  15,  40;  17,  5;  23,  42 
24,80.97;  IV.  13,40.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  filu  suaz6n.  V.  20,65; 

—  III.  ^,  70;  V.  20, 65.  thaz  unill  ih 
gizellen  unorton  frenkisgen.  1.3,46;  — 

III.  24, 108;  V.  7, 59;  16, 18.  Ebenso  bei  : 
ahtön  (IV.  8, 3),  gibintn  (1.23,20),  redi- 
nön  (V.9,40),  renton  (111.20,87),  ruagen 
(IV.  20, 15),  spentön  (II.  15, 21),  thingön 
rn.  12, 6;  111.18,12).  Femer:  gab  er 
uuorton  bilden  antnnrti.  111.20,7.  thaz 
hiazi  th£n  uuorton  uuaz  arm^n  unihtin 
spentdn.  IV.  12, 48.  ni  scrSb  iz  sd  th6n 
unorton.  IV.  27, 27.  Bei  ähnlichen  Ver- 
ben und  Redensarten  auch  der  Oen.  des 
Mittels:  nuortes,  nnorto;  s.  in  [praep.] 
a.  296^:  ginnuag  er  nuortes  sines  thes 
selben  alten  nides.  V.  25, 70.  —  druhttn 
zalta  ginftda  gin&digero  nuorto.  III.  17, 
26;  —  IV.  1, 17 ;  V.  9, 53.  frägßtun  ga- 
hero  nuorto.  1. 27, 36.  sprah  imo  thero 
nuorto  in  muat.  IV.  13, 12.  betöt  kür- 
zere nuorto.  II.  21, 17.  thisu  redina 
breitit  sih  geistllchero  nuorto.  11.9,2. 
unddi  ist  iz,  sus  frenkisgero  nuorto 
thia  kleinl  al  zi  gisagänne.  V.  14, 3;  s. 
1. 3, 46.  thaz  inan  ther  uuidaruuerto 
gruazta  thero  nuorto.  11.4,104.  ]6ru  ih 
iuih  knrzero  uuorto.  11.23,1;  darnach 
ist  der  Gen,  anzunehmen  auch  in:  thaz 
ir  mih  ISrtut  iues  selbes  nuorto.  S12. 
lobdnt  inan  frenkisgero  uuorto.  11.10, 
18;  darnach  attch  in:  loböt  sia  sines 
selbes  uuorto.  V.  12,  84;  —  I.  1,  117; 
H37.  er  inan  suntar  rafsta  sullchero 
uuorto.  III.  13, 12;  —  II.  2,  4.  rafsta 
nan  thero  uuorto.  IV.  19, 14;  darnach 
auch  in:  rafst  er  se  sines  selbes  uuorto. 
V.  16, 12.  rafsta  nan  thO  uuorto  thera 
ungalouba.  111.8,44;  mit  seinem  Warte 
wegen  des  Unglaubens;  s,  refsu.  An- 
ders: IV.31,6;  8.  oben,  gibutun  selbero 
iro  nuorto.  IV.  8,5;  darnach  auch  it^: 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  uuorto. 
11.4,95.  martha  sih  thd  kfimta  ser- 
Hchero  uuorto.  III.  24, 12.  Ebenso:  thes 
sie  mih  bätun  selben  gotes  nnorto.  V. 
25,9.   drdst  er  sie  thö  uuorto.  IV.  15,1. 

—  biscoltan  ist  er  hönllchero  uuorto. 

IV.  23, 11.  er  iro  uuorto  inter^t  unard. 
IV.  19, 14.    Freier:  uuaz  suahti  si  thero 
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klagöntero  uuorto?  V.  7, 48.  uueist  iuer 
redina,  ir  iuerero  uuorto  get  sus  drü- 
rßnto?  V.9, 14.  —  Oen.  und  Dat.  des 
Mittels  neben  einander:  gilobdt  ist  si 
panles  selbes  uuorto,  stnes  selbes  bre- 
digön,  tliiu  karitas.  V.  12,81.  sprach 
er  uuorton  folISn,  scönera  brediga.  Ilf. 
17,6.  Auch:  er  lerta  se  scOnero  uuorto 
ioh  managfaltön.  III.  17,4;  ni  spräehun 
uuortou  oifonoro.  III.  15,48  (».  IV.  1, 17) 
ist  die  Construktion  mit  dem  Oen,  und 
Dat,  vereint;  s,  Ißru,  ofan.  —  Oen.  des 
Mittels  auch  in:  ih  unisero  uuorto  gi- 
uuarnön  iuih,  rehtera  redina.  IV.  7,23. 
er  scal  uuahsan  stnes  selbes  dato.  II. 
13, 17.  er  muases  gab  follon  fiar  thu- 
sonton  inannon,  set!  sibun  bröto.  III.  6, 
54;  s.  setf.  Vielleicht  auch  in:  ofan 
uueset  iues  selbes  dlito.  11.17,20;  5.  ofan. 
Neben  uuerk,  dat,  muat  u.  a.:  er  spenit 
unsih  alle  zi  falle  in  uuorton  ioh  in 
uuerkon.  11.4,88;  —  111.24,91.  mahtig 
nuas  er  stnes  selbes  uuorto  ioh  stnes 
selbes  dato.  V.  9,  25;  s.  mahtig.  mit 
dätin  odo  mit  uuorton  mir  uuolti  uui- 
daruuertön.  III.  16, 26.  firliaz  ih  dr&to 
thero  druhttnes  d&to,  uuorto  ioh  uuer- 
kes.  IV.  1, 36.  mit  uuorte  ioh  mit  mnate 
lobötun  nan.  111.15,42.  er  thulta  sus- 
llh  ungimah  in  siegin  ioh  in  uuorton. 
IV.  22,34.  thic  knehta  miattun  mit 
scazzu  ioh  mit  uuorton.  IV.  37, 26.  — 
Adverbial:  mit  uuorton,  in  der  That, 
in  Wirklichkeit:  oba  thaz  (das  Lamm) 
thie  linti  nerita  ioh  hungeres  biuuerita, 
irretit  thiz  (Christus)  mit  uuorton  thia 
uuorolt  fon  tfadn  suutdn.  II.  7, 14;  vergl, 
Jes,  53,  6.  7  und  «.  er  hap§t  ouh  mit 
nuortun  himilrtches  portun.  Petruslied,4. 
Ebenso  vielleicht:  ni  mohtun  noh  bilin- 
den  thes  armiltcheu  unillen  thie  ßuuar- 
ton;  thaz  ougtun  thö  mit  uuorton.  IV. 
36,1;  doch  kann  es  hier  auch  heissen: 
durch  ihre  Reden;  s,  auch  IV.  16, 19. 
b)  spec;  Erzählung,  Oedicht:  bin  nü 
mtnes  nnortes  gikdrit  heimortes.  V.25,3. 
2.  Logos:  thaz  uuort,  theist  man  uuor- 
tan.  11.2,31;  et  verbum  caro  factum  est. 
Joh.  1,  14;  —  I.  5,66;  13,13;  11.1,5; 
111.21,17.  tlSm^s,  thaz  uuir  thaz  gotes 
uuort  scouuön.  1.13,4. 

mes  •  QQort     gcell  -  auort. 


•worto-gillh  VP  [adj.], i«fct  W<yH: 
thoh  mir  megi  lidolth  sprechan  uuorto- 
gilth.  1. 18, 5  VP,  F  uuortolth. 

Vorto-llhF  [adj.],  s,  worto-gilth. 

wuafu  [st.  y.],  weine,  jammere:  quii- 
dun,  si  titi  lonfan  zi  themo  grabe,  nnd- 
fan.  111.24,45;  s,  Bd.  2,  460.  2;  Joh. 
11,  SI,  thd  bigan  er  unuafau.  IV.  18, 
39;  s.  Luc.  22,  62,  biginnent  auaafan. 
V.6,47.  —  Womachf  durch  die  Präp, 
bt  c.  acc;  firlthe  iu  stnes  riches,  bt 
thaz  ther  gnato  biar  io  uuiaf.  838. 

wuahhar  (st.  n.;  «.  Bd.  2,  167],  Ge- 
winn: gibdt,  thaz  sie  iz  biforättn  ioh 
thärana  uuorahttn  unuachar  gizämi,  nnz 
er  auur  qnämi.  IV.  7,74;  vergl.  Matth. 
26,  27. 

wuasti  [adj.],  wüste,  öde:  gileitit 
nnard  thö  druhttn  krist,  thär  ein  eindtl 
ist,  in  steti  iilu  unuaste.  11.4,2;  in  de- 
sertum.  Matth.  4,  1;  s.  Bd.  2,  285. 

wuastt  [st.  f.] ,  unbebatder  Ort,  wo 
keine  Menschen  wohnen,  Wildniss:  so 
moyses  iu  zi  thiu  gifian^,  thaz  er  thie 
natarun  irhiang  in  theru  nuuasti.  II. 
12, 64;  in  deserto.  Joh.  3,  14. 

woastinna  [stf.],  unhebauler  Ort, 
auf  welchem  keine  Menschen  wohnen, 
Wildniss;  s.  uuuasti,  uuaastaneidi, 
elnOti  und  Bd.  1,  E,  81:  faar  mit 
stn^n  thanana  in  eina  nunastinna.  HL 
25,40;  s.  Joh.  11,  64,  so  quam  thiu 
gotes  stimnn  in  thia  uuuaatinna,  io  themo 
eindte  inne  zi  thes  öuuarten  kinde.  I. 
23,3;  s.  Luc.  3,  2  und  inne.  —  stimm» 
ruafentes  in  uuuastinnu  uualdea.  1.23, 
19;  vox  clamantis  in  deserto.  Luc.  3,4; 
vergl.  ih  bin  uuuastuualdea  stimma  rua- 
fentes. 1.27,41. 

"wuast-Waldi  [st  n.] ,  Wüdniss: 
fuar  er  thö  in  thia  uuorolt  tn,  liaz 
thaz  uuuastuueldi  stn.  1.23,9;  s.  Lvc, 
3,  2.  3,  ih  bin  nunastnualdes  stimma 
ruafentes.  1.27,41;  ego  vox  clamantis 
in  deserto.  Joh,  1,  23;  vergl,  stimma 
ruafentes  in  uuuastinnu  nualdes.  I.2S, 
19;  unuastnualdes  ist  Oen.  des  Ortes; 
häufig  in  übertr.  Sinne:  bltthet  inih 
mnates.  11.16,37;  s.  muat 
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wnima  —  wnnnS  [st  f.]  —  wnnna 

[8W.  f.;  8.  Bd.  2,  230.  2S6\,  Wonne, 
Seligkeit:  nuanta  uoBer  Itb  scal  uuesan 
thaz ,  thaz  baggen  tbera  auunnn.  H 18. 
mit  10  anir  moaxta  niazan  thesa  sel- 
ban  nannna.  V.  24, 4.  ther  t6d  anas  in 
anonna.  IV.  5, 46;  vergL  ther  in  drdst 
onas.  H  92  urut  sunta,  uaoroltznht.  th6 
giang  uns  üf  nnnna,  thia  ^nuinigu 
snnna.  IV.  35, 43;  da  gieng  uns  auf  die 
Sdigkett,  nämlich  die  ewige  äonne, 
da  gieng  uns  auf  die  ewige  Sonne, 
toorin  unsere  Seligkeit  liegt,  unsere 
Wonne;  oder  ist  unnna  als  Ausruf 
auftufassenf  s,  unten  1.3,4;  lV^d,23 
%md  Habt,  inlinhte  imo  io  tb&r  nannna, 
thin  ^nuiniga  snnna.  L96.  gisiuni  sin 
anas .  annnna ,  sd  8c6naz  io  so  snnna. 
V.4,31;  was  eine  Wonne,  u>as  herr- 
lich anzusehen  war.  einfoltu  nannna 
sklnit  tbär.  V.  23, 165;  s,  einfolt.  er  gi- 
Bcnaf  himilisga  nannna.  III.  9, 15.  dnd- 
m£s  in  mnat  thia  filn  scdnun  uunnna. 
V.  12, 100.  data  nnsib  nrnatse  fon  set- 
nendera  nunnt.  11.6,39.  thfir  saz  mtbil 
nnunna,  thia  dnaiaiga  sanna.  IV.  9, 23; 
s.  hierüber  oben  zu  IV.  35, 43.  Im  Hur. : 
thär  ist  ÖnninigO  nnnnnt.  I.  18, 10;  — 
L  28, 14;  V.  22, 3.  allö  nnnnna,  thiO  stn. 
V.  23,  209.  Ifitaran  brnnnon  scenkent 
sie  ans  mit  uaann6n.  11.9,15.  zellent 
sie  ans,  aaio  er  beraqaam  ioh  mihilO 
aaannt,  thaz  sin  adalkunni.  1.3,4;  s. 
oben.  Neben  gaat,  liub:  theist  (dass 
wir  Chtt  sehen;  s.  v.  288)  thia  naanna 
ioh  thaz  gnat.  V.  23,291.  ananta  iaer 
ist  thia  ananna  ioh  oah  manag  gnat. 
11.16,4.  er  gäbi  thir  zi  liebe  ioh  zi 
aaunndn  springentan  brnnnon.  IL  14, 
26.  —  c.  gen*:  ther  Hat  sank  thesses 
liedes  aaanna  al  einera  stimna.  IV.  4, 
54;  dies  wonnevolle  Lied;  s.  bittirt; 
stimna  Qen.  der  Art  und  Weise,  er 
frides  naannon  std  gab  mannon.  IV. 
3,  24;  Friedenswonne;  s.  Bd.  2,  261. 
Ebenso:  s6  aaer  sd  thes  raabta,  thaz 
frama  zi  imo  saahta,  es  ni  brast  imo 
th&r,  uaant  er  ist  selbo  branno  ioh  alles 
gnates  naanno.  III.  14,81;  er  ist  Quelle 
und  Seligkeit  von  allem  guten,  der 
Urquell  aües  guten  und  das  Tiöchste 


Out;  der  Gen.  gehört  zu  branno  und 
nuunno  (über  o  für  a  s.  Bd.  2,  213), 
und  er  ist  alles  gnates  nnnnna  steht  wie: 
ther  freunida  ist  alles  gnates.  IV.  12,2. 


na-aoiuinii. 


wunni-sam  [adv.],  wonnevoü:  Haz 
inan  nnaltan  alles  thes  nnnnnisamen 
feldes.  IL  6, 11.  nuio  nunnnosamd  guati 
ioh  minna  sö  gimnati  thär  untar  thSn 
ist  iamdr,  bt  thaz  hiar  thaltent  thaz  s6r. 
V.  23, 5.    Davon : 

wnnni-sam  [adv.;  s.  Bd.  2,  381], 
ein  €uii>erbidler  Aec.  sing,  neutr. ;  wonne- 
voll: aist  man  nihein,  ther  al  io  thaz 
irsag^ti,  allö  thiö  scdni,  auio  uannni- 
sam  th&r  an&ri.  V.23,20. 

wnnsgu  [sw. v.],  wünsche;  a)  cgen. : 
Gitn  nnas  man  allö  anorolti  zi  gote  nuns- 
genti.  L  11,32;  s.  zi.  T))  mit  folg.  Satz 
im  Conj.:  sie  aannsgtnn,  mnastn  rtnan 
thoh  stnan  tradon  einan.  IIL  9,  9;  s. 
Matth./4,  36. 

gi-unwmgü, 

wunta  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  255], 
Wunde;  a)  eigentL:  yrongt  nns  hiar 
unser  druhtta,  thia  naantun  onh  zi  se- 
banne.  V.  12,  37.  sie  baftnn  nan  mit 
unnntön  bt  uns^n  snntön.  IL  9, 85;  voll 
Wunden;  s.  heftu,  mit  3.  nuio  thfl 
thultös  natzi  in  managfalt6n  uunntön. 
IV.  1,44.  b)  bildl.;  Gebrechen:  er  mib 
gireine  fon  eitere  ioh  fon  uunntön,  foa 
mtn^n  snärßn  anntön.  IIL  1, 16.  iz  heilit 
liuto  uaunta  ioh  managero  sunta.  IV. 
10, 15.  nü  birnn  unir  mom§nte  in  manag- 
faltön  uaantön.  1.18,22.  auio  manag- 
faltö  nuunta  tbulten  thnrah  sunta.  V. 
23, 134.  thaz  sie  mit  tb^n  uunntön  nir- 
fülSn  in  tbdn  santön.  IL  17,  3;  toegen 
ihrer  Wunden;  s.  mit  6. 

Wimtar  [st  n.],  l..  übernatürliches 
Ereigniss,  Wunder,  Zeichen:  nuio  ma- 
nag aaaatar  aaarti  zi  tbera  drabttnes 
gibarti.  1.17,2.  thö  krist  aaolta  thiz 
selba  aaantar  aairken.  IIL  20, 56.  ni 
diti  er  salth  unnntar.  IIL  20, 160.  thaz 
er  thär  nunntar  gisah.  1.4,80.  aailli 
ib  Zellen  einaz  aaantar.  111.23,2.  thaz 
ib  hiar  zella,  thaz  nneiz  thiu  uuorolt 
elln,  nunntar  filn  märaz  ioh  dr&to  selt- 
sänaz.  IIL  6, 2.   thaz  thü  thir  selbo  lesßs 
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thär  thaz  seltsana  uuuntar.  111.13,44; 
—  111.1,2.  thärana  sint  giscribene  Ur- 
kunden manage,  uuuntar  filu  managaz. 
11.3,5;  8.  urkundo.  iz  ist  uuuntoron 
managen  nngilih.  V.  12,  3.  irsuacliist 
thfi  thiu  uuuntar  inti  elln  uuoroltaltar. 
11.9,21;  8.  uuorol(altar,  irtbenku.  thoh 
thisu  uuuntar  ellu  uufirtn  filu  stillu.  II. 
3, 43.  thes  nist  zala,  uuio  manag  uuun- 
tar ist  stn.  III.  14, 1.  uuas  leid  in  thaz 
uuntar.  III.  24, 112.  thaz  det  er,  theiz 
uu&ri  mßra  uuuntar.  111.20,158;  —  V. 
8,54;  8.  mer  [adj.].  uuio  mag  stn  mera 
uuuntar.  II.  3, 7.  thaz  kristes  gnati  m^ra 
uuuntar  däti.  III.  16, 71.  ir  sehet  mdra 
uuuntar.  11.7,72.  Neben  zeichan,  selt- 
säni:  ir  zeichan  ni  giscouuöt,  uuuntar 
seltsänu.  III.  2, 12.  firliaz  ih  man^gfaltu 
uuuntar  ioh  sinu  zeichan.  lY.  1, 3().  hiar 
lisis  thü  ander  seltsäni,  harte  mihil  uuun- 
tar. V.  12, 32.  bt  manegemo  scltsane 
ioh  uuuntoron.  III.  6, 7.  sie  zaltun  selt- 
säni ioh  zeichan  filu  uuähi,  uuuntar  filu 
hebigaz.  1. 17, 16.  tho  nuard  irfullit  fon 
gote  seltsänaz  ioh  uuuntar  filu  uuäraz. 
1. 19, 20.  2.  etwas  ausserordentliches, 
ungewöhnliches ,  seltsames :  uuuntar 
uuard  thö  märaz  ioh  filu  seltsänaz.  I. 
11,1.  er  zalta  dages  uuuntar  th^n  lun- 
goron.  IV.  1,  19;  vergL  Marc.  4,  34, 
ther  sueizduah  uuard  thär  funtan  zi- 
samanebiuuuntan;  thaz  bizeinöt  uuun- 
tar. Y.5, 14;  das  liat  einen  ungeiaöhn- 
liehen,  mystischen  Sinn,  er  zalta  mi- 
hil uuuntar  thSn  liutin.  IV.  36, 7.  elln 
thisu  uuantar  zeigöt  imo  iz  (das  Kreuz) 
snntar.  V.  1,39.  ih  scal  iu  sag^n  uuun- 
tar. 1.12,7;  14,22.  thero  forasagöno 
ein6r,   thie  th^n  liutin  uuuntar  zelittn. 

III.  12, 19.   ih  scal  thir  uuuntar  redinön. 

IV.  34,5.  sie  sähun  thär  thö  uuuntar 
(nämlich),  thia  duacha  liggan  snntar. 

V.  6,55;  s,  guat  s,  249  \  thaz  ist  mihil 
uuuntar,  thaz  sie  so  säzun  suntar.  V.8,5. 
uuard  imo  thaz  uuntnr  zi  erön  gidän. 
11.9,39.  gizellen  uuill  ih  suntar  thaz 
egislicha  uuuntar,  thaz  selba  urdeili. 
V.  20, 1;  die  schauderhafte  Wunder- 
Sache,  unaz  uuuntoro  ist?  V.  12, 25; 
was  Wunder f  s.  uner.  Redensarten: 
1)  ist   uuuntar,     es    ist    wunderbar; 


a)  abs,:  thaz  ist  nfi  uuuntar.  III.  20, 145. 
thaz  uuas  uuuntar.  111.14,69;  —  IV.  4, 
31;  15,49.  b)  c.  acc.  der  Person;  es 
wundert  mich;  worüber f  «)  durch 
den  Gen.:  uuuntar  uuas  sie  barto  thes 
iuBgen  kindes  uuorto.  1.22,37;  —  11.14, 
81;  111.18,54;  20,42;  IV. 7,6;  V.  17,37. 
ß)  durch  einen  Satz:  uuas  sie  filu  uuun- 
tar, ziu  ther  eunarto  dual6ti  so  harto. 
1.4,71;  —  V.  1, 1.  uuuntar  uuas  thia 
menigi,  thaz  zunga  stn  uuas  stummu. 
1.9,27.  2)  gifähit  uuuntar,  es  nimmt 
Wunder;  c.  acc.  der  Person:  sie  thö 
uuuntar  gifiang.  III.  16, 5. 

wuntar  -Ith  [adj.],  l.  seUen,  ausser- 
ordentlich, wunderbar,  bewundems- 
werth:  thaz  ist  nü  uuuntarüchaz  thing, 
ubar  allö  däti  uuuntarlih  girätl.  III. 26* 
37. 38;  das  ist  ein  seltener  Fall,  eine 
ausserordentliche  Fügung,  nämlich: 
dass  Christus  durch  seinen  Tod  die 
Menschen  sammelte,  während,  wenn 
sonst  die  Könige  im  Kampfe  fallen, 
ihre  Anhänger  fliehen,  kundtun  sie 
uns  (die  Magier)  gilouba  in  girihtt  In 
theru  uuuntarlichun  gifti.  I.  17,  70;  *. 
kundu.  nim  gonma  nü  thia  uuuntar- 
lichun däti.  V.8,47;  dass  nämlich  ein 
Weib  die  erste  Botschaft  des  Heils 
brachte,  wie  ein  Weib  das  erste  Un- 
glück gebracht,  hat.  thaz  unäri  uuun- 
tarlih thiu  dät,  ungillh  anderen  stndn 
dätin.  V.12,41;  s,  ungillh.  2.  ^pec; 
übernatürlich:  er  hera  in  uuorolt  quam 
uuuntarltchen  thingon.  1.3,44.  irforah- 
tun  thie  liuti  thiö  uuuntarlichun  däti. 
1.9,33;  die  Oeburt  des  Johannes,  thie 
ungiloubige  firsprcchent  thiö  uuuntar- 
lichun däti.  1. 15,44.  thia  uuuntarltchun 
gotes  dät.  V.12,18.    Daoon: 

wuntar-llcho  [adv.],  auf  wunder- 
bare Weise:  uuio  uuuntarlicho  er  uns 
gihalf.  IV.  25, 3. 

Vantar-lichi  [st.  n.],  das  Wunder- 
bare: mit  selbeu  kristes  segenon  uuill 
ih  hiar  redinön  in  einan  liuol  suntar  thiu 
uuuntar;  fon  themo  uuuntarliche,  thiu 
er  deta;  thiu  zeichan  seltsänu,  sumn  thoh 
zi  nuäru.  III.  1,3;  fon  tliemo  uuuntarliche 
hängt  ab  von  redinön,  zu  toelchem  v,  2 
und  5  Äec.  construirt  sind;  s.  redinön. 
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WUntön  [sw.  V.],  1.  vtrtcunde;  c. 
ar.c,;  bildl,:  nnnntöt  ferah  thtnaz  unä- 
fan  filn  unassaz.  1.15,45  VF,P  nniin- 
tdnt;  et  tuam  ipsias  animam  pertran- 
sibit  gladius.  Lue,  2,  35.  thiu  snnta 
bizeiDönt  thaz  thie  thorna;  sie  steclient 
nnsih  ioh  unnntoiit  fiin  snäro.  IV.  25,7. 
2.  beschädige,  verletze;  c.  aec:  nist,  ni 
81  aiinr  nuolle,  tlieiz  (das  Kivd)  iaman 
ni  nniintO.  Jll.  1,34. 

gl .  aaoat&B. 

wuntorön  [sw.  v.],  1.  bewundere; 
c.  acc:  ni  tharft  thft  nuuntordn  thaz. 
1. 16, 27.  2.  c.  reflex,  acc.;  wundere 
mich;  a)  ahs.:  bf  tbiii  uuiintorötnn 
sie  sih  so.  V.  11,28;  mirantibiis  prae 
gandio.  Imc,  24,  4L  b)  c,  gen,:  sih 
iiniintorutun  harto  iro  zneio  iiuorto. 
11.14,82.  sih  luniDtorotiin  harto  so- 
lichero  dato.  V.  17, 24.    iiinintoröta  sih 


tbö  harto  thin  muater  thero  uuorto.  I. 
15,21.  then  imirt  er  tharaladöta,  sih 
harto  uuQDtorota  stn  b!  then  frunisgan 
unfn.  11.8,44;  in  Betreff  des  herrlidien 
Weines,  c)  mit  folg.  Scdz:  ni  nuun- 
tor6  thft  dih,  nub  iz  iinola  megi  sin, 
nnb  iz  nuerde  uiianne.  11.12,37;  s.  nub. 

'Wuot,  s.  gote-wnot. 

'Wurt,  s.  fir-wnrt,  gi-wnrt. 

-wurti,  s.  ant-wurti. 

-wurtig,  s.  gi-wurtig. 

-wurtu,  s.  ant-wnrtn. 

wurzela  [sw.f.],  Wurzel;  a)  bildl.: 
ist  thiu  akns  iii  giuiiezzit,  zi  thern 
uunrzebin  gisezzit  1.23,51;  jam  enim 
secnris  afl  radicem  arbornm  posita  est. 
Iaic.  3,9.  b)  überir.:  thie  unänm 
uuurzelun  thera  saligun  bluononn.  1.3, 
27;  et  agredietnr  virga  de  radice  Jesso 
et  flos  de  radice  ejas  ascendet.  Jes.  11,  L 
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zaga-heit  [st.  f.],  Muthlosigkeit, 
Lässigkeit :  thcr  thritto  iiiias  nihein  heit 
thnruh  sina  zagaheit.  IV.  7,76;  ».  heit. 

zahar  [st.  ra.],  Thräne:  zahari  ftz- 
tlnzun.  1. 20, 9.  thic  zahari  gisahnn.  III. 
*J4,72.  biginnit  rait  zahirin  sih  nezen. 
V.  G,3G.  mit  zaharin  si  thie  bigoz.  III. 
24,48.  sih  zaharin  er  nintliaböta.  III. 
24, 58.  uueinOta  thcn  bniader  serltchßn 
zaharin.  111.24,9.  thiz  dal  zaharo.  V. 
23, 103. 

-zal,  s.  gi-zal. 

zala  [st.  f.] ,  1.  bestimmte  Zahl, 
Anzahl:  thiu  zaia  ist  nns  giunissn.  II. 
11,38.  tliaz  sie  crdrichi  zaltin,  int  imo 
OS  zala  irgabtn.  1.11,6.  ther  nist  hiar 
in  libc,  ther  thia  zala  irscribc.  1. 20, 36. 
2,  Rechnung:  thes  nist  zala,  noh  ouh 
rini,  uuio  manag  uuuntar  ist  sin.  III. 
14,1;  s.  rim.  3.  Menge,  Vollzahl:  sar 
sr»  zala  heidinero  thioto  irfullit  unirdit 
unanne  thara  in  zi  ganganne.  V.  6,51; 
picnitudo  gentium,  ad  Rom.  14,  i. 

zähl  [stf.],  Noth,  Bedrängniss, 
Gefahr:  gigiang  er  in  zäla.  L24.  thaz 
Ihia  zfda  uuir  bimidßn.  11.24,20;  IV.  7, 
«5;  L34;  1166.156.  bimfde  zälöno  fal. 
L78.  thult  er  managfalta  zähl.  H76. 
uiiant  er  unolta  man  sin  in  manegeru 
zälii.  L40.  ist  er  in  hönltchern  zala. 
II  74.  rou  thiO  stno  gnati  thero  iun- 
gorOno  z&la.  IV.  12, 4.  ni  bithenket  un- 
serero  nllö  zäln.  111.25,23.  A^h  als 
Ausruf:  ni  bintist  ouh  scorpion,  thia 
zuln.  11.22,35.  Redensart:  ist  zala,  es 
Mngt  Gefahr,  Nachtheil;  c.  dat.:  ni 
sprach un  uuorton  offonoro  bi  ibrahtun 
thero  iudeono,  ioh  thaz  herOti  sulili  ni 
abahoti,  thaz  in  iz  ni  uuäri  zala.  III. 
iri,r>():    auch  .tonst  ist  ein  Abstracfmn 


präd.  au/  ein  neutr.  I^n.  bezogen: 
ni  st  inz  smerza.  IV.  15, 3.  tbiz  ist  tödes 
giuualt.  V.23,85. 

zfUen  [sw.  V.],  schlachte,  t'ödte;  t. 
acc.:  siu  zalätnn  slu  (die  Kinder)  io 
ubar  dag.  1.20,13;  s.  Bd.  2,  75. 

-zdmi,  8.  gi-zämi. 

'Zawa,  s.  gi-zawa. 

"zawSn  [sw.  V.],  glückt,  gelingt, 
werde  zu  theil;  c.  dai.:  er  qnad,  zi 
zesue  gikSrttn,  thaz  in  thanne  zannSti. 
V.  13, 14.  nueiz,  themo  ouh  baz  zanueta. 
V.  5,5.  —  sag^tun,  thaz*Kn  es  nuibt  ni 
zanu^ta.  V.  13,  12;  in  der  Beziehung. 
ni  zaun6ta  imo  es  nianuiht.  II.  5, 12. 
oba  iro  thehein  uuiht  hab^ti ,  thea  in 
in  nueidu  zanueti.  V.  13,9;  etwas  von 
dem,  was  ihnen  beim  Fang  zu  theü 
geworden  wäre;  s,  ther,  uuiht. 

zehan  [num.],  zehn;  a)  adj,:  sageta 
er  fon  thSn  zehcn  thiornön  bilidi  bi- 
quämi.  IV.  7,  63.  b)  subst.:  nam  ia- 
gilth  thrtzng  stuntön  zehinu.  11.8,32. 
lis  thir,  uuio  zehini  uurtun  heile.  HI. 
14,66;  «.  Bd.  2,  312. 

zehan -zug  [num.j,  hundert:  nam 
iagilth  thrtzng  stuntön  zehinu  odo  zuiro 
zehanzug.  11.8,33;  s.  Bd.  2,  313, 

zeigön  [sw.  v.],  l.  zeige,  weist 
hin;  loohinf  a)  durch  die  Präp.  in 
c.  acc. ;  thes  krilces  hörn  thar  obana,  thax 
zeigöt  Af  in  himlla.  V.  1,19.  b)  durch 
den  Acc. :  thie  arma  ioh  thie  henti,  tliie 
zeigönt  uuoroltenti.  V.  1,  20;  superior 
pars  coelos  petat,  —  latitndo  aiiteiu 
partes  mundi  appetat.  Akuin.  de  div. 
off.  cap.  18.  birun  uuir  gieinOt,  er 
(der  Stern)  niunan  kuning  zoigdt  I.  Ht 
26  VP,  F  zeinöt;  s.  Matth.  2,  2,  leit  er 
sie,  thar  th.nz  kind  uuas:  mit  stnern  ferti 
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nnas  er  iz  zeigdnti.  1. 17, 58.    c)  durch 
die  Präp.  zi   c.  dat.:  nnärnn   se  allö 
nuoroht    ZI    thir  zeigönti.   I.  5,  20;  8. 
nnoro]t       2.  weise  einem  etwas  zu; 
c.  acc,  der  Sache  und  dat.  der  Per- 
son: leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz, 
iz    zeiget    imo    iz    allaz    fiar    halbnn 
nmbiring.  V.  1,31;  jacens  criix  qaatuor 
mnndi  partes  appetit,  —  qiiia  Christas 
uinnia  sibi  subjngavit.  Alcuin.,  de  div. 
off.  pag*478.    liggez  odo  ist  iz  fifhal- 
daz,  io  zeigOt  imo  iz  allaz;  ^lln  tliisn 
iiniintar  zeigöt  imo  iz  snntar,  iz  rihtit 
iinoroltenti   zi  sfnes  selbes  henti.  V.  1, 
38.39.       3.  zeige  einem  etwas;  c.  daf, 
der  Person  und     a)  acc.  der  Sache: 
iiurinm  frägßnti,  nuÄr  er  giboran  uunrti, 
ioh  bätiin,   man  in  iz  zeigdtl.  1.17,14. 
iz  zeigöta  in  ther  sterro.  11.3,19.    thiz 
zeigöt  in   thiz    bilidi.  IV.  11,44;   Uhrt. 
er   zeigoti   in   thiö  stnö  eiminigi  thar. 
111.19,21.    so  ther  engil  iz  gizalta  int 
in    iz   zeigotn.  1.14,5.     regnla   therero 
buachi  nns  zeiget  himilrtchi.  L  91.   3iian- 
gelion,   thie  zeigont  nns  so  sama  thär, 
gibietent  uns  zi  nnilrc,  thaz  nnir  nnsih 
minnon.  H 141 .    h)folg.  Satz :  in  aegypto 
nnis  thft   sär,   nnz  ih   thir  zeigö  thar, 
niianne   ilift   biginnes  thes   thtnes   hei- 
mingcs.  1.19,5.    thoh   habßt  er  uns  gi- 
zeigAt,  nnio  nnir  duan  scoltin.  111.3,3. 
4.  zeige  durch  die  That,  betoeise,   er- 
weise, erzeige;  c.  acc;  nnio  harto  mer 
zimit  in,   ir  nntar  in  irbietet  otmuati, 
mit  mihildn  minnön  iz  frammort  zeiget 
mannon.  IV.  11,52;  iz  bezieht  sich  auf 
ötmnatf. 

zeibhan  [stn.],  1.  Zeichen,  Kenn- 
zeichen, Merkmal:  sagßn  ih  in,  nnio  ir 
nan  scnint  findan,  zeichan  onh  gizftroi 
thurnh  thaz  seltsRni.  I.  12,  18;  et  hoc 
vobis  Signum.  Luc,  2,  12;  s.  seltsani. 
zeichan  er  mo  zaita,  thaz  er  uuola  ir- 
kanta.  II.  7,  G2;  s.  Joh.  1,  48.  thaz 
zeichan  fimämnn,  thie  mit  imo  quämnn. 
IV.  16, 53;  dcdit  illis  signnm.  Matth. 
26,  48.  thiz  kind  ist  in  zeichan  filn  hebi- 
gaz.  1.15,31;  in  signnm,  cni  contradi- 
cetnr.  T/ue.  2,  H4.  zaltnn  seltsani  ioh 
zeichan  filn  nuähi,  nunntar  filn  hebigaz, 


inti   onh  zeichan   stn  scOnaz  in  bimile 
so  sctnaz.  1. 17, 15. 18.   sagg  nns  zeichan, 
nnio  thü  qneman  scalt.  IV.  7,8;  signnm 
adventns  tui.  Matth.  24,  3.      2.  über- 
natürliches Ereigniss;  s.  nunntar,  seltr 
sfini :  thiz  zeichan  deta  krist  mennisgon 
zi  erist.  11.8,53;  hoc  Signum.  Joh.  2, 
11;  —  III.  14, 86;  20, 66;  26, 1.   zeichan, 
thiu   er  deta.  1. 2, 9.    thaz   er  zeichan 
däti  in  mtnes  namen  namati.  11.23,25; 
s.  Matth.  7,  22.     er  onh   in   thesemo 
nnerke  zeichan  stnaz  nuirke.  111.1,10; 
—  III.  14, 60.    zeichono  eigft  ir  ginn  alt 
zi  uuirkenne.  V.  16,35;  s.  unirku.    thie 
liuti    thiz   zeichan    gisähun.   III.  6, 49. 
lekza    therero  nnorto   gmazit  zeichan 
harto,  racha  filn  mära.  V.  12, 1.    mäht 
lesan  zeichan  filn  managn,  thin  er  deta. 
III.  14,  51.    thin  zeichan   selts/inn.  III. 
1,5.    mit  zeichonon   gidati,   thaz  inan 
ther  Hut  irknfiti.  III.  15,  20.     mit   zei- 
chonon gisceinta.  111.20,185.   ther  man 
machot  stnan  rnam  mit  zeichonon  märOn 
ioh  seltsnn^n.  111.25,8.    uuaz  zeichono 
er   in   ongfi.  II.  11,  32;    qnod   Signum. 
Joh.  2,  18;  s.  nuer.    Neben:  uiiuntar, 
dat,  seltsani  (s.  d.):   ir  zeichan  ni  gi- 
scounot,    nunntar    seltsiinu.   111.2,11;* 
Signa   et  prodigia.  Joh.  4,  48.     thi«") 
drnhttnes  däti,  thin  zeichan  märu.  111. 
5,18.    quamun  thiu  zeichan  zi  sehanne, 
manag   f^eltsani.  IIT.9,3.    firliaz  ih  filn 
dräto  sfnero  dato,  managfaltu  nunntar 
ioh  sinn  zeichan.  IV.  1,30.       3.  Zeichen 
des   Thierkreises,    Stemzeichen:    thia 
snnnun-  ioh  then  mänon  s5  ubarfuar  er, 
ioh  allan  thesan  nuoroltring,  thin  zuelif 
zeichan   elln  in  themo  nahaldeu  ringe. 
V.17,27;  die  zwölf  Zeichen  in  dem  ge- 
neigten Ringe,  die  zwölf  Sternzeichen 
in  der  schiefen  Eldiptik.     V<m  Sfern- 
bildem  (steriTmo  girusti.  1. 17, 10)  nennt 
().:     1.  die  Plejaden  (thaz  sibunstirri. 
V.  17,29);    2.  den  grossen  und  kleinen 
Bären  (ther  nuagano  gistelli.  V.  17,29), 
zwischen  welchen  sich  durchwindet  der 
Schwanz    3.  des  Drachen  (then  drachon. 
V.  17, 30).    Er  nennt  femer  im  kleinen 
Bären  den  Polarstem,  der  seinen  Ort 
am  Himmel  nicht  zu  verändern  scheint 
(polonan   then  stetigon.  V.  17,31)  und 

46* 


724 


zeihnunga  —  zeizi 


den  langsam  kreisenden  Saturn  (satur- 
iiuDi  then  dragon.  V.  17,31). 

zeihnunga  [stf.],  Bild:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  iiuard  d6  ziklekit, 
uuanta  uns  in  zeihnungu  siu  (was  der 
Vorhang  verhüllt  hatte;  s.  v.  36.  36) 
8Coltunuiierdankimda.IV.d3,38;«.kuDd. 

zeinu  —  »einOn  [sw.  v.; «.  Bd.  2,  ßO], 

1.  zeige,  weise  hin;  wohin f  a)  durch 
denAcc.:  thu  zeintun  uuoroltenti  slnes 
selbes  henti.  1V.27, 19;  s,  V.  1,20.  bt  thiu 
binin  uuir  gieinöt,  er  (dei'  Stern)  niuuan 
kiming  zeinöt.  1. 17, 26  F.  b)  durch  die 
Präp,  untar  c.  acc.:  nim  gouma,  nuaz 
tbaz  meinit,  theiz  (das  Kreuz)  untar 
crda  zeinit.  V.  1,26;  inferior  pnrs  ter- 
rae inhaereat  iixa.  Alcuin,  de  div.  off, 
cap.  18.  c)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.  : 
6do  er  uuäcta,  meinti,  zi  tbemo  uuazarc 
imo  zcinti.  111.4,21;   s.  meinu,   imäna. 

2.  sinnbiide,  deute  an,  bedeute;    a)  c. 
c/cc;   zeinot  thio   dati   heidinero   liato 
tbaz  purpurtn  giuuäti.  IV.  25, 9;  s.  Urab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  162,  h.    tben 
man  zen  fuazon  gisah,  ther  zeinöt  an- 
der gimab,    tber  zeinöt  tbera   selbun 
licbi   gibtirt.  V.  8, 19. 20.     tber   oliberg 
zeinöt    böbi    slnera    ginäda.  IV.  5,  21. 
iiuaz   tbaz  nezzi  zeinit.   V.  14, 19.     so 
uuer  so  uuilit  manno,  so  doufu  ih  inan 
gerno;   ir  ni  tburfut  tbob  b!  tbiu,  tber 
man   ist  nü  untar  iu;  tbaz  stnu  uuort 
gimeinent,  uuaz  tliisu  uuerk  zeinent  I. 
27,52;  Christi  Worte  werden  euch  das 
verleihen,    was   diese  Handlung  an- 
deutet;   was  meine    Taufe   andeutet, 
wird    euch   Christi    Wort    verleihen; 
Johannes  taufte  in  confessioneiu,  Chri- 
stus  in  remissionem   peccatorum  sagt 
llrabanus;  s.  cgo  quidem  baptizo  vos 
in  aqua  in  poenitentiam;  ipse  vos  bapti- 
zabit  in  spiritu  sancto  et  igni.  Matth. 
3,  11,    b)  mit  folg.  Satz:  tbie  selbnn 
tisga  zeinent,   uuaz  forasagon  meinent. 

III.  7, 33.  3.  zeige,  loeise  einem  etwas, 
verkünde,  lehre,  erkläre;  a)  abs.:  er 
scal  irsterban,  so  miizzöd  unser  zeinöt. 

IV.  23,23;  s.  Joh.  19,  7.  b)  c.  dat.: 
ib  uueiz,  mit  suntigon  nan  zaltun,  so 
altgiscrip  uns  zeinit.  IV.  27, 6;  Is.  63, 
12;  s,  Marc.  16,  28,    ni  gilouben  uuir 


tburub    tbia   thina    lera,   nü   uns   thiu 
fruroa  irreimta,  tbaz  er  uns  selbo  zeinta. 
11.14,120;  quia  jam  non  propter  tuam 
loquelam  credimus;  ipsi  enim  audivimus. 
Joh,  4,  42.     in  imo  (Lamecfi)  ist  uns 
tbiu  forabta,  tbia   catn  uns  ouh  uuo- 
rahta;  lis,  uuio  er  then  quenOn  zeinti, 
lob  selbemo  imo  irdeilti.  II 44;  dixitque 
Lamech  uxoribus  suis  Adae  et  Sellae: 
audite    vocem  meam   uxores  Lamech: 
septuplum   ultio   dabitur  de  *Cain;   de 
Lamech  vero  septuagies  septics.  Gen, 
4,  23.  24.     c)   c.  acc:    sie   uuäntun, 
druhtln  meinti,  er  sSnan  slaf  zeinti.  III. 
23,47;  illi  autem  putaverunt,  quia  de 
dormitione  somni  diceret  Joh,  11,  13, 
er  zeinta  stnes  Itcbamen  tot.  IV.  19, 35 ; 
dominus  dixerat  de  templo  corporis  sui. 
HraJb.  Maurus    in  Matth.  pag.  148, 
irbogtun,  tbaz  er  iz  er  biar  meinta,  iob 
thiz  giscrib  iz  zeinta.  11.11,56;  s.  Joh. 
2,  22.    nales,  theib  thih  zeinö  mit  uuo- 
rolti  gimeino,  ih  uueiz  thih  snntaringon 
in  thines  selbes  tbingon.  V.  8, 39;  non 
te  generali ter,  sed  specialiter  scio.  AI- 
cuin.  in  Joh.  pag,  637,    d)  c.  dat.  der 
Person  und    a)  Acc,  der  Sache:  giböt, 
tbaz  er  irsluagi  sfnan  sun  in  berge,  the  er 
mo  zeinti.  IL  9,35.   er  (der  Stern)  kundta 
uns  tbaz,  tbaz  andere  uns  ni  zeinönt. 
11.3,21  VP,F  zeinöt,  da  es  ander  liest; 
s.  Bd.  2,  91.    ß)folg,  Satz:  sliumo  er  in 
zeinta,  uuaz  er  mit  thiu  meinta.  IV^.  11,40; 
«.  Joh,  13, 12.   er  ISrta  unsib  ioh  zeinta, 
tbaz  druhtin   unser  meinta   tbaz  stnes 
Itchamen  hüs.  IL  11,43;  dicebat  de  templo 
corporis  sui.  Joh.  2,  21;,  der  Dat.  ist  zu 
ergänzen,   er  selbo  iz  gimeinta  iob  iun- 
goron  stnen  zeinta,  uuio  egisltb  iz  nuesan 
scal.  V.20,3.       4.  vom  Kreuzzeichen; 
beschreibe,  mache:  bifangan  'sf  ih  mit 
reino,  tbanne  ib  in  mir  iz  zeinö.  V.3, 11. 

bi  •  xelna.    gl  -  selnu. 

zeizi  [adj.;  s,  Bd.  2,  304]^  zart,  lieb, 
theuer;  a)  i^bs.:  ist  sin  guati  ubaral, 
so  in  kinde  zeizemo  scal.  IL  2, 35.  si 
birit  sun  zeizan.  L  8,  25.  altquena  ist 
thir  kind  berantu,  sun  filu  zeizan.  L4, 
30.  sun  bar  si  zeizan.  1. 11,31.  sprah 
thö  zi  iru  ther  ira  sun  zcizo.  11.8,15. 
umbera  uuas  tbiu  quena  kindo  zeizero. 
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I.  4, !).  thic  uuanm  liiar  in  libe  mit 
ininndn  filii  zeiz^n.  V.20,46,  9)  c^dat,: 
oba  iu  thiö  minna  sint  nu  heiz  zi  thSn 
(=  zi  th^n,  then)  ir  biriit  filu  zeiz.  IL 
19,25;  s.  Bd.  2,  303  und.  ther  8,  606\ 
Davon  der  Superlativ: 

zeizöst,  dertheuerste:  allero  naibo 
^otc  zeizdsto.  1.5,16  VP,F  zeizösta;  s, 
Bd.  2,  288. 

zellu  [8 w.  V. ;  *.  Bd.  2, 46]y      1 .  zäÄ/e, 
rechne,  berechne;    a)  eigentl.;  c.  acc.: 
Zell  dd  thaz  kunni,  sd  ist  einlif  stuntön 
sibini.  1.3,36.     thoh   mag  man  nuizan 
thiu  iär,  auio  man  sin  zelit  thär.  1. 19, 
28;  —  1.9,21.   zueinzng  selmo^zeli  thir. 
IV.  28, 19.     thaz  sie  erdrtchi  zaltin.  I. 
11,5.    druhttn  queman  nnolta,  thö  man 
alla  uttorolt  zalta,  thaz  uuir  stn  al  gi- 
lichc  gibriefle  in  himilrtche.  1. 11,  55; 
quid  est,  qnod  nascitnro  domino  roun- 
das  describitnr,  nisi  hoc,  quod  aperte 
monstratur,  quia  ille  venicbat  in  carne, 
qui  electos  snos  ascriberet  in  aeterni- 
tate.  Greg.  hom.  8,  1.    allö  ziti  zaltun 
sie.  1.1,25;  8.  zlt  gistirri  zaltun  uuir  io. 
1.17,25.     h)  ühertr.;    1)  durchfor8che, 
gehe  durch;  c.  acc,:  alla  uuorolt  zeli 
du  al,  sd   man  in  buachon  scal,  tbiz 
findistü.  H  25';  in  buachon  ist  aus  dem 
Hauptsätze  in  den  Nebensatz  gestellt, 
ni  darft  es  duellen,   uuil  du  alla  uuo- 
rolt Zellen,  sus  mäht  thih  al  bithenken, 
in  zuä  uuisun  drenkcn.  11.9,89;  8.  uuo- 
rolt.   2)  wähle  av^,  bestimme;  c.  acc: 
ih  zuelifi  iuih  zelita  ioh  suntar  mir  ir- 
uuelita.  IV.  12,8;  ».  iruuellu.  —  Wozu? 
n)  flurch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  zi  hun- 
ton  er  sia  zalta.  III.  11, 19.  —  ther  namo 
detaz  m^i,   er  salomönes  uuäri;   thaz 
mohta  stn  thuruh  sfna  ziari,  thaz  man 
zi  thiu  nan  zelita.  111.22,8.     ß)  durch 
die  Präp.  mit  cdat.:  ih  uuciz,  sie  thaz 
ouh  uuoltun,  mit  suntigon  nan  zaltun. 
IV.  27, 5;   et  cum  iniquis  reputatus  est. 
Marc.  15, 28.    y)  durch  den  präd.  Acc. : 
bigin  uns  redinön,   uuenan  thih  zelles. 
111.18,36;   quem  te  ipsum  facis.  Joh. 
8,  53;  ßlr  wen  du  dich  hältst,   in  thir 
habSn  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan; 
iz  quam!  imo  in  sin  muat,  thaz  er  nan 


uml  I.  27,  20.  —  thaz  iz  zi  suar  ni 
zalti,  ther  iz  Icsan  uuoUi.  IV.  1,3^;  nc 
graviter  ferrcnt  legentes.  ad  Liutb.  34. 
3)  schreibe  zu,  rechne  an;  a)  c.  dat.: 
thaz  sie  thaz  iruucllen,  gotes  gift  iz 
zellSn,  stnera  mahti,  imo  thiu  selbun 
uuort  ellu;  zellet  thiö  gimeitt  mtncra 
dumpheiti,  mtnes  selbes  ubill,  mtncra 
argt.  V.  25, 26. 27. 28. 30. 31. 32.  ni  liuhtc 
lioht  iuer,  man  iuih  lobön,  odo  man 
thiö  mehti  zell§n  iu  zi  krcfti.  11.17,22; 
eueren  Kräften  zuschreiben,  b)  mit 
Präp.  in  c.  acc;  zellet  thaz  al  in  iu-. 
uueran  tbanc.  S  26.  2.  zähle  her, 
spreche  aus,  erzähle,  sage,  verkünde, 
berichte,  nenne  i^  a)  abs.:  s6  ih  zellu. 
III.  24,  33;  IV.  26,  33;  V.  12,43;  20,14; 

—  V.12,73.  s6  uuir  zellen.  IV.  24, 32; 
V.  8, 7.  sö  ih  zelita.  IV.  27, 17;  V.  13, 12. 
so  ih  zalta.  II.  7,  34;  —  III.  3,  24;  IV. 
24, 37 ;  26, 1.  s6  uuir  zaltun.  V.  21, 19. 
sö  ih  hiarfora  zelita.  IV.  27, 12;  V.5,12; 

—  zalta.  V.  8,29.  zi  zellen  ist  iz  lang. 
IV. 28, 18;  —  V.17,33  F;  —  suäri.  V. 
19^7.  es  ist  zi  zcllenne  ginuag.  V.1,22; 
s^Bd,  2, 130.  —  Wem?  sö  ih  thir  zellu. 
L4. 12;  II.  14,  32;  20,  5;  III.  14,  52;  V. 
20,53;  25,79.  sö  ih  iu  hiar  zellu.  V.7, 
37.  zellu  ih  thir.  V.1,33;  —  11.14,52. 
sö  uuir  iu  hiar  zellen.  III.  20, 92.  sö 
caiphas  uns  zalta.  111.26,53.  ih  zellu 
thir  in  uuan.  1.2,20;  wie  ich  denke;  s, 
uuän.  Mit  folg.  direktem  Satz:  sus 
gistuantun  zellen:  ist  thiz  ther  betaläri. 
111.20,30.  —  thir  zellih  hiar  ubarlöt: 
er  uuas  kriste  driit.  111.23,7;  —  V.19,3. 
ih  zellu  iu:  alle  uuärut  ir  mir  drüt. 
IV.  12,5.  ih  zell  iu  sus  suntar:  ir  sehet 
mera  uuuntar.  II.  7,  71;  —  III.  24,  84. 
112;  8.  111.23,50.  b)  c.  acc:  thiz  ist, 
then  sie  zcllent  ioh  thcn  sie  slahan  uuol- 
lent.  in.  16, 50;  von  dem  sie  sagen.  — 
uuilli  ih  zellen  einaz  uuuntar.  111.23,3. 
scal  man  zellen  thic  geislichun  dati. 
IV.  5,1.  zeli  thaz  uugimah.  IV.  19, 19. 
zellen  thiö  arabeiti.  V.  23,  9;  der  Inf. 
ist  noch  abhängig  von  uuolt  in  v.  1. 
ih  zellu  thanana  mtnes  selbes  redina. 
II.  18, 13;  —  V.  23, 18.  uuir  sultchö  dati 
Zeilen.  V.  12,6.   thaz  mez  uuir  ofto  zellen. 


zalta   sö  guat.  II.7,f)8;  s,  Bd.  2,  29d   11.8,31.   ther  thria  stuntön  iähi,  sö  thiko 
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inflohan  uuarif  thia  roinna  zalti  hiar, 
ther  er  b6  sero  hintarquani.  V.  15, 26; 
8,  ginu;  der  sollte  die  Liebe  hier  be- 
kennen; auffordernder  Conj,;  8,  uui- 
dorort  ni  uiiantin,  er  siro  zins  gultln. 
1. 11, 19.  nuzzi  thera  guaÜ.  II.  6, 11  und 
iz  8Co]ta  uiiesan  bctahüs,  iuh  man  druh- 
tin  10  loböti  tharinnc.  II.  11,21,  wo  der 
Conj.  der  Umsdireibung  init  scal  coor- 
dinirt  sieht  tlien  uuan  zcllu  ih  bt  thaz. 
1. 2, 23;  8,  uuan.  thoh  zelluh  thinö  guati 
thuruh  these  liuti.  111.24,95.  Ebenso: 
1.17,15;  25,16;  111.22,65;  IY.7,69;  V. 
9,22;  15,26;  L9.  —  zollent  sind  guati, 
thaz  er  irstuanti.  IV.  36, 13;  reden  von 
seiner  Grösse,  nämlich;  s,  guat  s.  249 \ 
uuanta  druhtin  zaita  ginäda  ginädigero 
uuorto.  III.  17, 26 ;  über  den  Gen,  des 
Mittels;  s.  sprich u,  uuort.  uuaz  mag 
ih  Zellen  mer?  IV.  24, 12.  thie  zaltun 
al,  thaz  ni  uuas.  IV.  19,29.  unaz  fora- 
sagon  zellcnt.  III.  7,  45.  thaz  zell  ih 
hiar  mi  suntar.  V.  1,1.  thaz  zellu  ih 
hiar  nü  bi  thiu.  III.  13, 43.  bi  uuiu  si 
thaz  zclita.  11.14,20;  —  111.15,47;  IV. 
31,13;  V.13,20.  so  iz  thiö  buah  zel- 
lent.  III.  4,  4;  —  I.  20,  26;  III.  6,  6;  V. 
9,52.  ih  zellu  iz  hiar  gimuato.  11.2,16. 
ther  gorao,  then  ir  zaltut  ioh  nantut. 
1.27,27.  bistn  furira  abrahäme,  ouh 
then  man  hiar  zalta.  111.18,34  =  then, 
thie;  s.  ther  s,  606 \  sin  fuart  er  in 
lant,  thaz  ih  nü  zalta.  I.  19, 17.  thcs 
sclmen,  thi  ih  nü  zelita.  IV.  33, 7.  thie 
Hutes  uuiht  ni  dualtun,  thie  uuir  zaltun. 
1.1,58;  «.  liut;  — II.?,62;9,1;  IV. 8,2; 
33,7.  thcist  al  fon  themo  brunnen,  thaz 
uuir  guctes  zcllori.  V.  23,  292;  s.  ther 
s,  607^,  thaz  ih  hiar  zellu,  thaz  uuciz 
thiu  uuorolt  ellu.  III.  6, 1.  thaz  ih  hiar 
nü  zellu,  thin  gitit  ist  iz.  III.  1,27.  thaz 
selba  sie  imo  sagetun,  sie  hiar  bifora 
zelituB.  IV.  16,46;  sie  sagten  ihm  das 
nämliche,  was  sie  gesagt  hatten;  das 
Ret,  ist  zu  ergänzen,  s.  ther  s,  608^,  — 
Wem?  uns  zellent  se  thie  kristes  alt- 
mäga.  1.3,2.  then  iungoron  zelita  ioh 
in  gisag^tathiasalida.  11.7,9.  thir  zellu 
ih  ein  gizami.  11.20,10.  thes  zelluh  iu 
giuuant.  III.  20, 45.  thtnu  uuort  thi  uns 
zellent  alla  redina.  IL  24, 27.  thär  ih  iu 


zellu  thaz  guat.  111.18,6;  —  111.22,6. 
er  in  zaka  sprächa  managfalta.  Y.16, 
17.    er  zalta  mihil  uuuntar  then  liutin. 

IV.  36, 7.  in  dronme  sie  in  zelitun  then 
uueg.  1. 17, 74.  ih  zalta  iu  thaz  uuara. 
III.  20,125;  —  IV.  15,18.  ih  zellu  iu 
bethßn  thaz  uuär.  IL  14, 48.  zellu  ih 
thir  unar.  IL  7, 29;  ~  IL  7, 17. 52;  12, 92 ; 
s.  uuär.  uuanta  ih  zellu  in  iro  armi- 
Ifcbun  däti,  b!  thiu  inkunnun  sie  mih- 
IIL  15,31.  ih  zellu  iu  scönö  liubt,  thar 
nam  er  stn  giroubi.  V.  4,51;  s.  liubl. 
Ebenso:  L  27,  30;  IL  6, 17;  IIL  10,  8; 
13,  3;  14,  41;  17,  17;  20,  8;  IV.  1, 19;  6, 
35.45.47.52;  7,13;  11,41;  13,2;  l.'>,41; 
19,9;  V.4,60.  .filu  er  in  zalta.  V.  16, 15. 
zaltun  imo  thräta  filu  liebes.  111.2,27. 
zalt  in  thesginuagi.  V.9,55.  uuaz  zellu 
ih  thir  es  mdra?  IV.  9, 25.  uuaz  mag 
ih  zollen  thir  ouh  mßr?  IL  14,  29;  — 
IIL  2, 4 ;  V.  19,30.  firnim  thesu  Icra,  so 
zellu  ih  thir  es  mera.  L  3, 30.  uuir  zcllen 
thir  CS  m6r.  III.  18, 14.  thia  buah  zel- 
lent uns  thaz.  111.6,34.  thaz  uuill  ih 
Zeilen  liobon  allen.  V.  20, 11.  andere 
thaz  in  zaltun.  111.15,43.  zellu  ih  thir 
thaz.  IV.  13,  31;  —  IIL  2,  31.  sie  imo 
sär  iz  zaltun.  IV.  16,  37.  uuir  seilen 
thir  iz.  V.  9,27.  er  ir  imo  iz  zeltet.  IL 
21,22.  thoh  iuz  thiö  buah  zelkn.  V.9, 
42;  —  IL  7,42;  V.  6,72;  20,92.  er  geist- 
licho  uns  iz  zalta.  111.7,46.  zcllu  ih 
thir  ein.  IL  12,  7;  23,  3;  —  IIL  17,  40; 
9.  ein.  ürnim  thia  redina,  thia  ih  thir 
zalta.  V.  15,33.  firnim  thiu  uuort,  thiu 
ih  thir  zcllu.  11.14,36.  sprah  er,  thaz 
uns  thie  forasagon  zaltun.  1.10,2.  ir- 
fulldn,  thaz  thinu  uuort  uns  zellcn.  II. 
24,30;  —  IIL  18,22.  Ebenso:  LI,  108; 
IIL  7,  56;  IV.  1,  31;  27,2;  V.  6, 19;  23, 
212.  leides,  theih  githulta,  liobon  mtnen 
zalta.  V.  20,  104;  der  Äcc.  ist  zu  er- 
gänzen, ni  intuuirkit  uuorolt  ellu  thes 
uuiht,  thes  ih  thir  zellu.  11.12,30;  — 

V.  23, 53  s.  ther  s.  606\  theo  altgiscrlb 
uns  zclita,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
11.7,43.  thaz  drüta  sine  uns  zelitan, 
biforaläzu  ih  iz  al.  1. 1, 5}.  theih  hiar 
thir  zelle,  thaz  firnim.  H48.  thaz  in 
thanno  zauu6ti,  sösö  er  in  selbo  zeliti. 
V.  13, 14.  —  mit  uaorton  mir  al  zelita. 
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11.14,87;  8,  mit.  er  zalt  ia  suazlichero 
iiQorto  al  thia  solbun  redina.  ¥.9,53; 
Gen.  des  Mittels;  s.  spricbu,  uaort. 
bigondun  sume  iz  zeilen  mit  nbilemo 
uuillen  th^n  furisten  eniiarton  zornüchgn 
uaortoo.  111.24,107;  Dat.  des  Mittels; 
s.  anort  er  in  zalta  spräcfaa  manag* 
falta  uuorton  ginuhtin.  Y.  16, 17.  6ro 
ist  filu  drato  thero  druhtines  dato  ioh 
managfalt  onh  manne  al  zi  zellenne. 
IIL23,2;  übw  den  ergänzenden  Dat. 
beim  Inf.  mit  zi  s,  irkennu  s,  318\  — 
Von  wem  f  in  Betreff  wessen  f  a)  durch 
die  Pr'dp,  fon  c.  dat:  uuaz  sie  fon  imo 
redöttn,  ioh  unio  fon  imo  zelitin.  III. 
12,4.  sam  fon  imo  zaitun.  III.  15,41.  — 
uuil  da  iz  kleindr  reken,  in  uulne 
f^ismeken,  fon  kriste  scalt  thü  iz  zeilen. 
11.9,70;  so  mussi  du  es  auf  Christus 
beziehen,  lamf,  fon  kriste  sulih  zelitun. 
V.9,45.  —  andere  thir  fon  mir  iz  ae- 
iitun.  IV.  21, 8.  thie  selbun  zaitun  alle 
mir  thesa  beld!  fona  thir.  IV.  21, 14. 
uui  er  zalta  in  fon  theru  minnu  mit 
sines  selbes  stimmn.V.  12,94;  j;.  mit; 
und  vergL  in  festiz  dätan  mit  uuorton, 
thßn  %r  tbie  altun  forasagon  zaitun.  I. 
17,38;  s.  mit  s.  406*,  Anders  ist  fon 
attfzufassen:  thid  buah  bigan  er  afa- 
rön,  fon  moysese  redinön,  bigan  in 
Zeilen  fon  forasagon  all^n;  antfristöta 
thaz  giscrtb  in.  V.  9, 50;  et  incipiens 
A  Moyse  et  omnibus  prophetis  interpre- 
tabatnr  Ulis  in  omnibus  scripturis,  quae 
de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  s.  giuuahu. 
h)  durch  die  Präp.  bS  c.  acc.:  nü  sie 
bi  mih  s6  zellent,  so  barto  missibellent. 
III.  12,22.  thd  quam  si  in  thesen  stuntdn, 
thi  ih  zalta  bi  then  alton.  1. 16, 15.  — 
firnim  in  thesa  uulsun,  thaz  ih  thir  zalta 
bi  then  sun.  11.9,87.  ouh  zalta  in  thiu 
sin  guatS  bi  einö  brfitloufti.  IV.  6, 15.  -- 
zellu  ih  bi  thesa  fräga,  ni  det  er  iz  b! 
guate.  IV.  19,61.  ih  zell  uns  bi  einaz 
fisgizzi,  unio  sie  krist  irknätun.  V.13, 1. 
er  zelit  bt  thaz  thing,  thaz  thär  si  gi- 
thuing.  V.  19,  22;  s.  auch  unten  c). 
c)  durch  die  Präp.  üfan  c.  acc:  zaJt 
er  managfaltaz  guat  üfan  sia.  V.  12, 89; 
5.  ladu.  d)  durch  eine  Partikel:  thü 
findist  fol  then  salmon  fon  thesen  sel- 


ben thingon,  thaz  zelit  er  allaz  thanana. 

IV.  28,24;  von  der  Tunika;  s.  Ps.  21, 19. 

—  Oegen  wenf  e)  durch  die  Präp.  in 
c.  acc,:  uuelih  ruagstab  zellet  ir  in 
thesan  man?  IV. 20, 10;  advcrsus  homi* 
nem.  Joh.  18,  29.  ther  liut  zalta  in 
thih  then  ruagstab.  IV.  21, 13.  uuard 
uuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43.65;  iiber  die  Bedeutung  des  Inf.  s, 
irkennu.  f)  durch  die  Präp.  anan  c. 
acc:  thanne  se  zellent  al  ubil  anan 
iuib.  II.  16,  35;  dixerint  omne  malum 
adversum  vos.  Matth.  5,  11.  c)  mit 
folg.  Satz;  a)  mit  thaz:  ih  zell  in, 
thaz  sie  mir  kund  ni  uuänin.  11.23,27. 
zalta,  thaz  ih  thih  6r  irkanta.  II.  7, G9. 
zelle,  thaz  er  krist  si.  IV.  20, 19.  zalta, 
theiz  allesuuio  uuurti.  IV.  13, 29; —  IV. 
18,30;  —  V.  19,22;  s.  oben,  er  mit  thin 
mo  zalta,  thaz  uuerdan  thaz  noh  scolta. 

V.  15,45.  —  zel  in,  got  ioh  iro  fater 
ist.  V.  7,63.  b)  im  Conj.:  zellent  uns 
märi,  sin  sun  sin  fater  uuäri.  1.3,16. 
ni  tharf  man  zeilen,  ni  bunsih  uu&fan 
neri8n.  IV.  14, 17;  —  IV.  19, 61;  s.  oben, 
c)  mit  uuer:  in  zalta,  uuer  er  uuas. 
111.20,184.  thaz  imo  iaman  zalti,  uuaz 
mannes  herza  uuolti.  II.  11,  66.  zelit 
thir  iz  lücas,  uuaz  iro  thing  thär  thO 
uuas.  III.  13, 53.  zalta ,  uues  er  fualta. 
III.  20, 110.  er  zalta,  bi  hin  si  es  fiizun. 
111.16,32.  bigondun  zeilen,  ziu  then 
sie  scoltin  quellen.  IV.  26, 11.  d)  mii 
unio:  sie  in  zelitun,  unio  sieiz  iirno- 
man  hab5tun.  111.20,88.  zalt  er,  uuio 
ther  unizzöd  gibOt.  11.19,1.  zaitun  missi- 
lih  gimah,  uuio  ther  liut  sprah.  111.12, 
10;  —  111.25,34;  IV.  6, 55;  7,17;  15,37; 

—  V.  13, 1;  «.  oben:  gotes  buah,  thär  in 
ana  zalta,  uuio  krist  queman  scolta.  V. 
6,18;  worin;  s.  thärana.  e)  ?ni^uuara: 
sie  mo  zclitln,  unara  sie  nan  Icgittn. 
111.24,61.  f)  mit  Rclativum:  thtnu 
uuort  zelitun,  thaz  man  thir  6r  ni  sa- 
götun.  II.  14,  56.  Zellen  uuir  in ,  thaz 
uuir  uuizun  alannftr.  11.12,55.  bi  thiti 
zalt  er  al,  thaz  imo  zara.  11.12,12. 

ana-zella.     bi-zoUu.     pi-zcllu.    in -zellu 
Ir- zella.    thara-zollu. 

•zengi,  s.  gi-zengi. 
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zerbu  —  zi 


"zerbu  [sw.v.],  c.  reftex.  acc;  wälze 
mich  um,  schwinge  mich  um;  a)  ei- 
gentL:  th6  er  dcta,  thaz  sih  zarpta,  ther 
himil  SU8  io  uuarpta.  II.  1, 21.  b)  Midi.: 
thiu  mcincnt,  uuio  sih  zorbit  ioh  tbisii 
uuorolt  uuerbit.  III.  7,  17;  das  Subj. 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Sätze; 
8.  uuerbu,  giladun. 

ambi  •  serba. 

zerubfm  [st.n.],  Cherubim:  thö  uuard 
sar  firbrochan  thaz  gotcs  hüses  lachan, 
thaz  man  zi  thiu  thär  irhiang,  thiu  zeru- 
bim  unUrfiang.  IV.  33,  34;  s.  IL  Par, 
3,  14. 

zeso  [adj.],  zur  rechten  Seite  befind- 
lich: so  sezzit  er  (der  Herr  am  jüng- 
sten Tage)  thie  guatc  bltdltchcmo  muate 
in  zesuemu  ringe.  V.  20,56.  thö  sluag 
er  imo  thana  th»z  zesua  öra.  IV.  17,  H; 
et  abscidit  auriculain  ejus  dexterain. 
Joh,  18,  10. 

zeso  [st.  n.]  —  zesawa  —  zcsawt 
[St.  f.;  s.  Bd,  2,  171.  230],  die  rechte 
Hand,  rechte  Seite:  er  quad,  sie  sih 
giiiartln,  zi  zcsuc  gik^rttn.  V.  13, 13;  in 
dexteram.  Joh.  21,  6.  sie  uuurfun  thö 
zi  zesue  thaz  iro  nezzi  in  then  s^.  V. 
13,15.  zi  sin  selbes  zcsuer  gisaz.  V. 
18,10;  s.  Bd.  2,  160.  ther  kuning  bi- 
ginnit  scouuön  ginadlichen  ougon,  thie 
thar  zi  zesue  stnes  uuortcs  bei  tönt.  V. 
20,60;  qui  a  dextris  ejus  enint.  Afotth. 
25,  34.  ouh  sizen  herlicho  zi  selben 
gotes  zesauuu.  IV.  19, 56;  s.  Matfh.  26, 
64.  zi  thes  altarcs  zcsauui  uuas  sin 
beitönti.  1.4,22;  stans  a  dextris  altiris. 
Luc.  1,  10. 

zessa  [st.  f.],  Woge,  Flut:  thia  cessa 
drat  ih  untar  fuaz.  V.  14, 17. 

zessön  [sw.  V.],  befinde  mich  in 
wallender,  brandender  Bewegung:  er 
giböt  thSn  uuinton,  thön  tindön  zes- 
sdnton.  111.14,57.  ther  sS  ist  zessönti. 
III.  7, 15. 

'zettu  [sw.v.],  streue  aus;  c.  acc; 
nuaz  thaz  fihu  meine,  thiu  uuät  ouh 
hiar  bizeine,  ioh  the  esti,  thie  sc  zcti- 
tun  inti  in  then  uucg  legitun.  IV.  5,4; 
8.  IV.  4, 33. 


zi  [adv. ;  s.  Bd.  2,  416],  zu;  a)  vor 
Adj. :  breit.  IV.  6, 36;  dumpmuati.  1. 3, 
29;  frauili.  IV.  11,44;  nidiri.  HI.  3, 19; 
V.4, 18;  suär.  111.5,21.^  b)  vor  Adv.: 
lango.  V.  23,52;  späti.'lll.  1,20;  suär. 
IV.1,34;  lang.  V.17,33;  fram.  IV.8,14; 
18,5;  filu.  11.6,9;  IV. 6, 47. 

zi  [praep.],  I.  c.  dat.;  1.  zur 
Bezeichnung  einer  Annäherung  an  eine 
Person  oder  Sache;  l)  bei  Verben, 
die  eine  Bewegung  nach  einetn  Punkte 
hin,  die  sich  anschliessen,  anschmiegen 
und  der  gl.  bedeuten;  eigentl.  undbildl.; 
8.  biquimu,  biuuirbu,  faru,  fliugu,  fliuhu, 
gangu,  gigangn,  gillu,  giköru,  gilonfu, 
gisHchu,  gifiaru  mih,  giuuentu  mih,  hera- 
quimu,  Slu,  ingcginfarii,  iruuintu,  kcru 
mih,  lonfu,  nahu,  nondu,  quimu,  sinnu, 
tliaraquimu,  uuentu  mih,  uuirbu.  Auch 
in  den  Redensarten:  zi  muatü  biqne- 
■man,  zi  onte  queman,  zi  herzen  queman, 
gigan, zi  hentiqueman;  s.d.  ~  gifähent 
sih  zi  imo.  111.25,13.  uuir  unsih  mua- 
zfn  samanön  zen  gotcs  drutthcganon. 
1.28,12;  —  111.26,11.  sih  fuagt  er  zi 
thcmo  höröte.  1.22,34.  biquämi  scono, 
so   fadum   zi   andrcmo  scal.  IV.  29, 41. 

2)  bei  Verben,  welche  die  Hinbeweg- 
ung  einer  Person  oder  Sitche  zu  einem 
Punkte,  das  Bewegen,  Antreil>en  von 
Personen  zu  einer  Handlung  aus- 
drücken; s.  bibringu,  bik^m,  fuaru, 
gikeru,  körn,  leitu,  rihtu,  spenuu, — 
firleitu,  spanu:  thaz  thfi  gcba  bringös 
zi  thcmo  gotes  biete.  11.18,20.  brabta 
sa  zi  themo  hcirainge.  1. 8, 8.  thia  mua- 
ter  bibringe  zi  iro  heiminge.  1.21,5.  zi 
tötho  sie  nan  brungun.  IV.  20, 40.  ther 
uucg,  thcc  unsih  uuente  zi  cigiDcmo 
lante.  1.18,34.  Ebenso  in:  zi  guate, 
zi  muate  kSren,  duan;  s.d.  Spec  bei: 
a)  sontu,  gibu;  b)  giholön,  holdn,  ladön, 
ruafu,uuun8gu;  c)  fuagn,iruuellu,iiimu; 
d)  girfmu,  gizcllu,  zellu;  e)  bringa, 
firsellu,   gifiaru,   irdeilu,   sellu;    «.  d, 

3)  die  Vorstellung  einer  Bewegung 
nach  einejn  Punkte  waltet  auch  dann, 
wenn  a)  das  Ziel,  bis  zu  welchem 
eine  Ausdehnung  st(Utfindet,  bezeichnet 
wird;  übertr,;  aa)  auf  abstr.  Be- 
stimmungen;   a)  mikt  Angäbe  des  4««* 
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gangspunktes :  fon  kunne  zi  kunne.  I. 
7,  12.     ß)  bei  einfacher  Angebe  des 
Zielpunktes;  bis  zu,  bis  auf:  zi  ferehe 
gistochan.  V.  11,26;  -  IV.  33,27.   lang 
sin  daga  sine  zi  themo  6uainigen  übe* 
L77.    Ebenso:  zi  hßröst.  IL  10,13;  15, 
22;  IV.  6,38.    bb)  auf  die  Zeit;    n)  zur 
Bezeichnung  der  Ausdehnung;    aa)  mii 
Angabe  des  Ausgangspunktes:  fon  iäre 
zi  iare.  1.2,57;  L  62.     fon   uuorolti  zi 
unorolti.  II.  24,  46.     ßß)  bei  einfacher 
Angabe  des  Zielpunktes:  zi  euniddn. 
1. 12, 11.    zi  unorolti.  1. 11, 30;  IV.  4, 45. 
—  Ebenso:  zi  erist  I.  3,  47;  II.  8,  53; 
14,47.    zi  lezist.  IV.  13, 33.    zi  iungist. 
V.  14,24.    ß)  zur  Angabe  der  Frist,  in 
welcher  etwas  geschieht:  z§n  nahton. 
IV.  7,  91.    zemo  antdagen.  V.  11, 5.  — 
zi  th^n  östrigön   gizttin.  11.11,59.    zi 
themo  abande.  IV.  11, 11;  -  111.14,55. 
zi  themo  duuinigen  Itbe.  V.  23, 188.    zi 
drnhtlnes  gibnrti.  I.  17,2;  -  II.  3,  11. 
In  den  adverbialen  Ausdrücken:  zi  al- 
tere, zi  friste,  zi  Itbe,  zi  stfttl,  zi  Stulln, 
zi  stuntdn,  zi  nuipphe;  u.  s,  w.;  s.  d. 
wenn    b)  die  Beziehung  einer  Sache 
auf  eine  andere  angezeigt  wird^  in 
Bezug,  in  Hinsicht  auf  etwas,  gegen 
etwas:  nuaz  drifit  sulth  zi  uns  znein? 
IL 8, 17.  odo  iauuiht  thes  man  thär  bigd, 
thes  zi  iöde  gigd;  zi  themo  thiondste 
sie  sint  thär  al  gidrdste.  V.  23, 264.    ni 
brast  mir  uuihtes  noh  io  ziiu.V.20,78; 
euerseits,    wenn  c)  Tauglichkeit,  Be- 
stimmung, Nutzen  u.  s,  w.  ausgedrüekt 
ioird:  sinaz  dredo  deilta  zi  suorgltch^n 
uuerkon.  IV.  7, 72.   sih  m^räta  iz  zi  sett. 
III.  6,  38.     zi  th6n  rachdn  salbun  iro 
machön.  IV.  35, 40.  in  zi  heile  iz  garota. 

III.  4, 12.  zerbe  giboraniu.  I.  5, 65.  zi 
iro  leidlusti  nem  iz  fon  der  brusti.  I. 
20, 18.  thir  gab  zi  guate  min  fater  thaz 
zi  muate.  IIL  12,29.  bin  ih  lioht  beranti 
zi  irönisgdn  thingon.  IIL  20, 22.  det  er 
iz  thSn  mannon  zi  eindn  fristfrangon. 

IV.  19, 63.  ih  Zell  uns  zi  nuzzt  bS  einaz 
fisgizzi.  V.  13, 1.  oba  iro  thehein  uniht 
habdti  friunton  zi  nuzzln.  V.  13, 10.  thaz 
spentöt  er  uns  zi  allemo  anaguate.  IIL 
7,43.  iz  ttuard  zi  einän  gihugtin  gi- 
d&n.  III.  15, 9.  IQ.    thie  uuizzl  dua  mir 


merön   zi   tbines  selbes  erön.  111.1,28. 
sie  fluhtun  in  zi  gamane  thorna  zisa- 
mane.  IV.  22, 20. 22.    thie  er  zi  zuhti  zi 
imo  nam.  IV.  11,6.   er  gabi  thir  zi  liebe 
ioh  zi  uuunnön  springentan  brunnon.  IL 
14,26.    uns  zi  guate  meinti.  IV.  33, 29. 
uns  zi   frumu  meine.  V.  12, 54.    uns  zi 
sßre  er  nan   nam.  11.6,24.    gikerit  er 
thaz  herza  fordröno  in  kindo  inbrusti 
zi  gotes  analusti.  1.4,42.   6r  si  zi  dem 
giburti  thes  kindes  haft  nuurti.  L 14, 6. 
thaz   ih  giscribe   uns  zi   llbe.  1. 2,  IL 
thir  al   thär  hillit  zi  liebe.  V.  23, 188. 
nnz  zi  bilide  brihtun  iz  fon  himile.  I. 
12,30.    got  gibit  in  zi  lönon  then  na- 
mon.IL16,27.  firgab  in  thaz  zi  ruame. 
V.  11,15.   irquict  er  thes  herestcn  doh- 
ter  zi  libe  thön  hion  zi  liebe.  IIL  14, 8. 
thaz  er  iu   zi   grunne  thärana  ni  fir- 
spurne.  1.23,30.    so  uuchsit  thir  thaz 
muas  zi  thtnes  selbes  guate.  IIL  7. 76. 
er  unslh  uns  zi  leide  fon  then  guatdn 
ni  giseeide.  L28,2.    thaz  ih  mit  themo 
st  bifestit  zi  allemo  anaguate.  V.  3, 6. 
thaz  kind  th6h  uns  all^n  zi  nuzze.  L22, 
62;  zi  guate.  1.16,24.    unio  man  nan 
firduasbti  mir  zi  leidlusti.  V.7,34.    so 
sant  er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  nno- 
roltruame.  III.  14, 86.    zi   bilide  er  iro 
harta  then  ftgboum  irtharta.  IV.  6,  5. 
thenkdm6s  in  muate  uns  all^n  zi  guate. 
IIL  26, 25,    zi  uußuuen  uuard  uns  iz 
kund.  11.6,25.    thiz  ist  in  giheizan  zi 
Hohe,  zi  dröste.  V.23,55.56.    habßtun 
nan  zi  huahe,  zi  bismere.  IV.  30,3.4;  -— 
IV.  22, 25.    gab  in  thaz  zi  suazt.  V.ll, 
44.    lesent  zi  in  thia  redina  thie  höhun 
gotes  thegana.  IIL  7, 51.    deta  in  thaz 
zi   nuzze.  IIL  14,  97;  —  IL  24, 17.     zi 
hönidu  iz  dÄtun.  IV.  22, 29.    dua  thir  zi 
giuuurti.  L 18, 39.   ni  dnet  iu  iz  zi  ma- 
chön. IL  16, 33.   dätun  iz  zi  stneru  h6rL 
IV.  4, 21. 22.    thO  er  dote  thaz  funda- 
ment  zi  houfe.  11.1,22.    Auch  in:  zi 
guate  ginennen,  gisprechan,  intfahan, 
gmazen,  k6ren,  lobön,  zi  gihugte  duan, 
zi  antujHurte  geban,  stn,  uuirdit  zi  leibu ; 
«.  d.    NamenMich  bei:  uuirdu,  uuisu, 
irgeit,  duan;  s.  d.  —    üeber  zi  bei: 
duan,  giduan,  ginennu,  habßn,  irquicku, 
lisu,  quettu,  uuirku,  wenn  die  Wirkung 
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der  Thätigkeit  des  Subj»  nicht  als  ein 
Attribut  des  Gegenstandes  durch  ein 
Adj.,  sondern  durch  ein  SubsL  ausge- 
drückt wird,  8,  diese  und  namentlich 
du  an  s.  55'.  —  zi  c.  dat.  statt  eines 
präd,  Nom.  bei  uuirdu;  s.  d.  Ebenso: 
far  aftcr  mir  tbanne,  thd,  satao&s  zi 
manne.  III.  13,21;  vadopostme,  satana! 
Matth.  16,  23;  du  Satan  al8  Mensch, 
in  Menschengestalt  toenn  d)  Absicht 
Ztoeck,  Ziel  ausgedrückt  wird;  beim 
Inf.:  nnb  er  zi  gänne  sih  fon  themo 
skifc  däti.  III.  8, 36.  sär  b6  zaia  hei- 
dinero  tbioto  irfuUit  niiirdit-thara  in  zi 
pranganne.  V.  6, 52.  nü  garantitods  un- 
i»ih  alle  zi  themo  fehtanne.  11.3,55;  — 
1.4,45.  er  uuard  zi  manne  bl  sie  zi 
irstcrbanne.  V.  12,  27.  biauuntun  sie 
thia  IIb  tbär  thö  zi  bigrabanne.  IV.  35, 
33.  ther  brang  mit  imo  saibun  krist  zi 
salbönne.  IV.  35,  20.  druagun  salbun 
krist  zi  salbönne.  V.  4,  14.  irstantent 
iro  uuerk  zi  irgebanne.  V.  20,  26.  sd 
sant  er  zuelif  thogana,  ni  thoh  zi  uno- 
roltruame,  zeichan  ouh  zi  duanne.  III. 
14,  86.  uns  sint  kind  zi  berannc  iu 
rfaga  furiuaranne.  1.4,51.  in  buah  sie 
iz  duent  zisamane  gihaltan  thär  zi  ha- 
bÄnno.  III.  7, 54.  nuer  dih  bitlt  hiar  zi 
drinkanne.  II.  14, 24.  —  thQ  sihis  sun 
liaban  zi  martolönne  ziaban.  1. 15, 47. 
yroMgt  uns  hiar  unser  druhttn  sih  zi 
rua renne.  V.  12,35;  über  den  passiven 
Sinn  des  Inf.  s.  martolön.  —  Ebenso 
bei:  birfnu,  blüu,  duan,  eltu,  gerön, 
gibu,  rata,  slichu,  zisamanequimu  s.  d. 
In:  sie  gerötun  inan  zi  rfnanne  ioh  sih 
z6n  stndn  guatin  io  ethesuuaz  gifiiagttn. 
11.15,7.8  ist  Inf.  mit  zi  und  ein  Satz 
im  Conj.  coordinirt  —  Inf  mit  zi 
steht  femer  bei:  eig,  firbiru,  gibu  stal, 
haben,  skal;  s.  d.;  bei:  uuirdu,  uuisu; 
8,  d.  und  vergl.  oben.  —  üeber  die 
Bedeutung  des  Inf.  und  des  dabei 
stehenden  Dat,  in  Sätzen:  in  thie  thoh 
ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V. 
19, 13.  —  in  thiu  uuäri  zi  erkennenne 
mannon.  II.  9,  55.  nist  iu  noh  manne 
thaz  zi  uuizanne.  V.  17,5.  himilrtchi 
hdhaz  ioh  paradys  so  scönaz,  cngilon 
iah  manne  thiu  zuei  zi  bAenne.  II.  1, 26. 


zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thie  liuti 
uuirdige  selb  druhtlne  str&za  zi  dre- 
tanne.  1. 4,46;  s.  irkennn.  Anders:  thar 
stuantun  uuazarfaz  thßn  mannon  sih  zi 
uuasganne.  IF.8,28;  fUr  die  Leute,  um 
sich  zu  waschen,  ni  brast  iro  imo  zi 
thiondnne.  II.  4, 100.  —  Inf  mit  zi  steht 
auch  bei  a)  Subst:  habdttn  baldaz 
herza  ffanton  zi  unidarstantanne.  III. 
26, 49.  zeichono  eigtt  ir  giunalt  zi  uuir- 
kenne.  V.  16,  35;  s.  uuirku.  b)  Adj.: 
sie  sint  filu  redie  sih  ffanton  zirrettinne. 
1.1,75.  mit  thir  bin  garo  in  karkiri 
zi  fa  ranne  ioh   töthes  ouh  zi  kordnnc. 

IV.  13, 23.  uuas  uuirdig  er  zi  bimfdannc 
zala.  H  66.  Ebenso  bei:  ist  ginuag,  ist 
lang,  ist  managfalt,  ist  sn&r,  ist  un6di; 
8.  d.  Nach  gimuati  steht  II.  17, 10  ein 
Satz  mit  thaz.  2.  zur  Bezeichnung 
der  Richtung  nach  einem  Punkte;  ei- 
gentl.  und  bxldl.;  a)  bei  Verben:  thie 
folgStun  imo  alle  zi  stn  selbes  tftthes 
falle.  IV.  26, 4.  huab  thiu  ougun  zi  thes 
fater  barme.  III.  24,90.  huab  in  üf  thas 
muat  zi  thes  gotnisses  guatl.  III.  18,60. 
uuarun  iro  hcnti  zi  gote  heifenti.  1. 4, 16. 
sie  uuurfun  zi  zesue  thaz  nezzi.  V.  13, 15. 
zugun  sie  zi  Stade.  V.  13, 18.  zi  uns  ni 
irrihte.  111.7,68.  si  zi  fuaze  kristo  fiaK 
111.24,47.  zi  themo  Jante  iuer  fnaz  gi- 
uuente.  II.  18, 8.    ougun  zi  imo  uuentent. 

V.  20, 61.  thd  iz  zi  dage  uuant.  111.8,20. 
ist  thiu  akus  zi  theru  unnrzelun  gtsez- 
zit.  1. 23, 51.  sd  sezzit  er  thie  guate  in 
zesuomo  ringe.  V.20,56.  üf  zi  himilo 
er  sah.  IV.  15,61.  so  er  z6n  uuibon 
sah.  IV.  37, 19.  sah  ein  zi  andreino.  IV. 
12, 13.  scouudt  zi  themo  guate.  V.  25, 58. 
ni  uuolta  si  zi  in  biscondn.  IV.  3^,  4. 
uuärun  se  allö  uuorolti  zi  thir  zoigönti. 
1.5,20.  zi  themo  nuazare  imo  zeinti. 
111.  4,  21.  zi  imo  irfrÄgÖti.  IV.  12,  30. 
er  eischöta  zi  in.  IV.  16,  44.  z6n  in- 
heimon  uueinOn.  1. 18, 12.  nü  birun  unir 
gihursgte  zi  gotos  thionOste.  II.  6,  55. 
zi  gote  rihta  si  im  muat.  1. 16, 3.  fir- 
s&hun  sih  zi  stneru  gin&du.  IV.  5,  65. 
ni  firsehent  sih  zi  guate.  V.  23, 150.  thir 
ir  zi  mir  es  thigget.  V.  16,39;  —  1.4, 13, 
natura  in  uns  ni  fliehdn  ioh  si  cbine 

Igiziehdn.  111.3,22.    er  uuig  sd  imo  ir- 
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huabi.  IV.  8, 7.  zi  himilriche  thingcnt 
V.  23, 162;  —  11.21,1.  »!  zi  im  ßune 
uuegönti.  1. 7, 26.  zi  imo  thih  ni  bilgia. 
111.16,47.  hagit  zi  theru  stimmu.  II. 
13, 14.  oifaein  hugita  zi  tlieru  thrau. 
IV.  27, 2.  thitt  mines  selbes  nidirt  duat 
iu  gihagt  ci  selben  sanete  p€tre.  H 157. 
mir  ginäda  thigget  zi  selben  saneti 
gallen.  H  154.  Ebenso  bei:  qnidn, 
ruafa,  sprichn ;  «.  d.  und  vergL  die  ver- 
schiedenen Verba,  die  eine  Richtung 
ausdrücken.  •—  In  folgenden  bezeichnet 
zi  nicht  die  Richtung:  hin,  sondern: 
her:  si  (die  Liebe)  iiuzit  iz  al  thanana 
oz  zi  themo  druhUnes  hüs.  IV.  29, 55; 
aus,  giang  er  selbo  ingegin  dz  thär  zi 
themo  palinzhüs.  IV. 20,3.  b)  bei  Svbst : 
roinna  zi  thir.  V.  15,32;  —  V.  12,66. 
thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16,5.  theist 
minaz  giböt  zun.  IV.  15, 51.  hab^t  sfnan 
gingon  ZI  thes  liebes  thingon.V.  23,42. 
zi  themo  lante  iämar  gif&he.  L  18, 32. 
c)  bei  Adj,;  s,  dumpiDiiati,  einmiiati, 
fastmuati,  fasto,  franuamaati,  garo,  gi- 
mah,  ginuag,  g^uuissi,  heiz,  h^^rsam, 
snelli.  3.  zur  Bezeichnung  des  Nahe- 
Seins  einer  Person  oder  Sache  bei  einem 
Punkte;  in,  bei;  eigenU.  und  bildl.: 
zi  römu.  S30.  zi  hiSrosolimn.  11.14,59. 
ih  sah  thih  nntar  themo  lonbe  zi  themo 
f  igbonme.  II.  7,  64.  er  thär  zi  steti 
ua^rnn  thin  selbun.  111.20,77.  rdz  zi 
steti  thär.  V.  7,2.  thie  thär  zi  zesue 
sinos  uttortes  beitönt.  V.20,60.  zi  thes 
älteres  zesauul  uuas  s!n  beitönti.  1.4, 
22.  zi  herzen  er  roo  kleb^ta.  II.  9, 37. 
thär  zi  thSn  gizaltan  gisah  er  einan 
altan.  111.4,15..  nintiitieih  imo  zi  sines 
selbes  gange.  111.9,20.  unz  se  uuärun 
zi  theru  bürg«  IL  14, 100.  uuant  er  uuilit 
unsih  scouuön  zi  thdn  ^uuinigdn  gou- 
mön.  1. 11, 58.  thaz  fruma  zi  imo  suahta. 
III.  14, 79.  er  uuas  zi  slndn  fuazon  festi. 
III.  9, 19.  thü  uns  helpha  däti  ze  thero 
oberöstun  nöti.  1.11,62.  thaz  siu  zi 
huge  habeta.  I.  7, 1.  thaz  läzu  ih  zi 
henti,  zi  thtneru  giuuelti.  11.4,85.  uuant 
iz  uuas  zi  slneru  giuuelti.  1. 16, 28.  zi 
geginuuertf.  V.  23,38.  bin  zi  entc.  V. 
25, 7.  ist  zi  giuuonahciti.  IV.  22, 9.  nü 
ist  uns  thitt  iro  gomaheit  zi  gote  uue- 


göd  hartü.  IV.  9, 32;  vor,  bei  Gott;  s. 

I.  7, 26.  s!  zi  gote  ouh  minna  thera 
selbun  kuninginna.  L84;  «.  rtchiduaro. 
bl  thiu  stmds  io  zi  gote  funs  mit  th6n 
minnön  untar  uns.  V.  12, 77 ;  seien  wir 
vor  Oott  bei  der  Hand  mit  gegensei  - 
tiger  IAd>e,  vor  Oott  bereit  zu  gegen- 
seitiger  Liebe;  oder  ist  zi  gote  Aus* 
ruff  bei  Oott!  —  Häufig  in  adver- 
bialen Redensarten:  zi  guate,  zi  nöti, 
zi  rugge,  zi  umroezzQ,  zi  uuäre,  zi  uut* 
sun  1*.  s.  V). ;  s.  d.  Beim  Ausruf^:  uuola 
uueing,  zi  zome.  IV.  30, 9.  II.  c.  instr. : 
zi  uuihtu  iz  (d€ts  verdorbene  Salz)  sld 
ni  hilfit.  11.17,9;  ä.  hilfü.  zi  guattt  ir  min 
ni  machet  IV.  16,40;  aus  guter  Absicht 

Namentlich  beim  Pronomen;  1.  in 
thiu;  a)  demonstrativ;  1)  dazu,  um 
Richtung,  Bestimmung,  Zweck  u.  s.  w, 
auszudrücken;  a)  bei  Verben:  zi  thiu 
due  stunta  minö.  LIO.  ther  inan  zi 
thiu  giladöta.  S  4.  zi  thiu  scalt  thü  mih 
rf nan.  1. 25, 7.  ni  habös  fazzes  uuiht  zi 
thiu.  11.14,27.  then  thü  thir  zi  thiu 
liubis.  II.  14, 53.   thie  zi  thin  giunizzent. 

II.  10, 13.  ih  muazi  thingen  zi  thiu.  III. 
1,24.  mir  uuizzt  llh  zi  thiu.  111.1,29. 
nnb  er  zi  thiu  nd  bleichö,  ni  sie  zi  thiu 
sih  machön.  II.  14, 106. 107.  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe.  III.  4, 24.  ther  lint  zi  thiu 
gisizze.  III.  6, 22 ;  —  IV.  9, 2.  then  mund 
zi  thiu  irrechön.  111.6,24.  si  iz  zi  thiu 
gisitöti.  111.14,20;  —  IV.  27, 7.  thaz  ir 
zi  thiu  giganget  III.  14, 103;  —  IL  12,48; 
11, 28;  IV.  9, 6.   odo  ouh  zi  thiu  giloufet. 

III.  14, 104.  thie  zi  thin  gigähent.  IL  13, 
27.  thie  sih  zi  thiu  hiar  fuagtun.  III. 
17,54.  uuio  suntig  man  thaz  mohti 
odouh  zi  thiu  so  dohti.  UL  20, 65.  thaz 
fuazi  mine  zi  thiu  thtn  haut  birfne.  IV. 
11,24.  thaz  utttb  zi  thiu  gifundta.  V. 
8, 45.  zi  thiu  zöh  er  thie  iungoron  sine. 
V.  12, 98.  thie  sih  zi  thiu  hiar  müent. 
V.  23, 167.    so  er  zi  thiu  thö  ginuant. 

IV.  12, 41.  thaz  man  zi  thiu  thär  gi- 
hiang.  IV.  33,34.  bistü  zi  thiu  giuuthit. 
IV.  21, 5.  ther  uulb  bisconuöt,  thaz  sär 
zi  thiu  nan  es  giluste.  IL  19, 4.  zi  thiu 
quam  ih  hera.  IV.  21,  29;  —  IL  18, 1. 
uuard  giboran  zi  thiu.  IV.  21, 30.  ther 
iz  zi  thiu  bibrähta.  IV.  23,  44;  ~  IIL 
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14,23.  thaz  roannilih  irkennc,  mih  mei- 
Star  habetut  zi  thiu.  IV.  13, 10.  Nament- 
lich: zi  thiu  gifähan,  zi  thiu  gifiaren, 
zi  thiu  gigangan,  zi  thiu  irgan,  zi  thiu 
uucrdan;  s.d.  —  Ebenso  bei:  ginennu, 
gizcllu,  kiusu,  nennu,  zellu;  s.  d.  Mit 
folg,  Satz  aa)  mit  thaz:  ih  gikneuue 
zi  thiu,  thaz  ih  inkleuke  thio  riomou. 
1.27,60.  thaz  l!b  unaa  lioht  zi  thiu, 
thaz  sie  iz  intfiangin.  11.1,46.  unirdit 
thaz  in  sambazdag  gidän  zi  thiu,  thaz 
sie  gimzgn.  111.16,38.  ther  holdo  thto 
ni  tnidc,  nub  er  iz  thanasntde  zi  thiu, 
thaz  guat!  sfnc  thes  thiu  baz  hiar  seine. 
V.25,39.  ioh  er  iz  zi  thiu  däti,  theiz 
uuäri  mdra  nuuntar.  V.  8, 53.  thie  dum- 
bon  duat  zi  uutsemo  manne  zi  thiu, 
thaz  er  gigarauuc  thie  liuti  uuirdige. 
1. 4,45.  theist  zi  thiu  niuuiht,  thaz  man 
sulih  biete.  111.6,29.  ther  uutb  bisco- 
unöt  zi  thiu,  thaz  sar  zi  thiu  nan  es 
giluste.  II.  19, 3.  thaz  sculun  unir  in 
uns^n  endin  mäldn,  zi  diu  in  themo 
ende,  thaz  unser  muat  sih  mende.  V. 
2,5  VP,F  b!  diu.  ßß)  im  Conj,:  thaz 
duent  sie  allaz  zi  thiu,  ther  liut  se 
lobö.  11.21,11.  liaz  inan  uualtan  thes 
nuunnisamen  feldes,  zi  thiu  er  thiz  gi- 
liialti.  11.6,12.  ß)  bei  Adj.:  ziu  sculun 
frankon  zi  thiu  einen  uuesan  nngimah. 
1.1,57.  zi  thiu  uuas  thar  ginuagi.  II. 
8,  29.  zi  thiu  gilumpflichu.  II.  14,  60. 
zi  thiu  ist  iz  thoh  gimuati.  II.  17, 10. 
2)  in  der  Hinsicht:  zi  thiu  mag  man 
managero  thioto  namon  nfi  gizellen.  I. 
1, 11;  s.  zisamanegibintu.  thoh  ädäm  zi 
thiu  einen  missidäti,  thaz  sullh  nrldst 
unsih  iiruuäsi.  11.6,53;  oder:  nur  zu 
dem  Zwecke;  s.  missiduan.  3)  dabei, 
zur  Stelle:  ih  bin  selbo  zi  thiu  ioh  thär 
ouh  sprichu  üzar  in.  lY.  7,25;  s.  Luc. 
2t,  15.  thoh  er  nü  biliban  st,  faräm^s 
thoh,  thär  er  st,  zi  thiuz  nft  sär  giliggc, 
thoh  er  bigraban  ligge.  III.  23,56;  s. 
giliggu.  b)  relativ:  iah  thero  druhtfnes 
nuerko  ioh  ouh  iro  githanko,  bt  hin  si 
irbaldöta  so  fram  ioh  zi  thiu  si  thara- 
quam.  111.14,44;  s.  Bd.  2,  366.  2.  zi 
thisu,  dazu,  dahin:  sd  iz  zi  disu  uunrti. 
1.8,5;  —  IV.  12, 9.  zi  thisu  mir  then 
hugu  dua.  IIL7,2.    zi   thisu   er  iz  ni 


brahti.  IV.  20, 12.  gidua  mih  uuis,  uua- 
nana  lantes  thü  sis,  thaz  thu  io  zi  thisu 
uuurti.  IV.  23,32;  s.  uuirdu.  3.  zi  aniu, 
wozu,  wohin:  zi  uuiu  sie  iz  ouh  bi- 
brähtfn  ioh  uuaz  sie  bt  inan  tbähttnj 
uuolt  er  thaz  enti  biscouudn.  IV.  18,3. 
4.  ziu,  warum,  fveshalb ;  a)  in  direkter 
Frage:  ziu  sculun  frankon  zi  thiu  einen 
uuesan  ungimah?  1.1,57.  ziu  ist,  thaz 
thü  es  eiscds  nü  sus?  III.  14,31.  ziu  ist 
iu  uuidarmuati  thisu  guati?  111.16,43. 
ziu  sint  iud  miizzt  thes  mdra  firuuuizzi  ? 
111.20,126;  —  V.  18, 4.  ziu  irgäzi  dfi 
min?  IV.  33, 17.  ziu  thü  fr&gös  es  mih? 

IV.  19, 11.  ziu  kümistü?  V.  7, 19.  ziu 
scal  iu  lön  stn?  11.19,26.  ziu  feristü? 
1.27,45.  ziu  scal  ih  gotes  korön?  II. 
4,78.  ziu  fillist  thÜ  mih?  IV.  19,  20. 
ziu  brahtut  ir  nan  mir?  IV.  20, 31.  zin 
er  scolti  thes  githenkcn?  111.8,45.  ziu 
sie  nan  sus  nü  thuesben.  IV.  26,23. 
b)  in  indirekter  Frage:  uuas  sie  uuun- 
tar ,  ziu  ther  ^uuarto  dualöti.  I.  4,  72. 
ist  ununtar,  ziu  drnhtin  thes  krüzes  töd 
iruneliti.  V.  1,  2.     frag^ta,  ziu  si   ruzi. 

V.  7,47.  refsit  sie,  ziu  so  irgäzin.  V. 
21,  4.  bigondun  zellen ,  ziu  then  sie 
scolttn  quellen.  IV. 26, 11.  iah,  ziu  si 
fär^ta,  thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III. 
14,45  VP,F  irrig  zi  diu;  s.  Bd.  2,  366. 
—  zi  hin  in  dem  Satze:  er  ahto  dagon 
after  thiu,  zi  hiu  er  sär  thd  giüang, 
er  üfan  einan  berg  giang.  III.  13, 45  ist 
nicht  hieher  zu  ziehen,  sondern,  wie 
die  Constrvktion  deutlich  ausweist, 
demonsti'ativ  aufzufassen;  F  setxt 
richtig  zi  diu,  das  ursprünglich  auch 
in  V  gestanden  zu  haben  scheint. 

ziari  [adj.],  1.  schön,  lieblich,  zier- 
lich, anmvihig:  k^rta  er  in  eina  bürg 
ziara.  1.21,13;  et  veniens  habitavit  in 
civitate,  quae  vocatur  Nazareth.  McUth. 
2,  23;  s.  Nazareth  munditia  sivo  ilos 
ejus  aut  separata  interpretatur.  Alcuin. 
in  Joh  pctg.  479.  heil ,  magad  zieri ! 
1.5,15.    Davon  der  Comparativ: 

ziaror,  anmvthiger,  lieblicher:  deta 
er  iz  scdnara  ioh  ziarära  ouh  so  filu 
frara.  II.  10, 11.    Davon: 

zioro  [adv.],  1.  geziemend,  an- 
gemessen, vne  es  sich  schickt:  tliaz  ih 


zuuri  —  zilön 
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thir  thionö  zioro.  U  15.  theih  thir  hiar  1 
Uli  ziaro  in  lulna  zungun  tbiono.  1.2,41. 
uuuahs  er  filu  zioro  in  unizzln  uuola 
skioro.  1.21,15.  er  lobdta  nan  zioro. 
IL  7,  54.  er  yrriht  iz  (den  Tempel) 
aciaro  ioh  barto  filu  ziaro.  II.  11, 49. 
gagant  er  s&r  ouh  zioro  thSo  ginOzon. 
y.  13, 29.  thaz  biuuaoköta  er  barto  filu 
zioro.  L20.  2.  schön,  herrlich:  sage 
uns,  uuio  sibist  thü  sd  zioro.  111.20,43. 


thagtun   sie  imoük&tt  uueg  filu  zioro. 


IV.  4, 29.  zalt3f7  uuio  kuning  ein  tliiö 
brütloufli  sitota  ioh  zioro  machöta.  IV. 
G,  16.  tbaz  tbär  (an  dem  Oberkleide) 
uuiht  ni  rom6ti,  biquämi  zioro  tbaz 
selba  fröno  gifank.  IV.  29, 38.  si  (das 
Kleid  Christi)  uuas  ubaral  ziaro  gi- 
uuebanu.  IV. 28, 8.  ingiang  er  thö  skioro 
goldo  garo  ziero.  1.4,19;  s.  garo.  tbaz 
gadnm  uuas  garo  zioro  gistreiiuitero 
stuolo   IV.  9, 13 ;  «.  garo. 

ziari  [st. f.],  Schönheit,  Pracht:  giang 
drnbttn  in  porziche  tbes  bfises;  tber 
namo  detaz  märi,  er  salomönes  uuäri; 
tbaz  mobta  stn  thurub  sina  ziart,  tbaz 
man  zi  tbiu  nan  zelita.  111.22,7.  nist, 
tbaz  kuning  tbihein  fuari  mit  sullcberu 
zieri.  IV.  4, 24.  tbaz  uuir  tb<iz  seltsäni 
scouuön  iob  tbiö  enuinigun  ziart.  U  162. 

ziaru  [sw.  v.j ,  sdimücke  aus,  ver- 
ziere; c.  acc.:  so  er  tbara  iz  tbö  gi- 
fiarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta.  11.1,29. 
uuio  iagillb  ouh  dati,  thaz  ziarti  stn 
ginuäti.  IV.  6, 39. 

zi-brihhu  [st.  v.],  vernichte;  c.  acc.: 
thoh  bab@t  er  mo  irdeilit  ioh  sclbo  gi- 
meinit,  tbaz  er  nan  in  beche  mit  ketinu 
zi  breche.  I.  5,  58;  dass  er  den  Teufel 
und  seine  Macht  durch  die  Ketten,  in 
die  er  ihn  legte,  vernichte;  et  vidi  an- 
gelum  —  et  catenam  magnam  in  manu 
sna,  et  apprehendit  draconem,  qui  est 
diabolus,  et  ligavit  eum  per  annos  mille. 
Apoc.  20,  L  2;  s,  Qrimm,  Myth.  958  MS. 

zi-fallu  [st.  V.],  gehe  zu  Grunde, 
höre  auf,  verschwinde:  nist,  iz  unizsn 
uuoroltman,  uuanne  iz  sculi  uuerdan, 
uuanne  iz  got  unolle,  thaz  uuorolt  al 
zifalle.  IV.  7,48;  vergL  Matth.  24,  36. 


ziga  [sw.  f.] ,  Ziege':  tbia  uuinistrun 
ni  binuenkent,  tbie  selb  s6  zigun  stin- 
kent.  IV.  20,58;  boedos  aatem  a  sinistris. 
Matth.  26,  33. 

zi'gän  — 'Zi-gangu  [st.  v.],  I.  pur- 
sönlich;  1.  entferne  mich,  verlaufe 
mich:  druhttn  after  in  thö  giang,  so 
tb^  Hut  thö  zigiang.  III.  8, 15;  dimissa 
turba.  Matth.  14,  23.  2.  Köre  auf, 
gehe  zu  Ende,  gehe  aus,  zerrinne; 
vergl.  ut  non  deficiat  fides  tua.  Luc. 
22,  32;  thaz  ni  cigange  th!n  giloubo. 
Tat.  160,  4:  uuanta  iz  uuas  unredihaft, 
bt  tbiu  zigiang  In  tbiu  kraft.  H  70;  s, 
errn.  sagS  uns  zeicban,  uuio  tbiu  uuo- 
rolt ouh  zigät.  IV.  7,8.  II.  unpersön- 
lich; es  mangelt,  gebricht;  c.  gen.: 
thö  zigiang  tbes  uufnes.  11.8,11;  tunc 
deficiente  vino.  Joh.  2,  3. 

zthu  [st.  y.],  sage  etwas  von  einem, 
zeihe;  1.  in  gutem  Sinne;  a)  abs.: 
bistQ  zi  tbiu  giuuthit,  s6  thih  ther  liut 
zibit?  IV.  21,5.  h)  c.  acc.  der  Person, 
gen.  der  Sache:  er  ist  gotes  boldo,  tbes 
zthub  inan  baldo.  III.  20,  73.  2.  in 
scJUtmmem  Sinne;  klage  an,  beschul- 
dige, bezichtige;  c.  acc.  der  Person; 
d)  gen.  der  Sache:  thih  zihen  nnbuldi. 
IV.  24, 5;  s.  Joh.  19,  13.  ß)  folg.  Satz: 
sie  zigtn  nan,  thaz  er  then  nuizOd  in 
abnh  redinöti.  III.  17, 29. 

ir-xiha. 

'zi-kleku  [sw.  v.],  zerreisse;  c.acc; 
s.  Zeitsch.f.  d.  A.  5,  236:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  uuard  d6  ziklekit,  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in 
zeihnungu  siu  scoltun  uuerdan  kundu. 
IV.  33,37;  velum  templi  scissum  est. 
Matth.  27,  61. 

ziloü  —  zilen  F  [sw.  v.; «.  Bd.  2, 69], 
a)  c.  reflex.  gen.;  mit  Bezugnahme  auf 
körperliche  Anstrengung;  bewege  mich, 
beeile  mich:  nihein  thärinne  ni  bileip, 
unz  er  nidare  thö  screib;  iagilih  sin 
zilöta,  unz  er  so  nidarstar6ta.  III.  17, 
44;  s.  Joh.  8,  9.  stn  lagiltb  zilöta  ioh 
funtun  al,  so  er  sageta.  IV.  9, 11;^.  Luc. 
22,  13.  druhttn,  quad  er,  zifö  thin, 
oba  thü  ginädOn  uuili  min.  111.2,19;  s. 
Joh.  4,  49.    tbio  iungoron  iro  zilotuu, 
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in  konfe  in  mnas  thö  hol^tun.  II.  14,11; 
s.  Joh.  4,  8.  b)  c.  gen.;  mit  Bezug  auf 
geistige  Anspannung;  strenge  mich  an, 
bemühe  mi<^:  lltun  sie  thö  harto  aar 
sines  thiondstes  tbar,  tbes  züötun  sie 
io  tharuh  not,  sie  bogtun  gerno,  nuio 
er  giböt.  IV.  9, 16.  thie  za6ne  es  iiuola 
zilötun  ioh  uuola  iz  mSrötan.  IV.  7, 75. 
sie  BÜumo  thcs  B&r  zilötnn,  thaz  grab 
gizeinötun.  IV.  36, 17;  s.  MaUh.  27,  €6. 

gl  -  zllön.    hera  •  xildo. 

zi-K)SU  [sw.  V.],  zerstöre,  vernichte; 
hildl.;  c.  acc;  mit  nnäfanu  äna  redina 
zi löstun  sie  thia  selida.  II.  11,  48.  er 
(jiiad,  zilösttn  sie  iz  (den  Tempel  seines 
Leibes) ,  thaz  er  iz  irquicti  sär.  IV.  19, 
H4;  s,  Ilrab.  Maurus  in  Matth,  pa^. 
t48.  c. 

-zimbiri,  s,  gi-zimbiri. 

zimborön  [sw.  v.],  erbaue;  a)  abs,  : 
thero  iäro  nuas  in  themo  zimborönne 
tiai-zug  inti  sebsu.  II.  11,37;  quadragjnta 
et  sex  annis  aedificatum  est  templum 
hoc.  Joh.  2,  20;  s.  drinku.  b)  c,  acc; 
ein  ist,  thaz  man  uuekit,  fon  tOthe  man 
irquickit;  tbeist  andcrlich  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  thi.i  racha.  IV.  19, 38; 
aliud  est  aedificare,  aliud  suscitare. 
Ilrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  148.  c; 
s.  rachn. 

gl  •  %\  mborön.    Ir  -  zimborön. 

ziinu  [st.v.],  I.  persönlich;  pajs.se, 
gezieme,  bin  angemessen:  in  gisiht 
fröno  thar  zämun  se  (die  Engel)  scöno. 
1.12,34.  II.  unpersönlich;  es  ist  an- 
gemessen, passt,  steht  im  Einklang; 

a)  abs.:  si  gab  antuurti,  so  zam.  Ilf. 
17,55.  thia  minna  zalti,  so  zam.  V.  15, 
26.  thfl  sprächi  nfi,  so  zam.  11.14,51. 
also  zam.  II.  10,11.  sdsd  zam.  II.  12, 
71.  —  ther  zi  thir,  so  iz  zam,  quam. 
11.13,3;  —  IV.  11,9.  qnOdun  zi  in,  sds 
iz  zam.  V.18,3;  —  11.7,8;  111.2,1;  IV. 
16,35;  29,31.  th&r,  sOsö  iz  zämi,  uaiht 
fuiteres  ni  unäri.  IV.  29, 39.  quädnn,  iz 
86  zämi.  I.  9,  13;  iz   ni   zämi.  I.  9,  20. 

b)  c.  dat.:  bl  thin  zalt  er  al,  thaz  imo 
zam.  11.12,12.  thaz  kind  theh,  so  sel- 
ben gotes  snnc  zam.  1.22,61;  11.2,34. 
so  zimit  gotes  manne.  IH.  2, 1.5.  quam 
baldlSoho,  so  imo   zam.  IV.  35,  1.    er 


Idrta  se,  s6  imo  zam.  111.17,3;  —  IV. 
35,1;  V.6,20;  8,27.  fuar,  sös  imo  sel- 
ben zam,  zi  sinemo  fater.  V.  17, 14.  s^s 
imo  selben  zftmi.  V.  9,48.  uuämn  sei- 
nenti,  sd  gotes  boton  unola  zam.  V.8,4. 
unio  harto  m6r  zimit  iu,  ir  gindzon  bimt 
IV.  11, 49.  Vor  wem  etwas  angemessen 
ist?  a)  durch  die  Präp.  fora  c.  dcd.: 
sO  iz  fora  gote  zämi.  III.  2, 14.  b)  durch 
den  Dat. :  so  duit  ouh  therßr  (Ludwig)y 
s6  iz  gote  zimit.  L60. 

gl  •  sf  mn. 

zins  [st.  m.],  1.  Steuer,  Abgabe: 
frag^tnn  thes  sindes  thes  keisercs  zinses. 

IV.  6,30;  quid  tibi  videtnr,  licet  censnm 
dare  caesari  an  non?  Matth.  22,  17. 
qnädun,  er  ni  unolti,  thaz  man  zins 
gulti.  IV.  20, 21;  s.  Luc.  28,  2.  fnanm 
liuti  zi  eigencmo  lante,  ouh  unidorort 
ni  uuanttn,  er  siro  zins  gulttn.  1.11,21. 
2.  Eintragung  des  Namens,  Alters, 
Standes,  Vermögens,  Schätzung,  Zähl- 
ung: ni  st  man  nihein  s5  ueigi,  ni 
sinan  zins  cigi.  1. 11, 10;  exiit  cdictnm, 
ut  describeretur  nniversus  orbis;  haec 
descriptio  prima  facta  est.  Luc.  2,  /.  2. 

"zilisera  [st.  f.],  Rauchfass:  ingiang 
er  (Zacharias)  thö  skioro,  mit  zinsern 
in  henti  thaz  hfls  rouhenti.  1.4,20;  s. 
Luc.  1,  11, 

zioro  [ady.],  s.  ziari. 

-ziru,  8.  fir-ziru. 

zisamanc-biwintu  [st.  v.],  wickle, 
rolle  zusammen:  ther  duah,  ther  uuir- 
dit  funtan  zisamanebiuuuntan,  ni  mahtil 
irsehan  ni  uuedar  enti  sTnaz.  V.  6,61; 
lintenm,  quod  involvitur,  ejus  nee  ini- 
tium  ncc  finis  adspicitnr.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  633.  ther  sneizduah  nuard 
thär  funtan  zisamane  al  biuunntan,  fon 
thßn  sabon  snntar.  V.  5, 13;  s.  Joh.  20,  7. 
ther  selbo  sneizduah  lag  gisuntorOtthär; 
biuuuntan  thär  zisamane  fon  themo  sel- 
ben sabane,  fon  then  dnachon  funtan. 

V.  6, 57;  notandum,  quod  non  solnm 
separatim,  sed  etiam  involutum  inveniri 
<licitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  633. 

zisamaue-diian  [a.  v.],  sammle;  r. 
acc;  ioohinf  durch  die  Präp. \nc.  acc: 
sd  uuAr   BÖ   iz  io  zi  thin  gigeit,   that 
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mtno  g^ltcho  iz  ni  firsteit,  in  buah 
sie  iz  dnent  zisamane  gibaltan  thär  zi 
habänne.  III.  7,54;  haec  ergo  necesBe 
est,  ut  qni  valent,  diligenter  scrntando 
colligant,  et  ad  ernditionem  minoram 
sno  dicto  vel  scripto  faciaat  pervemre. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  520. 

'  zisamane -fani  [st  v.],  komme  zu- 
sammen, herbei;  s.  faru:  thaz  märi 
auard  onh  manag^att  ubar  iudeöno  lant, 
iibar  liuti  manage,  thie  ftianin  a1  zisa- 
mane. II.  15, 6. 

*  zisamane -flihtu  [st.  y.]^  flechte  zu- 
sammen; c.  acc.:  sie  fluhtun  in  zi  ga- 
manc  tborna  tbftr  zisamane.  IV.  22,20; 
plectentes  coronam.  Joh.  19,  2;  vergL 
eiTu. 

zisamane -füagu  [sw.  v.],  c.  reflex. 
acc.;  geselle  mich  zusammen,  vereine 
mich:  simes  oub  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minnön  io  giuuagen  zi- 
'  samane  nnsih  fuagSn.  111.7,8;  et  nos, 
tratres  carissimi,  propinquante  pascha 
die  festo  nostrae  rederopUonis  adjnncta 
fratsum  caterva  dominum  toto  corde 
seqnamur.  Beda,  hom.  tom,  VIL  c.  268; 
der  Conj.  ist  nicht  abhängig  von  sim^s, 
sondern  paraUel;  lasst  uns;  s.  giuuissi, 
irstantnissi. 

zisamane  -  gifuagn. 

zisamane -gän  [st.  v.],   komme  zu- 
sammen: ir  g^t  zisamane.  111.16,24. 

zisamane-gibinta[8tv.],  verschlinge, 
verwinde;  c.  acc:  iz  ist  al  thnruh  n6t 
so  kleino  giredinOt,  iz  dunkal  cignn 
fnntan,  zisamanegibnntan.  I.  1,  8;  viele 
zeigten  ihren  Scharfsinn,  zeigten  ihre 
AnmtUh  in  reiner  dichterischer  Form 
(s.  nutsdnam^;  es  ist  edles  (was  sie 
diehieten)  nach  bestimmter  metrischei' 
Regel  (s.  n6t  s.  439^  und  vergl.  bi 
nöti.  1. 1, 2fy)  so  anmuthig  (s,  kleino^ 
ausgeführt,  sie  (die  Dichter)  haben 
es  schwer  verständlich,  verschlungen 
(prädikative  Accusative;  s.  findu  S) 
ausgedacht;  dunkal  und  zisamanegi- 
bnntan (vergl.  iz  ist  gifuagit  al  in  ein. 
1. 1, 10)  sind  wie  klein!  und  reint  (s.  d.) 
Eigenschaften  der  poetischen  Sprache; 
es  finden   sich    in   ihr   versteckte  Be- 


ziehungen und  künstliche  Wendungen, 
während  die  prosaische  Rede  sieht  und 
reht,  gerade  und  einfach,  verständlich 
und  ungewunden  ist;  s.  v.  1. 1, 15. 19. 3G 
unter  reht  [adj.],  rihti,  sieht,  slibtt;  sie 
berichteten  wohl  auch  in  der  Art  (oder: 
hierin,  in  den  Büchern;  «.  gisag^n,  in 
thiu,  in  thaz^,  dass  den  die  Bücher 
nicht  abschreckten,  im  Gegentheil  (s.  * 
inti  s.  307^)' er  sich  grä  zurechtfände, 
der  Lust  hätf^,  es  zu  lesen.  In  der 
Hinsicht  kann  man  atich  genau  passend 
die  Namen  vieler  Völker  hier  aufzählen 
und  besonders  anfuhren;  ohne  weiter 
zu  forschen,  um  das  Nächstliegende 
zu  nehmen,  gleich  (oder:  zuerst,  vor 
aüem;  s.  sar  s.  506^)  die  Griechen  und 
Römer  stellen  es  (was  sie  dichten)  so 
passend  her,  sie  stellen  es  aUes  schön 
ausgestattet  (s.  girustu^  her,  wie  du 
daran  Gefallen  findest, 

zisamane -gifuagn  [sw.  v.j,  geselle, 
führe  zusammen;  c.  acc.:  starb  afur 
ther§r,  er  unsih  samanoti,  ioh  sines 
tOdes  guat!  zisamanegifnagti.  111.26,48; 
der  Acc.  ist  zu  ergänzen,  simes  io  mit 
guate  zisamanegifuagte  ioh  folgemOs 
thes  unäres!  H137;  lasst  uns  vereint 
sein.  —  c.  reflex.  acc.;  füge  mich  zu- 
sammen: biquämi  ouh  scOno  ubaral> 
sd  fadnm  zi  andremo  scal,  sih  yntar  in 
ruartin,  zisamanegifnagtin.  IV.  29, 42. 

zisamane -gihtu  [sw.  v.],  vereluliche 
mich:  ni  uaard  io  in  nuoroltzttin ,  tbiu 
I  zisamanegihtttn ,  thaz  sih  gesto  guatt 
sultchero  ruamti.  11.8,5;  welche  sich 
etwa  vermählt  hatten;  der  Relativsatz 
steht  als  Subj.;  s.  ruamn,  gnatt. 

zisamane -qnimu  [st.  v.],  komme 
zusammen;  a)  eigentl.;  mit  dem  Inf : 
sie  quämnn  al  zisamane,  thaz  kindiltn 
zi  sebanno;  1.9,7;  —  111.9,3;  über  deii 
Inf.  s.  birina,  faru.  b)  übertr.;  treffe 
zusammen:  lang  ist  iz  zi  sagänne,  uuio 
iz  quimit  al  zisamane.  11.9,73. 

*zi-säu  [sw.  V.],  säe  auseinander, 
zerstreue;  c.  acc;  s.  Bd.  2,  204.  Anm,: 
qund  er,  tbic  steina  nucrdent  noh  zi 
thiu,  thaz  sie  sint  sd  nndräte,  hiar  lig- 
gent  al  zisate.  IV.  7,4;  s.  Maith.  24,  2. 
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zi-slizu  [st.  V.],   zerift'ore;  c.  acc.: 

biliiaz  sih  ther  inuuanne,  thaz  mobt  er 

tliaz  giiltzan,  tbaz  gotes  bfis  zisltzan. 
IV.  30, 10;  s.  MaUh.  27,  40. 

zi'Spreitu  [sw.v.],  zerstreue;  c.acc.; 
a)  eigentl,:  so  uuär  sunna  Hobt  leitit, 
BÖ  11  uurtu n  SIC  zisprei tit.  H 104.  b)  bildl,  : 
nnsih  sin  guat!  glsainanoti,  imir  io  irri 
fuariin,  zispreitite  miäriiii.  IIJ.  26,  36; 
die  wir;  s.  tber  ».  607 \    ' 

zi-stözu  [st.  V.],  1.  siosse  herab, 
stürze  herab;  c.  acc;  von  wof  durch 
die  Pi^äp,  fona  c.  dat, :  fooa  hohsedale 
zistiaz  er  tbie  riebe.  1. 7, 15;  deposuit. 
Luc.  1,  62,  2.  zerstöre,  zertrümmere; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  zistiaz  er  tbie 
skrannon  tben  koufroannoD.  IT.  11,17; 
8.  errii.  tbaz  krcfto  er  sib  bibiazi,  tbaz 
gotes  lius  zistiazi.  IV.  19,31;  s.  Alatih. 
26,  30.  b)  übertr. ;  stürze  nieder,  über- 
winde: zistiaz  tben  töd.  11.11,50. 

ztt  [st.  f.],  1.  Zeittheil,  Zeitab- 
schnitt, Stunde:  tbeiz  mubti  uuesan 
sexta  ztt.  II.  14,  9;  bora  quasi  sexta. 
Joh.  4,  6.  tbö  sibunta  ztt  tbes  dages 
unas.  III.  2, 31 ;  hora  septima.  Joh.  4, 62, 
fast§ta  niun  bunt  ztto.  11.4,3;  s.  Matth. 
4,  2,  niunan  und  Bd.  2,  313,  tbia  ztt 
er  ciscöta.  111.2,29;  interrogavit  boraro. 
Joh.  4,  52,  irkanta,  tbeiz  tbiu  ztt  uuas 
in  uuäp.  111.2,35;  quia  illa  bora  enit. 
Joh,  4,  63,  tbia  ztt  gieiscöta  er  fon 
in,  sO  tber  sterro  giunon  uuas  queman. 
1.17,43;  s,  Matth,  2,  7.  ztt  uuard  tbÖ 
gireisöt,  tbaz  er  giangi  furi  got.  1.4,11. 
th6  tbisa  uuorolt  quam  zi  thern  stullu, 
ouh  zi  theru  ztti.  I.  23,  2;  Zeitpunkt, 
uuärun  tbö  tbiö  ztti,  tbaz  tber  hano 
kräti.  IV.  18, 33.  fon  alt^n  zttin  hina 
forn  sÖ  sint  tbie  buah  tbesses  fol.  H 126. 
iagilib  tlti  tburnh  tbiO  spatun  ztti.  V. 
4,11.  tbaz  iagilth  qntt  bt  thesa  inn- 
gistun  ztt.  IV.  7,45.  uuintiriga  ztt..  III. 
22, 3.  zi  tben  Ostrigdn  zttin.  II.  11, 59  F. 
bibeizist  tbib  niuuibtes,  thaz  tbü  tbaz 
irrilitSs  in  tbrto  dago  ztti.  II.  11,  40. 
giuuuag  tbes  antikristen  ztto ;  tbcist 
zttin  allen  ungiltb.  IV.  7, 28.  bt  alten 
nOSs  zttin.  IV.  7,50;  in  diebus  Noe. 
Mafth.  24,  37.    tbie  sebs  ztti  uuorolti. 


11.10,5;  sex  mundi  aetates.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  483.  6r  all^n  zttin  uuorolti. 
11.1,5;  «.uuorolt  qnimit  tbera  ztti 
frist  II.  14,67;  sedf  venit  hora.  Joh,  4, 23. 
2.  Zeit;  a)  eigentl;  1)  cUlg,:  quimit 
noh  tbiu  ztt,  thaz  aulbiltb  fon  im  qntt. 
IV.  26,  35;  venient  dies.  Luc  23,  29. 
ni  quam  mtn  ztt  noh  s'ö  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  tbir  nam.  II.  8, 18; 
venit  bora.  Alcuin.  in  Joh,  pag,  482. 
uuio  bt  tbia  ztt  ther  forasago  quit.  V. 
19,21.  so  er  iz  bibräbta,  thaz  sib  tbiu 
ztt  nähta.  IV.  2,8.  sage  uns,  uuio  tbiu 
ztt  gigange.  IV.  7,  7 ;  s,  Matth,  24,  3. 
ni  uuizut  thia  ztt  IV.  7, 61;  nescitis 
bora.  Matth.  24,  44,  er  unacbeti  in 
theru  ztti.  IV.  7, 57;  s.  Matth.  24,  43. 
sO  got  gisazza  thia  ztt  1.4,69;  in  tem- 
pore suo.  Luc  1,  20,  s5  niverdcnt  noh 
tbiö  ztti.  V.  6,  29.  quement  noh  tbiö 
ztti  mennisgon  bl  nOti.  11.14,62;  venit 
hora.  Joh,  4,  2L  thiO  ztti  sih  irfnltnn. 
1.11,29;  impleti  sunt  dies.  Luc  2,  6, 
thaz  forasagon  zellent,  tbiö  ztti  iz  ir- 
fullent  IV.  14, 12;  —  I.  9, 1.  tbiö  ztti 
sib  bibrähtun,  thaz  Östoron  näbtnn.  III. 
4,1;  die  Zeiten  erfüllten  sich,  ver- 
giengen;  post  haec.  Joh.  6,  1,  uuio 
er  sih  tbaranähta,  tbö  sib  tbiu  ztt  bi- 
bräbta.  IV.  1,7.  tbie  langun  ztti  krist 
gisab.  111.4,19;  roultum  tempus.  Joh. 
5,  6.  uaptun  einö  brfttloufti  in  säligeru 
ztti.  11.8,4.  klagönt  tbiö  örerun  zfti. 
V.6,70.  quement  noh  thiö  ztti  thera 
uuenegheiti.  IV.  26, 39;  8.  Luc  23,  30. 
tbes  er  uuard  giuuabinit,  tliö  uuard  ir- 
fuliit  tbiu  ztt  1.9,1.  zit  thes  1.1,48; 
Zeit  dazu;  s,  unten.  —  after  mir  so 
quimit  er,  iqti  allö  ztti  uuas  er  %t.  I. 
27,55;  8.  Joh,  1,  27;  aüe  Zeit,  stets; 
Acc  der  Zeit,  allö  7tti  nabiz  untar 
manne.  H  53;  —  1. 1, 45;  s.  unten,  höhe 
mo  gimuato  io  allö  ztti  guato.  L7;  s, 
guato.  allö  ztti,  thiö  stn,  krist  lokö 
mo  thaz  muat  stn.  L  75.  allö  ztti  guatö 
so  leb  er  io  gimuato.  L33. 95.  si  ist 
alla  ztt  thärinne.  IV.  29, 56.  so  manag- 
faltö  ztti  ih  mit  iu  bin  in  uuorolti.  IV. 
15,  31 ;  tanto  tempore.  Joh.  14,  9.  — 
so  er  (der  Hahn)  erist  irkräta,  sih  petrns 
aar  biknäta;  irbogt  er  thero  selbun  ztto, 
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thaz  imo  iz  n1  gagantA,  thaz  druhtin 
imo   sagäta.  IV.  18,  37;    in  demselben 
Augenblicke,   als    der  Hahn  krähte; 
Oen.  der  Zeit.  —  ist  ein  thtn  gisibba 
renes  umberenta,  iu  managern  zlti  ist 
daga  leitenti.  1.5,60;  Dat,  der  Zeitdauer, 
irkania  ih  tfatn6  guati  in  managero  ztti. 
II.  7, 65.  —  nuil  tbü  thaz  rtchi  ersezen 
thes^n  lintin  nfi  in  thesSn  zitin?  V.17,4; 
in  tempore.  Act,  apost  1, 6,    Adverbial: 
in  zU,  rechtzeitig:  harto  unegen  nnir  es 
setn ,  thaz  er  iz  ni  liaz  in  ztt  sin.  II.  6, 
32;  8.  I&zn,  Redensarten  2).     2)  spec; 
(s)  rechte,  passende,  günstige  Zeit,  der 
rechte  Zeitpunkt,  Gelegenheit:  sin  zlt, 
qnad,  noh  ni  quämi.  111.15,27;  tempns 
meum    nondnm  advenit.  Joh.  7,6;  — 
111.16,68.   sie  thär  gisnäso  uuärln,  nnz 
stnA   ztti   qnämln.  III.  22, 68.    er  altaz, 
sOs  er  scolta,  nnz  er  thia  zlt  uiiolta. 
111.15,4.    thaz  uuig  er  ni   firbäri,  in 
thiu    stn   ztt  uuäri.  1.20,32;  s.  firbim. 
ZI  iinizanne  iz  firb&ri,  uuär  thin  ztt  unäri. 
V.  17, 8;  nosse  tempora.  Act,  apost.  1,  7. 
bt  thin  stn  ztt  noh  th5  ni  nuas.  111.8,4; 
8.  Joh.  6,  15,     quad,  thaz  sie  thara- 
fuarln   ioh  iro  zitiz  nnartn.  III.  15, 33 ; 
qtiia   meum   tempus  nondum  impletum 
est.  Joh.  7,  8;  tempus  vestrum  semper 
est  paratum.  Joh.  7,  6.    ni  läz  thir  ztt 
thes  ingän.  1. 1,48;  s.  unten,    ß)  Festes- 
zeit, Festtage:  thie  ziti  sint  so  heilag, 
uuir  forahtltcho  iz  nueizen  ioh  östoron 
heizen.  I.  22 ,  3 ;  s,  uneizn ;    diei   festi. 
Luc.  2y  42.    sih  nähtun  einö  ziti,  thaz 
man  thö  fSröti.  III.  15,5;  i»te  dies  festns. 
Alcuin,  in  Joh,  pag.  532.     ist  iu  in 
thes^i  ztti  zi  ginnonaheiti .  IV.  22, 9;  in 
pascha.  Joh,  18,  39.    thes  opheres  ziti. 
1.4,81.    Näher  bestimmt  durch  Adj.: 
iz  nnas  fora  einen  östoron ,  fora  tbern 
uuihnn  ztti.  III.  6, 14.    zen  unth^n  zttin 
fuarun.  III.  15,  34;  —  1. 22,5.   thes  gotes 
hAses  uutht;  thiö  selbnn  hdhd  ziti  ftrö- 
tun  thie  liuti.  III.  22, 2.    gistnant  thera 
ztti  gnatt,  thaz  man  opphoröti.  IV.  9,1; 
s.  bittirt.    Ebenso:  gibdt,  thaz  sie  gi- 
tlttn  zi  thdn  selben  scön^n  zttin.  V.16,7; 
zur  Himmelfahrt,   bjübertr.;   1)  Lage, 
Schicksal ,    Verhältnisse ,    Umstände : 
thnlten   bitterO  ztti.  I.  18,  20.     niezent 

Otfirid  lll.  OlMMr. 


iiohto  ztti.  V.  22,  5.  nfi  niazen  uuir 
fridosamo  ztti.  L29.  eigun  ztti  guatO. 
L  81.  hiar  (auf  Erden)  ist  io  uueuno 
ioh  allö  ztti  sdrö  ioh  stunta  filu  suäru, 
thaz  uuiztst  thfi  ginnaro.  V.  23,91;  im- 
mer bittere  Zeiten  und  sehr  beschwer- 
liche Stunden ;  das  vorausgestellte  Präd, 
ist  auf  das  nächste  Subj,  bezogen;  s. 
flinzn.  2)  Lebenszeit:  unärun  ziti  minö, 
Sr  nunrtin  thi6  sind.  111.18,63;  s.  Al- 
cuin, in  Joh,  pag,  536.  fon  anagenge 
uuorolti    nnz    anan    ira   ztti.   1. 3, 35. 

3)  Zeitalter:  dihtö  io  thaz  thesö  sehs 
ziti.  I.  1,50;   Acc,  der  Zeit;  s,  unten, 

4)  Quantität  einer  Silbe  im  Verse;  s, 
knrti,  lengt,  fuaz:  allö  thiö  ztti  so  zal- 
tun  sie  bi  nöti,  iz  mizit  äna  bäga  al  iö 
sulih  nuäga.  I.  1,  25;  s,  mizu.  2.  thaz 
läz  thir  uuesan  suazi ;  so  mezent  iz  thie 
fuazi,  ztt  ioh  thiu  regula,  so  ist  gotes 
selbes  brediga.  uuil  thü  thes  unola 
drahtön,  thü  metar  uuolles  ahtdn,  in 
tbtna  zungun  unirken  dnam  ioh  scdnu 
ners  uuolles  duan:  11  io  gotes  uuillen 
allö  ztti  irfullen,  so  scrtbent  gotes  the- 
gana  in  frenkisgon  thie  regula.  in 
gotes  gibdtes  suazt  läz  gangan  thtne 
fuazi,  ni  läz  thir  ztt  thes  ingän;  thejst 
sc6ni  fers  sär  gidän.  dihtö  io  thaz  zi 
nöti  thesö  sehs  ztti,  thaz  thfi  thih  so 
girustSs,  in  thern  sibuntun  girest^s.  I. 
1,41—50;  0.  sagt  v.  39,40,  man  solle 
sich  -sorgfaltig  bemühen,  dass  Oottes 
Wort  schön  erklinge ,  in  dessen  Ver- 
ständniss  unser  Heil  liegt  (s,  hillu^ 
und  fährt  dann  toeiter:  das  (nämlich 
was  vom  Verkündigen  des  göttlichen 
Gesetzes  gesagt  ist)  lass  dir  angenehm 
sein;  so  bestimmen  es  (s.  mizu  3)  die 
Versfüsse  (s.  v.  21),  Quantität  (s,  v,25) 
und  die  metrische  Regel  (s,  v.  35),  so 
ist  es  Oottes  eigene  Lehre.  Willst  du 
das  gewissenhaft  erwägen  (s.  drahtön^, 
dass  du  ein  Metrum  brauchen  (s.  ah- 
tön  b),  in  deiner  Sprache  dir  Ansehen 
verschaffen,  etwas  rühmlidies  leisten 
(s,  duam,  unirku,  in  s.  296^)  und  schöne 
Verse  machen  willst:  befleisse  dich 
stets  Oottes  Willen  alle  Zeit  (s,  oben) 
zu  erfüllen;  so  schreiben  die  Diener 
Oottes,  die  Evangelisten,  auffränicisch 
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die  metrische  Regel,  in  metrischer 
Weise,  d.  h,  dann  liest  man  iltre  in 
Prosa  geschriebenen  Lehren  auch  in 
fränkischen  Versen  (s.  regula^;  oderf 
so,  auf  solche  Art,  durch  Erfüllung 
des  Willen  Gottes  macht  jeder  Franke, 
der  ein  Diener  Qoftes  sein  will,  Verse 
Cgotes  thegana  beziöge  sich  dann  auf 
die  Franken;  s.  ad  Jjiutb.  126. 127),  — 
Auf  Oottes  sUssen  Geboten  (s.  bittirt^ 
lass  wandeln  deine  Füsse,  lass  dir  die 
Gelegenheit  (s.  oben)  dazu  nicht  ent- 
gehn:  d<mn  sindscJiöne  Verse  sogleich 
gemacht.  Schreibe  in  gebundener  Rede, 
oderf  ersinne  dichterischen  Inhalt  (s. 
reht  s,  479^)  stets  genau  auf  diese  Art 
diese  sechs  Zeitalter  hindurch  (s.  oben), 
darauf  beschränke  sich  dein  Dichten, 
damit  du  dich  so  vorbereitest  zur  Ruhe 
im  siebenten.  —  Wie  die  Weltgeschichte 
wurde  auch  das  Leben  des  Menschen 
in  sechs  Perioden  getheilt,  auf  welche 
für  die  Welt  wie  für  den  Menschen 
die  Ruhe  des  himmlischen  Reiches  folgt: 
septima  aetas  est  perpetuae  qnietis  in 
alia  vita,  in  qna  requievit  deus  cum 
sais  in  aeternum  post  opera  bona,  quae 
operantar  in  eis  per  sex  hu  jus  seculi 
aetates.  Beda,  hexameron.;  —  vergl, 
Denkm.  455  \ 

dagea-s!t.    gi-2it.  ndii«-z!t.   anoroIt-sU. 

'Ztto,  s.  gi-zito. 
'Ziug,  s.  gi-ziug. 

ziuhu  [st.  V.] ,  1.  schleppe,  ziehe; 
c.  acc.:  thü  sihis  sun  liaban  zi  marto- 
\6nne  ziahan.  1.15,47.  zaita,  nuio  se 
scoltnn  ffthan,  zi  herizohon  ziaban.  IV. 
7,17;,«.  Luc.  21,  12;  über  den  Inf 
act.  in  passiver  Bedeutung  s,  bintu, 
martolön.  —  Wohin?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dut,  in  c.  acc:  zugun  sie  (die 
Fische)  zi  Stade.  V.  13, 17.  thaz  nezzi 
z6h  er  in  then  sUd  sär.  V.  13,30;  14,23. 
2.  nähre,,  unterhalte,  ziehe  auf;  cacc; 
a)  körperlich :  th6  faar  ther  sun  guat^r, 
thjir  inan  zöh  sfn  muater.  IL  11, 1;  s.  Bd. 
2,  27.  er  sia  §rl!cho  z6h,  in  aegytum 
mitifidh.  1.8,7;  ut  in  Aegyptum  fngfens 
haberet  solatinm  mariti.  Urab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  10.  nist  untar  in  (unter 
den  Fi'anken)^  thaz  tbnlte,  thaz  kuning 


iro  nnalte,  in  uuorolti  niheine,  ni  s!  tbie 
sie  zugun  heime.  1. 1,94;  ausser  denen, 
die  sie  zu  Hause,  unter  sich  aufzogen^ 
die  sie  bei  sich  aufwachsen  sdhen,  die 
av^  ihrem  Stamme  sind;  die  Franken 
dulden  keine  fremden  Könige;  Franc! 
extemas  dominationes  semper  negantes. 
Fredegar;  s.  redina.  b)  geistig,  sitt- 
lich; erziehe,  bilde:  b!  thiu  meistig  zdh 
ih  iuih,  ir  mir  ni  dättt  äsulh.  lY.  12, 10. 
zi  thiu  z6h  er  hiar  in  Übe  thie  inngoron 
sine.  V.  12, 98.  thftr  sizzen  drüta  stne, 
thier  hiar  selbo  zöh  in  übe.  Y.  20, 17. 
3.  behandle;  c.  acc.:  nueltit  er  mana- 
gero  liuto,  ioh  ziuhit  er  se  reine  selb 
so  stne  heime.  1. 1, 102;  \s.  heime  und 
über  den  präd,  Acc.  reini.  er  thara 
ingiang  (in  das  Haus  Oottes)  ioh  fila 
hebigo  iz  intfiang,  thaz  sie  !z  zugun 
ofto  so  unredihafto.  11.11,6;  dass  9ie 
den  Tempel  so  unanständig  behandel- 
ten; sie  hauen  ihn  in  eine  Markthalle 
umgewandelt ;  s.  Joh.  2,  14. 

bi-zlnbn.    gl  01110111.    In-sinlia.    ir-idahm 

zi-wirfu  [st.  V.],  zerstöre  durch  Aus- 
einanderwerfen, werfe  aus  einander, 
durch  einander;  c.  acc.;  a)  eigenfl.: 
ziunarf  alFaz  thaz  girusti.  11.11,12;  s. 
girusti  und  Bd.  2,  38.  giang  er  in 
thaz  gotes  hfis,  dreip  se  al  thanan  üz, 
zinuarf  er  al  thiö  iro  bösheiti.  IV.  4,66; 
s.  bösheit.  b)  bildl.:  thaz  (thaz  sines 
Itchamen  hüs)  ziuurfun  se  mit  bittirt 
tdthes.  11.11,47.  thiz  hAs  ziuuerfet!  11. 
11,33. 

'Zoho,  8.  heri-zoho. 

"zorkolön  [sw.  v.],  bin  schwacJi, 
krank:  so  druhttn  gihdrta,  thaz  er 
(Lazarus)  s6  zorkol6ta.  111.23,25;  nt 
ergo  andivit,  quia  infirmabatnr.  Joh. 
11,  6. 

zom  [st.  n.],  1.  Erbitterung:  leit- 
tun nan  mit  zome  zi  des  crfizes  bome. 
IV.  26, 2.  2.  Aeusserung  des  Zornes, 
Beschimpfung:  ni  uuollen  firdragan 
zom  niheinaz.  111.19,5.  3.  das,  tcas 
Zom  hervorruft,  worüber  man  aufge- 
bracht ist:  thie  Huti  rftchun  iro  zom. 
IV.  17,25;  8.  richu.  thaz  sie  gikualÜB 
in  thaz  muat,  in  thiu  gir&chtn  iro  zom. 
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111.18,72;  8.  girichu.  —  uuol«  iiaeing, 
zi  zorne.  IV.  «SO,  9;  s,  zi  [praep.],  uuola. 
Redensart:  iz  ist  zorn,  es  erregt  mei- 
nen Unwillen,  bin  aufgebracht;  c.  dat.: 
8in  mnat  in  knnd  gidäti,  thaz  ther  liut 
unesti  thaz,  theiz  imo  filu  zorn  unas. 
IV.  19, 59;  nt  Insaniam  mentis  motu 
corporis  demonstraret.  Hrab.  Maurus 
in  Afatth.  pag,  148,  d. 

zorn-lih  [adj.],  aufgeregt,  ungestüm, 
heftig,  erbittert:  bigondnn  snme  iz 
Zellen  th§n  furistSn  Suuarton  zornlleben 
nnorton.  III.  24, 108. 

zna-gisprihhu  [st.  v.],  spreche  zu 
einem;  c.  dat.:  er  nuihtes  ni  firsechit, 
thes  er  mo  zuagisprichit,  hugit  zi  thern 
stimmu.  II.  13, 13;  über  thes  statt  thaz 
9.  ther  8.  606  \ 

'zua-ruafu  [st.  v.],  rufe  zu;  e.  dat.: 
thär  riaf  er  imo  (der  Satan  Christo) 
iSln  frna  thräto  rümana  zna.  11.4,54. 

zna-sihu  [stv.],  seJie  zu:  iz  uunahs 
in  alagähnn,  thar  sie  alle  zuasähnn. 
111.6,37;  dcLs  Brod  wuchs  plötzlich, 
wo  sie  alle  zusahen,  vor  aller  Augen. 

zua-8prihhu  [st.  v.],  spreche  zu  dnem; 
c.  dat.:  ther  engil  imo  zuasprah,  thö 
er  nan  sciiihen  gisah.  1.4,26;  s.  Luc, 
1,  12.  ther  engil  sprah  imo  zna.  1. 19, 3; 
«.  Matth.  2,  IS, 

saa  -  gisprichn. 

zuht  [stf.],  1.  Sprössling:  thiu 
znht  uuas  uuahsenti  in  diuhtlnes  henti. 
1.9,40;  s.  Luc.  1,  66.  2.  Geschlecht: 
ist  nns  hiar  gizeinöt  in  bethen  in  ubtlt 
ioh  in  guatt  unserero  zuhto  däti.  11118; 
das  Thun  unserer  Geschlechter,  das 
Thun  des  Menschengeschlechtes;  s.  v, 
107.  3.  Unterhalt:  in  bröte  ginaag 
nist  zi  thes  mennisgen  znhti.  11.4,47; 
8.  Matth,  4,  4.  thia  dagailchun  zuhti 
gib  hiut  uns  mit  ginnhti.  11.21,33;  pa- 
ncm  nostrum  quotidianum.  Luc.  11,  3; 
8.  Matth.  6,  11.  si  (Maria)  ni  mohta 
inberan  sin  (des  Joseph)  in  fiuhti  ioh 
in  zuhti.  1.8,4;  s.  fluht.  4.  Erzieh- 
ung, Pfleget  Unterricht,  Bildung:  mit 
zuhtin  si  er  mo  huldta  ioh  nuisduames 
irfulta.  11.7,3.  siime  zi  imo  ladöta  zi 
zuhti  ioh  zi  uuizze.  IL  7, 76.    thie  sine, 


thie  er  zi  znhti  zi  imo  nam.  IV.  11,6; 
als  Schüler.  ch@ret  thaz  b!  thia  znhti 
in  zi  guate.  S25.  so  uuerde  iz  in  zi 
Idne,  thaz  ir  mir  dätut  znhti.  S22. 

auorolt-zaht. 

'zuhtari  [st.  m.],  Lehrer:  thaz  es 
liuuit  thräto  ther  zuhtäri  guato.  S28. 

znkkn  [sw.v.],  nehme,  raube;  c.  acc: 
nist  frnmn  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
maz  th§n  kindon  ir  th§n  hanton.  III. 
10,  33 ;  non  est  bonnm  sumere  panem 
filiorum.  Matth.  15,  26. 

ir-iQkkn. 

-zunft,  s.  ungi-znnft. 

zunga  [sw.  f.],  Zunge;  a)  eigenü.: 
thaz  zunga  sin  uuas  stnmmu.  L9j28. 
uuas  sih  Idsenti  theru  zungnn  gibenti. 
1.9,30;  8.  Luc,  1,  64,  zi  tOthe  sie  nan 
brungun  mit  uuassidu  iro  zungnn.  IV. 
20,40;  gladio  linguae.  August,  tract. 
sup.  psalm.  63.  Ebenso:  theni  hant 
thtna  in  thia  zungnn  mfna.  1.2,4;  s,  Ps, 
lld,  171.  172,  b)  übertr.;  Sprache: 
nü  es  filu  manno  intfathit,  in  sina  zun- 
gun  scribit.  1.1,31;  s.  scrtbu,  in.  nü 
uuill  ih  scrlban  unser  heil  in  frenkisga 
zungnn.  1. 1, 114;  —  1, 1, 122.  thaz  drüta 
stne  uns  zelitun,  bifbraläzu  ih  iz  al, 
uuanta  sie  jz  gisungun  in  edil  zungun. 
1. 1,53;  s.  biforaläzu,  uuerk  und  vergl. 
Raumer,  Einfluss  des  Christenthum^s, 
248,  thaz  uuir  kriste  sungiin  in  unsera 
zungun.  1. 1,  125.  theih  thir  nn  mtna 
zungun  thionö.  1. 2, 41.  unil  thü  in  thlna 
zungun  uuirken  dnam.  1.1,44.  in  gi- 
lungun  thiu  uuort  in  iro  zungun.  1.2, 
36;  s.  gilingu. 

-zungi,  s.  gi-zungi. 

-zungili,  s.  gi-zungili. 

zurnn  [sw.  v.],  bin  unwillig,  erbost, 
ungehalten  über  etwas,  halte  etwas 
für  unwürdig,  empörend,  bedauere; 
c.  acc:  thO  quam  ein  edilesman  bald- 
Itcho ,  er  thesö  däti  znrnta.  IV.  35,  2. 
iz  ist  BÖ  giuuisso,  thoh  iro  muatcs  hertt 
iz  zurnti.  III.  5, 16.  gab  einer  antnuurti, 
selb  so  er  iz  zurnti.  V.  9, 15.  er  sleiz 
sin  giuuäti,  in  äbnigi  ouh  sie  nuurttn, 
mit  imo  iz  saman  zurnttn.  IV.  19,  60. 
ni  tharR  thü  thes  uuiht  fräg6n,  thaz 
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zarnen.  V.20,34.  alle,  tbie  thär  uuärun, 
zarntun  thia  gimacha  sines  selbes  racha. 
'IV.  30, 6;  8.  racha,  gimacha. 

•zvahta  tst.  f.;  «.  Bd,  2,  218],  Ge- 
schlecht: in  thrin  deil  ist  iz  gisceidan 
tfaaz  edil  in  gibarti  fon  in  (Adam,  Noe, 
Abraham)  unahsenti:  thie  höhnn  alt- 
fatera  entönt  anan  kiininga,  thia  thritta 
zoahta  thanana,  thj^  nuÄrnn  edilthe- 
gana.  1.3,26;  die  Patriarehen  reichen 
bis  zu  den  Königen  (s.  entön^,  das 
dritte  OescMecht  davon  waren  tapfere 
Helden,  die  Makkabäer;  s.  Matth,  1, 
1  fg.;  Lue.  3,  23  fg. 

zvein-zug  [num.],  zwanzig:  zuein- 
zng  selmo  zeli  thir.  iy.28, 19. 

zvelif  [num.],  zwölf;  a)  adj.:  läsan 
sie  zuelif  korbi  foIle.III. 6,48;  —  III. U, 
855  23,33;  IV.  10, 1;  V.17,27.  b)  svbst.: 
ih  znelifi  iaih  zelita.  IV.  12,6.  sie  nuärun 
einon  zuelifi.  IV.  16, 18;  s.  Bd.  2,  312. 

zvelifto  [num.],  der  zwölfte:  ther 
zuelifto  uuas  gisuichan.  IV.  12, 58. 

zvene,  zvä,  zvei  [num.],  twei;  s. 
Bd.  2, 311;  a)  adj.:  uuas  zu^ne  daga 
thÄr  mit  in.  11.14,113;  —  111.6,3.29; 
23,  26;  IV.  5, 24;  27,  4;  35, 21;  V.  6,  3; 
7,13;  9,4;  18,2.  sie  meinent  hiar  thie 
zndne,  thie  engila  stne.  V.  8, 11;  s.  meinu. 
nuir  duemds  thaz  mit  unsdn  fingoron 
zuein.  V.  2, 7 ;  —  IV.  5,23.  thiö  zuä  liuti. 
11.14,21;  —  IV.  29, 57;  V.  12, 55. 56. 57 ; 
23, 125;  —  1. 14, 24;  IL  9, 90;  III.  14, 95; 
H41.  in  bnachon  duat  man  märi,  er 
fiar  iär  thftr  uu&ri;  sume  quedent,  thaz 
es  uuärtn  znei  i&r.  1.19,24;  —  1.20,7; 
24,5;  II.  9,  95;  IV.  14, 13.  thero  zueio 
uutbo.  111.23,24.  stuant  mit  sin6n  iun- 
goron  zuein.  IL  7, 5;  —  IL  22, 1;  IV. 4, 7. 
b)  subst.:  thie  zuäne  es  uuola  zilOtun. 
IV.  7, 75.  thie  andere  zu^ne  stne  gidet 
er  bilde.  IV.  7, 79.  thaz  meintun  hiar 
thie  zuSne,  thie  uutzun  man.  V.20,9;  — 
IV.  19, 29;  V.2,8.  er  sih  gote  leidit,  ob 
er  siu  zuei  giseeidit.  V.  12,76;  —  ILl, 
26;  V.  19,28.  thero  zueio  ander  uuas 
Petruse  gilangSr.  IL  7,23.  ist  unker  zueio 
uuesan  ein.  111. 22, 32;  —  1. 13, 11;  IL  14, 
82;  V.  6, 2.  duet  rehtaz  urdeili  uns  zuein 


hiar  gimeini.  IIL16,46.  er  hang^ta  un- 
tar  zuein.  IV.  31,1;  -  IL  8, 17;  IV.  33, 32. 
nuangta  zuein,  thero  iäro  fiarzug  ni 
uuas.  IIL4,17;  s.  uuenku.  —  c.  gen.: 
uuard  irscritan  ein  halb  iär,  mänOdo 
dria  stunta  zn§ne.  1.5,2.  Redensart: 
ist  untar  zuein,  ist  zweifelhaft:  thiz 
selba  uuas  imo  untar  zuein.  IV.  15, 25 ; 
s.  untar,  unredina. 

zvtg  [st  n.;  s.  Bd.  2,  170],  Zweig: 
sie  druagun  ingegin  imo  zuTg  oli- 
bonmo.  IV. 3, 22;  ramos  palmamm.  Joh. 
12,  13. 

zytro  [adv.],  zweimal:  thö  er  in  zutro 
gab  then  beilegen  geist.  V.  12, 58;  spiri- 
tum  sanctum  dominus  noster  et  semel 
dedit  in  terra  consistens  et  semel  coelo 
praesidens.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  638. 
zutro  zehanzng.  IL  8,  33.  zutro  sehs. 
L  22, 1. 

zvisgi  [adj.],  doppelt,  abermalig:  ni 
uuuntorö  thü  dib,  nub  iz  uuola  megi 
stn,  thaz  sih  es  uuorolt  mende  ioh  si 
iz  ni  bimtde,  suntar  sih  es  bilde  thera 
zuisgun  gibnrti.  11.12,40;  non  mtreris, 
quia  dixi  tibi :  oportet  vos  nasci  denno. 
Joh.  3,  7. 

zvtval  [stn.],  Zweifel,  Bedenken: 
nist  es  zutual  nihein.  IL  12, 7.  nam  er 
in  thaz  zuiual  thana.  1.9,25.  ni  druag 
inan  thaz  zutual,  so  thiu  gilouba.  III. 
8,40.  dudm^s  uuir  thaz  zutual  thana. 
IIL26,8.  Adverbial:  äna  zutual.  1.3, 
23;  IL22,27;  IV.34,17;  V.1,7;  20,92; 
23, 119.   äna  theheinig  zutual.  V.  11, 14. 

zvtval  [a^'.],  zweifelnd:  thd  nunrtnn 
sie  gidruabte  zutnalemo  muate.  V.  11, 
19;  s.  muat  und  Luc  24,  37. 

zvt-valt  [adj.],  doppelt,  zweifach: 
birum^s  in  zuiualteru  frennidn.  IL  6, 57. 
sie  hab^nt  zutualt  ungifuari.  V.  20, 115. 
Davon: 

zvt-valta  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  sing,  neutr.  aus  dem  cons.  Stamm ; 
s.  m§ra,  meista  und  vergl.  Bd.  2, 380; 
doppelt,  zweifach:  alld  gnatt  gidne, 
thiö  stn,  thiö  biscofa  €r  thfir  habSÜo, 
ther  inan  zi  thiu  'giladOtay  In  houbtt 
stnaz  zutualta.  84, 


ZTtviltn  —  zvivoldn 
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zvivilin  [adj.],  tweifelhafl:  noh 
uuartto  zuiuillne  thie  selbun  drüta  8toe. 
V.  11,34. 

zvtvolön  [sw.  V.] ,  zweifle;  a)  äbs. : 
ni  zuluolö  muat  thfnaz.  111.2,33.  hiaz 
ruaren  slna  stta,  thaz  sie  ni  zuiuolötfn. 


V.  11, 22.  sie  ouh  thd  s6  dätun  loh 
noh  thö  za!uol6tun.  V.  11, 27.  habStun 
nan  in  hanton  herzen  zutuoldntou.  V. 
11,32;  8.  biBperru.  b)  c.  gen,:  drof  ni 
zuluolö  thfi  thes.  1.5,28;  IV.  29,53. 
drof  ni  zuiuoldt  ir  thes.  Ul  23, 37. 


R  E  Gr  IST  E  n. 


1. 

STELLENREGISTER. 


L  6. 
9 
10 
21 
22 
25 
27 
30 
32 
35 
37 
45 
46 
48 
49 
53. 
57 
59 
62 
63. 
65 
69- 
73 
77 
79 
83. 

84. 
87 
89 
91 


7  höhu,  guato. 
oba  8.  ^48\ 
du  an  s,  84", 
fihtu. 

rcdina,  obor. 
notlih,  werk  s.  676\ 
lätii,  werk  s.  675^, 
werk  6*.  675^. 
gisunt!. 
lazu. 
irhuggu. 
gilth. 

muat  8.  413". 
sama. 

läzu,  muat  *.  109^. 
54  giHhtu. 
samalichi. 
rihtu. 
lar. 

64  gifcstu. 
skinhaft,  läzu. 
73  wankon. 
merru. 
Hb. 
findu,  gisuntf. 

84  rfchiduain,  minira,  mit  8. 
zi  8.  731\ 

85  drütscaf. 
oba  8.  449^. 
höru. 
regula. 


S   1  guati. 

4  giladön. 

6  oba  8.  451''. 

7  martoldn,  lisu. 
10  ruam,  duan. 
12  wort  8.717\ 
13-15  gilangöu,  thing. 


40 1\ 


Sl6    dÄt  8.  67  \ 

18  wort  «.  71ß\ 

19  fcsti. 

21  lÖD. 

22  ginuht,  duan  8.  S2\ 

23  guat  [st.  n.]. 
25    keru. 

27  guat  [st.  n.],  giduan  «.  177^. 

28  lewen. 
33    firläzu. 

36    muat  8.  409\ 
39    rihtu. 
48    frö  [adj.]. 

I.     1)      1-6  wlsduam. 

2    gikleibu,  skrip. 

6    reht [adj .],diht6n, klein!, rein S. 

7.   8  zisamancgibintu ,    not    8. 

439\  ouh  «.  4o9\ 
9    in  thiu,  gisag^n. 
12.   13  sär  8.  Ö06\ 
14'  girustu. 
15-20  rebt  [adj.],  dät  8.  69\ 

17  giskrtbu,  Itb. 

18  drahta,  hursgu. 
19.   20  rihtl,  klein!,  oba  «.  452\ 
24    ni  st  8. 424*y  suachu,  ruachu. 

26  mizu,  bäga. 

27  irfurbu. 

29  äkust,  irreinön. 

30  lisu. 

34  nub  8,  446'', 

35  bithvingu,.  gisingu. 

36  rihtl. 

37  -  40  hillu. 

40  gihaltu. 
41-50  ztt  8.  737  \ 

41  mizu. 


L  StellcnregUter:  L  1,  43  —  I.  4,  57- 
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I.    1, 


2, 


43  ahtön. 

44  wirkn. 

46  regula. 

47  suAz!. 

48  sama. 

49  reht  [adj.]. 
53    zuDga. 
51-54  werk  s.  675^,  biforalazu. 
54.  55.  56  gimacha,  racha. 

58    dvellu,  Hut,  wiht. 
59.   60  giwidardn. 
61    nazzt. 

66  unskant 

67  feizit 

68  frdht,  ^ht 
70    tsto. 

76    ubarwinnu. 

77.  78  intfuaru,  thiondn,  nub  s, 

444\ 
79    uDtarfallu. 
84    forahtiL 

84.  85  nub  s.  44o\ 

85.  86  gidrahtön. 

87  lisu,  rediua,  war  [st.  d.]. 

88  Blahta. 

89.  90  gistrewu. 

91    redina. 

94    thaz  8.  612%  heim,   ni   b!, 

'  nifaein,  ziuhu. 
102    reini,  beim,  ziuhu. 
103.   104  irbttu,  umbirltu. 

106  not  8.  438  \ 

107  flizig,  wort  s.  716\ 
111    giduan  «.  177''. 
115    ädeilo. 

117    wort  8,  7/7  ^ 
122    ther  8.  604''. 

5    lütu,  wisu  8.  708^. 

7  redinön. 

8  giwar. 

10  gimeini. 

11  lib. 

15  saga. 

16  wähl. 

17  lobduam,  ruam,  skribu. 
17.  18  irgät. 

20  zellu. 

21  balo. 

21.  22  nid,  bimidu. 
23    wän. 


2,    26.  27  haltu. 

28  thlhu,  gizawa. 

29  muat  8,  409  \  quimu. 
"  31  rümo. 

33  gizungili. 

36  gilingn. 

37  lobön. 

42  kan. 

48  thanne  8.  ^^^^ 

51  kltbu. 

52  ni  8!  8.  424  \ 
54  ginuagi  [adv.]. 

8,      2    bäga. 

4  wunna. 

8  irougu. 

9  deil. 

10  giafardn. 

12  wlsu. 

13  giguatu. 

16  fater. 

17  giilmu. 

21.  22  gumisgi,  furist. 

24  giburt,  edili,  wahsu. 

25  entön. 

26  zvahta. 

27  ther  8.  602  \ 
30  m6r  [adj.]. 

36  wisu  8.  699\ 
40  86  «.  546  \ 

43  giweltig. 

44  thing. 

49  ingegingarawu. 

4,      4  '  einkunni. 

5  drüt.     . 

6.  7  wisu  8.  708''j  wirku. 

11  gireisOn. 
17  thiggu. 
32  mendu. 

37  irru. 

39  selb  8.  51 1\ 

42  inbrust. 

45.  46  dritu,  irkennu. 

48  anawäni,  wän. 

49  garo. 

50  urminni. 

51  furifaru. 
53  ubarstigu. 

55    thanne  8,  683''. 
57    irbolgono. 
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I.  Stcllenregister:  I.  4,  61  —  1.  11,  59. 


L    4,    61  kraft. 

62  kundu,  wisu  s.  708^. 

65.  66  firmonon. 

66  alawäri  [acy.J. 

60  gisezzu. 

71  üze. 

73  antfang. 

79  drürcD. 

83  wän. 

8-1  bcitÖD,  noto. 


5. 


1  wirdu  a,  694*". 

2  i'im,  aftcr. 

5  wirdu  s.  694*, 

8  barn. 

11  wjrku. 

17  muat  «.  410''. 

24  libhaft. 

26  gibiru. 

29  richisön. 

3a  Btan. 

:tö  sköno. 

36  crru. 

39  muat  s.  409\ 

40  einluzzo. 
43  racha. 

49  nnb  s.  4^4\ 

56  frcmidi. 

58  zibrichu. 

59  uroberanti. 

60  ztt  ».  737\ 

61.  62  pö  s.  546'\  giburdinön. 

63  suntar  «.  571  \ 

65  erbi. 

68  antwurti. 

72  fröno. 


6,  2  ila,  minna. 

13  ther  ä.  608  \  sagen. 

15  barn. 

7,  3  gifuagu,  mit  s.  401^. 
5  -frewu. 

17  muadi. 

26  zi  8.  731  \ 

27  biththu. 

28  firdän. 

8,  2  thö  8.  621  \ 
4  fluht,  alles. 

G  racha,  willu  8.  6S6\ 

10  guat  [adj.],  fruati. 


I.    8,    12  firläzu. 

13  thcnku. 

17  duan  «.  85\ 

18  wirdu  s.  691  \ 

19  duan. 

21  ni  8,  423\ 

21.  22  fagön. 

24  wahsu. 

9,     6  antdag. 

8  giquottu. 

8.  9  thaz  8.611\  ihkvs.öSl 
11-14  giafai'On. 

14  namitt. 

18  sprichu  ».  557',  sin  8,526 

20  nämi. 

28  cinstimmi,  thoh  8.  623\ 

33  wnntarlih. 

39  bald. 


10, 


11, 


3  gidiuru. 

5  fihtu. 

12  lazu. 

14  Ifchamo. 

18  dagafrist. 

22  irwentu,  thaz  «.  6/3  ^ 

23  riwu. 

25  drOst,  beh. 

27  edili. 


1 
5 
7 

10 
12 
13 
14 
15. 
17 
21 
23 
30 
36 
38 
39 
46 
50 
52 
54 
56 
59 


mari  [adj.]. 

irdvellu. 

Hb. 

nub  8,  444  \ 

gisTgu. 

wenku. 

fold. 

18  hand. 

biwentu. 

wentu. 

ginennu. 

einmäri. 

not  8,  436  \ 

midu,  suntar  8,  8T^^. 

ther  8.  608  \ 

helsu. 

ther  8.  61 1\ 

giwaht 

thuruhnahtin. 

gillh. 

worolt 


I.  Stellenregister:  I.  12,  12  —  1.  20,  17. 
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12, 

12 

worolt. 

I.  17,    24 

firstan. 

16 

gibini. 

27 

gl  fltzu,  woroU. 

18 

seltsani  [st.  d.]. 

29 

anaquimu. 

22 

quiiiiu. 

35 

selb  8.  5U\ 

29 

antfang. 

38 
51 

mit  ».  405\ 
wankdn. 

J3, 

4 

mit  ».  40 1\ 

53 

imbot. 

5 

duan  «.  82"". 

56 

warten. 

6 

ougu. 

59 

inquiniu. 

12 

not  8.  437^. 

61 

framhald,  bald,  guat  [st.  n.] 

18 

gitfaähtl. 

64 

githenku. 

20 

biquimu. 

69 

firnimu. 

22 

wäri. 

69. 
70 

70  kundu. 
giriht!. 

14, 

1 

ougu,  antdag. 

73 

släfu. 

3. 

4  giwant. 

74 

ther  «.  606\ 

8 

gispuDdu. 

12 

unreini. 

18,      4 

muaz,  girinnit. 

16. 

17  drifu. 

7 

skowön,  oba  8,  452^. 

22 

ßuntar  s,  570^. 

8 

noh  ».  4S2\ 

1 

12 

oba  8.  451  \ 

15, 

7 

korön,  6r  [conj.]. 

13 

n6t  8.  436  \ 

13 

ginfgu. 

16 

elilenti  [adj.],  frcmidi. 

16 

dag. 

18 

duan  8.  81  \ 

23 

wan. 

20 

ndt. 

24 

forahtlicho. 

23 

garo. 

30 

giwissi. 

24 

wisdn. 

31. 

32  firsprichu.  . 

27 

wirbu. 

32 

sd  wor,  irouga. 

28 

findn. 

34 

anawentu. 

29 

guat  [st.  n.]. 

44 

firsprichu. 

31 

gigän. 

47 

martoldn. 

34 

ther  8.  608\ 

50 

ougu. 

36 
39 

gangu,  quellu. 
duan  8.  86  \ 

16, 

4 

gihaltu. 

40 

muat  8.  41 2  \ 

14 

iraltea. 

41 

kust. 

16 

lob. 

42 

hand,  geginwerti. 

21 

thar  8,  587  \ 

46 

inträtu. 

22 

fltzu. 

25 

anaththu. 

19,      8 

untarmuari. 

26 

irfullu. 

16 

dracari. 

28 

band,  anan. 

26 

28 

urheiz. 
weiz. 

17, 

1 

irsagßn. 

3 

thaz  8.  61 2  \ 

20,     4 

fehta. 

6 

sälig. 

6 

firliusu. 

8 

band,  anan. 

8 

firl&zu. 

12 

kundu. 

10 

gizengi. 

18 

skin. 

15 

göringl. 

21 

irrön. 

16 

mit  8.  406\ 

- 

23 

skinu. 

17 

inkliubu. 
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I.  Stellenregiater:  I.  20,  19  —  1.  28,  2.  3. 


I.  20, 

19 

Üb. 

I.  23, 

52 

gisltmu. 

27. 

28  wcinön,  dät  «.  70\ 

54 

anawentu,  suntar  s.  571^. 

28 

mit  Ä.  401  ^ 

58 

nub  8.  446\ 

29 

suntar  «.  67 1^, 

59 

goumu. 

30 

dröst,  lindo. 

60 

alles,  fallu. 

31 

midu. 

32 

firbiru. 

24, 

1 
4. 

rätu. 

5  suntar  «.57/ ',thcr«.5/0\ 

21, 

2 

fullii. 

5. 

6  gispentön,  rehtdeila. 

4 

quimu. 

10 

thcr  8.  610\ 

6 

wisön. 

12 

oba  8,  448\ 

7 

not  ».  486\ 

13 

drahtdn. 

16 

mit  8,  401  \ 

16 

wenkn. 

18 

giboufön. 

22, 

1 

altoro. 

3. 

4  weizu,  forahtlicho. 

25, 

1 

thing. 

6 

frummu. 

5 

iä. 

7 

fira,  gientön. 

8 

wisu  8,  702\ 

10 

goumil6s,  gän. 

11 

thurubgan. 

11. 

12  thaz  «.  6ia\ 

18 

Itcb^n. 

16 

muatwillo. 

21. 

22  ther  «.  60 1\ 

17 

unredina. 

24 

gisidalu. 

18 

thräti,  ernust. 

29 

meist  [adv.]. 

25 

antön. 

29 

not  8,  436  \ 

26, 

10 

unda. 

31 

WIBU  8.  700\ 

14 

ribtu,  reht  [adj.]. 

33 

8&r. 

28 

anan. 

^ 

39 

biladu. 

40 

biforawisu,  nub  s.  444\ 

27, 

7 

iungist. 

41 

biquimu. 

1 

15 

oba  8.  462\ 

45 

irfellu. 

18 

lougna. 

46 

erru. 

20 

giduan  8.  178*y  gizoUu. 

47 

niaru. 

20- 

■22  gigän. 

51 

gisuntt. 

24 

thoh  8.  623  \ 

<~%A% 

52 

mag. 

31 
33 

guat  [st  n.]. 
künftig. 

23, 

4 

inne. 

35 

girinna. 

8 

gähu. 

38 

gizella. 

11 

gigän,  gifähu. 

43 

m€r  [adv.]. 

13 

gigarawu. 

44 

insizzu,  irthriuzit. 

14 

er  8.  101  \ 

46 

ther  8.  61 1\  eiirän. 

19 

wuastwaldi. 

46.-  48  ambaht. 

27 

gigän. 

51 

tharf,  thoh  8.  623  \ 

32 
33 

beilant,  ubar,  laut, 
redina. 

52 
55 

gimeinu,  zeinu. 
zit 

34 

kraftltcho. 

56 

b^röst. 

35 

ruachu. 

58 

birtnu. 

38 

intflinbu. 

66 

gabissa,  rtnu. 

45 

in  [praep.]. 

45. 

46  thaz  8.  613\ 

28, 

1 

kraft. 

49 

ahta. 

% 

3  leid  [st  D.],  mit  8.  405  K 

I.  Stellcnregister:  I.  28,  6.  7  — II.  4,  89. 
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I.    28,      6.   7  firwähu. 
]  1    samanön. 
17    uzfaru. 


IL    1, 


2, 


1 

3. 

i 

7 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

16 

21. 

29 
30 
38 
42 
44 
47 
49 

1 
2 
3 
6 
12 
14 
17 
22 
23 
27 
29 
31 
31, 
35 
36 
37 
38 


giskaft,  woroltkraft. 
4  wirdu  8.  61)1%  694  \ 
ruaru,  gifiiani. 
anagift. 
mit. 
ubaral. 

anagin,  thcr  s.  605^. 
quimu,  thanana. 
glat,  wirdu  ».  695^. 
gimälÖD. 
giduan  8.  177^. 
22.  25    duan    «.  84%  86% 
werbu. 
gifiaru. 
gistatu. 
giräti. 
giahtön. 
ouh  8,  460^. 
50  rinu. 
bifahu. 

^iwäri. 

gimeini. 

forna. 

ungidän,  bilibu. 

thanana. 

ther  8,  6tt\ 

giribtt. 

umbitherbi,  eigan  [st  n.]. 

lantsidilo. 

biwentu,  muat  «.  41 1\ 

fleisllh,  muat  «.  412\ 

findu. 

32  funs. 

fol. 

not  s.,439\ 

giwunsgu,  sd  8,  546  \ 

gimuati. 


3,      1    lottgna,  quimu,  heraquimu, 
sullh. 
3    giskrlbu. 
10    ther  5.  610  \ 
16    gisiuni. 
•     20    firlougnu. 


U.    3,    27  giwahu. 

32  fater. 

37  missifähu,  thaz  s,  613^, 

39  gimeini. 

40  gihabßn. 

41  thing. 

41.  42  thaz  «.  612\ 
45-48  ougu,  thar  s.  690*y  diägi, 
bilahui 

49  sprichu  «.  637*. 

50  eiskön. 

51  after  [praep.]. 

52  sihu. 

53  bisoufu. 

56  warnOn. 

57  giredinön,  gibilidön. 
^       59  not  8.  436  \ 

61  rustu. 

65  bisoufu. 

66  firsenku,  nub  8.  446^. 

4,      3  hunt  ^num.]. 

4  findu. 

7  ödo,  wlla. 

10  rlnu,  sin  8.  525  \ 

13  suHh,  wisheit 

16  wirdu  ».  692"^. 

19  irlidu. 

21  dragen,  unhöno. 

22  giththu. 

33  not  8.  436%  duan. 

34  not  8.  434  \ 

35  ahta. 
37  bald. 
43  erru. 
45  fasta. 

49  mdr  [adj.],  pruanta. 

52  üz. 

54  rümana. 

62  k^ru. 

63  lüt. 

64  blldlicho. 

65  merru. 

66  dvellu. 

71.  72  gizamllh. 

74  berdt. 

79  hina. 

81  SYorga. 

82  alalfcht,  faru. 
84  quimu. 

89  intfallu. 
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II. 


1,    Ol.  92  inezhafto. 

11.    7,     2 

an. 

9i    irdüilu. 

3 

mit  8.  403% 

95    woi-t  8,  7/7  ^ 

6 

tharasun. 

104    gruazu. 

10 

gaganu,  ther  ^r.  606% 

105    sar  «.  606%  muat  s.  409 \ 

12 

bizeinu,  meinu. 

106-108  fart. 

14 

wort  8.  718\ 

15 

g&n. 

5,      3    gl  warten. 

29 

sär. 

6    girichu,  hing. 

36 

lind,  muat  «.  410^. 

9.   10  gisv&s. 

41. 

42  nub  8.  445%  sar. 

10    irban. 

47. 

48  guatalih,  redina,  luzilt 

11    giwinnu,  ther  a.  601  ^y  aö 

49 

dvellu,  thoh  8.  623  \ 

«.  647  \ 

49. 

50  meist  [adv.],  wän. 

12    bifindu. 

51 

kiusu. 

14    bifelhi,  skant. 

63 

gilad6n. 

17    firbiru. 

65 

irkennu. 

18    ubil. 

67 

quimu. 

19    höru. 

73 

bimtdu. 

22    irfullu. 

74 

heröt,  tharasun. 

23-28  firdamndn,  firdrlbu,  selb 

76 

wizzt. 

8. 512%  gislichu,  bö  8.647  \ 

79 

hina. 

6,      5    borgen. 

8,      2 

th&r  «.  686\ 

8    irwintu. 

5. 

6  ruamn,  woroltzit,  zisa 

12    niaztt. 

manegihtu. 

14    insizzu,  wiht. 

6 

guatf. 

15    fähu,  gigUn. 

7 

selb  «.  614\ 

20    thö  5.  619\ 

9 

giwirdit. 

22    ubil. 

10 

bltdi. 

24    winnu. 

17 

drifu. 

27    thoh  8.  623''. 

19 

rinu. 

27.  28  irwentu,    irwintu,    fir- 

22 

gotkundllh,  racha. 

senku. 

25 

ther  8.  606  \ 

28-30  firleibu. 

'   28 

zi  8.  730% 

29-31  oba  «,  462\  sär  8,  606\ 

32 

redina. 

32    \kLVi8.363%Bk}n,z\is.737\ 

34 

baz. 

33    ddo. 

36 

obanentigt. 

33.  34  biläzu. 

44 

wuntor6n. 

35.  36  gistan,  )fbu. 

45 

duan  8.  9/^ 

39    winnu. 

46 

inthabdn. 

40    thaz  8.  612\ 

49 

dveliu. 

41    b4ga,  gigän. 

50 

mag,  wiBu  8,  699^. 

45    irgät,  thing. 

52 

gimah  [adj.]. 

47    rät,  wirdu  8.  694*. 

56 

thö  8.  621% 

49    Srio. 

49.  50  gimah  [st.  n.]. 

9,      1 

redina. 

50    not  8.  436%  ther  «.  606  \ 

2 

breitu. 

51-54  missiduan,  einen,  zi  thiu 

5. 

6  intheku. 

8.  732% 

12 

githigano. 

53    not  ».  437%  thoh  8.  626  . 

13 

giskrfb. 

55    gihursgu. 

15 -18  widar  [t^raep.].       * 
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n. 


9,    19 

wisu  8.  706  \ 

IJ.  11,    39 

biheizu. 

21- 

24  irthenkn,  irzelln,  worolt- 

40 

ndt  8.  435  \ 

altar. 

42 

rihttu 

25 

heiz. 

43 

zeiniL 

.27 

thaz  ».  612%  thnnku. 

44 

üzkfim. 

33 

ginimgi  [adv.]. 

45 

lioböst,  wthi  [adj.]. 

34 

wfsa. 

47 

bittirt. 

37 

kleben. 

48 

redina. 

40 

mt. 

51 

gistätn. 

43 

niwiht 

52 

wenkii. 

46 

skeinn,  svorg^n. 

57 

giloubn. 

53 

daron. 

62 

kund. 

53. 

54  thaz  g.  61S\ 

65 

bäga. 

55 

irkeonn,  wisu  ä.  706*. 

67 

reisön. 

58 

giföhn,  gigän. 

62 

wehsai. 

12,      2 

gidiuni. 

63 

80  wer. 

6 

herta. 

64 

herazua. 

10 

aar  8.  6(Hi  \ 

69 

gismeku. 

13. 

14  mäht. 

70 

zellii. 

IS- 

18 nub  8.  445\  riiani. 

71 

ther  9.  610\ 

IS 

bimidii,  giwisst. 

72 

samalih. 

23 

ndt  8.  439  \ 

82 

nntar. 

26 

tharbSn. 

83 

arm  [st  m.]. 

28 

gruazu. 

85 

heftii,  wtinta. 

30 

ther  8.  606  \ 

91 

rihtt,  mit  8,  402  \ 

31. 

32  tharafuagii. 

93. 

94  drahta. 

37 

nub  8.  445^. 

97 

wtsa. 

46 

rtnu. 

98 

sames. 

55 

alawäri  [adj.]. 

56 

halt. 

0,      6 

wenkik 

58 

thoh  8.  623'', 

9 

buahstab,  Hsn,  slihti. 

58. 

59  giloubn. 

10 

niazn. 

65 

tharagangu. 

12 

widar  [praep.],  wisn  8.7  02  \ 

66 

bif&hn. 

21 

bristu. 

75-77  thaz  «.  613\ 

• 

88 

finstarnissi,  duan  «.  ^7". 

11,      3. 

4  boralango,  gang. 

89 

ubilf. 

6 

nnredihafto,  zinhn,  ofto. 

92 

8&r  8.  506  \ 

14. 

15  koiif,  firmidtt. 

93 

meldön. 

16 

rind,  furdir. 

94 

fnagu,  Inagen. 

17 

erni. 

22 

lobön. 

13,      8 

niwiht,  rihtu. 

23 

ginnagi  [adj.]. 

13 

iirsachu,  ther  8.  606  \ 

24 

intgilta,  ni  s.  422  \  thoh 

15. 

16  frcwida,   wisn  *.  702'', 

8.  623\ 

heili  [adj  ]. 

25 

ther  8.  601  \ 

17 

wahsu,  dät  ».  68*,  wort  s. 

28 

gidhtt,  wert. 

718\ 

29 

6do. 

22. 

23  gistan. 

32 

ingegin  [praep.]. 

28 

kraft. 

83 

oba  8.  452\ 

31. 

32  deilu. 

87 

WIBU  8.  706\ 

84 

älang. 

750 


L  Stellenregißter:  II.  13,  35  —  11.  19,  21. 


IL  13,    35  körn,  gilöru. 

39.  40  giredinön. 

14,  1  thing. 

3  irmuait,  diian  8.  86^, 

4  arabeit. 

6  agaleizi. 

7  muadi,  ther  s,  607  \ 
10  arabeit,  meist  [adj.]. 
16  ^ifuari. 

18  gibiutn,  ther  s.  601'',  thiot. 

21  gimuati  [adj.]; 

28  herazua,  giskeffu. 

33.  34  wthii. 

35  redinön,  ther  8,  610\ 

38  githvingii,  nnb  8.  444\ 

40  thanue  8.  583*. 

42  kualt. 

43  ruain. 

44  qiiidii. 
40  arabeit. 

49  sär  8.  505\ 

51  nü  8.  442  \ 

53  linbii. 

55  muat  s,  409*, 

00  stat. 

05  alawäri  ta<ij]- 

67.  08  gegin wertig. 

09  reht  [adj.] 

74  antwurti. 

70  noh  8.  431%  kunft. 

78  giringo,  thing. 

81  thing. 

83  nidarläzn. 

89  spricliii,  wän, 

90  gilth. 

91  gidougan. 
103  wisu  8.  706\ 

100.  107  niib  8.  445*y  machon. 

110  arabeit,  gän. 

113  giinuatragon,  mit  s  401*, 

114  girihtt. 
118  kunft. 
120-  irreimu. 

15,  1  redina. 

3  roari  [adj.],  quimn. 

4  bifähu. 

5  märi  [st.  n.].  . 

8  gifuagu,  zi  s.  730 \ 
15  gislzzUy  bflz. 


H.  15,    19  wisu  8.  703\ 

24  sväsüh. 

10,      5  mammunti  [adj.]. 

6  waltii. 

8  bi1. 

10-12  firdtlön. 

13  waltu. 

15  sett. 

10  ginuagon. 

17  smirzu. 

18  gigän. 

21  gimeinu. 

23  nähu,  mit  8.  406%  snlih. 

24  ginuagi. 
27  Jon. 

29  not  8.  434\ 

32  frawaltcho. 

33  ruacha,  dnan  s.  86^, 
37  bitdu,  wnastwaldi. 

17,  3  wunta. 

4  meina,  ein. 

0  liubn,  muat  8.  409  \ 

10  zi  8.  730\ 

13  thaz  8.  612%  wisn  s.  703% 

10  biwelzu. 

10.  17  gihilfn. 

20  oifan,   stn  8.  524*,  dat  8. 
67%  wort  8.  718\    ' 

22  kraft,  zelln. 

18,  1.  2  richu. 

3  redinön,  ther  8.  610% 

7  gifahu. 

9  thanana. 

10  lint  8.  368% 

13  rcdina,  thanann. 

14  lieizu. 

17.  18  giweizu. 

18  giwaltu. 

19  oba  8.  450  \ 

23  furdir. 

24  liid  [adj.]. 

19,  4  thaz  8.  613  \ 
9.  10  giwara. 

10  gi wartön,  gihnihi. 

18  bilidCn. 

19  lind,  m  8.  67  \ 

21  läzu. 
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n.  19,    24  feh. 

25  beiz. 

20,  2  gidnao. 

6  werk  s.  676*, 
9  wirkn. 

10.  n  tütm&ri. 

12  thanne  «.  683\ 

14  mdr  [adj.]. 

21,  3  intfalln. 

7  heim. 

10  umbik§ni. 

12  baz. 

19  baz,  läzTi. 

20  arabeit,  firliusu. 

24  m^T  [adj.],  wisii  «.  700\ 

26  firfahu,  garallcbo. 
37.  38  gifalln. 

38  tharaana. 

39  IdBU. 

22,  5  gifestn,  mnat  8.  409*. 

7  fnrira. 

8  Itchamo,  dftt  8.  69\ 

11  ginnagt  [st  n.]. 

14  gän. 
20  liobör. 

23  nrinnir,  gidnan  «.  1178  \ 

25  gnat  [adj.]. 
28  firläzn. 

32  bintii. 

35.  36  borgen. 

23,  3  duan  8.  82  \ 
7  wort  8,  7 17  \ 

18  mit  8.  405\ 

20  giweizn. 

24  86r  [»t.  n.]. 

26  namitt. 

27  kund. 

28  hlln. 

29  \ibil 

24,  6  Idra. 

9  gl  mein  n. 
10-12  fest],  Instit.  ' 

13  irwachSn. 

15  wankön. 
18  leid  [st.  n.]. 
22  ginuht 


ir.  24, 


III.  1, 


2, 


3, 


24  biwankdo. 

27  redina. 

31.  32firleibu,nubÄ.-^4tf*,wlht. 

34  mnat  8.  409\ 

35  werkdn. 
37  nähn. 

37.  38  giwerkOn. 


1  redindn. 

3  ther  8,  607 \  wnntarlicl.i. 
7  ordo,  dragu. 

10  ther  8.  601  ^ 

11  gfin. 

13.  14  duan  8.  84%  wenkn. 

17  irhuggu. 

18  smerza. 
20  nimu. 
21-25  irwizzdn. 

25  niacha. 

26  huggu. 

28  duan  8.  84\ 

29  lihu. 

33  ni  8.  423  \ 

34  snntar  8.  671^. 

39  s^ru.     • 

40  bitherbi. 
43  gtthingi. 

4  mdr  [adj.]. 

10  buazn. 

11  giskowon,  not  s.  436  \ 

13  thing. 

18  thaz  8.  612". 

25  mäht. 

30  baz. 

36  giläzu,  einig. 

38  mit  ».  401  \ 

1  lirnimu,  sd  8.  546*, 

2  quimu,  guat  [st.  n.]. 

5  heiz. 

7  binimn. 

14  firmon^n. 
16  ahta. 

18  sullh  [adv.j. 

19-22  ebini,  gizinhu,  gibiliilOn, 

fliuhn. 

23  willu. 

28  gitliankOn; 
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III.  4, 


4,      1 

zU. 

IIL  7,    25- 

30  sens,  induan,  forna. 

waBgn. 

31. 

32  firslizn,  knista. 

8 

man  «.  381  ^ 

35. 

36  irfisgOn,  snachti. 

10 

farSn. 

38 

ginflzu. 

13 

ther  8.  605  \ 

40 

läzu. 

17 

wisu  8.  706  \ 

43. 

muat  8,  410\ 

20 

giwirdit. 

44 

nbaral,  hilii. 

21. 

22  meinu. 

47 

d&t  8.  67  \ 

22 

freisa,  thö  s.  62 1\ 

50 

kleiuT,  reint. 

24 

gihilfii,  ürwirfit. 

51 

lisn. 

27. 

28  giflizn. 

52 

giltcho    [snbst] ,      kleibii, 

29 

inseif n. 

leibu,  giskrib. 

37 

gimeinn. 

54 

hab^n. 

4G 

werin. 

59. 

60  ruachn. 

H 

GO 

ni  8.  423\ 

5,      1 

instantu. 

G2 

wizzt. 

4 

giwarten. 

G3 

äkust,  Ifchamo,  Inat. 

ri 

thanana. 

G4 

irthorren. 

6 

derru,  lid. 

G7 

irwelkSn,  werk  «,  675^. 

8 

richu. 

G8 

irrihtn,  reht  [st.  n.]. 

9 

waltn. 

70 

giwizz^n. 

10 

mäht,  mit  8,  405^, 

72 

gimerrn. 

17 

abuh. 

75-76  gntbilön. 

20 

thnrft. 

76 

slihtt. 

78 

lustit. 

G,    13 

er  8,  101  \ 

81 

th&robana. 

21-24  Wirdll  ».  692%  biwirbn. 

85. 

86  äna,  heizii. 

23 

fol. 

« 

24 

gismekn,  wiht. 

8,      4 

refsn. 

27 

mSr  [adj.],  wiht. 

5 

noh  8.  4S2\ 

28 

not  8.  4S5\ 

7. 

8  far. 

33. 

34  gifuari. 

9 

inti,  niarn. 

37 

ziiasihu. 

10 

furist. 

41 

'  gimeinu. 

21 

wintu. 

44 

giwirdit. 

30 

gihab^n. 

4r)- 

47  firwisii. 

35 

wiht. 

47 

gihaltn. 

36 

duan  *.  Ä5*,  nnb  ».  445^, 

52 

iawiht,  mit  s.  406\ 

38 

wirkii. 

54 

sett,  wort  8,  718\ 

39 

senkii. 

44 

wort  *.  717^, 

7,      4 

mit  8.  402\ 

49 

freisa. 

G 

waltu. 

7 

giwissi. 

9,      2 

folk. 

8 

zisamanefnagn,  ginnagi. 

5 

um  mäht. 

n 

mör  [adj.]. 

9 

thoh  8.  623  \ 

15 

misdihabän. 

10 

bittii.  3. 

17 

Zell  II. 

12. 

13  skafii. 

18 

nngimacba,  nut  8,  439\ 

14 

woroltznht. 

19 

mäht. 

IG 

nidana. 

21 

folgen.    . 

2t) 

gnng. 

24 

ndt  8,  438\ 

1 
j 
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L  10,     2 

mit  «.  402  \ 

lU.  13,    45 

zi  8.  732\ 

4 

loDft,  gang. 

48 

giselidön,  nnredina. 

5 

quimu. 

49 

gisuazu. 

12 

innewisa,  man. 

50 

weiz. 

15 

miltt. 

19 

frnmmn.  Üb. 

14,      1 

rtm. 

24 

githinti. 

4 

ther  8.  610\ 

25 

noh  s.  432  \ 

5 

findu. 

26 

not  s.  435\ 

9 

nntarfahn. 

27 

agaleizi. 

12 

spentön. 

37 

gilechön. 

13 

80  8.  547  \ 

43 

d&t  8,  68\ 

14 

duan  8.  82  \ 

44 

nü  s.  443\ 

22 

wirdu  8.  694  \ 

55 

not  8.  438\ 

28 

fualu. 

34 

fr&g6n. 

11,      3 

dät  8.  69\  redibaftdr. 

36 

faru,  irkennu. 

16 

gisprichu. 

37 

antön. 

17 

mör  [adj.],  stnnta. 

40 

mithont. 

21 

wiht 

41-43  gihu,  quimu,  dat«.^Ä\ 

22. 

23  nnb  8.  446  \ 

githank,  werk  *.  676\ 

26 

intfähn. 

44 

irbald^n. 

31 

faru,  wort  «.  716\ 

46 

mör  [adj.]. 

53- 

56  üzfaru,  diufal. 

12,      7. 

8  wer. 

58 

gistillu. 

8 

qaidn,  racba,  wisu  8.703\ 

59. 

60  irweku. 

10 

gimah  [st  n.J. 

65. 

66  deil. 

12 

gizellu. 

71 

ginuagi  [st.  n.]. 

15 

not  8.  436K 

73 

tharazua. 

21 

firnima. 

75 

inowa. 

23. 

24  firspricbu. 

79 

ruachu. 

29 

tbaz  8.  612\ 

81. 

82  guat  [st.  n.],  wunna. 

33 

th&roba. 

83. 

84  giwahu. 

33. 

34  gizimborön,  üzirgangn. 

85. 

88  thaz  8.  611  \ 

36 

girasti,  festt. 

86 

woroltruam. 

40 

ther  8.  611  ^ 

95 

ruachu. 

41 

ther  8.  608\ 

98 

thing. 

43 

bizeinn. 

103. 

104  giloufu,  gigän. 

44 

widordn. 

107 

firnimu. 

109 

ouh. 

13,    11 

refsu. 

114 

girihti. 

13 

giwahina. 

115 

follon. 

14 

bifindu. 

116 

menigt. 

17 

bisvtchn. 

• 

20 

maru. 

• 

15,      2 

gieinön. 

21- 

man  ».  381%  zi  s.  730\ 

4. 

5    eltn. 

24 

quidu. 

8 

ginuht. 

25. 

26  githunku. 

9 

ein. 

28 

maatwillo,  firlougnn. 

11 

manön,  muat. 

35 

niwiht. 

19 

gomaheit,  giskeinu. 

41. 

42  alaltch!. 

20-22  irknftu. 

43 

ßr  [praep.]. 

28 

offonön. 

Otfrid  III.  QloMMT. 
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ni.  15,    26  wisu  8,  702'. 

27  gizämi. 

30  abuh. 

31  n<it  8,  438  \ 
33  thaz  5.  613^. 

42  loböD. 

46  w6wo. 

47  sprichu  8.  566*. 

48  wort  8.  718\  oflfan. 
50-52  n6t«.45^^iagilth,giengu. 

16,  1  giftrön. 

2  giföhu,  16ra. 

4  selb  «.  514\ 

5  gifähu,  gigän. 

10  kltbu. 

17  siha,  irkennu. 

18  oba  8.  451", 
21  tbarawentu. 
23  saachu. 

25  duan  8.  84  \ 

26  widarwertdn. 

28  w6wo. 

33  märi  [adj.]. 

35  mtdu. 

36  mör  [adv.]. 

40  ginnagi  [adj.]. 

41  mldu. 

43  thanne  «.  684  \ 
45  adal,  ahtön. 

48  samalth. 

50  zellu. 

51  baldo. 

52  quidu,  wiht. 

53  beim. 

55  firstÄD,  er  8,  101". 

62  irknäii. 

63.  64  giwant. 

65  min. 

71  m6r  [adj.]. 

72  gizämi. 

17,  1  6r  8,  103". 

2  kraftlib. 

3  I6ru. 

4  managfalt 

4.  5  offan,   sprichu  8.  556% 
wort  8.  718\ 

5.  6  sprichu   8.  666*,  wort 
8.  718\ 

11  frägdn. 


III.  17,    15  duan  8.  82\  quidu. 

16  hilfu. 

18  quidu. 

19  githank. 

26  zellu. 

27  quidu. 

28  inbintu,  wirdu  «.  691". 

30  abub. 

31  quidu. 
34  suazi. 

39  thaz  8.  612\ 

48  quelhi. 

49  skiuhu,  ther  8.  602",  wisu 
8.  703". 

51  ein. 

53.  54  ther  8.  610\ 

54  ruagu,  leidltcho. 

56  mäht. 

57  frammort,  noh  8.  432". 
61  racha,  wisu  8.  703". 
68  unlastarbarig. 

18,      1  thing. 

3  wer. 

4  gizelln. 

6  guat  [st.  n.]. 

12  ungiringi. 

13  missi quidu,  oba  8.  461". 

14  elibenzo,  mdr  [adj.]. 
23  irstirbu,  wanta. 

27  nü  8.  443",  welz. 

31  thanne  8.  684". 

32  sftr  8.  606  \ 
34  bifellu. 

36  zellu.   . 

37  thultt. 
39  ruacha. 

39.  40  gualltohdn,  STorga. 

41  ther  8.  610\ 
41.  42  gifordordn. 

42  muatwillo. 

43  quidu. 

44  nennu,  wiht. 
44.  45  irkennu. 

50  muaz. 

52  bitdu. 

58  bringu. 

59  üfheffu. 
61-64  rümi. 

65  firdragu,  guat  [st  n.]. 

72  girichu,  foma. 
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19,      3 

thultu,  tbaz  8.  €I2\ 

III.  20,  103    angustu. 

4 

redi. 

108    firdän. 

8 

firsvfg^D. 

111    firsprichu. 

10 

gelpfbeit. 

112    ndt  8.  435  \ 

11 

l§ra. 

113    ubili. 

13 

fiodu. 

116    nü  8,  442\ 

17 

ougu. 

120    dÄt  8.  6P\ 

22 

ungiwurt. 

129    inbristu. 

26 

sama. 

131    quimu,  muat  8,  41 2 \ 

27 

wiht. 

132    suntar  8.  571^. 

29 

duan  8.  S/**,  wirsist. 

135    gimah  [st  n.]. 

30 

dät  8.'  69  \ 

136    ougn. 

35 

ouh  8.  460  \ 

140    wann. 

36 

giwankön. 

144    redina. 

147    gimah  [st  n.]. 

20,      4- 

8  firwirku. 

149.   150  intheizu. 

8 

UQgimacha,  sacha. 

151    duan  8.  8r,  sÄr  506\ 

12 

thuriih.                       • 

152    k6ru. 

15 

rinu. 

156    ßrist,  ßrio,  worolt. 

16 

ummaht. 

161    frönisg. 

17 

qniniu. 

164    missiquidu ,         unredina 

18 

gifähu,  werk. 

thanne  8.  584*, 

25 

heizu. 

167    man  [st  n.]. 

28 

gimah  [st.  n.]. 

168    leid  [adj.]. 

36 

gilth. 

172    gimeini. 

37. 

38  greifön,  ther  8.  610\ 

174    gisiuni. 

44 

mäht,  duan  8  82^. 

176    er  8.  10i\ 

45 

giwant. 

177    alan&hl,  wisu  8.  700\ 

46 

sprichu  8,  556 •*,  wiht. 

178    ther  s.  609\ 

48 

githviru,  kleibu. 

183    after  [adv.],  s&r  «.  507  \ 

62 

wattu,  haltu. 

186    ruachu,  fruroa. 

65 

doug,  inag. 

68 

doug. 

21,      4    giklinu. 

72 

giholön,  heim. 

6    gän. 

73 

holdo. 

1^    fallu. 

75 

ubar. 

14    wirdu  8,  693  \ 

79 

furigän. 

17    giduan  8,  178  \ 

79. 

80  irknäu. 

18    kraft,  giskaft 

81 

giwaralth. 

19  *  ruaru. 

87 

rentön,  forahtal. 

21    doug. 

88 

firnimu. 

22    giwissi. 

89 

lougna. 

24    wen  tu. 

90 

siilth. 

25    heizu. 

90-94  leweo. 

31.  32  girihtt. 

94 

firsprichu. 

32    päd. 

96 

forahtii. 

34    induän. 

97 

forahtal. 

36    guat  [st.  n.]. 

98 

fest!. 

100 

tharb^n,  not  8,  437  \ 

22,      1    nähi,  wihi,  gistin. 

101 

th&r  8.  686\  wirfii. 

4    ubaral. 

102 

wirku. 

5    gifestu. 

48* 
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I.  Stellenregiater:  HE.  22,  6  — III.  26,  12. 


22,      6    märi  [adj.]. 

111.  24,    25    giloubu,  alaw&ri  [adj.]. 

12    irwizzen. 

28    festi. 

18.   19  halt. 

29    wisu  8.  702\ 

21    sezzii. 

30    sld  [conj.]. 

27    nimu. 

34    brüst,  herz». 

29    gian. 

39    duan  «.  82  \ 

31    ^winigt. 

41    noh  8.  432\ 

34    IIa. 

43    quimu,  mnat  «.  412^. 

35.  36  frammort. 

47    wallu. 

41    muat  «.  412''. 

48    festi. 

43.   44  halt. 

49    mit  8,  40ß\ 

45    einfolt. 

50    irbttu. 

46    unfruat!. 

53    inseffu. 

47    reht  [adj.],  min. 

54    thing. 

48    saggn. 

57    ther  8.  605\ 

49    weizu. 

65    fels. 

53    lougnu. 

67  -  69  mithont. 

57    wisu  «.  702\ 

69    iftmar  [st.  m.]. 

59    giloubu. 

74    abuh. 

62    thrati. 

75    thvesbu. 

66    stunta. 

76    warnön. 

88    giquidu. 

23,      1    6r  8.  103\ 

94    duan  «.  84\  ni  st  8.  424\ 

.  2    zelln. 

100    Höht. 

13    m^r  [adj.]. 

107    zellu. 

23    liublth. 

111    angustu. 

26    sär  8,  506''. 

112    leid  [adj.]. 

30    irquimn,  6rer. 

32    snachu,  thanne.«.  Ö84\ 

25,      2    racha. 

34    folgen. 

3    machen. 

35.   36  frammort. 

7    machdn. 

36    forna. 

11    irgät,  angust,  ^\x8Jk8,8S\ 

39    ther  8.  610\ 

13    giflUiu. 

40    skowdn. 

14    not  8,  436\ 

45    thanne  *.  684\ 

16    Ital,  läzu. 

49    giliggu. 

18    elilenti  [adj.]. 

50    wisu  «.  707  \ 

21    hdrdti. 

51  -  54  gimacha,,  sacha. 

26    l&zu. 

55.   56  giliggu. 

27    gisunti. 

28    thunku.     ' 

24,      2 .  er  in. 

29.  30  biquimu,  gimah  [st  n.J. 

3    menigt. 

31    mandn. 

10    irg&t. 

32    6ra,  m6r  [adj.],  stual. 

11    kümu. 

37    festi,  ther  8,  601  ^ 

12    ruaru,  wort  8,  7i7^ 

38    ginuagi  [adv.]. 

13    giffihu,  oba  8.  462  \ 

14    giengu. 

26,      %    quidn. 

15    näh. 

4    giloubu. 

17.   18    gilos. 

7    duan  8,  82%  willu. 

19    frummn. 

8    ginöto. 

24    firgän. 

12    rehtör. 

I.  Stellenre^ster:  III.  26,  13.  14  — IV.  4,  73. 
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m.  26, 

13. 

14  lobosam. 

IV.     2,      2 

nöt  8,  436\ 

16 

elilenti  [adj.]. 

6 

irqnickn. 

19 

bidrahtön,  oba  8,  451  \ 

8 

skin. 

19. 

20    6r6n. 

11 

wenku,  ni  8.  423\ 

21 

elilenti  [adj.]. 

13. 

14  girimn. 

23 

elilenti  [st.  n.]. 

14 

biquimu. 

25. 

26  heili  [adj.]. 

21 

bispriehu,  arg. 

28. 

29  Btn  8.  624\ 

25 

ther  8,  606  \ 

30 

mammunto,  std  [eonj.]. 

28 

thaz  8.  613  \ 

34 

irwirdu,  stn  8.  625  \ 

31 

biginnu. 

36 

irri. 

31. 

32  min,  mnaz. 

37. 

38  wnntarllh. 

32 

wisu  8.  706K 

41 

gimerm. 

33 

ginnht,  mit  8,  401  \ 

42 

folgen,  ther  8.  611^,  nöt 

*.  435\ 

3,      6 

driwa. 

45- 

•  47  fluhtig,  d&t  8.  69%  ir- 

7 

leb^n. 

qaimn. 

8 

gisibu. 

51. 

52  göringt. 

9 

gizämi. 

52 

githingi. 

10 

irslahn,  6r  8.  104  \ 

53 

bifellu. 

13 

tbvesbu,  hnggu,  winnn. 

55 

mnat  8,  4i0\ 

13. 

14  gifrnmmu. 

59 

mammnnti  [st.  n.]. 

•        14. 

16  binimu. 

61 

wirkn. 

24 

wnnna. 

62 

Itchdn. 

63 

namo. 

4,      6. 

7    esilin. 

68 

bimtdn. 

12 

tburft. 

68. 

69  gifestn. 

13 
15 
16 

päd. 

leggu. 

Buazt,  mammnnti  [st.  n.], 

IV.    1, 

1 

machdn. 

tbäroba. 

7 

bibringn,  tharanahu. 

17 

ingegin  [adv.]. 

la 

nnflnbtig,  dät  8.  68\ 

19 

ros. 

14 

diian  8.  84\  nnb  8.  446 \ 

22 

hSra. 

16 

intr&tn. 

30 

llu. 

17 

wort  8.  718\ 

31 

snntar  8.  670\ 

20 

gihaltu,  mihilcs. 

32 

racba. 

22 

bibringn. 

34 

giriht!. 

24 

firlftza. 

39 

biquimu. 

24. 

25  nnb  8,  446  \ 

47 

namo. 

29 

firlftzn. 

51 

giwaltu. 

30 

ein. 

54 

lied,  wunna. 

32 

]6ra. 

56 

läzu. 

33 

Itbn. 

58 

kraft. 

33. 

34  rnacha. 

60 

ruaru. 

35 

firlAzu. 

61. 

62  engu. 

37 

giskilbu,  biltbn,nub«.^^^ 

66 

nöt  8.  437  \ 

38- 

•40  gibaltn. 

68 

oliberg. 

41 

mnatwillo. 

69 

ungimacha. 

, 

46 

liggn,  sktn. 

70 

irban. 

48 

dnan  8.  82^,           • 

72 

d&t  8. 69\  sprichu  8, 556 \ 

50 

duam. 

73 

racba,  saoha. 
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1.  Stellenregister:  IV.  5,  1  —  IV.  9,  34. 


rV.    5,     1    dät  8,  69  \ 

2    gang. 

6    not  8.  436\ 
10    lldu. 
14    mua?. 

17  firhuarön. 

18  mit  8,  404  ^ 
20  not  s.  439  \ 
26  duan  8.  84''. 
30    sizzu. 

33    ubarigileggu. 
36    kastei. 

39  niwiht,  gisiht. 

40  nähwist. 

41.  42  menigt. 

42.  43    nidarwirfu ,      gifank, 
martyr. 

44  ni  8,  422'',  irthriuzit,  11h- 
hamo. 

45  wiht. 

46  duan  8.  52  ^ 
50    breitu. 

53    ingeginsHhtu. 

57.   58  mag,  sezzu,  giwezzu. 

63  tber  8.  608\ 

64  garo. 

65  firsihu. 


IV. 


6, 


7, 


2  tber  s.  601\ 

5  lisu. 

6  firbiru. 

11  irbarmdn. 

12  iregisön. 

19  tharagiladön. 

24  tbob  8.  623\ 

27  meinu. 

29  angust,  duam. 

33  wio  8.  689\ 

35  thär  8.  686\ 

38  izzu. 

40  SU  ach  u. 

42  sulth. 

43.  44   thaz  s.  613",    höröti, 

wirdu  8.  69 1\ 

48  not  «.  440\ 

53.  54  firwizu. 

4  zisäu. 

9  glao,  dät  8.  69  \ 

11  thing. 

13  arabeit. 


7,    14    rtnu,  namo. 

15  giliggu. 

16  86  fram. 

17  flhu,  bringu,  ziuhu. 

19  dröst,  alles,  d6d. 

20  ein,  stn,  alleswaz,  ni  s!. 

21  -26  giwarndn,  redina,  wentu, 

wort  8.  718\ 
29    thultu. 
32    §r  8.  103\ 
35    finstar. 

45  tber  8.  607  \ 

46  ni  St. 

47  weiz. 
55    festi. 

59    mäht,  ubar. 
61    86  8.  646\ 
67.   68    gifaru. 
72    svorglib. 
76    heit. 
85    gitlu. 
90    giztto. 
92    naht. 

8,  7    inseffu. 

9  thanne  8,  583''. 

10  ni  81. 

22  gimach6n ,  emmizig,  girihtt. 

26  gifrummu. 

27  gifuari. 

28  fära. 

« 

9,  1    guatf. 

3  tbärmit 

6  Bullb. 

7.  8  gimachdn,  sär  «.  506", 
meist  [ady.],  wiht. 

17  giribtu. 

18  inti. 

19  gisidili. 

20  giwirdit. 

21  bisizzu,  Bulib. 

22  ni  st. 

23  wunna. 
25  mßr  [adj.]. 

30  drutscaf,  6ra. 

31  gig&n. 

32  zi  8.  73i\ 
34  (ahn. 


I.  Stellenregister:  IV.  10,  2  —  IV.  15,  64. 
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IV. 


10,      2    ther  s.  606\ 

IV.    13,    17. 

18  gibertu. 

8    ISchgD. 

19 

dröst,  86r  [st.  n.]. 

10    fära,  b6  s.  647  \ 

22 

gibart^D. ' 

14    duan  s.  66,\ 

23 

mäht,  mit  «.  406^. 

16    thing. 

23. 

24  garo. 

25. 

26  nub  8,  446  \ 

11,      3    wirfu. 

28 

duan  8.  86 \ 

5    Hb. 

29 

/berta,  bertt,  wirdu  8. 

69 1\ 

6    Dimu,  zuht. 

32 

gilougnu. 

■ 

9    86  8,  649  \ 

36 

thing. 

16    enti,  wasga. 

45 

firbiru. 

20    dät  s.  67  \ 

47. 

48  inträtu. 

26    8it6n. 

48 

firlougnu. 

27    meinu. 

50 

selb  8,  61 1\ 

33    fiiaz,  sullh  [adv.]. 

52 

hOru. 

35    wirdu  s.  692  \ 

53 

irfaru,  ther  8/609\ 

38    fuaz. 

54 

gisunti,  bisperru. 

43    gigäD,  weiz. 

w 

- 

44    er  s.  10i\ 

14,      1 

sentu. 

46    thär. 

3 

ginubt,  ni  8.  422". 

47    waltu. 

6 

not  8.  436  \ 

▼ 

13. 

14  foIluBt 

12,      1    gizeigön. 

15 

urkundo,  ginnag. 

, 

2    frewida,  wunna. 

17 

noh  8.  432\ 

3    Hut  «.  368'',  riwii. 

18 

neriu. 

6    irwellu. 

8    kund. 

15,      1 

wort  8.  717\ 

9    wirdu  8.  694\ 

2 

thurft. 

10    äsvib. 

3 

smerza. 

11    muat  8.  411''. 

5 

wola  [adv.]. 

13    ango. 

7 

wi8u  8.  701  \ 

15    thräti. 

9 

sliumo,  8är  8.  606'', 

alles- 

20    ruaru. 

war. 

21    reini,  üzana. 

10 

gizämi. 

23    blantu,  giladön,  er  s,  101  \ 

11 

frönisgo. 

24    unwirdt. 

12. 

13  nähwi8t. 

28    wirdu  8.  693\ 

24 

langlih. 

3  i    gisezzo. 

26- 

■  29  unredina,  ther  8. 

605  \ 

31  -  34  hera,  thär. 

30 

abnh. 

40.  41  giwintu. 

32 

muat  8.409",  noh  «, 

432  \ 

45    first&n. 

35 

bilidi,  edili. 

46    mez. 

36 

samallb. 

48.   49  gisinnu. 

39 

nub  8.  446". 

50    gidragön,  babön. 

44 

thulti. 

51    nabt. 

46 

svorgßn. 

63    nötag. 

54 

manön. 

■ 

59 

naht,  86  8.  649 \ 

13,      1     f&bu. 

60 

giziubu. 

12    sprichu. 

64 

wen  tu. 

13    sagßn,  ther  «.  606\ 

^ 

16    ridu. 
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I.  Stellenregißter:  IV.   16,  7— IV.  22,  6. 


IV.  16,      7  duan  «.  82\ 

12.  13  kneht. 

13.  14  ffträri. 
16  garo. 

22  enti. 

29  Ödo. 

30  gibilidön. 

31.  32  quidii,  irknäu,  anderllh. 

33  kraft. 

35  forna. 

40  zi  8.  781  ^ 

46  bifora,  zellu. 

48  irheffn. 

17,  2  gihertu. 

4  gisitön. 

5  gistän. 

9  firloufu,  giwer. 

18  geginwert. 

21  widorort. 

22  gilimfit,  giÜDgii. 

25  forDa,  richu. 

26  findu. 

27  intfiiahn. 

28  ]&zu,  meina. 

30  sibu. 

18,  2  duan  s.  82  \ 
3  bibringu. 

7  knebt. 

19  duan  «.  83  \ 
24  gist&n. 

26  quimu,  widorort,  not  8. 
439  \ 

27  ougu. 

28  nüa,  driwa. 

31  8är  «.  606  \ 

32  irknäu. 

37  irhuggu,  zit  s.  737  \ 

38  irknäu. 

40  smerza,  weinön. 

41  ubar. 

19,  3  nöton. 

6  m6r  [adv.]. 

14  refsu. 

15  sprichu  8,  666*,  mezwort. 
18  naht,  reht  [st.  n.]. 

21  hgrdti. 

22  iung. 

24  urkundi. 


IV.  19,    26  giwära,  irslahu. 

27  wisu  ».  706  \ 

28  -  30  fuaru. 
33  -  36  öth. 

36  mit  8.  404\ 

38  racha,  anderlth,  gimacha. 

41  wiht. 

49  läzu. 

52  quidu. 

56  redin a. 

58  mnat  8.  412\ 

60  äbulgi. 

62  muat  8,  413%  irkenna. 

62  -  65  gianabrechön. 

68  thnnku. 

72  halsBlagdn. 

75  Btnnta. 

20,  3  üz,  zi  8.  731  \ 
4  muaz. 

«       6  reinida,  östoron. 

7  rätu. 

7.  8  nnb  8.  446  \  intr&tu. 

10  ther  8.  601  \ 

11  bertt. 

12  bringu. 

13  faru  8.  115\ 

15  ginnagi  [adv.]. 

16  frewu. 

20  gig&n,  felgu,  beldida. 

21  man  8,  38i\ 

22  6ra. 

27  gpskeid. 

32  b6  *.  546  \ 

33.  34  gifrummu. 

37  bizeinn. 

21,  2  BYorgßn. 
3  insizzu. 
6  biföhu. 

10  irthenkn. 

13  irgibu. 

17  thanana,  duan  8,  84\ 
22  sitön. 

25  heiz. 

29  qujdu,  tn. 
32  thing. 

22,  1  er. 

3  wftnu,  tbaz  8.  6f3\ 

6  Bacha. 


I.  Stellenregister:  IV.  22,  7  —  IV.  29,  26. 
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IV-  22,      7  skolo. 

8  irsoachii. 

12  oba  s.  451  ^ 

13  wisu  s.  706\ 

14  anto. 

17  beftu,  fillu. 

18  wionu. 

23  dät  8.  67  \ 
26  dat  8.  69\ 
27.  28  gilth,  garo. 

23,  3  leitu. 

4  findu,  thräfo. 

7  n6t  8.  437  \ 

10  mSr  [adv.]. 
14  kualu. 

17  ginuagi  [adv.]. 

24  döwßn,  wort  8.  716  ^ 
28  sulth. 

32  wirdu  8.  693  \ 

33  gitbag^n. 

37  giweltig,  thing. 

42  oba  8.  461  \ 

24,  3  inseffa. 

5  skuld. 

6-8  läzu,  haut,  thaz  s.  612"*. 

9  ther  8.  606  K 

11  fr  am. 

*  14  heriscaf. 

17  muat  8.  412\ 

19  firsprichn. 

20  selb  8.  514",  firsachu. 
24  giweich^n. 

28  boradräto. 

30  raacha. 

31  garaltcho,  wisu  s.  702  \ 

37  bifilln,  sld  [conj.]. 

38  muatwillo,  wirka. 

25,  1  6r  8.  105  \ 

2  sprach a. 

3  wirfu. 

6  lisa. 
14  baz. 

26,  3  menigt. 

6  wer  «.  67 3\  wlzu. 

8  ruaru. 

8-10  frammortes. 

16  mäht,  wlzu. 


IV.  26,    17  krumb,  duan  8.  85\ 

18  wort  8.  716\ 

19  skriku. 

20  afarÖD,  stän. 

23  irlesku,  balo,  thvesbu. 

27  gizäDgo. 

32  not  8.  436  \ 

33  winna. 

35  quidu. 

36  fagön. 

37  ther  «.  610\ 

38  irongn. 

40  githingi. 

41  heim,  bein. 

48  svintu,   d&t  «.  69%  werk 
8.  67  6  \ 

49  wentu. 
&2  derru. 

27,  10  mäht,  stn  8.  524'', 

15  iamer. 
18  fasto. 

23  heffu. 

29  wirdu  8.  69 1\ 

30  st&n  8.  559  \ 

28,  1  thär  8.  588  \ 

3  dät  8.  67  \  wisu  8.  706% 
fiar,  ther  8,  610\ 

5  leiba. 

6  githank,  seltsäni  [adj.]. 
11  duan  s.  83  \ 

11  - 14  richu. 

16  githultu. 

20  gero. 

21  ther  s.  605%  ther  8.  610\ 

24  redina,  thanana,  zellu. 

29,  5  einmuati. 

6  nntarwibu,  ebini. 

7  gisamanön. 
9  nähu,  wiht. 

10  muat  8, 411  •,  giduahu,  un- 
gimah  [adj.]. 

11  giloubn. 

12  umbitheku. 
15  suanu. 

18  firziru. 

21  unwirdig. 

25  bisihu. 

26  reisön. 
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I.  Stellenregister:  IV.  29,  27  —  IV.  36,  24. 


IV.  29,    27  wänu. 

31  biquimu. 

32  redina. 

33  wintu. 

34  eiDig,  ubaral. 

35  bisihu. 

41  biquimu. 

42  ruaro. 

43.  44  bisihu,  näht. 

45  alallcht. 

48  foili. 

53  redihaft. 

54  quimu,  muat  «.  412^^  ther 
8,  604\  86  8,  646 \ 

55  zi  «.  7^1  \ 
57  karitäs. 


30, 


31, 


2  folk,  herta.      ^ 

5.  6  giiuacha,  racha. 

7  sprichu. 

8  sprichu  s.  567 \ 

13.  14  bithihu,  noh  8.  488\ 

16  manön,  ther  8.  601^. 
23.  24  fi'amläzu,  biquimu. 
25  dät  8.  68  \     , 

27.  28  nidarstlgu,  oba  8,  451  \ 

33  redina,  ni  si,  alleswanana. 

39.  40  bithihu. 

2  itwizzt. 

5  firstän. 

6  wort  8,  717\ 

7  wazamo. 

8  i&,  not  8,  437  \ 

9  gaganu. 

9.  10  ruaru,  missidät. 

11  wirku. 

12  thultu. 

13  ni  st,  wort  «.  716\ 

17  drahta,  mäht. 

18  mäht,  lid. 

25  stn  8,  524\ 

26  wtsi. 

28  in  [praep.]. 

30  giafarön. 

33  sktn. 

34  intfuaru. 

35  bristu. 

36  worolt. 


32,      4    ander. 

5    reini,  mit  «.  406  \ 


IV.  32,    10    ubaral. 
32    wirku. 

I 

33,  6    gisiuni. 

1 2  finstar. 

13  irhähu,  gifUhu,  sifau. 

27  ferah. 

28  indnan. 

29.  30  btta,  induan. 

34  untarföhu. 

36  baz. 

37.  38  kund,  zeihnunga. 

34,  7    m&ri  [at.  n.]. 

12  frumiktdi. 

16  thankön,  werkön  s.  676\ 

17  gi  weltig. 

20  dät  8,  68%  wintu. 
22    sSrag. 

24    irgät. 

35,  3    machön,  selb  8.  614\ 
6    biltbu,  thoh  «.  624  \ 

7      1Ö8U. 

13  6rio. 

15  werd. 

18  quimu. 

21  thanana. 
23.   26  gifuaro. 

27.  29.  30  gißväsllcho,  fuaru. 

30  arm  [st.  m.]. 

32  ruacha. 

35  reini. 

40  racha,  ouh. 

43  wunna. 

44  fora  [adv.]. 

36,  1    noh  «.  432\  bilinnu,  wort 

8.  718\ 

3  mit  8.  402 \ 

4  balo. 

5  not  8,  436\ 
9    waitu,  haltu. 

13  zellu. 

14  giirru,  ouh. 

16  giräti. 

17  - 19  gang. 

21  waltu. 

22  giwissi. 
24    bald. 


r 


I.  Stellenregister:  IV.  37,  6  — V.  7,  6. 

IV.  37,      5    wahta,  willo. 

V.      4,    18    kraft. 

6    muat  «.  4t 2  \ 

20    unwän,  in  [praep.]. 

7    8l&fu. 

24    irgibu,  ther  «.  608\ 

9    kust,  reht  [adj.]. 

26.  27  girümn. 

10    brüst,  herza. 

27    tharagitln. 

13    walta. 

30    &rflmt. 

15.   16  githig. 

31    wunna. 

29    fähu. 

.    32    gigarawi. 

32    guat  [st.  n.]. 

35    not  8.  435  \ 

33    märi  [st.  n.]. 

36    Itba. 

34    reht  [adj.],  ther  *.  6t0  ^ 

38    guat  [st.  n.]. 

36    bimtda. 

40    gibür,  eigan  [adj.]. 

39    in  thiu,  wondn. 

41    herafart. 

40    gim&l. 

48    iL 

44.   45  eig. 

49    nimu  s.  429\ 

49-52  giroubi. 

51    liubl. 

V.      1,      7    waltu. 

52    leitu. 

11    brennu. 

60    willo. 

13.   1^  in  thiu,  kltbn. 

61    min,  nub  8.  446^, 

•                    18    nbbig. 

63    rinzu. 

19    Üf. 

25.  26  tharawentn. 

5,      4    btta. 

31    nidarleggn,  oba  8.  452^. 

5  -  7  hilfu,  firlonfn,  halt, 

37    oba  *.  452  \ 

8    thd  8.  621  \ 

43    mag. 

9    beldida,  gif&hu. 

46    mdr  [adj.l. 

9.   10  gifniha. 

L              V      4 

14    bizeinn,  wnntar. 

2,     3-5  endi. 

5    mendn. 

6,      2    lonf. 

9    dragu. 

5.  6  gidougno,  gibiliddn 

10    lust 

8    irlnagdn. 

11    hiarfora. 

10    Öth. 

12    not  s.  439  \ 

12    d&t. 

17    sktnn. 

13    wort  8.  717\ 

16    gimeitt. 

3,      1    gibu,  segan. 

26    heidin,  bifindu. 

2    kitba. 

27    midn. 

3    alahalba. 

31    wtzi. 

5    bifestn,  mit  «.  403\ 

33    rümu. 

6    muat  «.  4tl^^  Itchamo. 

37    riwa. 

7    suazi. 

38    bigiht. 

11    rein. 

40    iämar  [adj.]. 

17    wisu  8.  701 '. 

41    k6m. 

20    klibn. 

51.  52  nöto. 

4,      1    kraa 

55    liggn,  wuntar. 

4    guatalth. 
12    irfulln. 

62    ni  wedar. 
65    rflmo. 

13    dragn. 

71    gifol^gn,  dät  8,  69  \ 

16  - 17  irbittu. 

7,      1    irthriuzit. 

17    giduan  8.  178  \ 

5    nbaral. 

763 
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I.  Stellenregister:  V.  7,  8  — V.  12,  9. 


V.-     7, 


8, 


9. 


8 

ruachii. 

V.      9,    37 

thing,  ther  8.  606\ 

11 

sitön. 

39 

redindn. 

17 

unthultt. 

41. 

42  dnmpmuati. 

20 

ungifaari. 

44 

giloabu. 

22 

ubar,  wän. 

52 

-54  giwahn,  zellu. 

26 

not  8.  436''. 

54 

redina,  akrtbu,  thanana. 

32 

suntar  s,  57/*. 

r>5 

giwahu,  ginuagi  [adv.]. 

36 

lust. 

" 

37 

minna,  mit  8.  405*,  w6. 

10,      3 

rümdr. 

38 

liub!,  giläzu. 

•     5 

arabeit,  anagän,  duan  8.82  ^ 

39. 

41  thob  8.  624\ 

6 

furdir. 

41 

döti. 

10 

dröst,  meist  [ady.]. 

42 

wer. 

12 

duan  8.  83  \ 

48 

suachti,  wort  s.  718*, 

16 

guat  [st.  n.J. 

49 

fr6. 

18 

irknäu. 

51 

giagaleizu. 

21. 

22  muaz. 

51. 

52  kleku,  arabeit. 

24 

irquimu. 

58 

geginwertt. 

26 

mithont 

62 

frdnisgt. 

28 

quidu. 

63 

inti,  6r  «.  iö^^ 

30 

angust. 

30. 

32  giruamu. 

7- 

.  10  gitbiuti. 

32 

gidaamu. 

11. 

12  meinu,  dnan  «.  86''. 

19. 

20  gimah  [st.  n.],  Ith. 

11,      2 

n6t  8.  434\ 

23 

faaru. 

3 

bisperru,  wartdn. 

26 

fram. 

5 

antdag,  sama,  min. 

28 

funs. 

.6 

sag^n. 

30 

giBväso. 

9 

anabl&su. 

31 

not  8.  437  \ 

19 

frewu. 

32 

heiz,  muat  8.  410^. 

21 

btta. 

35 

gisprichu. 

24 

bt. 

38 

b6  8.  645  \ 

26 

girichu,  gistieha. 

39- 

40  gimeino,  mit  8.  402  \ 

27 

noh  8.  431  %  dnan  8.  84\ 

40 

thing. 

29 

thara  8.  591  \ 

41 

IIb. 

31 

ruaru,  snlth. 

47 

wnntarlth. 

34 

noh  8.  431  \ 

50. 

gispana. 

36 

d&t  8.  67  \ 

53. 

54  quida,  mSr  [adj.]. 

40 

ruaru. 

55. 

56  enti. 

42 

Itchamo. 

43 

liubu. 

6 

thing. 

44 

gibu. 

9 

samansindo. 

45 

thing. 

10. 

11  irkn&u,  thaz  8.  612\ 

47 

reini,  offan,  duan  «.  86^> 

U 

wort  8.  718*. 

48 

nuzzt. 

16 

faalu,  leid  [st.  n.]. 

50 

wiUo. 

18 

muat  8.  410^. 

12,      2 

racha. 

25 

mahtig. 

.4 

rediua. 

26 

kreftig,  dät  «.  68\ 

5. 

6  giberg,  eig,  thas  8.612'. 

27 

meist  [adv.]. 

7 

m4ri  [st  n.J. 

33 

firfäho. 

8 

racha,  fOmo. 

36 

nub  8.446  \  wirdu  8.692 \ 

9 

wiBu  8.  702  \ 

L  SteUenregister:  V.  12,  11— V.  17,  27. 
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V.     12,    11    habön.  V. 

12    8td  [adv.]. 
14    bisperru. 
16.   17   gimah  [adj.],  wort  s. 

7/7 ^  selta&ni  [st.  n.]. 
18    irkenna. 
21    bim,  mit  s.  405  \ 

25  wuntar. 

26  bisperru,  willu  8.  686'', 
28.  29  werk  *.  67  6  \ 
30    daan  «.  SS"". 
35    zi  s.  730\ 
36.  37    martoidn,  maru,  tboh 

».  624\ 
42.  43  nns^illh. 

45  Ith. 

46  gimah  [st.  n.]. 

49  selb  «.  511^. 

50  6rer. 
51.  52  bitharf. 

53  racha,  fimimu. 

54  meintt. 
57    minna. 
61.   62  gegiowertig. 
66    meist  [adv.]. 
67.  68  ginuagu. 
69    thanana. 
71    knnda. 

75  nnzzi,  ni  wedar,  wizzt. 

76  leidn. 

77  minna,  untar,  zi  «.  781^. 

81  wort  8.  718\ 

82  brediga. 

83  bredigftri. 

84  wort  8.  717\ 

85  wlsi,  wisu  8,  703^. 

90  ladu. 

91  meist  [adv.],  quidn. 
95    minnön,  irkenna. 
97    ther  *.  607 \  ther  8.605''. 
99    daan  8.  ^5\ 

100    heizu. 


13,      3  faru  7). 

9  zawdn. 

10  nuzzt. 

12  wiht,  zawSn. 

17  wisu  8.  706\ 

19  daan  8.  85\ 

23  garo. 

27  quimn,  feriu. 

OtCria  ill.  UloMar. 


13,  26    willo. 
28    irbltu. 
32    band. 

14,  1    guat  [st.  n.]. 
2    gr  in. 

4  kleint. 

5  luzilt 

7  lust. 

8  band,  ginimu. 

9  unstäti,  worolt. 

10  stözu. 

11  gitbving. 

12  sÄr  [st.  n.],  woroltllh. 

16  mit  8.  401  \ 

17  muaz. 

20    wisu  8.  706  \ 

15,  6    minna,  wisu  8.  702  \ 
7    habßn,  ther  8.  610\ 

14    mit  8.  404  \ 

18  fora  [praep.]. 
22.   23  buazu. 

25  intfliuhu,  bintarquimu. 

25.  26  gibu,  zellu. 

29  thiki. 

33  redin a. 

34  meist  [adv.],  ther  8.  610\ 

16,  5    redina. 

7  zlt  8.  737  \ 
11    gig&n. 

16  brüst. 

18  ginuht. 

21  wentu. 

22  ther  8.  611 '. 

31    gifähu,  oba  8.  450  \ 

31.  32  laba,  gidoufu,  sd  wer. 

35  wirku. 

41    gimeini,  nub  8.  444''. 

17,  2    gimeino. 

5  man  8.381\  wisu«.7öö'.  ' 

8  firbiru. 

9  quimu. 

10  mit  8.  404"", 

11  redina. 
16  sköno. 

17.  18  gidritu. 

19  sama. 

26  6r  io. 

27  zeichan. 

49 
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I.  StellenregiBter:  V.  17,  80  —  V.  23,  9. 


V. 


17,    30 

min,  niwiht. 

V.    20,    29 

nihein,  ander. 

31 

polOn. 

33. 

34  gisprichn,  iawiht. 

'   33 

lang. 

38 

gimeinn. 

34 

gimäli. 

39 

IIb. 

35 

nub  8.  444^. 

44 

gilonbn. 

37 

thing. 

46 

minna. 

40 

obanentigt,  nähist. 

47 

not  8,  439  \ 

« 

49 

intfthu,    ni  8.  439^,    bi- 

18,      1 

tharaafter. 

• 

bringu. 

5. 

6  sama. 

50 

wirku. 

7 

folk,  mez. 

56 

ring. 

9 

obor. 

58 

biwenku. 

13 

thräti. 

62 

gibiutü,    muat    «.  410^ 

16 

reda. 

harto. 

20 

ii'knän. 

63 

skowön. 

64 

irdeilu. 

19,      2 

svorgßn. 

69 

ther  8.  607 '. 

4 

nub  8.  446'', 

70 

tharaholön. 

6 

muatwillo. 

72 

lönön. 

7 

quima. 

73. 

74  intfahn,  gibuazu. 

8 

ther  8.  609\ 

83 

mag,  muat  «.  410^. 

9 

herta,  nub  «.  444  ^  rentön. 

84 

snlth. 

11 

wola  [adv.]. 

85 

ruaru. 

13 

irkennu,  zolin. 

86 

iowÄr,  10,  w&ri. 

15 

laba,  furdir. 

'  89 

w&n. 

16. 

17  nub  8. 444'',  nÖt  8,439\ 

93 

ruaru,  dät  8.  07*. 

31 

thräti,  thanana. 

95 

firwlzu. 

35 

faltön. 

99 

firwäzu. 

37- 

38  biwankön. 

103 

dröst. 

39 

pligu. 

104 

githuitu,  leid  [st  n.],  zelln. 

47 

wiht. 

105 

buazn. 

50 

ebanreiti. 

108 

mamraunti  [st  n.],  beita. 

52 

m^r  [adj.]. 

112 

redina. 

53. 

54  gifordorön,  ni  st. 

57 

miata. 

21,      3. 

4  refstt. 

59 

rlchi  [adj.]. 

6 

wer. 

62 

nihein. 

7 

irban. 

• 

10 

thanne  «.  583*, 

20,      1 

wuntar. 

17 

balo. 

2 

gimeini. 

25 

thanana. 

6 

giskaft,  mit  8,  405\ 

39 

thanana. 

8 

forahta,  snachn, 

10 

sama. 

22,      4 

mammunti  [st  n.]. 

12 

sYorgSn. 

7 

niot 

16 

6r  5.  103\ 

8 

giskeid. 

18 

giweltig,  d&t  8.  68  \ 

9. 

10  irdrahtOn,  irahtdn. 

22 

muat  8.  410^,  starke. 

13. 

14  thanne  ».  583\ 

23. 

24  noh  8.  431^,    nub  «. 

444\  ther  8.  609 \ 

28,      6 

thultu. 

25 

Itchamo. 

8 

bigiuzu. 

26 

legar. 

9 

not  8.  436  \  zellu. 

L  Stellenregiater:  V.  23,  10  —  V.  25,  17. 
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V. 


23,    10    minnÖD. 

V.    23,  167  - 170  bursgida,  mÜu. 

15    glao. 

170    IIb. 

18    rediDS,  thanana. 

175    sang. 

19    irsag^D. 

177    giribtt. 

23    irthenku. 

178    skowOn. 

25    fram. 

182    frawarnuati. 

30    muat  «.  410''. 

189    irzellu. 

31    redina,  tbanana. 

190    redinön. 

33    iftmarag. 

197  -  202  sang,  doug,  fuaru. 

37.   38  geginwertl. 

210    muat  8.  4W, 

40    Hub  [St.  n.]. 

211    liub  [st  n.]. 

41    hugga. 

215    suazt. 

42    giDgo ,  liub  [st.  n.] ,  tbing. 

216    muat  «.  ^P^ 

45    wachen,  muat  s.  41 1\ 

217    svorga. 

46    herasun. 

224    enti. 

47    liub  [st  D.]. 

226    Üb. 

50    irztbu. 

228    biskowön,    duan  «.  54  ^ 

52    eltu,  waltu. 

nidiri. 

54    githig. 

235-240  ebanlih,  thingu,  muat 

62    aDawäni. 

«.  411  \ 

66    liut  8.  368\ 

239    Bunta,  man  8,  SSV, 

67    muat  8.  410\ 

244.  245  ^meino. 

69    emi,  n6t  8.  434\ 

245.  246  inblantu. 

73    gihogtltb. 

247    gilezzu,  insizzu. 

75    ubargän. 

249    giengu. 

76    irlösu. 

251    quidu. 

85    giwalt,  eiufolt. 

261-264  gigän,   ther  «.  60ö\ 

87    eiufolt. 

gidröstu. 

91.  92  z!t  8.  737  \ 

266    gibirgu,  firsvilgu,  elicbdr. 

94    quimu. 

275    ruaru. 

101    wizi. 

276    sköni. 

104    furdir. 

280    Hb,  mit  ».  402\ 

109    haz,  wisu. 

281    findu,  th6  8.  621  \ 

114    baz,  muat  ».  409\ 

291    wunna. 

119    ubaral. 

292    wisu  8.  701''. 

122    firfäbu,  n&bu. 

133.   134  gimacbdn. 

24,      5    fliuzu. 

136    sv&rlib,  d&t  8.  69\ 

13    waltu. 

137.   138  nub  8.  444\  forahtu, 

14    ribtu. 

iadu. 

22    worolt 

139.   140  bristu. 

140.   141  gihelzn. 

25,      2    gifiaru,  gikßru. 

142    iugundllh. 

4    enti. 

144    angast,  m^r  [adv.],  wisu 

6    fedti. 

8,  701\ 

7    arabeit 

150    firsihu. 

9    wort  8.  717''. 

152    bristu,  min. 

10    deil. 

153    müu. 

13    firlougnu. 

163  - 164  einfolt,  gimab  [st.  n.]. 

15    glao. 

164    tharagiläzQ. 

16    furist 

166    irwelkdn. 

17    giwalt 

49* 
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L  Stellenregister:  V.  25,  18  — Hl 67. 


V.    25,    18 
21 
25 
27 
29 
30 
31 
33 
35 
37. 
38- 
40 
43 
45. 
48 
48. 
50. 
52 
55 
62 
64 
65 
67 
70 
75 
80 
81 
86 
87 
91. 
97 
99. 
101. 


thank. 

min  na. 

fruma. 

gidrahti. 

doug,  ther  s.  609\ 

gimeitf. 

fravili. 

liugu. 

^^i?gu»  missidAt. 

38  holdo. 

40  sktnu. 

enti. 

redina. 

46  wirdu  s.  69S\  buazu. 

follon. 

49  firmldu. 

51  giwalto. 

gimuati  [st.  n.]. 

irkennn,  Hb. 

muat  8.  410\ 

grubilön,  findu. 

saroallh. 

birgu. 

giwahu,  wort  8,  717\ 

mtdu,  rinn. 

missi. 

offondn. 

duan  8,  82^, 

bifiluha. 

92  waitu,  band. 

irlösu,  arabeit 

100  skowdn,  thoh  *.  62b\ 

102  gian. 


H     1  missikdru,  quidu. 

2  gikrumbu,  redina. 

17  IIb. 

20  redina. 

24  beb. 

25  zellu. 

26  findu. 
30  klibii. 
32  lisa. 

36  githig. 

37  woi-t  «.  7/7^ 

39  nub  8,  446  \ 

40  niacba. 

43  forahta,  wirku. 

44  irdeilu. 

46  maat  «.  412^, 


48  ther  «.  610\ 

50  giniazu. 

55  svinto« 

56  githig. 

57  hina/  fhns. 

58  missiltb. 

59  anhdni. 
61  kdra. 

67  not  8,  435\ 

68  mezzo. 

69  gisinna. 

71  müu,  d&t  8.  69\ 

72  quima,  skant,  heim. 

73  ringa. 

79  quimn,  drdn. 

82  fliuhu. 

83.  84    firwintu. 

86  folgen. 

88  Idra. 

89  oig. 

93  d&t  8.  67\ 

94  firdragn,  hßrdti. 

95  livol. 
98  kitbu. 

103  giframmn. 

104  leita. 

106  niazu. 

107  herasun,  slipfn. 
109  lint. 

109 .  113  arabeit. 

113  korön. 

116  quimu,  niuat  *.  412%  gnat  [st  nj. 

118  dät  8.  67%  zuht 

120  woroltthing. 

121  nnsitig. 
126  foma. 

133  heim,  quimu. 

134  s^rag. 

136  leid  [adj.]. 

137  zisamanegifuagu. 
139.  140  bdsa. 

144  Bin  8.  624\ 

149  fergdn,  mit  8.  406  \ 

152  d&t  8.  68  \   8tn  s.  624%   werk 
8.  67 6  \ 

153  l&zu. 

156.  157  gihugt. 

161  seltsäni  [st.  n.]. 

164  thank. 

167  gisamani,  wisu  8.  70ÖK 
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II. 

SACHREGISTER. 


Abfall  der  Personalendung  s.  finvtg^D. 
Abfall  des  n  in  der  1,  Pers.  Praes.  ifing, 

s,  rediDÖn. 
Absolute  Partidpialoonstruktion  s,  bi- 

8p6mi. 
Abstrakte  Subst.  präd.  auf  eine  Person 

bezogen  s.  santa,  woroltzubt,  wisu 

s.  702\ 
Abstrakte  Subst. präd.  auf  ein  neutrales 

Pron,  bezogen  s.  zaia. 
Acc.,  doppelter  s.  findu. 
Ace.,  doppelter  bei  Verben:  erwählen, 

ernennen  u.  s.  w.  s.  daan  s.  8ö\ 
Acc.,  präd  s.  habdn,  firdragu. 
Acc.,  graec^is  s.  fiiaz. 
Acc.  des  Zieles  s.  heim. 
Acc.  der  Zeitdauer  s.  dag,  iar,  Üb,  naht, 

sambazdag,  stanta,  worolt,  ztts.  737^. 
Acc.  des  durchmessenen  Raumes  s.  päd. 
Acc.  der  Person  neben  Acc.  der  Sache 

s.  anabl&sn,    analeggu,    anawentu, 

anazelln. 
Acc.  bei  fani,  firgän,  fliugu  s.  d. 
Act  bezeichnet,  wa^  man  durch  andere 

thun  lässt  s.  fillu. 
Adj.,  attrib.  in  fx}k.  Form  s.  heidin. 
Adj.,  conson.,  vok.,  flexionslos  beim 

Voc.  s.  guat  s.  251  ^. 
Adj.,  präd.  gleich  einem  Nebensatze 

nähere    Bestimmung    ausdrückend 

s.  muadi. 
Adj.,  präd.,  Flexion  s.  garo. 
Adj.  statt  Adv.  s.  giwissi,  Ifitmäri,  reini, 

rihtu,  thräti. 
Adv.,  Bedeutung  s.  muadi. 
Adv.  bei  wisu,  wirdn  s.  d.  und  aogo. 
Adv.  statt  Ady.  s,  githigano,  höho,  Itdu. 

lindo,  reini. 
Anrede  s.  ih. 


Apposition  in  Bezug  auf  den  Voc.  s. 

gibeiln. 
Apposition  in  Bezug   auf  Possessiv- 
pronomen s.  wisu. 
Attrib.  Adj.  s.  Adj.  attrib.  ' 

Attribtäives  VerhäÜniss  wandelt  sich 
in  subst.  gebrauchtes  Adj.  c.  Oen. 
s.  diuri. 
Attraktum  s.  ther  s.  606 \ 
Ausdrücke,  unpersönliche  s.  er. 

Bpfehl  durch  Conj.  ausgedrückt  s.  gi- 

fltzu. 
Citate  aus  der  Bibel  im  Praes.,  Praet. 

s.  giwahu. 
Conj.,  auffordernd,  verbietend  s.  quidu 

s.  466%  gifllzu,   ni  s.  422%   willu, 

zellu  s.  726\ 
Conj.,  Optativ  s.  firläzu. 
Conj.,  Potential  s.  brennu,  biweriu. 
CoT{j.,  voluntativ  s.  queliu. 
Conj.  beim  Ausruf  s.  intgiltu. 
Conj.  bei  zweifelnder  Frage  s.  bisvtchu. 
Conj.  bei  unwilliger  Frage  s.  ni  s.  422^, 
Conj.  bei  indirekter  Bede  s.  bittu  3. 
Conj.  zum  Ausdruck  von  Gebot  oder 

Verbot  s.  ni  s.  422%  giflizu. 
Conj.  beim  Wunsch  s.  ni  s.  422*,  thaz 

s.  614\ 
Conj.  und  Ind.  wechselnd  s.  tber  s.  610\ 
Conj.  und  fmperat.  parallel  s.  firbiutu. 
Conj.  in  Relativsätzen  s.  ther  s.  608^. 
Conj.  in  Final-,  Consekutiv-,  Causai  , 

Substantivsätzen  s.  thaz. 
Conj.,  umschrieben  s.  skal,  mag  s.  377'^^ 

willu  s.  687 \ 
Consekutiv-  und  Relativsatz  coordinirt 

s.  thaz  s.  612\ 
Conson.  Flexion  des  Adj.  s.  Flexion, 
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II.  Sachregister :  Coptda  —  Inf. 


Copula  zu  ergänzen  s.  blldi,  wieu  «. 
705^;  —  in  Wunschsätzen  s.  705'', 

Dat,  der  Art  und  Weise  s.  folk,  thiiruh- 
nahtiD. 

Dat  der  Beschaffenheit  s.  werd  [st.  n.], 
wisu  s.  704%  muat  s.  410".  411", 

Dat.  der  Ursache  s,  frewu,  wort  s,  716^- 

Dat,  des  Mittels  s.  sprichu,  stiura,  sko- 
w6n,  werk  s.  676^,  wort  s.  717", 

Dat.  des  Masses  s.  dag. 

Dat.  der  Zeitdauer  s.  zit  s,  737", 

Dat,  und  Gen.  des  Mittels  neben  ein- 
ander s.  wort  s.  718", 

Dat,  commodi  s,  errvL 

Dat.  ethicus  s,  erru. 

Dat,  beim  Inf,  mit  zi  s,  irkennu,  zi  s. 
730\ 

Dat,  rM,ch  Comparativen  s,  furir. 

Dat.,  Unterschied  vom  Gen*  des  Be- 
sitzes s,  erru. 

Doppelter  Acc,  s,  Acc, 

Doppelter  Nom,  s.  Nora, 

Eigenschajt   durch  ein  Svl)st.  ausge- 
drückt s,  bittiri. 
es,  Gen.  sing,  mask.,  neutr.  s.  er. 
Existenzialsätze  s.  iz  s.  102", 

fcld  und  wald  s,  feld. 

Flektirte  und  unfiektirte  Formen  des 

Adj.  neben  einander  s.  wisi,  wisu. 
Flexion,   vokal,  beim  aitrib.  Adj.  s. 

heidin. 
Flexion,  cons.  beim  präd,  Adj.  s.  garo. 
Flexion,  conson.  s.  ther  s.  603",  604  \ 
Flexion  des  Adj.  beim  Voc.  s.  guat  s. 

2öl\ 

Frage,  conditional  s.  oba  s.  452^, 
Futurum,  umschrieben  s,  skal,  willu. 

Gen.  der  Art  und  Weise  s.  muat  s.  411*, 
mammunti  [st.  n.],  githank,  werk  s. 
676\ 

Gen,  der  Eigenschaft  s,  muat  s.  412^, 

wisu  s.  704". 
Gen,  der  Ursache  s.  unreini,   niendu, 

irmuait. 
Gen.  des  Mitteis  s.  wahsu,  wort  s.  717^. 
Gen.  des  Mittels  bei  den  Verben:  reden 

u.  s,  w,  s,  sprichu. 


Gen,  des  Besitzes  s,  fater,  erru,  wisu 
s.  704". 

Gen,  des  Grundes  s.  hintarquimu. 

Gen,  der  Zeit  s,  dag,  \%r. 

Gen.  des  Ortes  s,  wtsu,  wuastwaldi. 

Gen,  der  Zeitdauer  s,  alt.  3. 

Gen,  zur  Bezeichnung  des:  woher  f  s. 
wanana,  wintu. 

Gen.  der  Person  oder  Sache,  wozu  etwas 
gehört,  der  etwas  dient s.  wisu  s.704  ", 

Gen  der  näheren  Bestimmung  s,  bittu, 
ubili. 

Gen,  und  Dät.  des  Mittels  neben  ein- 
ander s.  wort  s.  718", 

Gen,  maieriae  s,  duah. 

Gen,  partit,  nach  Superl,  s,  bezir. 

Gen.  nach  Ordinalzahlen  s,  Srist. 

Gen.  part.  nach  Quantitätsadverbien 
s,  filu. 

Gen,  partit.,  präd,  s,  kneht. 

Gen.  vom  EelcUivum  abhängig  s.  ther 
s,  607\ 

Gen.  possess,  als  Präd,  s,  fater. 

Gen,  des  Obj,,  um  einen  Theil  auszu- 
drücken s,  drinku. 

Gen.,  wo  nicht  ein  Theil  eines  Ganzen 
angegeben  wird,  sondern  das  Zahl- 
wort das  Gante  ausdrückt  s.  fiar. 

Gen,  und  Acc,   Unterschied  s.  drinku. 

Gen,  sing,  m,,  n,  des  geschlechU.  Pron, 
der  3,  Ps.  s,  er. 

Gerundiver  Inf,  s,  birtnu. 

Geschlecht  natürliches  beim  Pron.  s,  er 
s,  101",  Bin,  ther  s,  607 \ 

Grammat.  Subjekt  s.  er. 

Griech.  Acc.  s,  fuaz. 

Imperat,  statt  Conj,  s.  bimunigön,  14zu. 

Imperat.  und  Conj,  parallel  s,  firbiutu. 

Imperat,,  verneinend  mit  willu  um- 
schrieben s.  ni  s.  422". 

Imperat,,  umschrieben  s,  skal. 

Imperat.  in  conditionalem  Sinne  s.  oba 
s.  452^,  skowön,  biskowön,  draga. 

Ind.  bezeichnet  angenommenen  Fall  s. 
duan  s.  84", 

Indirekte  Rede  in  direkte  s.  skriku, 
irknäu. 

Inf.  act,  in  passiv.  Sinne  s,  biutu. 

Inf.  bei  unwilliger  Frage  s,  bredigdn, 
missiquidu. 


n.  Sachregister:  Inf,  —  Präd. 
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Inf,  (üs  Subst.  s.  brenntt,  drinktt. 

Inf,  =  Supinum  auf  nm  bei  fftru, 
gaogti,  sltchu,  quimu,  seotu,  loufu 
ß,  fam. 

Inf.  praen,  zum  Ausdruck  einer  voll- 
endeten Handlung  8,  fara  8,  115^. 

Inf,,  um  Zweck  att8zudrücken  8,  sentu, 
quima. 

Inf,  bei  höra,  sihu;  8,  d, 

Inf,  bei  gän,  um  auszudrücken,  was 
wahrend  der  Bewegung  geschieht 
8,  gftn. 

Inf,  mit  zi  nach  Subst  8,  herza. 

Tnf,  mit  zi  s,  birinu,  blüu. 

Inf.  mit  zi  drückt  aus,  was  geschehen 
kann  s,  irkennu. 

Inf,  tnti'zi,  Oen,  des  Inf,  in  passivem 
Sinne  s,  martolön,  lisu. 

Inf.  mit  und  ohne  zi,  um  Zweck  aus- 
zudrücken 8.  thaz  8,  61t\ 

Instrumentalis  s,  hungar. 

Instrumente,  musik,  s,  sang. 

Intransitiva  in  transitiver  Bedeutung 
8,  anagftn,  anaqnimu. 

Intransitiva  mit  Präp.  zusammenge- 
setzt 8.  anagftn. 

Intransitiva,  passiv  s.  gifitzu. 

iz  neben  dem  Subj,  s.  er. 

Logisches  Subj.  s,  iz  s,  102*. 

mit  zur  Anfügung  eines  neuen  Subj. 

8,  flinzu,  mit 
Modus,    verschieden    in   cooi*dinirten 

Sätzen  s,  daan. 
Musikalische  Instrumente  s,  sang. 

n  in  der  /.  Pers.  Praes,  sing,  abge- 
worfen s,  redinön. 

Natürl,  Geschlecht  des  Pron,  s.  er  s. 
101  \  stn,  ther  s.  607  \ 

Negative  Sätze  nach  weriii,  firbiatn  s. 
thaz  8.  614\ 

Neutr,  bei  Beziehung  auf  Pers,  ver- 
schied. Geschlechtes  s,  drüt. 

Neutr.  in  Bezug  aufversch,  Geschlecht 
8,  ther  8.  607*. 

Neutr,  des  Pron,  in  Bezug  auf  zwei 
Mask.  8.  derru. 

Neutr.,  mit  demselben  weiter  consiruirt 
8.  ther  8   607''. 


Neutr.,  Gen.  des  Pers. -Pron,  in  Bezug 

auf  Mask.  s.  er.        • 
ni  thaz  s.  thaz  s.  612\ 
Nom,  doppelter  s,  heizu,  wirdn,  gibirii. 
Nom.,  präd,  s.  Präd,  Nom. 

Parallele  Sätze  statt  abhängiger  s.  gi- 

fiarn,  gigän,  gimeinu,  gizilön,  heiza, 

rtnu,  riuzu,  thenkn,  willn  u.  a. 
Participialconstrvktion,  absolute  s.  bi- 

sperru. 
Part,  praes,  im  Sinne  des  Sup.  auf 

nm  8,  fara. 
Part,  praes.  zum  Ausdi'uck  einer  gleich- 
zeitigen Handlung  s.  faru. 
Part,  praes.,    attributiv,    nicht  bloss 

Gleichzeitigkei.t,  sondern  andere  spe- 

deUe  Nebenumstände  ausdruckend 

s.  afterrnafn. 
Part,  praet.  flektirt  s.  bilfbn,  gibirn. 
Part,  praet.  in  concessivem,  conditio- 

nalem  Sinne  s.  willu  s.  686\ 
Passive  Form  mit  refleJb,  Bedeutung 

8,  gisamandn. 
Passive  Form  mit  medialer  Bedeutung 

s.  bidriugu. 
Passivum  von  Intransitiven  s.  giflizu. 
Pers.-Pron.,  um  Subj.  hervorzuheben  s. 

er  101  \ 
Pers.-Pron.,  dafür  Subst.  s.  ih. 
Pers.-Pron.,  relativ  s.  ther  s.  607  \ 
Pers.-Pron.,  ausgelassen  s.  ih. 
Plur.  bei  Abstrakten  s.  kunft. 
Plur.  des  Verb,  zu  Sing,  const.  s.  ther 

8.  607  \ 
Plusquamperfect,  umschrieben  s.  giizu. 
Possessivpron.  neben  dem  Dat.  des  pers. 

Pron.  8.  erro. 
Possessivpron.,   attributiv  s,  erru;  — 

prädikativ  s.  wisu  s.  704*, 
Possessivpron.,  Stellung  s.  ther  s.  603  ^ 
Präd,  Adj.,  Flexion  s.  garo. 
E^äd.  Acc,  8.  firdragu,  habdn,  zellii. 
Präd,  Nom.  s.  faru,  liggu,  riuzu,  sizzii, 

sprichu,  stän,  tharaqaimn. 
Präd.  Subst.  s.  Subst, 
Präd ,  mit  dem  Obj.  stimmend  s.  fiillu, 

wisu  s,  708''. 
Präd.,  an  der  Spitze  des  Satzes  s.  er. 
Präd.,   durch  einen  Satz  ausgedrückt 

8.  wisu  8.  705*. 
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II    Sachregister:  Ptaes.  —  zi. 


Praes.  im  Sinne  des  Futurums  s.  korön. 
Praet.  im  Sinue  des  Praes.  s.  biltbu. 
Praet.  im  Sinne  des  Plusqpf.  s.  giizu. 
Praet  bei  Segnungen  u,  s.  w.  s.  wola 

[adv.]. 

Reflexivpron.  zu  ergänzen  s,  blldo. 
Relativpron.  im  Sing,  atrf  einen  Plur. 

bezogen  s.  folgen. 
Relativpron.,  ausgelassen  s.  ther  s.  605  ', 

608%  609  \ 
Relatives  selb,  sd  s.  selb  s.  512,  so  s. 

547  \ 
Relative  Constr,  geht  in  demonstr.  über 

s,  ther  s.  608  \ 

Satzbestandtkeile  zwei  Sätzen  gemein- 
sam stehen  im  zweiten  s,  giladön. 

Sätze,  coord.  statt  »ubordinirt  s.  gi- 
fltzu,  gisvtchu. 

Sätze,  parallel  s.  Parallele  Sätze. 

Sätze,  unverbunden  angereiht  s.  fragen. 

Schwache  Flexion  s,  Flexion. 

stn  ausgelassen  s.  läzu,  miltt. 

Sing,  des  Verbums  bei  zwei  oder  meh- 
reren Subj.  s.  fliuza. 

Sing,  des  Verbums  bei  plur.  Subj.  s. 
birinu,  ther  s.  607^. 

Starke  Flexion  s.  Flexion. 

Subj.,  logisches  s.  er  s.  102  \ 

Subj.,  gramm^at.  s,  er  102  \ 

Subj.,  ausserhalb  der  Constr,  voraus- 
gestellt  s.  faalu. 

Subj.,  Obj.  im  zweiten  coord.  Sätze  s. 
giladdn,  bizeintt,  gif&hu,  gifiartt,  gi- 
gän,  gikSru,  ginennu,  meinu. 

Sv^j,,  pron.  im  abhäng.  Sätze  ausge- 
lassen, wenn  es  dasselbe  wie  im 
Hauptsatze  s.  githiogu. 


Subj.,  durch  einen  Satz  ausgedrückt 

s.  wisu  s.  705  \ 
Subst.,  praed.  s.  quimn,  läzu,  rlchisdn, 

gihaltu. 
Subst.  statt  Pers.-pron,  s.  ih. 
Subst,  c,  Gen,  statt  attr,  Adj.  s,  bittirt. 

Titulatur  s.  guatt  s.  254^,  b^rdti,  6ra, 
diurf,  ih. 

Üebergang  aus  indirekter  Rede  in  di- 
rekte s.  irknäu  s.  319^. 

üebergang  aus  der  3,  Pers,  in  die  An- 
rede s.  irkennu,  bintu. 

üebergang  von  der  1,  Pers,  in  die  dritte 
s.  firsvlgdn. 

Umschreibung  mit  biginnu,  daan,  fam, 
firläzu,  gidaan,  giflizu,  gigangn,  gi- 
llu,  gimachdn,  gisitön,  gist&D,  irwellu 
s,  d, 

Umschreibung  der  Person  s,  guatt  8, 
254  ^  kraft,  muat,  nidirt,  dra,  thaltt, 
Hb,  milti,  smftbl. 

Umschreibung  des  Conj,  s,  Conj. 

Umschreibung  des  Fut.  s.  skal,  willu. 

unpersönliche  Ausdrücke  s,  er. 

Verb,  finit,,  umschrieben  s,  biginon. 
Verb,  im  Sing,  bei  plur,  Subj,  s,  birlna. 
Verb,  im  Sing,  bei  mehreren  Subj.  $. 

fliuzu. 
Vokalische  Flexion  des  Adj.  s,  Flexüm. 
Voc.  der  Adj.  s.  guat  8.  251\ 

Wunschsätze  mit  thaz  s,  thaz  s.  614\ 

Zeitsatz  als  Objekt  s.  thö  s.  621  \ 
71  beim  Irrf,  s,  Inf. 


Druckfehler, 
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P*  all^r  ZeOe  22  lies  girrit 
11^  alleswaz  Zeile  6  lies  anderes. 
25 '^  baldo  Zeile  10  lies  baldo. 
25  *  bald!  Zeile  4  lies  hertt. 
26''  baz  Zeile  4  lies  U.  6,  5. 
Sl^  bt  Zeile  17  lies  scrlbu. 
^i*  bt  Zeile  38  lies  githic. 
31"^  bt  Zeile  4  lies  hSrÖti. 
44^  birn  Zeile  17  lies  ftlangdn. 
47  *  bisaana  Zeile  3,  lies  far. 
49*^  bithvinga  Zeile  4  lies  slihtt. 
49 '^  bithvinga  Zeile  16  lies  59. 
60*  brösma  Zeile  8  lies  gitl6n. 
60*  brOt  Zeüe  9  lies  sO  selbaz. 
84''  daan  Zeile  7  lies  dem  Conj, 
100''  er  Zeile  40  lies  imo  thär. 
lOO''  er  Zeile  49  lies  githic. 
130*  fimima  Zeile  37  lies  gnatou. 
130''  firsahhtt  Zeile  2  lies  c.  acc.: 
er  uttiht  es. 

137''  fol  2jeile  18  lies  mit  mnoton. 
143*  fora  Zeile  3  lies  in  minnön. 
156''  faaz  Zeile  31  lies  Acc.  graec, 
158  *  falter  Zeih  1  lies  [stn  ],  Falte. 
168  "gi-SLU  nach  gi-ahtön  8eitel69\ 
203"  gimeinu  Zeüe  18  lies  IV.  2,1. 
205"  gimnato  2jeile  1  lies  follon. 
206 "  ginenna  ZetZe  12  lies  1. 15, 
25.    2.  nenne,  heisse;  c.  acc.; 
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Seite  206"  ginenna  Zeile  16  lies  8.  er- 
nenne. 
yy    208*  ginöto  ZeiU  8  lies  geb6t. 
„    211*  ginaht  Zeüe  1  lies  aaorto. 
„    215*  gisag^n  Zeile  18  lies  sälida. 
„    215"  gisamanön  2jeile  3  lies  ib. 
„    217*  gisiha  Zeile  20  lies  zahari. 
„    217 "  giBiha  Zeile  22  lies  1. 22, 41. 

3.  nehme  wahr,  merke:  111.8,37; 

s.  aaint. 

219"  giskeida  Zeile  13.  14  lies 

gi-8ceidan. 

221  *  gislihta  Zeüe  5  lies  brach. 

222*  gisprihha  Zeüe  37  lies  des 

ürtheils. 

223*  gistäta  Zeile  13  lies  ambi- 

thahta. 

228"  githiati  Zeüe  20  lies  mhd. 

WB.^  1,  326. 

246*  grdgorias  Zeile  2  lies  spanöta. 

382*  man  Zeile  27  lies  säligdnt. 

556*  sprihha   Zeüe  31   lies  III. 

17,  5.  6. 

624  *  thoh  Zeüe  36  lies  stna. 

6^*  thr&tt  Zeüe  1  lies  thr&tt. 

640"  umbitherbi  Zeile  1  lies  um- 

bitherbi. 

708"  wit  Zeüe  4  lies  es  m&ra. 

716*  wort  Zeile  44  lies  1.25,4. 
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Otfrid  III.  Glocnur. 
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